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Fe, 179. Brantreic. 


Inhalts anzeige vom Monat Juli 1811. 





Nr, 175. Spanien. Bericht des Grafen Sügtt über die Eins 


nabıne des Forts Diivo der Tarragona, — Frankreich, 
Eröffnung des Nationalconcilrums. Geſetzgebendes Korps, 
— Schmieden. Borgang der Konfiption. — Iniandir 
Ihe Namr:chten. Siebenbürgen. Borrüdung des ruffir 
fen Lagers nach Siorge wo. —BGeruchte von einem nahe bevors 
ftehenden Frieden parfgen Rufitand und der Pforte. — Ten 
mifate Nachrichten. — Überfidt der Bapums 
gen in Wien fir den Monat Juli. 
4 BSpauten. Gefechte mit den Infursenten in der Nähe 
von Madrid. — Spanilhes Südamerika, Profiamas 
tion der-Regierung zum Buenos: pres gegen den Wicelöni 
“son Monterideo. — Aramtreich. Si. Cloud. — Parıd. 
Abreiſe des Königs von Spanien nah feinen Staaten. — 
Senerallengregation Des Nationalconciliums. — Aheinir 
ser Bund. Baiern. — Weſtphalen. — Intandiſche 
Nachrichten. Ungarn. Ausihreibung eines Reichſtages 
für das Königreid Ungarn. — Wien. Aufführung einer gros 
Gen Meile ven Hrn. Kanne in der Auguſtinertirche. — Par 
tent wegen Ginführung eines allgemeinen bürgerliden Ger 


fenbuch 9. : 
Nr. 177. Grofibrittahnien. Unterhansdebatten über bie Per 
nen der Figentbümer der Baummellenmanufafturen in _ 


cashire, und den neu anzuwerfenden Eredit.— Spanier 
(het Nordamerika, Errungene Bor.beile über die Ins 
furgenten. — Spanıfhes Sudamerita. Berbältnuffe 
Der Junta von Buenos s Unres mit den. Engländern. — 
Schweden. Abreife II. MM. nad Drettunabolm. — 
Verordnung in Betreff hroediſcher Untertbanen, Die fich in 
Finnland etabliref. — KRömiareih Neapel. Nachtich⸗ 
ten aus Eorfu. — Rderniſcher Bund, 


Fe, 178. Spanıen. Etand der Armeen im Norden und Süden 


von Spanien, — Boult's Hauptquartier in Lierena. — 
Srofibeittannien. Verzeichneſ der Truppen zur Revüe 
am 10. Jun. — Befinden des Köemgs. — Nachrichten aus 
Hetgoland, — Berlammlung der Areunde der Parlamentsr 
zehorm. — Rufiland. Ubungen der Marines Eauıpage in 
Eronftadt. — Preufien. Verbot der Einfuhr von Baum 
wollenwaaren aus dem KRönigreih Preußen im die übrigen 
rosingen. — Breslau. Anweſenheit des Prinzen Auguſt 
erdinand von Preufien dalelbſt. — Franktreic. Geonf⸗ 
nung des National: Koncihums. — Geſetzagebeudes Horpk, 
— Rheiniſcher BAnd. Marſch rbeinifber Bundestrups 
pen nach Mandeburg. — IJntandiſche Nachrichten. 
Wien. Abreiſe II. ti, MM. nah Lubered, — Neue Mili⸗ 
tärerganifation ag; nun in Besug auf Die Landwehr. 
iferlidre Genehmigung des Prafidenten 
se, des National» Conciliums. 2 Waftmahı der Maires der 
quten Städte des Reichs im olnmpifchen Saale, — Geletz⸗ 
ebendes Korps. — Nachrichten aus Isle de France. — 
imiterdam, Urtbeil argen die Unfifter und Theilnehmer des 
beim Abgang der Konſeribirten Statt gefundenen Auftuhrs. 
— Grofdrittannien. Tod des Lord Viscount Melville. 
— Königreidb Neapel, Schiffsbau. — Honigreih 


Nr. 181. Grofibrittannien. Dermerfung der Petition der ir⸗ 


\ 


Nr. 185. Spaniſches S 


* 


landiſchen Katholiken tm Dberbaufe, — Befinden des Rönıas, 
— Berbandlungen im Unterbaufe über den Zufland der Ge— 
fangnıffe in Dartmoor. — Arantreic. Paris. Bevorfer 
hende abreife II. MM. nach Eompieane. — Beſchre bung 
des Feſtes ın Sr. Glioud am 23. Juni. — Livorns, Honfise 
dirung eines aus Algier einzelaufenen Scheeners. — Ham 
burg. Publikation gegen unerlaubte @pelulationen in Sin⸗ 
. fit der Sechonfeription. — Ruflland. Sturz Dr, Maies 
u“ des Kaifers vom Pferde, — Preufien. Pubtitandune 
n Betreff mit Ballaſt in preuſuſche Hafen einlaufenver 
Gare. — Sameden, Stodbolm, — Stralfund, Kıeıner 
ndungsverfuch ver Enatänder auf Rügen. — Ehmeih. 
Öffnung und Schungen der eidgemöffifhen Tagfapung k 
lethura. — Rbeinifher Bitad. +. ” 
Arantreich. Paris. Weitere Nachrichten über das Feſt 
u St. Cleud am 23. Pe — Geſetzaebendes Korps, — 
ours. Durdpreife des Königs von Spanien. — Nancy. Des 
* ſpaniſcher Reicasaefangenen. — Rußlaud Petersburg. 
mei neue Lntenfifle werden vom Stapel gelaſſen. — Nach⸗ 
ridten aus Simbiret und Ufa. — Dänemark, Grhöbte 
Steuer von Brundfüden und Zehnten. — Berurtbeilung 
des Schrutſtelers I. 2. Goſch (Louis) zum Feſtun f. 
— Hergogatbum Warſchau. Finfubrverbot baunfwols 
fener Waaren aus Preufien. — Rbeinifher Bund, 
Untunfe der Föntal, bairiben Herrſchefſten in Baden. — 
Küdtunft des Sachfen⸗Gotha'ſchen Kontıngents aus Spas 
nien. — Traftat zwiſchen Preufien und Weſtpbalen megen 
Liquidation und Vertberlung der Schulden. — Reglement 
über Die Trauer wegen Adſterben des Brofibergogs von Bas 
den. — Generalindult für Kupıtaljablungen im Medienburge 
Strelinfden. — Wıflenibaftlibe und Runfinade 
richten. Karte des Hergontbums Satjburg vom FF, öfters 
reichfdren Senerals QDuartiermeifter: Stade, 
udamerita, Arıeaserfiärung dei Die 
cefönıgs von Montevidıo neuen Buenos: Ayred.— Franke 
reich. Sefrngebendes Korps. — Romi. Feſte zur Beice des 
Tauffeſtes des Königs von Rom. — Königareih Nea— 
vo Sr-fie Reviie uber die Truppen am 9. Jun, — Une 
dau der Baummollenpflange, — Itlnrifbe Prof inzem 
Leaibach. Gefecht mit den Gnalandern am der Kup vom 
Ifeien. — Tereft. Eingelaufene Fabraeune — Danemark, 
Nachrichten über die enaliſche Alorte im Belt. — Rheimie 
fber Bund, Rüdtunft der Groüberjogs von Wurzdurg 
in feine Reiiden,. — Feſtunasbau ın Tergau. — Abfihiedbs 
und Antrittsaudiengen der ruffıfhen Geſandten am würtem⸗ 
bergifhen Hofe. — IntandifbeNahrıdten, Ungärn. 
— Siebenburgen. Vorruden des Brofierifiers nad Ras arad. 
— Stand der ruffifhen und turfiichen Deere, — Steiermark, 
— Wien. Bererderungen und Ehrenbezeugungen. — Bers 
mifate NTabrihten 


Nr, 184. Bereinidte StaatenvomMNordamerita. Ge— 


Italien. Abrerfe des italienifhen Kultusminifters nad. 


Paris. — Beier des Tanffeftes des Könıns von Rom 

nedig. — Illvrifhe Provinzen. Anweiſung Cinch 
Fonds zu Bezablung rüdftändıger Schulden. # Däne 
mart, — Rbeinifher Bund, Dirlomatifge Wucıeng 
in Ludwigsburg. — Inlandifbe Nahrinten. Böhr 
men. #raa, Mbornjudererjeugung. — Zebrad. Einſturz eis 
nes Schachts in den Steintoblenbergmwerten. — Wien. Bis 
kobnungen und patriotifhe Handlungen. 


Nr. 180. Bereiniate Staaten von Nordamerifa. Ge— 


einer 


fecht greifchen einer norbameritaniichen Aregatte 
den 


eualıfhen Rriegsfloop. — Spanien. Hagrichten Ibck 


Stand der Armeen in @üden. —Zranfreic, Parıd. Uber 


reife des Kongs von Weſtphalen. — Ankunft des Herzoas 
von Ubrantes. — Straßburg. Ernennung der Mitalicder 
des Gieiltribunatd. — Rotterdam. Urtbeil gegen Die Anſtif⸗ 
ter und Mitichuldinen des dalelbſt Statt gebabıen Aufruhrs. 
— Königreib Neapel. Aufbebung des Gouvernements 
von Neopel. — Ankunft einer jomfhen Dept tion.in Diranı 
t0.— Preußen. Komasberg. Weitere Nachrichten tiber 
Den Brand daſelbſt. Rbeinıfher Bund, Ankunft der 


Kronprisigeffiinn on Schiveden, und des Greſiberzoas von 


Wurdura in Frankfurt, — Sſcherbeilsanſtalten ım Grofir 
bersogehum Heften. — Maafecaein gegen den Dandei mit 
Gnalans im Anbalts Berndurvtihe. — Wiffenfobaftl" 
che und funfnacheichren. Nachrichten von den Urbeir 
ten des Berliner Bilddauers Rauch in Kom. 


fecht awiſchen der ameritaniſchen Fregatte, der Profident, 

und Der engliſchea Korwerte, der Lit le⸗Beit. — Zranf 
ret&b. Abfbiedsaudieng des Fürſten v. Clary. — Ankunft 
des General Loifon aus Syanıen. — Rufland. Nachricht 
aus der. Petersburger Zeitung uber General Kamenstiſs Tod, 
Schweden. Hoflager ın Drettninabelm. — Schlechter 
Herinasfang. — Däncemarı. Revue auf dem Norderfels 
de. — Engl. Flotte im Rattenat. — Pheufen.  Shmeiß. 
Sitzungen der erdgenäftihen Taslıgung. — Rbeinifher 
Bund, — Neue Erfindungen. Dperation des grauen 
Gtaard. — Brandt. itern, 


Ne, 185. Grofikritrannien. Kondemnirung des norbamerifas 


nıfden Fahrgeuges, the wor, — Weitere Nadricht über das 
Gefecht zreiihen den Prefident und Little Belt, — Aufitand 
in Dubfin,. — Engliſche Fette vor Sorbenbura — Franfı - 
reide— Schweig. Schungen der eidacnöffihen Taafar 

ung. — Rheinifer Bund. Konvention gwifcden Preu« 

an und Weſtobalen über Liquidatien und Bersbeilung der 
Fchutden, — Srofe Revlie bet Dresden. — Inlandiſche 
Nachrihten. — Wien. Befocderungen. 


Nr. 336. Spansen. Bericht des Brafen Süshet üter die Einnab⸗ 


* 


me des Zorts Francoli ber Tarragona. — Örefibrittans 
nien. Bericht der Gommittce uber Die Petitionen ber We⸗ 
der ıc. ın verfhiedenen Stadten. — Berbaltnıff“ mit Morde 
amerika. — Schmein. Sipungen der erdgenoffiihen Tage 
fagung. — Vermilchte Radribten. 


Nr. 187. Sranicn und Portugall. Überfiht der Vertheifun 


* 


der brutiſcheu Heeresmacıt ist Pertugall. — Reuc Det 
fiber Die Scpladpt bei Aduhera. — Nachrichten über An 





Deferreimiiner Deodanter. 


„. Montag, den 
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1: Sufi’ı8rı, 





eteorsrögrtdie ZU der Brotachtung · ¶ Therm. me Reaum. Batometer. wvwind. Witrerung. 
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Husländ (de Rasriäten. 


:@dpanienm 
Boapt des Guten Sudet, Dberhefehlz 


Habers d er Arme on Arragonien, an Se— 
Durdlaudtd £ a fen von Neufgatel. 
" Monfeigngur ? w. Wirk‘ haben aus meinem legs 


ten Bericht vom 28. Mai erjehen, dag die Breſchebatte 
rie, Bafterie des, Khrigs von Rom genannt, von 3 ans 
dern Batterien unteftügt, dad Feuer des Fort Dliva 
noch vor Abend au Schweigen gebracht hatte; der Gas 
valite, die Bruſtwe ten und die Batterien des flumpfen 
Winkels, die an del am mwenigfen flanfirten Seite der 
Tefungsmerte liegen! würden zufammengefhoffen; unge» 

achtet diefer im fo kuger Zt erhaltchen Bortpeile, konn ⸗ 
te ich mich dennod wicht entfchliehen, Befehl zum Eturms» 
laufen au geben; i lie Die Nihtung mehrerer Schieß 
ſchatten verändern, ü "einiges Geſchũß, welches der Feind 
in den Werfen ju umrer Rechten, noch übrkg hatte, zum 
Ein ekaen Ju beirigen Der Getadröngdef don der Ark 
terie Dusamp Bewieh gierbet den gröften Muth und Die 
Susgegtilhpetite Tapfereit. Am 29. um 8 Uhr Abends ga 

ben 4 Kartätfhenfhüß das Signal zum Stütme; id 

hatte den General Fickier zum Kommando befimmt. Die 

erſte Angriffskolonne nter Kommando des Betaillons— 

chef Rivel vom 16. ———— welche 300 Mann ſtark 
wär, und ddr welderdet Kapitän vom ehlensefen Pal 

pigap und 20 Sapeurdmit Beitern and Seiten marfchies 

ten, flürthte heran, 'm Die Verfhongung zu "unfgeben; 

und fi des Thores nA en welches mit vieler Mür 

be mit Reulen und Fin, eingefchlagen wurde, mähtend 
ein Tpeil der Kolonne ie Reitern im Die Böfhungen‘ der 

Kehle anlegte, und die jeftungsiwerke erFletterte; der Kas 

yitän Papigny ward an, er Spige feiner Sapeuts getödter. 
Die iweite Angrifdolonne, aus 300 Maun Giiten 

som 7. Rinienregiment leflehend, unfer Aommando des 
Bataillonschefs Miocquenn ub des Kapitän Defatg, meines 
Aijutauten, brach rechtobon der Brefhebatterie vor "und 
Pürmte gegen den Theil * Forts heran, gegen welchen 
Bereits Bieſche re war, Dundert m 


) 
) 


| 


wurden in die Gräben geworfen; unſere Voltigeurs ſtürz . 
ten ſich auf. diefelben unter dem feindliben Feuer. Der 
Graben war 20 Fuß tief; unfere Leitern hatten nur 15 
Buß Höhe. Der Sergeant von den Scarggräbern Men: 
nier ſtellte fi ‘oben, auf eine Leiter und ließ "die Volti⸗ 
geurs über feine Schultern ‚auf die Breſche Hettern ; file 
nem Beifpiele folgten mehrere , aber den’ Schdaten sind 
ed,niht geſchwind genug; fie entdeckten eudfih im Innern 
des Grabens einen Theil der Mäfl ferleifung , welder das 
Eindringen erleihterte; eine dreifache Reihe von Pallifa 
den ftand davor; der Kapitän vom italienifhen Geuiewe— 
fen Vatani läßt, fie niederhauen „ und hlerauf die Leitern 
aus dem erſtern Graben an eine andere BDerfhanzung beln⸗ 
gen, welche eben fo wohl, ald der Gavalier bald erflürmt 
war; die itafienifchen Sapeuro bejemnten_ bei’ diefer Gele⸗ 
genheit Die größte Sagkenntnif und Tapferkeit. Je mehr 
der Feind Widerjländ teiitete , deflo mehr verdoppelten 
ünfere Bräven unter dem Geſchrel: „Es lebe Napo⸗ 
leon!” ihre Anftrengungen. 

Indeſſen feuerte der Feind noch imitier am äußerflen 
ei des Forts mit Kartätfchen ; der brave Miocqug 
wide am Schentel verwundet, Der Apjbtant: Rohimans 
dant Mesclop ſtjrzt mit der erſten Reſerbe von 500 Ita’ 
fiemerm herbei und erneuert das Gefeht. Es gelingt ihm 
durchzudringen, er rettet 8 Offizieren und 100 ſpaniſchen 

oldaten dad Beben, und fihert fo die Eroberung des 
Fersd; vergebens ſucht fih der Feind in dem Hinterdrund 
der Seftunasmerke, hinter einen dritten Graben zu retten; 
200 Kanonlere wurden dafelbit bei ihrem Geſchötze aetöds 
tet ; der Übrige Theil der Gornifon eraibt fih auf Gnode 
und Ungnabe; Diele befand noch ats go0 P-meinen und 
zo Dffizieren; die übrigen, 1500 an der Zahl, waren 
durch das Bojonet aufgerieben worden. 
Wäbrend dieſer Schreckeneſeene vermehrte ein allaes 
meines Hurrah von der- italieniſchen Briaadt auf der fin« 
ken Flanke und von der Dirifion des @eneraft Habert 
am Francoli den Shreden bes Feindee, Der nur ned 
son den Bällen der Feilung ein heftiges Klelugewehr⸗ 
feuer auf uns machte. 

Der Batailonschef vom Penicwelen Chulliot fegte 
ſich ſchleunig auf den Breſchen feſt. 





qm. sn” 


Bet diefem rühmlichen Gefechte, Monfeigneur, wett: 


eiferten die an *5 * den — die 
ganze Armee, bewieb — 

General "Hadris n 
und Ergebenpeit. , Nude wie Here 


und erhielt durch das EN = — ee, \ 


(dung ; weldes ihn jedod nicht inderte, ins Fort einzu⸗ 
dringen; General Ficatier — ihn aufs befte. 

Die Generäle Rogniat und Balce fommandirten ih⸗ 
re Mannfchaft mit der ipnen eigen Sachkenntniß * 
— 

Der Grenadier Thiery vom 7. ——— 
Pur eine Schießſcharte in das Fort und flürzte ſich auf 
einen feindlichen Oberfilieutenant; ein Sergeant relßt Ihm 
das Bajonnet weg; Thiery sicht den Sabel, haut den 
Sergeanten nieder, und nimmt den Dffisier gefangen. 

Viktor Ferant, Gorporal von demſelben Renimente 
toͤdtete den Dffigier, welcher die Fahne des Regiments 
von Zberia trug, und brachte fie mir. 

Der Corporal Biandint vom 6. Linlenreglmente, 
ein Italiener, drang mit den Flüchtſingen bis vor die 
Thore der Stadt, von wo er mir 4 Offiziere und 5 ©; 
meine als Geſangene zurückbrachte. 

Das Detaſchement vom 16. Linienregimente untef 
Kommando des fäpfern Bataillonshefs Repel tiug unge: 
mein viel zur Ginnahme des Foıtd bei, : 

40,900 Rationen Iw ichach eben ſo viel Gemüſe er 
fiid, Wein,.130,090 Patronen, 100 Gent. Pulver, 44 
Feuerſchlünde, 50,000 rdfäde, 8 Fahnen und 900 Se⸗ 
fangene, Darunter 70 Dfigiere, fielen in unfere Gemalt. 

Unfer Verluft binnen 24 Ctunden, überftetgt nicht 
»5e Mann an Todten und Derimundeten. 

Die Sarnifon des Forts. Diva, beftaud im Augen; 
biie be Angeifis aus 8 Bataillone unp 360 Ranonleteh 
oder Sapeurt , in allen aus 2580 Mann. 

An 30, um g Uhr Morgens "madten 3000 Mann 
einen Ausfall aus Tarragona, um das Fort bon Din 
wieder zu nehuen, aber die Braven, die es zu erobern 
wußten, wuften es auch zu pertpeidigen; fie ließen den 
Teind Bit an Die Tpore kommen und trieben ihn ſodaun 
lebhaft zurüd; die Umgebungen” ’8 Forts wurden mit 
Ihren Leihnamen bedeckt. 

Die Einnahme, des Bere von, Öliva duch, Sturdi 
erlaubte mic die Zrau che⸗ gegen die Stade zu” eröffnen. 
In der Nacht vom i. auf den 2. Juni wurde die erfld 
Parallele, 100 Toifen von der Baflion, die ih rechts am 
den Francoli Iehnt, eröffnet; es werden Batterien errich · 
tet und das Feuer wird, HGkald ſte mit Gehüg befege And; 
beginnen; unfere Batteriey‘ Tangt 5 dein Meeresiifer, PR 
gen den Jeind bereitp gerät, den Vaſtn au shumen: m 

Ich habe die Ehre 1. 

‚ Der Sf Sudet. 
Im Bager vor Tarragona, * 
den 3. Juni 1611. 
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—34— —*10 aͤlt noch 
er des ET neiliumeg; 

bifgen Pürifer Blär est m ide ausführr 
liche Geremontel und mehrere Bettreibungen davon, wor: 
aus wit unfern Leſern dolgendes mittpeilen ; 


Rp 17. Juni um 7 Uhr des Mo gens wurden die Türen 
Si Metropolitapkirde dem Pubtitirh geöffnet; das Schiff 
und die Tribunen ‚waren augenblidich mit Zuſchauern au⸗ 
gefüllt, unter denen man mehrer franzoſiſche und aus⸗ 
märtige Miniſter, fo mie viele mdere ——— were 


Etande bemerkte. h 


Um g Uhr verliefen die Vate des Conciliums dex 
erzbifhöflihen Pallaſt, und begabenfih in Prozeffion nach 
Notredame. Per Zug ging in foleuder Ordnung: Die 
Schweiger und Dffisianten der Ride; dad Sreug; die 
Geremonienmeiftfer ; die Meiptaudräger; bie Ghoriften; 
die Geiſtlichen zweiten Ranges, uð die Dfisianten des 
Conclliums; das Metropofitanfapiel, welches das Gone 
eilium am —— der Kirze empfangen hatte; 
die Vater, alle im Chotrok‘, mit er Bifhofsmüke und 
Etofa: das Kreug; der Biſchofo ſtab, das Schoßtuch (Gre⸗ 
mial) und die ‚Sifcofsmüge, des selorirenden ( meffeiefen« 
den), von Eporperin, getragen ; bir Dialonen und vie 
Unterdiafonen gmci ajtkirende Bifsöfe, der Eelchrirende 
in Ppricintafkieidung. ‚Den Berflgim Concilium, führe 
Sr. Eininenz der Einat Fefch, Fr biſchof von Lyon, 
Pelinas von Gallien, Die Bärer füten ſich ſm &her auf 
die ihnen beftimmten Stühle, mitBänfen für die ihnen 
alitirenden Prleſter. Die Metroplitangeifiligiteit vnd 
bie Marzer von Paris hatten eine keite des „Peiligtbums 
inne, Nah, dem ‚Eyangelium trug der offisurende Diakor 
uns Das Bucroien. dern Gelebrirepen und den Prieftern 
zum Küfen, hin. Nah Diefer Gereiwuie ‚beitieg der Biſchof 


von Trohes, Hr. von Bonlogue, de Kanzel. ‚Seine Rede 


hatte die Worte des Evangeliums Cum haec dicerent, 
stetit Jesus in medio eorum et dix eis; par, vobir, ‚sum 
Tert.. Ge, befhäftiate ſich bau eig den glüclichen 
Einfluß. der kathot. Refigion ay — uſgaſt 
darzuftellen, und zeigte, deß fl u durch dig Stärke ihrer 
Grundfäge pn die Beigäfengeit TH, Kultus Hubn, das Dis 
aijierium ihrer Sirten, das feſten Band der : taaten fei, 
Hierauf füge der celebritende Kapinal nitder Meſſe fort. 
Bei der groelten Aufhebung gabe, fig olle Bifmöfe med: 
felfeitig Den Auß des Jriedens. Heranf ginäen fie, , hiinmer, 
zwei and gmei, zur Kommuhion. die fe cu den Pänden 
d:6 ———— enpfingen der ‚mie, verlag man 
*5 ehe, u den iin des heiligen Geiſtes anz, 
en, 


„uap en digte fie mit er Home Veni ‚grealor,, 


' De gönnen Kardinal. En ‚nagelnander für d 


alfer, und fürdag Eonellium. Die Bis 


ft. für den 
1A j db Gonciffe 4 währrten fih dem Ste 


fpafe : Sekretarlen 


rn I ae 


ebrirenden und grüßten ihn, fo wie die Väter, melde 
aus feinen Händen die im diefer Seſſion zu puhlizirenden 
Dekrete embfingen. Einer von ihnen, der Biſchof von 
Mantes, beſtieg die Kanzel und publizirte im Tateintfcher 
Sprache das Dekret megen Eröffnung ded Gonelliumb: 
INastrissime ac rererendisime Domine, rererendissimi 
pätres, placetae vobis ad laudem' et gloriaas sanctae et 


anzeigen. Im Part werben zwölf Buffets und 36 Fontal« 
nen, aus Denen Wein ſpringt, errichtet werden. Es wird 
Mufit, Spiel, Schaufpiele eben fo wie Aletterbäume mit 
Preifen für die @ieger,, geben. Abends wird der Par? er» 
leuchtet ſeyn, und die großen Fontainen werden bei Lichte 
fpringen. Ein Feuerwerk‘, ‘in der Gbene von Boulogne 
abgedrannt, wird den Tag befpließen. 


individuse trinitatis, patris et filii et splritus sancti, ad 


äncrementum ad exaltationem dei et teligionis christia- Korps wurden zwei Ganditaten zur Präfidentenjtelle err 
mae, ad pacem et unionem ecolesine, decernere erde our Die Zahl der anmelenden Mitglieder belief fi auf 
<larare, soncilium incipere er inceprum-esse. Alle Bla. 2... nr v. Montrsgton-hatte Sir, ander: 
fhöfe antworteten einer nad dem andern: Place. Nun de la Galiffonniere 245 Stimmen für fid. 

ſprach der celedrirende Kardinal und Präfident: Decrstum! - ; ; 

placuit patribus; itaque decernimus concilii initium fieri 
et jam factum eme. Map fang Das Tedeum, morauf ein 


neues organifhes Dekret, de modo vivendi in concilio, Sto@holm, den ıı. Juni. Die Werbung für die 
serlefen murde. Gin Sekretär rief die Bäter beim Namen Stoghoimer Konfeription war Faum angefangen, ald fie 
auf, wobei jeder antwortete: adsum. Rah Sammlung auch hen geendigt war. An einem Tage meldeten fid 140 
der Stimmen in gemöhnliger Form, proklamirte der Prär Breiwillide: Das Handgeld, wovon bekanntlich der 4, 


fidmt ein Dekret über das Glaubensbekenntuiß det Con Theit ſogleich pränumerirt wurde, beſtaud in 33 Rthle. 
«iliums, das fo.lautet: Ego NN. archiepisoopus (episco- 26 Sgill. 


pus), ea ommia quae circa fidem a sacrosancıa syno- ⸗ 

do Tridentina definita et stätuta sunt, recipio, Neo- Da der Profeflor Samuel Odman in Upfala auf 
non veram obedientiam, summo Romano poatifici spoa- liter fireu ‚Idee ſchon feit mehreren Jahren night fein 
deo et profiteor, baeresesque omnes a sacris canonibus, Bette verlaffen bat, fo hatten Se. tönigt. Mojetät den 
& generalibus edntiliis, praesertimgus ab eadem syaodo Erʒbiſchof beauftragt, denfelben mit ben Inſlgnien des 
damnatas, .detasior et anathematizo, juxta formulam Nordſtern⸗Ordens zu dekoriren und iſt Diefer Beſehl am 
pracseriptam a sanstissimo domino noatro Pio IV. poaii· a6. Mal volljogen worden, . 
Üce maximo, Yeded Mitglied legte diefes Glaubensber Am 19. Mai fegelle das erfle Schiff von Biörneborg 
kenutniß einzeln ab, womit denn die erſte Sitzung der ab; es war nah Stockholm beſtimmt und hatte Vietua⸗ 
ſchloſſen wurde. Die zweite Eigung ift anf den 29. Juni ‚lien und andere Finulſche Produkte geladen. 


anberaumt. on. , 
+ Die Zahl der anweſenden Väter erſtregte ſich gegen Am 8. Mai hatte man bei Tornea noch kein offenes 
ndert. Das Eoncilium wird fid in Partifufarfongrega: Waller, Hate aber, gegen Anfeng De& laufenden Pipe 

Hundert. Das Eoncilium reg ars freie Schiffahrt zu erhalten. Es fehlte daſelbſt fehr 


qdlonen, Generalfongregätionen, und in allgemeine Sigun. 
gen bilden. Die Partifülartongeegationen find die Noms —— Salz, Aabad, Zucker, Faͤcdeſtoffen und 


miffionen oder Büreanf, an welde die Begenflände zur 
Bearbeitung vertyeilt werden. Im den Generalfongregar Den 26. Mat:ging der Kurier: Eronfand mit Deper 
tionen erftatten fie dann Bericht, Ihre Arbeit wird disku⸗ Shen unferer Regierung pon Brisicehamn nad Aland über,‘ 
tirt, und Dikrete daraus gebilder. Die allgemeinen Ci« ’ 
Hungen find bloß ji Publtation der in den Generals 
tongregatlonen beſchloſſe nen Dekrete beſtimmt, und laffen 
Zeige Diskuſſion zu. Die kaiſetlichen Kommiffarien ſiten 
Am Goncillum dem Präfidenten gegenüber.” - 
Man macht zu St, Eleud große Vorbereitungen zu ' Perrmann fadt, den ko: Mal, Das bei Synteſchty 
dem Feſte, das nähften Sonntag Statt haben fol. Man Hefandene ruſſiſche Lager If am 24. d. aufgehoben und 
fügt, dag Se. Majeflät gerubet haben, den Befehl zu nah Biorgemo vorgerüdt worden. , Ian; — 
ettheiltn, einen Theil Beate Dede Pusttenm su dffnen, -» Am 18. wird fi der en Chef Bommandirende General 
und reihlihe Vertheilungen von Gwaaren, ‚gu machen. ’ Kutuſow ‚mit dem ganzen Hauptqugrfiere nah Rustſchuck 
Domit legtere mit Ordnung und ohne Verwirrung vor begeben. Hr. v. Stalınaty und Joſeph Eonton begleiten 
fh gehen Eönnen, werden vorher in Paris, BDerfailies ihn. Ein-türkifher Vevollmächtigter fol fi dort einfin« 
und St. Gloud Lotterien errichtet, wo man Billets zieht, den. Diefe Umftände machen, daß man nun pier von eir 
wodurd man Anwartſchaft auf diefe Verthetlungen erhält, nem nabebewörftehenden Abſchluſſe des Briedens mit des 
Die Herren Maires werden Ort und Stunde der Zirfung Pforte ſpricht. 


In der erften Sitzung des gefehgebeuden 


Schweden. 


Intändife Nahridten., 
GBiebembürgen 


nn. 170 m, 


* — Nachrichten. 


5 Bäder. eriten Aushebung von 328 Konfctibirten im 
Departement. der Oſt⸗Ems, dem ehemaligen Dftfriesland, 
hat ſich eim Fall zugetragen, der öffentlih bekaunt gemacht 
zu werden verdient. Zwei rũder liebten gleich leidenſchaft⸗ 
lich ein Maͤdchen; beſtimmt ertklaärte ſich dasfelbe für keinen 
von beiden,.weil vielleicht ihr Herz noch Beine eniſchiedene 
Wahl getroffen hatte. Das Boos beſtimmt Dei jüngern 


ı 3 * 


Bruder zum Soldaten, und nun bricht die Leidenſchaft 
bes Radchens für, dieſen hervor. Sobald der ältere Bru- 
der Die gewahr wird, übrınimme or Das Epos feines Dru« 
ders, üvertragt Diefem, durch ein ſchriftliches Dokument ,. 
fein ganzes Bermögen zum freien Niefbraud bei Grgreis 
fung eines Gewerbes, und zum Eigeuthum, im Fall ihn 
fein. Schickſal unter den Waffen erieichen ſollte, und geht 
ſodann zum Regimeute ab. 

Arms 30. Mai wurde zu Bordeaux ein Einwohner in 
einem Haufe vom Blige getödtet. 


Leberfidr dir Suspungen,ı 


wie fle für die verfchiedenen Feilfchaften in der P. k. Haupt» und Refidenziiade Wien, und 
Juli 1814 feftgefept, und nad dem $. 18 des allerhöchſten Patents vom 20. Hornung d. 3. 


zwar für den Monat 
abgefondert mach dem 


Meunwerthe der Einlöfungsfiheine, und nad dem bisherigen Nennwerthe der Bankozettel berechnet find: 
. 5 = 4 





+ 
‘ 


| |. d | : Preis ” 
. [3 . in @intöfungs: in Bo 
* 8 Be ⸗ fgeinen.. Zettel 
fl. En fl, . 
. Lot nr. 11 — m 
re : ee ee 6 
Drdinäre Semmel, ua Lob « ı en — 35 — 53 
Ordinäre Semmel, zu 8 th #» «Hr — 1 — 6 
Yohlened Brod; gu 10 Bath vs rise an —, 115 — 6. 
@Wobleneh Brod, gu 25 fh = ns sn ne — 5 ae 13 
Moggenes Brod, gu 12204 Biber mr, — YHıl — 
Roppened Brod gu 3114 Loth a a — , 15 
. Unmerfung 
ädern wird bei ſtrenaſter Strafe verbr 
we. Den ohhenannten Semmeln zu 3/3 und 
2 1/5 Pr. in Einiäfungsfcheinen, oder gu und Otr. 
in B. 3. nad ihrem Neunmertbe, andere Rund⸗ 
. und ordin, Semmeln um einen höhern Preis zu 
baden, — 
wi Fleifd. . 
Rindfieitp, das Pfund » vr 7 sun 1045 — 6440 


Whmertung. 


Bei der dermallgen Uufhehung der Satzung auf 
das Kalbfeiſch darf feiner Partei mehr eine Zus oa 
wage aufgebrungen werden , fondern den Gleiche 
hau upgselaffen +: die Zurongaftlide beſon ⸗ 
Ders au verlaufen, \ 


Seifenfteder Waaren. 


inä ogene Kerzen, das Pund s ss — 23335 2 48 
8* a, dab Pfunde—4— 36 215 2 
Seife, das Pland se 19% 223 
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Rärnthmer JHeute: Ippigenid auf Tauris. 
sborthenter. JNorgen: Die Befalinn, ’ 


114 


Theater an gHeufed: Der Verforbene. 
der Wirk. ia: gen: Die tähertigen Proleftanten. 


Drdie " 


Bier in Eintöfungs: in Be. 

I De 

Weißes, die Maoh Höhftens um + = - + — 5 - 2 
Mailänder, Die Maah böcftens um = +: : — & — 5a 


Kohmept, 


Da die Kochmehl » Sanung dergeit qufgeboben if» fs wird ber 
fahungäfreie Verkauf drs Kochint hies X nur allen en: obs 
ne Unterfchied / fondern Federmann alle Tage der Woche feweht auf 
dem Mebimartte, als auch ın gemictheen Sewölbern gefattetznur 
bat jeder folder Mehlverſchleiner hıccwon dem bierortigen Netzen⸗ 
keiheramte Die Anzeige gu machen. . . 


Holzglegfiätte 


Bii vorfemmenden Anftänden, oder wenn das Publifum Nuss 
Fünfte gu erbalten mwünfcet ,.bat fi dasſelbe, fo wie die Lieferans 
ten in Unfehung der Holsgebühren, und mar nörbigen Falls mit 
Borgeigung der Scheine von den Berfitbrsern au die auf Den Leg⸗ 
ftätten und in dem Amtsorte befindlichen magiftratifchen Holgfeger 
g wenden, melde angemwiefen find, Jedermann die drfoderlihen 

ustänfte zu ertheilen , und nebörig nad ihrem Amie su bandeln. 

Übrigens bieihet e$ Jedermann frei geſtattet, daß auf der Lege 
Fätte gekaufte Holz entweder dur die bürgerliden Großfuhrleus 
te, ober Durch andere gedungene Fuhren, um fo mehr alfo Dutch rs 
gene verführen gu laffen. . 


Ex Consil, Mag.. Viennensis,, 
den 1. Juti 1811. 


Ianay Alina, Gelretär, 


Leopoldflädsfgeute: Die Schweſtern von vr . 


ter Theater. Morgen: Hans in Wien, * 





Somnatifger Girens des Herrn de Bad im Prater, wird 
alte Tage um 5 Upr mit abieechfeinden Vorfclungen 
eröffnet. Te s 


r mim | 


J 


Ordrude und verlegt bei Anton Straus. 


N” 176, 





Deferreidifger Beobachter. 


Dinſtag, den 2 Juli .a8ı3, 





Meteorstoaiche Zeit ner Brobasbtuna.$ Therm. n. Reaum. 
———— * I 8 Kir Morgens + ıı rad, 
lee RP, 3 Ubi + — 
som 30. Zumi a04t,. Lao Me Titrade 4 182 — 





| Barometer. ; Wind, N Witterung. 
H 23 +87 R ©. ihwa. beiter, 

—— u DH NND. —— Mengen » Donner, 
| — — 5— 10 — dd here 


rüdte, mo dieſe aber nach einem heftigen Gefecht zurück⸗ 


Aublaͤndifche Nachtich ten. 


Spanien. 
is . .. t 

Das Fonrnalidel@mphre enthält Folgendes aus 
Madrid vom:a.. Juni: Am 25, Mai überfiel det Ger! 
neral Bigarre, Befehlehaber des: Diftritrs won’ Acanjueg," 
zu Depes Eamillo\k Bande zidieier Tabı füh ganöthigt, 
im Hemde über die Dächer! der benahbaiten Häuſer zu 
flüchten. Er fol. in einem Hof gefallen „) und ſchwer verlegt 
morden fegn. Dengröfite Tueil feiner Auadtille wurde nies 
dergebauen, und viele Pferde und Waffen. fielen in unfe« 
re Hände, i 

Am nũ mlichen Tiae heiß General Binarre dem Ins 
(urgentenoofübrre 4 H.uoho eine Keerde Merino’s, welche 
diefer einem Privatmanne meagenommen hatte. Gine Diens 
ge feiner Beute wurde getödtet, und ihre Pferde geriethen 
in. unfere Gewalt. , 

Am 24. griff der Inſurgentenchef Medico , der meh ⸗ 
rere Quadeillen verfammelthatte,die Beſahung von Aranı 
juezan.: General Bigarrée pofticte feind Infanterie fo, 
daß ‚fie die Brüde umd die Thore'wertheidigen konnte; und 
machte mit 30 Mann leichter Kavallerie und 50 Mann n« 
fanterie einen Ausfall, um die Auadrillen anzugreifen, Die 
gegen 600 Mann jtarf waren. Ein einziger Angriff reichte 
Bin, fie zum Rückzuge zu vermögen. 

Da General. Bigarre ſah, daß fih der Feindaufdie 
umliegenden: Anhöhen j09., ſo fühete er frike kleine Kolon⸗ 
ne dahin „und: zerjizeuitd die Sruadrillen obne Mühe. Mes 
dies Nachtrab wurde eingeholt und zufammengebauen. 

Wieder Koörreſpoudent v. u. f. Teufhlond mel: 
det, erzählt Die Madrider Zeitung vom ı5. Mai von vie⸗ 
ken hartnädigen Geſechten, die ringeherum um Madrid 
im den gebirgigten Iheilen bey Giguenga, Molina , mis 
ſchen den Flüſſen Oenares und Jarama „ bei Cogolludo, 
gegen den Inſutgentenchef Empe hin a do Statt gefunden 
haben Rachdem General Hugo, in forcitten Maärſchen 
gegen ihn ausgezogen· war, und ihn in das Gehifne von 
Niage zurüdgedrängt: ‘hatte, fo theilte Empeginado feine 
Teuppen, übergab die Kavallerie dem Ehef Manco; 
der mit detſelben bis Galabagar und Guadarsama vers 


: gefhlagen wurde. Gmpreinade ariff aber Somofierra 


an; da er von der Garniſon dieſer Stadt oder des Forts 
abgeſchlagen wurde, wandte er jih plöglich auf die Strafe 
zwiſchen Segovia und Mobrid, umd mollte einen Konvol 
von.fpanifchenKrtegdgtfarnenen befreien / wurde aber auch 
da geworfen, wobel ſich die Oberitem Biol, St. Genies 
und Eoübeitam fehr duszjeihneten.. Der Feind hatte 200 
Todte ; und, verlor Zo Gefangene/ Won da warf er fid) 
unvermuthet auf das Lönialihe: Schloß St. Zidefonfe, wo 
es mit einem Detafhement kaiſerl. Garden in den Stras 
hen zu einem beitigen Gefechte kam; die Infargenten mure 
den wieder berans getrieben , und Empecinado zog fih wire 
berins Gebirge zurüd.: Man bedauert den Beriuft des Ober⸗ 
flow Frantıin vom ig. Dragonerregiment.” 

2 Spanifges Südamerika. 

Engliſche Blätter vom ı0. Juni melden uns folgen» 
de Rachrichten Über die neueften Ereigniſſe im Diefen Beam 
genden, „Es fcheint, daß die wenigen Städte, dir ſich au⸗ 
fangs von den europälfchen Spaniern verleitet, den Maaß - 
regeln der Junta widerſetzten, fojt alle das Banner der 
Unabhängigkeit aufgenanzt haben. Am Deurnalvem 21. 
befinden ſich gwey Depelden des Dom Bartolomeo Zapata 
der ein Korps: Amerikaner anfährt, worin er anzeigt , daf 
die Städte Gualinguap, Gualegvaycho und Arfoyo de la 
China ſich nuterworfen haben; doch bemühtlch Don Kam 
ver Elio, der vonder Regentſchaft vom Kadir zum Bis 
cefönig ernannt worden iſt „ fortwährend „. fich des Anfen 
hens zu bemädtigen, das: mit Diefem Amte verbunden ift, 
Er hat der: Junta gedroht, fie mit-Tpanifch » europäifchen 
Truppen anzugreifen, die. er zu. MonteVideo verfammelk 
hotz und wril er einige ‚Kriegöfchifie zu ſeinem Befehl 
bat» fokann er der vepublifanifhen Partei noch fehr viel zu 
halfen machen. Demungeagtet münden Diele Dülfsguele 
len echt: ſehr fruchtbar ſeyn, wenn man nicht amdererfeite 
fürd ste. ,. darn Vice oͤn ig mochte Berſackunge m von portu⸗ 
aleſiſchen Ernpptmierbaltem, und Die Zunta hot deßholb 
eine allgemerne Auspebung von den Männern won ı0 bi 
45 Jahren anbefehlen.,. win in Bereitihaft zu feyn. jedem 
Angzriff zurũck zu ſchlagen. Dis Xon Dex -patuiotifchen, Par⸗ 





— 724 mem ur 


tei Ungeſetzte Regierung macht in der Zeitung von Bue— Vateriande vertheidiger das Werkzeug des Gieges werden 
nos . Apres regelmäßig uns die gewaltſamen Proffamattor- muße Vtelleicht wird Elio bald fremde Truppen zu Hülfe 


nen brfant, die Kie zu Mortte:Video, drucken laͤßt und, rufen, 
zegpffen® Es Mind diefelden Erüppet) mit denen GLi8, 


fügt Erlauterungen hinzu, wdrauf fie Bas Bat aufıgr- 
fam Habe De letzte Rinne dieſer —15 
Eitkulart Elle’ am alle Stadte des Bicrkönigreighe , 
wodurch er die Junta für aufrührerifh uhd rhohitidnair 
erklärt „ und Alle die, welche lich ihm wider ſetzt Haben, als 
Verräthet anklagt. Dieſelbe Rummer entgält machitehen- 
de Protlamation der Junta: — 
Pproklamation der Regierangt —— 
Es iſt ſchon einige Zeit her, daß fc der oflgemeb- 
ne Wille des Volks, feine Frepheit wieder zu erfangen, 
auf die feyerlidifterundiansbrudvollfte Weife aus geſprochen 
hat." Diener des frechſten Defpotismus‘, deren Greuelthär 
tigteiten und Näubereien unfer Glück aeftört haben, bes 
mühen fi , unter dem Borwande, Epanien feine Rechte 
zu fiherır, uns fortwährend unter dem drüdtendfien Joche 
ſchmachten, und uns öffentlich. Die’ Beiden unferer "Schas 
verei tragen zu laſſen Obgleich die Sittlichkeitmit. Für 
Ben getreten, die aefellihaftlihen Tugenden berabgemür« 
digt wurden ‚ und Die Laster fo zu fagen die Herrſchaft 
unter uns führten, haben wir demungeachtet unſere an« 
geborne Würde und Energie wieder erlangt‘, indem wir. 
die Hinderniife überftlegen,, welche Heldenmuth. und Dar: 


terlandollebe allein zu’ dejitgen vermögen. In dem kurgen 


Zeitraum’von neun Monden haben wir unſere Tyrannen 
verjagt, und here Triumphenreichen vom la Pin tas 
Strome biö,zum Defaguadero. Demungeadtet, 
Bürger , würden diefe Beweiſe eurer Tapferkeit nur eis 
nen vorübergehenden Glanz; chervorbringen, wenn ihr zu: 
frteden mit euern Thaten, dus Schwert in die Scheide 
ſtecktet Mein) Bürger !;der Tempel des Janus iſt noch 
nicht · zugeſch loſſen · Moch haben wir ‚große, Opfer zu brin- 
ger, um dleß ·groe Werk zu vollenden. Epanlen,ihr-migt 
es , hate in felnein Todestampfe ‚dem, BeldmarfhallDen 
Fran; Xaver Gtio'den Geift feiner Tirannei vermacht. 
Diefer Übermöthige ‚zum Vicekönig unfeter Provinz er⸗ 
nannt, und von den aufrührerifchen Europäetn von Mon 
tevideo unterſtützt hat die Frechheit gehabt ‚uns den Krieg) 
gut erBlären, und deoht dieſe Provinzen, melde als die: 
Häfige Freiflätte «der Unabhängigkeit angeſehen werden. 
jolfen mit Blut zu Uberſchwemmen.“ Nr 

Was würde aus ıunferwPcobingen werden; dern der 
Phutdürflige Elio triumphirend in fiereingöge! Auf euch, 
ihre Bürger von Buenos» Ayres, würde derierfte Streich 
Fallen; aber euch, euch iſt die. Ehre vorbehalten, Den Arm 
unfers Feindes zu laähmen. Die Vorſehung hat uns inıden 
Wechſelfall 'gefetit , Atmerita's Befreiwing begiunendyrents 
weder · das erſte feineh Volter ; oder die erſten ſeiner Scla⸗ 
ven gu werden. Wir haben euch, ſo wie die übrigen Gin» 
wohner des Vleekonlgrelchs zu den Waflen-aufgerufen. Die 
Roth macht ed dem ganzen Volke zum Geſetz, mit Kraft 
Das Sahwert zudergreifen/ Das im den flarten Bänden der 


Athaltin wu 


© Unkfnge! pat er gifo Die Berfatte des 5. Iui 
e Khſten vehbeerem ‚und Feuer umd Schwert in die 
Gegenden bringen will, wo friedliebende Menfhen den 
eitifigen Wunſch gen, glückliche Tage im Schoofe der 
Freyheit zu verlieben. Auf gu-den Mbaffen- Baptundmwüre 
dig fein unſerer Wotfahren , damit die Nachwelt wicht fa⸗ 
B6&r.daf der Glanz unfers Ruhme nur wenige Monden 
gedauert, und: unfen, augsablistlicher Widerſtand mir dazu 
gedient-hat ‚Die Wuth der Tirannei nur deſto gewaltiger 


"Uber unſer ungſnaiches Land zu Bringen.” 


„Die QZunta, indem fie euch zur Vattrlandévertheldi⸗ 
gung aufruft, beſchäftigt ſich nicht allein eifrig Damit, die 
verfchiedenen Truppenkotps vollzählig-zu machen und zu 
organifireu,, fondern auch damit, unter allen Klaſſen der 
Bürger die,Rirlegesiuft zu. verbreiten ‚die zur Aufrechthals 
fung der guten Sache erforderlich tft. Dem zufolge hat jle 
die Anmwerbung aller: Bürger vom 16. bis zum 45. Jahre 
befohlen., und: wird aussdiefer. Maffe Die Jahl der Solda⸗ 
ten ausheben, die zur Vollzaͤhligmachung det Korps erfor 
derlich iſt, welche der Etaat unterhalten wird, alles nach 
den Reglements, welche fie abfaffen läßt, und welche man 
befannt machen. wich.” j ’ 

Buenos» Ayreö den 20. Map 1811. 

7 Gornelio bt Saavedra, 
und Die übrigen Vutglieder den Junta. 
Brankreid., : 

St. Eloud, den 19. Juni. Geſtern nach dein Rewer, 
haben Se. Maj. dem Juflizminister der Staaten von Lucca, 
Hr. Matteucci und dem Dr, Marquis von duchefini, Mas 
jordomus hrer Baiferl. Hoheit der yürjlinn von Lurcca: undi 
Piombino, die von Seiten Ihrer kaiſerl. Hoheit beauf⸗ 
fragt waren, Gluckwünſchungsſſchreiben über die Geburt 
des Königs von Rom zw überreichen , Audieng ertheilt. 

‚Heute haben Se. Mai. ein Miniferials Konfeil ges 
halten. s \ 

Paris, den 18 Juni. Geftern. gab. das Munizi« 
palforps von Paris den Maires und Deputirten der 
guten Stadte des Kalfertbums samdıdes  Röıdgreihs Star 
lien ein Mittagmapt von: 3oois fiounerts, ih dem nändis 
den Saale des Rathhauſes, weram y. das Baiferlide Banı 
Eet gemefen war. Die Miniſter des. Inneren und der Pos 
ligei wohnten -Demfelben bei; Erſteter hatte: den Maire 
von Rom zur Rechten, den Podeſta von Mailand zur 
Linken. Während der Mahlzeit verfammelten ſich die ein⸗ 
geladenen Damen in einem andern Saale, mo nachher 
Konzert und Ball war. „Das Feſt, (ſagt der Möniteur in 
feiner Befcpreibuing), war äuferft:froplich und glänzgends 
Die Derfammlung einer folhen Menge Munizipaldsanı 
ten aus allen. großen Städten zweyer Reiche auf dem Pa— 
riſer Rathhauſe gewahrte ein Schaufpiel von wahrhaft bir 


em. 125. um. 


forifchem Intereſſe, deſſen Andenken in den Jahrbüchern 
yon Paris aufbewahrt zu werben, „verbient.!” 
Ce. Mojefätder Rönig won Spanien war von 

Paris abgereist, um nad feinen Staaten —— 
Ein kaiſerliches Dekret hebt vom 1, Julled. J 
0 zechnen das beim Finanzminiſterium oo, ie 

Partement.der Domainen auf. Die Appellation von den 
Befchlüffen der Präfeoturräthe in Domainenangelegenbeis. 
tem wird künftig direkt an die Kommifjien der Streitſachen 
sehen. Doch behält der Finangminifter die adminiftrative 
Dberauficht über bie Domainen. 
. Der Rammerberr Dufailunt war zum ‚Präfecten des 
Rippe» Departements. ernanuf worden. 
.. Wir haben geftern-fhon bemerkt, «daß die zweite Eir 
gung des National-Gomeiliums aufden 29. Juni 
feftgefegt iR. Morgen ſollte im erzbiſchöflichen Pallaſte eine 
Generaltongreghtion in Gegenwart der kaiſerl. 
Lommiffarien fegn, die qu dem Thore durch die Ceremo⸗ 
nienmeifter empfangen und in «in Zimmer geführt, von 
da aber duch zwepıErpbifchäfe und zwey Bifchöfe in die 
Berfammlung abgeholt werden. follten. Dem Veruch— 
men nach waren die DH, Bigot de Preamenen , franzöfis 


fer Aultminiiter, und Marefealdi , italienifher Miniſter 


der auswärtigen Angelegenheiten, zu Faiferlihen Kommiſ⸗ 
farien ernannt. Das -Goncilium beſteht, nach einem in 
der Gazette de France abgedrudten namentlihen Verzeich⸗ 
niſſe, aus ſechs Kardinälen (Feſch, Primas von Gallien 
und Präfident; Maurp; Zondadari; Epina; Gafelli und 
Gampbareres), aus zmölf Erzbifchöfen, worunter drei bloß 
ernannte, und aus ſechsundachtzig Biſchöfen, worunter 
neun ernannter 


Rheiniſcher Bund, 

; Rad einer Publitation'vom 16. Jun ift in denjeni« 
gen Theilen des baterifhen Gebiets, mo der Codex 
juris bavarici criminalis anno Gültigteit hat, die Erbe: 
bung des Thatbeilandes der Tödtung duch Augenfhein 
ſchon dann für hinreichend zu achten, wenn die Beſichti— 
gung des Leichname durch den Stadt» oder Baudgerichts- 
phyſikus, mit Beiziehung eines verpflichtelen Chirurgus 
geſchehen iſt. (Sedachter Codex foderte die Gegenwart 
eines unparteliſchen Medich, und „welet Bader“) 

Nach einer könlglich weſſphaäliſchen Entſcheidung 
iſt das Directorlum der Truppen-Bekleidung gehalten, 
direcete aus dem Manufactuten des Königreichs alle Artikel 
gum Gebraude für Die Truppen zu ziehen und alle Ans 
käufe im Auslande find demfelben ausdrüflich verboten, 
in fofern folches nicht förmlich Dazu- von dem Heren Krieg 
minipier authorifirt worden ift. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Ungarn. 


Preßburg, den 28. Zuni. Se. k. k. apoft. Maje⸗ 
fiät haben für das Königreih Ungarn einen Reichstag 


aussnffreiben- ollergnädigft geruhet, welcher den -25. Aus 
guß d. J. in Diefer konigl. Freiſtadt feinen Anfang nche 
men. wird. Die tönigligen Einladungs« Bricfe ‚gu Diefem 
Reichstage (Literae Regales) find, vorgejlern, bei dem pie» 
figen Gefpannfchafts: Magiſtrat angelangt. ., _ 

Se . 8. apoit,, Maieität haben den, Et. Fetdmar: 
ſchall Bieutenant, Maria-Therefiens und Glijabeth, Ordens 
Ritter ‚und bisherigen hiefigen D ivijions;@eneralen Oray 
few Albert x. Gyulai, in gleiher Eigeuſchaft nad Del, 
und au deilen Stelle den BE. Feldmarſchall· Lieute naut 
Fürſten von Se he uloht Bartenjlsiu bieher zu — “lan 
guädigit geruhet. 

Wien, den 1, Juli, 

Vorgeflern am 29. Juni ward in der Auguftinerkirs 
Ge eine große Mejie von Dr. Kanne aufgeführt. Herr 
Kanne, der ſich dur feine Oper Orpheus und michrere 
Sonaten undliederfammlungen hier und im Auslande rühme 
lich bekannt gemacht hat, und fo glücklich it, unter den 
Aufpieien Sr. Durdl. des Herren Fürſten von ko bko- 
witz, des erhahenen Kenners und Befhügers der Künjle, 
feiner Kunft leben gu könuen, hat die erwähnte Meſſe auf 
die Geburt des Königs von Rom Bomponirt. Die perföns 
liche Gegenwart. Sr. Durchl. des Fürſten von Lobkowitz, 
fo wie einer großen Anzahl von Freunden und Kennern 
ber Tonkunft erregte in voraus ein gutes Vorurtheil für, 
das Werk. Man muß ihm, die Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen, daß es gewiß den beſten Produkten Diefer Gattung, 
in. Rüdjigt des Geſangs und der gründlichen Geleht ſam⸗ 
keit an die Seite gefegt, werden darf; und daß die Fugen 
gewiß vor einem Galdara, Muffat und Albreptsberger 
beftchen würden. i 


Allerhöchſtes Patentvom ı. Juni ıßır. 
Bir Franz der Erjte, von Gottes Gnaden Kaifer von 
Oſterreich ; König zu Ungarn und Böhmen; # 
herzog zu Ofterreich 1e. ıc. . 
In Betrachtung , daß die bürgerlichen Geſetze, um 
den Bürgern volle Beruhigung über den aejiderten Ger 
nuf ihrer Privarrechte zu verſchaffen, nicht nur nad den 
allgemeinen Grundfägen der Gerechtigkeit, fondern auch 
nad den befonderen Berhältniffen der Ginwohner bejlimmt, 
in einer ihuen verſtändlichen Eprade bekannt gemacht, und 


durch eine ordentlihe Sammlung in flelem Andenken ers 


heiten werden follen, haben Bir fett dem Antritte Unſerer 
Regierung unausgefegte Sorge getragen ; daß die ſchon 
yon Unferen Borfapren beſchloſſene und unternommene Abs 
faflung eines volljiändigen eiuheimifhen, bürgerligen Ge: 
ſetzbuches ihren Vollendung zugeführt werde. Der während 
Unſerer Regieeung von Unferer Hoftommiſſion in Geſetz⸗ 
ſachen zu Sfande gebrachte Eutwurf ward, fv wie chedem 
der Entwurf bes Geſetzbuches Aber Verbrechen und ſchwere 
Polizei » Übertretungen , den in den verfdicdenen Provins 
jen eigends aufgeftellten Kommiffionen zur Beurtheilung 
mitgetheilet, in Gallizieg aber inzwiſchen (don in Anwen⸗ 


x 


— 126° — i 


dung gefehtt. Nachdem auf folche Art die Meinungen der 
Sacverftändigen, und die aus der Anwendung eingehoblten 
Erfahrungen zur Berichtigung diefes fo wichtigen Zweiges 
der Gefetzgebung benügt worden find haben Wir nun befchlofr 
fen, dieſes allgemeine bürgerlihe Geſetzbuch, 
für Unfere gefammten teutfchen Erbländer Lund zu machen, 
und zu verordnen, daß dDasfelbe mit 1. Jänner 
2812 5ur Anwendung fommen foll, Dadurd 
wird das bis jet angenommene gemeine Necht, der am ı.Ror 
vember 1786 Bund gemachte erfte Thrildes bürgerl. Geſetzbu ⸗ 
ches, bas für Galizien gegebene bürgerliche Geſetzbuch, famımt 
allen auf die Gegenftände diefes allgemeinen bürgerlichen 
Rechtes ſich beziehenden Befehen und Gemohnheiten , außer 
Wirkſamkeit gefegt. Wie Wir aber in dem Grfegbuche felbit 
zur allgemeinen VBorfchrift aufgeſtellt Haben, daß die Geſetze 
nicht zurüc® wirken follen ; fo fol auch diefes Geſetzbuch auf 
Handlungen, die dem Tage, an welchem es verbindliche 
Kraft erhält, vorhergegangen find, und auf die nach den 
früheren Geſetzen bereits erworbenen Rechte feinen Einfluß 
Haben ‚ diefe Handlungen mögen in zwelfeirig verbindlichen 
Rechtogeſchäften, vrer in foldren Willenderffärumgen ber 
ſtehen, die von dem Erklärenden no eigenmächtig abger 
Ändert, amd nah Pen in dem gegenwärtigen Geſetzbuche 
enthaltenen Borfchriften eingerichtet werden könnten. Dar 
ber iſt auch eine fon vor der Wirkſamkeit dieſes Gefrgr 
buces angefangene Erfigung oder Verjährung nah den 
älteren Geſetzen zu beurtheilen. Wollte fi jemand auf 
eine Erfigung oder Berjähruig berufen, Die im dem weues 
ren Geſetze auf eine kürzere Zeit ale im den früheren Ge— 
ſetzen beftimmet ift; fo Bann er auch diefe kürzere Friſt erft 
son dem Zeitpunete, an mwelhem das gegenmärtige Ger 
feß verbindliche Kraft erhält, zu berechnen anfangen Die 
Vorſchriften dieſes Geſetzbuches find zwar allgemein ver: 
bindlich, doch beſtehen für den Militärſtand, und für die 





Kurs der Staatöpapiere am ». Juli ıdıı, 

Mittelpreis, 

Wiener⸗ Stadt: Banco s Obligationen . . gu 2172 pdt. 34 
Hoftammer : Obligationen . » » 0... gu 21/2 pet. 
Dit 2.“ „ee. 2 po 
Dhligat. der Stände Mn. ı u. d. Enns. au 212 pet. 
beit . . an 2 pet. 
Loofe der erſten Verſcht. Dir. gott. das Stüd zu 50Jfl. 
— — jwenten Verſchl. Dir. Lott. das Stud gu 100 fl. 
— — neuen Silbers Lotterie . iu 4 Pet. 200 
. 1 Jahr 
Der n. ö. Repierung u. Etände m. d. Wien, Ma.|.. 29ar — 
giſtrats — —— zuspe@taufl.. 3Iabr 
j .. 4 Jahr 
...+12 Menatu.drunt. 
. . 18 Monat u. drunt. — 
+ + 24 Monat u. drunt. 209 


. de - 


An Konvent. Munſte zahle. Trat: U 
end. m. 6, na 


Grdrudt und verlegt bey Anton Strauß. 





zum Militärförper gehörigen Perfonen beſondere, auf 
bas Privatrecht ſich beziehende Vorſchriften, welche bei 
den von oder mit ihnen vorzunehmenden Rechte geſchaͤften, 
obſchon im dem Geſetbucht nicht ausdrücklich darauf hin⸗ 
gewieſen⸗ worden iſt zu beobachten And, Handels: und 
Wechſelgeſchafte werden nach den beſonderen Handel: und 
Wechfelgeſetzen, Infofern fie von den Vorſchriften dieſes 
Geſetzbuches abweichen, beurteilt. Auch bleiben die über 
polltifhe, Gamerol« oder Finansgegenftände Fund gemade 
ten , die Privatrechte befchränfenden , oder näher bejitme’ 
menden Berordnungen , obigon im dieſem Geſenbuche ſich 
darauf nicht auddrüdkith bezogen würde, in ihret Kraft. 
Iusbefondere find die auf Geldzahlungen ſich bezlehenden⸗ 
Rechte und Verbindlichkeiten mach Dem über das zum Lime 
laufe und zur gemeinen Bandes: (Wiener) Währung bes 
ſtimmte Geld bereits erlaffenen Patente vom 2o Febr ıBıa;' 
oder nach den nom zu erlaffenden befonderen Geichen, und 
nur ben deren Griiangelung, nach den aligemeinenBerfihrife 
ten Des Geſetzbuches zu beurtheilen. Wir erflären zwäfrich‘ 
den gegenwärtigen teutfchen Text des Geſetzbucheb als den 
Uitert, wornach alfo die veranflaltefen Überfegütigen In’ 
die verfchiedenen Randeefpraden Unferer Provinzen ju ber 
urtheilen find. Gegeben in Unferer Haupt: und Reüdense 
ſtadt Wien, den ı. Junius, im ein taufend acht hundert 
und eilften, Unferer Reiche im — de — 
Franz. 
(L.5.) 
Alois Graf von und zu Ugatie, a 
konigl. böhm. oberſter m. erjherz. BREMR, 


erfler Kanzler. 
Franz Grafv. Wonna. ) 
Nah Er. f. k Majsftät höchſt eigenem 
Befehle: 


‚Johann Nep. Freihr. won Griflern. 


— —— ———, —— 


Sqhauſpiele. 


Kärntner ſSeute: Trajıno in Dacia, 
tbortbeater, Imersen: Die Schweigerfamilie.: 


Heute: Die lacherlichen Proiettanten. 
Morgen: Dasieive wirderbohlt. 


Theateran 
der Wien 


Leopoldftäd (Heute: Hans in Wien. . 
ter Theater. VRergen: Hans in der Deimmp. 





Symnafifber Circus des Heren de Bach im Prater wind 


alte Tage um 5 Uhr mis abwechſelnden Workcklungen 
eröffnet, i 


> We 


Defterreimifher Beobanter. N. 


—— a Mittwoche, den 3. Juli — Betr 





der Beobachtung. 
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Them. n, Reaum, | Barometer. Wind, erg. 








— ur ‚8 Mir Moraend Ka Bra. da ia. 0 Pu jSDD. ıwwad. beuter, 
nABtegmwartg.. ER PPRESRRTUPET GE Bun EBLT 2.17 — BE Sn En BoD. — ,trub. 
vom 1. Duli 1814: ©. wa. | — 


arm mm nt 





— ap u ’ 4 . — 

4 ‚Ex I > ns ainig 

i Yusländi {de Nachrichten. ſehr chrenwerthen Geutleman (N: 9 ercenaf beyzuflims 
ir here men ‚daß, im Hall nit jemand anzelgte, er babe der 
—SGeoßbrittanien. Eommittee ein Mittel vorzuſchlagen, es beſſer wäre, keine 


3 brfondere Committee für dieſen Gegenitand zu ernennen. 
2%: adon den 6. Sun. — (Nu dem Starn)-linter Das hieße Hoffnungen nähren, deren Erfüllung, wie Mr. 
"Hans. —Siguhg Borr6. 3 unt — Dee Oberſ Stam Baring glaubt, unmöglich, ſey Denn mas Geldunterftü- 
Ted verlahate nad einigen vorfätfigen Bemerkungen über Hungen anbetrifit., ſo iſt er fo viel als möglich damwidtr, 


dor 19, ih haethe die Etaenthhmer der Baummerlenmas fie den, Anfuchenden-zuzugeflehrir. Die Neth ft alaemelın 
nnfac tereh In Cancafhtre berteht nd, dar hre Petitionen, in allen Zweigen des Handels, und man häfte das Recht, 
> ortır e Unterflüguing erlangen , einer befondern Gom: für alle die nähmlice Unterfügung gu verlangen, Wein 
iffee Bergebin merden Möchten, wm fie zu unterſuchen das Haus ſich entichließt, eine Gemmitter zu ernennen, 
und dei Benie Bericht darüber zur erſtatten. fo verlangt, Dir. Baring, daß man ihr auftrage, eine als 
r “ Derkanslerder@hatkfammwer ſaat, dah das gemeine Unterſuchung über unser Handelsfnftem anzuſtel⸗ 
2 Haus ewig fchr gr (elar in, ſich der Roth der Anſuchen⸗ len, nm zu-erforfhen, ob nit Im diefem Syſteme irgend 
den anzunehmen, hr. weifel nfırs fo fehrmünfht, ein Grundäbel vorhanden fei, dem man dem bedrängten 
"ars Ihe abbälfen zu Fönnen. Was ihr betritt, fo fiebt er, Zuftand,unferer Manvfakturen zuſchteiben müſſe. In den 
nad dem uUrfoche dieſer Roͤth mit aller Der Aufr bei dem Büreau niedergelegten Petitionen außert man die 
‚nörffampält, meiche Bib"ihtere fante Eläffe der Amfuhenden Meinung, daß eine der hauptſachſſchſten Urſachen des Übels 
—7 t, nad dahe, line Möglichkeit, diefem ‚Stande die Unterbrebung unferer Verhättaiffe mit den vercinig« 
* e Dinge —*— elire Weiferaßzuhelten. Wenn mon ‚ten, Staaten iſt. Amerifa mar dags einzige Land, memit 
ihre tio et tiner'Goimmitttee übergäbe ifo mürde 16 die ‚ans. der Zeind. nicht ‚hindern tonnte, Handel’ zu treiben, 
Unande kätiPeie HAben, Hoffniingeh' zu erre gen, Die alter Mr. Baring, molle nit zu behaupten wagen, daß wir 
Wäßricheihfichkeit” had Aldt Würden efüt werden kön - unfere Politik fo in der Gewalt hätten, daß wir fteunde 
nen. Dig weh irgend ein Mitgried cin Mittel mwäßte, fhaftlihe und Handesverhäftaiffe mit Amerika unterhals. 
den Anhiälnden gr Bülfe zu tominen/ fo IfrertberiXanzfer den fönnten ; aber gewiß it es, daß wir uns in dieſem 
£ BEER ämmet) hit wider die Bildundf ner Gommirtee. . Augenblide im Rüstficht Amerita’s in einem Zuftande ber 
Ba 3 Brete Alaust; daß «8 wiefleicht möglich fepn «finden, worin der Seind ung am fteßften zu fehen wünfcht. 
"würde, R die Anfucenden‘ fiir deniffe Jeit zu unterftügen , ı Endlich wenn, dad Haus ſich entſchloſſen hat, eine Com⸗ 
—* der Aubhdnderhhih eaader abeubaite v, Die mitter zu ernennen, fo wunſcht Mr. Baring; daß ihre Uns i 
England valiſtren wenigfteng auf ſo lauge · bis fie erſuchungen ſich auch über das Eoftem erſttecken möchten, 
Wittet und Wehe Maden Hatten) Hhre Erafte für einen ı welches die Regierung im der neueften Zeit bei Eitheilung 
‚andern Zweig des — Hhärgeeit zun ſeßen. der Lizenzen befolgt hat. 
u. Mu po nfondg un ie die Neotlon für die Bil⸗ Nach einigen andern Bemerkungen verfhiedener Mits 
als einer Ga ik bleueicht kintat Perſonen Diefer alleder / befhlieht daß Haus eine Committee gu erneunen, 
3 'ommitfer gregelhbotfihtaden iwerden die fie aicht und Überlägt ihe ‚allg Petitionen, die ed von Seiten der 
öifen mittpeften wWolle SER Art tar ſchnehlich jedes ». &igentpümer, von Baummolenmanufactured aus verſchle⸗ 
Sütfemikel na he gie ‚ denen Graffchaften ‚erhalten bat. 0! , 
wort den Anfı 4 eben "BER Behther hatt fehm,iwellifie. Machpem ih das, Dans In eine Commlttee aebiſdert 
Find I: ihre Vrlken’Imieider forgfältigfien Auf: . hatte , yerlangt der. Kanzler der Schatkowmer, dafı man 
mr Fi ntettut harte And” dir ga - Über dem Kredit einer Summe von 3.000 ooo Pf. Str 


U Berih Me venttt der Mehnung der für den Dienß yon Gropbritfanien fimmt. 
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Me. Whitberad 


fen ’ Kr 

age, im Yllgel 
nn nur ein —* über den 
unglüdligen Grfolg ſeyn, die unfere pol 
ein in Infiht des feſten Landes und die 
unferer „Mespältuiffe mit Amerika far unfern 


[7 
Habt baden -Die-Petitionen, womit. ih das Daus eben 
ſehr die Noth, in bie, 


beſchaͤftigt Hat, bewieſen nur zu 1 
unfere Mantfartucen verfehk * Niembud hät die Wahr · 
peitdendarin-aufgöjtellten Tpatlagien.beittittch, Ind_fcher 
Dieienigen. „darmider geweſen find, daf fie einer 
„ Gommittee übergeben würdet‘, haben durch Vie Behaup⸗ 
tung ‚ dah 84 Pein Mittel Dagegen gäbe, das Gemählde 
"noch frauriger gemacht; die Maaßregeln des Beindes 'ha- 
"Ben alfo alle die Jolgen hervor gebracht Die er fih daven 
verſprechen Lönnte. Die Kabinetsordres, Die als das Pal» 


nterbrediung 


welche 


Jodiumg unſers blüpeyden Handels gepriefen wurden, dar 


1 


ben den Ruin Desfelben herbey geführt. Man hutte uns ver⸗ 


" ihert, daß fir allen Händel Ahneries's mitt‘ dem’ Wehnbe 


unterbrechen würden, waͤhreud daß Amerika gezwungen 
ſeyn würde, mit uns fort zu handeln. Gerade das Gegem · 
heil it erfölgt Die Kabinetgordres haben Und-mit Amie» 
eifa entzweit, und fetiem Dandel niit Frantreih nur wer 
" mig.aefchabet, Nach mehr , fie haben hemirkt, dag Amiei. 
‚ängig von @üroha gemötden Aſt. Ma- 


| In. > 
„Fe gänzlich unabhängig 


nufaktuten aller Art haben ſich daſelbſi erhoben ‚-fo daß, 


‚wenn der Friede ber Welt wieder gegeben’ würde, unfere 
Manufakturen da, mo fie ehemahls Abnehmer für die Er⸗ 
jeugniffe unfers Gemwecbfleißes fanden, nichts ale Mitbewer · 
ber finden würden. Dem ungeachtet Sehatrt das Minifleridm 
in dem Spjtem der Kabinetsordre, weldhes die Diele 
alles Unglücks ift. Es murde gefagt daß fle wißertufen 
werden ſollten, ſo bald ‚als Frankteich feine Dekrete von 
Berlin und Mailand zurüc genommen haben würde: Diefe 
Dekrete find zurüd genommen. worden, und unfere Ras 


hinetsordres beftehen immer noch fort, Alle Schritle "an = 


‚ferer Kaufleute, c6 bey den Minjſtern dahin zu bringen, 
daß fie ihr Wort hielten, find fruchtſos geweſen⸗ Man hat 
behauptet, daß. die. franzoͤſtſchen Bekretebloß zum Sein 
„widerrufen worden wären, und.dab ohne Beweis, wie 0b: 
ne Wohrſcheinlichkeit; dem ungt achtet weiß Dir. Whitbredd, 
daß man «6 den Miniſtern augebokhen hat, ein beladenes 
Schiff in die franzoͤſtichen Häfen zu fenden ; um fih Zu 
übergeugen, ob die Dekrete von Berlin und Mailand 
‚icli zurüß genommen worden wärtn, aber dies Aner» 
‚bieten. iſt yerworfen worden. Die Miniſter find bey der 
ganzen Sache, aus Hartnädigkeit oder Unnifenheit, ohne 
„Die geringfie, Aufmerkiamteit auf De Bortheile res Lan · 
des geweſen. Dir. Whitbreab wänfdtfeße lebhaft, daß 
ab nicht zu Spät ſeyn möge, mit Amerifa wieder Unter» 
Sandlungen anzulaüpfen; er jmweifeit nicht, daß Me do: 
fer feine Sendung auf eine würdige Werſe erfüllen wer · 
de, aber er kann ſich nicht enthalten, zu bedauern, daß 


yolmifaen Maofrer, 


or ff 
728 AM 


; ge Tage, dag "ion der Abreifedes ameritaniſchen Miniſters nicht puvot 


gäbe nfinen „fey, der tährend, des ganzen Laufe feine e 
fion fo viel Maͤßigung und Jogat Kin bedie 
IE Wofhbreub toißd nicht Ühliehen,opne Fin 

Die Angelegenheiten ber Hafbinfel gu fagen, So mie Te 
fteben , können mir das Epie; nicht aufgeben; aber Mr. 


* * 


Handel ge⸗ Whitbread glaubt, daß das Gouvernement die Epoche, 


"mo unfere Waffen ſiegen, brautben joe, um elnen ernſt⸗ 
- lien Verſuch zu machen, den Frieden zw erlangen; um 
jeder falihen Auslegung. feiner Befinnung aus zuweichen, 
—ertlänt te daß der Friede, den er dünſcht alw.chrempeo [ler 
Rriede fen, Und erſf dam wenn "DI egterumg aties ge · 
than, was von ihtr abhãugt, zum jeinen ehren ollen Frieden 
zu erlangen, und ihre Bemühungen fruchtlos geweſen 
find, wird Mr. Whitbread glauben, daß ein folder Frie⸗ 
de unmöglich fey. Er hat gewiß die größte Meinung von 
den millitärifchen Tolenten des Lord Wellington, ober win 
‚er die großer Zahl der; Schlachten betrachtet, die auf. der 
Haibinfel geliefert werden find, und die große Zahl derer, Nie 
wech dort geltefert werden föngen, fo hält er «6 für uns 
"möglich, den endlichen Ausgang diefes blutigen Kampfes 
voramsjufehen. Dex legte Gegenitand, worauf er ſich vor · 
nimme,:das Haus aufmerffam zu maden, ift die Geſund⸗ 
peit Sr. Mojefkätz das Publikum wird jeht.über den mahr- 
hoften Zuftand Sr. Mojeflöt.ia Unmljenheit achalten. Die 
‚Bülletins, die man über dieſen Hegenitand betannt macht, 
ſcheinen auf eine dunkle und räthſelhafte Weile abaefagt 
. zu ſeyn, und wenn man nad, Dielen Bülletind darüber 
inetheilt fo gleict Die Wiedecheritellung des Königs den 
geomettiſchen· Rinien , die ſich ungbläffig einem. gegebenem 
Ziele nähern, ohne ed jemohlé zu erreichen. Me, hit: 
: pread-glaubt alfe, daß das Parlament, bevor ö aus el 
Ander sgäbt „fi Darüber ſicher ſtellen, und Die; tif, Sr. 
Majetät ummittelbag, über den ‚wahrbaften Zuftahd Br. 
Majeftät befingen, und abermahls ihre Meinung über die 
. BWaprfheinfichkeit Er. Wiederperfiellyng vernehmen muffe. 
Nachdem der Kamgler,der Shapfammer ſich 
verlagt hat, daß der ehremmerthe Gentleman in, ein und 
„derfelßen Mede fo viele, einander freindartige Begguftände 
. vereinigt. hat Sagt, Daf.may; ſich nidt Darüber wyndern 
"foD; men. er Doms ahıgumgrihen Peyieman nicht In aflen 
 fehiän. Abfchweifungen folge Meulcht Perceval (dug- 
inet, daß unſere Robinetserdres dos Biel, das, man dd 
vorgeſteckt „werfehit hätten, und Daß die, Maahregeln des 
Zeindes mit Erfolg;gekrönt mprden, wären. 65 it wahr, 
daß umfer Handel Hedeutende Verluſte erlitten hat, aber 
fie wären“ nihtsweniger ‚groß, gewelen „ auch wenn fe 
sie Auainetebefchle nicht. vorhanden gewejen wären , 4 
ae «handel Des. Zeindes;forfmäbrend ‚geblübt ‚älte. M 
Pereeval behauptet, Im Begentbeil,, daß durch die Wirkun⸗ 
‚gen der. Kabimetsbefehle der Handel Des Neindes gänzlich 
vernichtet worden fep. Zum Bemsife der Berringerungen 
; der Gintimfte Ftaukeeſchs welche ‚Die ulge, Davon ge we⸗ 
mee In Portugal 





fen fey, fagt er, daß die franzößfge 
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feit 6’ Monathen Prinen Soſd erhalten Habe *), während Die 


unfrige immer regelmäßig bejahlt worden fen: Wenn es, 


Zeit ſehn witd, wird Wer Perceval ſich beeilen, alle offi» 
sielen Dokumente , die ih auf die Uaterhandlung mit 
Amerika besichen, dem Haufe vorzulegen; fie werden be, 
weiſen, daf die Regierung alled Hethatı hat, was mit der 
Mürde und dem Intereſſe der Nation vertraͤglich war. Ohne 
im voraus über die. Benebenpeiten entjheiden, uud dem 


Ausgang des Krieges auf der Halbinſel vgrausſehen zu 
‚wollen „ kann man wenigßtent behaupten, daß unſere An-· 


gelegenheiten beſſer ſtehen, als im »origen Jahre, und 
‚Der ohremmerche Gentleman wird feihß singefichen, daß 
ie Beforgnifin welche er damahls äußerte, miwt in Erfüls 
lung gegangen find. Der Kanzler der Schahkanmer fügk, 
Daß bie Akte der Par laments über die Regentſchaft alles 
xegulirt, was auf Se. Maj. und die, ‚Übernahme eines 
koͤniglichen Amtes, im Fall der Wiederbherſtelung, Bezug 
hat; daß alfo jede neue. Dazwiſchenkunſt ds Darlameıte 
unnüt if. u: m. 

Hierauf, murde über den meyanpymäljenden Reit ab: 
geſtimmt, und der Borſchlag desKauzhere — h a gr 
efammer aungetheilt: augenomnien. 

Das Haus hörte die dritte Borkefung der. Be 
‚den Dienſt tauſch zwiſchen den Milizen von Gugland und 
Irland, und nimmt fie, mit. — von 58 Stim ⸗ 
„men an. 

Hierauf vertagte fi das Sant, 


Spanifhes Nordamerika. 


In engliſchen Blättern findet ib ‚ei Auszug eimer ' 
auferordentliben Zeitung von Merito, vom g. April, 
‚wort es heißt; Se. Grgelleng der Bigefönig hat durch ri⸗ 
men; Kurier Depefgen von Don Galleja, kohumandis 
„renden General der. königlichen Armee argen die Inſur⸗ 
„genten „erhalten, worin ihm diefec folgenden Bericht des 
Dbanen Don Joſeph d'Ochoa, Befehlshabers der 
D iviſton der innern Provinzen an ben Gtenzen bon Wohäs 
huila mittheile: „Ih babe von dem Gorverneut von 


Mandıera die Intereffante Nachtlcht brrommen, welche in 


nachftehendem Schreiben guthalten iſtz Es wäre nöthig; 
daf Em. Erzellen; ‚uns 500 Mann zu Eskortitung der 
- Beute ſchlaten, welde air 20%, jest gefanderten, ‚Jnfkrı 
„genten abgenommen haben, fo ‚wie die Enetien des Bi: 


* — 
7 2) 11 





Il ‚ 
Die Engländer landen, daß Gmntrei — ſer us 
2, Sold feiner Urmeen zu bezäbfen. X num Beruate 
fagt wurde, die Armee don Portugall babe Kt for 
natben feinen Gold.erbalten. 

Diefi war der Fall, weil man die zu Dejablung 77} 
Solbdes beftimmten Summen nit der Setahr einch Trans 
ports 2. 2*2 er —— — 43 ag 
Pr f ei ' x 
x u VA Ab De. mc Be Ohrundbeftanötyeile aD 
— echnungen und Gambinationen, der engt. Regierung. 
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ſchoſa und ‚einiges Dich, Mit der, näpmlihen Gelegenheit 
werden wir Die Benerale Hidalgo, Allende, Abafalos, 
Aldama; Rapata te., abisuden, die bei Acalitg de Bajan, 
mit allen Wagen, die ihr Gold und Silber transpoctirten, 
‚gefanaeh merden find.” 

Ach habe demnach Die begehrten 500 Ye abaeititt, 
und mich mit dem Überrefte meiner Acmee in Marſch 
geſetzt, um Sartilo wieder zu nehmen. 

' Den ab. Maͤrg, (Unter) 2 D.dhaa.” 


29 Spanifhes Südamerika s 


ih Schreiben aus Rio Ja arise vom z. April in 
engliſchen Wiättern dagt : „Auf vie Nacht icht von dem Wie⸗ 
deranfang der Blokade won Buenos=Ayres, erklärke 
Word Steanaford (brittiſcher Geſandter beym braſiliſchen 
Pofe) xr ſey Willens, an die Juuta ‚und den Gouverneur 
won la⸗ Plata zu ſchreiben, uud von ihnen Schutz für die 
Flagge, das. Eigenthum und die Perſonen der Engländer 
'zwibegehrens Allein er foll eine ſehr zweideutige Antpport 
"erhalten haben‘, ‚die zwiſchen beiden Mationgn nur Mife 
rauen erregen Ban Indeſſen ſcheint der Bord nicht gefon« 
nei, Gewalt zu brauchen, da er. yon feinem. Hofe keinen 
Befehl dazu bat.: Er wendete fich an den Admiral Geurcp 
um.einen. Rath ; aber diefer hat denſelben aus dem nãmll · 
en Grunke verweigert.” 

Spatere Beirfe and Rio» Janeiro fprechen von "einge 
eingegangenen Nachricht ; daß die Kolonie Buenadı Apr 
we nunmehr förmlich fich ufür uuktinsie ertlaͤrt, und 
yon Mutterhande losgeriffen Habe, 


:Shwedben 


Stofbolm, den rı. Yuni. Am letztverwiche nen 
‚Sonnabend begaben Ah Se. Bönigl. Hoheit „dev. Keons 
‚pring, in einer Kronſchaluppe nah Warholm, um die Fe⸗ 
ftungsiwerke in Augenſchein zu’mehmen. 

Selbigen Tags gernheten Ge, Pönigl. —— 
‚Herzog von Südermaunlamd, als Oberfilientenant der 
Leibgarde zu Pferde, den An der Bhürhe'feiner Jahre ver⸗ 
»ftorbemem- Lientenant-- Montgommerp. ‚mit dem. Dffisier« 
Korps dieſet Garde zu leinem Grabe zu begleiten. 

‚Beitern den a0, d. begaben ſich Ihre Mojeftäten, der 
‚König amd die Königin, nach dem Luftfgloffe Drotiulng⸗ 
holm ‚um dafelbit die Sommermonate zuzubringen: Auch 
‚Ihre königl: Hoheiteni;der Zroupring und.der Herzog von 
"Südermannland haben fih Dapin begeben. ' 
Ihte königl. Hoheit, die Prinzeffinn: Sophia: Albers 
fina, hat ſchou länyft die bauptſtadt gegen vr eurigiog 
‚Tnlga:d,vertaufct. 

Uufer Kontigent zu der allgemeinen Weiftärkungts 
Mannfhaft ift in wenig Tagen vollzäplig geworden ; da# 
-Bedränge gu. dieſen Stellen war fo groß ,.daß viele abger 
wieſen werden mußten. 

Dom Benehmen. mac. if der Biigof: Waller gu er 


% 


r 


uns. 750 vorm 


fleras mit Tode abgegangen, So ift alfo biefes fo eins 
träylihe Stift nad wenigen Jahren {don wieder vacant; 
Aum 26. d. ſoll auf Ladugardsgarde ein großes Luſt ⸗ 
lager zufamnenge zogen werden. Ye 
Der kalſerl, franzöflfhe Minifter, Baron Alguier, 
hat, bey Gelegenheit der Feier der Geburt des Könige 
yon Rom, eine Gabe von 500 Rhle. Beo. an die hieſige 
Armen:Anftalt abgeben laifen. — ro 
JZufolge allergnädigfter königl. Refolution vom 3. d. iſt 
verordnet: 2) Daß ale diejenigen ſchwediſchen Unterthanen, 
welche noch im Reiche find und Ainter verwalten, oder ander« 
weitige Einfünfte vom Staate beziehen, ſich aber In Finnland 
ju etabliren, und mithin Sr. Maj. dem Kaifer on Rußland 
den Eid der Trene zu leiſten gedenken, 'gehalten ſeyn follen, 
ſolches vorher anzuzelgen und um ihren Abſchied aus ben 
Dienfendes Reiche gehörig anzufuchen, Sollte jemand die⸗ 
en Eid bereits abgelegt paben, fo muß emfolches unver zůglich 
Der Reglerung anzeigen, widrigenfalld Die gegen Ausländer 
"gerfügte Polize lverordnung vom 19. Februat an ihm erfüllt 
twied, und jmar fo, daß bie dafelbft: beſtimmte zjährige 
"Sefängnifitrafe verdoppelt wird, und: ber Berbrecher alles 
'erfegen muß, was er nach dem Moment der Gidesleiftung 
Yon Staatsmittelm erhalten’ hat. 2) Dieſe Anzeige wird 
“überhaupt von jedem "andern ſchwediſchen Untertpan, Der 
fid) noch im Reiche aufhält, gefordert, und im Übertretungs: 
N derfelbe mie Ratideswerweifung geftraft ; oder follte er 
‚Hat ach Ablegung jenes Huldigangstided an ſolchen Ge · 
vehtfähren "Theil gensmmen haben , welche allein ſchwedi⸗ 
ſchen Unterthanen zuſtehen, eben fo geftraft, mie $. a be · 
fimmt worden. 3) Dieſelbe Strafe hoben alle und jede zu 
erwarten ; welche ehemahl ſchiediſche Unterthanen waren, 
zjegt aber im Auslande find, ud fi dafelhjt duch einen 
 Hultigungseid' Er. koiferh rußiichen Majeflät verpflichten, 
dann aber zurũck Fommen , und mit Verſchweigung diefer 
Eides leiſtung fih irgend, einen Dienſt, Einnahme oder Ge⸗ 
rechtſame ſchwediſcher Bürger fugen oder anmaßen Sollten. 
4) Den ſammtlichen Beamten des Reihe liegt es od, der» 
gleichen Anzeigen alfobald, an den Minijter der ausmwärfie 


gen Angelegenheiten eingufenden, und.über die pünkelichfte 
Gelebung diefer, Borfhriften zu manen,ıc, ai , 
Se Eriell, der Oert Feldmarſchall, Graf, Eſſen, wird 
hier nächfteus. exwartet. Fa € u ra 
Königreih Neabelſ. T® 
Öffentliche Berichte aus Neapel vom 7. Yund mel 
den, daß man das Tauffeft des Köniad von Rom am“g. 
daſelbſt mit einer defto mehr ausgezeichneten Pracht feiern 
werde , weil Ihrer Majeſtaͤt der Königin die Ehre juge⸗ 
dacht worden ſey, Taufzeuginn gu fegn. ° m aamıniar 
Der König von Neapel arbeitete ſeit ſeiner am 30, 
Mai erfolgten Zurhdtunft aus Paris täglich mehrere 
Stunden mit feinen Miniftern. ) 
Ein Löntglihes Dekret ſetzt feit, daß die Summie von 
‚4000 Silberdufaten unter ditjenigen zehn Landoͤkonomen 
vertheilt werden ſolle, deren jeder in diefem -Jahe wenig · 
fiens gehn Morgen Landes mit Rımkelrüben Hebatıen wird. 
Zu Reapel hatte man Rachrichten aus Eörfwpidte 
bie zum’ 24. Mal reichen, Die dortige zahltelch· Barnifon 
litt wegen det ſtarken Zufuhr aus allen Häfen des adtia⸗ 
tifhen Meeres nicht den geringften Mongel, und fie wimfate 
nichts mehr, als daß die Engländer einen Verſuch zut Ero« 
berung der Infef machen ntöchten - wozu aber weriid Soff 
nung vorhanden war, metf fie dis Sififten a Her nud inimer 
entbehrlihe Teuppen nad Spanien eingefgifft halten. 
— oc’ duzaueꝭ 


Rheiniſcher Bunt. 


Am 18. Junl iſt die Graͤfinn von Gothland, Krom 
peinzeifinn von® Hmeden, zuPprmont ange 
ommen. E nn Zr f 
Die ‚Fran Erbprinzeffiitin won Hohenzollern 
Sigmaringen befinder ſich ii gefegneten Amfländen. 
Se königl. Mei. voh Bätern haben zu beſchließen 
geruht, daß Fünftig die Refultate aus'den Über die Rechte⸗ 
pflege erſtatteten Berlchte alle Quartale öffentlich bekannt 
asmahe werden, fleh En 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien. 


Du Sournalde PEmpire enthält aus Londoner 
Fournalen vom 14. Juni Folgendes: „Mach Briefen aus 
Liffabonermart-t ınon wichtige Freigniffe in Spanien 
und Portugal, Die Franzoſen folfen Willens ſeyn, uns 
gu gleicher Zeit nördich und fünlid vom Tajo anzugreir 
fen; der Rarſchall NMarm ont, verftärft Durch neue aus 
den Innern Zpanien herbey gekommene Truppen, will dem 
Eir Brent Spencer in den Shenen von Leon eine 
Schlacht liefern, während der Marftall Eoult, nad 
an Äh gejogenen zwei neven Divifionen, die Alliirten 
im Thrle det Bnadalquivir angreifen will, 

. Die$ fird die einigen aus der Halbinfel uns zuae- 
Fommenen Newiateiten. Giniaen Privatbrieſen zufolge hat 
Marfhal Soult noh immer fein Hauptquartier zu 
Llerena, wo er fein» ganze Macht zu verfammeln Scheint. 

Der Marſchall Beresford war zu Elvas angefom» 
men, und ſchickte ſich zur Rückteiſe nach England an; da 
ihn bekanntlich der General HIT! abgelöst Hat. 

Zu Liſſabon richtet, nah Briefen aus diefer Stadt, 
das anftetende Fieber, das ſeit geraumer Zeit unter den 
Einwohnern der niedern Klaffen herrſcht, fortwährend 
Derheerungen an, und raft eine Menge Menſchen hin.” 


Grofbrittanien. " 


(Aus der Morning: ©hronicle vom ı0. Juni.) 
Ein gemiffer Abbotly wurde am Sonnabend vor dem Ges 
riht von Kingsbench belanat, weil er das Entwiſchen 
des Benerald D ften, ehemabligen zweiten Kommandanten 
in Blieffingen, der fich zu Gbefterfield in Derbpfbire als 
Kriegsgefangener auf fein Ehrenmort »aufhielt „ befördert 
hat. Die Jury erflärte-ihn-für ſchuldig. 

Der Times liefert ein Werzeihnif Der Truppen, über 
welche der Pring» Regent am 10. Juni auf der Ebene von 
Wimbledon große Revüe gehalten hat. Die erjle Linie bes 
Raud aus drey Brigaden Artillerie, worunter zwei leichte 
(300 Mann), und einem Bataillom Artillerie zu Fuß (Too 
Dana) ‚aus dem erſten Bataillon des a. Barderegiments 


(803), und aus dem Detafchement von zwey andern Gars 
Deregimentern (634), dann aus 42 Volontärforps, (deren 
Etärke von 1350 bis auf 20 Mann abwechſelt) Die zweite 
Linie beitand aus vier Miligregimentern (von 492. 390, 
300 und 308 Mani), aus fieben Bolontärkorps und drey 
Detafhements Artillerie. Endfih beftand bie Kavallerie ans 
dem a. und 2. Garderegiment (298 und 320 Männ), aus 
vier Dragonerregimentern (von 558, 358, 452 und 347 
Mann), und aus 8 Bolontirkorps (zwiſchen 170 und jo 
Mann). 


Barometer. Wind, $ Witterung. \ 
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Das Ganze wurde von dem Herzoge von Cambridge, 


unter den Oberbefehlen des Herzogs von Dorf, fonmane 
dirt. Die Kavallerie inssefondere befehiigte der General 
Cord Heathfield, die Artillerie General Lloyd, die Jafan— 
terie General Burrard, die Barden General Dilkes, die 
Milizen General Turner, und die Bolontärs General 
Marquis Huntley. 

Die nichtoffiziellen Parifer Zeitungen bringen englir 
fche Nachrichten bis zum 13. Juni worin es heißt: „Cine 
Menge Leute waren nah Windfor gereift, um nähere 
Nachrichten von der Befundheit des Königs zu erhalten. 
Man hat ihnen geantwortet: „er befindet fich nicht ſchlech⸗ 
ter, ober er fen noch im nähmlichen Zuftande, mie geitern."? 

Das Omnium iſt gritern um # pt. gefallen, 

Die Fregatte der Emrragd wird mach dem Vorgebirg 
der guten Hoffnung abfegeln. Wahrfcheinlich wird Sie John 
Graddof diefe Gelegenheit zu feiner Abreife benußen. 

Das Krieaeftiff, das Gefvenft, it mit -inem Konvoi 
nach der Ditiee unter Segel geganarn. Das nächſte Kons 
voi wird gegen den 24. Juni abaehn. 

Man ſchreibt aus Helgoland unterm 8. Juni daß 
die Maafregeln dee Feindes zu Verbinderena aller Roms 
munifation mit diefer Zufel won Taa zu Tra Arenaer 
werden. Biele Truppen ſind neuerlich nach der Küſte zurück 
gekommen, und auf die anllegenden Yı Teln verleat wor⸗ 
den. Dreibundert Mann haben die Anfel Norderney 
befept. Der Gouverneut von Wangeroog undmehrere 
andere Perfonen fi find verhaftet, meil fle eine Korrefpons 
den; mit den Ginmwobnern von Helaoland unterhalten 
hatten. 

Die Berfammlung der Freunde eine Parlamentbs 


reform wurde am 10. Juni wirklich zu Landon gehal« 
ten. Der Präfident Throdmorton eröffnete die Sitzung 
mit Einladung der gegenwärtigen Mitglieder, alles zum 
Zwecke diefer Bereinigung beyzutragen, was Im ihren Rräf- 
ten flände. Mr. Trevannion faate , daß die Nothwendig . 
 Peit einer Parlamentsreform vom großen Lord Ehatham, 
son For, und felbft von Pitt gefühlt wurde. Warum folls 
te man nicht hoffen, fie zu erreihen? Das englifde Bolt 
mwünfcht lebhaft ; daft die Mifbräude, und vorzüglich die 
Fellheit ausgerottet würden. Er ſey erſtaunt zu fehen, daß 
aus den ſonſtigen muthigen Vertheidigern der öffentlichen 
Freiheit jetzt Werkzeuge der Unterdrückung geworden. Die 
Miniſter Hagen die Auhänger der Reform an, daß fie Die 
Leidenschaften des Volkes aufregten; und doch find ed die 
Minifter, welche durch ihr gehäfliges Berragen allgemeis 
nen Unwillen erweden. Es murden hierauf mehrere Ber 
ſchlüſſe vorgefchlagen und angenommen, nähmlich, daf das 
Unterhaus nicht die Notlon repräfentire, noh das Drgan 
der Gefinnungen der Nation fei; daß die Nation laut ge 
gen unfonftitutionelle Dauer det Parlaments proteftire ; 
daß die Beftechlidjkeit der Parlamentsmitglieder die erſte 
Urſache der zahlloſen Drangfale fen u. f. w. 

Am 15. Juni machte im Unterbaufe Hr. Brand den 
Antrag, daß der Prinz» Regent durch eine Adrefie erfucht 
werden möchte, dem Parlamente Abſchriften oder Auszü⸗ 
ge des im Jahre 1610 zwiſchen der franzöſiſchen und Der 
englifhen Regierung über die Gefangenenauswechslung 
Statt gebabten Schriftwechſels vorlegen zu laſſen. Da 
Diefe Motion von dem Kriegsfetretär Mr. Norte ſelbſt unter⸗ 
fügt wurde, fo ging fie mit Mehrheit der Stimmen durch. 

Ginige Londoner Journale waren, wie dad Jones, 
nalde P&Empire meldet, Teihtgläubig genug geweſen, 
anzukündigen, daß die englifche Flotte Genua erobert, ha⸗ 
be. Nach einigen Tagen fapen fie fich indeß genötbigt, dieſe 
abfurde Neuigkeit zu widerrufen. Diefelben Journale ent 
hielten bittere Anzüglichfeiten gegen die polniſche Kavallerie, 
—— welche im Trefſen bei Albuhera die Engländer fo viel 
itten. 


Rufland. 


Petersburg, den 5. Juni. Um 28, des vorigen 
Monats geruheten Se. Mojeftät der Kaifer, fich von hier 
nah Draniendbaum und am folgenden Tage nad Erons 
ftadt zu begeben, mo Höcfidiefelben den Übungen der 
. dortigen 8 Marines@&quipagen beimohnten, welche bekannte 
lich nach den neuen bei der Marine eingeführten Einrich- 
tungen auch im Dienſte auf dem feften Lande geübt wer: 
den. Die Mandvres der genannten Marine: Equipagen 
erhielten den Beifall Sr. Majeftät, nah deren Beendi— 
gung der Kaifer in Die Feſtung zurück kehrte und daſelbſt Die 
Hofpitäler,, Rafernen die Stenermannsfchule und übrigen 
Anftalten der Adimiralität in Augenfihein nahm und Hoͤchſt⸗ 
feine Zufriedenheit mit dem Zuftande derfelben äußerte. 

Am 26, Mei war in Eronftadt ein ſtarkes Donner: 
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wetter. Der Blitz traf den großen Maſt der Fregatie Ema⸗ 
nuel welche als Brandwache vor der Rhede von Eronftade 
ftationire if. Man wendete zum Löfchen ded Feuers alle 
Mühe an; aber es gelang nicht anders, ald daß man ſich 
genöthige ſah, zur Rettung der Fregatte und der Equi⸗ 
page den Maſt zu Bappen. 

Auch ein Laboratorium der Artillerie in dem Stadt: 
theile der Reſidenz, der der Wyburgiſche Heiße, iſt vom 
Blige angezündet worden. az 

Die beyden Linienſchiffe, welche heute vom Stapel lau⸗ 
fen, heißen Tfeöme und Direnofez (der Friedenpringer). 


Preußen. 


Berlin, den ıB. Juni. Hier iſt folgende Verord⸗ 
nung erſchlenen: „Es hat ſich ein dringender Verdacht ers 
geben, daß in das Königreih Preußen englifhe Baums 
mwollenwaaren heimlich eingefhmwärzt , demnächſt mit fäch» 
fiihen, Schweiger und franzöſiſchen Waaren ähnlicher Art 
vermifcht worden find, und auf dieſe Weile deren Eieges 
lung mit dem für fremde erlaubte Waaren beitimmte Im— 
pojt » Siegel erfhlichen worden. 

„Da nun die ftrengfte Unterfuhung vorbemerkter Uns 
terſchleiſe bereits veranlagt, es aber von der äußerſten 
Wichtigkeit iſt, Die weitere Verbreitung der foldhergeftalt 


eingeſchwärzten Waoren in die übrigen königl. Provinzen, 


‚ald Pommern, Ghurmark, Neumark und Schleſten, zu 
verhüten, fo wird hiedurch verordnet, daß einftweil en, 
und vom Tage der Publikation diefes an, ſchlechterdings 
gar Feine baummollene Fabıit» Waaren fie Haben Nahmen 
mie fie wollen und mögen geflegelt feyn oder niht, weie 
fer aus dem Königreih Preußen in die übrigen obenges 
nannten königl. Propinzen eingeführt werden follen. Dies 
jenigen, welche fi, diefem Verboth entgegen, unterfan« 
gen follten, baummollene Fabrik⸗ Waaren aus dem Kös _ 
nigreih Preufen nah Pommern, der Ehutmork, Neuer 
mark und Schlefien einzuführen, haben die unausbleiblis 
he Strafe der Konfiskation derfeiben und auferdem der 
Erlegung des Werthes der Bonfiscirten Waare zu gemärs 
tigen, and werden alle Behörden angewieſen, hiernach 
aufs ſtrengſte zu verfahren, auch die Steuer:, Grenz⸗ und 
Polizeir-Dfficianten zur Wachſamkeit gegen Die Übertreter 


‚Diefes Verbots angumeifel. Berlin, den 13. Juni ıBıa. 


Sriedrih Wilhelm. 

v. Dardenbera. v. Heidebred. v. Schuckmann. 
Breslau, den 8. Juni. Des wegen Mufterung der 
Artillerie jest bier anwefenden Prinzen Auguftvon Preus 
gen königl. Hohelt, beehrten geftern gegen Abend den bies 
figen Schießwerder, mo gerade das bürgerliche Königs: 
fhießen gehalten wurde, mit Ihrem hohen Befuch, und 
gerubeten Selbft einige Schüffe nah dem Ziele zu fhun. 
Heute Morgen rüdten die hieſige fchlefifhe und brandens 
burgiſche Artillerie Brigade nah Catlowitz, woſelbſt Se- 
fönigl Hoheit von -denfelben die auf den Dienſt Bezug 
badende Übungen anfidllen Heßen. Nachmittags haben Aller⸗ 


\ 
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Höchfidiefelben, Segleiit von den Stegenswünfdhen unferer 
Stadt, Ihre weitere Reife wieder fortgeſetzt. 

Durch eine Rabinetsordre Sr. Mäjeftät ift nunmehr 
das ehemalige, hiefige Sandftift zur Hauptbibliothet Schles 
fiens und deu damit verbundenen Sammlungen beftimme 
and geichenft worden. Ungeachtet bis jet über dieſe Samm⸗ 
lungen noch wenig offiziell hat bekannt gemacht werden 
Bönnen, haben fid) doch ſchon Geſchenke für dieſelben ein- 
Befunden, von denen wir ein Bleines türkifch« arabifches 
Manufeript durch den Herrn Krieges» und Steuerrath 


- Stewenfee, und ein fehr braves Gemählde der Altteutſchen 


Schule von dem Herrn Gaffetier Pfeiffer neunen. , 


Branfreid. 


Paris, den 22. Juni. Der beutige Moniteur 
enthält über die Gröfinung des National:-Gonch 
diums Folgendes: 

Das National:Eoneilium verfammelts fid am Mon- 
tag zur religiöfen Geremonie. — Se. Eminenz der Kar— 
dinal Feſch hielten das Hochamt. — Am Donnerftag hielt 
das Gomcılium feine erfie Generalcongrsgation. — Se. 
M&minenz der Kardinal Feich iſt Präſſdent; Ihre Erzellen: 
jen der Minifter des Gultus des Reihe, und der Minis 
fler des Cultus des Königreihs Italien, find Kommif- 
füre Er. Majefiät.— Der Erzkiſchof von Ravenna, Groß: 
nimofenier des Königreihd Italien; der Erzbiſchof von 
Bourdeaur und der Bifhof von Nantes, bilden das mit 

der Polizei der Berfammlung beauftragte Büreau. — Die 
Bifhöfe von Montpellier, von Troyes, von Albenga, und 
son Brescia find Gekretärez; die Biihöfe yon Baytur 
and von Como Promotoren.” 

In feiner Sigung vom ı0, Juni beſchäftigte ſich das 


geſetzgebende Gorps mit der Wahl von ſechs Kandidaten 


jur QAuäftorwürde, deren Nahmen fodanı Sr Majeſtät 
dem Raifer durch eine Bothfchaft zur Ernennung won zwey 
neuen Duäftoren mitgetheilt wurden, 


Rheinifher Bund, 


Um i5. Juni gingen durch Halle nadı Magdeburg 
zu, Badener uud Ufinger Teuppen, zufammen ungefähr 
ı600 Mann. 

Cebajlian Lutz, inegemein Basti genannt, ein höchſt 
arfährlicher Berbredher . und Theilnchmer an dem, in der 
Nacht vom 30. April auf den a. Mai zwifhen Hemsbad 
und Laudenbach, im badifchen Amte Weinheim, an den 
Schweiger Kaufleuten verübten Mordraub, iſt den 21. 
Juni Abends aus dem Gefängniffe zu Heidelberg, nadı- 
dem er die Feſſeln, momit er kreuzweiſe gefchloffen gewe— 
fen, zerbrochen, und durch ein eiſernes Fenſtergitter fich 
durchzuarbeiten gewußt hatte, entwichen. 

Das großherzogl. heſſiſche Leib» Infanterieregiment, 
welches am (Ends des Monats Mai von Gießen nah dem 


nördlichen Teutfgland marfgirte, garnifoniet dermälen in 


Magdeburg, wo es von ſeinen franzoͤſiſchen Waffen⸗ 


brüdern eine fehr ehrenvolle ausgezeichnet gute Aufnahme 
erfuhr. 

Am 23. Juni Abends um ıo Uhr hatte die Abführung 
bes entfeelten Leichnams Sr. kön. Hoheit des Großherzogs 
von Baden von Karlsruhe nah Pforzheim Statt. Sein 
durchl. Enkel, des jegt regierenden Herrn Großherzogs 
koͤnigl. Hoheit, folgten dem Sarge. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 


Bien, den 3. Juli. 

Ihre k.k MM. haben Ihren dießjährigen Aufenthalt 
in Baden beendet, Allerhöchſtdieſelben haben ſich heute nach 
der kaiſerl. Herrschaft Lubereck in Niederöfterreich begeben, 
mo Sie 14 Tage bis 53 Wochen zu vermeiten gedenken. 


Girceulare 
der k. k. Nied. Oſterr. Randeeregierung. 


Sogleich nad) hergefielltem Frieden haben Se, R. £, 
Majeität ihre Blicke auf die moͤglichſte Gleihftellung des 
Bedürfniffes des Bertheidigungsftandssder Monarchie mit 
den Rüdfichten gerichtet, melde Produktion und Gewerbs⸗ 
fleiß erheifhen. Acht Rinien-nfanterieregimenter wurden 
fogleih aufgelöfet. Die möglihfte Zahl von Beurlaubten 
wird jährlich dem Landbaue und der Induſtrie überlaffen, 
Cr. Mas. benügen demungeachtet einen Beitpuuft, wo die 
potitifchen Berhältniffe Ihres Reiches mit Ihren Nachbarn 
die friedlihitgn find, um Ihren getreuen Unterthanen noch 
fernere Grleihterungen in ihrer Militärdienſtpflicht zu 
Statten kommen zu lajien. Allerhöchſidieſelben haben daher 
folgende Änderungen in dem Referve und Landwehrſyſtem, 
welches durch die Patente vom a2. Mai und 9. Juni 1b08 
kundgemacht wurde, zu beſchließen gerubet :, 

1) Daß der Staud der teutſchen Jufanterieregimenter 
an Gemeinen auf 1400 Mann herab geſetzet, und von die⸗ 
fem Staud immer noch nad Umjtänden ein Theil beurlaue 
bet, und den Provingialbefhäftigung zeitlich zurück geges 
ben werden fol. 2) Daß die durch das Patent vom ız. Mai 
a lbob errichteten Nefersen künftig bloß als eine Pflanzſchu⸗ 
fe, und in der Abſicht beſtehen follen, um daraus den Abs 
gang der Linienregimenter, der Kavallerie und übrigen 
Korps mit ſchon abgerichteten, und in Waffen geübten Leu— 
ten ohne vielem Umtriebe zu ergänzen, in deſſen Folge fie von 
nun an den NabmenErgängungsmannichaftanneh: 
men follten. 3) Daß ihre Zahl für das laufende Jahr auf 
1600, vom Jahre 1812 an aber cuf2500 Mann für jedes 
Linienregiment foflemmäßig feftgefegt werden foll. 4) Daß 
die Repartition der Grgängungsmannfdaft, und, aud des 
Erſatzes ihres Fünftigen jeweiligen Abganges nach der Volke— 
menge der gefammten teutfhen Propinzen zu geſchehen, 
und die Auswahl derfelben aus den zum Wehrftande Elafs 
fifizirten Leuten den Obrigkeiten, mie bisher, nach den all» 
gemeinen Rekeutirungs-Borfchriften, überlaffen zu bleiben 
habe. 5) Daß die Ergängungsmannfchaft eines jeden Linien 
reginientd im zwey Theile abgetpeift, und auch in zwei Abe 


u 
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thellungen, eine im Brühjahre, und die andere im Herbſte 
(wozu Die Wahl des dem Landmanne am wenigſten nach— 
theiligen Zeitpunktes, dem Ginverftändniffe der Landesſtelle 
und dem Generallommando überlaffen wird) in den Wafı 
fen geübt, die Übungsgeit in dem erften Jahre auf vier 
Wochen beflimmt, in dem folgenden Jahren aber für jede 
Abthellung aufdrey Wochen beſchrankt werden foll. 6) Daß 
während der Übungszeit die Ergänzungsmannfchaft, fo wie 
das Militär mac der Borfchrift des Referve: Patentes vom 
ı2. Mai ıBoB verpflegt , und in allen übrigen hier nicht 
geänderten Punkten ſich genau mach dieſem Patente geach⸗ 
tet werden foll. 

In Bezug auf die Landwehr geht der höchſte Ber 
fehl dahin, daß fie nach den Brundfägen, wie fie dur das 
Patent vomg. Juni ıBoB angeordnet worden, fortan auch 
in Friedenszeiten ſyſtemmäßig, jedod mit folgenden Abs 
änderungen beſtehen fol: 

2) Soll ihre Zahl von 141,000 derzeit auf 50,000 
Mann befchräntt werden. 2) Die Repartition der derzeit 
auf 50,000 Mann beſtimmten Landwehr foll auf die Pro« 
vinzen, fo, mie jene der Ergänzungsmannfdaft nad der 
BVolkömenge der gefammten teutfchen Provinzen geihehen, 
und hiezu nebit den ſchon vorhandenen Landwehrmannern 
diejenigen ausgedienten Kapitulanten, melde nah volls 
ſtreckter gefeglicher Dienitzeit ohne Reengagirung ihren Ab: 
fhied genommen haben, nnd die in der Rubrife der mins 
der Anmwendbaren Hoffıfijirten Menſchen berufen, die 
Studenten und zeitlich Befreite aber, melde letztere nad 
Umſtänden unter'die Anwendbaren zum Krieasdienfte ge: 
hören, davon ausgenommen feyn. 3) Die Schuldigkeit in 
der Landwehr zu dienen, foll bis auf das Alter von 48 
Jahren feftgefegt,, übrigens aber die individuelle Beſtim⸗ 
mung nad der mehr oder mindern Entbehrlichkeit beim 
Rährftand, und die Auswahl der Leute den Obrigkeiten, 
fo wie jene der Grgänzungsmannfhaft unter genauer Bes 
obachtung der beſtehenden Vorſchriften überlaffen bleiben. 
4) Soll die Landwehr in jeder Provinz in zwei Abtkeilun« 
gen, wovon die erfle aus den mehr, und die zweite aus 
den minder Dienfttauglihen Menfchen zu beftehen hat, ges 








Wechſel-Kurs vom 3. Juli 1811. 
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theilt und zuſammen geſtellt werden. 3) Die Übung der 
Landwehr foll nicht mehr einzeln, fondern , fo wie die Er⸗ 
gänzungemannfhaft mit dem regulieten Militär, und in 
angemeffenen Abtheilungen,, und zwar nur 24 Tage im 
Jahre, und ebenfalld wie Die Ergänzungemannfcaft in 
zwei Epocen, jedoch dergellalt Statt haben, daf die Übung 
der Landwehr erſt dann vor jih gehen foll, wenn jene der 
Ergänzungsmannfchaft vollendet, und dieſelbe zu Haufe 
eingerüdt it. 6) Der Aufwand au diefer Goncentrieung 
und Berpflegung der Landwehrmannſchaft foll fo mie jes 
ner zur Ausrüftung von den Provinzen geträgen , er foll 
aufs genauefte und wirthſchaftlichſte berechnet, und den 
Bänderftellen jährlich vorbinein befannt gemacht werden, 
7) Um dem Nährftande die erforderlihen Häude auch micht 
einmahl für eine fo kurze Zeit in dem laufenden Jahre zu 
entziehen, foll die Übung der Landwehr im Fahre ıBra 
ganz unterbleiben, und felbe erit von dem Fahre 1612 den 
Anfang nehmen. 8) Bon der Beſſimmung der Ötaatd- und 
Mirtdichaftsbeamten zu Dfiigiersitellen bey der Landwehr 
ſoll es in Friedeuszeit abbommen, meil duch Abziehung 
derfelben von ihren Berufägefchäften der Dienſt Abbruch 
und Nachtheil leidet, dagegen follen ben jeder Abtheilung 
einige gediente Dffiziers aus dem Penitonenande amzeitellt 
werden, Damit fie bei ihrer Zuſammenſtellung mit derfel: 
ben bekannt find, und fie in der gehörigen Ordnung ers 
halten können. Diefen Offtziers follen jene Beneſizien zu 
Theil werden, welche fie früher na dem Landwehrſyſtem 
genoffen haben. g) Endlich befahlen Se, Majeſtät, das die 
Angelegenheiten der Randwehr , fo wie der Ergänzungs— 
mannſchaft Durch Die Regimentstemmanden,, Dann Duck 
die Generalfonmanden, und endlich durch den Hoftriegs⸗ 
rath immer einvernehmlich mit deu volitiftben Behorden 
verhandelt werden follen, das Amt und die Berrichtungen 
der Landmwehrr Jnipekteurs aber von nun an aufjuhören 
habe. Wien am 24 Junt ıBıı. 
Franz Graf v. Saurau, Statthalter, 
Augnjtia Reigemanu v, Hochkirchen, 
Regierungs:Vizepräfident. 
Sodann Graf Ehotet, Negierungsrath, 
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en: Agnes Gore. 
Theateran Ines: Afhendräbet, 
Inersen, Das Strandrecht, und das Ballet: 
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geoportfäd Pi Der unrubige Abend, und: Der Per 
ter en südenmacer. ! 
Morgen: Deide Stüde wiederhoft, 


— — — Somnmaſtiſcher Circus des Herrn de Bad im Prater, wird 


alle Tage um 5 Uhr mis abwechſelnden Borksllungen 
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Deferreinifger Beodanter. 


Freytag, den 5. Juli 1811. 


Meteorelsziihe, Zeit ter Deobachtung.: Therm, n. Reanır, 
En „s 8 Uber Morgens 13. 1914 Sad. 
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BRAUN Basrlaten. 
Grankreid. i 


Maris, den 23. Juni. Der heutige Moniteur, entpät 
folgendes Pailerlige Dekret: 

Im Palaft yon St. Gtoub, den 19. Juni 1811. 
Napoleonm.ı.gc. 

Art. a, Auf die — und das Verlangen des 
Durch unfer Gifcular vor legten 25. Aprit nad Paris zur 
fammenberufenen Ratipwalsgneiliums genehmigen Wir un« 
fern Better den Gardinal Feſch, unfern Grofalmefenier, 
als Präfidenten des. Gonelliums. 


2. Der Präfidemt ‚drei durch das Coneulum⸗ ernann ⸗ 


te Biſchöfe und beide Miniſter des Cultus in unfern Kal⸗ 
ſerthum und im Königreich Deotlen ; werden das Büreau 
Bilden, welches die — der rer über ſich ha» 
‚ben, wird. Dr» } °at 5 Fan) 

3. Die ——— welche :ie — Eonei⸗ 
lium für nöthig erachten: werden, ſollen — die · 
RE?) Sirans gefüget werden. 

' "Unterz. Was tie 
-Auf Befehl des Kaifers - 
Der Minifter Staatöfetietär 

‘ Unter; Sraf Daru. 

Arm 20. Jımi gaben bie Maires der guten Städte des 
‚Reichs im olympiſchen Eaale ein Gaſtmahl, zu welchem 
"der Miniſter des Innern, Dee Stoatsminifter Graf Reg · 
and de St Jean d'Angelty, Praident der Stetlon des 
Innern Im Staatsrath; der Staatsratb Baron Lruinette, 
Gentraldireetor der Romptabilität der Gemeinden ; der 
Staatsrath Graf Frochot, Praͤfret des Erinedepartements; 
der Baron Pasquite, Polizeipräfett; der General Graf 
Hullin, Waftentommandant von Paris; die. Maired und 
Adjoints von Paris; die Maires und Deputirten der gu⸗ 
ten Städte des Königreichs Italien ı€, eingeladen waren. 
Der Saal war,mit größter Gleganz vergiert, die Tafel, 
un welcher ſich aſ0 Corwerts befanden , reich ferwirt, und 
auf bin — — * zahlte iche Orcheſter aufgeftellt. Das 
Bivat und. im Que, Wartraiis que de majentd und 
Oür peat om ki ip gas seis de sa famille erregten 
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bie lebhafteſten Beifallöbszeigungen. Der Minifisg bes 
‚Innern, zwiſchen den Maires.von Rom und Amflırdam 
‚figend,. beachte den. erſten Toaſt dem Kaifer; Imacher 
wurden andere Toaſts der Ralferinn, Dem König vop Rom, 
der Stadt Paris, und den guten Städten des Königreichs 
Italien geteunten. Die Detail des Feſtes waren unter 
der Aufjiht von Heben Kommiljarien durch den Reſtaura⸗ 
teur Very beforgt worden. Es mar ein neuer und merf« 
würdiger Anblid, gegen fechözig ſchöne Equipagen, mit 
den Wappen der vornehmiten Städte des Reichs. verſam ⸗ 
met. zu feben. 

Zu dem Seite, welhes am a3. Juni. zu &t. Clond 
ſeyn ſollte, wurden große Vorbereitungen getroffen. _ 

" Das gefeggebende Gorps fing in feiner Sigung vom 
21. Juni an, fih mit der Erneuerung feiner drey Komas 
miſſionen, für bie Gefeggebung, das Innere und die Fi⸗ 
nauzen, zu beſchäftigen. 

Gin Schreiben aus Nantes vom 16, Juni erzäßlt: 
„So find Hier mehrere Briefe aus Jsle de France anges 
kommen, aus melden folgende Umftände über die Berges 
benheiten „die ſich feit der Befegung diefer Kolonie durch 
Die Engländer zugetragen haben, und über Die gegenwärtige 
Rage derfelben gezogen find. Wenige Tage nach der Rati— 
fication der Kapitulation foderte der GSouverneur die Eins 
mehrer iu einer Proflamation auf, ih in fein Hotel zu 
begeben, um eine Giderformel zu unterſchreiben, welche 
nichts anders enthalten follte, als ihre Unterwerfung 
unter England, Da bie Einwohner in einem folden Gi 
de nichts, was ihren Pflichten zuwider wäre, erblidten, 
fo gehorchten fie dem Befehle. Sie waren aber fehr er» 
ſtaunt, ald man ihnen, flatt der angekündigten Gidesfor« 
mel eine andere vorlegte, in welher man die Worte Ger 
borfam und Treue beygefügt hatte. Sie waren alle 
darüber empört, und weigerten ih, die Bande zu jew 
reifen. melde fie als Franzoſen an das. Mutteclond knü⸗ 
pien. Rachdem die Enaländer umienft alles erfchwöpft bat 
ten, was den Widerftand diefer edelmütbigen Bürger hät 
te deflegen Lönnen, fo ſahen fie ih gebötbiat, auf ihr 
Berhaben Verzicht zu hun, und foderten ſeitdem keluer⸗ 
ki Eid mehr. — Mehrere Handeltteute, welche täglich 
neue Ungerschtigkeiten befürchten, und über dad Fünftige 





Schidfal der Kolonie in Sorgen find, ſuchen nach u Pi Hermanides, Naatje Docemer , Marie Poft und 
reich überzugehen. — * RS ei % Arie "mehrere ya Htilerje de Long Wurden freigelajfen. 
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apoleon, übel zugerichtet, und bie- Öngläaber find be · 
fhäftigt, die Artillerie dee Inſel inzufgiftenac” 

Am, 16. Juni Vormittags ſchlug, (had Erpäplung der 
"Sazette de France) der Bligin die Kirche von Neusp 
BA Tours, wo eben über 1200 Perfonen der Mefle bei: 
‚wohnten. Gegen 20. Perfonen wurden verlehzt, doch Beine 
toͤdtlich; hingegen entftand nun,‘ ba Jedermann zur Kirche 
‚hinaus wollte, ‚ein ſolches Gedränge an den Thüren, daß 
Hier weit mehrere Perforien ſchwer befhädigt wurden. 

Zu Gamsheim unmelt Straßburg bat ſich zu Anfang 
diefes Monats ein Zug von 27 Flamingo's (Phoenicop- 
terus ruber L.) fehen laſſen, von melden ſechs gefchoffen 
wurden. Babrfheinfih ‚hat die Wärme des Jahres diefe 
ſchone Bögelgattung , melde fonft gewöhnlich ur die Süd: 


Lüften des mittelländifchen Meeres bewohnt, zu einer fo 
(weiten Reife veranlaßt. Einzelne Eremplare wurden au 1" 


ſchon am Bodenfee geſchoſſen; aber in einer fo beträdill. 
en Anzahl möchten die Flamingo's ſchwerlich jediesfeits 
‘Der Alpen erblict worden fehn. 
- Amferdam,bden 18. Zum. Die auf Befehl des 
Hra. Divifiondgenerals Grafen Molitor , Kommandanten 
der 17. Militärdivifion,, zufammenberufene Militärkom: 
miſſion / welche fich heute am a8. Juni verfammelt Hat, 
um Fran; Etaargard, Anton Janften, Auton Hantel- 
mann, Johann Dupker, Johann Barnftein, Zohann Mir 
Tolaus Brandligt, Andreas Kuyper, Evertje van Heere⸗ 
veen, Wittwe Schevemaler, Emanuel van Praag , Barth 
Meyer, Johannes Badenhuizen, Jakob Wil, Zohannes 
van Dongen, Hendrik Rent, Daniel Hoendernoogd ; ER: 
ſabeth Doemer, Kaatje Pol, W. 3. Potmaun, Diff 
Eſchenhorſt, Suffidus Hermanidss, Naatje Doemer, Mas 
‘sie Pot und Hilletje de Jong zu richten, weil fie an dem 
Aufruhr, der am 21. Aprifl ıBın bey Gelegenheit des Ab⸗ 
Zangs der Konferibirten Statt bafte, Antheil nahmen, 
veruntheilte die 3 erften gum Tode und Konfisfation ihres 
Berinögens; Johann Dupker, Johann Barnflein, Jo—⸗ 
dann Mifolans Brandligt, Andseas Kuyper, und Gyertie 
Yan Heertveen zu Bjähriger Gifenftrafe, Gmanuel van 
Praag und Barth Meyer zu Sjähriger Cintpürnmung ; Jo ⸗ 
Hahnes Badenhuizen, Jakob Wil und Johanues * Dun 
Gen Fzjähriger Gefängnißfrafe. 

Hendrik Lens, Daniel Hoenderwoögd, Eliſabeth Dor- 
wer und Raatje Pet wurden von der Kommiffion auf 2 
Dahre unter poligeitige Auffiht und Dispofition Der. Rer 
Bierung gefteltz Wi I. Bormanı, Dirt Eſcheuhorſt, 


‘, Das 


ERRRRFRISTITR 


daB, erfter Bord der Admiralitär) 
ud zu Ediebuisb — 


— —E Rat. — — 


Neapei, ben 12. Juni. Seit der auragrunte © St. 
Mojeſtaͤt des Köhigd dus Paris wird bey dem öffentlichen 
Arbeiten an der koͤnigl. Marine eine verdoppelte Thaͤtig ⸗ 
keit bemerkt Nah Caſtellamare ift eine beträchtliche — 
zahl Arbeiter abgegangen, um den Bau eines neuen? 
ienfhiffs von 8o Kondnen zu betreiben. Zu End⸗ didkes 
Monats wird die Fregatte Karoline von 40 Ranonen h 
fegelfertigem Stande feyn. Das bier vor Anker lieg ende 
Binienfhiff Capri von .Bo Kanonen Fäuft nädftend mit Pr 
‚gen andern Zriegefaßrzeigen auf Finen Berl aus“ 


aanigeeih Itatien eg 


Der Rultusminifier dt Königreiga — Graf 
neWBovara, war von Mailand, nah Paris abaereist, 
Zu Venedig wide das Tauffeft des Königs von 
Rom auf folgende: Weifegrfeiert: „Bei Anbruchtdes Ti. 
ges gaben das Admitalſchiff, und das Linierifaiif Rivoli 
von 74 Kanonen, die im großen Kanal bey &. Marcowor 
Anker lagen ‚eine Salve yon meht als 100 KRand nenſchüf⸗ 
‚fen. Auf.dem St, Markusplag mar große Parade, mobel 
die zahlreiche Befagung mehrere Evolutionen :ausführe. 
Mittags wohnten alle Civiſ- und Militäraufforitäten in 
der Patriarchaltirche dem Tedeum bei. Um .a Uhe Tief im 
dem Arfengl in Gegenwart einer unüberfehbaren Zuſchauer⸗ 
menge. ein Binienfhif von 76 Kanonen vom Stapel, das 
ben Ramen; il Monte San -Bersardo , erhielt: Es wird, 
wie die wengtianifche Beitung- bemerkt, der frang. Marine 
einyerleibt , und it vonsbem franzöjifchen Schiffebaumei · 
Her, Hru. Tuplier ‚erbaut worden. Abends ſah man das 
Admiralfigif, den Rivoli, den ganzen St. Markusplag, 
ad, alle öffentlichen, Gebäude prächtig Heleuhtet. 40 
3 2 37874 A X —48 151." 
ss I tgrifhe Provinzen, a er 
"Batibad,denrs Juni, Hier iſt Jolgendes Cirklil ab⸗ 
erſchie uen: Se. Majeſtät der Kalſer amd Adnig Haben Ihre 
wohlchaͤtigen Abſichten auch auf Zlyrie erſtret, mid 
am das Schickſal Ihrer Unterthanen In dieſen Theile Ih⸗ 
zes Reiches. ſchnell gu verbeffeen, im Artikel 166 des Des 
krets vom a5. April einen Fond von'6 Millionen abs 
Kapital an Domainengfitern zus‘ Abjahlung der rüdRähs 
Digen Schulden vom Jahte 1810 Ju brfikminen’gerapen 


if ch * Ai ple · 


Die Kenutalß dieſer Verfügung Sr. Maj. imtereffire 
ſowohl die Staatsheamten und Penfloniften , als auch alle 
iene Individuen , Die zu dem von Se. Erjell.dem Herrn 
Herzog von Ragufa'eröffneten Darlehen beigetragen ha⸗ 
ben. Ich erſuche Sir dahlr , Herr Bezirkskommiſſar, ge 
nieinfhartih mit dem Herrn Ortsgeiftlichen ihres Bezirks 
dieſe Derfügung auf das ſchnellſte bekannt su machen, und 
nachdern DIE Negterung gegenwürtig ſich mit Berfertigung 
‚eines Aouptteiquid ations · Ausweiſes· der Rüdftände von 
38:10 beſchaftiget hach welchea die 6 Milionen vertheilt 
werden „fo werden Sit! belieben 7’ wenn Ste noch einige 
sum Bebnfe dieſer Zahlung dienende Gtüdfe fu Händen 
Haben , mie folbe ‚ aber laͤngſtens bis 24:.d:.0%, zu übers 
ſchicken. Laiboch, den 16: Juni ıBrı. ? 
Der Intendant von ’Dber-Rraik ‚v' 
er Ir DI Re 
en mark,.., 
Roperrbaden;denıd Zunf. Vom morgenden Tas 
se an halt Se. Diajeftär der Köirig, fperielle Revüe über 
die erſte Armee: Divifion. | 
Der rufjfch » Paiferl. Hofcatp Brunet iſt als Bensrak 
Sonſul in Mormwegen vor &. Majefät anerkannt.” 

- Se. Mäfrflät Haben allerahidigf erlaubt; daßfo 
weit es das lalaudiſche Porto betritt, eine portoftklt Kor: 
reſpoudenz zwiſch⸗en der auf den Franzöfifhen Schiffen bei! 

Antwerpen dienenden Mannfhaft und ihren Anverwandr 
ten im Königreich" Rorwegen“ Statt Finden’ mbge. Dlefe 
Grianbnif gilt füralle folhe Briefe, fie mögen Geld ent« 
Halten oder nicht, werin der Inhalt diefe Perfonen "fe 
Bett. Die General · Poſt · Diteetiou- hat deshalb Die nör 
rthigen Deranftaltungen getroffen. Batı 225 
Die 5000 Repit. welche auf Berafläffung’der Feier⸗ 
tichkeiten, die der Faiferd. franzoöͤſiſche Geſandte, Baron 
‚won Didelot, hier kützlich mit Rücfiäht’anf die Geburt det 
Koͤnigt von Rom veranftaltete ; bon demfelben dem Ar 
menweſen; zuge ſandt wurden, damit auch -bie-bihftiafte 
Alaſſe ven dieſer Freude einen Genuf hätke, wurden zu 


* Hier wird das Mlafter Brennholz mit 36, und das 
Banernfider mins Tholern beyapfe,. Fürden Winter für: 
ter man ·noch· ſtartete Theurung oder zat Mangel · 

Geſtern wiirde der Wechlels Kurd ſolgendergeſtalt no« 
tlet: Oamburget Banko 787 pCt. lange Sicht, 793 kurze 
Sicht, und’ Specles 776. * 

re Rheimiſcher Bund, 3 a3Ü ' 
Die Lönigl. wurk⸗ember giſche Hofjeitärig : meldet aus 
Budwigeburg bom 25 Zunit Geſteyn Abends wat 
allpier Die gewoͤhnliche diplomatifche Aufwartung, vor mel. 
cher der kaiferl. oſterreichiſche außet ordentliche @efandte, 
Baron u. Hügel, Ihrer Mojeftät der Königinn vorge 
Melle wurde; nachher wurde auf dem Hoftheater die Dper 
Gamilla aufgeführt, und Ihre koulgl. Majeflätem fpeisten 


a 


aun einer Tafel Han 120 Abuverts iuder Gallerie. Heute 


ſind Se. konigt Moieſtat nach Däyingen’ Dtm Sute der 
Generalintenbamser,; Goneral· Lieutenants v. Dillen, ab⸗ 
gegangen, im daſelbft einen Tag zuzubringen. Dinftags, 
ben 25,, geben Aller hoͤchſtdieſelbe nach Stuttgart, allwe 
Gr, töntgl, Majeſtaät eimige Tage zubilngen werden.“ 
"Sn Deefelben Zeitung Ihest man. Bolgendes aus UEm 
om. Janis Die Allgemeine Beltang. mid. nach Ders 
felben mehrere andere teutſche Zeitungen haben bei Gi 
wahdaung des ſunAllm versmglüften Verluchs zu fliegen 
des Schnelders Besblinger'.den-fchr auffallenden Beiſatz 
hinpupsfügt: „Se. Zöntgl. Majeftät hätten demfelben 20 
Soulddror meer’ der auedrũdlichen Bedingung‘ zufiellen 
lafleh ‚-feinen Verſuch des andern Tages noch ein Dal zu 


fo nehmer” Es ift· diefes gang unwahr, die Remuner 


ration iſt demſeſben ohne alle Bedingung zugeſtellt wor 

‚den, und⸗haben bloß Se. königl Majehät die nöthigen 
Befehle ertheilt, um den Berblinger gegen. das Mihßver ⸗ 

guügen der getäufhten Zuſchauer zu ſchützen. Daßer Tags 

darauf nad ſchon erfalgter Abreife des Königs feinen Berr 
ſuch, aber eben fo unglüdlih, wiederhohlte, geſchah der 
an ihm gevichteten Vorſtelluug und Warnung unerachtet.“ 

Se. A Hoh. der Kronptinz von Balern laffen fich, ale 


‚ einer außenorbentlichen „Grirkihungk: Maplzeit am.erften. Gouverneur des Ing: und Saljad - Kreiſes, won den zu 


Dfingfitage verwendet, wovon 6755 Perfonen aus den hier 
‚ figen Hofpitälern oh Haßınen. (in jeder von ‚ihnen er⸗ 
‚hielt eine Portion Nindfleiſch » Suppe mit, Seife, eim 4 


Schill. Brot. einem Pot guten Biers und 26 Schill. aw 


 @eld, Der Ühesfing wurde auf, Bekleldung für die dürf- 
:tigften und fleigigflen Kinder in ten Frelſhulenz vorgüg 
lich von fremder Religion ‚verwanit „..« ı — — 
Land» und Ser: Kriogg Komm! är im zweyten 
PEN. Band » Mitig » Zjfiir, Seneral « Rriegstome 
miffär Epriflien Biiher ‚AR ‚nt - Ur Äpten Descendem 
‚In den Dänifen Adelitand. aufgenommen worden. 
Dor einigen Tagen traf die Gemahlinn des .preufir 
ſchen Befahdten, Brafen Dohna hieſelbſt ein. 
Die Fahrt durch den Surdtechäne ſich fortwährend 
Alemlich Iebpaft. 


Salzburg beſindlichen Chefe der k. Stellen, wöchentlkch 
wmundlichen Bericht uder De volffũhrten Seſch aͤfte erſtatten 
Inlaͤndiſche Nachricht en. 

Pe Böhmen... 0 

3 Gr... a er + FRE 

+27 Prag, den aa. Juni, Die &, FE. patriotifh-öfonomie 
ifche Gefelifchaft alien hat in der am 9. d. abgehaltınca 
ESitzung den Hrıt. Karl Wilh. Sahlert, Doktor der Arznel⸗ 


Frundk hund furſil' Windifigrägifhen Phyſitus der Stadt 
‚und Herrfhoft Tagan, megen feiner Bemühungen, die 


Abhoenguder-Ergeugung im Grofenauf der Here 
ſchaft Tachau empor zu bringen, und einer über diefen Ger 


‚genftand»tingefandtem Abhandlung zu ihrem Lorrefpoudis 
wenden Mitghede aufgenommen, 


res0n 6 un 


Zebrak kim Beraunerkreife), den ab Juni. Ams. d. 
fehh wurden. in dem Bebrater Steintoplenbeugmerfe zwei 
Bergleute beim Einſturz eines Schachtep in Dem zum zwei« 
ten Grube führenden Bange verfhüttet; dev eine wühlte 
fih ſelhſt aus dem Schutte heraus, allein der zweite Ras 
mens Johann Wodiczka, Vater yon- 4 Kindern, wurde 
ganz mit Schutt bededt, und blieb mit den Füßen zwis 
ſchen den zugleih eingeſtürzten Pfellern des Banges fledten, 
weßhalb ex , alq man auch dem Schutt won ihm meggeräumt 
hatte, dennoch nicht heraus gejogen werden konute. Go war 
gerade ein heißer Tag, und in. dem Sacht entwickelt⸗ 
fi ein fo läftiged Gas, daß den Arbeitern das Licht ver⸗ 
loſch, und fie es darin micht anshalten konnten. Man 
wandte alfo.den ganzem Tag dazu an, duch Ausräumang 
des eingeftärgten Schachtes deurfreien Puftzugin dem Gans 
ge berzuftellen ; zufällig Bam der Berauger ıKrrisbaupts 
manny' Ders Profop von Platzer, auf riner Gefchäftsrsife 
eben nach Zebrat, verfügte ſich „018 er Diefonunglüdlichen 
Bufall erfuhr, fogleih in den, Schacht, und- ermunterte 
durch feine ‚Gegenwart und Berheifung einer Belohnung 
die rettenden Bergleute. Erſt um a Uhr nach Mitternacht 
wär man fo glũcklich, den Berunglüdten, nachdem man 
das Holzwerk, welhes ihn,umgab , zerſagt und vorſichtis 
won ihm weggeſchafft hatte» vnhaſchaͤdigt aus dem Schacht 
heraufzubringen, wo mmnı ihs Tabte , und ame zn. 
Behandlung auf einem Wagen in die Stadt fühete, ix 
Befindet ih nun. vollkommen wohl. und ſegnet als feinem 
Wohlthaͤter Hrn. Reeishauptmann: 9. Platzer, der mit deut 
Bürgermeifter von Zebrat, dem Ortekaplan und x KShir 
rurgem bis zur Vollendung, feuer +Restung "Den: Schacht 
wicht verlaffen,, Die Retter reichlich beihenktuundfür feine 
Herſtellung Die elite: Serge getragen hatte /an welcher 
Bemühungrder-wirdige Erzdecha nt pgu ebralk, Dr. Graz 
3. Öferreigper , den lebhafteften Theil nahm. | ’ 


“il ii 


Wien, deu 4 Tall, 


m er. Maji: der Kaifer haben dem durch —*— 
gegen en erg an —. 


An ir 
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im, mehreren Selegenheiten aun Tag gelegte patrioriſche 
Dentungsart fidy vorbient gemacht⸗en Ghuschiich nicht unir⸗ 
ten Grjprtefter in Semlin, Mies Prich, auf slurı Bons 
trag des Dofkriegsratp , Die große goldene Ehreumedaille 
mit Schleife zu vexleigen, geruhet, und befohlen, daß bie« 
jes Merkmal der Allerhachſten Gnade demſelben mit angte 
meflenen Seierlichkeitem überscicht werden ſoll. 

. Die Gräfin v. Bußgnen, Gemahliun des.E. k. Feld ⸗ 
kengmeifienn,; Brafen v. Luſignan⸗ Beligerinn, der Herr⸗ 
ſcaft Fiwanewigz in Mäpreg s welche bey vielan anderen 
Deranlajjungen ſprechende Beweift von Parziptiamus und, 
Humanitäs gegeben hat, beuctundete ihre ihöwen, rübms, 
Ligen ‚Befinnunggn apfö, neug dudurchh, daß fie.su einer 
Zeit, wo viele Befigerwon Landwirthſchaften ihre Vorrã⸗ 
the von Getreide zurũckhalten, ihre Fruchtkaͤſten eröffnete, 
und Weigen und; Korn. nicht nur an ihre Unterthanen, 


ſondeen auch an einheimiſche Bäder und Mehlhändler vers 


kaufte, und zwar regelmäßig am ein Drittheil wohlfeiler, 
als die Marktpreife im Wildau flanden. Er. Mae ſtaͤt 
vernahmen Dieſes mit beſonderem Wohigefalien, and lie⸗ 
gen der würdigen Gräfinn, — holdvole u 
Beifall bezeugen. 

Sa. BE Maieſiat bebea dem Rack, Sgent, Freio⸗ 
und Sadarit⸗ Direttor der Wohlthatigheilsauſtalt zu Bas 
den, and, Mitglied der tönigl. Societat der WileniHaf 
ten zu GSotzingen, in Ruͤckſicht feiner vorgüglichen Verwen· 
dung bey den epidemiſchen Krankheiten in den Jahren. 1806, 
ıdogzund aßıa, Dann.-wegen, feiner - anägejeichneten Dera 
dienjig,in Beforgung der. ihm anvertrauten Sanitätsans 
pie, zum. Zeichen, der allerhögiten Qufriedenheit,, den 

Chatalter eines E, 8. — Auaradon zu 2123 
leihen geruhet. 

Die t, &. nieb. äßeer, Danpdsproiseung hat dam Ins 


f haber ‚einer biefigen Seidenzeug: Fabrik, Pater von Lazzer, 
.’ aus Rüdächt Seings, weit ausgedehnten. Habrits. Betriebed, 


die fürmliche Landes « Fabriks » Befugnif ſammi allen. din 
damit verbundenen Vorzügen und Bela zu ver» 
6 —“ 1" 
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Oeſterreichiſcher Beobahter. 





Sonnabend, den 6. Juli 1811. 


_ 
Meteorsiogifche Zeit der et: Eherm. n. Reaum, Barometer. ; Wind. Witterung. 
obastungen der f. I, | ee 
»” Peg 8 Uhr Morgens 3 + 19027 Brad. 238 38. 10 9. INWW, mad). } Wolten. 
3 Uhr Nagmittage I + 2ı 2 — — — 5-10 — INT. ſtart. $ Wegen, Gewitter. 
som 4. Juli 1811. 10 Uhr Abends I! + 1612 — Ii- - 4-2 —- aD. ſchwach. } Woiten. 


Ausländifde Nachrichten. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Du New: Dorf:Eveuing-Poftvomas. Maille 
fert folgende Nagrigten: „Die Frezatte der vereinigten 
Etaoten, der Prefident genannt, iſt geitern von einer 
Kreutzfahrt angekommen. ‚Diele Fregatte begegnete am 16. 
Abends, ungefähr 40 Metlen,R,D. vom Gap. Henry, eis 
ne Kriegsſloop, und rief fie an, um ihre Flagge gu ers 
kennen. Der Kapitän der Sloop frante darauf feinerielts, 
mer bie Fregatte fei, die ihm anrief. Der amerikaniſche 
Gommodore, der das Necht zu haben glanbte, zuerſt Ant ⸗ 
wort zu bekommen, rief die Slopp zum zweiten Mahle 


an, und uumittelbar „Darauf, befam er einen Schuß, der - 


ihm feinen großen Maſſ zerſchlug. Bald darauf begann das 
Gefecht wilden dem beiden Fahrzeugen , die ihre gegenfeis 
tige Stärke nicht kannten, Nach avei Lagen hörte die Sloop 
zu feuern auf, und der ame:ifanifche Gommadere glaubte, 
daß er geſtrichen hätte ; aber einige Augenblicke darauf fing 
fe wieder. zu feuern an. Der Kanıpf hatte 10 Minuten 
gedauert, als die Sloop die Flagge ftrih, nachdem fie 3 
Maften und 3o Mann an Getödteten und Berwundeten 
zerloren hatte. Der amtrikaniſche Kapitän bot ihe feine 
Hülfe an, damit fie in einen Haſen arlangen könnte, aber 
der Kapitän der Eicop dankte ihm dafür, verſichernd, dafı 
er im Stande ſeyn würde, ohne Hülfe in Halifar einzu⸗ 
laufen Rachdem er gefragt worden war, warum er auf 
Die Fregatte gelhoffen habe , antwortete er, daß er fie für 
eine frangöjifhe angefehen hätte. Die Kriegsloop IN von 
Dänifcher Bauart, jie heißt der —— und füge 22 
Garonaden von 32,” 

Briefe aus Savanah (in Beorgien y von 6 Apeil 


berichten, daß die mit eugliſchen Waaten beladenen eng⸗ 


liſchen und fogar nordamerikaniſchen Schiffe, die nad dem 
2. Februar daſelbſt einliefen , konfisziet worden find, weil 
Re die Ron⸗Intercourſe⸗Akte übertreten haben. 


®panien. 


ln Londoner Journal faat gaterm 19. Juni: „Mir 
ſprachen geſtern Jemand, der Hadiz am 30 Mal :verr 


laſſen hat. Er verſicherte und, die pomppaften Grzähluns 
gen von Embargo's, die, um die militärifhen Unternehs 


"mungen der dortigen Befagung-gw erleichtern „ aufgelegt 


worden fepn follten, mären völlig ungegründet. General 


Geraham ſcheint jedoch ein ſolches Projekt der Junta vors 


gelegt zu haben; aber bis dahin bemerkte man keine often: 


ſible Anitalten, und die Junta hatte Feinen Entſchluß 


gefaßt. 

Es ſcheint geroiß, daß der Marſchall Marmont eine 
Bewegung nad Süden pin gemacht hat, und daß unfer 
an den Ufern der Agueda flebendes Armerkorps — 
Richtung nehmen wird 


Die Miniſter in England hatten wie es hieß, —X& 


richten aus Spanien erhalten . laut welchen ‚eine Divijion 


von 9000 Mann, am,a. Juni zu Marfhal Soult ges . 


ſtohen ſeyn follte. Auch General Drouet fol fid mit 


ihm am 6. mit 6000 Mann vereinigt hahen. Eind diefe , 


Machrichten wahr, fo darf man in wenigen Tagen irgend 
ein bedeutendes Gefechte erwarten. 


Granfreid. 


Paris, ben 25. Juni. Se. Mojrflät der König von" 


Weſtphalen find Heute von bier abgereist, um int ihre 
Staaten zurücdzußehren. Wie eö Heißt, wird derfelbe Seine 
Gemaplinn im Bade zu Ems adbolen. IJ MM. wer: 
den bis Ende dieſes Monats in Kaſſel zurück erwartet 


@eneral Zunot, Herzog von Abrantes, Bouverneur 


von Paris, iſt wieder hier eingetroffen. 


- 


In feiner Sigung am 22. Juni vollendete. das gelet · 


gebende Korps feine Wahlen für die Kommiſſion der bür⸗ 


'gerlihen und peinlihen Geſetzgebung. Eirbefleht aus den 
Herren Riffard » &t. Martin de Fajet Baure, Pardeffus, 


Barrot, Roailles und Ribeud. 
Der Miniſter des Inpern bat eine Kommilfion zur 


Liguidation der illyriſchen Staatefhuld niederaefegt, bie 


aus dem Nequentenmeifter Bascnfe ala Präſidenten, und 
den Etaatsrafhsanditoren Roland, de Ghambaudonin und 
Balbe de Grillon beflcht: 
abgrreitt. 
Straßburg, den 23. Juni Geſtern ift hier das 
raiſerliche Dekret angekommen, welches unfer neues Givils 


Sie war bereitd nah Illyrien 





s —“ 
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tribunal ernennt. Ähnliche Dekrete betreffen die Ernen⸗ 
mung der Mitglieder der ECiviltribunale der Bezirke Weiſ⸗ 
ferburg, Babern, ‚and Schlettadt. Da ber Mar ſch all 
Herzog von Balmn von ſelner Unpäßlichkeit hergeftelle if, 
fo Hat er ſelne Reife von Paris nad Kolmat angetreten, 
mo er heute eintreffen foll. Die feierliche Inſtallation bes 
Paiferlichen Gerihtöhofes der Departemente des Dber » und 
Miederrhrins ift aufden 25, d. M. feftgefeht. Die hier befind« 


tichen Glieder dieſes Gerichtshofs reifen Deshalb morgen. 


nad Kolmar ab. 


Unfere In Paris Eefindlihe außerordentliche Deputar: 


tion , am deren Epige fi der hieſige Maire, Pr. Braten» 
hofer, befindet, wird zu Ende dleſer Woche wieder hier 
erwartet. Sie ift inder Hauptitade allenthalben fehr wohl 
aufgenotmmen worden; Er. Majeflät der · Kalſer hat ihr 
Beweiſe von beſonderm Wohlmollen- gegeben. Unſer Präs 
fett ‚Dr. Legays Marnefla, wird vor zwei Monaten nicht 
zutückkehre n, und fid) während diefer Zeit abwechſelnd in 
Patis und auf den Gütern feiner Gemahliun in der ehe: 
maligen Normandie aufhalten. Der Präfektuerarh, Hr. 
Demichel, verficht einftweilen feine Stelle. Die hier ver« 
Breiteten Gerüchte von Ernennung des Hrn. Lezay⸗ Mars 
nefia zu einer andern Etelle find ungegründet. 

Der neue Unterpräfett Des Bezirks Weißenburg , Sr. 
Berup, sormaliger Unterpröfekt des Arrondiffement® 
Speyet, iſt bereits inftallich, Sein Vorgänger, Hr. Brans 
deb, der ſich feit langer Zeit zu Paris aufbielt, Hat dem 
Vernehmen nad eine andere Stelle erhalten. 

Rotterdam, denag. Juni, Bor einigen Tanen vers 
fammelte fich hier eine Militär» Rommifjion, vm über bie 
Anſtifter und Mitſchuldigen des Aufruhrs amı6. Mai zu 
sichten. Es erfhienen Joh. Timmers, Abraham de Ridder, 
Lorenz Boers, Joh. Lommen, Hendrik Helina und Joh. 
Dielgers. Die beiden erjtei wurden zu zijäbriger, dr drit« 
te zu bnonatlichte Gefängnifdrafe verurtheilt, dje übrigen 
aber Icögefprocen. 


Königseih Neapel. 


Meapel, den 8. Juni. Ge. Majrftät hat durch ein 
Dekret das Gouvernement yon Neapelaufgehoben, -Dieler 
Play wird in militärifcher Hiuficht als ein Plag erſter 
Klaffe arigefehen , und von nun an von einem Lieutenants 
Gentrat, der mit bem Kriegs » und Seeminiſter korreſpon⸗ 
diren wird, Bommandirt werden. Gr wird zugleich die. Kom⸗ 
mandanıihaft ber Provinz Neapel und der Inſeln vers 
walten Fünnen. Der Kommandant von Neapel wird das 
Drivilegium haben, bei dem Lever des Königs zugegen zu 
fegn, und Sr. Maj. die täglichen Rappord zu überreichen, 

Am a. uni find von Gorfu in Dtvanto angekommen : 
Der Ghevalier Teotochi, Präfident des jonifgen Ser 
nats; der Chevalier Yoma, Senator; der Chevalier Nie 
tara Ernators Sekretär; die H5.Galıdopulo, Par: 
kieuliee, und Epiridion&ondo, Richter beim Appel- 
Intionsgerit. Sie madıen Die Diputation aus, welche die 


do wu 


jonifhen Infeln nach Paris fenden, um vor dem Thron 
&. Er Maj. ihre Glückwünſche und Huldigungen bei Ge: 
‚Jegenheit der Geburt des Königs von Rom darzulegen. . 
Die Nachrichten aus Eorfn fiudfehr befriedigend; über 
all herrſcht Ruhe und Überfluß, und weder die Garniſon 
noch die Einwohner haben Mangel an Lebensmitteln oder 
Munition. 2 


Preußen: 


Königsberg, den ı7. Juni. Wir holen noch eints 
ge Umftände der unglüdlihen Geueröbruni.nah.n die am 
24. und 15. unfere arme Stadt betraf. Was zunächft im 


er 


der Richtung des oberhalb nur mäßig aus Nordweſt wer 


benden Windes lag, ging ohne Rettung in den Flammen 
verloren; alle Speicher und Niederlagen auf der Kneips 
höfiſchen Seite, die Hähfte ber Träukgaſſe, die ganze vor⸗ 
dere Borjtadt zu beiden Seiten, die Sattler: nud Angst“ 
Gengaffe , die fegenannte Klappermwieie, der Samürlingtr 


damm und -ein Theil der Hofpitalgaffe und der Hintern 


Vorſtadt, brannte ab. Nur mit Mühe wurden die Raffl⸗ 
nerien gerettet. Bor zwei und vierzig Jahren (micht 1776, 
wie es in frühern Berichten Haud, wo and, flatt A neipe 


böfifchen Hinterwege, Kneiphöfiſche Hintermaage 


geleſen werden muß) traf dieſen Theil der Stadt das näms 
liche Unglück. Wenden Schutt der damaligen Brandflät-'‘ 
te wurde iu einer-nah dem untern Haberberge zu geleges 
nen Wiele ein Damm geſchlagen, der, zur Anfpitlung 
auf den Werth des Schadens, bis -diefen Tag den Namen 
des Millttonendamms führt. Bor vier Jahren, eben 
auch am 14. Juni befchoffen die Framgofen unfere Stadt. 
Bom 202Jann i. Die heutige Rinigaberger Zeitung 
enthAtt folgende won Seiten des daſigen Magiſtrats ergans 
gene vorläufige Machridhrüberdenam 14. Juni 1611 
zu Königederg in Preußen entſtandenen unglücklichen Brand. 
Es war am a4. Juni. Mittags um ı Uhr, als aus 
der Rneiphöffhen Heringkbrücke, einem aufder linken Seis 
te des Pregeld gelegenem Gebäude, ein Feuer ausbrach. 
Wenige Minuten vorher waren gute Bürger diefer Stadt 
in der Gegend gegangen, ohne auch nur den geringiten 
Dampf oder Fenergeruch zu bemerken; deſſen ungeamtek 
aber brach Das Feuete aleich bei feinem Entſtehen mit eis 
nee ausnehmenden Heftigkelt heiver. Der Grund Hiervon 


lag vorzüglich in dei Im Diefem Gebäude befindlichen Maas 


ren, beſonders in 400 Tonnen Theer, welde vorhanden 
waren, in der Menge Ohl, welche aus der neuen ruffifchen 
Abkunft Vorrätkin wur,’ "üb welches ans dar zerplatzten 
Tonnen wie ein Feuermeer, brennend einherigwämm, fich 


in den Pregel flürzte; und die Flamme gemaltiam ver 


breitete. Dias Gebäude war beim Anebruc des Feners 


verſchloſſen (deun um 22 Uhr waren die Arbeiter wie ges 


möhnlich fortgenangen, damit fie um a be wieder zur 
Arbeit kommen konnten). Herbeleilende Ruiſen dracen die 
Tpüren auf, konnten aber „ fo- wie die andern, herbeigerile 
ten Leute, nigte ausrichten, Das in den Pergel hinein 
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firömende brennende HOhl faßte fogleich die Ladebrücke, fo 
wie. einige in der Angit von den erflen Derbeirilenden 
Hineingeworfene Öplgefäße und Flachsballen, deren wei» 
teres Hineinmwerfen aber fogleich verhütst wurde. 

Eine iu der Räpe liegende Wittinus mit Opl belas 
den, murde ebenfalls von dem brennenden, auf dem Pres 
gel fhwimmenden hl ergriffen, und ward ein Raub der 
Flammen, fo; wie einige darauf befindliche Perfonen ein 
Dpfer des Todes wurden., Die zum Feuerloͤſchen beſtimm⸗ 
ten Perfonen und Geräthfgaften: waren fo fhleunig als 
möglich herbeigreilt,, Lonnten aber- bei. allen angewandten 
Kräften michts ausrichfen. Die Flamme war eben fo ge 
ſchwind nad -der hintern al6 nach ber vordern Seite aus⸗ 


gebrochen , und hatte fie dem- an bie Heringsbrücke auſto⸗ 
Benden Aſchhofe und den öffentlihen, Waasenmagazinen , 


fo wie den Speichern mitgetheilt. Die Feuermaſſe war fo 
gemaltig,, die Nahrung des Feuers in, ‚dem großen, aus 
Holz und Fachwerk zuſammengeſetzten Speidern, und in 
der Berhaffeupeit der Waaren ſo bedeutend, die Punkte, 
von melden aus fi das jener verbreitete, fo zahlreich, 
dag Fenerlöfganftalten, mit der größten Bereitwilligeeit 
und Thätigkeit unterhalten, gegen dieſe Allgewalt nichts 
ausrichten fonnten. 

Gutgrmeinte Vocſchlãge zum Nieberreiffen waren jmar 
dorhanden. Wer es aber weiß, melden Kraftaufmand fon 
ein Meines Gebäude zum Niederreiffen fodert, wird et ein- 
Wehen, daß ed eine Unmöglichkeit war, dem Wunſche des 

Miederreifens Hei diefen großen und bedeutenden Gebäus 
Den zu genügen, 

Sämmtlihe Handeldgebäude welche längs dem Boll: 
werte an der Kneiphöfſchen Geite landen, wurden ein 
Raus der Flammen Bon ihnen ging das Feuse nad den 
Bintsen Theilen über, und fo murde die Sattlergaffe, Die 
Klappermwieie und die Inſel Venedig eingeäſchert. Die 
Borſtadt ſelbſt gerieth ebenfalls in Zlammen. Zur Mehs 
rung des Unglüds waren in der Dorjtadt die Jahrmarktör 
buden aufgeihlagen, welche zwar fofort niedergerljfen wur⸗ 
den, aber nicht fo fchleunig weggebracht werden konnten, 
Indeſſen hätte auch bei ibier Eutfernung dem Feuer nicht 
Einhalt gefchehen können, denn nicht durch fie, ſondern 
durch die Glut und durch das Flugfeuer geriethen auch die 
Gebäude der Vorſtadt linker Hand (von der grünen Brür 
de zu) und zwar mehrere zugleich in Brand und theilten 
das Feuer mit. Die Flamme ging nach der Eräntgaffe 
und duch die Hintergebäude der Vorſtadt nach dem 
E dnürlingsdamm. 

Als die der grünen Brüche nahe ſtehenden Gebäude 
brannten, war für die Stadt die gröfite Gefahr, Die aus 
Holz; erbaute Börfe, die Bank, der grüne Thurm und 
die grüne Bruͤcke glüheten bereits; indeſſen wurde durch 
Segenanjtalten die Flamme noch zum Glück jurüdgehair 
ten, da, wenn diefer Theil ergriffen wäre , wahrſcheinlich 
ein arofer Theil des Aurıphofeo daranf ‚gegangen wäre. 
Tu der Tränkgaſſe wurde das Feuer beim Haufe des Faͤt⸗ 


bers Fallier aufgehalten. Auf dem Behnürlingedbamm murs 
de es zum Blüde in der Mitte desſelben abgefchnitten. 
Hätte es hier die vorhandenen großen Speicher gefaßt, 


‚fo wäre der Schade noch unendlich größer geweien.. Die 


na der Althädtihen Seite belegenen Handelsgebäude und 
das Bollwerk waren ſchon der größten Glut und der größ⸗— 
ten- Gefahr autgefegt, wurden aber durch mwirkfame Ges 
genanftalten gerettet, weil fonft alle Altſſadtſchen Handels 
gebäude, mie die Kneiphöfſchen ein Naub der Flamme ges 
worden wären. Ja der Vorſtadt wurde das Feuer linie 
in der Gegend des Rhodeſchen Stiftd und rechts erit am, 
folgenden Bermittage in den Pintergebäuden des Rings 
Pruges, nicht weit von der Hofpitalsgaffe gehalten. 
Die Zahl der, abarbrannten Häufer * 
ı) in der vordern Vorſtadt inkl. Traͤnk und Synas 








gogengaſſe. 
2) in der. hintern Vorſtadt... — 22 
3) auf der Alapperwiefe und Inſel Benedig se. 1g 
4) in ‚der Knoche nſtrahe e . * * — * [7 * 10 
sufammen alfo ı4o 
du Zahl der verbrannten Speicher bettraͤgt434 
ſo daß al. 274 


Gebäude niedergebrannt find, 

Das in der ſtadtiſchen Zeuerforietät verfigerte Auanı 
tum der abgebraunten Gebäude beträgt allein weit über 
‚900,000 Rıhlr. £ 

Die Urſache des Brandes Pennt man noch nicht ges ' 
nan, zumal man in diefen Tagen’beinahe an nichte dene 
ten konnte, als Die fortdauernde Gefahr von der Stadt 
gu entfernen. Wahrſcheinlich hat Unnorfichtiafeit in der 
Deringsbrüde Beranlaffung gegeben. Der Schaden, den 
die unglüdlihen Eigenthümer der nichergebrannten Speis 
cher und Bebäude erlirten haben , läßt fih noch nicht an« 
geben. (Sr iſt über alle Erwartung groß, und die gute 
Stadt und ihre achtbaren Einmohner ganz darmieder. 

In Kurzem wird eine volkftändige Anzeige Diefes 
unglüdlihen (Ereigniffes erfolgen. Königsberg, den 17. 
uni ı913. Der Dberbürgermeiftr Deidamanm. 


Rheinifher Bund, 


Am 25. Juni Abends um ıo Uhr find Ihre kön. Oo⸗ 
heit die Frau Kronprinze ſſian von Schweden, nebſt Gefolge 
in Eramtfurt eingetroffen, haben Im Hotel d’Angleterre 
das Abſteigquatler genommen, und find geſtern Morgend 
um zı Uhr nah Piombiered, und nicht, mie frühere .ioe 
zig gemeldet wurde, nah Porment , abgeneist. 

Se. Durgl. der Fürſt Syartorinsty it von Warſchau, 
und Hr. Graf von Schwerin , königl. preuf. Generalmas 
jor, von Berlin in Frankfurt angefommen, 

©e. Baiferl. Hoheit der Großherzeg von Würsbnrg 
find cm 27. Juni auf Ihrer Rüdreife von Paris chen» 
falls zu Frankfurt eingetroffen. 


Zur dauerhaften Begründung der in dem Großher⸗ 
zogthum Heffen getroffenen Siherheitsanftalten ift dem 
Land » Dragonerkorps eine Diviflon Landihügen beiges 
geben worden. Man hat] fie bifonvers in Die Bebirgeger 
genden ftatiomirt, melde dem Keiter- weniger old dem Ju⸗ 
fanteriften zugänglich find. Aus den Linienregimentern find 
dazu Erkapitulanten , lauter Leute, welche in den verflof 
fenen Feldrügen mit Muth und Entſchloſſenheit ein’ aud⸗ 
gezeichnet ſittlich gutes Verhalten verbunden, gewählt wor ⸗ 
den. Sie find ſehr zwekmaͤßig gekleidet und bemaffnen, und 
haben inden wenigen Monaten feit ihrer Errichtung bei meh» 


reren Gel’gertheiten der gehegten Ermartung von ihrem: 


Nutzen fehr vortheilhaft entfproen. 

Auf die Mucricht, daß eine Menge englifher Mas 
nufatturmaaren , befondern englifcher baumwollenen Garne 
und Perkale mit unrihtigen Gertifitaten in teutſche Rhein» 
bifudeeftaaten eingebracht worden fei, find die Handelsnie⸗ 
derlagen urd Raufläden in den Städten und Handelsor- 
tcht-des Herzogthumd Anhaltr Bernburg verflegelt 
worden, und werden nunmehr mit Strenge unterſucht. 
Auch ift die Durdführung und Einbringung ber bloß mit 
preufifen Gertifitaten verfehenen Kolonlal- und Man 

‚folturmaaren, wenn ihre Richtigkeit nicht durch glaubhafte 
Atteſtate Kaiferl. franzöfifher kompetenten Behörden ber 
ſcheinigt werden kann, allgemein verboten. 

Bei Gelegenheit des neulich befriebenen Feites zu 


Stuttgart hat Se. Exzellenz der Hr. Baronv. Serra 


auch 1000 Gulden unter die Armen vertheilen laſſen. 





Wiffenfhaftliche und Kunſt-Nachrichten. 


— — 





s Privatſchrelbendaus Berlin 


„Auszug eine 
vom 35. Mai ıßın. 


Ih habe Ihnen fhon wor mehreren Monaten gemel« 


det, daß eine treffliche Koloſſalbüſte unterer hochſeligen Fr 
niginn aus Rom angetommen iſt. Die Schönheit der Dar« 
ſtelluag, fo wie der dleiß, die Weichheit und Zietlichkelt 
der Behandlung entſprechen den Foderungen der firengiten 
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Wehfel-Kurs vom. Juli 1612. 
Amferdam, für 109 Ihr. Eurr,, Rthir. 459 1/2 6 Wochen. 


4 us shur 3, für 100 Guld. Eurr. Guid. 2 3 ER 


HfmYyary, für 100 Thit. Dante, Rthl. 463 1/72 6 Wochen. 
Martand, fürs Guld. 0... Soldi turze Sicht. 
Paris, für 1 Liore Tournoid. „ Arenger turze Dicht: 
Prag für 100 Gulden... +. Gulden gg1l2 G.turge Sicht. 
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Hollauder Dufaten . 
Kaiferl. Dataien. 
Neue Tranzefiihe Louisd!or. 
Souverained'or Fr er en 

Eonventionsmünge pato. 303 


eo... fl. 
netto. en... 13 56 14 — 
„-—— — 
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Kritiker und unſerer aller MWünfche ‚die wir das Bild der 


undergeflichen Fürftinn lebenslang im Herjen tragen wer⸗ 
den. Gere Raub, den man in Rom -(*) zu dem vorzäge 


fihften Künfllern feines Fachs zählt ;- hat feirten vortheil⸗ 


haften Ruf durch dieß ſchöne Wert vollkommen bewährt. 
Se. Majeftät der König Hat ihn, Höchft zufrieden damit, 
fogleih na Berlin berufen, und wir haben nun auch 
ſchon feit mehreren Monaten den Künſtler bei und, Gift 
für jene Büſte reichlich belohnt worden, und hat jeht ei⸗ 


nige Modelle ausgeführt winter denen Se. Majetät ſelbſt 


dasjenige beſſtimmen wird), welchts zum Andenken der Hös 


niginn in Marmor ausgeführt werden ſoll. Jeder, der 


an dem Fortgange, und der Unterſtützung der Kunſt in 
Teutſchland Theil nimmt, muß fih freuen, daß 'elme 
würbige Arbeit in würdige Hände getommen if. Wir bürs 


fen und die beften Erwartungen davon maden. Die Ra: . 


tur bat Hrn Rauch mit reichem Talent und-jenem ſelte · 
nen Sinne ausgeſtattet, der überall das Rechte zu fühlen 
und zu erfaflen meiß; die Erhabenheit, Würde und Brör 
fe ded Gegenſtandes werden ihn mit der Begeiflerung ers 
füllen , welche allein das Schönſte erſchafſt. Wir hoffen ein 


Denkmal zu bekommen, dad unferer geliebten Königiuu, 


der wegen ihrer erhabenen Tugenden der Thron weifach 
gebührte , volltommen würdig ſei.“ 


— — — — — — —— — 
) Bon Hrn. Rauchs im Rom, mo cr feit 6 bis 7 Zahren lebte, 
verfertigten vielen Arbeiten führen wir nur folgende an: 

eine lebensgrofie Statue des Drpbeus — eine eben fo reir 


gend erfyndene , als fhon ausgeführte Porträit » Statue der 


neunjährigen Tochter Gr. Cry. des preufi. Minifters Hen. Da: 
von v. Humboldt — mehrere Basrelichd , ig B. Abſchied der 
Penelope von ihrem Bater — Venus, tie von Diomed pers 
mundet, dem Mars ihr Leid klagt — Phadra und Hippolpt 
— Jalen der das goldne Blich holt. Der Künfller war 
eben im Begriff dieſes gang im ſinnreichen Geiſte des Alters 
thums erfundene Werft im Großen zu mobelliren, als er 
den Ruf nach Berlin erbielt und den Thon zufummenmers 
fen mufite, — Außerdem hat Hr. Rauch, aufer der Düfte 
‚der Röniginn noch mebrere andere ausgeführt: 4. B. bie ded 
Er biſchoſs von Tarent, und des Dichters Werner, Echter 
ift bewunderungswürdig ahnlich und farafterifiich. 


| Schanufpiele. 
Rärntbner 
Pam 


Heute: Das Waifenhausd, 

Morgen: Das jugemanerte Fenſter, und bad 
Ballet: Der Zaßbinder. 

Heute: Zum erſten Make: Die Pantoffeln. 

Morgen: Dasfelbe wiederholt. 


Theateran 
der Wien 


Heute: Heinrich ber Stolze. 


Leepoldſt ä d⸗ — 
ter Th —s Marne, der Schreckenvolle. 





nafifher Cireus des Heren de Bach im Prater, wird 
alle Tage um 5 Uhr mit abwechſeilnden Vorſtelungen 


; eröffnet. 


N” 


81, 





Oeſterreichiſcher Beobahter. 


Sonntag, den 


7.Juli 1811. 








Meteorstegifche Zeit der Beohadptung.! Therm. n. Reaum. Barometer. Witterung. 
Wreobadtungen = - 8 Ubr Morgens + 19 Grad. »8 8.59 NW. hwad. Welten. _ 
— 3 Uhr Nahmittagg + 22114 — — — 4- 2 — 3 NW. ——— heiter, fpäter Gewitter. 
som 5. Juli 1811. 10 Uhr Abends + ı7 —— — — 4-1-10 — ) Kenn: : 


Yusländifhe Nachrichten. 


Großbrittannien. 


L. ndon, den ı9. Juni. (Aus dem Star.) Es find ges 
fern zwel Poftfelleifin aus Helgoland, und eines aus Ans 
holt angefommen; die Neuigkeiten, welche fie mitbringen, 
find fehr widerfprechend. 

Mr. Liſton wird einen diefer Tage nah Konftans 
tinopel abgeben; Me, Parfon und ein anderer Staatsbo—⸗ 
te werden ihn begleiten. 

Die Petition der irländifhen Katholiken wur: 
de geſtern im Oberhauſe mit einer Mehrheit von 161 Stim: 
men gegen 62 verworfen. 

Rad dem Bülletin über die Gefundheit des Königs, 
befand Sid Se. Majeſtät geftern ein wenig beffer 

Bom 20, Juni. (Aus dem Gourrier.) Wir has 

ben durch das Poftfelleifen von Anholt Briefe erhalten, 
welche melden, daß Admiral Saumarez noch nidt in 
Die Oſtſee gegangen fei, Er liegt noch immer in der Nähe 
von Gothendburg. — Der neue franzöfiihe Bothſchafter 


Lauriſton ift vom Raifer Alerander fehr gut aufgenommen 


worden. 

Lesten Montag verfügte fih eine aus Kaufleuten ber 
angefehenften Etädte Englands, welche mit weſtindiſchen 
Produkten Handel treiben, beftehende Deputation zu Mr. 
Derceval, und überreichte ihm einen Bericht, über den 
Mäglihen Zuftand des Handels, und die Folgen, melde 
unvermeidlih aus Mangel eines Marktes entipringen müfs 
fen. Die Deputation blieb beinahe zwei Stunden bei Mr. 
Perceval. 

Weſtlich von Boulogne ſteht ein bedeutendes Lager. 
Man ſah vor einigen Tagen bei hellem Wetter kine lange 
Reihe von Zelten. 

Der Prinz» Regent gab vorgeftern ein prachtvolles 
Gef. 2000 Perfonen waren ju einem glänzenden Souper 
geladen. 

In ber Sihung des Unterbaufes vom 18. Zus 
wi überreichte Mr. Chris vor den Schranken des Hau—⸗ 
ſes von Seiten des Transport « Bürcaus eine Lifte der 
im Gefänguiffe gu Dartmoor befindlihen Kriegtgefange⸗ 


nen, Mr. Rofe ſagte, daß diefe Lifte zufolge der Vorſiel⸗ 
lungen bes Lord Godtane überreicht werden fel. Mach der 
Autfage des edlen Lords beliefe fich die Zahl der Gefange ⸗ 
nen, die wöchentlich flürben, auf 35 bis Jo, Demungeach⸗ 
tet bemeifen die Dokumente, die vor den Augen des Haus 
feö liegen, daß fi die Zahl der Todten im vergangenen: 
Jahre wie zwei zu hundert verhielt. 

Sir Francis Burdett drüdte feine Zufriedenheit 


darüber aus, daß die Minifter im Stande find, Die 


ſchlechte Idee, welche man von dieſem Befängniffe gemacht 
hat, zu zerſtören; aber er fügte hinzu, daß Lord Cochrane 
gewiß nicht Klagen erhoben haben würde, wenn er nicht 
hinreichende Beweggründe dazu gehabt hätte, 

Das Haus verordnete, Daß diefe Aktenftüde bei: 
dem Bürean niedergelegt werden foflten „am gedrudt zu 


werden, r 
Brantreid: ' 
Paris,den 25. Juni. Wie es heißt‘, werden IJ. 
Me. MM. bald eine Reife nah Eompiegme madıen. 
Der heutige Moniteur enthält über die vorgefterm 
gu St. Eloud Statt aefundenen Feſte Nachſtehendes: 
„Dad geftern auf Befehl Sr. Majeſtät des Katfers zu‘ 
&t. Gloud gegebene Feft fiel fo aus, wie es nad dem 
Berfügungen, melde man getroffen, un bie Aufmerkſam⸗ 
Reit einer ohne Übertreibung 300,000 Menfchen ſtarken Ans 


zahl von Zufhauern, mannigfaltig au befchäftigen, ferner 


von den Bequemlidkeiten, welche ein fo fhöner, von Na- 
tue fo mahlerifcher Drt darbot, und von dem Geſchmacke 
und der Pracht, melde bei dem ganzen Fefte und deffen: 
einzelnen Thellen berrfchten, zu erwarten war. 

Man ann behaupten, daß ganz Paris vom Dforgen! 
an in Bewegung war, um fi auf verfhiebenen Wegen! 
und Promenaden nah St. Eloud zu begeben; die öffent⸗ 


lichen Kutſchen, Balioten, Fahrzeuge, alle aufden Etras ' 


ben bereitſtehende MWägen reichten bald nicht aus, und zus: 
gleih Tangten von allen Seiten des Departements lange: 


Züge von Einwohnern jedes Standes und Alters an. Diefe: 


unzählige Volksmenge breitete fih über den Part von St.. 
Eloud, in den Zugängen und auf den Anhöhen desselben: 
aus; und gewährte an und für fi ein prachtvolles Scham: 
fpiel, 


— 1744 wenn 


Um-a Uhr begannen, an ben zu blefem Zwecke einge 
eichteten Örtern, die Bertheilungen der Efwaaren ; fie 
wurden allen, melde die am Tage vorher gu Paris und 
in der umliegenden Gegend erhaltenen Billets überbrach ⸗ 
ten, eingehändigt; zugleich ſprang aus ſehr vielen Fon— 
tainen Wein; bald darauf wurde die Volksmenge auf al⸗ 
len Punkten des Parks duch Alles, mas Paris an ver 
fhiedenen Spielen, grotesten Spekrateln , Poffenreiffern,, 
wandernden Ehoriften, Taſchenſpielern, Piederfängern and 
Morktfhreiern befigt, zugleich zeritreut und beſchäftigt. 
Während der Zeit hatte die Faiferlihe Barde in der Ebene 
ein großes Gaftmapl bereitet, wo fie die Garnifon von 
Paris bemirtbete. 5 

Um 6 Uhr fuhren ZI. MM. der Kaifer und Die Rair 
ferinn in einer Kaleſche im Part fpagieren. Wo Eie durch 
Die ungeheure Volksmenge fuhren, drängte ſich diefe her⸗ 
an, und das Scallen der Zurufungen, das Beifallklat⸗ 
fen, die gefhwungenen Hüte und die raufchendflen Aus⸗ 
brüche allgemeiner Freude bezeichneten den Weg, den I. 
MM. nahmen. 

Um 8 Uhr flellten 6 Ranonierfchaluppen aufder Eeine 
ein Seetreffen vor; während der Zeit traten durch die Jllumis 
nationen die ſchönen Linien hervor, welche der Park, die Ter⸗ 
raffen , Die Amphitheater und der Pallaſt bilden.. Die 
Wirkung, welche diefe Iluminationen in Verbindung mit 
den Springbrunnen und Waſſerfällen machten, iſt unbes 
ſchreiblich. Um g Uhr fileg Mad. Blauchard in einem leuch⸗ 
tenden Ballon von einer neuen Form auf; Die Artilleriften 
der Garde brannten fogleih auf der Ebene, die das ger 
genüberliegende Seine-Ufer begrenzt, ein Feuerwerk von 
unausſprechlichen Reichthum ab, das eben fo ſchön gejeich« 
net, elegant und mannigfaltig als prädtig war. 

Das Wetter hielt ib den ganzen Tag über ziemlich 
Seftändig; erſt nach dem Feuerwerk fing ed an juregnen, 
es bat alio das Felt, weltes beendigt war, nicht unters 
drocen ; fondern nur gehindert, daß es nicht bis Tages⸗ 
anbruch verlängert wurde.” 

‚Am a3. Juni nach der Meffe hatten die Vijepräſiden⸗ 
ten und Sefretärs des gefehgebenden Gorps die (Ehre, dem 
Kalfer zu St. Eloud vorgeitellt zu werden. Macher legs 
ten der Gouverneur Des Barferlihen Pallaftes zu Rom, fr, 
Ceſarini Sforza, der Präfett des Rippedepartements, Graf 
du Saillant, und viele Militärs, ihren Eid in bie Hände 
des Monarden ab. 

Heute wird der franzöflfhe Hof für den Großherzog 
son Baden auf 15 Tage Trauer anlegen. 

Ein su Nancy niedergefegtes Krieasgericht hat, nach 
Anzeige des Moniteurs den Unterlieutenant Chapperon 
vom 6, leichten Jufanterieregiment zwar von der Anklage, 
in der Schlacht bei Wagram feine Fahnen verlaffen zu has 
ben, lotgefproden, aber ihn wegen veruntreuter Löhnung 
eines Detafhements zu Hjähriger Gifenflrafe verurtheilt. 

Livormo, den 21. Juni. Ein aus Algier ollhier ein- 
selaufener Schooner la Drifa, Kapitän Mapmud» Mu: 


ſtapha, mar Ponflschrt worden, weil ſich feine Papiere nicht 
In Ordnung befanden. Seine Ladung, melde in Strauß⸗ 
federn, Glephantenzgähnen, Wachs Leder, Schaafwolle 
ic., beſteht, wird an die Meiftbietenden verkeuft. 

Bekanntlich hatte der Chemiker Guerrazi bier news 
li die Entdeckung angefündigt, aus einer Pflanze, die 
überall wachſe, viefen und guten Zuder zu ziehen. Das 
Publitum fheint Zweifel gegen dieſe Angabe geäufiert zw 
haben, denn er erklärt nun in unferer Zeitung, er werde 
nächſtens alle Zweifler durch die öffentliche Belanntma« 
chung feines Grheimniffes beſchamen. 

Gin gewiſſer Silveſtrini allhier Hatte eine Montgol⸗ 
fiere aus Papier verfertigt, und das Publitum bereits 
dreimal durch eine pomphaft angekündigte, aber nie ger 
haltene Luftfahrt getäufht. Am 8. Juni wollte er endlich 
Bort halten. Der Ballon wird gefüllt; Silveftrini ber 
ſteiat die Bondel, aber im dieſem Augenblid entfällt ihm 
der Mutb. Gr will entipringen, aber das Volk hält ihn 
feſt, und nur das Militär kann ihm gegen weitere Miß⸗ 
bandlungen faüsen. Rum wird der Ball loegelaſſen, er 
fteigt fhön in die Höhe, geräth aber bald in Flammen, 
fällt lodernd zue Erde, und zündet ein reifes Kornfeld 
an, Nur mit Mühe konnte die veriammelte. Menge dee 
Berbreitung des Feuers Einhalt thun. 

Hamburg, den 26. Juni. Hier iſt nachjtchende 
Nachricht erfnienen : „Viele Intriganten benugen die Leichte 
gläubigkeit und Unmiflenheit verſchiedener Beute zu firafs 
baren Spekulationen. Sie unterhbandeln mit den Famillen 
der jungen Leute, die abgereist iind, um aufden Schiffen 
Er. Majeftät des Kalſers und Könias zu dienen, und vers 
ſprechen, ihre Befreiung zu bewirken, oder Stellvertres 
ter für fie zu verfcoffen, Zu diefem Endzweck laſſen fie ſich 
Dollmadırten ausferfigen, um im Namen der Intereffene 
ten handeln zu können, und verlangen für ihre Bemür 
bungen mehr oder minder beträchtllche Summen. Es find 
bereits Maafregelm erariffen worden, um diefen fbändlie 
den Betrügereien Einbalt zu thun. Man beracridırige 
dos Publitum, daß Die Pfliht zu dienenjedem perfönlich 
obliegt, daß aegründete Borftelungen der gefegmäßigen 
und Eompetenten Brbörde unmittelbar übergeben werden 
Fönnen und müjlen, und daß ed dazu Feiner Bermittlee 
bedarf, welche faft immer habſüchtig und hinterliftia find, 
und die fi zumeilen ſtrafbarer Erpreflungen ftuldia mas 
hen. Hamburg, den 20. Juni ıBır. Der Maitre des Re- 
qu6tes, Prafekt. (Unterj.) de EoninE.” 


Ruflandb 


Petersburg, den 17 Juni. Bor einigen Tapım, 
als der Koller fib man der Parade begeben wollte, aleis 
tete das Pferd weldes Se. Mai. ritten, auf dem glatten . 
Pflafter aus und fiel. Der Kaifer beſa ädlgte fit leitet an 
einer Hand und einem Knie. Als Allerbödidtefelben zum - 
erfien Mole feit Diefem Unfalle ausfubren, firömte das 
Boif herbei und gab durch Die unzweideutigſten Beweiſe 


wir 145 wen 


fAne Freude über das Wohlbefinden des geliehten Monars 
hen ju erkennen. 


Preußen 


Berlin, den 27. Juni. Der ehemalige Bönigl. Lega⸗ 
lonsiekretär Schulze in Hamburg, iſt des ihm fhon früs 
ber beigelegten Charakters eines Eönigl, preußifhen Hofe 


eathö, Dura fein Verſchulden verluftig erklärt, und fein 


Datent ipm abgenommen werden. 

Es verdient, alö ein Beifpiel treuer Anhänglidkeitan 
Den Etaat, eine Öffentliche Anzeige, daf die Mennonitens 
Gemeinden in Oſtpreußen, Weſtpreußen und Litthauen, 
bewogen dur rühmlichen patriotifhen Sinn, zu den Bes 
dürfniffen des Staats einen außerordentlihen Beitrag von 
10,000 Thle. zufammengebracht,, und folden jur Diſpoſt · 
tion des Königs Majeftät geftelt haben. 

Publitandum 

Mit Bezug auf die früher zur gänzlihen Hemmung 
alles Verkehrs mit Eugland ergangenen Allerhöchſten Ber: 
erdnungen,, haben Se. königl. Majeftät zu beftimmen ger 
ruhet, daß felbit alle mit Ballaft in Diesfeitige Häfen ein» 
gehenden Schiffe der Ronfiskation unterworfen ſeyn follen, 
wenn fie ſich irgend einer Kommunikation mit der jetzt in 
der Ditiee Preugenden englifhen Flotte verdächtig gemacht 
Haben. 

Die genauefie Befolgung der obigen Borfchrift wird 
demit ſammtlichen Behörden , Insbefondere aber den Dans 
Ale: Kemmiffarioten, anbefohlen. 

Berlin, den 25. Juni aBıa, 

Dardenberg. 


Shwedem 


&todbolm, den 14. Juni. Der Yufliz + Kanzler 
und Kommandeur, Graf Trolle Wactmeifter, hat ſich 
mit der Fräulein Tochter des Hammerheren und Ritters, 
Barons Leyonhufwud, vermählt. 

Se. Gpeell. der Graf Ugalas, ift zum beitändigen 
Präfes der Bönigl. Geſellſchaft Pro Patria erwählt worden, 

Den 21. Mai begab ſich der Staatörarh und Gene⸗ 
zal, Baron Adlercreug, nad der Arieasakademie zu Garl» 
berg. und theilte in Folge des Befehle Er. könial. Ma: 
ieät Belohnungs Medaillen unter diejenigen Kadetten 
aus, welche fih duch Fleiß und untadelyaftes Betragen 
ausgezeichnet hatten, 

Der nunmehr geftorbene Großherzog von Baden hat 
an feinem Mamerstage die Gnade gehabt, dem Kommans 
deur feines Drdens Fidelitas, nämlih dem General» Mar 
for 1 20, Borgenflierne, dat große Kreutz dieſes Drdens 
gu ertheilen. Da nun Se. konigl. Majeſtät davon In ci» 
sem Schreiben des Brofibergogs felbit benachtichtigt wur: 
der, fo haben Se. Mojeftät geruhet, gedachtem Generals 
Major und Etatthalter jene Dekoration eigenhändig zu 
Werreichen. 

Den Einwohnern von Hallands +, Gothenbutgs⸗und 


©®uly. 


Bohus+Ränift nunmehr die Fahrt mit offnen Böten und 
Beinern bedeckten Fahrzeugen unter 15 Laſt nach anslän« 
bifhen Häfen freigegeben worden. doch müffen fie den Abe 
gang, die Bejiimmung und Zurüdkunft diefer Fahrzeuge 
genau angeben, bei den gewöhnlichen See Zölten gehörig 
ilariren, und fi Die Reglations » Ordnung vom. 15. Jän. 
1774 , imgleihen die Bönigl. Verordnung vom 6. Aprif 
2799 in allem jur Richtſchuur dienen loffen, 

Zur Warnung für vprwigige Reifende möge folgende 
Nachticht aus Linköping vom g. Juni dienen: Gin teute 
fher Apothekergeſell, weldyer, mit einem gehörigen Reife 
paſſe verſehen, auf feinem Wege ins Ausland zu Eöder« 
Toping anfäm, erhielt dafelbit von dem Magiftrot die Wels 
fung, feinem Paffe gemäß weiter zu reifen. Aber anftatt 
diefer Weifung Folge zu leiflen, verweilte „er fi in der 
umliegenden Gegend und beſchäftigte ſich mit mancherlei 
Euren. Da er nun auf diefe Art den Weg verlaffen hats 
te, der ihm in feinem Paſſe vorgeldirieben war, fo wur 
be er fogleich arretirt und zu der Strafe verurtheilt, wel⸗ 
Ge die königl. Berordnung vom ıg. Februar in Betreff 
fremder Reifenden $. 3, beſtimmt. 

Des hiſtociſche Journal, das uns die teurfhen Zeite 
fhriften erſetzen follte, hat bereits mit der erften Rummer 
wieder aufgehört. 

‚Da der Hohe Wechſelkurs eine Übertretung des Bere 
6018 der Ausfuhr vom baaren Gelde, Datirt den 30 Jull 
1744 , befürdten läßt, fo haben Se. königl. Majeität ſel⸗ 
biges wieder den Beamten, welchen die Bewachung der 
Zölle und Brenzen obliegt, in Grinnerung bringen zu lafe 
fen verordnet, daß dieſes Verbot aljohald zu jedermanns 
Rachricht von den Kanzeln werlefen werde 

Unfere Zeitungen enthalten ein langes Verzeichnif 
von Schleichhandlera, welche in den legten Jahren ertappt 
wurden, 

Stralfund, den 16. Juni, Mehrere feindliche Krems 
ger halten fi beftändig in biefen Gewäſſern auf. Bor eis 
nigen Tagen wagte einer dieſer lektern einen Kleinen Lan 
dungsverfud auf Rügen, ward aber, da feine Abſicht der 
Wahjamkeit unferer auf der Aüſte verlegten Truppen nicht 
entging. won diefen aufs nachdrücklichſte empfangen, wel« 
he ihn aud alsbald wangen, fein Beil in der Flucht zu 
fuchen ; jedoch nicht, ohne ihm durch Ihr gut Ddirigirte® 
Feuer einen beträchtlichen Schaden zugefügt: zu haben. 
Obaleich der Feind ſowohl mit Kanonen, als auch Flin« 
tenfhüffen aufs heftigfte antwertete,, haben unfere Trups 
pen doch keinen bedeutenden Berluft erlitten. — Übrigens 
find die Küften dieſet Provinz Aberall auf jedem nur mdgs 
lien Landungspunkt ſtatk mit Truppen beiegt, melde 
durch im Innern des Bandes verlegte Referven, wenn es 
deifen ‚bedürfen follte, aufs ſchleunigſte verflärtt werden 


tönen. , 
Schweitz. 
Zürich, den B. Juni. Die feierlihe Eröffnung Des 
eldgenöffifigen TZogfapung in Solothurn 


ing am 3 Junl unter dem gewohnten Geremonielle vor 
ſich. Die Kantons + Miligen aller Waſſen paradirten vor 
der Wohnung Sr. Erzjell. des Hrn. Landammanns der 
Saweitz, von wo fih die Gefandefchaften unter Mufit und 
Kanonendonner in die große Stiftsfiche begaben, in der 
bereits auch die ſämmtlichen in der Schweig refidirenden 
Befandten des Auslandes, die Minijter von Frankreich, 
Öfterreih, Preußen, Baiern, Würtemberg und der ita⸗ 
lieniſche Gefchäftsträger, durch die Kantonsregierung und 
die Driebehörden begleitet und empfangen , fih eingefuns 
den hatten. Se. Erjel. der Hr. Landammann Grimm 
von Wartenfelds, eröffnete den eidgenöfltihen Gruß 
Durch eine Rede, die den Sag entwidelte: „Eintracht ift 
Die Grundfefte, anf melde die Eidgenoffenfhaft gebauet 
iſt, und anf welcher allein fie beftehen Fann.” Er durchs 
ging dafür die ältere und neuere Befchichte, die Zeiten der 
Eintracht wie jene der Zwietracht unter den Bundesge- 
noſſen, und fprad) dann von der Gegenwart. 

In der erſten Sigung am 4. Juni wurde dur 
einfimmige Wahl der Kanzler des Bundesvereind, Hr. 
Mouffon, neuerdings für zwei Jahre an feine Stelle 
gewählt und beeidigt. Auch der Flügeladjutant des Land: 
ammanns, Dr. Oberſt v. Danfer, ward wiederholt für 
zwei Jahre im feinem Amte keftätigt. Die Gefandten von 
Buzern und Waadt hatten hierüber abweichende Inſtruk⸗ 
tionen. Der Antrag, die Permanenz der Militärftelle des 
Dberfttriegastcmmiffärs zu beichlieffen, ward in 
Beratung genommen, und mit 16 gegen 8 Stimmen 
der Antrag verworfen. Der Landammann der Schweik 
ließ der Berfommlung feine Korrefpundeng mit der aus 
Gerordentliben Gefandtfhaft in Paris feit 
der Auflöfung der auferordentliben Tagſatzung vorlegen, 
Sie gibt von der ausgezeichnet ehrenvollen Aufnahme Nach⸗ 
richt, Die ihr überall bei den Gliedern des Paiferlihen Hau+ 
fes zu Theil ward; von den Schritten, die fie zu Gunften 
des fchhmweineriichen @emwerbfleijfes und zu Erleichterung ſei⸗ 
nes Handelsverkehrs gethan, und von der Audienz, die 
fie deshalb bei dem Minifter Montalivet hatte; die ihr 
auf den 33, Mai angemwiefene Audienz für die Überreihung 
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ihres Refrebitives war durch die Reife des Kalſers mach dem 
Küften verfboben worden. Die Tagfakung zöllte den Weir 
fungen fomohl, die der fandammann der Abordnung forte 
gehend zukommen ließ, als hinwieder der Art, wie die 
Deputirten ihren Auftragen Genüge leifteten, ihren uns 
getheilten Beifall. 

In der zweiten Gikung am 5. Yuni wurde der 
Tagſatzung ein fehr umftändlicher Bericht des Berniſcheu 
Dberft v. Auternau über die ihm von dem Randammann 
ber Schweig im verfloffenen Spätjahr an Se. Durds 
laut den Fürften von Neufchatel übertragene Sendung 
vorgelegt; die neueften Schreiben, theils des Fürften von 
Neufchatel, als @eneraloberften der Schweigertruppen,, 
theils des franzöſiſchen Miniiters an den Landammann 
(und des letztern vorläufige Antworten), um dem Wer 
bungsgefhäfr neue Tätigkeit zu geben, wurden ver 
lefen. Eben fo die Berichte der Oberfien der Regis 
menter über den Zuftand dieſer letztern. Endlich wurden 
die vom ı. Juni 1810 bis 1. Juni 1811 eingefommenen 
Verzeichniſſe der in den einzelnen Kantons vorgenommenen 
DWerbungen zum Bebuf des franzöfifhen Dienſtes vorge 
legt. Es bieten diefelben nachfolgende Refultate dar: Züri 
lieferte 4gı Mann; Bern 190; Fryburg 1395 Waadt 1345 
Graubündten 139; St. Gallen 149; Argau 220; Luzern 
105; Bafel 97; Solothurn 58; Schafhaufen 25; Glaris 
25; Appenzell 34; Uri 18; Schwyz 13; Unrerwalden 5;. 
Zug 16; Thurgau 11; Teſſin o. Zufammen 1767. Üben 
haupt hatte die Schweiß feit Ende 1806 bei 20,000 Eins 
gebornen für den Bapitulirten Dienft geliefert, und der 
Aufwand, welchen fie zu Begünftigung der Werbung ge— 
madt, wird auf 6,600,000 franz. Rivr. berechnet. 


Rheinifher Bund. 


Am 4. Zunt ift gu Dresden der Freiherr von Spills 
ner, geheimer Rath und Bizepräfident auch Chef des ers 
ften Departements des fählifhen Finanz » Kollegii, in eis 
nem Alter von mehrern fiebzig Jahren mit Tode abgegan⸗ 
gen, nachdem er diefem Departement lange mit Ruhm 
vorgeftanden hat. 


III NEON ENDE 


Shaufpiele 


Rärntpner * eute: Das zugemauerte Benpet, und das Balı 
m 


thertheater. tet: Der Fifcher. 


ergen: Coriolano. 


Theateran 
der Wien, 


Heute: Die Pantoffeln. 
Meoraen: Dasfelbe wiederholt. 


Leopoldpkädr (Heute: Marno, der Schreckenvolle. 
ter Theater, Morgen: Die Räuber. 


alle Zage um 5 Uhr mis abmechfeinden Vorftellungen 


Gomnaftifher&irens des Herrn de Bach im Prater, twirb- 
sröffnet. 


N” 182, 





Oeſterreichiſcher Bebbachter. 


Montag, den 8. Juli 1811. 
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Ausländifhe Nachrichten. 


Frankreich. 


es. den 26. Juni. Der heutige Monitenr ent 
hält noch einige neue Zufäge zu der geſtern mitgetheilten 
Befreibung des Feſtes, in Ct, Gloub: 

„an diefem ſchönen Drt konnte ſich die ungeheure 
Boltsmenge, deren Neugier nad und nad) immer durch ein 
neues Schauſpiel angezogen wurde und deren Freude nicht 
einen Augenblid Die Ordnung flörte, melde eine weile 
Borficht fejigeicht hatte, ohne Hinbernif bewegen, 

Nach fehr reihlihen Anstheilungen von Wein und 
Eßwaaten verfammelten ih die Zufhauer vor den Der 
Geftern, mo bis verfchlebenen Theater aufgerichtet waren, 


Die Gegenwart ZI. MM., die gegen ſechs Uhr ohne ' 


milifärtihe Begleitung in einer Kalefhe im Park fpagies 
ren fuhren, machte die öffentlihe Freude vollkommen. 
J. MM. find länger als eine Stunde zwiſchen der Men» 
9e hingefahren , die fih um Sie herum drängten, 

Beim Giutritt der Madıt, führten ſechs illuminirte 
und mit Matröfen der Kaiferlihen Garde beſetzte Schas 


luppen, verfhiedene Evolntionen aus, und warfen Feus 


erwerksftüde, deren Wirkung die Seine vermehrte. 
Borzüglih boten die ohnehin fo fhönen Gascaden, 
als die Woſſer zwifchen diefer glängenden Erleuchtung fpran« 
gen , ein peachtvolles und bezauberndes Schanfpiel dar. 
Plöglih erleuchteten bengalifhe Feuer einen Theil der 
BWofferbebälter und der Gebuſche und ein Ballon, wor 


ia ih Madame Blanchard befand, erhob fih von der 


Terraffe des Schlofles ; die Luftisifferinn zümdere die Feur 
erwerksſtücke an, die um Ihe Schiff herum ange bracht war 
zen, und einen ————— hoch hängenden, franz von 
Sternen darftellten. 

Ein Feuerwerk, das Die Artilleriften dee Baiferlichen 
Garde abbranuten, beftioh das Fett. Mitten aufder Ebene 
son Boulogne befindlih fonnte man et von Paris und 
allen Anhöhen, welche an der Seine lirgen. von Em 
reäne bis Meudon ſehen. Auf eine ziertiche Golonnade 
folste ein Garten, deſſen Mafferfälle, Bäume, Portiken, 
buatfacbige Feuer darſtelltea mad eine prachtoolle Feuers 


- 


garbe (girande) erkeuchtete auf einige Augenblide dieſen 
ungeheuern Geſichtoktelo. 

Unmittelbar daranfbegann das Feſt, welches im gnnern 
des Parks zubereitet war, zu welchem die Perſonen vom 
Hofftaat, die Mitglieder des gefepgebenden Corps und die 
Deputirten der Städte eingeladen waren, 

Die Gärten waren mit eben fo viel Geſchmack, als 
Pracht erleuchtet. 

II MM. hielten, indem fie durchfuhren, vor einem 
sptifhen Schaufpiele, wobei nah und nad verfciedene 
Ausfihten dargeſtellt wurden, bie intereffante Erinneruns 
gen zurückriefen. 

Als J. M. die Kaiferinn bei einer Säule vorbeifuhr, 
worauf ein Blumentorb ftand, Bam eine Taube gu Ihren 
Füßen herab, und überreichte Ihr eine finnreihe Deviſe. 

In einem der Säle, melde die Bäume des Gartens 
bilden, führten Landleute um die Statüs des Hymen, 
welde fie mit Blumen bekraͤnzt hatten, einen ländlichen 
Tan; auf. 

Dis Sänger bet Fomifhen Oper und Die beften Tin 
der führten auf einem, mitten in den Gebüfchen errichteten 
Theäter ein Eleines Stüd auf, 

In den prädtigen Alleen des Parks waren Epier 
Is, Tänze und zierlihe Zelten; unter zwei derfelben von 
großem Umfang waren Tafeln bereitet, woron die Pers 
fonen vom Dofe Platz nahmen, 

3 MM. entfernten fih gegen 11 Uber. Der Regen 
mar ber Beendiaung der im innern Garten zubereiteten 


. Belufligungen etwas zuwider, Doc mar das Feit dafeibit 


noch um ı Uhr Morgens nit zu Ende.” 

In der Eigung des geiehgebenden Korps am 24. Juni 
mwurde eine kaiſerl. Bothſchaft verlefen, nah welcher Se, 
Majeſtät ans den voraefchlagenen ſechs Kandidaten den 
Beron Desperidhons und den Grafen Montalembert, an 
die Stelle der zwel austretenden Quaſtoren ernannt bat. 
Alsdann wählte die Berfammlung die HH, Herwin, Chal⸗ 
lan, Emery (von der Mojel), Mollerus, Ebapuis. Emery 
(vom Norddepartement), und den Grafen Stanitlaus Bis 
zardin zu Mitgligdern ihrer Kommiffion des Janern. 

Tours, den 22, Juni. Am a7. d. um 2 Uber Nach⸗ 
mittags iſt Se. Maj. der König von Spanien auf 


Der NRüdreife im feine Staaten Durch hiefige Stadt ge 
Bommen und In dem Poithaufe abgeftiegen. Se. Maj. gins 
gen in Begleitung zweier ihrer Kammerberen zu Fuße 
über die Napoleonsbrüde und durd Die Napoleonsſtraße. 
Wenige Menfhen haben Allerhöchſtdieſelben erkannt. 
Naney, den 25. Juni. Das’ hiefiae Depot der ſpa⸗ 
nifhen Kriegsgefangenen befleht gegenwärtig aus 658 Fur 
Dividuen, porunter füh 8 Divifionsgenerale, 4 Feldmar⸗ 
fhalle, ı8 DOberften, a44 Majore, 118 Kapitäne, 132 lien» 
tenante, 200 Unterlieutemante, 23 Weiber, 22 Kinder 
und der Reft an Unteroffizieren und Soldaten befinden. 


Königreih Italien. 


Das Offiziafblatt von Mailand enthält unterm 21, 
uni Folgendes: „Ihre kaiſerl. Hobeit die Viccköniglun, 


“ welche fih nad Abano (unmweit Padua) begeben haben, 


empfinden, wie Briefe von daher melden, nad dem Ges 
brauch ber dafigen Quellen und Schlammbäder, eine merf« 
liche Befferung , und es ift die größte Hoffnung zu Ihrer 


baldigen gänzlihen Wiederheritellung vorhanden. Man - 


madte in dortiger Gegend Anftalten, das Geburtsfeſt der 
Drinzeffinn feſtlich zu begehen.” 

In Oberitalien war feit der Mitte des Funius 'jlense 
Tih ſtarkes Regenmwetter eingetreten; es kam dem Lands 
mann fehr willtommen, weil es die Fruchtbarkeit des Jah⸗ 
red noch zu erhöhen verſpticht. 


Rufland. 


Petersburg, dem 17. uni. Der General von der 
nfanterie, Oberbefeblöhaber der Armee jenfeits der Donau, 
Graf Ramenöfj 2, welder am 416. Mai zu Odeſſa ges 
Rorben, hatte erſt ein Alter von 35 Jahren erreicht. 

Das Ablaufen vom Stapel der beiden fhönen Linlen · 
ſchiffe Tihesme und Mironof am 5. d. erfolgte um ı Uhr 
in Gegenwart IF. MM. des Kaifers und der Kaiferinn 
und Sr, kaiſerl. Hoheit des. Broßfürften Zeſarewitſch Sons 
ftantin, Das diplomatiſche Korps, mebft den vornehmſten 
Hof und Staatsbeantten, befanden ſich in dem neben dem 
Werft erbaueten Pavillon. Ge. kaiſerl. Mejeftät begaben 
fih zu Pferde, begleitet von der ſämmtlichen Benerafität, 
nach dem Werfte, mo Allerhöchftdiefelben von dem Maris 
neminiſter, den Admirals und den Dffigierkorps der Maris 
ne empfangen wurden, Beim Derablafien ind Wafler wur⸗ 
ben die Schiffe mit einer Ranonenfalve von den auf der 
Mewa geankerten kaiſerl. Yachten begrüßt. 

Der Eivilgouverneur von Poltama, Etalsrath Brar 
win, und der Adelömarfchall im TBladimirfchen Kreiſe des 
Geuvernements Volhynien, Gtatsrath Graf Chelonews ⸗ 
St, find zu mwirkliheu Etatsräthen ernannt 

Zu Simbirft (an der Wolga, zwiſchen Aftrahan und 
Gafan) hatte man am 4. Mai zum erftenmal den Anblid 
und dad Vergnügen einer Luftfahrt. Here Toucert flieg 
Abends um 7 Uhr in einer Montgolfiere auf, ging über 


den aröfiten Theil der Stadt, und Fam, nicht weit von 
derfelben , glüdlich wieder herab, | 

Im Dorfe Stalenke des Kreifes Ufa (im aſtatiſchen Ei 
Birken), farb der Bauer Alerei Niktforow in feinem 124. 
Fahre. Diefem Bauer war in feinem 101. Jahre feine 
Frau in ihrem go. Jahre geftorben, und ein Jahr darauf 
verheirathete er ſich wieder. Bon dieſer zweiten Ehe hat 
er zwei Töchter, die er noch bei feinem Reben verheirathes 
te. Gr führte ein fehr enthaltfames Reben. Ein Jahr vor 
feinem Tode verlor er das Geſicht; bis dahin hatte er flel⸗ 
ſig im Walde, im Felde, zu Haufe gearbeitet. Er ſchwang 
ſich noch immer mit großer Leichtigkeit aufs Pferd. 


Diänemarfi 


Ropenhagen, den a2. Juni. Der Befig und Nleß⸗ 
brauch von Grundſtücken und Zehuten in Dänemark ift mit 
einer erhößeten Steuer belegt worden. Die mittelft der 
Berordnungen von 1605, ı806, 1808 und ıBog verfügten 
Grhößungen find aufgehoben, und amjtatt deren iſt ein 
Quantum von 280,000 Tonnen Roggen und 280,000 Ton⸗ 
nen Gerfte feflgefegt, wornach in ber Folge jährlich eine 
Erhebung der gedachten Abgabe in Gelde, berechnet nad 
der Mittelzahl der geltenden Getreidepreife vom jüngilvers 
Hoffenen Fahre, verordnet werden wird. Dagegen wird 
binführo den Landwirthen die Bergütung außerordentlicher 
Getreidelieferungen für den Fönigl, Dienft nach den Lands 
preifen ausgezahlt werden, fo wie auch die Steuer vom 
Einkommen, in fofern folhe von Einnahmen der Bauer« 
güter zu entrichten wäre, aufgehoben worden iſt. Für Nor⸗ 
megen foil die gedachte Abgabe, mit Ausnahme der Bogtei 
Fianmarken, nur vlerfach erhöht, und mithin deren ure 
fprüngliher Ertrag fünf Mahl erlegt werden. 

, Unterm 15. d. ift eine neue Briefpofitare für die nors 
wegiſche Poſt erfchienen. 

Zu Errichtung einer Univerſität in Norwegen hat der 
Prinz Friedrich von Heſſen und acht andere Perfonen bes 
reits 85,500 Thle. und außerdem für einen jährlichen Bei⸗ 


teag von ı30 Thaler gezeichnet. Andete werden zur Nach⸗ 


ahmung aufgefordert. 

Der gelehrte Isländer J. Olaſſſen iſt in einem Alter 
von 82 Jahren geflorben. 

Eine Anzahl Rormeaifher Seeleute haben fich von ih⸗ 
rem Eolde nah und nad 7495 Thlr. abziehen laſſen, und 
diefe Summe zur Unterflügung theils ihrer gefangenen 
Artegstameraden , theils der Dürftigen-unter der Mann⸗ 
(haft der Seeleute beſtimmt. 


Borgeftern ſah man von Gorföer nordwärts eine neue 


KRonvoi des Feindes. 

Der wegen einer Schmaͤhſchrift unter Anklage geftellte 
Scriftfieller 3. ®. Goſch (unter dem Namen Louis be» 
kaunt) HF durch obergerichtliches Uetheil zum Feſtungsar⸗ 
re auf königl. Gnade verurtheitt worden, 


Motge triet der franzöfifch-Batferl, Gefandte, Baron. 


von Didelot, die Reife von hier nach Frankreich am, 


re ig um 


Geſtern wurde folgender Wechſelkurs nofict : Hamburg 
106 a 2 Monate, und 792 auf Burje Sicht. Der Spezies« 
Burs zu 761. n 


Herzogthum Warfhan. 


Durd ein Eönigl. Dekret, dd. Pillnig, za. Mai, 
wird bei Konfiskation verboten, baummollene Paaren oder 
Garn, weldes aus prengifhen Manufatturen Fommt, ins 
Herzogihum einzuführen; ed mögen diefe Artikel im Her« 
sogthume bleiben oder blos durchgehen follen. Zeugniffe 
preugifher Beamten, daß die genannten Waaren nit 
aus preufifben Manufalturen herkommen, werden nit 
für beweifend angenommen, 

Am 4. Juni fand zu Warfhau auf dem Redboutenfaas 
le die öffentlige Sitzung zur Eröffnung der Theaterfhule 
Statt. Der Präfident des Staatöraths, die Minifter und 
viele angefehene Perfonen beehrten die Sigung mit ihrer 
Gegenwert. ‚ 


Rheinifher, Bund. 
Seit dem 26. Juni befinden ſich die königl. bälerir 
fen allerhoͤchſten Herrfhaften in Baden. _ 
Zur Dedung der Staatsbedürfniffe im Königreich 
Württemberg für das Jahr ı8ıı bis 1812 iſt, neben 


der Drdimarifteuer, auch eine Kapitalitener von zwanzig 


Kreuzern von ein hundert Gulden, unter den bei dar Mar 
vitalitener » Umlage vom 10. Auguft 1808 feftaefegten Bes 
Vingungen und Modifikationen ausgefchrieben worden. 

Am 26, Juni rüdte der Gadre des feit dem Monate 

März ıBog abweſeud geweſenen, bald Anfangs in Baiern 
und Tirol, hernach aber beinahe ı& Jahr lang in Spanien 
geflandenen Sachſen ⸗Gothaiſchen nfanterie» Regie 
ments, welches dort in Verbindung mit den übrigen her 
logl. fähiihen Kontingenten das vierte Regiment der Dir 
vifion Kouper von der Batalonifchen Armee gebildet hatte, 
wieder in Gotha ein. Die zugleih mit eingerüdten, gleihs 
fals aus Spanien fommenden Cadres der herzogl. wel⸗ 
marſchen, hetzogl. anbaltifhen und fürfti. [hwarzburgifchen 
Kontingente fegen am 27. ihren Marſch nach der Heimath 
fort. 

Nach einem-am 28. April zwiſchen dem weftp hälis 
Then Hofe und dem preußifhen Hofe zu Berlin ges 
ſchloſſenen Fractat, wird zu Magdeburg eine gemein« 
ſchaftliche Spegisitommiffien errichtet, um, in Vollzichung 
des Zilfiter Friedens, die allgemeine Liquidation und Ders 
theilung der Schulden unter beiden Staaten, fo fern fie 
abgetretene preufiiche Provinzen betreffen, vorzunehmen. 


Zur Laſt Weliphalens follen die Randedfchulden fallen, - 


welche von Preußen vor dem Ausbruch des Krieges, fo 
to der 1, Augujt ıBo6 ald Grenztag angenommen wich, 
kontrahirt worden. Sind die Verpflichtungen für Provin- 
yon übernommen, welche beiden Staaten jegt angehören, 
So werben fie gemeinfhaftlid erftattet, und zwar fo, daß 
Preußen von den magdrburgifsen Schulden 155 2/16 Tau: 


’ 


fendtheile übernimmt, Weftphalen 846 5/16. Bon ben Schul⸗ 
den der Ehurmark trägt Weſtphalen wegen der Altmark 
254 Hundertiheile, und zwar aller biszum Tilfiter Frie⸗ 
den gemachten, Die Kriegslaften der Stadt Berlin, welche 
befonders befleuert worden, werden‘ aber dabei nicht im 
Anſchlag gebracht. — Die Anfprüche des Fürfibifhofs von 
Hildesgeim und Paderborn, in fo weit fie begründet ges 
funden werden, fallen Preußen zur Laſt. Penfionäre aus 


den gegenfeitigeu Staaten werben wie Ginheimiſche behane- 


delt, die Depofiten erfeßt, die weftphälifhen Gläubiger au® 
Anleipen die Preußen, namentlid duch den Grafen von 


Witgenftein, 1794 gu Frankfurt a, M. und 17453u Dane ' 


sig gemacht, wie preußifche Unterthanen. 

Am 26: Zuni ift der Fönigl. bairiſche acheime Lega⸗e 
tlonsrath, v. Rheinwald, Direktor des ſtatiſtiſch⸗topogta⸗ 
phiſchen Büreaus, auf feinem Gute bei Münden, im 48. 
Jahre feines Alters, mit Tode abgegangen. Er war Mite 
glied der Akademie der Wiſſenſchaften, und bat fih auf 


als Gelehrter durch mehrere Beiträge und Sammlunges 


zur vaterländifhen Geſchichte Verdienite erworben. 

Der vor wenigen Tagen zu Dresden angelangt 
Here von Stölting, Auditeur beim Staatsrat Sr. Mar 
jeftät, des Knlas von Weſtphalen, und LegationsSekre— 
tär bei der königl. weftphälifhen Befandtfhaft daſelbſt, ime 
gleichem der Fönigl. preußifche geheime Staatsrath, Here 
von Küfler, hatten am g. d. M. die Ehre, Sr. Majeftät, 
dem Könige von Sadfen , vorgefiellt zu werden. 

Die Badener Zeitung meldet: Am 16. Juni iſt das 
Reglement über die Traner wegen des Abſterbens des Höchfie 
feligen Großherzoge, königl Hoheit, erihienen, Es ver⸗ 
ordnet eine fehsmonatliche ſtufeuweiſe, im Anfang ſehr 
tiefe, Trauer für den Hof und die landesherrliden Die» 
ner, Unanfgefordert und aus iunigiler Verehrung für dem 
Höchffeeligen , fliegen fih die mehriten Ginwohner von 
Karlöruhe freimillig der Trauer an, und geben dadurch 
einen rührenden Bemtis, wie tief jie den Berluſt eines 
Regenten empfinden, der fo ſehe Den Namen eines Bans 
Desvaters verdiente. Zu dem auf den a3. Juni beflimmten 
feierlichen Reihenbegäugnig wurden, den Befehlen Er. 
königl. Hoheit des Großherzogs gemäß, die größten. Aus 
flalten getroffen. Bom 21. Juni an ward die hohe Reiche 
en parade ausgeflellt, um den Unterthanen Gelegen« 
heit zu geben noch ein Mal ihrem unvergeßlichen fo innigft 
geliebten Landesvoter zu fehen. 

Die Reife des Königs von Sachſen von Torgau hat 
bis jest noch nicht Statt gehabt ; man verfühert jedoch, daß 
fie nächſtens noch wor fih geben werde. 

Am 10. Juni it Se, Durdl , derreglerende Herzog 
von Sahfen:- Weimar, nah einem fünftägigen Aufe 
enthalte zu Dresden, in das Bad nadı Töplitz abgerelst. 

An 2ı, Juni find Ihre königl. Hoheit die Rronprine 
seien von Würfemberg von Nymphenburg nad Sale 
burg abgereifet, um bei Ihren königl. Heheiten dem Keon⸗ 
prinzen und der Kronprinzeſſinn einen Beſuch abzuſtatten— 


— 80 mn 


Im Medlenburg Strelisfben iſt ein Gene 
ralinbult für alle Rapitalzahfungen bewilligt. Zinfen aber 
müffen in 2 Terminen entrichtet werden. 

Hr. v. Alopens, ruſſiſch k. Minifter am mürtembders 
gifhen Hofe, iſt am '23, Juni zu Frankfurt angeloms 
men, Se. Exjell. begibt ih nah Stuttgart. 

Zu Würzjburg traf am 16. der Fürft von Rotpigs 
Nofi, Derzog zu Zagarolo,, Ritter des goldenen Vließes, 
k. k. öflerreihifher Kämmerer, des Erzherzogs ⸗Großher⸗ 
jonas Oberſtkämmerer, Geheimerrath nnd ber großherzogl. 
St. Joſephsordens GSroßkreutz, ein. 





Wiſſenſchaftliche und Kunſt-Nachrichten. 





Der ©. £. oͤſterreichiſche General-Anartiermeifier- Stab 
wird mit Bemilligung Er. Majejlät des Kaiſers eine Kar⸗ 
te des Hetzogthumt Saljburg herandgegeben. 

Derfelben liegen die aftronomifch trigonometelſchen 
Vermeſſungen. und die militärifch » topographtihe Aufnah⸗ 
me zum Grunde, welde das gedachte Korps in den Jahr 
ren ı806 und ı807 auszuführen den-Auftrag gehabt hat. 

"Das Rep der großen Dreiede, woraus das Skelet 
der Karte beſteht, ift mit der Trianaufirung der öfterrei« 
hifhen Monarchie, und namentlih mit dem Meridian von 
Mien, der durch die Mitte des Et. Stephansthurmes ger 
legt worden, Durch eine doppelte , manchmal auc vierfar 
she große Dreled zrelhe verbunden. Die geographifdhe La⸗ 
ge von Salzburg (der Thurm des Mirabell-Schloffes) und 
überhaupt jene aller Scheitel der Dreiede ift mit Hülfe 
ihrer Goordinaten auf din Wiener-Meridion und Perpens 
dickel nach der Abplattungds Önpothefe von 1/3235 (die 
grofe Erdachſe zu 65,266,402 Wiener Klafter angeuom⸗ 
men) berechnet. Das Refultat ſtimmt fehr gut mit den 
aftronomifihen Beodachtungen des Herrn Ritters von Bürg. 
Der an ſich unbedeutende Unterfhied von einigen Sekun⸗ 
Ben mag eben ſowohl von den unvermeibliden Beobach⸗ 
tungsfehlern bei allen trigenometrifhen und aftronomifhen 
Dperationen, als won der angenommenen Abplattuna, 
und: den erkannten Unregelmäßigkeiten des Erdballes her ⸗ 
rühren. 

Die milttärifh-topograppifhe Aufnahme des Terrain 
war nad dem Maafitabe von 400 Klaftern auf den Zoll 
veriertigt worden, und gab im Driginale 67 Blätter oder 
Cectionen, jede 24 Zolle breit, und 16 hoch. Diefe Aufs 
nahme wurde in dem topograpbifhen Bureau des Gene 
ral Quartiermeiſter · Stabes für den gegenwärtigen Zweck 
auf 1/5 des obigen Maafes redueirt, und gibt fomit eis 
nen Moafitab von 2 Zollen oder 4000 Klaftern für die 
Öfterreihifche Poflmeile, welden man hinreichend arof ges 

- funden hat, um alle intereflanten Objekte des Orialnals 
apne Überlodung im Stiche aufdrüden Yu könren. Auf die 
drlungene barakteriftiihe Darftellung des Terrains kann 
man zum voraus aufmerkfam machen. In gleichtm Maas 


Be foll in der Folge der Atlas des öfterreichiften Kalter» 
thumes erfheinen,, mit deffen Verfertigung man fi eben 
befchäftigt. 

Die Karte von Salzburg, welche unter Dem Titel er» 
fheint: Karte des Herzogthums Salzburg, von dem kai- 
serl. königl. österreichischen General - Quartiermeister- 
Stabe, in den Jahren 1806 und 1807; in Verbindung mit 
dem österreichischen Kaiserreiche, astronomisch - trigo- 
nometrisch vermessen, topograpbiseh aufgenommen, und 
im Jahre ı810 reducirt und gezeichnet, — wird 4 Fuß 
Höhe, Exil: 7.2 Zoll Breite haben, und aus ı5 Blüte 
tern oder Sektionen beftehen. 

Gede Sektion bilder ein Rechte von 28800 Kleftern 
oder 14. 2 Zoll nach der Richtung des Perpendickels und 
won 19200 KRlaftern oder g. 6 Zoll nach jener des Meris 
diand von Wien, 

Zwei davon enthalten den Titel, die Maaßſtäbe und 
die Zeichenerklärung, die übriaen a5 nebft dem Herzog⸗ 
thume mod einige angrenzende Theile oa Tyrol, Kärns 
then, Stelermar? und Öiterreih. Die 5 Blätter, melde 
Die Öflfihe Kolonne der Karte ausmachen, werden zuglelch 
als Theile des künftig erfcheinenden öſterreichiſchen Atlafs 
ſes angefeben, und in der Folge au mit den Karten vom 
Erzherzogthume Öfterrei , und von Etelermark verkauft 
werden. 

Die erſte Ricferung wird mit Ende des Momats Yuft 
erfcheinen ; fie entkält = Blätter der Karte mebit dem Tis 
telblatte und dee Seichenerflärung. Die übrigen Bieferume 
gen werden in kurzen Zeiträumen folgen, und dos Gate 
je hofft man längftens bis Ende März Fünftigen Jahres 
zu beendigen. 

Der Preis eines jeden Blattes iſt zwei Gulden Wiss 
ner» Wäkrung, der Verlag und Verſchleiß im topoarophie 
ſchen Bureau des Generai : Auartiermeiiter » Etabes zu 
Wien, in der obern Breunerfiroße, im Michaeler-Kloſter⸗ 
gebäude im 3. Etod. Eremplare merden vom ı. Auguft 
angefangen, tägli& von 10 Uhr Morgens bis ı Uhr Rach⸗ 
mitfags zu haben feyn. 








— 





Schauſpiele. 


KRärntbner ſJoeute: Die Schweigerfamitie, 
thortheater. |Morgen: Ginevra di Scozia, 


Sheateran ſGeute: Die Panteffeln. 
der Wien * Aſchenbroͤdel. 


Leopoldſtäde fHeuse: Die Räuber 
ter Theater. \Morgen: Die Zauberflöte. 





Opmnafifher Cireus deb Herrn de Bach im Prater, wird 
alte Sage um 5 Uhr mit ———— Borflellungen 
eröffnet. . 
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Metrorologiſche Zeit der Beobachtung. Thberm. u. Reaum. Barometer. Wind, Witterung, 
en ER uber Morgen 5 + 48 Grat. 283: 3% OP HR. Mil. Regen. 
3 Uber Nachmittags ? 4 19 12 — —— 2— s — j @. mitteln. — — 
som 7. Juli 1811. ‚0 Uhr Abends + 101 — —— 1- 3— 718 —— trüb, 


Ausländifhe Nachrichten. 


Spanifhes Südamerika. 


toner Blätter liefern folgenden Audzug eines, ihrer 
Berfiherung nah aus befter Quelle Bommenden Briefes 
aus Buenos » Apres vom 20. März: 

„Unter andern neuerlihen merkwürdigen Borfäl- 
fm iſt kürzlich eine förmlide Kriegserklärung gegen 
Buenod. Apres und Zubehör von Seite des durch 
Die ſpaniſche Negentfhaft zum Vicekönig ernannten 
Don Kuver de Elis erfihienen. So hat derfelbe feine früs 
bern Freundſchaftsverſicherungen Lügen geflraft, und Ames 
eita Bann lernen, was die Gortes unter der Promulga ⸗ 
fion feiner Rechte vwerftanden. Das Nefultat diefer felnd« 
fihen Handlung war eine allgemeine Infurreftion im Diten 
Des la Plataftroms gegen Montevideo. Diefe Infurrektion 
brach mit folder Schnelligfeit aus, das die Einwohner 
wicht erft auf Hülfe von Buenos« Ayres warteten, Sie 
verfammelten fib zu Mereed, S. Domingo, Soriano, 
Buateyay, Bualehnaihre, Porongos und Eepinillo, und 
wie mir hören find die Patrioten gegen Arroyo de la 
Ehiona marfhirt, und wollen ſelbſt bis Golonia vordrin⸗ 
gen, So bat Buenodr Apres fehne Grenzen nun fo weit 
ausgedehnt, als vormals die Autorität feines Vicefönigs 
reihte, und Montevideo finder ſich auf fein einnes kleines 
Gebiet: von etwa viersig Stunden Umfang befchräntt.” 


a Granktreid. 


Darts, den 27. Junt. In feiner Sitzung ap -25. 
Zuniĩ befchäftigte ſich das geſetzgebende Korps mit Der Mahl 
feiner Finanzkommiſſſon. Die Stimmen vereinigten fi 
auf die HP. Blancatt Bailleul, Dumolard, Felt Faul- 
eon, Petit (vom der Seine), Lefebvyre Gineau, Goftaz und 
Desribes. Hierauf murde eine Borbfhaft an Se. Mojeftät 
den Raiier befchloffen, um ihn von der-vollftändigen Bes 
feyung der drei Kommiſſſonen zu benachrichtigen, 

Der Monitenr macht ein vom 18. Junt datirtes Pair 
ferlihes Reglement bekannt , die Verwaltung der Gerech⸗ 
tigken in Priminal«, Porreftionellen und einfaten Prlts 
Jeiſachen, und die Beftimmung der Gerichtskoſten betreffend, 


Em Falferl, Dekret erlaubt vom a. Jän. 1812 an die 
Ausfuhr der werfchnittenen Pferde, gegen die Abgabe von 
100 Franken. 

. Madame Blandard hatte nad ihrer Auffahrt von 
©t: Gloub eine fehr gefährliche Neife gehabt, Ihrer Bas 
fhreibung nad verlor fie fi geraume Zeit in den Wol⸗ 
Een, litt viel durch Regen, Hagel und Sturm, und fiteg 
endlich fo hoch, daß fie einfchlief, Nah ihrem Erwachen 
manövrirte fie jedoch fo geſchickt, daß fle gegen 7 Uhr des 
Morgens bei Et. Maur unweit Dincennes zur Erde kam. 

Rom, den 15. Juni, Die Feſte, melde der Adel 
bier zur Beier des Tauffeſtes des Königs von Nom gibt, 
dauern noch fort. Die Wohlthaten, welche die Municipas 
lität am 9. und 10. Juli unter die Dürftigen vertbeilte, 
mwaren > beträchtlich; zwölf rechtlihe Mädchen erhielten jes 
des ein Heiratbaut von 500 Franken, 150 andere jedes 
eins won 100 Franken; an 1500 Familien wurden nad 
Maofigabe ihrer Bedürfniffe 10 bis 50 Franken wertheiltz 
über 10,000 Perfonen erhielten Fleiſch und Brod, alle ges 
ringern Pfänder, die im Leihhaus werfegt waren, wurden 
unentgeldlich zurüdgegeben, und 60 gefchicdte aber bürfs 
tige Künftler, die Kunſtweake über irgend eine Großthat 
aus dem Reben des KRaifers einlieferten, mit Geld beſchenkt. 


Königreih Neapel. 


Neapel, den 12. Juni. Se. Erzell, der Marquis. 
von Gallo, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
hit Er. Maj. am 9. d mach dem großen Lever den Ger 
nerallientenant Erelmanns vorgeftellt, welcher ald Oberſt ⸗ 
Nlallmeifter den Eid ablegie. 

Die zur Revüe beftimmten Truppen waren des Nach⸗ 
mitfags um 5 Uhr an der Ehlaja aufgeſtellt, fie beitunden 
aus den Regimentern Der Ghrengarde, dei Beliten zu 
Pferde, den Chevauxlegers, der reitenden Artillericz einem 
Botsillon Srefoldaten, den Grenadieren, den Veliten zu 
Zug und din BVoltigeurs der Garde, ferner aus einem Bas 
taillon Artillerie, ons dem Artillerieregiment der Marine 
und einem Bataillon dazu gehöriger Treainioldaten, dem 
Soppeurbatailon, den Regimentern Königian, Kronprinz, 
Rıyal Samntte, Royal Calabtien, Royal Rrapel, Ronal 
Afrika, dem erften Shaffenrregimente zu Pferde und dem 
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erflen EChevaurlegersregiment. Unſere Flottille Tag längs 
dem Ufer vor Anker und lleß die Flaggen wehen. Nie war 
das Ufer vom konigl. Schloſſe bis an die Landſpitze der 
Mergellina mit einer fo großen Volksmenge befegt gewe ⸗ 
fen; die Fenfler und die Terraffen waren mit Zuſchauern 
überfäct. Die Sehnſucht Se. Maj. nach feiner Jurückkunft 
wieder zu fehen, war fo groß, daß die übrigen Straßen der 
Stadt. menfchenleer geblieben find. Unter dem Zujauchzen 
des Volkes und den Artilleriefalven unferer Flottille kam 
Se. Maj. um halb 6 Uhr durch die St, Luctenſtraße bei 
der Parade an, Jedermann bemunderte die qute Haltung 
der Truppen und ihre ſchuellen Fortſchritte in den Waffen, 
Se. Mai. unftreifig der competentefte Richter, fhien das 
mit zufrieden und Dezeugte dieſes gegem die Chefs der vers 
fhisdenen Truppenkorps. Es war fdon 8 Uhr, als die 
Truppen mit dem Ausrufe: Es lebe der König! abde- 
filicten. 

Hr. Baron Durand, franz. Befandter an unlerm Hofe, 
Hab am Sonntage ein großes Fe, man hatte dazu ein 
Haus an dem Ufer der Miergellina gewählt. An dem Abs 
bange der Uferhöhe des Pauſilyp hatte man ein wunder 
fhönes Gebäude aufgeführt, und mit Geſchmack beieud- 
tet, in der Ferne glich ed einem feurigen Tempel, der ſich 
In dee See fpiegelte und einen vortrefilihen Anblid ges 
mwäbrte. Eben fo war auch der Hügel hinter den zu Diefem 
Haufe liegenden Gärten, nebit mehreren benachbarten Häus 
fern erleuchtet und gewährte einen impofanten Aublick. 
Das Meer war mit Beinen illuminitten Barken bededt, 
welche dieſe angenehme Scene belebten und noch glänzen- 
der machten. Die Naht war eine der ſchönſten. JZ. MM, 
der König und die Königinn beehrten diefes Feſt mit Ihrer 
Gegenwart. 3. Maj. die Köniainn ging duch deu Saal 
und unterhielt ſich mit herablafiender Güte mit vielen an« 
weienden Damen. Ale Gattungen von Erfrifgungen wur⸗ 
den im größten Überfluffe gereſcht. Um 2 Uhr in der Nacht 


murde eine glänzende Tafel bereitet, an mwelder II. MM. - 


zu foupieen und bis um 4 Uhe zu verweilen geruheten; 
erſt mit Tagesandruh ging der Ball zu Ende. 
‚Im verfloffenen Frühling war der ſchon bisher nicht 
unbedeutende Anbau der Baummollenpflanze im König« 
reich Neapel noch fehr erweitert worden. Die Regierung 
munteete ihn auf, und die großen Gutsbeſitzer ſowohl, 
als die Bauern, zeigten fih dazu um fo bereitwilliger,, 
da fie auf einen fhnellen und vortheilhaften Abfag, der 
Beitumftände wegen, rechnen Bönnen, Die diefjährige 
Frühlingswitterung war auch der Kultur dee Baummols 
lenſtande fo aluftin, daf man fih eine beinahe doppelte 
Grnte verſprach. Im Duchfhnitt hatte das Köniareich 
Neopel bisher jährlib 40,000 Ballen Baummolle geliefert, 
Tie feine midhst ın der Gegend von Gajtellamare. Eie 
fol der beiten Georgia ⸗ Wolle gleich kommen. 

Der Kaper Dauphin, Kapitän Pietro Parodi, zu 
Genua von dem Koufmann Stefano Maalione ausgerü— 
ſtet, dat am 29, Mai drei englifhe Kauffahrteiſchiffe, die 


an der Küfte von Sizilien unter dem Schuß eines Forts 
vor Anker lagen, erobert, und glüdlih nah Gotrone in 
Galadrien aufgebracht. Das eine war mit 400 Ballen 
Hanf, das zweite mit 686 Faſſern Öpl, und das dritte 
außer mehreren andern Artikeln mit Bein beladen. 

- Die Deputirten, weldye die Glüdwünfhe der joniſchen 
Juſelu nah Paris bringen, waren zwar auf ihrer Übers 
fahrt von Gorfu nah Diranto von acht engliſchen Kriegs⸗ 
fahrzeugen angegriffen worden: allein die zwei Kanonler⸗ 
fdaluppen, melde ihnen jur Bededung dienten, leiſteten 
dem überlegenen Feinde fo muthigen Widerftand, daß ders 
felde , übel zugerichter , fih zurüd;ichen mußte, 


Sllprifhe Provinzen. 

Laibach, den 35. Juni. Der Gere General Baron 
Deljons, Kommandant en Chef, ift in der Nacht vom 
21. auf den 22. d. von bier nach Görz abgereist. . 

Den 4, des verwihenen Monats Mai hatten ſich vor 
dem Dafen von Parenzo in Iſtrien zwei englifhe Fregate 
ten gezeigt, welde bald rinen wütbenden Augriff gegen 
diefen kleinen Play richteten. Allein die Rational» Garde, 
die ſich alſogleich verſammelt hatte, fehte dem Feinde ei⸗ 
nen fo herzhaften Widerſtand entgegen, daß die Euglän—⸗ 
der, ungeachtet ihrer Übermacht, ſich genöthiget ſahen, 
ihren Plan aufzugeben, und wieder in die offene Der zu 
fahren. 

Treieſt, den 24. Juni, Bom 31. des verwichenen Mor 
nats Mai bis zum 15. des laufenden uni mutgerechnet 
nd 54 Barken und Fohrzeuge, mit Waaren und allerlek 
Rebenömitteln beladen ‚in unſerm Dafen eingelaufen. Diefe 
Fahrzeuge kommen von Pirano, Pola, Venedig, Raven⸗ 
na, Ehieggia, Monfaleone, Gapo d’Firia, PortosKaffon, 
Iſola, Iran, Sebenico, La Brajja, Macarsca, Spalatro, 
Bara, Cittanuova , Porto⸗Levante und Fiume, 


Dänemark 


Der Altonaer Merkur enthält Folgendes aus 
Eorföer vom ı2. Juni: 

„Eben, um balb 4 Uhr Nackmittags, läuft durch dem 
Telegrapbeu die Nachricht ein, daß eine Konvoi vom Enen 
hoͤle im Gefichte iſt, die vor dem Winde nordwärts ſegelt. 
Die andere feindlibe Konvoi liegt wie geftern, weßhalb 
Beine Reifende von bier abgegangen find Der Feind nahm 
geſtern Abends zwei dänifhe Jachten zwiſchen Rahgeland 
und Omöe, bei welcher Gelegenheit viele Schüfle von der 
Konvei, mie auch von den Hanonenböten bei Laugelaud 
gewechfelt murden. Der Feind hat heute eine Anyapi Bars 
Ballen fHdmwärts ausgejandt.” 

Slagelſe, den »2. Junt, „Beilern Abende zwiſchen 
7 und g Uhe bei fillem „Wetter hörte man eine Menge 
Kanonenfüüflrz; baute berichtet man von Gorföer, dag zu 
felbiger Zeit unfere Ranonenböte Die enalifmen angegriffen 
haben. Diefe baben bei Langeland zwei däniihe Jachten 
gekopeit, von denen die eine ihnen wieder abgenummen 


Burde. Außerdem glaubf man, uw fie eine Brigg verlos 
zen haben, da, go viel die Dämmerung zu bemerken er» 
Laubte , diefe von ihren übrigen Schiffen weiter pinwegges 
fügrt wurde.” 


Rheinifher Bund. 


Nah Berichten aus Afhaffenburg mird Eeine 
Bönigl. Hoheit der Großherzog von Frankfurt auf den 8. 
Zuli defelbft aus Paris zurückerwartet. 

Am 28. Juni traf Se. Pe. Hohelt der Großherzog 
von Würzburg von Paris in feinse Refidenz in höchſtem 
Wohlſeyn wieder ein. 

Der Feſtungsbau in Toraanı rüde fehr ſchnell fort; 
ſchon iſt die ganze Figur den Feſtung umfchrieben; eben 
fo gebt auf der andern Seite die Demelition der alten 
Dresdener Feſtungswerke rafh vorwärts. Man ijt zu 
Dredden jegt mit dem Abbrechen des finitern Wilsdruffer 
Thors befchäftigt. Aber über die Anwendung der fielen 
Pläge, Bie Durch die Ebenung der Baltionen und Auss 
füllung der Gräben um die Stadi herum entfliehen , it noch 
michts entfchieden, ungeachtet mehrere wohlgedachte Plane 
zur Verfhönerung der Stadt eingereiint worden find, 

Am 21. uni find Se, kurfüeſtl. Durchlaucht von Trier, 
und Ihre Lönigl. Hcheit die Prinzefinn Kunigunde, nebit 
Hoͤchſtdero beiderfeitigrm Hofnaat, von Augsburg nah 
dem Schloſſe Oberndorf im Allgäu abgereiöt, um daſelbſt 
Den Überreſt der ſchönen Jahreszeit zuzubringen. 

Se. Mojeftät der Konlg von Witrtemberg eribeils 
te am 50. Juni dem von dem Eöntgl, Hoflager abberufer 
sen kaiſerl rufiihen auferordentliben bevollmächtigten 
Seſandten, Freireen v. Maltig, Die Abſchiedsaudienz, 
und lief hierauf den von Sr. Mojelät dem Kaifer von 
Rußland in gleiher Eigenihaft bei Allerhöhſidenſelben 
affreditirten Sefandten, acheilmen Rath von Alepeus, zur 
Untrittgaudienzg zu. Beide Sefandten wurden hierauf nebft 
der Gemahliun des Freiherrn v. Maltitz zur konigl. Mit⸗ 
tagstafel agezogen. 

Künftig ſollen alle Kelegsräth- im Würtemberais 
fhen duch ihre Ernennung hiezu, den Majorscharakter 


erhalten ; die beiden Kriegsräthe won Römer und Kanffs ' 


mann erhielten deAhald den Charakter als Majord, und 
legterer zugleich das Fleine Kreug des Lönigl. Civil» Vers 
Dienflordens. 

Der auf Mifion za Ulm befindliche franz. Krieass 
Rommillär Deshampd, ſchlug die Unternehmung zur Forte 
fhoffung ») von Gegenitänden von Militär» Kleidunass 
und Ausrüfungsfüden von Paſſau nah Mainz, 2) einer 


Berproviantirung Reis von Poſſau nach Magdebura, vor. . 


Diejenigen Perfonen , welche diefe Unternehmung madın 
wollen, wurden eingeladen, ihre Anerbietungen big zum 
5, Juli einzufbiden. 

Der 'feither mit Stedbriefen verfolgte, von Drets 
Den entwichene Doftor Bielitz, welcher eine grofe Schul⸗ 
denlaft zurückgelaſſen, ift am 15. Zuni von Bafel, wo er 


— die Wachſamkeit der — Polizeibeamten entdedt 
und feſtgenommen worden war, zu Dreöden eingebradt, 
und befindet fi nun in einem firengen Gefängnif. 


Inländifge Nachrichten. 
Ungarn 


Dfen,den 4. Juli. Se. E 8. Maj. geruheten aller« 
anädigft, den FME. Feeihrn, Friedrih von Kottulinskp, 
Juhaber des Infanterleregiments Nro. 4a, bisherigen Dis 
viffonstommandanten in Peit, zum Feſtungekoͤmmandan ⸗ 
ten in Dfen , an feine Stelle den bisherigen Divifionstome 
mandanten zu Prefburg, FME. Grafen Albert v. Grulai, 
Nitter des militär. Maria» Therefiends und des Eliſabeth⸗ 
Drdens, und Inhaber des nfanterieregiments Nro, 21, 
zum Divifionär in Pet, am feine Etelle aber in gleicher 
GigenfHaft den FMEL. Fürſten Hohenlohe « Bartenitein, 
Inhaber des Infanterieregiments Nro, 26. nah Prefburg 
ju ernennen. 


Siebenbürgen 


Herrmannftadt, den 27. Juni, Briefe ous Bus 
tureft vom 23, enthalten Folgendes: „Nahdem man im 
dem ruſſiſchen Hauptquartier die fihere Nachticht erhals 
ten hatte, daß der Großmeilier mit dem größten Theile 
feiner Armee von Schumna aufgebrochen, und bis Ras» 
grad vorgerüdt ift, ging General Kutuſow am 16. d. M. 
mit feiner fämmtliden Euite nah Rustſchuck ab. Man 
Shägt die in Bewegung gefegte Macht des Aroßweſſiers 
auf 30,000 Mann. Das Korps des General Bangeron las 
gerte bisher in dem Thale der Taya nahe an Giorgemo. 
Andere ruffiihe Korps beobachten MWiddin, Milopolis, 
und Silifiria. 

Der türkifche Abgeordnete, Hamid Gffendi (Vergl. 
öflerr, Beob. Neo, 17a u, 275) Herr von Italiusky, und 
Joſeph Fonton find indeſſen in Bukureſt geblichen. 

Nach den neueſten Nachrichten hat nun der Groß⸗ 


weſſer Ahmed Effendi fein Lager bereits herwärts Rasgrad 


aufgeſchlagen, und die beiderſeitigen Vorpoſten ſtanden ſich 
geaexüher. Das Korps des ©. L. Gr. Langeron hat der 
Benrral en Chef gegen Rustſchuck vorrüden laffen, 


Steiermark 


Gräg, den 2, Juli. Am 19. Juni empfing der ftelers 
märkifch-fländifche Kaſſakontrolor, Joſeph Vincen; Polt, 
im verſammelten Gubernialrathe aus den Händen Er. Erz. 
des Hrn. Gouverneurs, Grafen v. Biſſingen, die mittlere 
goldene Elvil Berdienitmebaille, welche Se. Majeftät dem ⸗ 
felben für feine bei den feindlichen Juvaſtonen geleiteten 
ausgezeichneten Dienfte allergnädigjt zu verkihen geruhet 
haben. 

Wien, den 8, Jull. 

Se kak Majeſtät haben den Oberſten des 4. Linfen⸗ 

Infanterie» Regiments Hoch- und Teutſchmeiſter und Rite 


— 154 


ter des Märien-Therefien Ordens, von Klopſtein, in Rüde 
ſicht feiner dem Staate durch 27 Jahre treu, und im letz ⸗ 
ten Kriege ausgezeichnet geleifteten Dienfte, in den erbr 
Tändifchen Freiherruſtand mit dem Praͤdikate; von Enus⸗ 
bruck, mit Machfiht der Zaren aletguädigk iu erheben 
geruhet. 

Der Dechant von Monaſterzybka in Gallizien, im 
Et:nislewomer reife, Gliad Towarnitki, hat im Ders 
laufe des Testen Krieges folhe Beweiſe echter und ſtand⸗ 
hafter Anhänglichkeit an die Regierung gegeben, daß &e: 
Mojeftät ihım darüber die allerhöchſte befondere Zufrieden« 
heit bezeugen zu laſſen geruhet, und fi bewogen brfun- 
den haben , ihm zum öffentlichen Merkmahle derfelten Die 
große goldene Medaille ſammt Kette ju verleihen, Dieſes 
Ehrenzeidien wurde dem zu Folge dem würdigen Priefter 
Tomwarnifi om 33. Mai I. J. in der Kreisſtadt Etanis, 


lomom während des Hochamtes durch den von ber galligis 


fihen k. k. Randesftelle hiezu delegirten k. > @ubernialrath 
and Rreispauptmann Yazan, im Beiſeyn mehrerer umlit ⸗ 
genden Bezirksdechante, ded m Stanislawow ftatienirten 
k. t. Militärs, der k. k. Givilbehörden, des Magiftrates 
and der Bürgerſchaft, unter Paradirung einer Diviſſon 


‚des E. E, Infanterie » Regiments Prinz de Ligne, feierlich 


übergeben. 

&e. Majeftät haben der von dem bien Johann 
Etrzembodz errichteten Stiftung eines Krantenhaufes in 
dem ihm eigenthümlih gehörigen Dorfe Nomofiolti im 
Zloozower⸗Kreiſt nicht nur die allerhoͤchſte Betätigung, 
fondern auch dem Etifter darüber das allerhöchſte Wohl⸗ 
gefallen mittelft Hofdektets zu ertheilen “und zugleid ans 
zubefehlen geruhet, Zafı diefe edle und menfhenfreundlice 
Handlung allgemein befannt gemacht werde. 

Er. Majrftät haben der von dem verftorhenen Lem+ 
berger Bandrecits-Präfidenten, Jakob von Kufcpdi, zur 
Erziehung zweier Jünglinge und eines Mäddend ans fels 


ner Familie gemahlen Stiftung, unter den von dem E. E, 
galliziſchen Yubernium angerragenen Beflimmungen „ die 
allerböchfte Betätigung mit dem Befehle ju ertheilen ges 
ruhet, Daß diefes zur allgemsinen Wiffenfchaft bekannt ges 
macht werde, 

Das königl. böhmifche Landesgubernium hat durch Des 
fret vom 25. April l. J. dem Rumburger Baumes und Schafs 
wolle: Waaren⸗ Fabeikanten, Gebrüdern Liebiſch, das an 
gefuchte Bandes» Fabrifs » Privileglum, mit Führung de& 
k. k. Adlers und den übrigen Damit verbundenen Brgüns 
fligungen verliehen, 


Vermiſchte Nachkichten. 


Zu Paris beſteht jetzt eine Geſellſchaft, die von allen 
andern In Richts verfchieden ift, ald daß fie fhmwarz it, 
Es verfammeln fi nämlich alle Sonntage alle zu Paris 
befindlichen Neger in einem Haus der Vorſiadt Poiffon» 
niere. Hier tanıen und fpielen fie nad ihrer Weife, und 
verfegen fId voll füßer Nüderinnerung auf einige Stun ⸗ 
den in ihr Vaterland, an die Küſte von Guinea oder nah 
den Antillen, mo fie ihre glückliche Aindheit verlebten. 

Zu Paris wurden 2 nod) junge Diebe, welde ſchon 
mehreremale gefangen faßen, und wieder über gemaltfame 
Einbrüche erwiiht wurden, auf immer zu Zuchthausar⸗ 
beiten verurtheilt. Der eine rief nad) ausgelprochenem Urs 
theile: „Bringt mich lieber um, fhafft die Guillotine er 
bei, ſo iſt's eher vollendet,” 

Am’ı7. Junt um Mittag jon ein ſchweret Gewitter 
über die Stadt Nürnberg. Der Big flug in ein Haus 
des Radbrunnenpäßchens ein, verurfachte aber keinen be— 
deutenden Schaden, 

Am 26. Mai zündeten 2 Blige nacheinander im Don 
fe Großenbeblen bei Gelle. Mur durch die größten Ans 


frengungen wurde das Dorf von gänzliher Einäfherung 
gerettet, 


— — — — —— —— — — — — —— ——————— — — 


Kurs der Staatspapiere am 8. Juli 1812. 
Mittelpreis, 
Wiener : Stadt» Banco » Obligationen » + u 212 pCt. 34 38 
Softammer⸗ Obligationen x 0 0 0 0. U 212 p@r 24 118 


. kette ....au 2 76Et. 21 5/8 
Dhligat. der Stände Öfterr, m. d. Enns .: 21/2 pCt. 25 1,753 
Det . » .... uu 2 pe 2012 
2oofe der erſten Verla. Dir. Lort, das Stüd u 50 M. 159 7/8 
—  jmeiten Verſchl. Dir. Lott. dad Seüdsu 100 fl. 192 1/5 
neuen ilbers Lotterie «+» du 4 v0t. 199 142 
Hoft. Oblia. der auswärtigen] » » . m2nardı — 
A en. rap. 20 
« 1Jabe 22 3/8 


. 2Iabr 22 1/2 
+ 3Iabr 22 24 
.. 4 Zahr 22 34 

+. 17’Monat u, drunt. 
. 0. 198 Monat u, drunt. 
„0. 24 Monat u. drunut. 2:3 


Der n. 5. Regierung u. Ständen,.d. Wien. Mar |. 
Hifrars gemeinicpaftt, Obligat, zu 5 p@r. auf 


Sn Sonvent. Müngezahlb, Trat: ‚u 
ten d,. n. 8, @tände gu 6 pCt. 4 


Schauſpiele. 


Kärathuer⸗ſGSeute: Trajano in Dacia. 
thortheater morgen: Die Entführung aus bem Gerait. 


Theater an fHeute:-Aldenbrödel, 
der Wien. Meorgen: Don Juan, 


Leopoldfäds (Heute: Die Zauberflöte. 
ter Ehsatss hilergen: Seintich der Stolze⸗ 





Gonnafiſcher Gircus des Herrn de Bach im Prater, wird 


alle Tage um 5 Uhr mis abwerhieinden Borftellungem 
eröffnet, i 


X 


184. 





Oeſterreigiſcer Beobachter. 


Mittwoche den 


10. Juli 1811. 


Mewsrsisgifde Zeit der Beebachtung J Therm. n. Reaum. N Tarometer, i Wind, $ Witterung,' 
KETTE FETTE N t Pr ni u 7 
— N th) gute Morgens gb 104 Grad, 1283. 2.8 09 5 MW. Marl. 3 trüb. 
y 5 Uhr Maphmittaas 1 + 19 — z —— 220 — NOW —— — — 
vom 8. Zuu 1811. | so une Mens 8ö — —— 3-9! WE frac. — 


Austandifche Radrigten. 


Sereinigte Erdaten ven Notameritar 


nt Zimts vom 2a ai —— — — über 
das am 16: Mai zinifchen seiner emgllihen Korvette und. 


einer amerifanijihen Sregatte vorgefallene Gefecht. (DBergi.. 


öfters] Bedb. Nero. 180.) | 


befanden, wie wir fie behandelt haben. 


befänden ? Wenn dab der Foll iſt, fo thun die Amerikaner 
nichts, als daß fie und gemiffermaßen auf Miefelbe Weife 
Eier baden fih 
az Zrit ugd bei dem Falle des Admiral Berkeley höchllich 
darüber beklagt, und mir Faden und ‚nipf davon lobmg ⸗ 
en Fönnen, ihnen die ſchuldige Genugthuung zu feiflen, 
„Außer dem Schiſf des Gommodote Rogers if, wie 
man fogt, am’ıo Mai die Kriegskorvette, der Wafp, 


„Amtritanifhe Blalter von aamzıfrifhen Datım ge} und die Boelette, der Ballatin, von Charlettown aut: 


l 


ben uud Rachricht von kinem Ereigniſſe, mekbes wir bis) gelaufen, nn ‚mit Gewalt die amerikaniſchen Matroſen 
jest aicht andere „ala fanderbari und. uuerwäattet aufehen ı su reflamiren, die fig am Bord engliſcher Faͤhrzeuge be» 


können. GEs betrifft alchts geringeees, aldı ein Gefecht zwi⸗ 


[ten einec engliſchen Korvette von 18 Kanonen, und ei⸗ 


ner amerikaniſchen Feegatte von 44 (ein Gefecht, welchen. 
ein amerikaniſches Blatt einem Irrthumvon unferer Sett⸗ 
zuſchreibt.) Man erinnere ſich, daß es, vermöge der jehzt 
in den vereinigten Stöaten gültigen Geſehze den engliſchen 
Ke iegsſchiffen verboten if, im die: Gewäſſer der erwähnten, 
EC taaten einzulaufen ; wir. alaubten. alio anfaugſs, daß bie: 
ameritaniſche Fregatte in; Folge: der deshalb gege benen · Be⸗ 
fehle die englifche Korvette An- der Nacht angerufen hätte, 
und doß darauf ein. Gefecht. erfolge: wäre ;. aber, geftern 
hatte man in biefer Hauptnadt, wo dieß Ereiquiß die all⸗ 
gemeine Aufmerkfamkeiz beicäftipe ‚rent andere Meinung, 
darüber. 

„Eigentlich wiſſen wir nit, * die von und angege⸗ 
Bene Urſache Das Defocht verautaſe Haty aber nach Dim , 
was ſelbſt ametikaniſche Joar able davon fagen, Scheinties, 
dap die amerikaniſche Regierung Befehle gegeben! hatte, 
Deren Befolgung in fo lauges Gefecht gegen ein Reitges 
ſqiff Ex. Maj. weit eher weranlaffmtonmte ‚ als der vors: 
gebliche Irrthum über das Vaterſaud des ameritaniſchen 
Schiffes, als ed Bas großbrirtanniſche yandreufen: hütze zı 
darum mũſſen wir Die Autu ſt der Diipefhen!des Kapitän! 
Siagham von Halifax erwarten epe wir Zewiß angehew: 
können, ih denicritin Manonenaſchußß getan’ hat; „under 
weicher, Umſtand dieſes Biferht verurſacht hat. Mußte et⸗ 
wa der Kapitän Rogers oder jeder andere amerlkaniſche 
Rapltän, den erhaltenen Befehlen gemäß.) die eugliſchen 
Baprjenge: vifitiren „- aın zu eufaeen. mb ſichtzunter der 
Schiffe ma nnfhaft Unterlhanen der vereinigten. Staaten‘ 


finden würden. B ätter von Baltimore melden, daß ein 
omerikanijdher Unterthan,“ den mir gepreft haften, auf 
Reklamation auf Der Stelle zurüdgegeben worden fei, 

und daß die mohl die Aufpebung ähnlicher Befehle, als 
man der age nad dem Kommandanten des Prefident 
und Deu genen Sgiffefapitänen gegeben hatte , veranlaft 
haben könnte.” 

Der Alfred von obigen Datum melder über den» 
ſelben Vorfall Folgendeo: 

„Wenn, mie man glaubt, der Commodore Rogers 
nur die Befehle feiner Regierung befolgte, als er zur Bir 
fitatiom der wnglifhen Kriegsſchifſfe fhritt, um amerifanis 
fbe Bürger darauf, aufzuſuchen, ſo hat man begonnen, 
das Repreilalien » Sipftem in Ausübung zu bringen. Nadı 
dem jebigen Berichten ſchelnt es wicht, bag man bei diefem 
Zufammentrefien irgend einen Verſuch gemacht. habe, den 
Littke» Belt zu viſititen; aber ınan muf natürlich glau⸗ 
ben, daß: der Widerftand, den eine bemaffnete Kriegsfloop 
von ı8 Kanonen, einer großen Bregatte von 44 leitete, 
durch einige, von dem Gommobdore Rogers gemachte Ders 
fudye smo£iwirt worden ift. 

Es iſt Pinedmiend w waßrfhrinN, daß der Ropitän 
Bingham Den Angriff begonnen bat, indem er, mie man 
erzählt, die amerifanifche Sregatte, den Prefident, ans 
Irethum für 'eine franzöfifhe genommen habs. In einer 
Rage ,. mo Bein anderer Ausweg: wäre , ale. ig gu Schlagen 
oder gu ergeben ‚würde eine bewafinete Aricgöfloop von 
18 Aanonen ohne Zweifel aichts anders thun können, als 
demi Angtiffe einer ſtatken Fregatte fo lang als möglih Wis 
derftand leiften; aber von feld eiman Made fo überler 





760* rn 


gened Fahrzeug anzugreifen , würde eine ———— 








ſeyn, die nicht zu are en wäre. Es 

genug „daf die sad F 
bat 

man den Bor und 18 andere amerifäni 

demnirt hat. 


beinahe in demſelb 
(Bon. Gondemnirung dieſer Schiffe werben wie ums‘ 


Schulden in Silbergeld, ein Indult His zum folgenden 


fonderbar Fahre — worden, 


aaßr J 
kam * * 
chiſſe k ei * BA 


3 x e J is ungen, 
rn —14 n,»a 
lich ift die Fahrt über Die Waſſerfalle no * mern 


Auf den Divinaftrom , Arhangel gegenüber, erfolgte 


fein Leſern morgen untfränditgere Nachrichten · tthetlen Vder Auforach des; Etfes·am·re Mai: Anfangs war dat 


Brantreide —— 

Paris, den ab uni. Wie der Mönfteur mel; 
Det, erthellte Se. Mojeftät gefteen nach dem dever, dem 
Fürften v. Glary, der von Sr. Majeflät dem. Kalſat non. 
Diterreich nah Paris gefhidt worden war, um das 


Glüdwünfhungsfhreiben  diefe® Souverains ‚wegen der 
Geburt des Königs von Nom zw überbringen, die Ab», 


fhiedsaudienz. 

Ahnliche Audienzen erhielten‘ der Zürft v. 9 akferd 
und der Baron,v. Kaas, deren erflerer von Er. Mai. 
dem Könige von Preußen; letzterer von &r. Mai, dem 
Könige von Dänemark gleiher Urfache halber, mit 
Glückwünſchungoſchreiben nah Paeis abgefendet worden 
waren; ferner die * Reinhard. äller von, Friedberg 

Außer dem ** von Abrantes war audh der Gens: 
al Roifon aus Spanien ju Paris, eingetröffen, ieh 

Nah öffentlihen Berichten aus Toulen wär Here, 
Dubois » Thainville, der zum Paiferl, franzoͤſiſchen vene · 
talkonſul bei den barbaresken Stadten ernannt it, mit 
zwei franzöfifgen Fregatten ju Algier eingelaufen, und von 
dem dortigen Dey fehr güt aufgendmmen worden. ‚ Plefer“ 
gab einer, befrädtligen Anzahl, von Epriften laven die 
Freiheit, und bewilligte dem franzöfi fen ‚Han alaverteyt 
mehrere Begünfligungen.. 

BRubleand. re 

ee den 24. Juni. Umfere Zeitung meldet 
deu Tod des Geuerals Kanendkol aus Odeſſa bontaz. Drab! 
mit folgenden Worten: Der General von der Jafanterle,“ 
Graf Nikolal Michailowitſch Kamenstet, au deſſen allmäbs. 
liger Geneſung nach eluer langen unde heſtigen Krankheit 
das Vaterland den lebhafteſten Autheil nahm, in um zu 
noch größerem allgemeinen Leidweſen mit Tode) abgegan⸗ 
gen. Dieſer junge Held verſchied nad einem ziv⸗eltaͤgigen 
Aufenthalt in biefiger Stadt, geſtern gegen aa Uhr Abends,“ 
Er ftarb im 35. Jahre feines Alters, vud ging:von der 
Bahn der Ehre, auf der er bier zur Unſterblichkeit forte 
ſchritt, fanft im die Ewigkeit zur wahren — 
und zur ewigen: Seliakeit über, 1" ; 

Ferner liefert Die Zeitung ein Bergetehnig der (40), 
Gouvernements, und beftimmt die Kompaaniem und Kom⸗ 
manden zur Formirung der dritten rag und der; 
Znvaliden-Rompaanien’ in denſelben. . 

In Liefland, Eibfand und Kurland iſt —E— 
des Adels, mo. der Schwierigkeit bei Bezahlung. ber 


1 


"Mailer hit hoch, und das Eis tritb Tamgfanı auf dem 


Strome, den dadern Tag über ıftieg das Waſſer bis auf" 
ı7 Fuß über die genobauiq⸗· Die, und that vielen 
ee —— 


Säweden 


Stodholm, den 16. Zuni, Das Hof » Lager von 
Drottningholm iſt fepe glaͤnzeud and giept täglich vlele 
Einwohner der Hauptſtadt nach dieſer ſchönen Schöpfung 
Guſtav IUII, 'welche leider fo viele Jahre beinahe ganz ver⸗ 
oͤdet ſtand, Nächſtens Hofft man daſelbſt auch wieder rit«‘ 
terliche Epiele gefelert zu ſehen. 

Aus Finnland vernimmt man / daß die Fraulein mp 
fhröm, die »Bräfiunen de Geer, Tandefelt, de Garnall, 
Gronftedt und Möllerfwärd zu Hofe Fräuleins ihrer Mar 
: jeftäten ; dee Kaiferinn von:Rufland i ernannt worden. 

« „Der iganje  vorjährige Hevimas + Erport aus Gothen⸗ 
burgd» und Bohus⸗ Lan⸗ belief lich nicht Höher als 549 7/8 
Tonnen gefaljenen. und 24° Tonnen geräucherten Härings 
und: pajlirferbloß-die Band;ölle ‚> fohglich if la nue Tonne» 
ind Ausland gefommen.; Bon "Thran. konnte: mır » Eonne 
verfandt werdin. — Dieß Jahruıtft leider noch unergiebin: 

sen geweſen, indem mir’ überhaupt 160 Tonnen geſangen 

wurden, welche man nicht der - Mühe werth hielt, elnzu⸗ 
ſalzen oder in Die, Tran fledereien, zu buingen, Man ıichreibtn 
dieſe traurige: Abnahme eines: font fo einträglipen Naher 


“ rungssweiges unter andern auch der. großen Mermehruggu 


der Seehunde zu, melde ma worber nie. fo zahleeih mil 
aeishen haben , als während dieſer letztetn Jahte. +a 


Dinemark u 


HR openhagen, den 25, Juni. Anı Sonnabend Nach · 
wiltng paſſirten die beiden’ Bönigl. Garden zu Pferde und 
ausFnß die Revüe vor Sr. Maieſtaͤt, dem; Könige, aufdem 
Norderfeldes Ihrer Majeſtãt, der Königiun und der Prin«s 
jefinnen hobe, Gegenwart „fo mie: einer Menge Zufhoner 
von jedem Range und Stande secheben , außer dem schör 
nen Wetter, Diefe unnilitärifche) Beierlichleit, Diele bejden, 
f&hörien Korpsnsdie fi durch ihe⸗ vortrefflich⸗ Haltung⸗ 
und; Durch die Schae lligk ein und Pr ärifiop ihner ¶Cve lntio⸗ 
ne nnauszeichneten, verdienten ſich Er: Maifät, deo Ko⸗ 
* ihres gemeinſamen — MIO DON, 
denheit., 

+ Der talferl. ;frangöf. Winifter und —— 
— am hieſigen · Hofe Waren. von Didelet, * » 
Paris’ abgereiſst· ac 4 HD 


# 


"8 ».n> 


Errer ih 


Die Eönigl. Auarantaine »Rommiffien Hat unterm 22. 
d bekannt gemacht, wie. fie in Folge eingegangener offl⸗ 
stellen: Nachrichten , in Gemäßpelt De# 4 :$.: der Quaram ⸗ 
talne » Berorhnang erkläre , daß anjegt fein Band und keiu 
Ort als infiirt, and ald verdächtig Peine andere als die 
türtifhen Häfen, befonders Syrna, „die. weſtindiſchen 
Infeln, und die Häfen und Städte der afrifanifhen Bar⸗ 
bauen zu brtradten ſeyn · 

Die Ruderflottille bet Oelſingör Hat:ein von St. Mir, 
Geld mit Baumwolle und Früchten gekommenes Brigg⸗ 
faif angehalten, un zue »näßern Untnfagung hie her 
gefandt. 

Die diegjährigen Fehpjagrs » Übungen ber Eruppen ' 
werden am Sonnabend mit einem großen Kavallerie ⸗ Ma⸗ 
növer auf der Ynfel Amad enden. . 

Amıverwicbenen Donnerftage ledte der Etatsrath und 
Profeſſor Bugar, Ritter vom Dainedrog, das: Rectorat 
der biefigem Lmiverfität nieder , welches darauf der Dr. und 
Profeſſor Hormemann , Ritter. vom: Dannebrog,: wieder 
übernahm. . Bel dieſer feierlichen: @elegenbeit, bei welcher | 
jugleich an mehrere Studierende Prämiän aus getheilt wur⸗ 
den, hielt der Etatörath Bugge eine Mede über die. Erfins 
dungen ‚ mit welcher Die ‚Afltrouomie von Griechen ‚ Ava » 
been, Perfern und. Zartaren bereichert worden ift; : 

Am 15. Zuni alıg eine englifgeftönvvi Yon 77 Kauf⸗ 
fahrteiihiffen „die eine Zeit lang füdiwärts. von Gorföer- 
vor Anker gelegen hatte, nach Norden: unter: Ergel, Sie’ 
mar Durch 3 Linieuſchiffe, ı Fregatte und 3 Briggs bealeis, 
tet. Am.20. fab man von Greföer, nordwörts: eine meue 
feindliche Konyoi, die ſpäterhin Madre von Ramföe 
andexte. 1 

Gin am 14. zu Kopenhagen singelaufenee ſchwediſcher 
Schiffer. wollte diedjeils Bornholm eine engliſche Estadre 
von 6 bity Lintenfchiffen gefehen haben. Hingräem behaup⸗ 
tage auch eine ans der Murdfee angefommene Briga, unter 
Bingde 8 Linienſchiſſe, und darunter ein Admitalichiff, 
bei Kullen aber a: Binieniciffe geiehen zu haben, Die feind« 
liche Konyoi war von vielen —— Schiffen erblickt 
worden. ‚ — 

BP veu 6 en 

Berlin, den! Furt Des Prinzen Auguft Ferdinand 
won Preußen königl. Hcheit,, find am 29.0. M. von der 
Bereifung Ihrer. Brigade bier wieder eingaräfen, 

Sdw e iß. 22 

„Bheb,den.8. Zunl, Ja der beitsh Cifung’der 
eidgenöffifchen Zaafaguıng am 6. Juni wurden die * 
ſtruktionen der Stände über die Werbungen für 
franzgöfifhen Dienft eröffurt. Aus denſelben Aal 
fh, daß die Zapl der 20,000 Mann eingeborner Schwel⸗ 
Wer, die im Laufe von ungefähr drei Jahren fih anwerben 
lisken,‚uunwerbäktnifmäßig arof, und in’der Geſchrehte der 
Keiegihienite des· Landes· vielleicht ehrie Beifptel, ud daß. | 


— * 


se» 


— * 


wurden, ein ganz frelwilliges und ſeht bedeutendes Opfer 
geweſen ſelen ; daß, wenn deſſen unerachtet der Erfolg’ der 
Werbungen immer mangelhaft geblieben Ift, dieß auf Peiv 
ne Welfe die Echuld’der- Marion, ſondern vorerſt jene‘ der 
bedanerlihen Verhältmiffe , in denen die Regimenter forte 
gehend empfindlichen und großen Mannſchaftsabgang er⸗ 
litten haben, und alodann den mangelhaften Werbunatr' 
anftalter u. f. m, müſſe zugerechnet werden, Es ward dar‘ 
bei nit minder die Wichtigkeit der Sache In jedem höbe« ? 
ren Berhältniffe, und dle genauſe Bitbindung diefes Dien⸗ 
ftes mit den erſten Intereſſen des Vaterlandes anerkannt, 


“and wie yiel daram gelegen ſeyn mihlfe, jeden, wenn aud 


nur ſcheinbaren, Vorwurf der Mutplofigkeit oder der Ab⸗ 
neigung gegen Militärdienfte von den Nation abzuwenden. 
Die Shlußrednung des eldgenöffifchen Oberft-Rriegss 
kommiſſatiats über den Meutralitätsfeldgug vom 
Zah: aAbos ward vorgelegt, und: einer Kommiffion zur 
prüfung uũberwi⸗ ſen. Die revidixte Hanptverordrung oder 
Inſiruktion füt das eidgenöffiche Ariegstommife 
fariat ward’miit zwanzig Stimmen angenommen und 
ratifisiet,. Mit der Ausarbeitung Der noch mangelnder fpe« 
siellen Berordnungen über die Kriegsverwaltung murken 
die. H HP Heer und. Finsler neuerdings: beauftragt, Uder 
die Sntfhädigung der, Artillerie lieferiden Matte ' 
tone wegen Werluſt auf. der Befpannung; tatifisirken achte 
zehn Stimmen den folgenden , von Der worjäßtigen Bade 
fagung entworfehen: Berhluf: „Es ſoll denjenigen Stans 
tönen; welche (jufolge dem eldgenöflischen Reglemerit) unt 
der Lieferung des Moteriäls der Aeriierie veinftineilen best 
laſtet find, für jedes von ihnen Ins Feld gelieferte, und’ 
die ganze Dienflzeir über in effektiven. Dienft geftanderte 
Aztileries Divifionspferd, nach 'geendigtem Feldzug; im! 
Übereinfimmiung mit der beveits für andere Dienfipferde, 
nach dem ‚Reglement vererdneten Vergütung ; Annody für 
drei Wochen Die beitinumte Nation an Hen und Hader hadı 
den laufenden «Drispreifenugut. gemacht, und diefe Bergü« 
: tung jedesmal aus der — ge gergöpft‘ 
werden, r , * 


m 


sum. 


Rheiniſcher unt 


Auf der Tandfträge zwiſchen Mind sipeim und 
Menkmingen ‚nahe Bi dem’ Dorfe Kaimmlarh , wire‘ 


: wor 3 Tagen din fremder. Kaufmann am hellen Tage vom 


7 Rähbern augefallen, mißhandalt, ausgeraubt, und end. 
jia todtlich ‚verwundet. Der Sohn bes -Raufmanns , der 
feinen Bater begleitete, nnd ein Päckchen Geld unter dem 
Arm trug,‘ marf dasfelbe fögleich beim erften Agtiffe vom” 


n m. fig „und vettere fich im das benachbarte Dorff'um Hülfe 


‘zu fuchen. As die Beute herbeieilten, hatte der unglürflis 
dr Vater nur noch fo-viel- Deitanungsträft, um einen 
fetter Raubmörder genau zu beelchnen/ tobrauf er ver⸗ 
ſchied Die Thatet werden verfolgt. —— 

Sebaſtian Luͤtz, der berii qilgte Raubmörder, welcher 


binmwieder die Geidfummen, womit dieſe Refultate kkreicht ben a1. Juni Abends auf eine unbegreiflige Weife aus 


dem. feften Grfängniß zu Heidelberg, mit Zutücklaſſung 


der ſchweren Feſſeln entkam, wurde Inder folgenden Nacht 


bei Altſte lnach in dem großher zoglich =. beffifghen Amte 


Fürth, 4 Stunden von, ‚Heidelberg, durch die Wachſam ⸗ 
Beit Der dortigen Unterthanen, in den Weldungen, in mel 
hen er herumirete, entdeckt und-ansgeliefert — Alle Raub» 
mörder yon Hemobach und Laudenbach find nun, mit: Aus 
nahme des ‚einzigen noch flüchtigen. langen — 
verhaftet. = 





Neue Erfindungen. 


Bisher bedienten fi die meiften Otuliſten dreier Mes 
thoden den grauen Etaar zu operiven, nämlid eutwe ⸗ 


u 


.1 


entſteht. Mit Herelichenn Erſolge hat er über den 'Srfäkten, 
in welchen die Subftangem fich befinden,’ eite-Eleine Keite 
und: au Diefer einem Drath angebracht, der In die Erden 
hinablaͤuft, und: hierdurch Die Subſtanzen lauge Zelt une) 
verdorben erhalten. Mit nöthigen Berändertmgen if’ diefe 
Vorrichtung beini Bierbräuen ambeabötr. Das ware ſehr 
wichtig): 

Der geſchickte biruraifche — — Getorg 
Helge zu Würzburg, hat fehr brauchbare Apparate zur 
> Ansjtreifung des gebrochenen Oberſchenkels, und zur Ein ⸗ 


‚n richtung Des verreukten Oberarmıs, wind Dberfchenkels ‚— 


desgleihen fünftlihe Füße für foldhe, welchen die un⸗ 


ı tere Gliedmaaße, ober oder unter dem Knie abgeſeht wors 


der durch Die Amsziehung. oder durch die Miederdrültumng... 


sder durch die Umſtülpung Bridalspte Methoden verrich- 


teten fie dadurch, indem ſie Diei®tanrnadek Durch das, 


MWeige des Auges auswärts hinter der. Pupillerinbrauten, 
und daſelbſt den Staar niederdrüdten oder“ umfiülpten. 


Nun abec hat dr. D. Buhhorn in Magdeburg vorge: - 


ſchlagen, die Etaarnadel porhedurd die Hornhaut 


in die Pupille tinzuführen, und innerhalb derſelben nad - 
Umjtänden - enimeder Dem Staar nieder zu drüden, oder“ 
umspflülpen, oder zu gerlüdeln, fo daß ſich beſoaders im letz⸗ 
ten Falle die Nefte des Staars im Auge auflöfen, und ende: 


lich ‚aufgefangt werden. Daß diefe Methode Aufmerkfams 
Felt und Nachahmung verdiene, haben erft kürzlich theils 
Profeffor Langeubeck in Göttingen, theils Profefler B. 
vıSiebold zu Würzburg bewieſen, melde beide ſich Dier 
fer neuen Methode, mit vielem Blüde, bei Staarblinden, 
für melde fie daum schmerzhaft wär, bedienten. Mur 


find beide ‚Wunde, und Augenärztein Hinſicht der Form 


Der anzuwendemden Staarnadel verfchiebener Meinung. 
Ein geiftwollse Beobachter hat die Erfahrung aemadht, 
Bafdas fchnslleund pänfige Sauermerden ber Epeis 
fen, beſonders der Milch und des Rahm, durch dad 
Eindringen einer fremdartigen @lektrizität bei Gewittern 
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dem iſt, erfuaden. Er wird dieſe feine Erfindungen um 
ſtandlich beſchreiben. 

Herr Regnter, Konſervateur des Muſcume der Ars 
tillexien hat bekanntlich un Jahr 7, wegen’ einer neu er⸗ 
fundenen großen Brandleiter, einen Preis erhalten. Rum 
verfertigte derſelbe Kleinere, zum Gebeouch Eletnerer Städ« 
te, wonon dad Stück auf 150 Franks zu ſtehen Pommt, 
Diefe. Leiter, von Zannen » oder: Fichtenholz, iſt aus drei‘ 
Fleinern ‚jede zu ı2 Fuß Länge’ zuſammen gefegt, wovon 
eine in bie andere fih fügt. ‚fie -Eötuen von Sproſſe zu 
Sproſſe durch einen rinfachen Mehanldinus bid'gw einer 
Länge von 35 Fuß verlängert werden ‚ohne daß man 
Stricke oder «Mägel dazu möthig hat. Jede der 5 Reitern‘ 
Fann man beſonders gebrauchen, und ungeadjtet die Fu⸗ 
gen mit. Gifenreifen verbunden find, fo wiegt die ganze 
Leiter doch nur 123 Pf. Es könnam fie alfo 2 Mann bes 
quens und durch enge. Straßen tragen. Eben fo: braucht 
man zur Zufammenfetung und Anlegung 2, bödhfkens 
3 Menſchen. Nicht nur zu Feuersbrünſten, fondern aud zu 
Neparaturen der Häuſer könten fie verwendet werden 
(Man ſehe deu Artikel Feuersgefahren in Peppe't“ 
Roth» und Mülfslexikon, und was daſelbſt über: die News: 
bereichen, Rlingertfhen und Roferichen Rettunge leitern 
und. anderer Weltungtunf@inin — Rügtigen'ge: 
ärgert wird.).. ri% 
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Ausländifce Nachrichten. 


®rofbricrtannien. 


User die in unferm gefirigen Blatte Burg berührte G on» 
Demnicung des nordameritanifhen Fahre 
jeugs, the For, durch das in Doctor’s Commons refl: 
Dirende Seegericht enthält der Gourrier vom ag. Juni 
Bolgendes: 

„Geſtern Morgen fprah das Gerperiät das Endur⸗ 
theil über diefe wichtige Etreitfrage. Da das Schiff, zus 
folge der. Kabineisurdres , gefapert worden war, fo hatte 
man das Urtheil, in Ermarturg eine: offisicllen ommur 
mitation von.der Zurüduahme der Dekrete von Berlin und 
Mailand, auf melde fih die englifhen Habineisordres 
gründeten, aufgehoben. 

„Der Kor war son Boflon in den vereinigten Etaar 
ten ausgelaufen , und nah Gherbourg befiimmt. Jm Ber, 
folg feiner Reife war er am legtvergangenen 15. Novem ⸗ 
Ber von der Fregatte Amethyſt, unter dem Kommando 
Des Sir Michoel Seymons, genommen worden. Die Ei» 
genthümer gründeten ihre Reklamation auf die Neutralität 
ihres Baterlandes, und am vergangenen 30, Mal wurde 
ihr Prozeß vorgenommen. 

„Die Raperer behaupteten, daß das Schiff, da es 
nach einem franzöfiihen Hafen beftimmt wäre, die englis 
fen Rabinetdordred som 26. April 180g fibertreten habe, 
und Eraft Diefen Berordnnngen augenſcheinlich on kondem · 
niren ſei. 

„Der Rechtefreund der Reflamanten’ ſtellte dieſer Be— 
hauptung zwei Gründe entgegen; erſtlich, daß bie Kabis 
netsordres nicht mehr exiſtirten, da die franzöſiſchen Des 
trete, worauf fie fih gründeten, zurükkgenommen worden 
wären ; zweltens, daß, wenn mon felbft Diefe Dekrete als 
noch eriftirend anfehen könnte, die Gerechtigkeit und die 
befondern Umftände des Falled wovon die Rede fe, doch 
das Sergeriht autorifirten, den Reklamanten die durch 
die Kabinetsordres auferlegte Strafe ju erlaſſen. 

„Da geitern die Motion gemacht worden war, daß 
Das See gericht das Urtheil ſprechen moͤchte, fo bemerkte 


Sir Willlam Scott, daß der Gerichtshof aus Rückſicht 
für die Kaperer das Endurthell über dieſen Vorfall nicht 
länger aufſchieben könnte. Es wären, fagte er, Feine ans 
deren Beweife von der Widerrufung der Dekrete vorhan⸗ 


deu, ale die der, ameritanifhen Freiftaaten bekannt gemad» 


ten Bedingungen, unter welchen Frankreih geneigt ſeyn 
mücde, in Diefen Widerruf zu willigen; und diefe Bedins 
gungen wären, daß England auf die Rechte Verzicht leir 
ften follte, welche ihm feine Übermacht zur See gegeben 
bat, oder daß Amerika ſich als unabhängige Macht gegen 
England behaupten folle. Nun iſt es aber klar, daß die 
allgemeine Politit Englands nie zugeben würde, daf es 
einen Borfhlag annehme, der ed um die durch die Zus 
flimmung und den Gebtauch von ganz Europa geheiligten 
Rechte bräste. Was die zweite Foderung betrifft, fo wäre 
fie nichts geringeres, als eine Auffoderung an Amerika, 
mit in den feindfeligen Bund zu treten, den Frankreich 
gegen Enaland errichtet hatte, und es wäre aus dem Bes 
nehmen Amerika's gleihfalle klar, daß es dieſer Auffodes 
rung noch nicht Gehör gegeben habe, Man muß alfo die 
Kabinetsordres ald noch beſtehend anſehen, und man hat, 
wie es ſcheint, um fo mehr Grund, diefen Schluß gelten 
au laſſen, da man, wie es angefünbigt worden war, noch 
keine neuen Beweiſe beigebradt hat. Dem zufolge hielt 
fih der weife Richter verpflichtet, das Schiff zu kondemul⸗ 
ren, Indem er es dem Appellationsgeridt überließ, über 
das Faktum felbit zu entfheiden, wenn man Die verſpro⸗ 
chenen nadhträglicen Bemeife beigebracht Haben würde, Es 
wurde alfo in diefem Balle und mehrern andern, mo ähns 
liche Umfjlände vorhanden waren, und worauf man dens 
felben Grundfag anwenden konnte, die Kondemnation aus⸗ 
geſprochen.“ 

(Aus dem Gourrier vom zı, Juni) Das Gouver⸗ 
nement erwartet den Rapport des Kapitän Bingham über 
sein Befeht mit dem Prefident mit großer Beforgniß ; 
aber vor der Ankunft dieſes Rapports wird man Beine ents 
ſchiedene Partei ergreifen. Wenn alles fo vorgefallen iſt, 
mie wir zu glauben Urſache haben, fo fanın man über die 
Maafregeln, die wir werden nehmen müſſen, nicht mehr 
in Zweifel fliehen. Man hot fehr Unrecht, wenn man dies 
fen Vorfall mit dem der Eheſapeake vergleiht, und 
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behauptet, daf und das amerlPanifihe Gouvernement bei 
dieſem Borfalle nur gleiches mit gleichem mergolten hat. 
Wo ft denm Die: Ähnlichkeit * Die-Chefapeckernarte 
englifwe Matroſen am Bord, die aus unferm Dieujie ent: 
laufen waren. Wir wußten #6, mir foderten fie zutück, 
man flug fie und ab, und wir zwangen die Amerikaner, 


fie unst mieder zu geben; eine Maofregel, worüber wir 


ſtets einer Meinung geweſen find, naͤmlich, daß ſie voll 
kommen gerecht wär, und daß mir in dieſer Hinſicht nicht 
ur geringiten Genugthuung noch Entſchuldigung verr lch- 
tet waren Aber iſt auch etwas Ähnliches in dem vorlie⸗ 
genden Falle vorhanden ? Hat ſich die Fregatte, der Prer 
fident, darüber beklagt, daß der Little» Belt eutlaus 
fene amerikanifhe Matrofen am Bord, und daf die Res 
gierung fi geweigert hat, fie auszuliefern ? Man beklagt 
ſich über niches Ähnliches. Nah dem, was wir uribeilen 
Bönnen (und wir glauben gewiß, daß e# fo ift) wurde der 
Drefident mit feindfeligen Befehlen ausgrfchidt; er 
läuft, vollkommen zum Kelege gerüftet, aus; er beneanet 
‚ein englifhes Kriegsſchiff und ruft e6 fogleig an. Man 
N Yann fagen, daß bierin nichts Bofes liegt. Gut! Aber war 
das englifche Fahrzeug denn verpflictet, ihm zu antwors 
ten? Gine abgeichlagene Antwort konnte feinem neutralen 
Schiffe Urfache zu einer gegründeten Klage geben. Denn 
mas konnte ed zu fürchten haben? Wir befanden uns M 
einem ganz andern Fall, deun wir waren im Krteatitande, 
und unfer Charakter, als Friesführende, gab und das Recht, 
eine falfhe oder gar Beine Antwort zu geben; kurz, um 
unferg Feind zu hintergeben, unfere Zuflubt zur Ber 
felluna und Berhehlung zu nehmen. Mie tonnte der 
Littles Belt willen, daß es kein feindliges Fahrzeug 
wäre, was ihn anrief? Und wenn er verpflichtet gemefen 
wäre, die erfte Frage ju beantworten, hätte er nicht gleich- 
falls auf eine zweite, dritte und fo weiter antworten müf- 
fen, bi6 er fich ganz und gar blosgegeben hätte? Darum 
erfüllte der Kapitän Bingham ftreng die Pflicht eines eng: 
liſchen Dffiziers, wenn er ihn, ſtatt zu antworten, ſeiner⸗ 
felts anrief, und es war die Pflicht eines Neutrafen (mie 
"8 der Prefident war) unferm Fahrzeuge bekannt zu 
wachen, daf er Feine feindfelige Abficht habe, und einer 
befreundeten Macht zugehöre. Was that er ſtatt deifen ? 
— Privatbriefe, Ich bitte Die Lofer darauf Acht su haben, 
erzählen dieß ganz anders, als die amerikanifhen Jour ⸗ 
wale, und fo, wie es weit wahrſcheinlicher iſt. Alle dieſe 
Briefe nämlih ſtimmen darin überein: daß Die ameri« 
Tanifhe Fregattedenerften Ranonenfhuf ge: 
than, und die erſteLage gegeben hat; dafı, nor 
dem wir den Prefident angerufen hatten, er einen Kar 
nonenfhuß auf den Little: Belt that, daß dieſer ant- 
wortste; daf der Prefident dann feine Lage gab, wor⸗ 
auf man mit einer andern antwortete. 
Wenn ſich's fo verhält, und das amerlfanifhe Bous 
vernement nicht erflärt, daß der Preſident feinen Bes 
fehlen entgegen gehandelt habe, fe gibt es nur eine eine 


zige Art, wie wir nah dem, mas mir unferer National» 
ehre ſchudig find, verfahren Fönnen. = 

(Has dem Alfred vom 22; Juni.) Pie von Me. 
Perceval geirern im Unterhaufe gegebene Frelärung zeige 
deurlide, daß durchaus Beinerlei Art von Korreipordeng 
zwiſchen Geofbeittannien und Rußland Etatt gefunden 
babe. Es laßt ſich nicht läugnen, daß Grofbrittaunien , 
fa von allen Pantten des feſten Bandes zurückgetrieben, 
in einer änzlichen Unwiſſenheit deffen lebt, mis an den 
verfhiedenen Höfen Europa’s’vorgebt. Die Kriegsgerüch⸗ 
te, die umliefen, vührten. offenbar von Den Agioteurs auf 
dem felten Bande her, und wurden mi bdo aderem Gifer 
auf der Londoner Börfe fortgepflanzt. 

Das Bulletin vom Donuerſtage meldet, daß ſich ber 
König nicht ſchlechter, aber auch wicht beſſer ald am Mitte: . 
woch befinde. Man ſagt, Seine Mazejtät ſei ſehr er» 
mattet. 

Don Admiral Saumarez find Depeſchen eingegangen, 
dakiet aus Wingoe⸗Sund vom 14. Yuniz aber ſie euthal⸗ 
ten nichts Erhebliches, als etwa die Wegnahme einiger 
dänifhen Schiffe. 

Der Prinz: Nrgent wicd in wenigen Tagen Geleaen« 
heit haben , feine Pracht vor den Augen des Publikums 
zu zeigen, wenn er ſich in felerlihem Zuge aus feinem 
Pallafte nadrdem Dberhaufe brgeben wird, um das 2. 
lament zu proroairen 

Nah Briefen aus Plymouth vom 20. Juni find ſechb⸗ 
zeha ameritanifhe Schiffe, Die angehalten und dorts 
bin eingeiicft worden waren, dur das Admiralitätäges . 
ridt mit ihren Podungen Pondenmirt worden. Überhaupt 
nähert fi der Augenblick ber Krifis zwiſchen England und 
Amerifa; wir find nicht länger im Stande ihn abjumen« 
den, Die legten Nachrichten aus Amerika machen alle Hoffe 
nung zu einer Ausföhnung verihminden. In unſerm Un« 
terhauie find die Meinungen über die Kabinelbordres forte 
während getheilt. Die neueften Zettaugen.aus New: Dork 
beigudigen unfere Seebefehlshaber, daß fie, wie jeither 
immer, amerikanifhe Motevfen zu preffen fortführen, 

Lord Wellington hört nicht auf Verſtärkungen zu 
begehren. Nadı Briefen ans Liſſabon richten die Krankhei⸗ 
ten größere Verheerungen water unfern Truppen an, feite 
dem fie vom Meere entfernt ſtehen. Wie es heißt will man 
dem Lord das umbeträdtlihe Korps bes Herzogs von 
Braunfhweig zu Hürfe ftidenz; von andern einzufgiffen« 
den Korps hört man Nichts. 

(Aus dem Times vom 22. Funt ) Geſtern früh iſt 
die große Flotte, die Ach feit langer Zeit verfammelte, und 
bie Dilindien, das Kap, und Jele de France zur Beſſim- 
mung bof, unter Bedefung der Fregatte Smaragd 
von Portsmouth unter Segel gegangen. Der Barring 
iſt beſtimmt, den neuen Dbergeneral, Sit Brorge Nur 
gent, nah Dftindien überjuführen, 

Das zu Harwich Fantonuirende Negiment Eſſex (Mir 
Tij) erhielt am Dinflage Befehl, nach Portsmouth aufe 
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jußreten. Das 4. — kommt von Jerſey 
wuräd, 

(Ans dem Statesman vom ıg. Juni.) Mar zählt 
zu’ tondon 60 bis 70 Zuderraffinerien, melde, eine in 
Die amderr gerechnet, jede drei Pfannen haben. Nach einer 
anaejtellten Berechnung haben diefe Anftaiten ſeit Dem ver⸗ 
floffenen November über 300,000 Pf. St. eingebükt. 

Zu Dublin war am 16. Juni ein ernſthafter Tus 
mie Die Polizei wollte in der Nähe der Stadt eine 
BDoltsverfammlung zerſtreuen, die fih mie Ringen und 
andren Beibesübungen -befhäftigte; daraus entitand ein 
Sandgemena, das. mehreren Dienfchen das Leben koſtete. 
Man wird den Vorfall gerichtlich unterfuchen, 

(Aus der Morning-Ehronicle.) Ein Schreiben 
aus Corlserona vom 2. Juni fagt: Sir James Saur 
mare, iſt noch nicht in die Offſee eingelanfen; aber man 
hat ihn bei Gothenburg erblickt. Allem Anſchein nach wer» 
den die Sachen diefen Sommer fehr ruhig zugehen; Die 
ſchwediſche Regierung thut ihr Möglichftes zu einer gütlis 
lichen Übereinkunft zu gelangen, und fie fheint entfchlofs 
fen von dem Grundfas, den fie in Bezug auf Grofbrit- 
tannien angenommen bat, nicht abzuweichen. 


Grantreid. 


St. Clo ud, den 28, Juni. Heute hielten Se. Ma: 
jeftät einen Staatsrard, — Geſtern wurde auf dem hielis 
gen Hoftheater das Luſtſpiel: les deux Pages Aufgeführt. 

Paris, den 29. Funk. Borgefterä hatte der Vice 
Dbertammerherr, Graf Wittaenflein, der von Sr. Pönigl. 
Doheit dem Großherzog von Helfen abgeſandt war, Er. 
Diajejlät dem Kaifer und König über die Geburt des Kö— 
mias von Nom Slück zu wünfhen ‚feine Abfchiedsaudienz 
Bei Er. Maiefät, 

Das Generalkouſtil der Sant von Frankreich hat die 
Dividende vom eriten halben Jahr ıBıı auf 35 Fr, für 
Die Aktie ſeſtgeſegt; zugleich werden 2 Fr. 5o Gent. für 
jede Akte in Reſerve arlegt. Der Preis einer Alte war 
auf der Börfe vom 27. Juni 1257 Fr. 15 Gentimen, 


-Shmeis. 


In der vierten Zigung ber eidgenöflifchen Tagfas 
gung cm 7. Juni hörte Diefelbe den Veriht dee Linths 
Auffihtstommiffiow über den Fortaang der Arbel- 
ten im verflojfenen Jahr und über den geaenwärtigen Zus 
ſtand und die Bedürcfniffe der Unternehmungen an, und 
uberwies Denielben, fo mie den, duch Die vereinigten 
Linth⸗ Aufſichts und Schatungtfommiflionen entworfenen 
Vorſchlag der für die Sicherung und Erbalturg der Rinth» 
arbeiten zu treifenden Polizeiverordnungen und Einrich-— 
tungen an die Eröffnung einer Kommifjien. — Die Fors 
mulare der Peimathſcheine, deren die Schweiger für 
iht Domiszilinm außer der heimatblichen Gemeinde bedür, 
fen, find bis dahın von dreizehn Kantonen (mit flebenzehn 
Stimmen) ancıtannt und angenommen, und den fünfzehn 


vorjährigen haben Ach alfo zwei neue beigefeflt. Die Taas 
ſatzung beſchloß, durch eine nene Aufforderung Men 


nicht zuſtſmmenden Stände einzuladen, Die Formulare 


anzunehmen, um dadihlch dit aewünfhte‘ Vereinfihung 
und Üdereidftimeng in diefe 'allgemdihe doſtzetliche Eins 
richtung ju bringen. — Ein Schreibeh der Auferötdenfils 
hen Abordiung in Paris an den Landammerm der Schweiß, 
wovon diefer der Berfammlung Kenntnik aibt, enthält Die 
Anzeige, doß der Depwtation ihre Abſchiedsaudienz gleich 
nn. der Ruͤakehr Er. Mai. des Kaifers sugefigert wa. 


Rheiniſcher Bund. 
Der weſtphäliſche Moniteur liefert nun den Bes 


ſchluß der mit Preußen gemachlen Konvention, Die über« 


haupt 61 Artikel enthält Privarperfonen- und öffentliche 
Anftalten, die in beiden Staaten hegen, behalten ihr ges 
genfeitiges Eigentum und Einkommen, unter der Bedin⸗ 
gung, daß fie die Lajlen wie andere Unterthanen tragen. 
Die Glänbiger öffentlicher „ geiftlicher, meltlicher oder Mi— 
litär » Anftalten, müffen aber ihre Anſprüche der gemein» 
ſchaftlichen Rommilfion zu Magdeburg binnen 6 Monaten 
vorlegen, deren Entſcheidung als Liquidation für alles, 
mas erigibel it, gilt. Es iſt nichts abgeändert an den 
Rechten, welche die weſtphäliſchen Gläukiger der Bank 
zu Berlin, ſowohl an dieſe als an die intermediair Ban 
Een derfelben haben ; die Berliner Wittwen-Kaſſe fühst 
fort ; ihre Verpflichtungen genen weftphäfifche Unterthenen 
zu erfüllen. Die öffentlichen Unterrichts» und Wohltbie 
tigkeitsanflalten genieken die Einkünfte aller Art, die fie 
In den gegenfeltigen Staaten gue Zeit des Titfiter Fries 
dens hatten; doch follen Spezial » Kommiffionen ernannt 
werden, um einen Taufh der unfer verfchledener Hetr⸗ 
ſchaft liegenden Grundftüde, oder Theilungen Yorzunehe 
men; ehemalige Beamte der Berliner Poftdireftion erhal⸗ 
ten, nah Regulicung der Nechnungen, ihre Kaution zus 
rück; die Einkünfte, melde Preußen aus den Gütern 
der Probfiei Magdeburg erhoben; werden an Weiltphalen 
erflattet. Die Kredit » Affoclafion, welche zwiſchen dem Adel 
der Altmark und der Churmark befteht, kaun bei prompter 
Zablung der Zinfen, erſt 6 Donate nah dem 1. Zäinner 
ıBı2 aufgetündigt werden. Bon den Schulden der Ge— 
neral« Satz » Adminiftration übernimmt Weftphalen 9, 
Preußen 2 Gilſtheile, von den Berg» und Düttenwerks« 
fhulden Weftphalen Diejenigen, melde aus Obligationen 
des Dber» Bergamts von Magdeburg, Halberfiadt und 
Reotbenburg berfließen, Preußen die übrigen, fo wie die 
Schulden der General» Brenn und NugboljAdminijiratton , 
die in den abgetretenen Provinzen nur wenige Miederlagen 
batten. Die Eigenthums · Uckunden, Alten, Hypothekeuregi⸗ 
ſter, welche ſich auf die abgetretenen Pebviuzen ausſchließend 
beziehen, werden abgegeben; betreffen He aber auch preußiſche 
Provinzen, io bleiben ſſe anikrem gegenwärtigen Verwoh ⸗ 
rungsort,undes werben auf @rfodern nur beglaubigte Abs 
ſcheiſten und Auszüge Daraus mitgethrilt. Dieß gilt auch 
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von Archiven ıc. in Weſtphalen, in Bezug auf Sachen, 
die auf preußifches Eigenthum fi beziehen. 

Nah einer Verordnung erfegt künftig bie Poft in 
Beitpbalen au den Werth folder Sachen, die verlor 
ren geben, mweun fie auch nicht angegeben find , aber nicht 
40 Franken überfteigen. 

Aus Spanien find 140 weftphälifhe Dragoner 
jurüdgelommen. 

In der Beilage zum weſt phäliſchen Moniteur ges 


ſchieht rühmlihe Erwähnung der franzöjifhen Kuiraſſiers 


vom 22. Regiment, welche, mit ihrem Oberſten de Curnieu 
an der Epibe, unter dem furchtbarſten Gewitter am 26. 
Mai nah Großen ⸗Hehlen bei Gelle ellten, wo der Blitz 
gegündet hatte, und Die ausgebrodene Feueröbrunft dem 
ganzen Orte den Untergang drohte, von dem es vorzüg ⸗ 
lich durch die von jenen braven Kriegern geleiſtete Hülfe 
gerettet wurde, deren Chef auferdem noch dem Abgebrann- 
ten, der am meiften verloren hatte, durch den Prediger 
des Dits eine Unterſtützung von a2 Pijiolen fandte. 

Am 25. und 27. Juni war große Revüe in der Nähe 
von Dresden. Nah Beendigung derfelben gub &e. Maj. 
der König den Truppen feine Zufriedenheit zu erkennen 
und ertheilte. dem Chef des Seneraljtabs, Generalmajor 
von Gersdorf das Kommandeurkreuz des militärifhen St. 
Heinrihsordens, 

Für den verewigten Großherzog. von Baden hat ber 
Dresdner Hof eine Kammertrauer auf 3 Wochen ans 

‚ gelegt; 

Am 21. v. M. flach auf feinem Gute Reibersderf der 
königl. Sähfifhe Kabinetöminifter, Graf vor Einfiedel, 
in einem Alter von Bo Jahren, 

Gen. Girard, weſtohaͤl. GSeſandter am würtemberg. 
Hofe, iſt am ı. Juli duch Frankfurt paffirt, um ſich 
nach Kaffel zu begeben. 


Inländifhe Nachrichten. 
-Ungarn . 


Dfen, — 7. Juli. Se. k. k. Hoheit der Erzherzog, 
Palatinus von Ungarn, find geſtern Morgens um 54 Uhr 





Wehfel-Kurd vom 10. Juli aßıı, 





Amſter dam, für 100 Thle. Curr., Riblr, 355 5/8 6 Wochen, 
249 3/8 Ufo, 

Augsbu rg, für 100 Gutd. Curr.Guld. 2 Ziuch 
Hemburg, für 100 Thfe. Banfo, Rthlr. 3089 6 Wochen. 
Mailand, für 1 Euld, Lern. Soli — — Hure Eid 
Paris, für g Lrore Tournois. 0. Keeper 5978 Furje Sicht. 

Prag, für 100 Gulden , . ‚e. Bun, ——— Br. 1 Sicht, 
Holänder Dufaten oo on onen ne .—- fh. 
Kaifert. Dutaten sonen nen. rer: do 2 
Nisderländer » Thaler. ou oo en 0. .. . -——— 
Bonventionds Thaler ru u on nun. om... 


Gourentiongnünge.pER 254 
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in Begleitung Höchflihees Grmeralabjutanten des & k. 
Dberfi Gr. v. Beckers wohlbehalten von Wien hier anges 
kommen, 

Vorgeſtern Bormittags 9 Uhr war neuerdings in dem 
Kron» Marktfleden Altofen, und zwar in ber Nachbar 
ſchaft des k. k. militärifchen Rommiffions-@ebäubes, Feuer 
ausgebrochen... Indeffen Dämpften die zweckmäßlgen Löſch⸗ 
anjtalten das Feuer fo fhnell, daß nur 2 Häufer veruns 
glüdten, 

Am =. d. farb zu Stuhlweiſſenburg Der pohmwürdigfte 
Stuhlweilfenburger Bifhef Niklas v. Milafiin und am 
23. v. M. zu Großmardein der hochwürdigſte Großwar⸗ 
deiner Biſchof röm, Ritus, Franz v. Miklofi. 

Bien, den 8, Juli. 

Se, k. k. Majeſtät haben dem Hofſſekretär bei der ver⸗ 
einigten Hofkanzlei und Generalien + Referenten der Stu« 
dien », wie auch Beifiger der politifchen Geſetzgebungs⸗Hof⸗ 
tommifion , Johenn Nepomuk Debrois, zum Beihen der 
allerhoͤchſten Zufriedenheit mit deilen über 36 Jahre, theils 
bei diefer Dofkanzlei,-theild als Referent und Büreau, Dis 
rektor bei der Studien» Hofltommiffion,, dann als Beifiger 
der Hoflommiffion in politiihen Geſttzſachen, mit andges 
jeihnetem Gifer und rühmlicher Anſtrengung geleifteten 
vorzüglihen Dienfte, den Charakter eined Regierungsras 
thes zu verleihen gerubet. 

68 find Sr. Majelät von einem — 500 fliin 
Bankozetteln für das E. E. Zaubftummen » Inititut über 
geben worden. Über diefe Iohenswürdige Handlung haben 
Se. Majeftät demfelben das Allerhöhfte Wohlgefallen zu 
bezeugen, und zugleich zu Befehlen geruhet, daß fie öffent» 
lich befannt gemacht werde. 

Durch die bier, befiehenden Rettungsenftalten me 
Wiederbelebung der Schrintodten,, gelang es Demmit ber 
fonderer Menfhenfreundlichkeit und mit raftlofer Thätigkeit 
fortgefegten Bemühen des Bezirkschirurgus auf der Laud⸗ 
ſtraſſe, Nahmens Czappeck, daß er am 2. Juni d, J. eir 
nen Träger, welder fih im Anfalle siner Krankheit ins 
Waſſer Hürzte, und beim Herauszicehen kein Beiden des 
Lebens mehr von fih gab, wieder zum Leben’ brachte. 


ö—— — * 
& daufpiele 

Heute: Coriolano, 

Morgen: Iphigenia auf Tauris. 


Heute: Reinen Schwiegerfohn ohne Amt, u. das 
Boller: Samfon. 
Morgen: Romus Pumpernidel. 


Leopeldſtade [Hreute: Der Sallatag In Krähwinkel. 
ter Theater, |Morgen: Der Tyroler Waſtel. 


Rärntpunen 
thertheater. 


Shpeateran 
ber Wiem 





Gymmafilher Sirens des Deren be Ba im Prater, wirb 
alte Tags um 5 Uhr mir abwecfeinden Verßellungen 
eröftnet. . 


2 N” 1 86, 





Deiterreihiiher Beobahter. 


Freytag, den 12. Juli 1811. 





DaAerelogiſche Zeit der Breobadıtung. } Therm. n, Rea 


Beobsttungen ber k. F. — 
Sternwarte 


3 uße Nachnuttags $ 1712 — 
zem 10. Zull 1811. 


10 Uhr Abendo vt 1418 — 


Auslaͤndiſche Nachrichten 


®panien 


Da Moniteur vom 30, Juni enthält nachſtehenden 
Bericht des Grafen Süchet, Oberbefehlehaber der 
Armee von Arragonien, an Se. Durdl, den Fürften von 
Neufgatel, über Die weiteren Belagerungsupe 
zationengegen Tarragona: 

„Donfeigneur! Wie ich bereits die Ehre hatte, (Em. 
Durchl. in meinem Berichte vom 3. d. M. (Vergl. öjlerr, 
Beob. Neo. 175) ju melden, benügte id Die erſten Au- 
‚genblide nach Ecoberuag des Forts Dliva oder Salme 
(wahrfgeinlih von dem daſelbſt gebliebenen General alfo 
genannt), un die Tranhee gegen Tarragona zu eröffnen. 
Dieß wurde in der Nacht vom 1. auf den 2. Juni glüds 
lich zu Stande gebratt. Die folgenden Tage und Nichte 
wurden dazu benugt, um mit aller mögliden Tätigkeit 
Die Arbeiten auszudehnen und zu vervollkommnen, und 
die Errichtung von Batterien vorzubereiten, Dei Feind 
widerfegte ſich durch mehrere äußerſt hihige Ausfälle, und 
Durch ein mörderifches Artilleriefeuer. Die Standhaftigfeit 
unſerer Benieoffiziere, und unferer tapfern Zufanterle war 
unerfhütterlih. Wir verloren bis heute an Todten einen 
Dffisier vom Geniewefen, vier Infanterieofiiziere, und un« 
gefähr achtzig Gemeine, worunter fih zehn Sapeurs ber 
finden, und über 300 Verwundete; darunter mehrere Of⸗ 
fijiere vom Geniewefen und den Linientruppen. 

Der gegen bie Fronte der untern Stadt, welche ſich 
von der Baflion des chanoines bid and Meer, beinahe 
400 Toifen lang, erſtreckt, gerichtete Angriff, war rechts 
am äuferfien Ende Durch das Fort Fraucoli befchräntt; 
dleſes Werk, an der Mündung Des Flufes, von Dem es den 
Ramen hat, mit einem Waffergraben mit innerer und äußes 
zer Böfchung, beide bekleidet, mit einem bededtem Wege und 
Woaffenplage, mit den übrigen Feſtungswerken von Tars 
zagona durch eine Bo Toifen lange befefligte Linie verbuns 
den, war beflimnit, die fmähfte Fronte zu verſtärken, 
das MWofler des Francoli zu erhalten, und uns vom Gar 
fon zu entfernen. Jh befhloß, «6 anzugreifen, und zu nebr 
men. Zu der Nacht vom 6. auf den 7. wurden, ungeads 





| — — — — 
8 Uhr, Morgens | + 16 ra. 











Witterung. 








Darometer, Wind, 
s2823 5 8% 59 W. (dat. heiter. 
— — s5— 3—- NW. Mark, trüb, fpäter Regeu. 
— — s— 5s5 — W. ſchwach. teht. 


tet des Mondſcheins und des Kartätſchenfeuers aus der 
Feſtung, 25 Feuerſchlünde in 5 Batterien aufgeitellt; 10 
Feuerſchlünde, thells vom Fort Salme, theils von den 
Küflenbatterien, unterfiügten den Angriff, während der 
größte Theil diefes Gefchüges fein Feuer gegen Die felnds 
lichen Batterien, oder gegen das Meer und den Hafen» 
Damm rigtete. Zwei Batterien von 24 und »6Pfündern 
follten auf der nichtflankirten Dorderfeite des Forts, und 
anf einer ſchwachen Seite der Kommunikationslinien Zre⸗ 
ſche Schießen, 

Den 7. mit Tagesanbruch begann das Feuer, und 
dauerte, trotz der lebhaften Antwort der Artillerie aus der 
Feftung, pünktlich und lebhaft dis Abends fort. Zwei Ma— 
gazine flogen in die Luft; um 7 Uber war bie Breſche im 
Gange; der Feind ſchaffte feine Artillerie fort; ich befahl, 
daf der Angriff von 3 Kompagnien Eliten, von einer Res 
ferve unterdügf, und vor jeder ein Offizier vom Geniewe⸗ 
fen und einige mit Leitern verfehene Sapenrd, auf die 
Naht gemacht werden follte. Ich vertraute Das Komman ⸗ 
do derfelben dem Adjutanttommandant Saint» Eyr Rus 
gues, der an diefem Tage Trenchte⸗Oderſt war; er flellte 
ſich an die Spige der Rarabiniers vom erften leichten Res 
giment, welches die Kolonne des Gentrums bildete, und 
marfhirte gerade auf die Hauptbreſche los, mährend die 
Boltigeurs vom fünften leichten Negimente rechts nörd« 
lit vom Francoll und dem Meere, und die Boltigenrs 
vom erften leichten Regiment duch Die Brefche der Roms 


munttationdlinie das Werk umgingen, und auf bie Kehle 


losmarfhirten. Die Soldaten, die mit ihrer gewöhnlichen 
Hise herbeiftürzten, feßten über einen tiefen Graben, def 
fen Waſſer ihnen bis über die Hüften ging, erfliegen zu gleis 
her Zelt die Breſche, und bemäcdtiaten fih unter einem 
lebhaften DMiusketenfeuer der Kehle. Aber der Feind, duch 
den Sturm von Dliva belehrt, gab nicht zum zweitenmale 
Beuer, fondern flüchtete nad) der Stadt zu, bis zu einem 
Auerwall, wohin die Eoldaten ihn verfolgten. Soßleich 
richtete man aus dem Fort ©. Carlos, von dem Hafens 
damm wud der ganzen untern Stadt ein furchtbares Kar⸗ 
tätfchen. und Kleingewehrfeuer auf den Punkt, deffen wie 
uns eben bemädtigt hatten. Die braven Karabinir:t und 
Boltigeuss behaupteten ihn wit uneifhrofenm Wurde, 


derifhen Urſprung, ober. wegen. vleſſaͤhrigem Aufenthalt f } f : 
und genoffener Duldung nicht mehr aus dem Land gemins Dr rmiſchte Nach richten. 
fen werden koönnen, nach dem Maaßſtab der Berölternng Bu Pfaffenhofen in Baicen wurde am 27. Juni der 
auf die Rantone vertheilt, und nach diefer Bertheilung den Bütler Dobmaier mit dem Schwerte hingerichtet. Er wat 
felben in den betzeffenden Kantons ein fire Demififium 63 Jahre alty verheirathet nad Vater von 3 unmühdigen 
angemiefen werde , mo fie unter die befondere. Aufjiht der Kindern, Erit faft zo Jahren hatte der Ruchloſe Brands 
Drrsbehörden geſtellt, nach den Grundfägen der Menſ⸗ ſchäden gefliftet, um dabei zu ſtehlen. Meiftens machte er 
fichkeit und einer gefunden Polttit wieder nach und nach ſich Hinter Die Pfarrers und Poſthäuſer. Der bei fämmtli» 
ga nügfichen , oder wenigſtend umfdrädlichen Mitgliebermder chen Brandjiftungen angerichtete Schade überfteigt nicht 
menſchlichen Geſellſchaft gebildet werben könnten... Die aur, fo weit er zu Geld angefchlagen murde, die Summe 
mehreren Stände erklärten hierauf, daß ſie es weit vor⸗ von 150,000 fl., fondern es verloren auch Dabei mehrere 
jügticher und gedeihlicher finden, wenn jede Kantonsre⸗ Menfhen das Leben. Den Verbrecher erreichte im Poſſhau ⸗ 
sierung in ihrem Gebiete ſolche Maaßnahmen ergreift, durch Se zu Pornbach, das er in der Nacht vom 20, Juni 1809 
weiche jene Heimathloſe, die Durch Urfprung oder large in Brand fiedte, die Nemeſis. Er wurde erkannt, verhaf⸗ 
Duldung’ Anfprah machen Bönnen, mit Heimathrechten fet, und das, königl. Appellotionsgeriht des Yfarkreifes 
verſehrn werden; daß eben dafür auch in mehreren Stän» etkauute unterm 3. Mai d. J. zu Net: „daß Inquifit 
den durch menerliche Geſetze bereits. geſorgt werden fe, Dobmaier wegen 10 eingeſtandener — von ihm ju Aubing, 
und daß es hochſt unguläffig wäre ‚wem die Rantome in Paimhanfen, Hohenkamer, Rohr, Schweitenkirchen, Line 
meiden wegen mangelnder Polijeifteenge ſich Baganten dad, Obermarbach, Waal, Barding und Pörubach verüb 
faınmeln , dieſe den übrigen wieder zutheilen wollten; ges ter qualifigister Branditiftungen , mittelft lebendiger Vers 
gen jede ſolche Bertheilung verwahrten fih deimnach viele breunung vom Leben zum Tode zu beingen fe.” Diefes 
Stände aufs Beilimmtefte. Der Anteng fol inzwiſchen Urtheil milderte das E. Dberappellationsgericht. dahin‘, 
ad referendum genommen werden. ine befondere Koms daß die mohfverdiente Strafe des Feuers im die einfache 
miffior hingegen erhiele den allgemeinen Auftrag: die ‚Strafe des. Eihmerts verwandelt werde, welches Erkennt ⸗ 
zwedmaähigſten Mittel zu berathen, um die Anzahl der wiß am #7. Zumb auch volljogen wurde, 
Derfonen und Familien zu verminderm, diegeborne Schweir ı Kin Schriftfieller zu Touloufe bat feinen Freund in 
Her find und doch keinem Kanton zugehören, und auch Paris, eines ſeiner Werke mit vielen Bobederhebungen der 
jene, welche die Utfachen heben können, welche befonders Welt angupreifen. Der Freund antwortete, er wolle es 
feit einigen Fahren diefe Mafle von Unglüdlihen vers thun, nur müſſe er ihm einige Gremplare und eine fchdr 
mehrt haben. ne Trüffel: Paftete zur Empfehlung fenden. Die Eremplar 
Ein Berner Blatt fagt unterm 28. Juni, Sonn: re und die Paftete geben ab. Der Schriftſteller hörte aber 
tags zuvor fei zu Solothurn aus Paris ein Kurier mit der meder von feinem. Werke noch von feiner Paftete etwas ⸗ 
‚ erfreuligen Machricht augefommen, daß die itafienifchen mehr; er verklagte endlich feinen Freund, und gab ihm 
Zruppen Befehl erhalten hätten, den Stanton Teſſin zu Schuld, er hätte die Paftete gegeflen, und das Werk nit 
räumen, und daß die in der Schwelg unter Sequefter angepriefen. Da diefes Punkt nicht aufjullären war und 
liegenden Kotonialwaaren nächſtens freigegeben. werden . das Schickſal der Paſtete mit einem undurdhdrinalihen 








follten, Schleier bedeckt blieb, fo wurde der Kläger abgewieſen. 
Aurs der Seaatrpaplere am 11. Juli a8ım, EShaufpiele: ı..- “ 


Mittetpreis. 3. ; . am — 
Wiener» Stadt: Banco⸗ Obligationen » m 212 pdr. 33 56 Rärnthner [Heute: Iphigenia auf Tauric. 
Hoftammer: Obligationen « 0... . gu zul p@t.. 22 ygzthertheater. KMorgen: Quinto Fabio Auiiliune, 
ER Er m — 
— — — — ya: Theatenan Heute: N ————— 
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— weiten Verſcht. Dir. Lott. das Erüd ı zu, 100 fl. 171 lad rei 
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Defterreihifher Beobachter. 


Sonnabend, den 13. Juli 1811. 








Mitserslogifche Beitder Beobachtunge Therm. n. Reaum. $ Darometer. Wind. Witterung, 
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sen 11. Juli 1814. | 40 Uhr Abende t+ ss — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


= 


Spanien und Portugall. 


E zarte ‚Blätter enthalten folgende Überfiht der 
Bertheilung der brittifhen Deeresmadt in 
Portugall, unter Lord Welligton’s Kommando, detier 
aus Elvas vom 3, Mai ıßıı, 


Kavallerie» Divifion, 
(Eir Stapleten Cotton, gegenwärtig auf Urlaub in 
- Gnaland.) 


Erfle Brigade. — General»: Major Etade ; Oberſt 
Grey. — ı. Dragoner⸗Regiment; 6. und 14. leichtes Dra«- 
goner »- Reaiment; 1, Hufaren» Regiment von der königl. 
geutfhen Legion. — Zweite Brigade — Brigadiere 
General Long (*). — 13. leichte® Dragoner « Regiment der 


Barden. 
Infanterie, 


Erfte Divifion. — (Eir B. Spencer.) — Er 
fie Brigade. — Brigadier » General Stopford. — 1 
Bataillon vom 2. und ı Bataillon vom 3. Garde» Regis 
ment; eine Rompagnie Ghaffeurs» Karabinierd vom 60, 
RKegimente. — Zweite Brigade. — General» Major 
Howard. — ı Bataillon vom 50., a Bat. vom 92,, 
a Bat. vom 71. Regimentez eine Kompagnie Ehaffeurd» 
‚ Rarabiniers vom 95. Regimente. — Dritte Brigade, 
— General-Majdr Lowe. — 2., 4., 5., und 7. Bataillon 
son der Bönigl, teutichen Region, — Bierte Brigade. 
— General» Major Nightingale. — » Batalllon vom 24.; 
2 Bat. vom 42.5 und a Bat, vom 79. Regiment; eine 

Rompagnie Ghaffeurs» Harabiniers vom. 60. Regimente. 
weite Divifion. — (Grneralsieutenant Hill, 
gegenmwärtigin England.) Diefe Diyifion Richt beim Mars 
ſchall Berssford.— Er ſte Brigade, — Seneralmajor W. 
Stewart.—ı Batalll. vom 3. ;2 Bat.vom3ı.;2 Bat. vom 
66.; 2 Bat. vom 48. Regimente. — Zweite Brigade, 
— Generals Major Hougthon. — ı Bataillon vom 29. ; 
— — — — — 
€) Diefe Brigade deſindet ſich beim Korps des Mar ſchall Be: 

ces focrdh. Note dad Moniteurb. 





m. ſchwach. heiter. 


a Bat. vom 57.; ı Bat. vom 48. Regimente. — Drits 
te Brigade, — Generals Major Lumley. — a Batalll. 
vom/{s2d.; 2 Bat..vom 34.5 2 Bat. vom 29. Negimente, 

Dritte Disifion. — (Ginera Major Picton.) 
Erfie Brigade — Oberſt Maftennon. — ı Batails 
Ion vom 45.5 ı Bat. vom 74.5 1 Bat. vom 88, Regi« 
mente; eine Rompagnie EChaffeurs » Karabinierd vom 60. 
Regimente. — Zweite Brigade. — Generals Major 
Gotville. — 2 Bataillon vom 5.; ı Bat. vom g4.; 2 
Bat. vom 83.; 2 Bat. vom 88, Negimente; eine Kom 
pagnie Gpaffeufs» Karabiniers vom 60. Negimente. 

Bierte Divifiom, — (General« Major Gole.) 
Diefe Diviiion fiebt beim Marfhall Beresford. — Erfte 
Brigade — Oberſt Eir Moers. — 1. und a. Bataillon 
vom 7.5 2 Bat. vom 25, Regimente; eine Rompagnie 
Ehaffeurs » Karabiniers vom 95, Regimente. — Zweite 
Brigade. — Brigadier «General Kemmis. —ı Botails 
Ion vom 40.3 5 Bat, vom 27.5 ı Bat: vom g7. Regis 
mente; eine Kompagnie Chaffeurs » Rarabinierd vom 60, 
Regimente. 

Fünfte Disifion. — (Sir Willam Erstine.) 
Grfte Brigade. — General-Major Dunlop, — ı Ba 
talllon vom 4.3 2 Bat. vom 44.5 2 Bat, vom 30, Regi⸗ 
mente; eine Kompagnie Chaffeurs:Karabiniers vom Korps 
des Herzogs von Braunſchweig. — Zweite Brigade. — 
Brigadler « General Hay, — 3 Bataillon vom ı1.; 2 Bat. 
vom 38,5 ı Bat, vom 9, Negimente; eine Rompagnie 
Ghaffeurs » Karabinier6 vom Korps des Herzogs bon 
Braunfhmweig. 

Sechste Divifion. — (BeneralMajor A. Gamps 
bell.) Erſte Brigade. — Dberft Hulfe. — 2 Bataile 
Ion vom 53.; ı Bat. vom 61.5; ı Bat. vom 11. Regie 
mente; eine Kompagnie Ghaffeurd « Karabinierd vom 69. 
Regimente. — Zweite Brigade. — Brigadier-Gene 
ral Burn. — ı Bataillon vom 2,5 ı Bat. vom 36. 
Regimente; eine Kompagnie Chaffeurd » Kerabiniers 
vom. 

Eiebente Divifion. — (Seneral Major Houn—⸗ 
ton.) Erſte Brigade. — .—a Bataillon vom 
51.5 ı Bat. vom 85. Regiment; dis brittifhen Jäger. — 
Zweite Brigade — GeneralMajor Alten. — 1. und 





o 

a. Bataillon leichter Infanterie von der koͤnigl. teutſchen 

Legion; leichte Infanterie vom Korps des Herzogs von 

Braunſchweig. 
Leichte Infanterie Divifiom 

(Brigadier: Gen. Gramford, gegenwärtig In England.) 

Erſte Brigade. — Oberſtlieutenant Beckwick. — 

Bataiilon vom 43., und dad 95. Regiment. — Zweite 

Brigade, — Oberſt Drammond. — ı. und 2, Bataill, 
vom 52,; 2 Bataill. vom 58. Regimente, 
Retapitulatiom 

Ausrüdene Gegenwärtig 


Jufanterie. 





der Stand. unter Wanſen 
47 Bataillone engl. Infanterie, jedes 
ju 600 Dann ausrüdenden Stan ⸗ 
des, und zu 500 Mann gegenwärs 
tig. unter Wahlen. - . +.» 26,200 23,500 
6 Bataillone von der königl. teuts 
fhen Region « = - +... 3,600 5,000 
2 Bataillone von den Garde Regi- 
menten . 2 2 0er ne. 1,200 1,000 
31,000 27,500 
Kavallerie. 
6 Regimenter engl. Draaoner, jedes 
zu 700 Mann ausrüdenden Stan« 
des, und zu 450 Dann gegenmwär« 
Yfig unter Wan. « . «++ 4,200 2,700 
ı Dufarens» Regiment von der feuts 
ſchen Region » 2 0 +» 700 600 
4,900 5,300 
Infanterie . 31,000 27,500 
as Kavallesie - . „ &,geo ' 5,500 
Totalſumme 55,900 30,800 


Bon dieſen 30,800 Manm ſtehen 10,000 in Eſtrama⸗ 
dura, und 20,800 in der Gegend von Almelda. 

Der Monttewr überfegt aus dem Sun vom 22, 
uni, ein meitfchmeifiges Schreiben eines jungen enalifchen 
DOffisiers, von 57. Reglmente an feinen Vater, vom 
Schlachtfelde vor Albuhera; welches außer den bereits 
befannten und andern minder bedeutenden Details , über 
Diefe mörderifhe Schlacht weiter nichts Neues enthält, 
als daß Ballafteros die Uniform eines frangöfifden 
Generals auf dem Schlachtfelde erblickend, fie aufhob, 

laut auffohrie: „Some ift getödter, meine Freunde, hier 
ifigfeine Uniform !” und dieß geſtickte Kleid allen Solda⸗ 
ten zeigend, im Balonp vor der Fronte der ganzen Linie 
berfprengte. Diefe Liſt fol, wie der Dffizier meldet, ihre 

Wirkung nicht verfehlt baben; denn Epanier und Eng— 
länder griffen hierauf den Feiad mit erneuertem Murhe 
an u. ſ. w. 

Die allg. Zeit. enthält Folgendes aus Frank 
eeich vom 27. Juni, über die Angelegenheiten in Spanien: 
„aus Spanien erfährt man feit einiger Zeit wenig Neues, 


Derfchiedene Privatbriefe von der Grenze ſprechen von neuen 
Vortpeifen, welche die von Marfhal Soult komman⸗ 
Dirke Armee neuerdings erfämpft haben foll; es it-aber 
Bis jetzt nichts Näheres darüber Bekannt. Soviel erhellt 
aus übereintimmenden Prlvatnachrichten, daf das Kriegs⸗ 
theater ‚neuerdings in Eſtremadura und ar den Grenzen 
der portugiefiihen Provinz Alentejo aufgefhlagen if}, und 
daR Im jenen Gegenden anſehnliche franzöftiche und anglo« 
portugiefische Truppenkorps einander gegenüberftehn; zus 
gleich beftätigt es füh, daßLord Wellington felbit dat 
Oberkommando der feindlihen Armee an der Guadiana 
übernommen bat, und daß ein Theil feiner Armee aus 
dem nördlichen Portugall dort eingetroffen fit, fo wie auch 
unferer Seits zwei ſtarke Abtheilungen von der ehemaligen 
Maffena’fben Armee in Gjtremadura angefommen ſeyn 
folen. Die in der fpanifhen Provinz Salamanca zurüd: 
gebliebene franzöfifche Armee, über die befanutlih Diar- 
fhall Marmont den Dberbefehl führt, hat eine neue 
Drsanifation erhalten, Die Marfhälle Maffena und 
Rey, fo wie die Generale Junot, Loifbn ıc. befins 
den fih feit Kurzem in Frankreich. Hingegen haben mehrere 
Zruppenabtbeilungen neuerdings Befehl erhalten, nad 
Spanien aufjubrechen.” 

Zufolge der neueſten Nachrichten befand ſich das erſte 
naffautfche Infanterieregiment, 1600 Mann flarf, 
noch den 5. Mei in Barcellona, wo «8 in Öffentlichen 


» Gebäuden bequartirt, und auf verpflegt mar. Das zweite 


Regiment, zu welchem Die zuletzt nad; Evanien abgegan⸗ 
genen Hohenzollern » Sigmaringifhen Nekruten geficiien 
find, fand zu Villa» Nueva de les Infantes in Der Pros 
vinz Manda, wo es fortwährend mit glücklichem Erfolge, 
und ohne bedeutenden Verluſt einen Eleinen Krleg gegen 
die Infurgenten führte. 2 


Großbrittannien. 


Mus dem Times vom 22. Juri.) Wir haben nch 
Feine Berichte erhalten, weldhe die Nachricht von dem 
zwiſchen der Fregatte, der Prefident, und der Korvette, 
der Rittle«Belt, in den Gemwälfern ber nordamerifanis 
ſchen Freiftaaten  vorgefallenen Gefechte widerlegen. Die 
verfchiedenen Erzählungen in Privatbriefen weichen vom 
einander ab, (mahrfheinlih nah den pölitifhen Melnun⸗ 
gen der Berfafler, denn mir wiffen, wie fehr Berfihteden« 
heit-der Meinung in diefer Hinfiht der Wahrheit ſchadet) 
und man weiß noch nicht beſtimmt, wer ben erſten Schuß 
aetban; ob der amerifanifche oder der eugliſche Kapitän. 
ie willen‘, daß e6 beinahe gewiß iſt, daß der enal. Dffi« 


— 


zier dieſen erjien Angriff läugnet, und das iſt genua. mım_ 


den zuerſt erhaltenen Rapport zu wideriegen, worin es 
heißt, dafi er den erjten Kanoneuſchuß getban, und dieſe 
That durch den Grund gerettf-rtigt habe daß er das Schiff, 
welches ibn angeredet, für ein frangöfiihes gebalten. Bir 
alauben, daß der Kapitän Binabam kelu Mann if, der 
bald fo, bald fo fpriht. Gin Dann, der unparteiiih zu 


» 


m wo 769 m 


ſcon behauptet, und der fein Moͤglichſtes getban hat, umin 
diefer Sache hinter die Wahrheit zu kommen, ſchreibt nad 
England, daf er mit dem Dffizier, der nad dem Gefechte 
an Bord des Little» Belt geſchickt worden fei, eine Un⸗ 
terredbung gehabt habe; und als man darüber Unterfuchuns 
gen anftellte, wer den erſten Kanonenſchuß gethan (demn 
e3 ſcheint, daß man fogar am Bord der Schiffe, die jih 
grichlagen haben , Diefe Frage unterfuchte) hat er gehört, 
das der Kapitän Bingham erklärte, daß feine Korvette 
nicht zuerſt geſchoſſen harte. Feeilih wiſſen wir, daß der 
Ropitän des Prefident ſowohl am Bord der Korvette, 
als geaen den Maan, deſſen Brief wir angeführt haben, 
das Gegentheil erklärt hat. 

Andere Zeitungen der vereinigten Staaten, die mir 
geſtern erhalten haben, erneuern die alte Beſchuldigung 
gegen, unfere Serkapitäns, daf fie die amerikanifhen Mar 
troſen preffen. Cie fühcen einen gewiſſen Hallet Hamblin, 
der auf dem aus Alerandelen kommenden Schooner, der 
Adler, Kapitän Hawes, genommen worden frei, als Bei 
fpiel der Art an, aber wir wiſſen nicht, in mie fern wir 
#5 alauben dücfen. Dan verfichert, daß dieſer Matrofe zu 
Burnftaple in der Proying Maffachufetts geboren ift, und 
Daß der engliihe Dffijier, der an den Bord des Schiſffe 
getommfen war, als man Ihn nad den Nahmen der rer 
gatte und ihres Kapitäns fragte, antwortete: „er brauche 
Leinen Nabmen zu jagen.” 

— Am 24. des laufenden Monats liefen 172 dJabt⸗ 
zeuge, ſaſt alle mit Ballaſt, aus dem Wingöeſund in die 
Dftiee ein. Sie werden von dem Grefly, der Defem 
se und einigen andern bewaffneten Fahrzeugen eökorfirt. 

— Wir haben das Nejultat des Vorfall mit Dem 
or und ı7 andern amerikaniſchen Schiffen befaunt ges 
made. Geſtern ſprach das Seegericht das Urtheil über 
Das Fabrzeug the Rose in bloom, maß fih in ganz 
beiondern Umſtänden befand. Dieſes amerifanifhe Schiff 
fuse als Yarlementair; es war mit elder Licenz yon Gran. 
Ruifel, ameritnifhen Gelchäftsträger zu Paris, und vom 
amerifanifhen Konfulju Boponne Fontrafignict, verfehen, 
und fegelte aus diefem Hafen nad) den vereinigten Etoaren 
ab, Es hatte Provifionen und Lieferungen für die ameri« 
Fanifche Regierung di Bord, und mar gemlethet worden, 
20 bis 30 amerifanifhe Kapitäns oder andere Perſonen 
in ihr Battrland zu bringen. Alles dieß war volllommen 
im der Regel; aber der Kapitän hatte, ohme dazu von denen, 
Die das Schiff ausnerüster, bevollmächtigt zu ſeyn, eimige 
Fäffer Braunteweim und andere franzöſiſche Produtte, 
ungefähr 1000 Pf, Stel. an Merth, an Bord genommen, 
Da ihn unfore Kaper angıla'ten, und er franzöfifches wis 
geuthum bei fih Hatte, fo mard er, zufolge der Kabinerss 
ordres, nad einem enahfhen Hafen gebracht. Nah Aus⸗ 
tinanderfehung dieſer Thatiachen hat der weife Richter das 
Scheff und fein’ Ladung, mit Anönabme der dem ameris 
kaniſchen Gouvernement gehörigen Provifionen und Liefer 
rungen, kondemnitt. 


(Aus der Morniag⸗Chroniele vom 22. Juni.) 
Es iſt nicht zu verwundern, daß unfere Raufleuts verwe⸗ 


gen find, denn was ſollen fie mit dem Übermaaß an Haar 


zen aufangen , Die ihre Magazine anfüler? In dem am 
Yergangenen Montage dem Minijter überreichten Memoire 
haben fie ihre Lage auseinandergefegt, und fie if fo be+ 
ſchaffen, daß fie die Regierung in große Unruhe fegen muf. 
Diefelden Menſchen, die mit lauter Stimme jum Kriege 
eiefen, deren Huzzah fo zahlreich und lärmend waren, al® 
die Sendung bes Lords Lauderdale fheiterte, lehnen ſich 
jetzt mit der größten Macht gegen das Beharren in ders 
felben Politik, der jie Beifall gegeben haben, auf. Obgleich 
die Beweggründe, welche fie in jenen Augenbliden des 
Übermuths und der Raferei beſeelten, ganz und gar nicht 
Iobensmwitrdig waren, fo giebt ihnen jegt do ihre Reue 
ein Recht auf Verzelhung, und ihre Lage verdient berück— 
fibtigt zu werden. Dan Bann vernünftiger Weife nicht 
hoffen, daf der Feind etwas in feinem Spfteme verändern 
werde z es iſt jetzt bewieſen, daß alle die verführerifchen 
Theorien über den Handel, der ſich nach dein Sprichwort, 
mie der Wiud überall Luft, macht, durdans betrüglich find; 
denn die firenge Ausſchließung vom Kontinente kann mer 
der durch Lift, noch durch das Bedürfniß der Völker frucht⸗ 
los gemadt werden. Napoleon iſt gegen alle Vorftelluns 
gen taub; er ſagt feinen Handelskammeru kaltblütig, daf 
fie fortfahren müjlen zu dulden, wie er felbit, weil er über« 
zeugt..fei, daß feine Maaßregeln, obgleih dem franzöjte 
fen Handel ſchädlich, ed doch für. den unferigen huds» 
dertmal mehr find, und daß wir zuerfi nahgeben 
müffen. Dieß iſt feine Art zu raifonnieen, und wir fürch- 
ten ſehr, daß fie richtig iſt. 

Aber wenn, wir von außen Her Peine Erleichterung ers 
warten Eönnen, Eönnen wir. nicht bei und, feiber irgend 
ein Drittel finden, dem wejiindifhen Pilaugerm zu Hülfe zu 
kommen? Man bat gefagt, daf man den Zuder sum M 
ſten des Viehes würde brauchen konnen, wenn did Tare von 
27 Schilling von hundert, die jest erhoben wird, aufge: 
hoben würde, und daß dich den Landmann in den Stand 
fegen würde, einen großen Theil feiner Ländereien zum Ans 
bau des Getreides zu verwenden. Es ift gewiß. dofi nichts 
ſo gut zur Maſtung iſt, als Zucker. Aber die Tore! Die 
Mintiter Fönnen die Tape nicht entbehren! Gewiß; aber 
am (Ende könnte man eirte andere auf gewiffe Zeit (pro 
tempore) an die Stelle ſetzen, und vermittelt diefer Abe 
änderung der Tape auf dem Zuder, Bönnte man die 
Maft verfuchen. Dieß mürde bloß eine Beränderung der 
Zare fenn ; die Nation würde nicht mehr bezahlen, und 
der Überfhuß in unfern Zucdermagafinen würde verwen« 


det werden. 
Frankreich. 

Paris, den 30. Juni. In der geſtrigen Sitzung des 
geſetzgebenden Korps wurde eine kaiſerliche Bothſchaft ver 
leſen, nah welder Se, Mojsftät den Hru. Monfeige 
nat jum Präfidenten der Geſetzgebungskommiſſion, den 


N 
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Grafen Stanislas Girardin zum Präfidenten ber 
Kommilfion des Inner, und den Hrn. Mollerus zum 
Präfidenten der Kommiflion der Finanzen ernannt hatte. 
Da durch die Ernennung des Reptern eine Stelle in der 
Kommiſſion des Innern erledigt war, fo wählte die Bers 
fanmlung in diefe den Hrn. Gendebien. — Hierauf erfchten 
der Minifter des Innern, begleitet von den Etaatsräthen 
Graf Segur und Lavallette, beflieg die Tribune, und ver 
Tas eine Darftellung der Lage des Reichs, (mel 
he der Moniteur in feinem morgenden Blatte zu liefern 
yerfpriht.) Der Saal ertönte von Beifalldbezeigungen ; 
morauf der Präfident unter ähnlichen Beifallsbezeigungen 
eine Antwortsrede hielt, Nachdem jih dee Mintfter ents 
fernt hatte, wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Die Gazette de France miderfpricht die Nachricht 
von einer beverfichenden Reife des Hofes nah Compiegne. 


Rheinifher Bund. 


‚Se. Maj. der Kaifer der Franzofen , König won tar 
llen ıc. ı0., haben Sr. Baiferl. koͤnigl. Hoheit dem Erz⸗ 
herzog Reopold, Erbgroßherjog von Würzburg, den 
großen Adler der Ehrenlegion verliehen. 

Am 30. Juni überreihte Se. Erzell. der Biöher am 
Würzburger Hofe affreditiet gewefene königl. Baier. 
außerordentlihe Geſandte und bevollmächtigte Minifter , 
Freiht. von Taufphäus, Sr. 2. k. Hoheit dem Erzherzog 
Großherzog das koͤnigl. Schreiben über feine Abberufung 
von Würzburg, und der, an-feine Stelle in gleiher Cis 
genfhaft ernannte Befandte, Freihr. von Neding Grj., 
fein Kreditiv in einer Dazu beflimmten Audienz. 

Der 30. Juni war vom Großherzog von Baden dazu 
beftimmt, um in der Schloßficdhe zu Karlsruhe das Anı 
denken des höchſtſellgen Großherzogs königl. Hoh. durch 
eine Leichenpredigt zu feiern. Die Schloßkirche war auf 
eine {che paſſende Weife mit ſchwarzem Tuch and Trauer 
flor dazu dekoriti. Mach dem Bottesdienft begab fih der 
Hof in das Schloß zurüd, wo Se. k. Hoheit der Groß⸗ 
Herzog gerubte, fi die auswärtigen einbernfenen Staats- 
diener ‚und Vaſallen vorftellen zu laſſen. Ihre Maj. die 
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Koniglun von Balern waren von Ihrem jehigen Aufent⸗ 
haltsort Baden Tags vorher In die Refidenz gekommen, 
um Ihrem Herrn Großvater höchſtſeligen Andentens, den 
legten Beweis indliher Verehrung darzubringen. Abends 
kehrten Ihre Maj. nah Baden zurück. 

Der königl. baier. Grfandte in Petersburg, Chev. 
de Bray, ift zu Mün hen angefommen. 

Er. Mai, der König von Wefiphalen ift am 29. Juni 
su Emo eingetroffen, und am 30. mit der Königinn von 
da mieder abgereist, um nad Gaffel zurüdzufehren. _ 

Die von Gr. könlgl. Hohelt dem Großherzog vom 
Fraukfurt angeordnete Militärkonfeription ift in den 
Departementen Afhaffenburg und Hanau mit der größten 
Ordnung, Ruhe und Pünktlichkeit bereits vollzogen 
worden. 

‚Am 5. Jull gieng ein fähfifcher Kapitän als Kurier 
von Dresden nah Paris durh Frankfurt. Ein Kurier 
Sr. Maj. des Königs von Weſtphalen, der von Caſſel nach 
Paris geht, paflirte ebenfalls durch diefe Stadt. 

Durd eine Bekanntmachung vom 26. Juni wird eine 
mwechfelfeltig genehmigte Erflärung über die Anwendung 
des zwifchen den Bönigl. baierifhen und könial. preis 
Bifhen Staaten am 25, Mal 1805 gefchloffeuen Freizüe 
gigkeitsvertrags auf den gegenwärtigen Ränderbefland beis 
der Reiche zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Juch zu Darmjtadt ward durgeint großherzogliche 
Verordnung vom 28, Juni erflärt, dag in Zukunft die 
mit preußifchen Gertififaten eingehenden KRolonialmaaren 
der Abgabe des Tarif von Trlanon unterworfen feyn, die 
ſchon eingeführten aber getreu angegeben, und über ihre 
Sertififate Unterfuhungen angeflellt werden follen. 

In dem Babifhen , Heſſiſchen, bei Frankfurt, Fulda, 
Hanau und der Wetterau fol eine Notte Banner, unter 
melden fich auch die fogenannten vier Frankfurter Karls⸗ 
Buben befinden, unter den Mailen von Korbmadhern, 
Poreellanhändlern nnd Krämern, welche mit feidenen und 
baunmvollenen Hals» und Socktüchern, Bändern, Tas 
bakipfeifen, Dofen, Epiegela, Bürften und Etroplörh« 
hen Handeln, die öffentliche Sicherheit gefährden. 





Shanfpiele 
Rärntbuer (Heute: Trajano in Dacia. 


tborsbeater. morgen: Die Entführung aus dem Serau 


Theateran [Heute: Saul. 
der Wien, [Meorgen: Dasfelbe wirderbolt, 
. Heute: Zum erten Met: Die Zufammentunfe 
no Sr . + ws beim Rarrendatel, 
Morgen: Dasfelbe wiederbelt. 


Große mufitatifche und Ddeffamatorifie Hrademie 
sum Vortbeile der hiefigen Berpflegungs:Inflitute für Kran⸗ 
te vom Handelaſtande, im großen Goörſaale des neuen Unt⸗ 
zerfitätsgebäubes,; Morgen nah 12 Uhr Mittag. Eintrittör 
karten findet man Bei Hrn. J. G. Palin, bürgert, Handeldr 
mann zum goldenen Schlitten am Peter Nre, bb, und in 
der Weihburggaffe, Mro, 997, rüdıwärts im zweiten Sofa. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Frankreich. 


Darts, den 1, Jull. Der Heutige Moniteur liefert Die 
Darftellung der Rage des Reichs, weiche ber Min 
hifter des Innern, Graf Montalivet, in der Eiging 
des geſetzgebenden Korps am 29. Juni verlas. Sie lautet 
folgendermaafen: 

„Weine Herren! 

Seit Ihrer legten Zufammentunft bat fih das Reich 
mit ı6 Departements, mit 5 Millionen an Bevölkerung, 
mit einem Gebiete, das 100 Millionen einträgt, mit einer 
Küftenftrede von 300 Stunden, und mit allen Seehülfe« 
quellen derfelben vergrößert. Die Mündungen des Rheins, 
der Maas und der Schelde waren nicht franzöſiſch, die Girs 
Eulation im Innern des Reichs war beengt, die Erzeugniſſe 
der in der Mitte desfelben liegenden Departements konnten 
wicht anders ald duch, fremde Douanen ans Meer gelangen. 
Diefe Unbequemlichkeiten find für immer verſchwunden. Das 
ScerArfenal der Schelde, an welches fih fo viele Hoffnungen 
Enüpfen,, hat dadurch die ganze ihm zukommende Ausdeh⸗ 
nung erhalten. Durch die Mündungen der Ems, der Wer 
fer und der Elbe find wir im Befig alles Bauholjes, wel 
ches Teutſchland liefert. Die Grenzen des Reichs lehnen 
fih an die Dftfee, und da wir mithin eine direfte Kom⸗ 
munikation mit dem Norden haben, fo wird «6 uus leicht 
ſeyn, von dort die Maſten, den Hanf, das Kupfer und 
Die übrigen Schiffsmunitionen zu ziehen, die wir allenfalls 
‚möthig haben werden. Wir haben jetzt Alles in unferer Ges 
walt, was Frankreich, Deutfhland und Italien von Schiffs · 
banmaterialien erjeugen. » 

Der franzöffh gewordene Simplon fihert uns elue 
neue Kommunidation mit Italien, 

Die Eiuverleibung von Rom hat den unangenchmen 
Bwifhenraum, der ſich zwiſchen unfern Armeen im nords 
lien und füdlichen Italien befand, aufgehoben, und uns 

um mittelländifhen Meere neue Alten verſchafft, die für 
Terlon eben fo nützlich und nothwindig find, ais die am 
adeiatiſchen Meere für Venedig. Diefe Einverleibung führt 
augleich den, Doppriten Magen mit ich. dab die Päpfte nicht 


mehr Souverains, und Frankreich nicht mehr fremd find, | 


Man braudt nur die Gefhichte aufzuſchlagen, um fi alle 
Übel ins Gedächtniß zu rufen, welche die Bermifchung der 
weltlichen und der geifllihen Gewalt der, Religion zuge⸗ 
fügt hat, Unaufhörlich opferten die Päpfte die heiligen Ans 
gelegenpeiten den weltlichen anf. \ 
Es war nicht -Heinricha VII, Eheiheibung , welche 
England von der sömifchen Kirche abfonderte ; es war der 
St. Peterspfenning. 

Wenn es für den Staat und bie Religion — 
haft iſt, daß der Papft nicht mehe Souverain fei, fo if 
es eben fo vortbeiihaft für das Reich, daf der Biſchof von 
Kom, das Oberhaupt unferer Kirche, uns micht fremd fei, 
und daß er in feinem Herzen mit ber Liebe zur Religeen 
die Baterlandöllebe verbinde, melde erhabene Seelen ber 


‚reichnet. Übrigens iſt dieß das einzige Mittel, den gerech⸗ 


ten Einfluß, welchen der Papſt auf das Geiſtliche haben 
muß, mit den Grundgefegen des Reis vereinbar zu ma⸗ 
hen, welche Eeinem fremden Bifhofe Ausübung irgend eines 
Ginfluffes in demfelben erlauben.” 
Neligiom 

„Der Kaifer ift mit der Stimmung , welde bei feiner 
ganzen Geiftfichkeit herrſcht, zufrieden. 

Die Eoryfalt der Reichsvermaltung hat ſich such auf 
bie Bedürfniffe der Diözefen gewendet. Die GErridtung 
von geiftlihen Eskundärfhulen, gewöhnlich Fleine Se 
minazien genannt; die Gründung vieler großen Semis 
narien für die vorgerüdtern Studien, die Wiederherſtel⸗ 
lung der Kirchen, überall. wo fie zerſtärt waren, und Die 
Bollendung mehrerer großen Hauptkirchen, deren Bau Die 
Revolution unterbrochen hatte, find offenbare Bewelſe von 
dem Intereſſe, weles die Regierung für den Glanz des 
Kultus. und dag Wohl der Religion fühlt. N 

- Die religiöfen Zwifte, welche eine Folge unferer po« 
litiſchen Unruhen waren , find ganz verfhwunden; es aibt 
in Frankreich nur noch Prieſter in der Kommuunion ihrer 
Bifhofe, und übereinfimmend in ibren celigiöfen Grund« 
fügen, mie im ihrer Ergeberheit für die Regierung. 

Da 97 Bischümer fait geraumar Zeit erledigt waren, 
und der Papit in zwei verſchlebenen Jertpurkten von aRos 


‚bis, 1807 ,.und vom ıBo8 bis jeht, ſich gemeigers bat, die 
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Klauſeln des Konkordats zu erfüllen, welche Ihn verpfliche 
ten , die Biſchofe, die der Kailer ernannt hat, einzufeken, 
fo got diefe- Weigerung das Kontordat nichtig gemadt 5. 
es eriftirt micht mebe, Dre Kaijer hat ſich alſo geuöthigi 
geſehen, alle Bılkofe des Reichs zuſammenzürufen, um“ 
auf Mittel zu denken, die erlediaten Stühle zu beſetzen, 
und für die Fünftia vafanı werdenden Ernennungen vor» 
gunehmen, nach Dem Belfplel deſſen, mas unfer Karl dem 
Großen, unter dem beiliaen Yudmig, und_in allen Fahr» 
hunderten vor dem Koutordat zwiſchen Franz I. und Led X. 
geſchah; denn es liegt in dem Weien der katholiſchen Re: 
ligion, dag fie das, Miniftertum und, die Miffion der Bir_ 
fhöfe nicht entbepren kann. 

So hat dena jene berüchtigte Übereinkunft zwiſchen 
Franz I, und Leo X. zu eriftiren anfgehört, gegen welche 
die Kirche, die Univerfität und die fouverainen Getichts⸗ 
böfe folange reflamirt haben, und von welcher die Publis 
giften “und Staatsmanner jener Zeit fogten, der König 
und der Papit Hätten fi mechfelfeitig zugeitanden, was kei⸗ 
nem von ihren beiden gehörte. Bon nun an hängt das 
Schickfal des Episkopatsd ‚:weldes fo vielen Einfluß auf 
das Schickſal der Religion felbjt hat, von den Berath- 
fhlagungen des Konziliums zu Paris ab, Das Konzigum 
wird entfcheiden,, ob Frankreich, wie Teutigland, ohne 
Biſchöfe feyn foll. 

Wenn übrigens auch noch ander Beaenftände des 
Zuiftes zwiſchen dem Kaiſer und den? weltlichen Souve ⸗ 
rain von Rom eriftitt haben, To bat keiner zwiſchen dem 
Kaifer und Papft ald Oberhaupt der Religion eriftict, und 
es iſt nicht der mindefte Erumd zur Beunrubigung auch 
für die allerfurchtfamfien Seelen vorhanden. (Nun felben 
in der Darjtellung des Minifters Die verfchiedenen Zweige 
der innerg Verwaltung ; und dann die Rubriken & ee 
macht und Krieg. Wegen des "befondern Intereſſes 
diefer letztern für das Aueland, glauben wir in unferer 
Üderfegung die Reihefolae vertaufgen zu müſſen.) 

Seemacht. 

„Wir haben Guadeloupe und Isle de France verlo— 
ren. Der Wunſch dieſen Kolonſeen zu Hülfe zu kommen, 
Durfte uns nicht zu dem Wagniß vermögen, unſere Es 
odren bei ihrem Zuilande von verhältnigmäßiger Shmä- 
&e auslaufen zu Taffen, Seit der Einverleibung von Hol« 
Tand hat uns dieſes Laud zehmtaufend Matrofen und dreis 
zehn Linienſchiffe geliefert. Wir haben in der Schelde und 
zu Toulgn beträchtliche Flotten. In den verſchiedenen Dir 
fon liegen mehr oder mindsr ſtarke Diviſionen von Linien: 
ſchiffen und auf den Tüerifen von Antwerpen werden fünfe 
zehn gebaut, Alles ift Dafeıhft fo veranftaltet, daß mit je 
dem Jahre unſere Eekadre in der Schelde mit einer ber 
trädstlicen Anzahl Kriegefciffe vermehrt wird: Zu Eher» 
bourg find zwei Lin enſchiffe im Baw beariffen, und die 
Borräthe von Holz; und Materiallen aller Art find dort 
fo geoß, daß mir vor Ende dieſes Jahrs fünf auf Die 
Werfte legen Bönnen, Zu U Drient, Rochefott, Zoulon, 


find alle Baupläke won Ardeiter. Zu Venedig werden zahl · 
reihe Schiffe gebaut. Neapri follte den Traktaten zufolge 
in dieſein Jahre ſechs Linienſchiffe und ſecha Fregatten ha⸗ 
ben, Es hat fie nicht. Die dortige Regierung wird ſich von 
det Nothwendigkeit Überzeugen, diefe Rachläffigkeit wieder 
gut jn machen. 

Untere Hülfsmittel, unfere Innere Schiffahrt reichen bin, 
mm in wertg Fahren Die Stärke unferer Seemacht auf den 
nämlicen Punkt, wie fie bei unfern Feinden ift, zu bringen. 

Die mit der Marinekonſeription gemadten Verſuche 
find gelungen: bie jungen Leute von 18, ıg bis 20 Jahr 
Feng, die man an Bord unferer Kriessichiife geleht hat, 
jeigen den beften Willen uud bilden fh fhnel. Durch 
Das häufige Auslaufen unferer Eskadren, durch die kleine 
Küftenfchiffaprt, durch Goolutionen unferer Flotten und 
Blottillen in der -Zuiderzee,, in. der Schelde und auf uns 
fern Rheden, haben unfere junge Konferibirten Fortihritte 
gemadt, die zu den beiten Hoffnungen berechtigeu. 

Krieg 

„In tinem Fahre iſt der achte Theil der fpanifhen 
Beftungen nah Brlagerungen eingenommen worden, die 
dem Geniekorps und der Artillerie der franzöfifhen Armee 
Ehre machen. Dan hat den Spaniern in mehrern förm⸗ 
lichen Schlachten über 200 Fahnen, Bo,o0oo Gefangene, 
und. Hunderte von Kanonen abgenommen. Diefer Krieg 
näherte fih feinem Ende, als England feine gewohnte Por 
litit aufgab, und in erjier Binte auftrat. Es iſt leicht, 
das Refultat dieſes Rampfs vorauszufehen, und alle Wir⸗ 
kungen, die derfelbe auf die Schickſale der Welt haben 
wird, zu begreifen. 

Da die Beröfferung von England unmöglich zureicht, 
um beide Judien, Amerika und mehrere Punkte im mite 
teilländifcben Meere zu befegen, um Irlands und Englands 
eigene Rüften zu vertheidigen, um feine Gornifonen zu 
unterhalten, um feing unermeßlichen Flotten mit Manne 
fhaft zu verſehen, und um daneben noch den Menfchens 
verluſt in einem hartnädigen Kriege gegen Frankreich auf 
der fpanifihen Halbinfel aussubalten, fo find viele Mahrs 
frbeintichkeiten für uns, und England bat ſich in die Als 
ternative nefeht, entweder, wenn es auf Korffeßung des 
Kriegs bebarıt/ feine Volfämenge erſchöpft, oder aber, 
wenn es ihn aufaibt, nachdem es ſich fo ſehr — — 
hat, ſich mit Schande bedeckt' zu ſehen. 

Frankreich bat Hoo ooo Mann unter den Waffen; und 
wenn neue Truppen, neue Armeen nah Spanien marfchie 
ren ‚um dort unferd ewigen Feinde zu bekämpfen , ſo blei« 
ben 400,000 Mann, 50,000 Pferde, In unſerm Janern, 
auf unfern Küften, an unſern Grenzen; bereit „ fih zur 
Vertheidigung unferer Rechte überall bin zu begeben, wo 
fie fi) bedroht finden fönnten, 

Dos Kontivientaliofiem,, das man mit arößter Ber 
barrlihtelt verfolat, unteraräbt Die Grundlage von Enge 
lands Finanzen; Schon vertiert fein Wechfelturs 335 Pro« 
cent; feine Kolonisen haben Leine Abfagörter für ipre Pros 
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dutte; feine melften Fabriken find aefchloffen. +. Und doch 
iR das Kontinentalfujtem erſt im Entſtehen! Zehn Zabıe 


lang fortgefegt wird es allein zureihen, Englands Hülfss 


quellen zu wernichten, - 


Seine Eintünfte find nicht auf die Erzeugnlſſe feines 
Bodens, fie find auf den Ertrag des Welthandels gebaut; 
ſchon jegt ih die Hälfte feiner Komptoirs geſchloſſen. Bere 
geblich boffeg die Engländer von der Zeit und von den 
Begebenpeiten, welche ihre Leidenſchaften herbeinuführen 
fraöten, daß ſich ihrem Handel Abfagorte Öffnen werden, 

Bas Franfreih betrifft, fo bat das Kontinentalig« 
fein im feiner Lage nichts geändert: wir waren feit zehn 
Fahren obne Sechandel, und wir werden nod ohne See⸗ 
handel bleiben. Das Berbot der englifhen Waaren auf 
den feiten Lande hat unfern Manufakturen neue Abſatz⸗ 
orte geöffnet; aber wenn ihnen auch Diefe fehlten, fo würs 
de ihnen die Konfumtion des Neichd einen beträchtlichen 
übrig laſſen; es iſt nun die Sache unferer Fabriken, fid 
mac) den Bedürfniffen von mehr als ſechszig Millionen 
Konfumenten einzurichten, 


Der gute Zujtand des Falferlihen Schatzes gründet 
ſich nicht auf den Welthandel, über goo Millionen, deren 
man zu Beſtreitung der Ausgaben des Reichs bedarf, find 
das Reiultat von natürlichen direkten oder indirekten Aufe 
lagen. England braucht zu feinen Ausgaben 2000 Millios 
nen, wovon ihm fein eigenes Einkommen höchſtens ein 
Drittpeil liefert. Nur daun wollen mir glauben, daß Eng« 
land den Kampf fo lange als wir aushalten kann, wenn 
es mehrere Jahre ohne Anleipen, ohne Konfolidirung der 
Schotzkammerſcheine bleiben, und mean es feine Zablene 
gen in Flingender Münze, oder wenigſtens in jederzeit ge» 
gen bares Geld umzufegendem Papiere leiſten wird. 

Jeder vernünftige Menfh muß ſich überzeugen, daß 
Feaukteich jeha Jahre in feiner gegenmärtigen Lage bleis 
den kann, ohne eine andere Verlegenheit zu empfinden, 
als Die, welche es feit zehn Jahren empfindet, ohne jeine 
Schulden zu vermehren , indem es doch alle feine Ausga ⸗ 
Ben beſtreitet. 

England muß jedes. Jahr, mo es Krieg führt, doo 
Millionen borgen; dieß macht in »o Fahren 8000 Millio⸗ 
nen, Wie läßt ſich's begreifen, daß es England möglich 
fei, eine Vermehrung der Kontributionen von 400 Millio- 
men zu ertragen, nur umdie Intereſſen feiner Anleiben zu 
deden; — England, das in Diefem Augenbitife feine Ausga« 
Sen nur beftreiten kann, wenn es jährlich eine Anleihe von 
Boo Millionen macht ? Das jetzige Finanzſyſtem Englands 
kann nur im: Friedenszelten beſtehen. Ale Finanzfpiteme, 
die ib auf Anleihen ſützen, find in der That ihrer Nas’ 
ter nah nur auf den Srieden berechnet, denn Anleihen 
mahen , Heiße mit den Hülföquellen der Jukunſt den Bee 
Dürfnifen der Gegenwart zu Hülfe Lommen. Demungeach- 
tet bat die gegenwärtige Regierung Englands das Prins 
zip des ewigen Krieges verfündigt, welches eben fo viel 


it, als wenn ber Kanzler der Schatkammer angefündigt 
hätte, daß er in einigen Jadren die Baakerottbill in Dors 
ſchlag bringen würde, Es ift In der That mathematiſch ber 
wirfen, daß, wenn man Die Ausgaben mit 8oo Millioner 
jährlihen Anleipen bejtreitem will, dieß nichts anders al®: 
eiue Erklaͤrung ift, daß man in einigen Jahren keine an» 
dere Hülfuquelle, als den Bankerott haben wed Dicfe 
Bemerkung fälle täglich jedem Scharfüttigen auf, wud 
wird bei jedem Feldjuge allen Kapitaliften mehr auffallen. 

Wie führen in’s vierte Jahr mit Spanien Krieg; aber, 
menn ed auch erſt nach einigen Feldzügen gefchleht, Spar 
nien wird unterworfen und die Gugländer daraus vertrieben 
werden. Was jind einige Jahre, wenn es darauf ankömmt, 
das grohe Reich zu befeftigen, und Die Ruhe unferer 
Kinder ficher zu ſtellen ? Nicht ls ob die Regierung den Frie« 
den nicht wünfhte ; aber er Bann nicht geflohen werden, fo 
lange Menfchen Euglands Angelegenheiten leiten, weiche ſich 
ihr ganzes Leben hindurch ewigen Arien zur Pflit gemacht 
baden ; und mas wäre ohue Garantie der Friede für Franke 
rein? Nach Verlauf von zwei Jahren würden die engli— 
(hen Flotten unfere Schiffe anhalten, und uns Bordeaug, 
Nantes, Amfterdam, Marfeile, Genua, Livorno, Venedig, 
Reapel, Trieft, Hamburg zu Grunde richten, wie fie es 
fdon gethban haben; ein folder Friede würde nur eine 
Falle für unfern Handel ſeyn; er würde nur England 
Vortheil bringen, das einen Abfag für feine Waaren fins 
den, und das Kontinentaljpjtem veräudern würde, Dis 
Unterpfand des Friedens liegt in Der Exiſtenz unferer Flotte 
und unferer Seemacht. Wie können den Frieden mit Si— 
cherheit fließen, wenn mir 150 Linienfchife haben wer« 
den; und troß den Hinderniſſen des Krieges, befinden ſich 
das’ Reich in Der Rage, daf wie in Kurzem dieſe Auzahl 
von Schiffen haben werden. Eo kann die Garantie unier 
rer Flotte und einer enalifchen Adminiſtration, Die nad 
andern Grundfägen haudelt, ald das jegige Kabinet, der 
Welt allein den Frieden geben. Er würde ohne Zweifel 
für ung nüglich feyn, ja er ift in jeder Rückſicht wäufzener 
merth; wir fagen noch mehr, der Kontinent, die ganze 
Welt verlangt darnach; doch mir haben einen Troft, dem 
nämlich, daß er für umfere Feinde nod weit wünſchens⸗ 
werther ift, als für und, und mie ih auch das eugliſche 
Minitterium anftzengen mag, die Nation durch einen Hauer 
fen von Pamphlets und alles, was ein nah Neuigkeiten 
gieriges Bolt beipäftigen kann, zu betäuben; e8 kaun der 
Welt nicht verbergen, wie fehr der Ftlede alle Tage ums 
entbehrlicher für Eugland wird, 

So meine Herren, verbürgt und Die ganze Gegenwort 
eine eben fo glüdliche, als ruhmvolle Zukunft; und für 
biefe Zukunft baben wir ein Unterpfand mehr in dem fo 
erfehnten Kinde, welhes eudlich, unfern Wünfchen ges 
free. die erlauchteſte Dpnanlie fortführen wird; in dem Kine 
de, das mitten unter den Selerlickeiten, wozu felbit Ihre 
Dereiniguig za arbören ſcheiat, jegtihon nebit Napoleon 
dem Großen und der erlauchten Füeſtinn, mit der er ſtu 
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ne erhabne Beſtimmung getheilt hat, bie Huldigungen der 
Liebe und Achtung aller Völker des Reiches empfängt.” 
(Die Fortfegung folgt.) . 


Shweben 

— Stodholm, den »1. Juni. Die Geſundheit des 
Koönigs hat ſich im dieſer nünftigen Jahrszeit, und vors 
jüglich feit feinem Aufenthalte in Drottningholm , fo fehr 
gebeſſert, daß es fheint, Gr. -Majekät werden bald mies 
der im Etande ſeyn, fi mit den Rigierungsangelegens 
heiten zu befaflen. Der König befuchte Fürzlich feinen Lieb⸗ 
Iinasaufenthalt Nofersderg , und Pehrte nad) Verlauf von 
gti Tagen wieder nach Droftningholm zurüd. In Iehs 
term Orte ift ed gegenwärtig ſehr lebhaft, und feit Guſtav 
II, Zeiten find wohl nicht leicht daſelbſt, außer dem Ho⸗ 
fe, fo viele Standeöperfonen verfammelt gewefen , wie 
gegenmärtig. * 

- Auf der im Thiergarten gelegenen großen Weide Las 
dBugards»@äle genannt, wird ein Lager zu Übung der 
. in und um die Hauptſtadt befindlichen Truppen aufgefchlar 
gen. Außer den beiden Regimentern ber Barde zu Pier 
de, und den upländiihen Grenadirren, melde gegenmärs 
tig die hiefige Garnifon ousmahen, wird noch ein Korps 
Küraffiers uud Huſaren erwartet. Die Artillerte bat ber 
reits ihre Üdungen im Schiefen und Bombenwerfen bes 
gonnen, Der Kronprinz wird täglich bei günftigem Wels 
ter den Mandvres beimohnen, und es wird für ©. königl. 


Hoheit ein ſchoͤnes und geräumiges Zelt -In Bereitſchaft 


geſetzt. 

Der, wie mehrere ausländifche Blätter meldeten, neu 
gefliftete fhmwedifhe Ritterorben Karl XI. ift weis 
ter nichts als eine Freimamrerdetoration, dud nur 


fothe Individuen, melde einen bedeutenden Grad in der 


Loge haben, wurden damit dekorirt. 


Inlaͤndiſche Nadridten. 
; Wien, den 13. Juli. 
Gireulare 
dor EB, Sandesregierung im Erzherzogthume Öfterreid 
unter der Enps. 
Er. Mojeftät haben zur Aufrechthaltung der Ordnung, 
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Wehfel»Rurs vom 13. Juli aßıı. 


Amfterdam, für 100 Thlr. Eure, Mehr. 369 2 Monat. _ 
2705/83 Ufe, 

Augsburg für 100 Guld. Furr., Gulb. f ae ee: 
Konftantinopef, für 100 Piafter Sum. 110 312. @ict, 
Frantfurt,a. M.f.100 Thlc. W. J. RKth!e. 265 2 Mohat. 
Hamburg, für 100 IMr. Banto, Rthir. 411374 6 Wochen, 
Mailand, für ı Suld, un 0 0“ Seidi — Mare Sicht, 
Maris, für ı Lore Tonrnoid ... Kreuzer 64 1l2 kurze Sieht. 
Emprna, für 100 Plafter „. .Guld. 105 31 €. Sſcht. 
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zwedmãßlgen Conttole und ſchleunlgen Behebung der Aus 
ftände, melde. fidy auf der Wiener: Börſe ergeben können, 
eine eigene Boͤrſe / Nommiſſion, unter dem Vorſitze des Bis 
jepräfidenten der kak. Hoftammer, KRomkierz: und Finange 
Hofftelle, von Barbiter, aufjuftellen, und felde dem 
Pofkammer ⸗ Präfidenten unterguordnen geruhet. 

Zugleich Haben Se. Mafeſtaͤt, in Erwägung, dafı bet 
dem Britande' des Patentes vom 20. Hornung ıdı2, mom _ 
in.die Einlöfungsfheine als die einzige Walnta fürdas Ins 
land erklärt. worden find, und beider dermaligen Lage des 
Handels, das Bedürfnif um Münze und. um andwärtls 
ge Briefe wefentlih abgenommen hat, in dieſer Hinſicht 
zur Berhandlung der Geld und Wechfelaefchäfte auf der 
Börfe, nah Maß der ſchon in früheren Jahren dieffalls 
beitandenen Übung, bloß zwei Tage in jeder Wode zu 
biſtimmen, dagegen aber für die Befhäfte in Staatepar 
pieren vier Tage in der Wode feſtzuſetzen Befunden, 

Hiernach dürfen von nun an Mittwochs und Sonn 
abends bloß Geld» und Wechfelgefhäfte; Montags, Din» 
ſtags, Donnerftags und Freytags aber bloß Obligations⸗ 
gefhäfte auf der Börſe verhandelt und abgeſchloſſen werden. 

Außerdem bleibt die Gircularverordnung vom 17. Res 
vember 1810 im ihrer vollen Wirkſamkeit. 

Welches in Folge Hoffammer » Präfidialbefrets vom 
12. dieß zu Iedermanns Wiſſenſchaft und Darnagadtung 
bekannt gemacht wird, 

Wien den 13. Juli 1811. 
Franz Graf v, Eaurau, 
Statthalter, . 
Auguſtin Reichmann v. Ko hkirchen, 
Regierungs⸗Vicepraͤſident. 
Karl Freiherr v. Werner, 
l RegierungsRah. 
Vermiſchte Nachrichten. * 
Am 6. Juni erhob ſich, auf dem Kopfeſteheud, 
Hr, Ehiarim, einer der Gehülſen der Seiltaͤnzergeſellſchaft 
Furiofo's in Paris, in einem Luftball vom Baſſin des Go» 
fifeums, fuhr über die Kuppel dahin, und ließ ſich jenfeits 
wieder herunter. j 
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Shaufpiele 


Rärnthners fHeute: Die Entführung aus dem Serail. 
thortpeater. Morgen: Ginevra di Scozia, 


Theateran fHente: Saut. 
der Wien. jmergent Die Pantoffein. 


BeepotdftädrgHeuter Die Zufanmentanft beim Narrenbatel, 
ter Theater. Morgen: Dasfelbe wieberbeit. 


Große mufitalifche und deflamatorifhe Afademie 
zum Bortheile der biefigen Verpflegungt · Inſtitute für Kran 
fe vom Handelsftande , im arofien Hörfaate des nenen Und 
verfirätsacbäudes ; Hente nach 12 Uhr Mittag. Eintriietane 
tem findet man bei Bern I. G. Palin, bürgeri. Handeiss 
mann um goldenen Schlitten am Peter Niro. 616. und im 
dir Weihburggaffe, Neo. 997, ructwärte im zweiten Dofe 
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Oeſterreichiſcher Beobacter. 


Montag, den 15. Juli 1811. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Fraukreicch.— 
— 58J9 ii. Hönntiflaat dan 27. Juni per 
fügte ſich Se. Sell, der Su fi von Shwarjenberg, 
Bethſchaſter Er. Majeftjit des Kalſces von Oßerreich, lu 
feinen Gallawa gen, von jrinen Dorgihafte: Sekestäcd- und 
Savalierd begleitet, ray St. Elgud um Sp. Maj. dem 
Könige von Nom das Grußkreug, des Ednigl. ung. 
St. Stephpan-Dedens ju ühespeigen, Ce. Grjellens, 
wurde im Salon, der Ambaladenıd empfangen, und ‚vom 
Baron de Price, dienſthabenden Teremonieamelſter, in Die 
Appartemente des Könige vom Rom geführt. Se. Mojejlät, 
lag in der Wiege; Seine Gouvernante und Untergower«. 
nante, nebſt Seinem übiinen Hoſſtaate befunden ſigh mes 
ben Ihm. Der Herr Bothſchafter überreläte den Orden 
der Bouvernante mit einem Rompliments welches fie ber 
antwortete. Se. Grzell. wurde, pierauf mit denſelben Fors, 
malitäten, mie bei einer Audienz, Durch, den ‚Eeremonien«, 
wetter in den Salon der Ampaflabeurs zucütgeführt,,, 
Am 30. Juni erteilte der Raifer In den Zuilerien 
dem [panifhen Ambaffadzur, Herzog del Campo d’Alange, 
feine feierliche Anfritt3aubienz, und Derfelbe Hatte Die Ch⸗ 
re Sr. Maj. felg Srglaunbigungsfgreibgn. zu überrsichen. 
Macher erhielt der ſchwediſch⸗ dte, Baron La⸗ 
arebielte, eine Audienz im Kabinste w. Maieflät, ... ” 
Sodann fepte ſich der —— Einer empfing, 


J 


Frantreiche Erwartungen entfprechen; er wird ſar KureKin · 
der die Geſinnungen hegen, die id für Euch fühle, ‚Die 
Sept: Werden nie vergeſſen, daß ihr Slück und ine 

whitr —* Wohl des Thrones geknüpft find, den ich 


mit ihnen und für fie ‚aufgerichtet,, bafejtigt: und wergrö: 
Gert Habe; ich wünfde, Daß dieß alle, Franzofen hören ında 
gen. Auf mas immer für einen Poflen aud Die Borfehung 
und mein Wille fie geſtellt Haben-,. fo in Dom -bas: Wohl. 
Grankeaihb und Die Siehe, für dieſes Land ihre arſte Pflit. 
IH nehme Die-Werfigerung Ihrer Geſſjanungen an?" ; 
souDierauf empfing der. Ralfer die, Depntationen der 
Departemente der Eihemündungen, der Welscmündungen- 
und der ‚oben. Ems, ‚Der Graf; B carte „pls Präfident; 
übrreeihte Sr. Majeftät eine Adreffe, auf welche der Mo⸗ 
narch antwortete: „Meine Perzen, Deputirte der Depar⸗ 
tgment&, ber. ölbe, Weſer und Gmd,. Ihr feid, für „immer 
mit bem Reiche vereinigt. Keine politiſche Verhandlung 
kaun Euch davon trennen. hr werdet, alle surg Berpflich 
tungen ald Srangofen erfüllen. Jhr werdet alle mit dieler 
Eigenſchaft verbundene Vortechte genießen. Ich. uchme den 
Auedruck Gurer Gefinnungen an.” - EEE 
Roach Diefer Audienz mar große Parade und Mufies 
rung aller Korps der zaiſerlichen Garde nnd Der übrigen 
zu Paris und in der Nähe befindlichen Fruppen. Es mas 


‚ com über 50,000 Mann zugegen, und ob es gleich ſtark 


regnete, fo dausrte die Revüe doch von bis BUpr Abends, 
Der Raifer erteilte dabei.dem 3. Regiment Garde: Brer, 
nadiere,, dem ı. und 2. Regiment Barde-Ehevauplegers, ; 
dem 35. leichten Infanterleregiment, dem 285, , 124 „ 
125. . und 126. Pinienregiment , dem 12. Huſate nregiment 
uud dem 14. Ruisafflersegimient Adler, Nah ‚der Revür, 
kehtte der Kaiſer nah Gt. Glomd zutüuchk. 0.4 
Jottſeung der von bem Migifter des Juneru in der Eis, 
tzung des gefchgebenden Korps am 29. Juni perlefenen, 
Darfellumg der lags des Reid. in 
Öffentlider Unterricht, "eunive D 

„Die Univerfisät has Borsfgritte gemacht. Einige Ly ⸗ 
eden waren [chlecht ‚eingerichtet; Die, Byundfäge der Relt- 
alpu. die Brundiage jedes aterrichtd und jeder, Moral: 
wurden bei Seite geſetzt, oder bad nur ſchwach in Aus 
übung gebradt. Der Großmelſter und Der Rath der Unie- 
verficät haben dem meiſten dieler Mißbräuche geſteuert 
Bieles bleibt ‚aber Immer noch zu thun ũbtlg, um die Hofe, 
nungen, nad Abldyan, des Aajiers. bei Dielenugraden Sqhs · 


pfüngju erfüllen, 
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Die haͤusliche Erziehung verdient unſtreitig au eis; mehreren Monaten aushalten Binnen. Antwerpen, Bres⸗ 


fen Aufmunteruna ; da aber die Altern fo häufig < gegwuns 


gen find, ihre Kinder Kolkegien oder In itygen anzuver⸗ - 


der u. 






fluß iverj ber all gien ftitute Als 

ler * ar: amt DE Etiehung fernerhin ne 
mehr wie eine Manufaktur oder ein Handelsimeig mad. 
bloßen Geldrüdfihten betrieben werde. Die Erzithiing zu 


Fi, ifhdie J— Den) Kaiſers. d 


Ks das Baiferliche Fort Gadfand, Willemjtadt, 2 


Mus, Bet ve ’ 3 at find bereits mächtige Weh 
—*66 —3555 u 358 * 
—* ausw gi E34 ir Die Zukunft gegen jeden * 
griñ geſichett. a 


In den eure * und 1811 wurden mehr, als 8 


Ietten mtr Ente der vdenen· Seſchartigungen eines DATE Mitlogen Für die Zelungen Ay be verwendet ; 


vaters und riner_der vorzügliäflen Bmede ber Rational: 46 
anjtalten.. Die Zahl der Byräehdund Geme iade Rollegien 
ſoll vermehrt; die der Prlvatinffitute Rufenıheife Hermine 
deet werden, bie legtete endlich ganz. „gef 
Tonnen. 

Die ganze öffentliche: Erziehung muß durch Min 
tãrzucht und nicht dutch Bürgerfidhe oder riechliche "Pott« 
zei geleitet werden. Sich ar Mitärzwcht zu gemöhnen , 
gewaͤhrte den größten Nunen, teil tr jeglichen Stahd des, 
Lebons die Bürder dad BerärfhipHtiben, Ir‘ Gigentgaimn 
gegen ianete And autzere Feine‘ gi’ Here © 

gehn Johre ſend noch vᷣtfodernich,umn Aes Zutt / we⸗ 
deriKtäffer von der Uniwerfität erwartet, aus zuführen, an 
die Abſtehten Sr. Dei. zu erfullenz; aber großte Vortheile · 
ſind berrits errungen, und was gegemmärtig beſteht ‚if 
arte, oad je Hefktiiden ’iwiete vorzuziehen, "re wien 

Fũt din‘ beiten Unterticht der Kinder ſieht Ser Man) 
GONE ERW ergerügen Die Srrtdptung renuir Säule, ain 
wũnſcht ihre Berbteltͤncẽ — 

Außer den Ereungohãufern in St. Denis ab) 


Eeouen ſeurbea od s amdere dergleichen Hänfer gu Er’ 


Jießung der Töchter folder Bäter errichtet, melde 29 dem 
Dienite ves Staates gerwidmef'päben.”: 
Miffinſcha fteinn uud Hünie 7 3 we 
"Die Entdeckungedet Möchetnadel‘erzegte dire Steh 
—* Ih Dandel; der ZFugervetdrängte den Hönig; 
det Indigo den Maid! Die Förtfchtitte der Chhmie ber 
wirken degeniohrtlg eine Resölation in verkehrtem Sinne; 
durch Hülfe der CHymie' erzeugt mar Bucher ans Trans 
ber; ans Ahorn und Wunkeräben. Der Wald, welcher 
oanguedoe und rinth Tpeit Italiens bereichert hakte, ih‘ 
der Kindheit der Kunft aber dit Könkirreng mt? Bd Far 
3 9 t aushalten kongite/ gewinntun dleder die Starr’ 
mdeteift dee· Ebhane erhaltemian aus Wald ein S hl, 
—* vor dem Judigbe den Vorthilt der ohitina Und 
Güte voraud bat. Ale Fiveige vardotmtäfgäften und Kdım 
ſte vervollkommnnen fi.” 103 
rer nase 4 er 
HEin ara Aus näbhn’ in Dtdfer Oiaicht hat 
Die Erbauung Heheh! Fener Dicke eich ei he 


arsch wache fur die Hart ver Konſeiidirng und‘ * 


’n* 


— be Ride um erndlanen erden.” 
Ge Jeſtung ſweiten Ratrsbs wird anf dem Texel 


erehhitet um· den’ up Ste zu v tthel⸗ 
digen; —— —— en Singers Ka 


lA ag in der Rajur -der Dinge; gre 
Puukte zu⸗ unernehmew/ der ftets d 
ferfuht und 


e, Arbeiten auf einem, 
Gegeniinnd der Sir 
ht ünferer natürfihdn Feinde ſeyn wird. 





hatte bereits Mauern, Wall und Graben, aber von ger 

einger Bedeutung Große Arbeiten wurden gleichfalls zu 

Boulogne, im Havre und zu Cherbourg unternommen. 

Die Feſtungtwerke Bon Havce wurden von Banban er» 

baut, einige Jahre vor der Revolution lief man ſich bein 

fätlen Ne unter eitien Borwänden zu jerfiörei.. *8 u harte 
% 


die Ringmaretii Diefer Städt, die mau als den töffer 
zut Seine und mit Recht als den Dafen Hol "Paris ans 
fehen konnte, niedergeriffen und fie zu einem offenen Dlage 
geimact. opt werden daſelbſt bedeutende Feſtungswerke 
angelegt, der Play If’ bereits gefchloffen und vn, tende 
eine Belagerung auszuhalten. 

Die Anlegung dis Hafens von Cherbourg —* 
weitfäuffine Beftungsmerke; noch ver rn. biefes Jahres, 
’ wird’ diefe Stadt Im Clin‘ ſeyn, eine BAageruing ans⸗ 
sühetten. Die blerben zum Grunde Hegenden YTand find! 
wäh einen großen Maafitabe. Sherbourg mir ding, LA 
Ming von eriten Hange werden. 

 Sgomim vorigen Nahre mutden die Arbeiten zu Ban‘ 
etächen‘, Montreufi und Arbevſtie weithe vernachloͤ ſigt 
wörbehtnäteh,'heuerdins — Diefe Bollwerte 
befinden ſſch tm beſten — © Die Feflinasmerte von 
Breſt werden —— It ünd ausgebeſſert. Für Drient 
und Rochtfort wurde AR neues De figungöfoflem ange 
dontmen, 

' Die Arbeiten atıf den Inſelu &t. Märconf; Belle 
Iefe und Zete » Nir werden "fortgefegt Rent, ‚Beh 
werden zu Touldn, ' Air den Dperiften Iufefn, u 
uiib Eprjjtk' augentgt An arbeität fortwährend ln ie bie 
bedeutenden Nodgswert⸗ Kom" Porto dertals an ver 
Landteite beteädrtlich zu erfältsen. 

Bir’ Edrfu, ein bereits ſe he feflen Plahe, arbeitet man 
feit 4 Jahren an ‚geoßen Feſt ungewerren Neue Plane 
wurden angeigmimien kind diefer Sstüffel dee Adriarifhen, 
Meeres fwied Loh 42,096 Moni bi gwadt, gelche mie ber 
Herlemntteetn hf in a „a ‚ste er Artillerie‘ und, 

— stgm, eine — — vers, 






fepen fin 
Am a dffer. Bir Kin erhebt ſich das Fort Ras 
A 385 Segenübgt ©, deſſen alte Feftungemerfe vers. 


Ara ein jhet RERREN: Veule⸗ Jän, 


— M 


werben im beſten Wertpeidigungsftand geſehzt. Caſſel und 
Achl find aeue Schöbfungen; die ſelt 1807 begounenen 
Achgiteg, gewähren bereits eimbefxiedigendrs Nefulsat, und 
vie wihtigen. Punkte pan Beiel, Mainz end Serafburg; 4 
“a auf ‚beiden, Ufern durch ‚ehan So viele Piäge yom-eca, al 
fen Rangr ardt, Aslandria, der furchtbare Sammylaı 
plag unferer Magssipe, und zuſer Stũtpunkt jenſe its dep 
Alpen i feit sehm Zahren der Gegenſtand sinez jährlichen. 
Ana zon.drei. Millionen Franken, 
sm Konigreihe, Stalien wird mit dermſelhen Gifer an 
den en »ou, Palma Nova uud Oſopo, -abk.om, 
Srmeiterupg dep Werbe von Ancona, Brnedig ump ung € 
ua gearysitek., ., , er er 

»Birbt mau. die Tpätigkri t, welche. feit 3 Jahren bei 
den Feitungsarbeiten an,unfern Breuzen herrſcht, ſo ſollte 
man glauben, Frankreich ſei von einem jeindlichen Ging, 
falle nahe bedroht. Ih brauche Ihnen nicht, um diefer 
der zu begeguen, die Lage allen we 7 Nachharn, die 
unfere Ailrte, und mit in unferm Snteme find, und das 
Aheegewicht/ daa mirsduuch Idte letzteu Feldglige erhalten 
Gaben zu fchildern. Mur, füge ich hinzu, daßf man⸗wenn 
* unter aͤhnlichen Umſtänden mehr old 100 Millionen für 
eing Ausgabe aufgenpfert aminden', bie biefj für Die Zukuuft 
midtig if, der Regierung dauken muß, meldie nicht zu⸗ 
feieben , das hä der gegenwärtigen «@k neratiom zu were 
fipeen , auch eine Garantieifür die Nupeder Nach komm⸗n⸗ 
fchaft haben will ,; and: dergeftalt gegen jeden —— 
ſelb ſ edle entfernteften Deiten geidmetmiiut" ©: 2 oo 

! '®&echbäfemr” pe Feng zu 
3 ale unſern Sech afen wird forfmährend —* — * 
Beitet. Zu Antwerpen bat man feit voriaem Yahre din 
Damm vortdem Junerin des Hofens weggenommen Ucht⸗ 
sche Bintenghrfe,s felbjirminidrd Verdecen, tönnen von⸗ 
fandig ausgerũſtet Darin feine aud aus laufen Fur An fa nge 
dieſes Jahrs wurden Dafeldfd zwei Dchiffe mie Kupfer Ban 
legt und ausgebeſſert Die Arbeiten werdeusfrig fottge⸗ 
fegt. Bor: Ende mächſten — wird der Hafen a 
Scife: fan, Binnen. · 

Linienfhiffe Fonnten Bisher wur: abgetadhtt im Den: nd 
nerp Hafen van Bliellingen sinlaufen man hat die Schlaufe 
ausgetrodnet und „etagdii me, und ÄR gegenwärtig bes 
ſaaͤftigt, ihr Bett zju vertie * fo daß in Zukunft 20 voll⸗ 
 #ändig :außgeriffiete Schiffe in Yin inner Häfen einlaufen 
tönnen. Die von'den Engländern jerftörten Quais werden 
wieder Hergeftellt. Dan arbeitet an Wiedtrerbauung des 
Hauptmagajins, und. firbent es gegen Bamben. 

2. Yeıbem »Dafen vom Zermenfe u gearbritst. 
Zwanzig vollſtandig akegerüfste Snienfchifie werden wäh⸗ 
tard· arexcetozia sur Blanahran a Sdemfelben on slaufen rg 
Dieier Hafen Widmer af ge Barieifenifie- faſſen ? ° 

Die Fluth ⸗Schleuſe von Ditende iſt beendigt. Ste ge⸗ 
währt dem Hafen großen Bortheil; jene von Dünfirdyen 
nam Eade vieſte he fi Bande Ferdi. Rd erwa⸗ 


do ech fie Rd Anbaanang I armer 


a 


ſers. Die Schleufe im Haure iſt —— und gewaͤhrt 
große Vortheile. 118044647 


ie Ausgaben ni & —7 byurg And vor 
wit — var h La, m Höher 
—38 Bine 


Rgligı za mehens 
dieß wird noch ‚im, Daufe diefed, 


a 2 
men, 3) An den. äußeritap — — pe Si 


theldigung Dar, Rhede Jacta guanlearn Dar Bau. nes mitte, 
tru Forta jſt ſo chem vollendet warden, Vachdem die Rhe- 
de hierdutch gedeckt mar, Dich joch Der Oofen ausjvgrar 
Bea ; neun Behntheilg Bieler,peafen Aaprit And Renaits mplle 
endet. Der inuere und der Borbafen werden 30 Einien« 
ſchiffe fallen; Bönnen. , Schon jegt. Loppte.aln. Auch einem 
Sessufall bekhädigtes, Spii ‚in,Den ingra Dafen:einlaue 
fen, und wurde dafeibit ausgebeſſett. Der,innere,und der 
Borhafen werden im Fahr ıdız vollendet ſeyn. Dir Brunde 
lagen und Formen des. Banıs heitchen beseitg, ‚Die At bei · 
ten. pyn Gperbourg er) erfodgrn eek AB iin 
jährlich, | Hrn: Bari ren a 
In allen Häfen vom jweiten und dr ten Range wird 
mehr oder weniger — Aue tech? ſchaell in einen 
beſſeen Rn ‚nerhegt in? 
„De, Barifeguns heran. 


9 — — — mut na‘ 


— w 
IDer a ehe döertert felgen rn X 
a Farin Ai vn 


ftrasen en. Yen e. Ani. = 
Bad aio hat ſich noch nicht ergeben; man glaubt, 
der Gonverneur werde ſich in der Erwartung Hülfe zu 
befiimmnen, lange halfen. Das Bombardement dauerte 
fort, und man bat dem Gouverneur ſchon mebrere Auffos 
dremmigen: zardefdhicht: Auf die MinesahtWoklere er: „ch 
undommäine brave Garnlſon werbem.bie Feſtung verthAdir 
gen; fo Aange. ein Stein auf dem andern bleibe." Mar 
muß ‚geitehen »daß fie: fich wirklich tanfer Betrahen ; denn 
am Ende steh iman doch ouch dem: Teufel-@eorecdhtige 
Beitiwiderfähbrem laffen, wenaies ihm gebührt, 

' Dat hier herriche nde Fieber hat y wie wir befürdieem ; 
bei: Annüberiug der he izen Jahred zeit! ein wenig‘ zugenom⸗ 
men. — if diefes: Land ungefund 
_ Bi ffaboni)den:a Du. (Uprndsum 5 lie.) 

Seit zmet:Stunden iſt dee Telegrapt; unaufhörlich be⸗ 
Gaftigtz aber man erfährt noch Nichts, Es laſſen ſich 
wigtige Rachrichten von den Armeen erwarten; denn Soult 
in betzäghtlich wenitärft morden, ‚und feine Armee rüdt, 
32,n00, Mann, ander Jahl, ‚vor, Winjes heißt, find 7000 
Marıt, ang Madrid, alle Difponible Made upn Sebajtianu 
yup etina Saoo Manu yon Kadiz zu Soult gefioßen, Bir 
ſſad aber unferer Seitas auch wit mäßig aeweſen, alle di⸗ 
fponib!e Kovalerie, Artillerie und Infanterie, haben dm 
Weg nah Badajojıgenommen. n 

Tifkabon, Den q. Juni. Norgend. 


Si miaern ESgt iben von geflerw, Adend arfa hee ich 


ne 778 ..n. 


daß mir einen fruchtloſen Verſuch gertacht Haben, das Fort 
San⸗Gbrit⸗ val mit Sturm einzunehmen. “ 
"ud der Trauſchet vor FB ardich vom 6. Juni, 

DIE allirts Armee hal das Böihbardement von Ba- 
dejoz om 3. ©. 'angtfähgen‘, und bis zum 5, in’der Nacht 
fortgefüßt , wo Die Poft-asheht. Die geaenmärtige Jwed 
der Alliieten iſt, fih des Forts S. Ghriftoval zu bemei⸗ 
ftern, Heute ift die framgöftfhe Armee bei Albuhera und 
Santa» Marta erfhienen,, und wahrſcheinlich habe ich Ihr 
sten künftige: Woche eine große Schlacht zu berichten; 
da die Franzofen fomopi als * alle‘ Macht verſammelt 

aben. 

Aus ſug eines’ aundern — son demfelben Tage. 

Wnfere Armee hat die’nämliche Stellung inne, wie 
bei Abgang dis lehten Kürierd; aber Soult rüdft von 
Klerena mit einer Armee an, die bis anf33,o0oo Mann 
mit Einfluß von J065' Mani Kavallerie gebracht wor · 
vor iſt. Alle anRoßende Provlahen find von Truppen ent ⸗ 
bloßt worden, um diefe Armee fo ju verſtaͤrken. 


Örsfbeittannien. 


London, den 29. Zuni, Der Moniteir * Aus⸗ 
jüge aus engliſchen Blättern folgenden Inhalts : 


(Aus dem Go urrier.): Bulletin von ber Gefundheit 
des Königs, vom 35 Junl., Nachmittags um 2 Uhr. „Der 
König ift im nämlicen Zuftande wie geflern ; oder wenn 
eine Beränderung Statt gefünden” hal, fo iſt' ed nick 
sum Sılimmern.” 


Es find diefen Morgen Depeſchen aus Amreita ans 
gekommen; aber von ihrem Inga iſt Nichts befannt 
geworden, 


In der Polieie unferer ——— iſt mer?wũr⸗ 
dige Vecanderung eingetreten. Es iſt jetzt zum erftenmale 
beſchloſſen worden, daß man franzgöfifhen Schiffen, 
die duch franzöſiſche Equipagen geführt werden, und 
ſich von hier nah frangsfifhen Häfen begeben, Licens 
jen ertheilen will, unter der Bedingung, daß fie mitflo- 
loniaiwaaren geladen werden. Aber wir können nicht hof ⸗ 
fen, daß Rapoleon-die Zulaſſung unferer — — 
auf ſolche Bedingungen erlauben werde. 32i 

ÖAfentliche Fon demGonſol. 3 Proc. 645/8 — 
Omnium 14. Preis des Zudeis 39 Schilling⸗ 

(Aus dem Alfred.) Man ſteht im Begriff, ein meues 
Hülfenrittel zu Erleiihterung ded Handeſs auszudenken 
Franzoͤſiſche Schiffe föllen Leenzen erhalten, um mit Bal⸗ 
Saft in englifche‘ Häfen tinjitanfen, unter der Bedingung, 
daß fie dafelbft‘ Ladungen von Kofonialwadren einnehmen 
Ich danke uud, wird Rapoleon antworten, "der nicht die 
gerinafte Schwierigkeit machen märd? , auf‘ die nämlichen 
Bedingangra englifhe Schiffe in Fraukreich inzulaffen. Die» 
fer Ausweg jeugt von bewunderustberthem Scharfiinn. In 
der That, wir find fo weit gebracht, daß mir nit mehr 
willen , ano- welchem Holz mir Pfeifen ſchneiden ſollen. 


' ter der königl. Schanfptele ernannt morden. — 


nt ETHEET LET BEL. You TRPBREEE ° 
Preußen . 

Berlin, den 6. Zul. 'er. Ha der König Bar 
ben des Prinzen Karl von Preußen eönigl. Hoheit am 29. 
v. M. den fdwarzen Adler: Drden jv verleihen gerubet, 
mit welchem Se. Hoheit, gleich dem ſbrigen Peinzen des 
konigl. Pauſes, auch die dette⸗ Kent des cethen Adler 
Drdenb tragen. 

Nachdem Se. königl. Majeftät Allerhöchſtdero Kapelk 
und das Ballet mit Den National» Theater zu sereinigen 
geruhet Haben, iſt die Direktion ded Ganzen dem Direkfor 
Jffland üderfragen , ind derfelbe zum Sederat » Diret · 

Der Fönigt?! Hof fegt Did Trauer für dedrehierenden 
Grofiberzogd Yon Baden, ‚fönigl., Bopeit, von ‚ar 
auf acht Tage an! æ 


Bermiſchte Nadeigten. 


In einem Spital zu: Sonden fügte ein Kranker aus, 
er habe im Rauſche einige. Mahl vléele Taſchenmeſſer ver» 
ſciuugen deren mehrere wieder von ibm gegangen wären. 
Die Ärzte Hielten ihn für einen :Hppodondeiften Nach 
dem Tode fanden ſie indeß, daß der Maun die. Wahrheit‘ 
geſprochen habe. Man fand in dem Magen mehrere hör⸗ 
nerne Stücke und einige Stücke voniden Meſſerkliugen, 
welche buch den Magenfaft fehr verändert erfhienen. Ui! 
ne Rlinge fahd man aud im dem Grimmdarım; anderaim 
Maftdarm, Die Doktoren Babingten und Carry, melde 
diefen Kranken behandelten, wollen biefe außerordentlie 
Thatfache beſchreiben. 

Ein Rittmeifter, Quartiermeiſter bei der Pöntal, fädhs 
ſiſchen Garde zu Pferd, hat ſich am 16. Juni in Stauchttz, 
einem 5 Meilen von Dresden:an der Straße nad Leipzig 
gelegenen Dorfe, erſchoſſen. ” mar ein Nam von vie 
gen fehzig Jahren. ;: 

Bor einigen Tagen fürzte ſich außerhalb Bern Hin 
braver Mann in’s Waffer, um . — [u setzen, ber 
dem — nahe war 


t 


eiresnere drinnen? 
—— are 
1%; ; Hr use: Das unfemanerie Benper,. und »a6 
Rärnthuen Ballet: Der Fafibinter. | 
—— Morasp: Agnes Sotel. 








Isa ze are 


Heute: Die Pantoffein. 
Ei Y Imerscn » Das Mätpfel, und Bier varwnine 
A 2 2. Der Bauberringe - <= 0 vu 3 


2eopeibnädr Beute: Die Bufamsentunfe ar Marten 
ter Theater. Morgen: era 8 





io; u Lu. 

Öpmpakifser Girgus des Herrn ve PR Dt Prater, weine 

alle Tage um 5 Uber mit Nudnahıng Des Ereicags mit 
eier Borkelungels eröffner. 


N” 1 90, 





Deferreihifher Beodanter. 


Dinftag, den 16. Juli 1811. 
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Zeitder Beobachtung. $ Ihermm. n. Reaum. 
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Mind, Witterung. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Großbrittannien. # 


Prunss; den. 25. Junt. — Unterhaus. — Si— 
sung vom 2ı Juni. — Nach Borlefung mehrerer Bills, 
die keine weitere Diskuffion veranlaften, nimmt der Kanzs 
ler der Schagkammer das Wort, und macht den Vorſchlag, 
die Berathſchlagung über den Bericht der Committee in 
Betreff der Petition der Weber (Vergl. Nro. 156 unfers 
Dlattes) auf nähften Montag zu verfhieben Oberſt Stans 
ley tritt dieſem Vorſchlage bei; aber Dir. WBhitbread, 
der in diefen Augenblid in die Berfammlung tratt, wider 
fegt ſich dieſem Aufſchube. 

Der Kanzler der Schatzkammer wiederholt fos 
»ann die Gründe, die er fo eben zu Bunften des Aufſchu⸗ 
bes vorgebrad;t hatte, worunter einer der vorzüglichſten, 
Die Abweſenheit mehrerer Mitglieder des. Haufes war, mels 
de den Wunſch bezeigt hatten, an den Debatten über die⸗ 
fe Angelegenheit Theil nehmen zu wollen. 

Me. Wpitbread befteht. darauf, daf die Diskuſſion 
Darüber fogleih Etatt finde, und beginnt über den Ga 
genfiand der Petition zu ſprechen. ... 

Alein der Redner legt ſich in's Mittel, und ale 
Über die Frage, ob der Aufihub Statt finden folle, abges 
fimmt wurde, ward für den Aufſchub enffhirden, und 
die Beratfhlagung über den Bericht auf Fünftigen Mon. 
tag verwieſen. 

Mr. Whitbread nimmt neuerdings das Wort, und 
beginnt ungeachter des Auffhubes diefer, Angelegenheit, neue 
Bemerkungen über die Petition der Weber und den Bericht 
der Gommitter hierüber, in denen er ungemein weitfchmeifig 
und umſtändlich Den traurigen Zufland der Manufakturen 
und ded Handels von Großbrittannien ſchüdert; — eine 
Schilderung, Die er dem ſchmeichelhaften Gemäplde, 
welches der Kanzler der Schatzkammer kürzlich won den 
Franzen der Nation entwarf, entgeaenfept. 

Gr bleibt hlebel nicht fteheh, fondern geht von da zu 
Im gegenwärtigen Berbältniffe zwifchen Großbrittannien 
und Amerika Über, und theilt dem Haufe einige Auszüge, 
Die er ſich aus-der Rorrefpondenz zwiſchen beiden Staaten 


-M. ſchwach. 


vom Yahre 1810, fo wie fie in Amerika publlzirt wurde, 
gemacht hat, mit, und beſchuldigt die Minifter, dafı fie 
anffehr viele Schreiben des norbameritanifchen Befandten, 
Hrn. Pinkney, entweder gar nicht, oder doc fehr fpät.und 
unbefriedigend geantwortet, und fi fberhaupt auf eine 
beleidigende Welfe gegen die nordamerikaniſche Regierung 
betragen hätten, Er hält es für feine Pflicht, eine Mor 
tion zu machen: " 

„Daß Er. könlgl. Hoheit dem Prinzen » Regenten eis 
ne unterthänige Adreffe überreicht werde, in der man ihn 
bäte, daß es Ihm gefallen möge, zu beſehlen, dah dem 
Hanfe Abſchriften Der ganzen, zwiſchen dem Staatsfekres 
tär beim Doipartement der auswärtigen Angelegenheiten 
und dem Gefandten der vereinigten Staaten von Rord⸗ 
amerita im Jahr 1810 Statt gefundenen Korrefpendenz 
mitgetheilt werden.” 


Der Ranzlerder Schatzkammer nimmt das 


Wort, und faat, dad Haus werde jweifelsohne eine fol- 
he Motion verwerfen, da man es in Beim vorläufige 
Kenntniß bievon gefegt habe, und eine folde Motion nach 
Mr. Whitbread's eigenem Geftändniffe fhlechterdings kei» 
ne Refolution in der gegenwärtigen Sigung veranlafen 
könne. 

„So war ed, fagte er, von jeher im dem Hauſe Sit» 
te; und ich fehe keinen Grund, davon abzuweichen, beſon⸗ 
ders im gegenwärtigen Augenblide, wo man.die Wirkung 
noch nicht Bennt, welche Me. Foſter's Sendung nad Ame ⸗ 
rika bemerffichiget haben Tann. Und doch wählte Me. 
Wbhitbread gerade diefen Angenklid, um feine Ti⸗ 


rade gegen die Regierung anzubringen; gerade In bier ⸗ 


fem Augenbli giebt er der ameritanifhen Regierung zu 
verſſehen, dag nicht allein Ihr Intereffe, fondern au 
felbit ihre Ehre von Grofbrittannien verlegt wurde, d. 5. 
er verfudt, die Faum begonnene Unterhandlung ſelbſt, wo 
möglih, ſcheitern zu maden. Glaubt er nad beendigter 
Unterbandlung irgend etwas tadelnswerthes in der Kor⸗ 
refpondenz, deren Mittheilung er verlangt, zu finden, fo 
wird er dann noch Zeit genug haben, feine Bemerkungen 
anzubringen. Bis dahin aber wäre diefe Mittheilung durchs 
aus unnüß, und jede Grörterung über diefen Gegenſtand 
ſchlechterdin go am unrechten Plage.” 
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Der Kanzler der Schatzkammer wendet ſich nun zu den 
Sandelsverlegenheiten, In denen ſich Großbrittannien be⸗ 
findet, und bemerkt, daß die, welche Frankreich erleidet, 
unendlich viel größer feien, und einen Grab erreicht has 
Hin, daß es diefem Lande unmöglich) fit, fie länger aus⸗ 
subalten. Gr made Mr. Withhread den Bormurf, daß 
er die gegenwärtige Noth der englifhen Yabritanten obne 
allen weiteren Beweis der Handelspolitik Gnglands zus 
geſchrieben, und hiedurch geſucht habe, dieſe Fabrikanten 
gegen die. Regierung in einem Augenblide aufjureigen, 
wo jeder weiß, daß man ihnen keine Geldaushülfe zugefter 
hen kann, Er beantwortet hierauf Mr. Withbread's Ber 
merkungen über das legte Budget, und fügt Hinyu, daß 
er (der Kanzler der Schatzkammer) unmöglih aus bloßer 
Rüdfihe aufdie Berlegenpeiten der Fabrikanten, die Pflich⸗ 
ten feines Amtes pintanfegen und bie Einnahme der Schoß 
Kammer geringer als fie wirklich ift, habe anfhlagen kün« 
nen. Gr miderfegt ſich endlich förmlich der Motion. 

Mr. Withbread antwortet pieranf kurz, ohne je 
doch irgend einen neuen Grund zur Unterflügung feiner 
Motion anzuführen. Mr. Rofe und Sir &. Price, 
machen einige Bemerkungen zu Gunſten der Händelöpolis 
tit Grofbrittanniens; worauf die Motion ohne Abftims 
mung verworfen wurde, 


Frankreich. 


St. Cloud, den 3. Juli. Se. Majeflät hielten ge 
ſtern ein Handelstonfeil, Heute war hier Sigung des 
Staatsrathb. 

Paris, den 3. Juli. Der heutige Moniteur bemerkt, 
daß man in der geflrigen Anzeige der am 30. Juni Statt: 
gefundenen Präfentationen, beisufegen vergeſſen hätte‘, do 
Se. Erjell. der Baron v. Lagerbielke fein Zurüdberus 
fungsichreiben überreicht habe. 

In der Naht vom 16. auf den 17. uni hatte zu 
Pifa die berühmte Beleuhtung Statt, melde alle drei 
Jahre dem heil, Ranieri, old Schutzpatron der Stadt zu 
Ehren gehalten wird. Cie fiel, des heftigen Regens unges 
achtet, ſehr prächtig aus, und man zählte bei 50,000 Frem · 
de, Die aus der Umgegend nah Pifa gelommen waren, 
Selbſt Ihre Baiferl. Hobeiten die Großherzoginn von Tos · 
rana, und der Prinz Felix beehrten das Feſt mit Ihrer 
Gegenwart. . 

Fortfegung der von dem Minifter des Innern in der Si⸗ 
gung des gefehgebenden Korps am 29. uni verlefenen 
Darftellung der Lage des Reichs. 

Ranäle. 


„Der Kanal von St, Quentin ift vollendet; feit Die» 
fem Jahre tft die Schiffahrt auf demſelben in arofier Tha · 
tiateitz er äußert ſchon feinen Etuflaß auf den Holz: und 
Kohlenpteis in der Hauptſtadt. 

Der Rordtanal, der den Rhein mit der Schelde verr 
einigen follte, war zum Drittheil vollendet, aber da die 


Einverlelbung Holands ihm unnüg gemacht hat, wurden 
diefe Arbeiten ausgefeht. 

Dee Kanal Napeleon, der den Rhein mit der Saone 
vereinigt, wied in einigen Jahren vollendet werden : jähee 
lich werden drei Millonen dazu verwendet, Am Kaual 
von Bourgogne, der die Saone mit der Seine in Verbin⸗ 
dung ſetzt, wird lebhaft fortgearbeltet; dieß Jahr werden 
1,500,000 Franfen darauf verwandt werden. Der Kanal 
von Arles, der Die Rhone bis nad Port-du-Bonc leitet, 
if zum Dritthell gemacht; an dem, welder die Halbine 
fel Bretagne durchſchueidet, indem er die Rauce mit der 
Dillaine vereinigt, wird gearbeitet. Der Kanal von Blar 
vet, der Rapoleouville mit Borient verbindet Bud der etnſt 
von Ropoleonyille bis Breit gehen mird, iſt beinabe volle 
endet. Viele andere Kanäle von geringerer Wichtigkeit 
find entweder fhon fertig, oder man arbeitet ſehr thatig 
daran. 

Straßgendbam 

Durch Verbefferung der Straßen, werden die Ente 
fernungen abgekürzt. Man ſchätzt, daß Turin Paris um 
36 Stunden näher gebraht worden iſt; nämlid um 24 
Stunden durch den Weg über den Mont-Genis und um 
12 Stunden durch die neue Straße von Maurienne. Se. 
Maj. haben den Bau einer neuen Straße von Paris na 
Chambery über Tournus decretiet. Diele Straße wird, 
die Gebirge umgehend, um 8 Stunden kürzer ſeyn. &ols 
chergeſtalt wird dann Turin um 44 Stunden näher an 
Paris ſeyn, mas beinahe die Hälfte der Entfernung ber 
trägt. (Der bisherige Tbeg von Paris nah Turin über 
Et. Jean de Manrienne und den Ment-Genis beträgt 108 
franzöfifbe Poften , oder ungefähr 210 Stunden.) 

Mailand ift durch die Straße über den Simvlon Das 
ris um mehr als 50 Stunden Wegs näher gebracht, wenn 
man die jegige Strafe mit der, die vor 10 Jahren vor« 
handen war, vergleidt. 


Bayonne und Spanien find durd die Chauſſee, die 
durch das fandige Heidetand zwiſchen Bordeaux und Bar 
ponne gefübıe worden if, Paris um ı8 Stunden näher 
gebracht worden. 


Mainz und Teutfhland ſei durch die in dem fandigen 
Lande zwiſchen Mainz und Meg angelegte Chaufſee umjın 
Stunden angenähert worden. Hambura wird es mittel® 
der, quer durch den Sond von Maſtricht nah Wefelund 
von Wefel nah Hamburg juführenden Chauſſet, im näch⸗ 
ſten Jahre um mehr als 6o Stunden werden; und dieß 
mwied das erjte Beifpielln der Seichichte feyu, daß ein Weg 
von Bo Stunden in zwei Jahren erbant worden it. Zehn 
Werkſtatte find dafelbit in Thätigkeit, und vor Berlauf des 
Johrs 1811, wird dieſe Strafe über Die Hälfte vollendet 
fenn. Amfterdam wird ebenfalls durch die Ghauſſee, in der 
fandigen Gegend von Autwerpen nah Amfterdam, worin 
man an mebreren Punkten arbeitet, Paris um ı2 Stun⸗ 


den näher gebracht wirden. Neue Straßen werden von a 
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Spezzia nah Parma , von Florenz nach Mimint und von 
Risja nah Genua angelegt. 

Ale General» Konfeil6 der Departements wetteifern 
in der Unterftägung der Abfihten des Monarden, und 
überall eröffnen ih Wege, um die verfchiedenen Punkte 
der Departements in Berbindung zu ſetzen. 

Es wird eine große Anzahl von Brüden gebaut. Die 
von Bordeaur, Rouen, von Avignon über die Rhone, 
von Turin über den Po find die Merkwürdigiten. Die von: 
Bordeaur und Rouen ebenfo, wie Die über die Durance, 
die voriges Jahr vollendet warden iſt, ſah man als ums 
adalih an. Ebenſo it eine große Menge anderer Siem 
ebenfalls fertig. 

Öffentlihe Arbeiten. 

Seit zehn Yapren werden große Arbeiten unternoms 
men, und alljährlich mit neuem Eifer und neuer Vermeh⸗ 
zung der Hülfsmittel fortgejegt. Im Jahr 1810 ſind 138 
Millionen zu diefen Arbeiten verwendet worden; — 
ıBıı werden 155 dazu gebraucht werden, 
Wergleichende Überfiht der Ausgaben für Die öffentligen 

Arbeiten in den Jahren ıBıo und ıdıa: 
Gegenftände der Ausgaben. Betrag der Ausgaben 
Kriegsminijterium. a, im Jahr 1811. 
Stbauung feier Pläge und 
neuer Wert. . . . 26,984,600 Sr: 22,670,000 Fr 
Seeminifterium. ; - 
Bafferbauarbeiten, Arbeiten 
der Baflins und Häfen . 5,757,840 — 7,000,000 — 
Miniiteriumdesinnern. 
Neue Bauten an öffentlichen 
Gebänden. Kunit a. Hand⸗ 
wertifguien. Ausdefferun« 


gen ic. . “+ 2,095,254 — 12,678,000 — 
Brüdenn Shanifeen. 
Strafen. » -. 2. 36,299,.413 — do 580,655 — 
Brüden. 2 co on. And, — 5.101172 — 


Schifffahrt, Kanäle, Aus: 

teodnungen . . . « . 21,621,725 
Handelshäfen, Meereöbäm: 

me, Dolderd . .. .., 7,823,486 — 4,2168 622 — 
Urbeiten in Paris w. an den 

Paläften. . . » “22 ‚830,783 — 128,007,836 — 
Arbeiten in den Städten! der - 

Departements . . . 19,745,079 — 20,200,000 — 

Miniflerium bes 
Aultus. 

Bau und Ausbefferung der 

Ri...» 


18,715,947 — 


— 


Summe 138,141, 727 $r..154,904,000 Fr, 

Mitten Im Kriege, bei den Ausgaben, melde durd) 
unsheuse Armeen und die Schöpfung und Organiſation 
sohlrädher Flotten nothwendig gemadt werden, Überftel- 
gen die Opfer, welche der kaiſerl. Schatz für die öffentlichen 


» 1,977,860 — ' 2,n2B,7RB — 
— ç — — — — ——— — 


Arbeiten bringt, im einem einzigen Jahre alles, was zur 
ZAt der vorigen Monarchie in einem Menfhenalter ver⸗ 
wendet wurde, _ 
(Der Bel tuß immmorgigeh Blatte.) 
Schweden. 


Stodholm, den 12. Juni. Cirkular an, Sr. koͤnigl. 
Majeftät Miniſter an auswärtigen Höfen. Stodpolm, den 
21, Mat 1811. 

„In Inlinta und Floda und einigen nahe gelegenen 
Kirchſpielen in Südermannland find Aufgebote umberge« 
ſchidt worden, und haben Berfammlungen von Bauer« 
kuechten Statt gefunden (an denen Bein einziger anfäfliger 
Bauer Theil genommen bat), in der Abſicht, um durch un⸗ 
terthänige Vorſtellungen bei Gr. koͤnigl Majeftät einige 
Modifitation in der Verordnung wegen der Stellung der 
Verſtaͤrrungsmanuſchaft zu erlangen. Voll von erdichteter 
Beſorgniß und in lebhaftem Andenken an das Schickſal der 
vorigen Landwehr, erklärten die Bauerknechte bei diefen 
Zufammenkünften, daß fie entweder alle, oder keiner aus⸗ 
sieben müßten, Se, Exzell. Herr Graf Wrede, der fi auf 
feinen Gütern in der Flodaer Gemeinde befand, berichtete 
über dieß Berpalten, und erhielt fogleih den Befehl über 
die in Eüdermannland ftehenden Truppen , die auf: dem 
Nothfall durh von hier abgegangens Kavalleıie verſtärkt 
wurden. 

Der Landshöfding Fam an Ort und Stelle, und ohne 
daß Irgend militärifhe Gewalt gebraucht werden durfte, 
ward die Gaͤhrung geſtillt und die Wapl zu Deputirten 
sur Berotbichlagung über die Stelungsmannihait In Fries 
den und Ruhe in den Rirchfpielen bewerkitelligt, wo vor⸗ 
her Unruhe verfpürt wurde. Inzwiſchen wird jept an Dre 
und Stelle eine frenge Unterfuhung, bei der der Juſtitz⸗ 
Kanzler, der morgen abreifet, feibit j zugegen fenn wird, 
ſowohl über die täglihen Zufammenfünfte, als aud über 
ben Urſprung der Gerüchte, die dazu Veranlaffung geges 
ben haben, angefiellt. Auf Wermdön hat eine Gemeinde 
ſich geweigert, Deputirte ju wählen; aber der Landshöfe 
Ding begibt fih morgen dapin, und Militärmacht ijt im 
Bereitfhaft, im Fall fie, welches kaum glaublich iſt, viel⸗ 
leicht follte gebraucht werden. 

Em, werden durch diefe Rotizen in den Stand ger 
ſetzt ſeyn, mehrere durch das Gerücht vergrößerte Berich⸗ 
richte über diefe Auftritte zu widerlegen. Alle Nachrichten 
aus den übrigen Provinzen des Reichs jlimmen darin über« 
ein, daß die Berordnung mit Ruhe und Stille ins Werk 


geſetzt iſt.“ 


Vom aı. Funt. Bon den Nädelsführeen der Undrd 
nungen in-Südermannland find 2 zum Tode verurtheilt, 
5 zu wiersig Paar Ruthen und Gjähriger Feſtungsarbeit, 
einer zu 2Btägiger Gefängnifftrafe mit Brot und Waſſer. 
Diefes Urtheil it gegenwärtig dem hieftgen könlgl. Hofges 
richte zur Prüfung vorgelegt, um hernach an Se. königl, 


Majeftät eingefandt zu merden, 


— 762 . 


Für die Abgebrannten in Laholm find hier 247 Rihlr. 
Beo. eingefammelt worden, : 


Rheiniſcher Bund, 


Se. Majeflät der König von Württemberg haben 
auf Ihrer Landbereifung Heilbronn , die Saline Dffenau, 
den Michelsberg, Öhringen, Künzelsau paffirt, und febten 
von da, wis die Stuttgardter Hofjeitung meldet: Ihre 
Reife am 5. Jull um die Stadt Mergentheim herum, mo 
Sie mur das Schloß und den Barten befahen, über Weir 
@eröheim, Aregglingen , nad den äußerſten Punkten der 
nördlichen Grenze des Reihe fort. Ihre befondere Aufs 
merffamfeit rihteten Se. königl. Majeftät auf die fo zweck · 
mäßig in ihrem Fall undihrer Richtung abgeänderte Stein» 
Bader Steige bei Künzelsau, und trafen zu beſſerer Kon⸗ 
fervatton der eben fo folid als prachtvoll angelegten neuen 
Brite bet Hohbach gegen die zu Zeiten ungeftüme wilde 
Waſſer der Zart die zweckmäßigſten Anordnungen. 


Inlaͤndiſche Nachvichten. 
Wien, den 13. Juli. 


Gireulare 


Der ©. k. Randesregierung im Grzherzogthume Öſterreich 
| unter der Enne, 

Mit Beziehung auf die beiden Patente vom 20. Hors 
nung uud 20, Junins d. I. wird auf allerhöchſtem Ber 
fehl vom 22. Junius In Hinſicht der Einlöfungsfcheine von 
Hundert Gulden nachſtehende Borfärift zur allgemel⸗ 
nen Wiſſenſchaft und pünktlichſten Darnahaytung befannt 
gemadt. : 

1) Dom 15. Julius d. 3. an hat die Hinausgabe der 
Einlöfungsicheine von 200 fl ihren Anfang zu nehmen. % 
2) Mit diefer Gattung von EinTöfungsfheinen müfs 
fen Me Bankozettel von 500 fl. tingewechſelt werden , jer 
doch bleibt es dem Beſihern von Pleineren Bankozettelgats 
tungen geflattet, auch folde in Ginlöfungsfcheinen von 


100 fl, durch Überreihung von 500 fl. in Bankozetteln 
von aleiher oder verſchiedener Gattung für jeden Einlö⸗ 
ſungsſchein von 100 fl.,' umzumecfeln. : 

3) Dom 15, Jull d. 3. an hat die Umwechslung der 
Baukozettel von 500 fl. in kleinere Bankozettel aufjuhören. 

4) Mit 15. Auguft d. 3. werden die Bankozettel von 
500 fl. sufer Umtanf gefigt. Bon diefem Tage an dürfen 
fie weder in Dem öffentlichen Raffen, noch von Privaten 
mehr an Zahlungsjtatt angenommen werden. 

5) Dis 31. Detober d. 3. wird jedoch geſtattet, dieſe 
Gattung Bankozettel in die in dem Patente vom 20. Ju⸗ 
nt d. J. $. 6. aufgeſührte Einlöfungefheins-Kaffen abzu⸗ 
führen, und mit Ginlöfungsfheinen von 100 fl. einzumedh« 
feln ; allein diefe Auswechslung muß mit dem 31. Oktober 
ganz vollendet ſeyn; und darf fpäterhin ſelbſt bei Diefen 
Kaſſen Bein Bankozettel von 600 fl. mehr angensmmen 
werden, well biefe Gattung Bankozettel voma, Nov. d. J. 
an, auf Allerhöchſten Befehl für verrufen und ungültig 
erklärt wird. j 

6) Der Borrath an Einlöfungsfheinen zu s1ound5fl. 
ift zwar noch nicht fo arofi, um damit fon dermalen bie 
GEinwehslung der Baukozettel von 50, 25, 10 und 5 fl. uns 
befchränft zu veramlaflen ; Die wird erft nah Berlauf von 
einigen Monaten gefhehen können,’ und feiner Zeit ei 
gends angekündigt werden. Allein zur Erlelchterung des 
Verkehrs mit den eingewechſelten Einlöſungsſchelnen von 
100 fl., find die Ginlöfungsfcheins-Koffen zu diefem Ende 
ſchon dermalen auf allerhödftem Befehl mit einigem Ber 
lage von Einlöfungsfheinen gu 10 und 5 Gulden beiheile 
werden. 

Wien den 13. Juli 1811. 

Bran; Graf v. Saurau, 
Statthalter. 
Auguſtin Reichmann v. Hochkirchen, 
Regierungs » Bierpräfident. 
Andreas Pichler, 
Regierungs: Rath. 


Kurs der Staatspapiere am 15. Juli ıBın. 
Mittelpreis, 
Wiener + Stadtr Dance» Obligationen . . u 212 pEt. 33 34 
Ooftammer · Obligationen » «0 0.» mM 21m vCt. 22 16 
iO nun“ nu 2 por. 
Wiener « Dberlammer » Amts s Obligationen „ au 2 pt. 20 
Obligat. der Stände Öfterr. u. d. Enns . guzuzp@t. 24 
1.77 ı 7 er u Be su 2 pet. 19 
goofe der erften Bericht. Dir. Lott. das Stüch u 50 fir 151° 
— weiten Verſchl. Die. Lott. das Süd zu 100 fl. 185 3/4 
— neuen Gilbers Lotterie. - » » + du 4 pt. 197 


u... + 


aiftrars gemeinfchaftt. Obligat. zusp@r. auf |. · 3Jabr — 

\ ..4Iahr — 
.. + 12 Monat u. drunt. — 
18 Monat u. Frunt. 206 1/5 
u. 24 Monat w.drunt. 1815/86 


. 1 Jahr, 21 12 
Der n. 5. Regierung u. Stände sd. Wien, Ma: ). . 2Jabr. — 


In Eonvent. Munze zahlb. zearl 
tun d, n. d. Stande zu dp. J 


Shaxfpiele 


„KRärntbuen fHeute: Agnes Sorel. 
tHortheater, [Morgen: Die Schmweigerfammlie. 


TIheateran 


der Wien. Bauberring. 


Heute: Dos Näthfel, und bie Pantomime: Dur 
Morgen: Aſcheudbroͤdel. 


Leopoldräd fHente: Die Zufammenkunft beim Narrendateh 
ter Theater. | Morgen: Marne, der Schreckenvolle. 





Gymnaſtiſcher Cireus des Herrn de Bach im Prater, wird 
alle Tage um 5 Ubr mit Ausnahme des Zreirags mit 
abwes;felnden Vorfiellungen eröffnet. j 


N“ 191, 





Oeſterretgiſcher Beobagter. 


Mittwoche, den 
Detrorologiſche Beit der Biodagaung — Therm. n. Reaum. 
ren von nr MRS -g ur Morgens + 18 Grad, 


3 Uhr Nadımittags 


\ + 11 — 
10 Ubr Abends 


vom 15. Juli 1811. $-k. 18 


— — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Großfbrittannien. 


er Monteunr überſetzt en ngtigen Beifungen fok 
Bende Artikel: * 

(Aus dem Alfred vom #7. Fünt:) Das Heute früh 
von der Inſel Anholt angekommene Felleiſen Bringt wenig 
Reues. Eir James Saͤumareh und’ Admiral Durham fie 
gen noch Immer im Wingöe · Sund. Die Frage über Fries 
dem oder Krieg zwiſchen Frankreich und Rußland iſt noch 
auentichieden· Nach folgenden Schreiben war die allge 
meine Meinung ju Gothenburg für die Iinvermeidfld;teit 
eines Krieges im Rorden: „Botbenburg, den 17. Ju⸗ 
wi. Die Testen Briefe aus Stodholm forechen im beſtimm ⸗ 
ten Ausdrüden von dem Ariege zwiſchen Frankreich und 
Rußland. Die Ruffen verfhanzen fi Auf der Infel Aland, 
wo fie eine Macht von 10,000 Deus Haben. Das Unger 
witter nähert ih.” 

Nach einem ſich —— Gerüchte ſoll Sir Jo⸗ 


L 


ſeph Dorke ehefter Tage mit tiner Eotadre, zu welcher 
Ber Bengeur, Edinburgh und Amerika gehören werden, + 


nach den nordamerifanifchen Küflen unter Segel geben. 

Rapoleon hat ſich jet eudlich von einer wichtigen Ehat« 
farbe Übergengt: daß Großbrittannten wirklich in feinem 
Handel erreichbar und verlegbar ifl. Jedermann ficht, daß er 
unferm Dandel nur dur eine unbefhräntte und völlige 
Ausichliefüung ſchaden Pann. Man braucht es Rapoleon 
wicht gut lehren, daß der englifhe Handel, um ſich anf 
dem ganzen feften Lande zu verbreiten, nur dee kleinſten 
Dffoung um durdyudrimgen bedarf. 

Bor kurzem wurde zu Briftgl ein Schiff von neuer 
Bauart vom Stapel gelaſſen, das gegen Wind und Etrom 
ſegeln fol. Str Robert Galder unterfuchte auf Befehl der 
Admiralität dieß Modellſchiff, und überzeugte ſich vollkom⸗ 
men von feiner Wirkfamkeit in’ einem Hafen und Hei ruhl⸗ 
ym Meere. Man'wird num damit auch eimen Berſuch bei 
Virmifcher See machen. Eine andere Erfindung machte ein 
Unbeiter auf den Plymouther Schiffswerften. Er verftopft 
nämlich ſedes us — Schiff, ſelbſ waͤhtend einer 
Seeſchlacht. 


17. Juli 1811. 
Barometer, ; Wind N Witterung, 
Im — 
<s2»3 5 2%. 10% N NR. ſchwach Regen. 
=. 5- wm Fand. Ä Weiten, 
ringe ler 3 2. heiten 


(Ans dem Courrier vom 29. Juni.) Aus nähern 
Berichten von Dalifar, und aus den Audſagen der Offi⸗ 
siere des Little» Belt ergibt ſich unzweifelhaft, daß bie 
amer ſtaniſche Fregatte der Angreifer, der feige Angreifer 
zeweſtu IR; daß Me af: Die Slcop ; derm geringe Stärr 
De fie kaunte, geſchoſſen Hat!) ind dag die Blonp, frag 
Mia Schwache fapfer so und thr⸗ diess· nicht 
geſtriche Hat." 

Laugnet nun die Redterung der —— — Staat, 
daß le Ihren Offisierem defohlen Hat, gegen dis engliſchen 
Schifft offenfir ju verfahren, fomuß fie uns: eine voltäm 
dige Genugthuung geben. Mißbilligt ſe hingegen dad. Der» 
fahren ihrer Feegatte nicht, und wir glauben, daß dieß der 
Fall ſeyn wird, fo bleibt uns nur Eine Richtſchaur für 
unfer Betragen übrig:.nämlih unſern Krlegöſchiffen gu 
befebien , daß fie ale Schiffe unter amerikanifcher Flagge 
nehmen, verbrennen oder jerfiären. Wir wiſſen nicht ob 
die Regierung den Bericht des Kapitäns Bingham erhal- 
ten. hat, aber Wir glauben, daß eine Eskadre nad ber 
amerifaulfchen Küfte unter Segel gehen werde. 

Spanifhes Südamerikg 
Die Morning» Ehronicthe voms4: Zunt enthält 
nachſtehenden Briefaus Buenos AH res vomzo, März 
nWir Haben dad Wergnünen zu fehen, daß bie beiten Offi« 
siere im Eno's Dienfte ihn verlaffen.:: unter dieſe Zahl 
gehören Rondean , Artigan „ Antiqwera ,' Gura , Hernan ⸗ 
dey und anderez bald wird er gar keine Anhäuger mehr 
Haben, Die Befagung von Evlonta Aberjleige wicht fedhöyig 
Mann, und Parteien gehen mit Waffen nudb Grpädizn 
ans über. Die Detafhements unter Romdeou and Antis 
guera find unterwegs, um die Patrioten von Golonia zu 
beifhäßen. General Belgrand Hat feine Armerüurüdgehen 
laſſen, u: auf Montenideo zu Mmarfchiren,' Wir merden 
num fehen, wie dieſe Ghefs den Atieg zu Danderem führen 
verftehen werden. bis‘ jetzte hatten fie uns nur zur @te 
angegriffen. Ich Hofe, Eius wird dos nömliche BAM 


"wie Linters habem,” 


Dasſelbe Journal gibt. folgende Machrichten ans 
Buenos. Apres vom 20. März als oil? „Im Parana 
(Ranien, den'die Eingebornen Dam Ta Mataſtroue geben) 
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iſt ein Seegefroht wiſchen unſerer, an Bord von 3 Schiffen Hung des geſetzgebenden Korps am 29. Juni verlefenen 
beſindlichen Macht, und der auf 7 Fahrzeugen eingefiriffe Derfetlung Der Rage des Reis, 

ten Mat von Montepideo porgrialfen. Der Rompf, war “s »mArbeiten in pa tis. 

blutig; mir verloren 89 y 100 Dana, fammt dem‘ Be „Der Kanal der Dürcg und'dte Bertbetlang ** 
fehlshaber der Erpedition Wapkifta ,. und den —— In den verſchie denen Theilen von Pariß, ifl. der 
der Feind verlor 200 Mann und zwei Anführer, Poradas Gegenftand einer jährlihen Ausgabe von 2,500,000 Frans 
und Romarati, beide als tapfere und geſchickte Offizigee Ten. In einigen Fahren werden diefe Arbeiten vollkommen 
von · der koniglichen Marine bekanat. zu Stande gebracht werden. Schon verbreiten 6o0o Brunnen 
Spyaniıen das Wafler der Duscq in den vorzügliciten Quartieren 


Nachrichten aus Madrid vom ı7. Juni in frans 
ana Blättern mielden: „Geueral Hugo, Gouverneur 


und Märkten der Hauptfladt; in eindur fort kömmt dar 
felbt das Waller an, Die Seine, Marne, Ponne und 
Dife find der Gegenftand beträchtficjer Arbeiten zur Ders 


ee Provinz Ghabalärara, hat, Auf Die Nachricht, dag beſſerung ihrer Schifffahrt. Der unterirdiſche Kanal von 


Empesinadeo feine Anftrengungen verdoppelte, um 
feine Plane auszuführen, denſelben am as. d. in den teilen 
Gebirgen von Gifuentes, mo er ſich verfhanzt hatte, 
angegriffen, umd völlig geichlagen. Die, Beweguugen uns 
ferer- Truppen waren fo, fhnell,: und wurden. mit fo viel 
Küpnpeit.amsgeführt, daß die, Rebellen bei Ihrem Aublid 
aflen Muth verloren, undıin Der größten Maordnung. die 
Flucht ergriffen. Das Scharfihügenbataillen, woraus Gm 
pecinabe’s beſte Eruppen beftanden, wurde beimahe ganz 
aufgerieben ; feine Infanterie verlor -wiele Beute, und feine 
Kavallerie litt ‚art durch die umgeflümen Angriffe ‚der 
weftppälifchen- · Chevaurlegers. Wir, haben, viele. Gefangene 
gemacht, und eine’ — nebſt einer: Menge: Munition 
erobert.” 2* * 


rantret 


‚Paris, den 4. Juli. Se. Moajeftät der Kaifer. hielten 
gefern ein Miniſterialkonſeil zu St.. Gloud. 

Die Gazette de France meldet „der Petersburger 
Dof habe dem ganzen diplomatifhen Korps und allen. feis 
nen Miniftern bei den ansmärtigen Staaten. befannt ger 
macht, da der neue fran). Ambaffadeur, Graf Baurifton, 
Rupland von Seite feines Hofes die Verſicherungen der 
aufeichtigiten Freundſchaft wieberhoit Habe. 

Bapyoune, ben 24. Juni. Geftern traf der König 
von Spanien auf feiner Rüdreife nah Madrid in hiefiger 
Stadt sin, wo er aufs Felerlichiie empfangen wurde, und 
ſich daun nach dem Schloffe Marrac begab. Auf die Aur⸗⸗ 
de des Linterpräfekten antwortete Se. Maj.: „Ich danke 
Ihnen für Die Gefinnungen ; die Sie mir ausdrüden. Uns 
ter den Lirfachen , welche mich die fhleunige Wiederherſtel⸗ 
lung der Ordnung in Spanten wünſchen machen, iſt nicht 
bie geringfte: bie Begierde, die freumdfchaftlihen Verhält ⸗ 
ulſſe und den Handel der Halbinfel mit Frankreich ‚und 
worgüglich mit der Stadt Baponne hergeftellt zu ſehen. 

Bayonne hat dem Kaifer ſo viele Bemweife von Ergeben⸗ 


‚beit gegeben, daß es ſich dadurch beſondere Rechte auf. 


meine Dankbarkeit erworben hat.” Am 24 um Mittag 
empfing der König zu Rarroe die geiftligen, Elvil⸗ und 
ı MilitärsAnthoritäten. 

Beſchluß der von dem Minifter der Junern in der Si⸗ 


St. Maut, der im nächſten Jahre fertig werden fall, wird 
die Fahrt auf der Marne um 5 Lieues verfürzen, und els 
me Menge Gewerke mit Waller verfehen. Die bei Ponts 

desl’Arche, zu Vernon und... . .„ erbauten Schleufen 
werden die Schifffahrt auf der Seine erleichtern, und vers 
mittelt anderer Echleufen wird fie bi6 mach Trayes und 
Aube ‚pin verlängert werden. Die Brüden von Cholſy, Ber 
fans und Jena ecleihtern die Rommunikationen oder tras 
gen zur Berfhönerung der Hauptftadt bei, 

Der Louvre naht feiner Bollendung; man reift dig 
Menge Häufer, die ſich zwiſchen dem Louvre und den Tuie 
Ierien befindet, wieder. Gine zweite Gallerie vereinigt Die 
beiden Palläfte. ; an irz 

PET Gerihtsverfaffung. 
. „Man hoatte die bürgerliche und peinlice Beredtige 
Beitöpflege getrennt; die Dbrigkeit verfolate die MWerbrer 
hen nur dann, wenn fie ihr yon der Polizei angezeigt 
wurden. Der legte von Ihnen angenommene Koder vereis 
nigt die bürgerliche und peinliche Zuftig; er eilt karſerliche 
Gerichtsa hoͤſe auf, Die mit dem Recte Verbrechen ſowohl 
zu verfolgen als anzuklagen bekleidet ſind, und bemifluet 
fie. mit der nöthigen Gewalt, um die Wefike volliceden 
zu machen. Die Beibehaltung und Bervolllommnung dee 
Zurp, die Konfrontation der Zeugen, und die Öffentliche 
Beit der Unterfuchung. haben das Gute des alten und des 
neuen Spitems vereinigt, 

Bei der Ernennung zu den verfhledenen Stellen has 
ben Se. Mojeftät die Männer aufgefucht, die noch von den 
vormaligen Parlamentern übrig waren, und die ih nach 
ihrem Alter und Kenutnlſſen dazu eigneten, in den kai⸗ 
ferlihen Gerihtshöfen angeftelt zu werden; Sie haben 
diefelben aus-eigener Bewegung dazu berufen, und fe 
einen neuen Beweis Ihres unmwandelbaren Wunſches ger 
geben , Die Franzoſen ihre alten Zwifte vergeffen, und fie 
in dem, einzigen Interefle ded Baterlands und des Tprone® 
vollends ganz vereinigt. zu fehen.” 

- Abminiftration.- 
_ .. find wiele Reklamationen gegen die Grenzen ber 
verfchledenen Departements eingetommen. Es haben fi 
ſelbſt Meinungen hören laſſen, melde an die Stelle der 
gegenwärtigen Präfekturen große Präfekturen fegen möch ⸗ 


* 
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ten; .allein Se. Moajeflät Haben fle zurüdgewieſen, und 
jum Gruhdfag angenommen , dad was geſchehen ift, als 
Angeführt und bleibend. anzufehn. Die öftern Beränderun: 
gen zerfiören Als. Die Drganifation der Departemente 
hat’ rinmal eine große Revolution erlitten ; dieß iſt gleiche 
far ein Eigenthumbalt, welden Se. Maiefät nit anı 
raften wollen. Diefe Departements wurden mitten unter 
impofanten Berhältniffen, melde ihre Einwohner einans 
der näher brachten, gebildet und beſeſtigt, und fie follen 
ftets euf gleiche Act vereinigt bleiben.” 

Die Admintftration der Gemeinden ijt überall voll 
fommner geworden, die im Staatsrath berathichlagten 
Budgets haben Einflug auf die Adminiftration aller Ge⸗ 
meinden, Die mehr als 10,000 Franken Einkünfte haben. 
Schon beläuft fih die Maſſe diefer Einkünften auf mehr 
als Bo Millionen. Zu Peiner Zeit und in feinem Lande 
lad je die Gemeinden fo reich geweien. Überall if Die 
Dtrot font eine (andesherrlihe Auflage. Se. Maj. hat 
fie den Gemeinden überlaſſen, auch befinden fih- alle ihre 
Anftalten im beiten Zuftande, und fait in allen hat man 
den Bau von Rathhäufern, Dallen,, Öffentligen Mayazis 
nen und andere Arbeiten unternommen, die fie verfchöneen 
oder ihren Woplitand vermehren follen, 


Überall find die Hofpitäler beffer geworden ; man kanu 
behaupten, daß fie in keiner Epoche beffer unterhalten wor⸗ 
ben find. Die Mildthatigkeit wird in reihem Maaße auss 
geübt, und die Bermächtniffe, welche der Staatsrath für 
die Dofpitäler angenommen bat, belaufen ſich jährlich auf 
mehrere Millionen. 

St. Maj. bot eine große Bas Gongregationen der 
barmberzigen Schweſtern genehmigt und dotiert, Die zum 
Zrüe haben, den Rrauken beizufichen und in den Hofpts 
tälern hülfrekbe Hand zu leiten. Die Abſicht Sr. Majer 
för iR, daß alle-diefe Schweftern in Betreff der geiftlichen 
Angelegenheiten unter der Leitung ihrer Bischöfe ſtehen ſol⸗ 
len, Die allein Die Machthaben, fo weit ihre Diözefe reicht, 
ſich im das Geiftlihe zu mifhen. Keine Congregation kaun 
ſich, unter was immer für einem Borwande , ihrer Juris» 
bittion entziehen. 

Anftalten für Bettler ſind in 65 Departements ges 
ſchaffen; in 32 find fie ſchon in Thätigkeit, und in diefen 
32 Departements if ed nicht mehr erlaubt zu betteln. Dies 
fe Anftalten müflen noch vervolllommt werden, bamit die 
Arbeiten dafelbit eine gute Gineihtung befommen, und fie 
dann den größten Theil ihrer Ausgaben beſtreiten können. 


—Schweden. 


Stod holm, den 25. Juni. Auch In Roslagen hat 
tea fih einige Kirchfpiele geweigert, die Berftärkungs- 
wanufhaft in der vorgefhriebenen Form uusheben-zu lafe 
fen, aber bereits am 7. d. wieder ihren dadurch bewieſe⸗ 
nen Ungehorfam bereuet, und eine Deputation an Se. 
Bönigl. Moieſtät beſchloſſen, um mit Flehen und Untere 


mürfiafelt Gnade zu fuchen. Ihre Deputatlon erhielt wirt: 

lich Bortritt bei Sr. Fönigl. Hoheit, dem Kronprinjen, 

ber ihnen felbit vergieh und fie großmüthigit der Gnade 

des Könige empfahl, welche darauf aud erfolgte. Die von 

Sr. königl. Hoheit bei diefer Gelegenheit gehaltenen Res 

den an Se. Majeftät und die Deputicten lauten alſo: 
Rede an die Deputirten! 

Indem der König ein Reihsgefek ausführen, und die 
von den Ständen bemilligte Rekrutirung für die Armee 
um jwei Drittheile verringern lieh, erivartete Derfelbe 
Beine Hinderniffe. Seine Hoffaung iſt nicht getäufht wor» 
den. Alle Provinzen haben in deu von Sr, Majejtät ers 
theilten Befeblen eine bejtändige Folge Ihrer Sorgfalt 
für die Unabhängigkeit und das künftige Glück Schwedens 
geichen. 

Bloß einige Kirchſpiele Haben fi unterftanden, bie 
Frage aufjumwerfen, ob der von Sr, Majeftät fanktioniıte 
Beſchluß der -. ausgeführt werden würde, oder 
nit ? 

Sogleich ade bie Mittel ber Juſtij und ber bes 
mwaffneten Macht aufgeboten , um die Berirrten zum Ges 
horfam zurücd zu führen, und um die Urheber fo Erimis 
nellee Verſuche zu beſtrafen. Legtere dürfen keine Gnade 
hoffen; das Geſetz wird _fle treffen. 

Werft einen Blick auf das Vergangene! Bedenkt, 
was ihr wor 20 Fahren waret und was ihr jetzt ſeid. Um 
dasjenige zu erhalten, was euch übrig bleibe, gibt «6 Beine 
andere Garantie für euh, ald In den Weffen und im 
dem feften — euch derſelben im Fall der Noth un 
bedienen. 

Beforgt nicht, daft eure Rinder mißhandelt werden. 
Ich werde ihre Bedürfniffe mildern und an ihren Entbeh ⸗ 
zungen zu feiner Zeit Theil nehmen. Die Bahn der Ehre 
ſfeht allen frei; derjenige, der ſich gut beträgt, hat Die 
Ausſicht, Dffigier und ſelbſt einer Der Chefs der Armee im 
werden. 

Gerne gebe ich eurem Anſuchen nad, den König um 
Gnade für euch zu bitten. Aber fagt: bereut ihr wirklich - 
das, masihr gethau habe? Kommt ihr aus Beforgnif oder 
Berſtellung, oder kommt ihr aus Liebe zum Vaterlande, 

aus Achtung für eure Eidſchwüre und aus Reſpekt für 
euren Souveraim bieher? Seid ihr nicht von der aufrid« 
tigſten Reue befeelt , fo erfheint nicht vor dem Könige. Er 
würde den Abdrud eurer unbürgerliben Befinnungen auf 
eurer Stiene lefen; bereut ihr aber, wie ih’alaube, aufs 
eichtig das Geſchehene, fo werden Se. Majeſtät euch mit 
der Güte eines Daters aufnehmen, der verirrte Rinder 
empfängt. 

Jetzt, da ihr die Hoffnung der Verzelhung habt, fo 
fagt mir freimüthig, ob ihr in euren tumultwarifhen Ver⸗ 
fommlungen nicht beforgt habt, den Schatten Karls KIT, 
in eurer Mitte herumſchweben zu fehen, um euch den Bor 
wurf gu machen, daß ihr einen Augenblid Bedenken ge⸗ 
tragen habt, Vertheldiger des Vaterlandes zu jtellen 2" 


en HE nie 


Hernach wandte ih Se. königl. Hopelt der Kronprinj 

mit folgender Rede an den König: 
Sire! 

„Die Einwohner eines Theils von Roslagen haben 
mich erfucht,, ie Dollmetſcher bei Em. Majrftät zu ſeyn. 
Sie erfinden um die Gnade, welche Allerhöchftdiefelben von 
jeher harakterifirte. le erflären Em. Mojeftät, daß fie 
site Die Abſicht gehabt haben, fich der Ausführung der won 
Ihnen ausgegangenen Befehle gu widerfegen. Bloß einige 
Mifverftändniffe und von Fremden ausgeftreute Geräte 
Haben einen Augenblid den Anftand und die Ruhe gejlört, 
die in den fogenannten Sodneftemmor Immer herrſchen 
müffen. Ste alle ind jegt überzeugt, daß die Zeit der Uns 
ordnung für immer aus Schweden verfhmunden iſt; fie 
find überzeugt, daß es ohne Liebe für die Geſetze und Ger 
rechtigkeit und ohne den kiefiten Refpect für die Befehls 
Ew. Maj. fein Glück für fie exiſtiren kann. 

Ya erſuche daher Em. Majeität, die Einwohner von 
Roslagen zu begnadigen, und Ihrer vielen Güte für mid 
diefe nene Bunft hinzuzufügen.” f 


Rußland 


Petersburg, den ıg. Juni, Am 4, d, entftand uns 
alüdlicherweife in Krouſtadt eine Feuerobrunſt, woburd , 
unerachtet aller Anftrengungen der Loͤſchenden, 60 hölgerne 
Häufer ein Raub der Flammen wurden. Das Feuer fol 
durch die Unvorfidtigkeit eines Bädeıs entftanden feyn. 

Geftern haben I. MM. der Kaifer und die Ralferinn 
fih in die Sommerrefideng Kamennojoſtrow zu verfügen 
geruhet. » 

Der gruſiniſche Jarewitſch, Parnaos Iraklewltſch, If 
zum Ritter des St. Aunen ⸗ Didens der erſten Klaſſe er⸗ 
nannt. 

Acht von Riga nah. St, Petersburg beſtimmte ruffifche 
Kauffahrer, größtentheild mit Gype beladen, find von feind» 
uchen Areupern in der Oſtſee genommen worden, 
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Kurs der Staatepapiere am 16. Juli ıBıa. 
Mittelpreid. 
Wiener » Stadt» Danco » Obligationen . . gu 2172 yet. 33 36 
dettoe zu 2 pCt. 20 
au 212 pet. 21 58 
au 13a, 16m 
. us pet, 26 


Softanmer: Obtigationen Fer urn: 
betto * * [2 * [2 ®* “ 
@bligat. der Stände Öhem. % X Enns A 
dett⸗ u 21 0t. 23 5/8 
deerte zu 2 pEL 18 2/8 
Soofe der erſten Verſchl. Dir. Zott. das Stüd u Sof. 153 75 

—  jmeiten Berfal. Dir. Lott. das Stud ju 100 fl. 186 
— neuen Bilder» Lotterie. » 0. . gm A pde 19525 
+. 19ahr 20 12 


Der n. ö, Regierung u. Stande u. d. Wien. Ma: ). . 2Iahr — 
giftrats gemeinſchaftl. Obligat. zusp@r. auf}. . 3Jahr — 
. 4Jabr — 


. 12 Mon “u drunt, 
*. 18 Menatiı. drunt. 210 
24. Monat u, drunt. 


InGonvent. Dünge zabid, Trat f»- s 
sen d. 1. 6. Stände gu b pdi. 2 


sbortbeater Mergen: Aanıs Soret. 
Zheateran Heute: Menfbendaß und New. 
—* 


Die erſte Abtheilung der aus 100 Millionen Rübela 
beftehenden Anleihe zur Bezahlung der Staatsfchuld, name 
ih 20 Milionen, it bereits vollzählig. Der öffentliche 
Verkauf der im volbynifhen Gouvernement liegenden Arams. 
güter, wird im Monat Juli beginnen. 

Es iſt nun eine neue Volkszählung. (Reviflon) vum 
Behuf der Kronabgaben, für das ganze Reich, mit Auss 
nahme der Provinzen Bialyſtock, und Bruflen verordnek, 

worden; und zwar fol fie den a. Jänner vollendet feyn, 
In Sibirien ober den 1. Juli 1812 *). Für jeden entdeck⸗ 
ten Außgelaffenen wird nicht nur Die Doppelte Abgabe, ſon⸗ 
deren aud eine Strafe vom 500 Rubel beigetrieben, und 
die Schulen ır., unter deren Aufſtcht eine Berheimlihung 
vorgeht, tommen auf ein Fahr ins Arbeitshaub, Leibeige⸗ 
ne, die eine Auslaffung anzeigen, erhalten dafür nebjt ihr 
ter Familie die Freipelt. 

Der Kaifer hat den Fürflen Zizianom, Enkel des bes 
Fühmten Georgiſchen Zaren Heracliug, zum wirklichen ge⸗ 
heimen Rath ernannt, 


Rheiniſcher — 


Ein Schreiben aus Würzburg vom 8. Juli meldet: 
„Der franz. Gefandte am großberzogl. Hofe hat geftern 
dem Erzherzog Brbarofherzog die Dekorafion des großen 
Adierö der Ghrenlegion zu überreichen die Ehre gehabt. ? 

Die Abreife Sr. &: B. Hoheit des Wrofherjogs nach 
Böhmen , ift auf morgen feitgefeht. Höchſtdleſelben begeben 
ih dem Bernehmen mach gerade nah Prag, nnd Ihren 
böhmifhen Herrſchaften, und gedenken fpäterhin das Aller 
hoͤchſte kaiferliche Hoflager au befuchen.” 


— — — e — — — — —e — — — — 
) In Neo. 145 d. 3. if bereits bemerkt worden, daß in Ruß 
land feit Peter 1. alle 15 bis 20 Jahre Boltssählungen ver 
anfaltet werden, wonach die Ropffteuer, melde alle Ber 
werbtreibenden nad ben Ortſchaften zu eitrichten has 
ben, für einen ſolchen Zeitraum beftimmt wird. Bei Der Ich 
sen Zählung flieg Die Zahl biefer fogenannten Rivifionäfeer 

Im über 21 Millionen. 


Shaufpiele 


Rärnehnen [Aeute: Coriolano, 


der Wien. (Morgen: Aſcheubrödel. 


. euter Mars, der Schredenvolk. 


633 Die Zuſamumentunft beim Marten» 
datel. 


geopoldfäd 
ter Theater. 





Gymnatifger @ircus des Heren DE Dach im Prater, wird 
alte Tage um 5 Uhr mit Musnabıme der Freitags mit 
abwechfeinden Vorſtellungen eröffnet. 


N” 192, 





Deſterreichiſcher Beobachter. 


Donnerſtag, den 16. Juli 1811. 
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Auslaͤndiſche Nahrichten. 
Großbrittannien. 


J. der Unterhausſiuva am.26. Zuntwer dierDistuffion 
über Die Bittſchrift Der Arbelter in den Baumimolenmas 
uufokturen amı der Zanedordnung. Oberſt Stamteyg be. 
dauernte, daßıer für Peine Maaßregel zu Unterſtützung dei. 
Bittiteßer votiren Lönne ; inzwischen: müßte es Ihnen doch 
troͤſtlich ſeyn, daß das Unterhaus: ihre Potition durch eine 
Eommitter habe unterſuchen Ioffem; indem fie ſich dadurch 
übergengen müßten, daß wenn das Haus ihre Lage für 
den. Augenblit auch nächt verbeſſera Bönne, es dod- ihr 
Anliegen der ſorgfaltigſten Aufmerkſamkeit gewürdigt Habe, 
Unftreitig feies ſehr betrübt, Daß bloß in der Stadt 
Mancheſter nicht weniger als 25,400 Perfonen wären, die 
im Laufe diefed Jahres vgn — Kirch ſpie leu Unterſtũthung 
erhielten. 

Dr. Davies Sid, äußerte das nämliche Mit⸗ 
leiden über den Zuſtand der Petitionairs, glaubte aber 
nicht daß ihnen das Parlaumcent Die gerinafte Hoffnung zu 
einer Uuterftützung laſſen dürfe, Die man ihnen unmöglich 
leiſten koͤnne. Er trage Daher darauf an, die Fortſetzung 
der Berathung über die Petition auf unbeftimmte Zeit 
au vertagen. Eobald aus irgend elner Veranlaſſung ein 
Zoeig der, Induftele In Abaahme Fomme, fo müßten die 
damit beſchaͤſtigten Perfonen- es fih gefallen laſſen, ent ⸗ 


weder zu nledrigerm Preifen zu arbeiten, oder ihren Fleiß 
auf etwas Anderes zu wenden. Gc glaube mehrere Ma⸗ 
aufofturiitem mürdem. fich bei dleſer Gelegenheſt gezwungen 


fehen ‚.zu den landwirthfchaftlihen: Befchäftigungen übers 

rugehen, und dieß würde die gute Wirkung haben, daß 

Englands Produkte vermehrt, und bat ſelbe endlich von der 

ganzem Weit unabhängig gemadt werde. 
Rußland. 

’pyetersburg. dem ı9. Juhi. Se. Fönigl. Boh der 
Serzog Altyander von Wuͤrtemberg, Mititär- Bopberneur 
des Seiht euhlſchen Goupernemeiits; im bersits in Wifepe 
angrlargjt und von den Ginmohnern mit Breude empfan« 
gen worden. Gleich mad feiner Ankunft beſuchte der Herzog, 
alle woh lthätlgen Anflalten und die Gefängniffe, und ber 


ſahl den Behörden, nachdem er die Befangenen ſelbſt ſammt⸗ 
NG befragt Hatte, die argen Diefelben anhängigen Prozeffe 
aufs fhnellefte zu beendigen. Zur Bequemfichfeit der Stadt» 
bewohner Hat er den Bau einer fieinernen Brüde über den 
Ttuf Witepska verordnet. 


Wegen Beförderung der Kuhpocken- « Impfung baden. 
4 Chirurgen den Wladimir» Orden viekter Klaſſe, und 6 


Chirurgen Geſchenke vom Kaifer erhalten. 
Eine Beilage zu unferer Hofjeitung enthält Folgendes: 


„Die Staatsithulden » Tilgunas + Kommifflon hat bekannt‘ 


machen laſſen, daß Die erite Abtheilung der Innern Anleihe 
geſch loſſen if. Da mun die gedachte Kommiſſton verpflich⸗ 
tet iſt, nach Verlauf eines jeden Jahrs ihre Bücher den 
Herren‘ Diputicten des Adels und der Kaufmannſchaft, 


fo wir auch den vorzüglichſten Intereffenten jur Unter⸗ 


futung der Rechnungen vorjulegen, fo macht die gemek 
dete Komimilfion hiemit befannt, daß der Fünftige 15. Juli, 
an welchem Tage daß erfte Jahr abläuft und die jährlis 
den Rechnungen gefchloffen werden, zu diefer Unterfuhung 
beſtimmt iſt. Es werden daher die vorzüglihflen Interefs 
fehten Int der Anlelhe erfucht, den 15 Juli in dem Haufe 
der Kommifflom zu erfheinen, um allda in Segenwart der 
Herren Deputirten die Bücher zu unterfuchen, worauf zur 
Berbrennung der eingegangenen Bank-Afignationen wird 
geichritten werden.” 


Im Gouvernement Irkutek gewinnt der Ackerbau das’ 


durch ausnehmend, daß ſich die Buräten oder Bratsfy 
jegt eifrig darauf legen, Bier ihrer Ober-Taifhas (Däups 
ter) ind dafür mit fildernen Degen, a2 Älteften mit Hirſch⸗ 
fängern vom Kaiſer beſchenet worden, und der Ober: Las 


ma (Priefter) hat eine goldene Medaille am rotben Baur’ 


de mit der Inschrift: „für Eifer” erhalten. Bon den Brüs 
dern Facomiem In Yaroslam, find 2 zu Nittern’ des St. 
Annens und 2 des MWladtınir» Ordens ernannt, weil fie 


* ihre Leinwande und Papier Manufakturen Immer vervoll⸗ 


kommuen, und im’vorigen Jahre für 1,102,170 Rubel der 
fhönften MWaare geliefert haben. Auf den Maimarkt zw 


Jebit wurden für 6,272,000 Rubel Waaren gebracht. 


Bar eShweben. 
Slodholm, den 25. Juli. Geſtern wurde der nun» 
mehr in doppelter Rüdfigt für und wichtige Johannistag 
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ſehr feierlich auf Drottningholm begangen. Der Hof feler⸗ Jochtſchiffer aus dem Süben bemerkten unter Stevens elne 
te nämlich zu gleicher Zeit dem Nomenstag Sr. kösigl. Fregatte und eine Brigg. Die Ruderflottille zu Helfingör 
Hoheit, des Kronprinzen, und hatte alles gufgeboten, haty ein‘ von &t, Michel mit Banmmolle und Srüdpten 
was’ diefeß Feft angenehm machen konnte Go war f. B.' fonjmendes Beiggſchiff angeßalten, und zur Unterfuhung 
auch nad altväterliger Sitte im Garten eine große Mais.sdrs "Herpen Deifeonediau vieher einbringen laſſen. 

fange errichtet und die Landleute der Nachdarfchaft zu eis Einige Dänifhe Fahrzeuge, die von dem Feinde ges 
nem ländliden Mable eingeladen, das durch hetablaffen: «nommen worden waren, aber Gelegenheit gefunden hats 


de Büte einer Seits und ehrerbietige Nröpligkeit anderer. 


Seits ein wahres Freudenfet wurde. Tags vorher hatte 
Se. konigl. Hoheit, der Kronprinz, bie Truppen in das 
Buftlager geführt, das dicht vor dem Thore aufgefchlagen 
worden. Aub Ihre Fönial. Majefläten waren zu biefer 


ten, nah Gpriftiansfand zu. entlommen, brachten dahin 
die Rachricht mit, dag am Pfingftabend eine ziemlich große 
englifhe Konvol von der Wingöer Nhede nach Darmonth 
abgegangen fei, Nochtichten vom 26. Juni ſagen, es habe 
ſich wiſchen Gulftav und Weſternaes eine neue Flotte ger 


Feierlichkeit im Die: Refidenp gekommen⸗ und yurden -Setegeigt , welche nordwärts fenfe. Bom 24. bis 27..d. find” 


ten des Beneraliffimus zitten Se. önigl. Hoheit, der Etb⸗ 
pring, und der Staatörath ze., General, Baron Adiers 
ereuß. Federmann mar entzüct über das friſche und frohe 
Anfehen Sr. Mojeftät des Königs. 

Nachdem Herr Osbeck den Gommittirten des Eönigl. 
Collegli » Mediel feine neue Gur» Methode bösartiger ve 
neriiher Kranken entdedt hat, ift von demfelben Der öfs 
fentliche Aufruf an alle Apotheker des Reiche ergangen, 
ſich bei Zeiten mit Chäophylium sylvestre zu verfeben, 
weil folhes einen weſentlichen Beſtandtheil der von Ihm 
in Diefer Gur gebrauchten Pillen ausmache. 


Dinemarki 


- Ropenbagen, den 29. Juni. Ein Fahrzeug von 
Galmar fah gwifhen dem 22. und 23, bei Bornbolm eine 
feindliche Konvoi von etwa 200 Segeln, weitwärts freuernd, 
Ein aus dem Norden eingelaufenes Schiff ſah am 22, eine 
feindliche Fregatte unter Kullen, und bei Wingöe 8 feind« 
liche Linlenſchiffe. & 

Weil hier ein Blindeninſtitut errichtet werden fofl, fo: 
hat die Regirrung den Pfarrern aufgegeben, von.den Blins 
den in ihren Ricchfpielem Nachricht einzufenden, Tr 

Für die normegifhe Univerfität hat der Graf Wedel · 
Jarlsberg 50,000, der Kammerherr wekarıan 30,000 

Thaler beitimmt 

In diefen Tagen hat uns der Tod abermals einen un« 
ferer erften und werdienteften Ärzte in dem Etatsrath und 
Hofhirurgus , Profeflor T. G. Winslöm, Ritter vom Dans 
mebrog, entriffen, 

Ein Urtitel aus Kopenhagen vom 29. Juni im; 
Altonaer Merkur lautet fo: „Zwei norwegiſche 
Schiffer berichten, daß eine große Anzahl feindlicher Kreur 
ger fih unter Norwegen aufhalte, vorzüglich bei und um 
dem Hafen von Ebhriftiansfand, vor welchem Plage. ger 
wöhnlih 1 Rangſchiff, 2 Fregatten und 3 Kutterbriggs 
gefehen werden, Rach dem Berichte eines Gothenburger ; 
Schiffers lag am 16. Juni eine feindliche Konvoi von ups 


hier 64 Schiffe ein» und 6g Schiffe auspaſſirt. Ein Fahr⸗ 
jeug von Galmar fah zwiſchen dem 22. und 23. d. bei 
Borgaholm eine feindliche Konvoi von etwa 200 Segeln, 
weſtwärts fleuernd, Gin aus dem Norden eingelaufenes 
Schiff fah am 22. d. eine feindliche. Fregatteunter Aullen, 
und bei Wingöe 5 feindliche Bintenfchiffe. 

Berner ein Schreiben aus Gallunbborg vom 22. 
Juni ebendafelbft: Die neue aus dem Nörden kommende 
Konvoi lichtete dieſen Morgen um 5 Uhr aus der Nähe 
von Sprogö, mo fie geftern geankert hatte, mit Weſt Morda’ 
Ber Wind, und paflirte um 8 Uhr Kundéhoved. Cie 
beftcht aus 4 Linienſchiffen, 4 Kurterbriags und einigem 
beibafineten Schiffen, fammt 185 Kanffabrteiferffen. Um 
halb 10 Uhr waren die legten Schiffe Werefen vorbei.” ı 


Preußen 4 


Berlin, deng Juli, Se. Mai. der König haben des 

außer Dienft befindlichen ‘Prinzen Friedr. Wilh. v. Eolmer 
Braunfels Durdl. den rothen Adler» Drden erfier alaſe 
zu verleihen geruhet. 
—Am b. d. M. verlor der Staat tinen feinet merfmärs 
digſten, verebrungswertheilen Männer, einen felner Altes 
Ren und treueſten Diener; Se Erzell. den königl. wirkl. 
achrimen Etats: Minifter, Ritter des großen rothen Adler⸗ 
Drdens ic. 1c,, Deren Friede. Wilh, Freiberen v. Thule 
meier. Nachdem der VBerftorbene 24 Jahr lang den Ger 
ſandtſchaftspoſten im Hang zw der größten Zufriedenheit 
feiner Monarchen bekleidet, wurde er im Jahre 2795 zum 
geheimen Staats: und Juſtitz Miniſter ernannt, und ihm⸗ 
das reformirte geiflfihe und fran;öflfhe Kolonie Departer 
ment übertragen, welchem er 14 Jahre lang mit zafllofem 
Gifer vorgeftanden. 

Hter ift unterm 20 Juni fol gende Berdidnung , betrefe 
fend die Aufhebung des allgemeinen Indults, erfchienen:- : 
Die Iriedrih Wilhelm, vou Gettes Gnaden König 

von Preußen, thun Bund und fügen hiermit zu, willen > 

Der durd bie Berordnung vom 24 Nov, 1807 geges 


gefähr 150 Schiffen bri Wingde, Am legtverwihenen. Mitt»- bene, und unferm 14; Juni p. J. verlängerte allgemeine 


woch wurden von Schiffern, tbeild unter Anholt, theild uns 
ter Widderden 2 BintenfHifie, 3 Fregattenund Kufterbriggs, 
nebft mehreren Eleinern feindlichen Baprzeugen gefehen, 


Indult erreicht mit dem 24 Juni d. J feine Endſchaft. 
Es ijt von großer Wichtigkeit, welche Maafregeln nunm⸗ 
mehr — Ko nſervation der Schuldner im Beſitz und. 
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Raprungsftande genommen werden, da fle in alle Ber: 
hältniffe Des bürgerlichen Lebens tief eingreifen. 

Wir haben fie deshalb der reiflihften. Prüfung unters 
worfen, zu dem Ende die Stimmen ber hierher berufenen 
Deputicten aus allen Ständen barüber vernommen, auch 
mehrere Gutadten erfodert, und verorduen dieſemnach, 
wie folgt: 

$. 1. Obgleich die Bemwegungsgründe, melde jenes 

Editt und den miktelit Desfelben fanktionieten Indult zur 
Bolge hatten , in mehrerer Rüdficht und zum Theil foyer 
in verflärdtem Grade noch obmalten; fo können Wir leg: 
fern doch, wegen der damit vertnüpften Rachtheile, zu 
denen auch zu rechnen iſt, daß gewiffenlofe Schuldner ihn 
mißbrauchen konnten, um Zahlungen, zu welden fie die 
Mittel hatten, zu verweigern, nicht fortdauern laffen. 

Es behält daher bei dem Publitando vom ı4 Juni 
v.53 , nah welchem der durch die Verordnung vom 24. 
Rov. 1807 gegebene Indult mit dem 24. Juni. d. J. zu 
Ende geht, fein Bemenden. 

$ 2. Dem gemäß treten bei den Berhältniffen zwiſchen 
Glaͤubiger und Schuldner von dieſem Zritpunkte an die 
allgemeinen Landesgefege wieder in ihre bisher -fufpendirt 
gewefene Kraft, in fo fern. fie nicht Durch nachfolgende Bars 
fhriften , den Zeit umjtänden nad, modifijirt werden. (‚Hier 
folgen die fpeziellen Modififationen.) 

Borgeitern Nachmittag ſcawebte ein ſtarkes Gewitter 
über Berlin, ohne Wind und Regen. Es fielen mehrere hef⸗ 
tige Schläge. Unter andern flug um 3 Ubr der Better 
ſtrahl in ein wierftödiges Haus unter den Linden, welches 
Dem Namen und das Zeichen des filbernen Mondes 
führt, und richtete am Dace und aufdem Boden die felt» 
famjten Berwüſtungen an, Im Haufe felbit iſt nichts be⸗ 
fhädigt, und Niemand verletzt. Ein junges Mädchen im 
Keller fch, ſich (vermuthlihd vom Wiederfhein auf der 
Straſte) ganz mit Feuer umgeben und ſtützte zu Boden. 
Kurz vor dem Schlage befand ſich, nebit einigen Fremden; 
um ihnen auf dem Boden die ſaöne Ausfiht des Haufes 
zu zeigen, ein junger Studirender vor der verfhloffenen 
Bodenthür und wartete auf den Schlüffel. Der kurze Auf 
ſchub rettete fie. 

Königsberg,:den 29, Juni. Die heutige Zeltung 
enthält folgende. wichtige Erklärung: Unbefugte Menſchen 
haben das Gerücht verbreitet, als feien zwiſchen uns, am 
Zage des unglüdlihen Brandes, Gontejtationen und Dif« 
ferengen eingetceten „.mwelche das Löfhungsgefihäft verhin« 
dert hätten. So mie wir nun vom Anfauge unierer Amts« 
führung an, jederzeit Hand in Hand gehandelg haben, fo 
Binnen wir verfihern, daß bei jenem unglüdlichen Greig« 
nie weder zwiſchen und, mod den achtbaten Mit.liederm 
unjerer Rollegien, noch unfera Unterbedienten, die mi: « 
dıhe Gonteftation.oder Differenz vorgefallen it. Niemand 

hiadırte den andern in feiner Operation, und ohne Rück⸗ 
fidt auf Reſſort, teug jeder fo viel zur Minderung Des 
Elend⸗ bei, ald er vermochte. Die allgemeine Ordnung. 


wurde dabei von keinem überfhritten. Am Dritten Tage ers 
folgte fogar eine formelle Bereinigung zwiſchen uns, wel⸗ 
her achtbate Mitglieder der Herren Stadtverordneten und 
ber Herren Kaufleute beitraten. — Alles diefes geſchah uns 
ter den Augen des achtungswerthen Publitumd; daher die 
Berbreitung eines folhen Gerüchts um fo mehr die unfaur 
tern Abſichten des Werbreiters ausfprict. 
ar den 28, Juni adın, *® 
v. Stein, Poligeh Präßdent, 
"Hepdemann, Dber. Bürgermeiiter. 
Der Siege Magiftrae dankt in einer öffentlihen An⸗ 
jeige vom 22 Juni allen edlen Menſchen, welse bei und 
nach dem Brande mit heifpiellofer Anftrengung thätig ges 
weien find, das Unglüf zu mindern, und deſſen fernerer 


‘ Verbreitung Grenzen ju fegen, In einer andern Anzeige 


vom 17. find 16 Menfchenfreunde, worunter man die vor 
nehmiten Stadtbeamten und Kaufleute zählt, bereit, milde 
Beiträge für die Unglüdlihen zu ſammeln, und öfentlige 
Rechnung darüber abzulegen, 


Frankreich. 


Paris, den 5. Jull. Das plöglihe Stelgen des Waſ⸗ 
ſers der Seins und feine Farbe lajfen befürchten, daß ſchwe⸗ 
re Gewitter in dem Departement der Marne und in meh 
vern andern, durch welche die Seine fließt, Statt gehabt 
haben. 

Nachſtehendes iſt die Antwort des Präfidenten des ger 
fehgebdenden Korps an den Miniſter des Innern und an 
Die mit der Üderreihung der Darftellung der Lage 
des Neichs beauftragten Staatsräthe: 

Meine Herren! Das geſetzgebeude Korps Eonnte die 
Darſtellung, die Cie ihm von der glüdliden Lage des 
Reichs vorlegten, und Die getreue Egilderung alies deſſen, 
was die Regierung für die Sicherheit, das Glück und den 
Nuhm des Staates vorbereitet und in Vollzug fegt, wicht 
ohne das Iebhaftefte Intereffe anhören; bis jet Eonnten 
wir nur das Genie bewundern, das fähig war, ein gror 
hes Reich zu fiiften, ihm Künſte und Gefege gu geben, 
die ed in Flor bringen mußten; allein nun bietet ſich uns 
fern Augen ein neues Schaufpiel dar; wir ſehen alte und 
Verhaßte Scheidemände fhmwinden , die fih dem gegenfeitis 
gen Verkehr der Völker entgegenfegten, 

Der innere Handel wird nicht mehr auf Hindernifle 
ftogen, die feinen Lauf hemmten, und nicht mehr durch 
eitie Beforaniffe aufgehalten werden; der NationalsReiche 
tum wird erlauben, alles Große und Nügliche zu unfere 
nehmen, und der Gifer Der Regierungen wird den Bedürfs 
niſſen der Bölter zuvorkommen. 

Alein es liegt in der Natur großer Unternehmungen, 
daß fie ihre Wohlthaten In ihrer ganzen Fülle erjt über 
Fünftige Geſchlechter verbreiten, und der Dank der Mite 
welt nur durch jenen dee Nachwelt canz vollendet wirb. 
Unfere Enkel werden den Handel von Dem Schwanten 
der Politik unabhängig, und fein Gedeihen dem Wechſel 
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der Ereigniſſe unzugängig finden. Eine ungeheure Etres 
de, welde alle Alimaten und fo viele gewerbfame Ratios 
nen vereint, iſt num jeder Gattung von Thätigkeit eröff« 
net; man wird meder die Eiferfucht ber benachbarten Böls 
* noch die Verheerungen des Kriegs zu befürchten has 
ben; fondern durch die Girfulation in den benachbarten 
Provinzen wird jede Induſtrie erwachen, und Im ihrem 
Schooße werden fie den Künftler, den Arbeiter und den 
Abnehmer zugleich vereinigen. Nur auf diefen Zwei find 
die vielen und großen Unternehmungen gerichtet, welche 
wir beginnen und ausführen fehen. Berge werden deeb» 
net, Flüffe wicht mehr in ihrem Laufe gehemmt, die Ent» 
fernungen nähern ſich und prächtige Denkmäler erſtehen, 
um dieſe ewig merkwürdige Epoche zu feiern. Unſere En» 
kel werden mit Erſtaunen vernehmen, daf eine und dies 
felbe Realerung diefe bemundernsmwürdigen Werke zugleich 
angefangen und vollendet hatz und wenn fie diefem ih ⸗ 
sm Genuß auch keine Opfer zu bringen haben, fo haben 


wir dafür den Vortheil die Ehre dieſer erhabenen Anftren«. 


gungen getheilt, und uns des Ruhmes unfers Jahrhuns 
dertö und des Dankes der Nachwelt gleich würdig gemacht 
zu haben. 

Königreich Neapel. 


Neapel, den 16. Juni. Am 20, Juni Hatte fih Ihre 
Mojeftät die Königinn von Meapel nah Gaftellamare be: 
geben, um wegen ihrer feit einiger Zeit etwas ſchwaͤchli⸗ 
den Befundheit das dortige Mineralwafler zu gebraus 
den. — Am 21. verfügte fih der Röntg eben dahin. 

Heute wurde die Fregatte Caroline, melde fih auf 
dem Werfte der Darfe zu Neapel befand, in Anweſenheit 
ihrer MM. des Königs, der Königinn und des Hofitaa« 
tes, vom Stapel gelaffen. 

Dom ı. Juni ıBı2 an wird im KRönigreih Neapel 
Bas in Fronkreih üblide Maas und Gewichtſyſtem ein ⸗ 
geführt. 

Ein Böntgl. Dekret verbietet, Bemälde, Statuen, 
Basreliefd und alle Kunſtwerke, welche fih in den Kirchen 
und nicht aufgehobenen Klöflern des Königreihs Neapel 
befinden, zu verkaufen, oder auch nur von einem Orte zum 
andern zu verfegen. Sie follen zur Difpefition des Minir 
flers des Innern überlafen werben, 


Ihlyriſche Provinzen 

Tier General @raf Bertrand, General» Gouverneur 
der iligrifchen Provinzen, ward am 28, Juni Abends in 
Boibah erwartet. 

Baron Moufnoir, Offizier der Ehrenlealon, Dberft 
som ıg. Renimente Zäger zu Pferd, iſt am 28. Morgens 
in Lalbach in feinem 31 Lebensjahre, und au den Folgen 
einer langen und fhmerzlichen Krankheit gefiorben. 


Herzogtum Warſchau. 


Durd ein Bönigl, Dekret, datirt aus Pillnig vom 
22. Mat wird werordnet, Dad um dad Wachsthum der 


Tuchmanufakturen im Herzogthuim zu befördern, und Ih» 
nen durch Befchräntung der Einführung fremder Tüder 
den Abfag zu,erleihtern, alle Arten von ausländiihen Tüs 
ern ohne Unterſchled 2 Gulden für die Warfchauer Ele 
Zoll bezahlen ſollen, eben fo aller Boye, Flanelle, Frie⸗ 
fe ꝛc. Neue Röde, Bauerroͤcke ıc., die eingeführt werben, 
entrichten vom Stüd 10 Gulden, Diefer Zoll erfiredt fih 
aber nicht auf jene Artikel, wenn fie aus dem fronzöſiſchen 
Reiche oder aus Eadıfen kommen, alddann bezahlen fie 
nur den bis jegt gemöhnlihen Impoſt. Die gemähnliden 
Nebenabgaben, ald die Tantieme und der Übertrag, blel⸗ 
ben noch außer dem neu angeordneten Zolle. 

In Folge eines königl. Dekrets vom 27. Mal werden 
in Warſchau 300 Mann zu der franzöſiſch-polniſchen Garr 
de freiwillig ausgehob:n. s 


Shweigp. 


Züri, den 4. Juli. Die Berner Zeitung widerruft 
den von derfelben mitgetheilten Artikel, daß der Kanton 
Terfin von den itafienifhen Truppen geräumt wors 
den fei. 

Am 27. Juni traf der großherzogl badifhe Minifter 
bei der Eidgenofienfhaft, Ar. v. Ittner, in Solothurn 
ein; er hatte am folgenden Tage Audienz bei dem Land⸗ 
ammann der Schweiß. a 

Im Kanton Fryburg find für die Rontingenifätrup«, 
pen ſaͤmmtlich die Tſchakohüte eingeführt. 

Die Regierungen von Fryburg und Waadt haben die 
Brabänter Viertheilſtücke gleich Bern auf gb Bapen her» 
abgefeht. 

Der Dr. und Profeffor S hiferli In Bern ift von 
Er. Durchl. dem regierenden Herzog von Medienburg« 
Schwerin zum Hofrath ernannt worden. 

In der fehtten Sigung der eidgenöffifchen Tagſa- 
bung am x0. uni legte der Bandammann der Tagfa 
gung ein vom 8. Juni datirtes Schreiben des fransöfifchen 
Miniflers in Bezug auf die Kompletirung der Re 
gimenter und die Werbungen für den Papitulirten Dienft 
vor, welches an die früher im diefer Angelegenheit nieders 
gelegte Kommiſſion gemiefen ward. Eben Ihr ward aud 


-ein umftändliher Bericht über den Zuftand des erfien Res 


giments, vom ıd. Mai aus Gaftellamare datirt, übermie« 
fen. Der ‚Effektivbeftand des Regiments wird darlu auf 
2763 Mann angegeben: Defien srftes und zweites Batalk 
lon llegen zu Campo und Regato Im jenfeitigen Galabrien, 
mo fie feit dem 6. Mal ıBıo als bemealiche Eolonne Diens 
ſte thun, das dritte iſt am 26, April 1611 von Gaftella- 
mare nach Campo abgegangen, und das vierte, das eine 


- Beitlang auf der Inſel Eapri zur Beſatzung lag, ift feit« 


ber ebenfalls ins jenfeitige Galobrien gefandt worden. — Ein 
Schrelben der auferorbentlihen Abordnungain 
Paris vom 5. Juni enthält die Anzeige, daß Diefelbe Im 
der diplomatifchen Audienz vomg. ihr Kreditiv zu überr 
reichen im allg feyn dürfte, — Der durch den Profeffor 


Müller 
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Mällerin Schafhauſen geſchehenen Sinſendung ber dritien 
Lieferung der geſammelten Werke Joh. v. Müllers 
fol ehrenvoll im Protokoll gedacht werden. — Der Bericht der 
Lind - Shagungstommiffipn,fomohl.ald die von 
ige und der Auffihtstommiffion entworfenen Vorſchläge 
der Polizeimaaßnahmen für die Lünftige Sicherung der 
Eintharbeiten wurden verlefen, uud an die bereits für die · 


ſes Gefchäft ernannte Kommiſſion gewieſen. Die Berar 


tung über die Gonvertiten kam jegt an die Tages⸗ 
ordnung. Der bei der Tapfagung des vorigen Jahres Dur 
36 Stimmen anerfannte Grundfag, dem zufolge der Uber 
gang voneiner hriftliben Koufefflion zu ber 
andern nirgends in der Schweng mit dem Derluſt des 
Kantons» und Heimathörehts beflraft werden foll, war 
jegt auch von Uri, Luzern, Zug; Bern und Baſel aner- 
kaunt Bafel thut es jedoch mit der Beihränfung, daß 
feinen zur kathollſchen Refigion übertretenden Bürgern bie 
Ausübung politischer Rechte nicht geftattet wird, und Bern 
erklärte: da der Kanton verlange, feine Regierung unge: 
theilt proteſtant iſch zu erhalten, fo werde munmehr durch 
Gelege dafür geforgt werden, daß dieſem Grundjage nidt 
sumwider könne gehandelt werden. Beide Etände fanden 
die Berechtigung zu dieſen Befhräufungen in ihrer Ders 
faſſung, welche die Neligiom , zu der ſich der Kanton bes 
Zennt (alfo die proteſtantiſche), garantirt. Appenzell ber 
merkte, daß der Grundfag, um den es ſich handle, in ſei⸗ 
nem Stande gar keine Anwendung finde, zumal durch defs 
fen Berfoffung für alle Zeiten fefigefegt ift, daß, wer far 
tholiſch ift oder wicd, Junerchoden, wer hingegen refors 
mirt ift oder wird, Außerrhoden angehört. Es blieben dem⸗ 
nah mur die Kantone Unterwalden und Schwyz übrig, 
welche dem Tagfagungsgrundfage nicht huldigen, Der Ges 
fandte von Unterwalden erklärte, es fei verfäumt worden, 
die Sade der Randögemeinde vorzutragen; Schwung hin⸗ 
gegen gab die unbedingte Erklärung, feines älteın Geſetze 
follen in Kraft bleiben. 


Rheinifher Bunb. 


An einem Schreiben aus Sahfen vom 12. Juri 
Beißt es : „Die von der Bönigl, außerordentlihenRommifjien 
beim Spediteur Küfter und in einigen jüdifben Handluns 
gen Reipzigs gefundenen, öffentlid werbrannten, engl. Das 
nufatturwaaren, ſchäzt man gegen 50,000 Thaler. Der 
Rachtrag, milder von deu Kolonialhändlern gefordert 
wird, und welcher fih auf die unrichtigen Gertifitate 
gründet, die im Laufe des vorigen Herbſtes ausgefiellt 
worden find, laflet um fo drüdender, ald bei der unge 
mein verringerten Konfumtion in Zuder und Kaffeh Fein 
bedeutendes Steigen diefer Artikel zu bemerken geweſen 
iſt, und alfo diefer neue Jmpoft von 25 pGt. ganz aus 
den Fonds der Handlungen gezahlt werden mp. Es find 
Deswegen von der Reipziger Zaufmannfchaft 4 Deputirte 
nach Dresden gefandt worden, um ihren Nothſtand vors 
auftellen; aber die Hoffnung des GErlaſſes iſt wohl fehr ge⸗ 
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ring. Noch nie Herefchte gu Leipzig eine folhe Etodung 
An, allen ‚Beihäften und Muthlofigkeit, Die Folgen der 
faſt ganz fehlgeihlagenen Meffe zeigen fih ſowohl allda 
als im übrigen Bande immer deutlicher. Auch der Bude 
handel hat kaum noch je. einen fo.empfindlichen Stoß erlit⸗ 
ten, als dießmal. Mehrere fremde Buchhändler baden 
bereits ihre Miederlagen aufgegeben. Bon allen Seiten 
werden Gewölbe von fremden Kaufleuten aufgekündigt, 
die zum Theil mit baarem Verluſt von der Meſſe zurüde 
Kehren mußten, Die Nachrichten aus dem Grigebirge, 
aus dem Boigtlaudse, aus der Yaufig lauten eben fo trans 
zig. Diele hundert MWeberfiäple pad ES pinnereien ſteheu 
Pil, und Taufende von brodlofen Arbeitern werden Bett 
ter. Daher iſt auch, ungeachtet der wohlfeilen Zeiten, 
in mandem Kreife, wie 5. B. im Boigtlande, die Noth 
ſchon jegt durch die Lähmung des Gewerbes und den Mans 
gel an klingender Münze faft fo groß, als in den Zeiten 
der großen Thenrung, Als in den Zahren ı805 und 1806 
der Scheffel Korn 9 bis 10 Thaler koſtete, konnte dee 
‚ärmite Sabrifant do meiftend Roth fchaffen, denn er 
hatte vollauf zu thun. Jetzt Bann der arbeitlofe, bei Kreis 
nem Fabrikverleger Aufnahme findende, Arbeiter, auch die 
geringe Summe von ı Thle, 20 Gr, für den Scheffel nicht 
erſchwingen, und muß eutmeder beiteln oder auswandern. 
Noch mehr beforgt man, wenn der Winter kommt! Bei 
den niedrigen Kornpreifen und dem faft wm die Hälfte ger _ 
füntenen Werthe der Schaafwolle, können auch die Pidh« 
ter ihre Berpflihtungen nicht erfüllen, und die Gutsbe— 
figer, die ſchon jegt fih Duch den hohen Zinsfug zum 
Theil in Berlegenheit befunden , ſehen traurigen Zeiten 
entgegen, und Bönnen mithin Fein Geld in Zirkulation 
fegen. 

Am 27. Juni find 5. Bönigl, Hoheit die Rronprins 
zeſſinn von Schweden, unter dem Namen einer Gräfinn 
von Gothland, in Begleitung des Grafen von Roſe, auf 
ihrer Reife in die Bäder von Plombieres, durch Heidels 
berg paflirt. 

Folgende fernere Nachrichten Über Die Reife des Kör 
nigs von Würtemberg liett man in der Stuttgarter 
SHofjeltung: „Grailsheim, vom 6. Juli. Nachdem Se, 
Bönigl. Majeflät Sih in Weidersheim den ganzen Bor: 
mittag mit Staatögefhäften befchäftigt hatten, fehten Als 
lechöchitdiefelben Ihre Reife an der nordöſtlichen Grenze 
des Reichs fort, und durchſchnitten diejenigen Theile der 
vormaligen Landgerichte Rotenburg, Gerabronn und Grails« 
beim, melde vermög bes neueſten Staatävertrags mit 
Boiern an die Krone Würtemberg gefommen find, und 
trafen heute Abend bier ein.” — „Hall, vom 7. Jull. 
Se. königl .Majefät trafen heute Vormittags über Öhls 
haus, einem ehemaligen Bohlenhef, Ilzhofen und Krö⸗ 
pfelbach in Hall ein, und widmeten den gangen Nachmit« 
tag den Anordnungen, welde Sie wegen Vermehrung der 
Produktion der am fich ſehr bedeutenden Saline zu Hall 
und deren fünftigen Adminiftration zu treffen für möthig 
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wachteten. Abet ds verfügten Sich Allerhöchſtdleſelben nah ben; ment natürlich wenig Geſchäfte im Gütereinfaufe 
dem Ch! Komburg, von wo Sie nach Hall surädtfehrtert!” und Vekkaufe gemacht werden konntin weil jeder Ders 
"Eine Verordnung vom 7. Fuiht' führe! vom r. Get. "Pänfer meiftens autes’@eld forderte, 


BY. ih gang Batern ein gleiches Keltmädaf-ein, Di "FD 22. d. iR die rad Kemer‘ im Eambortr 


Saterifgje Metzen wird als Einheit angenommen. 
Inlaͤndiſche Nachrichten. 


en Ungarmn. 


Préſburg, den 9. Tall. Für den —E 
Meichetag werden bereits von Seite des ſubſtituirten Orn. 
Finfgl. ungar. Oberfitaumeiflers , Iretheren v. Perenpi, 
in Verbindung mit dem Stadfmagtftrat, die üblichen Bor» 
bereltungen getroffen, die Landtags Quartiert konſerlbirt ıc. 

Die dießjahrige Ernte war in der Gegend don Öden 
burg mit fo reichlich, ald man erwartet hatte, auögefal« 
len, digegen fieht man aber einer um fo ſegenreicherer 
Meinlere mit Zuverficht zu denburg und Ruſt entgegen. 

Bei einem am 165. Maärz“d. J. zu Kolſo, einem der 
graͤft Eſeakyſchen Hertſchaft unweit Kaſchar gehörigen Gute, 
von dem herrſchaftl. Waldbereiter Vinzent Krſchka verans 
ſtalteten Treibjagen, wurden 3 große alte Bären, welche 
jufammen 24 Gentn. wogen, erlegt, und 3 junge, welde 
erft einige Monate alt waren, lebendig gefangen. Seit 2 
Fahren wurden Überhaupt von ofgenanntem ‚rn, Wald 
bereiter 11 Bären erleat. 

Kremnig, den3. Juli. Am 1. d. "Mittags um 1a Uhr 
ging Hier plödlich ein Wolkenbruch nieder, deſſen Gewalt 
ganze beſpannte Waägen, desgleihen Menſchen, Häufer, 
Brüden :c. fortriß, und fehr vielen Schaden, befonders 
In den Thäleen, anrichtete, 


Gallizien. 


Lemberg, den 30. Junl. Die hieſige Kontraktenzeit 
iſt nun ganz vorüber, Mach den gegenſeitig Fommunijirten 
Meinungen mehrerer angefehener Geftäftsmänner, und 
nah einem aus den verhandelten Gefhäften gezogenen 
Kalkul, waren zur Kontraften » Zeit unter den anweſen— 
den Parteien beiläufig 42,000 Dufat.n im Golde vorhans 








Wechſel-Kurs vom ı7. Juli ıßız. 
Amferdam. für 100 Thir. Aurr., Rebe. 425 Br.6 Wochen. 
Yugsburg, fir 100 Guld. Surr., Guld. — 508 5/8 Ufo. 


3007/8 2 Monat. 
Hamburg, für 100 Ihlr, Banfo, Rihlr. 460 Dr. 6 Wochen. 
Livorno, fürı Gulden zen... Soldi 18 Br. kurze Sicht, 
FTaris, für 1 Livre Tournois . . . Kreuzer 72 Br. 2 Monat. 
Prag, für 100 Gulden. . Guild, 99 314 Br. & Sicht. 
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ALLIEET 


Rreis gänillch abarbranne! Das Feuer fing um 5 uhr 
Morgenb an, und Am a2 Uhr lagen ſchon 250 Hähfer 


. An Aſcher Die Leute trugen ihre Hableligkeiten auf Dem 


Stadtplatze zuſammen, aber die Hitze des Feuers ergriff 


"auch-Dirfe, und verjehrte fie. Drei Kinder murden ein 


in der fuel um fih greifenden Flanime. 


Bien, den 17. Juli 


3, Se. r. r Mojeftäg. ‚haben den 2. 2. wirklichen sh 
men Rath, Kämmerer, Kommandeur des k. ungariſchen 
Et. Stephans-Drdens, Dbergeipang des Barſcher Comi⸗ 
tato, und bieherigen Hoftaths · der E. £, ungariſchen Hofs 
Kanzlei, Iguaz Almafp: yon Ziadany und Töröf, Spenge 
Mikloß, zum Bicepräfidenten Der kak. Hofkammer, Misk 
flerials Banco-Hofdeputation, Finanz» und, senueydef: 
elle allergnädigft zu ernennen geruhet. 

Se. Majejtät der Kaifer haben den General » Felde 
madjtmeifter, Leopold Freiherrn von Rothkirch und. Pan- 
then, und dem beim Kreisamte Traiskirchen angeftellten 
Grafen und Heren von und zu Aichelburg, zu Hödftdere 

wirklichen Kimmerern, leptern mit Nachſicht der Zaren, 
— zu ernennen geruhet. 
Girtulare 


des k. Appellations und Kriminal —— im Erj · 
berzoathum Öſterreich unter und ob der Enns, 
Dermög Hofdekrets der k. k. oberiten Zufligftelle vom 

7. Empfang 15. Juni d. J. bat die kak. Hoffammer erin« 


nert, daß dad Mortuarium von den in einer Verlaſſenſchaft 


vorfindigen Gonventionsgelde vom 15. März d. J. anjıite 
fangen, von den Nennmerthe des Gonventiondgeldes in 
Einlöfungsfheinen anfjurehnen und einzubringen fei. Wel⸗ 
ches den ſaͤmmtlichen Gerichtöbehörden in Niederöfterreich 
unter und ob der Guns zur Nachachtung hiermit bekannt 
gemacht wird, Wien den 21, Juni 1811. 

( Folgen die Unterfhriften,) » 


NEED ELITE TEELLLECUDL DU LDEDE 


Shaufpiele 


KRärntbuer (Heute: Die Schweiserfamilie, 
thortheater. [Morgen: Ginerra di Scozia, 


Heute: Aſchenbrödel. 
Morgen: Die junge Sigeunerins. 


Theater au 
ber Wien, 


Leopoldftätr (Heute: Die Zufammenfunft beim Narrendatef. 
ter T BRANER Morgen: Dasfelde wiedetholt. 


@:: 
Onmnafifher Cireus des Herrn de Wach im Prater; wird 
alle Tage um 5 Ubr mit Ausnahme des Freitags mit 

ab wechſeluden VBorßrlungen eröffnet, ’ 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Freytag, den 19. Juli 1811. 
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Ausltaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien. 


(Aus der Moraing⸗Ghroniche vom 29. Juni.) 
Nach den latzten aus Epanien bei der Regierung einge 
gangenen Depefhen halten wir es für fehr wahrſchelnlich, 
dafı Die Belagerung ven Badajoz zum zweitenmale aufs 
gthoben morden ift, um den Beanzofen, die mit beträdte 
liher Macht vorrüden, entgegenzugehen Die Minifles 
rial:Fowuenale geben zu, Daß dieß wohl aefchehen ſeyn fünns 
te, und dieſes Geſtändniß ift in unfern Augen din Bemeis, 
daß eine nahe Schlacht unvermeidlich Äft. Die Franzofen 
beihäftigten fih zeither mit Zrfammengiehung aller ihrer: 
Macht, und wir beforgen, fie werden ſich nide eber 
entfhließen, eine Schlacht zu lierern, als bie fie mit allen 
Ihren Zruppen auf Einem Punkt ogiren können. Mon 
wartet mit größter Uugeduld auf Bord Wellinatons näch⸗ 
He Depelchen. Es ift ſchwer die Stärke der alliirtn Trup ⸗ 
pen genau zu ſchätzen; fie müllen fo viele Punkte beſetzen 
und fo viele Beweaungen machen, daß wir ihre gegenmwär- 
tige Bertheitung durbaus nidt kennen. 

Die nenefte Madrider Zeitung erzählt, daß die In— 
füraentenkorps in werfhiedenen Befehten bei Et. Ilde⸗ 
whonfo ıc. wieder neuerdings viele Leute werioren haben, 


Großbrittannien. 


(Aus dem Sun vom 29. Yımı) Am 26: iſt das Par 
Tetboot der Herzog von Montrofemit Relleifen und 
Depeſchen von. Halifer angrfommen. Der Kapitän des 
Birtles Belt hat folgenden Bericht über fein Jufammen» 
treffen mit der amerltanifchen Fregatte erflatret: „Am xo, 
(167) Mai, um-ıo Uhe Vormittags, erblickte der Kapl⸗ 
tän Die Fregatte; da er aber noch nicht unterſcheiden konn ⸗ 
te, welche Art von Schiff es fet, fo ſteuerte er darauf los. 
As er ſich überzeugte, Daß es «ine Fregatte mit einem 
Bimpel ſei, Lehrte er wieder um. Um 6 Uhr Abends ber 
mnfte er die Fregatte über feinem Winde, mit aufgeſetz 
tea fämmtliben Segeln. Um 8 Abe näherte fie fih ibm 
fo, daß er die Sterne im ihrem Wimpel deutlich unter 
ſchetden konnte. Da er gewayr ward, daß die Fregatte 


zur Abfiht habe, ihm zum nehmen, fo manövrirte er bemr 
gemäß, und rief fie zugleich an, nm Ihre Ffagge zu er» 
fahren. Da er Beine Antwort erhielt, fo rief er zum zwei ⸗ 
tenmale an; und man antwortete ibm mit’ einer Lage. So⸗ 
gleid, begann das Gefecht, und dauerte drei Viertelftun« 
den, nad Deren Verlauf beide zugleich zu feuern aufhör— 


ten. Der amerifanifhe Kommodore Woger® rief den Ka⸗ 


pltän Bingham an, um zu erfahren, ob er geftrichen 
habe, und fagte ihm bei diefer Gelegenheit, es fei die amer 
rikanlſche Fregatte, der Prefident. Der englifhe Kapi⸗ 
tän antwortete mit Nein. 

Da die Macht einbrach, fo fing man von beiden Seir 
ten an, die Belchädigungen auszubeffern. Am folgenden 
Motgen ſchite Rommodore Rogers feinen Lieutenant 
an Bord des Rittle» Belt, um dem Kapitän fein Ber 
dauern zu bezeugen; mit dem Beifügen, er habe nicht ges 
wuſſt, daß fein Schiff fhmäcdher fei, und mit dem Erbier 
ten, ihm ju Ausbefferung feiner Beſchädigungen in einen 
ameritanifben Hafen zu führen. Der Kapitän Bing« 
ham falua dieß ab. Mit Schmerz müſſen mir hinzufegen, 
daß Kapitän Bingham 7 Todte und 22 Verwundete ger 
habt bat” 

Nach diefem Bericht ift es fiher, Daß wenn der Kom— 
modore Rogers in Gemäßheit von Befrhlen”feiner Res 
gierung handelte, die vereinigten Staaten beichloffen has 
ben, England zu befriegen, und daß dieß der erſte Feind⸗ 
feliuBeitsate war. Kaiſer Napoleon foate ih feiner Rede 
an bad gefeggebendr Korps: „Amerita befirebr ſich, die An⸗ 
„erfennung der Freiheit feiner lange zu erringen: ich 
„merde es unterfügen.” War etwa biefer Angriff graen 
ein englifches Kriegsſchiff eine zwiſchen der framzöſiſchen 
und der amerikaniſchen Regierung verabredete Maafiregrl? 
Wir beforaen es ſebr, beſonders da man von einem Piruter 


nant zu Mem« Port wfahren hat, daf der Präfidene 


elgentlih ausgefchicft war, um die enalifhe Freaotte Ta 
Guerriere, die einen engliſchen Motroſen an Bord eis 
ned omerifanifhen Küftenfhiffs aepreft hatte, aufıufur 
Gen, mit dem Auftrag, dieien Matrofen mieder zu for 
dern, und im MWeigerungsfall die englifche Fregatte nad 
New» Nork zu führen, 

Hüdendaher-) Folgendes ift eim Verzeichniß der 


ande 


amerllanifhen Schiffe, bie nach Plymouth aufgebracht 
worden find, und Dinjtag vor aut Tagen durch Sir Willlam 
Scott beim Admiralitatögerigtshofe kondemnirt wurden. 
Fox, Kapitän Porter; Ann, Rep. Dolabar ; Woodbridge, 
Kap Kimman; Two +» Sifterd, Rap, Devereur; Barland, 
Kap. Ralf; Adolphus, Rap. Brevet; Betſey, Rap. Lingiet; 
Projektor, Kap. Brown ; Betiey, Kap. Millmood; Mas 
thilde, Kap. Leer; Donau, Kap. Prarce; Rebecca, Kap. 
Toby; . +. . Kap. Bridges; Elifa, Rap. Gargey; Mary, 
Kap. Widery. Außerdem find das nah Irland gebrachte 
Paketboot Eharlestomn,, und das in einen öſtlichen Hafen 
geführte Schi, the Beauty, Eondemnirt worden. Meh- 
rere der zu Plymouth liegenden Schiffe Haben ſehr reiche 
Radungen. | . 

(Aus der Morning-Epronmicle.) Jetzt fehen die 
Minifter ein, daß fie durch Herabfegung der Zinfen von 
den Schatzkammerſcheinen einen großen Fehler begangen 
haben. Erft hatten fie Diele Loftbare Art ausgedacht, deu 
Krieg duch Mittel, deren Gefahr dem großen Haufen 
nicht einleuchtet, fortzuſetzen; jegt berauben fie ſich felbft 
der Bortheile diefes Syſtems, inden fie den Geldbefigern 
Die Berfuhung nehmen, Schagtammerfcheine an ih zu 
bringen. Dieß iſt ein Fehler, der zur Genüge hemeict, daß 
der Geift des Urheber jenes gefährlihen Syſtems, gegen 
weldes wie una fo oft auflehnten, in unferm Kabinıtte 
nicht mehr fortlebt. Ingmifhen fieht Mr, Perceval feinen 
Jerthum ein, und wir werden auf die alte Methode von 
5+ pPGEt. Berluft vom Hundert zurückkommen. 

(Aus dem Statesman vom 29. Juni.) Derreide 
Gigenthümer, welcher feinen Päctern angekündigt hat, 
daß fie künftig ihre Pachtfummen entweder in Bold, oder 
in Banknoten zu 16 Schilling für das Pfund Sterling 
abzuführen hätten, foll dieß nur gethan haben, um Die 
Miniſter zu reiferm Nachdenken über die Frage wegen 
Des Kurfes der Blingenden Münze und des Bankpapiers 
zu vermögen. 

Es iſt Thatſache, daß trotz Des Krieges zwiſchen beiden 
Nationen, die engliſchen und frangölifchen jetzt mit dem 
Makcelenfang befchäftinten Fiſcher, oft auf der nämlicen 
Bauk, ohne fid das mindefte Hinderniß in den Weg zu 
legen, fiſchen. Man ſieht fogar micht felten die englifhen 
Fiſcher den franzöjifhen ihren Bang abkaufen. 

Man bat nod) keine nähere Nachrichten von dem neu—⸗ 
figen Tumultzu Dublin. Ein gewiffer Lawrence Kennedy, 
der einen Piſtolenſchuß erhalten hatte, iſt im Spital ges 
ſtorben. Man behauptet bei des Goroners Unterfuchung 
babe ſich eine Anklage abſichtlichen Mordes gegen Zames 
Erilly ergeben, der der Polizei beiftand, aber ſelbſt im 
Berfolg der Händel tödtlih vermunder wurde, 


Königreid Italien. 


Mailand, den 23. Funi. Gine zahlreihe- Räuber: 
bande hielt ſich fhon feit-einiger Zeit auf den Gebirgen 
auf, weldhe Schio von dem Tpal von Triſſino trennen, 
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Am 20. Mai plünderte fie nicht weniger als 50 Perſonen 
aus, die den Markt von Baldogno befuchen wollten. Der 
BDirepräfett von Schid traf endlich ſolche Maaßregeln, daf 
diefe Räuberbande am 10 Juni ummingt, und gänzlich 
vernichtet wurde, Ihr Anführer, Serafino Ruato, blich 
todt auf der Stelle; einer feiner Kameraden, ran; Ber» 
lato, ein Menfh von ausgezeichneter Frechheit, fiel ver» 
mwundet in Gefangenichaft, und die übrigen ergaben ſich 
theils freimillig , oder wurden niedergemadht. 


. Zu Berona war in der Nacht vom 20. Zunt ein 


fürchterliches Donnerwetter mit verheerendem Hagelfchlag. 
Drei Mahl ſchlug der Blitz in der Stadt ein, und zwar 
der erſte in ein Pulvermagazin, ohne jedbod zu günden, 


Sdhweis. 


In der fiebenten Sigung der eidgenöffifhen Tags 
fagung am 11. Juni wurden die Erklärungen derjenigen 
Stände vernommen, welche dem, voriges Jahr duch die 
Mehrheit anerkannten Grundfage noch nicht beigeftimmet 
hatten, demzufolge die Ehen zwiſchen katholiſchen 
und evangelifhen Glaubensgenvffen von den 
Kantonsregierungen weder verboten, noch mit dem Ver⸗ 
luft des Bürger und Heimathrecyts beftraft werden dürs 
fen. Das ganze Geſchäft, in Verbindung mit Dem Antras 
ge: es follen die Kinder aus gemiſchten Ehen jederzeit in 
der Religion des Bandes, welchem fie angehören, unter 
richtet werden, fällt neuerdings ad referendum in den Res 
zeß. — Der Antrag des Standes Ruyern, ju einer Ver⸗ 
vollftändiaung des Konkordats wegen Aufjuhung und Außs 
lieferung der Verbrecher von einem Kanton an den andern, 
durch Feſtſetzung des weitern Grundfages: daß wenn ein 
Verbrecher in einem Kanton verhaftet ward, bei dem es 
ſich im Berfolg der gerichtlichen Unterfuhung zeigt, daß 
er in einem andern Kanton erweislih, ausſchließlich oder 
doch die größern und wihtigern Verbrechen begangen has 
be, olsdaun die Regierung des lebtern Kantons den Ans 
trag zu Auslieferung eines folden Verbrechers annehmen 
müffe, fiel in Beratbung. Es ward dieſer Grundſatz als 
eine für die Handhabung der Strafgerechtigkeit nüglihe 
Bellmmung, deren Richtigkeit niemand leicht in Auſpruch 
nehmen Fönne, und deren Bedürfniß die Grfahrung ger 
jeigt habe, vertheidigt ; binmieder aber ward derſelbe theils 
als überflüffig , tbeils als eine Beftimmung , welche leicht 
Widerfprühe und ungleiche Auslegungen veranlaflen Fönne, 
angefochten, und 15 Etimmen erflärten: man molle dar⸗ 
über nicht eintreten. — Der Antrag , dem beftehenden Kon⸗ 
Bordate über die bei Einfegnungen von Eben dee 
Angehörigen eines andern Kantons zu beobachtenden Förm« 
licpkeiten eine Gewäprleiltung duch den Zufag zu verfchafs 
fen, demzufolge jede KRantonsregierung für. die Folgen 
haften würde, die aus einer Verlegung des Konkordats 
auf ihrem. Gebiete, einem andern Kanton nachthellbrlu— 
gend, entitehen könuten, ward mit 15 Stimmen verwor« 
fen und befeitigt, Inder Meinung, Daß «6 einzelnen Skins 
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den Aberlafien bleibe, deßhalb unter einander durch beſon⸗ 
dere Konkordate übereinzutommen; 


Rheinifher Bund, 

Aus Ealjdurg wird gemeldet „. daß bie dort anwe⸗ 
fenden höchſten Hertſchaften theild die Merkwürdigkeiten 
der Stadt beſichtigen, theils die umliegenden Gegenden, 
welche reigende Naturfcenen darbieten befuchen,. Der Gare 
ten des Schloffes Mirabell it dem Publikum geöffuet. 

Durd eine Bönigl, baierifhe Bekanntmadung vom 
3. Juli werden diejenigen Bafallen, welche ein von Alt: 
beiern oder den neuerlich einverleibten Hochfliftern zu Le» 
ben rührendes Erbamt befeflen Haben, aufgefordert, dieſe 
Lehen, mit Abjtrahirung der erlofchenen Grbämter von 
neuem binnen ı Jahr, 6 Moden und 3 Tagen in ber 
Gigenfhaft old Mannsritterlehen der Krone bei dem ges 
heimen auswärtigen Minijlerium als oberflen Lehenhofe 
su muthen, oder aber deren Alodifitation nachzuſuhen, 
da die Regierung nicht Willens ift, nachdem diefe Ämter 
duch die Konjlitution aufgehoben werden, aud die. bi6+ 
her damit verbundenen Zugehörden am Lehnsrealltäten 
oder andern Emolumenten einzuziehen, 

Bermöge zweier anderer Befanntmahungen vom 30, 
uni und 3. Juli werden Lie in den ehemaligen Fürften» 
thümern Salzburg und Berditesgaden konjtituirten Rande 
gerichte in ſechs Keimimalgerichte (Salgburg, Lauffen. Wers 
fen, Zell am See, Kitzbühel und Maonterndorf), und die 
Untergeritte des Jankeeiſes in eben fo viele Kriminale 
Besirke (Ritienderg, Insbruck, Landeck, Meran, Brixen 
and Brunniden) eingetheilt. 

Eine königl. baterifche Verordnung vom 22. April 
d 5%. verlängert die Gültigkeit der öſterreichiſchen Ehege⸗ 
fege in dem chemaligen Jun: und Hausridviertel, bis zur 
Ginfüsrung eines allaemeinen bürgerliben Geſetzbuchs. 
Zugleid beſtimmt fie die Behörden, welche in Eheitreitig: 
keiten zu entichelden, Dispenfationen von Ehrhinderniffen 
sder von dem dreimaligen Aufaebote zu ertheilen, und den 
Konſens der Eltern und Bormünder zu Cingebung einer 
Ehe obrigkeitiich gu ergänzen haben, 

33 MM. der König und, die Königinn von Wefls 
pbhalen find am 3, Juli Abends um 6 Uhr zu Mcpos 
lconspöhe angetommen. Se. Moj. der König find allein 
von Drarburg ubgereiöt, um mehrere Kavallerie« und 
Infanterielorps zu Ziegenhain zu muftern, und die neuen 
Milttär:Etabliffements dafelbit in Augenſchein zu nehmen. 
33. MM. trafen zu Jesberg, 10 Etunden von Kafıl, 
wieder zufarhmen. Auf der Landſirahe fanden Cie bie 
ganje Bevölkerung der umliegenden Etädte und Dörfer 
verfammelt, welche ihrem geliebten Hertſcherzaar ihre 
freude und ihre Liebe zu bezeugen ſich bemühten. Bon den 

Srenzen bis an die Dauptitadt mar der Weg mit Triumph ⸗ 
bezin geihmütt Die Kaſſelſche Nationalgarde zu Pferde 
wor Sr. Mojeſtät entgegengerittem. Sobald die Rachricht 


von Allerhoͤchſtihtet Antnaft hieſelbſt bekanut wurde, wur⸗ 


den die Kanonen geloͤſt. Die ganze Nacht hindurch war bie 
Stadt erleudtet. .. 

In einer obrigkeitlichen Bekanntmachung im der groß 
herzogi. heffifben Zeitung über große Bermüllungen , 
welde am ı7. Juni kin anhaltender Wolkendruc in Rüra« 
bach anrichtete , heißt es, nach dem Lobe einiger Einwoh⸗ 
ner, die fih durch geleiftete thätige Hülfe ausgezeid;net 
hatten: „Dagegen muß das Betragen eines großen Theils 
der Bürgerſchaft in den hoben Straßen, weiche theild nur 
duch Zwang zur allgemeinen Hülfleiftung angehalten wer« 
ben konnten, bier Öffentlich getadelt werden,” 

Nach der Stuttgarter Hofjeitung begab fih ber 
König am 8. Juli von Hal über Velberg ıc. nad Graild« 
heim , und des Nachmittags über Alerandersreuth, mo er 
das vom Markgrafen Friedrich Wilhelm von Ansbach dem 
König Friedrich II. von Preußen errichtete Monument in 
Augenfhein nahm, über Jaxtzell nah Ellwangen. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Siebenbürgen. 


Rronftadt, den 25. Juni, Se. Maj. unfer allers 
anädiafter Kaiſer haben aus wäterliher Sorgfalt für das 
Mohl Jhrer Unterthanen zur Beförderung des Kommerzes, 
Erhaltung des öffentlihen Kredits, und verläfiliherer Ber 
gründung der Dandelsbäufer der an der äufierfien Bren» 
je Allerböhfliihrer Staaten liegenden königlichen Freiftadt 
Krouſtadt, die Errichtung einer privil. Handlungs: Socies 
tät zu bewilligen, und Ddiefelde mit eigenen Geſetzen zu 
verfeben geruhet, wodurch alle eingeriffene verderbliche 
Mipbräuche abgeſchafft, Ordnung und Sicherheit einge» 
führt, und nur denjenigen Jndividuen, welbe ih nad 
diefen Geſetzen und durch erprobte Rechtſchaffenheit dazu 
qualifisirt haben werden , der Zutritt in dirfe Geſellſchaft 
geſtattet, und dadurch alfo das Wohl der einzelnen Glie⸗ 
der ſowohl als des (Aanzgen, durh Begründung mehrerer 
Sichetheit in Abfiht auf den Kredit für auswärtige Hans 
delspläge wohlthätig befördert werden wird. 

Wien, den 18, Zul. 

Ge. ?. f. apoft. Majeftät haben dem Grafen Franz 
v. Wentbrim, Eoneipifien bei der ungarifchen Hoffammer, 
die £. &. Kammerherrn: Würde allergnädigft zu verleihen » 
gerubet, 

Ce... Mojeftät baden die drei Brüder, den Doks 
tor der Argneitunde, Profrifor der fpeciellen Naturgeſchich⸗ 
te an der biefigen lniverfität, mehrerer gelehrten Gefell- 
fhaften Mitglied, umd des öfterr. kaiſerl. Peopold: Ordens 
Ritter, Johenn Andreas Scherer; den k. 2. Rath, Stabs⸗ 
Feldarzt, Profeſſor und Bicedireftor an der P. P. medizie 
niſch⸗chirurgiſchen Dofephs + Akadenıie, Joſeph Scherer, 
und den £. &, Oberſtwachtmeiſter bei Fürſt Neuß: Plauen 
AInfanterie-Regiment, Andreas Scherer , in Hinſicht ihrer 
ausgegeihneten Berdienfle um den Staat, die jeder im 
feinem Berufsitande fih erworben hat, und ihrer Anhänge 
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lichkeit an das Kaiſerhaus, fie und ihre ehefiche Nochkom ⸗ 
menſchaft beiderlei Geſchlechte in den erbländifchen Ritters 
ſtand mit allergnaͤdigſter Nachſicht der Taxen zu erhiben 
geruhet. 
Girceulare . 


der 2.2. Ried. Öfir. Bandesregierung im Erzherzogthume 


Öfterreih unter der Ehne. 


In Folge des allerhöchſten Patentes vom ı7. Dezem · 
ber 180g, mirtelft welchem den Wechfelbäufern Feles und 
Gomp., Arnſteln und Eskeled, Geymüller und Gomp., 
dann Steiner und Gomp. die Vollmacht ertheilt wurde, 
die Summe von 10 Millionen Gulden in Genvenfionsgeld 
4u vier vom Hundert, in Verbindung mit einer Lotterie, 
für Rebnung der @taats » Finanzen aufjunehmen , haben 
Er. Mojeftät auf gehorfamftes Anfuchen der gedachten vier 
Bechfelhäufer,, in Beziehung auf die Beräuferung einiger 
Staatögüter, weldie jenem Darlehen zur Hypothek dienen, 
Bolgendes anzuordnen geruhet: 

2) Es werden im Wege der Berftelgerung veräußert: 
In Böhmen: Poderfam, in Gonventionsgeld geftäst 
auf 123,287 fl.; Et. Klara zu Eger, detto 205,820 fl ; 
Jungferbrzezan und Wodolka, detto 256,567 fl. — In 
Mähren: Briefowig mit Bailhomig, Morzig und Res 
samiflig, detto 602,239 fl. — In Niederöfterreid: 
Holleuburg und Rudolphsberg, detto 144,651 fl ; Thurn ⸗ 
bof zu Horn, detto 123,435 fl.; Niederbollubrann,, detto 
58,255 fl.; Kaſtenamt Stein, detto 310.116 fl. — In 
Steiecmark: Teutſchlandeberg u. Thurn, detto 273,837 
Buld. — In Kärnthen: Friſach, detto 74,601 fl. Zur 
famınen 21,72,B08 fl. 

2) Zum Ausruföpreife mird der 6 1. aufgeführte, Hei 
der Ausmittlung der Ohpothek zum runde gelegte Schä- 
hungewerth angenommen. 

5) Die Zahlung wird In Gemäßheit des Patentes vom 
37. Dez. ıBog einzig und allein in Partiol- Obligationen 
des gedaditen Lotto: Darleihens,, und zwar nach dem vols 
fen Betrage derjelben angensinmen werden. 








4) Die durch die Veräußerung der genannten Staots⸗ 
güter eingehenden Partial Obligationen werden, da jle 
nit mehr hinausgegeben merden dürfen. im Beifegn der 
vier Wecfelbänfer unfroucbar gemacht werden, 

5) Der Tag der jedesmaligen Verfeigerung, die ume 
fändlihe Beſchreibung jedes einzelnen Staategutes, und 
die weiteren Bedingungen werden von den zur Beräußer 
zung der Etantögüter in den Provinzen aufgeftelten Hofr 
kommiſſionen befannt gemacht wirden. 

Wien, den 9. Juilus 1611. 


(Folgen die Uaterſchriften.) 
Vermiſchte Nachrichten. 


Du Oneglie vermählte ſich den 25. Juni etu Bıjähris 
ger Advofat. Seine Braut iſt gı Jahre alt. Beide haben 
alfo ein Alter von ı72 Jahren! 

Am ı2, Zuni fhlug der Blig in einen Bach, der an 
dem Werler Bif bel Grenoble vorbei fließt, und hatte bie 
befondere Wirkung , Daß er eine große Menge Forellen, todt 
und lebendig, weit nınber an das Ufer berausmarf. 

Am 30. Mai Rachts bald 12 Uhr verbreitete in der 
Stadt Meereburg der Schall des Sturmgeläutes allgemeis 
nen Schreden , der auf die Ginmohnerftaft um fo heftiger 
wirkte, ald der Feuerruf zur Hülfe gerade in die Gegend 
der Unterftadt hinwies, wo die Häufer Kettenmweile zuſam⸗ 
menbängen, auch Zugang und Raum fehr erſchwert find. 
Inzwiſchen aelang es, durch Hülfe der mit Eilfertigkeit 
Dies» und jenfeits des See's zu Hülfe gefommenen Nach⸗ 
barn, den Flammen in fo weit Eluhalt zu thun, daß nur 
3 Häufer in Aſche arlegt wurden. 

Im Dorfe Seltrain bet Iunshrud brannte ein Haus 
nieder, und nur mit Lebensgefahr entrannen die beiden 
Eigenthümer mit ihren Weibern und 13 Kindern im Hem⸗ 
de dem Tod. Die Unglücklichen flehten Se, königl Hoheit 
den Kronpringen an, und fie murden auf das Mildıhätigs 
fe beſcheunkt. 
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Gebrudt und verlegehben Anton SGtrau 





Gymnaſftiſcher Eirems des Herrn de Bach int Prater, wirb 
alle Tage um 5 Ubr mie Au⸗snahme des Artıraad mit 
abwechſelnden Vorftellungen eröffnen, 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Sonnabend, den 20. Juli 1811. 
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von 15.-Jull 1811. 10: Uhr Abends 
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Auslaͤndifche Nachrichten. 


Spanien. 


Dar Moniteur vom 8. Juli enthält folgende Rad: 
richten von den Armeen in Spanien: 


Kaiferlihe Armee im füdliden Epanien. 


Entfag von Badajoz. 


Der Herzog von Ragufa, Oberbefehlshaber der Ar⸗ 
met-von Portugall, fehte fih im dem erfien Tagen des 
Monats Juni in Bewegung , in der Abſicht, Die englifhen 
Armeekorps, welche Wellington (als er zur Belagerung 
won Badajoz- aufbrah) an den Grenzen vor- Giudads 
Rodrigo aufgeftelit zutückgelaſſen hatte, über die Goa 
gurüd zu drängen. 

Am 5. Juni traf der Herzog von Raguſa mit feinem 
Bortrab, und einem 2000 Mann flarken Korps Kavallerie 
ga Giudad»Rodrigo ein; der Feind hielt es nicht für 
rathfanı , die Ankunft der Armee abzuwarten, und zog ſich 
in der Nacht zurück; nah Tages Anbruch lieh ihn der 
Herzog von Raguſa Durch feine Kavallerie verfdigen, wels 
de jedoch nur einige Abtheilungen von General Grams 
ford’s Divifion erreichte, die unter die Ruinen von Als 
meida in die Goa geſprengt murden; mis machten einige 
Gefangene; die enaliſchen Divifionen zogen fib in arößter 
Eil⸗ nad den Gebiraen von Eabugal und Alfayas 
tes zurück, um den Tajo gu erreichen. 

Nachdem der Plan des Herzogs von Raguſa, den 
Feind von Diefem Thelle der Grenze zu entfernen, ohne 
Schwertſtreich gelungen war, fhlug er felbft num mit 
feiner Armee unverzüglich den Marſch gegen den Tajo ein. 

General Reynier übernahm das Kommando Des 
Bortrabs, und ta ang in Plafeneia ein. 

Am 12. gingen zwei Divijionen bei Almarayz über 
den Toro; die Brücke daſelbſt war wohl verſichert, und 
durch flarke Batierien gedediz eine große Menge Munds 
wrath und Munition war felt einigen Tagen auf dieſem 

wistigen- Punkte eingetroffen: Dir Herzog von Ragufa 
nahn daſelbſt auch einen arofen Pontontrein mitt, den 
er mit der Acm⸗e gegen Dierida zichen ließ. 
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Während diefer Zeit hatte die Süidarmee, unter Rome 
mando des Herzogo von Dalmatten zahlreiche Ver⸗ 
färkungen erhalten; 12,000 Mann unter Kommando des 
Grufen von Erlon (General Dronet) waren am B. zu 
Cordova eingetroffen, und folgten dan Bewegungen des 
Herzogs von Dalmatien, der wieder auf Santa-Mars 
tda vorrũckte, mit feinem rechten Flügel Almandrales 
10 befegte, und fo bereit war, fi mit dem Herzog von 
Rayufa zu verbinden. 

Wellington, deffen Armee durch Mangel an Res 
bensmitdeln und Krankheiten ſtark gelitten hatte, zog nach 


und nach feine Trußpen um Badajoz herum zurückh; Da 


er aber ſah, daß Feine- Zeit zu verlieren ſei, beſchloß er 
eine große Anfrenguna zu maaen, um ſich der Fenung 
vor Bereinigung der beiden Hemeen au bemäctigen; nad 
einem fürdterlihen Artilleriefewer ward der erfie Sturm 
unternommen; ollein es waren Franjefen, melde vie 
Breiche vertpeidigten ; 600 Engländer blieben auf dem 
Piage; eim zweiter Sturm gelang nicht beſſer, fo daß die 
Engländer bei dieſen fücchterifden Angriffen mehr als 1200 
Mann verloren. Wellington fand im Beariffe, noch’ eine 
verzweifelte Anftvengung zu verſuchen, ol® am 16. der 
Herzog von - Raqufa u Merida einteof,'vun® fih mit 
dem Herzog von Dalmatien vereiniatez ‚beide Armeen 
rüdten nun aram Badajoz;; Wellington hob eittan die 
Belanerung dieſer Feſtung auf, und zog fi mit all fei« 
nen Teuppen nad Portugoll hineln. Ein Theil ſeines Ber 
lagerungeneſchützes und’ viele ſeiner Kranken fielen in uns 
ſere Bemalt, 

Am 21. hatte der Herzog von Roguſa fein Haupt⸗ 
quartier In Badajos. 

Wir erwarten ſtündlich Den Verttt über die Brlonen 
rung, vom General Philiepon abgefaßt, der ih eben fo 
wie die Gorniſon mit Ruhm bededte; denn die Breige 
war alleathaiben ofien, 


Biertes Armee:-Korpe. 


Die Infurgenten In Dureia alaubten die Abwelen⸗ 
heit der Armee des Serzoas von Dalmatien benüren ıu 
Bönnen, um Brneral Sebafliami’s Korrs ammareifen, 


‚and ihn durch Bedrohung feiner Acmmunlk attonen mir der 
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Sierra» Morena zu smingen, das Rönigreid Granada 
von Truppen zu entblößen. Ihr Haupttorps portirte fi 
au Gor zwiſchen Bazaund Guadir, während ihr rech⸗ 
ter Slügel'nah Ubeda rügte, deſſen zu ſchwache Garni⸗ 
fon gezwungen wurde, die Stade zu räumen, um ne: 
beſſere Stellung gegen Baeza hin zu nehmen, 

Am ı2. Mai ließ General Sebäftlani den Feind 
bei Gor durch einige Gokadronen vefognodziren; einige 
Säbelhiebe reichten hin , den Marſch des Feindes aufju- 
halten, der fi auf Benta del Bahul zurüdyog, 
wo er fich zu verfhanzen anfieng; durch dieſes Sharmür 
el mard auch die feindliche Kolonne melde zu Ubeda ein ⸗ 
gerlickt war, dafeldft aufnehatten, Dee "Feind, von nun 
an weit entfcent, einen Angriff auf die herrliche Stellung 
Bei Suadir, wo ihn General Sebaftiani, um ihn für 
feine Verwegenheit zu züdhtigen, erwartete, wagen zu 
wollen „ ſuchte fih bloß zu Ubeda , undin feiner Stellung 
bei Bahul zu verfhangen. General Sebaftiani wollte ihn 
swingen, Ubeda zu räumen, weßhalb er eine ſtarke Kon 
lonne über, Gabra &. Ehriſto gegen diefen Punkt 
beorderte, während er ſelbſt am 24. Mai eine flarke Res 
kognoszirung gegen Benta del Bahul vornahm. Man ftick 
su Bor auf die Vorpoſten des Feindes, warf fis augen» 
blicklich und verfolgte fie lebhaft bis zur Venta hin, dee 
Belnd verlor bis zu feinen Berfhanzungen, aus denen er ſich 
nicht heransmagte, 50 Mann und 3 Offiziere an Todten, 
Inzwiſchen hatte dieſes Manövee in Verbindung mit dem 
Marſche der gegen Ubeda detafgpirten Kolonne den voll« 
kommenſten Grfolg; der Zeind, aus Sucht abgefchnitten 
zu werden, räumte Ubeda in großter Eile, und zog fich 
in Die Gegend zmwifchen Yorca und Bayza zurid, 

Arrondiffement der Rordarmen. 

Der kleine Krieg gegen die Infurgenten wird thätig 
fortgefegt ; die bemeglihen Kolonnen lafien ipnen Beine Zeit, 
ih zu fommeln,. Mehrere Chefs, mamentlib Urgate, 
einer der wüthendften, wurden gefangen genommen. G4« 
908 hatte feit einiger Zeit feine Banden in den. Gebir« 
gen von Navarra neu organifirt ; er hatte van ber 
Junta von Balencia einige Waffen erhalten. General 
Caffarelli brach von Vittoria auf, und hatte Befehl 
über die Gebirge von Biscaya nah Maparra vorzudrin« 
gen, während General Reicle von Pampeluna auf 
brechen, und Generali Dumoustier die Übergänge über den 
Zajo (?) bewachen follte. Am g. Juni ſtieß General Gafı 
fareli im Thale von Mizama auf einen ſtarken Infurs 
gentenhaufen, der fih nah den erfien Slintenfhüffen in 
die Gebirge zerfirenie. De man erfahren hatte, dag ber 
Sammelplag der Banden um Eftella herum ſei, wur⸗ 
den Maafregeln ergriffen, um auf diefen Punkt losyur 
merfchiren ; allein der Feind hatte Hiervon Kunde erhal⸗ 
ten, und ih über PurntaslarReina gegen Sanguefı 
fa gerogen Am 24, marfchirte Geueral Reiche gleichfalls 
dahin, und ftieß endlich auf die Hauptmaffe der nfurgen« 
ten, Die zum Gefechte gejwungen wurden, Gensral Gafs 


farellß, der nur eine Skunde weit entfernt war, fraf 
gleichfalls ein, indem er ein Gehoͤlz durchzog, wo er mehr 
tere hundert Spanier verfledt fand, non denen einige ges 
tadtet wurden, Das Gefecht wurde nun fehr hihig; die 
Jufurgenten murden, geworfen ; mehr,al& 600. derfelben 
blieben auf dem Plage; der Überreſt verdankt fein Heil 
bloß den ſteilen Gebirgen , die man erBlettern mußte. Alle 
Anfalten find-getroffen, um die Überrefte dieſes Haufens 
aufs Änferfle zu verfolgen, Diefe Elenden find Baum ber 
Bleidet, Schlecht bewaffnet, ohne Schuhe, und werden bald 
keine Munition mehr haben; ihe Anführer Hat fih mit 
14 Mann geflüchtet, und fucht Valencia zu erreichen. 


Blokadevon Figueras. 


Die Blokadearbeiten find fo weit gebichen, daß une 
möglich etwas hinein oder heraus kommen Bann; die Krank 
beiten richten bedeutende Verbeerungen in der Feſtung 
an, die bald an allem Mangel leiden wird, 

(Nun folgt noch ein Berihtdes Grafen Eur 
het an den Fürften v. Neufhatel über die Ginnah— 
meder untern Stadtvon Tarragona ıc., und 
den Fortgang der Belagerumgsarbeiten gegen dieſe Fe⸗ 
ſtung; wie werden ihn unfern Befern morgen mittbeilen.) 

(Aus dem Gourriervom ı. Juli) Wir haben dies, 
fen Morgen Priwarbriefe von unferer Armee auf der Halbe - 
infel erhalten. Diefe Briefe enthalten ſeht intereffante und 
umfändliche Nachrichten. Ein Auszug Daraus lautet wie 
folgt: i 

„Nachdem in die Mauern vom Babdajoz zwei Brem 
ſchen gefchoffen worden waren, ſtieg eine ſtarke Truppe 
Freiwilliger aus unferer Armee auf die eine Breſche, um 


zu verfuchen,, die Feſtung mit Sturm zu nehmen; aber _ 


unfere Leute wurden mit einem Verluſte von 600 Mann 
an Tobten und Verwundeten zurüdgefhlagen. Der zweite 
Verſuch lief nicht glüdlicher. ab, als der erſte; wir verlo⸗ 
ven dabei über 400 Mann. Es Scheint, daß der Feind von 
innen eine fehr flarke Mauer errichtet, und zwei Regimen⸗ 
ter Kavallerie in der Feitung bat, melde in Schlachtorde 
nung geftellt waren, am bie Belagerer, im Ball fis hin⸗ 
eingedrungen wären, in Gmpfang zu wehmen, Bei dem 
Abgange des Kuriecd machte man fid zu einem dritten 
Angriff fertig, aber nad einem auögebehnteren Plane. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika, 


Der Eourrier vom 2, Juli enthält folgenden, wie 
es Scheint won Seite der Regierung der vereinigten Staas 
ten publigirten offiziellen Bericht über dat Ge 
fech t zwiſchen dom Prefident und dem Little Belt: 
„Der, Drefident fegelte am 13. Mai vom Leuchtthurm 
des Gaps Denry.ab; am 15 zur. Pirtagdrelt fa er uns 
gefähr go.Seemallen vom Gap Heury ein Fabrgeag auf 
ſich zulegeln Der Preſident, der nach den Signalen, 
die er machen ſah, glaubte, daß es ein Kriegsſchiff wäre, 
machte ſich zum Geſecht fertig, Der Little⸗Belt, ges 


wahr werdend, daß feine Signale mit beantwortet wur« 
den, legte das Schiff auf die Seite, und fpannte alle Segel 
aus, um fi davon ju mahen. Da der Wind ſeht ſchwach 
war , fo erreihte.ihn der Prefident erſt Abends um 8 
Uhr. Da das verfolgte Fahrzeug fah, daß «6 nicht mehr 
entfliehen Eonnte, hißte es feine Flagge auf, weldhen man 
megen der Dunkelheit nicht unterfeiden konnte, zog meh ⸗ 
rere Segel ein, und machte fih zum Gefecht hereit. 

Um halb 9 Uhr rief der Kommodore Rogers, da er 
ungefüfr 100 Ruthen von dem Fahrzeug entfernt war, es 
mit den Worten an: „Was ift das für ein Schiff?” er⸗ 
hielt Beine Antwort darauf, nad der. Kommandant des 
Littlen Belt that ſtatt deffen diefelbe Frage an jenen. 
Der Sommpdere, in dem Glauben , daß er ein Recht auf 
eine Antwort habe, da er zuerſt angerufen babe, rief noch 
einmal an; fogleih traf eine Ranouenkugel dan großen 
Maft des Prefident. 

Rah diefem Angeiff that der Prefident einen ein« 
sigen Schuß; aber der Bittle-Belt antwortete darauf 
mit einer Ladung und feinem: Musketenfeuer. Der Gomr 
modore Rogers ſah ſich alſo gemötgigt, zur Ehre: feiner 
Blagge „ ein; allgemeines Feuer zu beginnen, und bracht⸗ 
in fünf Minuten feinen Gegner zum Schweigen. Da der 
Gommodore nicht unnüg Blut vergießen wollte, fo lief 
er fogleih das Feuer feiner Fregatte ſchweigen z aber drei 
Minuten darauf fing der Bittlo« Belt das Gefecht von 
weuem an, dad noch fünf Minuten dauerte, bis das eng⸗ 
liſche Fahrzeug gu feuern aufhörte, Der Gommodore fragte 
darauf no einmal: „Mas iſt Dieß für ein Schiff?” und 
hielt zue Antwort: IEs if die Korvette Seiner beittifchen 
Majeftät, der Little « Belt.” j 

Der Prefident,legte bei, um wieder ausgebeſſert 
zu werden, da er mehrere Kugeln in die Maſfen dekommen 
Hatte, und unterhielt, in der Meinung, daß das andere 
Bahrzeug fehr beſchadigt wäre, Die ganze Macht Über feine 
Wachfeuer, um ihm, wenn ed feinen Belftand verlangte, 
beizuſtehen. 

Bei Anbruch des Tages ſah man den Little⸗Belt 
Bngefähr 10 Meilen auf der Döhe des Windes; er hatte 
die englifhe Flagge, und nur ein Segel. Der Gommo:» 
bore Rogers Fam mit ihm zufammen, und fchidte feinen 
Dremierlieutenant an Bord, und Meß ihm anbieten, bei 


Ausbefferung feiner erhaltenen Beſchaͤdiqung bülfreiche ‘ 


Hand zu leiten. Der Kapltän Bingham lehnte dieß Auer 
taeten höflich ab, fagte, daf.er im Stande fei,: bis Halifar 
u kommen, und fügte hinzu, daß er den Prefident fü 
ein fransöfifdiee Fahezeng gehalten Hätte. _ — 

Bei dieſem unglũcklichen Gefechte find auf Dem Little⸗ 
Belt.ao. bis 3o Mann getoͤdtet oder vitmunder wörden; 
den Prefidene ift An Schiffelunge am Ark vers 
wendet worden. 

Der Prefidentzog in dem Augenblide, wo er an» 
Meng auf dem Little« Belt Jagd zu machen, die Flagge 


I; 
ber vereinigten Staaten auf, und kehlelt fie bid dem ar 
dern Morgen früh, . 


Brantreid. 


St. Cloud, den 6. Juli. Geilern jagte der Raifer 
im Forfte von St. Germain z: die Frau Sürftien von Thurn 
und Taxis, der Graf und die Grofun.». Brahe hätten 


" die Ehre, der Jagd zu folgen. , 


Paris, den 8, Zul Se. Mojeftär der Kaiſer Hat 
die Senatoren Grafen Garnier uud Barthelemy, fo wis 
einige Staatsräthe, zu Großoffizieren, mehrere audere 
Staatsräthe aber zu Dffisieren der Ehrenleghon ernanuk, 

de. Gsmenard, Mitglied des Jufiturs., : Ders 
fafler des Gedichts die Schlffahrt, umd mihrerer be⸗ 
liebter Schriften, it zu Fondi im Neapolitaniſchen am 
25. Juni geforben. Gr mar act Tage vorher wiſchen 
Itri und Fondi durch die Unvorfihtigkeit des Pofillons, 
ber beim Herabfahrem von einer fleileu Anhöhe, obſchon 
gewarut, die Räder zu fperrem unterlieh ; umgeworfen, 
und am Kopfe ſchwer verwundet werden! Erlbft der Betr 
ftand der geſchickteſten Wundärste von Nedprl- die man 
berSeigolte und die ihm trepanirten, vermochte ihn nicht 
su reiten. Seine beiden Reifegeführten, (einer derſelben 
der Mahler Granet) wurden gleichfalls, aber nicht ge⸗ 
fährlih, verwundet, - ’ RT 

Ja dar Nacht vom 24. Juni brach im der Kaferne 
in Riqueval (bei St. Quentin ein-Fener ans. Ju der 
Raferne lagen soo Kriegogefangeue und 800 zu öffeutlis 
hen Arbeiten verurtheikte, Fünf derfelben kamen dabei ums 
Reben. P 

- Baponne, den zB. Juli, Seſtern um gUßr in ber 
Brühe reisten Se. Maj. der König von®&panienvon 
dem Baiferl, Schloſſe gu Marrar ab‘, um in-feıne Staa« 
ten zusüdzufeheen: Mau erwies ihm Die nämlichen Eh⸗ 
renbejeugungen wie bei feiner Amtunft. Die Ehrengarde, 
welde mährend dem Burgen Aufenthalte Sr. Maj. den. 
Dienft im Schloſſe verfeben hatte, mar früh vwerfammelt, 
und hatte die Straßen befegt, durch welche Se, Maje · 
ſtaͤt abfuhr. 

Der Graf von Monthion und die Ehrengarde zu 
Pferd begleiteten den Wagen Sr. Mai bis auf die Stra⸗ 
fe von St. Jean de Luz, wd ein Detafchement der konigl. 
Garde Sr. Mei. entgegen kam. 

Ein Schreiben aus dem füdlihen Frantreid, 
vom as. Juni in der ollg, Zeit, meldet Rolgended: Die 
Küjtenfapre im mitteländifhen Meere ift diefen Sommer 
über ziemlich Tebhäft, und ungleich Hidjerer, als in den 
verfloffenen Jahren‘, da fi dießmal beinahe Feine englie 


ſchen Kriegsfsiffe an unfern mittell andiſchen Küften zeigen, 


Man fängt daher aud wieder an, Die nah Livorno, Mea« 


:pel 1e, befimmten Waaren zur See zu kransporticen,, 


mas freilih die Trantportkoſten amfehnlih vermindert. 
Die unter engliiher Flagge kreutzenden fiziltan'inen, ſar⸗ 
dinifchen und balearifhen Kaper find die gefähsligjien” 


—⸗ 


Feinde fig unſere Handelöfchifte. Doc Halten fie ſich ſtets 
in gewiffer Entfernung von den Küften, weil fie, dur 
Erfahrung belehrt, die Batterien ſcheuen. Marfeille uns 
terhält noh immer Handelsverbindungen mit den Hafen 
der Barbaret; auch befinden ſich gemöhnfich viele Schiffe 
Diefer Etaaten im dortigen Hafen. An; Umwegen mird 
felbft auch noch einiger Verkehr mit der Levante unters 
halten, 

Bon Toulon follen nenerdinge wieder einige Fregat⸗ 
ten und Korvetten zu einer unbekannten Befimmung auds 
gelaufen feyn. Die große Flotte Tiegt ruhig im Hafen; 
doch rührt fie häufig Manönvres aus. Auf den Werften 
zn Toulon wird mit Tpätigkeit an neuen Linienfchiffen 
grarbeitet. Die englifhe Dauptfeemacht im Mittelmeer ift 
bei Minorka flationirt; fie bat eine Abtheilung an der 
Batalonifhen Küfte, und diefe Ereugt meiſt in der Nähe 
von Tarragona, ſeitdem biefe Feſtung von General Suchet 
belagert wird. Im. Hafen von Meifina follen ſich feit zmet 
Monaten nur wenige englifhe Schiffe befinden ; and find 
Die meiften englifhen Truppen ans Bizilien abgefegelt, 
da man dort in diefem Sommer keinen Angriff von Ras 
labrien ans ermartet. 

Aus Gatalonien erhält man Über Perpignam häufig 
Nachrichten; fie mielden aber im Ganzen wenig Intereffan« 
tes. Das Fort von Figueras wird noch immer fireng blo» 
Nrt, und man erwartet deffen Übergabe: Die Lataloni« 
fchen Infurgenten find feitigren legten Midderlagen muth⸗ 
los, und haben Beinen neuen Verſuch zum Entfag gemacht. 


Rheinifher Bund. 


Bermöge getroffener Diſpoſitlon des Ei-E, franz. Hrn. 
Drdonnateur en Chef Chamban zu Hamburg, foll der zu 
Zorhheim liegende Branntweinvorrath von ungefähr 
53 Eimer nah Magdeburg transportirt; Diefer Transport 
aber an den Wenigfinehmenden für Rechnung des k. P! 
franz. GBonvernements in Akkord gegeben werben: 

Zu Frankfurt ift nahflehende Verordnung erfihie 
nen: „Nachdem in Grfahrung gebracht worden, daß aus 


Böö or. 


der letzten Leipfiger Meffe mehrere Verfendungen von Ko⸗ 
loniafwaaren anher geſchehen fenn follen, welde zum Theil 
mit falfhen, thells mit preußifihen in anderer Hlufiht uns 
suläuglihen Gerfifitaten verfehen gewefen, fo wid, ine 
dem ein folher unrechtmäßiger Handel nicht geduldet wer 
den Fann. in höhftem Namen Sr. königl. Hchelt unfers 
anädiaften Deren, unter Genehmigung Hödfidero beftellr 
ten Herrn Generaltommiffärs Excellenz, andurch erfiärt, 
daf a dato geaenmwärtiger Befanntmachung durchaus Leis 
me preußifche Gortififate mehr bei der Einfuhr fo'her Maar 
ren in das Großherzogthium, dem ansdrädfichen aller« 
höhften Verlangen gemäß, werden zugelaffen oder anges 
nommen, vielmehr ſolche Gertifitate ald null und nicht erl⸗ 
firend betrachtet ; und daher folhe Waaren dem Impoſt, 
nad dem. Baifer!, Pönial, Defret von Trianon, aufs neue 
eben fo unterworfen werden follen, als märem fie ohne 
alle Gertififate angefonimen, So viel aber die aus der 
legten Leipziger Meſſe ſchon bezogene und hieher verbrach⸗ 
te Rolonialwaaren beteifft, fo werden andurch alle mis 
dergleihen Waaren Dandelnde, oder ſolche fpedirthabende 
und noch-fpedirenmwollende bei ihrem Bürger» und Unter» 
thanpflichten aufgefodert, innerhalb der nächften 24 Stun 
den ihre Deklaration der vorräfhig habenden oder zu ſpe⸗ 
direnden, aus ber legten Reipziger Meſſe bezogenen Kos 
lonialwaaren jeder Art auf dem Büreau der großherzogk. 
Generolinipektion der indirekten Abgaben, um-fo gemiffer 
term. und ohne Berfhweig» oder Verheimlichung anzuges 
ben, als beim Betretungsfalle alle dergleichen nicht deflar 
sirte Waaren unrückſichtlich werben Fonfiszirt werden. We 
hingegen zur Unterfuhung der Gertififate über die defar 
rirte Kolonialmaaren unverweilt gefhritten, und über ders 
felben Freigebung oder nöthig werdende einfiweilige Se⸗ 
— weitere hochſte Verordnung erfolgen wird, Die 

emnach hat ah ein jeder vor Schaden und Nachtheil zu 
büten, und gegenwärtigem Befehle,die ſchuldige Folge une 
bedingt zu leiſten. Frankfurt, den.25, Juni 1813. Großes 
berzogl. guädigit verordnete Handlungs-Deputation. Freie 
herr von Gberjtein.” 
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Kurs der Staatspapiere am 19. Juli ıBıı. 

Mittel preis. 
. gu 212 pet... 31 TR 
“gu ya pCt. 20 3/4 


Wiener» Stadt: Dance « Obligationen . 
Hoftamıner» DbHgationen 4 ; + + 
1 1) 7 Ze .w. gurpet 19 
Odbligat. der Stände ker. u wi Enns. . gu 2rd. 1038 
Boofe der erſten Verſchi. Dir. Bots. das Stüd gu so fl. 1493 38 
sweiten Berfl, Dir. Lott. das Erüd zu 100 A. 169 3/4 
neuen Silber: Lotterie* . . Au + pEt. 180 1% 
« 1 Jahr 

3 Jahr 
3 Ih 
.. 346 


Baer n. d. Regierung u. Ständen. d. Wien. Mar E:: 
aißrars gemeinfgaftl, Obtigat. gu 3 p@t. eo 66 19 18 
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| Rärnthuer 


S:dhaufpiele 
mes: Titus, 


Morgen: Die Benerprode, und das ‚Dane: 
Der daßbinder. 


Heute: Afhenbröbet. 
Morgen: Dir lufige Schuſer. 


tbortbeater 


ee 
Theateran 


ver Wien, 


; Leopolbtäd (Bente: Dos unterbrochene Opferfe, . 
zog ter Thrater.|Morgen: Dasfeibe wiederholt. 


19 Ya Gomnanifher @ireus des Herm de Dach im Pröter), wird 


alle Toae wm & Uber mit Autnahme des Eremanb mis 
abweg ſelnden Vorſtellungen eröffnet, 


— — — —— 


Sedrudt und verlegt bep Unten Strauß. 
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Ausländifbe Nachrichten. 


Spanien. 


Bırrsı des Brafen Sukhet, Dberbefehlähabers der 
Armee von Arrägonien an Ge. Durdl. den Fürſten von 
Reufchatel über den Fortgang ber Belagerung 
operationen gegen Tarragona: 

Monfelgneur! Ie mehr Fortfritte in den Angriſſen 
grgen Tarragona gemacht wurden, deſto hartnädiger 
ward die Bertheidigung Diefes Platzes, welche fit feit Der 
Wegnahme der Aufenmerke von Diivo und Jranceli 
ur mod; mehr koncentrirte. Die Belagerten erhielten Uns 
terfiügungen aller Art, Die eine Landarmee einer Serfer 
#ung, ohne Mitwirkung einer Flotte, melde die Diofa- 
de vollkommen macht, nicht adfıhneiden konn. Die Borr 
Habt, oder untere Stadt, melde den Hafen, und Hafen: 
Damm im fi begreift, iſt durch eine Reihe von Fritundss 
werten gededt, Die täglich mit neuen Batterien vermehrt 
wurde, und gegen melde ich alle unfere Anftrengunaen 
richtete. Ich Hatte die Ehre, Em. Durdlaudır Nachicht 
son dem Sturme zu ertheilep , den ih am 16. Juni mit 
demfelben Erfolge, alb die beiden vorhergehenden, gegen 
Die Luvette -du - Prince unternehmen ließ. (Dielen Bericht 
hat der Monitemr nicht mitgetheilt; General Suchet's 
Ichter im Moniteur enthaltener Rapport mar vom 13. Juni.) 
Die Wegnahme dieies Werks war ein erfier Schritt in 
den Umfang der unteren Stadt. Die Artillerie transpor: 
tiete menerdings ihre Brefche» Batterie, und errichtete fin 
mit 10,000 Erdfäden anf der Dberfläde des Werkes ſelbſt. 
Das GSenlekorpo ſchloß die angegriffene Eronte enger ein, 
eröffnete eine dritte Parallele, rüdte auf zwei verfchiede: 
nen Wegen gegen den ausfpringenden Winkel des bedeck⸗ 
ten Weges der Baſtion &, Carlos, und des Halbmon—⸗ 
bes, Erönte den oberſten Theil des Glacis, und drang end» 
lich bei dem Winkel ber — des Chanoines in den 
- Graben hinab. 

Kaum hatte das Feuer am 21. begonnen, als das 
Delbermagazin unferer Breſche Batterie durch eine feind« 
fie Haubigr in die Ruft flog; In weniger als einer Etums 
de mar das Übel’wieder gut gemacht ; unfere fämmilichen 


Tratterien brachten durch ein Fombinirtes und 'anhaltendes 
Heuer das feindiihe Geihbüg zum Echmeigen,, und fchof« 
fen drei Brefhen Um 4 Uhr Nachmittag gab Ih Befthl 
sum Sturmlaufen, und um 7 Uhr Abends war alles hiers 
zu in Bereitfhaft. 1500 Grenadiere und Voltigeurs vers 
fammelten ih nebft den Sapeurs, mit Leitern verſehen, 
und wurden in Angrifis+ und Refervefolonnen eingetheilt. 
1000 Schanzarbeiter folgten ipnen. Der Trauſchee » Gene 
ral, Palombini fommandirte den Sturm. Ich übertrug 
dem General Montmaris, links von den Tranfcheen, das 
Kommando über eine gmeite Referve, die aus dem 5. leich⸗ 
ten, und 116. Uinieninfanterieregimente beftand, und ber 
fiimmt war, theils den Hauptangriff im Nothfalle zu un» 
terlügen, theils die Ausgänge der obsen Stadt zu beob⸗ 


En ' N a 


—— 


arten; zwei Balaillone des 7. Rinieninfanterieregiments , ' 


und das Feuer vom Fort Diivg oder Salme follten ihm 
beifteben , während General Harispe ganz jur Linken Ber 
mequngen madıte, um die Garnifon von der Etraße von 
Barcelona ber zu beunruhlgen, und Bouben auf Die 
feindlihen Sgiffe warf. Um 7. Uhr Abends auf ein durch 
vier zugleich gemworfene Bomben gegebenes Zeichen, ſtũrz⸗ 
ten fünf Rolonnen unter dem Gefhrei: „Es lebe der 
Kaifer!” auf die angezeigten Punkte los. 
Die erfte Kolonne, aus 300 Mann Eliten vom 116,, 
117. und 221. Negimente beftehbend, und vom Oberſten 
cuwier vom Benieweien angeführt, bra aus dem Hin» 
tergrunde des Brabens vor der Baftion des Chanoines 
hervor, um nach einander die Brefhen der Baftien und 
bes Fort-Royal zu erflettern, während Die zweite unter 
Kommando des Kapitäns Thiebault, Adjutanten des Ge— 
neral Rogriat, aus dem Graben vor dem Halbmonde, 
geradezu gegen das af der Kehliinie dedſelben angelegte 
Beine Werd vorrüdte, um das Werk zu umaeben, und 
ſich dann an die erjie angufchließen ; zu gleicher Z-tt drang 
eine dritte Kolonne aus 50 Grenadieren vom 115. Regi⸗ 
mente beftehend, vom Rapltän Baccartni angeführt, rechts 
aus dem Graben wor der Lunette-du-Prince längd dem 
Meereöufer gegen den Dafen. Fünf Minuten nachher ſtürz⸗ 
te die vierte Kolonne, aus 300 Mann Eliten vom a. und 
5. lelchten, und 42. Linien Infanterieregimente, unter 
Kommando bed Bataillonsıhefs Zondzelsti vom 2. poln® 
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ſchen Negimente, gegen bie Brefche der Baflion ©. ‚Garıı Teiften to Ute. Diefe Vorfigtömoaßregel war nidt einmal 


los, und drang In die Vorſtadt z unmittelbar hierauf folgte 
Die fünfte Kolonne, aus 3co, Rarabiniere wom ı. leichten 


‚nötbig. Oberſt Robert vom 17. Regimente, der beionders 
auf dem.rekten Flügel kommandirte, rüdte unverzüglich 


Infanterieregimente beftehend, und.bon ihrem DOberiten? an der Spige der; aus Ben Voltigeuts umd Gfenadieren 


Bourgeois angeführt; fie windete ſich, nahdem fie die Bre⸗ 
ſche S. Carlos paſſirt hatte, linke gegen das Forı-Royal, 
und umging ed an der Kehle, 

Fünftanfend Mann vertHeidigten diefe Werke und die 
untere Stadt; 
nos;iren, und alle nöthigen Vorkehrungen zu treffen, et» 


was vor Nacht unternommen wurde, mar der Widerſtand 


und das Feuer der. Belagerten anfangs äußerſt heftig. 


Alein der unwiderſtehliche Ungeſtüm der. braven Grend-- 


diere und Voltigeurs beſiegte In wenig Augenbliden alle 
Hinderniffe. Oberſt Boupier mit feiner Koloune -erklettert 
raſch die Breſchen des Unterwalls, und der Baftion des 
Chanoines, und verfolgt die Spanter Bis zur Kehllinie der 
Baftion; fie wollen uns an der Zugbrüde aufhalten; es 
entſteht ein fürchterliches Gemetzel; die Gräben werden mit 
Beiden angefüft. Hierauf wird die zerſtörte Gourtine ers 
ffiegen, man dılagt zur Brefche des Fort-Royal, mo die 
Reitern angelegt werden; der Feind hatte nicht mehr Zeit, 
zwei unter dem ausfpringenden Winkel der Beftion des 
Chanoines angelegte Minen fpringen zw laffen. Rapis 
tän Thlébault mar mit feiner Kolonne geradezu gegen das 
an der Kebllinie des Halbmondes angelegte Werk grrüdt, 
und hatte Durch diefe kührie Bewegung den Feind gezwun⸗ 
gen, letzteres ſowohl, als den Halbmond felbit zu verlaſ⸗ 
fen; er vereinigte ſich hlerauf raſch mit der erſten Kolon⸗ 
ne; die Braven ſtürzen um die Wette gegen die Breſche 
des Fort Royal, der Keind wird geworfen, niederaemadıt, 
oder flieht in Unordnung. Oberſt Bouvier läßt feine Trup⸗ 
pen Pofto faflen; Rapitän Tpiebault verfolgt die Fliehen⸗ 
den, Im diefem Augenblide rüdt die Kolenne des Ober⸗ 
ften Bourgegis rechts heranz Die Rarabiniers vom ı. leich« 
ten Regimente werfen fih auf den Felnd, und vollenden 
feine Niederlage. Man jagt Ihn mit gefälltem Bojonette 
bis unter Die Mauern der obern Etadt, dringt in die 
Baftion S, Domingo , zwiſchen der Stade und dem Fort; 
"350 Spanter werden hier erwürgt, und wir bleiben durch 
die Eroberung des Fort-Royal Meiſter desjenigen’Punt 
tes, welcher den Befig alles Übrigen ſichert. 

Zu gleicher Zeit war die Kolonne des Rommandans 
ten Fondzelsfi über mehrere abgegrabene und viele vers 
rammelte Stellen , die fie auf ihrem Wege antraf, alles 
vor ſich her jagend, in die Vorſtadt aedrungen, während 
die 50 längs dem Meeresufer vorgerüdte Grenadiere alles 
aufboten, die Spise des Hafendamınıd zu erreichen, Als 
fen Sarsfield hatte bier, um uns aufuhalten, eine 
Referve aufgeſtellt, und eim lebhaftes und unvermuthetee 
Ateligemehrfeuer machte plögli den Angtiff wanken Es 
war im Allgemeinen beim Sturme vorgefhrieben, ib in 
den Häuferh zu verfhangen, zu verrammeln und am ver⸗ 
theidigen ‚falle der Feind einen zu peftigen Widerſtand 


da der Angriff, um das Terrain zu rekog⸗ 


des 5, leichten, und de. .224,, 215. umd 121. Rinien- Zus 


— fenterlecsgimendes, längs der Küfte vor, Seide Gegenwart 


allein ftellt das Gefecht wieder her; der Feind, erfhroden - 
und ohne Möglichkeit zum Rüdzuge, wird gegen das Meer 

und den Dafendamm gedrängt; es erfolgte ein gräßliches 

Bemegel, alles wird an hen Bajonettem gefpieht; Bein 

einziger emteinnt in der Vorſtadt, im Hafen, in den Häu⸗ 
fern und Gräben, und bis zu den Thoren der Etadt, mo 

der Tranchee · Oberſt Douarche, und mein Adjutant; Dar 

rigng, mit einer Hand vol Braven die legten uuferen 

Streichen entronnehen Flüchtlinge auf fhrer fchleunigen 

Flucht verfolgen. 

Nadidem die erſten Augenblide der Wuth vorüber 
waren , trafen die Trandıre » Rommandanten, General 
Palombint und Dberft Robert die nöthigen Anftalten, 
eine fo glänaende Eroberung zu Üchern, ftellten die Trup⸗ 
pen auf, und befegten die Poften. Ich gab den Chefs vom 
Geniewefen und von der Artillerie, den Beneralen Regs 
niat und Balde den Auftrag, bas Terrain und die Werke 
zu befihtigen; der Angriffs⸗Chef, Oberſt Henry, ließ die 
Arbeiter vorrüden 5 unterflügt vom Bataillonshef vom. 
Bentewefen, Tardivy, ließ er die Haltungspunfte und 
Kommunttationen mahen, und die Abfahrten der Brer 
[hen vervolllommnen; den Echreden der Feinde benugend, 
jog und öffnete er noch die nämlihe Nacht eine erſte Pas 
rallele vor der Vorderftile der obern Stadt, worwärts des 
Fogt-Royal, die ſich links an die Bajtion S. Dominge 
lehnte, und fi bis zum Ufer des Meeres hin ausdehnte, 
Bei Tage boten wir der beftürzten Beſatzuag hinter ihren 
Mauern, und den Engländern, die vom diefer für fie und 
ihre Alliirten fo unglüflihen Naht unnüge, ober nicht 
gleihaultige Zufhauer waren‘, einen furchtbaren Anblick 
dar. Beträttlihe Magazine von Baummolle , Reber, 
Zuder und andern englifhen Waaren ‚die in der uns 
tern Stade befindlih waren, wurden ein Raub der Plüns 
derung oder der Flammen, Bei diefem Anblide machte eir 
ne ohnmächtige Wuth fie unfere Bomben und glühenden 
Kugeln vergeſſen, von melden fie fi aus Furdt feit der 
Aufrihtung unferer Küftenbatterien entfernt hielten Alle 
Ihre Ediffe uad Fregatten richteten die Segel nach dem 
Winde, um ſchnell Tängs der Küſte vem Fort Francoll 
bis über den Safen hinaus anzulegen, und Indem fie nach 
der Reihe an uns vorüberfubren, gaben fie uns olle ihre 
Badungen, und überfhmemmten die Laufgräben / unfere 
Bayer und die Vorſtodt mit einem Kugrlregen , der 
faß niemand beihädigte, Die Befogung, die für einen Aus 
gendlick durch dieß Beriufh muthig gemacht wurde, wag« 
te einige Holonnenfpigen ſehen zu laſſen; unfere Soldas- 
ten hatten ſich, um Schutz zu finden, In die Däufer begeben ; 
aber zeigten fid bald wieder, und warfen ſich arfo neus auf 
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deu Feind; Dieß war pinreichend, um alles nieder zum Ruͤckzug 
ja zwingen. Dieß war der legte oder einzige Verſuch, um 
dns aus dem Befig der untern- ‚Stadt zu vertreiben, deren 
Berluſt über Tarragona's Schickſal entſcheiden muß. Bon 
„ber folgenden NRacht an; liefen: der General Montmarie 
und der Oberſt Saint» Gyr» Mugues, melde mit ihren 
Truppen die in dem Raufgraben befindliche Mannſchaft 
ablösten , auf meinen Befehl, Batterien gegen das Meer 
gu errihten, und im einer Entfernung von bo Toiſen ward 
eine zweite Parallele geöffuet, um den Angriff und die 


Brefärbatterlen gegen die eigentliche Feitung vorzubereiten, 


Die Einnahme der untern Stadt und deſſen, was 
dazu gehört, bat Bo Feuerfhlüude in uniere Gewalt ges 
beat, wovon ich die Ehre habe, Em. Durchl. eine Über« 
ſicht zu Überfenden; demzufolge Haben wir deren in Als 
lem 137 Stüd genommen, Die Zahl der Gefangenen bie, 
trägt nit 160, morunter fi einige Dffiziers befinden; es 
> Schlaqtopfer, die durch eiae Art von Wunder der Wuth 

der Eoldaten entgangen flud, welde jeder Sturm anteigt, 
wand, immer mehr und mehr aufbringt. Ich mar genöthigt, 
wie bei der Einnahme des-Forts Dlivo, die Todten verbren⸗ 
wen zu laffen ; ihre Zahl beläuft ſich bis heute auf 1653, und 
ale Tage entdeckt man von neuem Leichname. Ich fürdte 
fepr, wenn die Befagung der Feſtung den Sturm auf die 
legte Ringmauer erwärtet , gezwungen zu ſeyn, ein fürds 
terliches Beifpiel zu geben, und Gatalonien und Spanien 


duch die Zerftöcung einer ganzen Sion in Schrecken 
‚laudtden Fürfien v. Reufchatel über die Gin 


40 fegen. 
Unfer Berluft bet dieſem hitzigen, * fo ungemein 
raſchen Gefeste beläuft ih nur auf 120 Todte und 372 


Derwundete. Aber ih muß Em. Durdl. die Bemerkung. 


machen, daß der Angriff aufdiefe Vorſtadt, ſchon feit meht 


als 10 Tagen begonnen hat, während welden die Truv⸗ 
pen vom Beniewelen, der Artillerie ud die Infanterie, 
täglich Berlufte erlitten haben ; ich rechne feit der Belager- 


rung in allen 2500 M., die unfähig zum Dienft gemacht wur⸗ 
den. Das Feuer und der gute Geiſt, der die ganze Armee bes 
feelt; verdoppelt fih, und man wünfcht den legten Schlag 
suthun, um biefen langen Kampf glänzend gu beendigen, 


Ich bin ganz Hefonderes Lob dem Benecal Palembini 


und dem Dberften Robert ſchuldig, melde den Laufgraben 
und den Eturm fommandirten, und den Chefs der fünf 
Kolonnen, von denen jeder, die ſänige mit eben fo viel 
Einſicht als Unerfhrodenheit anführte. Der VBataillenss 
Chef des fiebenten Linlentegimets Vallot ward in dem 
Augenblid, wo er mit der Koloane, zu der r gehörte „abe 
wirfhirte, verwundet; an feinen Plat kam der Kapirän 
Francoul vom 116 Linienregimente; Der Adtidäxtedapitän 
Grouget , ward während: des Feuers am Tagen verwun 
dt; der Kapitäu Foiflice-wum-sıd:- Regiment, ward des 
Wrads beim Sturm, eben fo wie der Lieutenant Flotlot 


- Vom arg. Reg. , der Kapitän Bagnon und der Lieutenent 


Simen vom ı22. und der. Kapitän George Bouillet“, dir 
Rapitin Houillon , der Lieutenant Kimli, der Unterlieutee 


2 


nant Pasquler vom 1: Reg, leicht er Fafditetei verwunder. 
kaun die Mamen aller der Braven, Die'diirk Mike einer) 
Ylänzeuden Tapferkeit cine Ausgeratung barbicrit'häpen ,) 
nicht alle in.einem Mapport aurlihten) Ich nehmeimic Die‘ 
Freiheit, Ew. Dutchl. beitommend ein Rarhensveräeftie" 
niß zu überfenden, daß nah dem’ Rapports verfaßt iſt, 
und noch bei weitem Bein Verzeichniß aller der Militärs 
der Armee von Arragonien enthält, wälde ſich "bel diefer 
Gelegenheit einen beifälligen Blick Se. Mojeflät verdiene 
ten, indem fie ih im Dienfteberfeitin — — 


Ich Habe die Ehre 1e. * 


ic⸗ 
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j ‚Graf Sügen 
Aus dem Rager vor Tarragona, 2 
den 26. Junl 1811. 


Beigefügt ift diefem Berichte ein Berzeichnig ber, 
Inden am 21, Juni erfürmten Werken vor. 
gefundenen Feuerfhlünde;,diefe beflchen aus 52% 
Kanonen von verfdtedenem Galiper, 5 Haubigen» und 
5 Bpmbenmörfern, dann u elfernen — zuſam⸗ 
men do Stücke. n 

Der Moniteur vomg, . Jatt, enehätt — Nach⸗ 
eihten über Die acueſten Vorfälle bei dem Ars 
meen In Spanien folgenden Inhalts; 


‚guHetige Ürmee von ‚Ardaonien 
Berige des. Grafen Süant, Dura 


et 
£ L 


nahmevon Tarragona, 


Monfeigneue! Ich lege Sr. Maieftät die Schlüſſa 
von Tarragonazu Füßen; die Eroberung dieſer Fer 
fung, wird, wie ich hoffe „.dle baldige Aluitermerfung: von 
Gatalonien zur Folgt haben. Ni mi van m © u 

Eine Brlagernng' von zwei. Mondten ober bielafehei 
drei Belagerungen auf einmal, und fünf Stürme Hhsen‘ 
eine Befagung von 38,000 Diana der berühmteiten Trup⸗ 
pen Spaniens vernichtet, und. lleſern uns einen Hafen in 
die Hände, von wo aus die Engländer die Jufuirertion 
der Provinz unterhielten, um einen Abfag für ihre iiaar- 
ven zu unterhalten. Sie haben duch ihre verdlelfäktigte 
Unterftügung die Wertheidigung der Feflung verlängert; 
fie haben nehreremale Wofen und Mundtlon, Eruppen 
aus Dalencia, Alicante und Garthagena herbeigeführt. 

Die Muth der Soldaten ward durch den Widerftand. 
der Beſatzung, Me täalih ihren Entfog erwartete, und. 
den glüdlichen Erfolg desielben durch dugn allgemeinen 
Ausfall ſicher fleflen ſollte, ‚erhöht. Der- fünfte. Sturm ,ı 
lebhafter no als die worhergehzuben,. der geſtern am hel⸗ 
len Zage auf die legte Ringmaper. gemaqht wurde, führe * 
te ein erftaunfiches Brmegel.,. und- von: unferer Seite nur \ 
einen geringen Verluſt herbei, Das fürchterliche Beilviel. 
das ich mit Bedauern in meinen lehten Rapport an Gm. 
Durchl. voraus fah, hat Statt gefunden, und Spanien 
mjrd lange Zeit davon wiederhallen, Bier laufend Mana 
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wurden In. ben Stade aledergemacht, zehn bie zwölf tau⸗ 
fend fuchten ſich über ‚dis: Mauerd ind freie Feld zu vet 
ten; ein tauſend wurden niedergefäbelt oder erfäuft ; del⸗ 
nahe zehutauſend, darunter 5oo Dffisiere , find gefangen 
und gehen nah Franfreih ab; ungefähr 1500 liegen ver» 
mundet in dem Hofpitälerh der Feſtung / wo ihre Beben 
* mitten unter Dem Gemetzel geſchout wurde. Unter den Ge⸗ 
fangenuen befinden fih drei Marechaux de camp, und der 
Gouverneur, wiele andere find tudt. Zwanzig Fahnen, 
384 Jeuerfhlände in den Batterien, 40,000 Kugeln und 
Bomben, 5000 Gentner Pulver-und Blei find. in unſerer 
Gewalt. F 

5% werde unverzüglich Ew. Durdl. die genauen Der 
tails von allem, was man gefunden hat, und die ums 
ftändlihen Nachrichten von der glorreihen Action, welde 
die Adfirengungen der arradonifiben Arnıee in Gatalonien 
Prönte, Aberihiden. Ich werde die Huld Sr. Mojeftät für 
Die Braven anrufen, Die’ fo tapfer otfoqhten haben. 

Ich Habe die Ehre ıc, Ka 
Im Hauptquartier zu Tarragona, 

den 29. Juni ıdır. 

NM Schr. Ich beauftrage den Kapitän Antholne, meinen 
Adjutanten Ihnen diefe Deprfche Ih größter Eile zu Über: 
bringen; er iſt bei allen Arbeiten Dabei geweſen, en mar 
einer son dem erflen bei dem Eturme, und ann, Em, 
Du rchl. die Erläuterungen geben welche Sie verlangen 
werden, Ich bitte um Ihre beſondere Gftte für ihn, und ers 
fuge Sie zu feinen Gunſten von Sr. Maj. den Grad eis 
nes Gstadronochefs gu verlangen. 

Beigefügt if Diefem Berichte eine Lifte der fpanle 
fden Brfangenen, mit Angäbe der Korps” zu Denen 
fie gehören, welde am 28. Jum zu Tarragona den Fran- 
aafen; in die Hände firlew ‚jihre Bahl belauft ſich auf 497 
Dffigiere, unter Denen fih der SeneraleGouvernrur Don 


Gtaf Suͤchet. 


Juag Ewen de Gontreras, ber Ehef ſeines Ber’ 


nerolftabes Bascoımpt, der@eneral Gourtim mit zwei 
Adjutonten, der’ Gen. vom @intewefen Gäabier, der 
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Brigadier Meffina de. ie. Befinden, und 9284 Brmelng, 


Yon » einer Menge verſchiedener Regimenter; jufammen 
auf yybı Man, 


Frankreich. 


Et. Cloud, den 8. Jull. Ge. Majeſtät der Kalſer 
hielten heute ein Handelsconſeil. 

Paris, den g. Juli. Vorgeftern legten zu St. 
Eloud’ der Beneraldireftor der Polizei zu Amflerdam, 
Hr. Devilliers Duterräge, umd mehrere Generale und ans 
dere Dberoffizters ihren Eid in Hände des Kaifers ab. 
Nochher harten verfhiedene Präfentationen Etatt. 

Bei der Infel Air war zu Anfang des Auli ein Par 
lamentairfhiff aus Isle de France vor Anker gegangen, 
mweldes 142 Matrofen, g Secoffisiere, 10 Landoffiziere, 
244 Eoldaten, 31 Weiber und 5 Kinder an Bord hatte. 

Zu Bordeaur lief am ı. Juli das amerifanifhe Schiff 
Dömin von News Dort mit einer ceichen Ladung Kole⸗ 
nialmaaren ein. 


Preußen 


Berlin, den 13. Juli. Geſtern ift das hier in Bam. 
nifon geftandene Leid» @renadier Bataillon, unter Anfühe 
rung des Major und Kommand.y. Bülow, nad Wrier 
gen am der Dder autmarfhirt. 

Am 8. d. it &e. Exzellenz, der Herr Grofu. Beuſt, 
aroßherzoglich Brankfurtifher anferordentl, Gefandter und 
bevollmächtigter Minifter am hieſigen Pönigl. Hofe, von 
Dresden hier eingetroffen. 


Königsberg, den 2. Juli. Im Handel mir rufiſcen 


Produkten iſt noch nichts gemacht worden, indem die Rufs 
- fen bei dem Schickſale, welches fie bier getroffen, mod) auf 


DPreife halten. Ele haben bei dem Brarde 1346 Fälles 


Banfoͤhl, 222 Bäffer Tbran, 2200 Fäſſer Talg, 1800 Stein 


Licht · Talg, 30,000 Stein Hanf, 1000 Stein Annis ıc. 
verloren, und dieß iſt mit Ausflug deſſen, was nod für 
biefige und anderer Auswärtiger Rechnung mit im Brands 
amfateng; mit deren Schadenaufuapme man beſchäftigt if. 
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Kärnttuen — 7 und Das Ballet: Der 
thertheater. Werden: Die Bıfallar. 
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Eropoidnäd Beute: Das unterbrodene Opferfi, 
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Opmmnapifser Circus des Serrn de Ba im Prater, wirk 
milde Tage um 5 Uhr mit Auſnahme des Freitags we 
3,3 Mpshlcaden Vortellungen eröffnet, 


tet 16 . 
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Ausländifhe Nacrichten. 


®panien 


Da Moniteur vom 9. Juli enthält außer dem de⸗ 
Feltd geſtern mitgetheilten Berichte über Die Einnahme von 
Tarragona, noch folgende Nahrichten Über die 
neueften Borfällein Spanlten: 

Berihr des Marfhalls, Hergoad von Ra— 
eufa an Ge, Durgl. den dürften von Neuf: 
Katel: \ 

Monfetgneur! 75 hatte die Ehre Em. Durchlaucht 
yon alen Anjtrengungen zu benachrichtigen, die ich aufs 
bot, um die Armee in Stand zu fegen, ins Feld zu rü- 
een, und dur ein Danduyre der Südarmer zu Hölfe 
au eilen. Da ich die Lage des Feindes nicht genau kannte, 
glaubte ich vor Allem mich Ibm nähern zu müſſen, um 
aus den Umftänden Bortheil zu zieben, und ihm eine Zeit 
lang meine wahre Abfiht zu verbergen; Ddemjufolge por 
fliege ih. meine Truppen in ftufenmeife auf einander fol 
geuden Abtheilungen auf den Strafen von Rodrigo 
und Plafencia, und rüdte feibit mit dem größten 
Speile der Kavallerie und einem ſtarken Bortrabe am 5. 
mach Rodrige, Ich benupte diefen Umftand, um Rodrigo 
wohl zu verproviantiren, umd brach in der Nacht auf, in 
der Hoffnung, General EGramford’s Divifion, melde 
drei Stunden von Rodrigo Pantonirte, ju übgrrumpeln, 
Ya wenig Stunden hatte dieſer Beneral meine. Aukunft 
zu Rodrigo erfähren, werauf er fi) fogleich In Mari 
kpte, um fih hinter die Eoa zurũckzujiehen; se neß ver⸗ 
ſchledene Magazine mit Lebensmitteli* tim Stiche, und nur 
Die, Kavallerie blieb zurüch, um unfere Beweaungen ju 
beobachten. General Montbrun mondvrirte mit feiner 
Ravallerie gegen die feindliche, warf fie mit großer Rebhafı 
Agkeit zurũck, und machte einige Gefangene. Ich erfuhr, 
dej Lord Spencer, der In Abwelenheit des Lord Wels 
Ungton fommanbdirte, drei Divifionen unter feinen Bee 

fihlen hatte. die von ben Ufern der Coa an bis Gaftels 
Branco en echelloms aufgeſtellt waren. Ich vermuthete, dDaf 
ein Thell diefer Truppen beflimnt wäre, fobald als es 
die Noth zu erſodern fhien, auf das linke Ufer des Taje 


su geben. Ich entſchloß mich ſchnell zu marſchiren, ſchidte 
dem Geuttal Regaler die Ordre, von Fuente Roble und 
Los-Santos, wo er mit zwei Diviſtonen ſtaud, aufzubre⸗ 
chen, u ſich nah Bauos und Plafencia zu begeben, Da 
das Brückengeräth, worauf ich, um den Tojo zu paſſiren, 
rechnete, nicht von Madrid angelangt war, wurde mein 
Marſch verzögert;doch war meine Ankunft dringend nös 
thig, denn ale Rapporte meideten, daß die Feſtung Bar 
Dajaz mit arofer Bebhaftigkeit angegriffen würde, Dhß drei 
Brefhen geſchoſſen worden wären, daß manfhon zweimal 
Sturm gelaufen bätte, und daß ber Feind fih um jeden 
Dreis Diefer wilsrigen Stadt bemeiftern wollte. Unge- 
achtet der Hinderniffe, welche bie Umflände herbeiführ» 
ten, beeilten mir und doch fo ſehr, daß meine Avaut ⸗ 
garde Dem 27. Abends su Merida aukam, von wo aus fie 
fin mit den Poften der Südarmee vereinigte, Dem ıB. 
beſprach ich mich mit dem Herzog von Dalmatien über 
bie Demrgungen ; welche zu maden wären, um den Feind 
ons feinen verſchauzten Stellungen von Albuhera zu ver. 
treiben und Badajez zu enrfegen ; aber der Feind zog fich 
ka aller Eile zurück, paflirte wieder über die Guadiana, 
und ging nah Portigall, ohne daß wir ihn erreichen 
Bonnten. Es ift zu bedauern, daß er es nicht wagte, 
und zu erwarten, denn ein ausgezeichneter Sieg würde uns 
fehlbar unfere Ankunft in diefon Gegenden bezeichnet has 
ben. Wir marfihirten geftern in Badajoz ein ; mo wir mis 
eigenen Augen fahen, wie tapfer General Ppilippon, 
ber Gouverneur von Badajoz, und bie brave Beſatzung 
Diefe Feſtang wertheidigt haben, und wie wiel Lob fie 
verdienen. 
Ich Habe nie nörhig, den trefflichen Seiſt zu rlihe 
men, ber bie Armes mährend Des langen und beihmerlis 
hen Marſches in der brennend heißen Jahrözeit und Bei 
Mangel an vielen Bedürfniffen befeelte; aber man kann 
wicht genug Dimftelfer für Sr, Majeftät von den braven 
Regimentern erwarten, welche die Armee won Portugal 
bilden. 
Ich Habe die Shre we, 
Des Marſchall, Herzeg v. Ragnia. 


Badainzy, den a1, Juni 28:2, 


— 
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Bericht dee Marfhalls, Herzogs von Dal 


matien an Se. Durglaugt den Gärten von 
Neufgatel: ©. 

Mo ffeigneur! Ich eitt Em. Duchl, zu melden‘, daf 
Di Feſtung Badajoz mizderbefrir ib. und daß fid tie 
j Truppen, welche fie belagerten,, * Innere von Portu— 
dall jurüdgejogen haben, um ſich mit dem Reſte der end» 
liſch » portugififch  fpanifhen Anmee zu vereinigen, die, uns 
ter dem Kommando des Lord Wellington, diefelbe Ride 
tung genommen bat. 

Am ı2, dieſes Monats marfirte ih mit den Trup⸗ 
pen der Südarmee ; welche ich hatte zufammenftofen loſ⸗ 
fen, von Elerena ab; General Graf Erlon, der, wie 
ih wußte, zwei Tage darauf zu mir flogen mußte, made 
te diefelbe Bewegung ; die Spige feiner Kolonne fam om 
15. zu Ujagre an, wo das 6 Korps ſtand; ich marſchirte 
aufios Santos, wo ich mic mitten unter den Etabliſſe⸗ 
ments der ſeindl. Armee befand, im 15. faßte ih zu Fguem 
te del Maecsdtrerflo; amıy. gu Almandraleio, 
"von wo ans ih am 16. mit: der kalferl. Armes von Pors 
tugall zufarmmenftieß, derem Avantgarde in Merida ans 
fangte, und verabredete am demfelben Tag mit dem Mars 
fhall Herzog son Ragufa bie weitern Bewegungen der 
beiden Armeen. 

Am ıg. wurden wir benachrichtigt, daf die Belager 
rung von Badajoz aufaeboben wäre ; daß der Feind feine 
Stellung bei Albuhtra werlaflen, und Olivenza geräumt 
hätte, und daß er feine Truppen aufs rechte Ufer der 
Buadiena, nah Elvas zu, zurückzöge. Nachmittags om 
dem nämlihen Tage rüdte die Armee vorwärts, und ih 
erhielt von dem Bouvernenr von Badajoz, dem General 
Ppilippon einen Brief, der den Rückzug des Feindes 
beftättiate ; am 20. Bamen unfere Truppen on der Gum 
Diana, vor Diivenga und im Badajoz anz die Armee von 
Portugall madite am rechten Ufer Bewegungen, und were 
folgte die Straße von Talavera ; die @üdarmer rüdte durch 
Santa Marta und la Albubera, während eine Kolonne 
längs der Gebirge zur linken hin marfhirte. Die Kaval ⸗ 
ferie der beiden Armeen befinder fich heut auf Rekognos⸗ 
zirung gegen Villavieloſa, Elvas und rüßmärt) Gampos 
Mayor, um die Bewegungen und Difpofitionen der Reina 
de za erforſchen z mach den einlaufenden Rapports werde 
ih mit den Marfhall Herzog von Raguſa neue Dperar 
tlomen für Die Armer von Portugal und die Sudarmee 
verabreden. 

Die Bereinigung der beiden Arıneen an den lifern 
ber Buadiumaift eins. der ausgezeichnetfien Ereianifie des 
Kriegs in Spanien; es wird durch feinen Erfola die ber 
Men Wirkungen für die Armee des Kaiſers hervorbringen; 
das erfte Refultat dedfelben war der Entfag von Badajesz 
foldergeftalt find die füdlihen Provinzen Epanlend gegen 
Portugal hin frei, und die Rube, die augenblidlih auf 
mehreren Punkten-geſtört ward, wird wieder hergeſtellt 
werden, Der Marfgpall Heczog von Ragufa und ig, wir 


hatten die Abſicht ben Feinden eine Schlacht zu lieferu, 
aber Lord Wellington zog fih welelih zurüd, ehe wie 
ihn erreichen konnten; und doch belief ſich ſelne Stärke 
auf 60,000 Wahn, worunter 30,000 "Engländer waren, 
une Einſchluß der Diviſionen -under Kommande des Bes 
nerals Spencer, den er eben aus dem Norden am ſich ger 
jogen hatte, und mit 14,000 Portugiefen und 16,000 
Spanien ; darkinter waren 5000 Mann-Kavallerie. 

Es iſt mangenehm, daß kein, aljammeides Gefeqt 
Statt finden konnte; der glüdliche ok wäre nicht 
zweifelhaft gewefen; doc fleht zu hoffen, dag ſich die Ge⸗ 
legenbeit dazu darbieten wird. 

Ich muß ſetzt Ew. Durchl. von der Rage, wort If’ 
die Feſtung Badajoz fand und von der rühmlichen Vers 
theidigung der Befagung Rechenſchaft ablegen. Der Bris 
gadegeneral Phllippon , der fie ald Gouverneur fommans 
dirt, erwarb fih das feltne Verdienft, daß er ſich Kräfte 
erkhuf, und alle Franzofen, die in Bavajoz waren, zur 
Bertbeitigung gebrauchte, während er mit- flarfer Hand 
die Einwohner im Zarrme bielt und fie fogar zu den Fer 
ftuugsarbeiten braudte, die unaufſhörlich vervollkommnet 
wurden. Ich werde unverzüglich die Ehre haben, Ew. 
Durchl. die Abſchrift des geführten Belagerungs- Journals 
zu überfenden; heute fann ich nur die Hanptereigniffe anges 
ben, und Ew. Durchl. bitten, die Güte zu haben fle dem 
Katfer vorzulegen. Da Beneral Philippon eine Gnsden- 
bejeugung von Er, Mojeftät verdient bat, fo habe ich 
die Ehre für ipn um den Brafentitel und eine Dotation 
ju bitten; ich werde auch für verfhledene Militärs von 
allen Braden, die fi durch glängende Thaten ausgezeichnet 
haben, um Belohnungen anfuchen. 

Am legtwerfloffenen 16, Mal, mo ich ber vereinigten 
Armee bei Alduhera die Schlacht lieferte, waren es neum 
Tage, daß der Feind die Laufgräben vor Badajoz eröffe 


‚net, und zehn Tage, daß das Feuer gegen Die Feſtung 


beaonnen hatte. 

Am 15.. Abends zogen die Velagerer alle ihre Trup⸗ 
pen jurũck, und vereinigten fih mit dem Refte ihrer Ara 
mee bei Albuhera ; fie kamen nicht eher wieder zum Bors 
fhein, als am 19. Während ihrer Abweſenheit lief der 
General Phülppon alle Werke raficen, bie fie aufgewor⸗ 
fen hatten, und bie Bettungen (platesformes) und Faſchi⸗ 
neuwerke, Die er daſelbſt vorfand, In die Feſtung brin⸗ 
gen; er nahm dem Feluden fogar einige Convol's, welche 
fit anfdhidten,, Die Belugerungsarbeiten mieder vorzunch⸗ 
menz fie öffneten aber die Laufgräben erft wieder in der 
Racht vom 30. bis zum Sı. Mai zum zweiten Mahle. Das 
Feuer gegen die Feſtung fing am 3. Juni wieder an, und 
dauerte unaußgefept bis zur Aufhebung der Belagerung 
fort. Am 6. waren ſchon drei Brefchen geihoffen, einean 
der Hauptfeitung, und zwei am Fort San + Ghrifteval; 
erftere an der Borderfeite des Schloſſes zwiſchen der Drei⸗ 
einiakelts » Baftion und der Buadtana, links neben dee 
Brille (lunette) von S, Rodus, Cie war gangbar; aber 
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General Philippon ließ ſogleich Hand an's Werk legen, 

fie feutrecht abzugraben, und befahl, eine Verſchanzung 
auf dem Erdwalle des Schloffes zu machen. Diefe legte 
Diipofition war ungemein einjihtsvoll; der Feind machte 
nur einen verfeilten Angriff auf dieſen Punkt. 

Beim Fort San-Epriftoval war nur eine Breſche im 
der Rat vom y. zum 8. gangbar; ı300 Engländer warı 
fen ſich in die Gräben des Forts, legten Leitern an, und 
wollten Sturm faufen; drei Mahl wiederholten fie den 
Anerif, 75 brave Soldaten, unter Rommando des Kapir 
tin Ehauvin vom 88. Regimente warfen fie ſtandhaft zur 
rück, und brachten Ihnen einen beträchtlichen Berluf bei; 
uns wurden Eoldaten oben auf der Brefhe mit Bajun» 
aetſtichen verwundet; der Erfolg war volllommen glüd«- 
lich; die Todten, Berwundeten und Reitern blieben in dem 
Gräben liegen. 

Während dem folgenden Tage ſetzte der Feind fein 
Bewer gegen das Fort fort, und ſuchte die Breſche größer 
ju machen. In der Naht vom 10. zum za. erfhienen 
wiederum 3000 Engländer, um Sturm zu laufen. Der 
Kapitän Jondiou, vom #1. leichten Reyimente Fommans 
dirte auf San » Ghriftonal; feine Befagung befand aus 
140 Mann; jeder Soldat hatte 4 geladene Gewehre zur 
Eerite; General Philippom hatte eine große Menge gr 
füllter Bomben auf die Brußmehren bringen laffen, wo 
der Sergent Breite vom 5. Artillerie» Regimente, Diris 
girte; (derfeibe hatte ſich ſchon bei dem erften Sturm auf 
San Gpriftoval ausgezeichnet.) Schon hatten die Feinde 
40 Reitern angeleat, die Epige ibrer Kolonne fam oben 


an der Brefhe an; der Sergent Bratte ſchrie: „Kapitän! 


fol ich die eiſte Mine fpringen lajlen ?” Bomben und 
Granaten fallen herab, gerfhmettern im Zerplagen Die 
Leitern, und verbreiten Tod und Schrecken water den 
Feinden, während die Befagung fie mit Bejonnetftößen 
die Breſche hinunter wirft; augenblidlih waren die Grä⸗ 
ben mit Todten und Bleffirten angefült, worunter ſich 
mehrere englifhe Offiziers befanden ; in dieſer Berwirrung 
eufen die englifhen Offisiere um Hülfe; der brave om 
diau, heißt fie eine Leiter aufrihten, und in's Fort her 
aufiteigen,, wo fle ih zu Gefangenen ergeben ſollen. Dieß 
geſchah. Am Tage ſchrieb der feindlihe General an deu 
General Ppilippon, und bat um einen Sjtündigen Waffen⸗ 
kitftand, um die Verwundeten, welde in den Gräben 
oder unter dem Feuer des Forts liegen geblieben waren, 
wegzutragen. Das Anfuhen ward zugejlanden. Die Eng- 
länder verloren bei diefer Welegenheit über 600 Mann; 
uns find niht 10 Manu unbrauchbar gemart worden. 
Dieß ift eine der fhönften Kriegstbaten, die man Fennt. 

Man fhägt den Verluſt, dem die Engländer bei der 
Belagerung von Badajoz erlitten haben, wenigſtens auf, 
%oo Mann; die Portugiefen und Spanier haben eben⸗ 
fils Berluft erlitten. 

Bei Überfendung des Belagerungs-Fonrnals werde ich 
Die Chre Haben, die Militärs won allen Graben, die ſich 


ausgezeichnet, und Gradenbegelgungen von &r. Majeflät 
verdient haben, namentlich aufjuführen,, damit Gw Durdr 
laucht Die Güte haben, darum anzufuchen. 

Der Bataillonschef Bamarce kommandirt: das Ger 
niewefen ; der Batailonscef Golin die Attillerie; Ichter 
zer word während der Belagerung krank, und bon Dem 
Dberfien Gonzales und dem Batalllenscher Hotté, alle 
beide in Dienften Sr. Majeftät des Königs von Spanten, 
vollkommen gut unterfügt, Ich bedaure unendlich In Dies 
fem erſten Rapport nicht alle Braven anführen zu können. 

General Phillppon rühmt den flandhaften Charakter, 
den der konigl. Kommiſſar der Provinz He Theran, fo 
wie aud die oberſten Chefs der ſpaniſchen Adminiftration, 
die fi in Badajoz befanden, bemieien haben. _ 

Am ı2,, als die Feinde von den Bewegungen der 
Armeen unterrichtet waren, fingen fie an, ihr Belage« 
eungsgefhüg zurüczugiehen; am 17. waren alle feindfte 
hen Truppen verſchwunden z am ıB. ward die Kommunis 
kation mit Badajez mittelft der Truppo, Die daſelbſt von 
beiden Ufern der Guadiana anlangten, wieder eröffnet. 
Am 20. kam ih mit den Marfhall, Herzog von Rayufa 
in Badajoz an. ’ 

So haben bie Feinde von ihrem Feldzuge in Eſtre⸗ 
madura und ihrem Angriff auf Badajoy michts als Die 
Schande davon getragen, fih auf diefe beiden Unter⸗ 
nehmungen eingelaffen zu haben. Der Berluft der Engs 
länder an ihren eigenen Truppen beläuft fih mwentaftens 
auf 3000 Mann, die Portrgieien haben 5 bis 4000 Dann 
verloren, und die Epanier eben fo wiel; fie haben ben 
Woffen des Kaifers Die Gewißheit newer Triumphe geger 
ben , und der Baiferlihen Armee den ausgezeichneten Sieg 
betätigt, der am vergangenen 16. Mai in den Gefilden 
son Albuhera erfochten wurde, mo ich den erflen Gegen⸗ 
ftand meinet Dorfages, nämlich zu Gunften von Badajoz 
eine Diverfion zu machen, und die Feflung In den Stand 
zu fegen , längereh Widerſtand zu leiſten, erfüllte. Jetzt 
ift e3 wohl ausgemacht, daf wir durch die Schlacht von 
Albuhera wenigitend 20 Tage gewonnen, und mwähr 
rend diefer Zeit Anflalten haben machen können, neue 
Verfiärkungen fommen zu laffen, damit die Armee von 
Portugall an den Dperstionen Theil nehmen konnte; da« 
durch wurde gleichfalls der zweite Gegenfland, den ich 
mir vorgefeht hatte, als ich meine erfte Bewegung mach⸗ 
te, erfüllt, und die Truppen, Die bei Albubera fochten, 
börten nicht einen einzigen Tag auf, die Offenſive gegen 
die Feinde zu behaupten, 

Ich habe die Ehre, Ew. Durchl. den Tagsbefıpi 
vorzulegen, dem ich geftern der Armee gegeben habe. 

Ich bin mit tiefiter Hochachtung ıc. 

der Oberbefehlshaber der kaiſetl. Südarmee, 
Marfhall, Herzog von Dalmatien. 
Badajoz, den zı. Juni ıBıı, 

(Der oben angeführte Tags befehl folge im morgis 

gen Dlatte.) ! 
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Der Monitene vom 10. Juli enthält verfhiedene 
Auszüge aus englifhen Blättern Über die fpanifhen Ans 
gelegenheiten. Wir heben für heute elnfimeilen folgendes 
swei Privatfchreiben vom neueften Datum aud, melde ei» 
niged Licht auf die, mit dem Marfche des Herjogd von 
Rayufa Zleichzeitigen Operationen der Engländer werfen: 

Kus den Linien vor Badajoy, den 14. Juni 
: 1811. 

„Ale zu Flguleras, an der Mündung des Mondego, 
befindlich gemeienen Magazine werden uhversüglih nah 
Liſſabon geſchafft, da befchloffen wurde, das nördliche 
Portugall feinem eigenen Schickſale zu überlaffen, Dies 
fem Plan zufolge wurden Die Feſtungswerke von Almeis 
da vollends jerſtört. Alle bisber im Norden von Portus 
gal geitandene Divifionen find in vollem Marfhe, um 
zu und zu flogen; Lord Wellington Hat zu Almandralcjo 
Poſſo gefaßt, fih der Grüde von Merida verfihert, und 
fih fo zwiſchen Soult und Marmont gefellt. Wir erwar- 
ten von einem Augenbiide zum andern Nachricht von eier 
mer blutigen Schlacht. Wir fteben hier, um mit Booo Mann 
von der fünften Divifion die Bewegungen der Garnifgn 
son Badajoz zu beobachten,” 

ziffabon, den 16. Juni. 

„Wir haben die Belagerung von Badajoz am 10. (167) 
Der beträchtlichen Berflärkungen wegen, die Soult erbals 
ten hatte, aufgehoben. Lord Wellington hat alle feine 
Streitkräfte vereinigt, und ih glaube, daß er die Abſicht 
habe, die frangöfifhe Armer, bevor Marment, der die 
Armee von Portugal kommandirt, ſich mit ihm vereinigt, 
anzugreifen, Wie verlautet, find die feindlihen Avantgar⸗ 
den bei Almandralejo bereits handgemein geworden. Alle 
unfere im Rorden fationirt gewefene Divi— 
fionen find in Folge der Bewegungen ber 
Branzofen nah dem Süden aufgebrogen.” 


Frankreiq. 


Der heutige Moniteur enthält ein kalſerliches Des 
tret folgenden Inbalts: 

Im Pallafle von &t. Tlo ud, ben 8. Juli 1811. 
Napoleon, Kaifer der Branzofen ıc. ıc, 

Indem Wir dem General en Chef Sücet, einen Bes 
weis unferer Zufriedenheit und unferes Zutrauens, für 
alle Uns bei verjniedenen Gelegenheiten und bei den Eins 
rahmen von Lerida, Mequinenza, Tortofa, und 
Tarragona geleiftete Dienite geben wollen, haben Mir 
deſchloſſen, und befchließen wie folgt: 

Art. a. Der Divifions » Generel Süchet IR zum 
Marſchall des Reichs ernannt. 

3. Unſer Rriegsminifter iR mit Bolziehung gegen» 
wärtigea Dekrets beauftragt. 

(Ünterz ) Rapoleon. 

Paris den 10 Juli. Dorgefiern erfhien der Staats⸗ 
minifter , Graf Regnaud de Ep Jeau d’Angely, mit den 
Gtaaisräthen, Grafen Berenger und Janbert, in der Eh 
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Hung des gefeharbenden Korps, und erflattete einen Bo 
richt über Die age der Finanzen, nach welchem 
er einen Entwurf yı dem Budget für 16812 übergab. 
Dad mefentlihe Refultat desſelben ift, daß die dircktem 
und indirekten Abgaben in diefem Jahre unverändert, wie 
bisher biriben werden, daß das Maximum der jährlich zu ber 
jahienden Zinfen der befländiaen Echuld megen der eluverr 
leibten Lauder von 50 auf Bo Milionen erhöht wird, und 
daß die frangöfiibe Finanzverfaffung erſt mit dem Jahr 
18:3 in Holland eingefiibrt wird, als bis mohln dort Die 
bisheriaen Abgaben bleiben. Frankteichs Einnahme für ıfız 
erſteeckt ſich anf g54 Millionen, alfo auf 159 Millionen 
mebr als im Jahr 1630. Diefe Bermihrung kommt aus 
verfhiedenen Urſachen; die haupefächlichfte iſt die Aufnahe 
me der einverleibten Ränder in das Budget. Die Depar 
temente Rom und Trafimen bringen 12,575,282 Jranfen, 
die fieben holländifhen Departemente 55 Millionen, Die 
drei nordtentfhen Departrmente 20 Millionen, und Illy⸗ 
rien 10 Willienen. Summe des dufern Zumadfes 
97,575,282 Franken. 

Nah beendigter Sitzung beſchloß bie geſetzgebende 
Beriammlung, eine Deputatior yon 35 Mitgliedern abs 
zuordnen, um dem Konige von Nom ihre Duldiaungen 
darjubringen. (Wir werden das franzöſiſche Budget 
für 1812, fo wie jüngiihin das engliſche, unfern Leſern 
in einer außerordentlihen Bellage mittbeilen.) 

Hamburg, den 6. Juli, Der Herr Marfhall Prinz 
von Edmühl, bit befohlen, daß der Grenadier Gorporal 
Podion, im ı7. Linienregiment, von feinem Grade Faflirt, 
einen Mona ins Gefängnig gefegt werden, und in einer 
KRompagnis des Gentrums zulept marfhiren fol, weil er 
Abgaben von Perfonen erpreßt, die durch die Barriere 
gingen, wo er die Wade hatte. Se. Ercelenz hat aufer« 
dem befohlen, daß von feinem Solde Abzüge gemacht wer⸗ 
den follen, um die Eummen mieder zu bezahlen, die er 
unrehtmäßiger Weife erhalten hatte. : 

Nah einer Derordnung des Marfhalls follen diejent⸗ 
gen, welche chne Befehl der geiegmäßigen Macht, und 
außer den Fällen, mo das Beleg befichlt, augeklagte Peg 
fonen zu verbaften, jemand arrefirt, gefangen gehalten 
ober verheimlicht haben, und wer einen Drt bergegeben,, 
um die Brfangenhaltung oder Berheimlihung gu beweri« 
ftelligen, wentgitend auffünf Jahre nad höchſtent auf zeha 
Zahre mit gegwungenen Arbeiten bejlraft werden. Männer 
follen hiebei zu den allerbefhwerlihften Arbeiten gebraucht 
werden, anihren Füßen eine Etüdtugel fhleppen, oder zwei 
und zwei ınit einer Kette zufammengefgloffen ſeyn, wenn die 
Art der Arbeit, wozu fie gebraucht werden, «4 zuläßt. 
Frauen und Mädchen follen nur im Innern eines Zucht⸗ 
baufes dazu gebraudt werden. Wer zur Strafe der ges 
jwungenen Arbeiten verdammt worden, fol, ehe er feine 
Strafe erleidet, auf einem offentlichen Pla aus Halseifen 
geſchloſſen werden, und dafelbft elne Stunde Tang dem 
Augen des Boits ansgefeht bleiben. Über feinem Kopf 
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ſoll eime Tafel hängen, die in großen und leſerlichen Buche 
Raben feinen Namen, Profeffion, Wohnort, feine Etrafe 
und die Uahe feiner Berurtheilung enthält, Wenn bie 
Berh ftung unter Verkleidung, unter einem falſchen Nas 
men oder auf eine falfche Drdre volljogen worden, wenn 
das verbäftete, gefannen gehaltene oder verheimlihte In« 
dividuum mit dem Tode bedroht worden, wenn basfelbe 
Rörperlide Peinigungen unterworfen worden, follen die 
Eyüldigen mit dem Tode beftraft werden, 

Lüttich, den g. Juli, Der Hr. General Berger des 
Barreaux ;Rommandantdes Dutthe s Departements, hat 
an die Herren Maire des Departements folgendes Schrelr 
Ben erlaffen: „Meine Herren! Ih benachrichtige Sie, daß 
1500 zu den öffentlichen "Arbeiten Berurtheilte, aus St. 
Quentin (mahrfheinlih beirdem Braude in der Kaſerne 
zu Riqueval) entwiſcht find, und ihren Weg vielleicht nach 
Diefeom Departemente ganz oder theilmelfe genommen has 
ben, oder noch uehmen können, Ich erfuhe Cie, Ihre 
Grenzen fireng bewachen ju laſſen (dieſes acht befonders 
die Herrem Moires der Gemeinden an, welde die Deparı 
temente-der Sambre und Maas und der Dyle berühren), 
am den Eintritt, Durchzug oder jeden Einfall dieſer Flücht⸗ 
linge in dieſes Departement zu verhindern. Gensd’armen, 
Börfter , felbit die Nationalgarde,, alles muß bei dieſer Ger 
Tegenpeit bereit ſeyn, um ſich Davor zu verwahren. Solls 
ten ihre Mittel der Warhfamkeit und des Widerflandes 
nicht hinreichend ſeyn, fo zählen Sie, meine Herren, auf 
meine Sorgfalt. Dos Nothwendigſte iſt, fobald fie Kennts 
nig von diefen Flüchtlingen erlangen folten, mich bavon 
zu benadrichtigen, und fogleih auf die erſte Nachricht, 
werde ich Truppen abſchicken, um ihnen nachzuſetzen. Diefe 
Meniden können durch ihre Anzahl und Durch ihr herum ⸗ 
freifendes Leben gefährlich werden; es ift alſo fehr — 
ig, ſich ihrer zn bemächtigen.“ 


 Rheinifher Bund. 


Am 9 Jull ging ein franz. Kurier von Berlin Fomr 
-mend duch Frankfurt nach Paris. 

Am 11. Juni ging zu Frankfurt die Ziehung der 
Konferibirten vor fih. Sie gefchah in Gegenwart einer 
Kommiffion von Seite des Militärs, des Hrn. Präfekten, 
den Präfekturräthen, der Hrn. Maire, der Maire» und 
Departementalräthe. Waiſenknaben, denen die Augen 
serbunden waren, zogen die Namen und das Loos der 
Yünglinge aus eigends dazu verfertigten Vaſen. Die An— 
zahl der Namen betrug 1800, woruntenaBo Juden. Auch 
für alle diejenige wurde gezogen, welde ihre Looeſcheine 
fhon erhalten haben; für diejenigen unter ihnen, welche 
das Loos getroffen hat, ftellt die Regierung Leute. 

Se. 2. Hoheit der Großherzog von Würzburg mar auf 
feiner Reife nah Böhmen von dem Oberfltämmerer Für— 
fen Rofpigliofi, und von dem Kammerheren Baron v. 
Botek begleitet, und tcaf amg Juli Abends in Balxeuth 
ein, von wo er feine Reife am. 10, fortiegte, . 


Zu Niro. 196, 


Durch ein kalſerl Dekret vom "35. Junl wird verords 
net, daß der Milieärftand- des Grofberzogthums Berg für 
die Jahre 1611 und aßız ans 4 Negimentern Infanterie, 
einem Regiment Kavallerie undeinem Bataillon Artillerie 
beiteben fol. — Dur ein amderes Laiferl. Dekret vom 
22. Juni ift der Hr. Oberſt und Brigadler Geithet zum 
Brigadegeneral ernannt worden. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Siebenbürgen. 


Hermannſtadt, den aa, Juli. So eben erhalten 
wir nachfiehende offizielle Relation aus dem Hanptquars 
tier der ruſſiſch⸗ kalſerſl. Armee, welche in Bufureft-bekannt 
gemacht wurde: „Die Armee Gr. Majeflät des Raifers 
aller Reufen, unter den Befehlen des General en Chef 
Golenitſcheff Rutufom bat am 22. Juni (4. Juli) einm 
ausgezeichneten Sieg über das som Großweſſier in Pers 
fon angeführte türkifhe Heer erfochten. Folgendes find — 
weſentlichen Umſtände hiervon: 

Der General en Chef hatte am 6. (18. Juni) fein 
Hauptquartier von Bukureſt nah GBiurgemo verlegt; 
bier erfuhr er durch einige Defangene, daß der Grofmwefr 
fier mit feiner 60,000 Mann ſtarken Armee gegen Reste 
ſchuck marſchire. Nachdem General- Rutufom Nachricht 
erhalten hatte, daß der Großweſſier bis zum Dorfe Eadis 
Kieni unweit Rustſchuck worgerüdt fel, ließ er feine Trups 
pen auf das rechte Donauufer ziehen, und lagerte ſich 
vor diefer Feftung. Am so. Juni (2. Juli) wurden 5o@ 
Türken, die unfere ganze Linie refognoschren wollten, 
durch Die gefchichten Mansuvres des General: Lieutenants 
Wolnoff zurhefgetrieben, und der an Zahl weit überleges 
me Feind zog fich beim Anblick vier zufftfcher Infanterier 
Bataillond zurüc, 

An demfelben Tage nahm unfere Armee eine neue 
Stellung auf den Höhen vor Rustſchuck; am 22. Jum 
(4. Juli) ſetzt ſich das türfifche Heer in Bewegung, wor⸗ 
auf ein allgemeiner Angriff erfolgte. 

Die Rofaden nöthigten den: Feind, fi ins — 
einzulaſſen, indem fie ihm gegen unſere in Bieredemaufs 
geftellte Infanterie loktenz; die Linie des Feindes, welche 
und beiderfeits überflügelte, war ungemein autgedehnt. 

Der General en Chef läßt den militärifchen Talenten 
des Großweſſters alle Gerechtigkeit widerfahren; leßterer 
fuchte allenthaiben durchzubrechen, ließ nad und nad el⸗ 
ne ftarde Madıt gegen unfern rechten Flügel vorrüden, 
deängte lebhaft unfern linken, fire feine beſten Trup⸗ 
pen im die Zmifhenräume unferer Dierede, und marhte 
mehr als ein Mahl den Ausgang eines Treffend zweifel⸗ 
baft, das fich endlih zum Vortheile der fiegreihen Trups 
pen ®r, kaiſerl. Majeſtaͤt entſchled. 

Der Feind, in vollem Rückzuge, ward bis an fein 
verſchanztes Roger verfolat, wobei man untermegs auf die 
von ihm .angefangenen Verſchanzungen flieg „ die er jiedoch 


— Bio um 


In folder Ehe verlaſſen mu te, 
[haften rings umher zerſtreut arfunden wurden. Unfere 
Truppen blieben bis 7 Ahr Abends im Angeſichte des Kar 
gers ſtehen; da fih aber niemand heraus wagte, "gingen 
Re in ihre alte Etellung zurück. 

Die Türken liefen, außer der Mannfi,aft, die fie 
während des Treffens rüdwärts ſchafften, Über 1500 Todte 
auf dem Schlachtfelde; die Zahl der Berwundeten ift nad 
der Ausfage der Gefangenen und Überläufer gleichfalls bes 
trächtlich. Wir erbeuteten 13 Fahnen, darunter die Fahne 
Bely-Pafda’s, des berühmten Aly-Pafha’s Sohn, nebit 
mehreren andern Sandgiak's von Pafha’s, eine große 
Anzahl anderer Pleinen Bayraks⸗Fahnen ungershnet.” 

Nach fpäter aud Bukureſt eingelaufenen fihern Bries 
den erhellt, daß der General en Ghef der ruſſiſchen Armee 
nah diefer Affaire die fämmtlihe Befagung und alle Eins 
mohuer von Nustfhud mit ihren Habfeligkeiten auf 
des linke Ufer der Donan zog, und ſodann nach erfolgter 
Sprengung der Werke diefer Stadt Feuer an allen Eden 
aulegen, und die Donaubrüdte zugleich einäfchern ließ. 


Wien, den 22, Juli, 


Se. Majeſtaͤt haben zur Aufcechthaltung der Ordnung 
und zweckmaßigen Kontrolle auf der Wiener.s Börfe, eine 
eigene Börfe » Kommiffion unter dem Borfige des k. k. ges 
heimen Raths und Bicepräfidenten der & E. Hofbammer, 
v. Barbier, aufjuftellen, und foldhe dem Hofkammer Präfi« 
denten unterzuordnnen geruhet, Die Mitglieder Diefer Kom 
miffion find: der Hofrath bei der B. k. Hoflammer, Koms 
merz · und FinanzeHofitelle, Freiherr v. Lederer, der Hof⸗ 
rath bei der oberſten Zuftigftelle, v. Pratobeoera, der 
Hofkommiſſionsrath bei der Hofkammer im Münz⸗ und 
Bergweſen, v. Mitis, der R. D. Negierungsrath und 
Börfetommiflär, v. Weber, der R. O. Merkantil: und 
Mechfelgerihtörath, v. Drefiei, und die beiden E, k. privi⸗ 
degirten Großhändler , Johann Baptift Freiherr v. Pus 
thon und Johann Konrad 9. Hippenmaper, 

Der Handelsmonn Scherz in Klofterneuburg hat aus 
eigenem Antriebe-dem dortigen Ergiehungshaufe des In: 
fanterie » Regiments Bellegarde, tin Stück Feld zum Ans 
bauen anf 6 aufeinander folgende Fahre unentgeldiich übers 
laffen. Der Hofteiegsrath bat diefe patelotifche Handlung 
jur Kenntnif Sr, Majeſtät gebragt, und dem befagten 
Handelsmann feinen Beifall durch das niederöfterreichifche 
General» Kommando in Gnaden zu erkennen geben laffen. 

De 2.2. N. D. Landes «Regierung hat dem Julian 
Eoſall, melcher feif vielen Jahren eine der vorzüglichften 
Roſoglio · und Liqueur» Fabriken in Trieſt betrieb, und 
diefe feine Fabrit mit Höufter Bewilllgung im vorigen 
Jahre nach Wien überfeßte, die förmliche Landes: Fabriks« 
Befugniß mit allen damit verbundenen Wen und Rede 
ten verlichen. 

An Gemaͤßheit eines hohen Negierungs⸗-Dekrets vom 
amt Bar ift dem- Inhaber einer Leiten und Baum⸗ 


daß viele feiner Geräth " 


wollen Zeug: Druck · Fadrit, Maximillan Khünl in Hm 
berg, das fürmlihe Landes Fabrits:Privilcegium verliehen 
morden. 

Rundmwodung. 

Dom der P. k. vereinigten @inlöfungs» und Zilgungs 
Deputation mird bekannt gemaht, daß nad. der Bow 
ſchrift des .böchften Patents vom 30. Horaung I. 3. $. 6. 
folgende Realitäten arm 7. Auguſt I. 3. zuden gemöhnlichen 
Beilbietbungsflunden Öffentlich. werden weriteigert. werben, 

A. Das auf 4543 fl. 15 Er. in Einlöſungsſcheinen 
gefhäßte, dem Prediger » Ordentkonvente allhier gehörige 
Hous in der Stadt Nru. 1257. 

B. Bier demfelben Kloſter gehörige, zufammen auf 
5140 fl. in Ginlöfungsfcheinen” gefhähte Fleiſchhauer ⸗Ge⸗ 
woͤlbe in der Etadt am Lichtenſtege, und 

0. die dein Stifte Klofterneuburg gebörige, aufıaooo fl. 
in Ginlöfungsfcdeinen: geſchätzte Dorotbeer » Wiefe am 
Steinbofe B. U, W. W. bei Altmannsdorf. 4 

Die Schaͤtzungen diefer Realitäten find zum Ausrufb 
preife, die eingehenden Kanfichillinge aber zur Tilgung‘ 
Des -Papirrgeldes: beſtunmt. Die Steigerungsanbothe wer 
den nur in der Baluta der Eintöfungsfcheine, oder fünf 
fah in Bankozetteln werftanden und angenommen. 

(Folgt eine nähere Beſchreibung dieſer Realitäten.) 

Zum Anbothe werden alle jene zugelaſſen, welche vers 
mög der Landesverfaſſunqg dazu geeigenfchaftet find. Kaufe 
werber haben fih an dem anfangs erwähnten Tage in dem 
Gebäude der k. k. vereinigten Einlöfungds, und Tilgungss 
Deputation hier am Dominilanerplage um g Uhr Bor 
mittags eingufinden,, und fid im zweiten Stode in dem 
Mathfaale melden zu laffen,, wofelbft aud Das mit 10 vom 
Hundert des Ausrifspreifes beſſimmte Reugeld zu Ham 
den des Deputations⸗Ausſchuſſes zu erlegen ift, welchet 
von dem Meiftdietber auf Rechnung des Kaufſchilliugs 
angenommen, den Überbothenen aber, nad gefchloffener 
Berfteigerung, foaleich zurückgeſtellt werden mird. 

Die zur Grundlage des Feilbiethungs ⸗Aktes dienen⸗ 
den Bedingniffe, fo mie die Anfchläge der genannten ver⸗ 
käuffihen Realitäten, Bönnen vom. Tage diefer Anzeige 
anzufangen, zu den gewöhnlichen Amteſtunden in de 
Deputations:Regiftratur eingeſehen werden. 

Wien den 9. Juli 1611. 

(Folgen die unterſchriften.) 
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Shaufpiele. 

Kärntbuer (Heute: Coriolano, 

tbortbenten morgen: Die Beftatinn. 

Theateran gHeuste: Attifa, 

der Wien. Morgen: Richard Löwenherz 

Leopoldſtad ſSeute: Das unterbrochene Opferfen. 

ter Theater. | Morgen: Die Iufammentunft beimMarrendarl. 


Gomnaſtifcher Circus des Herrn de Bach im Prater, wire 
alte Tage um 5 Uhr mit Musnahitie Dei Freitags mit 
abwechſelnden Vorſtellungen eräfften 
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Oeſterreichiſcher Beobahter. 


Dinftag, den 23. Juli 1811. 
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Aüsländifee Nenrinren 


Spanien. 


N iſt der Inhalt des in vnſerm — 
Blotte erwähnten, won dein Oerzoge von Dalma- 
tien erlaffenen Tagsbefehls: 
Ralferlihe Armee im füdliden — 
Tagsebefehl. 

Der General en Ghef eilt der Armee anzukünden, 
daß die kaiſerl. Armee von Portugal mit der Eüdarmıs 
gemelnſchaftlich Öpkrirt; beide Arıneen vereinigten fig vor 
drei Tagen zu Merida. 

Der General en Chef verkündet der Armee gleichfalls 
Die Befreiung von Badajog, und flellt Die Chefs und die 
Brave Beſatzuug dieſes wichtigen Plabes , wo ber Brigar 
Degeneral Philippon Gouverneur ift. als Mufler von er ⸗ 
probter Sackeuntnih, Aufopferung und Tapferkeit dar; 
viele tapfere Krieger von allen Graden zeichneten fih wäh: 
rend der Belagerung durch glänzende Thaten aus; ihre 
Namen werden Sr. Mojeftät befannt gemacht, und bie 
verdienten Belohnungen für fie.erbeten werben. 

Bataillonschef Ramarre Fommandirte das Geniewe⸗ 
fen; Batallonshef Colin die Artillerle; lepterer wurde 
won dem Major Gonzales in Dienften Sr. Majeftät des 
Königs von Epanien trefflih unterſtüht. 

Die Dertheidigung von Badaijoz wird in Den Jahr⸗ 
bãchetn der Ariegskunſt als eine ber merkwürdigſten Krlegs⸗ 
thaten angeführt werden, Die englifc : portugiefifh + ſpa⸗ 
nifche Armee hat nach Der Reihe an der Belagerung Theil 
genommen, und beträchtliden Derluft dabei erlitten; feit 
20 Tagen waren drei Brefchen eröffnet, «ine an der 
Hung ſelbſt, und zwei am Fort Ean+ Ehriflovakz der 
Beind lief zwei Mahl Sturm auf Diefes Fort, ward aber 
immer zurüdgefslcaen, und Die Gräben wurden mit feir 
men Todten angefüllt. Man fhägt den Berluft der Enge: 
länder beh den Belagerung von Badajoz anf mehr als 
3000 Maun; es befinden fih einige hundert engitfhe Ges 
"füngene tu der Feſtungs. 

De Brilgadegeneral Phllippon und Die tapfere Ber 
fafung von Badojoz haben fi durch ihre herrliche Ver⸗ 
Belidigung mit Ruhm bedeckt. 


Barometer. I Wind, Witterung. 
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Dieſes wichtige Ereigniß betätigt dem Sieg, den bie 
Patferliche Südarmer-om 16, Mal über das englifh por⸗ 
tugiefifh „fpamfche Deer in den Feldern von Albuhera era 
*ämpfte. An die ſem merkwürdigen Tage fodhten 20,000 Fran ⸗ 
zo ſen gegen 45,000 Feinde und brachten ihnen einen fehr gro» 
Gen Verluſt beiz Die Engländer verloren im Diefer Schlacht 
nad ihrem eigenen Geftändniffe Gooo Manu, darunter 
1000 Bifanaene; e8 murden ihnen auch 6 Fahnen und 5 
Kanonen abgenommen ; die Spanier und Portugleſen ges 


Heben, daß fie mehr als 3000 Dann verloren habenz 


auch wir hatten den Berluft einer großen Anzahl tapferer 
Krieger zu bedauern; wir verloren jedoch wicht, die Hälfte 
fo viel als der Feind, und der Zweck des General ın Chef 
war erreicht ; er wollte eine Diverflon zu Gunſten von 
Badajoz macıen, und Die Belagerungsarbeiten aufhalten; 
der Feind konnte dieß nicht verhindern; denn während der 
Schlacht machte Bineral Ppilippon einen Ausfall und ließ 


die von den Englandeın oufgemortenen Angtlffowerke jerr 


ſtörcn zſo Bonnte die VBertheidigung wenigftens 20 -Tage 
länger dauern, und es ward Zeit gewonnen, um mit der 
Baiferlihen Armee von Portugal ein großes Manduyre 
zu verabreden, wodutch Babajog gänzlich, befreit wurde. 
Die Engländer haben alfo von ihrer lehten Expedition in 
Eftremadura nichts als die Schande davon getragen, fit 
unternommen jur haben ; fie haben dabei Booo Mann ihs 
rer eigenen Truppen, und die Spanier und Portugjeſen 
5 bis 6000 Mann verloren, und den kalſerlichen Waflın 
neue Triumphe bereitet. 

Der General en Chef hat dem Ralfer bereits die Na⸗ 
men ter Rrieger von allen Braden vorgelegt,. die fi in 


es der Schlacht von Abbuhera auszeichneten , und zu gleicher 


Zeit die Korps von allen Waffen angeführt, die ſich vor⸗ 
güglic tapfer bewieſen haben, Er wird fih hesifern, die 
Belohnungen anguzjeigen, welche Er. Majeſtaͤt auf feinen 
Antrag zu bewilligen geruben werben, 

Der General en Chef der Säüdarmer. 

Unterz. Marſchall Derzog von Dalmatien, 

Für gleichlautende Abſchrift: 
Der Adjutant- Gommandant, Unter⸗Chef des 
Generalftabs der Arme, MRocquery. 


 Babajsz, den 20. Juni 2823. 
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Nachftehendes find bie, wie wir Pe erwäguchn, I 
In englifhen Blättern ferner enthaltenen Nährihten über“ 
die neueren Vorfälle in Spanlen , wopel unfere Befer ſelbſt 
bemerken werden, in wiefern Lord Wellington's froͤher⸗ 
Dane duch die fo fehiell erfolgte Bereinigung der Mar⸗ 
fHäle Soult und Marmont vereitelt wurden. 

(Aus dem Star vom 4. Juli) Wir haben geftern 
bie Ankunft eines Felleifens von Liſſabon mit Dede ſchen 
vom Lord Wellington angekündigt. Nach allen erhaltenen 
Nachrichten find wir überzeugt , daß in dieſem Augenblide 
eine rücchterliche Schlacht zwiſchen den Adtirten unb- den 
Branzofen vorgefallen iſt. 

Die Depeihen des Lord Wellington find von Albus 
hera den ı2. Fun Datirt. Sie fagen aus, daß Soult, 
nachdem er von allen Seiten Berftärkungen erhalten, mit 
beträchtlicheer Macht vorrüdte, um Badajez zu befreien, 
und daf Lord Wellington , weil er es nice für rathfam 
hielt, im der Mähe- der Faltung eine Schlacht zu liefern, 
theils weil das flache Terrain der feindlichen Kavallerie 
günftig feyn würde, theils weil die Befagung von Bada- 
jog mit der frangöfifhen Armes gemeinſchaftlich würde ope ⸗ 
riren können, nad Albuhera marfchtrt ift, und dafelbit 
Dofto gefaßt Hat, mit dem Eutſchluße, dort eine Schlacht 


zu liefern, Untere Diefew Umſtänden ward es nöthig, Die - 


Belageräng vom Badajoz aufzuheben; aber man hat ein 
‚Korps zurüdgelaffen, um die Feſtung zu blokiren. Das 
Felleifen Hat Zeitungen und Briefe aus Liſſabon mitgee 
draht, die bis zum 17. geben. 

Die Privardriefe verfibern, daß Lord Wellington 
entfchloffen fel, Soult, fo bald als möglich, anzugreifen, 
meil eine Depefche von dieſem Marſchall an den Gouver⸗ 
neur von Badajo; anfgefangen wurde, worin Sort ihn 
auffoderte, ſich bis auf den letzten Augenbiid zu halten, 
und ihm fagte, daß er beträdhtlihe Werflärktungen von 
Madrid , Sevilla ıc. erwarte, und foglsich nach ihrer Ans 
Bunft abmarfchiren würde, um Ihn mit überlegener Macht 
zu befreien. Es kann vielleiht Loıd Wellington’ Plan 
ſeyn, daß er der Bereinigung aller feindlichen Korps zu: 
vorzukommen ſucht; aber auf jeden Fall wird das Schick⸗ 
fal von Badajoz durch. eine Schlaht ſchneller und ſicherer 
entfhieden werden , ald durch eine Belanerung. 

Zugleich verfichert nm“... „ Daß Die beiden im nördlichen 
Portugal fih gegenüber ftebenden Armeen Bewegungen 
gemacht haben, um die Südarmee zu verſtärken 5e8 fcheint, 
dap unfere Truppen, damit diefe Bewegung fo wenig Nach⸗ 
helle als möglich für uns habe die Feſtungswerke von Als 
m eida völlig demolirt, und das vollends zu Stande ger 
bracht haben, was die Franzoſen begonnen hatten; fo daf 
Diele Feſtung weder für die eine, noch die andere Partet 
mehr wichtig ſeyn kann. 

Wir bedauern, melden zu müflen, daß ber Bertufl dee 
Alliirten während der Belagerungsoperotlonen von Ba» 
Dajoz fehr beträdytlich gewelen iſt Die umfländligen Nach⸗ 
sichten über die zwei fruchtlos werfuchten Angriffe auf-das 


Fort Ein »Gfriftovat, werden ofne gweifel Inder nath · 
———— erfheinen. 

» Marımont tik fehr 2 ye vorgerüdt, er-befand fih am 
ı9.;6 Pläfencia,-und hät feinen Marſch auf Mer i⸗ 
dh fortgeſeht; Drouet hat ſich mit, Soult zu Llerena 
vereinigt, und die framzöftfche Kavallerie it bis Los: Sans 
t08 vorgerüdt. Eine neue Berflärfung von 3000 Mann, 
bie-zu- Boult-oßen.foll, war. von Madrid ber im Aus 
matſch. Gs iſt jezt auegemacht, datßz der Feind alle Trup⸗ 


pen, die er in Bewegung ſetzen kaun, in Eſtremadura zus 


fommenzteht, und ſich rüftet, mit den yrößten- Anſtren⸗ 
gungen die Soden im mittägligen Spanien wieder gut 
zu machen, wo er’alle Kräfte anfpannt, um fi zu be 
baupten. Es iſt alſo fehe wahrfheinlih, daß ſchon eine 
ſehr blutige Schlacht vorgefallen iſt, eine Schlacht, won 
deren Ausgang das Shlckſſal des mittägliben Spaniens, 
mo nicht dad der ganzen Halbinfel abbängt. 

— Bor einigen Tagen haben wir die Stärke Soults 
nach authentifchen Angaben auf 32,000 Mann gefchägt; 
man muß nodh.3000 Mann, die von Madrid gelommen 
find, und 24,000 Mann unter Marmont's Kommando 
binzurebnen, moruah die gefammts Stärke des Yeindes 


ſich auf 60,000.Mann beläuft. 


‚General Spencer befindet ſich gu Safer. Branco, 
und marfhirt im paralleler Richtung mit dem Marſchall 
Marmont. Da die. frangöfiihe Kavallerie bis nah Los⸗ 
Santos vorgerüdt it, hat fih der englifhe Bortrab auf 
Aldupera zurüdgemandt, we, wie man glaubt, die Schlacht 
geliefert werden wird. 


Großbrittannien. 


Dee Wontteur überſeht folgendes aus dem Al 
fred vom 1. Juli: „Die Admiralität hat geftern Depes 
fhen von Sir James Saumarezaus WBingse-E und 
datirt, erhalten; aber mic miffen noch nicht, was fie ents 
halten. Hier ift ein Auszug eines Briefes, den das letzte 
Schiff mitgebracht Hat, das aus Diefer Gegend angekom⸗ 
men iſt. 

Wingde- Bund, ben 11. Juni 1811. 

Man erwartet bier die Ankunft eines Generals mit 

Truppen; aber ich weiß nicht zu fagen, in welcher Abs 
fit er kommen wird. Einige behaupten, dafı man einen 
Angriff auf Garlserona mahen will, aber ich glaube 
daß dieſer Platz zu flork befeſtigt für une iſt. 
Die Defence und Der Ereffy find vor zwei Tas 
gen mit einer großen -Ronvol nah dem Belt zu geſegelt. 
Die Bargone, wilde Die ruſſiſchen Befangenen von 
Portsmouth gebradit Hat, iſt zu aleiher Zeit nah Reval 
abgegangen, mo fie ſolche ans Land ſetzen foll 

Wie man mid verfibert, bleiben wir Deswegen hler, 
um die frangöflid e Flotte in Empfang ju nehmen, wennes 
ihr gelingt , aus Vlieſſingen zu entiqlüpfen; denn man 
erwartet, bag fie auslaufen und verſuchen wird, in Kop⸗ 
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yenhagen einzulaufen; nach dieſer Boransfegung muß fie 
hier: durchpaſſiren Wir könnten Berſtärkung brauchen, 
Lean mie haben nur die Bietorn, den Hannibal, 
Dreedneught, Mars, Drion, Bamguard, den 
Ardent, dis Loire und einige Brids bei uns, die zur 
Station: vor Leith gehören, und mit den Schiffen ange⸗ 
kommen find, die uns Proviant zuaeführtigaben. Wir kön⸗ 
nen keine Aommunifation mit Gothenburg haben; wenn 
Gi jedod rin Dffizier daſelbſt ans Land fegen ließe, fo 
würde er, wenn er nur mit einem ſchwarzen Rock befleis 
det: wäre , ſich leicht für einen Amerikaner ausgehen kön⸗ 
nen. Es gibt Zaufende von Engländern unter dem Nas 
men von Amerikanern in Gothenburg. Die ſchwediſchen 
Baprzeuge verichen uns, und zwar gmeimal die Woche, 
ſeht wohl mit Fleiſch u Kartoffeln. Dan Hält in dieſem Augen» 
blide Relegörath, um über einen Mann vom Wanguard 
das Urtheil zu ſprechen, der einem Dffizier gedroht hat, 
in bei der erften Gelegenheit, daß er ihn treffen würde, 
den Degen duch den Leib zu rennen. Da der Admiral 
Durham ?rant wurde, ward das Bericht aufgefchoben. Über 
den Lieutenant von dem Gutter, der Swan, der lein 
Schiff verloren, was der Feind vor Ehrijliania in Grund 
gebohrt hat, iſt das Urthell gefällt und er Auf chrenvolle 
Meife frei geſprochen worden. Der Kapitän Jones vom 
Digo-ift außer Stande zu dienen. Der Kapitän Manı 
ley Dirou vom Elp. dient am Borde des Admiralfciffes 
feines Baters, und der erfte Lieutenant auf dem Dics 
tator hat das Rommando des Fly übernommen. 

Öffentlihe Fonds am 3. Juli. Ronfel. 3 pGt. 
625/8. Omnium zıf4. Roher Zuder 36 Schillinz in 
Banknoten der Gentner. 


Vereinigte Staaten von Nordbamerifa. 


Ein zu Washington .heranbfommendes, unter of⸗ 
Ajiellem Ginflug ſtehendes Journal ackapitulitt Die Klag⸗ 
gründe der vereinigten Staaten gegen England unter fols 
genden zehn Nummern: 1. Die Prefie der Matrofen an 
Bord amerikanifher Schiffe a. Die Behauptung der an: 
gemaßten Blokaden. 3. Die Aufrechthaltung der, alle Rechte 
der Reutralen umftoßenden Kabinetsordres, 4 Die Ber 
drückungen, denen ber amerikanifhe Haudel, unter dem 
Vorwande von Repreffallen, gegen den Felnd audgeiegt 
iſt, obgleich diefe Maaßregeln keineswegs den Charakter 
won Repreſſalien tragen, und Brofbrittanuien die Repreſ⸗ 
falien des Feindes durch feine frühern Gewaltthätigkelten 
ſelbſt gerechtfertigt Hat, 5. Die Berwandiung der englifchen 
Drifengerichte , die aur Serlchtehoͤſe zur Uaterſuchung, 
Daſtruktion und Aburthellung ſeyn, od nad feſten und 
betaunten Geſetzen urtheilen folltn, In Büreaur der eres 
kıtiven Gewalt zur Befhlaanapine und Konfisfation, die 
jmeilen, wie in dem gehäffigen Fall der Drdre vom Ros 
wenber 1795, nach geheimen Inſttuktionen handeln. 6. 
Die Hinderniffe, welde England dem Verkauf der ame 
eifanifpeh Genten anf fremden Märkten, durch widerreqht · 
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liche Unterbrechungen und ungeh⸗eure Etraf- und Geſdbe⸗ 
drüdungen entgegengeſetzt hat. 7. Die öffeatliche Verfüh⸗ 
rung amerikaniſcher Bürger zu Verlegung der Geſetze Ihe 
red Baterlandes; wie 5. B. in dem Falle der königlichen 
Einladung, bei den Ränken welche mac dem Embargoges 
feg angewendet wurden, und. bei den Kolonificongsmanfs 
regeln in Kanada und Neu: Echottland. 8. Der Verſuch 
Amerika einem Handelsmonopol von Manufalturwaaren 
dadurch zu unterwerfen, daß England uns an der Einfuhr 
der Monufafturwaaren foft aller übrigen europälfchen Lin» 
der hindert; g. Die Vernichtung des amerikaniſchen Kre« 
bits auf dem feſten Bande von Europa, durch die Auhal⸗ 
tung unferer gefehmäßig ausgerüſteten Schiffe, die nufre 
Schulden in dem verfhiebenen Ländern bezahlen folltem. 
10. Die Verlegenheit in die unfre Finanzen dur Die wir 
derrechtliche Anhaltung unfrer aus fremden Landen kom⸗ 
menden Bodungen in den Zollbüreaur gebraht worden 
find. — Diefes find (fährt gedachtes Journal fort) die Br- 
fhwerden, welche Die vereinigten Staaten unmöglich mehr 
länger, ohne einen feften und muthigen — entge⸗ 
gen zu ſetzen, ertragen können. 

Befonders find bie er Zeitungen mit 
heftigen Bemerkungen über das Prefien der amerikaniſchen 
Matrofen durch die enalifhen Schiffe angrfülle. Sie geben 
eine Biite von nachſtehenden Rriegsfchiffen, die ihrer Behaup⸗ 
tung nad Behufs Des Preifend an den ameritanifhen 
Küften kreuhen ; die Fregatten Aleopatra, Piyarro; 
Gueertere, ein bewaffneter Kutter, dev Little Belt, 
und die Briag the Frolie, nebft vielen andern (ſagen 
fie), deren Namen wie nide wiffen. Kapitän Dtis be 
ſchwert ih in einer Zufchrift an den Redakteur der Aurc» 
rain den beftigiien Ausdrüden, daß ihm der Pizgarre 
vom Bord der Prigg Sharles Miller zwei Matrofer 
weggenommen habe, und fchließt mit dem Ausruf: „Ent 
weder müflen wie unſern Freiheitsbrief verbrennen , oder 
unsre Rechte wertheidigen.” In den Zeitungen ift auch 
von einem jungen Menfhen, Namens Epok,, die Rede, 
den die Brigg Frolice meggenommen bat. Die Zeitung 
the Baltimore Whig ſagt; „Geſetzt, Frankreich fprär 
de zu den vereinigten Etasten: „hr leidet, daß 10,000 
eurer Matrofen an Bord der engliſchen Schiffe gegen uns 
fehten ; dieß ift ein Grund zum Kriege, und wenn ihr fo 
fortfahret , fo werdet ihr und zwingen, ihn zu erklären.” 
Hätten wir wohl Urfache uns darüber zu beffagen 7 Alſo 
müffen wir uns micht begnügen, einen englifhen Konful 
oder Gefhäftsträger zu bitten, daß er die an unfern Rüs 
fien gepreßten Matcofen reklamiren fol; wir müſſen fors 
dern, daß Alle, die an Bord der. engliihen Flotten find, 
im Breigeit gefegt werden !” 


Brankfreid. 


Paris, den az. Juli. IJ. KK. MM. find vorge: 
flern Abends nad Trianon abgereist, wo ie, wie e# 
fheint , einige Tage jubringen werden, 


Durch elm Paiferlihes, am g. Zuli zu St. Sloud er⸗ 
laſſenes Dekret wird der Brigadegenerol. Philippon 
zum Divifionsgeneral, ferner der Bataillonschef von Ger 
niemefen Samarre, und ber Bataillonschef von ber 
Artillerie Satin iu Oberfien jeder bei feiner Waffe 
ernannt. 

Ein —— kalferliches Dekret von demſelben Datum 
ernennt den Brigadegeneral vom Beniewefen, Rogniat, 
sum Divifionsgeneral bei feiner Waffe. 

Vorgeſtern war zu St. Gloud Sitzung des Staats, 
raths; nachher hielt Se. Majeſtaͤt einen geheimen Rath. 

Zu Benua hat die Handelskammer dem Hous 
dels ſtande die Anzeige gemacht, daß die franzöfifhen Schiffe 
she Bedenken zu Algier einlaufen,, und auf eine freund« 
ſchaftliche Aufnahme rechnen Fönnten. Auch der Dey von 
Zunis fei für den Verkehr mit Frankreich gut gefinnt, 
Da aber der Dey von Algier deſſen Häfen im Blokade⸗ 
fand erklärt Hat, fo müßten die frangöfifhen Schiffe, die 
nah. Zunis fegelten , die nöthige Vorſicht gebrauden. 

In den Gewäflern von Genua hatte die franzöflfche 
SBrigs der Fuchs, den englifhen Kaper, die drei Brüder von 
9 Ranonen und 6o Mann Befagung genommen. 

Blorenz den 19, Juni, Here Joſeph Guerazzi 
hat nunmehr das GBeheimniß feiner neuen Zuckerfabrika 
tion befannt gemacht, und unferem Präfekten fowopl, als 
der hiefigen landwirthſchaftl. @efellfchaft Proben, von feinem 
Zuder überreicht. Er gewinnt diefen Zuder aus dem Mehle 
dir Raftanienz ein Gentner Raftanien, behauptet er, 
gibt 60 bis 66 Pfund Mehl; 6 Pf. Mehl, geben 10 Pf. 
Buder, und 25 Pf. Syrup. Wahrlih eine Erfindung, 
die alle biöherigen in diefer Hinficht übertrifft. Es kömmt 
nun Darauf an, fie wohl unterfuchen zu laffen, und die 
Berfahrungsart Hierbei bekannt zu machen ; Hern Gueragji 
verlangt erftered, und erbietet fh zur Bekanntmachung 
Ber lehteren. 


Dinemark 
Kopenhagen, den 6. Zuli. Am 30, Juni fiel Im 


aördlihen Eingange des Belts ein für unfere Marine ehren» 
woles Gefecht vor. Ald an diefem Tage eine englifche Kon- 
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voi von drei Linienſchiffen, drei Fregatten, drei Briggen 
und etwa Bo Kauffahrern Meilen nordweſtlich von Refsäs 
neankert hatte, Hef der Rapitäm-Bieutenant Spenfon mıit 
8 Ranonierfhaluppen gegen biefelbe aus. Der Feind fchichte 
ihnen 26 Ruderfahrzeuge entgegen. Der Kapitän « Lieute⸗ 
nant Sopenſon enderte num unter einem anhaltenden Feu⸗ 
er gegen diefelben an, bis fie ih um 44 Uhr eilig auf 
die Briggen zurüdzogen, zwiſchen welchen fie fin nun pos 
flirten , und alsdann jufommen aufs Neue gegen unferd 
Kanonenböte vorrüdten. Nun griff aber ber RapitänsBitur 
tenont Syenfon die Briggen an, melde fobald er ſich ih ⸗ 
nen ſtark näherte, umkehrten und fi durch bie Fahrzeuge 
sur Gonvoi Hin bugfiren liefen. Bis um 5 4 wurde der 
Zeind unter einem lebhaften Feuer verfolat. 

Alle aus dem Norden angefommene Schiffer berichten, 
daß fie vor etwa 7 Tagen unter Slagea eine feindfiche 
Konvoi von ı Drivgfhiff, ı Fregatte und 120 Kauffahr · 
teiſchiffe geſehen. Unter Vingöe hatten fie 7 feindl. Orlog ⸗ 
ſchiffe und unter Kullen eine Fregatte bemerkt Unter Ska⸗ 
gen wurde am 24. v. M. ein Rangſchiff O N. N. ſteuernd 
geſehen. 

Man ſchreibt aus Gorföer, vom 30. Juni: Eine 
feindliche Konvol, die geitern Abend unter Ramföe ankerte, 
liptete dieſen Morgen um Halb 4 Uhe umd fleuerte nord» 
wärts; fie war uns um halb y Uhr Vormittags ans dem 


Seſicht. Die Konvol beſtand aus 3 Rintenfciffen, z Autter« 


briags und 6 ormirten Schiffen, nebft 110 Kunfahrtheis 
ſchiffen Es find Leine feindligen Schiffe im Belt. Die 
Dof in glüdlih zu Ryborg angelangt, 

Das ruffifch » Paiferl. Beneral:Konfulat zu Chriffion ⸗ 
fand Hat den Handelnden bekannt gemacht, daß in Über« 
einflimmung mit den in dem ruſſiſchen Relche angenom: 
menen Maafiregein keine von Norwegen nah den Häfen 
Ruflands beſtimmte Schiffe dort eingelaffen werden fönn« 
ten, wenn fie fih nicht vorgängig mit einem Atteſt dee 
General» Ronfulats verfehen hätten. 

Ein vorlänfiger Rapport meldet, daß 4.Ranonens 
Schaluppen unter Kommando des Premier Lieutenants 


und Ritters Wigelfen die englifche Kriegsbrigg Safeguärd 
erobert haben, 
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Kurs der Staatspapiere am aa. Jull adıı. 
Mittelpreis, 
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Shanfpiele. 
Rärnıbuen gdrute: Die Entführung aus dem Serall. 


50 Fe thertheater. |[Morgen: Die Schweigerfamitie, 
20 3/8 


Theateran 


mime: Der Bauberring. 
ber Diem 


Morgen: Zum erſten Male: Der König und 
ber Stubenpeiger, und: Nina, 

LeopoidtäbfHeute: Die Bufammentunft heimarrendatiel, _ 

ter Theater. | Morgen: Dasfelbe wiederholt. 

Somnaſtiſcher Cireus bes Herrn de Ba im Prater, wird 
alte Tage um 5 Uhr mit Ansmabıne 4 Greitapd wit 
ab weq ſeladen Vorftellungen eröffne, 


— Der vereitelte Plan, und Die Pantes 


N“ 198, 





Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Mittwoche, den 24. Juli 1811. 








Mett erologiſche Zeit der Deobadtung. } Therm. n. Reaum. 
— DER) VUdr Morgens + 20 Grab, 
3 Ubr Radımittags \ + 25 — 
som 22. Zufi 1811. so Ubr Abends s+ » _— 


Auslaͤndiſche Nachricht en. 


Spanien. 


Der Monitewr vom ıı. Juli überfegt ans der Mor 
ning-Ghronicle(befanntlid einem Dppofltionsblatte) 
vom 4. und 5, Juli folgende Artikel über, die Rage der 
Dinge in Spanien: | 

. „56 thut und leid, bekennen zu müſſen, doß ich ums 
fere Apnungen in Betreff der Bage der Dinge in Epanier 
unglüßiiher Weife beflätigt Haben, Die Nachricht, die wir 
von der Aufhebung der Belagerung von Badajoz gaben, 
wurde als falſch und heimtücdiſch verſchrieen, denn übers 
haupt wird alles, was eine rigtige Anficht der Rage dar 
Dinge aufjnitellen ſtrebt, dem Jakosinismus zugeſchrie⸗ 
ben. Nah einem uanüben, aber biutigen Verſuche, bie 
Feſtung mit Sturm zu nehmen, ein Berfuh, wobei wir 
1200 Mann an Todten und Bermundeten verloren, hielt 
es Bord Wellington für Hug, fih in Bewegung zu ſehen, 
um dem Franzofen die Spitze zw bieten, Die, nachdem, fie 
neue Berftärkungen erhalten hatten , mit einem ungeheuerm 
Korps Kavallerie vorcüden, Bord Wellington nahm eine 
vortheilhaftere Steliung als alle, welche er in der Nähe 
won Badajo, würde gefunden haben, Dan wußte am g. 
bei unferer Armee, dag Marmount mit elnem Korps yon 
25 his 30,000 Mann, drei Tagmärkhe von feinem Vereini⸗ 
gungspunkte mit Soult entfernt, angelommen märe, und 
daß Die franzöfifge Armee nach dieſer Vereinigung wohl 
derprovlautirt und In gutem Zuſtande, ſich auf. 75,000 
Rann unter Waffen belaufen würde , ungerechnet ein Res 
derwetorps, das man bei Giubad-Modrigo gelaffen hatte, 
und das binreihend. war, um über Pie Bewegungen unferer 
Nordarmee zu waren. 

Die Abſicht der Franzoſen, alle ihre Streitkräfte auf 
eins Pumktz ju vereinigen, hat Lord Wellington. veran: 
lot, dem. General Spenger Befehl zu geben, wis feiner 
Armee in Gilmärfchen zu ihm zu ofen, ausgenommen & 
eder 3 Bataillons, die man mit dem Bensral Pad an 
Der Goa zurüdgelaflen hat, 

Eis B. Spencer jerförte, Iroor er feing Bewegung 
madse. Die Jaſtuagswerte yon Almeida, obgleich er, 
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feit Die Iranjofen diefen Plog geräump haben , beihäftigt 
gewefen war, das, was fie daran beſchädigt hatten, wies 
der herzuftellen,, 

So kritiſch fanden dir Dinge "In dem Augenblicke 
als die lehten Depsfchen abgingen. Eine algemeine Schlacht 
war unvermeldlich, wenn ih Lord Wellington in Der ge 
nommenen Stellung behaupten wellte. Aber man glaubte, 
daß er genöthigt ſeyn würde, ſich wagen der ungeheuern 
Überfegeupeis Des, Feindes, vorzüglih an Kavallerie, im 
bie Linien von Torres: Bedras zurüdzuziehen. 

Geſtern ſind keine andern Nachrichten aug Portugal 
angekommen. Dis minlſterlellen Journale baben nicht ver« 
ſucht, das, mas wis yon dem drohenden Anfehen unferer 
Angelegenpeiten auf der Halbinfel gefagt haben, geradezu 
Lügen zu firofen; aber fie ſuchen eo jedoch zu ſchwaͤchen; 
fie ſagen: „Das iſt übertrieben; das iſt zu düſter; mir dür ·⸗ 
feu auf die auerkannt. Talente unfers General en Chef 
und auf den Muth unferer Eoldaten vertrauen ıc.” Alles 
das ift gut, und niemand iff mehr geneigt, als wir, den 
Talenten und dem Muthe unferer Generaͤle und verbüns 
beten Truppen zu vertrauen ; aberift denn die der Punkt, 
der zu unterſuchen ift? Unglüdficher BWeife haben die Franz 
zofen mit einer Schnelligkeit, die ihrem militärifchen Sp» 
ſteme Ghre made, und auf eine unerwartete Weife bes 
traͤchtliche Streitkräfte zuſammengebracht, und haben die 
Dffenfio:- Operationen. wieder nad einem andern Plans, bes 
nennen, der den Kampf, ſowohl wegen der geringern Star · 


te an Kavallerie, als wegen ber Entfernung von ihren 
Magazinen, für ‚die 


Alürten fehr gefährlih madt. 

Wir glauben nicht, die traurige Lage übertrieben zu 
haben. Wir fagen, daß fih der Verluſt bei den verſchie⸗ 
benen Angriffen auf Badajoz bei den Alliirten auf Boo 
Maun und soo Engländer belaufen hat; wir fagen, daß 
bie Branzofen im Norden sine nege Armee gebildet haben, 
wilde Maxmont in den, Stand geſetzt hat, mit 25,000 
Moun,zu Soult zu ſtehen, ob er. gleich ein Korps, an 
weldes fih andere Truppen anfhliefen Fönnen, in Ciu—⸗ 
dad»Rydrigo zurüdgelajlen hat. Wir haben gleichfalls ge⸗ 
fagt, daß die ftanzöſiſche Kavallerie fo zahlreich wäre, dag 
#8 gefähelice für die Allilrten iſſ, in den Ebenen yon Ba- 
dajoz, oder ſogat an welgem Orte e6 immer, fapn mag , 
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ine Ghladit zu Mefern, mit der fAllmpsen Ausfiht, N6. 
vor elacı fo überlegenen Rayallerie zurückzie hen zu mäffen. 
— uns die miniftertell 

diefe Behauptungen falſch e fagea, daß Lord Wel⸗ 
Moton Ile Plane des Fein 5 borausgeföhen, und au 
alles vorbereitet war, Wir freuen uns, dieß gu vernehmen, 
und wünfden, daß es wahr fei; aber es koſtet uns Mühe 
ji glauben, daß er die Feſtungswerke von Almeidä habe 
ausbeffern-lafen,, um fie hernach wieder zu zerſtören. Wie 
dem auch ſei, wir koͤnnen und nicht enthalten , uiſer Be: 
Danıch aussudeüden, dag nicht, einige unferer (dönen Ras 
aallaxie · Regimenter. die ch jest..in. England befinden, 
nad Portugal gefhidt worden End, unfere Revüen wür— 
den Dadurch weniger glänzend, aber unfere Schlachten 
glüdliger ausgefallen ſeyn. 

— Bir baden nahftehenden Brief erhalten: „Zwei 
Mahl haben wir das Fott Sarl ‚EHrtftevat zu nehmen ges 
ſucht, das gewiffermaafen Badajor behertſcht; aber wir 
inneden zwei Mahl zurůck geſchlagen, da die Breſche nicht 
gangbar war.” 

„Der Major Greachh vom ı7. portugieftihen Regis 
mende, der den Sturm kommandirte, und 5-andere Of: 
Fler find dabel ums Leben gefommen. Wir haben die 
Belagerung von Büdajoz aufgegeben. Die Artillerie, die 
wie haften, um die Feftung zu Befchiefen, und bie vor 
Jügilch ans portügiefifchen Srüden beſtaud, reichte nit 
bin, uns in den Stand zu ſetzen, die Feſtung zu nehmen, 
und dann bei Zeften dem Feinde entgegen zu gehen. Man 
glaudt nicht mehr, daß es zu einer allgemeinen Schlacht 
Pommed wird. Lord Wellington Niınmt alle erfoderlihen 
Raaprrgeln ‚um alle Bagage rücmärts su fhaffen.” 


Großbrittannien. 


Zonadong, den z. Jull. — (Aus dem Star) — 
Dberhbans — Sigung vom 7. Juni. — Nıh 
der Abfertigung einiger lanfenden Angelegenheiten ſteht 
Graf Stanhope auf, um die von ihm angekündigte 
Motion in Bezug auf den gefunfenen Werth der Bank: 
nöten zu maden. Mochdem er die Reinheit feiner Beweq ⸗ 
gründe betheuert hat, ſenkt er die Aufmerkfamteit Ihrer 
Hertlichkeiten auf dieſen wichtigen Gegenitand , und ſagt, 
daß er «es für feine Pflidst gehalten, alle die Unterfuchuns 
gen anzuftelleu, welche tum zweckmäßig fhienen , um die 
wahre Rage der Dinge iu Betreff des gefuntenen Werths 
der Banknoten daraus zu erfennen. Ducch diefe Unterſu— 
hung hat er erfahren, daß im mehreren Graffhaften von 
Irland umd England, die Banfnoten bei Priwatverträgen 


micht angenommen werden. Gr Hat erfahren, daß ein’ Hrör 


"Ber Guütsbefiger offentlich hat bekannt machen laͤſſen, Daß 
er benn mächften Termin, die Pacht für feine Gürkty yon 
feinen Pädtern nichts als Bold oder Banknoten nad) ihr 
rem gefunkenen Werthe nehmen werde, das heißt, Bank⸗ 
noten von 20 Schilling zu 16 Man kann lelcht vorans: 
ſehen/ welche große Unannehinlähteit für Die Pächter aus 


Pirrt bemlefen, daß aller 


* 


diefen Foderingen der Grundeigenthämer entfpringen wür- 
den, wenn ſich dieß Beifpiel verbreitete, und melde er⸗ 
ſchreckniche Unordnung in allen Berträgeniherefchen mürs 
De. wenn man überall zii Peeife, einen nad baarem 
Golde, und’denvandeen näch Banknoten machte Das Eir 
gene bri jebem Sinken des Werthes vom Paptergelde ift, 
dag es immer junimmt, und bis jegt ift noch Fein Bei⸗ 
fpiel vorhanden , daß man es dahin gebracht habe, herabe 
gemürdigtem Popiergelde feinen urfprünglichen' Werth wie⸗ 
der zu gebemi Hier führt der edle Pord an, wid in Ame⸗ 
elta und Fraukteich voraefallen ifl. Es iſt alſo ſehr wich⸗ 
tig zu verhindern, Daß dieſe Herabwürdigung, weun e8 
noch Zeit it, nit ind. Roben und in dem gewöhnlichen 
Lauf der Derträge: eingeführt, werde, und Lords Stanhope 
glaube, dag es durchaus nothig fel, dag das Parlament 
mit feinem Anfehen Ins Mitgel:trete. Gr will die Aufmerfe 
famteit Ihrer Derrlichkeiten bier nicht mit der Verbands 
lung verfchlederier abflrafter Fragen, Die mit der Herab⸗ 
würdigung der in Umlauf befindlichen Münggeihen zuſam ⸗ 
menhangen, ermüden, Dlerfömmt es hauptfählich Darauf 
an, fih mit einem Hülfsmittel Dagegen zu befhäftigen ; 
und nur, nahdem er darüber mit vielen Bankiers und 
NRechtsverfläudigen Rüffprache gewonnen hat, wage er 
es, feine Meinung dem Haufe vorgulenen, Nachdem der 
Lord einige von den Hülfsmitteln, welche im Unterhaufe 
vorgefhlagen wurden, und unfer andern den Vorſchlag 
zu widerlegen gefucht bat: daß die Bank die Zahlungen 
wieder sin baarem Gelde leiſte — einen abgeſchmackten 
Vorſchlag, weil es in der gegenwärtigen Lage der 
Dinge phyſiſch unmoglich iſt, die Zahlungen wieder in 
baarem Gelde zu leiſten, entwickelt er feinen Plan, der 
im mwefentlihen folgendes erthält, daß man jeden Kauf 
oder Verkauf von Guineen, zu einem höhern Preife, ale 
dem durd das Geſetz beilimmten, und gleiherweile jeden 
Vertrag, wobei Banknoten nach einem niedrigeren, al 
Ihrem Rennwerthe angenommen oder gegeben worden find, 
für gefegmwidrig erkläre. Da einer von den färffien Fiu 
mwürfen geaen eine Maafregel, wodurd die Girfulation 
der Banknoten zum Gefeg und zur Verbindlichkeit gemacht 
würde, daraue hergenommen wird, baf ber, dem man 
eine Banknote überreicht, nicht wiffen Fann, ob fie nicht 
falſch iſt, beſonders, wenn-fle ſehr abgenutzt ſeyn follte, 
fo beſſende Lord Stanhope's Plan darin, nicht Die Banks 
moten felbft, fondern die in den Bankbükhern gemachten 
Eefflomnen der In Banknoten zabldaren Summen zur 
gelehlihen Münze zu madhen. Zur Ausführung diefes letz⸗ 
tern Thells feines Plans möchte Lord Stanhope vorfhlas 
gen 1)vdaß die Bank von Srigland, (wie #8 der Fall im 
Schottland if) fomoHt im der Bauptitadt, als in den Brafr 
fdaften- mehrere Comptoirs hätte; 2) daß die Danf in 
dieſen verſchiedenen Eomptolrs offne Bücher hielte; 3) dag 
den Perfonen, welche Bankaoten befigen, wenn fie folde 


‘Im dieſen Gomptoirs deponirten, ein Gredit daſelbſt er» 


Öffnet würde, der fo vlel als Die Deponie! Summe be⸗ 
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küge; 4) daß Jedermann, dem ein ſolcher Grebit eröffnet 
worden wäre, Das Recht hätte, dad Ganze oder einen 
Zheil-desielben für feine Rechnung oder für die Rechnung 
Irgend-eineh andern zu crdiren; eine Gefiton, melde für 
alle dirÖrter, wo die Bank folche Comptoire hätte Statt fin 
Böonte. Mon begreift, dag die Sicherheit und Schnelle, wie 
ähnliche Eeſſio nen bemerkftellige werden Pönnten, dem Hans 
Del, deſonders zu Zeiten der Gefahr, große Bortheile ger 
währen würde, und daß, da fie niemals irgend einer Art 
von Verfälſchung ansgefegt wären, keine Schwierigkeit 
vorhanden ſeya mürde, die fo gemachten Zahlungen für 
gefeblich zu erklären. Lord Stanhope überreichte zum Schluß 
eine dem Grundfägen, die er eben entwidelt hatte, ges 
mäße Bil. 

Graf von Liverpool läßt ben Beweggründen, wel ⸗ 
de Lord Stauhope bei feinem Vorſchlage leiteten, Gerech⸗ 
tigkeit widerfahren, und ecfennt mit ihm die Wichtigkeit 
Ber Sache, die unmwiderfpredlih die firengite Aufmerkfams» 
keit der Geſetzgebung verdient. Allein er glaubt, in Bes 
achtung des mahe bevorfichenden Schluſſes der Parlas 
mentsfigungen, daß der Augenblick übel gemählt fei, um 
einen Gegenftand von folder Wichtigkelt zu verhandeln, 
Ob wohl er zugeſteht, daf der von Lord Stanhope vorges 
fhlagene Plan ganz dazu geeignet [heint, den vorgefeh- 
ten Zweck wenlgſtens theilweiſe zu erreichen, fo hält «er 
doch dafür, daß bei allem, wıs den Kredit betrifft, die 
Geſetzgebung nur im äuferften Nothfalle einfchreiten müfle; 
und er ift gegenwärtig gar nicht übergeugt, daß bieler 
Nothfall Start finde. Er glaubt, e6 wäre vernünftiger, 
fd hieriun an das richtige Gefühl Der Nation, und das 
öffentlihe Zutrauen zu halten. Das’ Beifpiel von dem 
Gentleman, weldes Lord Stauhope anführt, Rebt eins 
jein da. Bord Liverpool hofft, daß diefer Gentleman anf 
einem fo ungerechten Eatſchluſſe nit beharren, oder wer 
wigftens daß fein Beifpiel Beine Nachahmer finden werde, 
Yu diefer Überzeugung hält er in diefem Augenblicke die 
Daymilhentunft der Geſetzgebung für unnöthig; deßhalb 
- werde er, wenn die von Lord Stonhope vorgefhlagene 
Bill zum zweiten Mahl verlefen werden wird, Darauf ans 
tragen, daß die Verhandlungen hierüber auf unbeſtimmte 
Zeit verfhoben werden. i 

Der Graf von Lauderdale mißbilligt die Ber 
weggründe , welche den Etaatsfekcetär verleiten, fih der 
von feinem Freunde (Lord Stanhope) voraefhlagenen 
BIT zu miderfepen Das Siaken des Werthes der Bont- 
aoten fchreitet immer weiter; uud wenn es fo fortgeht, 
wird die Landrente dergefialt darunter leiden, daß Die 
Dazwifdentnnft des Pariaments durdaus nethwendig 
ſeyn wird. In Zerland federn bereits viele Gutöbejiger bie 
Bezahlung des Pachiſchilliugs In Bolde. 

De Graf von Limmerik behaupfet, daß ſich 
ia denjenigen Gegenden rriande, die ex om genaueften 
traut, Die Sachen ſich nit fo verhalten, wie fie Bord 
Laudetdale darſtellt. So if z. B. Im füdlihen Tpeile Fre» 


lands, Bein einziger Gutsbeſiher, der nicht die Bank 
ten ohne Schwierigkelt annähıne, 

Dee Brafvon Gluncarty bezeugt dasfelbe, und 
foricht in arten Ausdrüden gegen das Betragen Des vom 
Grafen von Etanbope angeführten Individuums; er fin 
bet in dieſem Berragen böfen Willen , und eine verkehrte 
Abfiht, der Idee einer in der That gar nicht eriflirenden 
Herabmürdigung des Papiergeldes Gingang zu verſchaffen. 

Der Graf von Lauderdale behaupterim Gegen⸗ 
£heil, daß dieſer Mann nur aus Antrieb des reinten 
Patriotiomus gehandelt Habe; da ar merkte, daß die Mis 
nifter die ſtaͤrkſten Bewelſe nicht gelten liefen, ducch wel ⸗ 
de man fie von der wirklich Statt findenden Herabmür« 
digung der Banknoten überzengen wollte, und alle Übel 
vorausſah, die aus ihrem Eigenfinn entfpringen Bönnten, 
wollte er ihmen wislleicht diefe Herabwürdigung durch eine 
unläugdare Thatſache darthun. 

Der Lord Kanzler ſagt, er ſel nicht Yorbereitet, 
feine Meinung über die vermeintliche Wirkfamkeit der von 
Lord Etanhope worgefhlagenen Maafregeln zu äußern; 
indes werden ihm gewiß alle Freunde Ihres Boterlandes 
Dank mwiffen, die Aufmerkſamkeit des Houſes auf einen 
fo wichtigen Geoenfland gelenkt zu haben; er glaubt, 
bie Surdt vor Verfälſchung fei nicht der einzige Grund, 
welcher Beſorgniſſe gegen eine Maofregel erwecken müjle, 
wodurch die Banknoten als gefeglihe Münze erklärt wür« 
ben. Gs iſt dieß eine-fehr verwickelte und ungemein mid 
tige Frage, morüber er ed für unnöthig hält, ſich gegen» 
märtig zu erBlären. Das Übel, worüber man Maat, ſcheint 
ihre nicht fo befchaffen , daß die Geſetzaebung Ins Mittel 
treten müfje; er glaubt, man könne ſich auf die erhobe⸗ 
nen Gefinnungen und den Patriotismus, wodurd fid die 
Nation auszeichnet, verlaſſe a; dieſe würden den Fortfchrits 
ten des Übels gewiß Grenzen fegen. 

Lord Stanhope dankt In feiner Gegenantmort 
fämmtlihen Mitgliedern des Hauſes für die Art, mie fie 
feinen Antrag aufgenommen haben; man habe ibm volle 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen; er habe bloß zur Abſicht 
gehabt, den Minifter auf einen Zuftand der Dinge auf 
merffam zu machen, der, wenn man nicht bei Zeiten Macfs 
regeln dagegen ergreift, Die unangenehmften Folgen haben 
Eönne. Die gegenmärtige Beforgniß, in Hinſicht des fin« 
Benden Werthes der Banknoten fährt er fort, entipringt, 
wie dieß gemeiniglich der. Fall zu feym pflegt, aus einer 
irrigen Furcht, und ans ungegründeten Vorurtheilen. 
Vielleicht wird es bald rin Bold mehr Im Lande geben; 
hierauf möchte er fait antworten, defto beffer. Alles ges 
genwärtige Übel hat feinen Geund in der 
falſchen dee, daß Das Gold das einzige, 
oder doch wenigftens. das befte Repreäfenta«r 
tionszeihen fel. Naheinigen andern Bemerkungen, 
fügt Bord Stanhope hingu, die von ihm vorgeſchlageuen 
Maafregeln frien einfach, jedem verjtändlih, und den 
Umftänden angemeflen, er fei überzeugt, Daß fie vieles 
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Übel und viele Beſorgniſſe verhůten wärden; nehmen die 
Minlſter fie alcht an, fo werde die ganze Verantwortlich ⸗ 
Beit auf ihnen laften; für jetzt wolle er fih mit dem Ans- 
trage begnügen, daf feine BIN zum erfien Maple verlefen 
werde, welches aud geſchah. 

Auf Bord Liverpool’s Motion wird die zweite 
Borlefung auf morgen angefegt., und Ge, Herrlid;keit er⸗ 
„ Märt, daß fie den Borfchlag machen werden, die Berath⸗ 
ſchlaguug hierüber auf unbeflimmte Zeit zu verſchieben. 

Hierauf vertagte ih das Dans, 

Inder Sigung Des Dberhbanfes am 2. Jull 
Abends ward ungemein gründlich über die von Lorb 
Stanbhope vorgefhlagene Bill debattirt, zufolge welcher 
«5 gefehwidrig erflärt werden follte, mehr als 2ı Schilling 
in Banknoten für eine Buinee, und weniger als 20 Ediks 
ling für eine Banknote von einem Pfund Sterling zu 


geben. 
Frankreich. 

Paris, den aa. Juli. In Folge eines vom Kardis 
nal Feſch erlaffenen Konvokatlonsſchreibens hielt das Na 
tionaltonzilium am 10, Juli Vormittags eine Ge 
nerallongregation. 

Am 9. Juli beſichtigte der Raifer die Arbeiten an ber 
Brüde von Jena. 

Schweden. 

Stockholm, den 28. Juni. Vorgeſtern begab ſich 
die verwittwete Königinn nah Ulrickdal , um daſelbſt die 
Sommer Monate zu refldiren. 

Wir haben hier gegenwärtig eime Hitze von 36 Brad, 
und die Vegetation macht ganz ungemöhnliche Fortfchritte, 

Nach offiziellen Berichten des M. ToD hatten fich bei 
Helfingborg am 10. Juni eine Menge Bauern verfam: 
melt, um in die Stadt zu dringen, und das Ausfcreiben 
der Landwehr zu verhindern. Der Rittmeilter Geyer ward 
mit 100 Mann gegen fie geſchickt, und ließ, als keine Bor» 
Bellungen fruchten wollten, angreifen, wobei viele bleffirt 
und gefangenwarden, unter andern ein gewifferfarsfon , 


der ſich ſehr übermürkie bewieſen hatte. When fo waren 
bei Malmoe 12 bis 1500 Bauern vereinigt, erpreften ihres 
Lebensmittel, und mißhandelten Beamten und Predigen 
Gen. Mörner zog mit 140 Dann und 2 Dreipfündeen ge 
gen fie, fand fie in einem. Hofe verfhanzt, nur die eine 
Hälfte gehorchte dem Befehl fich zu trennen, die andern 
waren aber entfchloffen es nicht cher zu thun, als bis zwei 
ihrer arretirten Brüder im Freiheit gefeht wären. Sit 


thaten den erſten Schuß, wurden dann attakirt, hatten 


50 Todte, viel Verwundete und 200 Gefangene. Der 
Reſt verlief fih ia den Wäldern. Nah fernern Berichten 
des Benerals bitten ſchon viel Gemeinden um Gnade. 


Herzogthum Warſchau. 


Warſchau, den 4. Jull. Here Hurtig, polniſchet 
Oberſtlleutenant Der Artillerie zu Fuß, iſt zum komman⸗ 
direnden Oberſten der reitenden Artillerie an die Stelle 
des aus dem Militärdienk getretenen brawen Oberſten, 
Grafen Wiodimir Potodi, der in dee Ukraline im Ruſſiſch⸗ 
Pohlen feine Güter bat, ernannt werden. 

Die Hige flieg bier am 50, d. M,, und amı., ®, 
und 3. Diefes auf 27 Grad. 

Es iſt Hier jegt ein Mangel an Mehl, indem die 
Waſſermühlen durch die flarke Dürre, welche die Flüffe 
und Teiche fait über Die Hälfte austrofnete, unthätig ges 
worden; die Windmühlen find zum Mahlen des Getreide 
nicht alein hinteichend. " 


Rheinifher Bund. 


33. DD. der Prinz und die Prinzefinn Wilhelm 
von Heſſen find am 13. Juli, in Begleitung des Prinzen 
Georg von Heflen, von Frankfurt nah Kopenbugen 
zutũchgekehrt. Die Schwangerſchaft 3. D. der Prinz ſſiun 
Wilhelm it [dom weit vorgerückt. 

Am 25. Juni Abends fh man über Bamberg hin 
einen Trupp Flamingo’s ziehen. Noch nie find diefe Bögck 
fo tief gegen Norden hin beobachtet worden. 
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Kurs der Staatspapiere am 23. Juli 1811. 


Mitte lpreid. 
Wiener⸗ Stadt⸗ Banco » Obligationen - . u 212 PC. 34 
Dis 2 2. —— 4—4 84 .. 0. su 2 pi. 25 
Hoflammer: Obligationen . 0.0 + dB 2ın »St, 21 3/8 
detto .mape. 191 
. een ee JUidi pt 16 


m. 7 ren 


betto 


© haufpiele 


Rärntpuen Beute: Iphlgenia auf Tauris. . 
thortheater. —— Der betrogene Betrüger, u. ein Bau. 





Ebeateran Hente: Zum erften Male: Der Rönig und ber 
Wiener» Oberrammer⸗ Amts s Obligationen . u 2 p@L 19 Der Wien. { Stubenheiner, und: Nina, 
Dbligat. der Staude Öiterr. u. d, Enns . m 2ın pt. 23 6 Morgen: Die Hochzeit des Figaro- 
aoee dur een Derlat. Die. ton. dab Oi in SO. 10930 
DER WOR SERE SEOF it. Lett. das ww sof. 14334 IL eute: Die Zufammenfunft Helm Rarr o 
— wWeiten Verſchl. Dir, Bert. das Süd gu 100 fl. 171 ne Beate: Degstenmetn z = — 
— aeuen Silber-⸗ Lotterie... . zu 4 t. 1738 5/8 
.. 1Jahr 20 13 z 
Der n. ö, Regierung u. Stände u. d. Wien. Ma: ). . 2Jahr 20 ä 
giſtrats gemeinfaftl. Dbligat. zus p@r. Se .39alr — ü 
.4 Jahr — TOomnakifger Circus des Herrn de Bag im Prater , wirb 


+ 12 Monatu.drunt, — ° 
.. 198 Monat x. drunt. 210 2/8 
... 24 Monat u. drunt 


alte Tage um 5 Use mit Ausnahme des Freitass die 


In Eenvent. Münge zahl. grat- 
. abwechſelnden Vorſtellungen eröffnet. 


san den. 8. Stande zu 6 pEt. 
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Deherreigifger Beobanter. 


Donnerftag, den 23. Juli 1811. 


Meteorstogifche Beitder Drobageung.: Therm. n. Reaum. Barometer, ind, Witterung, 
Wesbontungen Der & I. 6 Uber Morgens + 20 233 62.6%. Am. famad, Wolken. 
Eerrawart⸗ 3 uUpr Nachmttags 2354 — - 6— 14-53 NNIW—— heiter, 
vom 23. Juli 1811. | 10 Uhr Abends N - - sJı -In — ‘ 








Audländifhe Nachrichten. 


Großbrittannien. 


L ondon, den 1. Jull. — (Aus dem Alfred) — Eir 
Jofeph Dorke ſteht im Begrifſe, feine Flagge om 
Bord des Bengeur aufzuſtecken. Die Eskadre, unter 
feinem Kommando wird blog aus 4 Bis 5 Rinienfchiffen 
beſtehen, die bloß dazu Bienen Bönnem, die Seeſtädte der 
sereinigten Staaten anzugreifen, die Esine Seemacht ha« 
den, die im Stande wäre, Schiffen von 74 Kanonen zu 
widerftehen. Fahrjeuge, die nicht fo tief ind Waſſer geben, 
würben weit eher gehen die vielen ‘Heinen Fahrzeuge ger 
braucht werden können, die aus den amerifanifhen Däs 
fen auslaufen werden, wenn unglücklicher Weiſe Krieg 
dad Mefultat unſeret Zmwiftigkelten mit den vereinigten 
Staaten werben follte. Der Kongreß hat vor einiger Zeit 
den Befhluf angenommen, eine gewiffe Anzahl Schiffe von 
76 Ranonew bauen gu laffen, allein, wir haben nie gehört, 
doß irgendein Schiff diefer Art aufden Werften der were 
einigten Etaaten vom Stapel gelaffen worden wäre. Eb⸗ 
wigen Briefen aus Halifag zufolge war der Prefident 
antgefaufen,, um nicht allein die Fregatte Ta Guerris 
ere, fordern auch den Little» Belt aufjufuhen, auf 
dem man drei Amerikaner, die gepreht worden waren, 
zu finden glaubte; jedoch ſcheiut eb uach dem erhaltenen. 
Berichten keineswegs, daß irgend ein Verſuch gemacht 
worden fet, den Little⸗Belt zu viſttiren. Auch verſichern 
Viefe Briefe, letzterer Habe die Frage, vob er geſtrichen habe, 
nigt nur mit Mein beantwortet, fondern noch beſtimmt 
Beigefeht, daß er gar nicht Willens feh, zu freien. Wir 
yaben indeß Peine Urſache diefen Briefen mehr Glanben 
beijumrflen, als den Bisher erhaltenen Nachrlichten. Wahr ⸗ 
fcheinlich werden wir den authentiſchen Bericht über dieſes 
Greigniß erſt dann erfahren, wenn im Unterhaufe irgend 
eine MittHeilung hierüber als Antwort auf die von einem 
Mitältede desfelden vorgelegte Frage Statt finden wird, 
Man eitirt folgende ‚Stellen aus dem Brleft eines Ofl⸗ 
ziere am Bord der Little» Belts. 

„Bel Annäperung des Prefident mar die erfle vom 
Liteles Bolt gepellte Frage: Wer feld ihr ?" Der Pr 


ſtdent erwiederte diefelbe, Hlerauf fragte der Eittles" 
Belt: „Woher kommit ihr ?” Auch Diefe Frage ward vom 
Prefident erwiedert, der zuerſt einen Kanonenſchuß abs 
feuerte, und dann feine erfte Lage gab, Im Briefe Heißt 
ed weiter: „Jonathan (ein den Amerikanern beigelegter 
Epigname) behanptet, wir hätten zuerft geſchoſſen. Sin 
ſauberes Mähren !” 

Die ameritanifhen Offiziere behaupten, wie ed Heißt, 
alle frech, der Little» Belt Habe zuerſt gefhoflen. Man 
wird fich erinnern, daß ein englifches Schiff niemals den 
Anruf eines andern Fahtzeugs beantworte, bevor dieſes 
niet auf dem felnigen geantwortet hatz da man num zu⸗ 
gefteht, daß der Rittle» Belt den Prefident —8 
angerufen habe, fo if ea ſchwer zu glauben, daß erſterer 
bas Geſecht dadurch veranlaßt habe, daß er darauf beſtand, 
der Prefident fölle fih dem oben angeführten Herkom⸗ 
men unterwerfen, Hätte der Prefident zuerf angerus 
fen, und der Little⸗Belt dem bei der englifhen Mas 
reine üblihen Herfommen gemäß die Antwort verweigert, 
fo Hätte allerdings diefe Weigerung Strelt weranlaffen, 
können; baaber ber Little» Belt zuerſt anrief, fo hatte 
er dad Recht, vom Prefident Antwort zu fodern. Wie 
ed ſich auch Immer hiemit verhalten mag, die Minifter 
baden, wie «6 beißt, die Art ihres Benehmens hierbel 
feitgefegt. Sir Joſeph Dorke Fol fih dem Vernehmen 
nach vorläufig nad den Bermudiſchen Infelm Begeben, um 
dort dab Mefultat der von der amerlkaniſchen Regierung, 
zu ertheilenden Erflärung abzuwarten. 

— Der Schooner Holly, Kapitän Greader, if am 
2. Zuli von Halifar zu Spithead eingelaufen. — Dir In · 
halt der ameritanifhen Journale deutet auf fehr feindies, 
Ilge Geftünungen gegen England. — Sir Dorte’s Ehfadre , 
iff ausgerüfrt.  - 

— Nah Berichten aus Garaccas ift Miranda's, 
Plan, eine Gonfular-Regierung zu errichten „.gefcheitert. 


Sranbreid: 
Paris, den 13. Juli. Der heutige Moniteur enthaͤlt 
ein ausgedehntes Ealferlihes Dekret über die allgemeine 


DOrganifation der Hanfeatifgen Deparse, 
meanth. 





In der Situng des geſehgebenden Korps vam nz | 


Juli wurden zwei Gefege vorgefchlagen „ Eraft welcher. bie 
Departements der Seine uud Dife, und ba la Man 
de here jedes bei der im Februar 1800 erfolgten Ein ⸗ 
theilung des Reichs in Departements und Bezirke, aus 
Öonomifher Ruͤckſicht, um die Zahl der Unterpräfetten 
und Gerichte zu verringern, in 5 Bezirke gethrilt wurde, 


nunmehr aus 6 Bezirken beftchen follen. Der Hauptort 


des fehöten. Bezirkes vom Departement ‚der Seine und 


Dife fol Rambomillet, und der deoſelben Bezirkes tm 


Departement de la Manche Cherbourg fen. 

Ein gemifler, Hr. Hocene BromsPi, ehemaliger Ars 
tillerieoffigier in ruſſiſchen Dienſten, fündigt hier mit Ges 
nehmigung Sr. Erzellenz des Großmeiſters der Lalferlichen 
Univerfität, ein Kollegium über Transcendentals 
Philofophle an. In einem zu Paris bereits erfhienes 
wen Werke unter dem Titel; Philosophie des Mathemati- 
ques, zeigt Hr. Doene Bronsfi den unmittelbaren Ein⸗ 
fluß der Transcendental:Philofoppte auf die Wiſſenſchaften. 

Mach dem Jourmalde lEmpire hatte Sernk. H. 
Der Prinz Bizefönig am 10. Juli Paris veriaffen, um 
nah Matland zuräcdzutehren. 


Ale Maired der vierzig guten Städte bes Reihe, 


welde der Taufe des Aönigs von Rom beimohnten, und 
Die Dekoration der Ehrenlegion noch nicht hatten, haben 
dieſelbe bei dieſer Belegenbeit erhalten. 

Dur einen Befhluß des Miniflerd. des Innern vom 
21, Just wurden die Herren Johannot, Louaſon und Bus 
[Her de la Rue zu Juſpektoren der Drudereien und des 
Buchhandels, der erfle in den Departements der Elbe⸗ 
und Weſermündungen, der zweite in den Departements 
der Dit» Ems, der Ober: Gmb und der Rippe, und der 
dritte im den Departements von Beiesland, der Ober: Yifel, 
der Dffelmändungen und der Wef:Emd ernannt, 


Rußland. 


Petersburg, den 28, Juni. Der Oberbefehlöhas, 


ber der moldauiſchen Armee, General von der Yufans 
tetle, Bolenifhrfhew: KRutufomw, berichtet, 


dap durch einen Im der Nacht Statt gehabten heftigen, 


Sturm anf der Donan, eine yon unfern Schüten an dab 


feindliche Ufer getrieben wurde, nah welchem man ſogleich 


achn urallſche Koſaken auf einem Boote’ äbfertigte. Zü.bie 
ſche Räuber. die fib am rechten Ufer in Hüften verſteckt 
hatten, und die Schüte jurüdhalten zu können glaubten, 
(hoffen auf unfere Kofaken, von denen einer getödtet, umd 
fieben verwundet murbden. Allein obne bisrauf und auf die 
Gefahr von dem flarf mogendrn Waſſer zu achten, brach⸗ 
ten bie Rofaten die Schüte glücktich wieder an Ort und 
Stelie. Der Oberbefehtshaber;ließ jedem der Kofaten, zur 
Belohnung für Diefe ihre rühmlihe That, sehn Rudel Sil⸗ 
ber auszähfen. Se, Maieftät aber haben noch überbieh ges 
enbet, diefe Koſaken mis dem geigen des Militärordens 
ga belohnen: 


Se. Moaieftät geben dem Kommandanten ju Krons 
fadt,.Beneralmajor von Alugen, für feine während bed 
Brandes am aöten bewleſene ausgezeichnete Thätigkeis, 
wodurd Die, zwelen Pulverkellern broorgeflandene Gelahe 
abgewendet worden, Ihte Zufriedenheit zu erkennen. 

Der vom Kriegsegericht mit Entſetzung des Adels zum 
Matroſen degradirte Midſhipman Wolozkol, der hernach 
für eifrigen Dienſt zum Bootsmann beſtellt werden, ik, 
auf Zeugnis ber Obern über feine ausgezeichnete, eifrige 


er 


“und pünktliche Amtöverwaltung, mit, Rinfgabe der — 


chen Mürde, zum Midſhipman befördert. 

Für die Bewohner von Kronſtadt, melde dur Ye 
Fenershrunit ihre Höufer verloren haben, iR von ber hie 
fiden Kaufmannihaft eine Kollette an der Borſe verans 
ſtaltet; fie betrug in den erſten gwei Tagen bereits 600 Rubel. 

Nach den eingegangenen Berichten aus dem Innern 
des Reichs iſt die biebjährige Wuterung dem Aderbau fe 
günftig. daß man ſich ein fruchtbares Jahr veriprehen fann. 

Zwei ber prächtigften neuen Gebäude in der Refideng, 
die Kirche zur Mutter Gottes von Kafan und die neue 
Börfe — an ben erften bat man bereitö 12 und an dem 
aweiten 6 Jahre gearbeitet — werden ip kurzem vollendet fenn. 

Kronftadt, deu ag Mat. Bom 6. bis a8. diefes find 
bier zufammen, 26 Raufaprteifhiffe angetommen, nämlich); ; 
gwei ruffiihe, dreizehn amerifaniihe, ein preußifches, sin, r 
bolländiihen, ſechs ſchwediſche, wei papenburgiſche, und, 
ein hamburgiſches aus Abo mit Ballaſt. 

Dbeffa,den 3. Juni. Die damburger Boͤrle · Nach⸗ 
richten enthalten folgendes Schreiben aus; Odeſſa, vom 
13. Juni: „Ich babe das Vergnügen, Ahnen hiemit die: 
Nachricht mitzutpeilen, daß unſer Herr Gouverneur, Her⸗ 
zog von Richelieu, yon Er. Maj dem Kaiier die Erlaub⸗ 
niß jur freien Ausfuhr ber Lebenomlttel erhalten hat.” Dies 
fe angenehme Nachricht erhielten wir vorgeſtern Nachmit ⸗ 


. tag, wodurch unfer Plat ungemein belebt worden, if; 


man hat berrit$ ciica 5000 Tſchetwert verladen, und der 


Preis ift von a2 Rihlen. Affign. auf 20 gefliegen. Indefe 


fen mangelt es uns an Fahrzeugen. Auch hofft man, dag 
ber Herzog von Ricelleu, welcher den 15. dieſes zurück 
exwartet wird, die Erlaubniß des Tranfito » Zolld wie vo⸗ 
rige Jahre ausgewirkt haben wird, 


Dänemark 


Kopenhagen, vom 2. Juli. Se. Majeftät haben, 
da die ungemwöhnlih warme Witterung vermuthen läßt, 
daß die Heu» und Wetreide: Ernte ſchnell auf einander . 
folgen werde, erlaubt, Das gefammte Truppen, welde nicht 
notknienrdig zum Dienft an den Hüften, erfoderlich find ,, 
dem Landmann bebälftic ſeyn dürfen. 

Ein Rappott des Preinier-Birutenants, Ritters Wis 
gelfen, an den Premier Lieutenant de Falſen, Rommans 
deur von Dannebrog, beflätigt folgendermaaßen die Weg« 
nahme einer enalifchen Kriegebrigg: 

9, bin Hiedurgp ſo glüdlig, Ew. Woloeb die re 


— BEL: una 


oberung Der engliihen 
ihn 1 öpfündigen Aarona en, iwel Spfüntigen Kononen und, 
einen Sopfündigen Mörfer, melden zu Fönnen, kommandirt 
von dem Lieutenant und Aemmandeue Thomas England, 
bemannt mit 5 Dffigierd, a Sekretär, a Doktor, zwei 
Steureleuten und 335 Mann. Die übrige Mannfhaft war 
mit Prifen an England verfandt, Da geſtern Nachmittag 
um 4 Uhr das Wetter ruhig: ward, ruderte ich mit den 
wir übergebenen 4 Ranonenböten von Tornaed ab..und 
erhlidte um 6 Ups die Brigg 5 Meilen vom Lande vor 
Ankrr.” 3* 
Ich machte ſogleich Jagd auf ſelblge, die nit: Tas 
bald mic, erblickie, als ſie lichtete und mit Anſtrengung ſich 
entfernte; da wir aber SO. Wind erhielten, ſteuerte fie 
auf mich zu, in der Hoffnung, Die Kanonenböte engagirs 
zen zum können, Das Glück begünfligte indef mein Unters 
nehmen; kaum mar fie auf Kanonenichuß · Diſtanee, als es 


wieder Aille ward, worauf ich die Affaire mit einem Ichhaf-. 


tem Feuer anfing, welches ununterbroden vou 8 bis ı2 
Upr währte, zu welder Beit die Brigg nad einer tapfern 
Bertpeidigung , Schr befchädigt an Rumpf und Taumerk, 


nachdem fie einen Todten und 7- Bermundete erhalten,» 


ihre Flagge fhrib, und fih der. mie allergnädigft anver ⸗ 
trauten Ruder Jlestille übergab. Jch verfügte mich mit 
felbiger foalsich nad Udbyehöi, als von woher ich, bemerke 
te, daß Gm. Wohlgeb. mie entgegen kamen.” 

„Die Flottile hat bedeutenden Schaden an Geiles; 
Tauwerk und Rudern, bot einen Maſt verloren, und hat; 
2 Bermundete, von denen ber eine den linken Arm were; 
lor. Die gute Gonduite und den Muth meiner DR 
kaun ich nit genug empfehlen. 

Brigg the. Safeguard, vor Anker bei Udbychoͤl, * 
30. ıBıı, 


.. 


Bigelf en.” 

Er. Wajeftät der Rönia haben geruht, dem Premiere, 
Lieutenant und Ritter Wigelfen insbefondere und den bei 
dieſer Affaire unter feinem Rommando ſtehenden Dfjisiers 
and Gemeinen im Allgemeinen Seine befondere Zufrie⸗ 
denheit und Seinen Dank bezeugen zu laſſen. 

Kürzlich konvolirte eine Divifion Kanonenböte 46 där 
wilde Schiffe von der Eider nach der Elbe. Die Konvoi 
hatte ungeſtümes Wetter und Gewitier. Die Kanonenſcha⸗ 
 Inppen bemerften au der Elbmündung 2 feindliche Briags 
wor’ Anke, ind ruderten auf fie zu; als ihmen aber die 
auf $ Meilen nahe waren, lichteten fie Die Anker, Die 
Böte verfolgten fie bis 6 Meilen außen vor Gurhaven und 
aahmen die feindlichen Merktonnen mit ih Hetin)i  ? 

unfſer verdienter Landdmann, der Profeficr Steffens, 
in ala Profefior der Phyſik nach der neuen, TER J 
Brerlau berufen worden. R 
Aus Randerd ſchrelbt mon v Folgendes! im So, uni 
Ahepds Lam bire.die. Befagung einer engliiden Kuttetbrigg 
an, mit deu Dflizierd gegen 60 Monn, die bon: den vor 
Pirigem Fierd Hationirsen Ranonenböten unterdem Ser 


- 


ziegähring, the Safegnard, vom- Lleutenant Wleugel In’der vorhergeheuden Nacht geriom« 


men wurde, Die Brigg Ifi unter Die Batterie gelegt. Nach 
Ausfage der Gefangenen hat dieſe Autterdriga, auf Ihren + 
Station, awiihen Auholt und dem (nen — mp). 
daͤuiſche Aciffe genommen, _ r 

Es find in diefen Tagen 4 fiunifche ea. mitipren: 
Landesprodnften hier angefommien. . .. 

Dom a. bis 5. d. M: . * Schiffen — ws. 
einpofllst und 48 auspaſſitt. FT LE FE ; 3 


j Preupe " it ü 

"Berlin, den 16. Zuft. Am 10. dies: Morgena um 
9 Uhr ſind Ihre königl. Hoheit die Gemahliun des Fücſten 
Radzivil, Hochfürſtliche Durchlaucht, von einem Prinzen 
glũdlich entbunden worden. 

Am ı3.d. find Se, Durdlaudt, der Fürſt von Hoss 
benlohe , von Leipzig hier eingetroffenn. =. - 

Der königl. Gefandte am Fönigl. weiphäen Hofe, 
Here Baron Senft », Pilſach, if ee wieder nach⸗ 
Kofiel abgeaungen. : 

Folgendes if das Nähere über die vom ben Ständen 
des Bebufer Kierfes eingereichten Vorſtellung an den König, 
welche bittere Beſchwerden über die neuen Staatseinrich⸗ 
tungen, über die Gutziehung der Feudalrechte, und. grobe 
Invectiven ‚gegen. ben ‚allgemein verehrten Staattkanziee” 


' enthält, und worin unter andern gefagt wird : des Staats⸗ 


Eanzier habe die Abficht , den Staat zu Grunde zu ridıten, 
und fei von Tauter jungen ercentrifhen Beuten umgeben, 
die mit dem Staat manderlei Grperimente machten ; der; 
Adel wäre an den Bettelſtab gebracht und der Erfolg der 


neuen, Einrichtungen und der jehigen Staattvermaltung 


mürde ohne Zweifel einen allgemeinen Anfıtand in dem- 
preußiihen Stoate bewirken, Der König konferistt über. 
diefe Befchmerbe: Borftellung mit dem Juſtitzminiſter Kirch⸗ 
eifen und die Folge, war, daß von den Ständen der Graf 
von Finktenftein auf Madlis, ehemals Präfident tm _ 
Küfrin (Mberleger des Tpeofrit), und ein Herr v. Mars 
wig, ehemals Dffizier im Regiment Gensd’armes , in 
der Nacht anf ihren Gütern aufgehoben und nach ber Fer 
fung Kolberg — dann die Landräthe von Shüg (Brrfafa 
fer des Racrpmad, bes Grafen von Bleichen ıc.) und der 
Landrath Fohmann, [der fogar die Bauern feines Arele 


ſes aufzuwlegeln gefucht hatte) arrefirt und nad Spandau 


trantpertirt wurden. Der Hefmarfhall von Maſſow, 
der ebenfalls diefe Vorſtellung mit unterfchricben hatte, 


‚erhielt fine Entlaffnng ohne Penflon, wedurd er jährs 


lich 6000 Thaler verliert, Nur sin. Gntöbefiger des Ares 


ſes, der geheime Finanzroth v. Prirtmwig, ein Sohn des 
becuhmten· Generals dieſes Mamens, hat nicht unterſchrie⸗ 
‘Sen Auch der bekannte BeneratvRüchel hat ſich unter⸗ 
fangen, elnen refpettwidrigen Brief an den Könlg zu fhreis 
‚ben, worauf er bedeutet wurde, ſich aller ſernern Korise, 


fpendenz zu enthalten, und fein Brief. dem Fiskus iur, 
GElaleitung ded Proeſſed wider iha übeugaben wurde. 


— BuR — 


Dar Proſeſſor Jo h n Befchäftigt ſich jept mit der Un⸗ 


erſuchung der Maulbeeren. Die blauen, noch mehr 


aber die weißen Früchte, find fo reichhaltig am reinen Zus 
er, daß die bloße Verſiedung unb Abſchäumuntg des Saf ⸗ 
tes ſchon einen brauchbaren Syrup Tiefert. Inden Herr 
Deofeffor John auf einen: hemifhen Weg die den Zucker 
begleitenden fremden Subftangen bes Saftes abfhied, ge⸗ 
lang. es demfelben, aus einer halben Mehe Beeren über 
sine Unze kompakten Juder, außer dem Sprup und aus 
allen Abgängen gebranntes Wafler, zu erhalten. 
Königsberg, den 6. Juli. Unfer Oberbürgermeis 
ſter Heidemaun Hatinachfichende troſtreiche Nachricht ber 
kanut gemacht: 
dp eile, den achtunge werthen Einwohnern dieſer Stadt 
Die huldvolle Kabinetsordre Er, Majeſtaͤt des Nönigs auf 
Den Antrag ded Magiſtrats 1) der Stadt einen zinfenfreien 
BVorfhuf von 300,000 Thalern auf so Fahre zur Bezahlung 
eines Theils der Feuet⸗Kaſſen⸗Gelder zu bewilligen, 3) der 
Stadt die Feſtung Beisdrihsburg zur Einrihtung von 
Banbdelögebäuden zu überlaffen,, 3) die Stadt mit neuen 
Laften und Auflagen zu verfhonen, mitzutheilen. 

„Mit großem Bedauern habe Ich das Unglück, welches“ 
die Stadt Königsberg durch den neuerlichen Brand erlitten 
hat, erfahren, und werde, da dasfelbe zu bedeutend if, als 
daß die Kräfte der Stadt die möthige Auspülfe gewähren 
könnten, die öffentlichen Fonds dazu germ zuftefin-Taffen. 
Ich habe daher auch dem Staatskauzler aufpörifirt Die der ' 
Stadt zu gewährende Unterftügung nach dem Bermögen bet 
Staatokaſſen zu ermeſſen, und Ahr in Abſicht der Abgaben 
alle mit Rückſicht anf den großen Unglüdsfall irgend zur 
Kiffige Erleichterungen wiederfahren zu laſſen. Was bie’ 
erbetene Beftimmung des Forts Friedrichsburg zue Einrich⸗ 
tung ſtaͤdtiſcher Handlungsgebaͤude betrifft, fo habe ich be⸗ 
relts vorläufig meine Abſicht dam Generalmajor von Etuß 
terheim eröffnet, und behalte mir den ‚nähern Beſchluß 
Darüber vor. Potsdam, den 26. Juni 1811. 

Sriedrig Wilhelm.” 
An den Magiftrat in Königsberg. 
-: Diefe Worte werden ben Ungluckſichen ein Teoft und 


dem Unterthan ein neuer Beweis ſeyn, wie wahrhaft lan⸗ 
desvãterlich unſer angebetete Monarch für feine Untertha⸗ 
—* forgt. 


Vermifäte Nachrichten. 


Am 6, Mal ward zu Breslan ein Tagloͤhner aus dem 
Sämweidnigifhen, 34 Jahr alt, der von Jugend anf Hang 
sum Stehlen hatte, und durch Erine Strafe zu beffern war, 
wegen Raub und Mord durch das Schwert hingerichtet. 
Bufällig war die Strafe Härter, als fie ihm zuerkannt wor ⸗ 
den war. Ein Scharfrichter ans Lieguih (der früher fein 
Amt untadelhaft verwaltet hatte) verrichtete die Exeku— 
tion ; allein der erſte Hleb ging zu hoch, es flof nur mer 
nig Blut; der zweite mißlang ebenfalls, die Augenblade 
fiel dem Delinquenten herab , es fhlen, als wenn er fih 
umfehen wollte, (auch war er bei voller Befundheit und 
Kraft; undefangen und Befonnen zum Hochgerichte gegans 
gen): Bei dem’dritten Hiebe fehlte der Schäarfrichter abers 
mals. Nun enteiß der anmefende Scharfrichter von Breb⸗ 
lau dem Fremden das Schwert, unb trennte duch dem 
vierten Hieb den Kopf vom Rumpfe, bis auf einige Bor» 
derhaut, welche erſt der fünfte Hieb durchſchnitt. Diefe 
Megelei war dem Delinquenten wohl weniger ſchmerzlich, 
da fin kaum zwei Minuten dauerte, als für die anweſen · 
den Zuſchauer eckelhaft und gräßfih. Es erhob fid ein Ge⸗ 
ſchrei des Unwillend dagegen, und der Riegniger Scharfe 
richter mußte von der Polizei vor Mißhandlungen geſchũtzt 
werden, Der Aberglaube früherer finftefer Zeiten zeigte 
ſich aud Hier. Mehr ale 20 Perfonen flürjten auf dem 
Sandpaufen, um ihre Schnupftücher in das Blut des 
Dingerihteten zu tauchen. Mar mit Mühe konnte die Pos, 
Vigei diefem Unmefen fleuern, 

Am 18. und 22. Juni haben Gewitter, von Hagel 
und Plapregen begfeitet, im den ebenen Begenden dis 
Unter» Mäind, die Hoffnungen des Landmanns auf eine 


geſegnete Erndte Sereitelt, Die Dbflbäume find in der 


Blüthe von Infekten» Schwärmen jernagt worden, und 
verſprechen Beine ergiebige Ausbeute. 


Pi 





— Wechfel⸗Kurs vom 24. Juli 2811. 
Amkerdam, für 100 Thin. Curr. Athie. s681 1/2 6 Wochen, 
Augsburg, fle 100 Gutd. Gurr., Suld. 2095/8 Ike. 


2662/73 2 Monat. 
Damburg, für 100 Thin, Banko, Rtbir. 407 6 Wochen. 
Bivorno, für Ihlden ...... So Mi 21 Dr. kurze Sicht. 
Mailand, fürı Sum, su .... Soli 2412 Br Monat. 
Parbs, fürs Livre Tournois ... Axeujer 64. Fur Gicht 
Prag. für 109 Gulden . ... „ii. Sub, 9925 Br. H. Gicht. 
— m ’ 
Holländer Dufaten „mr... ..,12 #. söhfr, 
Raiferl, Dutaten voor onen. une, 12 3244 - 
Micderländer » Thaler. .-—-—.. 
Pementionk: Thekı neben 
. Banvintionänänge . 270 u u 


„rooms 


EShunfpiete 


; Heute: Der betrogene Betrhger, wur, 
. —— Ballet: Der Faßtinder, 
or gen: Agnes Sorel. 


fa ute: Die Hochtelt des Figare. 


* 


Theaterau 


der Wirm orden: Der König umd der Gtubenheiger, 


und bie Pantomime: Der Bauderring. 
—X Heuter Das Dpicrtefl, 
ker Eprater, Morgen: "Die beiden Crenadiere, . 
Gpmnaniisrr: Eirews ded Seren be Bach im water, wiib 


alle Sage wm. 5 pr mis Aunahme —2 
— — 


"N 200, 





Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Freytag, den 26. Juli 1811. 
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—E — — — Bere der Beodachtung $ Therm. u. Arauım, 
—————— I. I. 4 Uhr Morgens + 21 Gral 
St 5 Uber Nachmittags 5 > .412 — 
sem 24. Juli 1811. 0 Uhr Abend. + 1.0113 — 


Ausländifge Nachrichten. 


Spanien 


Der Montteur überfegt aus dem Times vom 6. 
ZJun rolgende Artikel über die Rage der Dinge im füdlir 
chen Spanien :, Noch immer keine Nadridtenvon der Halb⸗ 
infel! und im Vergleich der Rachrichten, die man von dort⸗ 
ber erwartet, find doch alle andern unintereffant. Laßt uns 
die Franzofen in Spanien beflegen, und wir brauchen und 
im Hinfiht unferer Etreitigkeiten mit Amerika nicht zu 
Engftigen ; laßt uns Soult aufs Haupt ſchlagen, und wir 
meiden die Angelegenheiten in der Oſtſee nach Geſallen 
lenken; die preufifhen Häfen werden zugänglich werden; 
die Schweden werden fi gegen die Konfertptionsgefige 
Ampören, und Dänemark wird irgend einen Vorwand fin: 
Den, feiner Gefälligkeit gegen Frantreih Grenzen zu 
fegen ; lat uns endlich einen volltändigen und entſchel · 
denden Sieg an der Albuhera gewinnen, und wir wer⸗ 
den unfere Zeit nicht mehr mit Streitigkeiten über Das 
Sinken des Werthes der Banknoten, und die mieder 
einzuführende Zahlung in baarem Belde, verlieren: doch 
felbit dieß kann in den Augen gemiffer Beute ein zweideu⸗ 
tiges Glück zu ſeyn feinen; um fo mehr, da zu fücchten 
Hünde, diejenigen, welchen diefe Materien Stoff zu leb⸗ 
Haften Disfuffionen geben, mödten aus Liebe zum Streit, 
ihre Gedanken auf gefährlitere Gegenſtände lenken, und 
«5 dohin bringen, der Bewegung der politiiten Maſchine 
noch eruflere Hinderniſſe in dem Wen zu ftellen. Wir bes 
harren jedoch in Dem Glauben, daß ein grofer Sieg in 
Eftremadura die beſte Antwort auf alle Einwürfe diefer 
halsftarrigen Streitköpfe ſeyn würde. 


Dief find die Vortheile eines Grelgniffes, das ger 
wiß, weit entfernt unmwahriheintid zu fepn, aus ſehr ver⸗ 
wiuftigen Gründen gehoff werden daıf. 

Mau kann nicht längnen, Dof man dleſerhalb fehr 
eforjt in Eugland fei; aber, menn es anders wäre, würr 
den wir uns als eimfiumpfinniges und gefühllofes Volt 
deinen; derm abarfehen von den Menſchen, Deren Beben 
datber in Gefahr koͤmmt, fo IR des Gegenjland unfers Kams 
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pfes, wie wir bewieſen haben, würdig, unfere ganze Theil · 
wahme zu erregen. Sin kiuger Feind xückt hrran, um von 
neuem in den Kampf zu gehen, und er weiß, Daß er c# 
lt Bord Welington zu ihun haben wird Map kann ale 
fo aus diefer Lage der Dinge deu Schluß ziehen, daß Pie 
Gegner des Rords,. die einſichtsvoll gemug fund, bie Ger 
fahre, der fie ſich ansfegen, in ihrem ganjeu Umfangs 
zu fhägen, weil fie von neuem heranrüden, die Überzeus 
gung haben, im Stande zu ſeyn, fi mit der Armee uns 
ter den Vefehlen des Lords zu meſſen. Dieß ſieht ohne 
Widerrede jeher furchtbar aus. 

Sagen wir es noch sinmal, es herrfht unter us 
arofe Beforgniß, weil jetzt wirklich eine fürdterlihe Krifis 
ut, und man nicht ohne etwas Furcht ouf den nahen re 
folg eines fo wichtigen und furdibaren Kampfes hinbliden 
kann, felbit dann wenn man fi einen aünftigen Ausgang 
davon verfpeehen Darf; und in Fällen, mie dieſer hier 
richtet fi die Lebhaftigkeit der Gefühle, die man hat, 
weniger nach der Unſicherheit des Gewinne, als nad dem 
Werth Des auf Spiel geichten Gegenſtandes. Doch gibt 
es in Diefem Folle eine Betrachtung, melde die Driorge 
niffe der Furctfamfien fogar beruhigen ann, nähmlih, 
daf, wenn man einerſeits nicht annehmen Barf, doß eins 
Armee unter den Befehlen von Männern, mie Soult und 
Marment, in einer Schlacht gänzlich vernichtet werden 
kann, es andererfeit# mocd weniger vernünftig iſt, etınas 
ee für eine Armee gu fürdren, Die unter Lord 
Wellington's Kommando ſteht und gan Portugall im 
Rüden hat. In der That, ein Sieg auf einer oder des 
andern Seite wird. Bein anderes unmittelbares Refultat 
haben als den Fall, oder die Aufbebung Der Belogerung 
von Badaioz; aber für uns würde ein Sieg unmittelbar 
alle die wichtigen Folgen haben, wovon mir zu Anfang 
diefes Artikels geiproden haben ; er würde dem Zutrauen 
und dem-Gifer der. Spanier neues Beben-aeben, und die 
Deklamotlonen und unglüdtiden Prerhereibungen unfes 


ter’ Gegner zum Schweigen bringen, und zu Echonden- 


machen, 


Der Star vom 8. Jul enthält folaendes Schreiben 
aus Gadir, welches fat oller, mas in dieſem Theile Spas: 


niens wichtiges vorfiel, enthält: 


Eadir, den 15. Yuni 100. 

„Admiral Keate ift mir des Flotte unter felncm Koms 
mando von bier abgefrge.t, um einer franzjöfiihen ‚aus 
Loriz at ⸗po⸗ia vtaea Eotadre dienwahrfheiniuh nach 
dem mirtelländifibe ı Meere beſtimmt iR, nachzuſetzen. 

„Dat 48. * 
ſten Skettet, 50 Mann vom 95. Regimente Ehaſſeure— 
Karabiniere, und eine baibe Artiüerie-Kompagnle, wer⸗ 
Den anf Bord des Reaulus nah Farragüna einge— 
fhift, das fih bei Abgang der legten Nadırichten no 
hielt, aber bereits ſtark gelitten hatte, und ſich ehne Suk⸗ 
kars bald ergeben mußte, Der Regulus kann widrigen 
Windes halber, jept. niht auslaufen (*)., 


Türkei 


’ Am 14. Juni wurden zu Konitantinopel der Kieja 
Bey (Minister des Innern), Morali Dsman Gffendi, und 
der Zatbhana Eini (Dbermüngmeifter), Eipeleby Mur 
ſtapha Effendi nach ihren Landhäuſern auf der anstolifhen 
Küſte verwieſen, und die Stelle des erfteren dem vorma ⸗ 
figen Reichkekonzler, Balet Effendi, jene des Irstern aber 
dem bisherigen Defterdar (Großſchatzmeiſter) Tahſtu Hafs 
fan Effendi Übertragen. Der ebemalige Mektubdfhi im 
Bager, Ra:uf Bey, erbielt Die oberfie Leitung des Finanz⸗ 
weſens. Die Urfadhen der Abſetzung jener beiden Minijter 
find nicht zur Kenntniß des Publikums grlangt. 

Den 16. Abends verfündigte der Donner der Ran» 
nen des Serails fomohl, als der Batterien zu Top-hana 
und der Flotte, Die Geburt einer zweiten Peinzeffinn, 
welcher der Name Salyha Sultane beigelegt wurde. 

Der 18. Juni war für die Borftade Pera abermal 
ein Tag des Screens und der Bermültung. Um 3 Ubr 
Nachts entalimmte, aus Unvorfichtigkeit durch eine ange« 
gündete- Tabakspfeife, Feuer in dem Stalle eines armeni» 
(hen Hauſes, an der Ede der Straße, in welger ſich das 
zuffifch » kaiſerl. Gefandefhaftsgebäude brfinder, wud griff 
angefaht durch den Wind, mit folder Schnelligkeit und 
Wuth um ih, daß, noch bevor Hülfe herbeigefhafft wer ⸗ 
- deu Eonnte, faft zu gleicher Zeit alle vier, Ecken des, uns 
ter der Benennung: Dört jol aghſi, befannten Krrugwer 
ges in hellen Flammen ftanden. 

In weniger als drei Stunden waren, nebft dem rufe 
fiihen auch das. Ölterreichiihe Geſandtſchaftehaus, und et⸗ 
lie zwanzig Privathäufer in Aſche und Schutt verwandelt, 

Der Raimafan Paicha Hatte fih auf den erſten Feuers 
lirm, mit den übrigen türkifhen Minitern und Ber 
fehshabern im känigl. fhmwedifden Geſandtſchaftshauſe, 
deſſen Vorgebãude auch duch den Brand etwas beſchaͤdigt 





C0) Dieſe Truppen lanaten wirtlich 8 Tage vor der lbergabe 
von Tarragona an. Die Sarnıfom rief fie gm Hulfes aber 
veraebens. Sie bielten es für rathſam, auf der Ryede zu 
bleiben. Dee Ruhm ward ibmen gu Theil, Benge von jmei 

277,777} und dir Eroberung der Feſtung geweſen zu fen. 
Rote des Monitcurk, 


plõ tzlich eingefallener 
gimeut, unter Kefnmando des Ober⸗ 
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warde, Telgefeht, und von da die Oöfhanftalten aeleiter. 


Den Sröfperru hielt die befonders ſhlimme Witterung 
im Srrail zurück. 

‚ Die Anfteenaun ’ en Löhhenden , mod ihehe aber «im 
eftiger Diegergen thatın endig dee 
Wuth Der Flammen Einhalt. * — 

Alleein nun begann eine neue Greuelſeene. Es eutſtand 
mit Tages anbrach ein fürchterliches Gewitter, das ſich im 
einen Wolkenbdruch auflößte, wodurch In dem Vlertel von 
Kalim Paſcha einige ſchlechte Häuſer eingeſtürzt, und bis 
30 Menſchen meistens Weiber und Kinder, durch die un« 
widzrtehliheiGewait der Fluthen wegnefhwenmt, und 
opne Rettung In das Meer mit förtgeriijen wurden. 

Die Pforte gab bei dieſer Gelegenheit einen fhönen 
Beweis ihrer. Achtuug für den Nepcäfentanten des öſter⸗ 
reihifhen Dofes. Kaum mar der Brand vorüber, fo er. 
f&ien der Mühürdar (Sienelbewahrer) des Reis Efiendi, 
fanımt dem Geheimſchreiber ind den Lioreen des Pfortene 
dolmetfhers, um dem P. E. Internuntius Ritter v. Stüne 
mer, im Namen des türkifhen Miniſteriume den Ause 
dru bes allgemeinen ‚Beileides über das von ibm uud 
dem geſammten Gelandefhaftsperfonale exlittene Unglück 
zu überbringen. 

Dieſelbe freundſchaftliche Theilnahme bezeigten dem Oru. 
Internuntius die Mirglieder des dortigen Diplematifhen 
Korps. Vorzũglich verdient dad Benehmen des franzöſtich⸗ 
Balferlihen Gefnäftsträgers, Hr. v. Lotour- Maubourg 
angeführt zu werden, welcher dem Juternuntius die Wahl 
jwichen deu drei franzöſiſchen Boihfaafısbäufen in Pera 
zue einſtweiligen Unterkunft für feine Familie und Kanzs 
leien überließ. In Folge dieſes Ancıbietens hof Here von 
Stürmer das ehemalige holländifge Borhfhaftsgebäude 
bezogen. 

Dasſelbe Unglüf, von dem ersähltermaafen Pera 
heimgeſucht wurde, hatte übrigens einige Tage früher, 
nämlih den 10. und 24. Juni, nd Smyrna, aerade wie 
im Jahre 1799 , getroffen. Ein großer Theil dieſer reihen 
Handelsſtadt ift ein Raub der Flammen geworden. Man 
berechnet den Schaden auf nit weniger als 10 Millionen 
Piaſter. Jedoh kam dirfesmal das Quartier der Franken 
glüfliher durch z es Ijt von der Wuth des Feuers ver⸗ 
füont geblieben, 


Grofbrirtannien. 
London, den 5. Juli. Im Dberhaufe hatten ge» 


ſtern äuferft intereffante Debatten über Die von Lord 


Stauhope im Betreff der Banknoten voraeihlagene BIN 
Statt (Bergl. öſterr. Beobacht. Rro. 197 ) 

Der Marquis von Randsdomne fagfe unter au— 
dern: Der Zwei der Bill dit, Die Banfaoten zu einem 
geſetzlihen Münzzeichen zu erheben und durch ein Geſch 


zu beftimmen , daß Dirfe Banknoten nah ıbrem Nennmer« 


the angenommen werden follen. Ibre verrlichkiten werden 
ſich jmwerfelschne etwas bedeuten, bevor fie eine Maaßre⸗ 
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gel annehmen, die in andern Bändern fo viel Unheil ans 
jengte. Welche Sarantle fände das Pudlitum mubl in ber 
Diskretion dee Bankdireftoren ? Wenn die Banknoten bis» 
ger nah ihrem Rennwerthe-angenommen wurden, fo ger 
ſchah eq bloß deßhalb, weil man das Re=t hatte, fie auch 
wicht anzunehmen; ein Beleg, das ihnen einen ergmun: 
genen Kurs verſchaffte, mürde alles Vertrauen gerilören, 
Gr verfagt Daher feine Einwilligung zur Bill, 
Der Graf Staıbope ermiedert, ber Zweck feiner 
Bil fei, Unrecht zu verhüten; denn it es mohl billig, 
Dip der Staatögläubiger felme Rente in Bankabten, die 
+ B. 100 Pf. Sterling 'gelten, empfange, während der 
Gutsbefiger die feinige im Bolde, zu einem Werthe von 
120 Pf. St. erhält? Lord Landsdomue behauptet freilich, 
baß es leicht fei, fih dur Austanich der ungebeuern Men⸗ 
ge Rolonialmaaren , die wir bejigen, Gold zu verſchaffen; 
allein gerade diefer unermeßlihe Borcarh it Schuld, daß 
es und an Bolde fehlt. Diefe Waaren können die Schram— 
Een nicht mehr übertreten, melde die frauzöſiſche Reaier 
rung ihrer Ginfubr entgegenfest; da folglib die Handelds 
bilanz gegen uns ij, jo muß das @old nothwendigerweiſe 
serfhminden. Und doch kann man Die Bank nicht deſchul⸗ 
digen, zu viel Banknoten in Umlauf geſetzt zu haben. 
Nehmen wir an, daß ji die Summe des gemünzten und 
“reulirenden BoldEs auf 35 Millionen Pf. St. belaufen 
Gabe *) » jegt würde es ſower ſeyn, mehr als 5 bis 6 Mil» 
Honen im Umlauf zu finden; zehn Millionen find wahr: 
ſchelalich verſteckt, und eben fo viele Millionen außer Lan⸗ 
des gegangen. Was hat die Bank alfo gethan, da fir für 
gehn Millionen Bantuoten in Umlauf fepte ? Sie hat blof 
den aus diefer Ausfuhr entipringenden Abgang des baaren 
Geldes. erfegt. Der geſunkene Werth. diefer Banknoten 
rührt nicht won ihrer zu arofen Menge ber; aus den von 
M!rivatverfonen in Umlauf gelegten Papieren entipeingt 
alles Übel. Mander, der nicht 500 Pfund in Baarem des 
fit, läßt für 100 000 Pfund folder Papiere eireuliren, 

Der Graf Grey mwiderfest ih der Bil, und führt 
das Beifpiel der Aſignaten an. 

Der Gref Weftimoreland glaubt, dafeinige Mils 
flonen Banknoten zu gufeglihem. Münzzelchen erhoben, 
Teinen Einfluß auf den Kredit eined Landes haben können, 
wo fo bedeutende Geſchäfte, wir In Großbrittannien ges 
madht werden 

Das Laus bildete hierauf eine Committee. Der Graf 
son Liverpoef mil, dof in die Bil eine Giaufel ein: 


— — — — —— — — — 
*) Boher kann man die Summe alles In Großbrittannıen Im 
Umlauf befizdlichen Geldes mit anſchlagen. Baares Eeld 

in ın Geübrittannien weit wenlaer als in irgend einem 
Lande der Welt, weit weniger ſelbſt als fein innerer Ber 

Febr eifodert, wig gerade die grofien Summen der Bantno⸗ 

ten bewerten. Gin feltfamer Irrthum blender die, welche als 


Racht um eines Volkes nur deffen gepräates Metall, über 


au ner das Meiall anfhlagen! IA mie der Werth 
ibres Grund und Dedens berbleibendeReide 
ehum der Bölter! 


gerüdt werde, welhe den Grundeigeutbfimern verbietet, 
Ihre Pähter wegen rüdjtändigen Reuten gerichtlich zu vers 
folgen, wenn Diefe fio zur Zublung in Bauknoten nad, 
ihrem Mennmwerthe erbieten. Ülver den Bericht der Come 
mittee wird beute berathihlagt werden. Man glaudt „daß 
im Unterhaufe lange und higiae Debatten üder die Bill 
Statt finden werden, modur die Prorogatıon Dre Parr 
laments wenigitens um eine Woche verſpätet werden miıd, 
„De Gourrier enthält einen lanaeı Artikel ges 
den Lord King, welder feinen Pachtern artäudigt:, daß 
fie ihren Pachtſchiling in Gold bezahlen müftten: Man 
glaubt ihn dadurch zu reditfertigen, dofi,man feine Famie 
fie vorfd nt: Selne Familie!!! Wenn jem ind feine Pare 
tei verläßt, feinen GOrundfägen entfagt, oder ſich aus tses 
mwinnfucht zu fhändlihen Handlungen erniedrigt, fo ift die 
gewöhnliche Entfhuldigung, die feine Freunde auftiſchen:— 
feine Familie! Diefe Rechtfertigung mag mchl für eis 
nen Lord gelten! Würde aber ein Zournalift, fei es auch 
der geringiten Urfache wegen, eines Gleichen befhuldigt, 
da würde man foaleih freien: Der Blende! Ger 
winnfudhtallein verleitetibn, fo zu bandelm, 

Lord King's Betrogen, fekt der Courtier bei, iſt 
um fo aufjallender, als er ein Derwandter Der Grens 
wilte's ift, deren Famille jederzeit die tiefite Berattung 
genen jede Art [händliben Gewinns bezeiate Iſt Lord King 
übrigens das einzige Parlamentöglied, das eine zahlreiche 
Familie Hat? Wir halten dafür, man babe die Abſicht 
dleſes Lords übel ausgelegt; und find überzeugt, er habe 
bloß den Ruin feines Bandes, das. unter ben Folgen eines 
fürdterlih zunehmenden Unheile zu erliegen droht, dar 
Durch verbüten wollen, daß er feine Theorie über Geldmer 
fen bewähren , und den gefunfenen Werth der Bankuoten 
durch die That beweifen wollte. 


Frankreich. 


Parie, denz4. Zull. Während des Aufenthalts des 
Hofes zu Trianon werden die Waſſerkünſte zu Verſailles 
alle Sonntage, die zu Trianon alle Tage fpielen. 

Das geflern erwähnte kaiſerl. Dekret über die Definte 
tive Drganifation der drei Departements der obern Ems, 
der Wefermündungen und der Glbmündungen (Danfeas 
tifhe Departements benannt) beſteht aus 9 Titeln, 
und 215 Paragrapben. Die NReglerungskommiſſion wiıd 
mit dem 1. Jänner ıBı2 aufgeiöst, nah welchem Jeit⸗ 
punfte die genannten Departements durch sinen General⸗ 
Bonverneur, einen General» Poligeidiseftor,, Durch einen 
Baiferlihen Gerichtshof zu Hamburg ıc nach dem Fuße dee 
übrigen Frankreichs adminiftrirt werden follen, Der Geder 
Napoleon erhält gefegliche Kraft; die teutiche Sprache darf 
neben der franzöjifhen vor Gericht und tn Öffentlihen ober 
Peivatakten gebrauiht werden. Dir öffentlichen Unterrichts⸗ 
anftalten werden prowiforiih bis zum ı. Jänner 1643 beis 
behalten. Zugleich firirt dieſes Dekret genau die Grenzen 
der Drei Departements, ipre Unterabtprilung in Beziıke 


und Kantond, und beſtimmt die Zahl der MitgMeder der 
Departements» und Bezirks⸗Wahlkolleglen. 


Sönigreid Neapel. 


Neapel, den 3. Juli. Ihre Fönigl. Majeſtäten find 
gefteen von Gaftellamare nah Neapel zurücgekehrt. 

Zu Dtranto war ein frangöfiihes Schiff am 25 Juni 
nah einer fünftänigen Fahrt aus Eorfu eingelanfen. 
Es brachte die Nachricht, daß zehn von Dtranso abger 
fegelte Barken glüklih auf Eorfu angekommen feien, uns 
erachtet fie von einer feindlihen Brigg verfolgt wurden. 
In den Gewäſſern von Gorfu Preugten zehn größere und 
Pleinere feindlihe Schiffe 

Dem Fregattenkapitän Graffet Rolje, der mit der 
Brigg Il Galabrefe und mit drei Goeletten auf der Höhe 
der Juſel Ponza Freugte, war es am zı. Juni gelungen, 
deu feindliben Kaper la Fortuna wegzunehmen. Diefer 
war am 1ı Juni von Palermo ausgelaufen, führte 6 Kar 
nonen und 3o Mann. Da fich gleich Darauf eine englifche 
Fregarte und eine Brigg zeigten, fo ging der Kapitän 
Grofjet Roize mit feiner Flottille und der Prife bei Ponza 
vor Anker. 

Der berühmte Buhdruder Bodonl hat von dem Rais 
fer eine jährlige Penfion von 3000 Fr. erhalten Der Rör 
nig von Neapel bat ihm in einer goldenen, mit Brillans 
ten befegten Dofe die Dekoration des Drdens beider Sis 
silien überfchidt. 


Sönigreih Stalien. 


Am ı2, Jull Morgens kündigten Artilleriefalven dis 
alütlihe Zurüdkunft Ihrer kaiſerl. Hohelt der Prinzefinn 
Dizeköniginn aus den Bädern von Abano in Mailand an. 

Ein P E. Dekret ans Et. Cloud vom 4. Juli ernennt 
den Grafen Paradifi zum Präfidenten des Cenat3 vom 
Köntgreih Ztalien. Der Graf v. Breme legt Die Präfiden« 
tenftelle, die er ein Jahr lang bekleidet hat, am ıg. Ju« 
N nieder, 
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Rheinifher Bund, 


Fine Rotte Bauner von 22 Perſonen, unter welden 
fid ein Sohn de im Jahre 1803 zu Mainz guillotinieten 
berüchtigten Scinderbannes, Namens Seppel, ein Pur 
ſche von 24 bis 25 Jahren, befindet, treibt fich dermalen 
In einem Therle des Odenwaldes, an der York und im 
Hobenlehifgen herum. Das arofhersogi. badifde Die - 
rekterium des Main» und Tauberkreifes läßt fie durch 
Steckbrieſe verfolgen. Auch von der Bande eines abſcheu⸗ 
lihen Nachthelden durchſtreichen mehrere noch flüchtige 
Glieder die Rhein-Main und Mekargegend, die Bergflrafe, 
den Odenwald und Epeffart. Sie werden als fehr gefähr⸗ 
lie und kühne Räuber figuaflfict. 

Des Erbaroßherzogs und der Erbarofhersoginn yon 
Oeſſen Hoheiten, find auf Höchſtihrer Reife nah Baden 


‚Baden, deng.d.durh Heidelberg paſſirt. — Das grofß- 


berzogl. heſſtſche Leibinfanterteregiment, welches Im Mo⸗ 
nat Zuni eine Zeit lang zu Magdeburg garnifanirte, ift von 
da nach Stettin marſchitt. 


Eine königl. baterifche Verordnung vom 6. Jul 
beſtimmt für alle proteftantifche Pfarreien, des Reihe das 
Pfarrregt der Trauung gleihföcmig dahin, daß Fünftig 
durchgängiq die Trauung dem Pfarrer des Sprengels der 
Braut zufommen foll.— Eine andere Verordnung vom 8, 
Juli berrifft die Baufälle dei den Pfarıhöfen und Bene 
fijiathäufern. 

Nah Berihten aus Salzburg waren die höchſten 
Herrfhaften am 10. Juli von da nah Berchtesgaden abs 
gegangen. 

Nah einer Ämtlihen Bekanntmahung der Pollzele 
direltton beträgt der eingefhäßte Werth aller Gebäude in 
Augsburg die Summe von 7,370,434 Gulden. 

Der königl, dänische Gtatörath Wer, der fi bei feir 


ner Durchreiſe von Paris Krautheits wegen zu Raffel 
aufhielt, it mit Tode abgegangen. 


Auts der Staatspapiere am 25. Ju li ıBin, 
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Drittes Fenerwert im Prater: Annen's Feierlichteſten. Heute 
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Oeſterreichiſcher Beobahter. 


Sonnabend, den 27. Juli ıBıı, 





Mewsroloarfhe Zeit der Beobaptnup- Eherm, n. Reaum. 
namen wu; gr mem + nm: ra. 
” 5 Uber Nachmittags? + 24, —⸗— 
som 25. Zuli 1811. es Abends — 1912 — 


Auslaͤnd iſche Nachrichten. 
Bpaınieom 


N. Loudon;G oje tte vom 6. Julienthält Folgendes: 
Downing, Street, ben 6. Juli 1811. 
Graf. Liverpool hat von Lord Wellington nad 
— Depeſche erhalten : 
Quinta de Sranidha, den 15. uni 1811. 
Mylord! Da mir der Ingenieur en Chef, Dbrefb 
lentenant Fletcher, meldete, daß das Feuer von Sam 
Ghrif anal und bei unfern Operationen auf dem linken 
Guabionaufer großen Schaden zufügen Lönnte, und da 
die an die ſem Fort geſcheſſene Breſche durch das am 6. d. 
M. fortgefegte Feuer dem Auſchein nach ſehr ermeltert 
worden mar, befihl ich, in derſelben Naht einen Sturm 
gegen diefed Fort zu unternehmen. General Houston, der 
Die Belsgerungsoperationen am rechten Ufer leitete, wählte 
gu. diefer Unternehmung ein Detafhement vom: 85. Regl⸗ 
mente ‚unter Kommando ded Majors Mackintosh. Diefes 
Detafhement rüdte unter einem ſehr lebhaften Musketen⸗ 
and -GBranatenfener aus dem Fort felbft, und einem Kur 
gel: und Hanbigenregen aus der Feſtung mit größter Ur: 
arſchrockenheit imbefter Ordnung bis unter Die Brefche vor. 
Der Vortrab des Dotafchements ward vom Fähntich Dy ⸗ 
as, der Ah freiwillig hierzu erboten hatte, angeführt. 
Allun der Feind hatte den Schutt unten von Der Innern 
Soſchung weggeräumt, und uniere Mannfchaft konnte, 
»bwohl:fle Leitern bel ſich hatte, die Breſche nicht erklet ⸗ 
tern’, fondern:mußte ſich mit einigem Berlufte zurüdziehen, 
Unfes Yeuer gegen San⸗Chriftoval fomopl, ald gegen 
die Feſtung ward am 7., 63. umdıg. forfgefeht. Am lehtt ⸗ 
sem Tage ſchien die Brefche gegen San: Ghriftoral gang ⸗ 
bar, und ich beſahl, In Der Nacht einen zweiten Werfuch 
zur Wegnahme dieſes Forts gu unternehmen. 
Geurcal Honsten beſtimmte zu dieſem Sturm ein 
anderes Detafchement unter Rommando des Major Marı 
»greahpmom 17. portuglellichen Regimente, das mit den 
andern Offizieren dieſes Detafhements wäühreud DesuB, 
und» gu abe Wekognosjirung der BGreſche, amd den verſchie · 
‚ Denen: Dahhık. fühernden ‚Saufgräben gebraucht worden war, 





Barometer. N Wind, Witterung. 
<289 8 ı 9 R. m heiter. 
-——— 7 — — RD. IH wmad Wollen. 
— 1—2— N. = -—- heiter, 


Unfere Leute rüdten um g Uhr Abends in der heilen 
Dibnung vor; aber fie wurden mit demſelben Feuer und 
derfelben Eutſchloſſenheit, mie bei dem erfen Ver ſuche, 

enrpfangen. 

Dee Faͤhnrich Dyas kommandirke —88* wiederdie 
Avantgarde, und das Detafchement kam am Fuße des 
Belfens an, konnte aber nicht hinaufſteigen, da der Feind 
nohmald den Schutt unten von der Innern Böfhung weg⸗ 
‚geräumt hatte. Unfer Detafhement litt beträdhtlih. Der 
Major Breadhy „ der ed fommandirte , ward unglüdlicher 
Weiſe netödtet ; und mehrere andere Offiziere kamen ums 
Leben oder wurden verwundet; demungeachtet behaupter 
ten unſere Bewterihre Stellung , bis General Houston ihs 
nen befohlen hatte, ſich zurück zu ziehen, 

Als unſere Verſtaͤrkungen von den Grenzen von Gas 
flilten nach der Schlacht bei Albuhera augekommen waren, 
unternahm ic die Belagerung von: Badajog, in. der Mei⸗ 
nung, :daß die Kräfte, die mir zu Sebote ſtanden, die 
Feſtung vor Ablauf Der zweiten Woche des Juni zur Über⸗ 
aabe nöthigen würden. Ich berechnete, daß dann die Berr 
flärkungen „- welche Marſchall Soult aus Gafiilien erhielt, 
su feiner Armee ofen würden." 

Ich Habe mich unglüdliher Welſe in der Schägung 
der Wirkſamkeit dieſer Kräfte getäuſcht. 

Unfere zweimaligen Verfuche, uns des Forts San⸗ 
Chriſtoval zu bemaͤchtigen, waren zeſcheitert, und es war 


mir einleuchtend geworden, daß wir und nicht anders in 


Beſitz dieſes Forts würden ſehen können, ald buch Anle⸗ 


gung von Arbeiten, Die mehrere Täge:srfobert hätten. 


Am 10. Morgens: kam mir eine aufgefangene Depe⸗ 


ſche des Herzogs: v. Dalmatien an den Oerzog v. Magufa 


zu Handen. In ihr ſtand deutlich der Plaw des Feinden, 
alle feine Streltkraͤfte in Eſtremadurag zu-versinigen ; und 
ih hatte Grund zu glauben , daß dad Korpe von Drouet, 


das den 28. oder 29. Mai von Eoledo abmarfhirt war, 


und das den 5 oder 6. JunlinGorbovya-ermartet wurde, 
jur Südarmee gefioßen ſeyn würde. Am io, ermärtete man 
in Diefer Begend allgemein , daß fich die Armes zu diefer 


cgeit in Bewegung ſetzen würde, 


Die Bewegungen dieſer Armer:aleimmürden die Auf⸗ 


Hebung der Belagerung nötgig gemacht haben; aber am: 


D 
* 
* 


Jen 


nänsfihen Morgen erhlelt ih von ben Grenzen Sänitiens * 


Rapport, die Beinen Zweifel Darüber lleßen, daß die Ar- 
mee von Portugal nah dem Eüden bertimmt fel, und 
mir Urſache gab zu glauben, dafi Diele Armee am 15, TE 
Merida anlangen würde.‘ 
Ich befahl folglich Die Belagerung aufzuheben. 
Ich Habe alle Urſache, mit allen Offizieren und Eol« 


Yaten die vor Badojoy gebraucht wurden 7 yufriedengw-- 


feon; ihre Arbeiten und ihre Anftdengurigen hätten einen 
glüdlihern Erfolg verdient. “«ı i= —F 

General Pictom leitete die Operationen am linken, 
General Houston am rechten Ufer der Guadlana. Ich vers 
danke diefen Offizieren, fo wie Dem General Hamilton und 
den andern Generälen und Offizieren vom Generdlitabe, 
eben fo mie den unter ihren Kommando fiehenden Trupr 
pen fehe! viel. ' 

Ich bin dem General Leite, dem Gouperneur von 

Alentejo undiElvas, für.die Art, wıe er mich abers 
mals in. meinen- Operationen unterftügt bat, ſehr viel 
Dank fhuldig: 
* cp überfhide Ihnen eine Überficht unfers Verluſtes, 
während der Belagerung. Em. Herrlichkeit wird bemerken, 
daß unfer Verluſt, ausgenommen bei den Verſuchen, das 
‚Hort San : Ghrifloval weggunehmen, wicht beträchtlich ges 
weſen ift. 

Bir fahren immer fort, Badajoy zu blokiren,. 

Ich Habe noch nicht erfohren, daß ſich der Feind aus 
feiner Stelung bei Llerena in Bewegung gefeht habe; 
und id vermuthe, daf die Ankunft des g. Korps über dem 
angelündigten Zeitpunkt hinaus verzögert worden fei. 
Es iſt übrigens wahrfheinlih, daß fih Soult nicht in 
Marſch ſetzen will, bevor er nicht bie Bewegungen der 
Armee von Portugall kennt. 

Diefe Armee hat am 3. den Lormes verlaſſen, und 
ihre Avantgarde iſt den 5. Abends in Giudad+-Rodris 
‚90 angelommen,. Sie ift.am 6. vorwärts gerüct, und der 
General:Lieutenant Cie Brent Spencer hat bie Avantı 
garde feines Armeekorps erſt nach Rava⸗d'Avel, und 
dann. nah Alfayates zurüdgezogen. 

Der Feind Hat am6. Patroulllen blo Rava⸗d'Avel 
und Fuentes ”’Onnoro vorgeſchickt 

Ich überfende Ihnen: den Rapport des Sie B. 
Spencer über diefe Bewegung ; dieſem Napport zufols 
ge ſcheint ed, daß fih das erſte Dragomerregiment’ umter 
Rommando des Dberfilientenant Elifton und eine Eska— 
dron vom 14. Regimente-nater Anführung.ded General 
Stade ausgezeichnet haben. ; 

Ich glaube, daf der Marfch des Feindes bei dieſer 
Gelegenheit Statt gefunden hat, ſowohl um zu refognos» 
ziren, als um den Marich einer Ronvoi, die nah Ein: 
dad » Rodrigo gelangt iſt, zu dedien ; am folgenden Tage, 
den 7. iſt das ganze Horps-von Eludade Rodrigo. nad 
Moras» Derdes In der Richtung des Paſſes Banos auf: 
arbrochen, wo General Reynler feit den 5. mit zwei Dis 


“ je Armee am 210, 


viſtonen · der Armee von Portugall beftand. Am 8. Abends 
if eine Diviflon des General Repnier duch Banos ges 
gängen‘, uhd iM vermuthe, daß ‚Diele ze en mg, 
id Piafe cha angetoininen fegn won * die gau · 
w 
— Nacſſchrift. Nachdem ich diefen Brief geſchrieben, er= 
balte th die Nochricht, daß das Korps des Gen. Drouet 
Berlangaund Ayuaaa zum rechten Flügeh 
den Feludes deftopen ft, und dag feine Kavallerie Diefen 
Morgen. nah LosaSantes inarfhirte. Die engllfche 
Kavallerie mit der as und 4. Dibiſton ſtand im Begriff, 
von Dilla-Eranca und Alntendtalejo auf Aldus 
bera zu marſchiren, und ih habe der Dislflon des Gen, 
Hamilton den Befehl ettheilt, ſich dorthirt zu begeben, 
und wenn ih fände, daß dieſe Nachrichten fih beftärigen, ' 
fo werde ih heute Abend: perfönlich- dahin gehen. ö 
Nach einee dieſer Depeichen beigefügten üÜberſtcht 
beläuft ſich vom 30. Mai bis it. Ihni, einfhlüßig Ber 
Berluftder Engländeran Todten auf 5 Offiziere, 
57 Unteroffigiere-und Gemeine; an Birmundeten auf 12 
Offizlere, 187 Unteroffiniere und Gemeine; an Bermißten 
auf » Offiziere und 6: Gemeine; dee Berluft Der Por» 
4ugiefen an Zodten auf 4 Offiziere, 47 Unteröffijiere 
und Gemeine; an Berwundeten aufıo Dflisiere, 14% Ins 
teroffiziere und Gemeine; au Dermißten aufs. Offizier und 


- 2 Gemeine; zufamınen an Engländern und Portugiefen 


477 Dffigiere, Unteroffigiere und Gemeine. 
Depeſche von Sir Brent Spencer, 


Goito, den 7. Juni 1813. 

Mylord! Ich hatte die Ehre in meinem Briefe vom 
5.1.M., von Billa»Formofa aus datitt, Em. Here 
Tichkelt zu benachrichtigen, daß ic von den Höhen vorwärts 
Ballegos zurüdfam, von wo aus ih ein feindliches 
Korps von 3000 Mann, nähmlid 500 Mann Kavallerie 
und 2500 Mann Infanterie, nebft Artillerie, bemerkte, 
dad auf der großen Straße von Salamancı nach Giudad« 
Rodrigo zu marfdirte. Ih gab dem Oberſten Waters Bes 
fehl bis Sonnenuntergang auf den Höhen zu bleiben, um 
du refognossiren , ob noch andere feindliche Korps diefem 


‚Zruppen folgen würden. Er hat mir gemeldet ‚dag wirt 


lich eine zweite Kolonne mahgelommen wäre. Aber nach 
dem, was ich Em. Herrlichkeit rapportiren will, habe ich 
ſtarke Gründe zu glauben, daß der Feind das Korps In⸗ 
fanterie und Kavallerie in der Naht in Eiudad»Rodrige 
hat einmarſchiren laffen. 

Da: ih einige Tage vorher erfahren hatte, baf ber 
Teind auf Etudad» Rodrigo Josmarfdirte, hatte ich 


den "Inftrußtionen Gr. Herrlichkeit gemäß die Rantonni« 


rungen meiner Truppen enger zuſammengezogen und ans 


dere erfoderliche Borfichtigkeitsämaafregeln genommen , um 


mich im Rotbfall zurüdzuzichen. 
Der Feind rüdte am 6., bei Tagetanbruch wie ich's 
für wahefheinlih gehalten hatte, mit zwel Kolonnen vor · 


Wäctd. ue narſchicte drch Bakhe 408 mnb-bir)andrd 
durch Borpinnud Gt hei, Eritere char· eine. Face 
Soloans pon Janalierte und Bufanterie mit wehreren Raı 
apneni; ‚Die ‚zweite befand. aus ungefähr 6000 Manni Jam 
fanterig ; aber ich muß. bemerken „ daß die Befchaffengeit: 
des. Terraind uns hinderte deutlich das Ende diefer Ko⸗ 
lonne zu grfennen. Der Feind. Haste nach über zooo Pferde‘ 
unter Un Equg,npm 19, Kanppen » die quegdundg, die 
Edene Fuentes; d Ouuoro gegenüber vorrädtem.: u 
- Da. diefer, Theil des Landes ganz affen iftnund Den 
Feind ſeine gangr, Kavallerie. hinſchiden Fönnte,- fo Hielt 
168 für Bing, bie leichte. Divifion unter Kommando be# 
Brigadegeneral Era mfurd, zeiericen, gu laſſen. Er’ gg 
fi. Demzufolge des Morgens um m Uhr von-Galiegos 
und Gopeja auf Nava⸗d'A vel zucück. 
Da id die Schnelligkeit Joh mit welchar den Feind 
marfciete ,.und-feine Überlegenheit, ap Kavallerie, ſo er⸗ 
hielt Die leichte, Diyifion, mit ihrer Artillerie zw Pferde 
Befehl, ihren Rüd;ug auf Alfayates fortinfegen, wähs 
rend Daß die 1. und 5. ‚Divifion fib nach und nad von 
Aldea de Ponte und Nava-d'Avel auf die Höhen 
hinterwärts EC oite-jurüdjeg, und die 64 Diwiflon von 
Melpadade Sorboinad Rena — Aav allerie 
Dich vor Alfayates.- 
. 34 bin nit Im Stande, die Pläne des Zeinbes 9” 
aau ju beurtheilen ; aber ih. weiß, dad er Salamanca mit 
18,000 Mann Infanterie, mehr als,5000 Pferden und 34 


vet 


Kanonen verlaffen. hat; und daß alle diefe Truppen den - 


Weg nah Eiudad» Rodrigo eingefhlagen haben, 

Zum Schluß diefes NRapports über die geſtrigen Be 
wegungen bitte ih Ew. Herslichkeit, die Beweiſe meiner 
Dankbarkeit für Die Wahl der Oberſten Padentam und Des 
lamen anzunehmen, denen Sie die Direktion des; einem je 
Den zuftehenden. Departements bei meinem Armeelorps an+ 
vertraut haben. Ew. Herrlihkelt keanen bereits ihren “ 
fer und ihre Talente. 

Ich bin fo glüdlih, Em. Herrlichkeit melden zu ron · 


nin, daß der Verluſt der Kavallerie von geſtern nur 10, 
Drann an Bermundeten und 9 Bermißte beträgt. An Pſer⸗ 


Den find 6 artödtet, 10 verwundet; und 4 haben fig verlaufen. 


Di Habe die Ehre ic. 
Sir Brent Spencer. 


Großbrittännien. 


ondon, den 8 Jali. ‚Folgendes Büherin über das 

Befinden bis ‚Königs wurde: geftern angefalagen: J.Se. 

Majejtät befinden na in einiger Hinfigt diefe Bode ste 
was :beffec.” 

Amß. Zutifätug Graf Grodvenwr im Gberhauſe, 
nach einigen vorausgeſchidten Bemerkungen, eine Adreffe 
un den Prinzen Regenten vor, um Ihn zu bitten, dem 
Haufe den Bericht des Konſells der Königinn über dem 
Zuftand dei Geſundheit des Königs mitzutheilen. Der Graf 
eiverpe el unterftügte Diefe Motion, welche einmüthig 


angkio minen warde ¶ Der & Bas: beinerrk, Kali Be: 
ride fei vor wenigen Tagen von allen Mitgludcenades 
Konfells unterzeichnet worden, Dem ,Bprnchinen nad hät ⸗ 
ten Die Ärzte einflimmig erflärt, Se. Majeftät fei nit im 
Standes: die Fäniglichen" Detrichtunigenmießer Angutreten; 
doch habe ſich feme Gefundheit · nicht ſo verfihtimmert, daß 
man an einer Wiederherſtellung “Sr. Maſeſtät gänzlich 
vergweifeln miüiſſe.) rt A mut a 

(Aus dem Etatesiarar word. Jun) Ame G.iſt der 
Hotfpur mit eine o Ita, das er am 
24. April verließ, Ri —W —— Zu Malta 
befanden ſich der Am Yhton der Aekloe der Gerber 
rus und der Bolege. 

Briefe aus Sizilten- vom 'soı Mät’melden, daß 
die feindlichen Ranonteifhaluppen IHomangtfarigen hatten 
gegeniunfere Flettille zu agiren, und dag ’fle mehrmals 
and: dem: Hafen heraus gekommen warch. Generdi Maik 
land , der eben aus Weftindien gurünteehel‘) if nach Sizi⸗ 
New beſtimmt. Das 31. und 39. Regittient Follen Diefe In⸗ 
fel verlaffen ‚ und ſich nad Spanien Heheben. 

Geſtern gingen auch Deveſchen Yon Sir Charles Got« 
tom ein, deramfere Flotte im mitte Uan diſchen Meere kom⸗ 
mondirt. Man fager: time franzgõo ſc ·Cabodee von 4 Linlen⸗ 
(bien und = Fregatte kreutzte im Süden der Meetenge 
von: Bibrältar: Admiral Rear iſt ah FE von Kadir mit 
den Tinienfchiffen Mifoed, Alfedd, St. Albans- 
uud Stäately zu ihrer Aufſuchung unter Segel gegangen. 
Am Sonnabend Hat dat Admiralitätägericht wieder 
eins. Anzahl ameritanifher Schiffe, aus’ dem nämlichen 
Grumde , wie Bin For; kondemmirt. 

Nach Briefen aus "Barbadoes haben Die Einwohner 
der ſchwediſch · weſtindiſchen Inf Str BartHelemp dem 
neuen König Kart XII, den Gid der Treue geleiſſet. 

(Aus dem Star vom 8. Zuli.) Admiral Durke, der 
am verſſoſſenen Freitag yon Portsmouth inter Segel ging, 
hat den. Bengeur, den Dänemark und den Bin 
bury, fämmtlih von. 74-Ranonen, die Fregatte Pyra⸗ 
mus, uud die Sloop Rover bei ih. Der Admiral hat 
Yerfizgelte Drdres milgenommen, Die er erft weRlih von 
den Seilly ⸗ Jaſeln öffnen fol. Man vermuthet, daf er nach 
den Bermuden und nad Halifax geht. in Regiment aus 


GSuernſey und mehrere: Generale: follen ihm folgen , um 


ben Stolz der Jonkle's (Spottnamen‘, den die Engländer 
den Amerikanern geben) zu demüthigen. 

(Ebendaher vom 9. Juli) Bine Morgen Zeitung 
behauptet, es feien Depeſchen aus Liſſabon, Die bis zum 
21. gehen , angelommen ; wovon jsbod von Seite der Re: 
sierung bis jegt nichts. bekanat gemacht wurde. 

Gentrollieätenont Magens , neuer Befehlshaber im 
Dftindien ; ſoll ih Sonntags eluſchiffen, um fi auf feie 
nen Poften zu verfügen. 

Nah einem Briefe ans New» Dort vom 25. Mai if 
dort ein beträchtliches Feuer ausgebrochen; es hat zwei 
Stunden gebaut, und über 100 Däufer verzehrt. 


— 050 — 


Hfen tliche end — — 
—** ae lee I 


to granfr BES 
Parit, den 16 Salt, Hei Lauien, Ritgled: der 4. 


Kaffe des Rationalinftituts, ift vorgeſtern tn einem Alter. 


won 86 Jahren mit Tod abgegangen. u 
Bom 5 bis gum 8. d. find in dem Hafen don: Ant⸗ 
werpen a6 u Schiffe einglaufen: ·· ) 


r de a A Mei 


Wie glauben unfern Befern folgende uns mitgetfeilte En 
sihtigung des in Re. 199 unfers Blattes enthaltenen aus dern 
Korreipondenten von undfür Teutſchl., und der Baireuther 
ara entichuten Artikels ans: Berlin; -überwerfihiebene 

im Preußiſchen Statt-arfundene Verhaftungen, fchuldig:gu 
feon , da wir drfahren haben, daß jener Artikel’ ans —— 
Uch unreinen Queſlen geſſoſſen iſt. 2* 

Die neuen: Finanzeintichtungen in Prenfen — 
wie es vorauszufehen , und auch ‚dem Utheber derſelben, 
dem Staatetanzler Deren Freiherrn v. Hardenbera , nicht 
unerwartet war « vielfältige; Oppofltion weranlaßt, Dis 
Regierung hatte „um die vorgefundenen Scibierigkeiten 
auszugleichen ; und: um bie durch lokale Eigenheiten noth ⸗ 
wendig gewordenen Mobifitatlonem zu proponire , nicht 
bloß unterrichtete Männer ans ‚allen Ständen und Pro 
yinzen In Berlin verfammelt, fondern auch den ſtaͤndiſchen 
Deputirten der befonders beläftigten Churmark in eine 
Berathung zu treten, geſtattet, jedoch ohne Derfelben> bie 
eigentliche Form eines Landtags zu bewilligen. Nach meh 
zeren Proteflationen von Selten der lezteren / über welche 
Ach die Regierung vor Bollendung der allgemeinen Be 
rathungen nit erklaͤrem zu dürfen glaubte, wıredenuhm 
Drange der unmittelbaren, befonders die Churmark drür 
enden Noth von mehreren Rreifen dDiefer Provinz , nänts 
lich der Priegnig, des DOberbarnimfchen ‚Ruppinfchen , Des 


Lehesäihen um us Boeer⸗ vad Storkowſchen' Rreiſeh Er 
Maiden: Asnige Vorſtellungen überreicht , unter de⸗ 


neu die der beiden ehteren Keeife, wiewohl weit entfernt 


von den in dem erwähnten Zeitungdartitel citirten kriml⸗ 
nellen Äußerungen, Boch in einem Zone abgefaßt waren, 
ben die Regierung ahnden zirmüffen glaubte. Es wurden 


demnach zufolge: einer 'Robinetsordre Sr. Mojeftät vom 


24. Yani'die Bandräthe der beide” Krefſe die Orn. Lehe 
mann und v. ShAg, als’ für Die Scht itt⸗ der Krebe⸗ 
Bände yunähft verantwortlich, ab-offieid faspendirf; die 
bei / Abfaſſuug der VWörftellung des Erhuafiichen Kreiſes bes 
ſouders thaͤtig zeweſeaen Mitſtände diefes Kreiſes, Herr 
Srafe von Bintenftein- auf Madlitz, und Herr Major 
von die Marwig:auf Bredersdorf auf einen Verhaftss 
befehl von Seitem-des Ratrtmergetihts am hellen Tage ars 
retltt und auf Die Eitadille von Spandan gebrocht, mo 
fie indep einer ſehr anfländigen Behandlung genoflen ; der 
Odermarksallivon Draffomhingtgen, ald jur unmirteld 
baren Dienerfchäft des Rönige gehörig, wegen’ feiner ſehr 
unerwarteten Mitunterfchrift , mit königlicher Unanade als 
bee feiner Stellin amd Penftonen verluſtig erklärt. 

Diep -I der wahre, und unter den gegenwärtig noth⸗ 
wendig · gewordenen Riformen vleler Staaten, fehr natürs 
liche Hergang der Sache. Was die nächtliche Aufhebung 
der beiden Lanbſtãnude, hee Trausportation mach Colberq, 
Wie Arrelirung der beiden Landräthe, die den Btneral 
Rüdel- betreffenden Stadtgerüchte, und Insb.fondere, 
was das rewolufionäre und verbrecherifche Licht betrifft , 
welches der erwähnte Feitungsartikel aufben ganzen Vor⸗ 
Yang har werfen ſollen, fo reicht es hin, zu bemerken, 
daß diefer Artikel von einem völlig ununterrichfeten jüdi« 
ſchen Iuſtruktor, Nomens Suul Aſcher herrührt, ber 
vor einen jahre wegen ähnlicher, durch auswaͤrtige Flug⸗ 
blätter verbreiteten Ralummien, dem Gtadtgefängniffe 
übergeben worden , und, wie fich zeigt, nur zu früh wies 
Der daraus entlaffen ift, 


— — — ——— ————— — — — — — — — 


Kurs der Edaetopepler⸗ am 26. Jul ıßır, 
Mittetyreid. F 
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De 1 «19h — 
Der n. d. Regierung u. Ständen. de Wich: Mar 


> 
++ 2 Jahr — 
aifrars getueinſchaftl. Obligat. —“ Pape EP T SET ET DE 


+ Adahr, — 






Gomnapifer Girens mn Seren de Ba im Pier md 
alle Tags ,um 5 Uhr mit Audnahmt dei Freitags nat 
abwech ſelauden Borkellungen eröffnet, 


nn — nn 


Gebeuds und verlegt bep Unten: Streams 


N” 202. 





Oeſterreichiſcher — — 


Sonntag, den 28, Juli 1811. 


Mettersionifche Zeit der Betonung Them. n. Reaum. 
— u: —* u}: 8 Ubr Morgens 21 Grad. 


Do u 
3 Uhr Nachmittagt N + 2534 — 
10 Ubr Abends + 


sem 26. Yuli 1811. 


Witterung. 








25 3. Heiter. 


—* 





Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Großbrittannien. 


ER den 3. Zull. — Oberhaus. — Sitz ung 
»om 2. Juli. — Rah der Tagesordnung wird die von 
Loıd Etanhope vorgeihlagene Bill, über die im Könige 
reiche cirfulirenden Münzzeichen zum zweiten Mahl ver« 
kfen. 

Der Graf Stanbope nimmt das Wort, und ents 
widelt neuerdings die Grundlagen des Planes, auf wel 
hen feine Bill hinzielt. Er wiederholt, daß es nicht Die 
Banknoten feien, welche er zur gefehlihen Münze maden 
wolle ; mit Unrecht, und vielleiht nicht ohne böfen Willen 
Habe man ihm Diefe Idee untergefhoben. Sein Zwed if, 
gu verhindern, daß das Bold, die einzige gefeglihe Münze 
des Rönigreihe, zu einem höhern, als feinem Renunwerthe 
verkauft oder gekauft, und daß die Banknoten unter ihrem 
Werthe ausgegeben, oder angenommen werden. Das Zah⸗ 
lungsfoftem durch Geffionen, in Bücher ringerragen, die zu 
Diefem Gnde in verfhiedenen von der Ban? errichteten 
Komptoird gehalten werden follen, hat zum Zwede, die 
BDerträge zwiſchen Privatperfonen zu erleichtern, oder, um 
frenger zu reden, möglih zu mahen; denn fegen wir, 
daß gegenwärtig ein Laadgut für 100,000 Pf. St. verkaufe 
worden, und zwiſchen Käufer und Verkäufer in PHinſicht 
der Bedingungen alles in Nichtigkeit fei; wenn nun bei 
der Zahlung der Derkäufer erklärte, daß er nur Bold als 
Zahlung annehmen wolle, würde der ganze Handel nicht 
dierdurch allen rüdgängig werden, da jedermann weiß, 
daß fih Niemand in diefem Augenblide 100,000 Pf, Sterl.. 
in Solde verfhafen ann? dur Geffionen in Bantbü- 
Her eingetragen, werben alle Unannehmlichkeiten, die aus 
Berfälfgungen, Diebitählen , innern Unruhen und felbft 
ans einer feindliden Invafion entfpringen können, ver 
mieden; fie gewähren eine eben fo fichere, als fchnelle und 
leichte Zahlungsweiſe; fie beruhen auf dem Grundfage, 
di ein Pfund Sterling in Banknoten einem Pfunde 
Sterling in Golde durchaus gleich fei; diefe vollkommene 
Gleichheit ift Die Beundloge von Lord Stanhope's Plan; 
das Pfund Sterling iſt der abfrafte Werth, nach welchem 


man den Preis aller Gegenflände der Konfumtion abmift. 
Diefer abfirafte Werth muß folglich von der wandelbaren 
Quantität der Münzzeichen, die fih auf dem Plage befins 
den, ſei es nun Bold, oder Banknoten, unabhängig ſeyn. 
Lord Stanhope fagt, vr könne fich bei dieſer Definitiom 
der abſtrakten Natur ber gefeglichen Münze, auf das Ans 
fehen eines der aufgeklärteſten, weifeften. und patriotiſch⸗ 
fen Männer Broßbrittanniens , des Sir Georges Saville, 
berufen. Der Werth die in Umlanf befindlichen Münzs 
zeichen, fagt Sir Georges, iſt bloß willtürlih angenoms 
men, er muß aber, feiner Ratur gemäß, fe beſtimmt 
und bleibend feyn, und ald Scala und Maafflab aller 
übrigen Werthe dienen. Der große Bortheil des von Lord 
Stanhope vorgefhlagenen Planes befteht, wie er behaup⸗ 


tet, darin, daß er dem gefeplichen Werth der Münze des 


Königreichs dadurd fefitehend und bleibend macht, daß 
er ein von dem wirklichen Dafein der Münzzeichen unab» 
hängiges Mittel an die Hand gibt, Die Bebürfniffe des 
Verkehrs zu beftreiten. Ge. Herrlichkeit ſucht hierauf zu 
beweifen, daß die Befepgebung durchaus in’s Mittel tre⸗ 
ten müſſe; ohne Lord King's Betrayen, der an feine Paͤch⸗ 
ter ein Gireularfpreiben erließ, um fie zu benachrichtigen, 
daf er ald Zahlung des Pahtihillings nur Bold annehmen 
würde, weder zu tadeln noch zu biligen, iſt Lord Stan⸗ 
hope überzeugt, daß dieſes Benehmen von vielen Guts⸗ 
bejigern werde nachgeahmt werden. Seſchieht dleſes, fo 
wird man mohl einfehen, daß eine nügliche ımd ehrwür ⸗ 
Dige Klaffe von Staatsbürgern, die der Pachter, durch 
diefe neue Zahlungsweiſe ganz befonders beeinträdhtiget 
werde. Lord Stanhope eitirt mehrere Beiſpiele ähnlicher 
Anftände, die bereitd in mehreren Braffhaften von Irland 
und Großbrittannien Statt fanden, und unter andern 
das Beifpiel eines Gentleman aus der Grafihaft Hampfhire, 
der , nachdem er mehrere Berbefferungen auf einem Bande 
gute, das er für Joo Pf. Sterl. gekauft hatte, vorge 
nommen hafte, dasfelbe verlaffen mußte, da er beim Eins 
tritte in den Befig desfelben nur die Hälfte des Kaufpreis 
ſes bezahlt hatte, und der Verkäufer nun die Bezahlung 
der andern Hälfte in Gold verlangte, welches der Gent« 
leman nicht auftreiben Ponnte. Lord Stanhope verlangs 
endlich, daß feine Bill zum zweiten Mahl verleſen werds. 


% 


Bord King fagt, er babe bei feiner gegenmärtigen 
Rede zwei Gegenitände vor Augen; eritens fein Betragen 
- gegen feine Pägter, womit man es für zwedmaßig Hielt, 
das Haus zu unterhalten, zu rechtfertigen ; zweitens jede 
Maafiregel zu bekämpfen, wodurch für die Banknoten ein 
erjmwungener Kurs feigeigst würde. Da Lord Ring aus 
Den im Unterhaufe Statt gefundenen Verhandlungen ſchlie⸗ 
Sen konnte, daß es keineswegs die Abſicht der Minifter 
fei, irgend eine Maaßregel zu ergreifen, damit die Bank 
ihre Zaplungen wieder in baarem Gelde feifte, und dem 
Sinten des Werthes der Bankaoten Einhalt zu thun, 
glaubte er, zu dem einzigen Mittel, das ihm das Belek 
übrig fleß, um fein Eigenthum zu fihern „ feine Zuflugt 
nehmen gu müflen ; er hat folglich, da der Werth der Bank ⸗ 
noten dem Werthe der gefeglihen Münze des Königreichs 
nicht mehr entfprad , feinen Pähtern angekündigt, er 
werde hinführo von ihmen fodern, daß fie ihn in baarem 
Belde, oder In Banknoten nah dem Kurfe bezahlen fol» 
len. Durch diefe Manfregel werden die Pächter durchaus 
nicht beeinträchtiget ; denm fie berechneten fiher bei Schlle ⸗ 
fung der Pachttontrafte, daf der Berkauf einer gewilfen 
Quantität Produkte des gepachteten Gutes binlänglich feyn 
würde, um die dem Eigenthümer ſchuldige Rente ju ber 
zahlen; und ihre Rechnung it auch jegt noch richtig, weil 
durch den geſunkenen Werth der Banknoten Die Preife aller 
Dinge fliegen ; aud uehmen fie ja wirklich felbit, wenn fie 
verkaufen, die Banknoten bloß fo hoch an, als Lord Ring 
ſich erbietet, fie auch wieder von ihnen anzunehmen. Der 
Gutsbefiger , welder gegenwaͤrtig einen vor mehreren Jah ⸗ 
ren ausbedungenen Pachtſchllling in Banknoten nad) ihrem 
Nennwerthe annimmt. iſt um fo ftärker beeinträchtiget , 
je länger es her ift, daß er feinen Pachtkontrakt geihlof- 
fen hat, weil er ja felbft, da er alles, was er kauft, nun» 
mehr theurer bezahlen muß, die Banknoten nur nah ih» 
sem gegenwärtigen Werthe ausgeben kann, und fie doch 
nach einem Werthe, denn fie aut vor mehreren Jahren 
hatten, sinnimmt. Hlerin gerade liegt die Ungerechtigkeit, 
die Unbilligkeit, und der unerlaubte Gewinn des Pädhterb, 
der an den gefunfenen Wirth der Banknoten glaubt, wenn 
er feine Produkte verkauft, und nichts mehr Davon millen 
will, wenn es darauf anfommt, feinen Grundberen ji 
bezahlen (*). Lord Ling behauptet daher, fein Benehmen 


——: — — — — —— 
(*) Dersleichen tluge Perfonen gibt ed nicht allein in Grofbrits 
tannien, fondern auch wohl anderswo. Was würde Lord Ring 
von Leuten fagen, welche ihre durch den gefanfenen Werth 
des Papiergeides bereits vier» finffach , und noch böber ges 
fiegenen Waaren, deren Preife mithin längft in’ 
‚gehörige Berhältuihgur Maffe der cireuliren 
denMüngzeihen getreten find, tum, da dieſe Mae 
wm vier Zünftbeile vermindert wurde, zum Schaden als 
fer ihrer Mitbürger, die ſich nicht wieder ‚ben fo an ibren 
oder andern erhöten Finnen, newerbings dreifach, vice 
fach, ja wort gar Fünffar Im Preife erbäben, und fi 
dech ungemein betlagen, mern fie die dem Staate zu entrich ⸗ 
tenden Abgaben in Dem auf den fünften Theil leineh Rewns 
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fei eben fo natürlich, als angemeffen ; es fei nit allein 
den Gefegen des Reihe, fondern allen Soderungen ber 
geroifienhafteften Deltkateſſe gemäß; und zwar um fo mehr, 
da er forgfältig darauf Bedadıt nahm, für jeden feiner 
Pächter den Werth, zu dem erbie Banknoten nehmen will, 
nah dem Preife des Soldes zur Zeit des geſchloſſenen 
Padtkontratts (folglich nach einer billigen Scala) je 
beitimmen. Lord King wendet ih mun zur Betrachtung 
des Gegenſtandes Im Allgemeinen; er meint, die Gijtt« 
sung der Zahlungen in baarem Gelde von Seite der Bank 
habe viel Unpeil hervorgebradt, und fei bloß der Banf, 
deren Gewinn fie ungemein vermehrte, nützlich geweſen. 
Er weint, die Banknoten werden immerfort mehr im 
Werthe finken, bis das Parlament die Epoche der von ber 
Bauk wieder in baatem Gelde zu leitenden Zahlungen 
beitimmt haben wird, und hält dafür, die Sache Penne fo 
welt geben, daf mir unmoͤglich unfere Armeen und unfere 
Marine aufer Bandes werden erhalten können. Was die 
von Bord Stanhope worgefhlagene Maafregel betrifft, ſe 
macht fie gar nichts beſſer. Diein eigends hierzu errichteten 
Gomptoies befindlichen Depots von Banknoten werden wer 
der dem Werth Ber letzteren noch das oͤffentliche Dertrauen 
erhöhen; und von dem Augenblit an, mo die Banknotem 
durch Die Geſetzgebung einen erzwungenen Kurs erhalten 
würden, werde der Werth derfelben nur noch in ſchnelle⸗ 
zer Progreſſion herabſinken, der Öffentliche Kredit unfehls 
bar vernichtet, und alles Privatvermögen zu runde ger 
richtet werden. Lord King ift daher der Meinung, daß bei 
einem fo ernithaften Gegenſtande Die Geſetzgebung nur ins 
Mittel treten müfle,, um den Zeitpunkt zu beftimmen, wann 
die Bank gehalten ſeyn ſolle, ihre Zahlungen wieder im 
baatem Selde zu leiften. 

Lord Holland fpricht im demfelben Sinne, wie ford 
Ring, und behauptet gleichfalls , daß die, fo bald als mög» 
lich wieder eintretende Zahlung In baarem Gelde allein 
dem öffentlichen Kredit aufbelfen und ihn befefligen könne. 
Gr widerſetzt ſich Lord Stanhope's BIN vornehmlich der 
Halb, weil die Bank hiedurch einen Einfluß erhalten wärs 
de, der unter keiner Gontrolle der tonftitutionellen Ge⸗ 
malten flünde. 

Lord Roffe unterftügt im Gegentheile die Bill, und 
bedauert nur, daf die Darin vorgefhlagenen Maafregeln 
nicht aud auf Irrland ausgedehnt werden. Er behauptet, 
der Werth der Banknoten fei nicht geſunken ; es feien ger 
genmwärtig nicht mehr derfelben im Umlaufe, als der Werth 
der Im Jahre 2797 eireulirenden Münzgeichen , ſowohl Gold 
als Papier, betragen habe; auch gebe es ja viele Gegen⸗ 
flände, deren Preis, weit entfernt , feit dieſem Zeitpunkt 
geftiegen zu fegn , ſich vielmehr vermindert babe. 


— 


werthes eeduyirten dapiergelde fünffach bezahlen follen; ia 
wohl gar hiermit und durch die zuweilen eintretenbe Den 
fatimmerungdet Wecfelturfes (menn er ſich be ſe 
lert, hüten fie ſich wohl, Ihre Preife wieder herabjufchen) übe 
Bensgmen entihulbigen zu röunen glauben! 
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Der Braf von, Liverposl beſteht auf feiner. in dee 

geitrigen Sigung geäußerten Meinung. Gr hält die Dar» 
wwrihentunft der Gefepgebung nicht für fo nöthig, als 
Lord Stanhope melnt. Ohne Lord King's Benehmen im 
geringften zu tadeln, glaubt er jedoch fortwährend, daß 
ee wenig Nachahmer finden werde. Er halte es für feine 
Pflicht, nachdem er ruhig und unbefangen über die von 
der vorgefhlagenen BIN zu erwartende Wirkung madge: 
dacht habe, den Antrag, daß fle zum zweiten Maple verlefen 
werde, zu unterflügen,, überzeugt, daß wenn auch nicht 
ale Dortpeile,, die Bord Stanhope davon erwartet, Statt 
finden ſollten, fie dennoch vielen Rachthellen des gegen- 
wärtigen Zuftandes abpelfen werde. 

Der Graf Stanpope fagt, er abe ſich, indem e er 
feine Bill dem Haufe vorſchlug, fchlehterdings nicht ges 
fbmeigpelt, von den Miniftern unterftügt zu werden ; fon» 
derbar genug, daß er ‚gerade den Reden einiger Parlar 
mentöglteder gegen feinen Vorſchlag, Diefe Unterftügung 
iu verdanken babe; hierin babe der Widerftand feiner 
Freunde mehr für feine Bil gethan, als alle Beweis⸗ 
gründe, die er zu ihrer Vertpeidigung hätte anführen 
können. 

Als zur Abſtimmung geſchritten wurde, ward mit el⸗ 
ner Mehrheit von 36 Stimmen gegen ı2 entſchleden, daß 
die Bill zum zweiten Mahl verlefen werden fol. 

Hierauf vertagte fih das Haus. 


Frankreich. 


Paris, den 16. Juli. Am 13. Juli wurden dem ges 
feßgebenden Korps zwei Borfchläge vorgelegt: der eine 
autorifiet die Bermaltungstommifion der. Hofpizien zu 
Amiens , die den befagten Hofpizien zugehörigen Stady 
bänfer su veräußern; Der andere enthält 150 Artikel über 
Eransaktionen in Bezug auf Städte, Gemeinden oder öf⸗ 
fentlihe Anſtalten. 

Am 10, Jull des Morgens vifitirten die Zollbeamten 
bei Honfleur ein Fahrzeug, das die Seine herabſuhr. Sie 
fanden Darin zwei Unbekannte, bie fie verhafteten, und 
der Dbrigkeit übergaben. Es zeigte ſich, daß es zwei Eng⸗ 
länder von Rang waren, die als Gefangene auf ihr Eh⸗ 
renmwort ju Paris gelebt hatten, und deſſen ungeachtet aus 
Frankreich entweihen wollten. 

Berfatlles, den ı2. Juli. Gefterh befichtigte der 
Koifer das Innere des hiejigen Schloſſes aufs genaueſte; 
Hr, Fontaine, Arhiteft Sr. Majeftät, begleitete denſel⸗ 
ben. Auch die großen und Beinen Ställe wurden son Er, 
Mojeftät unterfucht. Bon 6 Uhr Abendb; bis y Upt var 
een die Gärten mit einer Menge Einwohner aus allen 
Kiaffen angefüällt, die beglerig waren, Sr. Dajejlät zu 
ſcehen. 

Yreußen 


Berlin, den 20. Juli. Des Fürften Hagfeld Durch⸗ 
laucht, welche von Er. Majıftät dem König, beauftragt 


waren, bie Bihwänfhe wegen der Geburt &r. Maſeſtät 
des Könige von Rom abjujtatten, find am 17. d. vor 
Paris. Hier wiederum ‚Äangeteoffen. 

Geftern ift das hier in. Barnifon geftandene branden ⸗ 
burgifcge Hnfaren-Regiment, unter Anführung des Major 
und Zommandeur won Hobe, nach Schwedt an der Dder 
ausmarfdirt. 

Der geftrige Jahrestag bes Abfterbenb Ihrer Majeftät 
unferer unvergeßlichen Röniginn, mar dein wehmüthigen 
Andenten an Dirfelbe auf mannigfaltige Weife gemidmet. 

Ja Gparlottenburg,, woſelbſt Se, Majeſtät feit einigen 
Zagen aus Potödanr: eingetroffen waren, begaben fi 
Aller hoͤchſtdie ſelben nebſt den Prinzen und den Prinzeffine 
nen Ihren Rindern, und dem geſammten Dofe, in tiefer 
Trauer nach dem im dortigen Echloßgarten errichteten Bes 
grabnih Monument, im welchem feit dem 25. December 
vorigen Jahres der Leichnam der in Gott ıubenden Rör 
niginn beigefegt ſteht. Dafelbit hielt der königl. CO taats« 
cath ıc. Herr Ancillom eine dem Aubenteni! der Verklaͤrten 
gewidmete Rede. 

Bei dem Gottesdienſte, der bier in Berlin in der Niko · 
laikirche am Freitage gemöhnlih Statt findet, hielt der Herr 
Propſt ꝛc. Ribbeck vor einer jahlreihen Berfammlung 
die Predigt, und verband, mit diefer Bottesverehrung das 
Andenken an die theure Rönigimn. Ein Theil der hiefigen 
Singeatadsmie führte. bei Diefem Bottesdienfte einige 
Ghöre und Ghorale aus. * 

Mittags erfolgte die Eroͤffnung und Einweihung der 
Rouifenftiftung durch eine religiöfe Felerlichkrit, wele 
He von dem würdigen Patrioten, die fih zu Gründung 
derfelden vereinigten, alien hier anweſenden Mitgliedern 
der Bönigl. Familie angezeigt, und zu welcher fämmtliche 
obere Girils, Militär» and geiftliche Behörden, fo mie 
die hieflgen Theilnehmer an der Anftalt, Deögleihen die 
Eitern der Böglinge eingeladen worden maren. 

Königsberg, den 8. Juli. Zu Unterftügung der 
durch den Krieg wermalfeten Kinder in Oftpreußen hatten 
Se. Mojeftät ıBıa wie 1Bog, 11,413 Thlr. angemiefen , 
davon find 2071 Kinder verforge worden. Zu dem Ref 
haben Se. Mei. für Dieh Jahr noch 5706 Thlr, bewilligt. 
Mehrere der Kinder find bereits als Lehrlinge nutergebragt, 
oder von ihren Gemeinden verforgt. 


Rheinifher Bund. 


Die Stuttgarter Hofjeitung erzählt: Am 10. Zufi 
früß verlieben Se. Bönigl, Majeſtät EUwangen, um Ihr 
re Reife. über Qaupheim, Aufpaufen an der Eger, Bor 
phiagen „.- Baldern ,: Goldburghauſen, Up» Memmingen, 
Altenburg, Rerespeim und Btengen nadr Brenz fortjufer 
gen. Bel Bopfingen begaben Sich Allechöchſtdieſelben nach 
dern fogenannten Ipf. von deilen Döne ih dem Auge eis 
ne Ausſicht darbletet, welhe an Schönhent und Mannich ⸗ 
faltigkeit intereſſanter Begenftände, nicht leicht übertroffen 
wird, In der ehemaligen Abtei Neresheim beſahen Se, 


Bönial. Majeät Die In einem einfachen «deln Styl erbans 
te Kirche. 

In der Gegend von Worms find die Trauben beinahe 
zeif. Am 24. Zunt wurde davon: eine feltene Auswahl von 
den her zogl. dahlberglſchen Gütern in Herrnheim nah Mans 
heim gebracht. An dem Unter» Main hat der Weinftod den 
29. Juni durch Hagel fehr gelitten. An diefem Tage ſchlug 
der Blitz zu Koflpeim bei Mainz ein, das dortige Mur 
haus wurde ein Raub der Flammen. 

Zu Kaffel hieß es, der König werde nächſtens in das 
Bad zu Renudorf, and von da nach Braunſchweig geben, wo 
bie Eönigl. Appartements im Schloffe auf Koften der Stadt 
nen und geſchmackvoll dekorirt und meublirt worden find. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 


‚Bien, den 24. Juli. 


Der —— Stadtpfarrer in Eferding, Jo⸗ 
dann Schwerdling, der duch Beiſpiel, wie durch Lehre 
wohlthaͤtig auf das Volk wirkt, hat feine längft ſchon 
zühmlich bekaunte ſchöne und patriotiſche Dentungsort aufs 
neue dadurch beurkundet, daß er zu einer Zeit, wo urplötz ⸗ 
lich Der Preis eines Metzen Korns von 14auf 20 — à fl. 
getrieben worden war, feinen ganzen Vorrath um den vo⸗ 
zigen Preis von 14 fl. verkauftt Se: Maj. der Ralfer vor 
nahmen die Nachricht wars Diefem edlen Benehmen des 
Stadtpfarters Schwerdling mit befonderem Wopfgefallen, 
und liegen ihm dasfelbe ausdrädlich bezeugen. 


Gireulare 


der k. k. Ried. Öftr. Landesregierung im Erzherzogthume 
Öfterreich unter der Enns, 

Nah Inhalt eines Hohen Hofkanzleis Dekrets vom 
21, Juni d. J. haben Se. Mojeftät zu entichließen gerus 
bet; es müſſe derjenige, den nach dem $. 12 des Son 
feriptiongivjtems vom Jahre 1805 der Befig des Bürger⸗ 
rechts von der Militär-Widmung befreiet, der ein Haus 
Im magiftratifgen Burgfrieden befigt, und aufdas Haus 


Bürger. geworden: iſt, in fo lange er diefe mit dem Bürs 
gerrechte verbumdene Realität mit Rüden wirklich beſitzet, 
von der Militär-Widmung befretet ſeyn, Hingegen habe 
ber Befiger eines folhen Hauſes, welder das Bürgerrecht 
hierauf mit angefücht, oder ſolches nicht erhalten hat, 
fo. wie auch derjenige, der dieſe Reafität nicht mehr mit 
Rüden befigt, wenn derfelbe nach feinen fonftigen Eigen« 
ſchaften unter die Milttär-Anwendbaren gehört, der Mil 
taͤr Widmung zu unterliegen, 

Wien den 24. Full aßıı, 

(Folgen die Wnterfriften.y * 

Unter Bejlehung- auf die von den Herren Verordne⸗ 
ten der loͤbl. N. Ditr. Landſchaft ergangene Kundmachung 
vom 28, Juli v. J., und in Semaͤßheit des beſtehenden 
Auftrags der hochlobl. k. k. Hoftammer, Finanz und Roms 
merj«Hofitelle , wird hiermit bekannt gemacht, daß die von 
gedachter Landſchaft den 2. Auguftadog auf den Überbrin« 
Ber 84 Monate à Darö mit 6 pE&t. Zinfen ansgeflellten, 
und-felglich den ı. Anguft d. %. verfallenen Tratten auf 
Gonventiond: Münze, von der k. k. Bergmerks+ Verlags» 
und Produkten: Berfchlelf» Direktion gegen von ihr den a, 
Auguft d. J. 24 Monate & Dato auf den Überbringer mit 
6 pGt. Zinfen In Gonventiond: Münze ausgeftellte Eolas 
Wechſel don gleicher Summe in Gonventions Münze ausr 
gewechfelt, und daß die auf dieſe Tratten verfallenen 24 
monatlisgen Intereſſen gegen Beibringung der dazu gebö« 
rigen. Goupons unter einem in Gonventiond- Münze , und 
zwar alle Dinftage und Freitage vom a. Auguft d. J. an⸗ 
sufangen,, werden bezahlt werben. — Da die von dirfer 
Direktion den ı. Auguſt 1010 auf a2 Monate à Dato aus 
geftellten, mit 6 p&t. verzinsligen, mit Conventions Müns 
se sahlbaren Sold-Wechfel den 1. Auguft d. J. verfallen 
find, fo wird auch die Ginlöfung derfelben den x Anauft 
d: 3. bei der Hauptkaffe diefer Direktion den Anfang neh 
men, und damit alle Montage, Mittmode und Donner 
ſtage fortgefahren werden, Wien den 27. Joll 1811. 

Don der £, E. Beramerks: Verlags: und 
Produften:-Berfleig: Direktion, 
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Wehfel»Aurs vom 27. Juli 1811. 
Amferdam, für 100 Thir. Eurr., Rihie, 


264175 Ufo, 
Augsburg, für 100 Guld. Eurri, Guld. 202 2 Wenet. 
5 mburg, für 100 Thlr. Banko, Rthir. 4008r.6 Wochen. 
Livorno, für ı Ontven anne. Soldli 2134 Purge Sicht. 
Mailand, fürs Gum ...... Sotdi MIRBLF Sicht. 
Paris, für ı-Liore Toutnois... Kreupee: 62: 2 Mom. ' 


Drayı für 100 Gulden .. wen dad. 9925 Br. Sicht. 





Holländer Dukaten „our nu ey 
Kailfert. Dubaten ao on or 00 nen. 
Niederländer » Thaler... . 
Wonventionds Thaler no co un n 


Gennemtlcnemlinze pt, 266 ta 
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375 Br. 6 Wecens 3 


Shaufpiele 
;| Rärntbuem — Der Sammtrock, und dad Ballet: Die 


egertpeaten. sioel Mebenbublerinnen. 


Morgen: Graf Armand, 


Beute: Die Räuber. ne 


Theateran . 
Morgen: Richard Läwenher, “ 


ber Bien 


Leopotdrädsfdeute: Die Zufammenfunft beit Barca 
ter Theater. [Morgen:Der — 





Zweites und Lehtes dießiahriges Beluſtigungéefe ä im 
Augarten: Morgen um 5 Uhr Abends, 


N” 203. 


Deiterrei 





chiſcher Beobachter. 


Montag, den 29. Juli 1811. 
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Kusländifse Nachrichten. 


Greßbrittannien. 


Paten, den ı2, Iuli. (Aus der Morning: Ehror 
zicle vom 1. Juli.) Briefe, melde geftern mit dem 
Po ſiſchiſfe aus Helgoland einlirfen, brachten uns die 
unerwartete Nachtricht ton der Abreife des Königs 
son Schweden (Gaſtav Adolph) nah Dänemark; 
man behauptet, dof er in einer Aufmallung von Born, 
die von einigen unbekannten Umfländen, und wie man 
alaubt, von einer Distuffton mit einem engliſchen Offi⸗ 
jier-, der auf diefee Station kemmandirt. herrührte, ſich 
in ein Fahrzeug ohne Verde geworfen, und in die Ey ⸗ 
Der begeben habe, wo. er glüdlih angelommen ift. 

Dean erinnere ih, daf Guftau Adolph, als vor eis 
aigen Togen ein dänifheo Parlamentairfgiff anlangte, 
den Räpitän um Erlaubniß bat, mit feinem Fahrzeuge 
nad Daͤnemark jurüclehren zu dürfen, was aber der Has 
yitan, als feinen erhaltenen Befehlen zumiderlaufend, 
ablehnte. 

— In einem Briefe aus Hefgoland, vom 4. die 
fes Monats datirt, (test man, daß keine Kommunikation 
swifhen diefer Inſel, und dem feitem Lande Statt findet, 
und dap die Maaßregeln, die man auf der gegenüber lies 
genden Rüfte genommen bat, mo möglich firenger find, 
als fie es je waren, feit die Engländer ſich in Befig die 
fee Inſel gefekt haben. 

Zuder aus Brafilien Boftet das Pfund ı oder sa 
Sols; den Kaffee min niemand zu feinem Preife Taufen. 
Ein Reifender , der eben angelangt iſt, meldet nn, daß 
er fi mit dem Vorſatze, zu landen, in den Hafen von 
Embden begeben, aber als er aehört, daß fein Water vers 
haftet worden fei, bloß an feine eigene Sicherheit gedacht, 
und fi entfchlofien habe, gar nicht ans Baud zu fleigen, 

— Dot Linienfhif Te Eourageır hat im baltie 
Kben Meere ein amerikaniſches Fahrzeug Independent 
Americalin genommen. Es ging von Prteröburg nach irr 
gend einem unbekannten Hafen, aber man glaubt, daß es 
fid nad einem von denen fegelte, die fih nad den eng ⸗ 
Uſchen Kabimetsordres in Wlokadezuftand befinden. 


— Ein Schreiben ans Liverpool meldet, daß a 
englifhe Fahızenge, welche zu St. Andrews, einem nord« 
amerifanifchen Hafen, eingelaufen waren, dur amerikds 
nifhe Ranonierfhaluppen mweggenommen worden feien. 

Öffentlide Fonds vom 12. Yuliz — Konſol. 3 
p&t. 6: 7/8. — Omnlum 21%. 

(Aus dem Evening Starvom ı0. Jull.) Nah 
einem Briefe aus Windfdr von geftern hatte Se. Maj. 
der König feit zwei Tagen nicht felnen gemöhnlihen Spa⸗ 
glergang auf der Terrafle gemadt. Man ſchloß daraus anf 
eine nachtheilige Beränderung in feiner Gefundpeit, 

Der Sleaner ift nah Amerika mit Depefchen abger 
fegelt,, worin eine Erläuterung über das Geſecht zwiſchen 
dem Prefident und dem Rittle» Belt gefobert wird. 
Gr fol unverzüglich zurüdtehren und den Admiral Dorke 
unter einer gewijlen Breite erwarten. Das Refultat feiner 
mitgebradhten Depefchen wird das fernere Berfahren de# 
Admirals beftimmen, * 

(Aus dem, Alfred vom 6. Juli.) Das Publikum er⸗ 
wortet nicht ohne. Beforguiß ben offiziellen Bericht des Ras 
pitän Bingham. Ale Bürger der vereinigten Staaten 
die fih in England befinden , erwarten den Krieg zwiſchen 
beiden Rändern. Mehrere amerikanifhe Schiffe vol Paſſa⸗ 
giere haben diefe Woche unfere Häfen verlaffen. 

Zu Martinique hat der Gouverneur Broderif, um 
der Ausfuhr des gemünsten Geldes Schranken zu ſetzen, 
durch eine Proflamation verboten, die amerikaniſchen Hans 
deloleute für größere Summen als 300 Pf. St. in gemüng 
tem Gelde zu bezahlen; fie follen angehalten werden, für 
ihre Ladungen an Zahlungsftatt Produkte des Landes oder 
Wechſel angunchmen. 

Man füngt In Weftindien an, die übeln Folgen der 
Negerberrfchaft auf St. Domingo ernfilih zu fühlen. 
Ihre Kreutzer, oder vielmehr ihre ‚Seeräuber nehmen fich 
heraus, alle engliſche Schiffe, denen fie begegnen, ju bes 
leidigen und zu plündern. Briefe ans MWeftindien erzählen 
mehrere Borfälle Diefer Art. Inzwiſchen ift die brittifche 
Reglerung jegt mit Begenfländen von größerer Wichtigkeit: 
beſchäftigt; aber der Augenblick ift nicht welt entfernt, wor 
fs die Nothwendigkeit einfehen wird, fih den Räuberriew: 
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dleſer Elenden, die fie thörichterweiſe beſchützt hat, zu 
widerſetzen. 

(Aus dem Eourrier yon 10. Jull) Mir koönnen 
bie Reugterde des Publieumd über die Angelegenheiten im 
Spanien no nicht befciedigen ;upis heute gegen Mittag 
hatte Die Reglerung Beine Drepefhe von Lord Wellinge 
tom erhalten. Unterdefien find in London unangenrtme 
Gerüdte verbreitet: Bald in eine fünftäglae Chladt vor: 
gefallen und Lord Mellington darin getöbfet worden; 
bald ift der Lord in frangöflfhe Gefangenfchaft aerasben; 
bald ift gar keine Schlacht vorgefallen, weil fh unfere 
Armee eilig zuruͤckaczogen bat. ? 

(Aus: dem Gourrier vom 10. Full) Nachſtehen ⸗ 
des iſt nach den von der Gommittee vorgenommenen Ans 
derungen Ber volltändige Inhalt der von Lord 
Stanbope vorgefhlagenen Bill, deren Gegen: 
ſtaud und Imed unfern Refern aus dem bereits gelicherten 
Berhandiungen des Oberhaufes hierüber Hinläugli bes 
kannt find, " ” 

Der Tisel dieſer BIN if: „Akte, um auf bie wirk⸗ 
famfte Welſe zu verhindern, daß die Boldmünye des Kö⸗— 
nigreichs bei Bezahlungen böher ausgegeben oder ange» 
nommen merde, ald ihr eurrenter Werth iſt; um zu ver 
hindern, daß die Banfnoten des Gouverneurs und der 
Banttompagnie von England bei Bezahlungen geringer 
engendmmen werden, ald Die darauf beraerkte Summe bes 
faat; und um der Bollsiebung der Auspfändungen mies 


teln Zahlamgkanerbietens in erwähnten Banknoten Eins 


halt zu tyun” 

Angefehn ,„ daß es zuträglih iR, Nachſtehendes zu 
beſchließen, it beſchloſſen worden : 

Daß von Er. Moj. dem König, duch und mit Wiſ⸗ 
fen und Übereiafiimmung der geiſtlichen und weltlichen 
Lords und der Gemeiuen, die als Parlament verfammelt 
find, und durch ihre Autorität befchleffen werde, daß 
vom Datum diefer Akte an, niemand für irgend cine Geld 
münze, die einen gefeglihen Kurs in Diefem Königreiche bat, 
mehr an Werthe, Bortheil oder Agio empfangen oder geben 
folle, old ben gefegliben Werth Des vorgenannten Bold- 
Rüde, der erwähnte Werth oder der erwähnte Vortheil 
oder das Agio mag nun in gefeglicher Münze oder in Banks 
noten des Bouyerneurd oder dei Banftompognie von (ing« 


laud oderin Silberfiüten, die von dem genannten Gouver⸗ 


meur und der genannten Hompagnie in Umlauf grfegt wor ⸗ 


Und daß auferbem durch bie genannte Autorität des 
ſchloſſen werde, daß im Fall jemand auf dem Wege der 
Auspfändung verfahre, um ſich für die Rente bezahle ju 
machen, die ihm fein Pächter oder irgeͤnd eine andere Pit» 
fom, die fih im Falle der gedachten Aurpfindung befins 
det, fehwidig iſt, ed von Seiten bes gedachten Pächters oder 
jeder andern Perfon, die fih in ahnlichem Falle befindet, 
geſehlich fern fol, Bankaoten des Gouverneurs und der 
Bantlompagnie von England, dem Inhaber zahlbar, für 
den Betrag oder die Bezahlung der geraten Rente oder 
die Summe weldedie Perfon zu fodern hat, in Deren Ras 
men die Auspfändung gefchleht,, entweder dem Gırintte 
beamten oder bern Procurator, der Die gedachte Huspändung 
im Namen der gedachten Prrfon macht, als Zıblung ans 
zubleten; und Im Fall, daß gedachtes Anerbieten anges 
nommen worden oder ſelbſt weuu «6 jzurüdgemichen worden 
it, follen Die folgergeftalt gepfänderen Effekten ſogleich 
der Partei, welde ausgepfändet wird, zurüdgegeben wera 
den, wofern nicht Die Partei, melde auspfindet und Die 
gedachte Zahlung anzunehmen ſich weigert, behauptet, 
daß man ihr eine gropere Summe ihuidig fei, als die, 
welde dargerenbt wird, im weldem Falle die Parteleu 
ſich, wie es In äpnligem Falle gebräuchlich if, verwahren 
werden. Im Falle aber bemiefen würde, daß der Schuld⸗ 
ner uichts weiter, als die angebotene Summe zu bezahleu 
hatte, witd der Partel, welche Das Zahlungsanerbieten 
gemacht hurte, dat Recht zuſtehen, Die Zurückzahlung aller 
Dura das darauf folgende Berfahren veruriachten Unkoſten 
und Auslagen zu fodern; mohiverflancen-jedog, daß der 
Derion, welche Die gedachte Kente oder Summe Geldes 
ju federn bat. alle andern Wege Richten zur Erhaltung 
deſſen, was fie zu fodern Hat, offen blieben ſellen, außer 
dem Wege der Auspfändung wenn Die gebachte Perion 
ulm für dienlich achtet, das beſagte Anerbieten auf bes 
fagte Weife anzunehmen; wohlverflanden überdieß, daß 
ulhts von bem, was im biefer Akte enthalten ift, den Rede 
ten Abbruch thun foll, weldye befagter Pächter oder eine 
andere Perfon, welche man auf befante Weife auspfindet, 
baden konnte, um im Fall fir es für dienlich erachten 
foliten, die Aufhebung des auf ihre Effecten arleaten Bes 
fHlages auch ohne befagtes Zohlungsanerbieten zu err 
halten, 

Übrigens und in jedem Fale wird beſchloſſen, dag 
dieſe Akte nur bis 25, März 1012, und nit länger in 


den ,-oder auf irgend eine andere Art entweder ganz oder —Hraft ſeyn folle.” 


theilweiſe, oder butch irgend ein anderes Mittel oder Aunft» 
griff bezahle, erworben oder empfangen worden ſeyn. 

Daß außerdem dur Die obenaenannte Autorität ber 
ſchloſſen werde, daß bei Bryablungen Riemand darch ira 
gend ein Mittel oder Kenjlariff Bauknoten des Gcuvers 
nieurs oder der Banffoınpaanis von Englend unter dem 
Metallwerthe, Der darauf benonne ift, empfangen oder 
ausgeben fol, ausgenemmen in den Fallen gefeglihen 
Dissonto's. 


Diefe Bill ward am 8, Juli zum deitten Mahle im 
Dberbaufe verlefen und angenommen. Tegs darauf 
ſollte fie zum erſten Mabl im Unterbaufe verlefen were 
den, mo jie watzeſcheinlich no zu heftigen Debatten Ans 
laß geben wird. 


Vereinigte Staaten von MNoroamerifa. 


Eualiibe Blätter llefern folgende Überfigt der 
Seemacht der vereinigten Staaten: 
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Fdregatten: Der Prefident, die Eonflitution 
und der United» Gtätes von 44 Kanonen; ber 
Ghelapeate, der Rew-Dork, die Gonftellar 
tion, und der Gongrefi von 36 Kanonen; der B os 
Ron, ber Effer, und der Adams von 32 Ranos 
nen; der John Adams von 25, und der Wasp 
von ı6 Kanonen; beide Korverten, 

Brigas: Der Syren, der Argus, die Dueida, 
und der Dormet von 16; der Diren, und der 
Rautiims von ı2 Kanonen. 

Ghdoomwer: Die Enterpridge, der Ferret, und 

die Revenge vom ı2 Kanonen, 

Bombarden: Die Beugeance, der Spitfire, der 
Actna, und der Befun. 

Ferner 170 Ranonieribaluppen. 

Bon diefen Schiffen find nur folgende Fregatten ıc, 
ia fleeitfertigem Stande: die übrigen find abgetatelt: 
Gregatten: Der Prefident, Kommodere Rogers; 

Gonftitution, Kapitän Hil; der United: Sta 

tes, Kapitän Decatur; der Effer, Kapitän Emith ; 

dee John Adams, Korvette, Kapitän Evans; der 

Wasp, Korvette, Kapitän Jones. 

Briggs: Der Syren, Kapitän Tarbett; der Argus, 

. Kapitän Bamrencez der Hornet, Kapitän Hunt; 
der Viren, Rieutenant Bambridge; der Nautis 
1us, Bieutenant Sinclair. 

Schooner: Der Enterpridge, Bleutenant Rend; die 
Revenge. Lieutenant Perry; der Ferret, Bieute 
nant Bodsden, 


Spanien und Portugall. 


Der Moniteurvon 16. Juli liefert nach rinem aus Bord 
Bellington’s Hauptquartier vom 1a1. Juni darirten, 
im Alfred enthaltenen Schreiben folgende Überſicht der 
zu Diefem Zeitpimkte unter Bord Wellington’s Kommando 
geftandenen Kriegemacht: 
Enaliſche 
Portugieſiſche. 
Spaniſche unter Blake 

u Gaſtannos 


12,000 Mann. 
10 000 —— 


Zufanterie. 





32,000 Mann, 
2800 Mann. 
1000 
1000 —— 


Eualiide , » 0. 
Portugteffte. » » » 
Spanlide- - 


Ravallerie 





36,600 ann. 
1000 ——— 


Artillerie zu Fuß u. zu Pferd se. 


Zufammen 37,000 Mann. 

Sir Brent ERAMEEER Korps iſt hierbei nicht 
witgerert net. 

Briefen aue Portugall zufolge wurde das 31. Reis 

ment aufgeidtt, und die Dffisiere desſelben kehren nad 

Gagland zutück. Die Urſache dieſer Maaßregel iſt under, 


kaunt, und man wußte in England durchaus nicht, u. 
weld;es Ereiguiß ſte veranlaßt wurde. 


Frankreich. 


Paris, den a7. Juli. Vorgeſtern hielt der Raifer 
gu Trianon einen Handelsrath, 

Madame, Mutter des Kailers, paflirte auf ihrem We⸗ 
ge von Paris nad Brüffel am a1, Juli durch Aachen. 

Die vierte Klaffe des Inſſituts (der ſchönen Künſte) 
hatte am,ı3. Juli zu Paris die großen Preife in der Mah⸗ 
lerei ausgerheilt; den erften Preis erhielt He. Abel, Schüler 
des Hrn. David, und den zweiten Hr. Pıeot, Schüler des 
Hın. Bincent. 

Hamburg, den 13. Juli. Am 11. ereignete rich hier 
ein fehr unglüdlicher Zufall. Gin fogenannter Wajferkänft« 
ler zeigte feine Gefmidlichkeit im Schwimmen auf den Baſ⸗ 
fin ter Aljter, weldes von Fahrzeugen, die mit Neugier 
rigen angefüllt waren, wimmelte, In einem Boote hatte 
fih eine verbältnißmäßig viel zu große Menge Menſchen 
verfammelt, die fih In dem engen Raume fo unruhig 
drängten, Daß es umſchlug, und, der ſchleunigſten und 
thätiaften Hülfe ungeachtet, vlele von ihnen das Leben 
verloren, wodurd vielleicht maprere unbemittslte Familien 
ihrer Hauptitige oder ihrer hoffnungsvollſten Mitglieder 
beraubt wurden Man Bann die eigentiiche Zahl der Um« 
gekommenen nint angeben, da man mict genau wei, wie 
viel Perfonen ih In dem Fahrzeuge befunden haden. 

Amftlerdam, den g. Inli. Ein kaiſerl Defret vom 
29. Juni enthält Folgendes: 1) Die 110. holländiſche Kot« 
terie fol auf die gewöhnliche Art Statt haben 2) Sie fol 
aus 50,000 Rocfen, 26,000 Gewinnen und 564 Prämien 
in 5 Kloffen beſtehen. 3) Die Rotterieloofe können in dem 
ganzen Umfange des Reichs debitirt und verkauft werden; ' 
aber jede Zerfüdelung oder Vertheilung der Looſe iſt in 
allen andern Departements, wieinden hollaͤndiſchen, ver« 
boten, 


Ruflond 


Petersburg, den 2. Juli. Der portugiefifhe aus 
Berordentlige Minifter Chevalier de Beſeta iſt bier anger 
kommen. 

Die Hitze iſt bei uns anhaltend und drüdend ; fie ſteigt 
im Schatten bis 25 Br Reaumur. Seit vielen Jahren 
erinnert man ſich feiner folgen Hige in der gegenwärtigen 
Zahrszeit 

Durch eine vom Neichsrath entworfene, von Sr. Majes 
flät dem Katfer beftätinte Verordnung tft diezollfreie Aus⸗ 
fuhr oller aus Runtelrüben biftilirten fpiritmöfen Getränke 
erlaubt worden, 

Nah Berichten aus Kamtfhatta verfpüete man am 
ı. Zuli 18040 a. Lt. in der Gegend von Rıfıbneitamt: 
fharse einige Eidföfe, die aber ni bedeutend waren, 

Riga, den 29. Juni. Auch wir haben hier befändig 
heitere und fehr warme Tage; vorgejiern Mittags fand 


der Thermometer im chatten über 28 Grad, Seit 1795 
war nur ein Mahl und zwar ıBo8den 26. Juni der Wär 
memeffer bis 28 Grad Meaumurz; im Juni 1803 bis 
25 Grad; dieſes Jahr alfo feit 16 Jahren im Zunt am 
bödflen. 


Schweden. 


Stockholm, den g. Juli. Nabhdem im letztverflof⸗ 
fenen Herbft verſchiedene pflichtvergeſſene Unterthanen, 
welche von Dorf zu Dorf gegangen , und die friedfertis 
gen Einwohner mit Gewalt überredet und gezwungen , 
fi gu vereinigen und nach Örebro zu marſchiren, woſelbſt 
damals Se. Fönigl. Majeftät und die Neihsftände ver⸗ 
fammelt waren, endlih auch zum Bauer Jan Rilffon in 
Dimftog gekommen waren, und auf die befhriebene Art 
deſſen beide Söhne foderten, fo ſtellte die Frau desfelben 
Moria Nilsdotter , dieſen Meuterern ihr Verbrechen auf 
eine fo nahdrüdliche Art vor, daf ſie ſich fogleich trenn ⸗ 
ten und wach Haufe gingen, &e. Eönigl, Majeftät, immer 
aufmerkfam , die Tugend zu beloßnen, mo fie ich auch fin« 
den möge, und gerũhrt, durch das verfländige und muthis 
ge Betragen biefer ausgezelchnet patrlotifchen Frau, haben 
berfelben eine goldene Mitkaille mit Kette, um den Hals 
zu (ragen, zuerkannt, und derfelben zugleich einen großen 
vergoldeten filbernen eher geſchenkt, der die fhmeichels 
Hafte Infcheift trägt: König Karl XI. der Marla Rils- 
dotter in Olmskog für patriorifihe Tugend. Diefe Gelben: 
Be wurden ihr won dem Landohauptmann Im der Kirche 
feterfich überreicht, und zugleich bad Urtheil des Hofges 
richts über obengenannte Meuterer öffentlih befannt ges 
macht. 

In Wermland fol noch ein zweiter neuer Flecken an« 
gelegt werden. 

„ Gefterı Lehrte ber größte Theil der biefigen Garnifon 
aus dem Bager zurück. Die Kavallerie bleibt aber noch da» 
felbft, wie man glaubt, der Konfcribirten wegen, welde 
dafelbit die eriten militärifhen Übungen machen follen. 

@s. Erzell. der Herr Feldmarfhall Graf won Eſſen, 
Wi hierher zurũckgekommen. 

Der Befchtshaber in GarlöftadsPän hat Er. königt. 
Majeflät rinberichtet, daß er auf einer Berufsreife durch 
jene Provinz fberall die größte Loyalität angetroffen und 
bie königl, Berordnung wegen der Berflärfungs» Manns 
ſchoft mit vieler Bereitwilligkelt aufgenommen worden fei, 
weshalb Se, königl. Majeftät ein ſchmeichelhaftes Belo- 
Bungsichreiben dahin ergeben Taffen. 


Schweitzz. 


Inderahten Sitzung am 12. Juni hörte die Tags 
fasung den Bericht bed Landamımanns über die Diplos 
matifben Agenten im Auslande, zu Paris, Wien und 
Mailand an, und fie beftätiate dieſelben hernach ſaämmt⸗ 
Ach fiir die Dauer eines Jahres. Der unterm g. Juni 


ir 


von dem Sekelmeiſter Stodar in Schafhaufen, ai «ld» 
genöffifhem Kommiflär für das Intamerationsmwer 
fen, erflattete Bericht Über die felt vorigem Spätjahr 
Stattgefundenen Konferenzen in Schafhanfen zwiſchen dem 
koͤnigl. würtimbergifchen Miniftern von Arandt und dem 
eidgenöflifchen Kommilfarten ward angehört, und Die Fori⸗ 
fegung dieſer noch nicht zum Ziele gelangten Unterhand« 
lungen, fo wie die Gröffnung oder Wirderanknüpfung - 
derjenigen über den gleichartigen Begenftand mit ben Hör 
fen von Münden und Karlsruhe, der forgfältigen weiter 
Beitung des Landammanns empfohlen und übertragen, 
ber auch hinwieder die einzelnen Rantome in ihren dahin 
einfchlagenden befondern. Negogistionen unterflügen wird. 

Dain Bezug auf die Ginleſtungen fir Abſchließung eis 
ned Handelevertrans mitdem Königreid Wün 
temberg während des Jahres ein volllommener Still- 
ftand maltste, fo bat die Tagfagung den Landammann 
eingeladen, feiner Selts darauf einzumirken, daß der dirfs 
fälige Kongreß , für welchen der Drt und bie Kommiffa» 
rlen bezeichnet find, beförderlih möchte eröffnet werden, 
Der von dem Minifter des Grofiperzogtbums Baden 
dem Landammann mitgelhelte Entwurf für einen Hane 
delötraftat zwilhen der Schweig und dem Großherzog⸗ 
tum ward einer Kommiſſion zue Prüfung übermwiefen. . 

In der neunten Sitzung am ı4. Juni hörte die 
Tagfatzung den Bericht ihrer Kommiffion über die Bers 
Hältniffe des framgöflfchen Bapitulirten Dienftes in Bezug 
auf die neueften, durch den franzöſtſcheu Minifter geiche- 
benen Gröfnungen an, und genehmigte eimmüthig ifee 
Borfhläge zu Beantwortung derfelben. Es wurden hernach 
wei Schreiben der auferordentlihen Seſandtſchaft in Par 
vis und des. ordentlihen Minifters daſelbſt verlefen, die 
von der Zaufhandlung vom g. und der diplomatiſchen Au⸗ 
dienz dieſes Tages Nachricht geben. 


——ñi ⸗ 





Shaufpiele 


Heute: Graf Armand. 
2 an la orgen: Die Geuerprobe, und das Due 
® - Der Bafbinder. 
Theateran 
der Wien, 


Heute: Rochus Pumpernidel 
Morgen: Der fuftige Schuſter. 


LeopeidftäbfHente: Der Tyroterwaſtet. 
der Theater [Morden: Die beiden Örenadiere. 





Bmweites und letztes diefiäpriges Beluſtigungfeſ ie 
Augarten: Heute um 5 Uhr Abends, 


Gpmmnatifger Eircus bes Herrn de Bach im Prater, wird 


atte Tage um 5 Uhr mie Musmahme bed Freitazs mehe 
abtoechſelnden Verſtellungen eröffnet. 


— 204. 





Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Dinſtag, den 30. Juli 1811. 





Beitder Beebachtunge Therm. n. Reaum. 





Metesrolegifhe Barometer, Wind, Witterung. 
— ri) 5 ubr oraen⸗e⸗· w⸗⸗ Welten, 
mare 3 Uhr Nachmittags > 9 — — — 5-11 — } RIRB.——— heiter, 
som 28. uf 1811. | 10 Uhr Abends + 1 — - - 5— 0 — N. — _—— 


Ausländifhe Nachrichten. 


Großbrittannien. 


Der Moniteur liefert aus dem Star folgenden Aus- 
zug der im Dberhaufe über Lord Stanhope's Bill 
am 8. Juli Statt gefundene Debatten. — Oberhaus. 
— Eipungvom 8. Juli. — Nah der Tagesordnung 
ward Lord Stanhope’s Bil zum dritten Male verlefeu, 

Der Graf®rosnenor ſpricht heftig genen Die Mans 
regel, ohne jedoch neue Einwürfe vorzubringen ; und nad 
dem er dad Gefährliche eines Papiergeldes, das einen ers 
zwungenen Kurs bat, weitihichtig aus einander geſetzt 
hatte, fügte er hinzu, der Tag, on mweldem iian dieſe 
Bill in ein Geſetz verwandelte, würde für ganz Großbeit⸗ 
tannien ein Tag der Traver und gleihfam der Vorbote 
feines nahen Untergangs ſeyn. 

Lord Eldon fpridt zu Gunften ber Bill. Er war im 
Fahr 1797, wo die Bank berechtigt wurde, ihre Zahlungen in 
baarem Gelde einzufiellen, eins der Mitglieder ded Minis 
fteriums. Diefe Maaßregel war durchaus nothwendig, 
und er ift weit entferne, zu glauben, daß er ſich, indem 
er Theil daran nabm, nur fein Baterland unverdient 
gemadt habe. Dir gegenwärtig vorgefhlagene Maaß ⸗ 
regel it aleihfam nur die Vervollſtändigung der im 
Fahr 3797 genommenen, und eben fo nothwendig ald ges 
recht. Wäre-es nicht eine ſchreiende Ungerechtigkeit, daß 
en Wann, der fein Vermögen dem Staate anvertrante, 
und der alle feine Renten vom Staate bezieht, aus feiner 
Wohnung vertrieben werden könnte, weil der Gigenthü. 
mer feines Haufes von ihm in Guineen bezahlt zu werben 
verlangt, während er, als Gläubiger des Staates, die 
Zinfen für die Sommen, welche er dem Baterlande in 
Gold dargelichen hat, nur in Banknoten empfängt. 

Lord Grenville fpriht gegen. die Bil, Die Maas 
zegel der Zahlungsaufpebung im Jahr 1797 konnte nur 
durch die Nath gerechtfertigt werden, Ihre auf unbeflimms 
te Zeit gefchehene Berlängerung bat großes Unglüd herr 
beigeführt; fie it Schuld an dem gefuntenen Werthe der 
Bauknoten; die gegenwärtig vorgefdlagene Maafregel 
Tann das Sinken dieſes Werths nur noch vermehren. Bord 





Grenville Fennt nur ein Rettungsmittel, nämlich, auf dem 
Wege der Berfhwendung und Verblendung endlich ein⸗ 
mal ſtill zu ſtehen. Gine jährliche Ausgabe von go Milio- 


nen Pfund Sterling überfteigt weit unfere Kräfte und uns 


fere Hülfsquellen. Die Regierung Eehre zu den Brundfär 
gen der Klugheit und Sparfamkeit zur; die Bank vers 
mindere beträchtlich die Hinausgabe neuer Noten; fie ber 
firebe fih, nach und mach wieder im Stande zu ſeyn, ihre 
Zahlungen in baarem Gelde zu Teiflen; dieß meint Lord 
Grenville, find Die beften Mittel, welche der gefunde Mens» 
fdenverfiand an die Hand giebt, um den Fortfchritten etr 
nıö Übels, welches, man darf es fich nicht verbergen, die 
Exiſtenz Großdrittanniens felbft bedroht, Einhalt zu thun. 

Der Graf von Liverpool führt zum dritten Mapl 
alle Gründe der Nothmwendigkeit und Gerechtigkeit an, 
melde die Minifter zu Gunften der Bill bereits bei der 
erften und zweiten Verleſung derſelben geltend gu machen 
ſuchten. 

Lerd Grey greift die Bil an, und Hält eine ſehr 
lange Rede dagegen ; am Schluffe derſelben fpricht er im 
Allgemeinen von der Lage Grofbrittanniens , die er ale 
fehe beunruhigend darftellt; im Betreff der Angelegenheis 
ten auf der Hafbinfel fagt er, daß, obwohl er mit für die 
an Lord Wellington zu erflausende Dankſagung gefiimmet 
babe, weil wirklich Diefer General mehr gethan hat, als 
Lord Grey jemals für möglich Hielt, er nichts deftewenis« 
ger auf der Meinung beharre , daßß, wenn wir bie Haupt ⸗ 
rolle in dieſem Kriege Ppielen, und einen Kampf gegen 
die ganze militärifhe Kontinentalmaht Frankreichs wagen 
wollen, die fHlimmften Folgen für Großbrittannien hier« 
aus entfpripgen müßten. 

Nachdem das Haus einen von Lord Lauderdale 
vorgefhlagenen Anfog, worin verlangt wurde, daß man 
Die Richter über die juriftifhe Frage der BIN vernehmen 
müffe, verworfen hatte, ward die Bill zum dritten Mahl 
verlefen und angenommen. 

Dierauf vertagte fih das Hans, 

(Aus dem Gourrier vom g. Juli.) Lord Staw 
hope's Bill if geſtern Abends im Oberhaufe Durchges 
gangen, und wird heute zum erfien Male im Unterhaufe 
verlefen werden, Das Danpfargument der Gegner biefer 
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Maafregel war, daß derfelde Zuftand der Dinge wieder 
herbeigeführt werden müfle, wie er vor dem Jahre 1797 
war, wo der Bank das Recht gegeben wurde, ſtaͤtt Hass 
renGeldes nun Beinere Noten bis zu einem Pfunde zw 


bezahlen ; würde fie nun genöthiget werden, ihre Zahlun⸗ 


gen wieder In baarem Gelde zu Teiften, fo wäre Lord 
Stanhope's Maaßregel unnüg. Diefe legtere Schlußfolge 
iſt ficher richtig ; aber kann auch der alte Zuſtand der Din« 
ge wieder herbeigeführt werden ? Hierin liegt gerade die 
Schwierigkeit. Man wiederholt, die Bank müſſe angehal« 
ten werden, ihre Zahlungen wieder in Gnineen zu leiften ; 
die, weiche fo fpreden, follten uns vorerft belehren, wie 
man jemand zwingen könne, Las Unmöglide zu thun; 
da num einmal diefe Unmöglichkeit da iſt, welcher vernünfr 
tige Mann wird behaupten wollen, daß man bie Pächter 
im Königreihe im Stiche Taffen, und gewiſſermaſſen der 
Willkühr ihrer Grundheren Preis geben müſſe, welde den 
aufoderndenPadtfchiling nad dem mannigfaltigen Schwan⸗ 
Ten der Goldpreife, ohne den Pachter viel dabei zu frar 
gen, nah Gefallen fleigern können ? Wir möchten Bord 
King oder jeden Butsbefiger fragen, ob fie vor 14 ober 
20 Fahren bei Schliefung der Pochtkontracte an ein fols 
des Schwanken im Preife ihrer Renten dachten? Haben 
fie wirklich daran gedacht, fo hätten fie es in Zeiten ihren 
Pädtern deutlich und beftimme zu wiffen thun follen, Gin 
Mächter, der ald Pachtſchilling eine gewiffe Summe, z. B. 
20 Pfund jährlich zu bezahlen verſprach, konnte nicht glau⸗ 
ben, daß Umftände eintreten Eönnten, die ihm möthigen 
rürden, jährlich 4. B. 7 Pfund mehr zu bezahlen, und 
zu dieſem Ende Gold einkaufen zu mülfen. 
Lord Stanhope's Bill ift als eine natürliche und noth⸗ 
wendige Folge des unter einem Minifterium, wovon Lord 
Srenville Mitglied war, der Bank ertheilten Rechtes, ihr 
re Zahlungenin baarem Gelde au filtiren, Ihr erfaßt der 
Bank die Verbindlichkeit, in Solde zu bezahlen, folglich 
Lönnt ihre die Pächter nicht zwingen, ihre Zahlungen in 
baarem.Gelde fortzufesen, Wenn ihr von der Verbindliche 
kelt in Golde zu bezahlen, eine Kompegnie losfprecht, wel⸗ 
che mehr Mittel Hat, ſich welches zu verſchaffen, fo müßt 
ide um fo eher einen bloßen Privatmann davon losfpres 
hen, dem dieſe Mittel nicht zu Gebote ſtehen; und nad. 
dem Ihe ihn im die Rage verfept habt, bloß Banknoten ans 
zunehmen, fo müßt ihr nun nicht kommen, undihm fagen, 
baf er vom Pachtgute werde vertricben werden, menn er 
fih anerbieter,, feinen Pacht ſchilling in Banknoten zu ber 
“zahlen. Ihr macht e6 ihm unmöglich, beim Verkauf feiner 
Produkte etwas anders, als Banknoten einzunehmen ; 
"fo verlangt denn aber auch nicht, daß er die Rente des⸗ 
ſelben Pachtgutes, von dem er feine Produkte zieht, ans 
ders als in Banknoten bezahle. Die ſcheinen und die Ans 
ſichten zu ſeyn, welche der gefunde Menfchenverftand Hier 
über an die Hand giebt.” 
Die bloße Ankündiaung der WIN des Grafen Etans 
bdope Iheint bereite ein Sinken der Boldpreife erzeugt zu 


baben. Die Belfaft:Ehrontele (ein irländiſchet Blatt) 
fagt: Es war an verflejfener Mittwoche viel Gold anf 
unferer Börfe. das nur zu 74 pGE. abgefegt werden konn⸗ 
te; und felbft Perfonen, bie gewähnlich Gold Laufen, hats 
ten keine geoße Luft, es gu dieſem Preife zu nehmen, da 
fie überzeugt waren ‚ndaf es noch mehr fallen würde.” 
Durd ein Girkular des Stuatöfekretärs für dad June 
nere au die Oberſten der englifhen Miligregimenter, Datirt 
Whltehall vom 5. Juli, wird In Folge einer kürzlich 
eriaffenen Parlamentsakte. denjenigen Miliz Unterofizies 
ren und Boldaten, melde freiwillig erklären und ſchwö— 
ren, fih in allen Theilen der vereinigten Rönigreiche, (alfe 
auch in Seeland), zum Dienft gebraucen zu laſſen, eine 
Prämie von zwei Guineen, den Dffijieren aber der nähm« 
liche Sald wie den Dfftjieren der Rinientruppen verfprochen, 
(Aus der Morning Ehronicle vom 10. Yuli.) 
Bir wänfhen aufrichtig, daß Lord Stanhopes Bill 
recht ausführlich diskutitt werde, che fie Geſetzesktaft ers 
hält; und wenn fie durchgeht, fo mwünfchen wir ſehnlichſt, 
daf fie dem vorgefegten Zweck erfülle. Aber wir fürchten 
ſehr, fie wird Ihm nicht erfüllen, Nichts kann den Verkauf 
der Provinztal-Banktnuoten pindern; man kann fide 
deren fo viel, ald man wũnſcht, mittelft der Noten ber Bank 
von England verſchaffen, und fih ihrer daun zum Kauf 
oder Berkauf des Goldes nad) beliebiger Tare bedienen. 

Das wahre, und wir wagen es zufagen, das einzige 
Mittel, die Ausfuhr des baaren Geldes nach dem feiten 
Lande zu hindern , iſt: man verhindere die Ginfuhr der 
Produkte des feſten Landes anders als taufchweife gegen 
englifhe Waaren,. Man hebe die Urfache, melde unfer 
baares Geld ins Audland ſchafft, und die Wirkung mird 
bald aufhören, Aber fein Gefes kann verbindern, daf 
die Wirkung nicht der Urfache folge; eben fo gut könnte 
man verfuchen, die periodifche Rudkehr der Jahreszeiten 
zu hindern. 

(Aus dem Star vom g. Zul.) Die Bankdireftoren 
haben nunmehr befhloffen, auch Banknoten yon 3 Schill, 
und von ı Schill, 6 Pence auszugeben; erftere werden 
morgen erfheinen, legtere in wenigen Wochen, 


Vereinigte Stauten von Nordamerika, 


Die amerilanifhen Journale publiziren wie engliſche 
Blätter melden den Bericht des Kommodore Rogers, 
Kommandanten der Bregotte, der Prefident. Es fagt 
darin anf die beftimmtejte Weiſe, das englifhe Schiff habe 
zuerſt geſchoſſen, und der Prefident habe miche dürfen 
tubiger Zufchauer der feiner Flagge zugefügten Beleidie 
gung bleiben. Man febr hinzu, Rommodore Rogers 
habe Befehl erhalten, fegleih wieder in Ser zu gehen, 
und feine yorige Station mieder einzunehmen, um längs 
den Küften zu Breugen und die amerikaniſche Flagge zw 
vertheidigen. 

Die amerikanifhe Zeitung the Mational»-AYutels 
ligencer verfigert ausdrüdlid, das Betragen des Kom⸗ 
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modore Rogers, bei Zurficteeibung des ungerechten und 
verwegenen Augriffs des Rittle Belt fei von dem Pres 
üdenten der. vereinigten Staaten volltommen gebilligt 
worden, und man habe ihm fogarfein Begehren, durch eine 
Rommiifton fein Betragen bei diefer Gelegenheit untarfus 
gen zu laſſen, abgeſchlagen. 
Nach fpätern Berichten aus New Vork, die das am 
20. Juli zu Liverpool eingelaufene Shif der Magnet 
mitgebragt Hat, nahm dafelbft Alles einen Eriegerifchen 
Anblid an, und man erwartete täglih ein Embargo, nm 
das Eigenthum gegen die von Seite der beittifhen Regier 
rang erwarteten Reaktionsmaaßregeln zu ſichern. 


Brantreid,. 


Paris, den 18. Zuli. Das Jourual de ’Empi 
ze meldet aus Schleswig vom 8. Juli, daf der Graf v. 
Sottorp (der gemeiene König von Schweden) von Helgos 
land zu Tönningen angelommen fei, und dem Bernehmen 
nach es für feine Abſicht erkläre, zu felner Zamilie nah 
Schwaben jurüdjutehren. 

Ein franzöfiides Journal vermuthet, daß die Siguns 
gen des gefeggebenden Korps gegen Ende des Jull ges 
ſchloſſen werden dürften. 

Da im Departement Donneröberg wiele Bauern auf 
Grundftüden Tabak ohne Erlaubniß gebaut haben, wel 
ches eine offenbare Berlegung der Artikel des Dektets, und 
als ſolche der Geldftrafe unterworfen hit, fo follen die Mais 
zes bei ihren Verwalteten alle zweckmäßigen Vorſtellungen 
anmenden , um diefelben zu beitimmen, allen ohne Etlaub⸗ 
miß gebauten Tabak zu zerjiöcen, weil dieſer Verluft uns 
bedeutender für die Pflanzer als der iſt, welcher aus den 
Berurtheilungen fi ergeben würde. 

Verſchiedene der In die Departemente zum Rommans 
do der mobilen Kolonnen Behufs der Aufſuchung der Der 
ferteurs und. entwichenen Konfcribirten abgefandten Ges 
nerale find nach Paris zurüdgefommen, nahdem fie ihre 
Sendungen zur Zufriedenheit der Regierung erfüllt haben. 
Die Batalllone, welde aus den fih freiwillig ſtel— 
enden Ausreiffern gebildet wurden , follen dem Berneb: 
men nad ‚eine andere Beflimmung erhalten, ald die, wels 
de aus ben entdedten und arzetirten formirt wurden. Es 
heißt, ein Theil dieſer Tegtern ſei mach den Inſeln an den 
franzöftfhen Küften inftradirt. 

Das fhöne Dragonerkorps der kaiſerlichen Garde iſt 
aufmehr definitiv organiſict; der Divifionsgeneral, Graf 
Er. Sulpice , vormald Kommandant einer Kuiraffierdivis 
flon bei der Armee, ift Oberbefehlshaber Davon ; unter Ihm 
find die Barone Letott und Marthod ald Kommanditende 
angeftellt. Es beitcht aus 6 Schwadrouen, vier von Dras 
gonern und einer von Veliten. Gin zweites neues Korps 
Dei der Zaiferl Garde ift das der Ghevaurlegerö Lanciers ; 
es ih im zwei Regimenter abgetheilt, die beinahe durd» 
aängig polnifche Stabsoffigiere haben. Inzwiſchen ind auch 
einige poländifhe Militärs dabei angejlellt, Der polnis 


ſche Graf Kraſinsky ift Oberbefehlöhaber. Bel dem Efltens 
Bensd’armeriekorps der kalſerlichen Garde bekleidet jetzt 
der Divifionsgeneral Braf Durosnel, Adjutant des Raifers, 
die Oberbefehlshaberſtelle, die zuvor der jegige Pollzeimi⸗ 
nifter, General Savary, Herzog von Rovigo, Inne Hatte. 
Man fpeiht auch wieder von neuen Bermehrungen dee 
Barde. Das durch ein Paiferl. Dekret errichtete Korps der 
Nationalgarden der Garde erhält jeht auch feine definitive 
Drganifatlon; das Kommando it dem Oberſten, Herrn 
Gouloumy, übertragen; es beiteht für's erſte ans zwei 
Bataillons, und behält die Nationalgarden-Uutform. 


Dänemark 


Kopenhagen, den ı5. Juli. Ce. Majeſtät der Kö— 
nig begaben fi vorgeitern nad Helfingör und in die nörd⸗ 
lihen Gegenden Seelands, um die daſelbſt Fantonirenden 
Truppen in Augenfhein zu nehmen, und trafen geſtern 
Abend wieder auf dem Schloffe Friederihsberg ein. Wie 
verlautet, werden Se. Mojeftät in der nämlichen Abſicht 
cheſtens eine Reife nah dem füdlihen Theile der Juſel uns 
ternehmen. 

Während eines am Mittwoch Nachmittag ausgebror 
henen Gewitters ſahe man eine Waſſerhoſe von beträcht« 
licher Größe über unfere Rhede und einen Theil der Sees 
batterie Dreykronen hin gehen . wo felbige vier 56pfündige 
Ranonen 13 Zoll aus ihrer Rage rüdte, vier im Hafen 
fiegende Echaluppen hob und beſchädigte, auch an den Jen« 
fern und dem Dache des Wachthauſes erheblichen Schaden 
anrichtete. Mehrere unbedeutende Sachen wicbelte Diejelbe 
mit fi fort. Drei Mann wurden verwundet. 

Weder im großen noch im Heinen Belt find jet feind» 
liche Schiffe, fo wie überhaupt die englifchen Kriegsichife 
in diefem Jahre im Belt keine fefte Station genommen. 

Der Wechſelkurs auf Hamburg war geitern Bo; pGt. 
auf lange Sicht, und Bog pGt. auf Eurze — Der Spe⸗ 
ciesturs iſt 792 4 notitt worden. 


Rheiniſcher Bund. 


Am 11. Jull Vormittags um 11 Uhr kam Se. Mai. 
der König von Württemberg auf feiner Infpeftiond- 
und Grenzbereifung in Ulm an, und arbeitete ſogleich mit 
den aus zwei Sandvogteien hierher entbotenen Staatsdie⸗ 
nern, Dberamtleuten und KRameralbeamten, bis zur Tas 
fel.- Abends beiuchte Se. Maj. das Theater, und blieb bis 
Ende. Es wurde gegeben: „Das iſt der rehte Dann,” 
von Kotzebue. Des andern Tages arbeitete der Monarch 
wieder bis zue Tafel, nad) derfelben fuhr er nah Söflin« 
gen, und wohnte alsdann einem Fifherftechen bei. das 
die jungen Fiſcher auf der Donau mit allerlei Berkleidun. 
gen gaben. Der König hatte die Gnade ‚ demſelben andertr 
halb Stunden zuzufehen. Die Donau war fehr groß, kalt 
und trübe, und auch die Luft mehr Bühl ald warın, den- 
noch benahmen ſich unfere Fiſcher meiitechoft, erhielten 
auch den Beifal Sr, Mai. und ein königliches Geſcheuk, 
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da fie nicht, wie fonft, fih vom Publikum durch einges 
fammelte Beiträge bezaplen ließen, Abends wurde im Thea ⸗ 
ter „der Patriofismus, oder die Bermirrungen aus Liebe,” 
von Mad. Weiffenthurn, gegeben, welchem Se. Maleſtät 
aber nicht beimohnten. Am 13. Morgens um 7 Uhr relös 
te der König nach den obern Landvogteien ab; Et hatte 
‘ Het der Ankunft und Abreife alles Geremoniel unterfagt. 

* Der Generaldiretter der Ealferl. Domainen im Kös 
nigreih Weftphalen v. Beaufort bat dem Publikum 
angezeigt, daß durch einen Beſchluß Sr, Erzell. des Staate» 
minifter6 und General-Intendantsn der außerordentlihen 
Domainen Sr. Maj. des Kaifers und Königs, batirt 
vom 20. März ıBıı, die beiden zu Kaffel und zu Hannover 
errichteten Domalnen-Vermaltungen (die der Dotationen 
4. und 5. Klaſſe nicht mit inbegriffen) in eine einzige Ver · 
woltung für die acht Departements des Königreichs Wels 
phalen, vereinigt worden find. Der Sig diefer Verwal—⸗ 
tung iſt einftweilen zu Hannover, 

Zu Frankfurt if unterm ı8, Juli folgende Bes 
kanntmachung erfhienen: „Nachdem in Erfahrung gebracht 
worden, dag Abſchriften von Gertifitaten für Kolonialwaa⸗ 
ven, duch welche die Bezahlung des Tarifs von Trianon 
Tonftatict iſt, und welche von der Mairie von Lüneburg 
ausgefertigt And, zu Derfendungen, fo mie die Originals 
eertifitate gedient haben, fo wird im Gemäßheit erlaffenen 
hohen Minifteriaibefehls vom 8. d. zur Derhütung aller 
Unterfcleife , welde mit Rolonialmaaren » Gertififaten ge 
teieben worben ſeyn könnten, das da hleſige handelnde Purs 
blifum und insbefondere alle Kauflente, welche mit Kolos 
nialwaaren handeln, aufgefodert, Binnen drei Tagen vom 
Zage gegenmärtiger Bekanntmachung, auf dem Bureau 
der großherzoglichen Generalinfpektion der indirekten Ab · 
gaben ſchriſtliche Erklärungen abzugeben, welche alle Ko⸗ 
lonialwaaren mit Zeichen, Nummern und Gewichte ent: 
galten, die fie felt dem a. April von Lüneburg bezogen 





haben. Diefen Erklärungen muͤſſen nicht allein die won der 
Mairie von Lünrburg ausgefertigten Atteflate, fondern 


auch die Frachtdriefe beigefügt ſeyn, mit welchen die Or 
ter dahler angetommen find,” 


Inländifhe Nachrichten. 
Wien, den 29. Juli. 

Se. 2. k. apoft. Mojeftät Haben dem Hermannftädter 
Senator, Martin Hochmeiſter, die große goldene Givil« 
Ghrenmedaille mit Opel und Band zu verleihen aller 
digft geruhet. 

Die &. £. Nied. Öſtr. Landesregierung hat dem ns 
haber einer hiefigen Seidenzeug⸗-Fabrik, Kandidus Müller, 
aus Rückſicht der ausgezeichneten Fortfchritte feiner Unterr 
nehmungen, die förmliche Bandes: Fabrits-Befugnif fammt 
allen den damit verbundenen Vorzügen und Begünftigun 
gen verliehen, 

Gettern ſtarb nach einer Tangwierigen Krankheit Herr 
Heinrid Edler v. Kollin, wirklider Hufrath der k. k. 
Hoffammer, Finanz- und Kommerz + Hofitelle, und des 
Leopoldsordens Ritter. Er zeichnete fih eben fo fehr als 
Staatsdiener wie als Dichter aus, und fein Verluſt if 
um fo empfindlicher, da ihn der Tod mitten in der thos 


tenreihften Bahn des männlichen Alters, im 3g. Lebenee 
jahre, dahinriß. — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 23. Juni ertränkte fich ein bei. der Kanzlei des Fir 
nanzkolleglums angeftellter Haltulator unweit des 3 Stuns 
den von Dresden gelegenen königl. Jagdihloffes Morig- 
burg in dem fogenannten Dber-Waldteihe. Er hatte fi 
einen großen Ead mit Steinen um den Hals befefligt. 

Zu Genua war Ende Juni ein mehrtägiges ſchweres 


Gewitter. Der Blig flug in einige Kirchen und tödtete 
bier und dort einige Perfonen. 


gnär 
‘ 
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Kurs der Staatöpapiere am 9. Juli 2021. 
Mittelpreid, 


Shaufpiele 


Wiener + Stadt⸗ Bancos Obligationen . - u 212 püt. 
Heflammers Obligationen « + 0. 0. du 212 pEt. 
betto Teer. Ju 214 p0 
detioo. 44u 2 pi 
Obligat. der Stande Öfterr. u. d. Ennd . gu 21/2 p@t, 
dette 4— JR JE 
Dbligat. der Stände son Steiermart . . . zu 2p@t 
Boofe der erſten Verſchl. Dir. Lott, das Stüd zu 50 fl. 
jweiten Verſcht. Dir. Lett, das Srüd zu 100 fl. 
neuen Gilbers Lotterie. . 40 4 püt. 

.. 1 Jahr 

Der n. 3. Regierung u. Stände u. d. Wien. Mar). . 2 Jahr 

aiftrats gemeinfchaftt, Obligat. usp@r. auf |. - 3 Jahr 

. +. 4IJahr 
In Convent. nat ... 12 Monat u. dränt. 


2 ... 18 Monat u. draus, 
sen d. n. 8. Stände zu Hyd. —— 


. er 


35 ı1l4 
22 5/8 
20 


AN 


7 Heute: Die Feuerprode, uud das Bullet: Deo 
— Safbinden, 7 


Morgen: Die Gchweigerfamitis, 


thortheater. 
19 1/4 ; 
23 34 Eheateran mein: Der vereitelte Plan, und: Nina, 





19 1/5 Morgen: Der König uud der Stubenbei 
der Wie en ider/ u. 

11 ıtR A die Pantomime: Der Zauberring. * 
142 12 

168 38 $ Leo peldfäb-gHente: Die Beiden Grenadiere. 
176 1/6 35 ter Theater. Morgen: Zauf. 

20 5/8 

21 

= Spmnafifser Circus des Herm de Dark im Prater, vird 
— alle Tage um 5 Uhr mit Ausnahme des Freitags mie 
212 3/8 i abwechſelnden Vorſtelungen eröffeet. 


Zuſatz und Berbefferung. 
In mehreren Exemplaren unſers geſtrigen Blattes iſt Seite 836, Spalte 2, Zeile 13 v. u. am Schluſſe der von Lord Gtanhope vor⸗ 
geſchlagenen Vill folgender Say ausgeblieben: „Übrigens und in jedem Falle wird Hefchloffen, daß biefe Akte mur bis 25. Märg 


1812, und nicht laͤnger in Kraft ſeyn folle.” 


v 
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Oetterreigiſger Beobachter. 


Mittwoche, den 31. Juli 1811. 


Meteoroloqiſche Beit der Beobachtuna. Therm. n. Aeaum. 
1; : et MEI ou Morgens g + 12 Brad. 


3 Uhr Nadmitiane } + 21 — 


’ 
som 29. Juli 1811. 10 Uhr Ndends I + 13 — 


} Barometer, J Wind, Witterung. 

— —— — — 
220 8. 53 2. 10 P. 3 m. (wa $ beiter, 
2:29] m | — 

= 4-9 — DD — — 





Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien. 


D. Moniteur vom 19. Jull meldet Folgendes: 
„Marfgal Süchet verfügte ſich nah der Einnahme 

yon Tarragona über Billafranca und Billancs 
va nach Barcellona; von hier aus wandte er fih ge 
gen den Mont» GSerrat (ein befannter Berg in Gatalos 
wien, nordweftlich von Barcellona, mit einem berühmten vnd 
reihen Benediktinerklofter). CaAmpo ⸗-Verde's Armee ift 
durch den Abfall feiner Truppen zum Theil aufgelöst; er 
hat fi mit den Überreften derfelben aeaen den Mont: 
Serrat zurüdfzesogen und wird lebhaft verfolat.” 

Außerdem enthält der Monitene noch eine wörtliche 
Überfegung des Berichtes über die Belagerung 
von Tarragona, melden General Contreras, Er 
Gouverneur dieſer Feſtung, an dem ſpaniſchen Regents 
Ichafts» Rath erlich. 


Örofbrittannien. 


London,denan, Fuli. (Aus der MorningEhros 
nicle) Geſtern zeigte man auf Lleyds Kaffehhaufe an, 
daß eine Berfänmlung aller mit Kaffeh handelnden Kauf: 
leute gehalten werden folle, um auf die beften Mittel zu 
BDerminderung des Berlufles zu denken, weldher aus dem 
Zuftande diefes Handels zweiges bei, der gegenwärtigen au« 
Berordentlihen Kriſis entteht. Der Handelsfland hat das 
Mintfterium durch eine Deputation um Hülfe gebeten; Gr, 
Derceval has geantwortet, Die Kaufleute möchten eine aus⸗ 
führlide Denkſchrift über ihre Lage übergeben. In der ans 
gekündigten Berfammlung fol num über diefe Vorſtellung 
derathſchlagt werden. 


Brankrrig 


Paris, den 19. Juli. In der geſetgebenden Vers 
hmmlung war am 15. Juli die Verhandlung über den 
Gefepesentwurf, die Finanzen und das Budget von ıBıı 
detrefiend,, an der Tagesordnung. Hr. Mollerus, Präfis 
dent der Finanztommiffion, fügte der von den Abaeord- 
neten des Staatsraths vorgelegten Darſtelluug der Bes 


weggründe neue Entwicklungen bei, und ſchlug der Ders 


fommlung vor, den Vorſchlag zu genehmigen. Da kein 


Mitglied das Wort begehrte, fo ward die Verhandlung 
gefchloffen, und der Vorſchlag in sin Geſetz verwandelt. 
Am 16. Yuli präfentirten die Staatsräthe, Grafen v. 
Segur, Begouen und Baron Degerando, im Namen des 
Kaiſers einen erften Gefetzentwurf in 96 Artikeln, Beräus 
Gerungen, Erwerbungen, Abtretungen und Tauſche von 
Hofpitien und MWohlthätigkeitsbüreauf betreffend. 
Vermöge Dekrets vom 3. Zuli follen ſich die Bezirks⸗ 
räthe den nädften 1, Auguft und die General: Departes 
mentsräthe vom 15. bis zum 30. Auguſt verfammeln. 


Durch Dekrete vom za. Jull hat der Kaifer 1. im» 


Departement der oberm Ems den Hrn. Henbderger zum 
proviforifihen Generalfekretär, und die HB. Stindmann, 
v. Reihmeiiter, 
au’ Präfefeurräthen; 2. im Departement der Weſermün⸗ 
dungen Die HH. Pavenfiädt (Advokar), Schone (Munizie 
palrard), Wiſch (Gursbefiger),, v. Marfchart (Maire von 
HPechthauſen), und Oſtermeyer (Unterpräfett) zu Präfek- 
turcäthen; endlich 3. im Departement der Elbemündun— 
gen den Hrn. Gries (Adjunkt des Maire's von Hamburg), 
zum Generalfetretär, und die. HH. Aniefien (proviforiichen 
Prafskturrath), Knarre (Mitglied des Munizipalcarhs) , 
Sillem (Gutsbeſitzer), Wolters (Advokat) und Heiſe (Ads 
vofat) zu Präfelturräthen ernannt. 

Zu Antwerpen wurden über 200 Schiffe mit Waa⸗ 
ren, die im Morden Eonfizzirt worden find, erwärtet; vies 
fe waren fhon angefommen, Alle dieſe Waaren follen in 
Antwerpen verfteigert werden. 

Den 8. Juli find zu Dijon drei Friegdgefangene fpas 
nifche Rapitäns von einer Militärkommiffion zu ſecht jäh⸗ 
riger Gifenftrafe werurtheilt worden, weil fie entwichen 
waren. « 


Königreih Neapel. 


Neapel, den g. Juli. Einem könial, Defret zufols 
ge foll den 1. Yän. 1812 der im frangöfiiden Reich ans 
genommene Münzfuß aud für das Königreich Neapel güls 
tig ſeyn. Fünf Grammen, zu g Decimen fein, machen dis 
Bofis des Münzfußes, und heißen eins Lira. Es werden 


v. Buſche, Reinhard und v. Oſtmaun 


= 
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Vierteld⸗, Halber, Dreiviertels?, gwei⸗ und Fünf- Bir 
reuſtũcke von Silber, und Goldſtücke von 20 und do lis 
ren geprägt. Rupfergeld gibt e8 gu 2, 3,5, und 10 Gens 
times. Das Bepräge ift folgendes: Auf der vinen Seite 
aller Gold Silber» und Aupfermünzen iſt das königliche 
Bildniß mit der Umſchrift: Gioachino Napoleone, und 
Die Jahreszahl; auf der andern das Wappen des König« 
reich mit der Umſchrift: Reguo delle due Sicilie, und 
mit der Angabe des Nenumwerthed der Münze, Der Kons 
turn der Goldmünzen und der Silberflüde von 5 und 2 
Liren enthält die Begende: Dio protegge il Regno. 

Im verfloffenen Jahr waren in dem Diſtrikt von St, 
Eremo Unruhen ausgebrochen. Durh die Großmuth des 
Königs von Neapel find 17 Individuen, die an benfelben 
Antheil genommen hatten, und nah dem Eprud des Ges 
rihts auf die Galeeren geſchickt werden follten, in reis 
heit gefeht, und ihren Zamllien wiedergegeben worden. 


Königreih Italien. 


Nah dem Mailänder DOffizialblatt hatte dafelbft- 
om ı5. Juli der Sanonendonner dem Publitum die glück— 
liche Ankunft Er. Balferl, Hoheit des Prinzen Bizetönigs 
aus Paris nach dem Lufifhloffe Monza angekündigt, 

Am 7. Juli war im Arfenal zu Venedig abermals 
ein ſchönes Linienfhiff von 74 Kanonen vom Stapel ge: 
laufen, des den Namen Il Rigenitore erhielt. 

Gin k. k. Dekret ernennt den Grafen und Senator 
Dandolo, der vor 2 Monaten nah Paris berufen wurde, 
sum Kommandeur des Ordens der eifernen Krone, Diefer 
verdiente Dann, vormals Apotheker zu Venedig, bat fi 
bisher Durch mehrere nühliche Erfindungen ausgezeichnet, 
und in Italien juerft die Veredlung der Schafzucht durch 
fpanifhe Merinos in Bang gebradt. 

Gin anderes BE. Dekret befieblt , daß die Flüſſe Brens 
ta und Bachiglione, deren ungeregelter Lauf bisher von 
Zeit zu Zeit große Verheerungen angerichtet hat, inner 
halb 6 Jahren eingedämmet werden follen. Die zu diefem 
wichtigen Unternehmen erfoderlichen Geldfummen find bes 
teitd angemiefen. 

Die diegiäprige Meſſe von Sinigaglia verſprach fehr 
lebhaft zu werden. Es waren bereits viele Waaren anges 
kommen, und man hatte Gründe zu hoffen, daß es auf 
niht an Käufern fehlen werde. 

In den erfien Tagen des Julius wollten jmel engl, 
Kriegsfahrzeuge drei beladene Kauffahrteiſchiffe aus dem Has 
fen von Grotta mare unweit Ancona herausholen. Auf 
das erſte Sianal fianden aber die Linientruppen und die 
Natlonalaarden unter den Waffen, und unterhielten aus 
zwei Kanonen und einer Daubige ein jo natdrüdliches 
Teuer gegen den Feind, dag er übel zugerichtet mit leeren 
Händen mieder abiichen mußte. 

Gin. k. Dekret aus St. Cloud von 27 Juni fegt 
feſt, daß die Borfchriften, melde im franzöſiſchen Haifers 
thum au Livorne, Genua und Marfeille in Betreff der 


Gntrepots eingeführt find, nun auch auf das Könlgreich 
Italien angewendet werden follen, Für erlaubte Waaren 
erhulten die Städte Mailand, Bologna, Jutra, Bogen 
und Udine ein Eönigl. Gntregpt; für erlaubte und nicht⸗ 
erlaubte Waarenartitel aber werben, wie dieſes ſchon zu 
Deardig der Fall iſt, auch zu Ancona und Sinigaglia En- 
trepots errichtet, Jun legterer Stade dürfen die nichterlaubs 
ten Waaren 2 Donate vor und nad bes Meſſe im Eutte⸗ 
yot liegen bleiben. 


Rußland. 


Peteraburg, den 3. Juli. Wegen des Abſterbent 
Sr. königl. Hohelt, des Großherzogs von Baden, hat der 
Hof auf a Monate die Trauer angeleat. 

Der am biefigen Hofe acereditirte Geſandte der verel⸗ 
nigten amerifantfchen Staaten, Hr. Adams, iſt, dem Ber» 
nehmen nad, zu andern Junctionen berufen. 

Das Briefporto für die ausländifge Korrefpondeng 
ift um 50 p&t. erhöhet worden. 

Ian Moscan hat ein teutfcher Tiſchler, Namens Herz, 
ein Magazin von Meublen eröffnet, welde er jämmtlid 
aus inländiihen Holzarten verfertigt hat. Um fich Diefels 
ben zu verſhaffen; hatte er feine Rehrlinge in mehrere Ger 
genden des Neichs in diefer Abficht abgeſchickt, um die taug⸗ 
lien Holzarten auszumählen. Eine Sammlung der Pros 
ben aller edlern Holzarten, die zum Beracbeiten brauchbar 
find und im Reiche gefunden werden, it Sr. Majeftät 
dem Raifer, überreicht worden. 

Nach eingegangenen Berichten aus den Guubernements 
Tambov, Kurst, Saratov und Orenburg find qute Auss 
fihten zu einer glinjtigen @etreideernte in den genannten 
Provinzen. In Perm dagegen jtelite ih am »ı. Mai a. 
St. ein ſtarker Freft mit Schnee ein, der bis zum 24. are 
hielt. In ES cedrinek fiel gleihfalld vom 11. bis zum 15, 
Mei a. St. viel Schnee bei einem ſtarken Froſt. Bier ift 
dagegen die Hige und Dürre für die gegenwärtige Jahrs- 
zeit ungewöhnlih anhaltend. Einige Donnerwerter , von 
Regengüjien begleitet, haben die Temperatur der Luft um 
nichts verändert, 


Shweden. 


Stodbolm, den ı2. Juli. Borgeftern fpeifte das 
ganze diplomatifche Korps bei Sr. Exzellenz dem Staats 
miniſter der auswärtigen Angelegenheiten auf Drott- 
ningbolm. . 

Ce. königl. Majekät haben den Grafen D. H. Fıölid 
zum Oberſten ernannt. 

Aus Garlecrona fehreibt man, daß, obgleich mancher: 
lei Kriegerütungen die dortige Volksmenge febr vermehrt 
baben und die Äbermäfige heiße Witterung der Geſund⸗ 
beit eben nicht zuträglich fei, fo zähle man dort gegrımär: 
tig doch nicht mehr ald 177 Kranke aller Art, und sicht 
Daraus den erfreulichen Schluß, daß das fo fange mirlin« 
recht verenfene Klima diefer Stade gewiß nicht fo gefähr- 


rn Bi we 


Gh Tel, als man Bisher Hat glauben machen wollen; vlel⸗ 
mebe wird nunmehr die Rage derfelben für eine der geſun ⸗ 
deiten gehalten, und die Krankheiten, welche ſich daſelbſt 
einigemal gezeigt haben, andern zufälligen Ereigniſſen jur 
gelgrieben. 


Dänemark 


Ropenbagen, den 16. Juli. Am ı2. db. liefen 
Se. Majeſtät der König zu Helfingör das Regiment der 
Rrone, und ein Bataillon des bänifchen Reibregiments die 
Revüe pafliren, und begaben jih darauf nach beendigter 
Muferung nad Kronenburg, wo in höchſtihrer Gegenmärt 
von den verfchiedenen Batterien Probeſchüſſe geſchahen. 
Darauf nahmen Se. Majeftät zu Hellebet bei Sr, Exjell. 
dem Grafen Schimmelmann das Mittagsmapl ein, und 
wohnten Fine van Sn Gries veraniraltsten Habiigen 
Feſte bei. 
* Bor Aurzem iſt unweit der Infel Seinröe zwiſchen 
einer Abthellung unferer Kanonenböte, unter dem Befehl 
des Premier» Lieutenants von Falfen , Kommandeurs des 
Dannebrog » Ordens, und einer englifhen Fregatte ein 
bigiges Gefecht vorgefallen , welches, wenn nicht mehrere 
feindliche Linlenſchiffe, als fih ein fcharfer Wind aufhob, 
hinzutommen wären, ſicher mit der Übergabe ber feindlis 
chen Fregatte geendigt haben würde, num aber für die Rus 
derflottille , die bekanntlich nur bei Hillem Wetter mit dem 
gehörigen Nachdruck agiren ann, einen minder glücklichen 
Ausgang erhielt. Übrigens aber hatten unfere Böte Gott⸗ 
lob! an Manufhaft nur einen febr geringen Berluft ges 
sabt. Man fieht dem offiziellen Bericht über Ddiefes zwar 
minder gtücdliche , aber immer für unfere Marine fehr che 
senvollen Gefecht, töglih entgegen. 

Die jährliche Ausftellung inländifcher Kunſt und Fleiß⸗ 
erzeugnifle hat in dirfen Togen allhier ihren Anfang ges 
nommen, und mit Freuden bemerft man, day die Zahl 
und Güte diefer Produkte, feit der Austellung im voris 
gen Jahre fhon fehr zugenommen hat. 


Preußen. 


Berlin, den 25. Juli, Sonnabend den 20. d. ift der 
Eönigl. balerfhe, am ruffifch-Baiferl. Hofe accreditirte Ger 
fandte, Kerr Chevalier de Bray, auf feiner Reife nad 
Petersburg von Münden hier eingetcoffen. 

Am Sonntage traf das, erit küchlich von hier mad 
Frelenwalde ausgerüdte Leib⸗ Grenadier⸗Bataillon hier wir 
der ein, und geſtern rüfte das brandenburgifche Kuirafr 
fier- Regiment, unter Anführung des Mejors von Glaſe⸗ 
napp, bier ein, 

Am 8 d. früh um 44 Uhr, flarb an Nervenſchwäche 
im 45. Zahre feines Lebens, Herr Julius Reimman, kö— 
niglichspreufifer geheimer Rath, vormaliger Inſiitutor 
. Der Prinzen Wilhelm und Friedrid von Preußen königl. 
Hohsiten. 

Am ı7.d. M. flard alihier der königl, Oberſchultath 


und Direktor des Hlefigen Taubfiummen-Inflituts, Ernft 
Adolch Eſchke, in einem Alter von 45 Jahren, an der 
Aurzehrung. Sein Tod erregt allgemeine Theilnahme urb 
inniges Bedauern, und das Inſtitut hat einen unerfeglir 
Gen Verluſt erlitten; denn fhmerlich wird ein Mann mit 
der Diebe, dem Gifer, der Kenntnif und Erfahrung, wie 
er , einem fo hoͤchſt mühpollen Amte vorfiehen. 


Herzogthum Warſchau. 


Warſchau, den 11. Jull. Der Fürſt Alexander Sa⸗ 
pieha, Kammerherr Sr. Majeſtät des Kaiſers Napoleon, 
iſt zum Grafen des franzoͤſiſchen Reihe mit Beflimmung 
jährliher Einkünfte von 24,000 Frank. in Weflphalen ers 
naunt worden. 

Der Fürſt Ronftantin Ezartorgsti, polnifher Oberft, 
iſt Diefer Tage von Parts hier wieder eingetroffen. 

Unterm ı. Juli erließ der Finanzminifter eine Bekannt⸗ 
madung, wodurch das Publikum verftändigt wird, daß 
in Folge eines Pönigl. Defrets vom ı. Dez. 9. 3. die rols 
nifhen Bankozettel, oder fogenannten Kaſſabillets (Bilety 
Kassowe),, welche in ihrem mahren MWerthe die Rurant« 
münze vorftellen, bereits zu Warfhau in Umlauf gebracht 
worden wären; ferner daß die Wechleltaffa jene Banko⸗ 
jettel gegen baares Geld in Kurantmünze gegen ein Agie 
von 4 polnifgen Kupfergroſchen vom Thaler, täglih im 
dem Regierungspallaft einmechieln werde, und daf endlich 
die Bankozettel in der Hälfte der zu entrittenden öffent» 
fihen Abgaben ohn? Agio angenommen würden. Diefe 
Belanntmad,ung enthält auch, daß zufolge eines komgl. 
Dekrets vom 12. Junt Die polnifben Fünfgrofchen » Sils 
berſtücke nächſtens in Umlauf kommen, und in allen Staats 
kaſſen, ausgenommen in Zoll: und NationalCüter⸗Pacht⸗ 
Ginrihtungen,, angenemmen werden. 

Eine Bekanntmachung des Präfes dee Kommilfionse 
direftton der Bankozettel, Brafen von Oſtrowski, vom 
nämlihen Datum, ſtimmt faft in Allem mit jener des Fie 
nanzmintfters überein, doch mit dem Zuſatze, daß das 
Agio-mit 4 polnifhen Grofhen nur dann in Heine Mün- 
je entrichtet wird, wenn die zum Ginwechfeln von einem 
Individuum in Kaſſa gebrachte Summe den ganzen Bes 
frag von B Thalerm wicht Überfteigt. Die Wechſelkaſſa wird 
tãglich, außer Sonn» nnd’ Feiertage, wie and) Sonn: 
abends (indem am dieſem Tage die wöchentliche Rechnung 
abgefhlofien wird) in dem Regierungepallaft offen ſeyn. 

Da übrigens die Warſchauer Wucherer und Gewinns 
füchtigen Die Gelegenheit benugen wollten, um dem Volke 
das königl. Dekret vom a2. v. M. wegen der preufiifchen 
Billontmünzen anders auszulegen, und dabei das falfche 
Gericht werbreiteten, daß die preußiſchen Bilsnsmünzen 
in dem Herzogtum Warſchau ganz aus dem Kurs ges 
bracht würden, jo hatte Dief den Polizeiminifter bewogen, 
durd- Publitanda vom 27. und 29. Juni das Publifum 
ju warnen und zu verändigen,, dof Die preufifde Sil- 
der» Bilonsmänze erfi vom 1. DE. 1. Z., und nur um 
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einen polnifhen Groſchen reduziert werde: mämlich die 
Düttchen za 3 polniihen Geofhen und Die Silbergroſchen 
zu 4-polnifgen Groſchen, um felbige nad ihrem wahren 
innen Werth gleih mit der Silber. Kurantmünze weiters 
bin in Kurs zu erhalten; und daf Ge. Majettät der för 
nig jene Maaßregeln in der Rückſicht zu treffen genöthigt 
felen, damit die bereits in Kurantmünze aus dem Auds 
lande tm das Herjogtbum ankommenden mehrern Millio⸗ 
nen, fo wie aud die polnifhen Bankozettel, in ihrem 
Werthe auch die Silber « Kurantmünge vorſtellend, durch 
die preußiſchen Billonsmünzen Beinen Nachtheil litten. 

\  Aufolge einer Verordnung des Poligeiminifters vom 
29. Juni follen alle Wucherer und Wechsler, die nun 
willführlih den Werth. der pres). Billensmünge befiims 
wen wollen, und das Bolt daduch beunrußigen, arretirt, 
und dem Kriminalgerichte als Betrüger uud Mentereimas 
er überliefert werden. 

Seit dem 21. Juni, war zu Warſchau der Preis des 
Betreides plöglih gefiegrn; ein Scheffel Weisen im wohls 
feilftien Preife zu 15 polnifhen @ulden (3 fl., 45 fe. rhein.), 
Roggen zu 8 ff. poln, (2 fl. rhein.), Gerste auch fu 8 fl. 
yoln., Daber zu 6 fl, poln. (1 fh 50 Er. ıhein.), und Erb⸗ 
fen zu g fl- yoln (= fl. 25 fr, rhein.) 


Rhpeinifher Bund, 


Die Stuttgarter Hoſzeitung meldet aus Ulm vom 
11. Zuliz Hente früh verliefen Ge. Fönigl. Majeftät 
Brenz, und bereiten Diejenigen neuen Landestheile, melde 
All rhochſtdero Staoten von den Bönigl. balerifhen Land» 
gerichten Günzburg , Elchingen und Albeck, die nunmehr 
jufammen das Bönigl. Oberamt Albeck bilden, zugewach ⸗ 
fen find, und trafen ſofort über Langenau auf der Höhe 
yon Dber » Thalfingen heute Mittag in Ulm ein , wofelbfi 
aud des Heren Aronpringen königl. Hoheit von Etutts 
gart auß ſich einfanden. Nachmittags liefen Sich Aller 
böchfidiefelben über den Gang der Unterpandlungen mit 
der Kroue Baiern über den Bollgug des neueſten Staats» 


vertrags von der hier anweſenden königl Kowmiſſion aller⸗ 
unterthäuigſt Vortrag erſtatten, und verfügten Sich nach- 
ber des Abends in das hieſige Theater.” 

Durch ein Refeript vom ». Juli hat Se. Majrftät 
ber König von Württemberg, zu Berathſchlagung über 
allgemeine, da8 Banze umfaffende Staatsangelegenbeiten, 
oder auch fonflige wichtige Gegenſtande, die In einzelne 
oder mehrere Departements zualeich einfhlagen . eine bes 
fondere Stelle, unter der Benennung Staatsrath,an 
geordnet. Dieſer Staatsrath beficht aus den königlichen 
Staatsminijtern und denjenigen welche das Prädikat von 
Staatsräthen führen; bei den Berfammfungen erfheinen 
jedesmal nur Diejenigen Staattminifter und Staıteräthe, 
weldhe von Sr, königlichen Mejeflär eigends dazu «ufge- 
fodert werden. Jedes Mitalied führt den Titel Staates 
roth, felbit wenn es einen höhern Gharakter hat; den 
Rang erhalten die Etaatsräthe in der3. Rangklaffe, glei 
nach dem Reicht⸗General⸗Ober⸗Poſtdirektor; die Landvögte 
folgen gerade nad) ihnen, das Prädikat „von” iſt ihnen 
beigelegt, fie mögen von Adel fenn oder nidt. Künftig 
erijlirem weder adeliche Zitular» noch fonflige geheime Räs 
be, aufier dem wirklichen geheimen Räthen. Der Staatss 
rath theilt fi im zehn Sektionen, und aufer den Minis 
fern find bereits 25 Staatsräthl ernannt. 

Gbeufalls unterm ». Julibat&e, Mojetät der König 
von Würtemberg zu Bereinfahung des Gefhäfteganges, 
Belgleunigung und Leitung Desfelben aach gleihen Grunde 
fägen, bei den Departements des Innern und der Finan- 
en, ftatt der bisherigen kollegiallſchen Berfaffung , eine 
neue Ginrichtung der Gefhäftsbehandlung nah dem Güte 
reaufpjtem beichloffen, welche mit Dem 1. Aug. d. J. ihren. 
Anfang nehmen wird. 

Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Mähren. j 
Brünn, den 27. Jult. Se. königl. Hoheit der Erp 


herzog Marimilian find vorgeftern wieder von bier nad 
Wien zurüdgereist. 


— — a a ————— — 


Kurs der Staatspapiere am 30. Juli 8. 
— 

Wiener⸗ Stadt: Banco⸗ Obligationen . + gu 2172 pöt, 
Heftammerr DbMgationen #0 0. . N 212 pl, 
betto Pe u 21 5 7° 19 
Dhligat. der Stände ſterr. u. d. Enus . gu 2172 pEt. 
detto — 6 44 IK 2 pi. 
Boofe der erſten Verſchl. Dir. Lott. dad Stüd iu 60 . 
weiten Verſchl. Dir. Lott. das Stück zu 100 9. 
neuen Silbers Lotterit» « « . in 4 pGöt. 


x 3/4 
20 12 
23 7/8 
19 1/3 
191 7/8 


—“ 


—— 


Der n. 5. Regierung u. Stande u. d. Wien. Mar). . 2Jahr — 
giſtrats gemeinſchaftl. Obligat. zusp@r. auf |. » 3Yahr — 
4Jahr — 

‚12 Menato. drunt. — 

.. 18 Menat u. drunt. 200 


Ya Convent. Münze zahlb. her 
„+. 24 Monat n, deunt. — 


ten d. n. 8. Stande au O yxCt 


168 2/3 
176 314 
.. 1Iabr 20 3/0 


Shaufpiele 


Rärnthuer 
tbortheaten 


Heute: Die Entführung aus dem Serait. 
Morgen: Mittel und Wege 


ale: Das Etrandredit, und die Pantenk 
me: Der Zauberring, 
Im argen: Aſchenbroödel. 


Theateran 
ber Wien, 


geopoldtäbfHeute: Zauf. 
ter Theater. | Morgen: Heinrich , der Stotze. 





Öpmnafifher Tircus des Herrn de Bach im Prater, wirb 
alle Tage um 5 Uhr mit Ausnahme des Freitags ht 
ebweafeinden Vorſte lungen eröffneh 


- 


Wrand der Armeen. — Teutſche Truppen in Epanien. — 
Grofibrittanniem, Weitere Nachtichten über das Ber 
fecht in den! nordamerifanichen Gewaſſern. — Rondemnis 
zung nörbameritaniiher Sciffe. — Handelöverhältniffe mit 
dem Kontınent, — Ftantreich. Sitzungen des geſetzae ⸗ 
denen Keres. — Abeinifhber Bund. Leihenhegang- 
nf des Brahherjags von Baden. — Ausdehnung des Freir 
‚gügiafeisrenieags ywilhen Barern und Preußen, 

Mr. 188. Frantecıdh. Dariellung der Lage des Reichs, vom Mis 
mifber des Inknern im gefengebenden Korps verleſen. — 
Gihwioden. Beſſer⸗s Befinden des Königs. — Übungslas 
ger da Stodholm. — Orden Carl XIII. ift eine blofie Arets 
mesterdelsraugn. —Inlandılye Nachrichten. Wien. 
Neue Börfeverorpnung. — Dermifgte Nachrichten. 

189. Eranfreıc. Überreichung des konigl. ung. St. Ste: 

Ppbarserdens an den König von Rom. — Antworten es Kai⸗ 
fers an dıe Drputirten des gefegachenden Korps, und der 
ecuen teutfchen Departements, — Bortfepung der Darſtel⸗ 

-lung der Lage des Reis. — Spanſen. Nadricten aus 

engl. Slatteen über die Delageruny von Badajoz und eine 

‘bevorftehende Schlacht im fudlihen Spanien. — Grofir 

brittannien. Befluden des Kon — Eertheilung von 
Licenzen an franzönifhe Schiffe. — Preußen — Ben 
mifhte achrichten. * 
Rr. 100. Grofbritttannien, Unterhausdebatten üher die Yes 
„ Rition der Weber und die Berhältuiffe der verciniaten Staus 
sen. — Brautreid. St. Cloud, — Paris. Baron Lar 
gerbielte überreiht fein Zuridberufungsihreiben. — Fortſe⸗ 
Suna der Darſtellung der Lage des Rabe. — Schweden, 
irkulare an die Idiwedifhen Miniſter an auswärtigen Hör 
fen toraen der Unenben in Gudermannland. — Rbeimir 
fher Bund. Reifen des Rönias von Wurtemberg. — In: 
landiſche Nachraichten. Wien. »ırkulare wegen Hers 

ausgabe der Ernloſungsſcheine yon 100 fl. 

Ar. 191. Srofßbdrittannien. Berichte aus Schweden über den 
Ariea gpiisen Branfreich und Rußland. — Weitere Nachs 
richten uber imd Gerecht in den nordamerıtanifhen Gewats 
fern. — Spanıfaes Suadamerika. Arieg zu Lande 
genen Montevideo, — Gefecht auf dem 1a Plataftreme. — 

panien. Sefechte mit Wnpecinado bei Gifuentes. — 
Bramtreich. Wırkulare des Priorsburaer Hofes wegen 
Feeundfa,aftiiher Berbäteniffe mut Frankreich — Banonne, 
Antunft des Koönigs von Spann daß ibſt. — Brefhluß der 
Darſtellung der Lage dis Reiche — Schweden. Huruben 
in KRoslagen. — Rußland. Brand in Eronftadt. — Neue 
Boltsjahlung im ruſſiſch. Reime, — RbeinifherBund. 
Bar des Örofiperzogs von Wurzburg auf feine Guter nad 

Somen. 

Ar. 192. Grofibrittannien. Unterbaustebatten über die Per 
tition Der Arbeiter in den Baummwollenmanufafturen. — 
Rufiiand. Betanntmachung ber Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Rommifion. — Zunchmen des Aderbaus im Goupernement 
Hrtutst. — Schweden. Beier des Johannesf-ftes ın Drotts 
Hingbeim. — Danemart, Enalılhe Safe unter Siorr 
wegen und ım Kattegat. — Preuſten. Perlın, Ted des 
Freeideren von Tbwtermeisr. — Aufbebung des allgemeinen, 
Indults. — Koͤmgederg. Grflärung des Poltzeiprandenten 
wegen des neunlıchen Brandes. — Arankreıdı. Antwort 
Des Praidenten des gefengebenden Korps an den Minifter 
des Innern. — Könıgrecih Meapet. Reite II. MM, 
nad Gatellamarı, — Smiftebay. — Itinrifhe Pros 
vinzen. — Herzoatbum Warfhau. Tudnanufats 
turen, — Schw erh. Sihungen der eidgenöffifhen Tagſa⸗ 
Yung. — Kheinıfber Buahd. Klägliwer Zufend des 
Handels und der Gewerbe in Sachlen. — Reife des: Konas 
von Würtemberg. — Inländiihe Rachrichten, Uns 


Mr. 


Harn. Prefiburg. Vorbereitungen zum, Reichstage, — Krem⸗ 


ng. Woltendrudg,. — Galizien, Brand zu Komarne, — 
Wien. Beforberungen. — Girtutare wegen des Mortuariums, 

Mr, 193, Spanien, Berorftehende, Schlacht im fünlihen Spar 
nen. — Srofibrelttannıen. Weitere Nachrichten uber 
Das Aefecht in den nordamerrttaniſchen Gewaſſern. — Vers 
seichmiß der kondemnirten nordamertaniichen Sanffe. — Als 
nansgegenfände — Zumult in Dublin. — Kniarzich 
Stalten. — Schweig. Sraungen der eidgendſſiſchen Tags 
faguıma. - Rhermifher Bund. Köniat. bairifche Lehens⸗ 
und andere Verordnungen, — Ankunft II. MM. non Weft: 
phaten gu Napoteoqshöhe. — Reife des Königs von IWürs 
temberg. — Intändiihe Nahrıdiren. Siebenbürgen. 
Errichtung eımer Handelsiocierät ın Kronſſfadt. — Wien. 
Standegerbobnngen. — Gırtulare weaen Merfaufs von 
Stoatsgütern, — Bermifbte Radristen. 

Nr. 194. Spanien, Rachrichien aus dem Momteur über die Ar⸗ 


meen in Spanien. — Vereinigte Staaten vonNork 
amerita, Dffigieller ameritanıfer Bericht über das Ger 
fecht wiſchen dem Prefident und Little: Belt. — Frank 
rei, St, Elsud. — Parıs. — Pagonne,. — Abreife deb 
Königs non Spanien. — Nachrichten aus den Deebäfen des 
ſudlichen Brantreihe. — Rheinifher Bund, Grofibers 
zogl. frankfurtifche Verordnung gegen Einfuhr von Kolo⸗ 
nialwaacen mit preußifchen Gertififaten, - 

Mr, 105. Spanien, Bericht des Grafen Suchet über den Fort: 
gang der Belagerungsarbeiten gegen Tarragona. — Deriche 
besfelben über die Einnahme viefer Feſtung. — Franke 
reich. St. Cloud, — Paris. — Preufien. Berlin. Ause 


marih der Leibgrenadlerbat⸗aillons nad Wriepen. — Aönigee - _ 


Borg. Hander mit ruffidhen Produkten. j 

Nr. 190. Spanıen. Bericht des Marfchalld Hrrjons von Ragu⸗ 

fa über feine Vereinigung mit dem Herjoge von Dalmatien. 
— Bericht Des Herzogs von Dalmmtien uber die feindliche 
Belagerung von Badaioz Bis zue Antunft des Herzogs von 
Raguſa. — Auszüge aus engliihen Blättern über gleidhzeis 

‚ tige Bewegungen der Engländer. — Srantreich. Ernen⸗ 

“mung dei Diviflonsgengrals Sücer zum Marſchali. — Bud: 
ger für 1812. — Hamburg. Derordnungen argen unbefugs 
te Erpreſſungen, und Arreflationen, — Zilttih. Entreir 
ſchung von 1500 zu Öffentlichen Arbeiten Verurtheilten aus 
©t. Quentin. — Rheiniſcher Bund. Biehung der Kon: 
feribieten in Zrantiurt, — Militärttand des Ghrofiheryogr 
tbums Berg. — Inläandifhe Nachrichten. Bieben- 
burgen. Diiiyielle ruffiiche Relation tiber einen bei Rustſchuc 
über die Turten erfochtenen Sug. — Raͤumung und Ders 
drennung von Rustſchuck durch die Ruffen. — Wien. Börfes 
Kommiflion. — Kundmachung wegen Verkauf verſchiedener 
Heiftlicher Guter. . 

Nr. 197. Spanien. Tagsbefehl vom Herzogc von Dalmatien am 
die Budarınce erlaffen. — Auszüge aus englifden Blättern 
üner Lord Wellington’s frübere Pinne, und den gegenwärs 
tigen Stand der englifden Truppen. — Großbrittam 
nien. Yatjug eines Schreidens aus Wingde: Sund über 
die engliſche Flotte unter Admiral Saumarej Kommando, — 
Vereinigte Staatenvon Nordamerika, Relapis 
tulatıon der Kiaggründe gegen England, — Frantreich. 
Parıs. Adreiſe des Hofes nad Trianon. — Beförderung ver: 
fartedener Generäle und Dffiziere die fi in Spanten aus: 
eichneten. — Florenz. Zuderergeunung aus Kaſtanien. — 

anemarf, Gefechte mir den Enaläntern. 

Nr. 198. Spanien. Artifel aus engliſchen Biättern über Die ges 
genmwartige Lage der Dinge in Spanen. — Brofibrit 
tannten. Oberhausdedatten über den nefunfenen Werth 
der Banknoten. — ärantreidı. Öeneraltongregation:des 
Nationalconciliums. — SaAweden. Oftzielle Berichte des 
M. Toll über Unruben ın der Gegend von Selſingborg. — 
Herzoatbum Warfaan — Rheınıfacr Dund. 

Ne. 199. Srofibeittannien. Nasriftung Der Flotte unter Sie 
Derke's Befehlen. — Weitere Nachrichten uber Das » efecht 

"in den nordamertanifihen Gewaſſern. — Zranfrei. 
Drganıfatıon ber banfeatıfben Departements. — Sttzung 
des gefegaebenden Korps. — Abreiſe Des Bieeköntas von 
Irafıen. — Rußland, Bericht deg General Kutufom über 
einen Vorfall mit den Tiirfen an der Denau. — Kenſtadt. 
— Odeſſa. Erlaubte Musfuhr von Lebensmuitteln.— Dank 
markt, — Kapport des Premerlieutenants Wigeifen über 

. die Wennatnti der enatifbrn Brigg Safeguard. — Weiter 

re Gefechte mit ben Enalandern. — Preufien. Entbine 
bung der Furſtinn Rodzieit. — Ungiemlihe Borſteuung der 
Staude des Leduſer-Kreifes, und deſihalb Statt gefundene 
Verhaftungen. — Konıgebera. Konial. Kabinttsordre wegen 
des letzten Brandes. — Bermifhie Nachrichten. 

200. Spanten. Artıifel aus dem Times über die Lage der 

Dinar in Spanien. — Admiral Keats ſegelt mit einer Es— 
fadre had Tarragona. — Turfei. Minifterialverärderuns 
sen in Konftantınopel, — Geburt einer zweiten Pringefs 
fin. — Brend ın Pera und Smyraa. — Grofibrittans 
nien. Debatten im Dberbaufe uber die von Lord Sranbope 
vorgeichlanene Bil, — Urtitel aus dem Gourrier gegen Gerd 
Kinge Drrtragen gegen feıne Pächter. — Franfreıch. Kais 
ſerliches Dekret uber Die Organtiation der hanfeatifchen Des 
partenents,. — Königreih Neapel. Ruchtebt II. MM, 
von Caſtellamare nah Neapel. — Gefechte init Ten Eng⸗ 
ländern. — Königreich Italien. Rudtehr der Vıcekds 
niginn nah Mailand, — Rbeiniſcher Bund, 

Ne. 201. Spanien. Deveſchen won Lord MWellinaton und Sie 
Brent Dpencer über dir neuesten Borfalle ın Dramen. — 
Grofibrittannien. Befinden des Königs. — Admiral 
Derte’s Abfahrt von Portemouth. — BG rankreid.— Preus 


Nr. 202. Srofibrittannien. 





Gen. Berichtigung · der üset die in Preuflen 
ne Berhaftungen ic. früher gelieferten Nachrichten. 

Hung det Oberbaufes über die 
von Lord Stanhope vorgefglagene Dil. — Zrantreid. 
Sitzung deb gefchacbenden Korps vom 13. Zul. — Bere 
failed. — Preußen. Rüdtehr drs Bürften Hapfeld nad 
Berlin. — Pesebumg des Jabrstages des Abſterbens der pers 
erw. zen Köniamm — Kigeberg. — RbeiuifwerBund, 
Reiſe des Ama von. LBürrsmber., — Intändıfhe 
Nahrıchren, Bien, Caeftulare in binſicht dir Befteiung 
von der Miſtarwidmung vurd Den Berin des Bürgerredits. 
— KRunemachung der dt. Bergwerkoverrags- und Produfs 
ten· Verſchraſt⸗ Direttton. 


Nr. 203. Wichbrittannien. Mbreife des ebmaligen Königs 


yon Schweden von Setaeland nah Dinemart, — Weitere 
Nahr'dtem aus Helarland; — Befinden des Aönigs. — 
Nachbrichten aus Martimque und 8. Dommao. — Tubalt 
der von Lord Stanhope rergefhlagenen DU. — Bereir 
nıdte Srdaren von Nordamerita. Überücht der 
der Seemacht der wereiniaten Staaten. — Spunien und 
Portmualt. Uberfiht veram 11. Juni aber Lord Wel⸗ 
Iinaton’s Kommando aritandfinen Hreresmasst. — Arankı 
reich. Park. — Hamburg. — Amſterdam. Hollandiſche Tot 
terie. — Rufitand, Ankunft bes portugieſſſchen Geſand⸗ 
ton in Perersturg. — Riga. — Schweden. Patrioteſche 
Handtung einer Schwedinn. — Schwein. Sthungen der 
eidaenſſſoen Taaſatzung. 


Mr. 204. Srofbrittannıen. Oberhausdebatten vom B. Juli 


über Bord Standepes Bill. — Artikel aus dem Gourrier 
bieruber, —— Eirtulare bes Staatsfelretärt für das Innere, 
wegen Dirnfttauſch jdmmtlicher Miligen in dem vereinigten 





Statt gefunder ⸗ 


Mr. 208. 


KAöuigeeihe, — Artikel aus der Mornina: Chronicte Uber 
Lord Stanbope's Du. — Emmi. en Dautnoren ji 3 
Schilling und ı "ah. d Peucee ⸗ Bereininte Dia 
tea von Nordamecita. — Meakr Nachtichte und 


Betracht ugen ber das ın Den gordame taniſchen Gewoſften 
Bart aefnnde ne Gefecht. — Frauteerch. — Ankunft seh 


Grafen von &otrorp gu Tönningen. — Nochtichten ang den 
Dopanteınen:s. über frertondige Srefiingmiderfpenfiger Rone 
— ‚Dryanıiatıon und Lermei rung der Saiferfichen 
— Duüuemart. Reiſe des Honigs nach Delfingse 
r Revüe. — Abeınılaer Bund. Arıfe des Königs u 
ünfembera. — Wusüberjonl. frankfucdihe Belanntmas 
Aug, wegen oed Saadels mit Kolonietwaarın. — Inlans 
dıfhe Nawmrıyten. — Bien, Golin's Tod. — Ben 
mifate Rachrichten. 
panien. Marſchall Suchet's Mari von Tarrasona 
gegen den MontsBerrat, — Brofbrittannien. — 
Grantreid. Sizungen des arliparbınven Korps vom 13. 
und 16. Juli. — Kenrinungen au Reaierunasfielen in den 
banfcatıiben Drpastements, — Könıareıp Neapel, 
Giwfülrung des frangönihen Tiimyiafes, — Könıarerd 
Jralsen. Hnkunfe des Bicekönias Ir Monza, — Ohrfecie 
nu den Englandern. — Untrepots iur verfwiedene Stadte. 
— Ruflaud. — Schweden. — Dänemark, Trup⸗ 
wenrevie zu Hrifingör. — Geiecht mit den Enalandern, — 
Preußen. — Serzeathum Warſchau. Könı. Des 
Iret wegen Umlanfs der polnifkhen Boöntorttel. — Abel 
nıfaee Bund. Reife des sad von Würtembers. — 
Eıinfübruna eines S:astsratbs umd Bur anfoftemsd im Würs 
temtergifhen. — IJnländifbe Nahriten. Mabren, 
Abreiſe Se. . Hoh. bed Ergbergogs Mariqulian nach Wien. 


Bien 


Gedrudt und im Verlage bey Anton Stzauf. 


% 


—X 


Deßerreigäient Beobachter 


monat Auge 


Snhaltsanzeige vom Monat Auguft ıöıı, 





Fr. 206. Spanien. Bericht des ſpanſſchen Gouverneurs !von 
ZTarranona Über die Delagerung und Finnabme diefer Bes 

Sana. — Greßbrittannien. Vericht des Conſeils der 
dnininn über den &elunpheitsiuftand des Könind. — Ber 
mertungen des Courrier über Lord Etanhoye's Dill. — 
Brantreid. Kaiferl, Detrer über Berlangerung der Ams 

neftie für Diegenigen, welche ſeit dem 1. April 1804 die Wafs 

fen genen Franfreich getragen baden. — Vermifchte Nach⸗ 


richten. ze Überfiht bey Sahungen in Man für den Dos “N 
2 u * — g 
N ET: 
rt t e. u en Derit i 
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Brofibrittannien. Befinden des Könige. — Frank 
reich. Vericht der zur Unterfuchung wer Hapitulatien von 
Isle de France niedergefekten Hommifiom — Inlandis 
(he Radhridten. Wien. Standeserhöhungen. — Mens 
ſchenfreundliche Handlung, 

Mr. 208. Spanien und Portuwaall. Berichte des Marſchalls, 
Heryoad von Dalmatien an den Bürften von Neufchatel. — 


gelegenbeiten. — reiben von der fpanifhen Gre 
der allg. Zeitung. — Branfreid, Fortſetzung des Berichts 
der zur Unterfuchung der Übergabe von Isle de France nies 
dergefegten Kommiſſien. — Rheiniſcher Bund, Reife 
des Hönıns von Würtemberg. j j 
Spanien und Portugall, Nachrichten aus englis 
ben Dättern. — Trant und Bilsiera im nördlichen Portu⸗ 
Hal, — Marfch der Frangofen auf Talavera In Real, — 
Großibrittannid. Befinden Ds Königs. — Bereir 
nigte Ötaaten von MNordarkärifa. Truitet aus dem 
Eourrier über das Getecht zwiſchen dem Prefident ind Littles 
Belt, — Franfreicdh. Rudtebr II. NM, von Trianon 
nad St. Cloud. — Geſetzgebendes Corps. — Breſt. Englie, 
ſche Estatre dei Penfret. — Genna. Erdbeben, — Rufe 
fand. Sommerübungen der Truppen. — Preußen. Ber 
lin, Verordnung gegen Finbrinaung von Kolonialmaaren 
und erfaubte Grportation inländifher Produkte zur Sec. — 
Köniasberg. Neuer Brand daſelbſt. — Smirnemude. eur 
Fortifitationen zu Vertheidigung det Hafens. -INonıd 
reihb Neapel. Veraebliayer Angriff der Englander gegen 
Sevlla. — — AHLZ — Rhbeinifger 
Bund, Reife des Königs von Wurtemberg. — Intändis 
(be Nachrichten. Ungarn. — Rirntben, Feuerebrunſt in 
Hobenmautben, — Wien. — Bermifdhte Nadribtem 
Nr. 210. Brofibrittannien. Unterbauspebatten vom 9. Juli 
über die vom DOberbaufe in Betreff des Kurfes der Gold⸗ 
münzen und Banknoten jugelhidte DIT, — Bermiſchte 
Nauridten. i 
Kr. 211. Örofibrittannien. Befinden des Königs. — Lord 
Cochrane's Beſchwerde Üder ferne Verhaftung in Malta. — 
Bir Yorke's slapdre. — Fraffreidı. Zifenthalt des He: 
fed au Trianen, — Schiffahrt in At n. — Beſchluß 
des Berichts der zur Unterſuchung der K lation ven Jsle 
de drance niedergefshten Aemmiſſlou. — Sch weden. Be⸗ 
kanntmachnug wegen Beilegung der Unruhen in @üdermanns 
sand. — Danemark. Kopenhagen. Reife des Königs an 
die nordöfttiche Kühe Sectands. — Fehmern. Feblgeſchlage⸗ 
ner Angriff der Englaänder. — Uiona, — Rheiniſcher 
Bund, Leipgiger Kaufleute müſſen go pt. fir Me mit preu⸗ 
Eiisen Wertiäfaten eingegangenen Rolonialtonaren bezabe 
en. — Intändifbe Nachrichten. Böhmen, Tod de6 
Baron von Bourgsing in Earlabad. — Litteratur. Der 
Arieg von 1809 zwiſchen Öflerreich und Aranfreidı. Necenfion. 
Nr, 212. Grofibrittannien. Befinden des Könige. — Neue 
8 Committee der Katholiken zu Dublin — Sithung des Ober⸗ 
baufes iiber Lord anhope's Refolutionen in Betreff der 
in Umlauf gu ſehende Munzze ichen. Spanifhert@übs 
amcrifa. Krieg jmwifchen Buenes-Ayres und Monte s dis 
Bo. — Branıen. — Brantreich. Saluß der Sıpung 
des gefehacbenden Corps für 1811. — Preufien, Dertin, 
Ankunft des Grafen Neippera, öfterreihiihen Geſandten 
am fhmerifben Hofe, — Konvention mit Wefphalen we⸗ 
en Brenjbesichtigung ie. — Cotberg. Gefecht mit engliſchen 
garten vor die ſem Hafen. — Schweiß. Abfahrt frangös 
Giger Teuppen von Binningen nah Weſel. — Rbeini⸗—⸗ 
ſcher Bund, Ridtunft II. MM, von Balern nad Noms 
Fhenbura, — Intändifbe Nachrichten. Giebenbürs 
‘ gen. Nachrichten von ven ruffifchen Heeren an ver Donau, 
— Gireifereien ber Türten auf dem linfen Donauufer. — 


Nachrichten aus engliſchen Blaͤttern über Die ſpanſchen Au⸗ 
ans dt 


Ar 


Birteratur, Neue militär, Zeitfprift 3-6. Heft, Recinfion. f 


— — — — — 


Mr. 213. Grofbrittannien. Befinden des Königs. — Annabr 
me von Lerd Stanhepe's DIE ım Unterbauſe. — Sir Yor: 
te’s Fstaore. — Nacrichten von der engliſchen Gtarion vor 
©otbenburg. — Bercinigte Staaten von Nerd— 
ameriteo. Dffigieler amerıtanifcher Bericht über das der 
fecht zwiſchen dem Preiident und Littler Belt. — Feindſen 
ge Aufierungen gegen England. — Spanien. Schreiben 
von der fpaniihen Geenze aus der ala. Reitung über Bor 

fälle bei der Zndarmee. — Franfreia, Deputatien dis 

Kagpenden Goms an den König von Rom. — Sch 

n 
nn 


r te af Eiau. rue —J 
n ru444 „e 
green über bie Lage der Dinge im Nie LIT Feen 


Srsßbrittannien. Befinden Des Königs, — Aranlı 
reich. Rede des Staatsraths Grafen Segür beim Schluſſe 
der biefijährigen Sitzung des geſehgebenden Corps, — TO 
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Ausländifhe Nachrichten. 


Spanien.“ 


N asnepenre iR der Inhalt des in unferm geftrigen 
Blatte erwähnten, im Moniteur überfegten, fpani- 
fben Berichtes, über die Belagerung und 
Einnahme von Tarrageone: 

„Am 28. Juni mit Zagesanbrud fing ber Feind das 
euer an, um In den Mittelmall der Borderfeite von S. 
Juan, in den Winkel, den er mit der linken Seite bes 
Balles son ©. Paolo bildet, Brefche au foyiefien. Unfere 
Artillerie und Infanterie betrugen ſich mie Helden; fie 
braten ed mebreremale dabin, Daß Das Feuer eingeitellt 
und eine Operation, Die und mitdem Sturm drohte, ver ⸗ 
wacht wurde. 

Die Lage von Tarragona ward indiefem Augenbilde 
eine der bedenklinften ; denn, da ich weder Barken noch 
Zeit und Grlegenheis hatte, war mir's unmöglich, meine 
Garnifon zu Waffer zu retten; ich fonnte es oben fo mer 
nig zu Bande thun, da mich der Feind mit felner ganıen 
Zrmee umgab und auf meinen Ausmarfch wartete, um mid 
jurüdzumerfen. 

Bon Kapitulation zu fpredhen, war ded Heldenmus 
theb, mit dem jih die Feſtüng vertheidigt hatte, nicht wür⸗ 
dig. Dee Marquis von Eampo»Berde hatte mir ver 
fprocen, fid mit der Armee zu zeigen, um mir zu Hülfe 
zu Bommen; die Engländer waren zwei Tage vorher mit 
einer andern Truppendivifion zu meiner Unterftügungan- 
sefommen; aber fie entfhloffen ſich nicht, zu fanden, da 
fie ſahen, daß fi die Feftung im Gefahr befand, bereunt 
zu werden; und fo foh ih mich, ungeachtet der Hülfe un- 
ferer Truppen und der Gegenwart unferer Allürten, anf 
meine eigenen Soldaten beſchränkt. 

Bei diefer Lage der Dinge und mohlbetunnt mit der 
Tpätigteit des Feindes, der Beinen Augenblid verlieren 
wärde, mich vor der Ausführung der ſchlecht Bombinir- 
ten Dperation zum Gntfag der Feſtung, einer Operatton, die 
ſchon mehrere Tage dauerte,angugreifen, ergriff ich Die Partei, 
die meiner Ehre aldSpanier, meinem Gharakter und meinem 
perfönlichen Rufe gesiemte, und entſchloß mich, cher kaͤm⸗ 
Henn zu Rerben, alt am Übergabe zu denken. 


Ih fah die beiden unfehlbaren Folgen voraus, die 
mein Widerftand herbei führen mußte ; Berwirrung, Nies 
derlage, Zludt des Feindes und Entſatz der Feſtung, 
menn id) fiegte; oder wenn ich umterlag und der Feind in 
die Feftung drang, ein fürcterliches Niebermegeln meines 
Soldaten und der Ginmwohner. 

Aber, indem ich alles die vworausfah, überlegte ich 
noch, bei dem Gntiluffe, Die Franzoſen auf der Brefche 
zu empfangen und zurüdzufhlagen, ob meine Kraft dies 
fem Unternehmen, einem der heldenmüthigſten, welde der 
Krieg datbeut, und zu dem fih nur wenige entfchließen 
können, gewachſen ſei. 

Witklich ſah ich, daß ich noch Booo Mann der beſten 
und geübteiten fpanifhen Truppen befaß, die fih bei ber 
Bertheidigung von Tarragona unfterblih gemacht hatten, 
und die zur Vollendung des Werks nur noch diefs Ichte 
Kraftanitrengung braudten. 

Entihloffen alfo, den Stürmen des Feindes Wider: 
Rand zu leiſten, ftellte ih der Brefhe gegenüber 2 Bas 
taillone ProvinzialsGrenadiere , und das Regiment Almes 
ria auf, mitdem Befehle , Beinen einzigen Schuß zu thun, 
und fih ſogleich aufdie Brefche zu werfen, wenn die Fran 
joſen an derfelben erſchienen, um ihre Kolonne mit gefälls 
tem Bajonnet zurädjutreiben (denn fo follte diefe fürdh« 
terliche Operation ausgeführt werden), und, fle zum Rück⸗ 
zuge nöthigend, ein ſolches Gemegel unter ihnen anjue 
richten, daß fie es nicht wagten, zum zweiten Mahle wie 
der zu fommen. 

Ich lieh Wein, Branntwein und Tabak nnter die 
Soldaten vertheilen. Ich ſprach ihnen felbft fo lange gu, 
bis ich ihren Muth entflammte, und nahm alle Vorſichte⸗ 
moafiregeln, die man in ähnlichem Fällen nehmen muß. 
Der Erfolg entiprah meinen Erwartungen nicht. Unſere 
Truppen empfingen die Franzofen: mit einer beneidens⸗ 
werthen Entſchloſſenheltz fie befolgten meime Inſtruktio⸗ 
nen, melde dahin gingen, die anflürmende Kolonne tn 
ihrer Bewegung anzugreifen, nicht ganz, und das Reyis 
ment Almeria verlieh bald das Terrain, worauf es jtand, 
um die Grenadlers zu unterflügen, und ihnen jur Ver— 
Rärkung und Reſerve zu dienen. 

Endlid, drangen 1500 feindlihe Brenadiere, von 6 
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Bis Sooo Mann unterlüßt, ohne die Hauptarmee Süchet's 
gu rechnen, welde den Plag von allen Seiten umgab, 
duech die Breiche cin. Unfere Tcuppen fingen an, fio in 
Unordnung von dee Mauer zurückzuſiehen, und ungeach- 
tet alle Dffiztere wit mir alle ihre Kräfte aufboten „ fie 
zurückzuhalten und dahin zu bringen, noch einmal Feuer 
su webın, und fih in den Strafen zu vertbeidigen, war es 
unmöalich ; die Soldaten . ihr Beil in der Flucht zu fin 
den hoffend, marfen fin auf die Meeresfeite, fprangen 
über die Mauern und Pailifaden, und ſuchten jwentilies 
ben; aber fie wurden von den feindlichen Teuppen, Die 
uns von der Brite des Weges nach Barcellona einſchloſ⸗ 
fen, zu Grfangenen gemadıt. 

So wie unfere Truppen wichen, befesten die Feinde 
die Wälle der alten und neuen Ringmaner und drangen 
in die Steafen, mo alles, ohne Unterfchied des Ranges, 


übergibt dem Haufe eine Abſchrift des von dem Konfell 
der Kömiginn über den Gefundpeitsgwftand des 
Königs, in Folge der. deshalb an Ze. kön. Hoher den 
Prinzen: Regenten gerihteten Adreſſeerſfatteten Br 
erbte (Seſſen Inh elt hier unten folat; eswird verordnet, 
daß derſelbe auf den. Parlamentstiſch niedergelegt werde. 
- Das Haus befchäftigt ji hierauf mit einigen geridhts 
lien -Angelenenpeiten, umd vertagte ſich mad einer karzen 
Cigung auf Morgen. 
Golgendei«it der Inhalt des obenermähnten Berichtes: 
WBindfer, den 6. Juli. 
„Mir Umtergeichnete, Mitalirder des zum Beiftand 
Ihrer Majeftär der Königinn in Woljiehung der Durch das 
Starut aus dem 51. Regierungsjahre Sr Mai. ıc ı- 
niedergefegten Konſells, gehörig verfammelt am 6. Juli 
im Pavillon der Königinn, bei dem Soloſſe zu Windfor, 


Alters und Geſchlechte mirdergemadht wurde, Das Trauers. nachdem wir Die Ärgte und andere bei Sr. Mojeflät ange ⸗ 


ſpel war weniger aroufam, weil Die franzöflfhen Offiziere; 
vol Edelmuth, alles was fir fonnten, refteten, und ſich 
ſelbſt der Gefahr ausfegten, von ihren Soldaten aufge 
oyfert zu werden, Die brennend vor Mordluft, an nichts 
als Mord und Todſchlag daten. . 

-» In demjelben Augenblid, als ih zu dem Thore von 
Eon Marin eilte, um daſelbſt, wo möglich, einige Solbar 
ten zu Sammeln, mitihnen den Felnd angugreifen, fie in 
dır Nacht zu retten, oder es zu unternehmen, und Luft 
su machen, ward ich durch einen Bajonettftih in den Leib 
verwundet, und von einem feindliden Detafhement jum 
Gefangenen gemacht. Bon nun an ging das Gerücht, ich 
wire getödtet worden, und die algemeine Unordnung warb 
fo groß, daß die Soldaten Ihre Waffen wegwarfen, die 
Flucht ergriffen, und folberarjtalt in die Hande der Seins 
de fieien, Die fie zu Gefangenen mackten. 

Endlich fiel Tarragona, nah einer der hartnädigften 
Belagerungen, während welter ich Beine Masfrenel, mel» 
he die Vertheidigungtkunſt gebietet, und die wenigen Ar» 
me und Materialien erlaubten, unbenugt lief ; es fiel mite 
ten unter den Gräubln,, welche der Heldenmuth einer Bes 
fagung berbeiführt , die gegen alle Vergleichs- und Kapi: 
tulationsvorfhläge taub ıft, am 28 Juni, einem Tage, 
den Nachkommen merfwürdig durh das troatiche Eade 
idefer alten Hauptfiadt Spaniens, die während der Be 
lagerung ihre Kirchen und Gebäude durch mehr als 4000 
Bomben und Gronaten, umd eine unzählige Menge von 
Erude und Klintentugeln, welche dir Inſeln Mojorca und 
Minerca, und die Küften des mrittelländiicdhen Meeres, des 
wen Hojpitäler mit ihren verwundeten Vertheidigern ans 
gefüllt wurden, mıt Schrecken erfullten, zerſtören, und 
endlich, im letzten Augenbiid ihrer Exiſtenz 10 viele Opfer 
binwürgen fah.” (Der Befwiuß folgt.) 


Örpfbrirttannien. 


London, den 10, Ju — Parlamentsfigum 
gen vom g. Juli. — Oberpaws. — Bord Gambden 


ftellte- Perfonen vor uns geladen und fie eidlich befragt, 
auch uns über den Gefundheitszuftand Er Maj. durd 
alle uns fonft dienlich ſcheinende Mittel und Wege vers 
gemwiffert haben — erklären und befcheinigen durch Gegen« 
mwärtiges, daß der Zutiand der Gefundheit Sr. Majeftät 
zur Zeit unferer Berfommlung nit von der Art war, daf 
er Sr. Majeität erlaubte, die perfönliche. Ausübung feiner 
königlihen Amteverrichtungen wieder anzutreten ; 

Daß die Börperliche Gefundpeit Sr. Majeftät nur wer 
nig in Unordnung if; 

Daß aber in Folge einer Zunahme der Gemüthsktank⸗ 
heit, die fpäter als unſer Bericht vom lebtverfioffenen B, 
April eingetreten iſt, au eine Veranderung in dem vor« 
ber zur Heilung Sr. Mojeftät gewahlten Behandlungs 
foftem Statt gehabt hat, Zwar hat ih die Krankheit Sr, 
Diesieiät, nach dem Berichte aller Ärzte, unitreitig ſeit 
dem 6 April gebeſſert; indeffen Böunen wir nicht mit Ges 
wißheit ſagen, welhe Wirkung eine plötzliche Zarückkehr 
zu etaem Behandiungsſyſtem bervorbringen würde, das 
einen fo freiem Zutritt zu der Perſon Sr. Majeſtät, wie in 
einem frübern Zeitpunkt der Krankheit, geftattite, 

Einige Ärzte Sr. Mojejtät hegen Peine aanzs fo fihere 
Hoffnung wegen Wiederherftelung Sr Majeftät mehr, wie 
fie am 6. April hatten. Die übrigen find noch in der Übers 
zeugung- daß Se Majeftät volig wieder hergeftellt wer⸗ 
den wirdz- fie fommen alie darin übrrein, daß eine grofie 
Wohr ſchtinlichkelt der eudlichen FRieberberitellurg Sr, 
Mojeftät verbanden ift, und deß weder Die körperliche 
Kronkgeit Sr. Majeflät, noch deren gegenwärtige Enmps 
tonren, noch endlich Die Mirkang, weiche die Kraukbeit 
auf die Gritesfräfte Sc Majeſtät hervorgebracht hat. einen 
Grund zu alauben darbieten, daß Se. Mojrftät nicht her» 
giftellt werden koͤnnte 

(Unterz;.) 6. Gantanr, G. Eher Montrofe, Wincelfua, 

Ayledford; Sllenborougb Eldon MW. Grant. 
Tür gleiglautende Abſchrift. 
(linterj.) Ghetwynb, 


Bi m 


Seit dem Berichte hat Se. Mojeſtaͤt der König einen 
weuen Anfall gebäßt, und man bat ihm feitdem, den ey. 
Wetgang auf der Terraſſe wicht. nachriertaubt,' : 

Yun Unterifaufe ſchlug der Kanzler der Schatzkam 
mer Die erde Borlıefung. und Annahıne ber vom Oberh au- 
fe überfidten Billüberdemftwrs der Goldmüns 
ge und der Bankneten, vor. Mad langen und wich⸗ 
tigen Debatten (die wir unfern Leſern im der Folge mit 
theiken werden) ward mit einer Mehrheit von 65 Stimmen 
geaea 19 entſchleden, daß die Bill zum erjien Mahle vers 


Iefen werde. Die zweite Berlefung derfelben ward auf den, 


darauf folgenden Montag (den 15. Zuli) angefegt. 

Dei Gdürtier vom 10. Zuli enthält über die fo 
eben gemeldete Unterhaudfigung folgende Bemerkungen: 

„Geftern ward Bord Stanhope's Bil zum eriten 
Mable im Linterbaufe verlefen. Sie hat das lebhuftefle 
Jutereſſe erregt, und diefes Intereffe ſteigt mit jeder neuen 
Discnflion. Während daß auf der einen Seite die Oppo ⸗ 
fition ankündigt, Daß diefe Maafiregel der Gtund unſers 


Ruins werden muß (da diefelbe Partei uns feit 20 Jahren 


tagtaglich dasfelbe proppezeibt, fo brauden wir uns wer 
gen ähnligen Weiſſagungen nicht fehr zu ängiligen) Hören 
wir auf der andern Seite Dir. Baring eine fehe ver» 
ſchiedene Sprache führen ; in feiner von Baterlandöliche 
eingeschenen Rede beweift er, daß die Maafregel durch» 
aus aothwendig ift; daf man nur das daran tadelnsmürs 
dig finden Pönnte, daß ſie ſich nicht weit genug erſteeckt; 
das man ſich mit im geringiten über die Hülfsquellen 
Englands beunrubigen darf; daß die Staatsfhuld midht 
alein Leine drückende Laſt für die Ration ift, fondern daß 
Die Nation ohnerdie Staatsihuld die Matt, weldhe fie 
bis jetzt unterhalten hat, nicht mürde haben aufrecht hal⸗ 
tem konnen; Mr. Barinfnlaubt, dag die Banknoten «in 
für allemal für arfegliche Münze erklärt werden. jollten,, 
wenn man vorher Die Summe beſtimmt hätte , melde die 
Bank in Umlauf ſetzen tönnte, und vorausgeſetzt, daß das 
Haus einige Sichecheit in Nüdjiht der Staatsausgaben 
sähe. So ſpricht ein ädter Gugländer. Die Dppofition 
(die fo empfindlich it, wenn man den geringiten Atgwehn 
über die Reinheit ihrer Beweguründe verbreitet) wird dem 


Gindrud diefee Rede’zu ſchwächen fuchen, indem fie zu 


verſtehen geben wird, dafi Mr, Baring einer von den Di⸗ 
rettoren der Bank-it Dieſer Umftand würde: ihm eine 


Menge fhöner Ralfonnements an die Hand gegeben haben, . 


wenn er wider diefe Draafregel geweſen wäre; aber Me, 
Baring, der Den Charakter der Oppoſition fehr wohl kennt, 
bat im voraus auf alles das geantwortet, was man ihm. 
darüber mürde fagen Pönnen , indem er verſichert, daß uns 
tec 30 Banfbdirektoren 25 bis 26 wären, die mie er, Beim 
anderes Jutereſſe un dem Bemwinne der Bank haben, ale 
das geringe Jutereſſe dee Actien, deren Jahaber fie als 
Ricektoren ſeyn müjfen. 

Der Kanzler der Schastammer bat zu verſtehen ges 
geben, daß es nothwendig werden könnte, Die Bankgoten 


im geſetzliche Diünje zu verwandeln, Eine der vorzůgll⸗ 
Ken Gründe zu Gumjten‘ diefer Maspregel iſt es, daß, da 
Die Negierung feie'xd Jahren die Banknoten beider Ber 
zahlung der Dividenden 1c. 1c. gup Befriedigung der Staats⸗ 
gläubiger , und das Pubfitum zur Bezahlung der Toren 
gebraucht bat, man nicht einfieht, warum fie nicht auch 
als geſetzliche Münze für die einzelnen Staatsbürger dies 
nen fönnten. Man kann die Bill, fo wie fie iſt, als hin⸗ 
langlich die yr mie ; Darin 


vparrrreremrorg en chen; 
kann es geſchehen daß iman auf die Maaßregel, welche 
M. Baring vorfgläge, und die er für unerläßlich ash, 


jurücktömmt, 
Das Betrageu des Bord Ring ia natürlich, bei dem 


i Debatten fehr oft erwähnt worden ; man bat es zu redjt« 


fertigen geglaubt, indem man fagte, daß er mur dab ges * 
than, wozu ihn das Geſetz bevollmächtigt habe. Sehr 
wohl; aber ſollten ſich die, melde ihn fo reditfertigen, nicht 
an deu Ausſpruch Summum jas, summa injuria erinnern? 
Wer alles fodert, was ihm dos Gefeg fireug erlaubt, läuft 
er nicht Gefahr mehr zu verlangen, ala die Gerechtigkeit 
wirklich fodern kann ? 

GEs iſt ziemlich ſonderbar, daß Piejenigen, welche ſich 
als die eifrigſten Bertheidiger eines ſolchen Betrogens jeis 
gen, zugleich den Grundfag aufitellen, Daß die Grundflüs 
ge unferer Hülfsquellen (man 'weraleidye die Rede des Mr. 
Wopitbread) der Aderbäau; die Geundſtütze des Aderbau«s 
Zutranen iſt; daß eh nah Sin Hrancis Burdett 
nichts yerderblicheres giebt, als Die Eigentümer und ‚die 
Pächter gegen einander aufzubringen. Alles dien ift wahr; 
‚aber kann Me, Wpitbread luugaen, dafi dad Zutranen 
des Landbauers aicht ein wenig erſchüttert werden wird, 
wenn er fieht, daß der Gigenihümer mehr fodert-; als er, 
der Pächter, ſich zu bezahlen verfah”? Uhb fiche Mr. hits 
bread nicht, daf von ähnlichen Grpreifungen Die verderb⸗ 
liche Uneinigkeit zwiſchen Eigenthümee und Pächter her 
rührt, eine Uneinigkelt, deren Urfage die vorgefiplagene 
Maafregel verniäten fol?” 


Frankreich. 


Paris, den 20 Juli. Der heutige Moniteur ent⸗ 
hält folgendes kaiſer! iche“ Dekret: 

Int Pauaſte von Trianon, den 15. Juli 10114. 
Napoleon, Kaifgh der Frauzoſen ac..ıc. Wır haben 
beſchloſſen, und befslichen wie folgt: 

Art. 2. Der, dur unier Dekret vom leptvergange: 
nen g. December auf den a. Juli dieſes Jahrs beitimmte 
Bollfiretungstermin , der gu der’ Amieftie gehörigen Be— 
dingungen, die wir durch uafer Dekrit vom 24. Npril 
1810 den Framoſen juaeflanden Yoben, melde die Diss 
pofitionen .unfer6 Dekretes vom 6, April 180g angehen 
und die feit dem 1. April 1804 im Dienjt der mit uns ger 
genmwärtig im Frieden befindlichen Kontinentalmächte aer 
gen uns die Waffen getragen haben, wird auf deu a. Eünfs 
tigen Septembers, ald legte Friſt, verlängert, 


s 


- ⸗ 


NE Unterz. Napoleon. 
Auf Befehl des Kaiferd, 
Der Minifter Staatsiefretär. 
Unterg Grof Darü 


Art a. Unfere Minifter werden, jederin ſelnem Wir⸗ 
Eungsfreife, mit Vollſtetckung gegenwärtigen Defrets bie 
auftragt, welches in das Bülstin der Gefsge eingerüct 


Vermiſchte Nadridten. 


Ein aufınerffamer Zeitungsleier will bemerkt haben, daß 
feit einem Jaher In Europa 21&tädte, 2135 Flecken und 4643 
Dörfer duch Feuersbränfte einaräfhert moıden find, 

In einem Garten zu Aubervilliers + 1e6 « Bertus (bei 
Paris) ſieht mon unter andern ſchönen Bäumen auch einen 
Birubaum, der 20 verfhledene Birnarten trägt, 


Ueberfiht der Sakungen, 


wie fie für die verfhiedemen Feilfhäften in dee B. k. Haupt» und Refidenzftade Wien, und zwar für den Monat 
Auguſt 1811 feitgefept, und nach dem $. 18 des allerhoͤchſten Patents vom 20. Hornung d.%. abgefondert nad dem 
Nennwerthe der Einlöfungsfheine, und nad dem biöperigen Nennwerthe der Bantogettel bertchuet find: - 





Preis 
Bro db in@iniofungss in Bko. 
feinen. » Zettel. 
#. Mm f. * 
dſemmel, u ya Lotz⸗ —2— 1 — 
rd er u 334 tb ss ern — Ai — 6 
Drdindte Semmel, au 234. 8b ser: — 35 — 3 
Droindre Semmel, zu 5374 Both s ee er — A115 — 6 
Pohlenes Brod, zu 724 Et 7 rn nn — 115 — 
Dohlenes Bred, gu 1834 2b » sn — ‚ _ iz 
—8 Drode zu 10 the en = 1 — 
Roggenes Brod, zu 25 1/4 Loth —rrd—- — 15 
Unmerfung 
ädern wird hei ſtrengſter Strafe verber 
Mn nn den obbenannten Semmeln zu 3/5 und 
1 1/5 fr, in Eintöfungöfcpeinen, odergusundölr. 
in ®. 3. nad ihrem Nennwertbe, andere Rund« 
und erdin. Semmeln um einen böhern Preis zu 
daden. 
Fleifd. 
Rindfieifeh, dad Pfunde ss see ı  — 42 — il 
Anmertung. 
Bei der derimafigen Nufhebung der Gayung auf 
das KRalbfleifeh darf feiner Partei mehr sine Zus 
mage aufgedrungen werden , fondern den Bleifchs 
banern wird überlaffen, die Bumagsftüde befoms 
ders zu verlaufen. 
Seifenfieder:Baarem 
na ine Rergen, dad Pfund» ⸗⸗— 3745 3 
5* nr — Pam ser — Mi 32 
Geife, dad Pfund es ann nn — 22140 2 4 


Preis 
Bier in Ginföfungss in Bfe, 
(deinen. Bette. 
i fr. fl. Er. 
Weißeb, die Maafi boͤchſten um » 1 2 — 5 - 23 
Mailänder, die Maaß bödftens un + ss — 6 — 16 
Kochmehl. 


Da die KochmnebleSat ung derzeit aufgehoben ift, fo wird Dre 
ſatzungẽefreit Verkauf des Kochme bits nicht nur allen Müllern obr 
me Unterſched, fonvern Irdermann alle Tage der Woche ſowohl auf 
Dem Mehimarkte, als auch in gemietheten Gewölbern geflatret: nur 
bat ieder ſolcher Mehlverfchleifier hiervon dem hierortigen Megens 
leiheramte Die Anzeige zu machen. 


Holzlegfätte 


Bei vorfommenden Anſtäuden, oder wenn dad Publlkum Hude 
Fünfte zu erbeiten wunſchet, hat ſich basfelbe, fe mie die Lieferana 
ten in Anfebung ber Holsgehühren, und war nörbigen Falls mit 
Borzeigung der Scheine von den Berfilberern an bie auf den Lege 
fatten un» in dem Umtsorte befinplichen magtfkratifchen Dotziener 

menden, welche angemiefen find, Jebermanna bie erfoderlichen 

ustünrte zu ertbeilen , und gebörig nad ihrem Amte zu baudein. 

Übrigens bleidet e6 Jedermann frei geſtattet, daß auf der Lege 
Hatte gefaufte Holz entweder durch die bürgerlichen Groffubriene 
te, oder durd andere gebungene Fuhren, um fo mehr alfo dur «ie 
gene verführen au laffen. 


Ex Consil. Mag. Viennensis, 
den 1. Auguſt 1811. 
Sonay Klima, Erketin 


—— — — — — — — — ————— — — 


WechſelKurs vom 3ı. Juli ıßır, 
Umfßerbam, für 100 Thir. Gurn.Rıhin 360 Br. 2 Monat. 
Augsburg, für 100. Guld. Euer, Ep. { 250118 fe. 


25634 2 Monat. 
KRonfantimoper, für 100 Plafter Guld. 104 Br. 31 T. Sicht. 
Hamburg, für 100 Tbir. Bunte, Athit. 3838r.6 Wochen, 
Paris, für t Liore Tourneis ... Kreujer 603/8 2 Monats 
Prag, für 100 Bulden . » Guld. 


9923 Bror. Sian. 
Smyrna, für 100. Piaſter .. +». Bud. gar. 31 T. Sicht. 


...» 





Heuänder Dufaten . » 
Kaiferl,' Dufaten vor. + « 
Niederländer » Thaler.» u + » 
tonnentionds Thaler » » ++ « 

Fonerntlansm” age pt 
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Shaufptiele 


Heute: Mittel und Wege, 
Morgen: Heinrih Neuß von Plauen. 


Sheateran Iaers. Aſchenbrodel. 


Burgthea— 
ten 


Morgen: Die Berwandiungen, und: Das 
des Wien. Hautgefinde. 


LeopottKädgHeute: Heinrich , der Gtofge.! 





Ipmnahifder Circus des Herrn de Bach im Prater, wird 
alle Tage um 5 Uhr mit Ausnahme Bes Areiraas mil 
ebwechſelnden Verkellumgen eröffnet 


ter Theater, Morgen: Die Zufammenkunft bein Narrendatl, 
| 
} 


N” 207. 





Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Freytag, den 2. 


Meteorelogifche Zeit der Beobachtung $ Therm. n. Reaum. 
— se. 8 Ude Morgens 3 + 20174 Brad. 
namens 3 Uhr Nachmittags + 4 — 
vom 51. Juli 1811. so Uhr Abends + 1012 — 


_ Ausländifhe Nachrichten. 


®panien 


Dis Sournal de FEmpire enthält folgendes aus 
dem Zimesd'vom 15. Juli: „Beftern jind in Lord Liver⸗ 
voeid Büreau Depefchen von Lord Wellington, dbatirt ans 
Dortalegre vom 20. Juni eingegangen, Se, Herrlich“ 
Felt meldet, er habe auf die Nachricht von des Marſchalls 
Sonlt neuem Vorrücken, Anfangs beſchloſſen, ihn zu er⸗ 
warten, um ihm eine Schlacht zu liefern, und fi zu dem 
Ende bei Albuhera aufgeftelli. Allein nachdem Lo:d Wels 
Iington auch Soultd Dereinigung mit dem Marſchall Mars 
ment erfahren hafte, fand er es für klüger, ſich zurückzu⸗ 
Hepen, und die allliete Armee war daher auf das rechte 
Ufer der Guadlana zurückgekehrt Sie hielt eine Linie ber 
fegt, die fib von Gampo- Mayor bis Elvas ausds 
dehnt,, und ihr Houptquattier war zu Portalegre. 
Wir beſorgen indeß Ir, fie win bis Liſſabon zurüd⸗ 
weichen müffen. 

Marſchall Souft Hatte ——— auf dem rech⸗ 
ten Ufer der Guadiang ausgefhidt, um unfere Stellung 
zu refognoßziren, und fi über Die Stärke von Glvas, 
Eampo:Mapyor und Billa-Biciofa zu vergemife 
fern. Grftgenannte Feftung hat eine Marke Befapung. Bet 
einer Rekognoszirung wurden 3 Offiziere und do Mann 
»om 31. Dragonerregiment durch die Frangofen überfals 
fen und gefangen gemacht. Alle unfert Kranken und Ber 
mwundeten waren nad) Liffabon zurüädaefhidt. 

Das Anlehen von einer Milton Piafter, das die [par 
wifhe Negentihaft zu Gadir feit drei Monaten zu Stan« 
de zu bringen fucht, mar bei Abgang der letzten Nach⸗ 
sihten noch nicht negoziirt. Sein ſchlechter Fortgang wird 
dem gänzlichen Mangel an klingender Münze zugeſchrie⸗ 
den. In Eadir het man Nichts als Papiergeld, und ſebr 
ſqwer verfäuffihe Koloniaſwaaren. 

Beſfchluß des ſpaniſchen Berichtes ber'die 
Belagerung und Einnahme von Tarragond: 

„Am folgenden Tage Tief mich der General Graf Süs 
et auf einem- Tragfeflel In+fein Hanptguartier jun Eon 
Baur bringen; wo ig du Sramäle Gurten, 5“ 


ww, ir an! 


Auguft ı8ır, 





Barometer, j Wind. Witterung. 
— SEEN, — 

20 3. 5 2. ıı 9. O. Mi beiter, 

| - — s5 — s — | So. Hart. — — 

—— 5-06 — } 889. 4wach. _ 


rer, den Bıigadier Meftna und andere Chefs fand, 
die mit 7800 und einigen Mann, worunter 4oo Dffisiere ; 
gefangen genommen, und nad Frankreich abgeführt wor» 
den find. Der General ließ mi zu ſich rufen, und fagte 
mir in Gegenwart der vornehmiten Dffiziere feiner Armes 
geradezu, daß ich die Urfache aller der Bräuel wäre, wels 
he feine Truppen In Tarragona begangen hätten, weil 
th mich länger vertheidigt hätte, als die Geſetze des Krie⸗ 
ges vorfhreiben, und daß dieſe ihm geböten, mic fogar 
mit dem Tode zu beſtrafen, weil ich nicht gleich zu Fapis 
£uliven verlamgt hätte, als die Breſche geöffnet war; daß 
er, mit Sturm eindringend, bus Recht hatte, alles mit 
euer und Echmert zu verheeren, und folglich der Bela⸗ 
gerte, ſobald als die Brefche geöffnet war, die weiße Fahne 
hätte ausſtecken follen. 

Ich antwortete ibm, daß wenn wirflih die Geſttze 
des Krieges vorfchreiben, daß der Belagerer, wenn er 
eindringt, fomohl die Stadt als die Einwohner der Plün« 
derung , der Flamme und dem Schwerte Preis geben kann, 
und folalih den Augenblid, wo der Sturm Etatt haben 
fol, als die Zeit, die Kapitulation zu fließen, andeus 
ten, fo vermehren es doch disfelben Geſetze der Barnifon 
nicht, ih zu vertgeidigen, und den Stucm zurückzuſchla⸗ 
gen zu fuhen;.dof ih Widerftand geleiftet hätte, weil ich 
ſtark genug war, um feine Macht zurüdgufhlagen, wel 
ches ih ohne Zwelfel erreihe haben würde, wenn meine 
Pifpofitionen , fo mie ich fie befohlen hatte, befolgt wer» 
den wären; daß ich überdief den folgenden Tag Unter: 
ffägung von Seiten Campo⸗Verde's und von der Meeres» 
feite her ꝛc. erwartete, und, nachdem ich fo lange Wider⸗ 
derftand geleiftet hatte, bis die Breſche geöffnet war, für 
feig geholten haben würde, wenn ich fie nicht zu verthel⸗ 
digen gewagt bäfte; daß endlich Bein Geſetz mir werbot, 
die Etürme zurückzuſchlagen. 

General Südet, von den triftigen Gründen, welde 
ich ihm angegeben hatte, überzeugt, behandelte endlich mich, 
fo wie alle Generäle und andere Dffigtere > mit aller der 
Auszeihnung, deren wie uus buch unfern Biderſtand 
würdig gemacht haben. 

Die Befagung hat ſich bel ber Vertpeidigung helden- 
* —— 9 ‚sum Augendilde det Sturnie/ da 





me 862 um 


bewles fie ſich ſchwach, der Soldat wid zurüd und ward. 
furttiam Die Offchiers hingegen haben ſich ſtets vollkom⸗ 
men gut betragen, und den Säbel in der Fauft, die größ: 
ten Anfttingungen aufgeboten, tim die Soldaten zılfanı 
menzübalten und zu vereinigen , um den Franzofen, die 
fie in den Straßen verfolgten und niederfäbelten, Wider: 
fand zu leiſten, und ſie anzugreifen. Yber mit jedem Au» 
genblite wuchs ihr Schrecken, und fie ließen.fih von und 
felbit zufammenbauen , ohne fih doch zu entſchließen, den 
Kampf von neuem anzufangen. 

Alles hat fi gegen Die arme Beſatzung verſchworen. 
Gampoverde erbot fich, als er hinausmarſchirte, ihr ſchuell ⸗ 
ſtens zu Hülfe zu kommen, und fie gır befreien; aber er 


bat ed nicht gethan, ungeachtet er täglich feln Verſprechen 


erneuerte, wie man aus mehreren Briefen, die ich aufge ⸗ 
hoben habe, und von denen ich hiebel Abfchriften mitfen» 
de, erfehen kann. Das Königreih Valencia fandte zur Un⸗ 
terfiügung der Feſtung den General Miranda mit einer 
Truppendivifion Diefes Königreihs ab, welche bei Tarras 
gona landete, fih den Tag darauf wieder einfciffte, und 
mit der Armee Campoverde's in Berbindung ſetzte. Am 
26. erfchlen die engliihe Divifion; der Oberſt Skerret, 
der fie fommandirte, flieg ans Rand, um fih mit mir zu 
befprechen. Am 27. refognoszirten die englifchen Artilleri⸗ 
fien und Ingenieurs die Angriffsfconte, und überzeugt „, 
daß der Platz nicht im Stande wäre, Widerftand zu. lei⸗ 
Ren, kehrten fie zu ihren Schiffen zurüd; fo, daß ſich alle 
von der Feftung entfernten, die zur Unterftügung der—⸗ 
felben berbeigeeilt waren. Daß uns alle, die zu unferer 
Rettung gefommen waren, wieder verliefen, war das 
fdlimmfte von Allem ; es machte fo viel Sindruck auf dem 
Geiſt der Soldaten , daß fie verauszufehen anfingen, daf 
fie verloren wären; fie ließen den Muth finken, und leir 
fleten bloß Widerftand, weil ich fie befländig aufmenters 
te, weil fie meine Kaltblütigkelt und Bertrauen fahen, daf 
die Sranzofen nidt eindringen würden, menn fie meine 
Befehle volljögen. Diefe Raifonnements Ponnten doc nur 
für einige Stunden wirken; bald bemädtigte fi der Gedan⸗ 
Be, fh Preis gegeben zu feben, ihres Geiſtes, und vers 
folgte fie überall, 

Am 26, Abends kam der englifhe Kommandant und 
fragte, was ich wollte, daß er mit feinen Truppen machen 
follte; ich antwortete ibm, daß er, wenn er landen, und 
in die Feſtung einmarfdieen wollte, mit Freuden empfan+ 
gen, und. feinen Berdienflen gemäß, behandelt werden 
würde; daß ec nur den Punkt wählen. möchte, den er ver» 
theidigen wollte, und * ih ihm denſelben Öberayben 
würde. 

Hätte der Marquis von Campo⸗Verde nicht ver⸗ 
ſprochen, uns su Hülfe zu kommen, ohne, daß er. es hielt; 
hätte fih der.Generol Miranda mit feiner. Divifiow in 
der Feſtung nicht bloß, wie ein Blitz gezeigt, der kömmt 
und verſchwindetz bätte ſich die eugliſche Diviſton nicht 
ſehen laſſen, und eudlich, hätte man der Beſetzung nicht 
täglich, und in jedem Augenblide ihrer größten Noth ge 


fagt, daß man ihr zu Hülfe Fommen würde, fo würde fie 
in der Übetzeuqung, daf fie bloß auf ihre Kräfte rechnen 
durfte, mehr gesaugt Haben; aber diele ale Se kom, 
dem, Anfhein nap .„ 10: vertieitkaften und "portrefiits 
den, und ip Der Wirklicgkeit, weil fie. auf Rinem, weber 
gutem no ſchlechtem Plane beruhten, nachtheiligen Ume 
finden, haben der Befogung den Muth benommen, und 
find Die Urſache Des uünglücklichen Ereigniſſes gemeien, wo⸗ 
durch die. Truppen alles Verdienſt verloren, mas fie ſich 
dis zum Augenblicke des Sturms erworben hatten. 

Gine große Anzahl Dffiziere Hat ſich aus Tarragona 
geflüctet, um den Beſchwerden und der Gefahr zu ent« 
gehen , einige thaten es ohne Erlaubniß, andere erbaten 
fie unter Vorwänden, die ihnen wenig Ehre maden, ins 
dem ſich einige krank ftellten, andere Miederträchtigkeiten 
begingen, um einen Dedmantel für ihre Beigberzigkeit zu 
haben; und diefe hier verdienen nicht allein feine Auszeiche 
sung, fondern müſſen iprer Stelle entiegt werden, ſouft 
mürbden fie noch die Unperfhämtheit Haben, mit ihren Eh⸗ 
renzelchen hervorzutreten und zu fagen, Daß fie bei der Be⸗ 
lagerung zugegen gemefen wären, 

Die mehrfien Korps wurden aus Mangel an Chefs, 
die davon gegangen waren, von Kapicäns Eommandiek. 
Diefe Kopitäns müſſen Ghefö und Die, welche fich entferne 
haben, melde in Billanueva und anderwärts ihrem Bere 
gujigen nachgegangen find, müſſen ihrer Stellen entfegt 
werden. Wenn es nicht fo wäre, fo würde man nicht Ges, 
rechtlgkeit handhaben, und diefe muß gehandhabt werden, 

Das mich. anbetrifft, fo habe ih nie etwas verlaugt 
und verlange jegt weiter nichts, ald, mo möglich, ausge 
mechfelt zu werden. Ich münfde dieß fehnlichft, um wieder 
iu Felde ziehen zu können und ic hoffe, dag meine frau, 
Die ich zu Mojorka befindet ,"unterdeß einen Theil meiner 
Befo!dung. erhalten wird, eine Bitte, Die Ich eben fo wenig 
tpun würde, wenn fih mein Vermögen nicht imden Däns 
den des Feindes befände, 

Ehe die Feſtung verloren ging, ſchrieb und fagte ih 
es deutlich, daß nad den Operationen, die vorgenommen _ 
wurden , oder beifer, Die man vor hatte, ohne Zmeitel dee 
Platz, die Befagung und Die Armee verloren geben würden, 
Die oberite Junta des Furſtenthums wird von Allem Nach- 
richt geben können, weil ich ſtete Sorge getragen babe, 
fie von Alem dem, mas vorging,, zu bdenachtichtigen; fie 
that ihrer felts alles. was fie Founte, um die Operation 
jum Entfag der Feſtung zu betreiben, die einzige, womit 
man fih beihäftigen und die man ohne Verzug und im 
Einverfländniß, mit mir, ausführen mußte ;,die Zahl und 
Urt der, Feinde, die mir zu befämpfen batten, modte 
ſeyn, welche fie mollte „aber alles war umfonfb; und. -täge 
lio dachte man im Hauptquartier weniger an das alles, 
mis man ſich durch den Brief Des Generals Compoe Berde 
Überzeugen kann, worin er mir befiehlt, ihm 3000 Mann 
der. beten Truppen der Beſatzung zu ſchicken, die ſich im 
der Wacht,yom 27, apa .aB: unter, Befehl. des Oberſten 
D»Rouan, der fi deshalb Abends um zı Uhr bei 


mir eingefunden Hatte, einfchiffen follten. Ich befahl, daß 
er ſich mit dem Regimente Almeria einfchiffen fellte, aber 
diefe Dispefition fard nit Staft, und fein Menfch bat 
den gedatten O-Rouan wieder zu Gefiht betommen. 

Aus demfelben Briefe fann man die Bermirrung er» 
feben,, die im Hauptquartier herrſchte, wo der Marquis 
Gampo:Berde alaubte, daß eine Divifion von 4000 Engs 
ländern in der Feſtung angelommen märe, und der eng» 
the Kommandant hat mic verfihert, daf er nur 2000 
Mann hätte, die am g. Zuni von Gadir abgegangen mäs 
een; er wollte auch, daß die Truppen, die ec von mir 
verlangte, ſich die nämlide Nacht einfdiffen folten, und 
es konnte ihm doch nicht unbekannt ſeyn, daß dieß ums 
möglich wäre, deun ich befaß Beine anderen Mittel, als 
die, welche mir die Engländer darboten, und dieſe hatten 
damals keine, worüber fie Disponiren konnten.” 


Großbrittannien. 


(Aus dem Times vom 16. Juli.) Geſtern wurde im 
Pallaſte von Gt. James folgendes Bulletin angeichlagen : 
„WBindfor, 13. Juli. Se Majeftät haben einen neuen 
Rülfall Ihrer Krankheit gehabt.” Wirklih bat der Kö» 
nig am Freitag Abend einen heftigen Anfall ansgeftanden, 
der von fehr beunrubigenden Epmptomen begleitet war. 
Durch fortgefegten Gebrauch kühlender Getränke ‚befand 
er ſich gejtern etwas beifer, Am Sonnabend, nach dem 

Eqluß der Rathöverfammlung bei der Königinm, ſchickte 
man dem Prinzen » Regenten einen Kurier nad London, 
um ihm den Rüdfall des Königs anzuzeigen. Um’ı Uhr 
traf der Regent in Begleitung des Perzogs von Gumber⸗ 
land zu Windfor ein. 

ffentlihe Fonds vom 15. Zuli. Konfol.3 pEt. 
61 7/8 bis f. Dmnium 2 Distonto. 


Frankreich. 


Paris, den 2ı. Juli. Am 16. Juli Abends führen 
Ihre kaiſerliche Majeftäten mit einem Meinen Gefolge im 
dem Par? von Berfailles fpagieren. Sie befuhren aud im 
einer ſchön deforirten Gondel den Ramal, und befuchten 
nachher die Waflerkünfte, befonders den Reptum. Der 
KRaifer hatte beftändig den Bofargitetten Dufour neben 
feiner Kaleſche, mit dem er ſich über die erfoderlihen Ar 
beiten und Reparaturen befprad). 

Am 17. Zult wurde der König von Rom eben 
falls im Park fpapterengefahren ; er lag in den Armen feis 
nee Amme, welde ihn vun Zeit zu Zeit dem zahlreich vers 


fammelten Bol zeigte. Um 7 Uhr machten Ihre Majeftär ' 


ten abermals eine Spatzlerfahrt auf dem Kanal. 

Die Moöniteur vom ı6 Juli enthält folgenden Bes 
eicht der zur Unterfuhung der Urfahen und Umijtände, 
weiche die vom GeneralKepitän Decaen, und dem Bis 
wral Bander Maeſen am 3. Des. u. 5. unterzeich: 
weten Kapitulation von Zsle de Framce (vergl. öſterr. 


Beob. Nıv. 60, 64,66 und 67.) veranlaßt haben, nieder ⸗ 


geſetzten Kommiſſion: 


„Die aus Sr. Erjell. dem Marſchall Grafen Ser 
eurier, Präfidenten; Sr. Erzell. dein Grafen Dejean, 
erften General» Infpeftor des Grnieweiens; dein Brafen 
Lamartilliere, Senator, und dem Grafen Gaffen- 
bi, Staatsrathe, beſtehende, von Sr, Maſeſtät zur Uns 
terfuhung der Ueſachen und Umjlände der am3 Dez. 1810 
unterzeichneten Rapitufatisn von ’sle de France 
ernannte Kommiſſion, hat nad Ginfltt der von dem Gous 
vernemr, General: Kapitän überreichten Memoltes und 
verfhiedener ihr von Sr, Erjell. dem Minifler der Mas 
tine undder Kolonien zugef bite. offiziel-n Attenjtüde; 
darin nach mehreren, auf letztere ſowohl als auh nod auf 
anderwärts eingezögene Erkundigungen gegründeten, In 
verſchiedenen Sigungen wiederholten Distuffionen die Ehre, 
Er. k. k. Maj. das Refultat ihrer Meinung darzulegen. 

Die Kommilfion glaubt, daß fie, um die Urfachen 
der Übergabe von Jele de France gehörig ins Licht zu ſe⸗ 
gen, vor Allem die Lage der Kolonie und die Operationen 
ihres Gouverneurs kurz wiederholen müſſe. 

Diefe Juſel it 14 Lieues lang, 9 breit, und hat 35 
im Umfang. Sie hat 5 große Ankerpläge für Schiffe und 
Feegatten; 6 Eleinere für Fahrzeuge verſchiedener Größe, 
und eine unzählige Menge von Bleinen Durcfohrten, 

Die Bevölkerung bekäuft fib auf 14,000 Weiße oder 
freie Schiwarje , und bo 000 Sklaven. 

- Die vom Port Rapoleon auf6ooo Einwohner, Weiße, 
Schwarze, Bascars, 

Der General Decaen mar feitdem Monat Septems 
ber 1803 General: Kapitän der Infel, fo wie der umlies 
genden feanzöfif;en Kolonien. Ste befanden ſich unter fels 
nem Kommando in blühendem Zuſſande. 

Seine Artillerie mar zahlreich, und der für diefe Waffe . 
gehörige Vorrath war gegen einen Frind hinlänzlid, , der 
feine Angriffe nicht in die Länge fortiegen Bonnte, 

Am 1. Rov. 1810 beftanden Die im Port Napoleon 
verfammelten Truppen in ı) 1226 Difisieren, Uuterofftr 
sleren und Gemeinen *),, ohne die Kranken, deren es 95 gub. 

2) In 400 Mann vom Bataillon der Seefoldaten, die 
von den Fregatten genommen maren. 

3) In 400 Mann Nationalgarve vo.n Port Napoleon 
e6 gab Deren zwar Boo, aber die Hälfte davon, über 4o 
und 50 Jahr alt, kaun als uufahig angefchen werden, 
gegen den Feind zu marſchiren. 

Dieß gibe eine Eumme von ungefähr 2000 Mann. 

Es waren außerdem noch 300 Mann Truppen, und 
fiber 800 Matlonalgarden in den 8 Auartieren der Jaſel 
zerſtreut, aber von diefen Boo war bloß des dritte Thell 
Im Stande, Kriegsdienfte zu leiten, 

Da der General Decwen, teit dem erften Einfall 
der Engländer auf die Inſel Bonoparte, und befonders 
feie der Wegnapme diefer Infel, einen Angriff vorausjah, 


Dieß iſt ihr genauer Stand: Gegenwärtig unter dem 
Waffen: 105 Offigiere, 1123 Unteroffigiere und Gemeine; zu⸗ 
kommen 1226. Darunter befonden fih 202 Ausländer. 

Rote des Monitsurk, 


fo hatte er nad den eingelaufenen Rapports und feinen 
Betrachtungen über den Gang der englifhen Politit mer 
fentiihe Difpofitionen gemadt, um auf den verſchledenen 
Punkten, welde bedroht werden Ponnten, thätig gu ſeyn. 

Er hielt es für rathſam, Die Macht, die ihm zu Ges 
bote ftand, Im Port Napoleon zu concentriren, weil er 
von dDiefem Mittelpunkte aus, auf der zwölf Lieues lan« 
gen, von der großen Bucht bis zum großen ſchwarzen 
Fluſſe ſich erfiredenden Küfte, wo ſich grofe Randungen 
machen laſſen, vorwärts rüden, und fie verhindern oder 
zurũckwerfen konnte. 

Die Maafregeln, welde der General: Kapitän nahm, 
beftanden darin, daß er die Befagung der Rüftenbatterien 
verminderte; die Wachen im Hafen und in den Umgebuns 
gn der Stadt verftächte; die Zahl der Pojten rings um 
die Inſel, die ſehr verwielfältige waren, auf die unums 
gänglih nöthige herabiegte; feine Macht in drei Unterab⸗ 
tbeilungen theilte, die fih mechfelfeitig unterſtützen, und 
an diefen oder jenen Angriffspunkt begeben follten. 

Gr macht darauf aufmerkfam, daß er, wenn er mehr 
Linientruppen gehabt hätte, mehrere Dbiervations » Korps 
gebildet haben würde, um genen Die erfien Landungen lod⸗ 
zumarſchleen, fie Äbern Haufen zu werfen, oder fie mes 
nigftens zu neden, aufjuhalten, und fih auf Diefe Weife 
Zeit zu verfchaffen, mit Macht über den Feindgu kommen. 

Die Bertheidigung des Dafend war durch. eine forg- 
fältig gemachte Verpfählung, und durch eine gut angeleg» 
te Batterie von 26 Kanonen, worunter fi 18 36pfündner 
befanden, verjtärft worden. Es befanden fich daſelbſt fünf 
oder ſechs Fregatten, die hinter der Berpfählung mit Tanen 
maren angebunden worden, fowohl um fich brffer verthei« 
digen zu Bönnen, ald um den Feind, wenn er ſich mit 
Gemalt ihrer bemächtigen wollte, mit mehr Eicherheit 
aufzuhalten. 

Man barf nicht vergeffen, daß der General: Kapitän 
feit mehreren Jahren, ohne Unterflügung aus dem Mut» 
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terlande, alle feine Sorgfalt daranf gewandt hatte, die 
Seemacht zu unterhalten und zu vermehren, weil die Pei« 
fen, welche fie machte, Ihe einzig und allein Mittel vtr⸗ 
ſchaffen konnten, die Kolonie ju unterhalten.” 

(Die Bortfegung folgt.) 


Inländifhe Nachrichten. 


Bien, den 1. Augufr 

Er. RE, Majeflät haben den Joſeph Zirkler, Ritss 
meifter des Fürſt fhıwargenbergifchen UhlanensRegiments, 
ruckſichtlich ſelner dem Staate durch eine Reihe von Jahren 
mit Treue und Auszeihnung aeleifteten Militärs Dienfte, 
famme feinen ehelichen: Nachkommen belderlei Geſchlechtes, 
in den erbländiſchen Adelftand,, mit dem Prädikate: von 
Eturmdorf, umd dra Anton Zittar, Oberfimahtmeifter 
des Infanterie · Regiments Jellach ich, rüffihtlich der ſich um 
den Staat durch eine vieljährige, treue und ausgezeichnete 
Dienſtleiſtung ermerbenen Verdienfte, fammt feiner che 
lichen Nochkommenſchaft beiderlel Geſchlechtet, iu denn 
gariſchen Adelftand tarfrei zw erheben gerührt. 

Unter mebreren menfchenfreundlichen Sandlungen vers 
dient aud) Diefe mit Stillſchweigen nicht umgangen zu wer« 
den, Die unterm 25. Juni d. 3: durch felgendee Anbringen 
dem E. k. Militärfommando ju Baden bekannt wurde: 

„Die allpier in der Badrkur befindlichen gemeine Mir 
litärperfonen haben ihe Beben dem Beten des Boaterlantes 
Preis gegeben, und find Deshalb vorzüglih mwürtig, bei 
der dermaligen außerordentlichen Theurung von ihren Mit⸗ 
bürgern thatigſt unterſtũtzt zu werden. 

Tief gerührt durch das Schickſal Mefer leidenden Men: 
ſchen nimmt ſich der Unterzeichnete die Freipeit, hei’ einem 
bochlobl. Dieortigen Militär Kommando 1000 fl. mit der 
Bitte zu hinterlegen, daß ſolche unter die franfen ger 
meinen Militärperfonen, als eine Beipülfe zur Bejtreis 
tung ihrer Berürfniffe, vertheilt, aber der Name des Gar 
ders niemal Öffentlich genannt werde” 
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Ausländifhe Nachrichten. 


Spanien und Portugall. 


Dar Monitenr vom 22. Jull enthält nachſtehende 
zwei Berichte des Marfhalld, Herzogs von 
Dalmatien, an Ge. Durdl. den Fürfen von 
Neufchatel. 


. An Se. Durchl. den Fücſten von Neufchatel ıc. 


Bapdaioy, dem 24. Juni 1811. 

Monfeigueur! Geſtern rücdte die ganze Kavallerie der 

Armee von Portugall und der Südarmee zur Rekognoszl⸗ 
sang der feindlichen Linie aus. Der Marfhall, Herzog v. 
Ragufa , fhidte den Beneral Montbrün auf Gampos 
Mayor zu, wo er 1200 Mann portugiefiiher Kavallerie, 
und zwei euglifch + portugiefiihen Divifionen begeanet ift. 
Es hat kein Gefecht auf dieſem Punkte Etatt gehabt. 

Ich hatte den General RBatpur-Maubourg beors 
dert, die Dragonersolonne unter Kommando des Gene⸗ 
ral Bron nah BillasBieiofa him zu richten; fie hat 
nichts angetroffen, und iſt zurüdgelommen , ohne bis am 
Diefen Drt vorgegangen zu ſeyn. 

Nachdem der General Latour» Manbonrg die 
übrige Ravallerie der Südarmee die Fuhrten der Buadiar 
na, jwifhen Juramenba und dee Mündung der Gar 
za, hatte paffiren laffen, ifter geradezu auf Elvas mar 
ſchirt. Die Kolonne des rechten Flügels unter dem Roms 
miando des General Brihe befhäftigte während eininer 
Augenblide fünf englifche Eskodrond, die ihm gegenüber 
fanden ; während die Brigade des General Bouplers 
Des: Eclatd, anderem Spitze fih Dos a, Regiment der 
Weichſel befand, gegen ihren rechten Flügel manöuprirte. 
Diefe Bewegung iſt geglüdt; zwei Eſkadrons vom ıı, 
Regimente — enal. Chevaur⸗leqees und hannövriſches Hur 
farensegiment geranıt — wurden anfgerieben; 3 Offiziere 
und 160 Reiter m t ihren Pferden find in uufere Hände 
gefallen; der Feind hat außerdsin mehrere Todte und eine 
arofe Menge Berwundete gehabt. Das 2. und 10. Linien» 
Snfantetiereaimemt haben vorzüglich an dem Treffen Theil 
genommen, Diefed Gefecht macht ihnen Ehre, Oberft VAL 
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lemant iſt leicht verwundet worden, desgleichen 10 Reiter. 
Zehn andere englifche Eſkadrons haben ſich in einer ehrer⸗ 
bietigen Untfernung gehalten , und nicht an dem Gefechte 
Theil nehmen wollen. 

Nah den eingezogenen Grkundigungen fdeint «6, 
daß bei der alliirten Armee eine Berfegung der Truppen 
Start finde. Die fpanifchen Truppen unter Kommando 
des Generale Blake kehren, wie man fagt, nad der 
Mündung der Ouadiama und der Brafihaft Niebla 
jurüd, Die Engländer und Portugiefen haben, wie es heißt, 
ſchon Truppen nach dem Tajo hin ziehen loffen, und ihre 
Bagage nad Liſſabon gefhicdt. Lord Wellington hat den 
Weg nah Liſſabon eingefchlagen, und die Feinde haben 
über 8000 Kranfe und Verwundete auf diefe Stadt zu 
geſchickt. Man verfündet aleihfalls die Ankunft einer bes 
trächtliben aus Enaland fommenden Veritärkung, die vor 
wenigen Tagen in Liſſabon gelandet haben fol. Das Regir 
ment Öhenaurslegerd, Das vor Elvas den erwähnten Der« 
luft erlitten bat, war drei vorber zur Acmer ges 
ſtoßen. 

Id habe die Ehre ꝛe. 

Der Dberbefehlehaber der Cüdarmee, 
Unterz. Mearfhall Herzog von Dalmatien. 


U. An Ee, Durdl. dem Kürften von Neufchatel ıc. 


Badajoz, ben 28. Juni 1011. 

Monfeigneur! Die feindliche Armee, die über die Guas 
diana zurüdgegangen wor, hat ihren Rückzug fortaefeht. 
Cie ift gegenwärtig drei Taamärfhe weit von und. Sie 
fhelnt, auf Spanien gänzlih Verzicht zu leiften, und ſich 
jur Vertbeidiaung von Liſſabon zu fonzentriren, 

Lord Wellington hatte bereitd am 26. Juni fein 
Hauptquartier zu Portaleare. Mebr als Booo englis 
(he Kranke und Bermundete wurden mit all ihrer ſchwe⸗ 
zen Banage nach Liſſabon gefhafft. Die Epanier haben 
fih von den Eagländern getrennt, und den Weg gegen 
die Mündung der Guadiana eingeſchlagen. 

Die Eodres der ſechs englifhen Reaimenter, melde 
in der Schlacht von Albuhera aufaerichen wurden, find 
nach England zurüdgekehrt. Es find von diefen Regimens 
tern bloß Dffiziere und Unteroffigiere übrig geblieben. 


Nach den von den Einwohnern Kngezogemen Roch ⸗ 
richten haben die Engländer In dieſer Schlacht 6500 Monn 
an Todten, Verwundeten und Gefangenen verloren Die 
le iprer Bleffirten find geftorben. Die Spanier und Pors 
tugiefen verloren 4ooo Mann. Der Verluſt des Feindes 
iſt dreifach fo groß als der unfrige. Auch hätte er feinen 
Riſckzug in der Nacht vom 17. auf den 18. (Mai) begon: 
nen, und wäre ſicher über die Guadiana zurüdgegangen , 
wenn ich den Angriff fortgeſetzt hätte; allein ich Hielt es 
nicht für ratbfam, da das feindliche Heer durch Die zu ihm 
geftoßenen Spanier , auf die id nicht gerechnet hatte, zu 
ſtark geworden war. Ich hatte übrigens erfahren, daß die 
Belagerung von Badajoz aufgehoben, und dab Beloges 
rungegefhüg zurüdgefhafft worden ſel, wodurch ich zwei 
Monate Friſt gewann, diefer Feſtung zu Hülfe zu eilen. 

Die Engländer find äußerſt unzufrieden mit General 
Beresford, welcher fuspendirt und nah England zur 
rüdberufen wurde , weil er die englifhen Truppen zu ſehr 
Preis gegeben, undedie Portugieſen und Spanier geihont 
habe. Es it wahr, daß lehtere, obwohl zahlreicher, weni⸗ 
ger der Gefahr ausgeſetzt waren, als die Engländer, und 
auch weniger verloren haben. 

&6 kommen eine Menge Deferteurs von der englifhen 
Armee zu uns; fie verfihern elaftimmig, dof die Engläns 
der fühlen, daß fie nit im Stande find, den Kampf in 
Spanien auszuhalten ; und Alles läßt vermuthen, daß fie 
fih, wenn die Reſerve⸗Armee, von welcher mir Gw. Durch⸗ 
laucht fpricht , del Almeida eingetroffen feyn wird, von 
der Unmöglichkeit Überzeugen werden, felbit im Liſſabon 
ſich zu halten, 

Die Engländer haben großen Mangel an Lebendmit · 
teln und Geld gelitten. Das Geld fängt an, fehr felten 
bei ihmen zu werden; fie find nit mehr fo verfhwendes 
riſch damit, wie ehmals. Sie ſchreiben dieß dem ungünſti⸗ 
gen Wechſelkurſe zu. 

Die Breſchen von Badajoz werden thätiaft auögebefs 
fert. Die Feflung iſt neuerdings wieder auf fieben Monar 
te verproviaatirt; man hat kũchlich einen neuen Vorrath 
von 1000 Genfnee Pulver gefunden, der in unterirdifchen 
@emwölben verftedt war. . 

Ich habe Dlinenga fihleifen laſſen. 

Iqh habe die Ehre ıc 
Der Oberbefehlshaber der Südarmer, 
Unterz. Marfhall Herzog von Dalmatien. 

Serner liefert der Moniteur ausdem Star vom 
15. Zuli folgende Nachtichten über die ſpaniſchen Ange: 
Tegenbeiten: 

Lord Riverpool hat geſtern Depefchen von Lord Wels 
fington aus Portalegre *) vom 20, uni datirt 
erhalten. Wir Haben Gründe, Nachſtehendes für den Haupt ⸗ 
Dhoalt dieſet Depeſchen zu halten: 
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Im Alfred Heifit es aut Auinta be San⸗Jocha. 
Note bet Monitrurk, 


„Rord Mellington berichtet, daß er, ſobald fh Soult 
genähert, bei Albuhera Pofto gefaßt habe, um ihn zu er⸗ 
warten undelne Schlacht zu liefrrn, aber, nachdem er bie 
Bereinigung mit dem Marmontſchen Korps erfahren, 
hätte er «8 für Blüger aehalten, fih zurück zu ziehen.” 

- Privarbriefe aus Liſſabon, die bis zum 24. Juni ges 
ben, enthalten folgende Nachrichten über die Stellung der 
Armee: 

„Lord Wellingtom it über die Guadlang zurück⸗ 
gegangen, umd bat fih auf Portalegre zurücgejogen, 
wo Sir Brent Spencer mit dem Haupttheile der 
Nordarmee ju ihm geftoien ift. Man glaube, daß durch 
dieſe Bereinigung die Armee des Lord Wellingtons, mit, 
Einfhluß der Portugiefen und Spanier, auf 55,000 
Mann gebracht worden ift. Auf der andern Seite It Mar⸗ 
mont ju Soult geftoßen, der an der Spitze einer Armee 
von 60,000 Mann fleht, worunter Booo Mann Kavallerie, 
Lord Wellington zieht fih auf Liſſabon zu zurüd, und 
Soult rüdt vor: das fpanifhe Korps unter Blake hat 
den Lord Wellington verlaſſen, und iſt auf einem großen 
Ummege wieder über die Guadiana zurüd und auf Andas 
lufien logegangen. 

Yortsmouth, den 13. Juti. 

„Sir B, Spencer iſt zu Lord Wellington geſtohtn, 
der, nachdem er über die Guadiana zurückgegangen, und 
Badajoz aufgegeben hat, eine Stellung bei Portalegre 
genommen hat.” 

Portsmouth, den 14. Zuli. 

„Wir vernehmen durch die Mermaid, daß Lord 
Wellington den General Blake mit 10,000 Mann der 
tafchtet Hat, um auf Sevilla los zu marfhiren, und den 
Feind in Andalufien zu beuuruhigen. Wir haben die Ger 
gend um Badajoz gänzlich verlafen, und in Elvas liegt 
eine ſtatke Befagung. Alle Kranke und Verwundete find 
nach Liſſabon geſchafft worden, Die Hauptarmee hat eine 
Stellung bei Portalegre inne. Die feindliche Kavalle⸗ 
rie bat uns 3 Offiziere und 40 Dragoner vom 4. Regis 
mente genommen, 

Die Franzoſen haben Badajoz von neuem verprovians 
firt, und find 60,000 Mann ſtark. Gin Oberſtlieuteuant, 
der mit der Mermald anaeommen iſt, glaubt night, 
daf es zu einem allgemeinen Treffen kommen werde.” 

Ein Schreiben vonder fpan. Grenze voms. Juli in 
derallg Zeit. enthält Folgendes: Nach Briefen aus, Wal la⸗ 
dolid befindet fihder Marfchell Beffieres mit feinem 
Hauptquartier noch immer in diefer Stadt, nachdem er⸗ 
von feiner Konferenz mit dem Marſchall Marmont, vor 
dem Abmarfche diefes Ieptern nah Eftremadura, aus Sar 
famanca zurũchgekehrt war. In und bei Valladolid ſtand 
ein ziemlich beträcptliches feanzeflibes Truppenkorps Fon» 
genteirt, über Deffen Beſtimmung man noch nichts Mär 
beres wußte. Marfhall Beffieres it jegt alleiniger Obere 
befehlöhaber aller franzofihen Truppen im nordweſtlichen 
Spanien, Die Provinz Salamanca, in der ſich die Armer 
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son Portugall mad ihrem Rüdzug aus ihrem Lager bei 
Santarem aufgeftellt hatte, gehört nunmehr gleichfalls gu 
dem Bezirk feines Kommondo's, und der Marfrhall 
Hat für deren Sicher heit zu machen. Bon der Armee von Pers 
tugall find dort nur einige Regimenter zurückgeblleben, melde 
längs der portugiefifchen Grenze eine Art von Kordon bilden; 
außerdem befinden jich in der Feſtung Giudad:Rodrigo 
undin Salamanca felbit, me noch franzöfiihe Maga— 
sine ind, Befagungen von Marmonts Armee. Es hieß, alle 
dieſe Truppen follten nächftens nach Eſtremadurg aufbrechen, 
und durch andere von Beſſiere's Armee abgelöſst werden. 
Auch hatte man-in Valladolid das Gerücht von einer na⸗ 
hen Verlegung des Beſſiered'ſchen Hauptquartlers nad 
Salamanca, wozu man indeſſen noch Erne Anftalten bes 
merkte. Übrigens ift von dem Anfangs im nördlichen Pors 
tugall zurüdgebliebenen englifh» portugieflihen Armee» 
Eorps nunmehr Bein Einfall In die Provinz Salamanca zu 
beforgen, nachdem alle enalifhe Truppen auf das linke 
Zajvufer übergegangen find. Zur Bertheidigung des nörd« 
Hohen Portugals ift nur ein nicht fehr bedeutendes Korps 
portugiefifcher Linientruppen und Miligen zurũckgeblleben. 
Auf dieſer Seite fcheint demmad der Krieg vor der Hand 
fuspendirt; auch geftattet die im legten Feldzuge gänzlich 
erfhöpfte Provinz Beira daſelbſt fchmerlich mebr militärts 
ſche Dperationen, Die franzöfifhe Nordarmee hatte ohne 
Hin bisher keine andere Beſtimmung, als die im nördfir 
gen Spanien eroberten Provinzen zu decken, die freie Aom⸗ 
munitotion zwiſchen Bayonne und Madrid zu fihern, ale 
aeue Entſtehung von nfurgententorps zu verhindern, 
und jeden Berfuh zu einer feindlichen Landung auf der 
Nordtüfe von Spanien abzuhalten. 

Dogrgen können die nunmehr von Eftremabura aus 
gegen Portugal zu beginnenden Operationen fehr folgen 
zeih werden. Die Armee des Marſchals Marmont hat 
ſich nad) ihrer Bereiniaung mit der des Marſchalls Soult 
an den Ufern der Guadiana, an den Grenzen von Alens 
tejo aufgeftelt, und ift zum Theil fhon in Diefelbe einger 
rückt. Zwar befand ſich Macmont's Hauptquartier, nach 
den logten Berichten , noch zu Badajoz; allein der Aufbruch 
Der Armee fcheint nahe, und es wurden dazu Anitalten ne» 
troffen, Es war Befehl zur Anlegung großer Magazine in 
Badajoz ertheilt; die Zufuhren erfolgen aus den benad)s 
barten fpanifhen Provingen, vorzüglich aus Andolufien. 
Badajoz ik ein trefflicher Stügpunft für Die Operatios 
nen der beiden im Süden vereinigten Armeen, Wan glaubt, 
daß Sonlt, als älteſter Marſchall, diefe Operationen 
dirigiren, daß aber Marmont den unmittelbaren Ober: 
befehl über feine Eruppen behalten wird. Seit dem Entiay 
von Badajoz fcheinen nur Kavalleriegefehte mit den'feind« 
hchen Vorpoſten Statt gehabt zu haben. Man mill wif: 
fen, Lord Wellington habe feinen Rückzug ins innere 
Portugall fortgefegt, und die Dedung der Örenzfeflungen 
aufgegeben. In einem Madrider Schreiben wird ſchon ges 
meldet , dag ein Tpeil der franzöflfhen Armee die portur 


gleſiſche Feſtung Elvas, in welder fih eine ftarke Be- 
fasung von portugiefiihen und fpanifhen Truppen befin- 
det, belagere, und der zu Badajoz befindliche große fran« 
sönfhe Artillerietraln bei diefer Gelegenheit wieder gebraucht 
werden folle. 


Frankreich. 


x Paris, den 28, Juli. Durch verſchiedene, im Mo— 
niteur abgedrudte Dekrete, werden die Paiferlihen Ge— 
einrapöfe zu Rom, Hamburg, Pau ıc. organifirt. Der 
zu Hamburg befteht aus einem Präjidenten (Hrn de Sers 
res, bisherigen eriten Advofaten bei dem kaiferl. Beridtör 
hofe zu Metz); aus vier Seftionspräfidenten (Jochmus, 
biöher Präfident des Kriminalgerichtshofs zu Lüneburg; 
Schone, bisher Spnditus zu Bremen; Bartels, bisher 
Senator zu Hamburg; v. Goldbeck, vormals Reglerungde 
präfident zu Bingen); aus 35 Näthen, 4 Raths » Auditor 
ren, 3 Generolprofurater (Eichhorn), und Drei Generale 
Advokaten. 

Fortſetzung bes Berichts der zur Unterfu— 
Hung der Übergabe von Jole de France nie 
Dergefegten Rommiffion: 

Am 27. November 1810 fignalifiet man 34 Segel; 
dem 28. 60; den 29. bei Tage fignalifiren die Schiffswa⸗ 
den 66. 

Mittags ankern fie mit Mord» Dftwind zwiſchen den 
coin de mire und dem großen Landſtrich. Weil man dies 
fen Aukergrund nit für haltbar hielt, glaubte man, daß 
es ein falfcher Angriff wäre. 

Demungeachtet machen die Engländer miltelſt 60 klel⸗ 
ner Fahrzeuge, die fie ins Meer laſſen, eine große Lan— 
dung, und fegen in der Nacht vom 29. zum 30. alle ihre 
Truppen ans Rand, die in 25,590 Monn, darunter 14,850 
Guropäer, beftanden. 

Gere Flotte beſtand aus einem Schiffe von 74 Ras 
nonen, 12 Scegatten, bSloops, g Schiffen der Rompags 
nie, und 62 Transportfchiffen von 1000 bis 400 Tonnen. 

Das allgemeine Allarinfignol ward gegeben; die Nas 
tionalgarden follten auf verabredete Signale marſchiren; 
die vom Wall- Strome hatten Drdre, auf den Feind los⸗ 
zugehen; aber ihr Verſammlungspunkt war 5 Lieues das 
von entfernt; ed mar ſehr heiß; das Land, was fie paſſi⸗ 
ven mußten, hatte fein Waſſer; diefe Bewegung mar obs 
ne Erfolg. Die Nationalgarden des Duartiers von Pam 
plemouffes hatten Ordre, auf den vier Wegen vorzu⸗ 
rüden, welche, wie man muthmaßte , der Feind einſchla⸗ 
gen würde. Auch den Nationalgarden der andern Auars 
tere ward das Signal gegeben, ih nad dem Port Nar 
poleon zu begeben, 

Dieje Manfiregeln werden am 30, November aus⸗ 
geführt. 

Der Batalllouschef Rougarede, der die Nordküſte Fome 
mondirte marfchirte auf die große Bucht lod; er hatte nur 
100 Weiße und So Schwarze; fobald er die Macht des 


Felndes kannte, entfhloß er ih zum Rüdyuge, um den 
Weg des Hafens und der großen Pulvermühle zu decken. 

Die Streitkräfte der Kolonie waren in 3 Unterab⸗ 
tpeilungen organifirt; eine befand fi nördlich und nords 
öftlih von der Stadt gegen das lange Gebirge ju; 
die andere füdweftlih gegen das Fort Blanc und den 
großen Strom und die des Gentrums auf dem Wafı 
fenplage. 

Am 30. November rüden die Engländer auf dem Wege 
des Neferved, du Bois⸗Rouge und der Kirche von Pams 
plemouffes, gegen die Schildkrötenbucht und dem Port Nas 
poleon vor. 

Am felbigen Tage ( den ag. November ) paflirt der 
GenerolsKapitän den Strom du Tombeau, refognotcirt, 
und ficht fieben englifche Bgtaillons auf zwei Linien auss 
gebreitet mit dem Meere im Rüden, den rechten Flügel 
gegen die Schildkeoͤtenbay, den linken gegen die Pulvere 
mühle hin. Er wirft eine Feldwache über den Haufen, kehrt 
nach der Stadt zurück, hört, daß Die englifche Flotte nad 
der Schildkrötenbay zufegelt, von mo die Franzofen, des 
zen nur 20 bis 30 waren, fih auf die Bucht du Toms 
beau jurüdgezogen hatten. Gr muthmaßt, daß Die Eng» 
länder In der folgenden Naht auf Diefem Punkte eine 
neue Randung machen wollen. 

Am ı. Dezember befiehlt der General Ban der Mae 
fen, mie Tagedanbruch zu refognosziren; dadurch erfährt 
man mit Gewißheit, daß die Enyländer in drei Kolonnen 
mit Artillerie vorrüden. 

2) gegen die Budt Bü Tombeau. 

2) auf dom Wege von Pamplemouffes. 

3) auf dem Wege der Pulvermühle, 

Diefer General greift fie früh Morgens an. Er muß ⸗ 
te 950 Dann bei fih haben, weil fein rechter Flügel ans 
550 Mann befand, und General Decaen ibm eine 
Verſtätkung von 300 Mann geſchickt hatte. Gr wird zu⸗ 
züdgemorfen , verliert 62 Mann, macht eine weit größere 
Jahl Feinde zum Dienft untüchtig, wird verwundet, und 
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Kurs der Staatspapiere am 2, Auguft aßın. 
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3 Zheateren 


sieht ih In die Berfhanzung des Hafınd zurück. Br hat 
te 3 Dierpfünder,, die gut bedient wurden. 

Die englifhe Armee lehnt ihren linken Flügelan das 
lange Gebirge, den rechten am die Pflanzung Brus 
neau neh Pamplemouffe in. Dos Geſchwader lag 
In dee Bucht du Tombeau vor Anker, Der Generals 
Kapitän hatte den Nationalgarden von Pamplemouffe 
Befehl ertheilt, auf das lange Grbirge zu marfchiren ; 
da Diefer Befehl nicht ausgeführt worden war, langten die 
Engländer ungehindert bei diefem Gebirge an. 

Die Franzoſen befanden ſich in der Verſchanzung des 
Hafınd ; ihre Nechte ward dur die Batterie Dümas, 
von ſechs 16pfundern flanfirt; die Rinie mar von neun 21 bis 
24pfündern befegt, und die linke Durch die Baflion Fans 
farronm geihügt, wo fih neun andere ı2 bis 24pfünder 
befanden.” 

(Der Befhluß folgt.) 


NRheinifher Bund. 


Die Etuttgarter Hofjeitung enthält Folgendes an® 
Biberam vom 13. Juli: „Geſtern Bormittag beſchäf⸗ 
tigten ih Se. königl. Maj. in Ulm mit ſtaats wirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten , infofern fie auf diejenigen Dberäm» 
ter und Kameralvermaltungen fi bezogen, welche Aller⸗ 
böcidiefelbe bisher bereist hatten. Des Nachmittags ver 
fügten. ſich Se. königl. Mojeftät nah Söflingen, einem 
ehemaligen Klarifienklofter, und nad Ihrer über die Fries 
drihsau genommenen Rückkehr ſahen Sie dem von der 
Schifferſchaft ju Ulm veranſtalteten Fiſcherſtechen zu. Heute 
früh verliefen Se. königl. Majeſtät Ulm, und beſtimmten 
in der Nähe diefer Stadt den Punkt, wo über die Donau 
eine neue Brücke gebaut, und von da auf die Illerſtrae 
über Kirchberg, Dietenbeim , bis Aitrich geführt werden 
fol, Allerhöchſdieſelben fepten Ihre Reife über Wain , 
Hüebel, Hegubad fort, und trafen Mittags in Biberach 
ein. Des Nachmittags befahen Se. Bönigl. Majeſtät die 
fdönen Begenden des Rießthals ıc.” 


ö— — r ——— —— — 


Edhaujfjptele 


Duratbear fHeute: Wiedervergeitung. und: Der Borfug. 
ten. Morgen: Das rächende Gewiffen, 


Heute: Wilbelm Tel, 
der Wien. |Morgen: Der luſtige Schufter. 


Leopyoltftäb 


Heute: Adelheid, Röniginn von Italien, 
ter Theater, 


Morgen: Dasfelbe wiederholt, 





Gomnaſtiſcher Circus bed Herrn de Bach im Prater, wird 
alle Tage um 5 Uhr mit Musmabme Des Freitags wit 
abwefeinden Vorſtelungen eröffnen 
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Defterreihifher Beobachter. 


Sonntag, den 4. Auguft ı8ır, 








Mete orotoalſche Zeit der Beobachtung Therm. n. Reaum. 
“ersahtungen der EP) 5 une Morgens 5 -P 2034 Grad. 
Sternwarte 3 Uhr Radmittage 3 Oo 25 14 — 
som 2. Hagufl 1811: | ı0 Uhr Abend⸗ I + 2013 — 


Auslaͤndiſche Na qrichten. 


Spanien und Portugall. 


Der Moniteunr überfegt aus englifhen Blättern nach⸗ 
fkebende- Artikel über die neueſten Vorfälle In Epanien 
aud Portugal: 

(Ans dee Morning: Ghromiele vom 15. Jull.) 
In einem Schreiben aus Liſſabon vom 530, Juni heißt es: 
Dberi Tramt hat Dporto verlafien, um das Kom» 
mando über die Miliz zu übernehmen, die fih in Abwe⸗ 
lenheit dis Beneral Spencer in der Gegend von Almeis 
da verfammelt hat. Silviera if am Duero ſtehen ge⸗ 


Kliehen, wo eines feiner Detafhements eine Gonvoi von 


so bis ı2 Wagen meggenommen hat. 

(Aus dem Star vom 17. Juli.) Die London:Ga: 
zette von geftern Abend enthält die Depefhen von Lord 
Wellington, aus denen wir verflojeenen Montag einen 
teeuen Aubzug mittbeilten. (Bon dem. Inhalte dieſer ofs 
fenbar fpätern Depeſchen, als die Iehte aus Auinta de 
Sranidha war, iſt und aus franzöflihen Blättern nichts 
bekannt geworden.) 

„Wir erfahren mit Bedauern die große Anzahl Kranz 
ger und Bermundeter „die fü bei Lord Wellington’s Ars 
mes befinden, Nach einigen Berichten beläuft ſich ihre Zahl 
auf 9000, ” 

(Aus dem Etar vom ı8, Zul.) Die Poft von kif: 
fabon , welche dDiefen Morgen eintraf, hat der NReglerumg 
Depeſchen von Bord Wellington mitgebradht, bie 
bis zum 27, Inmi reichen ; Folgendes iſt ein Auszug davon: 

„Lord Welllngton befand füah damals zu Quintade 
Java. Am 22. ward ein Pifet vor 21. leichten Drago⸗ 
ners Regimente, unter Kommando des Rittmeifterd Luts 
yens von einem flarken feindlihen Detafhement, das anf 
Rekognoszirung ausgeſchlckt war, überfallen,” 


„Ein anderes Piket, das zum Theil aus dem a. Hu⸗ 


faren-Regimente der teutfchen Legion beiland, bat gleich» 
falls bei diefer Gelegenheit ein wenig gelitten.” 


„Der Beind hält das Band zwiſchen Badajoy und. 


Merida befegt, und ſcheint Die Abſicht zu Haben, Lebens» 
wittel zu fammeln.” 








| Barometer, | Wind. E: Witterung, 
23.52.00 mi heiten, 

N — 5 14 — | e ©. (dad. 

® — 5-0 -3 — 38 Welten. 


— Privarbriefe aus Liſſabon melden die wichtige Nach» 
richt vom Marſche der Fronzofen aufTalavera, (wahr ⸗ 
fheinlih TZalavera la Real, einige Meilen rüdwärtts 
Badajoz auf die Strafe nah Merida) nachdem fie zuvor 
eine Verſtärkung von 5000 Mann Infanterie und 1000 
Pferden nach Badajoz geworfen haben. 

— Dad Pakerboot, the Walfingham, ijt nad eis 
ner Fohrt von 15 Tagen aus Liffabon eingetroffen, hat 
aber nichts Meueres, ald die Mermaid und andere Fahr» 
jeuge mitgebracht. Der einzige Verluſt unferer Seits, von 
dem wir ſprechen hörten, bejicht darin, daß die Franzofen 
beim Rũckzuge der Alllirten ein Piket von 50 Dragonern 
mit einem Offizier aufgehoben haben, 


Großbrittannien. 


London, den ıB, Jull. (Ans dem Star vom ı7. 
Juli.) Wir bedauern unendlich melden zu mülfen, daß die 
geftern aus Windfor über das Befinden Er. Maje 
ſtät des Könige eingelaufenen Nachrichten wenig tröß- 
Tiches enthalten, 

Montag Abends wurden Erprefien aus Windſor ab⸗ 
gefertigt, um dem Prinzen» Regenten, bie Prinzen der 
töniglichen Familie, und fämmtlihe Mitglieder des Kon⸗ 
feils der Röniginn zu benachrichtigen, daß ſich der Juſtand 
Er. Majeflät verfhlimmere, Es wurden gleihfalls Er» 
preffen an den Doktor Baillie, und an die übrigen Ärzte, 
die nitht an der Dienftreibe waren, abgefendet; fie trafen 
fämmtlih einige Stunden nachher in Windfor ein, 

Nachſtehendes Bülletin wurde geflern in Windfor bes 
kannt gemadt: 

Am 16. Suti, 

„Die fhlimmen Enmptome der Rrankheit des Königs 
haben feit feinem legten Rüdfalle nur zugenommen; und 
Ee. Majeftät hatten elne ſehr unrubige Naht” 

Unter. 3. Halford, W. Heberden, W, 
Baillie, R. Willis, 

Eobald dirk Büllerin nah London gefommen war, 
erhielt der Lord Draire Abfchrift Davon, und es. wurde am 
Stadthauſe angeichlagen. 

Der Inhalt dieſes Büllefins hatte anfangs Dis ſchmerz⸗ 
haftefen Sefühle erregt; aber glücklicher Weife erfahren - 
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wir, daß das Fieber Er. Majeftät geftern Abends bedeu- 
tend abgenommen babe. Der Parorismus war mährend 
zwei Tagen ungemein heftig. Der Puls war bis zu a20 
Schlägen in einer Minute geſtiegen, und Se. Majeftät 
Eonnten weder fhlafen, noch Nahrung zu fih nebmen. 
Wir erfahren jedoch aus den legten geftern Abends aus 
Mindfor eingetroffenen Bülletins, daß der Puls ſchwächer 
und ruhiger fei, fo daß die Beforgnif einer drohenden Ger 
fape für den Augenblick verfchwunden iſt. Die Nachrtich⸗ 
ten aus Windfor von diefem Morgen, find gleichfalls be⸗ 
zupigend, 

(Aus dem Star vom ad. Zuli.) — Windfor, den 
17. — „Se. Mojeflät der König hat diefe Nacht etwas 
gefhlafen, und fein Zuſtand hat ſich nicht verfhlimmert.” 

Unterj. Baillie, Heberden, Willis, 

Im Augenblide, als unfer Blatt in der Prefie gelles 
fert wird, waren die einzigen Nachrichten, die man weis 
ter aus Mindfor erhalten Hatte, daß nad dem geftern 
ausgegebenen Bülletin dem Könige zur Ader gelaffen wur« 
de ; übrigens befand Sich Se. Majeflät noch immer in eis 
nem fo ſchlimmen Zuflande, daß der Prinz» Regent ges 
holt wurde, Se. Pönigl, Hohelt find auf diefe Bothſchaft 
diefen Morgen in aller Frühe von Garlton «Houfe nah 
Windſor abgegangen. 

Seitdem iſt folgendes Bülletin in Rondon eingetroffen: 

Bom ı8, Zul. — „Se. Majeftät hat diefe Nacht et⸗ 
was gefchlafen,, befindet Sich aber nicht beffer, als dieſen 


Morgen.” 
(Folgen die gewoͤhnlichen Unterfchriften.) 


Vereinigte Stauten.von Nordamerika. 


Der Courrier vom ı2. Julh entpält einen famaen 
Artikel über das fhon fo oft erwähnte, in. den mordamss 
rikaniſchen Gewällern vorgefallene Gefecht zwiſchen dem 
Prefident und Little» Belt, worin er Kapitain 
Bingbam’s Betragen rechtfertigt, und nachdem er die bes 
reits gemeldete Wegnahme zweler englifcher Fahrzeuge vor 
St. Andrews, einem nordamerikanifhen Hafen , beftätigt, 
mit folgenden Worten fließt: „Wir haben alfo wenig 
Hoffuung, daß die amerikanifhe Megierung zu gemäßlg⸗ 
tern Grundfägen in ihrem Betragen zurückkehre, bevor ihr 
nicht Sir Joſerh Dorke einige Lektlonen gegeben hat. 
Die Kriegsfadel verbeert ſchon einen zu großen Theil der 
Grde, als dag man wünſchen follte, fleaud an den Ufern 
der neuen Welt auflodern zu ſehen; und die wahre Pos 
litie Englands und der vereinigten Staaten gebietet das 
qute Ginverftändnig beider Völker, zu nachdrücklich, als 
daß der Patriotismus des einen oder des andern fih an 
der Ausficht zu einem Brüche ergögen Lönnte; aber wir 
haben zum menigften die Genugthuung, daß man fein 
Recht haben wird, uns defhalb anzuklagen, daß mir fo lange 
als ed möglich mar, Geduld gehabt haben, ja fo lange, daß 
für ung, mie es der Vorfall mit dem Little: Welt beweist, 
Schaden und Beleidigung daraus erfolgtift. Amerika mıng 


ſich nicht eimbilden , daß diefe Mäfigung die Folge nuferer 


Schwäche if, und daß unfere Geduld nicht von Furcht Her» 
kommt. Es muß unfere Macht keunen lernen. Die ame 
rlfanifhe Reaterumg hat durch ihre vorige ſchwache Polis 
tie eine fo große Menge ameritanifches Privateigentpum 
in die Hände des Feindes gebracht, daß es ſchwankt und 
zaudert, in der Hoffnung , es wieder erfegt zu erhalten, 
während daß anderfeltd die democratiſche oder franzöflfige 
Partei, die jahlreihfte, unruhlgſte und ehätigfte vou bei⸗ 
den , und die, melde dur den Mangel an Prinzipien am 
Tühnften und gefährlichften ift, Ihrem Einflus auf fie aus⸗ 
übe Bei diefer Lage der Dinge glauben. wir nicht, da 
die wollsiegende Gewalt in Amerika es wage, hierin der 
Gerechtigkeit gemäß zu verfahren, noch daß le Muth genug 


beſthe, einen klugen Entfhluß zu fallen. Die Stimme der 


Weisheit, der Baterlandsliebe und der Klugheit ift ſchou 
feit fo langer Zeit in Amerika ein Geaenitand des Epot, 
tes, daf fie ſich gegenwärtig nur Durch großes Unglück Gar 


Hör und Achtung wird werfchafien Eönnen.” 


BGrauftreid. 


Paris, den 24. Jull. Zu Trianon war vorgeſtern 
eine Sigung des Handelstonfeils. Geſtern jagte der Kal⸗ 
fer im Forſte von Marly, und befuchte bieranf die Mifte 


'tär» Speztalfchule von Et. Eyr. Abends um 10 Uhr des⸗ 


felden Tages trafen JJ. MM. im Pallafte von Et. Cloud 
ein, 

In der Eikuna des aefesn PER Rorpe vom 
23. Juli, mo anferdem noch einine Begeuftände von ört⸗ 
lihem Intereffe verbandelt wurden, ward am Schlaufe 
nachftebendes Schreiben Er, Erz. ded Minifter Staatöfes 
kretaͤrs mitgetheilt : 

. St. Cloud, den 19. Juli 1811. 

„Herr Präfident! Ich babe die Ehre, Sie zu benach ⸗ 
richtigen, dab Ücd Fünftigen Donnerflag,, deu 25. d, M., 
um ı Uhr Nachmittaq Redner in’s gefeharbende Korps vers 
fügen werden, ulm im Namen @r, — eine Mitthel⸗ 
lung au machen. 

Ich habe die Ehre ı€. 

Graf Dar,” 

Breft, den 16. Juli, Diie Engländer liegen fortwäp- 
rend 6 Segel ſtark bei Penfret, einer der Glenand: Fnfeln 
vor Anker. Deffen ungeachtet ift der Durchpaß für Scha⸗ 
lupven und kleine Schiffe nicht durchaus unmöglich. Gin 
Kutter liegt bei Penmarchs, und verhindert Das Auslaus 
fen zweier nah dem Rorden bejlimmten Schiffe, die ſich 


dorthin geflüchtet haben, 


Genua, den ı7. Juli. Das Giornale italiano meldet, 
daß man am 15. Abends um 1ı Uhr 44 Minnt, in Diefer 
Stadt ein kurzes aber ſtatkes Erdbeben verfpürte, Es war 
mwellenförmig und ließ ein dumpfes Geräuſch hören, wel: 
ches gegen das Ende zu immer ſtärker wurde. Doc ift nir⸗ 
gende Schaden verurſacht worden; auch ſcheint es, dag 
man diefes Phänemen nur in diefer Begend bemerkte, weil 


— Bir — 


mehrere Merfönien, welcht in der nämlichen Nacht von Alef · 
ſandria duch Novi und Volteggio mach Genua kamen, 
verigern „in diefen Drten nichts davon gehört zu haben. 
Bemertenswertb if #6, daß der Himmel volllommen rein, 
Dad Meer in höchſter Ruhe und die Nacht ganz windftill war; 
Das nämlighe Erdbeben wurde um die nämiige Stun 

de auch ju Mailand verfpürt, 


Rußland. 


Petersburg, den 6, Full. Die gewöhnlichen tak⸗ 
tiſchen Übungen der Truppen während des Eomwers har 
ben bier bereits feit a4 Tagen ihren Anfang genommen, 
&;. Mojeflät der Kaifer beehren Diefelben jedesmal mit 
Höhftdero Gegenwart, und befehlen die verfätedenen Tiar 
nöyres. Eine zahlreihe Menge Zufhauer aus allen Stän⸗ 
den wohnen dem prächtigen und impofanten Anblick bei, 
den dieſelben aewähren. Zur Erleichterung, für bfe Trups 
pen bei der beißen Jasrözeit werden die Übungen bereits 
um 4 oder 5 Uhr des Morgens angefangen und endigen 
um B oder g Uhr, 

Der Generallieutenant Dolgorudi geht als Geſand⸗ 
ter nad Neapel, der geheime Kath von Maltiz nach Garles 
ruhe, und an deifen Statt Here v. Alopäus nah Stutt⸗ 
gart. Dem jmweiten werden 2500, den beiden andern jedem 
"5000 Rubel Reifekoften erfegt. 

Gleven des Inflituts der Land » und Maferfommunis 
tion, die auf Koflen des Staats ins Ausland reifen, 
müfen ih verpflichten, dem Staat hernach 10 uhr zu 
dienen, wenn fie im Inſtitut frei gehalten worden, und 
5 Jahr. wenn fie auf eigene Koflen lebten. 

Die Provinz Jmirettien it in 6 Diſtrikte, auf jeden 
30000 Einwohner gerechnet, abartheilt, und Gmtais zur 
Provinzialitsde verordnet Bei den Srpeditionen werben 
auch 5 imiretlifche Fürften ale Aſſeſſoren angejtellt , jeder 
mit 300 Rubel. 

* - Preußen 


Berlin, den 27 Juli, Unfere heutige Zeitungen 
enthalten nachſtehende -könlglige Brrordnung wegen bes 
ernenerten Berbots der Einbringung aller Kolonialmaas 
zen, und über die machgelaffene Erportation einländifiter 
Produkte zur See, und die Davon zu erlegende Erporta: 
tiond = Abgabe. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen. Bei Unferm beparrlisen Wunſch, 
Uns in Abſicht auf alles, mas den Seehandel und das 
Kontinental:Syftem betrifft, an die Maafregeln Sr. Mar 
jeſtät des Kalſers von Fronkreich, Königs von Italien u. 
f. w. angufsblichen, wollen Wir nunmehr in Wberetitims 
mung mit folıhen 

1) des Decbot der Ginbringung aller K. lonialwaaren 
auf das geitärfteils zu erneuern, widiigenfalld folde ohne 
Nag ſickt bomfisgiet werden follen, auch werden keine Ger 
tiñtate, wegen enteichteten Kontinentaltarifs zur Ausfuhr 
weiter ertheilt werden. Dagegen iſt 


3) nunmehr der Brundfag feftgeftelt worden, dag 
ein dem Kontinente vortheilhafter Grportationshandel mis 
Kontinentalprodukter zur Ser nah neutralen und befreun⸗ 
deten Ländern, auf Beine Weife zu erfhweren, und Die 
Ansfubr derjenigen Kontinentalerzeugniffe, melde jur ers 
ften Nothwendigkelt gehören , einer erhöheten Abgabe zu 
unterwerfen fen, Daher verordnen Wir hiermit, daf vom 
bentigen Tage an, auch die. Ausfuhr aller Arten, fowohl 
bes Getreides als des Bauholzes ans Unſern, nad) ars 
dern neutralen oder befreundeten Häfen jwar ale völlig 
erlaubt angeſehen, jedoch von Der einen wie von der ans 
derir, ein anferardentlicher Impoſt von zwei und dreißig 
Thle. 12 Gr. Gour. für die Kaft erhoben werben fol. 

Demnadı iſt es unfer Wille, daß die in Unfern Häfen 
angeftellte Handels » RKommiffariate der Ausfuhr einländis 
(her und überhanpt der Erzengniffe des feſten Landes keis 
ne Hindernifle in den Weg legen, daf fie jedoch die Aus⸗ 
fuhr des Betreides end des Bauholzes nur nad erfolgter 
Berihtigung des vorbemeldten Zmpoftes bei den Lijent- 
Ämtern aeftatten, und Behufs derfelben die vorgefchrieber 
nen Dokumente audfertigen. 

Übrigens haben felbige umnachläßlih darauf zu wa⸗ 
den, daß alle, wegen Aufrehthaltung des Kontinental: Sy⸗ 
ſtems ergangeme Berordnungen, welche im ihrer vollen Kraft 
bleiben, überall genau und aufs ſtrengſte vollzogen werden, 
So gegeben Berlin, den 26. Zuli 1811. 

Srledrih Wilhelm. 
Hardenberg. Goltz. 

Königsberg, den 19. Juli. Borgejtern brach hier 
um g Uhr Abends wieder ein Feuer in der altſtädtſchen 
Schulgaſſe aus. Trog des engen Lokals wurde es jedoch 
gelöfiht, fo daß nur drei Häufer, Die doch meift moch in 
den Mauern ſtehen, verloren gingen. 1 

Smwinemünde, den-g. Juli. Zur Bertpeidigung 
des hiefigen Hafens find unter der Reitung des Ingenieure 
Lirutenants von Hülſen jegt mehrere fortififatorifdhe ..ular 
gen ausgeführte worden, vorzüglich ein fehr farmidabies 
Wert auf dem Dfterkopfe, am Ausfluß der Emwine, von 
wo and auch noch Die Rhede im Eräftigften Wirkungskreife 
des dafelbft placirten ſchweren Geihüges liegt, und mir 
können daher jegt um fo mehr jeden etwanigen Verſuch 
des Feindes mit Ruhe und der Überzeugung erwarten, 
daß sein Vorhaben jedesmal vereitelt werden wird. In eis 
nem Raum diefes Forts befindet fih auch ein Roft-Ofen, 
um ſchnell glühende Augeln bereiten zu Bönnen. 


Königreih Neapel. 


Neapel, den g. Juli. In der Nacht vom 25. 0uf 
den 26. Juni erfchienen einige feindlihe Schiffe aus Mel- 
fina vor Seylla, und mahten ein gewaltiges Rewer 
auf die links und rechts diefer Etadt peſtirten franzöſt⸗ 
fen Truppen. Aber die Kanonen vom fhmweren Kaliser , 
die in den Etrandbatterien aufgritellt waren, und deren 
Wirkung der Zeind vom vorigen Jahre her and der Gee— 


— Bb2 — 


fahrung kennt, zwangen ihn bald, ſich zurückzullehen · Ein 
wiederholter Verſuch auf die Stadt Seylla, und ein an» 
derer auf Gatona, fielen nach einem mehrftündigen Feuer 
aben fo feuchtlos aus. 


Königreid Italien. 


Berichte aus Mailand vom 20. Jull bringen Fol · 
gendes mit: Am so. Juli wurden zu Eomo öffentHc vers 
drannt: 115 Metres geftreifte Kottons, 36 Metres weiße 
Muffeline , 2 Stüd blaue Tücher, 63 Stüd Ramelotte, 
»5 Stha Plüfh, 7 Stück Zige, 39 Sadtüher, und 57 
Pfund rorhgefärbte Baumwolle. Alle diefe Waaren komen 
von Perſonen, die ſie aus der Schweitz heimlich in das 
Königreih Itallen einführen wollten, und fie auf ber 
Flucht im Stiche laffen mußten. 

Am 15. Juli Nachts 44 Minuten nad) 12 Uhr ver 
fpürte man bei fliller Luft zu Mailand einen Erbftofi ; weit 
ſtärker war derfelbe zur nämlihen Beit in Genna, ohne 
jedoch bedeutenden Schaden auzurichten. An biefem Tage 
herrfchte in ganz Dberitalien eine äufjerft drückende Hitze. 

Durch ein Dekret vom 11. Jull hat der Kaiſer den 
Brigadegeneral Palombini zum Divifionsgeneral ernannt, 


Rheinifher Bund, 


Die Stuttgarter Hofjeltung meldet aus Tett- 
mang vom 15, Juli: „Geflern früh verliehen Se. Bönigl. 
Mojeität Biberach, und fegten Ihre Reife über Ochſen ⸗ 
haufen, Grolsheim, Bohnlanden und Roth duch bas 
Illerthal über Aitrach, Alchftetten mad Bentkich fort. Zu 
Roth fpeisten Allerhöchfidiefelben bei dem koͤnigl. baieri» 
fihen General⸗Lieutenant und Generaladjutanten, Grafen 
». Wartenberg, wand übernadhteten zu Leutkirch, von wo 
aus Sie heute früh über Ißzuy, Wangen, in Tettnang, 
dem chemaligen Eige des Grafen v. Montfort, eintrafen.” 


Anländifde Nachrichten. 
un garn. 


Raab, den ». Aug. Se, k. k. apoſt. Majeſtät haben 
dem Anton von Kacpf, Doktor der Mediein und zweiten 


Phyſitus der Hiefigen königl. Frelſtadt, in Rüdfiht feiner 
bei der legten feindlichen Invafion in vwerfhiedenen Fällen 
fehr erfprießlich geleiteten Dienfte, die große goldene Eir 
vil-Eprenmedaille ſammt Öhel und Band ollergnädigft zu 
verleipen geruhet, welche demfelden in ber am 22, Jul 
allhier gehaltenen General:Gongregation durch den erften 
Dijegelpann und konigl. Rath, Paul v. Gyorgyl, auf das 
Belerlihfte übergeben wurde. 


Kirnthbem 


Klagenfurt, den 28. Juli, Den 21. Nadimittag 
gegen 2 Uhr brad in dem Markte Hohenmauthen in Uns 
terfteier plöglid Fever aus. Die Flamme griff fo heftig 
um fih, daß ungeadtet aller möglichen Hülfe — die aben 
Die weite Entfernung des Wafferd, und der Umftand, dag 
der sinzige Brunn am Plage verbrannte, fehr erſchwerte — 
7 der beften Häufer, fammt dem neugebauten herrfkhaftli« 
hen Schloſſe und mehreren Scheunen in die Aſche gelegt 
murbden. Drei Menfhen verloren dei diefem Grande ibe 


. Leben, worunter fih Die Wirthinn Kellenberger befinder, 


die noch halb lebend mitten duch die Jlammen von dem 
menfchenfreundlichen @rofen v. Perlo aus dem Keller her⸗ 
aufgetragen wurde, aber gleich darauf flarb, Dur wels 
Gen Zufall das Feuer entjtand, ift bis jet * nicht 
erhoben. 

Bien, den 5. Auguft. 


Se. k. 2. Mojeftät haben den Hoftommiffiontrath der 
k. k. Hoffammer im Münz- und Beramwefen, Wenz Ferd. 
Edlen von Mittis, zum wirklichen Hofrath bei der E.f. 
Hofkammer, Finanz: und Kommerz Hofftelle allergnädigk 
gu eruennen gerubet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 3. Jull murde zu Landshut Sebaſtian Pronr, 
ein Taglöhner, enthauptet, der am ı5 Dez: v. J. feine 
Ehefrau, die er ſchon früher öfters mit Schlägen mifhan« 
delt hatte, in einem abfihtlich angefangenen Streite mit 
ihr, in die far ſtürzte, fo daß fie ertrank. 


——— — — —— — — — — — 


WechſelKurs vom 3. Auguſt 4b11. 
Amferbam,für 100 Thir. Eure, Athlt. 
. Augsburg, für 160 Gum. Curr. Gum, I 


Sranffurt-a. M.f 100 Thlr. W.3.,Rth!r, 
Hamburg, für 100 Thir, Banto, Nthir. 
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er Theater, a Dasfeibe wiederholt. 


Gpmmakilges Sircns des Herrn de Bach Im Prater, wixb 


alle Tage um 5 Wbr mit Ausnahme des Freirags mis 
ebwechſelnden Borſtellungen eröffnen 
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Montag, den 5. Auguft 1811. 
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Ausländifhe Nachrichten. 


Örofbrittannien. 


VE uatesendes ift Der vollftändige Jahalt der in Nr, 206 
ugjeres Blattes Pur, erwähnien Unterhbausdebatten. 
sem 9. Juli über Die vom Oberhauſe in Betreff! 
bes Aurfender Goldmünzen und der BanEnos, 
ten zugeididten Bill; die für wnfere” Leſer, wenn 
fe einmal den Muth Haben, diefen im jeder Hinficht fo 
wichtigen Berbandlungen aufmerffam zu folgen, nicht. ob« 
» ae Önterefie ſeyn können. “ 

Das Baus erledigt vorerſt einige minder — 
de Angelegenheiten, die an der Tagesordnung waren; hler; 
aufnimmt der Rauzlher der Shaptammer das Wort, 


um die erfte Leſung und Annahıne der vom Dberhaufergur- 


geſchickten Bil in Betreff des Kurſes der Boldmünze, und 
der Banknoten vorzufchlagen.” 

2», „er bemerki voreril, Daß er bis jagt weit entfeent ge» 
weien fei, die in Frage ftehende Maaßregel vorzuſchlagen, 
ynd jmwar nicht allein, bevor ſie im Oberhauſe vorgeſchla⸗ 
gen wurde, ſondern auch noch nachher, weil er die Noth⸗ 
wenbigkeit derfelben nicht einſah, und ſich fchmeichelte, 
baf Lord Ring, der Aulaß dazu gegeben hatte, fein ver⸗ 
derbliches Projert entweder aus eigenem Antriebe, und 


aus Liebe für Das. «"gemetne Boſte, oder auf den Rath 


feiner Freunde, welche ungeachtet fie ſich der. gegenwärtis 
gen. BIN widerfehen, Denn. ſicherlich, weder fein Bench 
men. billigen ‚ noch feinem Beifpiefe;folgen werden, aufs 
geben würde. Allein er hat feine Meinung in Hluſicht der 
Rotpmendigkelt dieſer BIN geändert, fohald er fah, daß 
Lord Ring entfihlofen fei, auf feinem Projstte zu behar⸗ 
ven, uud daß Überdieg mehrere fehr bedeutende Perfonen, 
melde fih ſchmeichela, als bürgerlichen Tugenden, und 
alle Talente und Renntnifle eines Staatsmannes ausſchlie ⸗ 
Send zu befigen, das gefährliche Bouchmen, welchet bie 
BU veranlafte, öffentlich Billigten und unteflügten, wo⸗ 
durch miele Andere ,.diefom Beifpielo zu folgen, verleitet, 
mnd-die Nation und der — die größte ——“ 
- werfeht werden Könnten,” 

ss begreife wicht, fäet er e fort, aus — —— 


de die Patlamentomitglieder, welche Mr, Pitt unterſtütz⸗ 
ten, als er den Vorſchlag machte, daß Die Bank ihre Zahr 
lungen in baarem Gelde einfiellen dürfe, fi der gegen» 
wärtigen Bill widerfegen können, da die Einjtellung dies 
fer Zahlungen gegen ‚Diefelben Machtheile gerichtet war ,, 
die ou gegenwärtig verhütet werben jollen; eben fg bes, 
greife ih nicht, wir diejenigen, melche fich derfelben Ein⸗ 
ſtellung aus dem Grunde wiberfepten, weis hierdurch zweler⸗ 
lel Preife entftehen würden, ſich nun auch der gegenmwär« 
tigen, Maafregel widerfegen koͤnnen, bie gerade verhindern 
fol, daß zweierlei Prelſe Statt finden, wie ſolches uns 
fehlbar geſchehen müßte, wenn Lord Rings Belfple] als 
gemein befolgt wilde. Kurz, eg fheint mir. unmöglich... 
da ſich iemand vernünftiger Weiſe, der gegtumärtigen Bill- 
wiberfegen koͤnne, ‚befonders nah den, am Anfang diefer. 
Sitzung über den Bericht der Bulion»Gommittse Statt 
gefundenen Debatten, beinwelchen ſelbſt Diejenigen, die ih 
am ftärkiten- gegen die von ihm aufgefiellie Meinung äu⸗ 
Berten, zugeben, daß der Zeitpunkt, wo die Bank. ihre, 
Zahlungen wieder, in baaren, Belde leiſten ſollte, nicht auf. 
6 Monate, fonderm auf zwei Fahre nach dem. Frieden feſt⸗ 
gelegt werden fallte, (Mein, rief Mr. Tiernep.) 

Ih habe nicht wergeffen fährt der Kamplar der Schaf, 
Tammer fort, doß das Mitglied des Haufes, weldhes diefe 
Thatſache läugnet, gegen die zweijährige Zeit ſimmte; 
aber es iſt nichts Defioweniger, wahr, daß die meiſten, melde 
Ginfluß In der Eommittee hatten, und der Berichtserſtat ⸗ 
ter (Mr. Bormer) ſelbſt, dem ich Hierbeizum Zeugen aufs 
zufe, der Meinung waren, daß die Bank nit wor amei 
Jahren nach dem Frieden ihre Zahlungen wieder in baarem 
Belde leiden Bönntez es ift nichts deſto weniger wahr. daß 
ſelbſt Diejenigen, wald : glaubten, Daß dieſe Wisderleis 
flung in baarem Gelde früher Statt finden ;müfr, und 
das Mitglied des Haufes ſelbſt, weldes mich unterbrach 
(Me. Biernep) keines wegs der Meinung waren, daß Die 
Wirderleiftung der Zahlungen im baarem @elde fogleich 
Statt finden müfle, Wie könnten fie ſich übrigens „ bie 
einen fowohl,. als die aundern mach AU dleſem der gegeus 
mwöärtigeu Bill widerſehen, ohne in eine augenfheinliche 
Inkomequenz zu geratben ? Wis könnten,fis zwei Jahre 
bindurch oder au auf Fürzere, Zeit, bie Klaſſe dar Pächter 


und Rapitaliften in dem leidenden Zuftande laſſen, horcda 
fie Lord King’s Beifpiel, wenn es allgemeta befolgt würde, 
unfehlbar verfegen Müßte, und: dich ohne ——8 eine ge 
fepgebende Manfeegel zihrene Auge gu Mehären ar 
„Marfhat freilich Hlaupter, dag "Golb-im iR 
im Bande fi, und dap folglid die Bank ‚peute noch ihre _ 
Zahlungen in baarem Gelde leiften könne; allein, ih weiß 
nicht auf welchem Grund ſich diefe Behauptung jtüge und 
glaube vielmehr gerade das. Gfgentheil, noch dem Zeug: 
niffe von Perſonen, die am beſten wiſſen können, wie fi 
die Sache verhält und deren Meinung , beireiner Frage 


voa.diefer Art dm nieiſten Gewicht haben mup, Dodbem 


fei wie ihm wolle, foift es unfere unerläßlide Pfiicht, die, 
Staatsgläubiger, fo lange zu befhügen, bis'die Gefehder 
bling verordnet, "dah die Bank ihre Zahlımgen wieder in 
baarem Gelde leiſten müſſe. Wäre es übelgens wicht äußerſt 
ungerecht, fie zu zwingen ‚ihre Dividenden in Papier zu 
empfängen , während die übrigen PEUERTENDIGEr in baas' 
wohl Welde bezahlt würden. 9 9 + 

Abrigens (fährt der Nänjfer der Schatkammer fort); 
iſt es ſeht möglich; "ba' die gegenwärtige Maafregel nicht 
allen Schwierſgkeiten wiferer gegenniäctigen Lage abbelfe, 
und Daß ek. dähin kommen müflt, Die Banknoten in allen 
Fällen yur gefeglichen Miümzerzu machen. Es ift dieß die 
naturlicht Folge der Auſhebun gebitl von 17973 und wenn 


es auch weder damald, —* ſeitdem auegefbrochen wurde/ 


fo geſchah es blohß deshaid, weil bisher keine Noth dazır 
vorhanden war‘ "So Saiten ale diejenigen ‚' welche der 
Poafiregel Von 1757 beiflimmten, ſo dachte, mern ich nicht 
ifre, Mr. Pitt ſelbſt. Diefer Miniter war, mie man 
ſagt / gefiötgt, gleich damald; als Die Jahlungen in baarem 
Gelbe” eingeftelt Wurden, die Banknoten zur gefeplichen 
Münze erklaͤren Ya laſſen, und er iſt hiervon, als von 
einer urlhöfhigiert Miänfregel, nur in Folge des allgemeir 
nen Entſchluſſes obgeſtonden, den damahls die Wechsler 


und Kaufleute äußerten, mähmlicd das Papiergeld alpari . 


anzunehmen. Eingler gegenmärtiges Mitaflen des Haufes 
(der Aldermann Mei Gembe) wird ſich zweifelsohne erine 
ern / daß er felbñ dametd an’ ME) Pitt Die Feage geſſellt 
Habe, ob er, wenn Die’ Banknoten als defähliche Drünife 
gwifchen der Realerung und den‘ Staatsplähdigern erklärt 
wurden die Abſitht habe. dieſelbe Mächregeliauds für Pris 
vatperſonen WÜRjLAeNER, und daß Me: Pit ey weigerte 
über Dielen’ Pont ber eine Erklärung zu Aeben ‚ als bis 
die mit Unterhickng des Kredits der Bauk beauftragte 


Gemmittee' ipreh" Bericht +rftattet Haben würde. Mr, Fer 


ffellte bierauf Diefeibe Frage an Me’ Witt, und im 


en 


"Mr. Pitt wollte nicht ohne Noth über eine fo Pigfiche 
a De vrseentee Tone fpreden, und fie öffent 


tie e weife genug, fiihieräber wicht, 
Haha 44 en Umfän ehe * 
zul 
„&n ns Mitglied des Parlaments, defien J 
nung bei ahntichen Gegenſtänden von großem Gewicht if, 
erklärte gleichfallo gunderfelben Zeit, daß ed, wenn die 


Bank ihre Zahlungen in baatem Gelde einftellen mwücde, 


unmöglig- wäre , zu verhindern udaf nicht Ihre Noten felie 
hee-oder (päter are Papiergelde wüdden.” 
„Da ſich die⸗ Sacht ſo verhält, fo begreife ich wide, 
warum man denjenigen, melde die gegenwärtige Maaf« 
regel unterflügen,, vorwirft, daß fie Frankreichs Beiſplele 
folgen, noch warum man die Banfnoten mit den Affignar 
ten vergleicht, und Englands Ruin als eine unvermeidli« 
he Folge diefer Bill vorausfagt. Es thut mir fehr leid, 
daß die Geſetzgebung gegenwärtig eine Maaßregel pierüber 
ergreifen muß; allein ich hoffe, daß die öffentliche Mißbll⸗ 
llaung des Benehmens, wodurch die Bill veranlaßt wur⸗ 
be, andere’ abſchrecken werde, einem ſolchen Beifpiele zu 
folgen , und daß mithin die gegenwärtig erariffne Maaf« 
regel hinreichend ſeyn werde. Was übrigens dab Daus und 
die-Mation, ungeachtet der traurigen Prophezeihungen ger 
wiſſer Perfonen, tröften und beruhigen ann, in dag 
man und gegenwärtig nichts falimmeres, als im Jahre 
2797 verkündet. Damals; wie jet, behanptete man, daß 
die: der; Bank zugeftandene Siftirung det Zahlungen in 
-baarem Selde das größte Unglüd fei, dad Gnaland bes 
gegnen konnte; damals, wie jetzt, fhrie man, dag wie 
uns nicht am Rande, ſondern im der Tiefe des Abgrunde 
fetbjt befünden 5: umd; doch Hat Die Nation alle dDiefe ſchred⸗ 
lien Gefahren ‚überftanden „ und ſich feitdem auf einem 
böheen Grad von ianern Wohlitande und äußerer Kraft, 
alöstegend jemals, emporgefhwungen?"  . 
„Ich bin in der That erftaunt, wit man die Boat⸗ 
mit den Alfignoten vergleichen kaum, wınn man ans 
ders wicht Die Abficht hat, fie aus lauter Beforgnif bayer, 
sicfolcen ju machen. Weide Ähnlicht eit findet woͤhl zwi⸗ 
fden dem Banenoten sind dem Aſſignaten Statt? In den 
14 Jahren ;‘ feit die Bank ihre Zahlungen in baar ein Gelde 
elnftelite, ‚wurden nur für:23 na neue Banknoten 










fh fondr zwingen fidh'gu erklären, ob Die dert * 


wilitat· Siftirupa:der Zablungen Ik haare 
Horhmiendig dahin führen müde) "aus 
Päpteraeid zu mochen worauf Mr 
er hierüber keine Meinunde hobe.— 
glaubt, daß die in ein 
werden könnten, würde er nicht ſo g 
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jäpeliden Zaren ausmacht, und die Summe bee Aſſigna-⸗ 
die Hälfte des Kapitals umferer Nationalſchuld betrug. 
Bann daher mit, Rat behaupten, daß nicht hie ger 
ringfte Ähnlichkeit zwiſchen den Lage beider Länder Statt 
Fade, und dag. man, über das geäulihe Ungküd, mit dem 


es einigen beliebt, uns zu bebroben, vollkommen beruhlgt 


feyn könne.” 
Der Kanzler der Schatzkammer trägt hierauf einige 


” Runge Bemerkungen über die drei Glaufelm der Bill vor, 


mad macht endlich die Wetion, daß fie zum erſten Mahle 
geleien werde. n 

Me. Abercrom si e widerfegt ſich der Motion aus 
dem Grunde, daß die Amahme der vorgeſchlagenen Maaß ⸗ 


zegel das Parlament zum Mitſchuldigen winer ſchreienden 


Ungeredjtigkeit gegen die Gläubiger von Pelvatperſonen 
maden, und daß die Staatsgläubiger hierdurch eben fo 
ſehr, als.die übrigen-lelden würden; er bemerkt, dag wenn 
die Bank Unterkügung von Seiten Des Parlaments fände, 
es gar keine Garantie mehr gegen eine grenzenloſe Hins 
ausgabe ihrer Noteh-gebew würde; et läugnet, daß das 
gegenwärtige Syſtem von 24 Jahren her datire, und ber 
banptet, daß man dießfalle höchſtens bis jum Jahr 1804 


zurückgehen könne: Er fügt hinzu, daß, wenn dieſes Sy⸗ i 


ftem , wieder Kanzler Der Schatzzrammer im den Debatten 
über den Bericht der BulliomGommittee erklärt habe, der 


Regierung die Fortſehung des: Krieges erleicatere, es eben 


dadurch auch Mittel an die. Hand aAbe die Nation vols 
lende jui@runde zu richten. - 

Me, Wihitbreäd widerſetzt ſich gleichfalls der’ Mor 
u und übernimmt junleich die Berthridigung Lord King's, 
deffen Betragen ihm mit allzu viel Etrenge vom Kanzler 
der Schatzkammet getadelt worden zu feyn fcheint. Er fagt, 
Daß dieſes Betragen durchaus Beinen -Zadel verdiene, weil 
es durch die beſtehenden Geſetze gerechtfertigkt, und mit 
der gewifienhafteften Billigkelt im Einklauge iſt. Gr fagt 
veraus, daß die gegenwärtige Bill traurige‘ Folgen für 
den Aderbau haben werde; denn, fährt er fort, der Wubl» 
ge des Adterbaues Hänge welentlich von der langen Daurt 

der Pachttontrafte ab. uud die lange Dauer Diefer Kom 


traktte gründet fih auf das mechfelfeitige Vertrauen der 


Eontrahirenden Theile in Die eifätung der Kontrakts ·Be⸗ 
diugniſſe. Te nun Erd Aing'a Benehmen bloß die Er⸗ 
fülung feiner Pachtkontrakte bezweckt, wird niemand hin⸗ 
führe , wenn Die Bil angemeitmen»mird ; waren wollen, 
fein Gut auf sinen-langen Termin zu verpachten. 

Me. Whitbread Gemerkt übrigend-, a die Bin 
fiher ihren Zweck verfehlen; und'teimesiwegs, wie man fi 
ihmeichelt ‚hindern werde , Dof zweierlei Preife entitchem; 
denn ‚ifagt ®r,, wenn ein Wecäufergfeine Waate durchaus 
aige für Papter losſchlagen will, fondern Pliggende Mün— 
je ſodert, wird der Käufer fich wohl feiner Foderung uns 
tirligen müſſenn, und dann Haben mit gleich zweierlei 
Drelfe ; und vanda zu einem Marpimum bleibe nur noch 
ein Schritt zu maden übrig. So merden-wir die im Japr 


! A 
1797, als der Bauk geſtattet wiirde, ihre Zahlungen in 


baarem Gelde einzuftellen „ gemachte Prophezeiung in : 


fülung geben ſehen. . 

„Aber, führt er fort, der Kanzler dir Schaglammer, 
berüdfichtige weder Lord Grenvilleis veränderte Gefinnung: 
in Betreff Diefer Zaplunaseinftellung „noch die Erkfirung, 
daß nah Mr. Pittis Plane, dieſe Ginſtellung bloß eine 
Beit lang dauern follte, noch‘, was mehr iſt, die traurige 
Stfaprung, über Die ſchlimmen Folgen dieſet Manfregel, 
fondern nimm lieber. die. featızöfiiche National » Berfamm 
lung und Roberöpierre zum Mujter, und: führe uns der» 
geſtalt Schritt für Schritt im den’ gewiſſen Untergang: 
Glaubt er den, daß Die gegemmärtige Bill den Handel 
mit Guineen hindern werde ? Wenn er dieß glaubt, wars ı 
um macht er fie nicht allgemeiner, und dehnt fie 4 auf 
Jerland und Schottland aus 7” 

Nah einigen andern Bemerkungen fügt Mr. White 
bread hinzu, daß er ſich der Leſung der Bil chen ſo ſehr 
widerſetze, als er ſich der Eroffnung der Büchſe der Pon⸗ 
dora widerſetzen würde; allein an: fegt er bet, if u 
fdon eröfne, 

Me. Baring-tf im Begentseite der Meinung, daß 
Die vorgeſchlagene Maaßregel nme dann Die befürchteten 
Folgen haben könnte, wenn fie bleibend’ ſeyn ſollte z. daß 
ſie aber, da ſie nur: fo lauge dauern ſolle, bis das Par⸗ 
lament Zeit hat, - ein gründlicheres Mittel anzuwenden, 
dur chaus · einigen Nutzen gewähren müfle, Er bemerkt. daſ 


bies auf den gegenwartigen Augenbitehsrhtaendes all gemei · 


nen, unter der Nation verbreiteten guten Geiſtes die Bank— 
noten eben fo gut, als das baare Beld an Zahlungsflatt 
angenommen: würden, woraus erhellt. daß Butrauen und 
Trene und Blauben jedes Seſetz und jede Maaßregel in 
biefer Dinficht unnüg mabte. 

Ich will nidıtiunterfuhen,, fährt em fort, ob Bord 
King's Betrogen gerecht fei oder nicht; aber ich glaube'be- 
merfen zu müfler, mie ehrenvoll es für uniere Nation fel, 
daß bis jegt jedermann der Beriuhung widerſtanden habe, 
ſich fo, wie er , feined Nechts zu bedienen. Was die Yor«- 
geſchlagene Maaßregel anbetrifft, glaube ih immer, daß 
48 beſſer geweſen waͤre, Dir Banknoten ſogleich jur gefeh- 
Hcden Münze zu erklären ‚wenn nur, ſowohl in Hinficht 
der Quantität derfelben , bie im Umlauf gefept werden foll, 
als im Betreff der künftigen Ausdehnung Der Staatefchuld 


‚irgend eine” Garantie geleiftet würde, : Ich zweifle nicht, 


daß die hierüber Statt gefundenen: Grörterungem viel Bör 
ſet geitiftet haben ‚ aber ich glaube auch, daß diefer Nach⸗ 
theil durch die Äußerungen der trefflichen Stimmtng, wo⸗ 
zu fie Gelegenheit gegeben haben, mehr ald aufgewogen 
werde. Übrigens ſcheint mir Die vorgefählagene Waafregel, 
fo wie fie ut, hinreichend, allen gewaltſamen Auspfändun- 
gen in Fällen, wo keine Zahlung In baarem Gelde gelei- 
ftet werden kann, zuvorzutlommen; und hält man es für 
nöthig, kann mar fie immer in’der nächften Gigung vers 
längern, 


De. Therneéey wieberfept ſich heftig der Motion 
und fagt, daß er gegenwärtig unmöglich mehr zweifeln 
Tönne, daß die Bank und die Regierung unter einer 
Dede fleden; und daf folglih‘das Parlament die Adımis 
niftration dieſer Rompagnie hinführd, nicht mehr der Dies 
eretion der Direktoren überloffen könne, fondern vielmehr 
das Recht und die Pfliht habe, genaue Aufjiht über Diefe 
Anftalt zu führen, und won den Direktoren ntonatlich, ja 
fogar wöchentlich , ſowohl über die Summe ber in-Umlauf 
gelegten Banknoten, ald über die Art der Garantie, welche 


die Bank für gut findet, für. ihre Papiere anzunehmen, 


Rechenfhaft zu fordern, um jederzeit zu willen, 'worin der 


Atttoftand der Bank beftche, Er macht ber Bank den Borr - 


wurf, daß fie gegenmwärtia mit zu großer Leichtigkeit Staatör 
papiere Disfentire, Die doch, wie er behauptet, am wenig« 
flen Sicherheit gemähren. Er lehnt fi gewaltig gegen den 
Plan auf, die Banknoten, mie der Kanzler der Schap« 
tammer anfündigte, zur geleglihen Münze zu erklären, 
ad bemerkt, daf, wenn man einmal diefen Schritt thun' 
wolle, fein Grund vorhanden fei, night auch das Nähm ⸗ 
Uche mit den Schatzkammerſchelnen vorzunehmen, 

Nach einigen andern Bemerkungen über den gaefun« 
Ionen Werth der Banknoten, und über die Unmöglichkeit, 
Die Ausfuhr der Guineen durch die gegeumärtige Maafre- 
gel zu verhindern , fagte er, daß er fi der erfien Leſung 
der Bil -nigt wiederfegen wolle, aber daß er ftatt die zweite 
Leſung derſelben, wie der Kanzler der Schatkammer im 
Sinne zu haben ſcheint, auf nächften Montag arzufsgen, 
verlangen merde, daß fie Montag überradt Tage Statt 
finde. Er fügt hinzu, daß er die Abfihe habe, danm Die 
Bildung einer Gommittee vorzufhlagen, um mie «6 im 
Jahre 1797 geſchah, die Zahlungsfähigkeit der Bank zu 
waterfucden. 

Mr Mäanning antwortet auf den Vorwurf des 
geheimen Einverſtaͤndniſſes zwiſchen der Want und ber 
Reoterung, und beklagt ſich über Die Bedenklichkeiten, Die 
man über die Zahlungsfägigkeit der Kompagnie zu ver: 
dreiten ſucht. Er fagt, daf.ftatt den 23 Millionen, auf 
welche ſich nach den legten dem Haufe mitgetheilten Über 
fihten , die Summe der in Umlauf gefepten Banknoten 
belief , die Geſammtſumme diefer ausgegebenen Bankno⸗ 
ten am legten Eonnabende nur 22 Millionen betrug. Er 
fügt hinzu, daf der Staat der Bank ſowohl fürike Ka- 
pitol, als für ihre Borfchüfle ungefähr ‚94 Millionen 
ſchuldig il, was beinahe die Summe Ihrer in Umlauf ges 
fegten Benknsten ausmacht ; und bemerkt endlich zum Bes 

weiſe, daß die Bon fich weder mit der Regierung, no 
mit einem Minifter eben fo wenig, als wie mit fonfl jeman« 
den verbinden wolle, daß Die Bank zur Zeit der Admints 
Rration von Me. For, im Jahr 1782 der Regierung bir 
wäcptlichere Borfhüffe leiftete, als. zu ifgend einer andern 
Eyode. 
Sir 3. Burdett wiederſetzt ſich Der Leſung der 


BIN, und macht ich ein Befünders Gefchäft daraus, Lord 


- King's Benehmen zu vertheidigen. 


Nach einem leichten Wortwechfel zwiſchen Mr. wzu · 
bread und dem Kanzler der Schatkammer, wird über die 
Motion geftimmt, und felhe mit einer Mehrheit von 64 
Stimmen gegen 19 angenommen, 

Wegen der Motion des Kanjlers der Schapfammer, 
die zweite Pefung der BI auf nächftlen Montag anzu« 
ſetzen, ihlägt Mr. Whitbread als Zuſatz vor, fie auf 
den Montag darauf zu verfhieben, und dieſer Zufag 
wird mit einer Rehrheit von 65 Stimmen gegen 20 vers 
mworfen. 
Mr. Tiernen macht hieranf die Mofton, daß eine 
gehelme Gommittee ermannt werden fol, um zu unters 
ſuchen, welches die Wirkungen der Kabinetsordres vom 
27. Februar 1797 geweſen wären, 

Nach einer kurzen Erörterung über diefen- Geaenitand 


‚ wird die Motion verworfen, und das Haus vertagte nq. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 19. Mai find von dem Kriminolgerichte zu Chur 
zwei Verbrechet, wegen der bei der Feuersbrunft auf dem 
bifhöfliben Hofe begangenen Diebtäple, zu folgenden 
Strafen vernerhellt worden: Rudolph Fels, von Filters, 
fol dur den Scharfrichter anf den biſchöflichen Hof, von 

ain die Stadt geführt, auf den Pranger geſtellt, aufs 
hre zur Arbeit in Ketten, und zwei andere In’s Zucht⸗ 
Sans abgeliefert werden; oder wenn er imiıeehalbı6 Wo⸗ 
hen im keiner folhen Anftalt untergebracht werden kann, 
nad Berlauf,dieier Zeit durch den ‚Scharfeichter / von dem 
Haufe, wo er den Diebftabl begangen , dur die Stadt, 
au den gewohnten Orten mit Ruthen auf Dad Blut ausge⸗ 
ftrihen, über Die Grenze gebracht werben, und auf zwölf 
Jahre aus der gefammten Eidgenoſſenſchaft verbannt ſeyn. 
Dofepp Ghicsta, aus Böhmen, foll wis obiger auf Den 
Hof aeführt, auf den Pranger an das Halselfen arftelltz 
über die Grenze abgeführt werben, und lebenslänglih aus 
ber gefammten Gidgenoffenfchaft verbannt ſeyn. 


— 


Sqcaufpielte. 








Be I ar erfien Male: Die ungleid eu 
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Morgen: Der Gallatag in Krahwinfel. 
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Onmnafifher Eireus.des Herrn de Ba im Prater, wird 
able Tage um 5 Une mis Ausnahme Des Breitags nie 
ebwehleinden Verſtel ungen eröffnet, 
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Ausländifhe Nachrichten. 


Grofbrittannien. 


2 ondon, den 19. Juli. Folgendes iſt das neuefte diefen 
Morgen aus Windfor eingelaufene Bulletin über das Bes 
a 3 bes Könige: 
‚ Windfors@aftte, den 19. Juli. 

„De. Majeftät haben diefe Nacht ohne Schlaf zuge 
bracht, und befinden fih dieſen Morgen nicht beffer.” 

Der Regent hat alle Seite, Die er geben wollte, ver⸗ 
hoben. Der Kanzler der Shapfammer, Mr. Perceval, 
war Diefen Morgen in Garltonhoufe. 


Eines unferer Journale fagt: Die Krankheit des Röe - 


nigs fpottet aller Wiſſenſchaft der Ärzte. Inzwiſchen If jegt 
Bein Ginziger mehr unter ihnen, der da hoffte, daß der 
König die königlichen Amtöverrichtungen je wieder follte 
antreten koͤnneu. So lange er Feine heftigen Anfälle von 
feiner Krankheit hat, ſcheint feine körperliche Befundheit 
mod gut; aber der Einfluß, dem diefe Krankheit auf Ge—⸗ 
bien und Ginaeweide ausübt , läßt einen plöglihen Tod 
fürdten. Die Ärzte find nicht im Stande, die Folgen eis 
ner Ergiefung im Behirn oder eihes heftigen Durcfalle 
zu verhindern, befonders bei dem Alter Sr, Majeftät. In 
Diefen legten Zeiten find die Anfälle nicht nur flärker, ſon⸗ 
dern auch hartnädiger ald je geworden. 

In der Unterhausiigung am ıB. Juli überreichte der 
Staatsſekretär Ryder eine Abfchrift deö von dem Konfeil 
der Königinn über die Gefundgeit des Königs erflatteten 
Berichts. Das Haus verordnete deſſen Drud. 

Ja der namligen Sitzung zeigte Lord Cochrane, 
Mitglied des Unterhaufes) an, er fei zu Malta auf Ber 
fehl des Admiralitätsgerichts verhaftet worden. Mac feche« 
tägigem Befängnif habe er fih geflüchtet, und nach Enger 
land eingefhifft. Nach mehreren Bemerkungen über die Un⸗ 
gefegmäßigkeit des Verfahrens wüniht er zu willen, ob die 
. arlittene Behandlung nicht eine Verlegung der Privilegien 
des Haufes iſt Der Spreder fhlug vor, eine Kommit⸗ 


tee jH Unterfuhung des Verfahrens der Admiralitätsrich- _ 


fer niederzufegen; allein dieſe Motion wurde, obgleich von 
Hrn. Petermoore unterftügt , verworfen, 
(Aus der Morning- Eproniele yom as, Jufl.) 





Die Bermudifhen Infeln find der erſte Beflimmungsort 
von Sir Vorke's Eskadre. Bon da foll er fih nach der 
amerifanifhen Küfte begeben, und yon der Regierung ju 
Washington unvergüglihe Genugthuung wegen des Vers 
fahrens bes Eommodore Rogers fodern. Da nun Die amer 
rikaniſche Regierung diefes Verfahren bereits ausdrücklich 
gebilligt hat, ſo wird fie vermuthlich dieſe Genugthuung 
abihlagen, und dann it Admiral Yorke bevollmädtigt, 
Feindfeligteiten anzufangen. Doch behauptet man, feine 
Anftruktionen gingen noch nicht fo weit, daß er die ames 
ritaniſchen Kauffahrer aehmen oder jerfiören folle. 


Frantreid. 


Paris, deu 24. Juli. Seitdem fih der Hof zu Trias 
nen befand, waren täglich Abends die Umgebungen diefes 
Schloſſes und die Gärten von Berfailles mit einer uner: 
mefliden Volksmenge angefüllt, die den Augenblick erwar⸗ 
teten, wo Ihre Majeftäten Ihren gewöhnlichen Spapiers 
gang mahen. Dan domerkte mit Vergnügen, daß die Luft 
zu Trianon der Katferinn fehr zuträglih war; fie genoß 
der volltommenjten Seſundheit. Am 14. hatte der Kaifer 
den Lonflitwirten Autoritäten von Berfailles eine Audienz 
ertheilt, wobei er ſich mit jedem Einzelnen geraume Zeit 
auf das Herablaffendfte unterredete. 

Hr. Arrighi ift Präfekt des neuen, aus den vormalis 
gen Departementen Golo und Liomone sufammengefegten 
Departements von Gorfita geworden. 

Marſchall Augereau, Herzog ». Gaftiglione , ift mit 
feiner Gemahllun zu Aachen augekommen. 

Nach Briefen aus Antwerpen vom 19. Juli herrſcht 
daſelbſt Im Handel und in der Schiffahrt ein außerordent ⸗ 
liches Beben. Seit dem Anfang des Juli waren in dem 
dortigen Hafen ons Amjterdam, Notterdam, Delft ꝛc., 
bereitö gegen 100 Fahrzeuge mit Zucker, Kaffeh, Gewür⸗ 
jen ıc, beladen, angekommen, umd eben fo viele wurden 
noch erwartet. Im Anauft follte. der Verkauf Diefer Las 
dungen an die Meiftbietenden feinen Aufang nehmen, 

Beſchluß des Berthtb dar zur Unterfm 
Hung der Übergabe von Jolede Franceniw 
dDergefegten RKommiffton: 

Dis Engländer rüden vor: die Batterie Dumas 


J 
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codiet ihnen viele Beute; der Keind wankt, iſt unentſchloſ⸗ 
fen: Hätte der General-Kapitän, damals wie er bemerkt, 
ı2 bis 1500 Mann Linientruppen gehabt, er hätte wieder 
mit glüdlihem Erfolg die Dffenfive ergreifen können, 

Die beiden franzöfifhen Benerale machen ihre Difpo: 
fitionen , um den Feind den Morgen darauf am 2. De 
zember, eine Stunde vor Tagesaubruch anzugreifen. Aber 
es verbreitet ſich das Grrücht , daß Die Engländer Durch das 
Quartier Moka eine Kolonne nah dem Hafen marfdiren 
laffen. Da diefe falfhe Nachricht den Einwohnern und den 
Nationalgarden den Muth benommen hat, werden Die 
Befehle zum Angriff zurüdigenommen, 

Gegen Tagetanbruch figualifict die Schiffämahe 7 neue 
Fahrzeuge: es war die Divifion vom Cap, melde der eng» 
lifhen Atmee, die ſchon fehr beträhtlih war, 2 Regimens 
tee brachte. Der Feind made Anftalt zu einem allgemeis 
nen Angriff. 

Da zieht General Decaen alle Umftände, die fid) zu 
feinem Nachtheile vereinigten, in Erwägung; — die weit 
geringere Truppenzahl der Frangofen ;die Nähe des Jeindes, 
der nur 1500 Toiſen, von einer ſchlecht mit Mannſchaft 
befegten ſchwachen Rinie von 2200 Toifen fland, in Ver 
trachtung; die neue Landung, die man wahrſcheinlich bei 
Dem großen Strome Boo Zoifen von der Feſtung machen 
würde, wo man ihm bloß 200 Mann und Schwarze als 
Kanoniers entgegen flellen konnte; die Unmöglichkeit, ein 
Detafhement von dem Korps zu nehmen, was er Eomr 
mandirte, weldes nur die Muthlofigkeit ber Nationalgar: 
den, Die zurückblieben, vergrößern würde; die 1200 Tois 
fen weite Entfernung von dem Punkte, den er vertheibigt, 
Bis zn dem andern, den Die frisch gelanbeten Truppen ans 
greifen mürden; die Schmäde des 26 Mann ftarken Drtas 
ſchements, das.im Hafen 1500 Gefangene bewachte; die Un⸗ 
mwabhrfcheinlichkeit den Feind fo zu ſchlagen, daß er gezwun⸗ 
gen wäre, fih wieder einzufhiffen; die Lage endlich, imder 
er fih, ohne einen beſeſtigten Zufluchtsort, wohin er ſich 
surüdsiehen, und von mo aus er fapituliren könnte und 
ohne Proviant und Hülfsmittel zu haben , befindet, 

Überzeugt, daß er alles that, was im feiner Macht 
fand, die Befehle feines Souverains zu voljichen, und 
den Ruhm und bie Ehre des franzöllihen Namens fledens 
108 zn erhalten; betrachtend , daß der durch Kapitulation 
feinem WBaterlande 2000 brave Soldaten oder Matrofen 
wiedergeben könnte, daß es ihm unmöglich ift, einen Rath 
zu halten, weil feine Rage keinen Aufihub leider, ent« 
fliegt er fih am ». Dezember einen Waffenjtilftaud zu 
verlangen , unterhandelt eine Kapitulation, ſchließt und 
unterzeichnet ffe am 3. Degember um 3 Ubr Morgens, 

Gen. Decaen konute nicht hoffen, Isle de France 
zu vertheidigen, befonders, nachdem die Inſel Bonaparte 
weggenommen war, da er einer unendiich beträgtlichen 
Anzahl, nur höchſtens 2000 Mann entgegen ftellen konnte, 
und fi beinahe ohne Mundvortath befand, Diefpr Manı 
gel, die Folge dringenden Umfjlände, war nit feine 


Syuld, und konnte ihm auf Feine Weiſe zugerechnet 
werden. ; ; 

Diefer General Hat die Kolonie durch feine Sprafalt, 
und die Ermunterung der Seeleute, die unter feinen Ber 
fehlen jtanden, In einem glüdlihen Zuftande erhalten. Man 
dürfte ſelbſt varausſehen, daf er, bei weniger Glück und 
Tpätigkeit in feinen Plänen den Engländern weniger im 
Lichte geſtauden haben, und fie folglich noch nicht daran 
gedacht haben würden, die größte Macht zu vereinigen, 
um ſich einer Juſel zu bemächtigen, von wo er fie unaufe 
hoͤrlich beuuruhlgte. Endlich Hatte dieſer General gute 
Maaßtegeln genommen, uud kluge Difpofitionen gemacht, 
um die Kolonie mit der ſchwachen Macht, die ihm zu Bes 
bote fand, zu vertheidigen. 

Die Unterfahungstommifiion glaubt alfo, daf die 
Wegnahme von Jole de France dem Mangel an Truppen, 
an Proviant und Geld zugefchrieben werden muß, die wer 
m bad obmwaltenden Umftände ihr nicht aus dem Mutter 
laude geſchickt werden Bonnten. 

Dod könnte man glauben, daf der GeneralKapitän, 
nachdem er am 27. November von der Ankünft der feind⸗ 
lien Flotte benachrichtigt war, und om 28. gewiß wuß⸗ 
te, daß fie mach dem nördlichen Theile der Zufel zufegle, 
fogleih mit dem größten Tyeil feiner Truppen vorwärts 
Port: Napoleon hätte marfchiren, und entweder an dem 
Etrome von Pamplemouffe, wo er feinen linken Flür 
gel ans Meer gelchnt hätte, oder an jedem andern der 
grosen Bucht näheren Punkte eine Stellung hätte ner 
men follen, um im Stande zu ſeyn, zu rechter Zeit anzu⸗ 
langen, gerade, wenn der Feind die Landung unternähme, 

Dieß vorausgefegt. hätten die Feanzofen zeitig genug 
bei der Bucht von Mopou anlangen können, um einen 
De juch zu machen, fi der Landung zu miderfegen. Wär 
ven jie zurücgefchlagen worden, oder hätte der Feind ſelbſt 
vor der gedachten Bucht einen Theil feiner Flotte, detas 
chlet, um Diverfion gu machen, und mehrere Punkte zu 
bedrohen, fo würde dem General-Kapitän immer das Ich« 
te Hülfsmittel übrig acblieben fenn, fih auf Port Rapor 
leon zurüdgugiehen, um dort. wie er gethan hat, zu far 
pituliren, 

Der Fehler des Seneral:Rapitän, wenn er einen bes 
ging, würde alfo darin beſtehen, daß er unfrhlüßia mar, 
mas er tbun follte, und dadurch gerade den Augeublid 
der Bandung verfehlte. 

Paris, den 14. Juli 1811. 


Unterz. Graf Dejean, Br, famartilliere, 
Graf Baffendi. 


Macſchall Graf Serrürter, 
S ¶ weden. 


Stodholm,/ den 16. Juli, Die heutige Hofzeltung 
enihält folgende Brfanntmahung: 
Nachdem die Unrupen in Südermannland dur$ die 


auf des Staateraths, Grafen Wrede, Befehl ergriffenen 
Traftwollen Maofeegeln glücklich geſtillt, und Ruhe und 
Ordnung in der Provinz wieder hergejtellt worden , gerue 
bete Se. tönigl. Hoheit der Kronprinz unter dem 25. Juni 
im Staatörathe zum Protokoll zu erklären: Se. könial. 
Maleſtãt befonderes Vergnügen und Gefallen-an der eh—⸗ 
eenpollen unermüdlicen Wirkfamkeit, melde von dem Gras 
{en Wrede in dieſen traurigen Umftänden bewiefen mors 
den. Se. Majeftät haben darin mit einer erneuerten Ger 
vaugthaung die erhabene Denkungsart und die reine Das 
terlandsliche wiedergefunden, welche immer die Amtsver⸗ 
eihtungen des Grafen ſtempelten, fo oft felbige zur Bes 
förderung der allgemeinen Wohlfahrt und dem Dienft des 
Königs in Anfpruch genommen worden, 

Diefes gnädige Wohlgefallen des Königs, zugleich mit 
der eigenen Zufriedenheit des Kronprinzen, follte der. Here 
Graf, auch fämmtlihen” Offizieren und Truppen, melde 
unter feinem Befehl getanden, zu erkennen geben. Die 
gute Disziplin und Grgebenheit gegen ihre Pflichten, wel⸗ 
he fie bei Diefer Gelegenheit an den Tag gelegt, werden 
von Sr. Pöniglihen Hoheit als die fiherften Stügen der 
Staatöverfafung, einer gefeglihen Freiheit und allgemeis 
nen Sicherheit angelehen. 

Se. königl. Hoheit der Kronpriuz werden ſich auf 
Einladung Sr. Bänigl. Majeftät auf einige Tage nad 
Roferöberg begeben, um diefes Luftfhlof, das von dem 
jehtreglerenden Könige faft ganz alleim angelegt ift, und 
mit einer befondern Vorliebe umfaßt wird, kennen zu ler⸗ 
nen. Mach diefer Eleinen Srlurfion glaubt man, werde 
der Hof feine Sommerrefidenz völlig verlaffen und jur 
Sauptitadt zurüdlehren. 

Se. Excellenz, der Herr Feldmarſchall, Graf von 
Eſſen, wird ſich nächſtens für eine Burge Zeit zu feiner Fa⸗ 
milie aufs Rand begeben. 

Man erwartet fhon im nächſten Monat den Hofmare 
(dal, Baron af Werterftedt, aus dem Bade zurüd, und 
wirklich wied es für jeden redliben Patrioten ein Feſitag 
feyn , am welchem diefer Höchfiverdiente und aligemein ge 
fhägte Staatsbeamte völlig genefen wiederkehrt. 


Di-nemarkl 


Ropenhagen, den 20, Juli. Se. Majeftät der Rös 
nig bereifen im Diefen Tagen die nordweſtliche Küſte Sers 
lands. 

Geſtern iſt der Kanzleipräfldent, Hr, von Kaas, von 
feinee Sendung nad Paris wieder bier eingeteoffen. 

Der Graf Taube iſt mit Gefolge von Stodholm ans 
gelangt. 

Der Wechfellurs auf Hamburg. war am verwichenen 
Dennerſtagt Bio pEt. I. S., und Bap pGt, k. S., der 
Oyrzietkurs wurde geftern BorF’pGt. notict. 

Fehmarn, den 19. Juli, Am ı8.d. M. Morgens 14 
Uge verfuchten die Engländer aufs neue einen Angriff auf 
die im Fehmarſund liegenden bäniipen Fohrzeuge, in der 


Abſicht, diefe entweder mit fortzufchlegpen oder zu verdren⸗ 
nen, wurden aber durch die Wachſamkeit und Aktıvität der 
dortigen Befehlthaber, und durch ein wohl angebrachtet 
Beihügfeuer aus der Fehinarfunder Batterie von dem fhor 
befegten einen Fahrzeuge delogirt und zurüctgetrieben, Gine 
der englifhen Barkaffen muß durch einen Kartätſchenſchug 
viel gelitten haben, da man ſah, daß fich die Mannſchaft 
derfeiben-eiligit in eine andere Barkoffe zu retten fugte, 
welde jene Barkaife ins Schlepptau nahm. 

Altona, den 22. Juli, Fhre Hoheit, die Prinzeffinn 
Rouife Sharlotte von Dänemark, ſind vorgeftern Abende 
mit Ihrem durchl. Gemabl, dem Prinzen Wilhelm von 
Heilen » Gaffel, von Frankfurt hier eingetroffen, und bei 
bein Herrn Oberpräfidenten, Kammerherra von Blücher, 
abgetreten, Be 

Diefen. Morgen häben Hochdiefelben diefe Stadt wie⸗ 
ber verlaffen, und Jhre Reife mah Dänemark weiter forte 
geicgt. 

Heute ftarb Hier der mwürdige Profeffor J. G. Nefler 
im 86. Jahre feines verdienftvollen Lebens. 


N Rheinifher Bund. 

Am 6, Juli Abends wurde den Leipziger Kaufleu⸗ 
ten eröffnet, daß fie für die mit preußiſchen Gertifitaten 
eingeführten Kolonlalwaaren 40 pEt bezahlen müßten, wel« 
ches ungefähr eine Summe von 180,000 Thalern ausmacht. 
Es find nur einige Häufer, die ib im Beſit diefer Kolo- 
nialprodufte befinden. Gegenwärtig gelten hier: Kaffeh 19 
bis zı Grofhen; Hamburger raffinieter Jucker 94 bis 96 
Thaler; Melis Ba; Pfeſſer 58; Piment 97 Thaler; Zime 
met 56 Groſchen; Gerärznelten 60; Gaffio 73 Groſchen ıc, 

Eine koͤnigl. baterifche Betanttimädung vom 5. 
Juli erläutert die frühern Verfügungen Dabin, daß auch 


"von demjenigen Fleiſche, welches von nicht aufſchlage pflich⸗ 


tigen Drten und vom Auslande in auffhlagspflichtige Orte 
eingebracht wird, ein Pfenning vom Pfund ohne Unter» 
ſchied der Fleifhaattung als Aufſchlag enirichtet werden 
[97,. — Eine andere ‚Befanatmabung vom 13. Juli bes 
teifft die Entfheidung der adminiftrativ-fantentiofen Ger 
genftände dei den Stadtkommiſſariaten. 


Inländifhe Rachrichten. 
Böhme n. 


Karlsbad, den 22, Jull. Worgeſtern ſtarb hier Se. 
Gr. der Hr. Baron von Bourgoing, bevollmäctig« 
ter Minifter Sr, E. k. franzöſiſchen Maf. am konigl ſäch⸗ 
fifden Hofe und Kommandant der 'Eorenlegion. Kran 
kam er hier an, und verlieh in den 6 Tagen feines Hür⸗—⸗ 
ſeyns nicht die Wohnung. Heute wurden feine Überreite 
auf das Prahtvollite zue Erde biftatret Die Leiche fand 
in der Gruft St. Maria Magdalena. Nach gewöhnlichem 
Grbethe ging die Prozeffion von da aus. Der lintfedtie 
warb von Schügen getragen ; auf dem Sarge lag die Du 


‘ ae und‘ 


* 


men 570 wem 


Boration des Ordens der Ehrenlegion, das franzöfifche und 
ſächſiſche Wappen. Der Verftorbene wurde nach einer kur⸗ 
jen Zeremonie und unter gweimaliger Salve der Schützen 
jur Erde beflattet. In aller Stille ging der Zug zurück nad 
der St. Maria Mogdalenen » Kirche, wo ein Eeelenamt 
gehalten wurde. Ihre königl Hoheit die Prinzeffinn Maria 
Anna und mehrere Große, fo wie eine Menge Volks, waren 
Zeugen dleſer rührenden Felerlichkeit. 





Litteratun 


Dir Krieg von 1809 zwiſchen Öfterreih und 
Srantreid, von einem öfterreihifhen Df- 
fisier. Mit Karten und Planen. Erſter Bond, ers 
ſter Abſchnitt. (Wien, bei Anton Strauß. 1611. 
LXXXIV. und 355 ©. gr. B. nebft vielen Tabellen.) 


La Guerre de Pan ıBog entre PAutriche et la France, 
: par un Offieier autrichien. Avee cartes et plans. 
Tomg I. Premiere partie, (ä Vienne de l’imprimerie 
d’Antoine Strauss. aöıy. LXXXII. et 304 pag. 8. 

avec beaucoup de tableaux.) 


Mit Vergnügen fchreiten wir zur Anzeige eines War⸗ 
kes, Das nach den Quellen, aus denen es geihönft wur 
de, nnd dem Standpundte feined Berfafers als eins au⸗ 
thentifche Urkunde zu betrahten ift, weis jeden au den 
tielnſten Borfall diefes merkwürdigen Krieges freu den 

eitgenoffen fhildert, und der Nahmelt aufbewahrt. Wir 
De bier alle einzelnen, auf einem fo ausgedehnten Schau« 
plate vorgefallenen Begebenheiten mit Meiſterhand in ein 
großes Gemählde vereinigt, und, mas dad Berbienft er 
böpt, nady ihrem innern Zufammenhange und ihrer Wech⸗ 
felwirkung dargeftellt. 

Es mar keine geringe Aufgabe fir den Geſchichtſchrei⸗ 
ber diefes Krieges, gmifchen den ſich mannichfaltig kreuten⸗ 
den Intereſſen muthig durchzuſchreiten, aller Leidenschaft: 
Hchkeit ſich zu enthalten, den Weg, welchen Wahrheits⸗ 
Siebe und Unparteilichfeit vorzelchnen, ungeftört und mit 
Würde zu verfolgen, und wie jein Wahlſpruch louter, mit 
unbeftodener Treue, weder liebe noch Haf 
die Dberband gewinnen zu laffen. Incorruptam 
Bdem professis, nec amore quisquam et sine odio dieendus 





est. Der verdienfivolle Verfaſſer hat biefe ſchwere Aufgabe 
meifterhaft aelöst. Mach seiner vorbereitenden Einleis 
tung, welde eine allgemeine Uberſicht der beiderſeitigen 
Streitfräfte und ihrer gegenfeitigen Beisegunggn bis zum 
wirklichen Ausbruche der Feindfeligkeiten Enthält, fhreitet 
der Berfaffer im erfien Abfihnitte, welter wieder In 
vier Kapitel abaerheilt if, zum Anfange der Offenſiv⸗ 
Dperationen der öfterreihifchen Heere in Italien, Tyrol 
und Teutſchland, bis zum Rückzuge derfelben aus Baiern 
und Jtalien , und zu ihrer Defenfive im Tyrol. Der zweite 
Abſchnitt diefes erfien Bandes, der fid, gegenwärtig 
unter der Preife befindet, wird in Drei Kapiteln die 
weiteren Krteasvorfälle vom Nüdzuge der öfterreihifhen 
Armee aus Baiern und Ztalien, und ihre Defenfive im 
Tyrol bie ‚zur Schlacht von Aspern befchreiben ‚und zus 
gleich den Feldzug Des fiebenten Öfterreidiifchen Armeekorps 
ander Welchſel umfafien. Das ganze wird fodann mit einem 
weiten Bande,der die ewig denkwürdigen Schlachten 
von Aspern und Wagram, nebit den ferneren Exeig ⸗ 
niffen bis aum Abſchluſſe des Woffenſtillſtandes und Fries 
dens enthält, befchloffen werden.‘ 
ie mit dem erflen vor uns liegenden Abſchnitt zus 
gleih ausargebenen Karten und Plane, unter Denen 
fih ganz vorzüglich bie — Berftändniffe der blutigen 
Gefechte vom ıg. bis 23 April fo norbwendige &pecial 
Barte der töegend zwiſchen Der Donau, Abens 
und fer auszeichnet, find ungemein genau, fleißig und 
fauber gearbeitet; fo enthalten ouc die Dem Werke zahl ⸗ 
reich beigefügten Tabellen Uberfichten, melde den Blid 
über das Ganze ungemein erleichtern. 
Wir können nicht umbin, zu Ehre des Verfaſſers bei 
—— daß er auf jede andere Belrhnung ale die: „zur 
ekehrung feiner jüngern Wafengefäheten beigetragen zu 
haben” , edelmütgig Verzicht leiftend, den nah Abzua der 
Koſt en übrig bleibenden Ertrag des ganzen Werkes dem 
taste zu beliebiger Verwendung für die Armee überlafe 
fon babe, :nd ſchlie ken mit dem Wunfche, daß diefes für je- 
den, ber Theil nimmt an der Geſchichte feined Vaterlan⸗ 
des oder Überhaupt an der Geſchichte eines der thatenteich⸗ 
fen Momente der Zeit, fo wichtige Werk von recht vie⸗ 
den geltſen, und beiondsrs won Deujenigen, denen es vor⸗ 
züglih gewidmet ift, aeleien nnd fludiert werden möge, 


denn „Die Geſchichte des Krieges iſt die emige Eule des- 
Soldaten.” \ 
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Kurs der Staatspapiere am 5, Auguſt ıßıı, 
Mittelpreis, 
. gu zım per. 32 102 
. uzın pt 2a 
.. gu2pych 
eye 19 
.. ir 24 


Wiener » Stadt: Banca + Obligationen . 
Hoftammers+ Obligationen - « - - 

dette 
Obligat. der Stande von Mähren .— 
Obtigat. der Stände Oſterr. u. d. Enys 


dette zu 21 pt. 2316 
detto “00.000. + juryde 
Dbligat. der Stände von Steiermarf . . . juzyät. 20 
Looſe der erßen BanfosLotterie. x id. zu2pde 25 
Boofe der erfien Verſchl. Dir. Lotti das Stuct zu 50 fl. 
—  jmweiten Verſcht. Dir. Lott, das Strüd zu 100 fl. 
neuen Gllbers Lotterie. 
Hoft. Dblig. der auswärtigen } . 
Eraati : Shpulven » Kaffe. ı e 


. 2 8 r he 


Du 
.-. 0.1: ee 


. ju 4 put. 175 
„+ mzuspä. 20 
—u2 pt. — 


— 


Der n. 3. Regierung u. Stände u. d. Wien, Mar l; ‚2 Jahr — 
aiſtrats gemeinfhaftl. Obligat. zusp@t. auf |. . a Jabt — 

+. 4Jabe, — 

Iuee ent. Müngegantd. trat-J" .. 12 Menat u. drunt. — 


en d. a. d. Gtande zu opt. J. * —— peut —— 


19 5/8 { der Wien. 


138 5/8 
161 1/4 


. . 1 Jahr ı 
| 
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edhbaufpiele 


Bursthem 
ter. 


Heute: Die ungleiten Brüder. 
Morgen: Dasfelbe wiederholt. 


Theateran ſSeute: Lilm . 
Morgen: Aſchenbredel. 


Teopolppäb: (Heute: Der Ballatag in Rrähmintel, 
ter Theater. [\Morgen: Das Denaumwelbhen, 1. Theil, 





Onmnafifher Girews dab Herrn de Wach im Prater, wird 
alle Tage um 5 Uhr mit Ausnahme des Freitags mit 
abwechlelu den Vorſtelungen eröffnch 


N 2 1 2. 





Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Mittwoche, den 





Meteerelogiſche Zeit der Beobahtung.? Therm. u. Reaum. 
⸗ “ x 
— en Mrd Super Merdene =: + 1434 Grad, 


3 Uhr Napmittagd | + 1034. — 


zem 5. Nuguß 1811, | so br Abends I, 1a — 


YAusländiide Nachrichten. 


— Großbrirttanniem 


Piss; den 26 Juli. (Ans der Morning:Chros 
miele) Wir erfahren mit Leidweſen, daß die Gefundheit 
des Königs geſtern in einem betrübteren Zuftonde als je 
gewerfen iſt. Die Anfälle waren im höchſten Grade heftig, 
und man ſchickte alle zwei Stunden Kuriere nach London. 
Der PringeRegent follte heute mit Mr. Perceval fpeifen;z 
allein er ließ fagen, daß er ſich bei der drohenden Gefahr, 
im der fein Water ſchwebe, unmöglich einfinden könne. 

(Aus der Morning» Ehronicle vom ı5. Juli.) 

Bel einer zu Dublin am g. Juli gehaltenen Berfamms 
lang der Katholiken hatte man einftimmig befchloffen, eine 
neuer Gommittee zur wählen, Die aus den Eatholifchen Pairs 
und ihren älteiten Söhnen, aus den Fatholifhen Baronen, 
aus den noch lebenden Mitgliedern der im Jahr 1795 er⸗ 
Kannten Gammitter, und aus andern, von den irländi 
Shen Srafſchaſten und den Dubliner Ricchfpielen zu ernen« 
nenden Delegirten befiehen fol. Diefes neue Drgan der 
irländifhen Katholiken fol am bevorfiehenden ı. Sept. 
- seine Fanltionen antreten Zugleih wurde befhloffen, dem 
Parlament bei feinem nädhften Aufammentrift eine neue 
Petition zu überreichen 

Oberhaue. — Sitzung vom ie YJuli.— Beim 
Anfange der Sizung beichäftigte man ſich mit einigen ge 
richtlichen Angelegenheiten. 

Bord Stanhope nimmt Hierauf das Wort, und in⸗ 
dım er bie Aufmerkſamkeit ber Lords auf die von ihm vors 
geſchlagene, und jept der Berathung-des Unterhaufes uns 
terworfene Bill lenkt, fagt er, Daß diefe Bill nur als eis 
ne vorläufige Maafregel anzufehen fei, worauf die Annah: 
me eines allgemeinen. und bleibenden Syſtemns folgen müſſe; 
fie ift nur ein Palllativmittel, das höchſtens den Fortfchritt 
des Ubels Bis zur nähen Eignung aufhalten Bonn. Seine 
Ab ſicht iſt folglich, dem Lords die verfhiedenen Theile feb 
nes Piaus vorgulegen, die er für die tauglichſten hält, 
sin Girkulationsmittel zu erſchaffen, das für die Verträge 
gwifchen Privatperfonen im Janern des Rönigreids hie 
zeiche. Graf Stanhope überreicht hierüber eine Reihe 
son Reſolutlonen, welhe die Hanptgrundfäge feines Plans 


7. Auguſt 1611. 


Darometer, Witterung. 
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ſchwach. beiter. 


enthalten. Diefe Refoluttonen beflimmen die Befchaffenheit 
und den Begenftand ber in Umlauf befindlichen Münzzei« 


den, die einen gefehlihen Charakter Gaben Pönnen; 18 


heißt darin, da dad Gold wegen des Hin⸗ und Herſchwan⸗ 
Pen des Kurfes in feinem Bäuflihen Werthe Beränderun« 
gen unterworfen ifh, und fo oft, als die Dandelöbilang 
gegen und ift, won unfern Märkten verfchwinden kann, 
fo müſſen wir in Zukunft das Bold nicht als die einzige 
gefegliche Münze des Königreichs betrachten ; um ein neues 
gefeplihes Mittel, die Zahlungen im Königreiche zu lei⸗ 
jten , zu erſchaffen, foll die Bank bevollmächtigt werden, 
In der Hauptſtadt und in verfchiedenen Theilen des Rönige 
reichs Bücher über den Empfang und die Geffionen der 
bei ihe niedergelegten Summen zu eröffnen; die Auszüge 
diefer Regifter , welche Die empfangenen Eummen und die 
Eeſſion enthalten, follen Deeifac gemadt werden; ein 
Exemplar bievon foll dem dabei interefjirten Privatmann 
andgeliefert, das zweite bei der Bank, und das dritte im 
Tower deponirt werden, Durch dieſes Mittel wird der Ein- 
wurf befeitigt, daß ein Privatmann nicht gegwungen wer» 
den Fönne, eine Banknote ald Zahlung anzunehmen, weil 
er kein Mittel hat, fich zus Überzeugen, daß die Banknote 
die man ihm darbietet, nicht falfch if. Ehen fo wird, um 
alles über die Zahlumgöfähigkeit der Bank erhobene Ger 
fchrei um Schweigen zu bringen, die Bank gehalten ſeyn, 
bei Gröffnung jeder Gigung , dem Parlamente eine genaue 
und deutliche Rechnung Über Die Rage ihrer Geſchäfte vora 
zulegen ; außerdem foll das Parlament ein Marimum ber 
ffimmen, über welches die Zahl der in. Umlauf gefeßten 
Banknoten nit hinaus geben darf. Lord Stanhope ver⸗ 
langt , daß Diefe verfhiedenen Refolctionen auf den Pars 
Tamentötifch niedergelegt werden follen. Nachdem er einige 
Bemerkungen über den ſchändlich ſchlechten Stich der Banks 
noten gemacht hat, — ** jedem Kupferſtecher · nach geahmt 
werden Eönne, ſagt dr, er hoffe, dieſer wichtige Gegen» 
ftand., der das Wohl der Nation fo nahe angeht, werde 
bloß reife Berathſchlagungen und Peine Debatten in die⸗ 
ſem Haufe veranlafien , und Die edlen Lords werden fich 
von ganzem Herzen zum Wohle ihres Vaterlandes vrreis 
nigend , aus diefer Frage keine Parteifache, fondern sinen 
Grgenftond forgfältiger Unterfuhung machen. 


— Brit wm 


Lord Lauderdale iſt dagegen, daß dieſe Reſolutlouen 
gedruckt werden, weil ſie ſeiner Meinung nach, beſonders 


was, das Gold, als inniged⸗Tirtalationsi d betrachtet, 
anbeteifit, iechge, Lehten enthalten; und 'mell durch den _ 


Druck derfelben bit darin enthaltenen Meinungen ne 
Art von Sanktion erhalten wütden. Gr widerfegt ſich 
auch dem, mas darin über das Geſchrei megen Zah— 
Tengöfähigfeit der Bank gefant wird, weil niemand 
jemals diefe Zahlungsfähigkeit in Zweifel gezogen hat. 
Selbſt diejentgen, welche Mich gegen die Einſtelung der 
Zahlungen in baarem Gelde erhoben , haben jugend 
ben, daf die Bank, als Compognie betrachtet , feit jer 
ser Einftellung ihren Gewinn beträchtlich vermehrt habs, 
Lord Lauderdale ladet den Lord Stanhope ein, ſich heute 
darauf zu beſchtänken, feine Motion anzukündigen, damit 
Das Haus feine Vorfhläge an einem andern Tage genau 
unterſuchen könne, 

Lord Stanhope entgegnet, daß feine-Abficht gewe ⸗ 


fen wäre, alles Geſchrei Über die Zahlungsfähigkeit der 


Bart zum Schweiger zu bringen, Er hät felbit mehrere 
Briefe erhalten, wo man über diefe Zahlungefähigkrit 
Zweifel erhebt; Übrigens wird er gern jugeben, daß dies 
fer Artikel feiner Refolutionen geſtrichen werde; er hat ja 
nicht verlangt; daß Diefelben gedruct , fondern bloß, 
daß fie auf den Parlamentötifh niedergelegt würden. Er 
ſchließt mit der Motlon, daß die Unferfahung diefes &er 
genſt andes bis jum naͤthſten Dinſtag aufgeſchoben werde, 
Dieß wird angenommen. 

Die Sitzung wird aufgehoben. 

Nota. Im Unterhaufe it keine Sigung gemefen. 


Spanifhes Südamerika. 

Zu London hatte man meue Nachrichten aus Ber 
nod«Apres bis zum g Mai erhalten. Der Krieg cuf 
dem la Platafftreme dauerte fort; dem Gouverneur ETio 
foaren einige Berfläcfungen zugekommen, und er harte 
zwei Fregatten zu feiner Werfügung, die er nebit feinen 
Landtruppen gegen Buenos» Ayres brauchte. Inzwiſchen 
waren die Landirnppen der Infurceftionsfünta weit zahle 
reicher als die des Gouverneurs, ihre Zahl belief ih auf 
7400 Mann, wovon jede einige in meiter entfernten 
Gegenden zu thun haften. Mein befrachteted Schiff darf 
nah Buenos-Anres fahren, ohne vorher die von Elio ber 
ſtimmte Zollabgabe in Monte» Video entrichtet zu 
haben. 
Mach der Ausſage einer, nach einer Totänigen Über⸗ 


fahrt von Rio»Janeiro zu Plymouth eingelaufenen ° 


portügiefifhen ‘Brigg waren vier franzöfifhe Feegatten in 
den Gewäſſern son Brafliten erfchienen. 

Der Beneraltongreß der Infurgenten im Bierfönigs 
ih Ne: Granada, der ſich vor einiger Zet zu Santas 
FeedeBogota verfammelte, hat einen Befandten an 
die vereinigten nordanıeritanifhen Freiſſaaten abgefhidt, 


der ſchon zu New: Nort angekommen war, um fih nad 
DWaspingten iu begeben. 


, Apramien? 


And dem Gourrier vom 19. Juli.) Lord Welkiugs 
toa hat frine ganze Macht die aus ungefähr 25,000 ugs 
länder und 15,000 Portugiefen beiteht, zufammengezogen. 
Es it kein Engländer mehr auf demtinten Tajoufer, fie 
haben ſich Alle auf das rechte gezogen. 


2: Granfreig. 


Paris, den 26. Juli. Die Gikung des geſetzgeben⸗ 
den Corps für 1811 wurde geftern geſchloſem Nach einer” 
kurzen Berhandlung über Gegenftände von oͤrtlichem Zute⸗ 
reſſe, welche Die Berfammlung während der legteren Sir 
sungen befchäftigt hatten, nahm Graf Segür, (einge 
der Redner des Staateraths, welche ih auf Befehl des. 


— 


Kaiſers ins geſetgebende Korps verfügt hatten) das Wort, 


um noch einmal den Wohlſtand und die glüdliche Lage 
des Reichs zu fchildern, worauf er fodann das kaiſerl. Des 
kret, kraft welchem Die Sigung des gefehgebenden Korps. 
für 1811 beihleffen wird, verlas, und der Präfident for 
dann die Eigung wirklich für befchloffen erklärte, 

Nach feiner Ruͤckkehr nah St. Eloud bielt Se. Mar: 
jeftär der Raifer am 24. Jull ein Minipterialtonfeil, Der 
König von Nom wurde am 24. des Morgens nad ew 
Etoud gebracht. 

Am 26. und 27. des — Zenit hatte ein Ders 
kauf in dee Paiferl. Schäferei zu Ramboniflet Statt, Der 
Mittelpreis der Wolle war 4 Fr. 98. Gent. das Kilogramm; 
38 Widder mit Inbegriff der 5 Gent. vom Srone und der 
Regiſtrirungkgebühren, wurden für 14,770 Kr. 37 Gent. 
verkauft; Mittelpreis 368 Fr. das Stud. Der Verkauf 
von 25 Mutterfchafen ,„. die Koften milinbearıffen, flieg 
auf 5424 Fr. 79 Gent.; Mittelpreis 217 Fr. das Stück. 
Boriges Jahr war der Mitrelpreis der Wolle 4 Er. 85 
Gent das Kilogramm ; der Widder 390 Fr. 59 Gent. und 
der Schafe #77 Fr. 58 Cent. 

Die Engländer hatten am 15, Juli den —. 
von Glenans bei Breſt verlafien. 


Preußen 


Berlin,den3o. Juli, Geitern traf der öfterrelditfche 
Baiferl. Kämmerer, Generals Major und auferordentlide 
Gefandte und bevolmädtigte Minifter am konigl. ſchwe- 
difchen Hofe, Here Graf von Reipperg, auf feiner Reis 
fe nad Stodholm, von Wien hier ein. + ° 7 
Unfere heutigen Zeitungen enthalten eine duthentiſche 
Überiegung der zwilſchen Preugen und Weſtphalen unterm 
aV. Mai »Bus anegem der Öreng=.und dabin gehörigen Ane 
gelegenhelten sabgefhlcehiinen Konvention, welde in 16 
Artlkela Beſtliinmungen in Hinficht der Grenzen, der Aus— 
Übung der Rechte auf dem Fluß (der Elbe) befondere Ber 
fimmingen in Betreff der Abtretung. bes Rayons yon 


— 875 — 


2000 Toiſen (vorwärts der Citadelle von Magdeburg), und 
einige allgemeine Beilimmungen enthält. 

Golberg, den 20, Zuli. Den ıB. Juli erfchlenen 
auf der Rhede vor Golberg zwei englifhe Fregaiten, jede 
von 36 ‚Kanonen, welde auf ihrer Fahrt von Swienes 


münde bis dahin, drei Küftenfahrer oder Boote, unfern: 


Hoff. zwei Meilen von Treptom an der Rega, nad der 
Disenom bin, weggenommen Hatten, wovon fie dem ei» 
nen, welhes mit Roggen für Die currente Verpflegung der 
Girnifon in Colberg beſtimmt, und dem andern, welches 
mit franzöfiihen Weinen befrachtet war, ihre Ladungen 
mweggenommen und leer, das erflere nad Golberg und 
das andere nad) dem Treptomwer Deep zurüd geſchickt hate 
ten.“ Das dritte Boot hingegen führte die eine von ben 
feindlihen Fregätten im Schlepptau beftändig hinter 
fi ber. 

Auf der Rhede von Golberg, wo ihnen gegenüber die 
Strandbefagung poflirt ſtand, wurden beide Fregatten ges 
wahr; daf oſtwärts von Rügenwalde ber, fieben Küften« 
fahrer angefegelt kamen, fofort machten beide Anjtalt, die» 
fen ſieben Booten entgegen zu geben , um fie wegzunehmen; 
allein diefe Boote ihrer Seits merkten die Abficht des Felus 
des, und legten fih hart an's Ufer, unter den Schuß der 
Golberger Strandbatterie beim Wolfsberg, wodurch denn 
die feindlichen Fregatten veranlaft wurden, von ihrer Jagd 
abzsujtehen. Sie fegelten hiernäht norböftlih aus dem Ges 
idte, kamen nicht wieder zum Vorſchein, und die fieben 
Boote fpannten hierauf die Segel wieder an, und fuhren 
vor dem Hafen von Goldberg vorüber nah Stettin, 

Der höchſt weiſen Verfügung unfers allergnädiaften 
Souverains, nah weiher der Strand bei Eelberg in Bere 
theidigungsauitand geſetzt worden iſt, verdanten Demnach 
Diefe fieben Bootöfaprer thre Freipeit und den Beſtitz Ihres 


Gigenthums. 
® weis. 

Wie der (Ergäblervon Et. Ballen melder, find 
von Hünningen 1500 Mann franzöfifher Truppen auf in 
Bafel erkauften Schiffen Rhein abwärts nach Wefel trans 
portirt werden. 

Die Großfürftinn Konftantin it durch Et. @allen 
nach Pfeffers gereist. Zu diefer Deilquelle reisten mit ihr 
Die Mutter und die Kinder des Sen. Grafen v. Talleyraud. 


Rheiniſcher Bund, 


Am 28, Juli wurde &e. Lönigl, Hoheit der Groß: 
herzog von Frankfurt zu Aſchaffenburg erwartet. 
Höchſtderſelbe it von Paris über Steafburg und Mann: 
heim zurüdgereist. 

©&e. Hochw. und Gnaden der Hr. Weihbiſchof von 
Roiborn it am 28 Juli durch Frankfurt nah Aſchaf⸗ 
feaburg gereist, 

Hr. Baron von Didelot, franz. Gefandter am daͤui⸗ 
ſchen Hofe if am zı. Juli zu Frankfurt eingetroffen. 
Se. Eric begieht fih von Kopenhagen nah Paris, 


Ihre Mojefkätem, der König und die Röniginn kon 
Bailern, find am a. Auguft Abends im beftem Wohle 
ſeyn von Baden nad Mympbenburg zurüdgetemmen. 

Da die meiften ſchweren Berbiehen gewöhnli in 
der Nacht verübt werden, weil alddann Die Tyäter unter 
dem Schuge der Dunkelheit id um fo leiter den enges 
ſtellten BVerfolgungen entziehen können; fo it von Dem 
mit Verwaltung der hohen Peligei becuftrogten Deren 
General: Jnfpehteur der Gensd’armerie im Königreice 
Weſtphalen die Beitimmung getreffen, daß bei verübten 
Brondfliftungen, Mordthaten und andern.groben Berbrer 
Gen jedermann arretiet werden foll, welder jur Nachtzeit 
nicht in felnee Wohnung geweſen iſt, ehne den Grund 
feiner Entfernung und den Ort feines Aufeuthalts nach ⸗ 
weiſen zu Bönnen. 

Im Weftppälifhen find fämmtlice Armenanflals 
ten und folhe Kieden und Schulen, die nicht üser 500 


Franken jäprliher Einnahme — von Berigtökofien 
freigeſprochen worden, 


Inländifhe Nachrichten. 
Siebenbürgen. 


Dsrmannftadt, den 29. Juli. Dermöge Briefen 
aus Bukureſt vom 24. Juli war das Hauptquartier des 
Generals Rutufom fortwährend in Glurgewo. Man bes 
merkte jedoch einige Veränderungen inder Stellung der von 
ihm tommandirten Armee, welche auf den Zweckgerichtet 
zu ſeyn Schienen, Streifereien, welche die Türken bereits 
auf dem linken Ufer unternahmen, für die Zukugft zw 
verhindern. 

Sp iſt ein Korps unter den Befehlen des General: 
Lieutenants Woinoff nah Obilebty, welches auf den 
halben Wege zwiſchen Bukureſt und Kalaroft liest, ab— 
marfchirt, und wird dort, und bei Slobod ie kampiren. 
Ein anderes unter Generalsbientenaut Sifen bat feine 
Richtung gegen Turno, Nicopolis geginüber, genommen, 
und foll Dort lagern; die in Beſſatabieun aejtandenen klei 
nen Detafhements und Derots, größtentheils Kavallerie, 
haben Befehl erhalten, ſih zuſemmen zu ziehen, und über 
Fokſchan ebenfalls nah Slobodzie im Talonieger» Difteike 
ju marfchicen. General Rieptenant Braf Yangeron kom⸗ 
mandirt eine bewegliche Kolonne Die bei Piatra gleichſam 
im Mittelpunkte obiger gmei Poſten, zu verbleiben, und 
jedes einzelne Korps zu unterjlügen haben mich. 

Nachrichten aus Giurgewo zufolge, bat ſich der größte 
Theil der türfiihen Armee von Rustſchuck wegbeg-ben, 
und es iſt nur eine sahleeihe,. Garniſon daſelbſt zurũckge⸗ 
blieben; unbekannt iſt ed aber bis jatzt noch, nech welcher 
Gegend ſich ſelbe eigentlich hinarzogen babe Man vers 
muthet jedoch, fiehabe die Richtung nah Lem acnommen 
Die BVorftädte von Giurgemo werden derinalen ganz nies 
dergeriffen Ein zahlreiher Fubrweſene-Train, von Giucs 


. gewo kommend, ging heute Lice Dusch auf dee Straße von 
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Fokſchan ab, Die Wagen waren mit -Pontond« Brüden: 
sugebör , Bomben, und andern Munitionsftüden beladen ; 
andere derlei Wagen gingen leer von hier nah Biurges 
wo ab. 

Hamid Effendi Hält fih fortwährend in Bukureſt auf. 





Ltitteraoturn 


Reue milttärifäe Zeitfhrift. 16. Heft. (Wien, 
ber A. Strauf 1011. = Bände 8.) 


As im vorigen Jahre die Anfündigung diefer Zeit 
ſchrift erfhien, batte fih das E. k. Kriegsarchiv als den 
Tünftigen Herausgeber derielben genannt; da die vielfäl« 
tigen Berufsgefchäfte desſelben aber zu ausgebreitet find, 
als daß e6 dad gethane Berfpredien ohne Nachtheil derfelben 
hätte erfüllen können, fo übernahm eine Gefellſchaft E. k. 
Difisters Die Ausführung des in jeder Hinfiht lobenswür ·⸗ 
Dıgen ‘Planet. Wir haben Me erfien 6 Hefte vor uns, und 
Dürfen mit Recht behaupten, daß dis Berfajler in jeder 
Dinficht das Ziel erreicht hoben, mas fie fih nah ben 
Vorberichten, womit das erfte Heft beginnt, vorjtedten. 
Die Anfläge jeihnen ih durch Wannipfaltigkeit, Gründs 
lichkeit der Auſicht und Klarheit der *7* aus, und find 
nicht blos wirklichen Militärs der Er E. Armee zur Ausbreir 
tung ihrer wiſſenſchaftlichen Kenntniffe, fondern auch aus⸗ 
mwärtigen zu empfehlen, und allen Gebildeten, die ſich über 
das Welen und die Pflihten eines Standes unterrichten 
wollen, det jegt, mie immer, fo bedeutenden Ginfluk auf 
den Umſchwung der MWeltbegebenheiten gehabt hat, oder 
denen fonft an gründlicherer Ginfiht Im mande hlſtoriſche 
Begebenpeiten und Einrichtungen einzelner Staaten in dieſer 
oder jener Hinfiht gelegen ift. Wir können nit umhin, 
Die in dieſen erfien & Heften enthaltenen Aufſätze naments 
lich anzuzeigen, um unfers Leſer auf das Intereſſe, das fie 
gewähren, aufmerffam zu maden, da und Die Befhränftheit 
anfers Raums Feine längere Beurtheilung geitattet. Es find 
folgende: Uber Unterriht und Bild 8 im Militärftande, 
— Der Krieg der Dflerreiher in Sicilien in den Jahren‘ 
2718, ıg und 20 — Uber Gefechte. — Militär Berfolfung 
Bes fürkıfhen Reichs vom Hauptmann Edells. (Ein Auf⸗ 
fog, der in dem jetzigen Zeitpunkt willtommen feon muß, 
da fallt in jedem Zeitungsblatte des türklihen Militärs 
erwähnt'wird, und man die vorfommenden Angaben ob: 





Kurs der Gtaatdpapiere am 6, Auguſt 1811. 
Mittelpreis. 


me gründliche Vorkenntniffe nicht gehörig verfleben ann.) 
— Über Angriff und Bertpeidigung eined Gebirgspafles. 
— Zwei Inſtruktlonen Friedrichs II. für feine General 
Majors. — Taktik, Strategie, Kriegswiſſenſchaft, Kelegs⸗ 
kunft. — Hiftorifche Darftelung des Autheils, melden dab 
5, Wiener Freibataillon an dem Feldzuge des Rahred 1Bog 
genommen hat. — Beftallungsbrief, worin dem Herzog u 
Medlenburg, Kriebland, das Generallommando übır die 
kaiferl, Armeen zu Maffer und zu Lande gesehen wird — 
Geſchichte der Feldzüge der k. k. Armeen grgen Die Türken, 
unter dem Kommando des Prinzen Eugen von Savopen, 
in den Jahren 1716, 1717, 1718 (nah Driginalaften) 
(ein fehr wichtiger Beitragzur Geſchichte, wodurch mandıe 
bisher geglaubie Irrungen berichtigt werden). — Bon 
Umgebungen — Memoire für Dffigiers, die ih zum Dienft 
des General-Quartiermeifterftiabs bilden wollten. — Stra: 
tegifhe Bemerkungen, über den legten Feldzug in Preufen 
im Jahr 807. — Einiges über Serbien und die Drbnung 
der Dinge dafelbft. — Driginalberichte des Grafen Ballas 
an den Kalier, MWallenfteins Tod betreffend, und bie 
darauf erfolgte Neſolutlen. (Diefe authentiſchen Dokus 
mente find zur Beicdichte jenes merkwütdigen Mannes von, 
—— Wichtigkeit, und die Herausgeber ſollten ja ihr 

erfprechen balten,, und durch nachfolgende Belege, den 
Beweis zu führen fuhen, daß Die Habſucht der italienis 
fhen Partei am Hofe des Raifers Schuld an BWallenfteins 
Gturze war, um fo mehr, da über diefe ganze —— 
heit noch ein undurchdringlicher Schleitt Ära, — Rorres. 
Inondenz, den Zug nad Berlin im Jahr 1760 betreſſend. — 
Üder milttärifche Länderbefchreibungen. — Aufſerdem finden 
fih darin Züge vom Heldennuthe aus dem legten Kriege. — 
Miszellen, worin Anekdoten von den Berbältniffen Srieds 
richs des Großen ıc., und oft fehr intereffante Berichtun⸗ 
gen mitgetheilt werden. — Anzeigen von Karten und neuen 
mititärifhen Ecriften, als Anhang zu jedem Heite, 
wie Die in Der k. £. Armee vorgefallenen Militärveränder 
rungen. — Wir glauben ducch dieſe Anzeige unfer oben 
gefälltes Urtbeil über den Werth, das vorzügliche Inte« 
refie, Die Unterhaltung und den Muken, melden Dicie 
Zeitfcrift —— kann, gerechtfertigt zu haben, und 
fügen nur den Wunſch hinzu, daß es den Heransarbern 
gefallen möchte, in ven Anzeigen neuer Werke und Karten. 
noch ausführlicher und umſändlicher zu fenn. Das Unters 
nehmen verdient Die eifilafle Unterjtügung und den beiten 
Fortgang! 
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abwechſelnden Verfielungen eröffnet, 


Deiudfehier. In einigen Cremplaren unferd 
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ODeſterreichiſcher Beobagter. 


Donnerſtag, den 8. Auguſt 1811. 
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Faom 6, Nuguft 1811. | :0 Ube Abends I+ 16 — im 3-9-}3 = fhwad. 3 — 


Ausländifhe Nachrichten. 


Grofbrittannien. 


ER on, den 22. Juli. Nachſtehendes find die neueſten 
Bülletins über Das Befinden des Königs. — 
Bindfor, den so Juli. — Se. Maj. befinden ſich die 
fen Morgen in keiner Hinficht ſchlechter ald geſtern. — 
B om 2ı. Juli, — Der König hat mehrere Stunden in 
Der Nacht aefhlafen, Diefen Morgen befinden Sid Se. 
Majeftät eben fo wie geflern. 
- (Aus dem Gourrier vom 3, Juli.) Der allgemeis 
we Schmerz über die Krankheit des Königs macht alle au⸗ 
dere Empfindungen verflummen; und diefe wichtige Ange 
legenheit feilelt elnzig und allein die Aufmerkſamkeit des 
Boltes. 

Die Gebete für Die Wiederherftielung Gr. Majeftät, 
Die man feit einiger Zeit ausgefegt hatte, fingen geRcen 
wieder in allen Kirchen an. 
Waͤhrend der ganzen lebten. Woche, weniaftens bis 
Sreltag, hat Se Maieſtät einen Wechſel won gemaltfamen 
Meig und der höchſten Abmatrung: ausgeſtanden, der die 
peinigenditen Beforgniffe veranlafte. Die Kurier⸗ zwiſchen 
London und Windfor gingen in einem fort, und die Ärzte 
fhrieben alle zwei Stunden an den Regenten und die Mis 
wißter, Der Regent ift an Seele und Körper ermüdet. es 
den Augenblid, wo ſich Se. Hoheit von den Etaatöger 
fhäften losmachen konnte, bradte. er mit Reifen nad) 
Windſor und zurück bin. Joden Tag den Mode waren 
Kabinerstonfeils , und Bein Minifter wagte London zu ver⸗ 
Joffen. Der Zufall am Mittwoche war fo heftig, dag Se. 
Majeftät beinahe während 70 Stunden in einem fort ſprach. 
Man. kan leiht einfehen, welcher Grad von Shwäde 
Darauf erfolgenimußte. 68 ifi erftaunlich, daß ein Nenſch 
von dem Alter Er. Mai. einem folden Aafalle Hat wider: 
chen Bönnen,, #8 ift ein meuer Beweis von der Stärke 
feiner herrlichen Leibesbefhaffenheit, Als der eben erwähnte 
Parorismus vorbei war, verſiel Se. Maj. wieder in eine 
Dhnmagt, die beinahe uben fo viele Beforgniffe erregte. 
Dararf folgte eine fo fchmerzlihe Geſchwulſt der Halsdrüs 
fen, daf mam das Schreiea, woran fie Schuld waren, 


überall auf der Terraffe hörte , die an das Gemad Su 
Majeſtät ſtößt. 

Feeltags gegen Abend ward der Puls ruhiger, und vers 
mittelft Getränken verringerte man die Pulsfchläge bis auf 
weniger als achtzig. Die natürliche Grfhöpfung und der 
unaus geſetzte Gebrauch der Dpiate, brachten einige Stuns 
den Schlaf hervor. Beim Erwachen war der Kranke ruhis 
ger, ald Abends zuvor; er fprach mehrere: Mahle ruhig , 
und mit gemöhnliher Stimme. Den ganzen Sonnabend 
war er ruhig, und die Anwendung der Opiate hat ipm 
auch einige Stunden Schlaf verfhaflt, wie man «sd aus 
dem Büllefin gefehen Gaben wird. 

Eine der Morgenzeitungen bemerkt, daft bei dem Zus 
ftande Sr. Moj. nichts Beforgnif erregt, als die Geiſtes⸗ 
verrüfung. Die Konkitution hat Peine Veränderung ers 
titten, die eine ernfllihe Furcht erregen dürfte. Dieß ift 
wahr; aber es iſt auch wahr, daß die Ärzte die Drüfens 
geſchwulſt, melde auf die Parorismen folgt, und lange 
noch fortdauert, wenn die Anfalle fhon vorüber find, 
nicht ohne Belorgniß anfehen. Der außerordeutliheSchmerg, 
den fie verurſacht, made fie fürchten, es möchte fih ins 
nerlih etwas bilden, das zu einer Eiterung führe, und 
diefen Augenblid der Giterung eben erwarten fis mit 
Unrube. 

— Tn-der Sitzung des Unterbaufed vom ı5, 
Zuli ward über die Billin Betreffdes Kurfesbder 
Goldmünzen und Banknoten debfttirt, und mit 
133 Stimmen gegen 35 eutſchieden, daß fie zum zweiten 
Drahle gelefen werde, Späteren Nachrichten zufolge ward 
fie am 19. zum dritten Mahle im Unterhaufe gelefen, und 
ging mit 95 Stimmen gegen 20 durch. 

— Es ift nicht wahr, wie alle Journale behaupteten, 
daß Eir Jofepb Dorke nad; der amerikanifhen Küfte abe 
geſegelt if; er hat eine ganz andere. Beſtimmung. 

— Unfere Station an der ſchwediſchen Küſte, Gothen⸗ 
burg gegenüber, if 9 Linienſchiffe Hark, Wir haben alle 
Urfache, mit der Art, wie mir ‚behandelt werde, zufrie⸗ 
den zur fenn. Wic beziehen feifcheo Fleiſch, Brot und am 
dere Bebentmittel von der Küfte, Die Kommunikation vom 
Rande nach der Gskadre, und von der Gokadre and- Land 
iſ leicht. General Gifen , der die ſchwediſchen Truppen in: 
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Weſten nah, bat bei unferem Konſul In Gothen ⸗ 
burg zu Mitrag gefpeist; einige Tage zuvor hatte er dem 
Admiral Saumare; an.Bord feines Admtralfhiffes einen 
Beſuch abgeſtattet. 

Am io. d. M. ging eine Convol von mehr als 100 
Segeln auf ihrer Fahrt nah England, von widrigen un 
den aufgehalten, in der Bal vor Anker. 

(Aus der Mornina-Ghromicle vom 20. Yufi,) 
Wie man glaubt, wird bei dem geoenmäctigen Zuſtande 
der Gefundheit des Rönigs: das Parlament nicht peorogirt 
werben. Reider befanden fih Se. Majeftät geitern in äus 
hßerſter Gefahr: der Parorismus war fehr heftig, und man 
fertigte von zwei zu zwei Stunden Kuriere nad London 
ab. Den legten Nachrichten zufolge waren die Drüfen am 
Halfe des Königs außerordentlich geſchwollen, fo daf er 
nicht allein keine Nahrung nehmen, fondern felbft Faum 
Athen hohlen Tonnte. Der Prinz: Regent bat geflern zu 
Carltonhouſe einen geheimen Rath gehalten, dem alle Mis 
nifter beimohnten.: Man vermuthet, es fei darin der Bors 
ſchlag berathen worden, Die gegenwärtige Parlamentöfigung 
wegen der beunruhigenden Arifit, werin wir uns befinden, 
zu verlängern. Eollte der König fterben , fo dürfte das 
Parlamentnoh fehs Monate figen, und nachher diffolvict 
werden. 

Die Flotte aus Jamalka :ift firbenzig Segel ftark in 
die Themfe eingelaufen. 


Vereinigte Etauten von Norbamerifa. 


Folgendes ift der offizielleameritanifhe Ber 
wicht über das Gefecht, weldies zwiſchen der Fregatte 
der vereinigten Staaten, dem Prefidenten, und dem 
Little» Belt Statt gehabt hat: 


Schreiben des Kommodore Rogersanden Su 
Bretär der Marine ıcı . 
An Borbdes Prefidenten, Höhe von Zandy: Hoof, 
den 25. Mai 10t1. 

„Mein Here! Ich bedaure fehr, daß Ih Ihnen von 
einem Gefechte Bericht zu erſtatten babe, welches in bet 
Nacht vom 16, d. M. zmifhen dem Echiffe, das ich kom⸗ 
mandire, und dern Fahrzeuge Seiner großbrittannifhen 
Majeftät, Little»Belt, Kapitän Bingbam, Statt hät« 
te. Folgendes find die Details diefer Begebenheit:: 

Den 16.d. M., um ı2 Uber 20 Minuten — ih hat» 
te auf ı7 Rlafter Ankergrund gefaßt, und der Kapitän 
Henryh folgte mir in fübmeftliher Richtung in einer Ents 
fernung von 24 oder 15 Eeemeilen — entdedten wir von 
der Höhe der Maften, in Dften ein Fahrzeug, welches 
mit vollen Segeln auf uns zukam. Um halb 2 Uhr erfas 
bin mir aus der Vertheilung der obern Segel, melde wir 
von unferem Verde aus fehen fonnten, und aus den 
Signalen, die ed gab, daß es ein Striegsfahrzgeng fei. 

Um ı Uhr do Minuten zogen wir unfere Flagge auf, 
Da dan Fahrzeug ſah, daf man feine Signale nicht bes 
antwortete, ſo ſteuerte es füdbmäris. Da ich aber mit ihm 


‚none abfeuern ſolle. 


fpregen, und wiſſen wollte, mas «8 für ein Schiff fei, 
fo ging Ih zu unter Segel, um Jogd auf felbiges zu nräs 
Ken. Um Hals“ Uht bemerkte ih, daß Kb ihm voraus 
Bam; die Ballerie feines Hintertheils fing an, ſich über 
dem Horizont zu zeigen. Der Wind ward immer ſchwä⸗ 


‚Her, fo daß ich vor Sonnenuntergang nicht nahe genug 


beran fommen konnte, um feine Stärfe auszukundſchaf⸗ 
ten, welche ed durch die Pofition, Dieses während des Ja⸗ 
gens nahm, zu verbergen fuchte, und auch um zu erfah ⸗ 
von, welder Nation es fei,. denn es fihien mir, als 0b 
er forgfältig vermeide, feine Farbe zu zeigen. 

Gegen 74 Uhr nahm es den Wind duf Steuetbotd, 
und zog auf feinem Beſansmaſt eine Flaage auf, von der 
ih aber der Dunkelheit wegen nicht erkennen konnte, wel⸗ 
her Nation fie angeböre, Ich fah damals feine Batterie 
sum erftenmal; ed war aber bereitd fo tief in der Nadıt, 
daß #8 mir unmöglih war, die Kräfte des Fahrzeugs ges 
nau zu beurtheilen, obgleich es uns eine Fregatte fehlen, 

Um 7& Ubr, als id ungefähr anderthalb (englifche) 
Meilen entfernt, und der Wind ziemlich ſchwach war, fo 
befahl ich dem Kapitän Lüdlow, ſich in unter den Wind Diefes 
Fahrzeuges zu begeben, und ſich auf eine Weite, die Die 
Stimme erreicht, ſtets an demfelben Bord zu haften, wel⸗ 
“em aber der Kommandant des feindlihen Schiffes durch 
feine Manövers gefliffentlih auszumeichen ſchien, denn er 
ging vielmal hinter einander an verfchiedenen Borden hart 
am Winde her, ehe wir in der Pofition, welcht ich einzus 
nehmen befohlen hatte, anfamen. 

Um 8% Uber, da id mich im einer Entfernung von 
ungefähr go oder 100 Rutben vom Schiffe befand, rief ich 
«6 an, erhielt aber keine Antwort; fondern der Kapitän 
rief mi felbft an, indem er.mir meine Frage zurüdgab 
(Was fürein Schiffr). Da ich zuerſt angerufen Hafte, 
fo glaubte ih, nad den gewöhnlichen Höflichkeitsregein, 
daß mir auch zuerſt geantwortet werden würde, Rad eis 
ner Paufe von 18 bis.2o Sekunden wiederholte ich meine 
erite Frage, uud ehe ich die Lippen nur vom Sprachrohr 
wieder abgelegt hatte, erhielt ich zur Antwort eine Kano⸗ 
nenkugel, welde eine von den Stügen unferes großen 
Maftes ab» nnd in den großen Maft hineinſchlug. In 
demjelden Augendblide machte mid der Kapitän der Seeſol⸗ 
daten, Galdwell; welder neben mir auf dem Vorderkaſtel 


mar; aufmerkſam, daß man aufunsfhölle, Ich war eben im 


Begriff aeweien, den Befebl zu geben, doß man tine Kar 
Eine Stugel, ans 'unferer zweiten 
Batterie abgefhoffen, war kaum außer der Kanone, als 
das Fahrzeug, welches ſich dergeſtalt als -feindlich erklärt 


‚hatte, von neuem 5 Schüffe ſchnell auf einander gab, des 


nen bald die ganze -Badung-und das Kleingewehtfeuer folge 
te. Als es den erſten Schuf gab, hatte ich geglaubt, daß 
diefes durch Zufall und ohne Befehl des Kommandeurs ges 
ſchehen fenn könne. Ich hatte mid alfo entichleflen, eben« 
fals nur einen Schuß abzufeuern; die Wiederholung aber 
‚einer nicht angeregten Beleidigung lieh mich vwermuthen, 
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daß es abſichtlich geſchehe, und dag unſer Gegner, wel⸗ 
her unfere Macht fo wenig kannte, als wir dis ſeinige, 
diefen Umjtand vieleihe für güuftig gebalten bat, um 
Avancement, obgleich auf Koften unferer Neutralität und 
unferer Flagge zu erlangen. 

So fehr id nun aud entfchloffen war, nicht der ans 
greifende Theil zu ſeyn, fo wollte ich es au nit dulden, 
daf die Flagge meines Vaterlandes wungejtraft befchtmpft 
werde. IH aab daher den allgemeinen Befehl, zu ſchießen. 
Da unfer Feuer binnen ‘4 und 6 Minuten das feinige 
zum Theile zum Schweigen gebracht hatte, fo befahl ich, 
es einzuftellen, indem ich durch dieſen ſchwachen Wider⸗ 
fland wohl einfah, daß dieſ⸗s Fahrzeug von weit geringe: 
rer Stärke fei, als ich vermuthete, und daß ihm irgend 
etwas zugeſtoßen fei. Binnen weniger ald 4 Minuten hatte 
ich indeß Urfache, zu bereuen, daß ich Dielen Befehl ge— 
geben hatte, denn es fieng fein Feuer wieder an, und 
jwei Kanonentugeln von 32 Pfund durchſchnitten eine 
unferer Fokmaſtſtüten, und beigädigten den Maſt. Ich 
befand mich hierauf in der traurigen Nothmendigkeit den 
Befehl zu geben, daß Teuer wieder anzufangen, welches 
4 bis 5 Minuten anphielt. Da id) aladaun fah, daß es die 
Blagge geſtrichen, die Raa des aroßen Maſtee beigelegt, 
und fein Feuer durchaus eingejlellt hatte, fo nab ih auf 
der Stelle Befehl, auh das unfrige einzujtellen, obglelch 
Die Dunkelheit mich verhinderte, den Schaden zu beurthel⸗ 
len, den es erlitten, und ob es noch im Stande fei, uns 
gu ſchaden. Ih mwartets ungefähr eine halbe Minute, und 
da ich fah, daß unfer Widerſacher nicht mehr geneigt war, 
Feuer zu geben, fo rief ich es von neuem an, und erfuhr 
aun jum erftenmal, daß es ein Schiff Er. briscifchen Mas 
jeiät fel. Da der Wind aber wieder hejtiger zu werden 
anfieog, fo Bonute ich feinen Namen nicht vernehmen, 
Nachdem ih dem Befehlshaber von dem Namen unferes 
Fahrzeuges unterrichtet hatte, befahl ih hart an den ind 
ju fegeln, alle Marsſegel auszufpannen, um unſern wer 
nigen Schaden auszubeffern, und fuhr fort, auf mehreren 
Bords zu jleuern, und ınehrere Feuer zu unterhalten, 
damit unfer Gegner uns ſtets fehen, und Nachts unfere 
Hülfe,, wenn er deren bedürfe, anrufen könne. 

Den 17. mit Tagesanbruch, faten wir ihn einige Meis 
len nater dem Winde; ih gab Befehl, auf ihn loszuſteu⸗ 
sen, und nahdem ich Ihm angerufen, ſchickte ich den Bir» 
temant Greigthon an feinen Bord, um den Namen des 
Schiffes und des Befehlshaders, dergleihen melden Star 
den es erlitten , zu erfahren, dem Kapitän zu erklären, 
wie ungern ih mid zu den Maafregelu gezwungen gefes 
hen hätte, die ein ſo frauriges Refultat herbeigeführt hats 
ten, und ibm außerdem noch die in unferer Macht ſtehenden 
Hülfsleiftungen zur Wiederherflelung feines Schiffes an. 
pabieten. Um g Uhe Fam Lieutenant Greigtben wieder, 
und meldete, daß das Schiff Sr. brittifhen Moöojeſtät 
Sriag, Little-Belt, fet, vom Kapitän Biugham kom» 
mandirt werde, welger allen Beiftand höflich ausſchlüge, 


umd dabei angebe, er habe an Bord alles, was tr zur 
Ausbefferungs um bis Halifopz zu kommen, bedürfe, 
Diefes mar indeß nicht der unangenehmite Theil der 
Kommunilation des Kapitäns Binghem mit dem Lieunte⸗ 
nant Greigthon , denn er unterrichtete ihn nod, daf er 
außer dem an feinem Zchiffe erlittenen Schaden, 20 bis 3o 
Maun an Todten und Bermundeten habe. 
Unter. John Rogers.” 

An Mr. Paul Hamiltom, Sekret ir der Marine, 

In der Morning:Ghrontcle vom 20. Juli heife 
66: „Wie haben amerifanifhe Blätter bis zum g Zunf 
erhaiten. Der Gouverneur von Maſſachuſets erkiärt in ei⸗ 
ner an den Senat und das Haus der Repräfentanfen ger 
richteten Adreſſe, „daß das Detragen Grofbrittanniend ges 
gen Amerika feit mehreren Jahren nur eine Reihe von 
Belhimpfungen, Beleidigungen und Ungerechtigkeiten ger 
wefen fei” ., 

„Der Gouverneur erflärt zum Schluß, daf die Zers 
ftüdelung unferes Bundes feit mehreren Fahren der Zweck 
geweſen ijt, welchen die minifteriellen Journale Grofbrite 
tanniens Deutlich ausgeſprochen haben, und daf man in 
diefer Abſicht den Krieg gegen die vereinigten Staaten bes 
fördert hat.” 

„Der Senat und das Haus der Repräfentanten haben 
duch den Befehl, 5000 Gremplare von der Rede des 
Gouverneurd zu druden, bewiefen, wie ſehr fie dieſe Pie 
Ippica billigen, Der Gouverneur, der Fiewtenent: Gous 
verneur und Die Räthe erfhienen in Kleidern aus ameri- 
Banifdem Tude im Publitum.” 

„Bei einem öffentligen Gaſtmahle hat der Lirutenant« 
Gouverneur von Maſſachuſets dem’ Tucft ausgebradt: 
mdie Freiheit des Handels mit Bewilllgung der fremden 
Nationen! wo nicht, dem Donner der Kanonen ”” 

Der Gourrier vom 22. Juli meldet: „Wir haben 
Diefen Morgen ein amerifanifhes Journal vom ı4 vers 
sa :genen Mongats erhalten, worin fi der folgende Par 
ragraph befindet: „Yu Bolton folten am 25. d. M. 44 
Procefie zufolge des Gefehes über die verbotene Ginfuhe 
entfhieden werden. Am Bord mehrerer Schiffe iſt eine uns 
gebenre Menge von Waaren weggenommen worden. Die 
Nehtsverhandlungen werden von großen Jutereſſe feyn, 
wenn der Präfident dem geritlihen Berfahren keinen 
Einpalt tyut.”” 


F Spanien. 
Ein Schreiben von der ſpaniſcheu Grenze vom 
12. Zulifin der allgem. Zeit, enthält Folgendes: Seit 
der Berfinigung der mittäglihen Obfervationsarmee nit 
der Ar von Portugal und dem Gntfag von Dadajos 


find mehrere von den Regimientern, die zulegt dem Mar» 
fall Soult nah Eitremadura gefolgt waren, wieder wach 
Andalufien zurũcbeordert worden, um diefe Provinz nidt 
von Truppen zu entblofen, da man vermuthet, daß nee 
meinfchaftlih mit Blake, der ih nah der Guatiana- Mün⸗ 


men BB — 


dung gewendet hat, von Gadir aus ein neuer Bandbungs- 
verfuh auf irgend einem Punkt der Küſte unternommen 
werden dürfte. Alfo verforimelt fih in der Begend von Ser 
villa ein neues Reſervekorpe. Bon der mittäglichen Dbier« 
vatlonsarmee, zu derauc die Armeekorps des Marſchalls 
Victor und des Gen. Sebaſtiani (das erfle und vierte) ger 
hören, befinden fi jegt noch das fünfse und das neunte 
Armeekorps unter des Marſchalls Soult perfönlihem Ober» 
befcht an der Grenze von Alentejo. Über deren fernere 
Dperationen, in Berbindung mit dem Marſchall Mars 
mont, ift noch nichts Näheres bekannt. - Wahrfcheinlih 
werden Die ernfllichern Unternehmungen erſt dann anfan« 
gen, menn die neugebildete franzöſiſche Arme⸗ bei Almeida 
ankoͤmmt. 

Sebaſtiani hält fein Armeekorps bei Grenada konzen⸗ 
trirt, um die Bewegungen der fhon fo oft gefhlagenen 
Infurgenten in Murcia zu beobachten, Eine Avantgarde 
von einigen Taufend Mann ſteht bei Mallaga, wo das 
neue Fort jegt beendigt if. Gibraltar foll von Truppen 
ziemlich entblößt ſeyn, feirdem ein Theil feiner Garnis 
fon zur Berftärkung von Wellingtons Armee abgerufen 
worden if.” 


Frankreich. 


Paris, den 27. Juli. Vorgeſtern hatte eine Depu⸗ 
tation des geſetzgebenden Korps bie Ehre, Sr. Draj. dem 
Könige von Rom im Pallaſte von Et. Eloud die Aufwars 
tung zu maden. Se. Majeftät lag in den Armen der Grär 
finn von Montesquiou, feiner Gouvernante, undiwar von 
feinen Untergouvernanten und übrigem Hofftaate umgeben, 
Die Deputation wurde vom Baron dü Hamel, Geremos 
nienmeifter,, eingeführt und vorgeftellt. Se. Erz. der Graf 
v. Montes quiou, Präfident, hielt eine Anrede, worin er 
die Riche und die Wünfche des geſetzgebenden Korps für 
Die erlauchte Perfon des Königs von Rom ausdrüdte. Die 
Gouvernonte dankte im Namen Er. Majeflät der Depus 
tation, die nach den hergebrachten Formen zurück brgleis 
tet wurde, 


Der heutige Moniteur enthält nachſtehendes 
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Schreiben des Contre⸗Admtral Emerian an 
den Minifier ber Marine: 


Am Bord ded Mufterlih, auf der Khede vom 
Teuton, den 19. Juli 1811. 


Monfelgneur! Ich habe die Ehre, Gm. Epeellenz von 
der Ankunft der Fregatten Amelie, und Adrienne auf 
der Rhede von Toulon zu benachrichtigen. 


Sobald ih aus den Fahnenfignalen erfehen hatte, daß 
Diefe beiden Fregatten auf der Höhe des Gap Bennat wa« 
ven, ließ ich dreizehn Linienitiffe, und bie Fregatte !’n- 
sorruptible unter Segel gehen. Der Wind ging aus 
Dften, und mar ziemlich frifch ; Ich gab daher Befehl, ger 
rade fortzufegeln, um die Höhe des Windes zu gewinnen, 
und Die Fahrt Diefer beiden Fregatten, Die dur die feind» 
liche Escadee abgeſchnitten werden Ponnten, zu beſchützen. 
Die Linlenſchiffe Sr. Majeftät manöprirten fo fhnell, daß 
fi meine Avantgarde den vorderſten Schiffen der englis 
fen Flotte gegenüber befand, und fo aufitellte, daß bie 
beiden Fregatten, weiche fo wie die Schiffe, Ulm, Das 
nübe, Magnanime, und Breslau einige Bagen mit 
der feindlichen Avantgarde wechſelten, gedeckt waren. Eis 
nes der feindliden Schiffe von diefer Avantgarde wurde 
beihädigt, und einer Fregatte ward Die Bleine Bramſtan⸗ 
ge zerfplittert. Dem Ulm wurden zwei Seile an ben 
Obermaſten, das Hißtau feines großen Fockmaſtes ꝛc bes 
fchädigt. Die beiden Fregatten und übrigen Schiffe __. 
keinen Schaden gelitten. 

Die Eieadre Sr. Majeftät mandvrirte in — 
der feindlichen Blotte, Die aus 16 Linlenſchlffen, zwei Fre— 
gatten, einer Korvette, und einer Brick beſtand; Die beis 
derjeitigen Avantgarden waren jmei Drittel Ranonenfhufe 
weite, die übrigen Schiffe hoöchſtens zwei Kanonenſchuß⸗ 
weiten yon einander. Nachdem firh der Feind entfernt hats 
te , ließ ich die Schiffe wieder auf die Rhede zurückkehren. 


Unter). Emerian. 


In einem füdfrangöfifhen Hafen mar ein Tunifer Par 
lamentärfiff mit 130 Gefangenen eingelaufen, 








Shaufpiele, 


Heute: Die ungleiten Brüder. 
Morgen: Graf von Vurgund. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Freytag, den g. Auguſt 1811. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien und Portugalli 


E igenter find die neueften Nachrichten aus englifchen 
Blätter über die Lage der Dinge im füdlichen Spanien : 

(Aus dem Starnom‘a3: Zuli.) Es ift diefen Mor⸗ 
gen ein Poſtſchiff aus Eadir mit Briefen vom 2. d. eins 
gelaufen. Diefe Briefe. machen durchaus Beine Meldung 
son den Operationen des General Graham. Auch die 
Begierung hat Depeſchen vom 2. d. erhalten ; I enthalten 
jedoch nichts Neues von Wihtigkeit. 

De: Diadem iftmit einer Konvol Kranken und Ber» 
Wunden aus Liſſebon zu Portsmouth eingelaufen. Wir 
sriahren mit Leidweſen, dag fih Die Zahl der Kranken 

and Derwundeten bei der eugliſch⸗ portugieflföen Armee 
auf 10,000 beläuft. 

(Aus dem Gourrier vom 23. Zuli.) — Liffabon, 
sen 14. Juli. — Briefen aus Algarbien. vom 6.d. M. zus 

” folge war General Bla Er im Begriff, fi mit feiner Ar⸗ 
mee an der Mündung der Guadiang einzuſchiffen. 

Die Diviſſon des. Don Earlos de Hifpanba 
bat ih zu Suelba eingeſchifft. Er fcheint nach Gadir ber 
fimmt-ju feyn. 

Soubt iſt nach einem Burgen Aufenthalte in Sevilla 


nach Perena (‚Lievena ?) zurückgekehet. Ein Theil feiner 


Teuppen Bantonnixt in den Gebirgsftädten zwiſchen Andas 
Iufien und Eſtremadura. 

— Aus Liſſabon iſt ein Poßſchiff mit Briefen bis zum 
25. », eingelaufen: Man verſichert, Blake fei an der Öua- 
Diana herab bis zu ihrer Mündung marfhirt, und babe 
ſich dort nah Gadir eingeicifft. Bir verſtehen dieſe Bes 
wegung mit fo recht; Doc wird der Marich dieſes Gene 
rals Soult weniaſtene über Den Befiy von Sertlla In Um 
sube werfegt und ihn nendthtat haben, Truppeu zur Ber» 
theidigung diefer Stadt abzuſch icken Soult hat fih per 
loalich nah Sevilla verfünt, um dafelbit die nöthigen 
Berſichte maaßtegeln anzuordnen. 

Aus dem Büreau des Courrſer um Usr. 

So eben treffen Depeſchen von Lord Wellington vom 

21, _ ein. . 





„Blade hat in der Srafſchaft Niebla einen Verluſt 
litten, wodurch sr genöthigt wurde, nach Ayamonte zu 
marfchiren , um fich dort nah Eadir einzuichifien.” 

(Aus dem Alfred vom 24. Juli.) Wir haben biefen 
Morgen Zeitungen aus Liffabon vom 15. erhalten. Gene« 
ral Blake's Marfch fheint einen ganz andern Jwed ges 
habt zu haben, als man vermuthet hatte. Nachtichten aus 
Liſſabon zufolge, ift Blake's Korps beſtimmt, das Korps 
des General Sraham zu erfegen, welcher ſich zu Eadir mit 
allen engliſchen Truppen unter feinem Rommando einge 
fchifft Hat, um zu Lord Wellington zu ſtoͤſſen. So wurde 
alſo die Vertheidigung von Gadir den Spaniern überlafs 
fen, um Lord Wellington mit allen englifhen Truppen, 
die man zufommenbringen Bann, zu verſtärken. 

Briefe aus Liſſabon äufeen Beforgnifie für die Sir 
cherhelt von Gadir, wenn Diefer Plag nur von Spaniern 
vertheidigt werden foll, 

Die Nachricht von der Rüdkehr des General Bereis 
ford nah Englaud wird ganz beſtimmt behauptet. 


Großbrittannien. 


London, den 24. Jali. — (Aus dem Conrrier 
vom 22. Juli.) — Nachſtehendes Cirkularſchteiben wurde 
geitern aus Windfor an alle Peitungs-Redactoren erlaffen. 

Windfor, den 20. Zul 

„Die Aufriedenbeit, welche griierm Abende auf dem 
Gefichte der Königinn und der königl. Famtlie ruhte, als 
fie ven Thee zu Frogmore einnahmen, machte ına Hoffe 
nung, daß der GefundHeitsjuftand des Könige ſich verbef⸗ 
fert babe. Der Eifer, mit dem mon aus allen umliegen- 
den Orten berbeitömmt, um ſich nach dem Geſundheits⸗ 
suftaude Er. Majefäe zu erkundigen, ift fo groß, dag 
die legten Tage bier alle Bafıhiufer mit Famllen vom er—⸗ 
fen Range angefüllt waren. Die Köriainn und die Prin · 
jeſſſan werden von ihren zum Dienſt gehörigen Damen 
nah Frogmore begleitet, und kehrten gegen B Uhr Abends 
aufs Schloß zurüd, 

„Lehzte Macht, gegen 12 Uhr veränderte ſich der Bu 
fundheitezuftand des Königs. Se. Majeflat verfielen una 
diefe Zeit im sine große Ermattung, melde rtmas von 
Melancholie Hakts ;. 08 ward hierauf sin Kuriey mit Wirie 
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des Berzogthums Warſchau, Herr Graf von Breza, von 
Dofen zurüdtummend, hier wieder angelangt. — Aldam 
22, d, bei dem Demoliren der biefigen Feſtunaswecke, in 
der Nähe des fogenomnten Wilsdruffer Thors , verſchiede⸗ 
ned altes und noch fehr feiled Mauerwerk germöhnlicher« 
maßen mit Pulver gefprengt wurde, geſchah ed, daß ein 
kosfliegender Stein in eine ungewöhnliche Welte getrieben 
ward und einen der ziemlich fern ſtehenden Zuſchauer em 
zeichte, Er traf ipm am die Seite des Leibes und zerſchlug 
ihm zwei Ribben, Der Berwundete, Namens Schneider, 
ſtarb dem Tag darauf. Gr war fogenannter Gerichtöwebel 
oder Aufwärter bei dem hiefigen Gouvernements » Ariegs« 
geriht. — Die Ernte it ſchon größtentheils beendigt, und 
in den meiften Gegenden Sachſens nur mittelmäßig aus⸗ 
geſallen, fo da die Preife ſchon etwas ju ſteigen anfangen. 
Nur das Erzgebirge macht Ausnahme, wo zum Troft der 
atmen arbeitlofen Fabrikarbeiter Doc die Frucht vorzüg⸗ 
lich gut gerieth. Übrigens machte die Ernte, die nun bie 
Scheuern anjufüllen anfängt, in denen bisher die Kanals 
lerie und sin Theil der Infanterie in engen Räumen bei 
einander ftand, es mothwendig, daß die Armee anders 
dislozirt wurde, Die Kantonnements werden fih nun über 
beide Baufigen erſtrecken. 


Inländifhe Nachrichten. 
Steiermark, h 


Gräß, ben 5. Aug. Nachftehendes find einige Mach» 
rihten von der Reife, welche Ihre E. k. Majeftäten, ir 
Begleilung des Erzherzogs Franz und der Erjberzoginn 
Marie und Karsline daiſerl. Hoheiten, dur einen Theil 
yon Dberfteiermart machten: 

Ihre Mojefläten kamen über Eilienfeld am 24. d. nad) 
Marlozell, und verweilten dort an Diefem und dem fol 
genden Tage. Auf dem Wege nah Brud, wohin Aller⸗ 
höchſtdie ſelben ſich am 26. begaben,, geruhten Sie zu Kobhls 
zad in die Watthänsjtolle einzufahren, und in Thörl den 
Penggiihen Drahtzug Ihrer Aufmerkſamkeit zu mürbigen. 


Zr Bruck beſahen Se. Mas: der Kaifer am Abende desich 
ben Zagrs das neue Rreisamts-@ebäude. Gine allgemeine 
Beleuchtung der Stadt verkündigte Die Freude Ihrer Ber 
wohner über die Anweſenheit der Allerhöchſten Derrfihafe 
ten. Am Morgen des 24. d. traten Ihre Maseftäten die 
Rüdreife mech Öfterreich über Neuberg an, mo Allerhöchfte- 
biefelden nad 2 Uhr Mittags anlangten,, und ſich noch am 
nämlihen Tage in Die ungemein romantiſche Gegend von 
Mirzfteg verfügten , die dortigen Eiſenwerke befaben, eine 
Grube befuhren, und. unter dem herzlichſſen Jubel der 
Werkslente und Der häufig zufteömenden Bebirgsbewohner 


"nah Neuberg zurügkehrten. — Am 28. begaben Eih Se, 


Maj. der Kaifer, Ihre Maj. die Kaiferinn mit Ihrer gans 
son Begleitung, nachdem Sie zuvor der Meſſe beigewohnt 
hatten, auf die Schneealpe. Der heiterfie Tag begünfligte 
den Genuß der reitendſten Ausficht,, welche der Gipfel dies 
fed Berges gewährt. Zei Bauern dienten Sr. Maj. dem 
Kaifer , welher mit der männlichen Sulte ben Berg hin« 
an ritt, zu Wegweifern,, mit melden Sid Allerhöchſt die ⸗ 
felben auf das huldreichfte beiprachen.. Auf der Alpe wurde 
eine Gemsjagd vorgenommen, und dan im Freien Mit⸗ 
tagmahl gehalten. Die Alpenbewohner fuhten Durch Nas 
tionalmuftt and Tanz ine Entzjüden fiber Die Gegenwart: 
der Allerhoͤchſten Herrſchaften auszjudrüden ; diefe Huldis 
gung kam aus reinen Herzen, und wurde von J Dar 
jeftäten mit der gnädigiten Freundlichkeit anfaenemmen?. 
gegen Abend Fehrten Ihre Majeſtäten fammt Ihrer Bes 
gleitung nady Neuberg zurück, umd” fehten chi: 2. Mor⸗ 
gend Ihre Reife mark Öfterreich fort. 
ä Wien, den 7. Auguſt 

Beide k. k. Maſeſtäten haben nah Weendigung der, 
nebſt Ihrer durchlauchtigſten Familie auf Ihre Herrſchaf⸗ 
ten in Oſterreich, unternonmenen Reife wieder Das Lüfte 
ſchloß Laxenburg bezogen. Ihre kohſetl. Hoheiten DEE Erz ⸗ 
herzog Groſherzog yon Würsburg ſowohl, als auch 
der Erzherzog Palatinus begaben Eich, bald nad Ihrer 
Ankunft allhler, auch dahin, um Allerhöchſtdenſelben Ih⸗ 
ren Beſuch adzuſtatten. 
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Kurs der Staatopapiere am 8. Auguft ıdıı. 
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ter. Rergen:- Macht des Liebe, 


Theateran ſSeutee Der Iufige Sauter. 
der Wiens [Margent Sum erfien Mate: Jutius Caſar. 
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t Seute: Romed und Julie, 
»ter Theater. 


Morgen: Drbello, und: Dir Dorfbarbier. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Sonnabend, den 10. Auguſt 1811. 
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Ausländifhe Nachrichten. 


Sürker 


Dar Ctatthalter von Äanpten, Mebemed Alt Pas 
Fha hatte, wie mir in Mro, 154 unferes Blcttes 
meldeten, gegen die Mitte des Märzmomats einen Abges.. 
fandten nach Gedda gefendet, um den Scherif von 
Mecca, der aus Furcht vor den Wehabiten, bie 
Sache der Dömanli’s verlaffen zu wollen fihlen, zu bewe⸗ 
gen, von feinen Berbindungen mit lesteren abzufi: hen. 
Über den Erfolg diefer Sendung, und die Page der Dinge 
in diefem Theile des türkiſchen Meiches enthält ein 
Shreiben aus Gairo vom 23. Mai Folgendes: 
„Vor ungefähr jmei Monateh fertigte der Statthalter 
von Ägypten jmei Kriegsfahtzeuge mit einem Parlamen« 
tär, weicher Depefhen für den Scherif von Mecea 
hatte, nach Gedda ab. Da lehterer ſchon vorber vom Die 
fer Erpedition unterrichtet war, fo fchichte er heimlich dem 
Parlamentär entgegen, um ihn au benachrichtigen, fi 
nicht vor Gedda fehen zu laflen, fondern vielmehr fih in 
einiger Entfernung zu halten, und mit Kanonen und Boms 
ben zu ſchleßen. Dieier that es, und in der Macht ſchickte 
darauf der Scherif eine von feinen kleinen Barken aus, 
um ihn abzuholen, antwortete fchnell auf die Depeſchen, 
Die er ihm eingehändigt hatte, und lief ipn gleich darauf 
mit Denfelben geheimen Vorſichtsmaaßregelu wieder abreis 
fen , indem er ihm zugleich verſchledene Geſchenke gemacht, 
nad eine Parthie Kaffeh anvertraut hatte, um fie Hiecher 
zu führen, und auf feine Rehnung zu verkaufen,” 

„Dan Pennt den Inhalt Diefer Depeſchen nicht ges 
man, aber man will behaupten, daß die Depefchen des 
Statthalterd den Scherif yon den Rüſtungen gegen die 
Wehubiten benagrigtigt, und ihm ermunteet haben, die 
Abfichten der hohen Pforte zu mnterflügen. — Die Antwort 
des Scherifs ſcheint die Abfichten des Stattpalters zu bes 
günftigen , da er ihm zugleich die Nachricht gibt, daf zwi · 
Shen Wehabi und feinen drei Söhnen fehr heftige Zimt 
ſtiakeiten entjtanden find, daf die Söhne den Vater ver: 
laſſen und fhom eine Partel haben, um ihm Widerftand 
leißen zu-könaen,, und damie fließt, den Statthalter 


aufzufodern, feine Erpeditiom zu befchleunigen, indem er 
ihm zualeih erklärt, daß feine Rage ihm nicht erlaube, 
feine wahren Sefinnungen gegen Wehabi, im deſſen Ger 
mait er ſich jegt befindet, zm zeigen, wenn nicht der Par 
fha mit Band» und Seemacht vor Gedda erfheine. Dem 
Parlamentär hat er gerathen, auf die wehabitiſchen Fahr⸗ 
zeuge, welche er bei der Rückreiſe antreffen würde, Feuer 
zu geben; der Parlamentär traf deren wirklich drei, und 
fHo5 auch auf fie.” 

„Sobald als man in Sedda die Nachricht erhalten 
hatte, daß fich der Statthalter von Ägypten gu einer Epr 
pedition gegen dieſe Stadt rüfte, find verfchiedene Fahre 
senge, die mit vielem Koffeh und andern Waaren nad 
Suez beftimmt waren, angehalten worden. Auf Zureden 
des Parlamentärd jedoch hat der Scherif verfprochen, daß 
er nach deifen Entfernung 11 mürde abreifen laffew, auf, 
welche Nachricht der bereits fehr hoch geftiegene Preis des 
Kaffehs bedeutend fiel, und die Ausfuhr desfelden verbo⸗ 
ten wurde,” 

„Run ift die frage, ob die Mittheilungen des She 
rifa auftichtig find, oder ob er die Nachricht, daß Miß⸗ 
helligkeiten unter den Wechabiten Statt finden, darum 
gegeben hat, um die Streitkräfte des Statthalters auf die⸗ 
fen Punkt zu lenken, um ihn auf irgend eine Weife übel 
ju empfangen. Der Parlamentär ift fogleih nad Alexon⸗ 
drien abgereiöt, wo fi der Statthalter immer noch aufs 
hält; man wird aus den Difpofitionen, welche er treffen 
wird, den Eindrud, welden die ermähnten Depeſchen ges 
macht haben werden, erfehen. Unterdeß fteht Juſum Pas 
{ha noch immer mit feinen Truppen im Bager, und die 
Rüftungen ſowohl hier als in Suez, wurden mit gröfter 
Thätigkeit fortgefegt, man alanbt jedoch, daf die Erpedirion 
vor 2 Monaten nicht wird in Bereitſchaft Teyn können.” 

„Mebemed Aly Paſcha bält ih, wie nefcat, immer 
noch in Alerandrien auf, um bie Anlegung neuer Fertifir 
rkatlonen zu bettsiben, und Die Seebaͤder zu brauchen ; ſonſt 
ift bis jegt michts bekannt gemorden, als daß derfelbe von 
einem aus Konitantinopel eingetroffenen Tartar beſtimmte 
Befehle von feiner Necierung erbalten babe, die Ausfuhr 
von Lebensmitteln miraends anders bin, als nah Kom 
ftantinopel zu erlauben.” 


"Aus Salonichi und andern Häfen laufen hHänfig Schiffe 
mit Truppen ein, welde der Statthalter jogleih zu dem 
unter feinem Befehle ſtehenden Heere ſloßen läßt.” 


Großbrittannien. 


Der Moniteur überſetzt folgendes aus dem Times 
vom 20. Zuli: „Schweden. — Difizielles Alten 
Rüd, — Man hat viel von Aufhaltung und Weanohme 
gewilfer mit Kolonialwaaren beladenen Fahrzeuge gu Garls« 
bamın geſprochen. 

mGinige fahen dieſen Schritt der ſchwediſchen Regie 
rung als eine feindfelige Maafregel gegen England an; 
aber nach der bier unten folgenden Didre Sr. Majeftät 
des Königs von Schweden fheim es, daß dieſe Maaßre⸗ 
gel England gar nichts ‚angeht. Aber was man als fehr 
fonderbar anfehen wird, ift, daß es die Dänen und Preu- 
Ben, die Bundesgenoflen Napoleons, find, welche den gau⸗ 
zen Berluft, ber Die Folge diefer Maaßregel ſeyn muß, 
werden leiden müſſen. 


Drdre an den Magiftrat von Garlshamm, 


Gartibamm, ben 27. Juni 1814. 

Der Brief und die Drdre Sr. Majeftät erklären, daß 

ale Schiffsladungen von Kolonialwaaren, welde den Un: 
terthanen der Könige von Preußen und Dänemark gehö— 
ven, Bonfiszirt werden follen, und die von Gr. Mojeftät 
mit Unterfuhung der Badungen beauftragte Gommitter 
wied über die Kondemnation der erwähnten preußifhen 
und dänifhen Schiffeladungen Gertifitate ausflellen. Se. 
Majeftät baden außerdem beſchloſſen, daf die Scifsla« 
Dungen, welche andern freinden Nationen (ausgenommen 
deu vereinigten Staaten von Nordamerika) gehören , 
nit aus dem Reiche geben, und daß die Schiffe, an des 
zen Bord fie fih befinden, nicht auslaufen follen. Er. 
Majefät Haben dem;ufolge den Rapitäns, den Eigenthü— 
mern ober ihren Zommilfionirs , die nit aefonnen find, 
die endlihe Entſcheidung Sr. Majeftät in Rückſicht ihrer 
Ladungen abzuwarten, befohlen, ihre Badungen, wenn fie 
«6 für dienlih erachten, bei der Douane niederjulegen, 


wo jie fergfältig, jedoch ohne daß ihmen erlaubt iſt, dar⸗ 


über zu fchalten und zu walten, bevor Se. Maj darüber 
beſchloſſen Haben, aufbewahrt werden follen; jie follen in 
Diefem Falle genau Pie Art und Beſchaffenheit der erwähn« 
ten Ladungen fpezifiziren, und die Kronb am'en beim Aus: 
laden derfelben zugegen ſeyn, und ihnen einen Gmpfangs« 
fhein darüber anstellen. Diejenigen dieſet Ladungen, wel: 
de ſchon auf Befehl der Behörden autgeladen worden find, 
follen mit Ausnahme derer, welche Preufen und Dänemarf 
gehören, unter derfelben Aufiht beharren, worunter fie ich 
bisher befanden, und Die Ladungen welhe am Borde der 
Schliffe verbleiben, follen unter dem Sequefter und Siegel der 
Douane und der Krondeamten bleiben, und man mird 
eine befondere mifitärifhe Wade Dazu flellen, ſobald als 
man ins Reine gebracht haben wird, mas dieß für mit 


Kolonlalmaaren beladene Schiffe find, welhe nicht aus ⸗ 
geladen wurden. Se. Maj. erfläien noch, dag Sie den Ra: 
vitän®, deren Badungen man aufdie vorgeſchriebene Weife 
außgeladen, und in den Magazinen Deponirt haben wird, 
die Freiheit zugeſtehe, überall pinzufegeln, wo fie es für gut 
befinden. Zufolge dieſer Drdre, erfuche ih den Magiftrat, 
die Kapitäns und Eigenthümer der erwähnten Waaren, 
oder ihre Kommilfionärs ,„ wenn es möglih ift, ihren 
Aufenthaltsort zu erfahren, won diefer Ordre Se Mai. 
ju benachrichtigen: 

ı) Den Kapitäns, deren Nomen auf der beifolgenden 
Lifte Reben, zu befehlen, vor ihnen zu erſchelnen, und ih⸗ 
nen zu erklären, daß ihre Ladungen von Kolonialmaaren, 
die fie am Bord hatten, als preufifchen oder dänischen Un⸗ 
tertbanen gehörig, Lonfisgirt worden find, und denen, 
die es verlangen, die Kondemnationsakte derfelben einzus 
händigen. Se. Majeftät werden über das Schickſal der Bar 
dung des Schiffs, la Saptia, entiheiden, in Hinficht 
deren von den hierzu aufgeftellten Perfonen eine befondere 
Unterfuhung angeftellt wurde. 

2) Die Kapitäns, deren Ladungen fih noch an Bord 
ihrer Schiffe befinden, zu fragen, wie lange fie ſolche no 
darauf zu behalten wünfden, und ob fie felbe ausladen und 
unter fiherer Auffiht beponiren wollen ; in letzterm Falle 
wird der Magiſtrat erſucht, dem Staatsdiener, Bürger 
meifter Kull zu befehlen,, ihnen alle mögliche Ohape zu 
leiften „ die in feinen Kräften ſtehen. 

3) Die Kapitäns, deren Ladungen ausgeladen wor⸗ 
den find, oder ausgeladen werden, von dem feiten Ents 
ſchluſſe Sr. Maieſtaͤt zu benachrichtigen, fie überall hin» 
fegeln zu laffen , wohin fie es für aut befinden, und das 
Befeh es ihnen erlaubt; umd in diefem Falle wird man 
dieſen Kapitäns auf der Stelle ihre Segel und ihre Steuer⸗ 
suder, nebfi den Papieren der Schiffe, wenn fie bei der 
Gommittee darum anſuchen, jurücdgeben. 


Uuterz. A. 9. Hahauſon, 


Lifte der Schiffe , deren Ladung Fondemnirt morden ift: 
Buftava, Kapltän R. Peterfon; Karl und Andreas, 
Kapit. D. Brulen; die Tugend, Kap. 3. &. Penfonz 
Fortuna, Kap. J. Naifs; Fortuna, Kap I. Strugs 
ring; try Gebroedere, Kap. J. J. Deinfter; Boode 
Berribting, Rap. & F. Devries; Augufa, Kaplt. 
FM. Kunſchz; Amefia, Rap. 3.4. Walter; Minen 
va, Kapitän &. 9. Burke; Providentia, Kapit. P. 
Aſchendorf. 

— Am 22. Juli wurden die rom Unterbaufe in Lord 
Stauhope's Banknoten Bil vorgenommenen Brränderen« 
gen im Oberhauſe genehmigt, und hierauf beide Häufer am 
24. durch eine koͤnigl. Kommiflion prorogirt. 

Öffentlihe Fonds vom 24. Zufi: — Ronfolid, 
3 pGt. 614. — Dmnium ı$. 

Nachſtehendes it der offizielle engl. Bericht 
über das Gefecht, welches jwilgen der Fie gatte der ver⸗ 
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eintgten Staaten, dee Prefident, und dem Rittle 
Belt Statt gefunden hat: 
Am Bord der Rorwetts Br. belttiſchen Maieflät, the 
ZittlesBeit, den 21. Mai, unter 36° 53 
‚ nördlicher Breite, und zı? 49' weilticher Länge, 
45 Seemeilen öftlih von Gay Chartes. 

„Mein Herr! Ich habe die Ehre Ihnen zu melden, 
daß ih am 16. Mal gegen 22 Uhr Morgens, als ich von 
Norden heckam, und die Fregatte Er. Maj., la Guer⸗ 
riere, mit dee ih mih, Ihrem Befehle gemäß, vereinis 
gen follte, wicht begegnet hatte, ein fremdes Segel gemahr 
ward, worauf ich fogleih Jagd made. Um x Uhr Nach⸗ 
wittags erkannte ih, daß es ein Kriegeſchiff, wahrſchein⸗ 
lich eine Fregatte, wäre, die öftlih vom Gap fuhr, und, 
fobald fie und gewahr ward, ihren Weg änderte, aufuns 
zufuhr, und ihre Gatacouas hifte. Ih machte das Signal 
275, und weil das Fahrzeug nicht darauf antwortete, fo 
ſchloß ih daraus, daß es eine amerifanifche Fregatte wär 
re, weil ed am großen Majte eine blaue Gommodorsflagge 
hatte. Ich zog meine Flagge auf, und fpannte alle Segel 
auf, indem ih nah Süden zufteuerte, wohin id wollte, 
um das Gap Hatteras zu umfegeln; das fremde Fahrzeug 
ſchlug ebenfalls einen andern Weg ein, aber ohne mehr 
Segel aufjujiehen. Um bald 4 Uhr zog es die Jagdſegel 
auf; ich gab ihm hierauf das befondere Signal, worauf 
«5 nicht antwortete. Um halb 7 Uhr, da wir gewahr wur» 
Den, Daf ed uns dermasfen an Schnelligkeit des Raufs 
übertraf, daß wir ihm in der Nicht unmöglich aus dem 
Wege gehen konnten, da wie ibm ſchon auf Kanonenfbufß« 
weite nahe waren. und deutlich die Sterne in feiner Flagge 
fahen, fo hielt ich es für Büger, es ankommen zu lajlen, 
und meine Blaaye aufjuziehen, damit fein Mißvecitänd: 
nig Stoatt fände, undes uns erkennen konnte. Wir ließen 

.s8 alfo antommen, und jogen unfere Flagge auf, nachdem 
wir unfern Kanonen eine doppelte Ladung gegeben, und 
alle sweddienlihen Vorbereitungen auf den Fall eines 
Überfalls gemacht hatten. Aus dem Manövre diefes Fahr: 
zeugs ſchlen deutlich hervorzugehen, daß e6 ſich fo fielen 
wollte, um uns im gerader Linie zu beſtreichen; aber wir 
mendeten das Schiff drei Mahl um, wodurd es im feiner 
Grmwartung getäufht wurde. 

Gegen ein Viertel auf g Uhr war es ziemlih nahe 
bei uns, und ich rief es an: „De, bo! Schiff, ho ho!” 
&s rief gleihfalls an. Ich begrüßte es abermals; c6 mie 
derholte Die nämlıden Worte, und gab ſogleich eine Bar 
dung, worauf ih antwortete. Darauf entftand von beiden 
Seiten das Gefecht, und dauerte fat 5 Viertellunden ; 
hierauf hörte es auf, und das feindliche Saif ſchien bei 
der großen Bude Feuer gefangen zu baden. Gs ließ for 
gleich f-ine Segel arbeiten, und jch feuerte wide mehr, 
Beil meine Kanonen wicht fo weit reichten, und ich Eein 
rortathlats Segel hatte, um ihm zu folgen. Das ganze 
Tauwerk meiner Korvette und alle Segel waren durch⸗ 
töchert; ich hatte weder Braſſen noch Seisenfegel mehr. 

D 


Ss rief Hierauf an: „Weldes Schiff iſt das?" Ich fagte 
es ihm. Es fragte mih darauf: „„Dabt ihr eure Blagge 
geſtrichen 7” Ich antwortete „mein”, und fragte es „mas 
es ſelbſt für ein Schiff fel?” Soviel, ala ich verſtehen konn⸗ 
te, denn ed war ſchon weit entfernt vom und, antworte» 
te es: „Die Fregatte PUnited States.” Es ſchoß aicht 
mehr, fondern entfernte fih von uns, ohne ſich über fein 
ungewöhnliches Betragen zu erklären. 

Bei Tagesanbrud ward ig ein Fahrzeug unter in» 
feem Winde gewahr, weldies , nachdem es uns wohl rer 
foguoßzirt hatte, fo weit, ald die Stimme trägt, wohl 
sum Gefedt gerüflet , bei uns vorüber fuhr. Gegen acht 
Uht rief es an und fragte uns, ob wir es erlaubten, dag 
ed eine Chaluppe an unfern Bord fhide. Ich bejahte es, 
und bald langte eine Ehaluppe mit einem Dffisier an, der 
von Seiten des Gommodore Rogers, von der nordamerie 
Banifhen Fregatte, der Prefident, dem Auftrag hatte, 
uns zu fagen, daß er fehr bedaure, daß diefes unglinkliche 
Befeht Statt gefunden habe (das find feine Ausdrüde), 
und daß er nicht auf uns gefchoflen haben würde, wenn 
er unfere Schwäde gekannt hätte. Ich fragte ihn, warum 
er geſchoſſen hätte ? er antwortete, daß wir zuerſt geſchof⸗ 
fen hätten, wöthes zuverläffig nicht der Fall if. Ich hats 
te den Dffiziecen und Leuten meiner Equipage aefaat, 
Darauf zu fehen, daß mit mehr, als ein Mann bei jedem 
Stüd wäre. Übrigens iſt es nicht wahrſcheiulich, daf eis 
ne Korvette auf Piſtolenſchußweite ein Gefecht mit einer 
großen Fregatte von 44 Kanonen anfangen follte. Der 
Kapitän Rogers lieh mir alle Unterflügung anbieten, des 
ven ich nöthig hätte, und fagte, ich mücde wohl thun, im 
einem Hafen der vereinigten Staaten einzulaufen, wel 
ches ih abſchlug. Aus der Art, wie er ſich entihuldigre, 
ſchien mit's Mar, daß, wenn er eine englifhe Fregatte ber 
gegnet hätte, er fie gewiß angegriffen haben würde, und 
ich werde in diefer Meinung noch durch den Umftaud bes 
ftärkt, daß feine Kanonen nicht blof; mit Augeln mund Kars 
tätichen, fondern noch mit allen andern Arten von (Fifens 
ffüden geladen waren. 

Ih bedaure den Berluft von 32 Mann an Zodten 
und Bermundeten, worunter fih der Schiffsmeifter befin» 
det. Die Rorvette Sr. Mai. tt an den Moften, Segeln, 
am Tackelwerk und am Rumpfe fehr befchädigt worden. Da 
mehrere Kugeln, das Schiff, wo es unter MWafler geht, 
durch und durch geſchoſſen haben, eine große Menge an« 
derer Kugeln duch die Scifjsverfleidungen der Korvette 
gegangen find, da das große Tackelwerk und die Steuer: 
bordipumpe weggeriffen worden ſtud, fo babe id; geglaubt 
nah Halifax gehen zu müſſen, und ich hoffe, daß Gie «# 
billigen werden. 

Ich kaun die Offiziere und die Schiffsmannſchaft, die 
unter meinen Befehl fichen , nicht genug wegen des Mus 
thes , dem fie während des Gefechte gezeigt, und wegen 
der Ausdauer und der Ruhe, welche fie bei einem Wind» 
ftoße bewiefen , den wir in der Nacht, nad der des Ger 


fechts aushielten,, loben. Mr. John Moberly mein Ob⸗r⸗ 
Lientenant, eim in jeder Rüdficht fehr quter Dffizier, hat 
mir ernen Bemwels feines Eifers argeben , indem er, mähr 
rend des Mindflofes ſelbſt Die leden Stellen verflopite, 
die -Maften befeftinte und bei diefer Gelegenheit alles that, 
was nur in feinen Kräften fland. Ich würde fehr unges 
recht ſeyn, wenn ich nicht ganz befowders den Unterlieu⸗ 
tenant Mr. Lovell, den Sciffsmeifler Dir. M’Quren, 
der, wie ih ſchon gefagt habe, ungefähr In der Mitte des 
Gefehts am Arm verwundet wurde, und den Bootsmels 
fer Mr. Wilfon erwähnte. Mit einem Worte, die Offl⸗ 
ziere und die Mannfchaft der Korvette haben ſich alle fo 
Sefonders ausgezeichnet, daß ich niemand insbeſondere zu 
loben wüßte. 

Sie werden anbei ein Namenverzeichniß der 3% Tods 
ten und Berwundeten finden. Die Wunden ber meijten 
find toͤdtlich. 

Ich boffe, mein Herr, daß ich bei Diefem Befechte meine 
Pflicht gethan, mich gegen ein Schiff von fe überlegener 
Gtärke, wie ich mußte, befragen, und die (Ehre der eng« 
Hihen Flagge behauptet habe. Unter. Bingham. 

Rheiniſcher Bund, 

Die Stuttgarter Hofzeitung meldet aus Weingar« 
ten vom ı7. Zult: „Beftern verließen Se. Pönigl. Mas 
jeftät das Schloß Tettnang, und begaben Eich anf den 
füdlichften Grenzpunkt des Königreichs jenfeits Kreßbronn 
am Bodenfee und von da über Bangenargen zu Waifer 
nah Hofen. Nahdem Allerhöhnldiefelben von der Lage 
Der Häfen von Langenaraen, Buchhorn und Hofen, und 
Deren Dandelöverhältniffen nähere Einfiht genommen hats 
ten, befhloffen Allerhöcdhfidiefeiben, daß ber bisherige Drt 
Hofen mit der von der Krone Baiern abgetretenen Stadt 
Buchhorn dergeftalt vereinigt werde, daß fünftiahin beide 
nahe aneinauder gelegene Drtihaften gleiche Rechte und 
bürgerliche Gerehtfame unter dem Romen Schloß und 
Stadt Friederihshafen aeniefen follen ; zugleih murs 
den die anf Diefe Art vereinigten Häfen der Etadt Friede 
richthafen au Freibäfem erklärt. Zu Emporbringung ders 
felben, fo mie zu Ausbreitung und Berfhönerung der Stadt 
Eriederichshafen, haben &. k. Mojeflät mehreren Hand, 
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lungebeafinftigungen aus Allerhöchſtihrer EChatoulle die 
ES nmme von 4R.000 Gulden anzmmeifen gerubt. Dielen 
Vormittaa begeben Sich & F Mojeflät über Löwentbal, 
Unter⸗Eſchach, Weifienau. Ravensburg nach Weingarten; 
woſelbſt S. Maj. den Nachmittag mit der Erörterung 
der Zuflandes der in der Nähe von Weingarten gelegenen 
Städte und Kameralvermältungen Sid, beſchäftigten.“ 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 


Böhmen. 

Zöplis, den 24 Zull. Die hier anmelenden Preu—⸗ 
ben baben <rı 19. Juli Das Andenken Ihrer veremwigten, 
höhbftieligen KHöniginn ouf eine, ber erhabenen Tugenden 
diefer von ihnen innigft betrauerten Frau mwürbige Art ge⸗ 
feiert, indem fie unter fih eine Eollecte veranftaitet, und 
die anf diefe Weile gefammelten 20035 fl. in B. 2. ber 
a: mutb umd der Teidenden Menſchheit gewidmet haben. 
Sowohl die in dem Bade: Hofpital befindlichen fremden 
Kranken, old die in dem fürftlichen Siechenhaus verforgs 
ten Pfritmdier, die Stadtarmen, die im jüdifhen Bemeins 
debanse befindlichen einheimifchen und fremden Armen dle⸗ 
for Religien, fo wie die Im BaderHofpital befindlichen kö⸗ 
niafih » ſächſiſchen Soldaten wurden von dem gefammel 
ten Belde an dirfem Tage Mittags gefpeifet, und jeder 
erhielt noch überdief eine Gabe von 5 fl. in Die Hand, 
Eben fo murden zur Erquifung der im k. k. Militärbads 
baufe befindliben Manufhaft eo fl. in B. g gewidmet, 
und zu dieſem ende dem dortigen E, &E Rommando übers 
geben. Ferner wurde an virfchiedene Bausarme ein Bere 
trag von 2353 fl. 50 Er. vertheilt, und diefe Bertheilung 
theil® durch den Debant, und theils duch einige Kurgä- 
fie beforgt. Eudlich wurden 2000 fl. dem Med. Dr. John 
zu einer Stiftung übergeben, wehhe den Ramen der vers 
ewigten Röniainn führen, und von deren Ertrag jährlich 
einige anfommende preufifche arme Kranke verpflegt wer⸗ 
den follen. Übrinens verfammelten fich an Diefem Tage alle 
riftlichen Armen In der Stadtkirche, und die jüdifchen in 
der Sonagoge, wo fie ihr Gebet verrichteten. Biele der ans 
mwefenden Preußen wohnten diefer Andacht in der Stadt« 
Firche ſelbſt bei. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien und Portugall. 


Dar Moniteur vom 30, Juli überfegt ans englifchen 
Blaͤttern vom 25. Juli folgende Nacridten: 

(Aus den Gourrier) General Graham iſt am 
Bord der Yatona mit 400 Ehpaffeur@zu Pferde, und 
Der teutfhem Kavallerie, letzterer jedoch unberitten, aus 
Kadir zu Liſſabon eingelaufen. Gr foll unter Lord Welling 
ton das jweite Kommando führen. 

Benrral Gooke führt das Interims-Rommando ju 
Kadir, allein wie #6 heißt, fol fi vun Spencer 
unverzüglich Dahin begeben. 

Gomeral Beres ford it am 3. Jufl zu Liſſabon ein« 
getroffen ;-«3 fol, wie dieß bereits früher einmal der Fall 
war, unter feiner Leitung rim neues Korps von 20.090 
Portugiefen ausgehoben, und in den Waffen geübt werden, 


" General Rascen it zum Kommandanten in Gatar . 


Ionien ernannt, und bereits mad dieſer Provinz abge 
gangen. 

Am g. Juni beilef ſich die Stärke der englifden Ars 
ziee in Portogoall auf5o,ooo Mann; hievon waren 30,000 
gegenwärtig unter Waffen, 9000 verwundet, aber auf 
dem Wege zur Wiederberfielung, und Booo Frank, 
weiches, beſorders da die [hlimme Zaprözeit fhon begon ⸗ 
nen hat, gar miht außerordentlich ‚viel if. Die übrigen 
dienten ald Barnifonen, Detafchements ıc. Zu Eadir ber 
fanden fi z000 Mann nnferer -Zruppen,. Die feit dem 
angelommenen eingefchifiten, oder auf der See befindil« 
Ken Berftärkungen belaufen fih auf,gooo Mann. 

(Aus dem Star) — Schrelben aus Liffabon 
som 13 Juli. „Wir Haben Ihnen fat gar nichts merke 
mwürdiges zu Schreiben. Die Franzofen haben fih aus Efire- 
madura zurücd gezogen. Eine Divifion mwarfhirte auf 
Sevilla, eine ondere nah Madrid, Sie haben eins 
ſtatte Garnifon in Badajoz gelajfen, und die Feftungs- 
werke von DIivenga, das fie ganz verlaffen. Haben, ges 
fprengt. Soult hat feinen. Zwed vollkommen erreicht, 
ba er uns möthigte, die Belagerung von Badajoz aufm 
geben. Unfer. Hauptquarsiss iſt zu Porstalegee, und 


unfere Armee bezieht Kantonpirmngsquartiere, fo daß für 
den Augenbli® von einem Gefecht mehr die Rede if. Uns 
ſere Armee Hat viele Kranke, Wir haben Berfiärkungen 
erhalten, and General Graham iſt aus Gadir angefoms 
men. Die große Menge verwundeter und kranker Offiziere, 
die man hier ſieht, gibt der Etade ein fehr trauriges 
Ausfehen.” 


Großbrittannien. 


London, den 24. Juli, (Ausdem Gonrrier.) Nach 
dem heute aus Windfor eingelaufenen Bülletin befand fich 
Se. Majefiät. der König fat in demfelben Zußande als 
geitern. 

Geſtern Nachts um a3 Uhr langte von Windfor ein 
Erpreiier in London an, und brachte Die Nachricht, da 
Se. Majestät einen Anfall von Lähmung gehabt hätte, 
der jedoch ſein Leben nicht gefährdete. Es it dieß, wie wir 
glauben, der zweite Aufall dieſer Art, den der König hatte. 
Geſtern Morgen ſehr früh Bam der Herzog von Dort 
hier an. Ge. Moajeftät befand fi in demfelben gereigten 
Zuftande ala geftern. Die Äste bleiben dabei, daß wenn 
ſich nicht einer der Zufälle, die nach dem jegigen Zuftande Sr. 
Majefär erfolgen Eönnen, ereignet, fein Leben mit Peiner 
nahen Befahr bedroht if. 

Folgendes find Auszüge aus eintgen andern Zeltun⸗ 
gen Im Betreff Desfelben. Gegenſtaudes: 

„5a mehreren, über das Befinden des Königs bekannt 
gemachten Artikeln, hat man geſagt, doß er fo viel von 
der Hrftigkeit des legten Parorismus gelitten Hätte, daß 
man die gefährlichftien Folgen davon befürdten mußte. 
Noch der Meinung der Ärzte jedoch, die bei Er. Mojefät 
den Dienft haben, fiheint eb, daß fie noch hoffen, daß der 
Parozismms, troß feiner Heftigkelt, Beine beträchtliche Ber» 
änderung in Rüdjiht der phyſiſchen Kräfte hervorbriugen 
wird; aber man ſagt, daß fi ihre Reinuug über din 
bleibenden Eindruck, Den .er auf die geiftigen Kräfte 
Er. Moi. haben kaun, fehr geändert habe.” 

„Wir bedauern ſehr, daß die legten Nachrichten, Dig 
mir vorige Nacht aus Windfor erhalten haben, uns nicht 
in den Ctand ſetzen, im geringflen die allgemeine Beforgr 
nißdes Publitums über die Kranfpeit des Röntgs zu jew 
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firenen , deſſen Zufland feit Sonnabend bie Beforgniffe 
der Ärzte Sr. Mojeftät fehr vermehrt hat.” 

„Das geſtrige Vülletin fagt, dag ih Ge. Majefäb 
faſt in demſelben Zujtande befinden, als geftern, Wir wür ⸗ 
den uns glücklich fchäten, nad Privatbriefen eine erfreull⸗ 
chere Nachticht geben zu können; aber im Gegentheile, 
nah den Briefen ift. der König außerordentlich ſchwach, 
und fie fügen noch unglädliher Weife hinzu, daß feine 
Eörperlichen Reiden fehr ſchmerzlich find. Die einzige Stil 
lung berielben, die Statt gefunden bat, ward mittelft Opium 
bemwirkt, welches jedoch Se. Majeftät In einen ftarken Zur 
fiand von Schwäche verfegte. 

„Montags hat Se. Majeflät mehrere Stunden ge: 
ſchlafen, aber ohne die Wohlthaten der Ruhe zu geniefich. 
Siebzehn Tage find mun feit des fürchterlichen Krankheit 
anfalls verflofien, und ob Ge, Majeſtät gleich, um mid 
des neuen Ausdruds der Ärzte zu bedienen, durch den Pas 
roxismus duchgefommen it, fo hat er doch gewiß feine 
phyſiſchen Kräfte angegriffen, und ihn für einen Rüdfall 
empfänglider gemacht. Eine Zeitung hat gefagt, die Ärz⸗ 
fe fürchteten, es möchte jih in der Geſchwulſt der Drür 
fen, wovon wir gefprocden haben, eine Witerung feitfe 
Ben; das it nicht der Fall,-der Zufa® des Königs ift ein 
Nervenzufall, der einem hyſteriſchen gleicht, und er hat 
andere der Art in einigen feiner vorhergehenden — 
men gehabt.” 

Am 16. Juli wurden im Hberhaufe viergehm neue, 
von Lord StanbopevorgefhlageneRefolutios 
nen in Bezug auf die Natur und Wirkung der cirkuliren» 
den Münzzeichen disfutirt, und am Ende deren Drud 
verordnet. 

(Aus dem Starvom 24. Juli.) Mah Bord Welling⸗ 
ton’s legten Depefchen vom 11. Zuli ließ ſelbiger Damals 
für feige Truppen Barafen bauen. 

Wir Haben. ameritanifche Zeitungen His zum 27. Aue 
at vor und. Weder Me. Foſter noch Mr. Pinfuey wären 
damals zu Rem, Dort angefommen. 

Man ſchreibt aus Helgoland, die Verbindung mit 
den benachbarten Kürten fei noch immer auf das Stremüfte 
unterbrochen; da nun alfo gar Bein Handel möhlich fel, 
fo ſchickten fih alle Kaufleute an, ihre Komptoirs aufjür 
heben, und ihre Waaren einzufcpiffen ; mehrere hätten Die 
Inſel fhon verlaffen. 

Zu Plymouth ift kürzlich eine zahlreiche Flotte aus 
dem Tajo mit den Kranken und Verwundeten der englis 
Then "Armee, fo mie mit franzöfifgen Gefangenen, ans 
getommen. 


hr folgten nch einzelne Trankportſchiffe, von wel: 


chen die fegten“ Liſſabon am 27. Juli verlaffen Hatten." 
Die Fregatte Semramis hatte die preufiihe Ballot: 
ke Dong »Adolphus , mit Wein von Bordeaux fommend, 
die preußiſche Brigg, die Donge» Klara, ebenfalls von 
Bordeaur mit Branntewein und Wein nah London ber 
flimmt, und die preußiſche Brigg Fortuna, von Vor 


deaux mit ein nah New: Dort fegelud, nah Plymouth 
eingefchict. Diefelbe Fregätte hatte auch ein amerlkani⸗ 
ſchas Spiff angehalten, und einen Priienmeifter an Borb 
gelegt, um ed nach Plymouth zu führen; aber die ameri⸗ 
kaniſchen Matcofen empörten ſich bei Rachtzeit, bemäch⸗ 
tigten ſich wleder des Schiffs, und brachten es vermuth⸗ 
lich in ‚einen frangöfifhen Hafen. 
" Eranfreid. 

Paris, den3o, Juli. Vorgeftern hatte der KRaifer zu 
"St. Eloud vor der Meffe folgenden außerordentlicen Abs 
gefandten,, melde ibm die Glühmünfhe ihrer Souberains 
zu der Geburt des Königs von Rom überbracht hatten, 
eine Abfhiedsaudienz erteilt: dem Grafen v. Brahe, 
Abgeordneten ded Königs von Schweden, dem Fürften 
Joſeph Poniatomski, Abgeordneten des Königs von 
Sachſen, Herzogs von Warſchau, und dem Baron v. 
Ferrette, Abgefandten des Großberjogs von Frankfurt. 
Nach der Meffe legten einige meuernannte Senatoren und 
Präfekten Ihren Eid in die Hände Er. Majeftät ab; aud 
wurden mehrere Perfonen vorgeftelle, 

Berner empfleng der Raifer an demfelben Morgen in 
feinem Kabinette, Ihre Erjellenzen den Grafen Keller, 
bevollmädtigten Minister Sr, k. Hoher des Broßherjogs 
von Frankfurt, und den,Baron Ballli v. Ferrette ber 
vollmädfigten Minifter Br, k. Hoheit des Großherzogs 
von Baden, welche beide ihre Kreditive überreihten. Um 
Mittag war diplomatifche Audien;. 

Am 28. Juli fuhren Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
bie Kaiferinn in einer offenen Kalefche im Park win St. 
Eloud ſpatzieren. 

Die Bazette de ramce vomag: Iulifagt: „Man 
verbreitet die Machricht ven dem Tode des Königs 
von England, als fehr gewiß. 

Der ehemalige Marehal de Camp Puget de Barden: 
tane ft zu Pakio am 24. Juli geſtorben. 

Zwei von dem Affifengericht u Paris zum Tode ver⸗ 
urtheilte Berbrecher, Betterſon (von London) und Boudier, 
die in der Nacht vom 15. Zuni einen Parifer MWechfelar 
genten beſtehlen wollten, und, als man fie datan hindern 
ind feftnehmen wollte, mit Piftolen und andern Mord« 
„werkjeugen fich zur Wehre fehten, find am 27. Juli auf 
dem Greveplag zu Parts Hingerichtet worden. 

Die Fregatten Amelle und Adrienne, welche zu Toulon 
eirliefen , kamen von Genua, Die engltfche Flotte aufder 
Höhe vor Tonlon wollte ih ihrem Läufe mwiderfegen und 
darüber Fam es zu dem (in Neo, 213 umferes Blattes ers 
zählten? Kampfe. 

Beſchluß der Rede des Staateraths, Grafen Segür 
beim’ Sqhluſſe der biehfähtigen Sitzung des gefeßgebenden 
Korpb:: 

„Wenige Tage mach diefer denfwürdigen Sitzung ers 
fhten Ihre Deputation vor den Füßen des Thrones, um 
die Fuldigungen Ihrer Ergebenpeit,, Ihrer Liebe, darzu⸗ 
bringen, und’ Gie drückten durch das Organ sined Präfle 


- 


* 


m Büg um 


Denten, der das Woßlmollen unfers Monarden und Ihr 
verbiented Zutrauen beit, fo edel als einfach die Grund» 
füge aus, die Sie leiten ‚und die Gefinnungen , die Sie 

befeelen. Bei diefer Audienz empfingen Sie neue Zeugniffe 

Der väterlihen Neigung Gr. Mojellät. Nachdem num Die 
feierlichen Formen der Eröffnung Ihrer Sigungen erfüllt 
waren, hörten Sie den Minifter des Innern, der Ihnen 
mit größter Umſtaͤndlichkeit die Lage des Reichs fchilderte, 
(Run rekapitulirt der Redner kürzlich die Hauptmomente 

der von dem Miniſter des Innern vorgelefenen Darftellung 
Der Lage des Reichs, Hierauf wendet er fich zu den übrigen 
von der Legislatar Im diefer Sigung angenommenen Ge⸗ 
fegen , befonders zu dem Finanzgeſetze, deſſen Inhalt er 
friry wiederholt, und fährt hierauf fo fort:) Wir haben drei» 
Hundert Stunden Küjten, und zehntaufend Matrofen neu 
erworben. Dergleihen Erwerbungen bringen eine Vermeh ⸗ 
zung Der Ausgaben mit ſichz aber fie gewähren and zur 
gleich die Mittel dazu. Die im mehreren Zweigen der Ver⸗ 
mwaltung eingeführten Erſparungen; die Vermehrung ber 
Zolleintänfte ; die Maafregeln in Bezug auf den Tabak, 
die, ohne das Volk zu belaften, dem Staate den Rupen, 
den bisher ausſchließlich einige Kompagnien zogen, zuwen ⸗ 
den, und am Ende Mittel ju Verminderung der Grund» 
Reuer verſchaffen werden; Alles diefes gemährt wolle Ge: 
wißheit, daß wir unfere Hälfsmittel ftets größer als un⸗ 
fere Ausgaben fehen werden, Die Liquidation der Jahre 
or 1808 ift bewirkt; die der folgenden Jahre ift ſchon 
weit vorgerüct; Ber gegenwärtige Dienft ift gefichert, es 
iſt keine Beforgnig für die Zukunft vorhanden, Fraukreich 
braucht weder feine Tarifs zu ethöhen, noch Anlehne auf: 
qunehmen , no meue Taren aufjulegen. So haben Sie als 
fo die einfeuchtendflen Bereife von der glüdlichen Rage 


unferer Finangenz; und gewiß fie müffen unfern Mitbürs 


gern eben fo viel Vertrauen, ala wufern Seinden Furcht 
einflößen — Aber, meine Herren, in dem Augenblick, mo 
man auf Befehl Sr. Majeſtat Ihnen dieſe befriedigenden 
Gemälde varlegte, Fam ein Triumphgeſchrei aus Spanien 
gu und. Die Bereinigung unferer Armeen iſt zu Etande 
gebracht; Babdajoz, vergeblich angegriffen, wurde entſetzt; 
Marfhall Süher ſtürzte die Mauern von Tarragena um, 
in Gegenwart der Engländer, frauriger Zeugen dieſes 
Sieges. Gine Barnifon von achtzehntauſend Man, herje 
haft umd hartaädig, kounte der franzöfifhen Tapferkeit 
ficht- widerftehen ; zehntauſend Gefangene , eine große 
Anzahl Ranonen und Fahnen find die Trophäen des Sie— 
gers. Herrliche Vorbedentungen, welche Die Hoffnung ftärs 
ten, die uns vor einiger Zeit ein Monarch gab, deſſen 
Borerfagungen die Siegesgöttinn ju.erfüllen gewohnt if! 
— Ja dem nähmlichen Augenblick erfhalkte ein Nothgeſchrei 
ans dem Zanern ber beittifhen Inſeln herüber; der Area 
Mt, der ihre koloſſale uud küuſtliche Macht hielt, wankt, 

ind dieſe Negiernag, von dem Kontinent bereits verbannt, 
Die fi aber vormals mitten unter der Überhäufung iprer 
Manufalturen rühmte, die Fadrikate derfelben gegen alles 


* 


— 


drücke, die Sie —— 


Gold von Mexliko und Peru austauſchen zu Können, iſt 
jetzt gezwungen, ihren Irrthum laut zu bekennen, einzu⸗ 
geſtehen, daß ſie das öffentliche Zutrauen verliert, und die 
verderblihe Einführung eines Papiergelds vorzuſchlagen. 
Dieß ift der Kontraft, den gegenwärtig Die Lage Frauk⸗ 
reichs uud die Lage Englands darbieten. Die englifche Res 
gierung will den Krieg , den Alleinhandel, und die Herr» 
(haft über die Meere. Ihre Alllirten find entweder ver⸗ 
nichtet oder für fie verloren; fie richtet alle, die fie im 
Solde halten will, zu Grund; fie eefhöpft ihre Volk im 
unnügen Auftrengungen ; fie wird für den Egoismus durch 
Sfolirung befiraft; und nachdem fie Anlehen über Anlchen 
gemaht, Taren auf Zaren gehäuft hat, iſt fie, vom Klagen 
umlagert, von Unruhen bedroht, dahin gebracht, dem Volke 
zur Rettung eine eingebildete Münze vorzufchlagen, die 
ein anderes Umterpfand hat als eim Vertrauen, das nicht 
mebe vorhanden iſt. Dir Kälfer hingegen will den Frieden 
und die Freiheit der Meere. Gr bat 800,000 Mann auf 
den Beinen; die Fürften Europa’s find feine Allürten; 
fein ganzes Reich genießt eine tiefe Ruhe. Ohne Anlehen, 
ohne Vorauserhebungen fihern 954 Millionen, leicht ein» 
gejogen, die freie Ausführung feiner edeln Plane; und 
Se. Majeftät trägt uns auf, Ihnen Worte ‚der Zufries 


denheit und der Hoffnung zu bringen. — Welches ZJutrauen 


muß dleſe Gegeneinanderftellung einflößen,! Verbreiten Sie 
es unter Ihren Mitbürgern ; theilen Sie Ihnen die Eins 
baben, mit. Ihr Gefhäft wird 
leicht fenn: Sie werden fie von gleichen Befinnungen für 
einen Souverain befeelt finden, der bei feinen Arbeiten 
nichts ald das Glück und den Ruhm feines Volkes zum 
Zweck Hat.” - * 
Preußen. 

Berlin, den 3. Aug. Donnerſtag den 24. Juli, 
haben Se, Mojeftät dem Grafen von Beuft, Staatds 
minijter Sr. Fönigl. Hoheit des Grofiberjogs von Franfs 
furt, und feinem auferordentlihen Bothſchafter und bes 
volimädtigten Minijter am hieſigen Bönigl. Hofe, die Ans 
teittfaubdienz zu ertheilen geruhet. 

Deflaration der Verordnung wegen der Erportation ine 
ländifher Produfte zur See, und der davon zu er⸗ 
legenden Exrportations Abgabe. 

Wir Friedrich Wilhelur von Gottes Guaden Kö 
nig von Prenfen ıc. 

Durch Unfere Verordnung vom 26 Julius d. J. if 
beftimmt. worden, wie es mit ber nadıgelajfenen Grportar 
tion inländifher Produkte zur See, und mit der davon 
zu entrichtenden Grportationsabgabe gehalten merden fo. 
In weiterer Übereinflimmung mit den von Sfiten Sr. 
Majeflät des Kaiſers von Frankteich, Kgaigs von tar 
lien ıc., in Nüffihe auf die Bedürfaiſſe des Ackerbaues 
auf dem Kontinent unterdef noch genommenen Maafrer 
gein, haben Wir hierdurch verordnen wollen, daß der. aus 
Gerordentiihe Impoſt von dem zur See ausgehenden Bes 
treide, und zwar von Dem Weipen, bie auf ſechtzehn Tha⸗ 


Aussbarg, für 100 Guld. Curr./Guld. 


— 800 mer 


ler ſecht Grofchen, und von dem Roggen und andern Kür 
nern bis auf acht Thaler drei Grofgen Courant für dis 
Laſt peruntergefegt ſeyn fol. 

Wir befehlen demnach Unfern Handels » Rommiffarlar 
ten und andern Behörden, ih nach Diefer neuen Beſtim⸗ 
mung, im übrigen aber mac Unferer obgedachten Verord⸗ 
nung genau zu achten. Gegeben Berlin, ben 2. Aug. ıBıı. 

Friedrich Wilhelm. 
= Hardenberg. 


Inländifhe Nacrichten. 


Böhmen. 

Drag, den 3. Auguft. Ge. Durchlaucht der regierende 
Herzog von Sachſen⸗- Weimar ift geftern in unferer Paupt ⸗ 
ſtadt angefommen „und bat heute Morgens das vor bem 
Marienthore gehaltene Artileriemanöper mit feiner Gegen« 


beehtt. * 
wart beeht Wien; den 3. Auguſt. 


Se. Maj. haben den Arhivar und Guftos der Biblio⸗ 
the? und Kupferſtich Sammlung an der Pf. Akademie ber 
sereinigten bildenden Künſte, Joſeph Ellmaurer, zum 
Roth und beſtändigen Sekretär der Akademie, dann den 
Graveur Thomas Bang zum Rath und Diretor der Erj ⸗ 
ſchneidungs· und Kunſtprofeſſionlſten · Schule, und bie 
Bisher prowiforifh angeftellt gewefenen Lehrer, Baurenz 
Janſcha und Gforg Pein, zu Räthen und wirklichen Pro« 
feſſoren, jenen bei der Landfhaftszeihnungs- Schule , dies 
fen bei der Architektur⸗ Abthellung für Die Optik, Perſpek⸗ 
tive und architektoniſche DrnamentensZeihnung , wie aud 
für letzteres Bach bei der Ersfchneidungs« und Kunſt⸗ 
profefioniften- Schule allergnädigf zu ernennen geruhet; 
in welden Eigenſchaſten dieſelben der akademiſchen Raths« 
verſammlung bei einer letzthin gehaltenen Sitzung vorge 
Kellt wurden. 


Ho ungenanuter Staatsbürger hat dem k. P. Nied. 


Öftr. Negierungsrathe und Protokolls » Direktor der Kre⸗ 
dits-Heftommifflon, Gradt, 1200 Gulden B. 3. als einen 
freiwilligen Britrag zu den Staatsbedürfniffen übergeben, 
und dadurch feine patriotifhen Befinnungen auf eine ch« 
sensolle Meile — 


Beöfel. Kurs vom ı0 ee ıBıı,. 


Amferdamı für 100 Ihir. Curt., Athlt. 3755/08 6 Wochen. 

271 172 Ufo, 

270 2 Monat. 

4031746 Wochen. 
64 3/8 Kurze Sicht. 


Hamburg, für. 100 Thlr, Dante, Rthlr. 
Maris. fir 1 Livre Tourneiar — 





. WVermiſchte Nachrichten. 


Ale franzoͤſiſche und eine große Menge teutfcher Jei⸗ 
tungen haben vor furgem gemeldet, daß eine Fran in Near 
pel mit 13 Rindern niedergefommen wäre. Gin Welchrter 
hat bei diefer Gelegenheit den Herausgebern des Journ 
nals de Paris folgendes Schreiben zugeſandt: 

„Meine Herren! Sie haben in Ihrem Journal bie 
meulihe Niederkunft einer Frau angezeigt, welche 15 le⸗ 
bendige Rinder zur Welt brachte, umd viele Reute ſchrieen 
Bunder! Dieß ift eben nichts fo außerordentliches, Eros 
mer?) berichtet, daß. Hermentrud, Gemahlinn des Gras 
fen Jſemberg von Altorf bei einer einzigen Miederkunff ı2 
Kinder bekommen babe. Dieß iſt eine Kleinigkeit in Vers 
aleih mit, Margaretba, Gemahlinn des Grafen Birboslas; 
die mit 36 Rindern anfreinmal niederfam ?). Allein, wena 
man EveliusNRpodiginus ®, Blauben beimeilen Darf, 
fo it das noch nichts; dieſer führt nämlich an, daß Albert 
der Große 2 Gemahlinnen gehabt habe, derem jede eine 
Fehlgeburt machte, die eine mit 70 Kindern, die andere mit 
150 ; allein was ift dad alles, wenn man weiter bedenkt, 
daß Margaretha, Tochter des Florentin Grafen von Hol⸗ 
land, zugleih mit 565 Rindern niederfam *). Die beiden 
Zufeln, die man in der Kirche von Hofdugnen findet, find 
die’ Denkmäler diefer Niederkunft. Aber Diefes alles if 
noch immer nichts. Aventin #) fchreibt, dag Matpilde, 
Graͤfian von Heaueberg, unter der Regierung Friedrich 
zugleich mit 1500 Rindern wiedergefommen fet, die von Dtbe, 
Biſchof von Utrecht, getauft wurden. Dief heißt doch wahr« 
Hafıig merkwürdige Fruchtbarkeiten. Man iſt freilich nicht 
gebunden, diefen Wundern Glauben beisumeffen; allein 
fie werden in dern von mir angeführten Werken. auf das 
ernfthaftefte erzählt. Ih habe Die Ehre ıc. 

A. Antsine, 





) De Orig. et reb. gestis Polonor., lib. UL. 
2) Lyeosthen p. 440, 
8) Lib. 4. C. 23. « 

‘ 4) Ludovic. vives in colloquiis. 
RE 2 Lem un u oa sen Annal. lib. 7. 


Das 


Heute: Der lief.ändifhe Tiſchler. 
Morgen: Der Nachtſpruch. 


Heute: Zutins @äfur, 


ver Wieu. 1Mergen: Dasfelbe wiederhoft. 
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Ausländifhe Nachrichten. 


®panien und Portugall. 


e Mabrider Zeitung vom 10. Jull erzählt: „Ar 
2. d. brad der Major Montigny, Befehlöbaber der 
Kavalleriedepots zu Madrigal, auf die Nachricht, daf 
die Guerillas: Anführer: Sortil, Diego de la Fuente, Mo« 
zales, Gocinero ıc. fich vereinigt hätten, und 1000 Mann 
Fark auf Pennaranda (ein Fleden dicht an den Grenzen 
gwifhen den Provinzen Salamanca und Avila) zögen, ger 
gen fie auf. Unfere Truppen griffen den Feind mit ſolchem 
(Bngeftüm on, Daß er faum an Vertheidigung dachte. 
Morales blieb todt, und über 100 Mann, mworunter 6 
Dffiziere, gerieben in Gefangenfhaft; auch fielen 300 
Dferde, eine Kanone, und ein großer Konvoy im unfere 
Hände. Die Überrefte des feindlichen Haufens wurden leb⸗ 
Haft verfolgt. Wir hatten nur Einen Zodten und einige 
Verwundete Der Dragoner Blanchard erbeutete Sortus 
Ctandarte, nachdem er den Standartenträger- getödtet 
hatte.” 

(Aus dem Star vom 25. Yull.) Das Publikum war 
einigermaafen darauf vorbereitet, Blake's Expedition 
gegen Sevilla nicht gelingen zu fehen. Die Gadirer Bries 
fe beftätigen die Niederlage, die er erlitten hat. Ein mit 
dem legten Paketboot von dort angefommener Reifender 

Lerzaͤhlt, einige Tage vor feiner Abfahrt vom Gadir wären 
mehrere Divifionen Trantpoörtfchiffe längft der Küfte nach 
Apdmonte abaefhilt worden, um Im Nothfall Blake's 
Armee einfhiffen zu können. General Graham wollte 
fih am 30. "Juni mit drei Kpmpagnien Zirailleurs und 
Dufaren, die ihre Pferde verloren Haben, nah Liſſabon 
» eimfihtffen. Wirklich melder Die Liffaboner Zeitung vom 135. 
Juli feine Ankunft. Man fapt, er werde unter Weling- 
ton kommandiren, hingegen Eir Brent Spencer fi 
nach Gadiz begeben. — Admiral Legge erfegt zu Gadir 
"den Eir Rihard Heat, der ſich als zweiter Befehlsha— 
Ber nach dem mittelländifhen Meere begicht. — Am 15, 
Juli follte eine Transport = Fotte mit 4000 Kranken und 
Bermundeten den Tajo yerlaffen, um nah England zu 
fegeln. Überhaupt haben wir eine Menge: Rranke zu Bif 


Therm. n. Reaum. H 


Barometer, | Wind Witterung. 
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fabon und Gadir. Die Zahl der undienkfähigen Dffiziere 
und Soldaten in letzterer Stadt gewährt einen äußerſt 
traurigen Aublick. Auch fchildern alle Briefe den Zuftand 
der Einwohner in den Gegenden, die der Schauplag des 
Krieges gemwefen find, als Höchft betrübt. 

(Aus dem Alfred vom 24. Juli.) Wir melden mit 
Vergnügen, daß bie Regierung unabläffig daran arbeite, 
bie Armee in Portugall ju verftärken. Unge faht 4000 Mann 
in verfchiedenen Abtheilungen find gegenwärtig in Bereit« 
ſchaft, fi) zu Portsmouth einzuftiffen. Beiläufig boo Dra» 
goner , und die Buffs find ju Plymouth, und follen alle 
nach Portugal abgeben. 


Greßbrittannien. 


London, den 26. Juli. (Aus dem Courrier.) Nach 
dem heute Morgens eingelaufenen Bülletin iR ſeit geftern 
Beine Beränderung in den Symptomen der Krankheit Sr, 
Majestät eingetreten. (Die in Paris verbreitete Nachricht 
vom Tode des Königs war alfo offenbar zu voreilia.) 

(Aus dem Evening: Star.) Geftern um Uhr 2o 
Minuten Nohmittags begab fich Der Lordkanzler in das 
Parlament, und. erklärte, es wären zwei Romnniffionen 
unter dem großen Siegel ausgefertigt worden :-die Eine, 
um aemwiffen Bille die königliche Sanktion zu ertheilen, 
de Andere, um das Parlament zu prorogiren. Man vers 
las zuförderft die erftere vom Prinzem-Regenten unterzeiche 
nete Kommiffton, wodurd die Banknoten» Bill, und die 
Bill wegen Dienfttaufch der Milizem Gefegerkraft erhisls 
ten, Sodaum wurde die Rommilfion zur Prorogation des 
Parlaments verlefen. Der Lordkanzler ſprach hierauf: My⸗ 
Iords und Edle! In Kraft der unter dem arofien Siegel 
ausgefertiaten Kommiffion,, und um den Befehlen Sr. k. 
Hobeit des Prinzen-Regenten zu gehorden, prorogiren 
wirim Namen und von Seite Br. ‚Mojeität das Parlas 
ment bis zum Donnerftag den’22, Auquſt, an welchem 
Tage fi dasielbe von Neuem verfammteln wird.” 

(Aus dem Etar vom 22. Juli.) Der Kaper. Avery 
bat das mit einer Ladung Kaſſeh von New Dort nach Pas 
teröburg gehende omeribanifihe Schiff, die Fliege, nach 
Portsmouth einacfandt. An deifen Verb bifand ſich der 
Dateofe, Anderem: Fetrell, aus. Slorida-Tomm, deu. feiner 





— Üge mm 


Verfiherung mach bei dem Gefecht zwiſchen dem Prefte 
dent und dem Litthe Belt auf dem erftern diente 
Gr faat, menn man ihn zum Eid auffe:deite, fo Bönne er 
nicht mit Gewißbeit behaupten, meldet von beiten Schiffen 
zuerſt gefchoffen babe. Dinnegen Äh Der Sergeant der Mar 
einefoldaten vom Little Belt von Dalıfır nad Portör 
month zurückakommen, und dieſer ſagt, das vom Pre 
fident angrfangene Feuer fei fo fehnel und unerwartet 
gefommen , daß der Little Belt ſogar nigt im Ztande 
gemwefen fei, e8 anf der Stelle gu beantworten. Die Dffi: 
siece vom Rittle Belt find dem Drrnebmen nadı über 
Diefen Gegenftand Durch die vier älteflen Schiffkapitäns 
eraminirt worden, Sie flimmten in ihren Ausfegen Ale 
Darin ein, daß der Prefident den eriten Schuß getban 
babe, und beitätigten Kapitän Binghams dieffälligen Offi 
Malberiht Über Dielen Kapitän ift nicht, wie man irrig 
vorgegeben hatte, ein Arieasgeridit arbalten worden. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Die neueiten Berichte aus amerifanifhen Zeitungen 
In engliſchen Blättern lauten ungemein kriegeriſchz N ew- 
Dorkiit von den Engländern blokirt; gine amerikaniſche 
Briga,tbe Tamaahmaab, mard in einiger Entfernung 


vor Sandy⸗Dook von der enaliihen Fregatte Me: - 


lampus genommen, und die Engländer haben überhaupt 
erklärt, Daß fie jedes nah Frankteich beſtimmte Schiff neh ⸗ 
men würden. 

Folgendes find die näheren Umftände über die Weg: 
nahme des TZamaabmaah: Am 21. Juni Itef die Brigg 
Tamaahmaah, Kapitän Stiddn, mad Bordeaur be: 
flimmt, aus dem Dafen aus, und hatte ungefähr 4ı Paf- 
fagiere und ihren Ballaft an Bord: Um 6 Uhr Nachmit ⸗ 
‚tags fubr fie bei dem Reuafthurm vorbei, und un B Ubr 
avard fie, so oder 1» Seemetien. von Sandy⸗Hook, bei 10 
Faden Waſſer Tiefe von der engliihen. Fregatte Melam- 
pus aenommen. 

Die Paſſaglere erhielten die Erlaubnif , mit ihrer Ba 
gage in diefen Hafen zurüdzutehren. Sie find Sonnabend 
Abends mit dem Bootien» Fahrzeuge, der Thorne, dar 
felbit angelangt, 

Der Kapitän des Melampus hat den Kapitän Skiddy 
und feine gange Gyuivage, mit Ausnahme des Unter 
fleuermanns, an Bord genommen, bat einen Prifenta« 
pitän und Beute von feinem Sciffsvelt auf die Briag oe 
fest . die er darauf nach Halifar geſchickt hat, um fie kon⸗ 
demniren zu laſſen. 

Wir haben dieſe ————— von den Paffagieren der 
Briag erhalten. 

Der Tamaahmaah gehört Mr. sn und Dear Ras 
'pitän Skiddy. 

Die ameritanifhen Freagstten, der Präfident, 
Gomniodore Rogert, und die United: States, Goms 
modore Decature, liegen zu New⸗Vork vor Anker. und 
ſchiden ih an, in See gu gehen, Auch die Brigg der Re⸗ 


pure, der Arans, Tieat dafelß, und bereitet ſich zu 
‚einem Kreutzruge. Es iſt falſch, daß der Kapitan der enge 
Usern Frenpatte Melampus dem Eommodore Rogers 
eine Herausioderung zuaeisidt habe. Der Welampus 
iſt gleih nah Wearanıne der Tamaabhmaoh nach Halifar 
geiegelt. Die englifhe Kriegsiloop der Sapphle, Die 
om 22, Juni mit Depeihen von den Bermuden vor Sans 
89.5008 angelangt-Lit , erwartet, wie es beißt, die Amts 
wort ouf diefe Deveſchen. 

— Dan ſchreibt von Baltemore, daßman mittnog 
Morgens nad, Annapolis zu, eine Salve arhört bat, wel⸗ 
des alauben-läßt, daß dıe HB. Pinfney und Jofter, 
oder einer von ihneh angefommen iſt. 


Brantreıd. 


Paris, den 3ı. Juli. Rah einem im Moniteur abs 
gedruckten Verzeichniſſe der in den werfciedemen Depatte⸗ 
menten des Reichs in den legten Jabten den Hofpitälern 
und Armen: gemachten Scheukungen und Verwächtulſſe, 
‚betrugen Diefelben im. 1808: 4.008,552 Fe. gg Gent. ; 
im J. ıBog: 3 146.420 fr. 15. Gent., und ım 5. ıBıo: 
4687 995 St. 24 Gentimen. Zufammen 21,842,768 Er, 
ad Kent. 

Der Herzog von Dtranto (‘Fouché) Senator und 
GStastöminiiter,, inſtallirte am.a Juli den kalſerlichen Ges 
rid tshof zu Ar (im Departement Dec Roosemündungen.) 

Aus Blors wird, uuresm 15. Juli gemeldet; „Das 
Felder Geduſt des Königs von Rom ift zu Balenga % 
(dem dufenthaite der Eöniyi. fpanifchen Prinzen) mit vie 
lem lange gefeiert worden. Man hatte befürchtet, daf 
die Zubereitungen dazu nicht zu rechter Zeit beendigt ſeyn 
‚würden. Die Prinzen, die ſie leiteten, arbeiteten felbft 
dazan, Am Morgen des Feſtes wurde ein junger Mädden 
mir einem ausgedienten Krieger verheitathet; fie erbielt 
600 ‚Är. zur Ausfteuer, und 200.$r. zum Hodzeitgeichente, 
Gm Soleſſe mar eın Bonquet, wober anf das Mehl der 
Farterl. Familie Toafis ousgebrabt wurden. Die Höfe des 
S»lofjes waren in Tanzſale für Die Einwohner des Orts 
und der benachbarten Gegenden verwandelt worden. Abends 
wurden Freuden» und Kunfifener abgebrannt. Schloß und 
Garten waren beleuchtet” 

Der Herzog won Reggio läßt in dieſem Augenbiide gu 
Bar Eur-Drnain ein weitläufiges, dauerhaftes und ſchö⸗ 
nes Gebäude zur Fabrikation des Rübenzuders aufführen, 
Bin einfihtsvoler Zucker⸗ Pflanzet aus den Kolonien if 


gewahlt werden, am dieſe Zabrıkation zu leiten Se. Er⸗ 


gelten; mollen dieſe Fabrik jur Diipofition der Guüterbe⸗ 
figer Dieles Departements überlaſſen, die fi dem Bau 


- Diefee Wurzel widmen. 


. Berichte aus Middelburg Im Departement von See⸗ 
land Planen, daß die dießiahrige auferordeatliche Hitze nad 


Trockene dem wichtigen Krappbau auf den dortigen Inieln 


nice günftig ſel. Die Wurzeln beiben in Dem ſonſt feuchs 
ten Erdreich klein, viele verborten aus Diangelan Naſſe. 
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Die Preife dieſes Artikels waren deswegen im Steigen. 
Zabılih merden aus Seeland im Durchſchnitt ge.en 
500.000 Gentner Krapp ausgeführt. Am Oberrhein, im 
Schleſten, im der Türkei ıc. wird diefe Pflanze zwar auch 
fark angebaut ; aber der feeländifhe Rrapp behauptet im 
ber Kärberei nody immer den Vorzug.” Selbit nah Eng 
land murde er vor dem Striege Mark auegeführt. Es gibt 
in Seeland Bauern, Die alle Jahre 5o bis aoo Mergen 
Laudes mit Krapo bepflanzen. 


Rußland. 


Detersburg. den 18. Juli, Man erwartet näch⸗ 
fiens die Bekanutmachung einer neuen Organifation der 
Miniiterien, in welcher der Geſchäftakreis und die Berwals 
tungsart eines jeben derfelben genau beflimmt feyn wird, 
fo wie aud das Berhältnif der Miniſter zum Reicherath. 

Der koͤnigl. ſchwediſche Feldmarfchall, Graf Stedingk, 
eeifet nächitens von bier nah Schweden zurück. Die Dat, 
auf welcher er die Reife machen wird, iſt bereits bier ans 
gelangt. 

Die Ernte verfpriht im Githländifchen und Tmers 
ſchen fehr ergiebig, dagegen im Smolenstifchen , Drelis 
fen, Raſaniſchen und Penfaiihen wegen der fortdauerne 
den Dürre nur mittelmäßig zu werden. 


Uater den bier angetummenen Schiffen ift eins mit 


Auer Ladung von Dh! von Algier. 


Fa Archangel it eine aroſſe Menge in den Speichern 
befindliher Ausfuhrs Produkte ein Raub der Flammen ats 
worden. Mon ſchätzt den Verluſt auf zwei Mill. Rubel. 


Die rufiiten Bergmerke lieferten nach der Berech- 
nung dis Generals Berg+ Direktord Herrmann, von .ı701 
bis 2800 an Bold und Eilber für 236 Millionen Rubel; 
Blei für 106 Millionen ; Kupfer füc 314 Milltonen; Gis 
fen für 792 Millionen. Die ganze Summe, den Ertrag 
son Alaun und Bitriol mit elugerehuet, beträgt 1450 
Millionen Rubel. 

Am 8. Juli wurde hier der geheime Nath, Baron 
Bühler, beerdigt, der im 61. Jahre feines Alter6 geſter⸗ 
ben iſt. Er hat dem Reiche eine lange Reihe von Jahren 
im diplomotifhen Fade gedient Seinem Leichenbeg iug⸗ 
atjfe mohuten die Minifter und die erften Reichs-Digni⸗ 
taird bei, 

Der General: Adjutant, Graf St. Prieſt, if von 
Der Armee jenieits de: Donau hier angekommen, 

Die Runkelrüben-Kultue und Zuderbereitung breitet 
Ach immer mehr im Reihe aus. Ge find abermals drei 
dedentende neue Anlagen diefer Art von Privatunternehs 
mern gemacht morden ,. und zwar zwei im Tulaiſchen und 
eine im Tambomifbem Gonvernement. 

Unter den mwäbrend ber diefjährigen Navigation ats 
gelommenen Schiffen find- mehrrre Amerikaner. 

Das bekannte Handelshaus Zenophon Aufilatow fat 
keine Zahlungen eingejtellt, 


Shweden 

Etodbolm, ven 19. Juli. Seit drei Tagen wüthet 
ein Walobrand in der Nähe der Hauptſtadt, der Anfangs 
Beforgnif erregte, aber jegt, nasdem auch eine große 
Arbeitömannfhaft dahin detaſchirt worden, dem völligen 
Grlöfhen nabe ift, 

Wir Karl, von Gottes Gnaden König der Schweden, 
Gothen und Wenden 16. thun Bund und zu willen: Daß, 
weil der Tetinin, welcher ia dem 17. Artikel des zwiſchen 
Uns uud Sr, Majeftät dem Kaifer von Rußland, am 17. 
Bept. 1609 zu Fredrikehamm abgeſchloſſenen Friedenstraks 
tats für die darin befimmten Handelsverhältuiffe zwiſchen 
Schweden und Finnland mit dem 13. Oktober d. J. jzu 
Ende geht, Wir aber e4 nüglich befunden, dieſe Handeld« 
verhältnifle noch meiter fortzufegen; fo haben Wir, in 
Eolge gegenfeitiger Üdereinfunfe mit Sr. Maj dem Kaifer 
von Rußland, ın Gnaden verordnen wollen, daß es bei 
dem, was in dieſem Theile verhandelt und feſtgeſetzt wor⸗ 
den, von letztgenanntem Tage an noch weiter auf ı Jahr 
unverändert verbleiben ſolle. Borna alle. die es angcht, 
ſich zu richten haben. Zu mehrerer Gewifheit baden Wir 
folcyes mit eigener Hand unterfhrieden uud mit Unferm 
Siegel befräftigen- laſſen. 

Deottningholms: Schloß, den 36, Juni ıBıı, 

Während der Krankheit meines allergnädigften 
Königs und Herra und auf beifen Befehl, 
Kari Johann. 

Se, königl. Mojeftät haben dem Sratrhalter und ers 
ſten Hofmarfgall, wie aud Ritter des konigl. Schwerts 
Ordens, Boron Mund, die Erlaubniß ertheilt, nad Ruß 
land. zu gehen, um fd daſelbſt als zuffiiger Unterthan 
su etabliren, 

Aus England erfabren mir, daß daſelbſt, und zwar 
zu Glifton in der Grafſchaft Sommirrietihire. der ſchwe⸗ 
diſche Bige-Handelsagent, Char es Henry Brill, In einem 
Alter von 29& Jahren mit Tode abargangen, 

Den bis jegt eingegangenen Liſten der verfhiedenen 
Gommitteen zufolge, beträgt bie Summe von Jönköpingse 
Län 457 Mann, Weſteras kan 85 Mann, und yon Nys 
Eöpings:-Bän 350 Soldaten und 39 Bootsmänner, 


Rheiniſcher Bund, 


Bere v. Rabiontof, Dfiigier der Rittergarden. paffirke- 
am 2. Auguft duch Franffurtz er begibt fih als Aus 
rier von Petersburg nach Paris, 

Bu Stuttgart ging am a. Aug, in Gegenwart 
Sr. Mai. ded Königs (melcher dafelbit am 25 Juli von 
feiyer Reife zurücd eingetroffen war) und der dazu berufes 
nen Prinzen des Hauſes, die feierliche Eröffnung des 
Staatéeratheé und Breidigung der Mitglieder vor ſich. 
Se. Maj. eroffnete den Akt mit einer Rede, melde Die Als 
lerhöchfte Abficht bei Anordnung rined Staate raths im Alle 
gemeinen darſtellte. Hieranf wurde Das Nefeript wegen Er⸗ 
xichtung des Staatsrarhs werlefen, und von Den einzelaen 


un Bol im - 


Mitgliedern der Eid der Treme im die Hände des Königs 
abgelegt. Nachdem hierauf die Thüren gefhloffen werden, 
und die Etantsräthe ihre Sige eingenommen hatten, ent 
widelte der Staatsminifter Graf v. Mandelslohe in einem 
* befondern Vortrage näner den Zweck und die Beflimmung 
des Staatsraths, worauf der König, nachdem er noch vor: 
ber einige Staatsangelegenheiten ald Gegenftände der nädhs 
Ren Deliberation bezeichnet, und fih im Allgemeinen dar⸗ 
über geäußert hatte, die Sitzung auſhob. Hernach hielten 
St. Moj. noch eine Minifteriol-Ronferenz , und verfügten 
fi Abends nach Ludwigsburg zurück. 

Das nenefte königl. würtembergifce Regierungs: 
blatt enthält ein königl Dekret vom 2. Auguſt, folgenden 
wefentlihen Inhalts: „So binlänglih der Tilgqunasfond 
iſt, der den Staatöohligationen angewieſen wurde, und fo 
pünktlih auch die verfallenen Zinfen bezahlt werden, fo 
wird doch noch immer mit denfelben ein dem öffentlichen 
Kredit nachtheiliger Wucher getrieben. — Um diefem ver» 
‚werflichen Wucher zu feuern, werden künftig jedes Jahr in 
.jwei Berloofungen für 300.000 Bulden Staatsoblinationen 
durchs Loos gezogen, und diefelben ohne Rüdficht, ob ſie Ein⸗ 
beimifchen. oder Ausländern angehören, zurüdbejaplt.” 


— — — 





Wiſſenſchaftliche und Kunſt-Nachrichten. 


Die von dem Fürſt Joſeph Alexander Jablonows⸗ 


En jur Beförderung der hiſtoriſchen, phyſiſchen, mathe 
matifchen und slonomifhen Willenfhaften ehemals zu 
Leipzig geftiftete, und von einer Böniglihen Majeſtät 
von Sachſen, allerhöchſt beffätigte Geſellſchaft gibt für 
das Jahr ıdı2 folgende Preisfragen auf: Aus der Ge 
fhicdhte. Es iſt aus unverwerflihen Gründen und Zeug« 
niffen darzuthun, was und- mie wiel Die Teutfchen zur Kuls 


tur Polens, und zwar jur Aultur des Qandes, der Ein: : 


wohner, der Sitten und Religion von den Zeiten der Ein⸗ 
führung des Ehtiſtenthums an, bis auf den Tod des er 
ſten Königs aus dem Jagellonifhen Stamm , Wladislam, 
beigetragen haben. — Aus der Mathematik. Es wird 
sine-auf fihere Beweisgründe aeflügte, durch Naturerfgeis 
nungen beftätigte, von willtührlihen Annahmen , Dergleis 
hen fih In die Auftöfung des balliſtiſchen Problems einge: 
fihlihen haben, freie Theorie des Widerſtaudes der Mittel, 
wodurch Die Bewegung der Körper verzögert wird, gefodert. 
— Aus der Phyſtk Es ift zu zeigen, ob die Nefrakftios 
nen der Atmoſphäre allemal vertikal, oder auch zuweilen 
lateral find. — Die! Befege der Behellichaft fodern. daß 
‚ale Abhandlungen nicht teutfh, fondern entweder fütei- 
aiſch ober franzöflih grfchrieben werden dürfen. Der für 
‘ jede aekrönte Schrift beſtimmte Preis deftebt in einem gols 
Denen Medaillon von 24 Dukaten am Werthe Die De 
de Nfchaft ladet alle Freunde und Beſoederer der Wiſſeuſchaf⸗ 
tea zur Befanntmaheng und Beantwortung obiger Fra— 
gen ein. Die Schrift⸗n über die Aufachen müffen vor Ab⸗ 
lauf des Monats Februar 2812 mit einem verfiegelten, Den 


Namen und Mobnort des Berfaffer& enthaltenden Zettel 
an Herren Maur. v Praffe, ordentliden öffentliben Pror 
feffor der Mathematit, nad Leipzig poſtfrel eingefendet 
werben, 

Mit Vergnügen theilen wir unfern Leſern folgende 
Anzeige mit: Gedichte von Helmina Ghrifir 
na von Chézygeb. von Klen?. Durch die Rahficht 
des Publikums, für meine frühern Verſuche, und den lebe» 
haftejlen Wunfch meiner Freunde aufgemuntert, habe ich 
mich entfchleffen, nod während meiner Anweſenheit im 
Teutſchland eine Heine Auswahl meiner Gedichte heraud⸗ 
sugeben, Noch lebt Das Andenken meiner mir verehrten lie⸗ 
ben Grofmutter, der Anna EnifaKarfihin in Teutſch- 
land. Wenn nun der Name ihrer Entelinn ein Anſpruch 
auf dad Wohlwollen und die Teilnahme der Teutſchen 
if, fo bleibt mir nihts zu wünſchen übrig, In Frankreich 
bat mir mein Mann viele herrliche ortentalifhe Dichtun⸗ 
gen mitgetheilt, die ich voetiſch nachgebildet habe. Diele 
glänzenden Blüthen aus dem Sanskrit, dem Arabiſchen 
und Perfifhen, find die Zierde meiner Sammlung. Meis 
ne eignen Gedichte find meiſt Iprifhe, unge fünftelte Blu⸗ 
men der Natur und der innern Begeiflerung, dem Herzen 
willtommen , weil fie von Herzen gehen, Soviel darf id, 
nicht ohne Freude, felbit davon fagen, 

9. 6. v. Chezpy, geb. v. Klenk. 

Drud und Papier der oben angekündigten Sammlung 
follen zierlih und matellos feyn. Der Subferiptionspreis 
für die Sammlung, ungefähr ein Alphabet -jtorf, ik 2 fl. 
Rheiniſch, nach der Erfcheinung wird das Werd für 3 fi. 
verkauft. Den achtungswerthen Theilnehmern an dem Us⸗ 
ternehmen bleibt Die Wahl, ch fie fubfcribiren oder prä« 
anmeriren moflen, in letzterm Kal wird der Pränumes 
rationspreis bei untergeichneter Buchhandlung niederges 
legt. Wer fehs Subicribenten fammelt, erhält das 7. 
Eremplar frei. Die Lifie Der Subferibenten wird dem 
Werke vorgedrudt. Heidelberg, im Juli 1611. 

Mohr u. Jimmer. 

Diejenigen, welche fih nicht Direfte am die Berlagee 
handlung wenden wollen, fünnen auh bei Hrn. Garl 
Schaumburg und Eomp. Buchhändler in Wien, In 
der Wollzeile ro. Bzı fubieribiren. 


Shaufpiele 


Heute: Elapiao, 

Roergen: Die ungleihen Brüder 
Sheateran (Heute: Julius Eäfar. 

der Wien. (Morgen: Zwei Worte, und: Nina. 


Leoyoldkäbd: (Heute: Die leinernen Brüder, 
ter Theater. | Morgen: Romio und Julie, 
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Gymmafifher Circus des Heren de Bad im Prater, twirb 
alle Tage um 5 Uhr mit Ausnahme des Breitans mis 
abwecpleinzen Berkellungen eröffnet. 


Außerordentliche Beilage zum Defterreihifhen Beobachter, 





' Paris, dbeng Juli 
Sinanz = Etat (Budget) für das Fahr 1811. 


@ipungdes gefekgebenben Rorps-vom 
8. Turi, 


€, werden. eingeführt der Etaatöminifler und Etaatdr 
zath Graf Regnault de St, Jean d' Angely, und 
Bir Staafäräthe Graf Jaubertund Beranger, bes 
auftagt von Er. Majeftät das Budget oder Jinanp 
gries für das Jahr ı8ı 1 zu überreichen. 
‚. Der Graf RegnaultdeSt. Jean d'Angely. 
‚Meine Herren! Se. Majeftät hat uns beauftragt, Ihnen 
das Gefep über die Finanzen des Keihs, und über bas 
Budget vom Jahre ıBrı vorzulegen. 

Sie werden ſich dadurch überzeugen, ı) daf alle Die 
auf die Verwaltung früherer Jahre angewiefenen Fonds 
foft vollländig wieder eingeaangen, und daß birfe Der: 


-waltungen entweder ſchon faldirt find; oder ed unmlttel 


ſeyn werden, und. 2) dag der Dienft von ı8ı2 , um 

achret der vermehrten Bedürfniffe und aufferordentlichen 

vsgaben, melde der Anfong diefes Jahres herbeigeführt 
hat, vollſtändig ſicher geſtellt ijt. 

Diele alückliche Lage der Finanzen, eine ber danerhafr 
teften Srüpen des Keichs, verdanken wir der wachſamen 
— womit Ge. Mojeftät von Jahr zu Jahr, das 

leich gewicht zwiſchen den Bedürfniffen und den Mitteln, 
die Ubereinſtimmung der Auwendung Der Fonds mit ihren 
angemwiefenen Beilimmungen,, die Beharrlichkeit , Die Epars 
ſamkeit, und die Genauigkeit in der Behauptung, Bes 
wirthſchaftung, wie auch ia der Berechnung jener Fonds, 
aufrecht erhalten haben. 

Ihre Ardive, meine Herren, enthalten den Beweis 
meiner Worte: fie enthalten bie vrotimäßigen Berehnuns 
‚gen und Die jährlichen Etats, melde, micht weniger die 
vorſichtige Sorgfalt bei der Bearünbung unmferer Sinan- 
zen, als die fortacehende Berbefierung derfelben und Die 
unerfhürterliche Feſigkeit, womit die eingeführte Drdnung 
behauptet worden, beicheinigen. 

Als im vorigen Jahre Ihnen das Geſeß über die Berwal⸗ 
tung von ı8oy überreicht wurde, hatten fie den Beweis in 
Händen, daf die Ausführung des erſten Titelö des Geſetzes 
vom 24. April 1b06, und die Realifotion des darin bewil⸗ 
Ugten Kredits uns in Etand gefegt hat, alle Verwaltun— 
gen vor 1806 zu faldiren. 

Die im. grflen und zweiten Titel des Geſetzeg vom 15. 
Fannar ıBo6 enhaltenen Dispefitionen, haben die Mittel 
jur Saldirung der beiden Verwaltungen von 1806 und 
2807 angewieſen. 

Demzufolge befichlt der dritte Titel desjelben Gefepes, 
daß dieſe Werwaltungen als dechargirt angefchen werden, 
und nicht länger in den Berechnungen des kaiſerlichen 
Schatzes figuriren follen. 

Bis zu diefem Zeitraum alfo find die Bedürfniffe und 
der ringeräumte Kredit, die Einnahmen und: die Aus 
gaben genan im Gleichgewicht, und unfere grgemmärtigen 
NRahmeifungen brauchen alfo nicht über das Jahr 180g 
-binaxs zurückzugehen. } 

Ich werde fie In mehrere Abtheilungen zerlegen „, um 
den Üiberbli® über alle Zweige der Finanz» Adminiftras 
tion diefed großen Reiche zu erleich tern und zu verdeutlichen. 
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Erfte Abtheilnmng. 
Don den Berwaltungen der legtverfloffe 
nen Jahre. . 
Erftes Kapitel. Bon der Bermaltung des 
— Jahres 1604. 

Der Bie Artikel des Geſetzes vom 16. Januar ıBıo 
hatte die Hedürfnife des J. 1808 auf nicht höher als 140 
Millionen abaefhäst. 

Bei wiederholter Unterfuchuug der Ausgaben nnd 
Neffourcen diefes Fahre, voller Krieg und Ruhm, bei 
der Revifion und Berichtigung der Komptabilltät, fand ji, 
daß ſich die Ausgaben dieſer Verwaltung auf 772,744,445 
Sr: belaufen, und daß fib die Ginnahmen bie zu eines 
aleihen Summe erheben würden. 

Der ıfte Artikel des Geſetzes, welches wir überreihem, 
weißt alfo für die Berwaltung von 1808 ein Sürplüs von 
32,744,445 an, und diefe Anweiſung iſt fchon aroßentheils 
realifirt, weil, wie fie es in der Daritellung diefer Ders 
waltung ſehen werden, alles bis auf 5,070,033 ir. 25 Eent. 
eingelaufen ift, und mur 20,681,066 Fr. 65 GE. zu acquit⸗ 
tiren und zu reqularifiren bleiben. 

Zweited Kapitel. Berwaltung von ıBog. 

Diefelben Urfachen haben für 1809 dieſelben Refufs 
tafe herbeigeführt, Einnahmen und Ausgaben dieſes Zchs 
tes haben ſich von 740 Millionen auf 786,740,214 Fr. er« 
hoben, wovon nur 19,265,460 Fr. 74 G. rüchſtaͤndig. und 
nur 27.404.053 Sr. zu —— und zu reautarifiven find. 

Der 2te Artikel des Gefekes weiſt für dieſe Verwal⸗ 
tung einen neuen Kredit von 46,740,214 Fr. an, der für 
alle ihre Bedürfniffe hinreihend if. 

An die. Vermehrung der Reffourcen in diefem Sabre 
zu erinnern, iſt um fo genugthuender, als fie das glück⸗ 
liche Refultat der von S. M. mit folhen Erfolg unters 
nommenen energiſchen Mafregeln gegen den englischen 
Handel it, deren Wirkung auf unjere Finanzen gerade fo 
fegensreih,, als unglüdlich für die Finanzen von Grajr 
brittanien gemefen. 

Drittes Kapitel. Berwaltung von ıBıo, 

Man hatte auch im diefem wie in den varhergehens 
den Jahren, die Neffonrcen nur auf 740 Millionen ab« 
geſchatzt. 

Aber fat ale Abſchaͤzungen des Budgets find übers 
troffen worden. Das enregisirement, die Douanen, und 
die droits reumis hatten viel mehr eingetragen, als wor⸗ 
auf ipr ungefährer Belaufangegeben war. Durch Die Ders 
einiqung mehrerer Departements mit dem Reiche find Die 
präfumirten Einnahmen überhaupt viel beträchtiicher ges 
worden. Entlid haben bie Kontributionen, welde durch 
die Reunion der Departements ber Scelde« Diündungen, 
der Rheins Mündungen und des Bezirks von Breda, zue 
gewarbfen find, eine Revenũe von 7 Millionen eingetragen. 

Das Refultat dieſer verſchie denen Urſachen war eine 
gleihförmige Steigerung der Ginnahmen und Ausgaben, 
wodurch beide auf 745.414.095 Fr. erhoben morden find. 
Auf diefe Summe waren om leßtverfloffenen ı. April 
nur noch 30,566,484 Fr. rüftändig, und, nad den Ber 
rechnungen des Sinanzminifterd, verblieben nur 100,438,596 
Fr: gu zahlen, ober zu’regularifiren. 

Und diefe Zaplunges oder Regularifations.Rüdflände 


- 
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find nach den Berechnungen des Schah-Minifierd noch wer 
niger beträhtlidh. j 

Diep iſt die einzige Differenz , die fih in den Nefule 
taten der von beiden Departements. vorgelegten Tableaur 
vorfindet. 
Sie rührt daher, daß der Schatzminiſter die Einnah- 
me und die Regulariſation von einem Tage zum andern 
überficht, alfo im dieſer Nüdjicht dem Finanzminifterio 
allezeit etwas vorausläuft, und deßhalb früher die Nefuls 
tate liefern kann , wodurch die Bemeife des quten Zuftan- 
des Diefer drei Berwaltungen noch vermehrt werden. 

Ste, meine Herren, werden im dritten Artikel des 
Geſetzes eine Anordnung finden, wodurch die durch den 

weiten Artikel des Gefeges vom 20. April 1810 für die 
Ausgaben diefer Verwaltung angewiefenen 740 Millionen 
noch um 55,414,095 Fr. vermehrt werden, 

Bevor Ich aber nun zur Verwaltung von aBıa über: 
gehe, muß ih Sie, meine Herren, einen Augenblid von 
den Finanzeı mehrerer Ränder unterhalten, die entweder 
vor ıB10, oder im Lanfe dieſes Jahres dem Ecepter Sr. 
k. k. M. unterworfen wurden, und deren Finanzen der 
Kalſer abgefondert verwalten lieh. 


VBiertes Kapitel. Bon den Finanzen Der 
mit dem Reihe vereinigten „ oder der 
Eaiferliden Botmäßigkfeit unterworfe 
nen Ränder, 


fe Settion. Bon den Departements der 

einmündbungen, der Sheldemündungen 
und bes Bezirfs von Brebda. 

Die Kontributionen und Ginkünfte diefer Länder find 

für das %. ı8ı0 auf 13,365, 206 Fr. abgefhägt worden. 

Außer den Admluniſtrations-Juſtiz- und andermweitis 
gen Untoften, haben Se. Majeftät auf diefen Ertrag noch 
andere theils nothmendige, theild nügliche, theils wohl» 
eng Ausgaben angemwiefen: von der erſten Art waren 
Die Unterhaltung der Deihe von Walcheren, und die Wies 
derherſtellung von Blieflingen ; von der zweiten, die Roms 
munitationsftrofen von Amfterdam und Antwerpen; von 
der dritten Art, die Unterflügung der Abgebrannten von 
Dsterveillerd , die Entfhädigungen der Eigentümer von 
Blleſſingen u- f. w. F 

Nah allen diefen Reduktionen blieb ein Überſchuß 
von 7 Millionen, von dem ih Ihnen angezelat habe, 
meine Herren , daß er den Kevenüen des Meichs einver- 
leibt worden it. 

Zweite Sektion. Bonden Departements 
Romund Trafimene, 

Obglelch im 3. ıBog mit Frankreich vereinigt, find 
diefe Departements dennoch bis zum legtverfloffenen 1. 
Januar abgefondert verwaltet worden. 

Das Budget derfelben für Die lekten 7 Monate son 
ıBog und für das ganıe Fahr 1010 wird Ihnen, meine 
Herren, vorgelegt werden. 

Den mirkliben Ertrag und die weſentlichen Ausga= 
ben für Diefe 19 Monate werden Sie dergeftalt im Gleich» 
gewicht finden, daß vom ı. Januar ıBır, der Epoche, 
mo Ginnahmen und Ausgaben diefer Departements in das 
allgemeine Budget des Reihe aufgenommen worben find, 
durchaus Feine Rũckſtände aus früheren Jahren verbleiben, 
und daf fie hummehe ganz in dem Budget von adıı bar 
griffen find, welches ih Ihnen demnächſt vorzulegen die 
Ehre haben werde. 
Dritte Sektion. 


Er 
Rh 


Bom Departement des 
®&implon. 

Die Einnahme dieſes Departements, die von den 
Ausgaben deöfelben weit übertroffen werden, find unter 


bie a Revonden des Reichs geſtellt worben, 

Ihre — auch im J. ı8ıı, macht die Dar⸗ 

legung eines beſondern Etats DR: 

Vierte Sektion. B.. den illygeifhen Pro— 
vinzen. 

Diefe Provinzen find gegen das Ende bes J. 180g 
dem Seepter Sr. Maj. unterworfen worden: ſie haben 
eine eigene Reglerung, und eine abgefonderte Abminiftra- 
tion erhalten, die noch bi6 jeht fortdauert. 

Damit aber Bein Theil des großen Ganzen, in Sem 
Tableau , weldyed Ihnen vorgelegt wird, übergangen wer» 
de, fo haben Se. Mai. Ihrem Minifter der Binanzen bes 
fohlen, Ihnen das Budget der illyriſchen Provinzen fär 
aBı0 mitzutheilen. 

Sie werden daraus erfehen, daß von den füh auf 
20 656,154 Fr.ab G. belaufenden Einachmen, nach Abzug 
der Ausgaben ein Überſchuß verbliebe, der hinreichend : 
um den Engagements nachzuleben, welche die Adminiftra« 
tion des Landes übernommen hat, und um noch einez 
Refervefond zur Dispojition der Regierung zu ftellen. 

Seit der Anordnung des Etats von ıBıo haben Ge, 
Maj. nee Beranitaltungen getroffen. wodurd) Die Laſten 
der illyriſhen Völker erleichtert ; die Perception regularir 
firt,, die Ausgaben vermindert, und für das Jahr ıbız 
noch größere Überſchüſſe bewirkt worden, als bie bes vor« 
hergebenden Jahres: dieß wird in der Darftellung der 
diefjährigen Verwaltung deutlicher einleuchten. . 

Fünfte Bettion. Bon Holland. 

Im Jull 810 mit dem Reiche vereinigt, Hat Hol« 
Tand deu Bliden Er. Majeflät den traurigiten Zufland 
der Finanzen dargeboten. Eine öffentliche Schuld von 8o 


Millionen Antereffen ; ein jährlihes Defizite vom mehr 


als 36 Millionen; 22 Millionen rücjtändig auf die Zin« 
feu der öffentlihen Schuld, und ein noch gröferer Ru 
ftand für die laufenden Ausgaben. 

Die holländiſche Schuld, indem fie in das große Buch 
der franzöfiden Schule eingetragen werden follte, hat auch 
einer Reduktion, wie Diefe, unterworfen werden möſſen. 

Indem foldie durch Se. Maj. für die Zukunft ver 
ordnet worden, haben fie durch ihr Dekret vom 25. Sep⸗ 
tember 1610, die Zahlung der bis zum =2. desfelben Mo⸗ 
natö verfallenen, rüdftändigen Binfen verfihert, und der 
Fonfolidirte Theil der holländifhen Schuld wird, von ber 
— Epoche an, wie die franzöfifide Schuld, auf 

ie Bonds des allgemeinen Budgets des Reichs, angemies 
fen werden. 

Die Einnahmen von Holland im 3. 1810 find auf 
die Bedürfniffe Diefes Landes verwandt worden, Die noch 
überdieß um die ganzen Unfonen feiner bisherigen Sou ⸗ 
vweränitit vermindert find; duch beſenderz Anordnungen 
ift die Jahlung ber Rückſtande ſelbſt bei den Minifterien 
vorbereitet, und eine beffere Drdmung für die Verwaltung 
diefer Provinzen im J. ıdız feſtgeſteüt worden. 

So nun, meine Herren, haben Sie einen Überblick 
nit bloß von dem großen Gemälde der unermeßlichen 
Finanz » Adminiftration des Neihs im %. 1810, fondern 
es zeigt fih Ihnen noch, in befonderer Darfiellung die 
Spezial» Adminifteation je einzelnen Prerdoving, die ents 
weder als veceinige mie Franfreih zuförderſt eine provis 
forifhe Geſetzgebenge, eine vorbereitende Komptabilität 
haben, oder Die unter abaefonderter Regierung auch ber 
fondere Etats über ibee Reffourcen un) Bedürfmffe, über 
ihre Einnahmen und Ausgaben behalten mußten. h 

Sie ſehen, wie ich für die neuen Departements allent⸗ 


halben der libergang von den Unordnungen und Verle⸗ 


arnheiten ihrer alten Lane, zur Drdnung und Kegularis 
fation ihrer neuen Bewirthſchaftung, zubereitet. 


% 
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Munmehr zelangen wir, mit diefen verſchledenen, 
——— ald genugthuenden Reſultaten —— Jahr 181i. 
an bat für dieſes Jahr aus den noch im Jahre 1810 
abgefonderten Elementen ein gemelnfhaftlides Refultat 
gesogen, eim einziges Budget entworfen, welches nun 
" ale »derkaiferliihen Herrfchaft untergebene Ränder umfaßt. 


Zweite Abtpeiiung. 
Budget für ı8ıı. 


3% babe fo eben erklärt, meind Herren, daß In dem 
Budget für ıBı1 alle Ausgaben und alle Einnahmen fo« 
wohl der alten als neuen Departements des Reichs ver 
einige worden: find. . 

Es ift indeh nothwendig, Ihnen, meine Herren, die 
Methode bemerklich zu machen, die bei Veranſchlagung 
der diepjährigen Verwaltung beobachtet worden. . 

Es it wefentlih, daß fie über den Zuwachs der &ins 
künfte, über Die Bermebrung der Ausgaben, und über 
die lirfachen , weldye ſowohl die eine als die andere her« 
Beigeführt, nähere Auskunft erhalten. 

Erſtes Kapitel. 
Bon den Ginnahbmenm. 

Die Kontributionen und der Ertrag der Departe 
mients von Rom rnd Frafimene, der Ahein« Münbungen, 
der Schelbe -Mündungen und des Simplon, find unter der 
Abfhägung jedes einzelnen Zmweiges des: allgemeinen Grs 
trages für 1811 mit begriffen. 

Dief iſt mitden 7 Departements von Holland ‚den 3 
er —— und den illyriſchea Provinzen nicht 

er Fall. 

Die Koutribntionen und die Adminiftration dieſer 
Provinzen werden noch durch befondere Geſetze beflimmt , 
unb ibre Einkünfte, die Erträgniffe von alter Perception 
würden dem allgemeinen Zablean der Nevenüen des Reichs 
wicht ohne Berwirrung einverleibt werden können. 

Man hat drei befondere Etats en entworfen, 
die Sie vorgelegt erhalten werden, und das Total jedes 
Einzelnen formirt einen befondern Artikel des Budget, 

Das zulegt errichtete Departement der Rippe behält 
pr im J. 1812 fein bisherige Regime , aber es 

ft erfi feit zu kurzer Zeitorganifirt, ald daß man feinen 
Antheil an den allgemeinen Ausaaben bereits abſchätzen 
und in der Rechnung aufführen könnte. 

Der: Stat der Giunahme von aßıı, mie ich diefelbe 
aus den angezeigten Beflandtheilen formirt, beläuft ſich 
auf die Summe von 954 Mill, , d. h. aufısg Mill. mehr 
als im %. ıBıo. p 

Diefe beträtlige Vermehrung der Einkünfte iſt das 
Reſultat folgender drei Urſachen: 3) der Zuziehung bed 
Budgets fowohl der reunirten Bänder ald Silyriens. 2) 
Der Ameliorotion in verfchiedenen Zweigen ber öffentlir 
en Einnahmen. 3) Der Anwendung neuer Grundfäge 
Hei der Einfuhr gewiſſer Waaren und bei ber Konfumtion 
des Tabaks. 


Erſter Paragraph. 


Die Zugiebung der Ginfünfte der reunie— 
ten Länder und Jllyriens betreffend, 


Die Einkünfte der Departements Nom und Trafis 
mene belaufen ſich auf 12,575,202 Fr. Sie find, wiefhon 
bemerkt, ihrer Natur nah, jedem einzelnen Zweige des 
Vrtraget suneredinet worden. 

ie Ginfünfte der holländifchen Departements betras 
gen 


Milliouen. 
Der drei, Departements im Norden, 20 Millionen; 
ml Illytlens], ao Mill.: im Ganjen, 97,575.282 Br. 


Zweiter Paragrapchh. 
Die Ameliorationen betreffend. 


Die Regie des enregistrement durch ihre Wachſam ⸗ 
keit, Thätigkeit, Sparſamkeit, die Regie der droits reunis, 
welche ſich alljaͤhrlich ſowohl durch Erſahrung vervoll⸗ 
kommt, als durch ihren guten Geiſt beſeſtigt hat, die Ver⸗ 
waltung der Poſten, Die durch die Territorial» Dergrößes 
rung des Reichs eiuen meiteren Wirkungstreis erhalten . 
bat; die des Salzes und Tabaks jenfeits der Alpen, der 
man Bonifitationen auf ihre Ankäufe jugeftanden hat, 
und bie auch feit den Neunionen, ‚das Bedürfnif eines 
viel größeren Territoriums ‚gu beforgen hat — geben die 
gegründete Hoffnung eines Zuwachſes der Revenüen. 

Man hoft gleichſalls Ameliorationen in andern Par: 
theien, die iadeß, abgefondert betrachtet, zu unwichtig 
find , um hier aufgeführt zu werden. 


Dritter Paragraph. 
Die Zölle, den Tabak und bad neue Per: 
ceptiond>:Gyftem betreffend, 

Der gewöhnliche Ertrag der Dowanen ift feit ı8ıe 
durch die Anordnung eines Eiufuhr⸗Zolles auf die Kolo⸗ 
nial» Waaren erhöht worden. 

Diefer Impoft leitet in die Kaſſen der Staats:Adınie 
niftrafion einen Theil des Gewinftes, den die verihiedes 
nen Agenten der Jmportation bisher unter ſich getheilt 
= die Schiffer, denen man die Fracht bezahlte; bie 

ammern oder Partikullers, melde die Prämien verfichers 
ten oder empfingen; unfere Feinde oder unfere Nachbarn, 
die ſich den Berkauf oder den Zwifchenhandel zu Nuge 
machten. Die Wirkung der ergrifienen Maßregeln hat den 
Erwartungen fo volllonmen entiproden, daß die mei« 
fen von den, der Abgabe unterworfenen Waaren, im 
—— ihrer Anordnung, nicht die geringſte Preit⸗ 
ung erlitten haben. 
ber noch ein auderer Umftand bat auf die Erhöhung 
des Ertrages unferer Dowanen mächtig eingemirket.. 

Seit mehreren Monaten nämlich find die zahlreichen 
Schleichwege, auf denen bie, den Einfuhr-Zöllen unters 
worfenen Waaren Gingang fanden, gefperrt. 

Die Thätigkeit der engliihen Monopolijten , Die Be⸗ 
gierde der Affefurateurs aller Länder „ die Kühnheit der 
Schleichhändler ift von nunan für die Zukunft gelähmt ; 
die Niederlagen auf auſern Hüften und an unfern Gren« 
un find geleert , unfere Douanen - Linien find bid anden 

erel, die Ems, die Elbe und bie Weſer vorgerüdt, 
und eine befrüglihe Jmportation findet nicht weiter ſtalt. 

Bon der andern Seite hatten im 3. ıBog die droits 
reunis auf die Fabrikation des Tabaks nur 18 Mil., im 
%. 1810 nur 21 Mill. gezogn. 

Se, Maj. haben es für zweckmaͤßig nehalten, das alte 

erehte und nüglige Privilegium der Regierung wieder 

Kraft treten zu laffen, und der Adminifteation der 
droits reunis die ausfcließende Fabrikation des Tabaks 
anzuvertrauen. 

Das Dekret vom letztverfloſſenen 29. December de⸗ 
Elarirt dieſes Syſteun, bewilligt der Aultur des Inländir 
ſchen Tabats weſentliche Vortheile, befdränkt die Im⸗ 
portatloen Des ausländifchen,, vermindert alſo unſer passi- 
vum in der Haudels-Bilaug; eundiich verſpricht es dem 
Staate eine merkiiche Erhöhung feiner Einlünfte, auf 
einen Konfumlions: Artikel, der mie der geringfien Schwie⸗ 
eigkeit und dem mindeſten Nachtbeil beftenert micd. 

Freilich wird der Zumarhs dieſes Theils der Staats⸗ 
Einnahme in den Johren adıı und-aBıa noch nicht alle, 
u mertlig feyn, während welcher Zeit die neue Kegie or⸗ 


anlſirt wird. Die Eiabfiffements find. im Entſtehen; die 
Aneäufe des rohen Materlats gehen vor fi ; die Fabri⸗ 
Bation beginnt erftz; endlich wird Der Kapital « Fond der 
Adminiftration erſt gebildet. 2 i 

Sobald aber diefen erften Bedürfnlffen ein Genüge 
geſchehen fenn wird, fo werden die Ginkünfte diefes Zwei⸗ 
ges der Etaatd-Nevenien Se. Moj. in Stand jegen, 
die Grundſteuer herabzuſetzen, wie Ste dieſe Abſicht bereits 
ju erkennen gegeben haben. 

Sie fehen, meine Herren, daf die Quellen des Ans 
mwachfes, wodurd im 3. 1811 die Revenüen des kaiſerl. 
Schatzes auf die Summe von 954 Mill. gefteigert werden, 
in der Zerrtitorial-Berarößerung des Reichs, in den Ame⸗ 
ligrationen, melde die Adminiftration dem Grtrane zu 
geben gewußt, endlich aber in der Bervolllommung des 
SDereeptiond: Syftems, dei gewiſſen Artikeln, zu fuchen find. 

Zweites Kapitel. 
Bon den Ausgaben. 

Die Vermehrung der Ausgaben war eine nothwen⸗ 
dige Folge der bewirkten Rewrionen ; indeß hat fie auch 
noch andere Urfachen aehabt: fie betrift 1) die öffentliche 
Schuld und die Penfionen, 2) verfgiebene Departements 
des Minifteriumt, R : 
—Erſte Seftion. Schulden und Penfionen, 

.. 6.1. Bonder Schuld. 

Die immerwährende Sraatsfchuld belief ſich, nad den 
frühern Geſetzen bis auf das Geſetz vom 25. Januar 1810 
auf jährlidie 63,271.486 Fr. 

Die am ı. Januar ı8ı1 eingetragene Schuld, mit 
Anbegrif der noch einzufragenden, wird ſich anf 62,500,000 
Er. belaufen. ‘ 

Den Ünterfchied madtdie Summe son 1,028,514 Er. 
Für melden der 14. Artikel des Geſttzes einen neuen, aber 
den legten Kredit eröfnet. 

Gh fage, legten Kredit, meileineötheils die 
“früher eröfneten für alle bisherigen Bedürfniffe hinreihen, 
anderntheil® , weil diefe Beblirfniife, da fie aus der alls 
mähligen Ligridation der Forderungen an den Etaat her: 
vorgingen, nit wiederkehren Bönnen. 

it einem Johre hat die allgenieine Liquidation ihre 
Dperatiönen geendigt, alfo gleichſam das Schuldbuch des 


alten Frandreihd, und der piemonteſiſchen Departements " 


geſchloſſen. 

Nun aber muß zu dieſer Summe der Betreg der fon. 
folidirten Schuld von Sellaud mit 26 Millionen binzuges 
fügt werben, wodurd fig die Totalſumme der immerwähs 
renden Schuld, auf BB,300,000 Fr. erhebt, für welden Ber 
kauf für 1811 ein Kredit erforderlich iſt. 

Sie erinnern fich, meine Herren ‚ daß 1802 , fell mel« 

er Epoche die Reveriien des Neihs fih. um 4oo Mill. 

r., feine Population um ,5 Mill. Geelen ‚feine Terris 
"toria Ausdehnung fi um 35,000 franz J Meilen vermeprt 
haben , die Inmmerwährende Stastöfehuld anf So Mill. ſeſt⸗ 
geſetzt worden iſt. 

Wenn es damals vortheilhaft ſchlen, in dieſem Ver⸗ 
dältniß das Privat» Vermögen der Unterthanen mit dem 
Staato-Vermögen zu verknüpfen, fo bleiben mir weit 
hinter dem Refultat unſerer dermaligen Rage fomohl am 
Revenüen, als an Wenölkerung: und Terxritorial⸗ Aus deh⸗ 
nung, jurück, wenn wir, aufolge der Artitel,ae und 253, 
des Ihnen vorgeſchlagenen Gefeged, anumehrdie Summe 
yon go Millionen feſtſetzen. Uwe lee . 

Der Uberfhuß von 0,500,000 Fr: mid im Berlauf 
von 5 Jahren amortifirt feyn „ 2) vermittcht der 1,600,000 
Fr. Renten, die bereits im. VBeihiuf' der Amortifations» 
Koffe find, die vom Schatße die zum Ankauf nöthigen 


Sleges und Barantien des 


wehr als im vergangenen 


Bonds erhalten Hatte; und =) durch Hülfe der ansflerben- 

„ben Reibreuten, deren Belauf mit der erfieren Summe 
vereinigt jährlih zum Rückkauf von ‚Renten angewendet 
werden mird. 

Diele Anerdnung freffen ‚die 16., 17-, 18. ‚und 19. 
—— des 6, Titel des Geſetzes, welches wir Ihnen über 
geben. 

Bon den Schulden Toskana’s und der römischen Staa— 
fen rede ih nicht; Se. Moj haben auf sine andere Weite 
dafür geforgt , und deßhalb werden fie weder jegt noch zus 
fünftig auf den Etat der Staatsautgaben gebradt werden. 

Ee. Maj. haben in der Liquidation vorſchrelten fafe 
fen, und die Wiederbezahlung jeder einzelnen Schuld durch 
eins Domainen =» Anweifung fiser aeftelt, die nunmehr 
ſowohl für die Bezahlung der Gläubiger ‚'als für Die Ber 

ar des Schapes zum Unterpfande dient, 
urch den zı. Artikel des Geſetzes von 1802 ift- Die 
ablösliche Schuld auf 20 Miliionen firirt. 

Ungeachter eines Zuwachſes von 1.200,000 Fr. ,durd 
den Beirag der holändıigen Schuld, bleibe jie denmoch weit 
unter der Firation, und beläuft ſich nur anf 17,538,097 Fr. 

$ 2.Bonden Penfionen. ; 

Der Betrag der Penfionen-würde, mehr, ald er es 
wirklich if, erhöht fcheinen , wenn ih Ihnen, meine Ders 
ren, nicht bemerklich manıte, daß Früberhin die Deinifierien 
des Arieges, des Innern und des Zultue Penſtonen jahl« 

ten, aus Bonds; die im Budget jedem einzelnen biefer 
Departements aljignirt waren. ’ 

Sr. Mai. aus Rüdfisten von Ordnung umd kono⸗ 
mie Baben fie alle auf das Finanz » Departement übertra« 
gen laffen, und wenn man die neuen Penflonen für die 
rennirten Departements ausnimmt, fo iſt die anfcheinen- 
de Vermehrung nur eine Folge der veränderten Mlaflifdae 
fiön der Kredite, die man aufrein anderes Departement 
des "Minifteriums übertragen hat. r ? 

Zweite Seftion.' Dermehrungen der Aus— 
aaben beiden Minifteriem 

Diefe Vermehrung, meine Herren, betrifft fait aus⸗ 
flteßend die Departements des Krieges und der Marine. 

Während des erften Quartals von ıBra ift fie zu aufe 
ferordentlihen Bewaffnungen — zugleich Werkzeuge des 

edens — angewendst worden. 

Ders Minifterium der Juſtiz hat einen neuen Kredit 
von 5 Mill, gebraucht, micht bloß um die Einrichtung dee 
Tribunale in den neuen Departements, fondern auch um 
"die Vermehrung zu decken, die in Der Anzahl der Richter 
md bei der Firation Ihres Gehalts verordnet worden, mel: 
deb letztere hinfort der Wichtigkeit der Funktionen und der 
Würde Faifertiher Serichte hefe augemefiner feyn wird. - 

Das Mintfterium des Gunern mird 8,230,000 fr, 

Jahre haben , und den andern 
Departements, da fie bei der neuen Ausdehnung, welde 
die Adminifiration gewonnen, auch für das Bedürfnif 
einer zahlreiberen Menſchenmaſſe zu forgen haben, ijt ein 
verhäitnifimäßig vermehrter Kredit eingeräumt worden. 

Und dennodp bleiben 22 Dill. alseln allgemeiner Rer 
ferne «Bond übrig, der die unvorbergefehenen Bebürfniffe 

aller Depärtemente zu deden binreict. 

Ich habe es für meine Pflicht gehalten, Ahnen ‚mei 
ne Herren, in groben Zügen dieß analyrifhe Tahlsau der 
‚Siepuente enfrer Finnahmen vor Augen zu haften, damit 
fie gewahe werden, in welchem er felbige ficher geftet 
ſind; eben fo habe ich Ihnen die Urfachen entwicelt, Die eine 
Bermehrung der Ausgaben herbeiführten,, un Ihnen zu bes 
weifen, daß jie durch ofonomifche Berechnung, weile Anwen⸗ 
dung und kluge —— ‚ nicht weniger unfere Sicherheit 
und den Erfolg, ale unfer Glüd und unfern Ruhm verbürgen. 

(Die Gortichung folgt) a 
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Ausländifde Nachrichten. 


Grofbrittannien. 


J dee Unterbaune ⸗Sitzung vom 17. Jull machte 
Mr. Creevey Me Motion, daß die Mitalieder des Hou⸗ 
ſes, welche zualeih Afttonnaire der Bank find, vom Bos 
firen über die Bill, melde das Haus gegenwärtig bıfdäf- 
tigt (Lord Stanhepe's Bil), ausgefoloffen werden ſol 
len. Diele Derisn wurde jedoch obne Theilung verwors 


fen, worauf fih das Haus in eine Committee bildete, um 


über ebengedachte Bill, und Die von dem Kanzler der 
Schatzkammer vorgeihlaaenen Jufäge ju beratbichlasen. 
Durch den erften dieſer Zuiike fol der Eingang derſel⸗ 
den etwas näher beitimmt werden; der zweite fügt meis 
tee unten folgende Worte hinzu: „Ardermann Der den 
Difpofitionen geaenmärtiger Bil zumider handelt, wird 
old eines Vergehens (wiisdemeanour) ſchuldig ongefeben, 
und gerichtet werden ;” der dritte endlich fegt auf die Übers 
tretung dieſer Akte dirfeiben Strafen für Schottland mie 
für England fe; nämlıh Geldbaße und Gefangnif und 
fogar beides zugleich. Die Gommittee follte ihren Bericht 
fogleih während der Sitzung maben, und die Debatten 
hierüber Freitags dorauf, den 19. Etatt finden. 

In diefer Sigung des Unterbaufes vom 19. 
Yuli ward nun die Bill zum dritten Mole gelefen, und 
vieles darüber debattirt. Mehrere Mitalieder des Hanfes, 
1. B. Mr, Johnſon, Lord Eohrane, Mr. Her 
heit, Mr.P. Moore, Sir Francis Burdett umb 
Me. Tiermen erklärten fih geradegu Dagegen; andere 
wie Mr. Rofe, und Mir. Wilberforce fuchten fie 
gu vertheidigen,, oder wenlgſtens als ein gutes Palliativ⸗ 
mittel darzuſtellen. 

Me. Sheridan (fonft einer der eifriaften Verſech⸗ 
ter des Grundſatzes, daß die Banf ihre Zahlungen nit 
der in basrem Gelde leiden folle) fpricht ganz zu Guniteh 
der Bill; er fogt, es fei micht feine Abſicht geweſen über 
dieſen Gegenttand au fprechen, aRetn, Die perfonliche Auf. 
foderung feines Freundes, der vor ihm geſprochen habe, (Mir. 
P. Moore) habe ihn bewogen, fein Botum wit Aründen 
su unterfügen. Diefe Auffoderung von Seiten feines Freum⸗ 


des iſt um fo großmüthiger, da er (Mr. Eheridan) über 
diefen: Gegenſtand durchaus werihiedener Meinung mit 
ibm iſt. Jede Maafregel, wodurd die Bank im gegen» 
wärtigen Augenblicte genöthiget würde, ihre Zahlungen 
Gasr zu deiften, wäre unglücklich, ihte erſte Wirkung 
müßte fenn, die Bank zu nöthigen, ihre’ Diskontiren zu 
vermindern; und man fieht leicht ein, welche Nachtheile 
hieraus für dem Handelsftand entfpringen würden. Ande 
veririts behauptet man, die vorgefhlagene Maafregel 
werde den Unteraang Des Kredit herbeiführen. Allein, 
mer glaubt wohl heute noch an den Untergang des öffent: 
lihen Kredits? Mr. Sheridan iſt in Hinſicht der Pros 
phezeibungen hierüber außerſt behutfam geworden. Diefer 
Kredit hat alle Propbezeihungen über feinen Unfrrgang 
überlebt, und befigt die wunderfame Gabe, alle Propher 
ten zu Schauden ju machen, die es wagten, fein nahes 
Ende jvorhergufagen. Während den Debatten über die 
Suſpenſſons-Akte lief ib Me. Sheridan gleichfalls beir 
fallen, Refolutionen vorzulegen, Propbraeifungen zu mar 
hen; nunmehr ift er Flüger geworden, Er entfinne ſich 
wchl noch einer Zeit, mo 17 Milionen Auflagen für eine 
ungeheure Sunme gehalten wurden. Jedermann ſchlen 
überzeugt, daß die Netion unfehlbar unter Der Laſt ers 
Tiegen wülle, mern fie neh vermehrt würde, Nunmehe 
werden von demielben Volke 7o Millionen erhoben, ohne 
dag fein Wohlſtand hiedurch verringert worden wäte} 
der Luxuo hat im Gegentheile allentHalben Fortſchritte we 
macht, und das Privatvermögen ſcheint diefelben York 
ſchritte gemacht zw haben, wie das Vermögen des Staats: 
Mr, ESheridan ift eben fo erftaunt ale betrübt darüber, 
daß ſich Parteigeift bei einer Angelegenheit, mie Die gegen⸗ 
wärtigg, ins Spiel milde. Man kann Hier durchaus feine 
durchgreifende und peremtorifche Meinung haben; «6 ift 
hier vom einer Maofreael die Rede, deten Wirkung ums 
gewiß iſt, und auf die fih keine fringe Rechnuug bauen 
läßt. Perſonen, die, wenn von Finanzen die Rede ift, mit 
einer Hitze zu Werke geben, welce nur bei politiichen Ver⸗ 
bandlungen erlaubt fenn Bann, machen ihre Befinnungen 


"zmeifcibafet, und werfen felbft ein nachtheiliges kicht auf 


ihre Meinımgen. Um auf die eigentliche Frage zu kzu⸗ 
kommen, behauptet Mr, Sheridan, der Öffentliche Kredit 
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fei nicht erſchüttert, das Bold hat ſich in andwärtige Län⸗ 
Der verloren; allein, gerade dieß iſt ein mweuer Beweis für 
die Statke uaſetes Kredits, Das Gold maß nothwendigert⸗ 
weile dort find, mo der öf atliche Kredit auf ſewaechen 


Mifien ſteht z deun In einem olchen Lande ſehzt man in nichts 


Auderes Verttauen, als in Gold; mo aber kein Miß⸗ 
trauen Statt findet, mufi dos Papier’ natürlicherweilr an 
Die-Stelle- des.-Boldes-treten, - und Diefes ſich folglich In 
Länder verlieren, wo das Miftrauen herrſcht, und das 
Papier keinen Werth hat. Durch dieſes Papier, das man 
fo ſehr veradhtet, haben wir große Dinge aufgeführt, 
fürcterlihe Stürme ausgebalten, und find jetzt noch im 
erm era Gefahren die uas drohen, die Stirrie zu 
bieten. Ferne. daher von uns alle eitie Spekulationen! 
Bir dürfen die und anvertraute allgemeine Sache, nicht 
megen Belorgniffen, welde arundlos, oder wegen Plänen, 
melde wahrfheinlich unausführbar find, aufs Spiel ſetzen. 

Eir Samuel Romilly unterfucht die Bill in ji 
riſtiſcher Hinfiptz-er findet wiele. Mängel darin, und halt 
fie für, eine übereilte Maaßregel, zu welcher fih die Mir 
niſter weit mehr durch Den higigen Widerftand ihrer Gene 
ner, als duch eigene liberlegung- verleiten liefen. Sir 
Sammel hat während der Debatten über das von den Ga 
sichtshöfen zu beobachtende Verfahren eine Lehre vortcar 
gen bören, die ihn, in ‚mich geringes Erſtaunen verſetzte. 
Man. hat behauptet, die Gerichtshöfe könnten die. Pächter 
gegen die; Auſprüche ihrer, Grundheren ſchützen. Man bat 
wohl vergeſſen, daß die Gerichtehöfe nur die beſtehenden 
Geſetze anwenden köanen, und daß, fo mie die Geſetzge⸗ 
bung jetzt ſteht, kein Gericht dem Begehren eines Grund⸗ 
beſitzerd nicht willfahren könne, der Eraft ſeines Pachtkon ⸗ 
traktes von feinem Pächter die Bezahlung ſeiner Reute in 
baarem Gelde fodern ſollte. Selbſt Die dem Haufe gegen⸗ 
‚märtig vorgelegte Bill ändert hiebei nichts, fie ſchützt bloß 
jeden Padıter, der ein binlängliches Anerbirten in Baukno⸗ 
ten macht, vor den Wirkungen einer unmittelbaren Auepfäns 
dung. Allein fegen wir, der Gtundbeſitzer weigere fich ſandbaft, 
dieſes Anerbieten anzunehmen,und richte gegen feinen Schuld⸗ 
ner-eine Gipilklage par den, Berichten, fo werden dieſe lebteren 
nothwendiger Weiſe verurtheile a, und, wenn er nicht baat bes 
zahlen kann, ſo lange einipegreu laſſen müſſen, ‚bie er ih 
hinlänalih, Bold. verſchafft haben wied, um feine Gläus 
biger zu befriedigen, Sir Samuel glaubt daher daß die 
Bill zu nichts helfe, daß die darin enthaltenen Diſpoſitionen 
ſchwankend und unbejtimmt, und bloß Dazu geeignet feien, 
neue Stwiertgteiten zu ſchaſſen. Fodert der gegenwärtige 
Zuſtand der Diyge cin ‚Ginfchreiten von Seiten der Ge 
ſetzgebung fo hätte man eine Moofregel ergreifen follen, 
‚Die alle Fälle umfeft, die Den Gerlchtshöfen ihr. Berhalr 
ten vorſchreiht, und jeden Vorwand zu Streitigkeiten zwir 
fhen Grundbefigern und Pächtern dadurch aus dem Wer 
ge räumt, daß fie ihre gegenfeitigen Anfprüche regelt, Die 
gegenwärtige BIN ſcheint ihm Feine Diefer Bedingungen 
zu erfüllen, *. ai. er A 


* 


Bei der Abſtimmung theilte fich (mie bereits gemels 
bet), das Haus, und die Dill ward mit 95 Stinmen ger 
gem 20 angenommen, 


‚Spanien und —— 


Das Jouenal de Paris vom 3u. Juli enthält 
mehrere Auszuͤge ans Privatfhreiben engliſcher Dffiziere 
aus Elvas vom 24., 25. und 26, Juni, worin es unter 
— beißt: „Man-fagt, die Franzeſen haben ſich bins 
tee Badajoz zurüdgejogen, und mollm Blake angreis 


fon, An den hiefigen Felungswerken (von Elvas) wird 


thätig fortgearbeitet; anjtatt einer allgemeinen Schlacht, 
die wir täglich erworteten/ werden mir vielleicht von Reuem 
mieder nah Spanien vorgeben. Jh denke nit, daß mir 
Badajoz wieder Belagern werden. Die Mazazine von Es 
vas find in der letzteren Zeit durch den ſtarken Verbrauch 
von Munition ungemein erfhöpft, und ih glaube, daf 
es auch an Hinlänglicher Auzahl brauchbarer Artillerie fehle, 
meßpald.wic wohl nicht im Stande feyn werden, die Ber 
lagerung von. Badajez wieder vorzunehmen u. f. m.” 
Das Journal del’Empire liefert aus englifchen 
Blättern eine von den Generals Adjutanten Mozinhe 
unterzeichnete, in Rifaboner Zeitungen enthaltene Gene 
salordre der Armes, battrt aus dem Hauptquartier 
zu Sauta⸗Ollala (5. Dlaya?) am ı. Zuli, wel: 
he (mie bemerkt wird) beffer als alle VBernunftgründe ber 
meist, wie viel die engliihe Arınce auf die Mitwirkung 
der 'Portugiefen rechnen darf. Der Dbergeneral macht dars 
in der Armee befannt, daß er das wegen miederholter 
Defertion gefällte Todesurtheil eines Kelegsgerichts gegen 
fünf Miligfoldaten von den Neaimentern Escra, Logos 
und Beja bejtätiat, dad Topesurtheil gegen zwei Andere 
aber in eine ewige Verbannung nad der ofrifaniihen Kür 
fr verwandelt habe. Der Dbergeneral erklärt, dag er mit 
Schmerz dergleichen Urtheilsſprüche beftätiae; aber Die 
ſchändlichen Beifpiele, weite die Miligregimehter aus ber 
Vrevinz Alentejo durch ihre häufige Defertion gegeben 
bitten „ nötbigtem ihm zu dem Entſchluſſe, keinem Auss 
teiffer von dieſen Kegimentern mehr zu verzeihen, Er has 
be befohlen, daß alle angehaltene Deferteurs von Diefen 
Regimeptern der Bolljiebung des Todesurtbeils zufehen, 
nachher aber in ihre Regimenter zurüdtreten, Die brauche 
baren jedoh der Rinteninfanterie einverleibt merden foll« 
ten. Der Obergeneral beſchwert fi fodann über den gro» 
fen Mangel an Patriotismus und Bemeingeift, den er 
unter den Einwohnern der Provinz Alentejo bemerkt har 


be.. Ihre Miligregimenter wären nur halb, komplett, die 


Truppen, vom Oberſten an bie zum Soldaten, Hödit uns 


wiſſend und ungeübt, dir Obrigkeiten weigerten. ſich bie 


Rekrutirung zu unterfiügen „.die Deſerteurs lebten unger 
ftört in ihrer Helwoth u. ſ. m. Schließlich erflärt der Dber« 
general, daf er Ee. Eönial. Hob, von dieſem Egotsmus 


der Einwohner benachrichtigt habe, und befirblt dem Ge 


ueral Panlafeite, Militärgouvernrur von Alentejo, die ges 
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genmwärtige Generalordre drucken, und in der ganzen Pros 
winz anfhlagen zu laffen. 


Granfreid. 
Brüffel, ben 30, Juli. Hier ift Folgendes befannt 


a⸗macht worden: Der Ponldirektor zu Brüjjel fegt das Pus 
blikum in Kenntniß, daß zufolge der erlaffenen Infiruftior 
nen der Willensmeinung Er. Erjellen; des Herzogs von 
Kovigo, General» Polijeiminifter er ermägtigt ſel an« 
zutündigen, daß die Korrefponden; mit England erlaubt iſt: 

2) Den franz, Gefangenen in Guglaud, und den 
engl. Befangenen in Franfreih, um ihren Familien von 
ih Nachrichten zu ertheilen und von denfelben deren zu 
erhalten. . 

2) Den Handelöleuten, welche Licenzen baden, allein 
nur für Angelegenheiten, welche auf den Handel mit Li— 
ceuzen Bezug haben. 

3) Denjenigen Franzoſen, welche Güter Inden feang. 
Kolonien haben, und die für den Augenblick vem Feinde 
beſetzt find. r 

Ale Briefe müſſen franfirt und der Por Mierltion uns 
werfiegelt übergeben werben. 

Brüſſel, den 2g. Juli 1811. 

G. Duffault, Pendirektor, 

Hamburg, den 26. Juli, Die in den legten Tagen 
des Märzmonatd angefangenen Arbeiten ander neuen 
Chauſſee von Wefel nach Hamburg, find flets mit der größe 
ten Thätigkeit betrieben worden. Die Zahl der dazu ger 
brauchten Menſchen kann wohl im Durchſchnitt 7000 bes 

tragen, und die der Wagen 1200. Im Departement der 
Dber« Ems, auf eine Strecke von ı5 Meilen, iſt das ganze 
Erdwert fhon beinabe fertig. Dasfelde iſt an den Grenzen 
Des Departements der Wefermündunnen bis nach Brinfum 
verfertigt, wo es jih mit einer alten beittiniagen Chauſſee, 
melde bis nah Bremen führt, vereinigt, Zenfeits dieſer 
Stadt find mehr als 4 Lieues vollendet. Die Baumerke find 
ſchon zum Theil beendiat. Im Departement der Elbmün— 
Dungaen, wo die aanzs Arbeit hauptſächlich im Aufs und 
Abfaͤhren beſteht, iſt dieß Merk im ganzen Striche ſchon 
ſo weit, daß man verſichern darf, es ſpäteſtens in der 
Mitte des Oktobers fertig zu haben. Die Steine ſind ſchou 
größtentbeild zufammen gebraht, und werden Fünftiges 
Jahr benupt werden. Diefe Strafe von Telgte nad) Ham ⸗ 
burg it mebr old 30 Meilen lang. " 

Seit einiger Zeit befinden fih bie Herren Guvier, 
der Naturforfher, und Röel, der Phifolog, Näthe der 
Reihsuniverfität hier, mie dem befondern Allechödiften 
Anftrage, fo mie von dem Unterrichtömeien in Holland 
und den Drei Morddeparteimenten, als auch befonders über 
den Zustand der Schul: und Erziehungsanſtalten in unfer 
rer Stadt genaue Kunde einzüziehen, und darüber ihren 
Bericht höchſten Drtes einzufenden. Man zweifelt nicht, 
Dak das Jobanneum, welches unter der Direktion des wür« 

digen Gurlict ſteht, beibehalten werden werde. 


Schweisg. 

In der zehnten Sitzung am 15. Junl berathſchlag · 
te die eldgenöflifhe Taafogung über den Entwurf eines 
mit dem Königeeid Württemberg abzufhlisgenden Bere 
tranes wegen gegenfeitiger Gleichttellung det Angehörte 
gen in Konkursfällen, und verwies denfelben an die 
Prüfung einer befondern Kommiflion Das nämlice gt: 
fbah dann au in Rüdfise auf die vorjährigen Anträge, 
zu einem Ginverftändniffe über die Polizeimaaßnah⸗ 
mengegen Bauner und Bagabunden. 

‚In der eilften Sibung am ı7 Juni hörte die eid« 
genöfiite Tagfogung zwei Schteiben der anferordentlis 
chen Geſandtſchaft in Paris an den fandammann 
der Schweig und hernach den fehr umſtändlichen Vericht 
üder die Grengs und Douanenauffalten, in 8 
zug auf die Kolonialmaaren, an. Diefer von dem Ober⸗ 
aufjeher der neuen Schweitzer ⸗Douanen, dem Landane 
man Heer, entworfene Bericht bot in fünf Abfchritten 
die Darſtellung der Ereigniſſe und Verfüoungen des Aus⸗ 
landet, den wirklihen Beſtand der Grenzanitalten, den 
Bang dee Verwaltung, die Überfiht der Komptabilität, 
und eudlic verfhiedene Schlufbemerfungen dor Das Gr 
ſchaft ward hierauf in feinem ganzen Zufanimenhange an 
eine (aus den Herren von Wattenwpl, Burkard, 
Reutti, Fezer, Pidou Heer und Uſteribeſtehen⸗ 
de) Kommiſſion überwleſen, welcher die Geſandtſchaften 
ihre Inſtruktionen einzursihen aufgefordert wurden; dem 
Dbderanffeher der Grenzanftalten verdanfte die Tagfagung 
feine geleiſteten Dienfte. 

In der zwölften Sitzung am 18. Juni befchäftigte 
ih die Tagfıgung mit dem eidgenöffifhen Müngr 
wefen. Als merkwürdiges Nefultat Diefer Berathung ers 
gab fih ein Berzichtleiften cuf meitere Verſuche, um zu 
Yundesverordnungen über dad Münzweſen zu gelangen, 
und eine ungefäye unbedingte Hingeburg der Sache an 
die Konveniraz ber Kantone. Die Rechnung des Lande 
ammanns der Schweitz iher Die Einnahmen und Husgas 
ben der Gentralfaffe vom Junlus ı8ıo bis Junius aßıı 
wurde vorgelegt, und einer Kommilfion zur Prüfung 
überwiefen. 

In der dreizehnten Sitzung der Tagſatzung am 
19. Juni war das eidgrnöfifhe Zollwefen an der Tas 
gesordnung, und es follte das voriges Jahr in den Nejeh 
gelegte Gutachten üder die Vereinfachung der Zölle und 
Weggelder beratben werden; allein die dasfelbe entwideln« 
den und wervolltändigenden Arbeiten, welche die vorjähs 
rige Togfagung zu gleicher Zeit angeordnet hatte, mangel« 
ten noch, und die mehreren Geſandtſchaften waren inftrwirt, 
über den Gepenfland nur aledann ein;ufreten, wenn eu 
in feinem ganzen Zufammeuhange ausgearbeitet vorliegen 
würde; andere hielten überbenpt Die Zeitverhättniffe wegen 
der im Wurfe liegenden HSandelöfraktate mit Teutfchland 
und wegen anderer Umflände mehr für Die Bepandlung 
der Sache wit geeignet. Die Berathung ward demnach 


ür ein Fahr verſchoben, und damit bie aedorpfite Ein« 
ladung an die eidgenöfliihe Jollkommiſſion au Bearbeir 
. trag der noch mangelnden Theile ihrer Arheit und an bie 
Grenzkautone zu Ginreihung ber Tarifs der Grenzzolle 
verbunden. Die Berfammlung befchäftigte füch mit verftier 
denen auf Das Zollweſen bezughabendem Detail von Örte 
lihem Intereſſe. Das Begehren des Stondes ILri für eine 
Weggeldehemilligung anf der neuen Straße nah dem 
Getthardt, von Wafen bis auf die Suſten ⸗Scheidegg, 
ward einer Kommiſſion zur Prüfung übermwiefen. Der 
Rondammann Ile ein Schreiben des grofhergogl. badiſchen 
Miniters vom 28 Mai verlefen, worin derfelbe eröffnet: 
es feien die rheinifhen Bundesſtaaten wirklich miteinan · 
der in Unterhaudlung, wegen Ginführung der breiten 
Räder der Feachtwagen zu Schonung der Landfiras 
gen, nach dem Beifpiele Franfreihe und Englands, und 
er babe den Auftrag zu der Einfroae: ob die Schmeis 
gleiche Einrichtung zu treffen, und eine Übereinkunft des: 
bald mit den badifchen Staaten einzugehen genelgt wäre ? 
Die Frage, von Waadt Zürich und Luzern Intbefondere 
unterhüpt, ward einer Kommiſſion zur Prüfung übermie- 
fen. Die Initraftionen über den Bericht der eidaendififihen 
Kommifarien an Prüfung der Pettaleyzifben Lehr 
anjtalt wurden eröffnet, nad der Brfandte von Zurich 
trug darauf an: daf die Berfammiung dem Hrn. Peſta- 
lozzi für feine eben fo gemeinnügigen als uneiaennügigen 
Arbeiten und für feinen edeln Eifer ihre Achtung, den 
Kommiffarien aber für die forafälrige Berichterftattung ih⸗ 
zen Dont bezeuge. Mit allen Stimmen mard Der ange» 
tragene Dank argen die Rommiffarien und mit deu meh» 
reren die Beurkundung der Achtung der Stellvertreter der 
Nation gegen Hrn. Peſtalozzi uusgefproden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Paris ſchaitt ſich am 6. Juli ein 27jähriges Mid» 
chen in der Boutique ihrer Baſe, einer Medehändleriun, 
mit einem Barbiermeſſer den Hals ab. Die Urſache iſt 
unbefannt. 


. Das 49. Stüd des Pönigfich » baleriſchen Reglerungs⸗ 
blattes vom 31. Juli enthält folgende Bekanntmachung : 
„Der Bönigl, geheime Rath, Leibarzt ıc., Dr. v. Besnard, 
ferte die allerhöchſte Stelle in Kenntniß, daß er mach meh 
jährigen Verſuchen und Erfahrungen ein Arzneimittel ges 
funden habe, weldyeswermogend fenn fol, afle Gattungen 
ſyehilitiſcher Krankheiten ohne Merkurialpräparate zu heis 
len, und zeitig genug "angewendet, diefes Übel felbft im 
Keime zu erftiden. Da derfelbe jur Beftätigung oder Wis 
derlegung der mit feinem Mittel, bisher nicht nur von 
ihm, fondern au von einigen andern Ärzten, befonders 
In den Militärlazarethen in Heilung der genannten Gat- 
tung Krankheiten gemachten Verſuche und Grfahrungen, 
dieie von einem arößeren ärztlichen Publitum mwiederbeit, 
und die gefundenen Refultate mit der möglichiten Benauigs 
Beit, auf jedem gufalligen Wege jur Publizität gebradt 
wünfdet; und da diefer Gegenfland wichtig nenua für die 
Arzneiwiſſenſchaft iſt, wm eine allgemeine Aufmerkiamkeit 
und Prüfung zu verdienen, ſo werden hiermit Die Ärzte 
bes Konigreihee ju Verſuchen mit diefem Mittel aufgefos 
dert, und zu dieſem ZIwecke dasſelbe, nebit deifen Gebrauchs⸗ 
weile, nach dem Drilangen Des Erfinders, In der Beilae 
ge bekannt gemast" Hierauf folat das Rezept und deifen 
Aamendung ir Tateınither Sprache: 

Compositio tineturse antisypbiliticae Besnardi, 
Recipe: Salis tartari depurati, 
aqnae cinamomisimplicis , oma, ibram unam, 
opü purissimi, uncias duas, 
aquae cinamomi cum vino, uncias quatuor, 
Separatim solvantur, deiu miscerntnriovicem, et stentin 
balnco Mariae per tres hebdomades, saepius agitando. 

Dein colatırae udmiscenntur: 

Gummi arabici electi, unciae dnae, 
salis aleali volatilig, uncia una, 

im aquae einamomi simplicis uneijis sex splutae, 

Omnia in se mixta stent in vase bene clauso per ali- 
quot dies in quiete, dein filtrentur et serventur ui. 


Hierauf folgt Die ausführliche Beſchreibung des Gebrauds, 
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ENDEN — —— —— ER 
Shaufpieln, 


Burathea 


Heute: Die beiden Minneterg. 
ter. 


Morgen: Der Macht ſpruch. 


Theateran ſSeute: Zwei Worte, und: Wing, 
ber Wien. [Morgen: Lille 


Beöpeidnän Heute: Romeo und Autie, 
ter Theater. [Morgen: Kratus, Zürft von Krakau. 





Sumnafiiher Circus des Hrrin de Ba im Prater, wirb 
alle Toge um 5 Uhr mit Ausnahme des Freitage mit 
abwechſelndeu Vorfkeluugen ecofluet. 


N” 219. 
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Auslandifhe Nachrichten. 


Spanien 
Nas Auszägen aus der MadridersJeltung vom 11. und 


»3. Zufi im Moniteur war Se. Mai. der König von 


Spanien, Zofeph Napoleon, anf feiner Rückt eiſe nach 
Madrid am 30. Zumi Abends 55 Uhr in Bittoria, und 
am 5. Juli Nahmittays in Burgos eingetroffen, und 
an beiden Drten auf das Feierlichſte empfangen worden. 
Beneral Graf Dorſenne, Gouverneur des fünften Gou⸗ 
Sermentent® , war dem Könige mit feinem Generalſtabe 
Bis Villafria entgegen gegangen. 

Nachrichten aus Malaga vom 29. Mai zufolge hatte 
der Kaper, Sebaftiani, die Barke S. Joachim, bie 
mit einer Ladung Getreide nah Gadir geben wollte, in 
den dortigen Hafen aufgebracht ; auch war ber Kaper, Nas 
poleon, mit zwei Prifen daſelbſt eingelanfen, die beide 
gleich falls, eine mit Wein, Branutwein und Papier, die 
andere mit Soda nach Gadir beſtimmt waren. 

(Aus dem Star vom 27. Juli.) Nach den fpanifhen 
Zeitungen ift in der Junta zu Gadir ein Geſetz zu Abs 
ſchaffung der vornehmflen in Spanien beitehenden Feudal- 
gewohnheiten in Borfhlag gebracht worden ; aber die 
Brandes und die Geiſtlichkeit haben ſich fürmlidh wider: 
fest. Gin Mitglied des Bürgerjiandes, Mamens Arguelas, 
hielt eine heftige Rede gegen dieſe beiden Etände, worin 
er fagte, ihr Widerfpruch trüge den Charakter des Meides 
und der Habfucht. Er fügte hinzu, die Archive Der ehema⸗ 
ligen Gortes wären mit Bittfhriften und Proteftationen 
gegen bie Feudalvorrechte angefüllt; diefe Borrechte wären 
mit der Wohlfahet der Nation unverträglich, und un ſich 
davon zu überzeiigen,, dürfe man mir Die Dörfer, Die (Edel: 
leuten’ gehörten, mit den übrigen vergleichen. Gr beklagte 
fid fehr über die neulich zufammenberufenen Cortes, der 
zen Mitglieder fith nur mit ihrem Privatintereffe beſchäf⸗ 
tigten , und erinnerte an das Wort Ludwigs XIV, an Phls 
fpp V.: „Schaffen Ste bie Gorted nicht ab, aber berufen 
Sie fie nie zufammen.” Als dieſer Redner zu fprechen aufs 
gehört hatte, ertönte der Saal von Beifallebezeigunaen 
Dis Workee. Mehrere Mitglieder des Adels fanden auf, 


und riefen: „Soll denn diefes äuferft unfchidliche Betra⸗ 
gen ungeflraft bleiben ? Eind denn Beine Baden Hier 4” 
Dan hatte große Mühe das Volk in Schranken zu halten, 
und die Sitzung wurde aufgehoben, obgleich einige Mits 
glieder ihre Fortfegung begehrten. 

Nah einigen Nachrichten wird fih General Blake 
von Ayamonte nicht nach Gadir, fondern nah Tarifa 
bei Gibraltar begeben; nach andern hingegen iſt er fhon 
zu Gadir angefommen. 

Ein am ı2, Ju von Bilbao abgeſegeltes Schiff ver« 
fihert , der Feind habe Beinen Theil von Biscaya geräumt, 
mie man vorher behauptet hatte. 

Zu Sevilla bauen die Franzofen eine Feftung aus 
dem gechien Klofter am Guadalquivir. 

Don Lord Wellington find Beine neuern Nachrichten 
vorhanden, und mir glauben nicht, daß die nächſtankom⸗ 
menden wichtige Ereigniffe enthalten werden. Doch wünfd» 
te das Publitum über einige Punkte von fefundärem ns 
tereife belehrt zu fenn. Das Schidfal von General Blake's 
Erpedition und General Graham's Abfahrt von Gadir find 
Begebenheiten, Die wichtige Folgen haben koͤnnen, über 
die wir aber noch ganz im Dunkeln fhweben, j 


Örefbrittannien 


London, den 29. Juli. (Aus dem Star) Wirber 
dauern, melden zu müffen, daß fich feit zwei Tagen bei der 
Kranfgeit Sr. Mojeflät die beunruhigendften Symptome 
äußerten, Wir erfahren, daß man befonders geftern zu 
Windfor, wo fi die ganze Löntglihe Bamilie verfammelt 
batte, in der ängſtlichſten Beforgnif ſchwebte. Nachſtehen⸗⸗ 
des iſt der Anhalt des zulept eingelaufenen Bülletins: — 
Windfor, den’2g. Juli. „Der König hat mehrere Stun⸗ 
den die Macht über gefchlafen; allein die Symptome der 
Krankheit ind fortwährend gleich.“ 

(Aus dem Star vom 27. Juli.) Eine große Menge 
Boten und Kouriere find unanfpörlih auf dem Wege zwi⸗ 
Then Rindfor und Londen, 

@rjtern find zu London zwei Amertfaner eingetroffen, 
die aus Fronkreich Depeihen für den biefigen amerifani« 
Then Gefhäfrsträger mitbringen. Sie Fommen von Mors 
Talz, wo fie ſich an Bord des Kartellſchiſſs Adelaide einges 
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ſchifft hatten, und find zu Dartmouth ans Band geſtiegen. 
Seit dem Gefechte zwiſchen dem Prefident und dem 
Little Belt find die Kewmunikationen zwifhen unfern 
Miniftera und dem amertlanifhen Gefhäftsträger -fehr 
lebhaft geworden. . 

Die franzöfifhe Regierung fd rint mit größter Etrenge 
ihr Rontinentaliyftem zu behaupten. Die Handeldverhälts 
niſſe haben ganz aufgehört, und die Privatkorrefpondenz 
iſt nur mit äußerſter Gefahr möglid. 

Dran hat Briefeaus Buenos: Apres vom 24. April, 
Damals hatte fich in den Verbältniffen Nichts geändert ; 
die Junta hafte miehrere Perfonen verhaften laſſen, die 
man in Verdacht Hatte, es mit den Einwohnern von Mons 
tevideo zu halten. 

Nach dem, dem Parlamente erjtatteten Berichte bes 
trug die Summe der am y. Juli in Girculation befindli« 
hen Roter. der englifhen Bank 22,523,550 Pf. Sterling, 
(Hierunter befanden fih für 23,988,700 Pf. St. Noten 
son5 Pfund und darüber, für 958,060 Bank-Poftbills, und 
für 7,3596,77o Noten unter 5 Pf. St) Am 13. Juli waren 
in Girkulation für 23,565,5g0 Pf. Sterling (nähmli für 
24,969.500 Pf. St. Noten von 5 Pfund oder darüber, 
für 2,007,590 Bank⸗Poſtbills, und für 7,588,700 Noten 
unter 5 Pf. Sterling.) Aifo waren damals in fieben Tar 
gen für 1,141,750 Pf. Et. neu ausgegeben worden, 


Brantreid. 


Paris, den 2. Aug. Am 3:1. Juli hielt Se, Maje⸗ 
fät der Kaifer ein MinifterialsKonfeil zu St. Eloud, 
Man ſprach von einer nahe bevorftehenden Reife des 
Hofes nah Rambopillet. 
Gm Journal de 'Empire liest man Folgendes 
aus Hamburg, vom 25. Juli: „Alle Briefe aus Enge 


‚land enthalten nähere Umftände, die immer mehr beivels 


fen , wie nachtheilig die Anfrechtbaltung des Kontinental- 
Syſtems für den englifhen Handel if, Man fhreibt an 
Martens und Gomers zu Hamburg, eb fei unmög⸗ 
lich ihte Faßdauben zu verkaufen, es fei Fein Geld da, und 
der Handel flode außerordentlih, Iran fegt hinzu, ba 
die Ginfuhrsgölle Eürglih verdoppelt worden wären, fo 
ſchmeichle man fi, daf,diefer Artikel fteigen werde. Diefe 
Erhöhung der Abgaben ijt ein mefentlih merfwürdiger Um⸗ 
fiand, — Ein Screiden an D hilvio zu Memel benachrich⸗ 
tigt ihm, daß vom ı. Juli an alle Gingangs» und Aus: 
fuhrzölle in England aufs Doppelte erhöht worden wä 
zen. Alfo find dort die Sadıım fo weit gekommen, daß 
bie engliiche Regierung täglich zu neuen Maafregeln ger 
gen bie Freipeit des Handels gejwungen iſt. Hieraus ents 
ſteht eine Unordnung, eine Ungemwißhelt,, deren nachthelll— 
ge Wirkungen fih bald zeigen werden. Gin Schreiben an 
Madame Deliste zu Meapel läßt Diefelben fhon ahnen; 
es fpriht von mehreren großen Affekucanz » Kompagnien, 
die falirt Hätten, und prophezeiht den Sturz vicler an— 
dern. — Man ſchreiht an Ban» Stapports und Roms 


pagule, daß es der Quinquina, mie allen andern Maaren 
an Käufern fehlt, und daß die Berfendung nach dem feiten 
Lande unmöglich fei. — Man fchreibt an Diel b-Scıulz 
und macht ihm Hoffnungzum Verkauf feiner Leinwand, Kafı 
fen, Tabak; aber dieie- Hoffnung gründet man nur aufaufer- 
ordentliche Greianiffe, die man kaum zu erwarten wagt. — 
Die Rachticht an Budbramm fiber die bevorſtehende Er⸗ 
höhung der Getreidepreife fpricht von der Schwlerigkeit der 
Ginfuhr, und läßt eine immer zunchmende Verlegenheit 
des Handels durchblicken. Kurz die Sachen find in Eng« 
land fo weit gefommen, daß das Ministerium nur mit 
Mühe der öffentligen- Stimme widerſteht. Aus allen Mläfs 
fen hört man Murren. In einem Pande, wo alle Grunds 
lagen der geſellſchaftlichen und politifgen Ordnung auf dene 
Handel beruhen, iſt jeder wiederholte und unvorgefehene 
Angriff auf denfelben ein Stein mehr, den man aus dem 
Fundament des Gebäudes reift.” (Das Journal de 
!Gmpireverfpricht eine Fortſetzung biefer?orrefponden;.) 
Dänemark. j 

Kopenhagen, den 30. Yuli. Gin Fremder, Mamens 
Schmeerfeldt, welgen Se. Majefkät der König zwei Mapt 
aus dem koͤnigl. Reichen und Landen baden verweifen, und 
ihn über Die Grenze haben trausportiren laffen , bat fi 
demungeachtet erfühnt, wiederum hier zu erfcheinen, wo 


. Se. Majejlät denfelben vorgeftern Abend um 108 Ur, 


ald Allerhöchitdiefelben vom Frederlksberg anlangten, Seibſt 
betraten, und in dem königl Palais auf Amaltenbufg har 
den arretien laffen. Man fand denfelben mit drei Piftolen 
bewafinet, wovon zwei fharf geladen waren. Er murde 
fogleid nah der Gitadelle abgeführt, und Se. Mai, baden 
unter dem Präjidio des Generalmajors von Lorentz eine 
Oberkriegskommiſſion niedeegeſetzt, die mit möglichtter Ges 
ſchwindigkeit und Genauigkeit unterfuchen ſoll, wie gedach⸗ 
tee Schmeerfeldt wieder im die königl. Staaten! gelangt, 
im welcher Abjicht derfelbe in das koönigliche Palais einge» 
ſchlichen ſei ıc. 

Geſtern iſt Se. Maieſtät der König von dem Schloſſe 
Frederttoberg über Roeſtilde nach Lerchenborq abgereist, 
und wird über die in jener Gegend Seelande Eantonnirens 
den Truppen fpegielle Reofie. halten. Am folaenden Mor 
gen werden Se. Mejerät von Lerchenborg nach Callund⸗ 
borg fid begeben, die öffentlichen Einrichtungen der Stadt 
und die dort herum angelegten Batterien in Augenſchein 
nehmen, fodann nach Perchendorg zurückteiſen, und ſich 
alsdann von da em 31. nach Gorfder, und om ı. Auguft 
von Gorföer über- Slagelfe, Soröe, Mingited und Ross 
ſtilde nad dem Schloffe Frederikt berg jurüc begeben. ' 
Preußen, E 

Berlin, den 6, Aug. Das Geburtefeft unferes viel: 
geliebteſten Königs wurde verflojfenen Sonnabend auf 
mannigfaleige Weiſe gefeiert : > . 

Des Staatskanzlers, Heren Freiperen von Harden« 
berg, deegleichen des Feldmarſchalls und Gouverneurd, 
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- Herrn Grafen von Kalkreuth Ercollenzen, gaben große 
Zafel, zu melden Die höchſten und hohen Staatsbeamten 
yom Gisil und vom Mititär,.und das diplomatiſche Korps 
eingeladen morden waren. 
* Die hiefige Univerfität beging das Geburtöfeft ihres 
erhabenen Efifters mit einer feierlichen Nede, weiche ber 
ieitige Rektor derfelben, Sr. geb. Juſtiz-Rath Schmalz, 
vor elüer anſehnlichen Berfammlung der höchſten und ho— 
gen Stfaatsbeamten, und ſämmtlicher Profefforen der Unis 
verfnät, der Mitglieder der Fönigl. Akademie der Willen 
waften, und der hieſigen Studierenden, in dem großen 
Pers der unlverſitãt hielt, 

Das Selederiheft ift, dieſe zur Zeit allgemeiner 
Noth, Som der Liebe gegründete, vom Muth begonnene, 
von der VBeharrlichkeit gefürderte, durch theilnehmende 
Mildehätigfeit befeftigte umd durch den Beitritt des Kö— 
nigd gefiherte Anſtalt, in welcher, ohne unmittelbare Bes 
laͤſtigung des Publitums, auf indirekten Wegen, welche 
der Stifter, der verdiente Hauptmann von Neander, 


onsfindig gemacht und angemendet hat, jegt 78 Solda⸗ 


tentiunder (48 Knaben und 30 Mädchenh, die, ihrer natür— 
nchen Verſorger beraubt, hülflos im Elende ſchmachteten, 
Obdach, Nahrung, Kleidung, Unterricht und Grziebung 
genleßen — dieſe zweckmäßlge, muſterhafte Anſtalt, bes 
ging den Geburtstag des Königs, ihres hohen Wohlthä 
ters, ebenfalls öffentlich, und zwar im Thiergarten, auf 
eine ländliche, rührende Weiſe. 

An dieſem feierlichen Tage hatte * das erſte ſolen⸗ 
me Scheibenſchießen des neu organiſirten Schützenkorpé, 
(welches jetzt einen Theil der hieſigen Bürgergarde formitt) 
anf die vorgeſchriebene Welfe Statt. 

Im Fönigl. Opern » Theater wär große Oper und Bal« 
"fee, Es wurde Adelheid und Althram, lyriſches Dras» 
ma in zwei Aufjügen; ans dem Jtalienifchen des Nomas 
melfi frei überfeht durch E. Herklots; Mufit von Sis 
mon Maverz und das pantomimiiche Ballet: Apelr 
les und Kampaspe, von Roverre, aufgefünrt.- 

Mit einbrechender Naht waren vor dem Reipziger 
Shore alle im Thitegarten belegenen ländlichen Befisuns 
gen„ und am Ufer der-Epree-die Zelte befonders glänzend 
erleuchtet, und überall feohe Tiſchgeſellſchaften in buntent 
GSemiſch fidtbar. Auch in der Stadt war eine große Ans 
zahl von Häufsen erleuchtet, und in jedem, gewiß aud in 
den nicht erleuchteten, fliegen für König, und für Vaters 
land an diefem Tage die herzlichſten und inbrünftigfien 
Wünſche und Gebete zum Himmel empor. 

Sonntags dem 4. diefes, Vormittags um 11 Uhr, 
gleiten Se. Excellenz des General Feldmarfgall und Gou⸗ 
werneur hieſiget Reſidenzlen, Heir Graf v. Ka leteuth, 
Spicial Revür über das gefammte Korps der Dürgergarde, 

Es hattem ſich Dieferhath die verſchiedenen unljormier 
Am Rorps in der Markgrafen Straße, dem techten Flügel 
van der Bebren«Btrafe, in zwel Gliedern aufgeſtellt, Das 
seitende Korps auf dem veißten, bie Bürgergar: 


# 


de zu Juß auf dem linken Flügel and das Shühem- 
Eorps in der Mitte, 

Nachdem Se. Grerflen;, der Herr Boupernenr, dieß 
geſammte Korps in Augenſchein genommen, marichiıte ſol⸗ 
Ges mir Elingendern, Spiel unter Anführung feines wiürr 
digen Gheis, des Kerra Dberjien Jordan, in. Parade 
ver demſelben vorbei. 

Die Ordnung und der gute Anftand, der im den ver⸗ 
ſchiedenen Korps hereſcht, erregten allgemeines Wohlge⸗ 
fallen, und gereichten Diefem dem Staate fo nüglichen In⸗ 
flitut zu verdientem. Robe. 

Er. Mojeflät der König haben des jetzt reglerenden 


Großherzogs von Baden, königl. Hoheit, den (hwargen 


Adlerorden zu verleihen geruhet. 

Seit einigen Tagen ſtrömt ganz Berlin nad der 
Eönialichen Gifengieferei, vor dem Draniendurger « Thes 
ze, unweit des Javalidenhauſes bin, um Das-dafelbit zur 
Shaw anjgefiellte Monument, weldes die Eimwohner der 
Stadt Granfee der verewigten Königinn Bulfe von Preu⸗ 
fen haben verfertigen laſſen, in Augenfchein gu nehmen, 
Diefed, im altgotbiihen Stol, von Bußeifen, nah An⸗ 


‚gabe des Bönigl. General: Dderbau » Afrfiors Gen. Schin« 


kel, vom Faktor bei der Gifengiefierei, Hru, Krigar, na 
achımonatliger Arbeit, vollendete Monument, ift beſtimut, 
mitten auf dem Markt der Stadt Granfee, da, mo gera« 
‚de vor einem Jahre, in der Nacht des 25. Juli ıBıo, Der 
Sarg mit dem Leichname der veremigten Königine ftand, 


als er von Hohen: Zierig nah Berlin gebracht wurde, 


aufgeftellt zu werden. — Außer diefem Monumente fa 
man noch in der königl. Eiſengleßerel ein Meineres Feben⸗ 
falls von einer Gefellihaft Patrioten dem Andenken der 
Leibe ihrer unvergeflihen Aöniginn beftimmt. Es ſoll 
zwiſchen Dannenwalde und Rüdersdorf auf, der medien» 
burgifchen Grenze, und zwar auf der Stelle aufgerich tet 
werden, wo die königl. Reihe von Den preußiſchen Unter⸗ 
thanen in Empfang genommen wurde. 

Am 23. Zuli erliit der Staat Dued: den Tod des H, 
Abramſon, Eönigl, HofeMedailleurs, einen neuen erapfiud⸗ 
Tihen Verluft, da der Verſiorbene zu ter Dahl der vor⸗ 
zuglichſten Künftler in feinem Falle gehörte, und dem 
Staste feit dem Jahre 3772 unter drei Menarchen treu 
und gewiſſenhaft gedient hat.” 


Schweden. 


Stockhohm, den 26. Juli. Saämmtliche Allerhöchſte 
Herrſchaften ſind bereits wieder e⸗ Drottningholm zu⸗ 
rũckgekommen. 

Durch einen Relſenden aus Weſſet ⸗Nottland, wie auch 
durch Briefe, iſt die Nachticht eingegangen, Daß unweit 
Galtſteösm, im’ Kirchſpiele Rjuruuda ‚in Medelpad, von 
Bauern und Fuchern cin yo bis Lo Ellen langer Wallffiſch 
gefehen werden. Gr zagı 5 bis 6 Güen Über dem Waſſer 
empor, und ſpritzt das Waller zu einer anfchnliden Höhe 
mit einem- Tofen wievon Kanonenfzüfen, Diefec ig dies 


’ 
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fen Sewafſern vorher nid gefehene Flſch verbreitet Schrk⸗ 
den unter alle Fiſcher der Gegend, fo dof fie fih mit ihr 
ern Pleinen Fahrzeugen nicht nad den afwögnfkhen Stel⸗ 
len huwagen 

Hier find aus Schonen die Weiber verſchiedener Ans 
filfter der dortigen Unruhen angedoınmen, um für Ihre 
Mänırer Gnade zu erflehen. 

Der Bieneral von Suchtelen wöhnt gegenwärtig in eis 
nem Gartenhaufe dicht am Zoll, der nah Roklagen führt, 
Nicht Weit davon wohnt auch der Paiferlich-franzöfifehe Ges 
fandte, Baron von Alquier, nämlich airf dem ſchönen Land⸗ 
ſitze Bellevue, das ihm von der Regierung jur Sommer⸗ 
wohnung angeboten worden. Das kleinere aber nicht minder 
fhöne Frascati hat der Generalmojor Sandels, ebenfalls 
mit Genehmigung der Regierung, bezogen, 

“* Der General, Baron Gut. Mor. Armfeld, präfidirt 
fett in einer· Committee, welche die Regleringsgefhäftelh 
Flunlaudbeſorgt, und zur Hälfte aus ehemaligen ſchwe⸗ 
diſchen Unterthanen, jur Hälfte aus Rufen befteht. — 

Wir Karl, von Gottes Gnaden der Schweden, Go⸗ 
then und Wenden König ꝛc ꝛc. Thun kund und zu wiſſen: 
Iwmer haben Wir unter unaufhörlicher Fürforge füt das 
Wohl Unſerer theuren Unterthanen und die Erhaltung 
des Staatd degierig alle Gelegenheiten erariffen, den Fl⸗ 
nanzzuſtand des Reichs, als das vornehmſte, und unerläße 
Achſte Bedingnif der Gelbftjtändigteit und Würde eines 
Staat; zu ordnen und höher zu ftellen. Mir haben dabei 


als eine unbefrittene, durch die Erfahrung aller Zeiten 


bezeugte Wahrheit anerkannt, daß das Eräftiafte Mittel 
zur Erreihung diefes Endzwecks die ausgedehnte und Plug 
angewandte Vorſicht iſt, Die einheimifchen Produete und 
Vübrifate zu vermehren und Dagenen das Brdürfnif der 
Einfuhr ausländiiher Waaren zu vermindern. Wenn Ab⸗ 
"weihungen von diefem Grundfag fhon unter günjligen 
umftänden das Wohl des Ganzen und der Einzelnen end» 
lich untergraben, fo zeigt es ſich Elar, welche verderbliche 
Folgen noch plöglicher entfichen müſſen in einer Zeit, wo 
unter fortdaueendem unvermeidlichen Kriege der gleichför⸗ 
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Kurs der Staaföpapiere am 13. Auguft 1811. 
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miae Gang des Oandels unterbrochen und ber Grport bie 
deutend gehemm iR, 
“ Da nun die Liede zum Waterlande und die nafürliche 
Fürforge für das eigene Wohl und dad Wohl der Nas 
kommen jeden redlichen Mir bürger verpflichten und ermah⸗ 
nen, durch Borfichtigkeit in der Okoncmie, Eparfamteit 
in der Bebensart und vor afleım durch Ablegung alles aus ⸗ 
Tändifgen Uberfluſſes einer leichtſinaigen Berfhmwendung 
der noch übrigen Kräfte des Neiys zuvorzufommen un 
die Unordnung im den Finanzen abzuwenden, welche *— 
wendig folgen muß, ſeͤbald der Import ji, nicht la eben 
dem Maafe vermindert, in welchem der Export abuimmi; 
fo erwarten Wir deswegen, daß Unfere werthe ‚Untertpar 
nen, aus reinem Eifer für Die Mohlfahrt des Vaterlandes, 
welche zuglei die iprige iſt, freiwillig Unfern mohlthätis 
gen Ablichten zuvorkommen und den Gebraud ‚aller aus⸗ 
laudiſchen Luxus⸗Artikel forgfältig einſchränken werden, : 
Zugleich wollen Wir, da die Erfahrung Uns belehrt, 
dof Unfere zw verfihiedenen Zeiten ergangene Verbote 
gegen den Säleihhandel nit felten Üübertreten worden, 
nicht allein gegen alle Vergehungen dieſer Art neuerdings 
warnen und Unfere werthen Unterthanen an eine nenauere 
Erfüllung der Pönigl. Verordnung vom 6, April 1799 und 
Unfere gnädige Kundmachung über die Aufhebung der gand» 
jölle vom 30. November v. J. erinnern, fondern auch Is 
‚fern hoͤhern und niedern Beamten, welchen «4 zukommt, 
darüber ein mahfames Auge zu Haben, piemit wiederholt 
anferlegen und anbefehlen, dieſe ihre Pflicht mit recht⸗ 
fhaffenem Eifer und unermüdeter Wechſamkelt zu erfüllen. 
Wornach fih alle, die ed angeht, zu richten haben. Bu 
mehrerer Gewißheit haben Wir dieſes mit eigener Hand 
unterfhrieben und mit Unferm Böntgl. Siegel‘ el 
laſſen. 
Drottninghohms . Schloß, den 3, Juli ıBıa, 
Wägrend der Krankheit meines allerauädiaften 
Königs und Herrn und auf deſſen Befehl, 
Karl Johann, 
®. $. Wirfen. 
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ZIEL 3158 Wuraeden, JO“ te: Der Erfag, 
Hoflammer» DbNgationen » « » . - « u 212 pr. 211 ter ea Eduard in Schottland, und: —* 
ungariſche Heff. .. guisisrdt 15 56 s finn und gutes Herz. 
45* Stände Öferr. u.d. Enns. . un 3 p8.. 23 1/4 
| ** nenne "uzaaı .. Theateram [Deuter Lille, 
sk ve trden —5* — 2 pät. * ya! ‚der Wien, Mergen: Zutins gaſar. 
Loofe der erſſen Ber x. Lott, das Stüd 5 50. f. ; 
— jmeiten Ber „Tott. das Srüd ju 100 f. 169 ua lteopormnän Heute: Kratus, Fürſt von Kratau. 
— neuen anne: DE — — ‚2 314 er Theater. Morgen: Der Talisıtann im Magnetgebirge, 
Der n. 5. Regierung u. Stände u. d. Wien. Mar) . 2 hr — 
siftrats gemeinſchaftl. Dbligat. zus p@t. auf € m 20 34 
«Ir. — 


12 Monat u. drunt. — 
In m ER .. 18 Menat u. drimt. 202 
nun. siuoy&|,,, 24 Monat u. drin, ‚ 
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Bene Circus des Herrn de Bach im Prater, wird 
alle, Tage um. 5 Uhr mit Ausnahme Das Breitags mit 
‚u. bvwaachſeluden Merfellungen cöline. 
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Defterreihiiber Beobaqcter. 


Donnerſtag, den 15. Augüſt 1811. 





——— Zeit der —— Therm. n. Reaum. 
— — 
Bessadtangen der I f, 8 Uhr Morgen sh, 15 Grad 
Sternwarte H 
3 Uhr Nadmittags 3 m 16 — 
vom 13. Auauftistt. | 10 Ubr Abends ih 2 — 


YAuskändifhbe Nachrichten. 
Spanien und Portugall. 


Da Momiteur vom 3..Auguft enthält nachſte henden 
Aussus aus einer Depeſche von 22 —— an den 
Grafen von Lucrpool: 
Auinuta de SamSlao, dem 11. Jull 1011. 
„De Feind ift bis zum 7. in den Stellungen geblies 
ben, von denen ich in meiner Depelche vom 4. geiprochen 
Yabe. An,diefem Tage (dem7.) fdidte er ein fiates Ka⸗ 
wallerietorps und: zwei. Bataillens Infanterie von Mons 
- tigo an die Gevora , und von da gegen Billar del R.eH; 
1a-Roca, und Albuguerque, 


. . Diefe Bewegung fcheint zum Zwecke gehabt zu —* 
unfere in dieſer Gegend zur Beobachtung des Feindes aufs 


geftelltem Detafhements aufzuheben. Major Gods yog ſich 
mit allen feinen Detaihements auf S. Bicente furüd, 
und blieb. in |beftändiger- Verbindung mit Arronhes 
und Portalegre, 


Bensral Bine verſuchte in der Naht vom 30. Juni, 


Milebla (am Nio-Tinto im. Andaluſien), wo eine feind» 
Side Garniſon von ungefähr Zoo Infanteriſten lag, weg⸗ 
zunehmen. Ich bedaure, melden zu müſſen, bdafj dieſer 
Verſuch mißlang. Er blieb bis zum 2, Juli vor der Stadt, 
und zog ſich hierauf gegen die Guadiana zugüd, Am 6; 
gingen wei Divifionen Infanterie, und die Kavallerie 
(malsfcheinlich von Blake’# Korps) über die Buadiana. ; 
Oberſt Austin Hatte zu diefem Zwecke eine Brücke bei e. 
Lucar (de Guadiana) ſchlagen laſſen. 

Die Artillerie war zu Ayamonte eingeſchifft wor⸗ 
deu , und General, Ballajigro® fand mit der Avantı 
garde am Rie San» Pedro. 

General Blake's Abſtcht ſchien zu ſeyn, feine Trup⸗ 
yen nah Gapir einzuſchifſen Z allein weder General Em 
Hannes, noch kb „babeh, feit er Juramenha am 38. Juni 
verlieh, Rahrichten von ihm felbft erhalten.” 


Das Journaldel’Empire vom 2, Zull entpäle & 


ein ähnliches Bruhflüd aus diefer Depeſche, mobries am 
Schluſſe hoch ferner heift:.„ Eine beträchtliche Partei von 
GBuerilias ‚runter Anführang verfhiedener Cheſo, die bei 
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Pennaranda (Bergl, öflerr. Beob. Nro. 217) «eine 
Konvoi der framgöfiidien Armee weggenommen hatte, iſt 
am 30. uni überfallen, und mit Berlaft von etwa 200. 
Todten zerſtreut worden.” 

Über vorftehende Depeſche macht der, Star folgende, 
Betrachtungen: „Es fcheint gewiß, daß zwiſchen Blake 
und Bord Wellington tinige Kälte herrfcht ; denn wie 
konnte ſonſt Mylord feit dem 18. Juni Erine Nachricht 
von dem fpanifhen General haben? Dan hat ſchon viel 
von Mifserftändniffen unter den Dffisieren von Blatr’s 
Armee. geiprochen, und -Dief trifft volllommen mit dee 
langen. Grfabrung von dein geringen. Bertrauen überein , 
das in Dem Nationalarmern der Halbinfel herrſcht. Übri⸗ 
gend il es fonderbar, dafeine Beſatzung pom 300 Frauzo⸗ 
fen, zu Niebla, im Stande gewefen ift 22,090 Spanier 
jurüchzufreiben.” 

Rah. Ausſage eines am 11. Zutt von Kadir apgefer 
gelten Rouffahrteifchiiis. war damals fchom «ein Theil von 
Blafe’s. Armee auf Transportichiffen zu Kadir angefommen, 
und man’ erwartete unverzũglich den- Überreft, 


Großbrittannien. 


London, den 29. Juli. (Aus dem Star.) Rad» 
fiehendes Schreiben enthält-siwas Näheres über das: Bes 


finden des Königs in dem letzteren Tagen: „Windjor, 


den 28, Juli, Das heutige Büllefin hat die Beforaniffe 
der Perfonen aus allen, Klaſſen vermehrt, die ins Ehlof 
kommen, um’ ſich über die Arantheit des Königs zu uns 
terribten. Diefe Beforgniffe wurden durch die herrſchende 
große Oitze vermehrt, Die viel Einfluß auf die Krontheit 
bat, Diefe Kriſis zieht viele Perfonen vom höchſten Stans 
de hieber, die das Bülletin lefen, das man alle Morgen 
um 104 Uhr im Pavillon der Königinn anſchlägt. Nach⸗ 


miitags um 2 Uhr kamen der Prinje Regent, der Hexzog 
von Gumberland, und der Oberſt Bloomfield in einer Kas- 


leſche im Schloß an. Der Regent wollte mit-feinem Brus 

der in Kew zu Mittag eſſen; aber er eulſchloß ſich im 

Schloß zu bleiben, wo er mit der Königinn, den Prins 

zeſſſunen, und den Herjogen von Glarence, Eumberland 

und Gambridge ſpeibte. Um 64 Uhr Abends fuhr er nach 

Sonden jurüß, Das Konſeil war am Sonnabend vier 
a 


* 
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Stunden verſammelt, um die Ärzte zu befragen, und mit 
der Röniginn über Die beunruhigende Lage ihres Gemahls 
Abrgde zu nehmen. Lord &lleuborongb kam deßhalb In 
Elle nah Windfor, ob Ih glei; feine Pflicht diefen Tag 
in die Rings» Ben rief. Die Sitzung wurde mit Unter 
zeichnung bes —— beſchloſſen, der kelneſswegs 
tröglich feyn fol.” 

— Die mit Truppen ng Portugall beftimmten Trant« 
portihife ind am 27. Jull unter Bededungdes Merkur 
ad Jaspervon Portsmouth unter Segel gegangen. 

— Zufolge eines Schreibens eines Superkargo der oftin» 
diſchen Rompagnie zu Canton, fuhren bei beſſen Abgang die 
Seeräuber fort, die hinefiihe Küfte unflcher zu maden, 
wo fie die Einwohner in befländigem Allarm hielten. Zus 
gleich hieß «6, mehrere vorigen von 1 Asa wären in 
voller Infurrektiön. 

(Aus dem Times.) Man weiß jeßt, daß die Perſo⸗ 
men, welche meulih gu Harwich landeten, und welche man 
für Ruſſen hielt, vornehme Pohlen find, welche die Ab» 
ſicht Haben, in England zu reiſen. Die, fo zu ſagen,“of ⸗ 
fiiiele Art, wie ihre Aukunft angezeigt wurde, trägt ge« 
wiß viel dazu bet, alle Zweifel, die man über Den wahr 
den Zwed ihren Reife haben Fönnte, gu entfernen; aber 
man muß nicht wergeffen, Daß alle Ländereien. aus wel 
Sen Pohlen beftand, jegt im „Kriege mit England, nnd 
fle zuſolge diefes Zuftandes ihres Landen, Feinde Groß 
Hrittanniens. find, was auch übrigens ihre Wünfde und 
Abjichten fegn mögen. 

(Aus dem Eourrier vom 35, Full.) Dir Prinz Res 
gent hat im Mamen Sr. Majsftät verboten, den Soldas 
ten der Armee Abfchiede zu erthellen, außer in dem Falle, 
wenn die Zeit ihrer Kapitulation verfirichen iſt, wenn fie 
um Dienft untauglid geworden, nnd wenn Ipndn erlaubt 
wurde, einen Stellvertreter zu ſtellen. 

In der Sigung des Dberhaufes vom 22. Juli 
murden, nahbem einige gerichtlide Angelegenheiten ab: 
gefhan worden waren, die im Unterhaufe zu der Bill über 
" den Kurs des Boldes und dee Banknoten gemachten Zus 
füge (die wir in unferm vorgeftrigen Platte mittheilten) 
gelefen, und ohne Thetlung angenommen. 

. Der Lord Kanzler machte die Motion, daß das 
Unterhaus duch eine Bothſchaft bemachrichtiget werde, 

daß die vom Kanzler der Schatzkammer vorgefchlagenen 

BZufäge im Dberkaufe angenommen morden feien. 

Der Graf von Lauderdale hielt abermals eine 
ungemein lange Rede gegen die Bill, worin er fie aus 
ben,von ihm bereits öfters angeführten Gründen bekämpft, 
und dad Betragen der Minifter tadelt, melde anfangs 
diefe Maafregel für unnüg erflarten,, und dann bei der 
zweiten Leſung der Bill, Die eifrigiten Vertpeidiger der, 
ſeſben wurden u. f. m. 

Dee Brafvon Liverpool hält es für überflälflg, 
ſich von neuem im eine lange Erörterung über eine fo fehr 
erfhöpfte Materie einzulaffen. Die Minifter verſagten ans 


“ ey 

fangs der Bill ihre Zuſtimmung, weil fle folhe wirklich 
für urnög hielten, weil fie vorausfegten, Lord King's 
Beifpiel werde Eeine Rahapmer finden; da fle aber jaben, 
daj das Betragen didſes Lords Vertheidiger in dieſem 
Hauſe finde, da fie ſahen, daß edle Lords, wenn fir auch 
vielleigt jeinem Beifpiele nit folgen wellten, nichto des 
fipweutger fein Benehmen im Schup nahmen, und es fos 
gar ald Muſter von Patrlotiemus aufitellten, mußten RE 
allerdings befürdten, Diefe Art, die Sache anınfehen, 
möchte einer Lehre Anhänger verfhaffen, die Übrigens die 
eigennügigien Berechnungen des Privatintereſſes begün« 
Rigte; num mußte Ah mothwendigerweife ihre Meinung 
über den Nutzen der Bill verändern; und fo mie fie fols 
Ge, fo lange fie ihre Nothwendigkeit nicht eiuſahen, ber 
kämpften, traten fle, fobald ihnen dieſe Nothwendigkeit 
Elar geworden war, für dleſelbe auf. Lord Liverpool wies 

derholt einige bereite angeführte Beweife, daß in der That 
Beine Herabwürdigung des Werthed der Banknoten Statt 
finde. Das Bold if im Preifageftiegen, weit 
eb feltoner geworden if; Diefe Seltenhelt warb 
durch den Krieg weranlaßt, der auf unſern Wechſelkurs ges 
gen Das Ausland, und unſere Dandelsbalan; nadipeilig 
eimmirkte, und große Summen für dem Unterhalt unferer 
Armeen aus dem Lande jlapt;.allein diefe Steigerung des 
Peeifes bezieht ſich nur auf das Bold, als Waare betrach⸗ 
tet, und nicht auf das Gold, als Münze, deren gefeglis - 
cher Werth durch das Geſetz beitimmme iſt; und diefer Werth 
iſt derſelbe, wie der «Werth der Banknoten. Lord Livere 
pool fagt am Schluſſe feiner Rede, die vom Parlaments 
genommene Maafregel habe allgemeinen Beifall erhalten, 
und erfel überzeugt, daß die hierüber in beiden -Häufern 
Statt gefundenen Debatten von größtem Rugen fepn 
werden, 

Lord Etanhope antwortet auf einige Stellen in 
Lord Banderdale's Rede, die ihn betreffen; er (Bord Stau» 
hope) bat behauptet, Daß das Bold, da es in Hinfiht 
feines Metallmerthet, wegen feiner mehr oder minder gras 
fen Seltenheit befländiaem Wechfel unterworfen wäre, 
Beineömegs im höchften Grade Die Bedingniffe in fich vereinis 
ge, die man von einem Repräſentativ-Werthe fodefn kann, 
der als Maaß ftab afler übrigen Werthe dienen foll; er könn⸗ 
te daher mit Net behaupten, und behauptet wiederholt, 
daß die Meinung, daf Bol, und nur Bold als: gefeglts 
de Münze gebraucht werden könne, barbariſcher Zeiten 
würtig fei. Übrigens kenn die gegenwärtige Bil, bloß ale 
Palliativ betrachtet werden, am deffen Stelle in der näch⸗ 
ſten Eigung Ddrö Parlaments‘ eine bleibende Maafregel 

» gefegt werden muß. 

Der Lord Kanzler läßt blerauf über (ms Motion 
in Betreff der Bothſchaft an das Unterhaus abftimmen, 
und fie wird ohne Theilung angenommen. 

Frankreich. 
.Paris, den 3. Auguf. Die Arbelten an der Brüde 
von Zena werden mit Tpätigkeit fortgefept; am a7. Juni 


— ses ⸗ 


hatte man mit dem Bau Der Bogenwölbungen angefans 
gen, und gegen den 15. Auguſt follen diefelben fertig feyn. 
Im November wird dieſe Brüde dem Publikum bereite 
geöffnet werden Tönnen, Sie hat ungefähr. bie nänlige 
Forar und Größe mie der Pont de la coneorde. - 
Das Journal de Paris meldet: „Der Oberſt 
Keieume if vergangenen Montag von England, wo er 
Mittel gefunden Hat, mit einem Ditgefangenen, dem Eher 
valier de Btofflet, aus feiner Befangenihaft zu entflie 
ben, in Paris angefommen.. Beide wareit in das Imnere 
Großbrittanniene verwieſen geweſen; fie ind ohne erkannt 
ju werden bis nah Portsmouth gefommen; hier haben; 
fir ih eingeſchifft, und find trotz der genauen Wachſom ⸗ 
keit an den Küften glüflih in Boulogas angelangt. Diefe 
beiden Offiglere haben fich am Tage ihrer Ankunft bei Sr. 
Durchl. den Prinzen. von Neufchatel präfentict.”. 
Torsfegung der engliſchen Korraſpondenz, ‚aus dem 
Gournaldelämpire: ’ 

„gwel Briefe au J. D.Ru age and Konipagale 
und au Moetlers Berend und Sohn zu Hamburg, 
vom 28. Juni jagen, die Holonialmaaren märemin Enig« 
land in-folgem: Überfiuß vorhanden, daß die Magazind« 
Lofien den Werth aufsehrien ; man löfe beim Verkauf nicht 
kowiel darans, daf man: wegen der -Mebenkoften gedeckt 
fei. Biele Kauflente ſchicken fie mach Portugal, übermelche 
ſchwache Hülfsmitteh für einen fo ansgebehnten Handeld« 
woeig! — Dim Banquier Betbmann zu Frankfurt 
wurde gefchrieben, man finde kein Mittel ihm Nüdsapkuns 
gen ju machen, wegen Mangel an gutem Papier. Iſt es 
nicht merfwürdig daß man auf einem Hendelsplähe wie 
London Mangel an autem Paper bat ? An Shoberger 


zu St. Gallen in der Schweig wird gemeldet, man müfje ſich 


an die Gerichte wenden, um von den Ränfern Zablung zu ers 
halten; zu London ſieht der Handel gang fill, und für die 
Kolontalmaaren feien gar feine Preife vorhanden. — Man 
ſcheelbt an Hildebrand und Komp. zu Hamburg 
> unterm 28. Juni, es feien neue Auflagen auf die Leinwandten 
gelegt worden, und man würde fih gern Darüber freuen, 
wenn nur irgend Geſchäfte gemaht würden. Außerdem 
enthält diefer Brief den merkwürdigen Umftand, dag auch 
Die Sendungen nach Amerika aufhören, vortheilhaſt zu 
feyu wegen der Gefahr der Rüczahlungen. Kurs, alle 
Briefe beweifen, daß die engl. Kaufleute in der ſchlimm ⸗ 
Ken Lage find: kein Thor flieht ihnen mehe cifen, das Zus 
trauen hat abgenommen, der Induſſtie werden neue Bas 
ften aufgelegt, das Parlament impaflirt alle, Gegenſtän⸗ 
de bei der Aus: und Zinfubr böhse; man beipillige Licen ⸗ 
jen ohne Rückſicht auf die Schwierigkeit ihres Gebrauchs: 
dieß find die Dauptzüge des’ Bildes, das man [kb yon der 
srgenwärtigen Lage des 'insltfsen Handels made muß. 
Ginige fagen, England habe noch immer den Bankerutt 
als Iptes Hülfsmittel übria; allein außer der Grfdüstes 
„zung, bie es dadurch erleiden mäcde, und aufer allen übri⸗ 
” gen folimmen Zolgen dieſer ., wie Könnte es 


der Überfadung mil Waaren abhelfen ) Fewa durch Her⸗ 
abſetzung der Münzzeihen, un den Verkauf ju erieich⸗· 
ten? — Alſo iſt es unſtreitbar, daß das Kontinentarfge 
ſtein England die todtlich ſten Streihe belbriagt; wir draus 
Gen nichts ale Standhaftigkeit.” 


Königreich Neapel. N 


Neapel, den ı6. Zuli. Die Regtimienter Real: Corfe, 
Principe-Resle und Sannita find von bier nach Galabrien: 
aufgebrohen. Der König hat peifönlih das Liuienſchiff 
Gapri, die Korvette Hama, nud’die andern Kriegsfahr* 
seuge won Dee Flottille, die im biefigen Hafen vor Antır 
liegen „In Augenfheiu genommen. 

Nah dem jonifhen Moniteur- if der Wittwe ' 
und der Samilie des Demetrio Macri, der am 17. Mai 
18:0 auf Der Inſel Paro im Dienft des Baterlandes er⸗ 
morbet wurde, von dem Raifer eime jährliche Penfion von 
3000 Franken ausgelegt; worden, ; ; 

Auf der Iniel Gorfu herrſchte · die volltommenfte 
Ruhe, und ein Überfiuß am Lebensmitteln. Die in den dor 


‚tigen Gewäflern freugende engliſche Flottille beſteht uur 


aus einem kinienſchiff, ‚Ange Fregatte und einigen Beinen 
Gaprzeugen, 
— Preubem J 

Königsberg, den 19. Jull. Daß ſchrecliche Zero) 
welches am 14. Juni. einen Theil unſerer Stadt werhetere, 
glimmet rc immer unter ders Aſche; vorahaglich unter den 
verſchie denen · Se treideat ten, Dierin-den Oyeichein aufge⸗ 
haͤuft waren. Sobald nur ein Windſtoß koͤmmt, fo wird 
die Flamme von neuem augefacht und ſchlagt in bie Höhe. 
Jedoch if man beihäftigt dan Schutt, wo möglich, aufe 
juräumen, der mit diner Menge Wagen nad dem Philo⸗ 
fophengange gefahren mird, Dort wird gleich am Wingange 
ein Damm über die Wiefe gefchüttet, der den Namen: " 
Thränendamem , erhalten foll. Es iſt faft nicht zu glauben, 
menn man nicht durd bie Öffentlichen Blätter belehrt würde, 
wie viel an dieſem unglüdlihen Tage gefiohlen worden iſt. 
Unfere aufmerkfame Polizei Hat indeffen fo ziemfich alles 
ausgemittelt. Dagegen gab es aber auch an diefem Tage 
Taufende von Menfsen, die mit raftloſer Anftrengumg 
arbeiteten und den Unglücklichen ihre Habſellgkeiten rettes 
ten. Die hiefigen Stadirenden haben ſich dabei vorzüglich 
ausoge zeichnet. 

In der Nacht vom 14. bis 15. Juli brannte eine halbe 
Meile von hier das ſchoͤne Gut des Kommet hie nratha 


Schmidt ab. Es hatte eine Salpeterſiederel und lag vor⸗ 


zJũglich angenehm an dem Pregel binterder Moſibuda und 
dem. Gulenteug, Es heißt Palımburg. 

Beſte Graudenz, den 24. Juli. Am a3. d. farb 
allhier, hach eilftägiger Krankheit, im 79. Jahre felues 
vuhmvollen Lebens, der Feld marſchall, General: Souver⸗ 
neur von Weſtpreußen, und Ritter fimmtliher koͤniglicher 


Drden Herr de l’Homme de Courbicre, %n der Krieger 


fquls Beiedrihs des Großen gebildet, hat er in dem preu⸗ 


giſchen Heere eine ausge zelchnete Stelle Behauptet, und 


noch zulcht durch Die uabeſiegte Dertheidigung der ihm am, 
vertrauten Feſtung Graudenz, feine Kriegserfahrung und 
feinen Muth in gleichem Munit bewährt. Sen Andenken. 


wird nit verlöfchen. . 


Rpeinifeer Sun 


5 Bor kurzem find neuerdings 500 Mahn großherzogl. 
beffifher Ergänjungstruppen von Darmjtadt neq Spa ⸗ 
Wien’ aufgebrocden, 

Im Großherzogthum Frankfurt ih nun die Kons 
feription beendigt, and die Tontferibirten Fünglinge follen 


nächſtens nah Frankfurt-einderufen‘, in Kompagnien und' 


Bataillo ne getheilt/ und dann nach Hanan, Afhaffenburg, 
Fulda nnd Werlar verlegt werden, woe weh fe im den 
kat üben wird. > . 

. Die Shwangerihaft FR Bopeit der‘ Fran Erbprim 
gefinn von Weimar ift bereits ſo meit vorgerikfe, daß 
mau Ip nahen Miedettuaſt entgegen ſicht. 


SInlanditae Nachrichten. 
- Mngarn 


Dfen, den 4. Aug* In Beziehung auf den bevorſte⸗ 
henden Reichstag wurden Bereits und werden noch von 
Geite der loͤbl. Gomitate die General; Gongregationen aba 
gehalten. Se: £. k. Hoh. der Erzherzog, Reichd- Palasinus 
- werden ſich unmittelbar von Wien aus zum Reidstage 

wach Prefburg begeben. Mit der Annäherung des vorbes 
ſfimmten Zeitpunktes (25. Aug.) nähern ſich auch die Bor- 
bereitungsanftalten daſelbſt ihrem Ende, 
u Die rühmlihft bekannten HH: Phyſiker, DD. Kras⸗ 
Bomwig und Menner, werden ihre zir Pet ausgeführte erſte 
"Yuftreife in Preßburg . — — dee —— 


wiederholen. 
Wien, den m Augufl. 


Den bisher als Befchäftsteäger und Konful in Hams 
burg geſtandenen Herrn v. Höfer Beten Se. Et, £. opofl. 


* 


WeochſelKuré vom 14 Auguft. ‚air. er 
AMferham, für 100 Thir, Curr, Rehle. 389 Br. 6 Wodien, 
für 100 Yuid. Curr.Guld. { 201 510 Ufes 


279112 2 Monat. 
Konnanlinener, für 100 Piaſter Gutd, 105 Br. 31 T.Sicht. 
Genua, für 1 Eulen . ..... Soldi 


22 2 Monat, . 
Hambars, fur 100 Thlx. Banko, Rthir. 408 Br. 6 Wochen. 





Sisornosfür 1Gulden ..... Soidi 201/44 Brat, Sicht. 
Mailand, fürs Gum, . .... Soidi 453 144 Br. I. Sick. 
Yaridrfürg pirte Teurnois ... Kreuzer 601/ Bricht, 
Yrazı für1oo Qulden ..... Bu 9925 Br. Sicht. 
Gmyrıa, für 100 Prater .. .. Bud 94 Br. 31 T. Sicht. 
Holländer Dukaten oo u rose nn 00. «15. 22 ir 
Raiferl. Dutaten Son a none ern nn 3-0—- 

* 7 Sensentionsmünge pt. 282 5,0 ‘ 








Majeftät, zum Generaltonful in eben diefer Stadt, und 
den Freiherrn von Bederer im gleicher Eigenſchaft na 
Biume zu ernennen gerubet, 

Sr. 6.3. Mai. haben deu Michnel Haraſtewlez, Ge 
neralvitar Dar Lemberger griedifchen katholiſchen Gezdiözes, 
und Kommandeur des oͤſterr kaiſerl. Leopold ⸗ Ordens, in 
Rüuͤckſicht auf feine, um die Wiſſenſchaften und die Bildung 
des Glerus erworbenen Berdienfte, und wegen der, von 
demjelbe gelieferten Bemeife des waͤrmſten Patriotismus, 
in den Freiherruſtand des: öterr. Kalſerſtaates, mit Beis 
legung des Prädikats: von Meuftern, zu erheben; dann 
bem’Alois Engelbert Partſch, Domkapitularen in St. Pöls 
ten, rüctfichtlich feiner in der Seelſorge und im Studien⸗ 
fahe erworbenen Verdieaſte, das in Brünn erledigte k. 
Ganonicat, ſammt dem erblandiſchen Ritterſtande mit dem 
Prädikat: von Adeliteen , und’ dem mäprifhen Jucolate, 
allesguädigjt: zu verleiden geruhei. 

Befanntmadiüng. 

Se... Maj.haben anftatt des eind andere Beffim⸗ 
aming erhaltenden Hofraths v. Stift die Anſtellung eimeh 


gefhidten und erfahrenen Arztes zur Beforgung des Nefes 


zats ſowohl in Sanitäts- Angelegenheiten bei der kak. ver⸗ 
einigten et fhen Hofkanzlei, als auch des 
medizinifchen Studiums bei der Lt; Studien Hoftömmniß 
fion zu beſchliegen, und für Diefen Referenten den Rang 
eines wirklichen Regierumgsranps, mit einem Gehalte von 
2000 #. jäßfrlich Dergeftalt zu beftimmen geruhet, daß jener 
Arzt, welchem Didfes Referat anvertraut wird, folches durch 
einige Zeit prowiforifch zu führen, und eine drdentliche und 
permanente Anftellung erft dann zu erhalten habe, mein 
er. die hinlänglicge Überzeugung geliefert Haben wird, daf 
er außer den arztlidien auch jene Kenntniffe fih eigen ge⸗ 
macht,hat, melde zur Führung eines Referais erfoder? 
werden. Diejenigen Ärzte), welche Ane ſolche Stelle zu era 
halten münden, und dazu Die erfoderlichen Eigenſthaften 
befigen, haben daher ihre gehörig infruirten Bittſchriften 
binnen fehs Wochen unmittelbar bei der oben sedochten 
Hofkanzlei einzureichen. 


ER EG 


Heute: Eduard in Schottland, unb: eeichtündi 
und gutes Herz.“ 

Mergen: Der gzutherzige Alte, und 2w 
Schubkarren des Effigfieders, 


Theater an [Hente: Julius Gaſar. 
* der Wien. Mergen: Aſchenbredel. J 


Burge hea⸗ 
ter. 


Beopolpnäp: Heute: Der Taliemann im Magnetzeblrge, ; 
ter Tpeaten Morgen: Dir.Sron — 


, 
. \ 


E Etreus bed Herrn de Bach im Prater wird 
alle Tage ums Uhr mir Auenahme des Öreitags it» 
| nn ab wechſelnden Vorgellungen eröffnet, 


N” 
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Oeſterreichiſher Beobachter. 


Freytag, den 16. Auguſt 1811. 


Miteorelogifche 
Beobachtungen der I. I. 


Ontamarte 3 Uhr Nachmittags $ > 1712 — 


vom 14. Auguſt 1011. | 10 Uhr Abends it 1 — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Rußland 


Die St Petersburger Zeitung vom ıı. Juli 
enthält nachſteheaden offiziellen Bericht über die vom 19— 
a2, Juni (a—4.Zull) in der Gegend von Rustſchuk Statt 
gefundenen Borfälle, worüber wir die in Bukureſt bekannt 
gemachte ruſſiſche Relation bereits in Nero, 296 unferes 
Blattes mitgetheilt hatten: 

„Der Dberbefehlehaber der moldauifhen Armee bes 
richtet, daß, nachdem er Nachricht von der Abſicht des, 
Die türfifhe Armee Bommandirenden Großweſſiers, mit als 
Ira feinen vereinigten Kcäften Rustfhur zu attafiren, 
erhalten, er am ıg. uni (1. Juli) mit dem Korps des 
Generallieutenants Grafen Rangeron über die Donau 
argangen. Den 20. Juni (2, Juli) machte der Feind mit b00 
Mann Kavallerie eine ftarke Rekoguoszirung auf der gan« 
zen Linie unferer Vorpoſten vor Rustſchuk. Sein unges 
FKümes Andringen nöthigte den Kommandirenden der Trup⸗ 
pen vorwärts Rustſchuk, den Generallieutenant Worinof, 
fie mit 10 Eskadronen Tſchugujtfſcher Uhlanen, und mit 
5 &sfadronen Dimiopolfher Hufaren zu verflärken. Das 
Gefecht begann nun auf der ganzen Pinie unferer Kavalle⸗ 
tie, deren ganze Zahl, mit Ginfhluß der Koſaken, nicht 
1500 Mann betrug. Der Feind ward, ungeadhtet dleſer 
außerordentlich ungleihen Stärke, überall geworfen, umd 
als unter dem Stommando des Generalmajord Engel« 
bardt, 4 Batalllons Infanterie zu unferer Kavallerie ges 
flogen waren, vollfommen im feine vorige Pofition mie 
der zurädgetrieben.” 

„In Diefer Aktion find unfererfeits getöbfet und vers 
wundert 2 Dffijiere und ungeführ 20 Gemeine. Der Ber« 
luft des Feindes ift welt aufehnlicher.” 

„Gleich hernach, nämlih am 22. Juni (4. Zul), ent 
ſchloß fih der Sroßweſſter, indem er fein ſeſtes Lager ver 
ließ, den Oberbefehlshaber in feiner Pofition, 4 Werſte 
son Rustibuf, anzugreifen. Die Stärke des Feindes bes 
trug 60,000 Mann Kavallerie, Iufanterle und Artillerie. 
Die Zahl unferer Ernppen belief fih auf 20.000 Mann.” 

„Die Hanptabjiht des Feindes war, unfere. linke 


Zeit der — Therm. n. Reaum. 
8 Uhr Morgens > 14 Grab. | 239.88 2%. | RM. ſchwach. | heiter. 


Barometer, Wind, Witterung, 
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W. mittelm, 


Flanke zu umgehen, and einen heftigen Angriff auf Russ 
tſchuk zu machen. Diefes hatte man vorauogeichen. Zur 
Dedung dieſer Feſtung waren 6 Batailluns nachgelaſſen, 
zu denen uod ein Theil der Infanterie, die aus Rustſchuk 
ausgerücdt war, und einige Bulgaren fließen, die mit uns 
feren Truppen eifrig operirten.” 

„Durch den heftigen Angriff, den unfere Kavallerie 
auf die Flanke der fämmtlichen Anatolifhen Kavallerie 
machte, und noch mehr dur das gefchidte Manöver eis 
nes unferer Quarre'a, wurde bie feindliche Kavallerie ald« 
bald in ihrem Ungeſtüm aufgehalten, Die Schlacht dau⸗ 
erte gegen fünf Stunden ; der Feind ward auf allen Punk 
ten geworfen, in die Flucht gejagt, und zehn Werte weit 
verfolgt. Geihlagen, verbarg er fih in feinen feſten Bere 
fbanzungen zwifhen Kidakici und Pißanng, und unfere 
Truppen, nachdem fie denfelben bis 7 Uhr Abends ver⸗ 
foigt hatten, kehrten, mach der ihnen gegebenen Anmweis 
fung, wieder im ihre vorige Pofltion zurüd, Der Berluf 
des Feindes bei diefer feiner Miederlage muß ſehr anfchn« 
lich feyn. Unfer Berluß an Getödteten. und Berwundeten 
beträgt gegen: 500. Mann. Erbeutet haben wir 13 Fahr 


nen, ohne die große Anzahl. der Fähnlein zu rechnen, die 


bei: der türkifchen Armee im Gebrauch find.” 

„Der DOberbefehlöhaber,, nachdem er für Diefen namr 
haften Sieg dem Allerhöchſten den fhuldigen Dank em⸗ 
por geſchickt, läßt der Tapferkeit der fämmtlihen im Trefr 
fen gewelenen Truppen, und dem Muthe und der Ges 
ſchicklichkelt der Generäle und Offiziere alle Serechtigkeit 
widerfahren.” 


Vereinigte Staaten von Norbamerika. 


Ja Rems Yorker Blättern liest man eine ausführlie 
de Erzählung von einem Borfall, der fich zwifchen der 
amerf#anifchen Öregatte the united States, und den 
englifden Schiffen Enrpdice und Atalante am g. 


Juni unmeit des Kaps Henry zugetragen hatte, der aber - 


einen friedlichern Ausgang nahm, als der frühere ähnliche 
am ı6. Mai. Die amerikanische Fregatte, welde erſt am 
Morgen diefes Tages von Hampton autgelaufen war, 
fieß auf die beiden englifhen Schifſe. Das größere mis 
herte fih und zief; „Wir find die Fregatte Sr, brittifchen 
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Moieftät, Gurpbice; wer find le, wenn ed Ihnen 
‘gefällig ij ?” Der Amerikaner antwortete: „Die Fregats 
te Der vereinigten Staaten, the united States.” 
Der englifge Kapltän rief: „Wie ih glaube, kommen 
Sie aus der Chefapead,” Der umertkantfhe Commodore 
Decatur antwortete: „Ja.“ Der englifhe Kapitän fagte: 
» Ich überbringe Depefhen; wenn ih Neuigkeiten wüßte, 
würde ih fie Ihnen mit Bergnügen mittheilen; wiffen 
Ste dergleiden, Kapitän?” Gommodore Decatur ants 
mortete: „Ich weiß Beine; wenn ich welche wüßte, wür« 
de ich fie Ihnen gleihfalls mit Vergnügen mittheilen.” 
Der Commodore fragte hierauf, was das für ein Schiff 
fei, das die Gurpbdice begleitete. Der englifhe Kapitän 
antwortete: „Der brittifhe Kutter Atalante” Der 
Eommodore fragte um den Namen des Kapltäns der Eur 
rydice Dan antwortete: „Bradſhaw; und wie ih glau—⸗ 
be, kommandiet Gommodore Decatur die Fregatte the 
united States?” Der Eommodore antwortete: „Zu 
Ihren Dienften.” Raum war dieß Wort ausgeſprochen, 
als auf der amerifaniichen: Fregatte dur Verſehen eine 
Kanone losging. Eommodore Decatur unterfuchte die Sa⸗ 
che, und rief hierauf dem enalifhen Rapktän zu, der Schuß 
fei aus Berfehen gefallen. Diefer antwortete, er wife, 
daß dergleiden durch Zufall geſchehen könne, und wolle 
es bier glauben. Der Gommodore wiederholte feine Ber» 
fiherung mit Derpfändung ſeiner Ehre, worauf ber Eng: 
länder erwiederte: er glaube es nun völlig. Zugleich bes 


gebrte er Erlaubnif, ein Boot jur amerikanifhen Fre⸗ 


gatte zu fhiden, Auf diefem befand fi ein Bieutenant, 
melhem der Gommodore Decatur wiederholte, daß der 
Schuß durd einen Zufall losgegangen fei, und daß er «6 
bedaure. Hiemit fchleden die Schiffe, ohne fih meiter in 
nähere Grläuterungen über den Zufall einzulaffen. 

Kine für manden europäifchen Rapitaliften nicht gleich⸗ 
gültige Nachricht ift die, daß der Kongref dem Freipeitd- 
brief (Ihe Charter) der nordameritanifhen Bank nicht mehr 
beftätigt hat. Man äufert zwar Beine Beforaniffe über 
ihre bevorftehende Liquidation, aber bis jegt hat fie die 
Zinfendbsgablung der in Amerika augelegten Kapitalien in 
London befergen laflen, wogegen es nun ſchwierig werben 
mag, Gelder unmittelbar aus Amerika zu ziehen. 


Srantreid. 


Paris, den 4. Aug. G3 hieß, daß dir Hof fih mor⸗ 
gen nach Rambouillet begeben werde, 

Gin Baiferlihes Dekret vom 29. Juli dehnt die bishe- 
rine Abgabe von 2 Fr. für den Hektoliter Bier, der aus 
Dolland Ins Junere des Reichs eingeführt wird, au auf 
den Bierefiig aus, und beftimmt bie Zolftätten, durch 
welche die Einfuhr des Biers und Biereffigs nur Statt 
haben darf. 

Noch Beridt maus Beaucaire waren zurdorfigen 
Meffe ſehr viele Waaren und auch mehr Seefhiffe anges 
Fommen als man feit geraumss Zeit gefepen Hatte, 


Hamburg, den 30, Jull. Eine Militär-Rommiffion, 
die am 27. d. in der Gemeinde Waddens, Arrondiffement 
von Oldenburg, Departements der, Wefet-Mründungen, 
auf Befehl Sr. Ersellenz, des Heren Morſchalls, Der 
zogs von Auerflädf, Prinzen von Edmühl, errichtet 
worden, . 

hat Friedrich Johann Hoppe, Bürgermeifter von Wad⸗ 

dens, überführt, der Urheber des Meuchelmords zu 

feyn, der am 3. Juli an einem Soldaten des 25. 

Linien » Infanterisregiments begangen worden, jum 

Zode verurtheilt 
und bat Helnrih Jakob Hoppe, Garften Heinrih Schaffer 
und Johann Friedrich Lehmkuhl, dieals Mitfhuldige ans 
geklagt waren, freigefprochen, 

An dem Bürggrmeifter, Johann Friedrich Hoppe, 
ift das Urteil am 2B. d. zu Waddens feibft vollzogen 
worden. 

Herr Holft, adjungitter Maire von Beckedorf, Bezirks 
Stade, iſt wegen Erpteſſungen in der Ausübung feiner 
Amtögefhäfte, zur Unterfuhung gezogen. 

Königreih Neapel. . 

Neapel, den 24. Zuli. Ihre Lönigl. Majeftäten bes 
finden Sid auf Dem wegen feiner gefunden Luft berühms 
ten, auf einem Berge bei Neapel liegenden Schloffe Capo 
di Monte, wo Sie au fo lange zu bleiben gedachten, 
bis die Gefundheit des Königs gang wieder hergeftellt iſt. 

Am 21. Juli Abends um 10 lihr flog sine große Feuers 
Eugel von Nordoſt gegen Südweſt über hiefige Stadt, und 
verbreitete eine Helle fo ftaıt wie Mondlicht. Sie fiel dar⸗ 
auf in's Meer. 


Königreih Stalien. 


Der Fönigl. italienifhe Minifter des Schatzes, Graf 
Benert, hat auf fein Begehren feine Extlaffung erhalten, 
mit einer jährliden Penften von 15,000 fr. Der Staats» 
rath Graf Birago wurde an feing Stelle ernannt. 

Se, Baiferl. Hoheit der Bizefönig hat dem Dr, Sacco, 


"der die Fabrikation des Zuders aus Nunkelrüben im KRös 


nigreih Italien zuerft im Großen betrieb , die goldene, und 
mehreren Andern, die Eraubenzuder fabrizirten , die fils 
berne Medaille verliehen. 

Am 15. Juli würde zu Venedig eine große Auantität 
englifher Manufekturmaaren verbrannt, 

Nah dem Mailänder Dfiztalblate enthalten die 24 
Departements des Könlgreichs Jtalien eine Bevölkerung 
von 6,471,920 Menſchen. Im vorigen Jabre zählte man 
254.044 Geborne,, und 218,004 Berftorbene ; der Überfhuß 
der Gebornen betrug alıe 36,040 ;. Ghen wurden 61,685 


geſchloſſen. 
Preußen. 


Berlin, den d. Aug. Die beiden berbafteten Stände 
des Lebuſiſchen Kreifer der Mark Brandenburg, Graf». 
Finkenfiein und Wiajor vonder Marwig, find am 


31. 9. M. durch eine von Sr. Majeftät an den Komman« 
danten von Spandau erlaffene Kabinetsordre freigegeben 
worden. 


Herzogthum Warſchau. 


Warſchau, den 22, Juli, Neulich Hat man jufälli⸗ 

ger Weile bei Modlin Se Stüd alte Kanonen, indie Eıde 
vergraben, entdedt. Sie find theils Poluiſch, theils Schwe⸗ 
diſch, Die, mie man muthmaßet, feit dem Fahre 1657, in 
welchem der König von Schweden Karl Guſtav mit dem 
Könige von Palm Fohann Gafimir Krieg führte, verftedt 
worden, " 
Die Ernte ift im unferer Gegend durch die auferors 
Dentliche Dürre nicht ganz gut ausgefallen. Es it daher 
von Seiten des Bouverne ments den Büterbefigern befoh⸗ 
len worden, dem Stand der diefjährigen Ernte anzuger 
ben, um künftig die Getraide-Lieferungen darnach zu res 
gulicen und die Dorfd» Einwohner nörhigenfalls zu uns 
terftügen. 

Die Weichſel if durch die Dürre fo ſtark gefallen, 
daß die Fußgänger felbige durchwaten können. 


NRheinifher Bund. 


Der ruſſiſche Admiral, Tſchitſchagoff, it am 6. Aus. 
von Paris in Frankfurt eingetroffen, und begibt ſich 
nad Petersburg. 

Ihre Durchlaucht, die Frau Fürftinn von Thurn und 
Zaris, find am 5. Auguft durh Frankfurt paffirt, 
um fih nad Regensburg zu begeben. 

Der Schaden, welchen der Haaelfchlag zu Schorn« 
dorf, Hanbersbronn, Krähwinkel und in diefer Gegend 
am 22, und 30. uni anrihtete, wird von dem wür—⸗ 
tembergifhen Dberamte auf 219,249 fl. angegeben. 

Für die Bönigl. würtembergifhe Gensdarmerie 
tft eine, aus 64 Abichnitten beſtehende Inſtruktion erfchies 
nen. Diefes Korps, welches zur Handhabung der öffent: 
lien Ordnung und Sicherheit im Innern des Köntgreiche 
aufgejtelle ift, befteht aus » Kommandeur und 8 Dffigier 
ren, fodann aus » Wacdfmeifter, ı Quartiermeifter, ı2 
Rorporälen, und 140 Gemeinen zu Pferd, und 2 Feld 
webeln, ı Quartiermeifter, a2 Korporalen und 200 Ger 
weinen.ju Fuß. 

Dos neueſte Bönigl. baierifche Regierungshlatt entr 
hält ein Uniformsregulativ für Die Aygeal:, Gymnafials 
und Real» Juflitutsvorflände und Profefloren. 

Am 29. Juli beebrte der Broßberzogv. Baden Manns 
heim mit feiner Gegenwart, wo er aufs Feierlichite em» 
pfangen wurde. Am nämliben Tage genof eine Deputar 
tion der Stadt die made, der Großbergoginn einen Gars 
ten am der Schwehinger Straße ald Eigenthum anzuble 
ten, welches Pleine Geſchenk von der Fürſtinn aufs Huld— 
reihfte angenommen wurde. Ju der Nacht auf deu 30, 
reiste Der Grofiberson wieder ab Am 30 Abends geruhte 
die Großperzoginn ihr neues, in der ſchönſten Umgebung 


Mannheims liegendes, und mit einem artigen Landhauſe 
In franzoͤſiſch⸗ italienifhem Styl geziertes Beſitzthum zu 
befuchen. Am Eingange des Gartens wurden ih: von dem 
Stadtrathe die Schlüffel überreicht, und ein einfaches aber 
geſchmackvoll angeordnetes Feft verfhönerte den Abend, - 
Am a. Aug. lief die Großherzoginn dem Oberbũrgermel ⸗ 
ſter Reinhard 2200 Gulden für die Armen zuſtellen. 

Ein Schreiben aus Dresden vom 25. Juli meldet: 
Auf dem funf Stunden ftärken Marſch von Dresden nah 
Meißen flachen neulich drei Eoldaten an Gatkräftung. 
Die große Hitze war freilih in dem Elbthale und durch 
bie von den nadten Granitfelſen zurücprallenden Eons 
nenftrahlen bis zur Glut erhöht. — Die hier wegen Ju— 
welen⸗ Diebſtahl eingegugen gemefene Fran von Kottwig 
auf Koſſar in der Neumark, ift im zweiter Inſtanz, nah 
geleijtetem ‚Reinigungseide frei geiproden und entlaffen 
worden, Ihr Mitſchuldiger, der angebliche Graf Tidi, ei⸗ 
gentlich aber nur ein Deferkirter Sergeantmajor, befindet 
ſich nod in KriminalsUnterfuhung. 

Nah Berihten aus Leipzig mar die von Eeitedrs 
dortigen Handelöftandes nach Dresden gefhidte Deputas 
tion wieder zurückgekommen, ohne ihre Abficht erreicht zu 
haben. Für die mit preußiſchen Gertifitaten eingeführten 
KRolonialmadren müſſen unnadläßlih 214,000 Thaler ent ⸗ 
richtet werden. Doh hat die Regierung den Eigenthü⸗— 
mern gemwiffe Zahlungsfriften bewilligt. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Wien, den 15. Auguſt. 


Se. k. k. Hoheit der Erjberjog, Grofiherz og von 
Würzburg haben verfloſſenen Sonntag in aller Frühe, 
die Nüdreife nad; Ihrer Refidenz von bier angetreten, w 
Sie am 20. d. M. einzutreffen gedachten. " 

Se. k. 2. apoſt. Majeftät haben dem Wilh. Friedrich 
Grafen von Schlothaim, Dberft beim E. k. Uhlanen » Res 
gimente Fürſt von Schwarzenberg, die ka k. Kämmerers— 
Würde allergnädigft zu verleihen, und den Hauptmann 
bes k. £. vacant Baron Allringifhen 19. Linien » Infans 
terikregiments ‚ Ritter des Marien Therefien : Didens, 
Peter Bartholemy , wegen feiner während 22 Jahren ges 
leifteten getreuen Dienfle, und wegen feines vor dein Feind 
bewirfenen tapfern Betragens, fammt feiner ehelichen 
Nachkommenſchaft beiderlei Geſchlechts, in den Freiberens 
ſtand des öflerreihifhen Kaiſerſtaates tarfrel zu erheben 
geruhet. 

Se. ?. k. Majeſtaͤt Haben dem Poſtmeiſter zu Sta⸗ 
mersdorf, Zanap Bruber, zum Beweiſe Allerhoͤchſtihrer 
Zufriedenheit mit feiner patriotiſchen Denkungsart, und 
menfhenfreunbligen Behandlung der E. E öfterreigifchen 
verwundeten Krieger während des Laufes des letzten Feld⸗ 
zuges; die mittlere goldene Givil-Ehrenmedaille mit Ohrl 
und Band allergnädigſt zu verleiben gerubet, und Allers 
hoͤchſt befohlen, daß demſelben diefe allergnädigſte Aus 
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seihgung durch das Kreisamt V. U. M. B. auf eine ans 
gemeilene feierliche Art eingehändiget werden foll. 

Die N. D. Regierung hat dem Philipp Kolnot, und 
Fidel Schmidt zu Kettenhof nächſt Schwächat die landes⸗ 
fürftliche Fabrits ⸗Befugniß auf Efig-Sieden und Geiſt⸗ 
Brennerei verliehen, 





Neue Erfindungen 


Ein gewiffer Tpiele in Spandau hat nachſtehende 
Erfindungen gemacht, die gegenwärtig auf Befehl der Res 
gierung unterfucht werden folen: 

1. Gine Mafchine, mittelft welcher ein Jäger mit Wafı 
fen und Geräth jih ſtehend im Waller, mie tief es auch 
feyn möge, aufhalten, und feine Flinte abfeuern kann. 

2. Gine Art hölgerner Kugeln, melde hohl und mit 
einem Stoffe gefüllt find, der ſich durch Hige eutzündet, 
und aus den jih ein Gas entwidelt, wodurch Feuer aus⸗ 
gelöfcht wird; dieſe Kugeln können Ki Jeuersbrünfen mit 
Nugen gebraudht werden. 

3. Ein Padpapier aus Pappe und den Zopf- Enden 
der Fichten und Tannen. 

4. Er hat aus Lederfchnigeln einen fo harten und dich⸗ 
ten Stoff verfertigt, daß man ihn fägen, glätten, drech⸗ 
feln , und Sohlen, durch die kein Waffer dringt, Tabaks⸗ 
dofen, Futterale ıc. ıc, daraus verfertigen Fann. 

5. Er hat eine Art Windbüchſe erfunden, die zugleich 


mit Pulver geladen wird, fo daß man fig auf eine Oder 


Die andere Art, oder auf beide Arten zugleih gebrauchen 
Tann, : 

Nach dem weftphälifhen Monileur befhäftigt ſich der 
Maire -Adjunkt Mellin zu Halle damit, aus vermifchtem 
Roggen und Gerfte einen Syrup zu gewinnen, welcher 
freilich nicht alle Süfigkeit des indifhen Robrzucker · Sy⸗ 
sups hat; der aber diefen Mangel dur den Uberfluß des 
Etoffs , worand er gejegen war, durch die Reichtigkeit der 
Bereitung, und den.darans folgenden wohlfsilen Preis, 
zeichlich zu erfegen verſpricht. 

Zu Piſtoja im ehemaligen Großherzogthum Toscana 
iſt ein neuer Zuderfabritant aufgeftanden. Im ver» 
floſſe aen Juni ftellte der dortige Apotheker Givinini dem 
Maire zwei Proben von raffinirtem Zuder zu, mit dem 
Seſuchen, fir an den Praͤſekten des Departements einzu⸗ 
ſchicen. Sin beigefhloffenes verfiegeltes Billet enthält Die 
Kamen der einheimiihen Pflanzen, aus denen er feinen 

Zucker gewann, und den ganzen Prozeß der Zubereitung. 
Gr verfiherte dabei, daß feine Verfaprungsart fehr ein» 
fach, und keineswegs Eoftfpielig fet, 

Der Gerber Hinz zu Sryenst im Warfhaufchen braucht 
auch Eihenblätter mit autem Gefolg ſtatt Eichenrinde 
beim Berben. Nur bemerkt er, daß man die Blätter im 
September abnehmen müffe, ehe fie darch zu ſtarkes Aus⸗ 
troßuen ihre Schärfe verlieren, 


Sheater 


— 


Theater an der Wien, 


Billa, oder Schönheit und Tugend; Fomifche Oper 
in 2 Aufj. nad dem Italien. Mujitvon Martini, 


In einem Augenblide, wo nicht felten die Werke der 
Kunft von denen der Mode verdrängt werden, war es 
eine doppelt erfreulihe Erſcheinung, dieſes herrliche Kunſt⸗ 
mer? nach mehreren Jahren endlih wieder auf einer der 
erfien Bühnen aub feiner anfheinlichen Dergejienbeit her⸗ 
vorgezogen zu ſehen. Es iſt ein alter und wahrer Sag, 
daß Fi die, Zeiten und mit ihnen Me Menſchen ändern, 
Aber eb fie beifer werden, iſt eine nicht fo leicht zu ent« 
fcheidende Frage. Zu den Zeiten Martini’ war die Mus 
fit zu Cosarara meit weniger eine cosa rara als jetzt. Das 
mals fchufen die Komponisten entzüfende Melvdieen, und 
beftrebten jih eines wahren Ausdrudes der Gefühle. In 
den Werken Der meiiten neuen Komponiften findet man 
hingegen alles, nur Beine Melodie, nur Bein reines Ges 
fühl. Die Direktion dieſes Thraterd verdient Daher, da 
fie ohne Zweifel vorhergeiehen bat, Daß dieſe Dper in ei» 
nem Augenbilde, wo man nicht mehr an Mufif diefer Art 
gewohnt ift, kein fogenanntes Kaffa-Etü werden onnte, 
u. mehr Dank für die Aufführung dieſes Kunſtwerket. 

as Diele ſelbſt anlangt, fo war ſie nicht ganz befries 
digend. Sp ſehr Mad. Camptin audern Rollen alänzt, 
fo wenig mar ſie dieſee mal an ihrem Platze. Die —* 
tungen und Rouladen wollen nicht in eine Muſik paffen, 
wo es auf reinen Auedruck, und eine, ich möchte fagen, 
kindlihe Einfachheit im Vortrage anfommt. Die berrliche 
ften, einfahiten Melodisen, welche Martini die Königinn 
fingen läßt, erfannte man kaum noch. Auch matten die 
Arlen, wilde Mad. Cempi einlegte , einen gar zu grellen 
Koutrar mit dem lieblichen und edlen Style der ganzen 
Oper. Defto mehr entzückten uns We, Bondra und 
Herr Diaier als Titta und Gitta, weiche ganz im 
Beifte des Stũckes fangen und fpielten. Dru, Weinkopfs 
ſchöner Baßſtimme wäre befonders in der Rolle des Yu 
bino mehr Welchheit zu wünfhen geweſen. Das Orche ⸗ 
fter bealeitete den Geſang vortrefflich In den Stellen aber, 
mo Kraft nöthig war, fehlte jie ganz. Die Forte's und 
Grescendo’s wurden beinabe gar nicht beobachtet; Die Temr 
po’s wurden fehr gut genommen, wie es von dem verdienſt⸗ 
vollen Kapellmeifter Diefes Theaters nid;t anders zu erwar⸗ 
ten ift. Möchte fib die Diretion durch den leider nur Blei» 
nen Beifad, den dieies Herrliche Werk bei den beiden erften 
Vorstellungen erhalten hat, nicht abhalten laſſen, Werke 
Diefer Art auch ferner zu geben, und fo zur Aufrechthals 
fung des guten Seſchmackes beizutragen. A—nl—n. 


m... 


Sdhaufpisle, 














Heute: Der gutderjine Alte, und: Der Schub ⸗ 
Bu . — I tarn des Gffinhändiers, 
” Moraen: Die Draut von Meſſina. 


Tbeateran [Heure: Achenbrödel. 

der Wien, — ——————— Taubſtumme. 
Leopeiphäds (Heute: Die Frau Ereıl von Alſterbach 
ter Theater. | Morgen: Waldemar, der Siegreiche, 


Drudfehlern 


In einigen Eremplaren unferd vorgeſtrigen Blattes ig Selte 
900, Spalte 1, Zeile 23 von oben, Fatt 7,007,300° Bunt: Pottbis 
1,007,390 ; und im arftrigen Blatte Seite 995, Spalte 1,. Zelle 26 
% 0. „aber ſtatt „uber gu leſen. 


und dieſe Neſſeureen find: nicht‘ Mein für dos Jahr 
1813 vorhanden: alles deutet an, daß fie im Jahre 1812 
wicht geringer ſeyn merdem, "= 2 

Dritte Abeheilung ,.. 
Gontribution von ıBı2, 

Der 4. Titel des Geſetzes verordnet für a8ı2, fomohl 
in den Daupt= als in den Nebenthellen diefelben. Kontris 
hutionen, wie fin das laufende Jahr. 

Detx 10. Artikel läßt für die 7 ppländifhen Departes 
„ments nö das alte Syſtem in Kraft, welches proviſoriſch 
beibehalten wurden. » — 

Gerne würden Se. Moj. vom G..ı8ı2 an den Wüns 
fhen ihrer neuen Unterthanen nachgegeben haben, die eine 
erganifche Bereinigung mit allen Departements des Reichs 
verlangen. Aber diefes Jahr ift (dom zu nahe herbeigerüdt, 
die Zeit zu kurz, als daß wir die gegründete Hoffnung 
einer neuen: und vollitändigen Organtfarion vor Diefem 
Zeitraum nähren könnten. 2 

Im Laufe des J. 1012 wird alles vorbereitet werden, 
um die Hollaͤnder des Sluͤckt — m machtn, nach 
welchem fie ih fehnen , und umn⸗bie Veränderung ohne 
Grihütferung und Anflöfnug zu Stande EN bringen, Am 
3. Jantiar »815’ fpäteftens, merden alle Adminiftrations- 
grundfäge und alle Inftitutiogen ein Gemeingut ſowohl 
der alten als der neuen Departements ſeyn. So verord» 
net es der 10, Artikel des Geſetzes. 

Die Bereife des glüdlihen Lage der Finanzen des 
Reichẽ Ind zu einleuchtend,, um nicht ale Gemüther zu 

ergreifen. Sie Fnüpfen ſich zugleih an das Dergangene, 

Gea⸗ wre und Zufünftige, und Gie, meine, Herren, 
nehm n ihre Departenients zurück, und flößen ihren, 
Mitbürgern eim jene Gefühle'des Wetraus, die ſich auf 
eine genaue Unterfuhung des Zuſtandes, unfers öffentlis 
den Vermögens, und auf die Überzeugung von der Ste 
figkeit feiner Grundlagen ftüpf. i 

Und diefes Gefühl, meine Berren, erweckt in jenen 
Zeiten, wo das Rei, der Gefahr entriſſen, die Bahn 
des Glücks und des Ruhms bettat — dieſes Gefühl, mel» 
ches ſich an diefer Stelle wor Ihnen und: Ihren Boraäns 
gern bewährte, hat es ſich nicht jedes folgende jahr mebr 
und mehr befefligt ‚ald Sie den Kredit wieder bergeftellt , 
die Nevenüen in beftänbiger —— ver Adminiſtra⸗ 
tion weiter und weiter ausgebildet, die Reſſourcen vers 
vielfältigt, und ihren Gebrauch vervollkommet ſahen? 

In wie deſchieunigtem Verhaͤltniß haben ſich die dee 
fihen Ginuahmen , mwährend- dee Betrag der Grunditeuer 
nicht nur nicht erhöht, fondermfonat reduzirt wurde, ver: 
mehrt, bloß durch die geſchiktere Perception der alten ins 
Direlten Auflagen, und durch Ginführung folder, melde 
Erfahrung und IUmfände rathſam match! —_ 

Es wird ihnen nicht unangenehm fepn, meine Ser⸗ 
ren , mit mir einen Blid zu werfen auf’ diefe pfeilfchnell- 


- 


verfioſſenen, und durch die Begebenheiten, welche fie her⸗ 
e-auf diefe Jahre, me uns- 
nichts begeanet, als übermundene Schiiegigkeiten,, über» 
trofiene Erwartungen, vollendete Wunder , wtfgehänfter- 


beiführten , doch fo langen 


Ruhm, befiegte und begnadigte Feinde, jiggteiche und reich 
nn reunde. *8 
ie 


laufen, Der Schag vermochte kaum gegen 3 p&t. für ‘zo 
Zage die Baluten feiner Portefeuilles zu ——— 

Eine ſchleunige Amelioration findet flatt; ſchon 1603 
erhebt ſich die —— auf 624 Millionen; ıBo4 auf 662; 
auf 684 im Jahre 1006;3 auf mehr als 700 im J. 1606; 
auf 7351 Mill. ia I. 1807. 


taats » Einnahmen erreihten im J. 801 Faum- 
400 Mil. und brauchten 24 Monate, um wirklich einzu⸗ 


a F * . 

Und um dieſe bis anf unſere Zeiten vielleicht unerbör⸗ 
te Chronologie zu vervolftändigen, fo fügen Ele nun je— 
ne Nefaltate hinzu, die ih Ihnen vorgelegt habe, damit 
fie dad Geſetz befräftigen, und Sie werden jene unerbürs 
fe Steigung der Einkünfte des kalſerlichen Gchapes forte 
dauern fehen, indem felbige 1608 Die Eumme von’ 772 
Mill., ı8oy. 786 Mill. 1810, 495, erdiich im laufenden 
Jahre 945 MU, erreitien. 

Und doch geſchehtn die Diſcontirungen der Finnahs 
men für jährliche, nur 4 pEt. Die Zahlungen der Fonds, 
anftard mit Unkoſten verfnipfe än fenn, gefchchen Durch 
meife angeordnete Mfiguativaen, oder durch flug deran⸗ 
ſtaltete Umfäke. " * 

Die Koſſen der gezwungenen Beiteeibung beliefen ſich 
ehemals anf'mehrere Millionen; jetzt betragen fie auf ein 
Prinzipal von 300 Mill, und auf bie hinzugefommenen 
Gentimeir, dDierine große Summe ausmadhc.ı, nur 1,200,000 
Sr. So hat das Finanz» Minifterium die ‘Präcifioa der 
Zahlungen mit der Schonung für die Stenerpflichtigen in 
Einklang zu bringen gemuft; fo ift es ihm gelungen, die 
Strenge der &temer« Beitreibung durch Flug bertheifte Uns 
weifangen auf den Hülfsfond zu mäßigen. 

Dennod find die Einnahmen des Sthatzed, welche die 
laufenden Ausgaben decken, kelneswegs Die einzigen Konds, 
melche- im Laufe der legten Jahre, für die Staats, Bes 
bürfniffe aufgemendet worden find. 

Die im 3. ıBoß für öffentliche Arbeiter ausgezahlten 
00 Mill, „die 110 Mill. von 1809, die 138 Mil. von 
1820, die 155 Mill, von 811, betragen eine Summe von 
500 Mill, die unter zahlreidhe Handwerker vertheilt wor⸗ 
den; große armrinnügige Arbeiten find dafür‘ vollendet, 
jeled and feinen Trümmern hervorgerufen, unzählige Mo« 
numente errichtet, Und doch iſt diefe Summe größtentheils 
nur eine Frucht glücklich kombinirter Operationen, oder 
befonderer Sonds , die weile augewendet ober der Res 
venũen aus den aufßerordentlihen Domalnen ‚- bie freis 
gebig bewilligt wurden , oder großmüthiger Geſchenke, welr 
Ge der Schatz der Arone hergegeben. j 

So find zum Beiſpiel von = 64,530,616 Fr., die durch 


das Dekret vom deptverfloffenen 24. Februar für die Brüs 


den und Chanffeen bewilligt worden, nur 45 MIR. aus 


den Fonds drs öffentlidien Echabed genommen, und der 


Meft ausder Kanalskaffe, wie aus anderen fprjielen Fonds. 
Die Bauten von Paris, Lyon, von Nom ımd Bors 
deaup werden aus -befonderen, bereits realijirten „ oder 


‚doch buech Kapitals und Ertranss Anweilungen hlurel⸗ 


end gedeckten Fonds beitritten. 

Gleicher Geſtalt weichen die Trümmer der Dendee 
neuen: Wohnplägen,; es erbebt fih die Hauptſtadt dieſes 
Departements, Armenhänfer jieigen empor, die Krone 
acdnicht die Anlanen der mineralifhen Quellen, um fie 
in Burger Zeit in Denkmale ihrer Größe gu verwandeln, 
um fie einträgliher und der Geſundheit Dienlicher au machen, 

Es 38 ſich jene luftigen Hallen, die wir oft das 
Louvre des Volts haben nennen höten, und jenes 
weite und'gefunde Hospital, ein Aſyl der arbeitfamen und 
dufdenden Armuth. a . 

Endlich zeigen fih außer den unermeßlihen- Reflours 


° con des Schatzes, aufer den Ginfürften, die aus Spes 


ital» Kaffen fließen, nod die Departemental» Fonds, die 
feit 10 Jahren, unabhängia von den Koflen der Taufens 
den Adminiftrationen, zu fo vielen nüglichen Arbeiten ans 
gewendet werden: es zeigen fih die lädtifhen Bonds, 
deren allgemeines Tabieau Cie, meine Herren, vor ſich 
haben, wenigjtens in wie fern Er Maj. bie Budaets ber 
reits requlirten, und die im J. 1610. 68 Mill. Ausgaben 
gedeckt haben, mworunter 20 Millionen zu frommen Ans 


men 6 mais 


geh und Sweden , und gegen 24 Mill. zu Anlagen und 
auten aller Art angewendet worden. 

Ich habe gerne dem Beranügen nachgegeben, meine 
Deren, durch Diefe Umfjtände das Bemälde der Reffours 
cen Diefes weitichichtigen Reichs zu vervollfländigen, und 
auf dieſe Weife dievertrauensvolle Sicherheit unferer Freuns 
de, wie die eiferfüchtige Beforgniß unferer Feinde zu er- 
höhen. Ich babe bewleſen, daß, unabhängig von der für 
die Staatsbedürfniffe auf den öffentlichen Schatz angewie ⸗ 
fenen und vericherten Summen, nod anderer Reichthum 
aus vielen andern Quellen für andere Bedürfniſſe fließt, 
und daß große Monumente, weite Unternehmungen, eine 
nüglihe Pracht, ein menfchenfeeundlicher Luxus fich vers 
fammeln, aud) ohne den Beiftand des öffentlichen Schatzes, 
bloß als eine erhobene Wehlthat eines großen Souverains 
gegen ein großes Volk, 

Der Redner liest den Befebesentwwef , und feht bie 
Verhandlung deffelden auf den 15. d. M. an. 

Das geſetzgebende Korps ftellt dem Herren Rednern des 
Staatsrath6 über die erhaltene Mittheilung eine Empfanger 
Atte aus, und überträgt die Unterfuhung des Befegesents 
mwurfs und der eutwidelten Motiven desfelben feiner Fils 
nanz - fommiffion, 

Die Sipung wird aufgehoben. 


Rert des Entwurfs eines Finanzgeſetzes, ber in ber 
Sitzung vom 8. Julipon dem Redner des Staats— 
raths überreicht worden. 


Grfter Titel. 
Bonber Byrwaltung von ıBoß, 


».i:] 


* der —2 von 1808, melde mit den 740 
Mill. , die im 4. Titel‘ des Befches vom 15 Januar ıdıo 
eingetragen find, die Totalfummen von 772,744,445 Br. 
ausmacht, iſt auf den Dienft der Verwaltung von 180% 
angewieſen. 


Zweiter Titel 
Bonder Verwaltung vom 1809, 


Art. 2. Die Summe von 46,740,214 Fr. aus den Eins 
fünften dee Verwaltung von sdog, melde mit dem im ı. 
Titel des Gefeped vom 20. Apıil 1810, eingetragenen 746 
Mill. ‚die Totalfumme von 786,740 214 Fr. gibt, iſt auf 
den Dienft der Verwaltung von ıBog angemicn. s 


Dritter Titten. 
Bonder Verwaltung von ıßıo., 


Art. 5. Die Summe von 55,414 
Ginnahme von 1810, die mit den 740 Mill., melde in. 
dem 2. Titel des Geſetzes vom 20. April 1810 eimgettage 
find, die Totalfumme von. 795 414,093 Fe. ausmacht, 
auf den Dienfl der Berwaltung von 1b10 angewiejem. 

E 


Bierter Titel, , 


Art, 4. Die Summe von 235 Mill., aus den Eine’ 
künften von 1811, welhe mit den 720 Mill, die im 4. 
Titel des Geſetzes vom 20. April ıdıo eingefrsaen And, 
die Totalfumme von 954 MIA, ausmacht, wird zu Bes’ 


Pr} 


„4 


Sr. aus be 


sahlung der —— Schuld, und der aͤlgemeinen Ko⸗ 
Art. a. Die Summe von 32,744,445 Fr. auf die Ein-⸗ ſten des Dienſtes angewieſen, wie folgt: er ’ 
Dffentlide Säuld. 
Ammermwährende. . .  62,300,000 5 
Desgl, von Pr . —— 88,300,000 f 1 
= Ablösliche nnd Reibrenten 16,300,000 AR 
desgl. son Holland . . 1,200,000 g 17,900,000 14B,000,006 Sea 
Penfionen. j u. 
Givilund Militalr Penfionen 10,000,000 y wi 
desgl. yon Holland . „ _3 500.000 
Summe 13.300.000 3 ! 
Geiſtliche Penfionen . . 28,900,000 42,200,000 j 
Civil» Lifte, und franzöfifche Prinzen . . . . .,__28,300,008 : 
. 176,300,008 4 F 
Minifterien. ee vi® nn 
Grof:Rihtr . 2... ,  27,466,000 2 rg 
Auswärtige Angelegenheiten ‚800,000 , 
Minifterien des Innern 2 2 2. 2 © 60,000,000, 
- in = ee 86 — 24,000, 000 u 
esgl. des Eaiferlichen ats. . » 8,400,000 
desgi. des Krieges. 2 = 2 0,» 280,000,000 747,166,006 , 
desgl. der Kriegs, Adminiftration - .. 180,000,900 Fo ythje un , 
deszl. der Diarine . » = + .. 140,000.000, BR nt ji MT 
desgl. Ded Kultus PETER OR 16,500,000 TR 
dDeigl. der allgemeinen Poligey : » 2,000,000 lyını ge 
Megozlationskoften .» - 2, 02 000m nee . 8,500,00@ wi 
Keferves Sonds . — — 22034.000 


Total⸗ Summe 954,000,000 


4 vl, 


wre 


7 


Sanften zieren, 
Siratish bir Eontribätiohen'von Area 


Art 5. Das Prinzipal ber Grundſteuer bee Perſo⸗ 
nen und Mobilienſener, wie der Thüren » Feniter «and 
Patent» Steuer, wird für das Japrı ıdı2 eben (0, wie 
für 1812 Pe werben, 

Art. 6, Sowohl für die firen als für die. verändetlis 
den Ausgaben der Adminiftraion und Yufliz, wird für. 
dus Yahr 1812 diefeldbe Anzahl von Gentimen aufgelegt 
werden;'als im 3: 1811.,:Dee Joe vom Prinzibal der. 
WBrundiruer wird noch uberdieß wie biaher „ Bloß zu eis: 
nem Epealal » — für die Unkeſten der Vollendung 
Des Gataſters pour lei frais de coufaetion das —— 
res pour ie eadinäıre) aufgelegt Werdin.äin .; sl 

Art. 7: Die neuen Gentimen , «melde a811 aufgelegt, 
worden, zufolae des 6B. Artikels. des Finanzgeſetzes von 
806, wie du diedurd Eperiäls@tjege — wer⸗ 
den im J. x erhoben werden, 

Art. 8. Die indirekten Steuern werden: im. Fu agaat 
eben fo, wie. zBiı wrhoben werden.: . »ı wılr w 

Art. 9 Die in den 7 bolländifchen Depnstımenke 
Ma a erhedeneu Steuerg erben für das J. a2612 pro⸗ 
viſoriſch beibehalten · 7 dis: framzöſſchen Kontributionen 
werden im dieſen Departements — * eingeführt 
werden. 


"Erster Eigen: 


Bonder immermwäbrenden Schuld, vonher 
‚abiöshigen, 2328* und.pgn den,Civil 
re Mens A aus, a2 

Art. 10. Mit: — anf in Dereiniguug-ber Den, ÜÜ 
partements jenſeita der Alpen’ RT BR rd und der 
&ibe mit dem frangofifkbensDheiche „ wird Das Mariımum‘ 
Der immer mährenden Schuld, welches Dur Das Sefetz vom 

ar Mat dor auf ao Mil, feitasıept. —“ ‚auf bo; mil, 
erhoben. 

“Art: 11, Die genannte Summe von a Rül kann nie 
Aberfcx itten werden‘, ohne deß ein. Zuanpapfont anfıenkds;. 
net wirde, Der hinreichend + ift, mm tunmhnld ao] Seinen: | 
Die Boralitär der Schuld auf an gwanau⸗ bleibene üben? 
Finn gurüd’gunfübeen, . 

Art a2. Der, durch dein 13 Artikel des —— 
5. Janugt abio eröfjnete Reiuteu⸗Kaehtt wird um noaB,dn4 
Tr Dermebrt .uum;, dem genannten, Gefege gemäß, 
Gintragung der Biquibationen zu ergänzen. 

Urt. 13. Der Sonde ber Givils Penjionen wird äuf 
das Maximum von FD. Teftnefegr: Bis der Betrag der 
gegenwaͤrtigen Peuſtonen anfı dieſe Summe . ceda jietifegn 
wird, können jahrlich nicht, für mehr als 200.000 Zu nee, 


vertheife werden, und wenn bie. Nebuftiogcauf 5 | 
u Stande achradt fron wird, fo 555 enfienen , © 
nur bis auf ben .Belauf der jahrlich enl —8 ettheilt 


werden. 
Siebenter Titel. 
Bon der Tilgung be ce der Staate— 


Art.’ı5 Da im Jahre ıdıe da gro ‘ Bud der — 
fentlichen Sauld,, durc Eintragung 
Schuld einen Zuwochs bis auf Die —E von 3 
Milionen , (fol wahrfheintich heißen 88 Weillionen ) er⸗ 
kt, fo fol die Redutrion Diefer Gunime auf Bo Mil, 
innerhalb boten 20 Jahren bewirkt werden, vermit ⸗ 
teift eines ra Fonds, ber gebildet wird; 
1) aus dei jührlich ausfierbenden Leibrenten, Die eine 
iureichende Reihe von Jahren hindurch vom ı, Jan 


FB: - 


*X 


NY sie rcen 
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ie adia an — Amortifations »; Kaſſe fliefen- 
en. i 
a Aus di x 24 En. Renten, welike die Amortia 
fations«-Kaffe bereits bejipt „ und die den Tlgungsfoude 
s  büden ; melden fieporu kaiſerl. Schatz erhalten hat. 
3 Urs dem Ertrag der Binfen von den bei diefer Kaffe. 
— Renten; auf deu oben — Tu⸗ 

Auugsfond. 

‚At. 15. Wenn, zufolge der Ausführung obiger Ans 
orditungen,, die Eonfolihirten 5, PS. ,, auf Bo ai rchu⸗ 
ziet ſeyn werden / ſo wied der jährliche Tilgumgafond nicht 
lauger an die füt dieſe Bellimmung nd are Kafıe flieten 
Die. Sefammibelt: dar Daum - ren Gztigetionen , wie, 
auch aller nachfolgenden, wird dem allgemeinen Budg m 
u Eute kommen, undıbletomfohdirten SpGt., melde Di 

mortifations · Kaffe; allmaͤhlig acquirist ha haben wird,. ie 
auch die n,600,000, 5m :Menten, bie ‚fie ſchou jept beflst,. 
—— eier gen * im großen Buche geloͤſchi werden. 


i8 1-% 2 * 


— San 


* N 
{ hi gerpetteh "Rs ndäre Nee —— 
H —— Rüge gen ie 4 —353 dedi 
if 4 Aber * BE AR en von1d 105 
En 30 beſchraͤnken nnd, unfeen, Werfen das ® ent dr 
fie daraus im Aue zuge mitzutpeifän, 
Naͤchdem der Finenzminifter Die Im obigen Bericht des 


* Grafen Regnault N enge allaemeinen Notizen über 


bie erjtaunlichen, F N — der per Be ürfniffe® 
’ Bed it folgender naſen zu den 
— en St. Er * Aunſe eur des whayfadems: 


die ren grüitzeinber ide dre Sachen bat Cm Mei: in’ 
Em nelehk die An brung Aner frit zehu Jahren auf⸗ 
geſchobenen —Aö —R vrrednen die taglich nothwen⸗ 
Diger wurde ich Ku " 7 Angie ung alter Mün⸗ 
sen, die mit De Bi das Bien oem . 1796 ’ verorbi? 
neten geuen ie ji enbtiih in Übereinftinrmurnng ıges- 
(4% —— 809 olt die Grundlagen die⸗ 
3 % Grin after bis legt ganz, unvollea 


* —ñ— eine — 


Y — 
eh der une dem Nahnitn 


—* A vi 


hivre 10 tie Gindelk At der irane ;# 
die „ melher 5 Orı wiegt · und „aufgfro ftin Silber ıfıo 

Lefrung enehäft, Ib üßrigen, Herten Endermungen find” 
* uſammenſtonngen oder T NE diefer Cinseit. Diein 
— auf, pi und Ge bränderlich ſeyn foll. 

fit neue. Fineieitung kränlafte ‚ dap,’ Bei’einer 


we Hk sAvihte und FA —E Dei Men amd" 
aan DR. — veheit der un "ine ’ 
Br — —* Gr. gegeu die we brw® 

Inder — 


39 ee 
e, ht did Furt Ace Münzen ya üfge" 
— auf fo ianae anzupaflen, bis ſie bin feine 


Münzen erfeht werden fonnten. 

u Diefem Zweckt gab es zwei verfhiedene Wege: 
entiveber man reduziete den Nomimals» Werth der ciıkır 
lirenden Etüde , oder man vervcdmete ein Aqio von 14/4 
i pe, "Srünien su der Balufa des france ers 
hoben wurden Das erftere Mittel war vielleicht das ana 
gemeflenfte : denn cinestheils war es ben Befigern der als 
ten Münzen geroif gleichgültig, ob fie, mann eine Jahr 
lung in fraues feftgeiegt war, as. 6 d. zu einem Gtüd 
von 6 Ripres binzutügten, vn es zur Valuta des france zu 
erheben, oder ob fie am demielben Stück eine verhältuik: 
.. Reduktion erlitten, wodurch fie im Stande gewe · 


.„ 
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fa wũrden/ die Bari antenne Adis n leifen; 
andererſeits würde das neue Eyſtem ſoſort in Ausführung 
ar worden fen: die Berech rung nach Franken fr» 
die alte Mailer Halb livres touras ie zur zählen unmite 
telbat abgeſoͤſt haben, was doch früher oder ſpater geſche⸗ 
hen muſſte. * PL TEUER ν — 
AIndeß wurde der zweite Weq vorgezogen; es ward 
entſchieden, daß, da die neue Einheit, der frane Fums d. 
an Realwetthdem alter Tier toumsois fiberlegen fey; num: 
ziehe auf jeden lirre der Sciffnfiremden Münzen ein Agiv 
von 5°at je eo, mn zur Balırta 
ebem) ao nmläte, wenn 6 Fr. gegablt 


ded Arme gm t 
noch ı 4. 6d. beige⸗ 


erben follten‘,den6 My; Sri 
—* werden. *— io er u. u; , 
Piece Diamer Blich anwendbar To Tangeres nut dar⸗ 
alif’anfam, den Pattitutlerräber Summen, die In Fram 
Pen zahlbar waren berhittelft livres toarnois auselnans 
der zır fehen, aber für Die Operation der Umſchmelzung 
reichte fie nicht aus; bier Bam es nur auf Die reale Das 
futa an, die feft —— per gan 
Die n dige Voxarbeit für eine ſolche Operation 
war alfo 55 der. —“ nen. 
Eranfen; Die a a,ift die erſtt ten er Reduktion, wel: 
de, der. neu PD u Fa in dem Nomtnals Werth der 
alten Münzen bewirkt bat. Man fleht leide ein, daf der 
Deren erwachiende Verluſt nur ſcheinbar ift, weil 5 Fr. 
80; 


ent. den 5 livaes 16 soustournois, welcht fie erfegen, , 


an Nealwerth wirklich um 11/4 pEt. überlegen find, 
‚ ‚Zwei andere Elemente . 
tiond.» Kalkuf eingreifen müßten: x) Die wirkliche Gewichts 
vermindering der Münfen, eine Folße Ihrer langen Gir- 
Eplatiomz 2) das Regal des Müng: 
dem alten Müngfofeme ftatt fand. —— 
Aus vielfältigen Berſuchen, die man im Müngebau⸗ 
ds an folden Münzen angeftelt hat , die ohne Ausmahl 
aus, der Girknlation heransgegriffen wären , bat fich erge⸗ 
ben , baß ı Million in 6 £ivres-Stüden, beten urfprüng» 
Uches Gewicht 4914 Kilggr. 4F gr. hätte betzagen follen, 
migtiih ‚nicht mehr als ABed Ki \ 
durch der — no 
Berbältnig zum Gewicht und Gehalt der n Cirtula· 
tion auf 5‘ bo Gent. redugit ie, nach welchem 
erih es dann im neuen Tarif angeſeht worden iſt. Der 
nterſchied der —— gegen die alte belief ſich alſo 


auf 20 Gent. oder ou ons; aber, meinen Bemerkun: 


4,8 
gen zufolge, müflen von Biefer Differenz des livre tournois 


und des france jene ı ». 6,d.. abgerechnet werden, die,ma 
fdon bisher um 6 Fe, zu bezahlen jedem Stücke von 


ligzes nois hinzufügen mußte: der slgentlihe Verluſt 
beläuft alfo nur auf 23.6d, und, tüßrt ber Je 
aus der bedeutinden Gewichtövermipderung durch Den Ge- 
brauch;,ald auch theilweife aus deu Dünsfhape  dericher 


mals,echoben wurde, und ders Eol, aufden Thaler ju 6 
Binseh betrug. . = 


r? N 3 
Pure FI TUE | ,. Is 


babe noch in diefem Reduk, 


pages, welches in 


logr., 3350 gr. mug ; mös 
Stiftes voh 6 Eivece- in, 
durch den furchtbaren Einfluß eines erdichtefen Zeichens, 
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Erhabene Ruͤckſichten dee Thedrtie Find der Geibehaf- 
tung Disfer Abgape in dem Geſet vona über die neuen 
Minzen entgegen zeweſen. Ma erdog , dat; nolh: 
wendig dee Zuwerläffigkeit rined Geldzeſchens Eintrag ge: 
ſchahe, und:baf diefe iumere Güte und, Zunerläffiateis auf 
unſern Wehklesurssgegen das Ausland; ıbedeutenden 
Einfluß babe. Das Belek hat alfe nur einen-Übzug von, 
9 Br. auf. das Kilogramm Gold „ und von 3 Fr. auf das 
Kilogramm Silber aeftattet, welder Abzug den Direlto«, 
ren der Münze für die Kabritations= Koptenzufließt ‚wies; 
wohl noch ein Theil diefet Koſten dentFinangen Em, Maj. 
zus Lait. fällt, felbft für die Fabrikation ‚welche auf Rech⸗ 
nung’ von -Privatleuten igäpt.;.i we 

So num leuchtet 28 ein’, daß der baiſerliche Schatz, 
meit entfernt, aus der Operation der Almichmelzung it⸗ 
gend einen Vortheil zu sieben, einen beträchtlichen Aufwand 
für die Fabrikationskoften aller Geldferten übernehmen; 
muß, die er direkrt in die Münze fchiden.wird, und für 
die im Budget des Finanzminifteriums ein aufierordenk, 
lidyer Fond. angewieſen werden maf.’ Diefer Fond Fann 
für das Jahr aBıı nicht füglich unter 5 Millionen anger 
fegt werben. ' er . 

7. Aber dafür wird auch künftig die fraußzöſiſche Münze 
die beite ſeyn, die iniegend einem Theile der Welt egiftict. 

-* Man vergleiche in. diefer Rüͤckſicht den Zuſtand von, 
Franbeeich mit dem, worin fih England befindet., wel⸗ 
bes dahin gefommen, alle feine Einnahmen und Ausgaben 
mit einem ‘Papiergeld beftreiten zu muͤſſen, welches ſchon 
35 PCt. verliert. ur 

Aber wie kann man ‚aud eine Macht, die reich iſt 
durch ihren eigenen Grund und Boden, veraleihen mit 
einer andern, die nie auf Handeld«Bortbeile gegründet 
ift, während Diefe Wortheile wieder auf der Verlegung 
dee Rechte der Reutraien, wie. auf der Unwiſſenheit und, 
langen Berblendung des Kontinents beruhen ? 

Auch ift das Schickſal, welches jene Juſel erwartet, 
leicht voraus zu fehen, und ich wage es, Em. Mejeflät 
anzutündigen: man behaupte das feit der Reunion von 
Holland brfolgte Syſtem noch einige Zeit; und man wird’ 
jenes Gebäude einftürgen ſehen Es if laͤngſt untergraben 


welches ale Werthe umgeftaltet , und den Preis der Bo 
dürfmiffe erfler Morhmendigkeitüber allesı Vechältnif ver⸗ 
ibeuert. Aber auch davon abgefehen, beruht es nur auf 
einem feiner Natur nach ungewiffen Kredit , auf «inem ver⸗ 
gänglidien Handel. 


us 
# 
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Die bedeutendſten Neftllate des hierauf folgenden 
cömpterendn für ıBog und 1816 werden win, da fie bee : 
fonders über die Nakur der Reverümm ; wie das Budget 
üßer die Natur der Ausgaben Licht verbreiten, unfern Bes 
fern in einer baldigſt nachfolgenden anberweis 
mittheilen. 


en Beilage 
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Ausländifhe Nachrichten. 
Spanien un Portugal. 


Da Moniteur vom 5. Aug. enthält folgende Rache 
zihtenvonden Armeen in Spanien: 


Gataloniem 


Marſchall Süchet hat nach der Einnahme von Tar⸗ 
ragona feinen Marſch ins Innere von Gatalunien anges 
treten. Die von Kampo⸗Verde verfammelten Truppen 
gerfireuten fid eiligft wieder; ſobald Marfchall Süchet er⸗ 
ſchien, zog fih,das bei Jgualada gegen Ende der Be—⸗ 
lagerung zuſammengezogene Korps auf Agramunt zus 
rũck, und ging gänzlih aus einander ; die Mannſchaft bes 
giebt ih, fo gut fie kann, in Meinen Abtheilungen nad) 
Haufe , und vestauft ihre Waffen und Pferde, um Brod 
zu bekommen; mehrere dieſer Abtbeilungen haben ſich in 
die Gebirge von Arragonien geworfen, wo fie der Gens 
Varmerie und den zu ihrer Verfolgung ausgeſchickten ber 
weglichen Kolonnen in die Hände fallen. Marſchall Eis 
het marfchirte auf Bique, wo er am 15. Jull eintrefs 
fen follte. Die bei Olot verfammelten Truppen gingen, 
als er fih näherte, gleihfalls aus einander. Gampos 
Berde, von all feiner Mannfchaft verlaffen,, mußte fi, 
von den Küftenbemohnern,, die feine Bagage plünderten, 
verfolgt, am 14. zu Mataro einſchiſſen. 

Einige Tage vor Campo⸗-Verde's Abfahrt hatte Ges 
neral Maurice Matbien ein Detafchement nach Mataro 
geſchickt, weldes die vom Feinde daſelbſt errichteten Mas 
gazine zerflörte und vwerbrannte; ungefähr 100 Epanler 
blieben bei dieſer Gelegenheit auf dem Plage; 10 enalis 
ſche Kriegsſahrzeuge fuchten vergebens, Mataro zu ſchützen; 
trotz ihres Heftigtm Feuers verloren mir nur 3 Mann und 
5 Pferde, . 

Die Engländer liegen nıın vor Palamos, ohne ci: 
we Landung zu wagen, 

Figueras iſt enger eingefchloffen, als jez alle Pfer⸗ 
De find brceitd auſgezehrt, und die Barnıfon bat nur noch 
ein wenig Mehl übrig ; die Hufmerfamkeit in den Binten 
wied verdoppelt, um allen Verſuchen, zu entwifhen, von 





Seite bes Barnifon, die ſich bald auf Gnade und Ungna⸗ 
be wird ergeben müffen, zu begegnen, 

Der feindlide Kommandant hat aus Mangel an Lir 
bensmitteln , 850 Mann, die im Fort zu Gefangenen ge« 
macht worden waren, unbedingt zurũckgeſchickt. 

Inzwiſchen rüdt nun Die Armee von Tarragona ges 
gen Valenela, und etrichtet in der Nähe diefer Stadt 
ihr Depot für Krlegsmunition und Lebensmittel, um Dies 
fe Provinz baldigit zu unterwerfen. 

Arrondiffement der Nordarmee, 

Nachdem der Herzog von Jitrien erfahren, daß ih 
im Vierzn- Thale eine Menge Balizianer verſammelten, 
und die Kommuntlationen zwiſchen Leon und Afturien 
adiufchmeiden drohten, glaubie er einen Theil feiner Trup⸗ 
pon Foncentriren, und für den Augenblid das Korps des 
Gen, Bonnetan ſich ziehen zu müſſen, der die Ordre ers 
bielt,, fih, nachdem er die Rinieder Deba (amder Grenze 
zwlſchen Atturien und la Montana) hinlänglich beſetzt hätte, 
genen den 20, Juli nah Leon zu begeben. Da man die 
Feſtungswerke von Aſtorga für läfigjund ſchlecht hielt, 
fo hat Der Herzog von Yftrien fie fchleifen loſſen. 

Am 23. Juni jeigte fi der Vortrab der Inſurgenten 
bei Benavides. Anf die erfie Nachricht marfchiete Bene» 
ral Valletaux mit 3 Bataillons und 60 Jägern aus, 
Der Muth der Truppen konnte nicht im Zaume gehalten 
werden; die Tirallieurs verfolgten den Feind, und drans 
gen bis Auintamilla dei Valle. In dieſer Stellung 
erfuhr man duch Rekognoszirung, daß die feindliche Armee 
7000 Mann ſtark fei; das Gefecht war zu fehr eingeleitet, 
um eine Bewegung zum Rückzug gu machen; der General 
machte feine Difpefitionen , ohme die Zahl der Feinde zu 
berechnen, und befobl, das Dorf anzugreifen. Es wurde 
wit Gewalt genommen, ungeachtet der Anftrengungen des 
Feindes, der eine Stellung rinftmärts nehmen mufte, 
Das 119 Rraiment faßte rechts über dem Dorfe hinaus 
Pofoz das 122. Meg. ftellee ſich den feindlichen Kolonnen 
genenäber, die fib-auf den Streßen von Fentorta und 
Nuintana Dejor bildeten; der Bataillonschef Durel 
hielt amf der Linken die Truypen im Zoume, die vom 
Aftoraa gekommen waren, und fih umfonft, ihn zu um⸗ 
gehrh, bemühten. 
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Das fo eingeleitete Gefecht war von glücklichen Erfolg; 
unfere Braven gewannen das Schlachtfeld, mo man 600 


feindliche Todte fand ; die Anzahl Ihrer Betwundeten war. 


weit beträchtlicher. 

Diefes glänzende «Gefecht ehrt. die Zodesftunde bes 
Heaven General Valletaux, ber zu Ende des Kampfd 
getöbset ward; er fah jterbend die Miederlage der Felude; 
nebſt ihm beklagen wir 30 Brave. Wir hatten 87 Verwun⸗ 
dete. Der Bataillonschef Pati ‚der Adjudant Meda und 
der Rapitän Graffi vom 28. Zägerregimente verdienen fc 
mie alle Dffiziere und Soldaten: diefes Detafhements ge» 
Tobt zu werden. 

Der Feind hat fih über Aflorga hinaus zurũckgezo⸗ 
gen; General Bonnet hat ihn am 10. Juli zefognoszirt; 
man nahm alle Maafiregeln, um diefen Haufen, unter 
Santocildes Kommando, amjugreifen. 

Die Bande von Paftor, ehemals in Biscapa furcht⸗ 
Bar, zähle nur wech einige Anhänger, deren Anzapi täglich 
Durch die Gensd'armerie verringert wird. 

Longa, ein anderer Infurgentenchef, wird von den 
beweglichta Rolonnen mit Erbitterung verfolgt ; er weiß 
nicht mehr, wo er einen Zufluchtsort finden fol; feine 
Beute benugen Die Amneſtie, um ſich auf Gnade und Un: 
gnade zu ergeben. 

General Dorfenne if zu Valladolid eingetrof 
fen, um das Oberfommande über die Rordarmee zu über» 
nehmen. Gr detaſchirte fogleih den General Dümoutier 
mit 10,000 Mann und-ı500 Pfrtden, um un der Goa 
wor Giudad» Rodrigo Pofto zu faifen. 

Die vier Divifionen der Nefervearmee find in Pams 
peluna und Bittoria eingerüdt. Die herrliche Haltung die 
fer Truppen , worunier der geringfte Soldat wenigftens 4 
Dimftjapre zähle, hat die Ginwohner in nicht geringes 
Grftaunen geſetzt, und. leiſtet ihmen eime neue Barantie, 
daß alle Anftzengungen Englands durchaus vergebens find, 


Arrondiffement der Armee ded Gentrums, 


Nachdem der Oberſtwachtmeiſter Montigupy, Kome 
mandant der Kavallerisdepots von Madrigal erfahren 
hatte, dafı mehrere Guerillas vereinigt gegen Pennas 
randa vorrücten, mahius er mit dem Kommandanten von 
Arevalo Abtede; am z. Juni vereinigten fih Rachts 
zmei Kolonnen zu Flores-d»Arila unter Kommando 
des Oberſtwachmeifters Monfigny; bei Tagesanbt uch ent» 
deckte man den Feind-ı000 Marn ſtark in feinem Bivouac 
bei Pennarande. Montigny machte mit feinen Truppen 
fogleih einen fo heftigen Angeiff, daß die Feinde nicht 
Beit hatten, onfzujigen. Die Etroßen, die Häufer, die 
Umgebungen vor Pennatanda wurden augenblidii mit 
Beichen bedect; beinäge 400 Infurgenten blieben auf dem 
Plage, ‚100 wurden gefangen gemommmeu, und der liber» 
reft verfolgt, und in den Getreidefeldern niedergefäbeit, 
Dreihundert Pferde, eine Standarte, 50 mit Salz beiadene 
Wagen, und ſaͤmmtliche Bagage fielen in unfere Hände, 


Morales, einer der Sufurgentenchefs warb unter den 
Torten gefunden, 

Die Zunta von Balencla hat dem General Soyas 
das Rommando aller, in der Provinz Guenea verfümmtels 
ten Banden übertragen. Am 5. Zuli fegte ſich dieſer Ger 
neral gegen Jadraque (in dee Provinz Guadalarara) 
in Bewegung ; unfrige Truppen, dievon Gnuadalarara 
auf Refognoscirung ausgegangen waren, [hoffen fih den» 
felden Tag mit den feindlichen Borpoften bei Hita. 

Am 5 Jull fepte ſich General Hugo in Bewegung 
gegen den Feind, um Ihn aus frinen Stellungen ju vers 
treiben, und auf das linke Tajoufer zurüdzumerfen. Ges 
neral fa Houffaye erhielt Wefehl, vorzurüden, um bem 
Feinde den Rüdjug abzufhneiden. Sayas erwartete ihn 
nicht, fondern trat ſoglelch feinen Rückzug mit allen feinen 
Truppen, 6000 Mann ſtark, geradezu gegen den Tojo an. 
General Hugo verfolgte ihn, während Beueral la Houſſa ⸗ 
ye am 12, von Buadalarara aufbrach und in forcirtan Mär ⸗ 
(hen an die Brühe von Aunon eilte, wo er dam Feln⸗ 
de, der fih auf Cuenca zurüdzichen zu wollen fihlen, den 
Übergang abjufchneiden hoffte. General Sayas haste den 
Tajo bereits pafirt, und feine Eruppen bi Balder» D Ile 
vas gelammlet, Um 11. ließ General fa Houſſaye feine 
Truppen eillgft verücden; am Ausgange des Hohlwe⸗ 
ges überfiel fein Vortrab die feindliche Kavallerie, Die 
son einem Infanteriebataillon unterftügt wurde, welches 
Sayas abgeſchickt hatte, um fi der Brüde von Aunon 
ju bemägtigen ; 50 Dragoner und eine Rompaanie des 
75! Linienregiments griffen den Feiud unerfhreden an, 
warfen und verfolgten ihn lebhaft bis Sacedon, me 
unfere ganze Kavallerie beifammen Rand; endlih wurde 
der Feind zwiſchen Alcacerund Bal«de-Dlivas ein- 
geholt. Drei Batalllons und 3 @efadrons haften daſelbſt 
Poſto gefaßt, und wollten ſich vertheidigen, und Vierecke 
Bilden ; Die franzoöͤſiſche Kavallerie hatte fie bald durchbro⸗ 
Sen; alles, was nicht niedergefähelt wurde, warb gefan⸗ 
gen genommen. 

1000 Gefangene, worunter viele Offiziere, 600 Todte, 
ı Fahne, fümmtlihe Bagage, das Feldlazareth und eine 
Menge Schlachtvieh fielen uns au dieſem Tage In bie 
Dände. j 

Der Überreft von Sayas Teuppen floh eiligft gegen 
Guencaz; General la Houſſaye wird fie fo lange verfolgen, 
bis von diefem Korps Bein Mana mehr übrig ſeyn wird. 
Mifpeligkeiten unter den Anführern, Defertion der Sof« 
daten, aänzliher Mangel an Allem werden die Bernihtung 
Diefes Korps befhleunigen. Mehr ald 1200 ufurgenten 
von verſchledenen Guerillad haben fig nad Haufe begeben; 
Martinsz, einer ihrer Anführer, hat ſich mit allen ſei⸗ 
nen Dffigieren ergeben; Sayas zieht ih auf Balencia 
jurüd, 

Der König ift zu Madrid angekommen; er bat auf 
feinem ganzen Wege die ungmweideutigiien Beweiſe vom 
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Liebe ber ähten Spanier erhalten, Seine Gegenwart elek⸗ 
erifiete alle Gemütper; die Parteien nähern fih. 


Armee von Portugall. 


Die englifde Armes Hat Rantonnirungsquartiere um 
Dortalegre herum bezogen, und hält fih auf der Defen⸗ 
five. Dir Herzog von Raguſa (Marſchall Marmont) 
Hat fein Hauptquartier fortwährend zu Merida, von wo 
aus er das Band bis zur feindlichen Linie Dugchflreifen 
Täßt. Da fih Badajo; Im furdhtbarem Vertheidigungs⸗ 
juftande befindet, und für 8 Monate voerproviamtict iſt, 
hat der Herzog von Raguſa die Abſicht, bloß eine Avant⸗ 
garde an der Guadiana zu laffen, und während Der heiſ⸗ 
fen Zuge des Auguſtmonats, welde das Buadianathal 
Außer ungefund machen, feine Armee, um ſich zu erfris 
ſchen, in das Tajothal In Kantonnirungsquartiece zu ver« 
legen. Das 5. Armeckorps wird während dieſer Zeit die 
Berbindungen zwiſchen der Armee von Portugall-und der 
Südarmee unterhalten. 


Arrendiffement der Südarmee. 


Das erfle Korps arbeitet fortwährend mit der größs 
tem Ipätigkelt an der Blokade von Eadir; Puerto 
Sapota- Maria und Puerto-Real find fehr feſte 
Dläpe geworden; fomohlauf der Meerssfeite als auf allen 
Bugängen von der Randfelte find neue Batterien angelegt, 
fie ſtehen durch Rinien in Verbindung, die ſelbſt wieder 
durch fehe frarke Türme vertpeidigt werden. 

Am 13. Juni verſuchte die Befagung der Infel Leon 
einen Ausfall gegen unfere Werke von Arrecifa; 1200 
Mann rüdten gegen unfere erfien Poften vor, mährend 
von allen feindlichen Batterien heftig auf die Linien von 
Ghiclana gefeuert murde; aber diefer geofe Lärm bradıte 
fo wenig Wirkung hervor, daß unfere Batterien von Chir 
elana Faum darauf zu antworten würdigten. Noch ſchlim ⸗ 
mer ward die Jmfanterle zu Arrecifa empfangen ; nad) ei» 


nem jwehtändigen Kleingewehrfeuer ward der Feind ges 


zwungen, ſich eilig zu flüchten, wobei er viele Todte auf 
dem Schlachtfelde lief, und eine große Anzapl Verwunde⸗ 
ter mitmahm. E 

- Der Oberſt Bonnemaln war mit 600 Mann auf 
Rekognoszirung nah Tarifa zu ausgefcidt worden. 
Am 9. Juni begegnete er gegen Sanoma zu einen feind» 
lichen Trupp von gleicher Stärke, der aus Engländern 
“ umd einigen Spantern beftand, und auf ſchroffen Felſen 
gelagert war ; der Dberfl Bonnemain machte feine Difpo» 
fitionen fo gut, daß ber Feind, troß der vortheilhaften 
Stellung , geworfen Und gegmungen wurde, fih auf Al- 
gefiraszurüdzugichen, und einige Gefangene und einen 
Dieb von 100 Dchfen im Stiche gu laffen. 

Die Feinde alaubten den Augenblick, während die 
füdlihe Hauptarmee nah Gilremadura aufgebrochen war, 
Benugen zu können, um Die Stadt Ronda mit Macht 
aujugreifen. Am 4, Juni umringte General Bejlnie an 


\ 
der Spike von 3 Regimentern vom Lager von St. No qch 
und von Bauern aus der umliegenden Gegend, Ronda, 
das von einigen Rompagnien des 43. Lintenregimentd vers 
theidigt wurde. Der Herzog von Belluno (Marſchell Bits 
tor) lieg fogleih eine Kolonne unter den Befehlen des 
Arjufant: Kommandanten Remond von Sevilla abmarfhis 
zen; eine sweite Kolonne unter Kommando des General 
Pecheux wurde zu gleicher Zeit vom erilen Korps detas 
ſchitt; am 15. vereinigten fie ih zu Moron. Der Feind 
feüte ſich, im Vertrauen auf feine Streitkräfte, am 17. 
zwei Stunden von Ronda in Schlachtordnung auf; aber 
unfere Truppen griffen ihn mit folhem Ungeftüm an, dag 
er mad einigen Augenbliden dutchbrochen und auf feiner 
ganzen Linie jurüdgemorfen wurde ; hierauf folgte ein 
ſchrecliches Gemegel; ungefähr 500 Todte, nebſt 900 Ber« 
toundeten blieben auf dem Plage; die Regimenter von 
Siguenza und Ronda wurden beinahe ganz aufyerieben ; 
die Überreite der feindlihen Divifion Haben ih nur, uns 
ter Begünfligung der Felſen gerettet, wo ihnen unfere 
Kavallerie nit beikommen Eonnte. j 
An dem nämlihen Tage find unfere Kolonnen in Ronda 
eingezogen , das wieder vollftändig verpropiantirt wurde,” 
Das Journal de l’Gmpire enthält ferner Fol⸗ 
gendes aus Madrid vom 16. Juli: -_ 
Geftern Abends nah 6 Uhr Hatte der König Jofenh 
unter dem Donner der Rauonen, dem Geläute aller Glo— 
den, und dem Zurufe einer großen Boltsmenge, feinen 
Einzug in Madrid gehalten. Die oberen Authoritäten 
waren ihm entgegengezogen, die Truppen der Befapung 
bildeten Epaliere Durch die Straßen, auf melden zugleich 
Orcheſter vertheilt waten, und die Munizipalttäf überrteich⸗ 
te dem Könige die Schlüſſel der Stadt unter einem am 
Haupttbore errihteten Triumphbogen, Abends war die 
Stadt iluminirt, und am folgenden Tage gaben alle Theas 
ter , fo wie der Stiergefechtscireus, Gratisvorſtellungen. 
Nah Erzählung dar Madrider Zeitung hatte eine Pars 
tel von 2200 Inſurgenten zu Anfang des Juli den Poften 
&. Elena (in der Provinz Jaͤen) angegriffen, war aber 
durd die Befagung mit Berluft von 100 Mann gurüdge« 
teleben worden. Seitdem Hatte ſich dieſe Streifpartei im 
den Gebirgen verftedt gehalten, um die erſte Eskorte, de⸗ 
ven Shwädhe ihr Hoffnung zum Erfolg gäbe, anzuarei- 
fen. Allein ein Derafhement von 250 Mann vom 123, Li⸗ 
nienregiment fuchte den Feind in feinen Schlupfwtrkeln auf, 
und teich ihn mit betsächtlichen Berluft bis 5 ed a zurück. 
Nah derfelben Zeitung ſtieß der Ober Rezet, der 
mit 150 Dragonern von feinem Regimente in der Gegend 
von Giudad» Real (in der Provinz; Mana) einen 
Streifzug machte, auf die Guerilla des Chaleo. Ob fie 
glei aus 400 Pferden beftand, fo griff er fie doch am; 
und teieb fie mit Berlufß von do Mann und 30 erbeutes 
ten Pferden in die Flucht. Die HH. Dengel und Chauct 
Dffiziere vom »3. Drogonerregiment, haften fi bei diem 
fer Gelegenheit audgtztichnet. 


Inländifhe Nachrichten. 
Wien, den 15, Auguft. 


Girculare 
der kaiſerl. königl. Randesregierung im Erzherzogthum 
Öft:ereih unter der Enns, 

Mit ı5 Auguſt d. J. werden die Einlöfungsfhelne von 
iwanzig Gulden in Umlauf gefeht werden. 

Mit diefer Gattung von Einlöfungsfheiuen müffen 
die Banfozettel von 100 fl, eingemechfelt werden, jedoch 
bleibt esden Befigern von kleineren Banfozettelgattungen 
unbenommen , für folde, gegen jedesmalige Überceihung 
von 100 fl. in Banfozetteln von gleicher oder verfchiedener 
Gattung für jeden Einlöfunasihein von 20 fl., Einlöfungs- 
fheine von zo fl. einzumechfeln. Dagegempat die Umwechs⸗ 
lung der Banfozettel von 100 fl. in Pleinere Bankozettel, 
som 15. Auguſt d. %. an, aufinhören. 

Mit 15, September d. 3. werden die Bankozettel von 

200 fl. aufer Kurs gefegt, Bon diefem Tage an dürfen fie 
weder in den Öffentlihen Kaſen noch von Privaten an 
Zahlungkſtatt mehr angenommen werden. Dagegen ges 
Ratten Seine Majeſtät, daß dieſe Gattung Bankozettel 
bis 30. November ıBıı im die in dem Patente vom 20, 
Junius d. J. $ 6. benannten Einlöfungsfheins » Kaffen 
abgeführt, und mit Einlöfungsfheinen von 20 fl. ringe 
wechſelt werden bürfen, R 

Mit 30, November muß diefe Auswechslung ganz voll» 
endet feyn, und Darffodann ſelbſt bei den Einlöfungsfcheins« 
Kaſſen kein Bankozettel von 100 fl mehr angenommen wer⸗ 
den, meildiefe Gattung Bankozettel vom a. Dezember d. 3. 
an, für gang verrufen und ungültig anzufehen ijt. 

Weldes in Folge Alerhöchften Befehls vom 20. Jus 
Rus d. J. zu Jedermanus Wiffenfhaft und genaueſten 
Darnechachtung befannt gemacht wird. 

Wien den 31. Zulius ıBıı, 

Srany Graf von Saurau, Etatthalter, 
Auguſtin Reibmann v. Hochkirchen. 
Regierungs⸗Vizepraſident. 
Andreas Pichler, 
Reglerungerath. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Heuſchrecken übten 1810 und 1611 in den römb 
ſchen Staaten große Verheerungen aus, Während des Aprils 
monatd ıBzı waren 6ooo Menfhen mit ihrer Vertilgung 
beſchaͤftigt. In den erften Tagen, wo fie noch Beine Flügel 
haben, verbrennt man fie mit Strohfeuer, fpäter fingt 
man fie mie Jogdtüchern, und ſcharrt fie tlef ein. Dan hat 
dadurch einem großen Theil der Verheerungen vorgebeugt. 

Am 14.9. M. it ein Theil der Kollegiak und Paros 
chlalkirche zu Reed, im Departement der Lippe, eingeſtürzt. 
Bier Pfeiler, welche durch die Länge der Beit vermittert 
waren, ſtürzten auf einmal ein, und zogen dadurch den 
Einfturz des Gewoͤlbes und des Daches nothmendig nad 
fib. Da fih das Unglück Nachmittage mac der Veſper 
ereignete, fo ift niemand zu Schaden arfommen. Die Kirs 
de iſt Boo Jahr alt, und im Jahre 1040 von der heiligen 
Irmgardis, Gräfinn von Zütphen, erbauet. worden, 

Im vorigen Jahre verloren die Bäder von Prechacq, 
im ehemaligen Bascogne, an der Adaur, plöglih £ an 
Waffermenge und an Wärme; in diefem Jahre habız dis 
Duellen ihre vorige Fülle und Wärme eben fo fchnell wies 
der erhalten. Ginen Grund weiß man nicht anzugeben, 

Unter die fonderbaren Grfdeinungen diefes Jabra ges 
hört au, daß man, was feit Menfchengedenken nicht ges 
ſchah, am &t. Zopannisfefte den 24. Juni, In einer Eee 
fellihaft zu Koͤln ſchon diefjäpriges Brot aß, und dießjäh⸗ 
rigen Wein dazu frank, 

Als einen Beweis von dem hoben Brad der Hike, die 
am 30. Juli an manden Drten Frankens Statt fand, Fann 
Folgendes dienen: Ein Obſthaͤndler zu Fürth nahm von 
einem Baume 42 Stũck Äpfel um ı0 Uhr des Morgens ad, 
und legte fie in einen Korb. Nachmittags 3 Uhr, ald er 
fie holen wollte, waren fis alle von der Sonne durchbraten. 

Zu Bilbao ftarb eine Frau in einem Alter von 105 
Fahren g Tagen. Sie hatte 10 Kinder, wovon nod 3 am 
Leben find. Das ältejte ift go Jahr alt. Bis zum Tode ge⸗ 
noß diefe Frau eine volltommene Gefundheit. 1806 machte 
fie noch in ferne Gegenden eine Pilgerreife, 


Kurs der Staatspapiere am 16. Auguſt ıBrı. 
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4 Jahr 


Schaufpiete, 


Heute: Mittel und Wege. 
Hergen: Die ungleihen Brüder, 


Duratbear 
ten 


5 eute: Der Taubſtumme. 


ver Wien Mergen: Richard Lewenherz. 


Lecpeidfäd ſSeute: Waldemar, der Siegreiche. 


re ter Theater. [Morgen: Rome und Zulie, 


20 M , 
r 2; Qymnaniiser Circus des Deren de Dach) im Prater, wich 


“3 


i abwechleinien Vorſtellungen eröffnen, 


alle Tage ums Uhr mit Ausnabme des Freitags mit 


- N” 223. 





Oeſterreichiſcher Beobahter. 


Sonntag, den 18. Auguſt 1811. 


6 Ubr Morgens { + ı2 Orb. 
3 Uhr Madmittage | m 1613 — 
10 Ubr Uüdends ih 1112 — 


Deobautungen der k. I. 
Sternwarte 
som 16. Auguſt 1011. 


Neieoreie zuche pe der Veobachtung { Therm. m. Reauım. 


Ausländifhge Nachrichten. 


Spanien und Portugafl. 


Eu Schreiben aus Frankreich vom 31, Jull in Pr 
allg. Zeit. enthält Folgendes: „Briefe aus Spanien fprer 
‚Henvon großen Mifpelligkeiten, die ſeit Aufhebung der Des 
lagerung von Badajoz zwiſchen den Engländern und Spa⸗ 
niern ausgebrochen feyn follen. Den Anfang nahmen fie 
unmittelbar nah der Schlacht bei Albubeca, Indem Wels 
lington, wie man erzäplt, den fpanifben Oberbeſehlg⸗ 
habermbittere Vorwürfe über ihr Betragen in dieſem Trefr 
fen gewmacht, und ihren ungefhidten Mauouvresd und 
ſchuelleun Rũckzuge den großen Berluft, den Die eugliſche 
Armee an dieſem Tage erlitt, zugefchrieben hat. Bei Die» 
fer Gelegenheit fol es mit Blake zu heftigen Auftritten 
selommen ſeyn Blake, den mon für den gefchidteften 
der ufurgentengenerale Hält, hatte nur mit Widerwillen 
ih mit Wellington vereinigt, der fih das -Beneralfoms 
mando-auh über ihn anmaßte, und über die fpanifchen 
Generale diefelde Superiorität behauptete, die ihm über 
die Divifionsgenerale feiner Armee, und über die portu⸗ 
gieſiſchen Befehlshaber zuftand. Blake wollte dagegen 
fein Armeekorps nad Gurdünfen, und bloß von den Ber 
fehlen der Regentſchaft abhängig, fommandiren, und bie 
Gelegenheit des Zufammentreffens mit der eugliſchen Am 
mee’benußen, um mit Derfelben feine Operationen zu kom⸗ 
biniten, ohne den Befehlen ihres Obergenerals zu gehor⸗ 
den. Dieß ſcheint die jmeite Urſache feiner Streitigkeiten 
mit Wellington. Seine Dffisiere und Eoldaten ‚die 
ſich nur ungern den Übermuth der @ngländer gefallen Ile 
sen, folgten willig iprem Seerführer in andere Gegenden, 
wo fie nit von frembem Kommando abhingen, Ohnehin 
äußert fich bei jeder Gelegenpelt viel Disharmonle zwi, 
fen den Engländern und Spaniern,, die ſelbſt Belegen» 
heit zu diutigen Zwiſtigkelten zwiſhen dem Truppenkorpt 
des General Caſtannoe (vormals von Romana kom 
mandirt), das fhon lange in Verbindung mit den Eng« 
ländern operirt, gegeben hat, und welchen die beiderfeitir 
gen Generale nicht immer vorbeugen konnten. — Eben fo 
groß ſchelat die Disparmopie zwiſchen den Gngländern 
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und den Einwohnern ded auf dem linken Tojoufer gelege ⸗ 
nen Theils von Portugal. Shen vor der ‚Eroberung von 
Badajoz darch die franzöfiihen Truppen hatte Welling« 
ton befohlen,,. auch "dort Diefelbe militärifhe. Organifa« 
tiprı sinzuführen,, die er felbft auf Dam reihten Tajoufer 
Angedrdnet, und durch Dffiziere feines Beneralflabs hatte 
im Bolziehung fegen läflen. Allein diefe Befehle wurden 
nicht befolgt. Als Beresford. den Dberbefehl in Alen⸗ 
tejo übernahm, erhlelt er gemeflenere Befehle, die gedach⸗ 
ten Einrichtungen ausjuführen. Die pottugiefifhen Aus 
toritäten waren genöthigt,, frenge Berordnungen zu Be⸗ 
förderung ‚der Drganifation zu erlaſſen Allein Bereür - 
ford ıfamd großen Widerſtand / und beſchuld igte ſelbſt Die 
ialaudiſchen Aitoritäteny daß ſie feinen: Maaßtregeln uns 
ter der Hand eutgegen arbeiteten. Mun lanugte Wellington 
in Perſon auf dem linken Tajoufer an, und erließ drohen: 
de Befehle. Unter andern lief er auch hier: wieder Die 
Ginwohner benachrichtigen, daß fie ſich gefaßt Halten foll- 
ten ‚im Fall die Franzofen im ihr Land eindrängen, id 
mit ihren Habſeligkeiten aach — — und 
alle nit kransportabeln Worräthe zu verbrennen. Dleſer 
Befehl erbitterte die Portugieſen, und foll,felbft Selegen⸗ 
Heit zu blutigen Auftritten argeben haben, indem mehrer 
ve Wideripenflige erfhofen wurden. Weltington brach» 
te es zwar dozu, daß die neue Droganifation der Miliz er 
folgte ; allein diefe Miliz zog allenthalben zurũck, we 
ſich franzoͤſiſche Truppen näherten, und die Milyloldaten 
beuutzten jede Belegenheit, um Ihre Korpse zu verlajlen, 
und in ihre Heimath zurüdyufchren. Engliihe Detaſche ⸗ 
ments. durchitrelfen jetzt das Land, um die Flüchtlinge 
aufjufuchen.” 

„Seit ihrem Rüdjug aus Eſtremadura hat die engli« 
ſche Armee ſich in einiger Entfernung vom Tajo aujgefellt, 
ihre Hauptmacht iſt guifhen Alpalhas und Balencia 
tönzentrirt. Beim Flüfchen Bide fteht ein großes. englis 
ſches Rager. Über den Tajo find mehrere Schiffbrücken ge 
ſchlagen, und die fiehenden Brüden bei Alcantaraund 
Montalvao hergefiellt. Diele und andere Difpofitionen 
jeigen an, daß ſich die englifche Armee bei dem Vorrücken 
deö frangöjifchen Heeres, ohne ſich in eine Schlacht Mju- 
laſſen, anf Das rechte Ufer bes Tajo zurüdziepen mil. Die 
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tarem in die Linien von’ Torres-Vedras oder nah 
Liffabon zurücdführen kann. Der rechte Flügel feiner Ars 
Meder Kira dem Tpanifhen Korps Des Gem Gaftannos 
und aus einigen portugieſiſchen Truppen beſteht, iſt bei 
Gſtremo paauf der non Badajaz nach Liſſabon führenden 
Heerftraße) Lonzentärt ‚won diefer Stellung unterhält fie 


tugleſiſchen Gatulfon von 7 bis Booo Mann werfehen ift. 
Einige ſtarke franzoſiſche Truppenabtheilungen befinden ſich 
auf dem Fichten Ufer der Guadiana, wahrſcheinlich in der 
Abſicht, dles Bewegungen der feindlihen Armee zu beob« 
achten. Die: leicht⸗ Kavallerie der Sranzofen macht häufige 
Streifzüge, und beunruhigt die feindlichen VBorpoften durch 
wisderholte Aupriffe, in hen diefe ſtets den Kützern 
gehen. Die Bänptmache der ſranz. Armee iſt in Eſtre⸗ 
maduraiauf beiden Ufern der Guadlang vertheilt; doch 
konnen ſich die Ttuppen imrkurger Zeitfrift vereinigen. ( In 
wie ferne die üben den Stand der frangäflihen Heere hier 
mitgethellten. Nachrichten nah den-in unſerm geitrigen 
Blakte enthaltenen offigtellem Berichten des Montteurs 
zu berichtigen ſeſen, werben unfere Leſer felbft beurtheilen.) 
Es werden noch mehrere Verſtaͤrkungen bei der frangöfl: 
fen Armee im Süden, ſo wie eine ganz neue Armee im 
Norden von Portugall erwärtet.?’ 

„Eine Divifion des fünften Arureetorps iſt jeizt 
wirder bei Sevilla poftirk ‚ind einige: Truppenabtheir 
lungen waren bis an die Aüſtan vorgerüdti Um den Gem. 
Siafe zu beobachten , Indem man Nachricht. hatte, daß 
er eine neue Erpeditivn gegem ıAndainfien: unternehmeh 
wollte, Allein diefe Nachrichtghat fih bis jeht nicht beſtä⸗ 
tiatz feidfeinin Müitzuge vor der Grenze von Eſtrema⸗ 
dura bat er einen Theil * Truppen bei Adamonte 
an dir. Gtenze von Alga nach Cadir eingeſchifft Neu⸗ 
Ah giug ſogar einmal das Gerücht, Bilabe fei geneigt, 
ſich mit ehren Truppen dem König Joſeph zwuntermerfem, 
Ein im Montreurwon, 5. Augcmusııdem: & ta eds 
m auvüberſetzter Artikel fpielt gleichfalls bieraufian.) 
Man hatte fogar die Sage verbreitet, die Regentſchaft 
von ‘Gadir, die feit langer Zeit in’ Disharmonie mit den 
Gnaländern ſteht, habe gleichfalls Unterwerfungsvorfhläge 
eemacht⸗ Diefer Nachricht iſt indeß gu wichtig, als daf 
man-ihr fürs Erſte unbedingten Glauben beleſſen dürfte, 
Ubrigens war dieſes Gerücht um Die Mitte des Julinuch 
in Madrid" verbreitet.” . 

„Bei Gadir iſt felt einiger Zeit nichts von Bedeutung 
unternommen worden; Die Belagerung beichräuft ſich auf 
eine Blokade. Die franzöflihen Batterien und Werke vor 
der Feſtung wurden erweitert und vervolllommnet. Don 
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Seiten der Belagerten hat man Beine neuen Ausfälle ger 
wayt-Die@arnifon von Gadir ift durch die Entfernung 
bee mölftent endliſchen Truppen, die zu Wellington, 
und eltſes Theils der —* Die’zu Blafe geflogen 
waren, ſeht verringert worden; imdeflen waren auch won 
den Belogerern in den legten Monaten mehrere Batails 
loas zum Marfhal Soult abmarſchirt oder auf andern 
Punkten von Andalufien aufgeftellt. Langs den Küften ift 
inzwiſchen Alles ruhig geblieben und auf Geabafliani's 
Armeckotpo Erin mewer Angeiff geſchehen. Die in einigen 
Gebirgägegenden ausgsbrodenen Unruhen find geſtillt. 
Die in den andalufiihen Städten organifirten National» 


BET ſoſſen zu Erhaltung der Ruhe während der Adi 


weſenheit der franzoͤſiſchen Teuppen viel beigetragen haben." 

— Außer den in unferem geſtrigen Blatte aus dem 
Moniteur vom 5. Auguft mitgetheilten Nachrichtervon 
den Armeen in Spanien enthalten die übrigen franzöſiſchen 
Blätter von demiefben Datum hierüber nichts erheblichedz 
bloß das Journalde PEmpire und Die Gazette de 
Beancs.überfegen auszugsweiſe den, unſern Refern aus 
Neo. 208 des öjtere. Beob. bereits bekannten Artikel von 
der fpanifhen Grenze vom 4. Juli, 


Vereinigte Staaten von Norbamerifa. 


In engliihen Blättern liest man jetzt aus amerika, 
niſchen eine vertraute Botſchaft, die der Präfident Mad di⸗ 
fon am 3, Zännerd. J. an den Senat und das Haud der 
Repröfentanten zu Waſhington erlaffen hat, um Boll 
macht zu Begehren, Weitflosida bis an den Rio: Perdide 
proviforifh in Befig zu nehmen. Beigefügt find zwei Briefe 
des ſpauiſchen Gouverneurs Folch, vom 2. Dec, worin 
Derfelbe wegen. der in Weſtflorlda ausgebrochenen Inſur⸗ 
gebtlom., und wegen der gänzlichen. Hülflofigkeit, worin 
ibn die Regierung feines Mutterlandes, und Die benach⸗ 
harten Gouverneuts von Mexico und Kuba ließen, felbft 
aufdiefe Maafregel anträgt. Der Kongrefi er« 
theilte dem Präfidenten Die verlangte Vollmacht, und 
Weſtſlorlda ſcheint feirdem mirklid durch die Truppen der 
vereinigten Staaten, defegt worden zu ſeyn. Der englifhe 


‚Beir;äftsträger Morris hatte gegen. diefen Eutſchluß drin« 


sende Vorfielungen gemacht, aber. Aufangs gar Beine 
Antwort, und anf eine zweite Vorſtellung eine kurze Mote 
zur Antwort erhalten, worin die amerikaniſche Regierung 
erklaͤrte, fie habe keine feindlichen Abfihten gegen Epas 
wien; indeſſen habe fie ihren Gejandten zu Bonbon in Stand 
geſetzt, über diefen Begenjtand die nötpigen Frläuterungen 
zu geben. ä . 

Über obige Aktenſtücke und die Befignahme von Wfl: 
fiorida von Seiten der vereinigten Staaten enthält. dee 
Zimes vom 29. Jull folgenden. Artikel: 

„Wir liefern heute die Fortfegung dee Auszüge ans 
ameritantfchen Blättern , die wir geftern aus Mangel an 
Raum nicht liefern konnten. Ju Ddiefen neuen Ausjhs 
gen iſt nicht mehr, die Rede von Diskuflionen zwiſchen 


den Mitgliedern der Regierung , fondern yon einer wid» 
tigen Diekaſſon zwiſchen dee Regierung der vereinigten 
Staaten felbjt und der eines andern Staates. Wir haben 
{Son geäußert, mas wir von der Befignahme von Werft 
Florida duch die Amerikaner denken; wir haben dies 
fe Frage umſtändlich unterſucht, und zu erkennen geger 
ben , oder vielmehr bewleſen, daß Kranfreid niemals ger 
meint bat, daß das erwähnte Stück Landes mit in dem be» 
griffen fei, was es an Amerika verfauft bat; (Auifiana) 
denn Frankreich bat es nie befommen, und bat nie gem 
glaubt, es in dem Traktat, den es mit Spanien geſchloſ⸗ 
fen bat, bekommen zu haben, Folglich find die Neklamas 
tionen Amerikas, die Ih nur auf folgende zwei falfhe 
Vorausfekungen gründen: 1) daf Frankreich glaubt, das 
Stück Landes, wevon die Rede iſt, gehöre ihm zu, und 
Daß 2) es dasjelbe in diefem Glauben an Amerika abges 
treten bat, Diefe Reklamationen, fage ich, find durdaus 
grundlaß. 

Doch die Frage, worauf es heut ankömmt, iſt bes 
fhränkter; die Unterſuchung über die Rechtmäßigkeit wird 
Bei Seite gelaſſen, um das Faktum, die Befignahme zu 
unterfuchen. Obgleich Amerika nicht zugeben will, daß 
das Etücd Landes ihm nicht gehört, fo weiß es doch wer 
nigftens, daß man ihm den Befig desfelben ſtreitig mad, 
und doch füngt es damit an, fih mit Gewalt Diefes bes 
ſtrittenen Stück Landes zu bemädtigen, und erklärt fos 
Dann, daß et zufrieden iſt, bie Entfheidung der Rechtt⸗ 
frage bis zu einer andern Zeit zu laffen. 

Wir wiſſen fehr wohl, daß es zur Redtfertigung 
Diefes gemaltthätigen Schritts eine Art von fheinsaren 
Grund Bat. Der fparifhe Gouverneut Gold, deſſen 
Brief ſich unter der befannt gematten Korreſpondenz ber 
findet, bat die Regierung der vereinigten Staaten gebes 
ten, Die Dermaltung feined Amtes über jih ju nehmen, 
weil ibm diefelbe, wegen der in Weitflorida entjiandenen 
Unruhen, auferordentlih fhmer aeworden wäre Mann 
man dieſes Bettagen von Bold) anders als eine Berräthes 
zei anfehen? Ge iſt von der fpanifhen Regierung beaufs 
tragt worden , Die öſſentliche Ruhe in Diefen Staaten aufs 
recht, wind fie in der Abhängigkeit von Spanien zu erhals 
ten, und er entledigt ich diefer Pflicht fo, dafi er fie der 
einzigen Macht ausliefert, mit welcher das Land, welches 
ihm den Auftrag gegeben hatte, rüdfichtlich Diefer nähm» 
lichen Staaten uneins iſt. Der von dem Präfidenten Med⸗ 
diſon angeführte Beweggtund, warum die Amerikaner 
das angebotene Beiden? aunehmen, ſcheint eben nicht 
mehr zu techtfertigen.. „Gr kann, fagt er, nicht obne 
lebhafte Unruhe feben, daß ein Thell einee benachbarten 
Territoriums, woran die Amerikaner aus fo vielen und 
gerehten Gründen Antheil nehmen, in die Hände einer 
fremden Mact falle, „„Wahrhafttg, wenn ich alfo auf 
das Haus meine? Nachbars ein Recht habe, das man 
mir ftreifig macht, und Lärmbolde zufällig ind Haus kom⸗ 
men, um die Meubien zu zerfhlagen anfangen, beftä« 
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tigt dieſe @ewalttgätigkeit don ihrer Eeite mein Recht? 
bevollmächtigt fie mich vom Haufe Belig zu nehmen, beide, 
die Agenten der andern Prätendenten, und die Lärmer 
heraudzuiagen, und das Haus für das Meinige zu erfläs 
ren? hören wir, was Mr. Morris in feinen Briefe an 
Mr. Smith hierüber fagt: es laͤßt ſich nichts fagen, was 
bejier auf dieſe Umflände poßt.““ Mach einer gefunden Por 
litik, ſagt er, und der guten Machbarfchaft und Freund· 
ſchaft, die zwiſchen Amerika und Spanlen Statt haben, 
hätte Amerika ſich Bloß zur Hülfe gegen den gemeinſchaft ⸗ 
lichen Feind beider erbleten, und nicht den Umſtand, wo 
man um feine Dazwiſchenkunft anſuchte, benutzen ſollen, 
um einer befreundeten Macht eine Provinz, und noch dar 
zu in dem Augenblide, wo es ihr mwiderwärtig greing , 
wegzunchmen. 

In den Bemerkungen, die wir eben gemacht haben, 
nehmen mir an, daß Amerika eine definitive Beige 
nahme des jireitigen Stück Landes beabfihtigte; doc ſpricht 
der Präfldent in ber vertrauten Bothſchaft, die jegt zum 
erjtenmal in England erfcheint, nur von einem Befig auf 
gemwiffe Zeit. Aber wir wiſſen auch, dag Mr. Pidering 
in dem Pamppiet, das er über diefe Streitfrage bekannt 
gemacht hat, deutlich und überzeugend beweiſt, daß 
von einer definitiven und vollkommenen Beſitzuahme die 
Nede if, und daß alle unter Autorität der amerikanifhen 
Regierung bekannt gemachten Antworten in diefem Punks 
te übereinflimmen, und die Sadıe fo behandeln, als ob 
von einem bleibenden Nechte die Nede wire; wir find als 
fo zu entichuldigen, wenn wir annehmen, doß dieß wirk« 
lich die Abfihten der amerikanifhen Regierung waren, da 
fie eine ähnliche Maaßregel ergriffen hat. Wir würden uns 
jedoch freuen, wenn Amerifa auf eins etwas formelere 
Urt erklärte, ob ed, wenn eo die Speßulanten und Lande 
mätler zur Dötnunft gebradt haben wird, geneigt ift, _ 
den ftreitigen Diſtrikt der Macht, melden fie ihr genom⸗ 
men hat, zurücdzugeben, und die Unterfuhung über die 
Rechtmäßigkeit einer fpatern Diskuſſion zu überlajfen.” 


Brantreid. 


Paris, den 6. Augnſt. Borgeftern nach der Meſſe 
legten mehrere Perfonen ihren Eid in Die Hände des Kai» 
ſers ab; unter andern der Dieifionsgeneral Decaen, 
die Brigadegenerals d’Henin und Rouſſel, und der Konz 
treadmiral Graf Baſte. Naher wurden einige Damen 
und Herren Sr. Majeflät vorgeflellt. 

30 Paris war am 3. Auguft Abends zwiſchen g und 
10 Uhr ein heftiges Gewitter von ſtarkem Plagregen be⸗ 
gleitet. Der Big hat an mehreren Orten, namentlid auf 
dem Pont-Neuf, dem Pont St, Michel, dem Blumenmarkt 
und in den Hof eines Haufes in Der Rue neuve des petits 
champs, jedoch ohne vielen Schaden anzurihten, einge 
ſchlagen. J 

Nah öfſentlihden Berichten aus Florenz vom 30. 
Zuli hat Se. Mojeflät der Raifer die Baroniun Riccardt 


m 
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zur Gouvernante der Prinzeffinn Napoleone, Tochter der Hat das Gedlcht durch eine Epifode, in welcher bie Ent⸗ 
Grofiberzoainn bou Toscana, ernannt, ſtehung und der Hergang des Aufgebots wom Jahre 1797 

Der Präfet des Departements des Arno, Baron mit den Iebhafteten Farben gefchildert, und jenem ruhm⸗ 
Fauchet, iſt zum Kommandeur des Drdens der Ehrenle- würdigen Bewelfe von Patriotiemus das fhönfte Denk: 
gion ernannt worden, mahl geſetzt iſt, ein erhöhtes Intereffe. Da dieſes Gedicht 

Wer fünftig im Großherzogthum Toscana ben Arzt In latelniſchen Hexametern geſchrieben iſt, ſo hat Hr. Ant. 
macht, ohne gehörig immatrikulirt zu ſeyn, werfält In Stein, k. k. öffentl. Profeffor der klaſſiſchen Litteratur 
eine Gelditrafe von 500 Franken. Ähnliche Strafen find an der Univerfität, davon eine teutfche Überſehung in Ders 
den nichtimmatrikulirten Wundärzten und Hebammen ane fen verfaßt, die dem Driginalterte gegenüber gedrudt wer⸗ 
gedroht. Im zweiten Betretungsfall müffen die nihtim» den wird, um au ſolche Qefer, die der lateinifhen Spras 


matritulirten Ärzte das Doppelte bezahlen, und werben de nicht hinlänglid , oder gar nicht kundig find, von der 


überdieß auf ſeche Monate eingefperrt. Rectüre dieſes vortrefflihen, in fo vielen Rückſichten inte 
Am 18. und 19. Zuli waren zwei Rolonnen von der reffanten Gedichtes nicht auszufhließen. Um die Stärke 
Eriensgefangenen Beſatzung von Tarragona durd) Tarbes der Ausgabe beftimmen zu können, und für Die beträchtli⸗ 
paffirt. Gen Vorlagen gebedit zu feyn, iſt im Ant. Straußiſchen Berr 
In den hanfeatifhen Departements find alle Einwoh⸗ lagsgewölbe aufdeım Gtephansplage im von Baldtauf'fchen 
ner aufgefodert worden, das englifche Eigenthum, wel- Haufe eine Pränumeration zu 48 fr. W. W. für das Erem ⸗ 
des fie etwa in Berwahrung haben möchten, anzuzeigen. plar eröffnet, die nur bis Ende dieſes Monats offen bleis 
ben Bann, well man das Werk, dem die Rahmen der Präs 
Preußen numeranfen vorgedrudt werden ſollen, bis halben Sep⸗ 
Berlin, den 10. Augufl. Vorgefiern traf der kͤnigl. tember zu liefern wünſcht. Nach diefer Zeit wird das Exem⸗ 
ſchwediſche Gefandte am öfterreichifch « Baiferl. Hofe, Here plar a fl. 15 Er. W. W. Foften. 
Baron v. Bunge, auf feiner Reife von Stodholm nad Die Dper Samori, vom geheimen Rath Vogler, 
Wien, in Begleitüng des Legationd» Sekretärs , Herrn melde am 30. Juni zum erflen Dale in Darmſtadt ger 
Hegardt, hier ein. geben wurde, erhielt den gusgezeichnetften Beifall aller 
m wahren Mafiffreunde, So berelih die Kompofition ijt, 
- iche beinahe eben fo gelungen war die Aufführung, unter des 
Wiſſenſchaftliche · und Kunſt⸗Nachrichten Komponiſten eigener Eraftwollgee Direktion. Am folgenden 
Die ausgezeichneten Verdlenſte, welche fih Derim Fer Tage hatte die Fran Großherzoginn königl. Hoheit Die 
bruar d. 3. verflorbene Staatd- und Konferenz Rath, dann Gnade, den Künfller an der Tafel bei Hofe mit einem 
Ppräfident des ER, General-.Rehnungs Direftoriums A, feifhen Lorbeerkranze zu krönen. 
B. von Schittleüberg um mehrere der widtiaften Zu Münden wird nah Dem Voglerſchen Eimplififas 
Theile der Etaateverwaltung erworben hat, find allgemein tions: Syſteme für die große königl. Hofkirche zum heil. 
bekannt Weniger bekannt iſt, daß der erhabsene Staats- Michael, eine dreifache Orgel erbauet, die von Drei Drgas 
mann mitten unter den ernfihafteflen, tecdenfien Gefhäf- niften zugleich, von zwei Nebenorganiften ganz, und 
ten den Mufen treu blieb, und ein befhreibendes vom Hauptorganiftenallein, ganz gefpielt werden kann. 
Gediht von bettächtlichem Umfange binterlafen hat, Diefes Triorganon erhält 13 Manuale, 3 Pedale, gbo 
deffen Begenftand Wiens berühmter Luftwald, der Pras Taſten, und 144 Mingende Stimmen, zwel Bäffe 48 Fuß 
ter, if. Für die patriotifhen Einwohner diefer Kalferftadt Ton, einen Baß 32 Fuß Ton, fünf Bäſſe 24 Fuß Ton ıc. 
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Wehfel»Rurs vom 17. Auguſt adın. _ Shaufpiele 
Amferdam, für 100 Thir. Eure, Rthle, 377 6Woden. Burgthea: gHeute: Die Beftürmung von Smoiendt, 
Mugssnrg; für 100 Guld. Eurr., Gut, 2703;8 Ufo, ter. Morgen: Mittel und Wege. 


209 2 Monat. 
Hamburg, für 100 Thle. Santo, Rthir, 39756 6 Wochen. Theateran 
Livorno, fürs Galden ... ... Sebi 21 Br.Furze Sicht. per Wien 
Mailand, für ı um. „0... Goldi 24 3/8 Br, f. Sicht. 
Yaris, für ı Livre Tournois ... Areuger 6223  F. Gicht. 


Heute: Ridard Liwenher. 
In ergen: Der König und der Stubenheiger , 
und Dis Pantomime: Der Zauberring, 


Leopeitfäh Heute: Romeo und Julie, 





Yragı für 100 Bulden „vn r re: Sul. 9923 Br.b. Sicht. ter Theater. Morgen: MWeldemar, der Siegreiche. 

Holländer Dufaten on oo no eur nn“ ern. 12 fi. age Bomnaſtiſcher Eirems des Herrn de Bas im Prater, wird 

Raiferl. Dufaten ·........ re Be alle Tage um 5 Uber mit Ausnahme des dreitags madi 
Gonventiondmmünge PEH 271 1/2 abwechelnden Borßellungen eröffnst: 


N” 224. 





Deterreihifber Bebbachter. 


Montag, den 19. Auguſt 1611. 


Nete orele gſche 
Beobachtungen der k. k. 
Sternwarte 


Höhe 17. Mnguif tern. 


L) Use Mer Morgens en © = Bra. 
3 Uhr Nachmittags 
ı0 Uhe Abends N % in —— 


Ausländifce Nachrichten. 
Srofbrittannien. 


Ent n, ben 31. Zull, (Aus.dem Eourrier vom 30. 
Juli.) Ale zwei Etnaden treffen Erpreflen ans Windior 
bier ein; alle Minifler bleiben in: London, und der Res 
gent verläßt Carlton⸗ Houſe nur, wenn er fi nad Wind» 
for begibt. 

Golgendes find einige ne auch aus Zeitungen von dier 
(em Morgen: 


Zeit der er Biob obachtumg i Therm. m. Reaum. 


Darsmeter. Dind, Witterung. 





—— b- — W. ſchwach. 
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daf wenn auch Die Ärzte nicht einig im jhrer Meinung find, 


diefe Berfchiedenpeit der Meinung niht das Nefultat fei« 
ner Krankheit, betrifft, worin alle übereinftimmen, fondern- 
vielmehr. die Ränge der, Zeit, die Se. Maj. noch zu leiden 
haben wird _ 

— Geflern verbreitete. fich. einige Zeit das Gerücht, 
daß die Krankpeit. Er. Maj. einen krahrigen Ausgang ger 
nommen hätte. Doc .war das Gerücht falſch; die Schmer⸗ 
jen Sr. Moj. dauern unglüdlicherwelfe mit derſelben Hefe 
tigkeit, wie vor einigen Tagen, fort. 

(Aus dem Gourrier vom 51. Juli.) Dad geftrige 


„Dit tiefem Beidmwrfen melden wir unfern Leſern, dag Bulktip lautet beſſer, als es feit einigen Tagen der Fall 


Die Rachrichten über das Befinden Er, Majeſtat während 
der legtocıflofenen Naht nicht weniger beumeupigrud find, 
als die, melde wir leider das letzteinal dem Publitum 
mittheilen mußten. Die Hitze, und die heftigen Schmerzen, 
welche der König, leidet, baden Seine Kräfte ungemein 
geſchwächt; üderdie hat die Geſchwulſt in der Kehle ſo 
bedeutend zugenommen, daß Se. Majeſtät niht das ger 
ringfte niederfhluden Bönnen. So viele Leiden auf eins 
mal,an die manınur mit tiefftem Schmerze denfen kann, 
erregen freilid). die traurigiten Ahnungen, und die beuns 
ruhigendſten Beſorgniſſe. 

— Die geſtern von Windſor erhaltenen Nachrichten 
find keinesweges jo, daf fie die allgemeine Beforgnig über 
den Gefundpeitäjuftand Er. Majeftät verringern könnten. 
Der Graf Winchelſea ift Abends, durch einen Erprefjen hers 
aremfen worden, und hat ſich fogleich nach der Refidenz 
des Rönige begeben. Alle zwei Stunden bringen Erpreffen 
fomopl den Miniftern, al6 den Gliedern der königl. Fas 
milie, Die ih in London befinden, Nachtlchten von dem 
GSeſundheitszuſtande des Königs. 4 

— Geftetn Abends um 12 Uhr kam ein Erpreffer noch 
Sondon, der die Nachricht brachte, daß fih &e. Mai. ſeht 
ſchlecht befünden, und das die Dörtoren, Halford, Baillie 
und Willis nicht von feiner Beite gingen. Erſt geftern Hat. 
der Prinz Regent Carlton « Honfe verlajen. Mit Bedau⸗ 
ern melden. wir, daß die Kräfte Sr, Mai. fo ſchwach find, 
daß fein Zufland Die eruſtlichſten Beſorgniſſe erregt. 
Wir haben fogar mit einer Empfindung an welcher⸗ die 


war. Wir haben fagen hören, daß man die Folgen 
der Drüfengefbwulft, die abgenommen hat, nicht mehr 
fürdte. Die frühern Anfäle, die. Ee. Maj. hatte, find: 
von dem gegenwärtigen Krankheitsanfall darin verſchie⸗ 
den, daß jene ‚heftiger waren, aber nach längern Zwis 
fhenräumen wiederkehrten,, die jegigen aber faft ununtem 
brosbeu fortdauern. 

ante aus den Beitungsnagridten von die 

feu Morgen. 


Privatnachrichten fagen , daß mit der Krankheit Sr. 
- Mai. eine plöglihe Veränderung vorgefallen ift. Die aus 


berordentliche Neigbarkeit hat fih in einen vollkommen 


ruhigen Zuſtand verwandelt. Man fchreibt diefe Beräns 
derung dem bedauerndwärdigen Zuftand von Schwäche 
in, worin Se. Maj. verfegt iſt. Doch hat EnMajrflät. 


glũctlicherweiſe einige Erfrifhungen geniefen können, uud 
befand. fich in der-That geilern Abends in einem weniger 
beunrußigenden Zuftande, als «6 feit einigem Tagen der 
Fall war. Es werden ‚ach immer alle zwei Stunden Ex⸗ 
preffen mad, London geſchickt. Ale Dinifer bleiben in der 
Hauptſtadt, und der Regent verläfit Garltons Houfe nur 
meun er An BWindfor geht. 
=. Die Heftigkeit der Firberphantafie nahm geftech ft 
febe, fast ab. Se. Daj. ijt ganz verändert und hat ſehr 
abgenpmmen, was daher rührt, Daß er fich befländig, ir⸗ 
gend eine Art von Nahrung zu nehmen gemweigert bat, 
Doch feinen die Ärzte Feine nahe Gefahr zu fürdten. 

— Die Privatuachrichten, die wir aus Windfor er⸗ 


ganze Nation innigen Antpell nehmen * vernommen, halten, ſind günfliger, als geſtern. Man fagt, daß Se. 
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Moi. mehrere runden geſchlummert hat und dieſen Mör«_' @elfel Had Plage des Bolts; Jedermann muß alfo feine 
gen ruhiger iſt, als er felt einigen Tagen gewefen. gefamınten Kräfte anfpannen, um fie aus Spanien vers 

— Eir James Sralg, shmaliger Gouverneur von ſchwinden ju maden, und den Frieden herzuſtellen. Alte 
Quebet ift auf der Fregatte Anpal wieder nad Gage > Dani werden im Innern Die mit Dem; Krieg nothwendig 
laud zuräßgigangen. Der Sage nad wird der Beneräl, verbundenen Laſten aufhöden, und, ic werde die Natiom 
der Die Station Halifax kommandirt, das Gouvernemönt zu Dem Grade von Wohlfland und Rußar: erheben Lönnem,' 
son Auebet übernehmen, da Alter und Schwäche nach fo der ihr gebührt. Dieß flad meine heißeſten Wünſche Die 
langen Dienjien Sir James nicht erlauben mödhten, den Stadt Valladolid kann auf meine befondere Zuneigung 
Dienft mit der Thätigkeit zu verfehen, melde die beſon- und Wohlwollen rechnen.“ { 
dere Rage, worin fin England gegenwärtia in-Nüdfidzt - 4): . j 
der vereinigten Staaten befindet, nothwendig machen ‚© gm ifges Südame rita. 

er — — In engliſchen Blättern vom 30. Zuli höißt 8: „Mir 


Könnte, 
Sp eniom. - erfahren duch den Kapitan des Mentor, der Buenod« 
Ayres am 26, April verließ, daß ‚außer den vier bereits 
Der Monltenr enthält aus der Madrider Zeitung früher aus der Junta verflogenen Judividuen, neuerdings 
eine ausführliche Berhreitung des Aufenthalts des Königs vier andere Dasfelbe Schidjal erfuhren, und ins Innere 
Joſeph ju Valladolid) der vom 10. die zum 12. Juli des Landes verwiefen murdem 
durch eine fait unihterdrochene Nele von Feſtlichkelten . Das Hauptquartier der Truppen von Buenos: Apres: 
ausgefüllt war. Bei den Audiengen, melde die oberſten befand jih zu Golohla Del Sarramenro am nörd⸗— 
Autoritäten erhieſten, amtmortere der König auf die Ans lichen Ufer des la Plataſtromes; man ſchat die Anzapl 
rede des. Königlichen Obergerichts von Valladolid: „ine dieſer Truppen, Die von den Generälen Rondo und Bels 
meiner erjten Sorgen mird auf die Orgau'ſation der Ge grano fommandirt werden, anf 5006 Mann. 
richtshöfe gerichtet ſeyn; die umparteiifhe und unabhängis Die von Elio in der Grgend von Monte»Bideo 
gt Gerechtigkeitspflege ift die Hauptgrundlage der Staa» ausgehobene Miliz Hat ſich gegen ihn empört, das Band 
ten, Der traurige Ginffuß der Leldenfchäften hat die Ger» verwüſtet, und die Stadt bedroht. . . 
flellung des Friedens Im Innern des Köntgreih® verzö⸗ In einem Schreiben and Rlo⸗Janeito vom ı. 
gern können; ih ſchmeichle mir, daß fie nice mehr weit Mat beißt es, die Prinzeffinn Eharlotte, Gemablinn des 
entfernt feyn wird. Ich bin überzeugt, daß alle obrigkeits PrinzensRegenfeu von Portugal, trachte , im inverftänds 
liche Perionen duch ihr Betragen Dtbnungsliebe einger miß mit dem fpanifhen Botbſchofter (am brafiltanifchen 
flößt haben, und noch einflößen. I freie mich über die Hofe) Maryuis de Drugio, fih des am nördligen Ufer 
Gefinmungen , weldye mir das Obergericht bei Gelegenheit des la Piataftromes gelegenen Gebiets von Buenos. Ayres 
meiner Zurüdkunft ausdrückt.“ — Dem Bifhof antmors zu bemädfigen.” - 
tete dee König: „Ich vernehme mit Vergnügen die Ber u ca alrei & 
firtnungen, die Ste mir in Ihrem Namen, im Namen ü . 
des Kapitels der Heiligen Kirche von Valladolid, und der Darkt; den 7. Aug. Vorgeſtern hielt Se. Maier 
Geiftlichkeit Ihrer Diözefe ausdrüden. Ich pweifle micht, flät der Kaifer zu St Gloud einen Dandelsrath. 

"daß Sie nie durch Ihre Ermahnungen beitragen, die An eben dieſem Toge Mergens um 10 Uhr wurde, 
Boͤlker über ihre wahren Intereſſen aufjullären, und dag mac der Gazette de France, eine Benerallongregar 
Sie den Pfarrern und andern Geiftlichen empfehlen, Feie- tion im erybifhöflihen Pollafte gehalten. 
den und Eintracht zu predigen. Hledurch werden Sie an Dosfelbe Journal enthält die, wohl noch der Biffä«- 
dem allgemeinen Pan zur Herſtllung des Friedens und tigung bedürfeude Machricht, daß zwölf Marrofen von bes 
der Ruht in meinen Staaten, der der Hanptargenftand unglücklichen TaPeproufes Schiffsmanuſchaft in Frank 
meiner wäterlihen Sorgfalt und Liebe für meine Unter» reich angekommen wären, duch die man mun“die fiher« 
thanen ift, Theil nehmen.” — Der Munijipalität endlich ſten Nadrichren von dem Scickſal der Fregatten Bouſ⸗ 
antwortete der König: „Ich nehme die Freudenebezeu- fole und Aftrolabe zu erhalten hoffen könne. Sie mäs 
gungen an, womit die Stadt Balladolid meine Ruͤdkehr ren von einem engliſchen Schiffe auf einer wüſten Infel 
felern will, Die aber, melde meinem Herzen wahrhaft, in der Südſee, bei melden wor 22 Jahren die Aftrolabe 
wohlthun werden, find die Bemühungen, melde die Stadt Sthiffbruch gelitten, gefunden meiden, 

im Gavujen, und ihre vornehmften Ginmohner imsbefon« Eine rürzlich "erfkienene Polizelverordnung befiehle, 
dere, anwenden werden, um die von Reidenfchaften Hin» daß in Zukunft jedevon den vielen Kommifftenärs, 
geriffenen Menfhen , die fi im den @uerillas finden, in die bier gu großer Bequemlichkeit des Publikuins au allen 
den Schooß der Gefellichaft zurüczuführen, Die Übelthä- Straßenecken, und auf allen Plägen flchen, fih mit eis 
x ter, Deferteurd und Bagabunden aber, woraus fie größe mem Echildden zu verfehen habe, welches auf der Poli« 
tentheils beſtehen, zu verfolgen, Diefe Guerillas find die zei» Präfektur amtgetheilt wird, mumerirt if, und den 


. men OB m 


Aunamen und die Anfangebuchſtaben, den Vornamen des 
Kommiffionärs enthält, Zwei in Paris anfäfige Bürger 
wmüflen die von dem Kommiſſionär bei der Polizei-gemad 
ten Angaben über feinen Namen, Alter, Wohnung, Ger 
burt#ort, Zeit feiner Ankunft in Paris ıc. ıc. betätigen. 
Der Kommiffiondr muß fein Schildchen fo tragen, daf 
jedermann leiht die Numer ſehen kann, und läßt ih 
einer derfelben ohne das Schild betreten, fo foll er als 
Bagabund betrachtet werden. 

Vom 10 bis zum 10. Juli waren zu Livorno nicht 


weniger als 45 Kauffahrteiſchiffe mit verfhiedenen Ladun⸗ 
gen aus franzölifhen und italienifhen Häfen eingelaufen, 


Schweden. 


Stocholm, den 26. Juni. Nachdem das Poſtkom⸗ 
toie zu Grißlehamm vom 20, d. eiaberichtet, daf ein engl, 
Kreuger Die zwiſchen Aland und Grißlehamm gehenden 
Dofiböte aufgebracht, haben die dortigen Pojibeamten den 


- Befehl erhalten , von der ſchwediſchen Seite keine Poſt wei⸗ 


ter zu verfenden, bis man mit Sicherheit erfahren, daft 
die Engländer diefes Fahrwaſſer verlajfen, und da dann 
natüclih folgt, daß die Briefe Häufig lange werden liegen 
müſſen, fo ist nunmehr die In den Baltifch » Golf gebende 
Poft als die fiherite vorgefhlagen worden. 

Golgendes guädige Schreiben hat Se. königl. Hoheit 
der Kronprinz, in Folge der in Nro. 219 unfers Blattes 
enthaltenen Fonigl. Ermahnung jur Ginfhränkung des Ges 
beauches ausländifcher Burma» Artikel, an den Oberſtatt⸗ 
Halter, Baron Stjöldebrand,, ergehen laffen : 

Edler und Wohlgeborner Dberjtatthalter sc.ıc. Nach⸗ 
dem der König fich veranlaßt aefunden, zur Hemmung 
einer bei der Nation Hielleihet Schon zu tief eingemurzelten 
Neigung für Üppigkelt und ausländifhen Luxus, nicht 
allein feine teuren Untertanen zu ermahnen, folde pers 


derbliche Mighräuche abzulegen, fondern auch Die beiten 


Henden Verbote gegen den Schleichhandel ju erneuern, 
deren firafbare Übertretung auf eine bedeutende Art dazu 
beigefragen, mil Ih Euch nod befonders ermahnen, 
Diefe angelegens Sache mit ungeftörter Aufınerffamteit zu 
verfolgen. 

": Die Erfahrung. verfloffener Zeiten, und felbft Diefe 
Erneuerung aiter Derbofe, ztugen von der Unyulänglid- 
Belt der Belege zut Grlangung des erwünſchten Zwedces. 
So lange die allgemeine Denkungsärt der edeliten Völker 
ſelbſt fih noch nicht von dem bloß Schelnbaren zim Wirte 
lichen , von Leichtſinn zum Gruft, und von einer unerlaub⸗ 
ten Gewinnfucht zu einer mäßigen Genägfemteit erhoben 
hat, wird die Berirrung fortdauernd regieren, der Über ⸗ 
Huf fremder Länder die einfacheren Produfte des Vater: 
Jandes verdrängen, und Privatvortheil auf Koſten der 
Staatswohlfahrt gefücht werden. Ind*rben fa lange wird 
die Stimme des Geſetzes fih dem junehmenden Verderb⸗ 
ni vergeblich widerfegen,, wenn die Strafe auch zumeilen 
den einem oder den andern Verbrecher ereilend, nur die 


Beranlaffung gibt, neue Auswege, die Vorſchriften des 
Verfaſſung zu hintergeben , gu erdenken. 

Inzwiſchen gibt es eim Mittel, mächtig genug das 
Gefeg zu unterflügen und zu erfeken, den Raticnalgeifb 
su erheben und die Unorduung abzuſchaffen, dieß ift das 
Beifpiel des Gehorfamd gegen die Befehle der Obrigkeit, 
ber Heiligkeit der Sitten und des frngalen Lebens, gege- 
ben von den höheren geſellſchaftlichen Zirkela und begleie 
tet mit einer gerechten Verachtung des Übertreters, Ver⸗ 
fhwenders und Egoiften, aber mit ehrendem Beifall ger 
gen Den gefehmäßigen Gehorfam, die Mäfigkeit und Ent» 
behrung, Und Mir gebührt es infonderheit, auf der hoben 
Stelle, melde, ch dutch das Bertcauen des Könige und 
der Natlon inne habe, das erſte Beifpiel zu geben, und 
Diefes fol Mic Bein Opfer boten. Bon dem Augenblid an, 
wo Mein Schidfal mit demjenigen Schwedens vereinigt 
wurde, babe idy feine fremde Bedürfnije mehr, ich Zenne 
Berne andere als die meines neuen Baterlandes, Und da 
nun dieſes, duch Krieg und innere Unruhen. werwäjlet „ 
noch nid;t lange der Gefahr eines drohenden Unterganges 
entriffen, - zur. Gchaltumg feiner eben wiedererlangten 
Selditftändigkeit und Sicherheit Die leiten Dpfer der er» 
dichteten Bedürfniffe des Lupus fordert, kaun Jh Mie 
kaum denken, daß der denkendere Theil der Nation bei 
feiner Kenntniß der äufern Berhältaiffe, und der innern 
drüdenden Rage des Staates, und bei der Erinnerung 
der (Ehre und der Tugenden feiner Borältern, nur einen 
Augenblid feine Würde und feine Pflicht vergeſſen oder 
unterlaffen follte, bei der erſten Grinnerung an beide ſich 
zu beeifern, die moplthätigen Abfigten des Körigs im 
Diefer Hinficht zu befördern. Aber infonderheit it Euch, 
fo wie den übrigen Beamten des Reichs, die Ehre, dur 
ein worleuchtendes Exempel dieſen Zwecken näher zu führen, 
vorbepdlten; und ich erwarte daher mit befonderer Zr 
verjicht einen ſolchen erneuerten Beweis Eurer Treue und 
Grgebenheit gegen König und Vaterland, fo wir Ich fols 
ben auch mit befonderem anädigen Wohlgefallen anſehen 
merde, Übrigens befehle Ih Guch Gott dım Allmächtigen 
guädiglih, umd verbleibe Euer wohlaffeetionirter 

KarlGohbamm, 
Diettuingspolm Sälof, Den 10. Zuli-ıdaı, - 


Dänemark 


Ropenhagen, den 3. Aug. Vorgeſtern trafen Se. 
Majrjtät der König von Höchſtihrer Reife-in die füdlichen 
Gegenden Serlands im beiten Wohlſeyn wieder auf dem 
Schloſſe Friedeihäberg ein. 

Der königl. ſchwediſche Hofkanjfer von Wetterſtedt, 
welcher diefen Sommer, feiner @efundheit wegen, zu Ram⸗ 
löfa den Brunnen gebraucht hat, iſt, nachdem er aud eis 
nige Tage in hieſiger Rejldenzitadt zugebracht hat, nun ⸗ 
mehro nah Stockholm zurüdgereifet. 

Seit 20 Jahren iſt in Dänemark die Getreidesrnte 
nicht fo früh angefangen und beembige worden, mie is 


dleſem Yahre. Die mehrſten Nachtichten ans den Provins 

gen über den Ausfall derfelben Tauten erfieulih, nur auf 
febr hochliegenden Äckern hat Die ungemeint Kige' dieſes 
Sommers der Saat einigen Schaden zugefügt. Die Heur 
erute it dagegen Überall ſehr reichſich ausgefallen. 

Nah Schifftrausfagen liegen fertdauernd bei Wins 
göe: Sund feindlige Schiffe, worunter einige Kriegt fahr⸗ 
zeuge. Bei Kullen wurden zwei Fregatten obferwirt; daß 
bisher dort flatiouirte Orfogfchiff iſt durch ein anderes, 
welches einige Tage zwiſchen Kullen und Hornbek vor Aus 
Ber lag, abgelöst worden. Der Belt iſt frei, 

In den legten vier Tagen find an Schiffen iefetöft 
einpajlirt 79, umd auspaflirt 207. : 

Der auf feiner Rüdreife ins Vaterland zu Gaflel ver 
ftorbene Etatsrath uad Ritier vom Dannebrog, Hans 
Bel, wurde 1758 in Führen acboren, wo fein Water 
Prediger war. 1788 wurde er old Rector bei der Spule 
zu Ehriſtianſted auf St. Groir angeftellt. 1802 ging. er 
ald Handels» Gonful nah den Niederlanden, woſelbſt er 
Gelegenheit fand, die berühmte Gemäldefammiung fih 
au verfchafften, worüber er 1807 einen raifonnirenden Gas 
talog herausgab, die der König in der Folge an fih kaufe 
se, und die Öffentliche Benupurg erlaukt hat. 1809 wur⸗ 
de er Ritter vera Dannıbrog und Etatsrath, und reifele 
in demfelben Jahre von bier nah Frankreich und Italien 
jur Wiederberitellung feiner ſchwachen Befundbeit. 

Dr Wedjelkurs murde gefteen folgendermaafen nor 
firt: Hamburg 813 pGt. lange On: 820 p&r, kurze 
Sicht. — 815 pCt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 28. Jall Abends trat ein ſehr aut aebleideies 
Frauenzimmer, einen Livreebedimten hinter ih, in eine 
Boge des Haymarket » Theaters zu Ronden, und bat eine 
fon darin befindliche Geſellſchaft um Verzeihung wegen 
Der Beſchwerde, die fie. ihnen verurfachte,. Man empfing fie 
Yöflich, und fing fogar an, fi mit ihr zu unterhalten ; 
ihre Bemerkungen über das aufaeführte Stück waren geift« 
reich, und Intereffirten die in der Loge hefindlihen Damen. 
Dan bemerkte, daf die fremde Frau hochſchwanger war, 
und ihre Arme nie bewegte. Zu Anfang des dritten Aftes 
ſtellte fie ſich, als ob fie Heftige Schmerzen emyfände; die 
Damen und Herren in der Boge umringten fie, um ihr zu 
helfen, und die Schmerzen ließen nah, Sie lehnte alfo das 
An:chirten, fie zu degleisen, ab, und befahl bloß ihrem 
Bedienten, eine Kutſche zu rufen. Raum mar fir fort, als 
alle Damen ihre Uhren vermißten. Man überzeugte ſich 
alfo, aber zu fpät, daß man mir einer Diebinn zu thun 
gehabt habe, die fich falfhe Arme gemacht, und durch ein 
Kivien das Anfehen der Schwangerſchaft gegeben hatte, 
während fie ihre wahren Arme zu etwas ganz; Anderem 
Braucpte, Die Polizei fegte ihr zwar fogle ich nad, man 
Bonnte fie aber nicht finden. 


912 mem 


Netsolog. 
Am 29. v. M. ſtatb allhier in einem Alter von 74 


Fahren, nadı einem wieljährigen Aufenthalte in Wien, der 
Abbe Dr. D’Kelln, ein irfändifcher Geifiliher aus Dem 
ehrwürdigen Diden des h. Franziskus. Eine kurze Kranks 
beit entrif feinem zweiten Baterlande, wozu er Öfterreih 
erkohren hatte, einem Mana von eremplarifduer Tugend, 
und allen Hölfobedücftigen, die ſich in feiner Ephäre bes 
fanden, eine unerſetzliche Stübe. 

Wenige Perfonen waren fo allgemein nefhägt m: 1d ge 
Tiebt, ale der Abbe D’Kelly. Die Einfadheit feines Char 
ratters, feine ungebeuchelte Frömmigkeit, fein von Natur 


“ mwohlwollendes Gemüth erwarben ihm bie Zuneigung aller 


derer, die fih ibm naͤherten. 

Der große Gegenſtand feines Lebens war, Die Noth⸗ 
feidenden gu unterflügen, die Betrübten zu tröflen, die 
Unglüdlihen aufjurihten ; und es verging nicht leicht ein 
Tag, ohne daß er Gelegenheit gefunden hätte, fid dieien 
edeln Geſchäſten zu widmen. 

Zugleich war er ein Mann von aufaeklãrtem und ſehr 
gebildetem Geiſte, in allen Fächern der Litteratur wohl bes 
wandert, und von einem befonderd glüdliden Gedäcdtniß. 

Mit der Befcheidenheit und Milde, die feinem Stande 
siemte, verband er ein unabhängiges und flolges Selbſt⸗ 
gefühl, welches, fo wis feine befländige Heiterkeit, ays 
dem Bewuftfenn vollfommener Regtlisteit entſprang. 

E cine Frömmigtelt war anfrichtig, aber nie geräufche 
voll, feine religiöfen Grundfäge,. eben fo duldfam als rein. 

In der Stunde feines Todes, war er eben fo ruhig; 
fo zufrieden, und fo ſtark in hriftliher Ergebung, als in 
jeder vorhergehenden Stunde feines Lebens. - 

Nach feinem ausdrüdiihen Verlangen wurde er auf 
dem Kirchhofe zu Penzing begraben; ein zahlreihes Ger. 
folar begleitete feine Leiche ; für die wenigen feiner betrüib» 
ten Landbleute, die zugegen ſeyn fonntenz war es ein- 
nicht geringer Troſt, daß ein durch Rang und hohe Ber« 
Dienfle gleich ehrwütdiger Prälat, Se. Em. der Herr Erz⸗ 
biſchof von Wien, die Eidmeihung des Grabes vereichtete, 
und dadurd von feiner Achtung für die Tugenden des 
Verblichenen ein öffehtlihes und ausgezeichnetes Bekennt ⸗ 
niß ablegte, 

— 
Edaufpiele. 
Heute: Die ungleihen Brüder, 
Worgem: Die Organe des Gehirns, 
Heute: Das Hausgefinde, und die Pantontine: 
Der Zauberring. 
Morgen: Zulluſs Eäjar. 


Deuter Waldemar, ber Siegreiche. 
pob: 2 Aue asgen: Die Zufammentunfs beim Marcen: 


Burathear 
ter. 


Theateran 
der Wien, 


battel, 


Bomnaſtiſcher Circus des Herrn be Da im Prater, wird 
alle Tage um 5 -Uhe mit Ausnahme des Greisags mit 
abwechſeluden Vorſtelungen eröffnet. 
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‚nom 48. Kuguf 1811. + ıbım —— 


Ausländifhe Nachrichten. 
Wereinigte Staaten von Nordamerika. 


Feigenter IF der weſentlichſte Theil der Antwort deö 
Yräfidenten auf eine Adrefie, welche die Stadt New 
Bavren, In Conneeticut, am ign erlafien hatte. „Ich ha= 
de, meine Mitbürger, die Bittichrift ekhalten welche Sie 
wir jugefchidt haben, um mir die'aud dem’ genenmärtig 
Geftchenden Befege dee Nichteinfuhr fliefenden Nach⸗ 
tbeile vorzuitellen, und eine fhleunige Zufammenberufung 
der Notivnalgefebgebung zu bepehren. Jedermann weiß‘, 
Daf ſchon eine lange Zeit ber Handel der vereinigten Städe 
tem durch die Ebdikte der Prlegführenden Mächte, von De 
nen jede vorgibt, gegen die andere nur Nepreffallen zu 
Brauchen; Die aber in der That beide Me unbrftreifbarften 
Rechte derrvireinigten Staaten‘, als’ Hentralen Mattom, 
verlegen-, fehr befchränkt und gefränkt wird. Da bei die⸗ 
fem außerordeutſichen Zuftande dar Dinge die Gefrhgebung 
Befonder® im eiuem Augenblicke nicht zu den Waffen grei- 
fen wollte, wo⸗ wir dem gleichzeitigen Angriffe von zwei 
großen ſchon miteinander im Kriege beariffenen Maͤchten 
wungefegt waren , und fie auf det andern Seite entſchloſ⸗ 
Wär, dem ungerechten Yorderungen dieſer Mächte nicht 

. wächzugeben, bemühte fie ſich durch werfchiedene nad und 
Wach erlofene, auf den Handel mit Beiden Staaten: füch 
bejfchende Verordaungen, biefeiben durch Nückſichten auf 
the‘ efgened Intereſſe, ju gereihten Seſtnuungen zurückzü ⸗ 


Bringen. Im der Kongrefahte, ans welchen das gegeuwär⸗ 


‚ tig beſtehende Geſetz der Nichte infuht hervorging, fand ſich 
Die Bage des Handeld durch sine einzige Klauſel des Zus 
halts beftimmt, daß im Fall eine der Priegführenden Mäch⸗ 
te ihre Den Belegen der Nationen zuwiderlauſenden Edit 
te zurucknehmen würde, und die andere fich weigerte, die 
iheigen zurüczunehmen, tnfere Häfen den Schiffen med 
Waaren der lehztera verſchloſſen ſeyn follten. Diefe Klau⸗ 
gel, die wie unfere frühern Anerbietungen, foaar den Vor⸗ 
wand vernlchtete, Dem jede der beiden Eriegführenden Mäch⸗ 

"We geltend gemacht Harfe, daß namlich Ihre Sditte gegen 
wfrn Handel mit ihrem Feinde durch unfers Juftimmmag 
zu den’ Ahmichen, von-Diefem erlaffenen Gditten geboten 


Therm. a. Reaum. } 
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würden, Tegte man den beiden Mächten zur Ecwägung 
vor. Auf dieſe Rotumunilatioa erklärte Die franzöflige Res 
gierung, Ihre Dekrete feien zurücdgenonimen. Da die engr 
lifhe Regierung angefündigt hatte, fie habe fih ungern in 
bie Rothwendigkett verfeht geſehen, ihre Rabinetsbefehle 
ju erlaffen; da jie fogar öfters wiederholt Hatte, fie wün⸗ 
ſche in dem Beifpiele ihres Feinden, eine Gelegenheit zur 
Burüdnapme derfelben zu finden, fo durfte man aus allen 
Arten von Gründen hoffen, fie werde diefen günſtigen Um⸗ 
Hard mit Bereitwilligfeit ergreifen. Diefe Hoffnung wur⸗ 
de. nicht erfüllt, und nah dem Berlaufe der für diefe Zus 
rüclnahme rfeihgefchten Friſt, wurden unfere Häfen den. 
Schiffen und Waaren der Engländer verfhloffen. War 
und wird das Benehmen ber’ franzöfifhen Regierung fo 
ſeyn, Daß es ber gerechten Erwartung der Regierung der 
vereinigten Staaten entfpriht ? Wird fih auf der andsın 
Seite Die englifche Regierung geneigt zeigen, neue Wege 
su einer Ausgleiheng zu eröffnen, und die Wirkung des 
Gefchtd ; das den enalifhen Handel in unfern Häfen ver- 
bietet‘, aufzuheben, welches Immer in ihrer Macht fteht,, 
weil fie zu dieſem Ende nur die ungerehten Befhräntum 
gen , durch ben fie ünfern Handel drüdt, zurüdnchmen 
darf? Das werden wie durch weitere Rommunitationen 
erfahren. Bon weldier Art fle auch immer feyn mögen, 
die vollziehende Gewalt der vyereinigten Staaten wird fie 
mit jemer firengen Unparteilichkeit aufnehmen, welche fie 
naver anderlich gegen die beiden Riisgfüßrenten | bis 
hauptet bat.” . 

— Faſt alle Gpina- und Bengafäe Schiffe (fihreidt man 
aus Philadelphia) ſiad nunmehr glädlich heimgekehrt ; al 
fein dieſer Homdel, der vor 10 Jahren jeden Kaufmann 
bereicherte, der fih mit ſolchem befaßte, wird jeht kaum 
vor Verluſt fihern. Diefes gift infonderheit son dem Chl⸗ 
nabandel, denn es wird von dort weit mehr eingrfühzt, 
als Hier im Lande verbraucht wird, und ed gibt fahkeinen 
einzigen Hafen in Europa, wohln der amıerifanifche Hau⸗ 
dei mit einiger Sicherheit eine Ladung dimsfifcher Waaren 
zum Verkauf sder Umſatz gegen andere hier geſuchte Waa- 
zen, fenden könute. &o lagert zum Beiſpiel, fomehl hier 
als In RewDoık, eine beteächtlice Quantitat Thee von 
der Einfuhr des. abgewichenen Jahres, welche, meil jetzt 


* 
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frifcher Thee angekommen iR, ſich — BER verreu· 
fen laͤßt. 


R ARE An IE I 


Paris, den 4. deck Am 5. Aug beluchten Ihre 
Majeſtaͤten das kaiſerliche Erziehungshaus zu Ecouen. 
Wie der Moniteur meldet, waren bier Kolonnen 
fpaniicher Rriegsgefangener von der Garnifon von Tars 
zagona durch Arragonien am 16., 18.,.21. und 23. Juli 
{a Dan amgelommen, von wo aus fie weiter ind Innere 
Des Reiche abaingen. 
Der Stond diefer Kolonnen war sei igrer Ankunft im 








Frantreih Torgender: © nerofflztert 
Offiziere. u. Gemeine. 
Erſte Kolonne . 2 Te.“ 3ı4 2123 
Zweite Kolonne „2 200.07 2057 
Dritte Kolonue . 38 1666 
Vierte Kolonne, » neun a, 28 gı1g 
Eumme der Kriegsgefangenen von 
der Garniion von Tarragona, die 
am 23. Juli bereits in Pau ange: 
kommen waren . 2 0 0. « 388 6745 
7135 Mann. 


Nach öffentlichen WBerihten aus Rivorno vom 3, 
Aug. ift dort durch neutrale Schiffe die Nachricht einge» 
gangen, daß das große Wechſel- und Handelshaus W. 
und R. Lee in London einen Bankerutt von vier Millios 
nen Pfund Sterling gemacht hat. Der Chef desfeiben 
nahm fih im der Verzweiflung über feine — 
Rage ſelbſt Das Leben. 

Der Apotheber Guertazzi, der vor eintden Mona 
ten in Rivorno anfing, aus Kaftanien Zuder zu verfer 


Agen, bat nummehr vor wiher von Der großiberjoglihen' 


Regierung zu Florenz aufgeftellten Kommiſſion bewiefen, 
daß aus dem Kaftanieumehl, aus welchem bereits die Zur 
ertbeile geiomen find, noch ein ſchönes nahrbaftes Brot 
gebacken werden Bönne, wenn eb mit einer@ieichen Quan⸗ 
titãt Weitzenmehl vermifbt wird, Man kann auch. zwei 
Deitthelle von folhem Kaftanienmehl nehmen J muß aber 
alsdann etwas Milch in den Teig thun. 
— Der Gouverneur von Mantua, Divifionsgeneral 
Biffon, iſt am 26. Juli am Schlagflaß geſtorben. 
Nach einer Bekanntmachung in den Damburger Bel: 
Eonaen waren dafelbit von Seite des Generafdirektore der 
Douanen 29 Bicenzen, nämlih für Homburg zo, für 
Bremen 5, und für die medienbargifchen Häfen 4 anger 
kommen, um welde fih die Kaufleute melden Eünnen.,! 


Schweis. 
In der viergehnten Sithung am zı. Junl beſchäf⸗ 


tigte ſich die eidgenoſſiſche Tagſatzung ausſchließlich mir 
dem vieljäheigen Streſtgeſchaäfte beider Rhoden 


dleſen fehsjäprigen Weiterungen vorgefommenen Verglel⸗ 
rſchlaͤge und der während der Bermittlangeunters 
handlungen gräuferten | Wünfte und Begehren wardvauf 
ben Vorſchlag der eigend hiezu erhantiten Aominiſſton für 
die beiden Abtheilungen des « Kantons; Appenzel ins At 
tikeln aim eigener modus vivendi feftgefeßt, welcher mit 17 
Stimmen tatifijict wurde; der Geſandte von Innerrho— 
den reichte Dagegen eine Verwahrung. aller Eonititutionel- 
Ion Rechte feiner Rantomsabthellung zum Prototoll ein. 
In ihrer fünfzebnten Sigubg am 22. Jun mußte 
ſich Die Zagiasung nochmals mit dem Streit geſchäfte 
beider Rhoden des. Kantons Appenzell beſchäf⸗ 
"tigen. Dem tn der vorhergehenden Stsung ratifigtetei ng. 
dus vivendi follte noch ein Artikel hinzugefügt werden. der 
in dem urfprünglichen Projekte lag, und Durch das Bers 
fehen einer vorjährigen Kommiffion aus der endlichen Redakr 
tion mweggeblieben feyu mochte. Die Mehrheit, melde 
Tags juvor dem Beſchluſſe ihre Zuftiimmung gegeben hatte, 
nahm jegt auch den neuen Zuſatzartikel an, — Die Eins 
führung gleiher Maaße und Gewidte ward bieranf 
in Berathung genommen, und der Antrag: eidgenöffifche 
Normalmaafe und Gewichte aufjuftellen, und von der 
Tagſatzung anerfeunen zu laffen, in der Meinung, daf 
das Berhältuig der wirklichen Maaße uud Gewichte Der 
Kantone zu jenen gemeinfamen forgfältig ausgemittelt und 
befannt gemacht, Dann aber jedem Kanton überlaffen blek- 
ben folle, die für gemeinfam geachteten anzunehmen oder 
feine bisherigen beizubehalten ‚fand jetzt, weil er in diefer 
Geſtalt gegen Beinerlei Konvertenz der Stände anftieh, 
vielen Eingang ‚und ward mit 27 Stimmen autgeheißen. 
Die Stände Zürih, Bern, Fryburg, Bafel, Schefhau- 
fen und Appenzell hatten mit zugeſtimmt. Dem Laudam⸗ 
mann ward aufaetcagen,, die erfoderlirben.einleitenden Ar _ 
beiten für die Bolliehuug des Beſchluſſes Durch fachkundis 
ge Männer beforgen zu laffen, 

In der fewödgehnten Sitzung am 25. Juni ward 
der Randammannı Zelger von Rivmalden welcher als 
Renationsratb- des Kantons Lnterwalden die Stelle des 
wegen‘ Krankheit nah Hauſe gekehrten Landammanns 
Würſch erfest, im die Tanfegung eingeführtund beeibige. 
Es wurde hierauf ein zwiſchen den Ständen Argan. und 
Bafel obmaltendeg Strehtgefhäft behandelt, das 
anf dem einem orgauiſchen Angehörigen im Kanten Bafel 
mitteld der beibehaltenen Gemeindszugtechte entzogenen 
GüterBauf berubet. Mit z Stimmen (nur Schwy, Uri 
und Appenzell Hatten nicht zugeſtinrmt) ward Baſel zur 
Rüßnahme. feines efepes ‚eingeladen, mad berna mit 
gleichet Stimmenzahl die Erwartung aräufert: ed, werde 
der Stand Argan, In feinen auf Derfalfung und eidgendf« 
file Verpältrifle aegründeten Reklamationen, Blaalos 
geftellt werden. — Ein gweiter Beriht des Dberauffe 
here der Grengonflalten, der fib mit Dem im ver- 
michenen Spaͤtjahr auf die vorbaudenen Rofonialmaaren 


des Kantons Appenzell. Rach Anhörung der He gelegten Sequeſtet beiipältigt, und eine gefeglige Das 
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ftellang, alles feit neun Monaten in dieſer Angelegenheit 
Seſchehenen, fo mie den Vortrag Über ihre noch hängen: 
den uud unentfchiedenen Einzelntheile, enthält, ward an⸗ 
gehört und an die über das Kolonialmaarengeihäft nie 
dergeſett⸗ befondere Kommijlion gewieſen. 


Bürftenthum Neufchatel. 


Dis Stadt Rewenburg war am 30. Juli Zeuge einer 
——— welche verdient durch Öffentliche Blätter ber 
Saunt gemacht zu werden, Es iſt die Einweihung des Durch 
Drn. v Pourtales geitifteten Hofpitals. Der Praſident 
und eine Deputation des Staataraths; die Häupter Des 
Stadtmagiſtrats und das Kollegium der Pfartherren wur 
den dierzu eingeladen, und verfügten ſich, vereinigt mit 
den Mitgliedern der Direktion, in Die Kapelle, wo ſich 
fhon die Familie des Stifter befand, Hr. Monmert, der 
bei dieſer Kapelle angeitellte Pfarrgeiftliche, hielt eine auf 
den Gegenjtand ſich beziehende Rede, nach- welcher die Ver ⸗ 
fammlung auselaander ging. Man erwartet in den näch⸗ 
Ben Tagen von Belangen eine Vorfteherinn und 3 barms 
Berzige Schweſtern, um die Kranken zu beforgen , welche 
Den 20. Auguſt eintreten Derden, 


Rußland. 


Betecsburg, den 8. Juli. Nach dem Vorſchlag 

des Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, hat der 
Kaifer 25,000 Rubel jur, Herausgabe des erflen Theils der 
Sammlung der Reichgurkanden und Verträge bemilliat. 
Sie fol nah dem. Belipiel. des bekannten Werks von 
Dumont *) die ältern Urkunden und anderen Verträge 
Muflands mit andern Mähten aus den Ardiven bed auds 
wärtigen Departements enthalten. 
e Die hiefigen Kanäle follen nicht mehr dem Kanal Des 
partement, fondern unferm Kriegbgoupernement zur Aufı 
ficht ‚anvertraut werden. Bei dem moskauiſchen Archiv 
wird deshalb eine eigene Kommiflion von 3 Perfonen nies 
dergefegt. 

Dem Herzog Alerander von Mürtemberg hat Se. 
Maj. auch die Beitung der Eivilangelegenpeiten im Gou« 
wernemerit Weiß» Rußland üfertragen. 

Gine philotehnifhe Geſellſchaft, welhein der Slobo⸗ 
Diihen Ukealine und einigen benachbarten Gonvernenients 
fi zur Bervolllommung der Bandwirtbfchaft und der 
"Bolks » Induftrie bilden will, Hat Baiferliche Beftätigung 
erhalten. 

Das Stadichen Rachitſchewan bei Taganroch, batte 
im vorigen Jahre dereito an 500 ooo Maulbeerbaͤume ge⸗ 
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Belegentlich ſet bier ceneen. daft wor etwa d —* anf 
Beranlaffung der frauzoͤſſſchen Regierung, noch ein ändereh 
Bert erſchien, welches bie poltiinen Berbantlungen feibft 
betrifft, und daher für den praftifhen Diplomatiter wohl 
wo ein größeres Interefic bat, ats jene Dumontſche Urtunden ⸗ 
Gaming: Histoire generale et raisonnde de la, 


dıpiomatıe frangaise par M. de Elasıan, 


** 


pflanzt, von denen man 16, wenn fle älter find, grofie 
Vorrheile für det'Stidenbau verfprechen kann. 

Nach der Derfiherung des Speichtr: Jababers entdand 
neulih der Brand In Archarigel von dem Watfiit + und 
Seehundsſpeck, der mit den Matten in dem Speicher 
aufarhäuft lag, und fi durch die anhaltende Kite ante 
yündet hotte, 

Zu Rowotſcherkaek ſchickte die Fran des Koſacken Meles 


«hom ihre Tochter in nen auf dem Viehhofe befindlichen 


Reller, den man fell Anfang des Frühlings eund herum mie 
Mift bemorfen batte. Da die Murter ifre Tochter nicht mies 
der zurũckkommen ſah, ſchidte fie fogleih den Hausknecht 


‚dahin, Der aber ebenfalls ausblieb. Endlich fand man die 


Tochter und dem Hausknecht todertm Keller, in weiten 
die qufammengspreßte Luft Die Urfache ihres plöglichen 
Todes geweſen war, 

Ein Palferl. Ukas vom 25 April enthält Folgendes: 
mDie Legations +» Sefretärs Hei Unfetn Miſſlonen, dem 
KRollegienrath Johann Guſtav Struvbe und die Hofcäthe 
Schröder und Weidermeger , befeblen Wir, erfiern nad 
Karlsruhe, den zweiten nah Stuttgardt, und den dritten 
nah Dresden, mit dein nachdem lat feitgefehten Gekalt 
gu verfegen und fie mit Reifegeldern , nach dem Gutbefin« 
den des Rolegiums, von den allgeitieinen Reihe: Ginfünfe 
ten zu verſehen.“ 


. ‚Rbeinifher Bund. 


II MM. von Weſtphalen find amy Aug. Abends 
um halb 7 Uhr von Ihrem Schloſſe Napoleonshöpe abgereist, 
um das Harzdepartement zu befuhen IF GE de rt Große 
marfchall und der Grofftallmeifter, die Bräfinn von Bocholtz, 
Dbrrfipofmeijterinn,, und der Baron von Gilſa, Oberff⸗ 
hofmeifter der Königinn, und die Palluftdamien Graͤfinn 
von Oberg und Madame Morio deglerten II Mw. 
II. EE. die Miniſter der Juſtih, des Janern und der 
Binanzen und der Dbeiftjägermeifter haben fih im Bere 
aus nah Glausthal begeben, um dort 3%. MM. zu eme 
pfangen, welche den 15. wieder In MRapolcönshöhe zurück 
ſeyn werden, 

Der Korreipondent ı v.u f. Teutfchl. widerruft die 
in Rro. 215 feines Blatts (öftere. Beob. Nro. 220) ents 
haltene Nachricht von dem Abmarſche großherzogl. heffir 
ſcher Eraänzungs Truppen von Darmſtadt nah Spanien. 
Das Devot: Bataillon des feit dem Jahr ı80B in dieſem 
Reihe befindlichen Se giments Groß ⸗ und &ı dpring, 
garniſouitt noch „oo bie 800 Mann ſtark zu Areusberg 
und Werl Im Serjogehume Weſtpholen. Dem Vernehmen 

nad dürfte jedoch der Zeitpunkt des Abmarſchea zum Nee 
alnest nicht fehr weit mehr entfernt ſei. 

Durch eine großhergugl heſſtſche Verordnung vom 
24. Juli wird die Winfuhr alles ansländiften Salzes im 
das Herzogthum Weftphalen, bei Strafe der Konfiskariom _ 
und = Beldbuße von 4 fl. für das Pfund, verboten. 

Schreiben aus Innsbrud vom 3a. Juli mel 
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det: „Gegen Ende der vorigen Woche ift rine Abtpeilung 
des Lönigl. bater. Chevauxlegerbregiments Kronprinz, melde 
über ein Jahr hler in Garniſon lag, nad Salzburg abge⸗ 
gangen, und durch eine andere Göfadron, welde von 
baher kam, abgelöst warden. — Drei Stunden von hier, 


auf dem fogenannten Klammegg, if «in Wald in Brand - 


geräthen , welcher ſchon durch 4 Tage fortdauert, es find 
aber die beitmäglihften Anıtalten getroffen worden, daf 
Diefes Feuer nicht weiter um fid greift. — Seit mehreren 
Moden haben wir in unfern Thälern far? Hige ad 
auferordentlihe Trodenheit, melde fürdie noch ſtehenden 
Felbfrũchte fehr nachtpeilig find. 

ZuStuttgartift Folgendes publizirt worden ! „Bri 
der ungewöhnlichen Verbreitung der Ruht in einem gro⸗ 
Ben Theile des Könlgreichs, welche diefen Sommer Statt 
bat, ſieht man fih veranlagt, auf Die Vermeidung einiger 
fHäirlihen Einflũſſe, melde. die Entftehung dDiefer Krankı 
beit begünftigen, aufmerkjam zu machen. Wiewohl näm« 
Uch eine Hauptquelle der Ruhr in folden allgemeinen at- 
mofphärifhen Berhältnifien enthalten zu ſeyn ſcheint, d% 
nen man fih nicht ganz entziehen Bann, fo wird dieſelbe 
dennoh auch zum großen Theile Durch ſolche Fehler in der 
Lebenzweife begründet, welde wohl zu vermeiden find. 
Dahin gehört namentlich der uumäßige Genuß ſchwerverdau⸗ 
Yiher Nahrungsmittel und wäſſeriger Getränkt „‚befonders 
auch des fauern Biers u. dgl. Noch mehr als Diefe Diätfeh- 
ler aber tragen die fo häufig vorfommenden Erkältungen 
kei Tag und bei Macht zu Verbreitung diefer Krankheit 
bei. Auch das Zufammenfeyn mit Ruhrkranken in simem 
engen Naum führt eine Dermehrung der Kranken wiättelſt 
Anftetung herbei, und follte daher gleichfalls foriel als 
- möglich vermieden werden. Indem man nun das Publikum 
erinnert, fih vor Diefen fhädliden Einwirkungen forg« 
fältig zu hüten, fordert man dasfelbe zugleich auf, in den 
Fällen wirklicher Erkrankung ungefäumt ärztliche Hülfe 
au ſuchen, indem durch diefe die Krankheit im Beginnen 
noch am beften beihränkt werden kann. Stutignart, in der 
Sektion des Medicknalweſens, den 8. Aug. 1614. 
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Kurs der Staatöpapiere au.2g. Auguſt aßır, 


Handelsberichte. 

Nach Handelsbriefen aus Leipzig hat doſelbſt das 
königl. preußiſche Dekret, welches die Einfuhr der Kolo⸗ 
nialmaaren in die preufifchen Staaten bei Könfidkation 
firafe verbietet, und die Anefehr derfeiben mit preußiſchen 
Gertifitaten unterfagt, arofe Eenfation erregt. Wer Bors 
zäthe an Kolonialprodutten beſitzt, höft damit zurüd, weil, 
wenn Die angeordnete Sperce, mie wahrſchelnlich int, fort: 
‚Dauert, die Preife notbivendigermweife jleigen möflen, wit 
ches auch ſchon jeutrder FAT iſt. 

Das Augsburger Wechſelhaus Obwexer, welches 
vor 2 Jahren ſich genoͤthigt fah, feine Bahlungsunfähige 
Beit zu erklären, hat nunmehr feinen Kreditoren 10 Pro— 
cent angeboten, dis fie auch annohmen. Zugleich wieder: 
holte biefes vormals fehr bedeutende Haus fein Derfpie, 
hen, daß eb feine Bläubiger ganz befriedigen wolle, wenß 
es ſo glücklich fei, die großen Seldſummen, die 4b feit 12 
Jahren In Guragao ausfiehen Habe, zurück zu erhalten.” 

Vermöge eines Beſchiuſſes des Präfekten des RHehe 
Departements zu Lyon muß jeder handelnde Fabrikanf, 
der die Ausfertigung eines lirfprungsfchelnes werlangt , Der 
delarirten Waare, Etü für Stüd, ein Zeichen aufdrücen, 
welches feinen Namen, feinen Wohnort, und das laufen» 
de Jahr angibt. Der Urſprungeſchein ſoll am Rande den 
Mbdruit dieſes Zeichens tragen, und bemerken, da dicfeb 
Stüf Etoff damit verſehen fei. Ohne diefe Iermalicht 
wird Bein Urfprungsfchein ausgefertigt. 

Rachtid ten aus Draguianan im Varbepartement 
som 3, Juli zufolge gelingt der Bau ausländiſcher Pfion- 
zen volltommen dieſes Jahr im gedachten Departement. 
-40,000 Baummoßenfeglinge‘,' weihe man auf der Inſel 
Porquerolles und zu Hytres gepflanzt bat, geben die ſchön⸗ 
Ken Hoffnungen: ‘50,000 gelbe und weiße Rübenfeklinge 
benugen die JIwiſchenraͤrme derin Fünfeck geſteckten Baums 
wollenpflanzen. Felder mit Indigo, Pataten, Zuckertohr, 
jeigen an, daß der Dimmelsirid und der Voden die ſe 
Pflanzungen a ai 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Mittwoche, den 21. Auguſt 1811. 





Acte orelogiſche 
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Merbantungen BE REN u · 14 Grab. 
5 Ußr RMachmittage $ > 1915 — 
vom 19. Auguf 1811, | 10 Uber Abends I+ 15 — 


Ausländifhe Nachrichten. 
Vereinigte Stauten von Morbamerifa. 


Feisını mar die neulich erwähnte vertraute Both⸗ 
ſchaft des Präfiventen an den Senat sind an die Repräs 
fintanten , in Betreff von Meftflorida. „Ich empfehle 
der Aufmerkſamkeit des Kongreſſes auf elme vertrauliche 
Weile, ein Schreiben ded Gouverneurs Folch von Weſt⸗ 
florida vom 2. Dec’ an den Staatsſekretär, und ein ans 
deres Schreiben won demielben und vom nämligen Datum 
un John M'Knee. Ih empfehle auf die nämlihe Weife 
ein Schreiben des englifhen Befhäftsträgers, an dem 
Etaatöfekretär mebit der Antwort biefes letztern, obaleich 
Diefes Schreiben nicht mach Inſtruktlonen der engliſchen 
Regierung erlaffen feyn Bonnte, Die auf den neulich gege ⸗ 
beuen Befehl, von Weftfloriba, einem Bande, worauf bie 
Anſptüche der vereinigten Ctaaten bekannt find, Befig zu 
nehmen gegründet waren ; obgleich bie emglifhe Regierung 
der Regierung der vereinigten Staaten Beine Nachricht 
über irnend eine mit Spanien abgefhloffene Stipulation 
gegeben hat, weiche zu einer Dazwiſchenkunft von Eeiten 
- der erflerm berechtigte; eine Dagmwifchentunft, welche dem 
Intereſſe der vereinigten Staaten wefmtlih zum Macs 
theif gereihen würde; obgleich endlich kelne Reklamation 
von Seite Epaniens gemadht worden it, um bie Bol» 
rehuug icgend eines Traktars im dieſer Hinficht zu fobern, 
Nichtsdefloweniger erheifchen Der Beift und die Form die⸗ 
fea Dotuments,, fo wie die beglaubigte Quelle, woraus 
Dasfelbe flleft, daß «6 einen Theil’ der, der Erwägung Peb 
Kongreſſes vorgelegten Aktenſtücke ausmache. Indem ich 
den Inhalt dieſer werfihiebenen Kommunikatlonen, den Zur 
Rand den Dinge, worauf:fie ſich bezichen; das innige Vers 
hältniß, welches zwiſchen der Sicherheit Des im Offen des 
Fluſſes Perdido gelegenen Brenzlandes mid der Siherheit 
der vereinigten Staaten felbft eriftirt, und das befondere 
nteriffe , welches fie , in jedem Betracht, an der Befttm: 
mung diefed Bandes nehmen müllen, im Betracht ziehe, 
lege ich der Erwägung des Kongreſſes den Berfchlag einer 
Martlärung vor, des Imhalts, daf Die vereinigten Staa» 
len nicht ohne lebhafte Unruhe fehen würden, daß irgend 
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ein Theil eines Grenzgebiett, deſſen Schickſal fie, unter fo 
mannichfaltigen und gerechten Rüdjichten, interefüürt, aus 
den Händen Epaniens In die Hände einer andern fremben 
Macht, eo fet melde e8 wolle, übergehe. Ich lege gletche 
falls Dem Konarefie einen Borfchlag zur Ermägung vor, 
um bie-ausübende Gewalt zu bevollmächtiaen, für den Aus 
genblit von befogtem Gebiet Beflpgu nehmen, und zu 
den Übereinfünften feine Eimmilligung zu geben, melde 
in diefee Huflhet von den fpanifchen Autoritäten werlangt 
werden könnten, und während der Dauer der befagten 
Befignahme für die Regierung dieſes Landes zu ſorgen. 
Am 3. Jän. ıdıı. James Mabdilon.” 

Bei Empfang dieſer Fonfidentiellen Mitteilung bils 
dete fi der Kongreß in eine geheime Committee, und fer⸗ 
tinte eine Akte aus, um den Präfidenten der vereiniaten 
Staaten zu ermähtiaen, von ebengemeldetem Geblete auf, 
obeubefante Weiſe Befig zu nehmen. 


Bon den Aktenſtücken, weiche obige Bothfchoft ker 
giehteten , Heben wir folgendes vorzhalich intereſſonte au⸗ x’ 


„Der Gonvernenr Fol em Mr. Smith. Ach will mich 
nit damit aufhalten, Em. Exzellenz von dem Enhreiben‘ 


in Kenntniß zw fegen, meldes ich an Se. Exzellent den 


Gonvernene Holmes üserfandt habe, da id; Überzeriut bin, 
daß diefes Schreiben Ihnen lange vorher, als dieſes The 
nen zu Banden fommt, wird mitgetbeilt worden hintz 


ich will zum Unterrihte Ihrer Regierung deſſen Auhote 


nur noch beifügen, daß ich mich entihlojfen habe, dieſe 
Provinz dem vereiniafen Staaten , mittelft einer billisen 
Aapitulation zu übergeben , Infofern ih nicht im Lanfı des 


gegenwärtigen Monats, entweder von Sovanra ober’ 


von. Bera » Grug Suckurs erhalte, oder mofern Sr. Erjell, 
ber Maranis Somernelot,, von weihem ih abbange, 
alcht unmittelbar eine Untechandlung über diejen Punkt 
ongefnüpft hat. Die nubegreiflihe gänzlide Berlaiinneit, 
worin man’ mich läßt, und die traurige Enoe, wori: jich 
diefe Provinz werfeht firbe, ermãächtigen mih nicht mir, 
fondern zwingen mid foyar zu dieſem Entſchluſſe, dem 
einzigen, der uns von dem gänzlihen Ruin, weralt wie 
bedsoßt find, retten dann, meine Zufſſacht zu nehmen, 
Die 'veriinigten Staaten find 'wbenfalls berechtigt, Pos 
UAnerbietem, das ig Ihnen malhe, anzunehmen; die Uns 
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zuben, welche dieſe Provinz belmſuchen, vermehren fi 
mit jedem Tage, und da jie wegen der Rackbarſchaft nur einen 


traurigen Eiafluß auch auf igre Rhe baren Bönnen, fomuß 


dieß dererfte Gegenitanp der S otafalt jeder Regierung ſeyn. 
Die Einwohner von Baton-R.uge Bonnen mehrere ber 
mweggründe erdenken, welche in ihrer Einbildung den von 
Ähuen ergriffenen Entſchluß rechtfertigen; allein fie werden 
Beinen einzigen vorbringen können, der-die tyranniſche, 
ungefegliche und ungerehte Hartnädıgkeit erträglih mas 
hen kann, womit fie darauf beſtehen daß die übrigen 
Difteitte der Provinz ih igrem Willen unterwerfen. Die 
wereinigten Staaten, welche Befinnungen der Billigkeit 
bekennen, können nicht anftchen, fich für die fo ungerech⸗ 
ter Weife unterdrückte Partei zu erklären. In dleſer Über⸗ 
jeugung wende ich mich, durch Die Bermittluug Em. Ers 
eellenz an die ausübende Gewalt Der vereinigten Staaten, 
um Diefelbe zu bitten, dem Rommandanten bes ‚Forts 
Stoddard Befehle zu erteilen, damit er mit feinen Trup⸗ 
pen bie Partei unter dem Kommando von Rıebeu Kemper 
zwingen helfe, ih auf die Grenzen des Gebiets von Bas 
ton-Ronge zurũckzuziehen, und ihm einfchärfe,, dag wenn 
er in Zukunft feine Einfälle in die Gebiete von Mobile 
und Penfacola erneuert, die Truppen der vereinigten 
Staaten fih mit den fpanifchen Truppen vereinigen wer ⸗ 
den, um ihn zu deren Räumung zu zwingen. Diefe Di: 
ſteitte haben um fo mehr Urfache von der Gerechtigkeit 
der vereinigten Staaten bie Hülfe zu erwarten, .die fie 
von denfelben Begehren, da die Partei, welche Kemper 
Tommandirt, Innerhalb der Grenzen der Souverainität 
der vereinigten Staaten rekrutirt, bewafinet und verpro⸗ 
vlautirt morden ift. Sind die vereinigten Staaten gentiat, 
einige diefer Borfhläge anzunehmen, fo können Brfrble 
gegeben werden, irgend eine Perſon zu bevollmäctigen, 
die fih mit mir zu befprehen bat, um die Räumung der 
Drovinz und alles was derfelben voraudgehen muß, zu 
reguliren. Ich habe die Ehre ꝛe. V. Folch. Mobile, den 
2. Dec. ıBıe” 

Die Zeitungen von Ppiladelpsia melden, dag 


der bisherige Negerhef auf St. Domingo, Ghriftoppe,: 
über feinen Gegner, den Mulatteuchef Prethion, die: 


Dberhand erhalten, und am 28. März dieſes Jahres den 
Titel eines Königs von Haytl unter dem Mamen Helur 
zih ber Erfte angenommen habe, Mittelft eines De 
kreta vom 5. April fol er hierauf einen erblichen Adel uns 
ker den Negern und Mulatten eingeführt haben. 


SGrantreid. 


Paris, den g. Aug. Am 6. Aug. hielt der Rakfer 
ein Minifterialkonfeil zu St. Eloud, und am Abend des 
nämlihen Tages verliefen Ihre Majeltäten Ct. Gloud, 
um fih nah Rambouillet zu beneben. 

"Am 6 Aug. hielt au, wie das Journalde !Ems 
vire meldet, das Goncilium feine fiebente Generalkongte⸗ 
gation. Der Biſchef von Elermont las bie Meſſe. 


Eo follen acht mene Faiferliche Genforen ernannt wor« 
den feyn, unter" denen man die DH. Salgues, Banders 
bourg, D’Myrigbp. Wirtaud ze ennt. 

Antdr ben. den 3. Aug. Dr Intendant der reif. 
BDomainendin Hollaud, "Chevaltet Zr, ward im Laufe 
dieſer Woche todt in der Amſtel gefunden. Alle Anztichen 
ſcheinen zu beſtätigin, daß er ſeloſt fin Ende in diefem 
Slufe aefucht hat. 

Ein Verbtechet, der — — begangen 
hatte, ward durch Die Berichte wort Utrecht zum Galgen 
verurtheilt, und wagte es dennoch, Se. Maj. den Kaiſer 
und König, un Gnade anzuflehen. @e. Mei. gewährten 
fie ihm micht , befahlen aber, daß die Hinrichtung gemäß " 
bem frangöfiihen Straf Geſekbuch -voRjegen werden follte. 
Dem zufolge ward er am 27. Juli unter einem großen 
QZufluß von Menfshen mit der Guillotine Hingerichtet. 

Rußbland. 8 


Pete rsobn 29, den 24 Juli, 3 Reval iR eine enge 
ſiſche Parlementär: Fregatte mit den von der Sinäpinfhen 
Eskadre bisher in England krank geweſenen Ben 
ruffifhen Seeleuten angekommen. 


Schweden... wire”, 

‚ Stodpolm den 30. Jull Da Der Gräf w — 
ner, welcher Bicegouvernene in Pommern war, und da⸗ 
ſelbſt die Truppen en Chef Eommandirte, nah Schweden: 
wurüdberufen worden, fo hat der König zu feinem Nach⸗ 
folger in Diefem Kommando den ehemaligen Kommandan« 
ten zu Straljund und zu Stodholm, Herrn Rouis von 
Peyron, General» Adjutanten, Dberfien und Ritter des 
Schwert⸗Ordens, ernannt... 

- (Der Graf von Mogrmer ii am:3. Aug. von Etrals 
fund, mach Ditadt abgeretjet.), 

Der Major Guflav von —— weise eins Miſſton 
nad Bein Holſteinſchen hatte, iſt von da * Damteep 
nah Schweden zurüdgelehrt: - 1" 

Die engliſche Flotte hat in voriger Bode — ſchwe⸗ 
diſche Baleaflen und fünf große-Eprerens Zaprjeuge uw 
nommen,: 

- An die Stelle des Barons v. Ragerbjstte if (wie wie be⸗ 
reite vor längerer Zeit. in unferm: Blatte- meldeten) ,.der 
DObertammerjunter, Baron von. Gederhjtlun, zum aufers 
o:dentlihen Gefandten bei Dem Laiferl, franzöflfhen Hofe " 
ernannt; Der Regationsfekretär, Derr d'Ohſſon, verfiept 
inzwifchen die Geſchäfte als Charge D’Affaires, 

In der Nat vom 18. zumjıg. Juli war die Sräde 
Norrkiping neuerdings wieder einer Feuersbrunft alıtger 
fegt » indem Dafelbft eine Mühle mir-dazu gehöriger Öhls 
fslägerei, eine Gedergerberei und 6 bib 7 andere Gebäude 
niederbranngen. 

Ge. königl Hoheit, der Kronprinz, haben — 
das Sqloß zu Swartſjö beſucht, welches bekanntlich zu⸗ 
legt von Guſtavs DI geiſteeicher Mutter be wohnt ward. 

Dis heutige Dofgeitung enthäͤlt über die Reife Ihrer 


» nis 
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tduigl. Hohelten, des Kroaptinzen Und des Herjogs von 
Süivermankland, nach Wermdö folgende nähere Details: 
Brhh am Morgen des 7. Juli tief die erfreuliche Nachricht 
Dafeldjt ein, daf Ihre k. Hoheiten dieſe Infel mit Ihrer 
hoben Gegenwart begnadigen wollten. Die Nachricht vers 
breitete ſich bald über die ganze Gegend, und alles ſtröm— 
te herbei, Die erhadenen Gäfte zu begrüßen. Gegen Mits 
tag langten Höhftdiefelden af, und wurden von der Weijt- 
lichkeit Der Inſel und (in Abweſenhelt des Randeskaupts 
manns) von dem Tandfekretär unter feguenden Gluͤkwün— 
fhungen empfangen, indem der Prediger Des Orts die 
Gefinnungen und Empfindungen des verfammelten Volks 
in franzöfliher Sprache ausdrüdte. Se. E. Hopeit geruhe⸗ 
ten, darauf zu erklären, daß Sir gefominen wären, den 
Einwohnern Wernis do's, welche in einem Augenblic der 
Berwirrung eine traurige Abneigung hejeigt hätten, bie 
guädige Vergeipung- des Königs elbit zu Werfündige unp 
daß felbige nunmehr keine beitigere Print hätten, a & ugs 
ablaſſig darnach zu fireben, die größe —* ige Huld und, 
Gnade dutd; ungeheuche tte Gorteöfürät tınd. aufeichtigen 
Gehorfam gegen Rönig und Berg beijübe alten, "und iu. 
verdienen. Kaum Hatte das’ Boit diefe gnAdige Aupernng 
durch den Mund dines Geiſtlichen in kamtiifäer Sprage, 
vernommen, ſo tiefen alle einmitgig‘" Lauge lebe dar & FR 
mig! Lauge lebe unfer gelichter Kronprinz umd Ber Eihe, 
peing ! Ihre konigl. Oodelten · wohnten darauf dem Gods 
tesdienfte bei, und fpeifeten in der Wohnung ded Paftors, 
wo dann Sämmtliche Beijtlihe und Standesperfonen der 
Inſel, imgleihen ein, Bauer, der ehemals Reſchsdeputir⸗ 
ter geweſen wär, die Bnade hatten, zur Tafel grjogen zu 
werden. Gegen 7 Uhr Abends brachen Allerhochn dieſelben 
anf, und nohmen den Bahdiveg naͤch Erodfolih, Die Seg ⸗ 
numgen und Glaͤckchünſche der eutzückten Fufylaner folge 
tem ‚ihnen. 
Stralfund, den 6. Auguft. Hier ift folgende Be⸗ 
Banntmachung erichienen: Ald Se. Pönigl. Majeftät, Unfer 


Allerzuädigiter Rönig und Herr, um Allerhödfiibre Ans. 
hanslichteit an das Kontimentalfpftem und Die Abficht, fel« 


bigem im feiner ganzen Ausdehnung beijutreten, noch 


beuslicher, als bicher fhon geſcheben iſt, an den Tig jun” 
legen , der Bönigl. Regierung in Buaden anbefohlen haben, _ 


Alerhösflipre teutſchen Unterthanen auf alle Art zu fa« 
perausrüitungen aufgemunterf, und diefe, unter Zuſiche · 
rung der vortheilhafteſten Bedingungen, fo wie des wirk⸗ 
famften Schutzes, zu beadofti en, wie foldes ebenfallain 
Saweden Kefürchen würde; So werden fämmtlide Fan 


bes» Einwohner Davon hiedurch umtereichtet, und zugleich 


Diejenigen nOnter ihnen, welhe Koperausrünlungen gu ver⸗ 
anftalten gemilligt feyn mögten, aufgefordert, fih-um. 
Serweilt in der Fönigl Regierungs Kanzlei zu, melden, it re 
Rımen dafelbſt anzugrden und anzuzeigen; auf welche 
Bee fie die bel einem, folden Unternehmen eforderliche 
Sicherheit zu leiten Im Stande find, damit bienädfl die 
nötpigen Kaperdriefe für fie ausgefertiget werden können, 


Urkundlih Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und 
des vorgedruckten Generals Bouvernements » Iufiegels. * 
Stralfund, den 5. Auguft 1611. 
(L. 5.) H. H. Graf von Eſſen. 
6 5». Pageldel, 


J. 4. 3. Pommer⸗GEſche. 


=. 5.8. Schubert. 
®.v. Tetzloff. 


Dänemark 


Kopenhagen, den 6, Aug Borgeftern iſt der Kam⸗ 
merhere,, Doron 9. Ende, and Baden hleſelbſt eingetrofe 
fen, u die Zufignien des Glephanten » Drdens zu über« 
bringen, welche der verftorbene Großherzog Karl Frledrich 
von Baden feit dem Jahre 1769 getragen bat. Bon hier 
wid Der Fceiherr von Ende mit dem Seraphinen » Orten 
nad Stodholm gehen. : 
..> Die: Bönigl. Gemäldefammtung auf dem E Hlofie Fries 
dericheberg, bat durch eine Anzahl ſchöner Gemälde, wel⸗ 
be in dieſer Zeit von dem königl. Luſtſchloſſe Sirkbholm, 
das auöfiientbele abgebrochen wird, nah Sriedrisherg gen 
bracht worden find, einen bedeutenden Zuwachs erhulten: 
Zur Errichtung einer Univerjität in- Morwegen find 
allda misst, Subfgcipgion bereiss 165,000: Rebie. zufame 
enge tagt wotden. art ee 1 Wen ZIe 
„Unter den in Diefer Zeit. allhier ansgeftellten Kunfte‘ 
und Fleiß: Grjeuguijfen befinden. fid auch manche fehr'nicd« 
ide Arbeiten unferer Priegegefangenen Randnlente in Enge 
Iand. _,,. 


Eine engliſche Kutterbrigg beunruhigte am Sonnabend 
bie Hüfte unweit Gilleleie, unpfhidte, während ſolches 
ein Feines von Friedrichsmert kommendes: Fahrzeug vers 
folgte, mehrere Kugeln ans Band, wurde aber ſehr bald 
durch Das Feuer der Batterle zu Willeleie Benöthigt, feine 
Abſicht aufjugeben,, und die hohe See zu ſuchen. 

Der geheime Gonferenjrarh Adler ift diefer Tage nach 
Rormeaen gereifet. m 

Deute wurde am der hleſigen Börfe Hamburger Bance 
su 815 pGEt 1.& , und zu 8zo pCt. E, ©, verkauft. 


u u Inländiihe Nachrichten. 


ee Böhmen 


Prag, den 16. Aug. Se. Maj. haben laut eingelang« 
ten Hofkanzleis Dekrets vom 24. Juli d. 3 den biefigen 
Dizebüraermeiiter, Hru. Johann Georg Karl, jum Bürs 
germeliter Diefer Damptftadt allergnädigft zu ernennen ges 
ruhet, welder In diefer Eigenſchaft am 16. d. M Bei den 
P. B. Bandesgubernium im voller. Ratbeflgung und in es 
genmart der deputirten BHerru Räthedes £. k. Appellarions 
gerichts den Dienfteid abgelegt hat. 

Vorgeſtern wide das’ Gebaade der Hier errichteten 
Shwimm Anſtalt auf der Moldau aufgeftellt, und wich 
am 19. für den allgemeinen Gebrauch eröffnet werden, Ge 
umfaßt einen 100 Schritt langen und 20 Schritt brei« 
ten Waſſerſpiegel, ringsum mit Zlößen umgeben, auf 


welchen fih die Zimmer für die Badenden befinden. Die 
Shoimmübungen felbft werden von geprüften Meiftern 
geleitet; der innere Raum ift mit einem hölzernen Gitter 
umgeben, welches bis auf Den Geund reicht, und fo jeden 
Tauchenden vollkommen por der Gefahr ſchũtzt, unter die 
Flöße zu gerathen. 

Diefe vortrefflihe Anitolt, deren Bedücfaiß lange ge⸗ 
fühlt wurde , verdankt der Staat und das Publitum dem 
rubmmürdigen Gifer einer Gefellfhaft bohmiſcher Patrioten, 
welche mit edler Bereitwilligkeit den gemachten Vorſchlog 
ergriffen, und die beträchtlichen Koften der Unternehmung 
anfammenfhoffen, fo daß bie fünftige Dauer derfelben voll« 
kommen gefichert ift. Die allgemeine Theilnahme, melde 
die Ginwohner von Prog dem begonuenen Werke aufs 
lebhafteſte gezeigt haben, die Anerkennung des ummiftels 
baren Bortheils für das Militär, und bie laute Stimme 
aller wohlmoltenden Denfhdenfreundbe haben fchon’eor der 
Gröfnung den Nutzen und die Zweckmaßlgkelt biefer Um 
ftalt bewäprt. 


Das nähere über die getroffenen Eintichtungen * 


fetgefegten Preiſe wird durch öffentlichen Auoies befannt 
gemadt werden., 


Die zu Frangentbrunin anmefenden®, prenfifhen Kure 


gaͤſte haben zuc Verherrlichung der Geburtöfeler Er. Maier 
ſtat des Könige von Prenfen eine milde Sammlung ver · 


320 fi in Bankozetteln und 38 Gulden In Eonventlonde 
münge ber EB. Kurinfpetion in der Abficht übergeben, um 
davon feiner Zeit bei Errichtung unentgeldlicher Bäder für 
die Armen Gebraud) su mahen, indeifen aber dieſen Betrag 
fruchtbringend anzulegen. 


Presniß, den 6, Aug. Der ı. Auguft wor für die 
Einwohner der königl. Bergſtadt Presnig, Caager-Kreie 
fes, ein Höhn tranriger und jammervoller Tag. Mittags 
Hals zwölf Uhr brach im der Mitte der Stadt beim Ber 
bermeiiter Sranz Bahn Feuer aus, welches ungeachtet al: 
ker angewandten Hülfe mit einer folden Wuth um fi 
griff, daß bis zmel Uhr Nachmittag der größte Theil der 


Stadt, bis 5 Uhr aber von 368--Hänfern Z14 ein Raub 
der Flammen wurden, Unter diefen befinden fi die Ale 
he, die Pfarre, Schule, Rathhaus fammt dem ſtaͤdtiſchen 
Artiv mit allen Grundbüchern und Kaflen, das Bräuhaus 
fammt 2 Malshäufern und ihren Maljvorräthen, und das 
2. E. Kammeralherrfhaftlihe Amtshbaus, Neun Perfonen 
verloren das Reben, mehrere wurden fo befrhädigt, daß für 
ihe Auffommen Beine Hoffnung mehr vorhanden ift. 
Elne hochſchwangere Frau ‚erflidte nebſt 3 Kindern in eis 
nem Keller, wohin fie fih mit felben flüdtete, Nur den 
fremden herbeigeeilten Einwohnern hat man ed zu verdan⸗ 
Een, Daß 54 Häufer, und nur einige wenige Habſeligkel⸗ 
ten der Wuth der Flamme entriffen wurden, 2000 Ein⸗ 
mwohner find ihrer Wohnung beraubt; der größte Theil 
derfelben muß in Den benachbarten Dorfihaften Unters 
kunſt und Nahrung ſuchen, der größte Theil der Profrſ⸗ 
floniiten feines Handwerköjenges und Vorcäthen beraubt, 
eine Zufludt anderwärfs zu finden. trachten. — Unbe⸗ 
ſchrelblich if das Elend Diefer armen verunglädten Ger 
birgebew ohner, da die meifien der Schnelligkeit des Feuers 
wegen nur allein ihr Geben, und dieſes noch mit Der gröfie 
ten Befahe reiteten, Ohne Wohnung, ohne Mittel, ſich Mahe 
rung zu erwerben, ohne Kleidung iſt ihre ichon an ich felbfh 
bedaueroswärdige Lage, durch das Herannahen Des Wine 
tets, durch die Thenrumg ‚nach trauriger und ſchauder⸗ 


anſtaltet, umd den Dadurch "eingegangenen Betrag von wer. Tpräpen? *8 We Di bie ES 


Minfhenfreunde an! 


Vermifhte Nachrichten. 


Am 4. Ang. Abends um 6 Uhr hielt Hr. Profelf or 
Robertſon, Wind und sinen harten Rigen nicht adtend, 
vor der königl. Familie und vor einer unzähfigen Menge: 
Zufbauer feine angetöndigte Buftfaprt zu Münden, 
Bei dem Nuffleigen grüßte er. die Berfommmiung mit eis 
ner Fahne, warf gedıudte Gedichte herunter, und ver⸗ 
ſchwand nach schn Minuten hinter den Wolken, Der m. s 
wind, trieb den Aerpuanten gegen Oſten 


Kurs der Siaaispopiere am 20. Au guft ıBıı. 


Mittelpreis. 
Wiener⸗ Stadt: Baneco » Obligationen . » iu 12 pdı. 33 38 
Saitamımer » Obligationen - x“ “ . « 12 pr. 21 1/4 
Dee 0. . ..5% 458* 19 1/4 
Wiener · Oberfammer s Amts + Döligationen zu 21/2p@. 22 
Obligat· ver Stände Öflerr. u. d. Enns. au Zuapdt. 22 7/8 
dei . . “ee. zo, 19 
Leoſe der erſten Dante: @otterie. ... zu 2 8* 2b 3/& 
Soofe der erften Berfht. Dir. Lott. das Glüd su so — 
— eien Berſchlt. Dir. Lotte Das Stuce zu 100 104 
— neuen ilders Lottene, 0. . u 4 gar 175 
1Jahr 20 58 
Der n. 5. Regierung u. Staude u. d. Wien. Mar) , 2Iahr — 
eifrasd gemeinidaftt. Obligat.usp@r. auf) - 3Ieatr — 
4 | Zu) 
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"entre 
Hente: Die Hage ſtotzen. 
Morgen: Die Jäger. 
Heute: Der Tarbſtumme. 
freien Aeri Thorte, und bie Pantomimer 
Dei Jaut crriug. 


Heute: Marno, ver Exredenvolk, 
Morgen: Romee und Jutie. 


Burgtbea 
ter. 


Theateran 
Der Wien, 


Leopotbfiäb- 
ter Theater. 





Oymnaßtitiner Eircus des Deren de Wa im Prater, wirb 
tie Tage wm 5 Uhr mie Kudmafine des Breiiage mit 
abe ·ind en Verſte uun gen eröffnet 


N 227. 





Oeſterreichiſher Beobachter. 


Donnerſtag, den 22. 


Meteotologiſche Belt des Beedadırung, 


Beeb⸗ Aungen der. 2. . 
Gternwarte 


vom 20, Hayuft 1811. 


5 lie Morgens D 
3 Uhr Nachmittags 
10 Uhr Aends 
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Ausländifhe Nachrichten. 


Großbritannien. < e 


—— den 2 Auguſt. — Bülleting ans Wind⸗ 
for: Bom ı: Auguſt. „Seit geſtern iſt Feine Änderung im 
dem Geſundhelts zuſtand Sr; Majeftät tingetreten.” — Dem 
2. Aug. „Ge. Maj. haben die Naht ſchlafles zugebracht; 
Sie befinden ſich micht fo gut als gaftern.” 

° (Ausden Gourrier.) Am3ı, Juli erſchien Dir. Hals 
ford bei dem Prinzen ftegenten; um ihm einen genauen 
Berigt über den Kranfheitszufland Sr. Maj. abyufiatten, 
Am verfloffenen 26. Juſi ſoll fih der König Ichlimmer ber 
ſunden Haben, als während feiner ganzen Krankheit. More 
gem begeben ſich wieder alle Mitalieder dee Wonfeils ber 
Königinn nach Windfer , um den Bericht der Ärzte ans 
supören. . 

Die Weigerung eines Herren, den Hut abzunehmen, 
— das Orcheſter die Arte God save the king fpleite, 
hat am verfloffenen Sonnabend einen giemlih lächerlichen 
Zumult im Theater von Peterborongb veranlaft. Diefe 
Arie war gleich nach dem Intermezzo verlangt worden, 
und da Der erwähnte Herr darauf beharrte, trotz des wies 
derbolten Zurufens: den Hut herunter! bedeckt zu blei⸗ 
ben, fo rif ihm ein Lieutenant von der Marine den Hut 
ab, und warf denſelben aufs Theater. Auf diefe Krafthand⸗ 
Fung ’entfland eine allgemeine Schlägerei, und von allen 
@rteen fah man Parteien im Handgemenge. Man glaubte 
fogar zinen Augendiit, die Götter ans den Gouliffen wür ⸗ 
den ſich mit sinmifhen; aber fie betrugen’ ſich ſehr vors 
fihtig. Indeſſen erſchreckte der Läͤrm die Damen fo, dap 
mar einige Minuten nad dein Anfang in dem Logen kei⸗ 
ne andere fab, als bie wenigen, die ohmmäßptig geworden 
waren: Mau brauchte über eine Stunde, —— 
wieder her zuſtellen. 

Am 4. Juli if der Rilford ‚ mit dem Admiral 
Reates an Bord, zu Gibraltar angelommen. Diefer Ad» 
miral begibt fih nad dem mittelländifhen Meere, um das 
Kommando der Flotte vor Toulon zu übernehmen, 

Nach Briefen aus Garaictas vom 22. Juni bat die 
NRevölation dort guten Fortgang. Alle benachbarten Pros 


Therm. n. Reaum, 





Auguſt ıBıı, 
Barameter, 
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vinzen find zu dem nämlichen gwe in eine enge Verbin» 
— —— 

25. Juli um = Uhr nah Mitternacht wurde zu 
— ein Soldat vom Rostommoner» Millgregiment , 
der beim Marincfpital-auf: der Wache ſtand, von einens 
noch unbelannten Böfewicht angegriffen. Mit den Worten: 
„Schutke, du Haft dein Band um 2 Guineen verkauft!” 
Ihoß ber Böfewicht auf den Soldaten mit einem Piflof, 
verwundete ihm töbtlich ; warf ihm das Pifiol an den Kopf 
und entfioh. Der arme Soldat lebte nur noch einige Stun⸗ 
den, und binferläft eine Frau und 3 Kinder, Man bieteb 
alles auf, um dieſen fhändlichen Berbrecher zu entdedien. -» 


Spanien. 


(Hus dem Gourrier vom 2. Aug.) Seit Bord Wels 
lingtons legten Depefchen find Feine Machrichten aut Por« 
tugall eingegangen. General Stewart und eine beträcht ⸗ 
liche Anzahl vermundeter Offiziere find nach einer a 7tägigen 
Überfahrt von Liſſabon zu Portsmouth angefomnien. Eis 
verliehen. die Armee in ihren Rantonnirungen , und das 
Hauptquartier war-fortwährend zu Portalegre. 


Srantreid. 


Paris, den 10. Aug. „Am 5: d. "haben Ihre Mas 
jeläten der Raifer und die Raiferinm die Eniferlihen Er⸗ 
jiehungshäufer Napoleon D’Ecouem und Gt. De 
wis befucht „.die zu Erziehung: der Töchter son Mitglier 
dern -der Ehrenlegion beftimmt ſind. Ser Er. dar Große 
Banzler der Ehtenlegion hatte die Ehre, II. MM. tan 
feld gu empfangen, Der Kalfer geruhte ſich von Allem 
Rechenfhaft ablegen zu laſſen, was auf die.@efundpeit u 
die Grjtehune und den Interricht der zahlreichen Zöglinge 
diefer beiden Inftitute Bezug hat, und bezeugte Darüher 
der Frau Oberaufjeherinn und denüübrigen Damen die ſer 
beiden Eaiferlihen Hänfer feine Zufriebeuheit.” 

Ein Baiferliches Dekret befichlt,, daß die Prinzen dee 
Paiferichen Familie, die mit Einwilligung Sr. Majeflät 
des Kalſers zu einer fremden Krone bereits berufen find, 
oder noch berufen werden, Im ganzen Umfange bes Reichs 
als franzöfiihe Prinzen behandelt werden follen. Dagegen 
müffen fir ; ſo fange fie auf franzöfifhem- Boden find, bis 


Witterung. 


heiter. 


EDD. nuttelm, 
So. ſchwach. 
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Kokarde und die Kleidung eines feanzöfifgen Prinzen tras 
gen ; eine fremde ift nicht erlaubt. rn 
Der Rrquetenmeiiier lebe, 3 ar nadr Hamburg abge» 
reich, mo er in daet Liquidetie tinmiffion deu Veif;t 
führen fol, die mit Derifitätton »der Reipnungen der ans: 
featifchen Departements beauftragt iſt. 
Schweitz. 

Die eidgenoͤſſiſche Tagfatzung war in-ihrer ſbeb zehn⸗ 
ten Sitzung om 26. Juni mit dem Ihmrigerifhen Poft ⸗ 
mwelen beſchäftigt. Es bildet Dasfelbe das QOeitenſtück zum 
Müuͤnzweſen. Rein Zweifel, daß beim-Beginn der gegen⸗ 
wärtigen Draanifotiow die Gentralifirung von beiden dem 
Sanien wie den Ginjelntbeilen"äteih wortpelihäft ERWTÜr 
die Soche ſelbſt gmetmäßig geweſen wäre; aber damals 
achtete die neue Rantonalfouverainität für Gewian, was 
fie anfprecdhen konate,, und.für Berinträbtigung und Ges 
fahrdung ihrer Rechterjede Übertragung am die Genträlges 
walt, Soewurden dann auch Die. Anträge für eine einfar 
che Poladbminiffration , welde damals „ weniaſtens von 
einigen der größern Kantone geſchahen, zurückgewieſen; 
die einen Stände flellten eigene Poilvermaltuugen auf, 
ändere werpachteten ihre Poilregale an Die Meiftbietenden 
jener Adıhiniftratiomen ; die Räder der Mafchine verviel⸗ 
fattlaten fih 5 ihre Lofldarere Zufammenfegiing veranlafte 
Grhöhung der Toren, und ihre Verwicklung eine zum Theil 
langfamere Bewegung und öftere Reibungen. Aber das 
befondere Intereſſe Ginjelner mußte jest Die Oberhand bes 
Halten; Die fpäteren Anträge für die Rückehr zu gemeins 
famer Verwaltung wurden abgemirfen. Diefmal waren lie 
von Solothurn und von Luzern geſchehen. Für die Gen» 
tralifirung oder vereinfachte Adminiſtration erBlärten ſich 
nur B Stimmen fämmtlih folder Stände, welde (mit 
Ausnahme Quzernd) ihre Poften nicht durch eigene Vers 
mwaltung beforgen; es find: Buzern, Eoletburn, Glarus, 
Zug, Appenzell, Bündten und Thurgau. Die Klogen 
fiber veränderte Pofticuten Famen dann näher jur Epras 
de ; fie wurden durch die Ecklärung ermwiedert: daß der 
Beſchluß, es dürfe In den beftehenden Poſtreuten nichts 
abgeändert werden, keine sweas die Erricht ung neuer Raus 
ten hindera, wohl aber die Abaͤnderung oder die Aufhe ⸗ 
büng der beſtchenden verbieten wollte. Ob der freie Trans 
fit der Poften eines Aantons-burch das Gebiet des andern 
it dem Regale, welches jedem. Kanton zuflebt, verträgs 
li oder umverträglich fei, Darüber fhienen. die Meinunr 
aen noch einlgermaaßen geheilt. Das Berlangen, es moöch⸗ 
ten die zweidsutigen Verfügungen der frühern Togſatzungs ⸗ 
beſchlüſſe erläutert und ousgelegt werden, fand Beine ges 
neigte Aufnahme, und die obmwaltenden Anjtände fallen im 
Den Mereh. — Der Landammann lich ein Schreiben der 
aufiergredentligen Geiandtfhaftin Paris vom 
24 uni verliefen, wodurch fie berichtet, Daf ihre Ab⸗ 
fibiedsaudieng auf den 27. ſeſtgeſetzt dit, 

In der achtzehnten Sitzung am ı. Juli wurden 
der Tagfagung drei Schreiben verleſen, welche Tags zur 


vor Der großperzogl. badifhe außerordentliche bevollmäd« 
tigter Mimtfter bei der Eidgenofjfenfhaft, der geheime Rath 
v. Ittaer, dem kandanmann der chweth in diplomes 
Far Audieng überteichei Hatte. Dab Echreiben vom 8, 

t, anno Dom des Grofherzogk Karl Friedrich konigl. 
Hoheit, oder in Deren Namen unterzeichnet, notifisirt der 


- Eidgenoffenfhaft Die glückliche Niederkunft der Erboroßs 


herzoginn mit einer Prinzeffinn ; Dur das andere-nom 
20, feßt der Großherzog Karl, die Schweiß in Kenntniß, 
von dem erfolgten Ableben. Sr, koͤnigl. Hoprit des Sroß⸗ 
herzogs Karl Friedrich. des ehrmürdiaen Freundes der 
Schweltzer, und von ſeinem eigenen NRegierungsantrirke; 
das dritte dom gleſchen Tag, enthalt das neue Kredſtiv 
für ben geheimen Rath v. Ittner, das ihn in feiner bishes 
rigen Stelle ald Mintiter bei der Eidgenoſſenſchaft er: 
hält. — Die Despältniffe der in Frankesich angefefr 
fenen Schweiger zu der Konfeription dirfes Bandes 
fielen hierauf in Berathung. Alte Berhältnifle, neue Trak⸗ 
katen und Reeiprozität, folen die Schweiger , melde ſich 
in Jranfreih aufpalten, von der Militärpfligt frei fprt« 
hen; fie follen der Miliz ihres Landes angehören, wie 
hinmwieder der in der Schweitz angefeilene frangöflihe Büre 
ger, den Konferiptionsgeiegen Frantreihs unterworfen 
bisibt. Inzwiſchen wird dieſes Gegenrecht vielfältigumihe 
eingeräumt, und Welfungen die der, Minifter» Direktor 
der Konfeription ertheilte, und, nach Denen die Söhne alı 
ler Ausländer, welche zwei Jahre oder mehr in Srantreich 
angeiejien find, der Konfertptionspflicht unterworfen wers 
den follen, find mehr und mehr auch auf die Schmeiger 
angewandt worden, In Betätigung früherer Beſchlüſſe 
trug die Tagfapuına dem Landammann auf, ſta in biete 
Ungelegenbeit neuerdings für Die Jutereſſen der Schwel⸗ 
ger» Augebörigen zu verwenden, und zumal ons Dem, Bes 
fihtspunkt der Regiprogität, ihre Rechte beit der, feanyöfte 
[hen Regierung ju vertheidigen. — Der Rommillioralber 
richt über ie Shlußrehnung der Grenzbedrdung 
vom Epätjaffr ıBog mard angehört. Es bietet dieſel⸗ 
be eine neue Einnahme von 907 Br. ı Bat. 4 Rapp. ans 
verkauften Gerätbihaften, dar, die mit der Einnahme dee 
HSauptrechnung eine Totaleinnahme won 1.543.390 Ir, 3 
Betz 64 Ropp, bildet. Die Ausgabe-der Schlußtechnung 
6545 Be. 9 Batz. 8 Rapp „ welche mie der: Ausgabe der 
Daupteebnung eine Brlammtausgabe von 2,536 244 Fr. 
2 Bag. ı Rapp. jeiat. Der Saldo von 7078 Fr. 7 Botz. 
7 Rapp. if der eidgenöfifgen GentralsKajle übergeben 
worden. Die Taafopung bieß die Rebnuna aut, werorde 
wete Die Üldergabe der. Kor prabilitätsfchriften an das eid⸗ 
genöfifte Ardiv und den Verkauf der neh, übriaen Spie 
ta geraͤchſchafte a. — Der Landammann [ieh den umſtänd⸗ 
lichen Bericht der außerordentlichen Deputatiom 
in Paris, Über die beiondere Audienz, die Se. Majer 
tät der Kalier ihr am 27. Bunt früh in St Cloud zu er⸗ 
thellen aeruht hatten, und bie Der Gefandtichaftsfehretär, 
dr, v. Beſenval, alu Kusier überbrachts, verliefen. Die Tags 
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fogung überwiesdeufelben am eine beſoundee Nommiſſion. 
Eden diefem Berichte zufolge merden Dig Herren von Flũe 
und, Müller Friedberg ihre Rüͤckteiſe unverzüqlich antre⸗ 
tem und in wenigen Tagen in - Solothurn. eintreffen. Der 
Aufenthals des deu. Reinhard: if von imgemiffer Douet. 
ab vorläufigen Nacht ichten hat die Tapfapung am 
8. Juli einen Beſchluß zu Abberufung der Im engl. Dien⸗ 
fien ſtehe aden Schweiger genommen. Diejenigen, welche 
wit vor Ende diefes Jahrs zurũdkehren, follen ipres His 
nr Pe und Bermögens verluftia fehn. 
—Mheiniſcher Bund. 

: Dim A npsätitsen Moniteur zufolge will fi 
der HE Graf Böttokpin Teutfglend beiden Herren: 
Yutern niederlaffen. + ' 

Ein tönigl.‘ imehphättigee Dekret foutet fo: „Wir 
Hieroninus Napoleom ‚. Ic. Häben, nach Anſicht Uuferes 
Dikrets vom a9. Aug. a8ıo, die Liquidation der offentlir 
den Schuld: der, ehemaligen «banndvsrifchen : Provinzen 
betreffend; in Grmägung, Daß es natkmwendig- iſt, den ges 
fjammten Betrag der öffentlihen Schuld diefer Provinzen 
genau zu Pennen; auf dem Bericht Unfers Minijters der 
Zinangen , des Handels und, des Schapesz mac Auhö ⸗ 
gung unſers Staatstathes, verordast: und verordnent 
Art. 1.68 ik pllen Bläubigern der nahdem Jahre 18035 
entflandenen Sfientligen, Zchuld der, shrmaligen hannöver 
eilden Provinzen, weſche den 16. und 29 Dez. ıbıovon 
Der. zu Dannuver micdergefepten Pigudationstemniiffioh 
aufgefordert find, und ihre Obligationen und andere 
Schuldfoderungsbelege noch nicht beigebeacht haben ; eine 
Fri von drei Monaten , von der Befanntmahung des 
argenmärtigen. Dekrets am, getechnet, bewilligt. damit 
fie Die, befanten Beloge der Hrn... Bode, Sprzialliguida« 
tor Des Arrondifiements ‚yon „Donmover- vdelegen konnen 
2. Diejenigen Glaͤubiger ‚weile in der obengenannten 
Feiſt -ipre Poplere und Forderungsbelege dem Piquibator 
nicht worseigen, merden präßludist ſeyn und bieiben.:3. Ude 
fere ‚Mınifter | der Juitig und der Finanzen And ‚ein jeder 
laſo weit es ihn, bettifft, mit der Volyiebung bes: gegen⸗ 
wärtigen Dekretes, welches. | in das Gefepbülletin eingerüdht 
werden. beauftragt. 7, » 

ea Großherzog von Baden hat unterm. 19. 
Zul Ben Öeneral der Kavallerie und bisherigen Dberit- 
Bammerberin, Baron Rarl u. Weufau, zu feinem Oberſt⸗ 
befmeifter, dem bisherigen Dberfihofmarfhall Marquis v. 
Montperay zum Dberflfammerheren, und den bisherigen 
Hofmarfgall Iceihta. ». Edelöhelm zum Oberfihofmurftall 
ernannt. — Die Frau Großbergoainn traf am 25 Juli 
wit der jungen Pringeffinn gu Harlerube ein, naudem 
fe Tags vorher zu Schwehingen einer Deputation der 
Reüdenzfiädt Karldruhr Aurienz ertbeilt hatte, die ibr eine 
Biege und eine Anzahl auf die Seburt der jungen Prins 
yelun'geprägter. Medaillen überreichte. _ 
= Würd ⸗me großber;ogl. da den ſche Gerordnung vom 
e. Aug. werden, Bel der durch Die überhand nehmende 


Menge Heruänflebenden herrenloſen und fremden Befins 
dels in hohenn Grade gefährditen Öffentlicen Sicherheit, 
alle Gauner, Ränder und Dicbe diefer Art für tech ilos 
nad außer den Schutze der nfden“ Yahdes Geſetzaebun 
ertlatt und ſollen demnach wenn fieln den En 
Landen in Usterfuhung fallen, und eines Raubs oder 
einer Brandjtiftung mit perföntichen Angeiffen überwi fen 
werden ; ohne weiters enthaupfet werden, welche Strafe, 
bei einer geichehenen bedeutenden Verlegung oder gar er⸗ 
folstem Zode eines Menidien, duch Aufftedung des Har pts 
aaf einen Pfohl Hoch geſcha ft werden fol. Bemielne, von 
foldren Baganten verübte Die b ſtahle follen, nad) den Um⸗ 
Wänden , mit sojähriger oder längerer Zuchthausſtrafe bes 
legt werden. Auch foll für jedes, in Bäunerliieh, Steck⸗ 
driefen, ober obrigkeltlichen Signalements ausgefkrichene 
Individuum, das inner Landes beigefangen, und, falls 
es von obrigkeitlichen, zur Beifangung verordneten Pet— 
fonen hätte erlegt werden mũſſen, todt oder ſonſt leben⸗ 
Dig eingebracht wird, eine Prämie von a5 fl. bezahle were 
den, weldhe in defoudern dauen bis auf soo fl. erhöht were 
den Faun. 


Inlaͤndiſche ———— 


Ungarm " 

prehsär, den i6.' Aug Den 5. d Murde alhier 
untet Vorſitz des Grafen Leopold Paiffh vou Erdoöd, alt 
Dbergefpanfchafts « Admintjtrators. Find sahfreide er⸗ 
fammluug det’ lobl. Preßburger Seſpaͤgſchoſte Ztinde abs 
arholten, bei meldet’ Gelegenhelt die aflerhöditen Köniz. 
Regutes odgelefen wurden, melde im Weſentlichen folanı 
des enthalteh. Indem Se. BE epoft, Majelit in er⸗ 
wahnten Lideris Regalibur die Erände Ungarns auf die als 
lerhochſte Finan  Derocdnung von 26 Februat 1, J vers 
weist, um Den Eihlöiumgd» Schelnen, deren mandelbaree 
Werth den Untertbänen zum aröften Nachtheile gereicht, eis 
nen dauernden und fejtert Kredit durch einen angemeſſenen 
Fond gu verfchoften, auch folde amortijlren zu können, 
fo auch um den öffentlichen, von Tag ıu Tag fleigenden 
Srdarshidürfulffen, jedoch niit Beritfihrigung und Grs 
Haltung der Fontribütrehden Wise, zu feuern, und 
auf. folde Art-do6’ Wehl der Monarcie und Den Öffentlie 
den Kredit, ohne welchen keines Giygelnen Wohlſtand 
blübend "Bann gedacht werden, immer feiter zu gründen, 
wie nidt minder ‚ um in Betreff der Bebrrangen 
Gingelner, welde durch das angtordnete Finanz » Sys 


:ftem eingetreten find, das Nothiae zu beflimmen, und um, 
wenn dieſe höchſt wichtigen Gegenſtände, melde Leine 


Bergögerung . «dulden, glürflich geboden find, and 
andere ‘zur -limen Bermaltung abzwegende Beaenfläns 


"der, die duch ſändiſche Deputationen ausgearbiitet 


find, fo wie all⸗e und jedes, was zum TWchl des Raus 
des und Wahstkum des aſlgemcinen Beſtea gehört, jur 


‚eeifen Beraipfhlsgung aufjunchmen, haben Be. acheiligte 


Maiettät den in Allerhögpfleigener Perſon zu eröffnenden 


Landtag auf den 25. d. ausgefchrieben und feſtgeſetzt, und 
dadurch Ihre unverkennbare allergnädigfte väterliche Sorg ⸗ 
falt den Völkern Ungarns wieder zu erkennen gegeben.” 
Als die Stände den allergnädigiien Willen Sr, Mojeftät 
vernommen hatten, fchritten felbe zu der Wahl der zum 
Landtag abzuordnenden Deputirten, und zu folden find die 
Herren Stephan v. Baczak, der Prefburger Geſpanſchaft 
Gerichtötafel» Beifiger, und Georg v. Majlath, derfelben 
Gefpanfhaft erfter Ober Notar, zum Subflitwirten ‚aber, 
wenn einer oder der andere diefer Herren erkranken follte, 
Herr Sigmund v. Olgyay, erfier Belpanfhafts-Fiskal, er⸗ 
wählt worden. Nachdem disfe Wahl geſchloſſen war, wurde 
Durch erwähnten Herrn Adminiftrator zur Ausarbeitung 
der den Derren Adgeordneten mitzutheilenden Juſtruktion 
eine Deputation ernannt, und fomit iſt die Sigung dies 
fen Tag beſchloſſen worden. 


Siebenbürgen 


Hermannfladt, den 8. Aug. Bis den 3. d. war 
zwiſchen der Armee an der Donau nichts won Bedeutenheit 
vorgefalen. Das ruſſiſche Hauptquartier ift forcdauernd 
in Giurgemo. 

Bei Nicopolis haben die Türken beträchtliche Bat⸗ 
terlen angelegt, aus denen fe, Zurno beſchleßen. Die 
Bedienung ihrer Artillerie ift fo. behend und richtig, Daß 
Die Fortichritte, welche fie in — Dienſte gemacht * 
den, unverkennbar find. 

In der Gegend von Biddin fammolt ſich eine * 
trächtliche tũrkiſche Macht, welche die Aufmerkfamkelt der 
Servier in hohem Grade heftet. Zu Belgrad ift nur noch 
eine ſchwache Beſatzung ruſſiſcher Infanterie. 

Fun Bukureſt wurden am 34. Juli alle Sarofs oder 
Gelbmäkler von der Polizei unterſucht. Man; legt ihnen 
jur Laſt, daß fie Die Ausfuhr des Silbergeldes befördern, 
und hlerdurch Noth an Eildermünge erjeugen;: Für einen 
Dulaten, melder arfeglih auf ı2 Piafter ſtehen follte, 
erhält man kaum 11 Plafter in Silber, 

Wien, den 21. Auguf. 

Ste. Mojeftät haben den penfionirten Major, Karl 

Edit, in anädigfter Grwägung der von ihm durch ‚eine 





rn 
‚ce WedhfelsRurswom 21. Auguft a823. 
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Hure Sicht 


. Guitd. . 99218 Br. 1. Bit. } 


Reihe von 47 Jahren dem allerdurchlauchtigſten Raiferhatıfe 
mit. Aus zeichnung geleiteten Feldkriegsdlenſte, fammt fetr 
ner eheleiblihen Nachkommenſchoft beiderki Geſchlechts, 
in den Adelftand des öfterreichifchen Roiferaates mit demn 
Prädikate: von Eiegen, zu erheben, und ihm das Diplom 
sarfrei aushändigen zu Taffen geruhet. 

Gireulare j 
der kaiſerl. Fönigf. niederoͤſterreichiſchen Landesregierung, 

Dermöge Verordnung der 2.2. Geutral»Hoffommifien 
som 13. 9. M. müſſen ‚bie auf bie. Ausfchmärzung ber 
Pferde im 3. $. des RegierungdsCirculard vom ai Nor 
vember 1806 feftgefegten Strafen in der Valuta der Eim 
löfungs»Sgeine eingehoben werden. 

(Zolgen bie Unterfriften.) 
Girculare 
des E. ®. Appellations» und Kriminal:Obergerihts im Erp 
herzogthume Dfterreich unter und ob der Enn. ' 

Über eine von der E. E; vereinigten Ginköfunge« und 
llgungs-Deputation gemachte Anfrage : Ob von ber höch⸗⸗ 
ſten Entfehltefung , weiche die fernere Auswechälung vers 
rufener Bankozettel nad - verfirihener Ginberufungsfrift 
unterfagt , nicht eine Ausnahme bei folden Baufozettelu 
zu machen feh, welche noch immer von Zeit zu Zeit unter 
den Amtss und Depoſitea⸗Geldern vorgefunden werden, 
haben Gr. k. k. Majeflät virmög Hofdetrits vom ıg, 
Empf. 24. Zull-d. J. nach dem Antrag der k. k. File 
gungss Deputation bemilliget,, daß die Answehehing der 
verrufenen Bankozettel, wenn ſolche unter Depofiten » und 
Amts:Geldern vorkommen, noch ferner Statt finden Fönns, 
zugleich aber verordnet, daß hlevon die unterſtehenden Bes 
börden mit dem Auftrage verſtändiget werden follen, zur 
Auswehslung'der unter den Depoſiten allenfalls noch vor⸗ 
findigen verruſenen Bankozettel bhne Zeitwerluft die 
Giniektung u treffen ;' Übrigens verfehe man ſich, daß der ⸗ 
leihen Vernachläſſigungen in Zukunft nicht mehr eintreten 
erden, Welches dem geſammten Gerichtöbrhörden in Mer 
Deröfterreih unter und ob der Enns jur Biffenfigaft und 
Nachachtang Hiemit bekannt gemacht wird. 

(Folgen die Unterfchriften.y'* 
Shaufpielie. 
Burgtdea: (Heute: Die Jäger. 
ter re Emilie Galotti. 


Fheateran 6 ute: Bier Schitdwachen auf einen Poren; und 
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X die Pantomime; Der Zauberring. 
Een engem: Aupembriel, ä— 
Le⸗roldada Scute: Aemes und Tukig 
ter ‚Theaten Morgen: Waldemar, Der Siesteiqe. 4: # 
Opninanifher Circus des Seren de Dam Im Pestersaiieh 
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Oeſterreichiſcher Beobagter 


Freytag, den 23. Auguſt 1811. 


Meteorsisgilde Zeit der — — Therm. n. Reaum., 
Besbantnagen I KR ubr Rergen⸗ — ı7 rad, 
Gmıune 3 Uhr Nadmittage | + 2234 — 
vom 21. Kuguf 1011. | 410 hr Abends i+ ı — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Spanien. 


A aus Bareelloua vom 27. und de. Mai 
Diefes Jahre, die man zu Eigmatingen erhalten hatte, 
fbildern den Zuftand des . naffantfchen ImfantirterRegle 
ment® fehr befciedigend. Dasfelbe wär ganzneu montirt, 
mit allen Keicgöbedürfniffen ausgetüttet, und durch felne 
Zapferkeit in der Atıhee geachtet. Den 24: Mai hatte das 
Regiment-änfer dem Oberſten v. Pillnig Die Engländer, 
die dei Mähare (einer ſchonen volfeldien' Stadt mit rinemt 
Seehafen) gelandet waren, wieder zurikfnetriehen. Die 
Briegsgefanaenen Offiziere , unter welchen ſich auch der ho ⸗ 
henzolleriihe Hauptmann Hopfenfpergnte befand , waren 
dur die Engländer won Tarragona noch vor deflen Gri 
oberung nach Majorta gebradt worden. 


Birantreid. 


Parie, den ar. Aug. Man erwartete den Hof ge 
gen den 13. Ang. yon Rambouillet jurüd. 

Ein Faiferlihed Dekret vom 27. Fehr. ı8iı, Hatte 
dem Schahminiſtet änfgefragen, das Nechnungsmelen der 
Semeinde-@innehnier unterſuchen zu Tafen, und alle drei 
Monate dem Kalſer das Nefultet der gemachten Unterſu⸗ 
qungen vorzulegem In @emäßpeit diefer Verfügung Bat 
Der "Minifker Er Meieflät am a2. Juni und am 31. Ju⸗ 
Hi das zwelte und Dritte Refuſtat diefer Unterfuhungen 
vorgelegt. Der Moniteur anthält Die kalfetliche n Enticheis 
dungen fiber Die Berichte des Minifters, nämlidh 2, ein 
Berzeichulß ſolcher, bei welchen das Rehnungsimefen res 
gelmäßig befunden. und die daber in der Ausübung ihrer 
Berrihtiingen bridebalten morden find, Ihte Zohl beläuft 
 Mbaufırz a. ein Werzeichnig folder , Die nur unter der 
Bedingung in Ihreh Amtenerrihtungen bätbehalten wor 
den find, daß fie imnerbalb''dret Monaten Ihe Ardinuiass 
wefen in dem rrgularifiren,, mad man Darin: mongelbaft 
gefunden hat. Es find derem 13, ala: die Gemeinde⸗Gin⸗ 
nchmer von Kolmar, von Belfert, von Deleberg, Im ober- 
rhriniiher Departementz von Köln, im Roeidrpartement, 
wand audere; 3 dir Semrinde-Binuehmieryid Wiaccte häte 
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te verdient, beitraft zu werden; Se. Moajeflät haben: jes 
doch Radfiht mit ipm gehabt, undfid begnügt, ihm zu 
befehten , Innerhalb "druh Weonatcnt die uncechterweiſe ger 
leiſtelen Zaplanken veanlarifireh zu-taffen, und bie Sums 
me, welche ihm- Kraft. Beſchluſſes dus Rednungdhrfes zur 
Laſt fallen, wieder in bie: Manizpaltaſſe einzutreiben z 4: 
ein Berzeichnig foter, in Anſehung deren der Kaiſer aus 
Demfelben Beweggrunde feine Enticheidung verfhoben hat, 
Es find deren fünf; 5. ein Vergeichnif von fechs Einneh⸗ 
mern, gegen woſche der Kaiſer Die Abſezung autgelprocen 
bat, umd unter densn die — der Gemeladen Mars 
fellle und Berfeilles fd, - 

Im Hafar vo: Bordkaur wurd im Monat: Jull 
*73 Fahrzenge eiu⸗ ad 74 ausgrlaufen. 


Königreich Neapel. 


Neapel, den 36. Juli. Die Hoffnungen zu einer 
fdjönen- Genie waren alcht vergebena, von allen Seiten 
Inufen Geräte ein,, daß das Getreide in dem ſchönften 
Bor ſteht. Slch⸗ Hoffnungen verſpricht die eintefeund 
die Baumwolle, wir hatten einige Kege agüſſe, welche 
ben trockner Megenden Kantonen fehbe gut zu ſtatten nes 
kommen find; und die ſchon vorne Wil 
ferungen überflüſſig mathten. 

Einige yon Borfu zu Dtranto ſeit Dem: 18, d. ange 
Fomntene Schiffe bringen die Nachricht: mit, daß dit joni« 
fhen Infeln einer volfommenen Ruhe gewichen. j 

Die Gefandbritemmfände Ihrer Moſeſtät der, Köni⸗ 
zlun beſſern fh Tanalammer, als man auhofft hatte, das 
Wieder ift wieder zum Vöorſcheln gekommen, jedoch ohne 
alle deunruhlaenden Somptume — Die Unpaͤßlichkeit des 
Königs hat ich Im ein Drritägiees Fleber verwandelt, wel⸗ 
qhes die Arzte dutch dem (N. braup'der Wähle zu Heben hofs- 
fen. Beide konigl Moien otea — ns auf Gapo 
Bi Moiite. 

Mon-fchreift aus Trramo, daß We feindliche 
Schiffe den Veeſuch gemacht hoben, aus Apulien 3 Barfen 
zu entführen, wıd ein Zransportidiff ans dem Hafen von- 
Ancona, melhes bei Wionfe- Bagano vor Anker lag. Die 
Soldaren in der Nombarfhaft ellten heibei,. ed entitand 
eim ſeht lebhaſtes -Bsjecht; michrere den’ Braven gingen! 


tief In das Waller, das Feuer dei feindfihen Ei: ver⸗ tung} werden darin verſchledene wichtige neue Vorſchläge 
achtend. Die Soldaten von Giulia — ee nA erfte enthält eine Act von Ausfteuer oder 
te Gendarm Beigade kamen noch zu regter Zeit an, da atten der Wnterhehmung, Die Dämme, Hintergrar 
2 e 4J — —————— von 9 J af } J Vathtante vietſn fängt denfelben eine 
ten der Ta Eur ww. Zn Fache Yo: ebd SooMurgem Landes dar⸗ daß als Grab⸗ 
boden von bedeutendem Ertrage iſt; jenes ſoll als unver⸗ 
Konigreich Italia, Außerliches Eigenthum der Linthauſtalt und als Linthbo⸗— 
—Am ⸗9 · Auguſt · ſiad · Ihre Laiſetl. Hoheiton der Viceko · daa ettlãtt, der Grtcag desſelb⸗n aber· in die Linthunter⸗ 
nig und die Biceköniginm mie Ihrer Yarilte von ‚Monza haltekaſſe fallen? Den zweiten Vorſchlag des Gutachtens 
nah Mailand gefommen, umsbdafelbg dem Geburit- und der Kommiflion made der Entwurf einer Verordnung 

ensfet Sr. Mai. des Kaifers beizuwohnen. Auf den über Die:fürdeuernde Polizeianfiht und Unterhaltung der 
14. Nachmittags war ein großes Mansudre angefagt, wor Linthkamäle aus; er IM die Anwendung und Ausführung 
bei die ganſe Beſahung unter perſo maem Rommaudo RE ſweſer· N Vne Beſchtuſſe von TBSg "Here aurgentettten 


BDicekönige im Fener cxerziren folte.::; 4 
. Zu Benedig war. im verfloffenen Jull die Schiffs 
fahrt ungemein lebhaft. Es kaman ijn⸗Allem 542 Schiſſe 
und Barken an, und 4215 gingen, nach dan verfchiebenen 
Häfen des adriatiſchen Meeres ‚ab. Gegen 200 Barken 
wurden nach ber Terra ferma abgeſchickt.“ 
Shweie h 
In der neungehnten Gisung der eidgenöſſiſchen 
Tagſatzung am: 2. Juli hörte Die Berfammlung einen Bam 
tray und Berichte des Geſandten vom Ranten Teifin 
über die Rage diefes Iegteren ans. ber Landammann lief 
ein am ihm“ gerichtetes Schreiben, des kleinen Raths des 
Kantons Teſſin vom 26, Juni verjaien, sad, beide wurden 
der befondern, in der vorhergehenden Sitzung ernannten 
Kommiffion überwiefen. Das En rittädipungsbegeh- 
ven Des Kanton? Graubiinbtensmegen den von eis 
nem Theiliifeiner: Gemeinden; bei der. Grenzbeberfung "Im 
Spätjahr ,a8ogiunverhältnifnäßig ‚geiragemem Laſt der 
Einquartierungmward in Beratbung grnemmıem. Weil abe 
keine abſoelute Mehrheit hierüher enhaltew! ward. Jo fiel 
die Sache ad instruendum neuerdings in den Abſcheid, Der 
wichtige Gtgenflandı des. feit, Dual’ Jahren der Berathung 
unterliegenden organifchen Gefeges über die Stellung 
und Bechältuiffe des Syndikat zur Tagſatzung, 
über bie Ausfcheidung der Konpetenzen beider. Behörden 
und über ıdie.nenlementarifchen Formen, welche der Siyna 
ditat in feiner-Eigenfhaft als böckken eidgemöffiher Rich⸗ 
ter bei Behandlung: von -Streitfällen - befolgen ſoll, war 
jest an der Tagesordnung; ed wurde jedoch nur die Wow 
frage aufgeftelt; ob man dief Jahr in Berathung treten, 
oder ob man die Fortſehung der Berathung auf ein. Bons, 
mendes Jahr verfhieben wolle ? Für lepteres, wurde ent« 
fchieden, — Bei verfloiiener verfaflungsmäßiger Biyunaps 
jeit erfiärre der Bandammann der Schweit Die Togſatzung 
bis zu Vollendung. ihrer Arbeiten außerordentlich 
verlängert. | 2* 
In der zwanzigſten Sikung au6. Full hörte die 
Tagſabung einen ſehr umfändliden Kommiſſſonolbericht 
über das Bintbumternehmen. Thbeile für die Bollens 
dung der Acheiten, theile für ihre, Sichecung and Efhal- 


"% 


Grundſaͤtze. Ein dritter Borfglag. entwirft: deu vollſtändi⸗ 
gen Gang der Fünftigen fuccefliven Liquidatlon und Nüds 
zahlungsweiſe der Linthaktien, und iſt geeignet, jede Zweis 
fel und Ungewißheit, die darüber vorhanden ſeyn möge 
ken; zu,köien. Es wäre. ganz überflüflig, Heißt es am Schlufe 
fe des Berichts , ‚bier die Vorſchritte aufzuzaͤhlen, melde 
bie Arbeiten, an der Liath in dem Zeitraume eines Jahres 
gemacht haben; die gedendten Berichte an die Aktienbeſi ⸗ 
ger thun diefi auf die befriedigendſte Weile. Die Öffnung 
des Moliferfanals hat für Die obern Gegenden Das Wert 
feinem Ende nahe gebracht, und: mit diefer Epoche .müfr 
fen. auch die. Iegten Zweifel über das. gänzliche Gelingen 
der. Unternehmung verſchwunden ſeyn. Die, Kommiſſion 
jweifelt nicht es ‚werde die Tagfakung auch dieß Jahe 
ipeen und.der Nation ‚fortgefegten Beifall über die Arbei⸗ 
teh der Aufſichts- und Schagungstommiffion durch deren 
öffentliche Ausfprade außer; Zweifel fegen. wollen, .i® 


Rheinifher Bund. 


14 Em Renulativ wo a6Mai enthält Borfihriften, mie 
es Rünftig mit der Rektuten Aushebung im Herzogthum 
Sarhjemfßeimar gehalten werben foll. Jede daſelbſt 
aeborne Mauns perſon, die iht 20. Lebensjahr zurückgelegt, 
und das 24. Jahr nad nicht überfchritten bat, if diente 
pflichtig, und .hat, die Varbindlichkeit, dem Staate fünf 
Dah ge lang· als Soldat. .zu dienen, Nach dieler. Dienfizeit 
erhält jedar Soldat feinen Abichird „ ohne an den. Staat 
weiten Foderungen zu hoben « eö, feiidenn, Dafı,er durch 
Bleiluren oder ouf.andere Art im Dienfte inwalid, gemor« 
den fei..im melden Faller Anfprud auf Berſorgung oder 
Penfion Hat. Bon der Anftellung find ausgenommen: ı) . 
alle Diejenigen ;. die, wenn ſie einberufen find, um einges 
Bellt zu werden, das Maaf von 5. Fuß nicht extgicht haben g 
2) Diejenigen, melde ein kotperliches Gebrechen haben, das 
heißt ein: ſolchrs, weldes fie verhindert, ihre Glieder frak 
zu bemegen,, wer eine bedeutende Strecke Weges gu Fuß; 
zurürtzulegen; 3alle fremde Eınmiethlinge oder deren mit« 
gebrachte, auch während eines -Gjäbrigen Kufenthalte im 
Lande geboras Söhne; 4) alle, die ih in dem weimarifchen 
Landen angetauft haben , und ihre Söhne, wenn, ißre Bee. 
figungen auf dem Lande nicht unter 4 ger an Steuern, in 
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ben daudſtaͤdten aber 6 gr, und in dem Gauptſtädten 
8, g8.- entrichten ; 5) alle Anfäfigen und deren Söhr 
ne « wenn ihre größeren Befigungen im Auslande lie⸗ 
gen. (ale durch Zufall im Auslande Geborne, deren 
Väter Einländer find , gelten ebenfalls für Einländer) ; alle 
Profejloren, Docenten und deren Söhne an der Jenaiſchen 
Aademie; 7) Studenten, während ihrer Studienzeit, wel» 
che anfı5. Fähre beilimmet wird ; 8) Behrburfche aller Art, 
bis fie ausgeleent.baben; die Lehrzeiten ‚find nad, den Ins 
nnngsartiteln und Dandmwerkägebräucen zu-beftimmen; 9) 
alle angeſtellten, verpflichteten Diener, wenn fie noch in 
den Jahren der Dienftpflichtigkeit ſtehen follten Den Dienttz 
pfligtigen ift.die Stellung eines bewährt gefundenen Stell 
vertreters geſtattet. Die Börperliden Strafen, welche unter 
dem Namen von Spigrutben, Krummſchließen, Fuchteln, 
Stodidligen.u, f. m. bekannt und üblich find, find fo.lange 
aufgehoben, bis ein Soldat fih duch ſchlechtes Betragen 
zu einer erniedrigenden Klaſſe herabwürdigt, uad durch 
das Erkenutaiß eines Kompagale, Gerichts Darein verliebt 
wied. Jeder fich vorzäglih auszeichnende Unteroffizier und 
Gemeine Bann zum Dffijier avanciren. 
Der weſtphaliſche Montteur enthält Nahitchen« 
des aus Glausthal vom 5. Aug: „II. MM. find 
Dielen, Morgen um 7 Uhr in linferer Stadt angekommen. 
Allerhöhftdiefelben maren hei Nacht durch Münden, Böts 
fingen und Nordhaufen gefahren; des Regens ungramhtet, 
fanden Sie diefe Städte erleudter. II. MM. zogen uns 
ter einem Triumphbogen hier ein, und wurden von dem 
Departementalbehörden und dem in, Reib und Glied aufs 
geitellten Bergmannskorps empfangen. Allerhößfidiefelben 
fliegen im Berghaufe ab. Um ı Uhr hatten Die Bergwerks ⸗ 
und andere Hffentlihe Beamten Die Ghre, dem Könige 
vorgejtellt zu werden. Um 2 Uhr begaben JIJ. MM. fih 
Ducch eine ungeheure Menſchenmenge nach dem Bergwerk 
Dortotheenſchacht, und murden von, den Bergleuten dieſes 
Gtabliffements , welche ihre Fahne und ihre Mufit an ihrer 
Spige hatten, empfangen. Hierauf. beſuchten Sie das 
Bergivert Karoline, woſelbſt in Ihrer Gegenwart mehr 
rere Bergmanövres gemacht wurden. Die Schachten war 
ren erleuchtet. Allerhoͤchſtdieſelben faben das Pochwerk, 
und führen auf Dem Bergmwagen, Die Zugänge der Tergs 
werte waren forgfälfig mit Säulenyängen, Obelisten und 
Gerwinden von grünem Laube geziert, und mit Infchriften 
geihmüdt, melde die Liebe der Einwohner des Harjes 
für ihren Monarchen ausdrüdten, Als ZI. MM. wieder 
nad der Stadt Jurüdfehrten, begaben Sie ſich nad der 
Münze, mwofelbit in Ihrer Gegenwart Bold: und Silber ⸗ 
münzen geprägt wurden „ welche der Münzditektor hierauf 
die Ehre hatte, Ihnen zu überreichen. Während JZJ!MM 
an der Tafel waren, verlangte und erhielt Der Ober» Berg: 
meifter die Ehre, Allerhöchſtdeneuſelben, nach altım Ber 
Yaud , aus dem großen filberuen Becher, die Berafanne 
genannt , gu trinken zu reihen. Abende war Grieuchtung 
und Aufjug der Bergleute. ZI. MM. fapen diefe Feier 


fihteit von dem Balkon‘ des Berghaufes mit an. Die 
ganze VBolksmenge von Elautthal und der umliegenden 
Gegend war auf dem Plage verfammelt. Die Bergleute, 
ihre Lampen in der Hand, zogen in Ordnung vor JJ. 
MM. vorbei, und nachdem fie fih dem Balkon gegenüber 
aufgeftellt hatten, fangen fie im Chor einen Hoͤmnus iu 
Ehren Allerpöchfiderfeiben. Auf dem @ipfel der drei großen 
Säulen von grünem Laube, welche den Namentzug dep 
Königs und der Königinn in Transparent führten, erhos 
ben fih Feuergarben. Die Schönhelt des Abende, die reihe 
Erleuchtung der vorzügfigiten Häufer des Platzes, dab 
Blimmern der Feuerkünfte, die rauſchende Kriegemuflß, der 
Gefang der Bergknappen, der erlöfhende Glanz ihrer 
Lampen, die brennenden Fadeln der Hüttenleute, die 
meriwürdige Strenge der Trachten, Das laute Peitſchen⸗ 
Emallen der Bergfuhrlente, das in abgemeffenen Zmifhens 
räumen heftig'durch die Luft ſcholl, und die taufend und 
taufendfach wiederholten Ausrufungen: Es lebe der König ! 
Es lebe die Königinn! endlich der intereffante Anblick eis 
ner ganzen Volkomenge, welde gefommen war , ihre 
Herrfher zu feiern, nach Art ihrer Wäter und dem freus | 
dewahrten Brauch wralter Beiten , alles Diefes bildete ein 
eben fo feierliches old merfwürdiges Schaufpiel Diefe Hul« 
Digungen der unbefangenen Liebe eines biedern und einfas 
hen Volkes, das von der Welt nichts kennt, als feine 
Berge, feine Schachten, und feinen Fürften, ſchien II. 
MM. zu rühren; auch gerubten Allechöcftdiefeiben,, dem 
Ritter v. Meding, Berghauptmann des Harzes, Ihre 
Zufriedenheit in Diefer Hinfihtzu erfennen zu geben. Mora 
gen werden 35, MM die Hüttenwerke und andete wich⸗ 
fige Anftalten urferer Gegend bejehen, und übermorgen 
noch Goslar abreifen.'” . — 

In der Naht vom 15. auf den 14. Aug. find Ihre 
Durgl. die Fran Gräfinn vom Taſcher von einem Sohne 
glülih zu Sranffurt entbunden worden, 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Ungaren. 

Preßburg, der 2o. Aug. In den letzten Tagen der 
verfloſſenenen Woche iſt das bisher hier in Garnifon ger 
flandene Infanterie» Regiment Bianchi, von hier abmar« 
ſhirt, und flatt demfelden die zum Neichstage bieher bes 
orderfen drei Batalllons Grenadiere felt vorgeftern und 
heute eingerüdt. In der Zwiſcheazeit wurde der gemöhne 


‚liche Stadtwahdientt von den hiefigen uniformirten Bürs 


gergardeu verſehen. — 
Unfere Stadt iſt wegen des herannahenden Reſch o— 


tages jetzt ſeht belebt. Mehrere Herren Reichſstags. De⸗ 
putirte ſind bereits angtkommen, und faſt ſtündlich treffen 
‚mehrere hier ein. Künftigen Sonnabend werden Se. Mar 
eſtat der Kaiſer und König nebit Ihren Baiferl. und kö— 


nigl. Hoheiten den Erzherz. Kronpringen Ferdinand, Grzr 
herzoa Palatin, Erzherzog Rarl und Albert hier erwartet, 
Am 5.d. M. wurde zu Zombor die Reflauration des 
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Baceter Gefpannfhafts» Magiſttats, unter Vorſitz Er. 
Grzellenz des Heren Obergeſpanus Freiherra Joſeph v. 
Podmanitzky abgehalten. Der erſte Digegefpann und kön. 
Rath Herr Andreas Odry v. Patder, und der zweite Bi» 
jegefpann Herr Fabian Boinits v. Baifa wurden in ihren 
bisher begleiteten Würden ferner beflätiget Der biöherige 
erfte Dijemotar Herr Adalbert Antunvvits v. Almas wur 
de zum Obernotair erwählet, die übrigen Magiſtratual · 
Perſonen aber ebenfals fernerhin beiätiget. Zu Depp» 
tirten zum bevorftehenden Neihötage wurden Der vers 
Dienftvolle Lönigliche Rath und Berichtstafel » Beifiger 
Herr Matthäus Rudich v. Almas, und der erite Fiskal 
Herr Johann Scucsite v. Patser einflimmig ermählet. 

Ja einer am 20. d. M. zu Arva, unter Borfig Er. 
Erzellenz des Deren Obergefpanns Grafen Paul v. Sja 
pary abgehaltenen Berfammlung der Stände der Arvaer 
G:fpannfhaft, wurden die Herren Joſeph Zmeskal der 
jlingere, v. Domanovets und Leſtin, Generaltaffa« Per 
jeptor, und Wendelin Abajiy v. Abafalva, Oberſtuhlrich ⸗ 
ter dieſer Gefpannfchaft zu Abaeorbneten bei dem in Burzem 
abzubaltenden Reichötage erwaͤhlet. 


Kroatien 


Wavasdin, den ı2. Ang. Unfere Stadt hat genen. 
märtig ein fehr lebhaftes Anfehen genommen, Eeit einigen 
Zogen haben ih nämlih Hier unter dem Vorige Sr. Ex⸗ 
eellen; des Banus von Kroatien, Grafen Ignaz v. Gyu⸗ 
lay, die Stände Kroatiens und Slavoniens verſammelt, 
und vorgeftern mach abgehaltenen Veni Sancte die erjie 
Sitzung abgehalten, um die nöthigen Vorbereitungen zu 
bem bevorjtehenden ungarifchen Reihstage zu machen, und 
Diejenigen Gegenftände vorzunehmen, weiche die Allechöch⸗ 
fen Abfihten und Das Wohl des Landes bezielen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Antheil des Publitums am Prozeſſe der Madame 
Bewalllant zu Paris, deffen wir vor einiger Zeit erwähnten, 
wendete ſich bald auf einen wücdigern Becenitand, auf eine 
ebenfalls ihöne Frau, die ein Berbredien ihrer Jugend 
Dusch eine Reihe von Jahren des edeiften Wandels aus. 


Kurs der Stantöpapiere am 22. Auguſt 1611. 
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In Sonsent, Münze zablb. Trat 
ten. d. H. 2. Dtande.zu — 


ſoͤhnte. Marie — ihr wahrer Mame ſoll nerfhmitgen bie 
ben— gerieth durch die Stürme der Revolution in ſchlechte 
Bıfelfchaft, Die einen Diebſtahl mit Eiubruch und Ber: 
Übung von Thatlichkeiten beging. Die Geſellſchaft wurde 
ergriffen, nur. Marie enttam und flüchtete ih aufs Land, 
wo fie bei einem Weluwirthe Dienite nahm Ihre Jugend, 
(fie war zwiſchen a5 und 16 Zohren), ihr beſcheldenes Ber 
tragen, aus Dem sine frühere beſſſett Erzichung und die 
glũctlichſte Anlage hervor leuchtete, die außerordentliche 
Freue und Sorgfalt, mit dem fie dem Hausmelen des 
Wieths vorfland nad felne Kinder pflegte, machten fie zum 
Liebling des ganzen Ortes, wie des Haufes. Ein reicher 
Päcpter , deſſen Sohn im Felde bis zum Dfiigier vorgerüdt, 
mar, und das Kreutz erhalten hatte, fante einft zu Diefem : 
„Ih mwüßte.dir fein befferes Weib als Marie.” Der junge 
Mann, deſſen Rılaung den MWünfchen feines Vaters vor 
geeilt war, ergriff mit Freude den Antrag, und bricarhete 
fie. Nach mehreren Jahren der glüdlichiten Ehe fommt ein 
Bekannter des Mannes ins Haub, und erzählt, dag man 
noch immer einer jungen Verbrecherinn nachfpüre ; die als 
lein von einer ganzen Bande das Glück gehabt habe, ih 
den Augen der Gerechtigkeit gu entziehen: Er gab zugleich 
das Eignalement fo deutlih an, daf die Frau feinen Aus 
genblick zweifeln Fonnte, dof fie erkannt werden würde, 
Sie fällt in Ohnmacht, und als ſie wieder zu ſich Fam, 
entdedt fie fih Ihrem Manne, der fte tröfiet, und den 
Kaifer um Gnade: für fie angufleben verſpricht. Indeſſen 
füßrt er fie ſelbſt nach Paris, mo fie in Berhaft gefebt und 
ide Prozeß eingeleitet wird. Die Jury verurtheilte fie, 
nad den Geſetzen, zu 20 Jahren Grefängnif. Raum il dee 
Urteil verkündet, fo ändert fid die Ecene; der Angeklag⸗ 
ten mwerdem Feierklelder angezogen, und ihr der Faiferlihe 
Gnad.ndrief vorgelefen. Der Ausdrud det innlaften Aue 
theile war anf allen @efichtern zu leſen; iht Gatte cms 
pfing fie an der Thüre des Gerichtoſaales, und ber Jubel 
ber Menge bealeitete die zur Tugend zurückgekehtte Ber: 
brecherinn,, und den braven Mann. — Dos Uetheil wurde 
nicht, wie gewöhnlich ‚ auf den Straßen ausgerufen; die 
Anverwandten kauften die ganze Aufloge auf. 
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Gomnafifher Circus des Herin de Da im Prater, wie 


alle Toge um 5 Ubr mit Mrsnabıne- des Freiragb Muh 
abıoecpjelnzen Vorſtellungen ereifnet. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Sonnabend, den 24. Auguſt 1811. 
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Ausländifhe Nachrichten. 


Grofbrittannien und Srrland. 


a8 Journal de Empire bringt folgende Nach- 
richten ans London vom 6. Aug. „Mach dem heutigen 
Bulletin aus Mindfor if in den Symptomen der Krank⸗ 
heit des Kenigs noch keine Beſſerung eingetreten. Wie 
man hört, weigert jih der König irgemd rine Art Nabe 
zungsmittel ju fi zu nehmen, wodurch denn Die Ärzte 
Schr in Berlegenheit gerarben „die Neipbarkeit des Krans 
ten aber nur immer größer wird. Man weiß nicht Durch 
welde Mittel mar "den Folgen einer aänzliden Grſchö⸗— 
pfung guvortommen fol. Der PrinpRegenthat Garfton« 
houſe verlafien und. den Pallait Des Herzogs von Dort 
besogen , welcher danegen jetzt wieder das Hotel der Gars 
den zu Pferd bewohnt Der Prinz» Regent war Willens 
geweſen feinen Geburtstag zu Brighton mit vielem Glanz 
gu feiern; aber am Sonntage ging Befehl rin, alle Ans 
falten zu verfchieben, 


Die Gskadre des Admiral® Porke ift unterm 44. 


Srade der Breite und 17°, 22° ber Länge (weitlih von 
Greenwih) geliehen worr:n. 

Das brafilifche Felleiien bringt uns Briefe aus NRios 
Yanelro vom 10. Mai. Eine franzöfifhe Gsfabre hat 
eine beträchtliche Anzahl Kauffahrteiſchiffe weggenommen, 
und längs der ganzen brafilifhen Hüfte eine Menge Prifen 
gemadt. Bon Monte-Video hat uns der Phönir 
Nachrichten gebracht, die bis zum 1. Mai reichen. Glio 
wor bamald durch die Truppen von Buenos» Ayres zu 
Monte-Video Helagert, und die Übermacht der Infurgen- 
ten hinderte ihn, diefe Feſtung zu verlaffen. 

Admiral Hood, der am Bord des Tigers ausdem 

mitteländifhen Meere angefommen if, wird dem Verneh⸗ 
men nah den Admiral Rowley, im Rommando der Jar 
maifa:Station ablöfen. _ 
. Nah den letzten Berichten aus Elvas führten die 
Sranzofen eine große Menge Lebensmittel und Kriegamuni- 
tion nach Badajoz, und man erwartete Deren noch mehr.” 
Der Moniteur vom ı2. Aug. überfegt folgende 
Artitei aus engliihen Blättern: 


(Aus dem Etatesman vom 5. Aug.) Die beunrus 
bigende Lage des Münzwefens, und die Seltenheit des 
Goldes in Barren hat Die Auſmerkſamkeit des Prirgeite 
Regenten im höchſten Maafe auf fich gezogen. Ee. Bönigl, 
Hoch. hat die Verlegenheit, worein bie Seltenheit der ed» 
len Metalle den Bandelsftand verfegt hat, in ernfllice 
Uberlegung gezogen, und im Laufe der vergangenen Wos 
Ge mehrere Konferenzen mit den ausgezeichnetſten Kauf⸗ 
leuten und Banquiers gehalten. Wir erwarten als Refuls 
tot hievon einige Maafregeln von Seite der Geſetzgebung, 
welche nit allein bewirken werden, das die zur Erleich⸗ 
terung der Girkulation des Papiers hinlänglide Quanti— 
tät baaren Geldes herbeigeſchafft, fondern auch der Aus⸗ 
fuhr desfelben Einhalt gethan werde, in allen den Fällen 
wenigitend, wo Politit oder augenfheinlicer Vortheil des 
Handels nit dazu betechtiget. Heut zu Tage kann weder 
Eid noh Gefahr habfühtige Spekulanten abhalten, uns 
fer Gold und Eilber nad Frankreich einzufhmärzen. 

Die Unge Gold In Barren flieg am Sonnabend auf 
5 Pfund Sterling, und die Unze Silber auf 6 Schilling, 


Eommittee der irrländifhen Katholiken, 


Die irrländifhen Katholiken, Durddrungen von dem 
Intereſſe, ihre Religionsfreiheit zu behaupten, und ent« 
ſchloſſeu, die Widerrufung der peinlihen Gefege zu ers 
langen, die fie unterdbrüden, haben neuerdings in ihrer 
Gommittee Beſchlüſſe gefaßt, werin fie das Borhaben, 
dem Parlamente andere Begenvorfiellungen gegen biele 
intoleranten Dekrete zu. machen, äußerten. Diefes Bors 
haben, woraus man Fein Geheimnif machte, fheint Die _ 
ireländifche Regierung beunruhigt zu haben, Kaum hatte 
die Batholifhe Gommittee angefangen, Deputirte zu wäh: 
len, um Diefes konſtitutionelle Recht neltend zu maden, 
als Mr. Pole (der ircländifde Etaatsfehretär) dem Lord 
Fingall gr milfen thun ließ, daß diefe Macfrsgeln als 
gefegmwidrig angefehen würden, Bei zwei Untseredungen, 
melde zwiſchen den Staatöfehretär von Irrland und Lord 
Tingel Statt fanden, erklärte erjterer, Daß, wenn ſich 
die Deputicten zu dem eingeſtandenen Zmede verfammler 
ten, man die GonventörALte gegen fie in Kraft ſetzen 
würde, Nachdem Lord Fingall gefragt, ob er der Com⸗ 





ie, gie 


mittee dieſen Entſchluß der Regternng mittheilen ſollte, 
bat ibn Dir, Pole, es bis zur Rückkunft des Kutlers, der 
nad Londoa abgeſchickt worden wäre, ju unterlaffen. Dies 
fe Antwort zergt Mar, dag Mr. Pole fig anheilhig made 
te, beine weiteren Schritte zue Verhinderung der Ders 
fomminng der Deputicten zu than, bie die Sefinnnng bed 
Neaenten über dieſen Gegenſtaud bekannt wäre. Dan ficht 
Such, daf Se. könlgl. Hoh. weder zu der an Lord Fin- 
gall gemachten Erklärung, noch zu) den darauf folgenden 
Unterredungen Bollmadt gegeben bat. Demungeachtet 
Hat Dir. Pole ohne die Rückkunft des Auriers zu erwar⸗ 
ten. folgenden Brief an Lord Fingall gefchrieben: 
Briefdbes Mr. PoleanLkord Fingall, Präfiden- 
tender&ommitteederivrrländifhenffatholiten. 

Steh Dublin, den 50. Jufi 1811. 

+ Mylord! ch empfange von dem Bord Lieutenant ben 
Befehl, Ihnen die Maaßregelu mitzutheilen, welche ders 
felbe zufolge der Beſchlüſſe einer am g. d. M. abgehaltenen 
Berfammlung der Römifh » Batholifchen Jrrländer, und der 
Wahl eines repräfentativen Korps, welche Dielen Beſchlüſ⸗ 
fen gemäß, feinen Anfang genommen zu haben ſcheint, zu 
ergreifen entſchloſſen if. 

34 babe den Auftrag, Ihnen ju wiſſen gu thun, daß 
der Lord Bieutenant Den geheimen Rath deßhalb zufams 
menberufen hat, um zu unterfuchen, ob es Dienlich ſei, eis 
ne Proflamation ergeben zu loffen, im Der Abſicht, das 
Gefeb (nämlich die Gonmvents:- Bil!) bekannt zu mar 
hen, und die Notbmwendlakeit au zeigen, die Bollziebung 
Desielben ju handhaben; der Lord Lieutenant Fufiehle mir 
Binzuzufügen, daß der Bemeggrund, warum er Sie In 
voraus davon benachrictiget, in der tiefen Hocdhadtung 
liege, wovon er für Sie durdhdrungen iſt, und in der 
Überzeugung, welche er bat, daß Sie ſich beeifern wer 
den, zu den Raafiregeln beizutragen, welche zur Erhaltung 
des Friedeas und der öffentlihen Ruhe nothwendig find, 

Ich habe die Ehre ıc, 

Unterz. Pole, 

An dem nämlihen Tage, mo dieſe Mittheilung 
Statt fand, verfammelte fih der geheime Rath, um bie 
Protlamation auszufertigen, welche den Morgen darauf 
auf Befehl ded Lord Bieutenants bekannt gemacht wurde, 
Aber weit entfernt fih durch einen fo außerordentlichen 
Schritt einfhüchtern zu laffen, und entfchloflen auf jede 
Gefahr ihre Privilegien zu behaupten , verfammlete ſich 
die Eatholifche Gommittee an dem nähmiihen Tage, und 
faßte Die feſteſten Entfchlüffe. Die Berfammlung wurde 
eben fo wenig unterbrochen, als eine andere, die wegen 
der Wahl der Depntirten in Liffey » Street zufammen Fam, 
und mirklib den Dr, Sheridan, Mr, Tooffe, Mr. Smeet- 
mann, Me. Rirman und Mr. Spiel wählte. 

In einer grorten Ausaabe des Free Man (einer In 
Dublin ericheinenden Zeitfebrift) vom 31. Jull heißt es, 
daf ein Kurier mit Inſtruktionen des Prinzen Regenten 
wride die Protlamatign einzufiellen befehlen, gu Dublin 


angefommen fei. Diefelbe Zeltfchrift fügt Hinzu, daß der 
Herzog von Richmond (Lord: Bteutenant von Irtlaad) 
erklart habe, daß er abdanken molle. 

Doc betätigen die Dubliner Zeitungen, wovon mie 
heute die Folge bio’ zum 5, laufenden Mencts erhalten 
haben, diefe letztern Machrichten nit. Der Evening 
Herold vom 3. d. M. verfichert, daß „‚biefes fhöne Pros 
duft (die Profamation) im die Druckerei geſchickt worden, 
daß aber um 6 Uhr Abends ein Kurier im Schloſſe an« 
getommen wäre, und man darauf alle gedrudte Erems 
plare Härte aufs Schloß bringen und an einem ficheren 
Otte niederlegen loffen, damtt Beines bekannt mü:de.” 
Die Herausgeber ebengenannten Blattes fügen hinzu, 
daß es ihnen gelungen fet, fih Durch einen im Schlofe 
mwohnenden Freund ein Gremplar Davon zu verfhaffen. 

Die Dobliner Evening-Poft vom 1. d. M. ber 
richtet, daß alle die, deren Namen unter der Proflamaz- 
tion ſtehen, angeftellte oder penflioniete Männer find, 
den alten La Touche ausgenommen, der faſt zum Kind ger 
werden ik, und deſſen Unterfheift Die. Pole demunges 
achtet haben wollte, 

— Die Wahl der Agenten der Batholifhen Committee 
bat geftern im Kirchſpiel Se. Marie ohne Unterbrechung 
ihren Fortgang gehabt, trog William Wellesien Pole’s 
Proflamation. 

Ein Schreiben von demfelben Datum fügt hinza 
Daß ſich zufolge eines diefen Morgen im Schloſſe ange 
tommenen Kurlers das Gerücht verbreitet hade, daß der 
Lord Kanzler und Mr. Pole plöglih nah England abge 
reist wären; aber wir baden Urſachen, diefer Nachricht 
keinen Blauber beigumejlen. Das Paketbaot, der Dubs 
lin, erbielt Befebl, ſich fertia zu halten, um heut Abend 
um 6 Uhr mit dem Lord Kanzler nah Holy Head (eir 
nem englifhen Hafen, Dublin araenüber)'unter Segel gu 
geben; aber wird ihn Me, Pole begleiten? das willen 
wir nicht, 

Es wäre fonderbar, wenn die Proflamation das Schick⸗ 
fol des Girkularfchreibens erführe, welches Mr. Pole ſchon 
vor einigen Monaten (vergl. öfterr. Beob, No. 64 und meh« 
rere andere Nummern Im März) gegen die Berfammlungen 
der Eatbolifhen Gommittee erlaffın hat z auf der andern Sei⸗ 
te mürde die Abdankung des Bord Lieukenants von günftigee 
Borbedeutung für Irrland ſeya. Wir wünſchen aufiichtig, 
daß dieſe beiden Greigniffe wahr werden mögen, 

Frankreich. 

Daris, den 12 Aug. Man tkraf zu Pas berelte viele 
Anſtalten zur Freier des 15. Auquſt, welchet wie gewöhn ⸗ 
lich auch mit öffentlichen Spielen, Feuerwerk und Tang 
fürs Volt begangen werden mird. Zugleich ſoll an biefemg 
Tage der Brundflrin zur neuen Weinhballe arleıt, und ein 
neuer Brunnen am Bouledard Bondi eröffnet org 

Zu Bordraur waren zwel ameritanifhe E ciffe, 
Mantins und der Bond, wit reichen Babungen = 
Kolvnialwaacen Fingelaufen. 
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Vine Militdrkommiſſlon hat a Diio mw 13 ſpaniſche 
riegogefangene, wegen Deſertion aus ihren Deatbı zu 
Hyähriger Kettenftraje verurtheilt. 

Die prite Klaffe des Inftituts bat dea talſerl. Reibargt, 
Baron Gorvifart, ju Ihrem Mitgliede in der Sektion ker 
Wedizin und Chirurgie gewählt. 

Am 30. Auguft werden zu Livorno 8700 Kilogramme 


Gewürjnelten verfteigert , die aus Amfterdam dafelbit ans j 


getommen find, uad dem Zilgungsfond angehören. 
Bdamburg, den zo, Aug. Der Generalgouverrteite 

Fürft von Edmüpl hat die, den hiefigen Gmnmohnern. gu 
Angabe der in Ihren Händen befindlichen nglifchen Fouds 
augeſtandene Friſt bis zum 14. Aug. Mittags verlängert. 

Durd eine andere Befanntmahung werden ale Schliſs⸗ 
eigenthümer und Rheder in den neuvereinigten Departe ⸗ 
ments aufgefodert, die nöthigen Dokumente zu Franzofi- 
eung ihrer Schiffe beizubringen ; da vermöge Defrets vom 
3 Jull die frauzöſtſche Schiffahrtsakte In den deſagten De» 
— im Kraft geſetzt werben ſoll. 


Rupland, 


Detersburg, dem 24. Juli. Sonntag den si. Die 
ſes wurde im Beiſeyn IJ MM. des Herrn und Kaiſers 
amd der Frauen und Raifecinnen ‚im Tautiſchen Pallafte, 
mac Ber Heil Lithuegle, für den von unſerer moldanifchen 
Armes über die Türken am 22: Junt (4: Full) erfoditenen 
Sieg, ein feirelihes Dankgebet: grbalten 

— And den Nachrichten , welche das Minifterium des 
Zunern erhalten hat, erhellet, Daß nach befondern mit dein 
Gnutöbejigern gefhlofenen Übereinfünften der Bauern, 
vom Jahre 1805 bis 1611 bis 13.575 männlıdhe Seelen 

"in den Ztand der freien Aderlente getreten find, und zwar 
im Gouvernement Woconefb 799% , in Räfan 732, in a 
ratom 1429, In Wladimir 45, In Welogda 175, in far 
luga 219, in Mostwa 11, in NRifhegorod Bo5, in Noms 

gorod 219, in Drenburg 58 , in Perm 70, in St. Peterts 
burg 61, in Simbirst Br, in Taurien 328, und in Jar 
zeoslam 1548 Diefe freien Adersleute leben ſaͤmmtlich im 
Rohe und Frieden, und feanen ihre ehemaligen Gutöhers 
een, welde ihnen ein fo alüdliches Roos bereitet haben, 
fo aud die Regierung. die durch ihre mohlthätigen Wir⸗ 
Eungen fih unaufhörlih beſtrebt, das allgemeine Wohl im 
allen Ständen zu begründen und zu befeflinen. Alle 'tras 
gen fie zur gehoriaen Zeit die Staatsabgaben ohne Rück⸗ 
fand ein, und schien auch, zufolge der von ihnen getroſ⸗ 
fenen Übereintguft, ipre Schuld an die Gutshercen pünft« 
Ti ab, fo daß noch keine Klage Über irgend jemanden von 
deaſelben eingelaufen ift. Hierbel iſt die Anzahl derjenigen 
ao nicht angeaeben, die von ihren Butsheeren laut Ter 
Haments oder bei ihren Lebzeiten freigeloffen worden, her⸗ 
nah L) Bänderei dur Kauf erfvorben, und fih in den 
Gtand der freien Ackersleute eingeihrieben haben, 
Der wirl. geheime Reth und Senator, der arufifde 
Zurewieig Mirian Jraklijewitſch, hat das Gläͤck gehabt, 


©r. kaiſerl. Mojeftät bach den Yuftigminifter dad Befch- 
buch des gruſiſchen Zars Wachtang, welches er in die 
ruſſiſche Sprage überfege hat, zu Übderreiten. Be, Maj, 
ber Kaiſer haben in einem, am 7. Juli an den Zarewitſch 


erlaiſenen Reſeripte, ihrem füe diefe patrickfihe und frinee 
Würde entſprechende Arbeit Ihr allergnädigſtes Wohlmol« 


len zu erkeunen zu geben gerubet, 
Preußen 


Folgendes mar die Rebe des EtaatsFanılers 
Breibrern v. Deardenberg bei der Berfammlang der 


MändifhenDepntirten in Berlin, am 28. Juni 16147 


> „Der Beitpuntt, mo ih Ste wieder zufsmmenberufen 
konnte, meine hochgeehrteſte Herren, um Ihnen die Res 
fultate befannt zu maden, die aus Ihren gepflogenen Ber 
rathungen hervorgegangen find, hat ſich fehr gran meine 
Wünfde verzögert. Die Berfhiedenpeit der Meinungen, 


‚die hohe Wichtigkeit der Gegenftände ) auf Die es anfommt, 


machten es durchaus nothwendig, dis Gutachten, welche 
bie Herren: Deputicten in den verſchledenen Abtheilungen 
abgegeben: hatten, einer forgfältigen Prüfung dei obern 
Staatsbehörden zu unterziehen, bevor Die Brfkhle Sr, 
Majeität des Königs eingeholt werden Bonnten. Diefe 
it jeht über einige Begenflände erfolgt, und ich eile, 
Innen ſolche mitzutheilen ‚wegen der Übrigen find Die 
Borarbeiten dem Hiele nahe. Die Fürforge dro Staats 


‚ft auf die Erhaltung dee Srundbeſier, als af elne 


der. nothwendigſten Brdingungen feines MWohlftandel, 
gam ivorzüglih gerlchtet. Neue, moͤglichſt· jmedmäßige 
Berfügungen , ftart des bisherigen Jndults, waren ncths 
wendig. Auch darüber huben Sie ſich beratben, meine 
Herren, und von allen Seiten it die größte Aufmerks 
ſamkeit hierauf gerichtet worden. Se. Mojejtät der Köe 
nig haben die Berordnung vollzogen, welche ich die Ehre 
babe Ihnen geaemmärtig mitjutyellen. Det Geiſt des Ge⸗ 
feges ift: daß derjenige, dee im Erinde if, feine Gläns 
biger zu befriedigen, Durch daeſe be nicht das Recht, nicht 
den Vorwand finde, fih feinen Wer pfliurungen zu entjies 
ben, auf der anderm Geite, daß dein ohne fein Verſchul— 
ben dazu außer Stand gefepien Schuldner, Rettung und 


Squtz gegen Bedraͤckungen geſichert werde, (Dier wurde 


das Welch verleſen) Bei der Enticeidung muß dahin 
getrachtet werden, die allgemeinften und widtigften Je 
terefien zu befriedigen. Die Natur der Sade und unfere 
Lage lied nicht zu, alle in gleihem Moaße zu berück⸗ 
fihtigen. Aber das Mögliche ift auch für jedes geſchehen, 
und e6 mird die amgelegentlisfle Sorge der Regierung 
feon, auch weiterhin ales dafür zu thun, was die Um⸗ 
flinde irgend zulaſſen. Es liegt mir ſehr am Herzen. hie⸗ 
von bie allgemeinite Überzeugung zu verbreiten Cie, 
meine hochgeehrte Herren, Fönnen dazu weſentlich beltra⸗ 
gen; da Sie den Gegenftand felbit erwogen haben, und 
durch die nähere Renntnig der dabei zu befämpfenden 
Sqhwierigkelten am beften Im Stande find, deu Mige 
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deutungen zu begegnen, die hei der Vielſeltigkeit der An« 
fisten vortommen werden. Ich erfahe Sie hierum, und 
um Ihnen folhes zu erleigtern, werde ih Ihnen über 
die Hauptbefliimmungen des eben. verlefenen Edikts einige 
nähere Grläuterungen mütbeilem: Jh werde Dabei kürzlich 
die verſchiedenen Borſchläge berühren, Die wegen der zu 


nehmenden Maoßregeln gemacht worden find. Die haupte : 


fählichitem gingen dahin: »- Den Indult, fo mie er bis⸗ 
ber beſtand, einflweilen noch zu berfängern. 2. Ihn alle 
-mählig aufzuheben, und dieß Dadurch zu bewirken, daß 
jährlich ein Fünftheil der Schuld gefündigt, und in Pfand⸗ 
bıiefen nad dem. Mennwerthe bezahlt werden dürfte. 3, 
Die Kapitalien für immer-unlündbar zw machen. 4. Die 
Zuinfen mit Rückſicht auf die geſunkenen Preife herabzu⸗ 
fegen. Wäre es entfhieden, daß unfer Zuftand nicht 
vorübergehend fondern bieibend, oder gar noch auf 
diem Wege fei, ih noch mehr zu verfhlimmern, fo würs 
de man ganz andere Vorſchläge haben machen, man 
würde «her dahin ı Haben arbeiten: müſſen, die Güter 
zwifhen den Schuldnern und Gläubigern indem -Detr 
böltnig zu theilen, wie ibe Taxwerth zu den Schulden 
ſteht, fo daß der Schuldner, wenn feine Schulden 3 Biertel 
„diefes Werthes betrügen, 2. Viertel feiner Güter etwa Ber 
bielte, und 3 Biertel feinen Gläubigern überliche. Eine 
ſolche Realtpeilung würde für fich gehabt. haben, daß nür 
‚durch fie der- gänzliche Ruin der jegigen Brundbefiger ver« 
‚hindert, und ein Theil der ‚Kauffapitale gerettet worden 
wäre, die im ihren Befigungen ſteken, unbıbereno Erhal ⸗ 
tung für den Staat nicht minder widtig it „"wie-die der 
ingroffirten Leihkapitale Auch ein großer Tpeil der legtern 
würde in diefer Maaßregel feine Sicherung gefunden bas 
ben, und die anfcheinende Verlegung der zuerſt ingroſſit⸗ 
ten Kapitalien würde dadurch gerechtfertigt gemelen Jeyn, 
daß ihre Defiger eben fo gut, wie jeder andere Staots⸗ 
bürger, den, Drud der Zeit mit hätten fragen müſſen, 
und alfo nicht hätten erwarten können, daß folder fie ale 
kein nicht nur ganz werfhonte, fondern auch noch das 
ganze ———— der Notion aus ſchließlich in ihre 
Hände lieferte. Wir wollen und aber jener trüben Aus. 
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‘Kurs der Staatspapiere am 25. Auguſt 1811. 
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ſicht nicht überlaffen. Das wahre Intereffe der Völker be⸗ 
gründer Die Hoffnung, daß einft wieder Handelsverbindune 
gen Statt finden werden; mithin verdienen die Borfhläs 
de vorzüglich Beachtung, die auf vorübergehende Umftäne 
de gerichtet find.” 

Die Sortfeygung fetar) 


Pr. 
NRheinifher Bund. 

Der weftphälifhe Monitenr enthält fermere Made 
sichten von der Reife Ihrer Majefläten des Aönigs und 
der Königinn von Weftphalen: Am 6. Aug. befah der Kö⸗ 
nig das Frankenſchirmer Silberbergwerk und das Berg ⸗ 
wert Glüktrad, jenfelt Zellerfeld, bei welchem Teptern 
er mit feinem ganzen Gefolge Bergmannskleider aulegte, 
und den Etollen befuhr. Abends war die Stade Glautthal 
von Neuem erleuchtet, und IJ. MM. begaben ſich nad 
dem Schügenplape anferhalb der Stadt, um ein Feuer⸗ 
merk anzufehen. Mehr ale 16,000 Menfhen waren auf 
diefer großen Ebene werfammelt: Am 7 Aug. reisten IF. 
MM. nad Goslar, und Rügen. daſelbſt gu Pferde, um 
das Bergwerk im Rammelöberg ju fehen, wo Sie dur 
die Stollen gingen ‚und anf einer Im großen Schacht für 
Ste angelegten Treppe in eine der Vertiefungen Hinabe 
fliegen. Hler legten Die Bergknappen Feuer an die in dies 
fer umngebheuern Höhle ‚angelegten Holzlöße „Wirbeind 
erhob fürh (ſagt der Bericht): die Flamme bis an das hohe 
Gewölbe, und Rellte dem Blick eins der größten Shaw» 


* 


:fplete dar, welches der menſchlicht Grfindungsgeiſt vers 
»fchoffen kann, indem er über alle Kraft der Elemente will ⸗ 


kührlich fchaltet,, um der Erde ihre verfhloffenen Schäge 
zur Förderung der Gewerbe und für die Bedürfuiffe des 


‚Lebens zu entreiffen.” Nahdem ZI. MM. hierauf au 


J 
* 


die Huͤttenwerke beſichtigt hatten, kehrten Ste nad Go» 
lar zurück, wo dem Gebrauche gemäß Bergmannbaufzug 
im Schloßhofe war, und die Stadt einen Ball veran⸗ 
Raltet hatte. 

Der kolſerl. ruf. Kammerherr Baron v. Budberg ift, 
aus Karlsruhe kommend, und der k. baier. Geſandte Oberſt 
v. Sulzer nah Darmfladt durch Stuttgardt gereist, 





Shaufpiele 


Heute: Die Prüfung der Treue 
Morgen: Der Machtſpruch. 


Buratbeas 
ter 


eutt: Aballine, 
Morgen: General Schlengbeim, 


Beute: Dos Spinnertreng am Wienerberge, 
Morgen: Dasfelbe wiederholt. 


Sheateran 
der Wien. 


Leopornädı 
ter, Theater. 


Somnaflifger Circus des Herrn de Dad im Prater, wird 
alle Tape um 5 Uhr mit Ausnahme des Breitags mit 
abwechſcinden Borfirlungen eroffnet. 


N” 230. 





Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Sonntag, den 25. Auguſt 1611. 


Witterung, 








Meteoreloalſche Zeit der Beobagtung.$ Ihberm. n. Acaum. Barometer. Wind, 
—— = PR) a udr Morgens + 1512 red. $ 283 6 2. obP. $ NNW. (dab. heiter. 
Seerun arte 3 Uhr Nachmittass 207 — = 5- Hd-$ — Wolfen, 
wem 255 Auguſt 1811, [ 10 Uhr Abende + 6 — -— 427 — nd. — heiter, 


Auslaͤndiſche Nachrachten. 


Spanien. 


Di Gazette de France will willen, ein von dem 
Marfholl Süchet angelommener Kurier habe die Nach⸗ 
richt gebracht, daß die arragonifche Armee das befeitigte 
Kicfter auf dem Mont-Serrat.mit dem Bajonnet er⸗ 
ſtürmt babe. Diefer wichtige, auf einem ſteilen Berge ges 
legene Poften, wohin die Spanier auf unzugänglicen 
Wegen Kanonen geführt hätten, habe der franzöſiſchen Tas 
pferkeit dennoch nicht widerſtehen können, 


Großbrittannien. 


. London, den 6. Aug. Folgendes find einige Ausgüs 
!ge aus geftrigen Blättern über das Befinden Sr. Moj.: 
„Nah den legten Berichten aus Windfor befand ſich 
der König, obwohl er in der Nacht vom Sonnabend Auf 
den. Sonntag mehrere Stunden gefchlafen hatte, beim Er⸗ 
wachen in fo aufgereigtem Zuftande, dag man fehen konn⸗ 
te, der Schlaf habe weder körperliche, noch geiftige Yin- 
Derung für ihn hervorgebracht ; er weigerte fich geftern den 
ganzen Tage über, ſchlechterdings Irgend eine Nahrung 
sw fid zu nehmen, und der Puls war bis auf 95 Schla⸗ 
w. gefiegen ıc. ı. 
— „Der Prinz + Regent: verfügte fi geſtern in aller 
Frühe nach Windſor, blieb dafelbit mehrere Stunden bei 
der Königinn und feinen Schweſtern, und kehrte des Abends 
nach Gärlton: Houfe zarücd, Wegen fortwährender Kraut» 
Heit des Königs ift der Pring- Regent, wie es heißt, emts 
fchloffen, feinen @eburtstag (der Prinz von Wales ift am 
3%. Aug. 1762 geboren) dieſes Jahr nicht feierlich zu ber 
arhen, und begnügt fi, den. Geburtstag feines Vaters 
“am 4. Juui) auf eine, feinen eigenen Gefühlen fo ent: 
ſprechende, und zugleich dem Dandel und den Manufat- 
turen Brofbrittanniens fo erfprießlide Weife gefeiert zu 
haben.” j 
„Der Rönig it degenmärtig aicht mehrfo enge ein» 
geſchloſſen und in feinen Boweaungen beſchraͤnkt, als vot · 
her, obwohl der Grad dır Inten fität feiner Krankhelt ge⸗ 
wiß nicht abgenommnen hat. Er kann, um ſich, wie ss ihm 


gefällt, Bewegung zu machen, aus einem Zimmer feines 
Appartements in das andere gehen. Um zu verhindern, 
daß er fi nicht am harten Körpern fiofe, (eine Gefahr, 
der er unfehlbar durch die Heftigkeit der Parorismen, in 
Berbindäng mit der Freiheit feiner Bewegungen, und der 


Beraubung des Augenlichto, audgefegt feyn würde) find 


die Fußböden, die Wände, und alle Meublen mit Kiffen 


’ gefüttert , und fo ausgeflopft,, daß nicht das geringfte Uns 


glüf zu beforgen if. Bei Anordnung al diefer Vorſichts⸗ 
maaßregeln ward jener äußere Glanz; nicht vernadläffigt, 
ber fich für Die Perſon des Königs in allem, was feinen 
Dienſt betrifft, geziemt. Man hat hierzu fehr reiche Stoffe 


zu Übergügen verwendet, und die Formen der Meubles 


find fo gierlic als «8 die Natur der Sache nur immer 
erlaubt. Die Fußböden ſtud mie es heißt, mit einer ziem« 
lich dicken Rage Kork, belegt, worüber man Teppiche ſpann⸗ 
te; die mie Kiffen ausgeftopften Wände find wieder mit 
Zapeten von Atlas, Sammt oder andern eben fo reichen 
Stoffen, wie in den übrigen Gemächern des Edjloffes, überr 
zogen; bie auf dieſe Art jubereiteten Zimmer haben viel 
Ähnlichkeit mid Inperen einer fehr bequemen Kutſche 
u. ſ. w. — 
Frankre N ch. 


Paris, den 13. Aug. Ein kaiſerl. Dekret vom 25, 
Juli befiehlt die Geſetze und Dekrete zu Gunſten der relis 
atöfen Jujlitute zum Dienfte ber Armen, der Waifen und 
Kranken ‚ebenfalls in den Departementen jenfeits der Als 
pen zu publijiren und zu vollziehen. 

. . Ein anderes Dekret vom 4. Auäuft enthält folgende 
Difpofitionen :-ı. Die Kriegsgefangenen mit Dffigiersang 
und die Geifeln Pünnen die Begüuſtigung aenichen, fich 
frei und ohne Bedeckung nad dem ihnen angemwiefenen Or⸗ 
te zu begeben, und daſelbſt ohue Berhaft zu wohnen; fie 
müflen aber vorhre ihr Wort geben‘, ih von Den: vorge 
fchriebenen Wear micht zu entfermen umd ihren Mohnort 


‚ micht zu verloffen. 2, Jeder Rıieasgrfangene mit Offiniers 


rang oder Geiſel, der dieſes Wort bricht, wird, wenn man 
ihn wieder auffängt , in Rüdjizt auf Sold und Nahrung 


els Soldat behandelt, und im eine Eitadelle, Fort odse 


Sgleß eiugelpetrt. 8. Die Arkegögefangenen mit Offizien 
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rang und Gelſel, welche die im 1. Art. erwähnte Begün— 
Rigung nicht genießen, werden in den Depots aufbewahrt, 
und reifen aur unter Bedeckung von beweffneter Macht. 
Entwiſchen fie unterwegs. oder aus tinem Depot, und mar 
fängt fie wieder, fo werden fie in eine Gitadelle, Fort 
oder Schloß eingefperrt. 4. Die Reicgegefangenen opus Of» 
fijlersrang,, die unterwegs oder aus einem Depot, von 
dem Batalllon oder von den Privatperfonen, mohin man 
fie untergebracht hat, entwiſchen, werden beiihrer Wieder» 
betretung in eine Gitadelle, Fort oder Schloß eingeſperrt. 

In allen Städten des franzöfifhen Reihe war man 
‚mit Vorbereitungen jur Feler des 25. Aug. befhäftigt. 

Man druckt jegt in der Baiferl. Buchdruckerei ein fran⸗ 
zoͤſiſch⸗· malayiſches Worterbuch. 


Preußen. 


Berlin, den 15. Aug. Geſtern traf der ruſſiſch⸗ Fair 
ferlihe Rammerhere, Fürſt Galligin. von Dresden, 
auf der Nüdreife nah St. Petersburg, hier ein. 

Fortfegung der Rede des Staatöfanglerdfreh 
herren v. Hardenberg: 

„Eine allmählige Auſhebung des Indulte ſchelnt zwl⸗ 
ſchen beiden Geſichtspunkten die Mitte zu halten, nähert 
fih aber doch mehr dem erſtern, und unterliegt erheblichen 
Bedenken, Dahin gehört: 2. Daß Im Allgemeirien Dis 
Kündigungen, welhe über bie Hälfte des Tarmwerths ger 
ſchehen, nicht mürden befriedigt werden können, weil «8 
ſehr Schwer Hält, über diefen Punkt hinaus Beld geliehen 
ju erhalten, was doch der Ankauf der zu zahlenden Pfand» 
briefe Immer erfodern würde. 2. Daß in Kolge der NRicht⸗ 
zahlungen Subhaftationen erfolgen , Diefen aber zerftörte 
Kultur entweder vorausgehen, ober doch, bei den oft ein» 
tretenden Sequeftrationen, folgen würde 3. Doß bie 
Preife der Güter bei der Allgemeinheit der Subhaftatio- 
nen fo tief ſinken müßten, daß die KRanfkapitale der Bes 
figer und ein großer Theil der uaterwärts verficherten Reihe 
Bapitale in der Regel-verloren gehen würde. Die Vorfdlär 
ge wegen BDerlängerung des allgemeinen Indulté in ber 
biöherigen Art Hatten vieles gegen fih. Man tadelte mit 
Rebe: 1. Daß er den Rechtelauf ganz hemme, und dem 
Bläubiger zu gerehten Beſchwerden Anlaß gebe. 2. Taf 
viele davon Gebrauch machen Fönnten, die feiner nicht ber 
durften, 3. Dafi er dem Kredit nachtheilig fei, befonderö 
dem perfönlichen, Dabei half er: ı. denen nicht, melde 
die Kriegesnoth genöthigt hat, viele perfönliche Schulden 
zu machen, und endlich 2. gemährte er denjenigen, melde 
sohne ihee Aculd außer Stand Samen, ihre Zinfen voll⸗ 
Nändia zu zahlen, Beine Hulfe. Aus den vorbemerften 
Gründen hat Peiner der gedachten Vorfhläge gam anges 
nommen werden Pönsen. Ein jeder läßt nöthige Iwecke 
undefriedint, und führt Nachtheile mit ich, die wir fuchen 
mußten zu befeitigen. Indeß war eine enticheidende Maaß⸗ 
regel nothwendig, Nach mehreren Grmägungen hat man 


fih für diejenige entſchl eden, welche das vorllegende Edlet 
susfpriht. Der Hauptzweck desfelben geht dahin: 1. Daß 
Werthverhältniß der Grundbefigungen, wie «8 vor dem 
Reiege befand, fo fange zu erhalten, bis Die dasſelbe zet⸗ 
röttende Umſtände einem danermben beffern Zuftande Plek 
gemacht haben werden. 2. Zu dem Ende notwendige Subs 
haftationen und Sequefirationen zu erfhmeren und mög ⸗ 
lchſt zu verhindern. 3. Dem jepiaen Stand der Grundher 
figer zu enhalten. 4. Soweit es möglich if, Die Rapitafien 


"su reiten, die über Die Hälfte des Tarmertbs lugroſſirt 


find. 5. Den perfönfihen Kredit, der für das Verkehr fo 
michtig ift, herzuſtellen. Die Mannichfaltigkeit und Ver⸗ 
ſchiedenhelt der Fälle macht «6 unmöglich, jene Zwecke 
durch eine allgeweine Maaßregtl zu bufriedigen. Sie wäre 
de Hier zu viel, dort zu wenig wirken, und nur das Thuns 
liche oft verhindern. Man hat daher gealaubt, ſich auf 
folde Mittel beſchränken zur müſſen, die ih auf die eins 
seinen Fälle anpaſſen laffen, und nicht mehr und alt we» 


niger gewähren, als die nöthigen und gerechten Zwedie are ° 


heiſchen. Zu dem Ende hat man das allgemeine Morato« 
zium, was in dem Indult Tag, aufachoben, und Dagegen 
Bejlimmungen gegeben, die die Ropitalszahlungen erleich 
tern, und:denen, welde außer Stande find, die Werpfliche 


tungen gegen ihre Gläubiger vollftändig zu erfüßen,, die 


Zulaſſung jum gewöhnlichen Moratorio erlsihtern. Die 
geſchieht durch drei mefentlihe Punkte. Man hat ı. Die 
Regel gegeben, daß die Kopitalsfündigungen, wenn fie 


der Gläubiger macht, mit Pfandbriefen nah dem Wenns . 


werthe befriedigt merden können. Sodann find Behufs des 
Moratorlums 2, beider Sicherpeitöbeftelung höhere Grund» 
werthe, als die in der Gerihtsorduung beſtimmten, zuges 
laffen, und obgleich 3. die Zinszahlung dabei Regel bleibt, 
fo Hat man doch geredyt und nöthig gefunden, in den Fäls 
len eine Ausnahme ju machen, wo die gehinderte Zahlung 
offenbar bloß die Folge der Zeitumftände if. Man würde 
fih fehr teren, wenn man in diefen Feſtſetzungen bloß «bs 
ne Begünjtigung der Grundbefiger zu finden glaubte, Frei⸗ 
Ti iſt ihre Erhaltung dabel einer der Hauptzwecke, aber 
nice minder foderte auch das Interefle der Kapitaliſten 
jene Beilimmungen, wenn man auf die Totalität derfels 
ben Rückſicht nimmt. So iſt nämlic leider nicht zu bezweis 
feln, daß: bei längerer Hemmung des Handels die Stor 
ckung in der sollen Zinszahlung, die in Preußen zum 
Theil fhon eingetreten iſt, füch immer mehr verbreiten 
werde. Führt nun die Unmögligkeit dieſer vollen Ziusbe⸗ 
frisdigung zum‘ Ronkurfe, fo erfchöpfen Die Koflen und 
die Sequeftration die noch übrigen Ginfünfte, und ſelbſt 
Die Hppoth-karlen werden oft keine Zinfen erhalten, Bee 
kommen Diefe demnähft Die Güter, fo find fie devaſtiet 
und ausgefogen. Die naditehenden Hypothekarlen vwerlier 
ren Binfen und Kapital, und die unglücklichen WBeflgre 
find dem Elende Preis gegeben.” - 


(Die Sortfegung forgt.) 
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Sqhweden. 


Stoaholm, den 6. Aug. Se. königl. Hoheit der 
Kronprinz find in Begleitung Ihres Ptirzen von Drott⸗ 
winohelm nah Tullgarn gereist, um die Prinzeſſing Abs 
tiffin zu beſuchen. Boa da werden Ihre Bönigl, Hobeis 
ten jühmeftficher geben, um Dem bereits begonnenen Ban 
des Gotasfanals zu befehen, 


Ausug aus dem Rapport des Norder Laots-Difirikts, 
Ghefs Herrn Eonetd, om des Königs dienfiverrids 
tenden General: Adjubanten der Flotten. 


Zufolge eingegangenen übereinflimmenden Rappcerts, 
ſowohl des Root3,Aitermanns im Oregrund, als auch des 
Root3«-Fnfpektors in Gefle, erfährt man, daf engl. Kaper⸗ 
fhiffe, getockelt mit Augger- Segel, am 23. Juli bei Dias 
feften erfihienen find, und daß eine engl. Fregatte im 
bothnifhen Meere kreutzt, die bei Stör-Fungfrun am 27. 
Juli drei Fahrzeuge , wovon eins aus Stodholm, eins 
ous Braheitad und eins aus Jacobſtadt, genommen. 
Die Befogung des ſchwediſchen Schiffes it am der ſchwe⸗ 
Lifchen Küfte ans Land gefeht, das Fahrzeug aber mit der 
Badung von Eiſen zur Prife gemacht worden. 

Für Nechrung der Krone wird eine nirkt unbeden« 
tende Quantität inländifhen Roggend und Berfle in Pom⸗ 
mern aufgekauft, 

Ypre Fönigl. Mojeftäten haben fih wieder nad ihrem 
Lleblingsfike Rofersberg begeben. 

In der Naht vom 30. auf dem 31. Juli brach bier 
in der Begend von Klara» Kirche eine flarke Feuerährunft 
aus, welthe aber durch unfere Ihömen Seuerauftalten bald 
gelöfcht wurbe, fo daß nur eim Haus zum Theil nieder 
brannte, obgleich man anfangs die ganze Gegend bedros 
het glaubte. 

Eben fo glücklich ging einige Tage früher eine ähn ⸗ 
fihe Gefahr vorüber, Indem das Gewitter auf der Rönigts 
infel In das Haus eines Gärbers fhlug, ohne einen weis 
term Schaden anjurichten, als daß der Eigenthümer gang 
betdubt niederjtürgte, und fih erft langfam wieder erhos 
len Eonnte. 


Dem Berichte der Resiforen des Feuer Hfekuranze 


Romtoird: zufolge» ſind von demfelben im verwichenen 
Fahre 32,724 Rthlr. an Abgebrannte ausbezahlt wörden, 
fo daß jegt die Summe aller von diefem Komtotefeit fei- 
mer Entſtehuug geleifteten Schadenerfetzungen 597 012 
Rthlre. Beo. Sp. beträgt. Aufs meue wurden im gedach⸗ 
ten Jahre 365 Häufer nad Eigenthümer verafefüriit, 

Der Kurs ficht fertdauernd auf Bız, aber es iſt fehr 
ſchwer, Wechſel su erhalten, . 


Rheinifher Bund, 
Se. 8. Hobelt der Grofperzog ven Würzburg 


Ind am 17. Auguſt Kechmitteg um 5 Upe zu Rothens 
"burg an der Tauber eingetroffen, und haben nach ger 


mecfelten Pferden bie Reife über Ufenheim „gs Bär - 
burg fortgefegt. 

Der weſtphälifche Monteur melder aus Werni- 
gerode vom g. Aug.: „Ihre Majefläten find geftern 
Morgen von @vslar abgereist, und haben zu Ilſenburg 
geſcuhſtückt Sie begaben ſich hitrauf su Pferde nad dem 
4 Stunden entfernten Dipfel des Breckens, woſelbſt Ste 
um 4 Uhr glacllch ankamen. In dem einzigen Haufe, 
das anf Diefem Serge befindlich iſt, und welches dem Gras 
fen v. StelibergrWernigerode , einem der Ghrenitallmeir 
fire Sr. Mojeftät, gehört, waren alle Anflolten sum Gm» 
pfang der durchlauchtigſten Gäfte getee fen worden. Ein 
dicker Nebel, welcher befländig den Horisont verhüffte, 
verfiattete nicht, daß IJJ. MM. beim Aufs und Unter 
gang der Sonne der unermehlichen Ansficht genießen fonn» 
ten, welde man vou Diefem höchften Punkte Mieder-Teutfhs 


lands entdeckt. Nachdem 35. MM. die Nacht auf dem 


Broden zugebracht hatten, kamen Allerhöchſtdieſelben um 


"2 Ube zu Wernigerode an, mwofelbft Sie’ dem Grafen 


v Stollderg die Ehre erzeigten, in feinem Schloſſe eine 
Wohnung anzunehmen. Die Königinw hat die Beſchwer⸗ 
den Diefer mübfamen Reife voltommen gut ertragen, und 
II MM. feinen der beften Geſundhelt zu geniehen.” 

Dermeftpbälifhe Momitenr publigiet erft jegt ein, 
ſchon am 28. Nov, ıBıo verfäßtes Föniglidrs Dekret, fol⸗ 
genden wefentlichen Inhpaltd: „Wenn unfere Minifter ihre 
Entiaffung erhalten , fo fol ihnen, falls fie das Portes' 
fenille 5 Jahre nacheinander gehabt haben, ein Patent 
als Staatsminiſter auf Behemszelt, mir einer Penfion vor 
12.000 Fr. bewilligt werden, Dieſe Penfion foll für jedes 
Jahr, Das fie länger als jene 5 Jahre in Dienft waren, 
mit 2000. Fr. erhöht werden, ohne daß ſi⸗ jedoch in irgend 
einem Falle 18 000 Fr. übrrfisigen kann. Die Hälfte dier 
fer Penſion fällt den Wittwen zu.” 

Am 16, Aug. hatte der u Münden eingetroffene 
koͤnigl. neapolitaniſche außerordentliche Geſandte und be⸗ 
volimächtigte Miniſtar Fürſt von Colombrano die Ehre 
Zr. Majejlät dem, Könige fein DeglaubigungssSchreiben 
in einer Privas Audienz zu überreichen. 

Ein Schreiben a5 Dresden vom. Auguſt meld⸗t: 
„Am 29. ©. M. teafen Se. k. Hoheit der Prinz Anton, 
Bruder Or. Moj. unfers Königs, nebſt Dero Gemaplinn 
von dem Schloſſe Bußtlehrad, unweit Schlan in Böhmen, 
wo @ie eisen. Beſuch bei Sr P. k. Hoheit, dem Erzher⸗ 
soge Großherzoge von Würzburg, abgeftattıf hatten, nah 
einer Abwefenheit von 4 Tagen, im volfommenften Wopls 
fenn wieder in Pillnig ein. — Die Fürſtiun Gjartorpete, 
Mutter ded vormals ruſſiſch-kaiſetl. Minifters der aur, 
närtigen Angelegenheiten, Fürſten Gzartorgsfi, if im " 
Zöplig, wo fie fih feit einiger Zeit zum Gebrauche des 
Bades befand, mit’ Tode abaegangen, — Am 29 v. W. 
ſchwur das königl. ſaͤchüſche Regiment Garde Grenadirre- 
zu Fuß zu den neuen Fahnen, «melde dabſelbe, fo mie 
fämmrfige Kavallerie: und Infanterisregimenter der ſäch⸗ 
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dichen Armee, von dem Könige erhalten hat. Die vorigen 
Fahnen maren theils untanglich geworden, theils ent 
hielten felbige noch die Tinfignien der vormaligen Kurs 
‚würde. 

Am 11. Aug. hatten zu Karleruhe der kaiſerl öfer: 
reichiſche Gefandte, Graf v. Appony, und der großber« 
zoal. frankfurtifhe Gefandte, Freiberr v. Gruben, ihre 
Anteittsaudiengen bei Er. k. Hobeit dem Wrofiberzeg, 
wobei fie ihre neuen Kreditive überreiäiten. Maiher er 
hielten fie auch Audienz bei dee Frau Großherzoginn, und 
wurden zur arofbetzoglichen «Tafel gezogen. 

Nah Erzählung der großherzegl. badifhen Hof 
jeitung arnoffen am 8. Aug. Nadimittags junge Mädchen 
aus Karlöruhe die Gnade, bei Ihrer Batjerl. Hoheit 
der Großherzogiun voraelofien gu werden, und Derfelben 
ein Korbcheu mit einer goldenen Kette, goldenem und ans 
derin Spielwerke für die neugeborne Priuzeſſinn zu übers 
reichen. Worte der inniaften Freude und Liebe in frangd« 
fifcher nnd teutfher Sprache begleiteten die beſcheidene 
Gabe , die von der allgemein geliebten Fürſtinn mit der 
iger eigenen Huld aufgenommen wurde, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nach der Etraffurger Zeitung hat es zu Eteinthal, 
an der Grenze des niederrheinifihen Departement, am 11. 
Auguſt aefchneit, und es waren Schwalben, vor Kälte er» 
ſtarrt, aus der Qufg herunter gefallen, 

Als am erften Pfingitfeiertag d. I. zu Thiersheim im 
bairenthifchen Dberland, Wallfährtsleute in dem von beir 
den Seiten offenen Hauspletze des dortigen Poſthauſes 
teaulich beifammen faßen,, aßen und tranken, fo erhob ih 
plöglich ein ſchrecklicher Orkan, mwidelte die ganze Geſell⸗ 
Schaft zuſammen, und fihleuderte fie fammt Tifchen, Stüh ⸗ 
Ien und Geräthen, feitfam gruppirt, hinaus auf dı» Mit, 
ohne daß jemand bedeutenden Schaden dabei gelitten hätte. 

Ein Neapolitaner Frauenzimmer von vornehmer Ge: 
burt und 2ı Jahre alt, wurde jüngfihin des Kindermorbds 
beſchuldigt. Sie vertheidigte fich aber vor Gericht fo gut, 








daß die Richter fie einmätbig losſprachen. In diefem Aus 
genblide erſchien ihre Bräutigam, und führte fie aus der 
en in die Kirche zur Trauung. 

Am 5. Jali wurde su Genua der 33jährige Gened'arme, 
Nickebuſch, aus Ste⸗zuvoode (im Norddepartement) gebürs 
tig, welder feinen Brigadier ermordet hatte, zum Erſchie⸗ 
fen verurtheiſt Er bat um Etlaubniß, bei der Gretution 
feibit kommandiren zu dürfen, und erhielt fie. Auf dem 
Plage hielt er eine fehr rührende Rede, grüfite alle, Fome 
mandirte mit feiter Stimme, und bei dem Worte „Feuer !” 
lag er todt bingefiredt. 

Am 28. Juli machte Andreas Ballani ‚ feines Bewirbs 
ein Goldſchmid, zu Pifa in Gegenwart einer unzähligen 
Zuihauermerae ein gefährllches Erperiment, Ex lieh ſich 
von dem hoben Blodenthurn der Domkirche an einem zier⸗ 
lid) gearbeiteren Falfbirm herunter. Das Herabfinten ging 
ganz langſam von Etatten, und er erreichte glücklich die 
Erde. Gallani will mın auch in andern Städten von Tos ⸗ 
Bana ahnliche Verſuche anſtellen. 

Zu den außerordentlichen Naturerſcheinungen Diefes 
Jahres gebört auch diefe, daß zu Neapel Ende Zuli,nad 
einer faft beifpielofen Hige, eine fo Balte Witterung ein» 
trat, dafi man in den Kaminen Feuer anzündete. 


— 


Wiſſenſchaftliche und Kunſt-Nachrichten. 

Die Gebrüder Franz, und Johannes Ri 
penbaufen in Nom haben fih entihloffen, das Leben 
Karls des Großen in 20 radirten Blättern aut zuar⸗ 
beiten. Das Ganze fol binnen 2 Jahren vollendet wer⸗ 
den, um auf Subferiptiem, anf Koſten der Herausgeber, 
in 3 Abtheilungen, die erfle und zweite von 6, die dritte 
von 8 Blättern erfheinen. Der Subicriptionspreis für 
das Ganze find 2 4 Louisd’or in Bolde, ı 3 Rouisd’or 
mird nad Ablieferung des erften Theild gezahlt, der rück⸗ 
ftändige bei Ablieferung des Dritten. . Nah Vollendung 
des Werks wird ber Preis für die Nicht « Subferibenten 
53 2onisd’or ſeyn. Die Ramen der Sudferlbenten wers 
ben vorgedruckt. 





— — — — — —— 
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Wehfel»Kursvom 24. Auguſt abıa. Shaufpliele, 
Amſter dam, für 100 Thir. Eure. Athlr. 36 6Wochen. Pr F Bente: Dar Manche 
250 uf. ura “a eute: 13 a pruch. 
Auasburg, für 100 Guſd. Curr. Gufd, 2aT378 2 Monet. ter. Morgen: Lanaffı. 
Srah tfurt, a. Mi. 100 Thlr. W.3uNth/r. 250 Br. kurze Eiche. . 
Hamburg, für 100 Chir, Banto, Rthlt. 372 Br.6 Wochen. Ihesteran fGeute: General Schlenzheimn 
Leipzig, für 100 Thit. W. Zahl. Kite. 219 Dr. d. 1. Mefe. der Wien, 


atvoeorne, für 1 Guatden Soldi 
Maitand, für 1 Gum. ...... Soldi 
Daris, für 1 Livre Tourneis ... Kreuzer 
Drag für 100 Baltdın . “+. Buld, 


2225 Br. f, Sicht. 
26 1/2 kurze Bit. 
59 172 Br. }. Sicht. 
99 172 turze Sicht. 


. re 


... 








Margen: Die Kaubrr, 


Leopeidhäd (Heute: Das Spinnerfreng am TWienerberge, 
ter Theater. (Morgen: Dasfeibe wiederholt. 





Holänder Dufaten » vs ur ano none nenn 12 4. ı cr. 
Raiterl. Dutaten .. ...... +10 — 
Touventlentmunze yet, 25178 


Opnmnanifwer Fircus des Herrn be Dach im Prater, wird 
alte Tage um 5 Uhr mir Auſsnahue dee —— ‚me 
adwechſeluden Vorfellungen eröffuer. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Montag, den 26. Auguſt 1811. 






Therm. mn. Re«um. 





Wind, 


Mitterung. 





Metorsiogifde Zeit der Beodachtung VBarometer. 
Secdadtungen Der LE.) zuge Morgens 16 Ge. MRD, Al. beiter. 
Sternwarte 3 Uhr Rabmitap} + 112 — 22 3- 8,- | SS, hat, — 
som 23. Auguſt 1814. Lio uhe Men, 4i8 — 5—3S0. — Wolten. 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien. 


Dar Moniteur vom 14 Aug. enthält folgende R adı 
sihten von deu Armeen in Spanien: 
Südarmee. 

In einem aufgefangenen Briefe ſteht, daß Lord Wel⸗ 
lingtou, ſebald er zu Albuhera den Marſch der franzöſi⸗ 
ſchen Armee von Portugall vernommen, einen Kriegsrath 

- zufowmenberufen habe, um zu berathſchlagen, welche Pars 
"tel zu ergreifen fei. Die ſpaniſchen Generäle waren dabei 
sugegen, und mwiderfegten fi Irbhaft dem Vorſchlag der 
enalifhen Generäle, welhe Spanien aufgaben, und über 
bie Guadiana zurũck gehen wollten, 

Seit wel Monaten, fagten fie, belagern wir Bada- 
jog; wir haben fhon einmal die Belagerung dieſer Stadt 
aufgehoben ; die Brefche iſt gangbar und in wenigen Tas 
gen werden wir Meifter diefen Feſtung fern. Der Beſitz 

- von Badajoz; ift wichtig, weil #8 einer der feſteſten Pläpe 
in: Spanien, weil es der Scläffel der Buadiana it, und 
fi alle Belagerungs » und Brüden » Equipagen der frans 
zöflfchen Armee dorin befinden. 

Das Refultat der Schlacht , die wir *— werden, 

wird, wenn wir ſiegen, die ſogleich erfolgende Eroberung 
Diefes wichtigen Platzes ſeyn. Gadir wird feit einem Jahr 
belagert; die Franzoſen Haben. Dafelbit eine beträchtliche 
Flostille erbaut; fir haben-.über 400. Artiligrieftüde von 
ſchwerem Kaliber in den Batterien ; Die Belagerungsmerte, 
die ſie errichter haben, find ungeheuer ; das Refultat der 
Schlacht, die wir liefern. werden, wird die Befreiung von 
Sadir fen. 
Die Armes von Mureia if in Bemegung,, und un 
ter den Mauren von Granadp.. Dad Rıfultar der Schlacht 
wird und vergännen, nnd —— braven Armee zu 
verelnigen. 

Die framöſiſche Armee vor. Arragonten belagert Zarı 
zagona: Bon dem Schickſale dieſer Feſtung hängt: Das 

Stidfal Gatalonlens, und des Königreicht Valencla ab, 
Das Refultat der Schlacht, die wir liefern werden, wird 
ih unverzüglich felbit. im: Disfen Provinzen äußsen, 


‘ 
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Eiegen wir, fo werden wir gewiß Meifter von Eſtre⸗ 
maduta, Anbalufien , vom Köuigreiche Gordowa, von Jaen, 
von Granada; wir nehmen Badajog, wir befreien Cadix. 
Die Franzeſen werden wieder über dle Cierras Morena 
gehen: müffen; fie werden, von allen Selten beunruhigt , 
wegen. Madrid beforgt ſeyn; werden Die nächſten Trup⸗ 
pen, welches die in Arragonien find, marſchiren laſſen, 
und fo wird Tarragona, Gatalonien und Valencia ber 
freit werden! Nie hing ein großeres Reſultat von dem 
Schickſale einer Schlacht ab. 

Denn wie fie dm Gegeniheil verlieren, werden wir 
nicht immer-moch Zeit haben, über die Buadlana zurück⸗ 
zugehen, und und unter den Schug von Elvas und die 
Anhöhen von Portalegre zu begeben? Da die Kavallerie 
ber frangöjlihen Armee von. Portugal noch nicht ganz 
mieder in gehörigem Stande if, da die Tramtportmittel 
dee frangöfiihen Armeen noch nicht wieder bergeftellt ſeyn 
können, fo tönnen fie vor Monat September nichte un« 
ternehmen; und werden wir von jetzt bis dahin nicht ims 


mer im Stande fena , die Linien von Liffabon zu verthel⸗ 


bigen, oder uns unter den Kanonen won Elvas zu bes 
baupten ? 

Als Sieger werden wir ungeheure Bortheile erhalten; 
werden wir befiegt, fo erfolgt fail Beim zingiger Nachtheil 
ans unferer Befiegung. Unfere Armes iſt eben fo zahlreich, 
als die franzöfifche; fie Haben etwas mehr Kowallerie, aber 
wir mehr Feldartillerie. Der fchlechte Zuſtand der Beſpan⸗ 
nung beider Armee son Portugall geſtattet ihr nur einen 
Heinen Theil ihres Parks mitzunehmen. Diefer_ Zeitpunkt 
it entfheidend, ZA der Sieg unfer. fo Fann die Holtins 
fel befreit werden; geben wir aber im Gegentheil über die 
Buadiang zuräd, und räumen Spanien, 6 ſei nun nah 
‚einer verlornen Schlacht, oder vermöge eines. Befchluffes 
des gegenwärtigen Kriegsrathe , ſo wird Das Mefultat das- 
ſelbe isyn.3. Spanien, zum dritten Mahle verlafen, wird 
ben Muth nerlieren; Badajoz wird wieder verproviantirt, 
die Armee non Murcia vernidtet und zerſtreut, Tarragos 
na genommen, Gotalonien unterworfen werden. Balencia 
wird. dann das Edhidfal von Tarragona haben, und die 
enalifhen Armeen, nahdem fie unthätige Zuſchauer der 
Niederlage unferer- Armıen gewefen, werden eben fo Zeu⸗ 


‘ 


gen der Einnahme aller unferer Feſtungen, und endlich” 


der Unterwerfung aller —* —— ſeyu. 
-Dapdiefe Gründen nid) ya 


wurden ‚well, 
Die eagliſchen Generäle, dere Enif — hatten, Über 


die Guadland zurũckzugehen, fo frenäten fi die Spanier 
vol Unzufriedenheit. Am 30. Juni —* fie ſich vot dem 
Fort von Niebla. Der Oberſt Fritzherz, der daſelbſt kom⸗ 
mandiete hatte BRoo Mann Blake —* 31. feine 
Batterien und Meß am ı. Juli Sturm lähfen. Drei hin⸗ 
ter einander folgende Angrifferauf die beiden Thore wur: 
den surüdgemorfen ; die Leitern der Spanier umgeſtür it 
und 300 von ihnen blieben in den Gräben der Feſtun 
liegen. Unter dem verwundeten Spanitrn befindet fi ad 
der General Zayas. 

Auf die erſte Nachricht, melde der franzöflfhe Gou⸗ 
verneur In Sevilla von Blake! Marſch erhielt, war er 
ins Feld gerückt. Am 5. nahm er ihm bei Galanas drei 
Kombagnten; am 5, fchiffte fih der Feind ein, und die” 
Divifion von Sevilla brachte fine große Menge Radızüge 
fee auf. Mehr als 2008 Mann von Blake's Banden find 
entlaufen, um fih nach Hanfe zu begeben. 

Yın 6, fegelte Blateund das ſpaniſche Korps nad 
Sadir ab. 

Nordarmee. 

Die unter Santocildes Kommando vereinigten 
Ballizier Haben einem neuen Angriff auf die Poften am 
Droigo (einem Beinen Fluffe zwiſchen Aftorga und 
Leon) verfuht. Am 2. Juli früh Morgens um 2 Uhr 
zelgte fir Santocildes, an der Spige aller feiner Trups 
fon Hei dem Dorfe Billamor am Drvigo; General Bon« 
set Hatte Zeit, 3 Regimenter bei Billa d'Angas zw 
fammenjubringen; er marſchitte fogleih auf den Feind 
108; der nach einen kurzen Kleingewehrfeuer durch einen 
glüdtihen Angriff des 12. Drogonerregiments zum Weis 
chen gebracht , fih zum Rüdzug entfhloß, und vieleTodte 
anf dem Schlachtfelde zurückließ. 

Ein Rekognosſirungs-Kommando, das am 10. bis 
Aſtorga vorging, bradte Die Rachticht, daß der Feind 
dort Stand halten zu wollen feine‘, und fi * Bauern 
— 

Am 14. Tief der General Bentet duch An ſtatkes 
Detafſchement die Stellung des Feindes refognosjiren, 
der ſich eiligſt aber die Sebirge von Billafranca zu: 
rüdzog , ohme daß es möglich geweſen wäre; ihn zu einem 

Gefechte zu bringen, dos über fein Schickſal — 
haben würde. 
Armee des Gentrums. 

Die Stadt Cuenea iſt von Ben Inſurgenten aaele 
mitäriſch beſetzt, und Die Provinz, wie die Im - inıerh 
Cpanien , erganifiet; die meiften Gefangenen” wollen 
Dienfte nehmen, die Verfpremgten Lehren alltuahlig zu 
den Ihrigen zurüd, alle Gemeinden erklären ſich ſtark ges 
gen das fhredlihe Syſtem der Banden, die weder rer: 
de noch Feinde kennen; fie verlangen Ale Waffen, und die 
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Ehre, ſich ſelbſt zu vertheidlgen; ſchon haben ſich mehre⸗ 
re durch Seſangemehmung einiger, durch ihre Graufame 
keiten 'T du beruhmten Anführer, ausgezeſchnet. 
Der Berhluß Im morgigen Diatte) | 
Großbrittannien. ⸗ 
konder, ben 7. Aug. (Aus dem Dbferver) Nach 
heutigen Berichten Aus Windfor hat der König die Nacht 
ohue Schlaf zugebracht, und war in einem Zuſtande von 
Shwäde, der lebhafte Beforgnüffeletregte. 

Briefe ans B@idrahtar vom 13. Juli ſprechen von 
zwel ziemlich ſtarken Erderſchütterungen, die man dort 
verfpürt het. 

Zu Biffabon herrſchen noch immer viele Fieber. 

Die Admiralität Hat Fürzlih Befehl gegeben, ihr am 
Schluſſe jedes Vierteljahrs ein Bergeihnif der an Bord 
aller Rriegöfchiffe verhängten Strafen , mit Angabe des Ders 
brechtad und des gettpuattes der Steafezu überreichen. 

Die Committee, an welche die Petition mehrerer 
Brauer der Städte Dublin, Gerk und Waterford verwies 
fen worden war, fagte in ihrem Berichte, die Abnahme in 
ber Konfumtion derjenigen Getränke, bei welchen Mall 
zum Grunde liegt „ fei dem überteiebenen Gebraub und 
dem utedelgen Preiſe der geiftigen Getränfe zuzuſchreiben. - 
Der Momiteur vom 16. Aug. überſetzt ous Dem 
Eourrier vom 30: Julli nachſtehenden äußert merkwür⸗ 
digen Artitel-,-und: begleitet ihn mit Anmerkungen, 

Sehr wichtiges Document. 

Wir legen heute unfern Lefern ein Adtenftüd vor, 
das von eben fo großer, und vielleicht größerer Wichtigs 
Peit Hit, als iegend eines, das je dem enalifhen Publikum 
mitgetheilt wurde, Es ifl eine Depefche des Diimifters der 
auswärtigen Angelegenheiten Ghampagnn , (des Her zogs 
von Cadore), über- das Werragen und die Entfchliefuns 
gen Näpoleond in Bezug auf England, Aber vor Allem 
müffen wir Bürzlich erzählen, 1006 zu diefem Aktenſtück An⸗ 
laß gegeben Hat, und wie mir dazu gelangt find.” 

„Gegen den Monat Dftober vorigen Jahres bemerks 
te man einige Schwanken und einige Umeutichloffenhett 
von Seite des Petersburger Gabinets. Man fing in Ruß 
Find an, die drüdenden Folgendes Kriegs mit England 
und des Eontinentalfuftems lebhaft zu fühlen, fo daß ih 
dafelbft ein allgemeiner Wunfc zu einer Annäherung mit 
England äußerte. Die Furcht vor diefem Ereiguiß veran» 
laßte die Depeſche, von der ‚bier die Rede ijt, und meldye 
ein hiſtoriſches Grihälde von Englands Politit enthält; 
in der-Abficht‘, den Kalſer Alexander gm Überzeugen, daß 
das’fefte- Land nie ‚weder alüdlih mod In Frieden ſeyn 
werde, fo lange Grofbritfannien fein gegenwärtiges Äber⸗ 
gewicht behält. Diefe Depefche wurde dem ruſſiſchen Both ⸗ 
ftafler zu Paris übergeben, und von ihm feiner Regie 
rung zugefandt. Das ruffifhe Gabinet communtzirte fie 
den vereinigten Staaten von Nordamerika, um biefe: Ita» 
gierung'von der Art in Aennenig-zu fegen, wie Napoleon 
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von. ach und vlellelcht auch um die Depeſche zur 
Kenn —8 — Regierung zu bringen. Sie ward 
dem. in Minifler zu Petersburg, Mr. 3. D. 


Adams, mötgetfeilt, der fie in Abſchrift feiner Regierung 
und feinem Vater zufandte ; duch Letztern iſt fie im Publi⸗ 

kum befanuf geworden, Dick war in wenigen Worten ihre 

Befhiäte;feht wollen wir unggu ihrem Inhalte wenden.” 


Man fagt dem Raifer von Rußland in dieſer Schrift 


(Deren Authenticität Eeinem Zweifel unter 
worfen ſeyn Baun)., die Unruhen in Europa würden 
fortdauern .ı bis die Konftitutlon bes beittifchen Reiche „res 


Formire”,fet. Bielleicht rufen Die Burdettiſten dieſem 


Worte ihren Beifall zu; aber fie find au voreilig mit ihr 
wer Freude, Diefe Reform foll von Frankreid 
felbit ausgehen; alle übrigen Mächte des feſten Ranr 
Des follen fih zu dem (Ende mit ihm eoalifiren. — „Man 
wirdihm (England) eine audere Sonftitution worfhlagen; 

nimmt es fie an, fo wird man ihm feine Unabhängige 
Leit und Beiigungen gacantiven; ſchlägt as fie aus, fo 
wird man e8 fo behandeln wie die afeikanifchen Naubfiaa- 
ten; man wird Peine Reutralen mehr dulden; man wird 
Teden, der mit England handelt, mit deu Tode beſtra— 
fen.’ —, Napoleon fügt ſodann hinzu: „Diele Plane Lönn- 
ten beim erſten Anblid ein wenig ſtreng fheinen; aber 
ohne fie wird man mit England nie etwas Anderes ala 
zinen Waffenſtillſſand fchliegen, und nie 1wiſchen ihm 
und dem feiten Lande einen Frieden zu Stanm— 
de bringen Fönmen.” Don dleſer Art iſt alſo der Trak⸗ 
tat, den er mit uns fließen möchte, mwofern wir nit 
unfere Conſtitutlon nach feinen Grumdfägen modeln mol: 
Ien. Er würde aber immer nur ein Waffenftilftand ſeyn, 
Den er bräce, fobald es Ihm beliebte, da er uns, ald außer 
Dem Voltkerrocht/ betrachten würde. Nie entwiſchte ein Fühs 
neres Geftändnif dert Lippen oder dem Herzen irgend eines 
Menfhen. Aber es wird Bein englifhes Herz zum Zittern 
Bringen. 

Nah Durchleſung dieſes authentifhen Documents, 
welches in allen Eden unfers Reichs, von inuen und aus 
Ben, verbreitet feyn wird und ſeyn muß, kann nur Eine 
Meinung, Ein Wunfh, Ein Willen ſeyn — rämlich daf 
der Friede mit Frankreich nicht mehr möglich, daß er auch 
nicht wänfhenswürdig if. — Nur ein Berrätber könnte 
den Frieden mit einer Regterung wünfchen, welche erklärt, 
fie würde Beinen Traktat halten, der uns als freie Nation 
beſtehen Tiefe. Krieg alfo! Krieg auf immer! dieß muß 
unfer Entfhluß, unfer Gefchrei feyn! Krieg und-uns 
fere eigene Gonftitution]geyen feinen Fria 
den und feine Gonfitnttun: *) (Auf das Akten. 
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") „Iede Zabel Hat ihre Mora. arieg auf immer ift die Morat 
„der gegenwärtigdm. Diefi find die Ideen, welche diefe Der: 
 mfäifhper dem englifiken Bolfe einprägen wollen. Elende! 
„rien, rien anf iinmert faat ihr, Ihe werdet ibn länger 
„haben, als e6 beim Intereffe eurer unglürftiden Btäubiger 
angemeſſen af" 9 Motrdes Moniteunrs 


fü ſelbſt, welches der Monitenr in einer Note eben 
„fo gut wie Kaiſer Mapoleon’s Brief an die Röniginn 
Sareline, wie Die geheimen Artikel des Zilfiter Frledens 
20. 18, für, in England fabeizirt verflärt, werden wir in der 
Bolge- zurüdtomnen ) 


®Sarbinien. 


Gagliart, ben 4. Juni. Se E. Hoprit der Erjherr 
309 Franz find am 30, Mai im beiten Wohlſeyn hier eim 
getroffen. ZI. MM. ber König und die Königinn haben 
den durchlauchtigſten Relfenden an dem Geeufer empfai« 
gen. Dem Vernehmen nach werden fih Se. k. Heheit ei⸗ 
nige Zeit bei uns aufhalten. 


# 


Granfreid. 


Paris, den 14. Aug. In Folge Balferlichen Defrets 
som 4. Aug. folen in den Departementen der Elbmün— 
dungen, der Wefermürdungen und der Obern Ems, 3500 
Konferibirte aus der Rlafie von 1810 ausgeboben werden. 
Diefe Klaſſe fliegt die jungen Leute in fich, die gwifden 
dem 3. Jän. und 51, Dee. 1790 geboren find. 

Gin anderes Dekret vom 5. Aug. vereinigt das bisher 
sum Königreich Italien gehörige Gebiet. auf dem linken 
Ufer. dee Gaza mit Frankreich, und fhlägt hingegen das 


auf dem rechten Ufer. diefes Fluſſes gelegene, biöher zu 


Frankreich gehörige Gebiet , zu Italien. Der Thalmeg der 


Enza, von ihrer Mündung bis zu ihrer Quelle, wird 


demnach Fünftig die Grenze zwifchen beiden Reichen bil⸗ 
ben. Bon der Quelle der Enza an folge Die Grenge dem 
Rüden der Apenninen, bis zur gegenmärtigen Grenze von 
bee Garfaguana und dem ehemaligem Toofana, Diefes 
letztere behält feine ebemaligen Grenzen; doch mird das 
vormalige kaiſerliche Lehen Bernio Frankreich einverleibt, 
Auch die zu Ftalien gehörige , aber vom franzöjihen Ger 
biet eingefhloffene Bezirke Fordinovo und Villafranca 


“ werden mit Frankreich vereinigt. Die Grenze zwiſchen dem 


Königeeih Italien und den illytiſchen Provinzen folgt dem 
Tpalmeg des Iſonzo, von feiner Mündung bie zu feiner 
Duelle. Nachher umſchließt fie nördlich die Diftritte Weifs 
fenfels und Tarvis, die zu Jtalien kommen, und folge 
aladann dem höchſten Rücken der julifchen Alpen von Oſten 
nah Weſten bis an die Grenzen von Tyrol Kommiffarien 
follen diefe neuen Grenzen genau beftimmen ; jede der bel⸗ 
‚den Mächte behält in dem abgetretenen Rande das Eigen» 
thum der Domainen, 

Die Herren Marfhälle, Herzoge von Elhingen(N en) 
und von Reggio, (Dudinot) waren nah Paris zurück⸗ 
gekommen , und letterer wie das Journal du Gom- 
merce meldet, nah Utrecht abaerelöt. 


Shweig. 
Die Wiedereröffnung der Tagfagung ifi von dem 


Bandammann der Schweig vom 14. Auguft bis auf —— 
September vertagt worden. 


* 
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.. Ruplant. 


Petersburg, den Fr. Zulk. Unfere Hofzeitung ent⸗ 
hält Folgendes: Dar bet der fchmedifchen Barde an Pferde 
geitondene Gornet, Baron Armfelt, ift ale Second⸗Lieu⸗ 
tenant in ruffifche Dienfte genommen, und bei der Enite 
©r, Faiferl. Majrftät beim Anartiermeiiterweien angeftellt. 

Die ReigefhuldensTilgungstommilfion macht befannt, 
daf den 6. Auguft 5 Millionen Rubel von den durd die 
innere Anleihe eingegangenen Bant-Affignationen öffentlich 
serbraunt werden follen. 

Zu Anfange Diefes Monats badeten bei Kaluga mehr 
sere Seminariften. Auf ein Mahleſchrie einer unter ihnen 
etſchrocken auf: erhabemit den Füßen einen Leichnam ber 
rũhrt. Dept vermißte man den zojährigen Bogolubow, 
Ben jedoch niemand zu reiten verfuchte, als fein azjähriger 
Kamerod Driew. Erſt beim dritten Unterfauhen gelang 
«8 Diefem, den Körper herauszuziehen, und ob er gleich 
ſchon eine Halbe Stunde im Wofler gelegen hatte, wurde 
er doch wieder ins Leben gebracht, Auf die Lobſprüche, 
die man dem Orlow wegen feiner That ertheilte, antwor« 
tete er: „Er lernt mit mie zuſammen In eine Maffe und Hat 
eine Mutter; die Arme würde ja geweint haben, wenn 
ich ihn nicht gerettet hätte.” Die Adelögefellihaft zu Ras 
luga hat nun eins Summe zur Unterflügung der beiden 
jungen Freunde ausgeſeht. 


Dinemark 


Kopenhagen, den 10, Aug. Vom Premier kieufe- 
nant G. Lürken ift ein Bericht vom 5. dieſes über ein Ge⸗ 
feht eingegangen, welches am 4. im Belt zwiſchen einer 
Divifion dänifher Kanouenböte unter feinem Befehl und 
den bei einer Rauffahrteiflotte von 200 Schiffen befindlichen 
englifhen Kriegsſchiſſen vorgefallen ifl. Die Kanonade 
bauerte 34 Stunden, während mwelder Zeit die Ranos 
nenböte dem Feuer mehrerer großer Kriegsſchiffe ausgefeht, 
aber dennoch fo glüflih waren, mur einen Todten und 
einen Bermundeten zu befommen, Die einfallende Däms 
merung und die nähere Aufammenziehung der feindlichen 
Kriegoſchiffe veranlafte endlich unfere Ranonenböte, welche 
den feindlichen Schiffen überhaupt, befonders aber einer 
Beigg, bereits vielen Schaden zugefügt hatten, das Feu⸗ 
ern einzuftellen und zurüdgugeben,, weldes die Gnglän« 
der, obſchon der Wind fie begünfligte,, geſchehen ließen, 
ohne unfere Böte nf Iheem Rüdjnge im Geringften zu 
beuntubigen. 

Der ſchwediſche Major Peyron, der vor ungefaͤht WM 
Zagen bier duch mach Damburg reiste, iſt geſtern auf' 
feiner Rüctreife von da wieder allhler angelangt. 

Die Berhöre über den früher gedachten Schmeerfeld, 
der noch in der Gitadelle figt, dauern fort. Man wünſcht 
ſehr daß die Refultate Öffentlich bekannt werden möchten, 
wovon der Grund nicht ſowohl in der Meugier des Pur 
blitumd ,. al6 in dem Interefie umd in der. Anhängligkeit. 


Hegen mödste, bie es für alles zeigt, mas auf feinen 44 
Hedten Herrſcher einen nähern oder entferntern Bezug hat. 

Im Belte ift aus der Oſtſee eine feindlihe Konvoh 
angefommen, und am 7. zmifhen Eprogde und Wrefen 
vor Anker gegangen. Eie zählt ungefähr 200 Kauffahrteis 
ſchiffe, unter Bedeckung von 3 Linienfhiffen, 2 Fregats 
ten, 2 Briggs und einigen armirten Fahrzeugen. Unter 
ihrem DVorbeifegein vor Lolland wurde fie von der dortis 
gen Ruder Flottile angegriffen. Die anderthalbfländige 
Kanonade führte aber zu Beinem entfcheidenden Mefultate, 

Borgeftern bat der frangofifhe Kaper ja Minotte, 
Kapit. Epyns, aus Stralfund ünmeit Dragöe, zwei ame 
rifanifche Schiffe, eine Brigg, und einen Schooner , der 
ron Ladungen größtentheils in Kolontalerzeugniffen befte« 
ben, genommen und hieher aufgebracht. Eins diefer anf 
gebrabten Schiffe fell ſchen von einem dänifsten Kaper 
aufgebracht gemefen , bei dem hieſigen Prifemgerichte BAR, 
freigegeben worden ſeyn. 

Unter den in diefen Tagen auf unferer Rehde ange- 
langten Rauffahrern befindet ſich auch ein Amerikaner, 
aus Salem, der Propifionen geladen bet und nah uns 
ferm Hafen beſtimmt ift. 

Felndliche Rreuger ſollen ſich dieſer Tage einiger un« 
ferer einen Provinzialſchiffe bemädtigt haben. 

Bei Hofe wurde vorgeftern die Trauer für den ver⸗ 
florbenen Großherzog Karl Friedrih von Baden auf 14 
Tage angelegt. 

Der Wechſel Kurs ift wie am letzten Pofltage. 


Inländifhe Nachrichten. 
Kirnthen. — 


Alagenfurt, den 16. Aug, Vor einiaen Tagen 
find Se Erzellenz der Herr 5.M.2., Hoftriegerath, und 
Inhaber eines Kavallerie » Regiments Fürft von Rofeh 
bera in Familienangelegenhriten bier eingetroffen, und 
bereits wieder über Gratz nad Wien zurüdgereist, 
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Shaufptele 


Burstdea 
ter. 


Heute: Lanafle. 
Mergen: Die erſte Liche, 


Deuter Die Räuber, 
Morgen: Figaro's Hodzeit, 


Theater an 
ver Wiem 


Leopolvnäb: (Heute: Das Spinmefreng am Wienerderge. 
ter Speater. [Morgen: Eheftandsfcenen, 





Somnafiiher Eirens des Herrn de Bach Im Prater, wird 
alle Tage um 5 Uhr mit Ausnahme Des. Breitzas made 
abrwech ſelnden Vorſtellungen eröffnet, 


J 


N” 232. 





Deſterreigiſger Beobahter. 


Dinſtag, den 27. Auguſt 1811. 






Meirerolooſche Bcıt ber Bertageung- 
gg ee II Tergend + nam. 
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zem 25. Mugufl 1811. 


so uhr Uende E11 - 


Ausländifhe Nachrichten. 


Spanien. 


Perstop:der im gefirigen' Blatte abgebroche nen Rad 
ridten von den Armtenim Epanien: 
Armeevon Arragonien, . 

Ale- Propbejeihungen der fpanifchen Generäle find 
erfüllt worden, Marfhall Süchet marfdirte mach Der 
Elanahne von Tarragona aufdas Fort Berga los, und 
derſtorte e®; von da ruckte er gegen den Mont⸗Ser⸗ 
‚rat Die nfürreftions-Juntg, durch die Einnahme von 
Tartagonua in Schriden gefeht , hatte fih nah Majorka 
eingefünfft, und dm Marguts von Aprolas zur Vers 
theidigung des Mont:Eerrat, des Hauptdepots und Gens 
tral» Magazins der Juſucgenten, zurüdgelaflen. Marſchall 
Sühet machte Anjtalten, diefen durch Die Natur und 
Kunft verſchauzten Zufluhtsort zu refognoseiren. Gr lang: 
te am*so. mit der Beigade Abbe bei Neuss an: Amzz. 
marfhirte die Brigade Dontmarie: auf Fawalada vor 
den, Divifionen Frere nab Garlöpe’voraus. Am 24. was 
‚ren alle Truppen vereiniat. Der Feind, auf einen Augen 
blick imMarabe veri-gt, war wieder ruhig geworden, und 
‚glaubte nicht, daß man er je wagen würde, ihm anzjugreis 
fin z aber In der Nacht felbd marfdhirte dert Marſchall 
ſchaell mit den Brigaden Abbe und Mentmarie auf Brud, 
und traf Dafelbft ven General Maurice" Marhiew wit einer 
Adtheilung der Befahung. von’ Badeelona. Soglelch griff 
man drei Redouten an, die ſich om Fuße Des Berges be» 
fanden, und den Eingang des Hohlwegs deckten; fie wur, 
den im finem Nu mit dem Baiometterimıder Dand von 
unfern Truppen genommen, und beſetzt; der General 
Abuse erhielt Befahl , fonleich mit feinen Braven, dem 1. 
leichten Infanterie Habdem 714 Rinienregirminze und ıcı- 
Her Gompagnie: Sapeurs in: dem Hehtwege Weiter vor: 
gurüden. ” 

Der lange und mühlellie eg fHlängelt ib an der 
Seite eines ſteilen Berges bin; neue Hinderniſſe bei je⸗ 
dem Schrute würden alle andere, als framgorifihe Soida⸗ 
tenianfarhalten baben; Werſchauzungen, Gräben; Reden: 
ten auf uiyugängligen Fſen angelegt, woynn man die 
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Kenonen über 50 Fuß hoc heraufgezogen hatte, befhügr 
ten den Eingang ins Kloſter. Die auf allen Spitzen des 
Berges aufgetelten Bauern machten ein fhredlices 
Feuer ; der Marguis Agrolas, im Bertranem:anf die 
Stärke feiner Stellung, begnügte ſtch, zu befeblen, für 8 
Zaae Lebensmittel in die Batterien zu ſchaſſen, bie er für 
unũberwindlich hielt; aber General Äbba Hatte fhon zwei 
Eliten:-Gompagnien enlanfen Taflen ; Diefe Broven gelan« 
gen unter. den Felfen der erfien Batterie; trog der Stei« 
ne und Felsflüde, dieman auf fie rollte, erklettern die Vol⸗ 


:tigeurs „ohne. ih in Schreden ſetzen zu laſſen, die Bis 


fhrnayz fchon find ſie in den Schleßſcharten. Der Felud 
kömmt außer Faſſung, alles, wos ſich nicht retten kang, 
wird in der Batterie aledergemachtz die Stücke werben 
foaleich gegen Die zmeite Batterie gekehrt, gegen welche 
ber Bataillonschef Ehratd mit einem ‚Elitenbataillon mars 
ſchirt. Gr griff das Werk von worn an, und umging eb 
zu ‚gleicher Zeitz; in wenig Auaenbliden wurde es mit dem 
Boionttte In der, Hand genommen, und der ſpaniſche Dfs 
fister mit feinen Kanonieren un) feinen Stüden nieder» 
gemadt, a 

Noch war eine dritte Baltakı mit einer ſtarken Vers 
ſchanzung vor dem Alofter übrig, und fehte dem Angriffe 
Bon vorne die größten Dindseniffe In den Weg; aber So 
Boltigeurs waren , man weiß nicht auf welche Pühne Weiſe, 


quer über die Felsfpalten geklettert, und oben auf den 


Gipfel der Belfenfpigen gelangt, Die allenthalben auf drm 
Berge bervorragen, von mo fie das ganze innere Klofier 
und die Berfdianzuugen bejlreisen Fonnten. Ayrelas warf 
fih ſoaleich fhlemniaft mit einem Theile feiner Truppen in 
die Schluchten un? ungengbären Fußlieioe, wo man ihn 
wnmnöglichverfoigen konnte; einige Offinere mit den noch 
übrigen Soldaten murden aefangen genommen, das Klor 


Prn.und Die. 125 Etemitagen fogleid; von unfern Broven 


belegt. 

Mir babın 2 Fahnen, 10 Keuerfchlünde ven ſchwe⸗ 
rem Galiber, ı Million Patronen, eine ungeheure Menge 
Munition, Kleidungsſtöcke aud Proviant erbeuter. 

Deſe teues euß,dem Fort Figueras haben ausngs 


ſagt, daß ſich ungen der Beſatzung, Die auf halbe Karion 
‚gefegt fat / gegen »o0o- Kranke bifinden, 


zen 952 ‚mm 


Die engliſchen Schiffe, die bleher an der Küſte kreutz 
ten, find mit Gampo» Berde und feinen Anhangern 
verſchwunden. Die Kaufleute von Dalencia ſchaffen ihre 
koſtbarſten Effteten nach Alicante und Maiotta. 

Ravarra. 
Die Trümmer der Campo » Berde’fhen Armee — 
ſich mit den Banden in Navarra vereinigt. Als Ge— 
neral Reilfe von ihrer Bewegung Nachricht erhielt , ließ 
er feine ganze Kavallerie am die Ufer des Ebro rücken; 
fie Hat fhon gegen 100 von dieſen Beuten, mworunter ſich 
4 Offiziere befinden, aufgebracht. 
Am 23. Juli üderfiel General Pannetier den Infarı 
gentenhef Mina zwifchen Eſtella und Santa Eruz 
de Gatmnpero, und zwang ihn zum Gefecht, indem er 
ihn auf Soleda zurüdmwarf, das Im der Macht angegrifr 
fen und genommen wurde; viele Inſurgenten kamen dir 
bei ums Reben, einige wurden gefangen nebit bo Pferden. 
Den Tag darauf priff der General Pannetier eine Golons 
ne an, Die fih mit Mina gm wereinigen fuchle; er ver» 
folgte fie den ganzen Tag hindurch von Gebirg zu Gebirg. 
"Die Inſurgenten haben bei diefen beiden Gefechten über 
600 Mann verloren. Abends flieh General Burk mit feir 
ner 2000 Mann’ ſtarken Golonne zu dem General Panne: 
tier. General Reilie kam ebenfalls mit 350 Hufaren vom 
9. Regimente dazu. Das Verfolgen fing mit. neuer Leb 
haftigkeit an; endlih nad einem soflündigen Marfhe In 
den Gebirgen , erreichte die Kavallerie in dem Grhölge von 
Baygorry von neuem drei Batalllone von Mina und 
150 Pferde. Die franzöfifche Kavallerie fiel über dieſe Elen- 
den ber; ein ganzes Batatllon wurde vernichtet ; 5300 Mann 
getödtet, 250 su Gefangenen gemadt; die beiden andern 
Batalllons, immerfort von unfern Truppen verfolgt, find 
in den Felfen zerftreut, 

Dem General Reille ift bloß ein we getödtet und 
1 verwundet worden. 


Großbrittannien 


London, den B, Auguft. Die Nachrichten über Das 
Befinden des Königs find fortdanernd äuferft .beunruhi« 
gend, er will durchaus Beine Nahrung zu ſich nehmen, 
da hiedurch feine Leiden nur noch verlängert werden 
können. 

— Sir Jofepp Dorkes Beſtimmung ift noch unbe, 
kannt Man vermutbete anfangs, daß er nah Amerika 
arhen würde; dann, daß er die reiche China⸗Flotte, an der 
ren Bord fih für eine Million Pfund Sterlingin Barren 
befindet, convopiren folle; nun glauben andere, daß er 
nah Wertflorida beitimmt fet, um die Spanier dafelbft 
araen die Ufurpation der vereinigten Staaten zu unter 
fügen, 

— In Gotbenburg it aus Stodholm ein Rommiffir 
mit dem Aufteage angelangt, die Papiere der in Dielen 
Hofen einlaufenden Schiffe zu unterfuhen; man befürd« 

tete ſeht, daß ſtrege Maaßregeln ergriffen werden würden. 


— Folgendes iſt das geitern erwähnte höchſt midh« 
tige Afrenfrüd (das der Moniteur, mie bemerkt, für 
falfh und in England verfertiat erflärt): &: «2 von. ‚Sons 

taineblean 30. Okt. ıBıo datiet und vom Herjög von Gas 
dore unterzeichnet. ‚Auf Befehl Er. "Mai. des Koifers und 
Königs meines gnädigften Souverains, übergebe ich Em, 
Erz. folgendes vertraute Memoire. Ed enthält eine 
unparteiifihe Unterfuhung der großen Frage über Krieg 
und Frieden, und zeigt Bar die Quelle, woher die geaen« 
wärtigen.und vergangenen Übel des menfchlichen Geſchlechts 
entiprangen und noch entfpringen. 

Wären bie brittifhen Infeln, vor einigen Jahrhun⸗ 
Derten, von den fie umgebenden Meeren verſchlungen möts 
den, fo hätte das europälfhe fefte Land den Augen nur 
den Anblic einer großen friedſſchen und vereinten Familie 
dargeboten ; Zeuge von der Überlegenheit feiner Civilifis 
rung und Wohlfahrt, hätten die Bewohner der andern 
Weltt heile um die Wette geſucht, mit (Suropa politifche 
Bandniſſe zu kaüpfen oder ſich feinem väterlichen Schutze 
zu unterwerfen. Die Verheerung der Staaten, das Ders 
fhwinden vom Schwerte niedergemähter Generationen wmäs 
zen unbekannte Verbrechen geblieben. Einige leichte Züchtl« 
gungen hätten genügt, den Böfen zu ſchrecken, den Strafs 
baren zu beffern. Alle Nationen hätten den wahren Goft 
samgebetet. Getreue Unterthanen hätten ihre Sonverains 
‚gleich einer ſichtbaren über fie waltenden Vorſehung hochge- 
achtet, Wenn aber die Menfhen anfangen,ıdie Anbetung, 
die fie Gott ihrem Schöpfer ſchuldig find, zu bezweiflen, ſo find 
‚fie auch nicht mehr weit entfernt, die Gewalt und die Vor⸗ 
xechte ihrer Monarchen auf Erden anıugreifen. Rebellion 
und Gottloſigkeit fu» Schweſtern, undAnardie undAtheism 
find. gewöhnlich im ihrem, Gefolge. Der Engländer Midteff 
batte die ‚gottesläfterliher Rübnheit, Menerungen in der 
Religion worzufchlagen , lange vorher ehe der Böhme Huf 
und der Sachſe Luther ſich als Ketzer ankündigten. Diefer 
Letztere hätte nicht gewagt, feine Stimme gu, erheben, 
men nicht vorher England fein Gift unter den Teutſcheu 
‚verbreitet hätte; er zog nur VBortheil aus einer durch die 
‚Unmiffenheitiund die Laſter der GSeiſtlichkeit fowohl, als 
durch Apathie und Unpolitit der Regierungen, ſchen 

funter dem Bolde verbreiteten Anſteckung. Seit diefer Zeit 
genof England nie innere Ruhe, und ſtörte unaufhörlich 
die Ruhe der andern Staaten. Die glücklichen Grfoige der 
religiöfen Nenerer ermuntertem,; wie man hatte vorausſe⸗ 
ben können, die Berfuche der politifhen Mordbrenner. 
Daß feite. Land wurde von den Gottesläfterungen Dir 
englifhen Antichriflianer, und von den gefäbrlihen Träur 
merelen der englifhen  Antimonarhiften überich wemmt. 
Sie untergruben den Brund jeder bürgerlihen Ordnung, 
um ihre grenzenlofe Berachtung aller göttlihen und menſch⸗ 
lihen Ginrihtungen zu zeigen; fie öffneten ihre Tempel 
den unmiffendften und verkehrteſten Kanatıkern , und. lies 
ferten dem beften ihrer Könige in die Hände der aranfanıs 
ften Rönigemörder, Wie viel Millionen Europäce des. fer 
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ſten Landes. wurden ſelldem erwürgt, weil dieſe Inſula⸗ 
ner ungeftraft ihrem Gotte trohen und Ipren König mor · 
deu Eonnten! 
. Engfaud allein beunrupigt jept Europa, und iſt Schuld, 
daf das Blut der Rinder Europa’d in der Türkei, in 
Teutſchland, Spanien , Sizilien und Portugall fließt. Hat 
Se. Mai. der Kaiſer nicht immer mitten in feinen. gläu— 
sendften Siegen dem undankbaren England den hlzweig 
Bargereigt ? Wie oft, aber vergeblich, entiloh nicht aus 
feiner patriotiihen Seele der edelmüthige Zuruf: „Eng 
Länder, ic liebe euch ald Menfhen, und ſchatze euch ale 
Kinger!.Bafe uns endlich dem Blutvergiefen ein Ziel. fer 
gen !.die beleidigte Menfchheit erhalte endlich ipre zu laupe . 
verachteten Rechte wieder! Laßt uns Freunde fegn ‚unter 
gegenfeitig ebrenvollen Bedingungen! Laßt uns in Zulunft 
nur baria wetteifern, Aufklärung zu verbreiten, nicht un: 
fere Mitmenſchen ga veenichten.” Allein Se. k. k. Majeſtät 
wandten, fih an eine Megierumg , die zu ſchwoch war, um 
zu. wagen, gerecht zu ſeyn, und zu mächtig, um nicht im 
Stande zu ſeyn, Boͤſes zu hun; mad an eine Nation, 
die zu egolſtiſch iſt, um an den Beiden Anderer Antheil zu 
nehmen, und zu ausgelajfen, um ihe wahres Intereffe zu 
erkennen. Es Bann-keinem Zweifel mehr unterworſen Ispn- 
daß das menſchliche Geſchlecht ſoctdauernd fo Kange brun« 
ruhigt werden wird, bis die Konſtitutlon des brittiſchen 
Reichs reformirt, und zu Grundſätzen zut üdgebtacht ſeyn 
wird, welche mit den Bonflitutionellen Urkunden - befier 
übereinfimmen, die heut zu Tage auf dem feiten Lande , 
die Würde und Die Macht der Souveraine, fo wie die Sir . 
herheit und den Gehorfam ihrer Unterthanen fücher ſtellen. 
Um diefe heilfame Reform in England zu bewerkitelligen, 


müffendte vornehmſten Kabinette Guropa's einuuthig in 


ihren Entſchlüſſen, und, feſt und kräftig in ihren Maafs 
zegeln feyn. An dem Tage, wo das feite fand fi 


aufrecht zeigen wird, muß England auf bie 


nie fallen. Spaltung und Schwäthe der andern Staa» 
ten machen feine Macht aus. Es wird möthig ſeyn, ihm 
eine andere Conſtitution anzubieten ; ift England Piug ge 
nug, fie angunsbinen, [6 werden ihm feine Unabhängig» 
Leit und feine Beflgungen garantiert werden, iſt es aber. 


Blind und hartnädig genug, fie jurüchzuleifen, fo wird’ 


sein felerliches Dekret aller elvihfirten Negferungen Eng 


land für immer aus der großen Familie der evropäifcen. 


Gemeinde ausjtreichen; es wird in die Neihe der barbareb« 


ten Staaten und dee Seeräuber der afrikaniſchen Küſte 


‚geitele werden. Man mird keine Reutraien mehr 
anerkennen. Todesilrafe wird deu Kapitän 
und die Shiffs:Mannfhaft: jeden Schiffes 
treffewrdas mit ihm handelt. Die Verkäufer, 
Adufer und Unterhändler feiner Handelswaaren und Pro: 
dukte follen ale des Hochvectaths fhuldig behandelt mer» 
den, Diefe Plane und Regeln werden vielleicht zu ſtreng 
ſcheinen; dber ohne fie kann man nur einen Waffenftills 
Rand mit England hoffen, wie wird eim feſter Zeisden zwir 


ſchen Abm und. dem Gontinent gefchloffen werden können. 
Diefe Strenge iſt demnach im der That nur Menfhlickeit 
gegen Die andern Nationen der Erde, England ſelbſt nicht 
ausgenommen, Diefe-Tpatfache Kaun ohne Schwierigkeit, 
und zwar auf eine unmiderlegbare Art bewiefen werden. 
Benn die Engländer aus denfelben Elementen, wie die 
andern Nationen, zufammengefeht wären, fo Bönnte man, 
bei geringer Kenntnifi des menſchlichen Herzens, von den 
Anftrengungen des Gontinents einen günstigen Ausgang 
vorberichen, ohne zu Diefen äuferften Manfregein feine 
Zuflucht zu nehmen; allein fie find gänzlih von dem übel 
gen Theile des Menſchengeſchlechtes verſchieden. 

. (Die Fortfegung folgt) 

Der Moniteur vom 14. Aug überſetzt mehrere Ars 
titel aus englifhen Oppofltionsjournalen, namentlih aus 
dem Etaterinan, worin die offenbare Unächtheit dee 
obigen vorgeblichen Note des Herzogs von Eadere, mit 
ſeht bittern Ausfällen gegen den Berfalfer des Gonrrier, 
dargethan wird. Übrigens erficht man aus diefen MWiders 
fegungeu, daß das gedacht⸗ fogenannte Document eigent« 
lid zuerft am 22. Juni in einem Nem- Porter Journale - 
erſchienen ift, aus welchem es der Gourrier mit foldem 
‚Pathos entlehnte ; unerachtet der Herausgeber des News 
‚Derter Journals über die Authentizität ‚deöfelben Zmweis 
‚sel begte. Selbſt ein Miniſterlalblatt die Morning 
Hof nennt dieſes Aktenſſück eine Mrafbare Erdichtung, 
"uud verfichert, daß die engliſchen Minifter durde 
aus "Heine Kenutniß von defien Publikation 
im Gourrier gehabt hätten, fie hoͤchlich miß billig⸗ 
ten, und alfo no vielweniger (wie der Gourrier 
behauptet hatte) eine Rücküberſetzung desfelben 
Ins Sranzösfifhemum-fleauf dem feiten Bande zu ver ⸗ 
breiten, veranſtalten wollten. 

Brantreid. 

Parts, den 15. Auguſt. IF. MM. find vorgeſtern 
Abends um 11 Uhr gu Er. Gloud eingetrefien. 

Der Kaifer hielt geftern ein Minifterials, und hierauf 
ein Handelsconſell. 

Eine Berordnung dee Polizeipräfsften von Paris enfs 
Hält ausführihe Vorſchriftea über bie Volkefeſte, die am 
‚Rappleonstage Statt haben follten, und über die dabel 
eintretenden Polizeimaaßregeln. 

Man fing. fhon an den Zußgängern den Weg über 
die Jenabrücke zu erlauben, 

Der franzöfiibe Kaper i tr monti rossi hat auf fels 
ner Fahrt von Algier nad Livorno das amerikaniſche Sa if, 
Harmonie, Kapitän Melzer, das mit einer Ladung von 
fisttiidien Produkten von Mefiina nah Bofton fegela woll⸗ 


‚te, aufgebracht, und nad Rivorno geführt, 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Siebenbürgen. 
Hermannftadt, dem 16. Auguſt. Nachrichten aus 
Bukureſt vom 10,d, melden Folgendes: „Die Abssife des 
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tũrtiſchen Abasordneten, Hamid Offen, ind oftormamm!» 
ſche Hauptquartier iſt auf künftigen Monteg den'ı2.d. M. 
feiigefegt; man weiß noch nicht, ob ein anderer Abgeord⸗ 
neter am feine Stelle hierher arfeudet werden mich.” 

„Am 8. d. DR. traf der Beneraflleutenant Graf liwas 
rof, erſter Adlutant Sr. Majeftät des ruſſiſchen Kaiſers, 
hier einz er kommt gerade von Petersburg, nad foll, mie 
eö heikt, Befehle von feinem Hofe in Betreff der Kriege« 
eperationem in biefiger Gegend überbringen.” 

„&ın aus Grajove acflern bier angelangter ruffts 
ſcher Kurier überbringt einem Bericht des Generul Saß, 
daß die Türken, 5000 Mann’ flart. zwifchen LZom und 
MWiddin über die Donau arfeht, und üh fhon in die 
Erde einzugrabea angefangen hätten; aber durch die her» 
beirtlenden ruffifhen Truppen mif Verluſt von 1000 Mang 
wieder zurüdgetrieben worden feieh. Megen dleſes errun⸗ 
genen Bortheiis wird hler wäter Abfenerung der Kanonen 
ein Te Deum gefungen werden. &o eben aus Grojova 
angefemmene Reifende erzählen diefen Vorfall fplgender« 
maafen: „„Die Türken hätten’ von Calafat mit einigen 
taufend Mann am 7. Auguft AbendE anf das wollachiſche 
Ufer übergeſetzt, ein Dort ftehendes ruffiihes Bataillon ger 
fangen ‘genommen, und ſich, nachdem mehrere ruſſiſche 
Truppen anrüdten, wieder zurükgezogen.“ Der Berliht 
‚Des Crajovaer Kaimakan an den biefigen Veſtier lautet, daß 
die Türken von Artfhin-Palanta (jmifhen BWiddin 
und Com) auf die in der Mitte der Donau gelegenen Jüs 
feln viele Truppen geworfen, und bon blefen aus mit beir 
läufig zooo Mann auf das wallahifche Ufer herüber ge⸗ 
kommen, aber yon den ruffiihen Truppen mieder nad) je» 
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nen Joſelu juraFgeworfen worden ſelen, aus denen man 
fie jedoch nicht verfagen konnte.⸗ 

„Laut weiteren glaubwücdigen Nachrichten vom jr 
feitigen Deninwfer if Isalail Bey’von Setee fommt 
dea tinter ihm fichenden Ayans und vlelen Truppen ebene 
falls ins Feld gezogen, und hat in der Segend von Wid⸗ 
dim eine Stellung genommen, von wo atıs er ſowohl 
Gervien bebeoht, ald auch dem Großweſſler Verſtär— 
Bangen zuſchicken kann. Letzterer hat bei 3000 Zimmerlcute 
aufgetrieben,, und befchäftigl ſolche anf verfhiedenen Punk 
ten mit Berfertigung von Fahrzeugen, die ae zwei gie 
fammengebängten kleinern, mit Brettern bededten Scife 
fen beſt· hen, worauf ſowohl Reiterei als Geſchütz auf leichte 
Art übergeführt,, und die au zum Brüdenfglagen ge 
braucht werden können.” 


Vermiſchte Nachrichten 


Der Monktore diNapoll erzählt folgenden Vor 
fall: „Zu Penne, unweit Teramo, hatte ſich ein jumger 
Menih in ein fehr Ihönes Frauenzimmer verliebt. In ei⸗ 
ner Anwandlung von Eiferſucht beſchloß er fie gu ermor⸗ 
den, und die Unglückliche fiel unter mehreren Doldyitihen 
Ihres unmenfälihen Liebhabers Jetzt wolite er auch ſich 
ſelbſt das Leben nchmem. Aber die nämlihe Händ‘, Durch 
die er jenes Verbrechen autgrführt patte, verfagte ieh it · 
‚zen Dien. Sefoltert durch Gewſſenbbiſſe ſürzte er ſich 
"Au im elnen Brummen. Allein er erttank nicht , well ihn 
der Himmel zu einem marnenden' Brifpiel für Andere ers 
halten zu wollen ſchlen. Man zog ihn lebendig Hera, chb 
ar erwartet non im Gefänguiß Die wohlverdiente Strafe.” 


. 
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Kurs der Staatspapiere am 26, Auguft 1811. 

Mittelgreib. 
:Biener + Stadt⸗ Banco + Öbfigationtn » . 
Hoffammer: Döligationen „ 0 =. 0 
Dblsgat, der Stände Dfterr. u. d. Enns. - 
DÜO 00 einen 
Looſe der erften Verſchl. Dir, Lott. dad Stüd 
weiten Verſchl. Dir. Lott. das Stud u 
neuen Silber⸗ Lotterie, . 

Beff. Dblin. der auswärtiacn 
Staats: Gulden: Kaffe. { 
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Sbenfpilt e, 
Burgihens gHeute: Die erle Liebe. 
ter. Morgen: Der Maght ſpruch. 
eure: Des Sausgeſinde, und bie. Pantomime: 
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Theateren 
Der Wien. 
L. .n® us 
„teopelpfäb, 
4 ter Theater, 


| 


(: , Dir Zaubcrring. 
nn ergen: ABlus⸗ ‚Safar, 
enter Ehefandsfcenem, 

Imers en: Der Licferant, 


Symuafither@ircusteh GSern be Da im Prater, wirb 
alle Taae um 5 Uhr mis Musnahme des Freitags mit 
abwechlelnden Vorkellinpen eröffnet, ; 
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Es gelangen an unterzeichnete Redartiom häufige Geſuche ven Infäntifchen femeht, als ‚aubländifchln e sr 


flelleen und Berlegern um Anzeige oder Beurtgeilung der Yon ihnen verfüfiten oder verleiten Swhliften denen mei⸗ 
fiens die Anfrage beigefünt ift, wie viel bieffir an Inferftonsgesühren smienmichten fl Untergelibimetd Rebans 
tion fleht ſich daher veranlafit, zu erklären, daf fie pet Anzeigen mit Deranügen  turdaus unenngelds 
Ich, jedoch unter der Bedingung übernehme, daß jeder Schriftſteller oder Verleger, der eine feldhe Ay eiae von 
irgend einem Werke wünſcht, amel Srewmplars Desfelben unter der Mreile:, „An die Meraction Des 
Sferreihifhben Beobahters, bei Herrn Anton Strauß, E. F. priv. Burhdreuter In Mien abıtdchen”, überfende. 
Wien, den 26. Auguſt 1812. F et, Tiere Retaction 
15 F Beh öerrsıhiihendeahahterh: 


ı ve „Mm 


Ik 


N“ 233. 





Dekerreihiiher Beobahter. 


Mittwoche, den 28. Auguſt 1811. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Großbrittannien. 


J des im Gourrier enthaltenen 0 
höchſt wigtigen Altenftüdes: 

„Wer kann läugnen, def ein Könia vom England 
Heut zu Tage, vernioge der in feinem Reiche organiirten 
sonjtiturionellen Anarchie, Der niedrigste Sclave ift ? Wenn 
der Monarch nicht frei iſt, wie dürfen feine Unterthanen 
Bon Freeigeit reden Die Wapıheit ht. daß dir Sclaverel 
dei den Englaudern im direktem Verbältniß mit dem hö⸗ 
berikeigenden Range immer drüdfender mird ; fie ſtammt 
aus der miedrigiten Klaſſe des Volks, woraus vine Menge 
kleiner, eben fo unmiffender und rober, als bejiechlider 
und bedrüdender Tyrannen hervorgeht. 

Iſt nicht der Monarch ein Sclave, der alcht die Macht 
bat, ſich feine eigenem Rithe und Diener zu mählen? der, 
während einer fünfzigiährigen Regierung, unter der Mens 
ge von Miniftern, die ihm nach uhd nach jur Seite ſtanden, 
nicht zehn erlebte, zu denen er Zatrauen haben konnte, 
nicht ſechs, die er lirbte oder ſchätzte? Sind denn wohldie 
Ketten leicht, die auf dieſem Gonverain laften, der Mor 
wate fang, ohne es hindern zu können, fehen mußte, daf 
fein- geliebter Sohn den ſchändlichſten Leidenſchaſten der 
übelgefianteflen und nmiedrigften Menfhen preisgegeben 
ward ? Verdienen wohl dieſe Miniſter den Namen freier 
Männer, die geswungen jind, fich gegen einen Prinzen, 
der fie erhoben bat, als undankbar und treulos zu bemels 
fen, wm einem zügellofen Pöbel zu fhmelheln, der fie 
verachtet und beleidiat? os follen wir von dem Ver 
ftande und Hergem folcher Räthe denken, Die ihrem Könige 
den Eid geleiſtet haben, und Doch nidyt ins Mittel’ zu treten 
wagen, feinem Botecherzen Qualen zu erfparem, und.fei« 
mem geliebten Sohn vom einet ungerchten Beſchinpfung 
zu befreien, ungeachtet jie wohl wiſſen, daß die Ankläner 
die verworfenften Verbrecher und die fhamlofeften Aufs 
wiegler find Welche Meinung kann man von dem (hrs 
gefühl eines Adels hegen, der nicht nur von feinem Anfe 
ben gegen die fhändlihen, wider einen Prinzen von Ges 
Dlüt gesichteien- Angriffe einem Gebrauch macht, fondren 


fogar felbjt dulder, daß einige feiner Mitglieder als Mits 
ſchuldige dieſer Frevelthat auftreten? Haben dieſe Stells 
vertreter des Bots wohl noch irgend einen Anſpruch auf 
Freiheit, Rechtlichkeit und Vaterlandsliebe, welche dieſe Auf⸗ 
rũhrer nicht aus ihrer Mitte ſtoßen, diejenigen nicht beſtraſen, 
welche ſich beſtreben, der Monarchie den Todesſtoß zu ge⸗ 
ben, Indem fie den Sohn des Monagarchen beſchimpfen ? 
Welche Freiheit, welde Treue kann man von diefen vor⸗ 
neblihen Freunden des Thrones erwarten, Die, um Ihre 
Anbänglihkeit an die königl. Familie zu beweiſen, öſſent ⸗ 
lich das Stillſchweigen der Aufrührer über einen Sohn 
ihres Königs erfaufen,, und fo den Prinzen, dem fie ver» 
theidigen wollen, mehr; als eſs je Durch eine neue Befchims 
pfung geſchthen Eonnte, herabwürdipen, indem fie einen 
feiner leiblichen Brüder mit im Die Ungnade zu verwickeln 
drohen ? Kann man glauben ,„ daf bei den Bewohnern der 
eriien Stadt des brittifchen Reichs irgend eine Schaam, irs 
gend eine arfegmäfige Gefinnung vorhanden fei, wenn 
man firht, daß fie ſich nicht nur bei allen Gelegenheiten 
an bie wildeften Feinde ihres Sonverains anſchließen, ſon⸗ 
dern auch beitändig das Geihmäg einiaer eben fo unver⸗ 
(hämter als unmilfender Kaufleute anfenern, die Ihren 
Mund nur öffnen, um irgend eine Grobheit hervorzubringen, 
oder thörichteer Weife über DVerrätherei zu freien? Cap 
man, daß fih eine einzige Graffchaft dem kühnen, fhänd- 
lich gegen das königl. Schladtopfer gerichteten Angriffen 
miderfegte ? Sah mun mit im Gegentheil,, daß Ach es 
alle bei diefem infamen Angriffe, deifen Zweck und Refuls 
tat ſeyn follte, die Gefühle eines verehrungswürdigen Kö · 
uigs zu kränken, und die Belhimpfungen und Freveltha- 
ten der graufamften Feiude feines häuslihen Friedens for 
mohl, als feiner königl. Dbergemwalt zu belohnen, wettei« 
fernd zuvorthaten 7 Zit es alfo nicht, felbft für den ober⸗ 
flächiippien Beobachter, Elar, daf weder geflunde Moralis 
tät, noch eine vernünftige Freiheit bei der engliichen Nas 
tion anzutreffen ſeyn Bann ? Wenn es lieblos wäre, ihre 
erſter⸗ gänzlid abjuipredren , fo märe es eben fo lächerlich, 
nit anzuerkennen, daf ihe letztete gänzlich fehle. 

Fa England-miſcht fi der Parteigeiit in alle Anges 
kegenbeiten, unter alle Klaſſen; der König ſelbſt made 
Battien für feine eigens Bertyeidigung,, für feine Sıibps 
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-rrhaltung. Doh waren fowohl in alten als neuern Jei⸗ 


ten, ſowohl in Griehenland als in Frankreich, fſowohl 
‘in Rom als in England, die Haktionen nicht Immer bit 
drũckendſten Defpoten? waren fie nicht immer und übers 
all die Gefährten der Ausgelaffenheit, und verfehten fie 
nicht überall ber Freiheit den Todesftreih ? waren fie 
nicht überall unduldfam, verwegen, ungereht und une 
verbefferlich? Mach dem ärgerlichen Sceenen zu urtheilen, 
welche auf den brittiſchen Inſela vorfielen, und worüber 
unlängft der erzürnte Kontinent feufjte, Fann man nicht 
wohl hoffen, daß die Faktionen diefes Landes je ihren 
ſchrecklihen Pfad verlaffen werden, felbjt dann, wenn 
Frankreich (mie es wirklich thun Bann) ihm, feit Jahr⸗ 
hunderten bis auf diefen Tag, das ſchreckliche Beifpiel al 
ler Faktionsoberhäupter, und jeder Art Ufurpator 
sendesNamenBeinesPpatriotenvorhielte;felbit wern 
man bewiefe, daß in England fogar alle Anhänger der 
Boltspartei den Preis ihres Patriotismus beſtimmten, daß 
fie mit den Feinden Englands Ränke ſchmiedeten, und von 
den Gabinetten der rivalifirenden oder feindlichen Mächte 
Belohnungen oder Inſtruktionen erhielten. Wenn felbit 
die Mehrzahl Hievon überzeugt werden könnte, jo würde 
doch Immer: die berrfchende Minderzahl Gefege vorſchrei⸗ 
ben. In England Pönnen, wie man es in Brandreich ger 
ſehen hat, die Parteien nicht im Zaum gehalten, fie müfs 
fen vernichtet werden, @inige ehrgeigige Individuen, die 
Iren Raug und ihr Vermögen verloren, werden jegt, mo 
eine Eönigl, Demokratie Herrfht , immer Gelegenheit fins 
den, die Unwiſſenden irre zu leiten, und unglückliche oder 
übelgefinnte Zudividuen aufjumuntern, Ausfhweifungen 
gu begeben, Die durch anſteckende Beifpiele die Rufe Gur 
ropa's gefährden.” 
. ; (Die Sortfesung folgt.) 


Fosanierun Portugall. 


Der Moniteur überfegt ausder Mornlug⸗Chro⸗ 
niele vom 7. und 10. Aug. nachſtehende Artikel; 

S hreiben aus Liffabon vom 21. Juli, 

«Wir haben nach den letzten Auszügen aus deu Hor 
fpit.W.cichten 6000 Engländer und 3000 Portugiefen krank 
bei unjerer Armee. Man kann, bis zum nächſten Novem ⸗ 
ber, den Feldzug als beendigt anfehen. 

„Geſtern find mehrere Regimentdärzte zur. Armee abr 
gegangen, und das Hofpitaf zu Belein ift ganz mit Rrans 
Een angefüle. Die Aemida, die diefen Brief bringen 
foll, hat einige hundert am Bord, die wahrſcheinlich vor 
ihrer Ankunft in England nicht bergeftellt feyn werden.” 

Bolgendes iſt ein Auszug aus einem Privatbriefe : 

Gabdir, den 17. Jull 2311. 

„Unfere Hoffnung, daf die Belagerung diefes Pla» 
tzes aufgehoben werden würde, iſt getäufcht worden. Im 
Begentheil if Badajo; wieder verproviantirt worden, 
und Soult hat Bictor eine Divifion von 7000 Mann 
zur Verſtärkung geſchickt. 


Sie Haben ohne Zweifel von der Übergabe des wich⸗ 
tigen Platzes Tarragona gehört. Diefer Umland, der 
für den Augenblick allen. Handel, unterbrodgen hat, hat im 
Verbindung mit andern Urſachen, eine ſolche Unzufrieden⸗ 
heit hervorgebracht , daß ich fürdite, es können einige ern⸗ 
ſtere Greigniffe erfolgen, wenn man ihnen nicht bei Zel⸗— 
ten duch Maafregeln zuvorkommt, um fo mehr, da das 
Bolt und die Regierung nicht einig find, Unfere Hülfe« 
quellen find gänzlich erfhöpft. Neulich ift «6 dem General 
mas, dem legten Gouverneur von Badajoz, der einem 
Rriegsgeriht übergeben war, gelungen, zu entwiſchen; 
noch fonderbarer ift es, daf ein Adjutant von Soult, der 
ebenfalls gefangen ſaß, an demfeiben Tage entkommen 
iſt. Leptsin hat man pier einige Gefangene , die Walfen 
bei fi führten, ergriffen. Ich hoffe, daß die Regierung 
aufmerkt und doppelt wachſam ift, um fo mehr, da im 
diefem Augenblide nur wenig Engländer bier in Garnie 
fon ſtehen. Blake Zurüdkunft wird jedoch, mie id Hof 
fe, gute Wirkung herporbringen ; aber feine Truppen müfs 
fen wieder ganz new gekleidet — weil ſie faſt nackt 
zurückgekommen find.” 


Autzug aus dem Briefe des Agenten eines ſehr angeſehe⸗ 
nen Handelöhaufes an feinen Freund in Louden. 


&adir, ben 18. Juli. 

Ich fürdte fehr, daß alle Anſtrengungen, welche die 
Engländer für diefes Land machen, fruchtlos feyn werden, 
Die niedrigen Klaffen des fpanifhen Volks find brav, und 
cehtlih ; aber die obern Stände taugen gar nichts. Ihre 
Regierung iſt ohne Kraft, und ihre Rathſchlüße ohne 
Feſtiakeit; ihre Pläne find ohne Zufammenhang , und alle . 
ihre Unternehmungen fcheitern auf eine oder: Die; anders 
Meile durch Verrath oder Dummheit. Seit drei Jahren 
haben die ſpaniſchen Provinzen in Amerika gegen 100 Mile 
lionen Piafter hergefhicht, Diele Summe, fo mie alles, 
mas von den ungebeucrn in Gpanien erhobenen Contri—⸗ 
burionen zufammenkam , it durchgebracht, und ihre Sch 
daten find jege ohne Sold, ohne Kleidung, ohne Brod, 
arm, made und krank vor Hunger. Gadir bat Previfio« 
nen, Die ans den vereinigten Staaten angelomm:n find, 
aber die Gigenthümer wollen der fpanifsen Regierung, 
auch wenn fie bie kũrzeſten Termine fest, nicht auf Grer 
dit verkaufen; der Shop endlich ift fo arm, bad die Res 
gierung und die Gortes von den Ginmohnern, nah einer 
Taxe, melde eine von der Regierung ernaunfe Gommittre 
auf die wilführlichfte, partheliſchte und ungerechteſte Weis 
je beſtimmt, gegwungene Anleihen erbeben. 

Tarcagona Kt mit ‚Sturm nad nach, einem der ſreck⸗ 
Tihften Gemegel genonimen worden. Die Srangofen unter 
Soults Commando fichen gegenwärtig vor unfern Bis 
nien anf der Infel Leon, Man virficht fi alle Augen⸗ 
blick einen eruſthafteu Angriff von Seiten Soulrs, und 
das Schickſal von Gadir kann früher entſchieden ſeyn, als 
dicſer Brief an das Paletboot gelangt, das ipn nach Eug ⸗ 


— 
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Armee, als. fle wach Kaditiol Tam, mit dan Paſcha's Welhi, 


Fard bringen Toll: Aus meinem Fenſter fehe ich in dleſem 
Augenblie die Batterien von Gatalina, die auf einige 
Binferer Kanonierfhaluppen ſchleßen, welche durch eine ſtar⸗ 
— te Ebbe und Fluch und einen frifhen Wind auf diefe 
Seite getrieben worden find; das Schaufpiel if won hier- 
aus ſonderbar. Die Franzofen haben die ganze Küſte ber 
Bay, ausgenommen die Infel Leon beſetzt. — Durcch 
die 
Beforgnif, daß die Neigung ber Einwohner fid zu uns 
terwerfen, nicht bloß.dem Falle von Tarragona, oder ei⸗ 


migen andern Unfällen der, Art zugeſchrieben werden muß, 


fondern einem Geifte dee Meineids und der VWerrätherei, 
den man unter den Bewohnern der Inſel Leon ent 
dedt hat. Man verfihert, daß der Feind im Vertrauen 
auf feine Freunde in der Feſtung fih vorgenommen, fie 
am 23. diefes Monats anzugreifen. Wir erwarten mit Un⸗ 
geduld Nachrichten hierüber. i 


Rußland. 


St, Petersburg, den 30; Juli. Eine Beilage jur 

" St. Petersburgifhen Zeitung Neo. 57 enthält nachſt ehen⸗ 
Den ausführlihen Bericht, welchen der Oberbefshlöhaber 
der moldanifhen Armee, General von der Tinfanterie 
Golerifhtfhew-Kwtufow, über den am 23, Juui 
(a. Juli) über den Großweſſier erfochtenen Sieg, durd 
feinen Adjutanten,, den Kapitän im Semenowſchen Lelb⸗ 
garderegiment, Raifarom, ferner nod eingefandt hat: 
„Ih halte e8 für melnd Pflicht, über alle, beider mir 
anvertrauten Armee von der Hälfte des verwichenen Dior 
nats bis auf den heutigen Tag, vorgefallene Begebenheir 
zen zu berichten. Über die Berfammlungen des Feindes ger 
gen die Diſtanz, die meine Armee einnimmt, habe ih 
ſchon früher berichtet. Die Bewegungen desſelben waren 
unbeſtimmt nad. bezeichneten nirgends.einen fehlen Punkt 
feiner Abdichten. Es fließen Truppen zw ihm aus verfchles 
Denen jenfeit des Balkans gelegenen Provinzen; fie kamen 
son Adrianopel, theild von Warna, theils aus Albanien, 
end die Janltſcharen aus Konſtantinopel. Allein um die 
Dälfte des verwichenen Monats fingen die Bewegungen 
Des Feindes an, ihre feite Richtung aufdie Heerſtraße von 
KRonftantinopel zu nehmen, die nah NRustſchuck führe, 
uud hier Eonnte der Feind eine zweifache. Abjiht haben: 
entweder mit einer geringen Anzahl von Truppen eine fal- 
ſcha Bewegung auf Rustfhud zu machen und zu fuchen, 
oben über die Donau zu fegen, oder wirklich Rustſchuck 
unverhofit nehmen zu wollen. Demzufolge zog id ſo viel 
Megimenter an mich, als ich konnte, und poſſitte wich 
mit ihnen dit hinter Giurge in einem engen verborgenen 
Bager. — Der Großweſſiet, der keine Permehrung der Rust ⸗ 
ſchucker Truppen erwartete, rüfte aus Schumla nah 
Rasgrad vor, wo er, jih ſtündlich durch die antommen- 
deu Paſcha's und Aja’s verfärkte, dann noeh Rapdikioi 
marſch irte, und die Defileen bei jedem Marfche mit ſtar⸗ 
Bra Verihanzungen befeſtigtez auf folge Wet war feine 


neueſten Nachrichten aus Eadir vernehmen min mit, 


Mudtar, Boſchnak, Afan»Jaur, Kara Deman: Dald, 
Tſchepan · Oglu und andern Aja's,·bio auf ſechzig tanfend 
Mann angewachſen. — Nun aina ich mit den Teur pen meis 


ned Hauptkorph, welche zufamsarın mit dem Korps vom“ 


Elfen dem 3, 32. Bataillons , 4o Esfadruns und 3 Rofar 
Pencegimenter betrugen, am 19% äber die Donau, und 
ftellte fie auf der Turtußaifhen Straße auf, mit dem Rür 
den gegen dieſen Steom gekehrt. — Den folgenden Tag 


machte der Feind mit fünf taufen® Mann Kuvalltrieeine . 


Rekognoscirung auf die gange Lime unferer Apantpoften 
vorwärts Rustſchuck. Zu diefer Unternehmung benutzte er 
einen nebeligen Morgen, und noch ehe unfere Avantpofter 
Zeit Hatten, fi umgufehen, wurden fie ſchon überall mit 
unverhältnigmäßiger Macht angegriffen — Diefe ſchnelle Be⸗ 
weguug bes Feindes nöthigte den Kommanbirenden der 
Truppen , die fü vorwärts Rustfchud befanden , den Ger 
nerallieutenant Woinomw, fie mit 10 Gokadronen Tſchu⸗ 
aujerofher Uplanen und mie 5 Eskadronen Olmiopeliher 
Hufaren zu verſtaͤrken, worauf dann Das Gefecht auf der 
ganzen Binie unferer Kavallerie, die zufammen mit den 
Aoſaken nihe über anderthalb taufend Mann ausmachte, 
begann — In diefem Gefechte wi unſere Kavallerie, uns 
geachtet des auferordentlihen Mißverhältniffes In der Zapl, 
nit einen. Schritt zuruck. Der Generalmajor Engel« 
hardit a unterflügte sau inzwiſchen Die Kavallerie mit 
4 Bataillon Infanterie, und der Feind fah fih gezwun⸗ 
gen, fih wieder in feine vorige Pofition zurüdzuziehen — 
Runmehr brach ih mit den Trüppen des Hauptkorps und 


des Beuerallieutenants: Effen 3, nachdem ich jur Ber 


fhügung von Rustſchuck 7- Batalllons Infanterie und 
einige Kavallerie zurüdgelaffen hatte, auf, und verlegte 
mein Lager 4 Werft vorwärts dieſer Feſſung. Aus 8 Quarr 
seen. formirte ich zwei Linien en ’ocheo, und die Kayalr 
lerie ſtellte ich im Die dritte Binie. — Der eı, verging In 
Beobahtungen ; aber am 22. mit Tages anbruch attakirte 
mich ber Weſſier mit feiner ganzen Macht arf allın Punks 
ten. Seine Bewegungen waren fo meife geordnet, daß 
fie dem geſchickteſten General zum Ruhme hätten dienen 
können. — Der Feind eröffnete num ein heftiges Artilleries 
feuer gegen meine ganze Linie, und indem er mit Attaken 
am verſchiedenen Punkten uud auf meine rechte Flanfe, 
diefelbe, beichäftigte, zog er während dem zehn kaufend 
Mann der beiten anatolifhen Kavallerie zufammt und 
drang wüthend zwiſchen den Quarresu des Olonezſchen, 
Bialaftokfhen und Wiburgſchen Regiments zufommen dem 
9. Bägerregiment ,. ungeachtet der fhredlihen Gegenwehr 
Der Quareen. und umferer Artillerie, gegen Die Tinte Flanke 
unfererkanaflerin— Diele unerwartete Brwegung [- $te uns 
fere-Rrgimguten auf der Flanke in Beſturzung; aber das 
Tichugujewſche Uhlanenteginient; welches dir feinditihen 


Bewegung gegen fih zuvorkam, wandte fib Tinte, fiel 


biefer kühnen Navallerie in Die Flanke, attakirte unter 
dem Beiſtande des Quacre's des 7. Fägerregiments, wels 


f 


* 


bed ich aus der zweiten Binie genommen Hatte, nebit der 
fi wieder erhohlten Ravallerie den Feind, und richtete 
unter deu Verwegenen eine ſolche Niederlage an, daß das 
Feld mit feindlichen Reichen bededt war, — Um eben Diele 
Zeit fuchte der Feind Vortheile auf’ unferer rechten Flaute 
gu erringen, diefelbe zu umgeben und uns ior Rüden ans 
zugreifen, Indem er feine Schaaren in tiefen Schluchten, 
die ſich in einiger Enrfernumg befanden, verbarg Zur Eis 
cherſtellung biefer Flauke wurde fogleich ein Bataillon vom 
37. Jägerregiment in den Bärten jerfireut.— Der Feind 
warf ſich mit einem Haufen in die Flanke der Fäger, und 
ein anderer war bemliht, fie von der Kavallerie abzuſchnel⸗ 
den; allein zwei Etkadronen vom livländſchen Dragener 
segiment und die Keſaken von. Melnitor fielen über ihn 
ber und warfen ihr; während dem-rüdte det Quarree des 
37. Jägerregiments aus der 2. Binte auf die Anhöhen in 
ben Weinbergen , eröffnete ein heftiges Feuer und ſchlug 
den Feind in die Flucht. Die ganze Linie fegte fih nun im 
Bewegung, um den Feind zu verfolgen, und fügte ihm 
Duch die Scharffhüsen und das Kanonenfeuer großen 
Schaden zu — Der Feind verbarg fin in den ſtarken Ber 
ſchanzungen bei Kadikioi, und ich verfolgte ihn 10 
Werſt weit vom Schlachtfelde and blieb vor feinem Lager 
bis 7 Uhr Abends stehen. Die Gefangenen und Überläufer 
fegen den Verluſt des Feindes am Getödteten und Ver— 
wundeten ouf fünf taufend Dann an, und- ungeachtet der 


tũrtiſchen Gewohnheit, die Grtödteten mit ſich fortzufühe - : 
zın, haben fie. auf dem Echlachtfelde über anderthalb ta - 
fend Todte nachgelaffen. Unfer Verluſt an Berödteten und 


DVermundeten erſtreckt ſich nicht bis auf Boo Mann. — Ich 
Zanı die Staudhaftigkeit unferer Infanterie und die Ges 
ſchichlichkeit unferer Artillerie, die dem Feinde fchredlidien 
Schaden zugefügt hät, nicht ausgezeichnet genag darfich 


Ion. Noch vor Beendigung des Treffens war die überzeu- 


gung vom Siege deutlich auf ihrem Geſſchte zu leſen ; bei 
jedem Eingelnen fah Ih wahren ruffifchen Bei, und der 
22. uni wird ſtets einen Beweis geben, was eine geringe 
Anzakl, die von Gehorfam und Tapferkeit befeelt iſt, ger 
gen zahlloſe feindlihe Kaufen vermag. Die Herren Ger 
nerals jind mir volllommeng Gehülfen gemein ; und ich 
Iege hiermit zugleich zu den Füfen Sr. Baiferl. Majeftät 
die Namen derfihansgegeihneten Offiziere. — Die ſaämmte 
Ken Offigiers, die mit den Schatfichützen gemejen find, 
fiele ich allerunterthänigft, als folhe, die ſich In größerer 
Gefahr befunden, und auch, da fie aus den beſten Difle 
gieren im Repimente hiezu genommen wurden, zur Ber 
Förder ungiw Rauge vor. — Dein Borgäuger) der vereiwigte 
General von der Infanterie Graf Kamenstot'2, hatte 
vorgeſtellt⸗ alle Feſtungen auf dem rechten⸗Ufer der Do⸗ 
nau zu zerſtören. Silaſte ha und Mitogpat'sfind bes 
reits im Aptilmonat in die Luft »geſprengt werden; 
auch zu Rustfhud waren bereits Dorbereitungen ger 
troffen, et in Die Rufe zu ſprengen, aber ich Tief diefe Fe⸗ 
ung nos, um nah, dieſen Plotz den Großweſſler mit 


feiner ganzen Macht zu Toden, — und meine Erwartung 
iſt in Gıfüllung gegangen. — Am 22. Juni find_ die zahl⸗ 
zeichen türfifhen Haufen in der Ebene vor Rustfchud volls 
kommen gefchlagen worden, und ihre Berfuft it zehnmal . 
arößer als der unfeige. Der Feind, der ſich durch die Flucht 
In feine feſten Vecſchanzungen bei Radifioi rettete, 
magte es elne ganze Woche hindurch nicht, aus denfelben 
herwor zu kommen, nad auf unfern Avantpoften fiel kein 
einziger Piſtoleuſchuß. Da ich fehe, daf die türkifchen 
Truppen nach dem Schrecken, in welchem fle verfeht wor⸗ 
ben, unthätig verbleiben und wohl Beine neue Unterneh» 
mung an diefem Drte wagen merdem, fo habe ib allen 
Einwohnern befohlen, fich mit ihrem Habe und Gute über 
die Donau auf unfere- Seite zu begeben, und babe, nach⸗ 
dem die fämmtlihe Feſtungs Artillerie, Munition und 
alle Sachen ebenfalls herüber aeführt waren, die weite 
läuftigen Werke von Rustſchuck und die Gitadelle in die 
Luft fprengen laffen. — Die ausgedehnten Werte vonRust ⸗ 
ſchuck erfoderten bis ı8 Baraillons Beſatzung, Die während 
ber ganzen Kampagne in Unthatigkeit verblieben wären, 
num aber das Hauptkorpo unferer Truppen verftächt bas 
ben , und nad ihrem Übergang über die Donau, gunenen 
Unternehmüngen gegen den Feind, nah Willführ und nech 
den Umftäuden, auf der ganzen Linie von Widdin bis zu 
den Küften des ſchwarzen men, mitgebraubt werden 
können, 


EEE 

Konftantinopel, den 25. Jull. Nachſtehendes if 
der Inhalt der offiziellen, ans dem Lager des Grofmrffierd 
eingelaufenen Relation über die Einnahme von Rustfhud 
und die hierbei vornsfallenen Gefechte, r wie fie Hier‘ * 
fentlich bekannt gemacht wurde: 
Jedermang kennt die bisherigen Anſtrengungen va 
Hohen Pforte zut Wiedereinnahme und Befreiung der Städ⸗ 
te, Feſtungen und Provinzen, Die in die Sewalt der Rufs 
fen, der gefhmwornen Feinde des Glaubend und des ottos 
mannifhen Reiches, gefallen maren,, und man weiß, daß 
Die Rüfungen zu dem gegenwärtigen Feldinde noch bedeu⸗ 
tender waren, als in den vorhergehenden Jahren. Es iſt 
‚gleihfals bekannt, daß voriaed Jahr, als Die Rufen mit 
jahfeeichen Heeten Rust ſchuck belagerten, und vierthalb 
Monate lang ungaudgeſetzt heftig beſchoſſen, der Komman— 
dant dieſer Feſtung, Boſchnak Aga, nad einer der mör⸗ 
deriſchſten Belagerungen, nur durch Mangel an Lebends» 
mitteln gezwungen wurde, diefe Feſtung gu räumen, aud 
der er, kraft einer ehrenvollen Kapitulatien, mit «len 
Kriegbehren, mit Waffen und Bagage ausjog. 

- - Die Ernennung des neuen Großweſſiers hatte das 
‚Heer meu belebt, und den Muth und die Tapferkeit aller 
Rehtaläubigen geſtärkt; fhon fahen fie ihre Anſtrengungen 
zu Befreiung der türkiſchen, den Feinden des Glaubens Im 
die Hände arfallemen Feſtungen, mit glüdlthem Grfolge 
getrönt; deun des ganze rechte Donauufer von der Mär 

dung 


* 
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rung bei Sulima Bis Siliffria ward im Laufe dieſes 
Feldzuges von den Rufen defreit, und Siliftria felbft 
mit Sturm wieder genommen. 

Nachdem diefe erften Vortheile errungen waren, follte 
den Feinden nun auch Nutſchuck enteiffen werden; zu 
Ddiefem Ende rüdten die türfifhen Truppen vorerft nach 
Kadikoi im die Nähe diefer Feſtung, mo der Befehlöhar 
ber der Avantgarde, Garsly Aly Paſcha, die Nuffen ans 
griff, flug, und in Unordnung brachte. In Folge diefer 
Niederlage zogen fich Die Rufen in Unordnung in die Ders 
fhanzungen zurück, melde fie bei einem Orte, Sar y⸗ 
Bapr genannt, eine Biertelmelle vor Nustſchuck aufge 
worfen hatten, und verſchanzten ſich Dafelbit noch mehr, in 
Erwartung des Unglüds, das ihmen drohte, 

Nach Verlauf von drei Tagen wurden fie daſelbſt von 
neuem angeariffen. Se. Erzell. Bein Paſcha, Sohn des 
Zepedelenig Aly Palha, nebit den Beyler: Beys und ans 
dern Generälen in feinem Gefolge, ftand auf dem rechten 
Flügel; den linken kommandirte der obbenannte Giarhadii 
Garsiy Aly Pafıha, Sohn des Gieparzade Gelaleddin Par 
ſcha, nebft anderen Beneralen ; das Gentrum Se. Durchl. 
der Großweſſier und Generaliſſimus, unfer gnädiger Ger 
Bieter. Da das Gentrum vorrüdte, ward das Feuer bald 
auf der ganzen Linie beider Heere allgemein; das Gemetzel 
auf dem Schlachtfelde war fürchterlich ; endlich nach einem 
7 bis Sjlündigen Kampfe wurden die Rufen, nachdem fie 
viele Leute verloren hatten, und der Tapferkeit und Dem 


Ungeflüm des ottomannifhen Heeres, nicht länger Wider⸗ 


ſtand leiten Tonnten, in die Flucht gefhlagen ; das ſieg⸗ 
reihe Heer erbeutete eine ſehr große Dienge Pferde, 
Schlachtvieh und Bagage, und die Rufen warfen fi in 
größter Verwirrung nad Rustſchuck. 

_ Ungeachtet der von dem Feinde anfgeworfenen Fer 
ftungswerke bejchloß Se, Durchl. der Großweſſier und Ges 
neraliffimus (vor deſſen Fahnen der Sieg einher geht) den 
15. des Monds BemaftuleAtbyr (9. Full) mit den Weffiert, 
Beyler⸗Beys und allen übrigen Chefs der Truppen unter 
feinen Befehlen, an der Spige des ganzen Heeres gegen 
Ruotſchuck zu marfhiren; er umelingte diefe Feſtung 
auf der Landſtite, poſtirte jich felbfi dem Feinde grgenüber, 
lieh Batterien errichten , und die ruſſiſchen Verſchanzungtn 
mit Kanonen ſowohl als Bomben befhiefen. Nichts vers 
mochte die Feftigkeit und den unerfhrodenen Ruth Sr, 
Durchl. zu erfdgüttern. Drei Mahl wurde Rustſchuck ges 
flürmet ; allein die Feſtungswerke waren zu ſtark, ald daß 
es hätte genommen werden können. Inzwiſchen räumten 
die Ruſſen, wohl einfehend, daß fie nicht im Stande fenn 
würden, fich genen einen neuen Starm zu halten, in der Necht 
Rustichud in größter Eile, und warfen ih auf das jen- 

feitige Ufer nad Glturgewo. Kaum hatten die braven 
ettomannifchen Krieger die” Flucht der Ruſſen erfahren, 
als fie in die Feſtung ſtürzten, und jie in Befig nahmen, 
So lirferte das türkifche Heer unter dem Schuß des Aller⸗ 
höchſten (melder die befte Hüffe ijt) und unter dem mäde 
Zu No, 255, 
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tigen Beiſtand des glorreichen Propheten die glaͤnzendſten 
Beweiſe von Tapferkeit und Muth, ungeachtet einer Armee 
von 40,000 Mann, mit welcher der ruſſiſche Obergeneral 
Kutufom über die Donau gegangen war, und troß der 
bedeutenden Macht, welche den Ruſſen bei Rustſchuck zw 
Gebote ftand. 

Kanonen, Munitlondwogen, viele Gefangene und ab» 
geſchnittene Köpfe fielen uns in die Hände; einer der bes 
ften feindlichen Generäle ward getödter. Rustſchuck ward, 
da ſich die Ruſſen für zu ſchwach hielten, Widerftand zur 
leiften, genommen, und befindet fih (Dan fei dem Alr 


lerhöchſten) wieder in unferer Gewalt. Die ottomanniſchen 


Truppen machten in dieſen verfchiedenen Gefechten nicht 
nur eine reihe Beute, fondern bemächtigten fih auch eis 
ner bedeutenden Menge von Lebensmitteln, die der Feind 
in Rustſchuck aufgehäuft hatte, 

Se. Durchl. der Großweſſier ertheilt dem Muthe und 


der Tapferkeit der Weſſiere, Beyler-Beys und übrigen 


Anführer unter feinen Befehlen die großten Robrserhes 
bungen, und empfiehlt fie der Huld Sr. Hoheit, auf dag 
der Deean der Gnaden und Belohnungen unfers erlauds 
ten Behertſchers für fie in Bewegung geſetzt werde, 


So weit der Inhalt des Berichtes Er. Ducdl., der _ 


am 26 obigen Monds (18, Juli) in dieſer Hauptſtadt 
anlangte. 

Späteren Nachrichten zufolge ward die vom Feinde 
über die Donau gefhlagene Brucke duch das Feuer des 
türfifhen Geſchützes durchbrochen; da eine Kugel auf ch 
nen Munltionskarren, der eben hinüber poflirte, fiel, vers 
brannte Die eine Hälfte Derfelben, die andere fiel in die 
Gewalt der ottomannifchen Truppen, welche fie unverfehre 
an das rechte DonowUfer führten; auh waren eine tens 
ge Schiffe von Widdin her untermend, und es wurden 
Anfialten getroffen, nächiter Tage bei Biurgemo übers 
zugehen, und diefe Feſtung anzugreifen. 

Rah all diefem ſchmeichela wir uns, daf mit der 
Gnade und dem Beiltande des Allerhöhften, und durch 
den Einfluß des glänzenden und glüdlichen-@eflirns Sr. 
Hoheit unfers allergnädigiten Behertſchers, Die bereits ers 
kimpiten Bortheile nur ein Borfpiel größerer Siege über 
den Feind des Glanbens feyn werden, Im Bertrauen auf 
den Beifiand des Allerhöchſten (deſſen Hülfe wir anflehen) 
bofien wir, mittelſt der ungebeuren Rüftungen und eners 
giſhen Maaßregeln, die erariffen wurden, um mit gr 
fammter Macht über den Feind herzufallen, und ihm die 
Städte, Zelungen und Propinzen, deren er fih bemeis 
fterte, zu entreißen, bald vollſtändige Rache an diefem 
Seinde der Glaubens nehmen za können.” 


Um den von den türfiiten Waffen erfohtenen Steg 


auf eine, felbft für die dürftigere Klaſe wohlthätige Art 
zu feiern, bat der Sultan bei Eintreffung obiger vfligiels 
len Nachricht, statt der font gewöhnlichen Freudenfeuer, 
den Preis des Brodes um ein Viertel herabgeſeht. 


Der Großmweiliee hat fogleih nad der Einnahme von- 
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Rustſchuck die vorrätbigen Pontons Aus Widdin kom— 
men laffen, und ſcheint entiäloffen zu ſeyn, ohne Zeits 
verluft über die Donau zu fegen, und das Kriegsiheater 
auf das linke Donanufer zu verlegen. 

Zehntaufend Mann von den Truppen des Serefer 
Ayan's, Ismail Bey, wurden ans der Gegend von of 
eza, mo fie bisher ftanden, aufwärts gegen Widdin bes 
ordert, um ale Verſuche der Servier, von jener Seite 
her einzufallen, zu vereitelt. 

Der nenne Grohweſſier hat folgende Veränderungen 
unfer den Miniftern im Lager vorgenommen: Der biöhes 
ige Reiös&fendi, Ghalid Efendi, murde an die Stel⸗ 
le-deo in die Uugnade feines Bruders Moraly Dsman 
Efendi verflochtenen Aglah Juſſaf Efendi, zum Hiayas 
Ben oder Minifter des Innern ernannt; Aarif Mujtar 
pha Efendi, welcher zur Zeit des legten Friedensſchluſſes 
mit England den Pofien eines Neis«-Gfendi des Rikab bes 
Bleidete, und letzthin als Mettubgi (aeheimer Staats» 
fefretär) der Armee folgte, erbielt das Amt eines wirklis 
Reis: Efendi oder Reichtkanzlers, an der Seite des 
Geoßweſſlers; und die Stelle eines Mektubgt wurde einem 
gewilfen Spliman Efendi verlishen. 

Der vorige Großweſſier, Juſſuf Paſcha, der fih 
nad; feiner Abfegung nah Demotika zurüdgesogen hatte, 
iſt in Ungnade verfallen, feine beträchtlichen Güter zu 
Bunften des Fiseus eingezogen, und er felbjt nach der In⸗ 
fel Rhodus vermiefen worden. 


Wiſſenſchaftliche und Kunſt-Nachrichten. 
Der erſte Band der bereits vor einiger Zeit angelüns 
digen, und von den Freunden brittifger Litteratur bes 
gierig erwarteten berfegung brittiſcher Dichtun— 
gen won Joh. Bapt. Rupprecht (*) iſt nunmehr 


e*) Dichtungen der Britten in metrischen Übersetzun- 
pen, von "Joh. Bapt Rupprecht. Erster Band. Wien, 
ıllı2, in Commission bei Ant. DollXX.v.4325.gr.B; 
mit zwei KBupfen von John und Rab. (Huf Beau 
drelchitt 5. W. W., auf Belinpapier cartennirt 10 fl. W. W.) 


erfhienen, und enthält aus mehr als fünfjig brittiſchen 
Dichtern verfhiedene, zum Theil fehr glüdlih gemäplte 
Stüde, unter denen fih am meliten Die Aalladen und 
befonders das Beenmährden im altsenglifden Ger 
ſchmacke von Parnell, auch in Pinſicht der mit unges 
mein viel Anmuth und Leichtigkeit gearbeiteten Überfegung 
auszeichnen; jedoch vwermiffen wir auch bei Diefen durch⸗ 
aus jenen herrlichen Geift alt engliſcher Balladenfänger, 
wie er vorzüglich in der Perch'ſchen Sammlung aufbewahrt 
it, und wovon uns Bürger in der Entführung, 
(the Child of Elle), im Bruder Graurod, (Frear of 
orders gray), im Kaifer und dem Adte, (King John 
and ıhe Abbot of Canterbury) u. f. w. fo berrlihe Pros 
ben lieferte. Wir wollen jedoch hiedurch keineswegs das 
Verdienſt des Überfegers fhmälern, fondern bloß andeu⸗ 
ten, wie brittifhe Dichter neuerer Zeiten ein Shenjtone, 
Mallet, Goldfmith, Bay, Gollins, Titel u. f. wm. von 
jenem alten Geiſte abmichen, und zum Theil fentimentafe, 
mweitfhweifige, mit profaifchen Auffoderungen zur Theil⸗ 
nahme und Nutzanwendungen (mie z. B. in Eolin und 
Lucy von Tikell) verbrämte Reimereien on die Stels 
Te ächt romantifher Dichtungen festen. Wir wünſchten, 
daß der Üiberfeper Stüde, wie die mahre Jungferz 
Eignes Berdienſt; Aufeinen [lebten Dich— 
ter; Auf ein großes mit Statuen verzierte 
Haus; berPluge Freyer; Chloe; beim Grabe 
des Dorfpfarrers (warum nicht des Dorfarztes?) 
u. ſ. w., und vorzüglih Hannfens Antwort gar 
nicht in die Sammlung aufgenommen hätte; an Epigram ⸗ 
men dieſer Art fehlt e6 ums In Teutſchland nicht; wir fönr 
nen deren ganze Bände voll nahmeifen! — Sr. Rupr 
precht, deſſen lobenswerther Eifer, die feinen häufigen 
Bernfsgeihäften eribrigten Stunden der Muffe, den Mu—⸗ 
fen zu widmen, Aufmunterung und Dan? verdient, wird 
und, wie wir hoffen, bald mit der Fortfegung feiner Ars 
beit erfreuen; auch melden wir unfern Leſern mit Bergnüs 
gen, daf wir von Ihm ebenfalls einige felbit gedichtete va⸗ 
terländifhe Balladen zu erwarten haben. 
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Schauſpiuele. 


Burgthea⸗ gHeute: Samtet. 
ten Morgen: Die Unvermählte. 


Thesteran dent: Aldıenbröbet, 
der Wien. (Morgen: Menfhenbaß und Meite, 


eopotdfädr Heute: Der Lieferant. 
ter Theater. J Morgen: Das Syinnirtreung am Wienerberg. 





Bomnafiſcher Gircus des Herrn de Dach im Prater, wird 
alle Tugenm 5 Uhr wit Nusnabme des Freitags mil 
abwechlelnden Vorſtelungen eröffnet. 
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Deetrorologiiche 


Beister Beobachtuug 
Besbautungen der. t. 1. |" FE 


a Uhr Morgenb 
Glernmwarte 3 Uhr Nachmittagu + 25 — 
vom 27. Hugufl ist | ı0 Uhr Abend⸗ + 2113 — 


Ausländifhe Nachrichten. 


— Gropbrittannien und Irrland. 


Kasse den 32. Aug. "Die neueften Berichte aus Wind» 
for über, das Befinden des Königs lauten beruhigeuder; 
Er. ‚Wajefät weigest ſich nun nicht mehr, Speiſe zu ih 
zu uchmen, und ihre körperlicher Zufland läßt Beine nahe 
Gefaht mehr befürgten. 

Ra Briefen aus Canton vomas, Je bruat nimmt 

das ‚feindfelige Betragen der Chinefen gegen ‚die Gnglän« 
ber immer mehr zu, welded man den Ränken. franzöfls 
fer Gmiffarien zuſchreibt. 
+ Rab Berichten aus Madras het ſich "Admiral 
Gtopford fobald er auf dem Gap die Machricht von Ad 
miral Drurp’s Tode erhalten hatte, alfogleih nah Ins 
dien eingefchifit. 

Die Admirafität hat Rachricht erhalten, dag das 
Teane portſchiff, der Chriftian, am 21. April in der 
Bei von Palma, in Sardinien, zu, Grunde gegangen 
fei. Ge war mit Rekruten, für die fremden Regimenter 
von Gibraltar nah Giciltes beſtimmt. 

„»; Kapitän Flinders Reifen mad der Südfee werden 
nähftens auf Befehl der Lords der Admiralität in demfel« 
ben Zormate, mie Cook's, Bancpuver's ıc. Reifen er 
feinen. 

. + Kontfegung des im Gourrier enthaltenen angeblich 
yöhf,widtigen Altenftüdes: 

Der Geſchichte iſt «6 vorbehalten, die vielen, unlängft 
son dem unternehmenden Geiſte der engliſchen Faktionen 
gegebenen Beifpiele aufzuführen ; ihren Einfluß onf die 
Innern und äußern Maafregeln Großbrittanniens zur 
Kenntnig zu bringen ; ihre Angriffe aeaen die Menſchheit 
Darzuftellen; ihre gemeine Wildheit und Barbarel zu ſchil · 
dera. Mahmen ſich die nämlihen Menſchen, nach dem fie 
einem Prinzen vom königl. Geblüte mit Füßen getreten 
Hatten , alcht Die Freiheit, Die Thaten eines Generals zu 
weelfen , der überlegte, wenn er handeln ſollte, der vor: 
wärts rũcdte, wenn er ſich Hätte zurüchjieben follen, und 
deſſen Rackzug ſelbſt nur eine unordentliche Flucht vor 
eines Handvoll Meuſchen war, die ha verfolgten? Zwan ⸗ 





Therm. n. Reaum. 


+. 191/72 Grad, 


29. Auguft 1811. 
Baromrter. 











BAU. MM. $ beiten 
a * ED, Hart, — 
— — 4—— a— SD. ſchwoach. -— 


gen fie nicht einen andern General, das Kommando aufs 
zugeben, weil, ob er gleich fiegte, Rlima, Elemente, und 
verfchiedene andere mmermartete Umftände ihn verhindert 
hatten „eine alljzugemagte.limterneh mung volltommen glück⸗ 
lid, durch zuſetzen7 Jmangem fie mit ihren Könia, einen 
politifchen Agerten (rößine) ungeftraft zu laſſen. ber, ſei⸗ 
nen Jtiſtruktlonen ungehorfam oder: fie nicht achtend, der 
Ungefcidiheit oder des Verrathe übermielen, beflraft zu 
werden verdiente 7 Zwangen fie nicht ihren König, einen 
andern diplomatifhen Agenten (Jadfon), den feine Ber 
barrlihkeit und fein Gchorfam gegen die Befehle feines 
Souveralns öffentlichen Beleidigungen und perſönlichen 
Sefahren ausfehten, unbelohat zu Idffen? Zwangen fie 
nicht ihren König, Mefe und‘ andere ähnliche Beltidigun ⸗ 
gen zu dulden, ob fte ihm aleih die fhwäkhfte 
und verähtligfteRegierung (die verehrigten Staa 
ten von Nordamerika) juftgte? Allein’ jede Ordnung 
verwirrend, ftörend und vernichtend, laſtet ber Faktions⸗ 
geift mit eifernem®cepter anfallen Fonftttutiohellen Zweigen 
der politifchen Einrihtungen Gfofbrittanniens. Sahen wir 
nicht einen Rapifän der brittiſchen Marlaie, während er an den 
enropätfchen Rüften kreutzte, feinen Admiral vor ein Krieger 
gericht fhleppen ? Und ob dieſer gleich chreuvoll Tosgefpros 
hen wurde, entzogen bie Faktlonen nicht den Ankläger ſei⸗ 
‚ner verbienten Züdhtigung ? Braßten die Offisiere bei der 
'enalifhen Armee in Indien ihre Eruppen nicht zum Anfe 
fand? Fügten fie nit, vom den Faktionen unterſtüht, 
noch Rebeion zu ihrer Fnfubordination ? Orhrauchten fie 
nicht Die nuredlichſten und Fühnften Maaßregeln, und fiell« 
ten fie fie nit als gerechte und verdienftlidie Thaten ber 
Doterlandsliehbe und des Reditd, fi felbit Genugthuung 
zu ſchafſen, bar ? Stie g nicht die Ausgelaffenhrit ber Preß⸗ 
feeibeit in Euglond auf einen fo heben Grad von Unver⸗ 
fbämtheit, daß ein Mann (Gobber), von. den Faktionen 
unterflügt, old Berfaller von Schmahſchriften befannt, 
und als folder verhaftet, ans der Tiefe feines Befangnife 
fes die mordbrennerifhiten Echriften herausgab, den Bes 
ſetzen trogte und bürgerliche Unruhen erregte, indem er 
ſowohl gegen den Richter, der ihn verurtheilte, als argem 
»die Regietuma, Die deſſen Spruch vollzog, Beleitiaungem 
ausſti«ß ? Sagte nicht ein Zaftionsche] (Burdert)- und zus 
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gleich Parlamenteglied artig zu feinen Collegen, daß die 
Nation nicht durch ihre Repräfentanten repräfentirt werde, 
und fein. Land nicht verdiente, Daß man ed zu wertpeidie 
gen Dächte ? Rogten ſich nicht ſogleich die nämlihen Fat. 
tionen , Die kurz vorher den Sohn ihres Köntas mit einer 
fo philofophifhen und bewundernsmürdigen Geduld beleidis 
gen ließen? Beſchloſſen nicht dieſe Freunde ber Freiheit 
auf der Stelle einen Werhaftsbefehl gegen die Perſon, 
welche ihmen diefe Harte Wahrheit zu hören gab, gegen 
den Verfaffer Diefer fo kühnen Rede ? Die brittiſche Anars 
hie zeigte fich Damals In ihrem ganzen fhredlichen Blanje ; 
Fattionen beftritten Faktionen; eine große Anzahl Eins 
wohner wurde ſelbſt in den Straßen der Hauptſtadt, die 
der Schauplag des wüthendſten Bürgerkriegs geworden 
war, niedergemegelt. Do bemerken wir, daß, ſobald 
Menfhlihkrit den König bewog, feinen Garden zu befth⸗ 
fen, Menfchendint zu fhonen , eine :aufrübrifge Jury 
diefe Truppen des Meuchelmordo anklagte, und jwar deß · 
wegen, well fle ihre Pflicht zethan, und ſich nicht von 
der rebelliſchen Faktlon hatten nledermetzeln laffen !1! 
‘ (Der Beſchtußf folgt.) 


Dublin, den a. Aug. Eine kraftvolle vom 30. Mai 
datirte und am 3ı. Zufi in Dublin befannt gemachte Pros 
«lamation des Lord Kanzlers und des Eonfeild von res 
laud., ernemert alle ‚vorigen Verbote gegen die Bereinis 
gungen der Katholiken, fodert bie Militärmaht auf, fie 
zu jerſtreuen, und befiehlt, ſich in Zukunft aller Acten, 
E hriften und Gefuche zuenthalten, die den Parlamenide 
arten entgegen laufen. Trotz disfer Proclamation ward 
Freitago, am 3x. Inll um 4 Uhr, u Dublin in der Gas 
pel» Street eine Special-Berfarmmlung der allgemeinen 
ommittee der Ratholiken in Ferland gehalten. 

Unter dem Borfige des Lord Fingal ward befchlofs 
fen: „daß die katholiſche Gommittee die fih am 25, Juli 
bis zum ıg. Oktober a6a1 vertagte, ed wufolge einer von 
Seiten der Regierung dem Brafen Fingal gemadten, 
und vom 30, laufenden Monats datirten Gommpmication, 
morin ſteht, daß ein geheimes Gonfeil verſammlet werden 
würde, um über den Mugen einer zu erlaffenden Procias 
mation ju beratbichlagen, und aud Maaßregeln zu ergreir 
fen, welhedie Beobadtung derielben fiher ſtellten, demun⸗ 
geachtet für nothig achtete, am 3a. Jull eine außerordent« 
lihe Sigung zu halten.” 

Der Evening«-Herald.von Dublin vom 29. vo⸗ 
rigen Monats enthält Folgendes: „Wir willen aus fehr 
guter Quelle, daß der Lord Fingal o ffiztel zu einer Zus 
fammentunft mit Mei Pole eingeladen worden tft, und 
daß diefer alle möglidien Gründe angewendet hat, wm Se 
Herrlichkeit von dem Borhaben der Committee, die von 
ihr gefaßten Beſchlüſſe auszuführen, abzubringen””; aber 
Se. Herrlichkeit wird ſich bei dieſer Gelegenheit gewiß feft, 
edel und des außgegeichnetiieg Maunesd unter den Katho⸗ 
liten volltommer würdig befragen. 


Vereinigte Staaten won Nordamerik«a. 

Der Moniteuc überfegt aus der Morning-Ehros 
ntele vom 9. und a2, Auguft Folgendes: 4 

„Eben iſt der Honeſtus im der Tpemfeeingeläut 
fen; er kͤmmt von New» Dirt, von mo er am 27In ⸗ 
ni abgefahren if, Die Briefe uud Paplere, die er mit 
gebracht hat, ſcheluen einen nahen Krieg zwiſchen Broß« 
b:ittannien und dem vereinigten Staaten von Nordames 
rita anzulündigen. e 

Privardriefe, Die mie erhalten-haben, flud won fehr 
achtungewerthen Perfonen, die ſehr wohl untersichtet ſeyn 
müſſen. Man benachrichtigt und, daß die Wegnahme bed 
Tama am aah im ameritanifhen Gasinette und bei dem 
Volke eben den Unmwillen hervorgebracht hat, als ber Vor⸗ 
fal Wie dem Little⸗Belt, weil das Schiff ſeche Meir 
len von dem Ufer der Republit weggenommen worden ift. 
Diefe feindfelige Beleidigung (fo harakterifirt mar 
es) hat Die Regierung der vereinigten Staaten bewogen,. 
Maafregeln zu ergreifen, die den Kriegämaafregeln fehe 
ähntich fehen. Der Prefident, Gommodore Rogers und 
derlinited» States, Kapitän Decatur mebft zwei ans 
dern Fregatten haben Befehl erhalten, fogleich unter Se— 
gel zu gehen, und die beiden erſtern Fahrzeuge find dem 
Hudfonfirom herabgefahren, mit dem Befehl, auf alle er» 
foderliche Weife die Neutralität und Unabhängigkeit iprer 
Trogge zu vertheidigen. Man verfichert, daß dieſe Jtegat ⸗ 
ten, wenn fie einigen von den Engliſchen begegnen folls 
ten, Die in den Gewäſſern der vereinigten Staaten kreu— 
sen, nicht anſtehen werden, fle anzugreifen, .wofern die 
Engländer nicht jtärker find, 

— Das zu Eiverpool eingelaufene Schiff Lydia hat 
uns die Zeitungen von Washington bis zum 10, vom 
Philadelphia bis zum ı2., von New» Dort bis zum 45., 
und Privatbriefe bis zum 16. mitgebracht. Der allgemei« 
ne Inhalt aller Diefer Neuigkeiten deutet auf Krieg. 

Diefe Zeitungen find mit bittern Betrachtunges über 
das Betragen Grofßbrittanniens angefüllt. Sie lagen 
(ehr über das fortgefegte Preifen der Matrofen, und rer 
den Paragraphen ein, wie der folgende ift: ' ' 

„Dat Fahrzeug Belifar, weldes von Dublin Bam, 
ward unterm 41. Brade der Breite, und dem 65. Grabe 
der Ränge von der englifhen Rriegsfloop Atalamte ge« 
entert , welche 55 Matrofen und zwei Reifende preßte, - 
und nur 30 Perfonen, meiit loutır Weiber, alte Männer 
und Kinder am Bord lief.” . 


Brantreid. 


Paris, den 16. Aug. Vorgeſtern Abends, wurden 
auf verfhiedenen Pariſer Theatern Gouplets zur Feier des 
taiſerl. Geburtsfeites abgefungen. Am Vormittag des 15. 
wollte. der Minkter des June⸗rn feierlib den erften Stein 
jur Weinhalle auf dem Auai Et. Bernard. und zum Markt 
der Abtei St. Martin des Ghamps legen, au ben Waf⸗ 
fertpurmm anf dem Boulevard Bondy eiaweihen. Dad Mu« 
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sizipalforp® follte dem Minifter bei diefen Feierlichkeiten 
begleiten, und ſich hierauf zu einer Audienz bei Sr, Mar 
jeftät dem Keifer mac den Tuilerien begeben. Um a Uhr 
Narhmittags follten die Wertfimpfe auf dem Fluſſe, und 
De Spiele in den elgfätfhen Feldern beginnen, und bis 
Sonmeuuntergang fortdauern. Um g Uhr follte ein aros 
Bes Feuerwerk auf den Place de la concorde abyebrannt 
werden. Ganz Paris wird beleuchtet ſeyn. 


Preußen 


Die Berliner Zeltungen vom 20. Auauft enthol⸗ 
ten Folgendes aus Königoberg, vom 12. Auguſt: Dit 
Befremden vernimmet man bier, daß noch bie und da das 
Serücht gebt, als wenn in unferm Hafen und in den 
Däfen von Pillau und Memel Schiffe mit Rolonialmaas 
ren jugelaffen würden, Mer irgend von der Lokalität ber 
Strand» Eluctichtung genauer unterrichtet ift, wird den 
Ungeund aller folder Gerüchte fogleih erfennen. 
Wirklich IR am 7. y. M. sin amerlkaniſches Schiff, 
— Golumbns genannt, und mie Ballaſt beladen, in Pil- 
Sau eingelanfın und zur Unterſuchung gejogen worden. 
Diefe Hat jedoch ergeben, daß der Kapitän nicht gewußt, 
daß auch Ballaſt ⸗Schiffe micht zugelaflen würden; und 
da zıam aus Diefem Irrthum des Kopitäns; nicht. Vortheil 
Nehen wollen, übrigens ‚aber nit das mindefle an ‚und 
in bem Säife verdaͤchtig aefunden worden, fe hat, man 
Dasfelbe lediglich zurüdtgewielen, 
Überhaupt aber find weder amerlkanlſche noch ſchwe⸗ 
diſche, noch andere Schiffe mit Kolonial» cder Manufak- 
tucwaaren in den drei gedachten Häfen nit einmal an 
gemeldet, viel weniger zugelaflen worden. ., » 
Fortſetzung der Rede des Staatéka a 
bertn ». Hardenberg. 
"7 Bleiben folhe dagegen Im Beſitz, fo wird das Jus 
tereffe, welches fie an Erhaltung des Werths der Güter 
haben, eine folide und gute Bewirthicaftung bewirken. 
Es werden aljo mehr Rewenüen erfolgen, und Ihr Unter⸗ 
bhalt wird nicht viel mehr Loſten, als die Sequeſtrirung 
‚Die Auratel und eigene Rochtlichkeit der Befiger fihern 
"den Bläubigern folglich die Einkünfte fo weit wie ſie her» 
yorzubringen fieben. Es wird das Mögliche bewirkt, und 
dabei erhält man den Stand der Bursbeliger und erhält 
Die Ausficht,, bei Gintritt befferer Beiten Die Rauffapitole 
derſelben und bie Beihkapitale der zweiten Hypothekatien 

gu retten. Wie wichtig. diefed- für den. Staat und die Nar 
tion im Ganzen ift, ergibt fib auf einen Blick, wenn 
man erwägt, baf wenn das Grundvermögen taufend Mils 
lionen betrüge, welches wohl das Wenigite if, was mon 
annehmen kaun, bievon fehöhnndert. Millionen verloren 
gehen-würden, wenn allgemeine Subpaflation Den Werth 
anf ein Drittel herunter brächte. So fehr es indes Pflicht 
mar, dieſes zu verkindern, fo withtig iſt es nicht minder, 
» Dafür zu forgen, daß die Wohlthat wicht. gemißbraucht 
werde, Diefes wird bewiskticai Durch Dig genauen Bei 


ſtimmungen wegen der Fälle, wo haare Zahlungen nelete 
ftet werden Pönnen:und.müffem 2. Durch Anordnung ein 
ner Kucatel Hei uuvoländiger Zinszaplung. Sie wied 
dem recht lichen Grundbejiger lieb feyn, denn fie fol ihn 
in ber; gemshnlihen Bewirthſchaftung wie ftören, und 
ſichect ihn gegen den Verdacht, daß er mehr leiflen kön» 
ne, old ex thut; fie verhindert bet unrechtlichen Schuld» 
nern eine Berkürzung der Gläybiger, und diefen ift das 
Geſetz feinen Schutz ſchuldig. Beide Beſtimmungen haben 
Übrigens aoch das Gute ,. daß fie den Kredit befördern , 
und dem Buchen entgegen wirken, Die Verpflichtung, Die 
feit zwei Jahten haar zu 5 Procent erhaltenen Darlehen 
baar zuruczuzahlen, wird jede Beſorgulß befeitigen, daß 
man bei neuen baaren Darlehen zu mäßigen Procenten 
Gefahr laufen koͤnae. Auch wird die Berwaltungsturatel 
den Kapitalifien Die Überzeugung geben, daß fie ihre Zin⸗ 
fen , ſoweit die, Maͤglichkeit vorhanden iſt, wirklich erhalr 
ten. Diefes. wird fie bei dem hier und. dba entſtehenden 
Ausfall um fo mehr beruhigen, da doch menigitens ihre 
Kopital⸗ geigert bleiben, und da man überdieg Bedacht 
nehmen wird, denjenigen, melde dea Verluſt nicht ver⸗ 
fdmerzen können, auf andere Weiſe zu Hülfe zu kommen. 
Daß demungeachtet der Realtredit ſeht beichränkt bleiben 
wird, if wohl gemiß, kann aber nicht geändert werden. 
Eine Beruhigung für Die Grundbeſther wird es ſeyn, daß 
Nekäuftig feiner, iA Folge der jept zu erleichternden Par⸗ 
eellieung der Güter, weniger bedürfen werden, da.die 
deshalb zu treffende Eintichtung bezweckt, daß ein Theil 
der durch Vereinzelungen eingehenden Kaufgelder in ver⸗ 
fhufdeten Gütern zu nothwendigen Bauten und Einrihe 
‚tmogen verwendet werden dürfe, moducrcdh auch der Vor⸗ 
thell der Gläubiger befördert wird. Diefes und perfönlicher 
Kredit find in den esichiten und blügenbditen Ländern, we 
man, den Realkredit nicht kennt, die einzigen Reſſour⸗ 
sen der Grundbeſiher bei auflerordentlichen Beldbebürfe 
niffen. Deſto wichtiger ift die Herſtellung des Perſonaiere⸗ 
bite. Deshalb find die Begünſtigungen, welche das allge⸗ 
‚meine Indult⸗GEdikt für die Perfonalfgulden entpielt, gang 
aufgehoben, und es if uue nachgelaffen worden, daf für 
folde dulden, die vor dema, Now. 1806 entilanden find, 
fernerpin mit Staatspapieren Sicherheit beſtellt werden 
kann ; eine Beftimmung , die fhon um deswillen Billig ift, 
weil wor jener Zeit Geld und Staatspapiete einerlei warz 
es tritt aber noch hinzu, daß diejenigen , welche in jenee 
Art Sicherheit befiet haben, Gefahr laufen, geworfen zu 
werden, wenn fie jeht Baar decken oder bezahlen follem, 
Fr dem Edikt wegen Aufhebung des allgemeinen Indulte 
ſtud Beftimmmungen, wo von der Annahme derjenigen 
Staatspapiere nach Dem Ninnmerthe die Rede ift, die bei 
dem Anfauf der Domainen geiten. Da die Veräußerung 
der Domainen und der falularijirten geiftlihen Güter dine 
der Hauptgrundlagen unfers Finan;fokems und von all» 
gemeinem Interefie iſt fo glaube ich Zonen Hier auch glei 
eine Berardaung Bekannt machen zu müfen, wilde ©, 
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Mojeftät drr Rönlz vollzogen Hat, um jenen Verkauf noch 
mehr ansjubreiten. Die bisherigen Refultate find, troh 
der ungünftigen Zeit, in der wir leben , über alle Erwers 
tung - vorteilhaft; «6 kommt nur darauf an, der Ope⸗ 
sation die möglihfte Ausdehnung zu geben, und fie auf 
Die wohlthätigfte Weile für die Rettung des Staats und 
für die Erleihterung feiner Bewohner zu benugen. (Hfer 
wurde das Edikt verlefen) Nah einem hier vorliegenden 
Abſchluſſe, welcher einen Theil der Domainenverkänfe ou 
allen Provinzen enthält, und bei dem nicht etima die vor» 
sheilhafteften amsgemäplt find, Ift aus dirfen Domainen, 
deren biöherige reine Rente 62,575 Rthlr. war, mern man 
Die Kaufgelder nur zw 4 pt. Rente, undden Erbeanom, 
bie Dienftgelder u. ſ. w. dazu rechnet, eim Rettoerteag 
gelöfet worden von 212,510 Rihfe, , gu welcher Eumme 
noch der Betrag der baar einzuzahlenden Inventariengels 
Der binzutommt. Angenommen, daf ein Theil der Kaufr 
gelder baar, in anderer in hollaͤndiſchen Dbligationeir, 
welde 5.p&t. Binfen tragen, Fingezahlt if; fo tft das 
. Doppelte dis alten Ertrags, welches theiſs als Rente 
eingeht, theils durch Abtragung der Staatöfhulden alb 
Sins erfpart wird, eingefommen.” 
(Der Bethtuß fotat) 


Rheinifher Bund. 


Am 16. Aug. Abends traf Se. E. 8. Hob. der Erz⸗ 
Herzog Großherzog von Würzburg, von friner Reife 
wieder in Würzburg ein. Am 17. Pam die allerhöchſte Fa⸗ 
milie von Wernet dahin, und am 18. begab fih &e. k. k. 

‚Doh. nach der Sommerreſidenz Wergek. 

Die verfhisdenen Krankenanftalten in Augsburg, 
weldhe fih Biöher ohne Ausnahme in einem fehr traurigen ' 
Zuftande befunden hatten, find nun vereinigt, und in DaB 
ehewoalige Acheitshaus verlegt worden. Zur feftern Bes 
gründung diefes neuen Inflituts muß jeder weibliche Dienfds 
bote- alle Quartale 6 Er., jeder männlihe Dienfibote und 
Dandwerkögefele 12 Er., und jeder Handlungkdiener 24 ft. 
beitragen ; dagegen erhalten: diefe Jadlviduen, im Folle 
dir Erkrankung, unentageldliche Aufnahme, Birpflegung 
und ärztlihe Behandiung. 
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Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Ungarn 

Ofen, den 22 Aug. Zum beporftshenden Reichätage 
in Preßburg find bereits die meiften der Herren Mitglig 
der und Ahgeordneten auf dem Wege dahin, Bon Seite 
des löbl. Gömörer Gomitatd wurden zu Abgeordneten en 
wählt: die Herren Stephan Morjafy v. Markusfalva, 
erfter Bijegefpann, und dee königl. Rath, Karl Kisv. 
Boldoghaza: von Seite ded Arader: die Herren Albert 
Bitto v. Earoffa, Obernotar, und Johann Edelepacher 
v. Öyoroß, Oberftuhleichter, 

Bon Seite der Eönigl. Frei: und Hanptitadt Öfen 
find die Herren Janatz v. Ralmarfiy, Faiferl, Leopold: Drs 
dıns: Ritter und Stadteichter, und Georg v. Spoth, Mas 
gitrotsrarh; von Seite der königl, Freiſtadt Peft aber 
die Herren I. v. Szlarinni, Stadtritter, und Anton v. 
Hofmann, Magifraterarh, als Deputirte zum Reichstag 
nad Prefburg abarordnet. 

Kroatien. 

Agram,den 2. Ang. Nacreem Ser ?, k. Mojeftät 
Allerhochſtihren E; P. Rath, Donat v. Lukanfen, Nitter 
des Föntgl. ungar. St. StephanssDrdena? Admintitrafor 
der Obergefpanns +» Würde des Greuger Comitats, Vize- 


Banus der Königteiche Dalmatien, Slavonien und Rroa« 


tien and Affeſſor der Banal · Tafel, zum Obergeſpann des 
Agtamet Comitats aflergHädtaft zu ernennen gerußeten, 
wurde Hochderfelbe am 29. v. M. feierlich als folder, in 
"Gegenwart Er. Ercell. des Banus, Grafen Fanak von 
Sywulay, inftallirt,, und leate darauf in die Hände Er. 
Execell des hochwürdigſten Agramer Biſchofs, Darimilian 
v. Berhovach, dem gewoͤhnllchen Eid ab. 
Wien, den ad. Angaft: 

_ Ihre Majeftäten der Kaifer und die Raiferinn haben 
am #4: d. von dem Luſtſchloſſe Korenburg die‘ Reife nach 
Schloßhof angetreten, um allda Die Einfadung der De 


pufirten zu dem Landtage in Preßbarg zu. empfangen, 


Er. Erzell: der ES taafdı ‚Konferenz » und diriglrende 
Minifter der Austuärtiken Angelegenheiten, Grof von 


Meirernth PWinnebärg if Diele Nacht von pler 


nad Prefdurg abgegangen. 
Shanfpiele, 
Burgtdea —* Dir Unverimäßtte, 


“ ter Morgen: Loren Sant! 
Sheateren fdeute: Menfbendaft und Rent, 
der Wien. Ifigrgen; Die Henyeit de Bigare, 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Großbrittannien und Irkland. 


Derstus des im Gourrler enthaltenen angeblichen 
bochſſt wichtigeu Artenfiüdes: 

„Der Eigenthümer eines der Londoner Theater erhöht 
etwas Den Eintrittspreis ; die Engländer, gleich den Römern, 
blutigen Andentens , lafien fich eine fo günflige Gelegen⸗ 
beit > Unruhe zu erregen , nicht entgehen. Die empörend« 
fen Scenen, die Wirkungen der ſchimpflichſten Ausaclafs 
fenbeit „verwandeln Las Theater in ein Schlachtfeld, für 
Borer, Freudenmaͤdchen und Spigbuben. Mitten unter 
einem Wolke, dad feine Achtung für das Eigenthum fe 
hoc preißt, bemächtigt man ſich öffentlich des Eigenthuns 
ber Bürger, welche fich dem verderblihen Marimum dif- 
tätorifcher Faktionen unterwerfen müffen, Muß man dann 
nie fürchten, daß die triumpbirende Anarchie nicht beim 
Thore oder Parterre eines Theaters fliehen bleiben, fondern 
ſich, früher oder fpärer, mit Gewalt der Banken, Büreaur 
und Magazine bemädtigen wird, um auch da ihr Ma- 
yimum anzumenden, ihre Requifitionen in Ansübung 
zu dringen ?” 

Seitdem die Weisheit Sr. k. k. Maj. dem Kontinent 
Aber fein wahres Jutereſſe die (Augen geöffnet bat, find 
die Krieger des Kontinents nicht mehr den inſulariſchen 
Krämern jinsbar,, und die Engländer ; welche, gegen ihre 
fehe theuern überflüfigen Waaren, um arringen Preis 
bie eriten Bebensbedürfriiffe aus den Händen fremder Ras 
tionen empfingen, fangen an, Hunaersnoth zu fürchten. 
Um die Ronfumtion des Gerreides gu verringern, hat die 
Regierung verſucht, zum Branntewelabrennen andere Mar 
ferien an deilen Stelle zu fehen. Vet den mit Kolontals 
waaren angefüllten Magazinen verfiel man natürlich auf 
den Züder, und ſchlug vor, ihn anzuwenden. Die Land⸗ 
eigenthumer machten ſogleich Bärmen , wWiderfeptem fich dies 
km Borfhlaae, 


Reform und des Theaters, der Lande und Gertruppen, 
Der Jokobiner der City und: des Parlaments, fortunährend 
die Aufmerkfamteltieiner wahrhajt aufrüheifchen, zwichpal= 


und mehrere Monate hiudurch zogen 
Die Korn und Zuckerfaetionen, nebſt den Fortiunen der 


Haen und empörten Nation auf ih. Dies ift nicht das 


‚ erfle Beiiplel, mo das Zunere Londons volllommen dem 


Janern der Stadt Konstantinopel glich, zu jener Zeit wo 


. die Mufdmänner vor. den Ehoren diefer. Stadt fanden, 


und gar bald- mit Gäbelpieben die Zmiftigkeiten der vers 
fiedenen Sekten und Parteien ſchlicht⸗e ten. 

Jede fremde Invaflon hat noch die brittiſchen Inieln 
in die Hände eines Groberer& gebradt. Der Bankerutt 
Barin jene Flotten, welde bisher die einzigen Woffen Große 
brittanniens wider die Macht Sr, E.?. Mai. waren, zer⸗ 
ſtoͤren, der Aufruhr fie zerſtreuen, Stürme können fie vers 
nichten und Triumphe fie in unfere Gewalt bringen; 
Unterwerfüng allein ann bewirken, daß die Engländer 
nicht das Schickſal der Holländer theilen, und fich nicht ans 
der Lite unabhängiger Völker ausgeftrichen fehen. Wider ⸗ 
fand kann die Gataſtrophe, Mhdem er fie verzögert, furchte 
barer machen, aber nichts an ihrem Schickſal ändern; fie 
müffen entweder geboren , oder fie werden befiegt. Das 
jegt regterende Haus hat noch nie einen „Helden hervor 
gebtacht , und die Privattugenden des Fürſten, der Dies 
fes aufrührerifhe unruhige Volk beherrfcht, find ein ſchwa⸗ 
es Unterpfand, daf die Ruhe der Völker des Kontinents 
nicht ferner geflört und vernichtet werde. Doc iſt nod zu 
unterfuchen, melde von Ddiefen Maafregeln nöthig oder 
hinreichend iſt, eine Veränderung der Diymaflie, oder eine 
Beränderung der Ronjtitution ? Schon länaft hing es bloß 
von der Zuſſimmung ®r, ka k. Maj. ob, eine allgemeine 
Immälzung der Dinge herbei zu führen. Schon länaft 
legten verfihiedene Factionen Sr. k. k. Maj. Bittfchriften 
um Hülfe und Revolutiousplane vor. *) Aber mir leben 
nicht in einem Jahrhundert, mo man die Unterthanen 
aufwieaela'muß, um beftebende Thronen umzuflürgen. Die 
Monarchen allein werden von nun an Nicter der Monarr' 
chen fegn, und Wehe dem Fürften, der gegen den audges 
fprohenen Willen feiner Mitfürften fein Belt zu Hülfe 





‚7 au Die Gemälde, welches Fehr viel Wabres enthält, word 
zur aus der Abſcht uſammen sctcht, um rinen Verwand 
gu boben, einige Menſcaen verbaft md verdachtig gu Mas 
den, die tinem Miniſteriume, Das Verfalſcher und Meuchel⸗ 
mördee beſchugte/ muißfullen. CUmmertung ich Monteunk ) 
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ruſt!!! Er hat aufgehört ju regieren. Bontainebleau, 
50 Dt. 1810, (Unter ) Der Herzog von Badore. Er. 
Grzell....:. (Sehe geheim.) 

Nacflehendes find Auszüge ans dem neueſten englis 
fhen Blättern über die Angelegenheiten in Zrrland: 

(Aus dem Times vom 10. Aug.) In mehreren Ge 
genden von Irrland fchreitet man zur Wahl von Depu- 
firten, ungeachtet des Geſetzes, worin es Heißt: „Jeder, 

‚der einer folden Wahl oder Ernennung beimohnt, und 
feine Stimme dazu gibt, ober auf andere Weiſe an der 
Wahl oder Ernennung dieſer Repräfentanten oder Depu⸗ 
tirten Theil nimmt, indem er andere dazu anrelgt, macht 
fi der Übertretung der In dieſer Hinſicht erlaffenen Geſe⸗ 
ge fhuldig, und foll, nachdem er deffen gehörig überwie ⸗ 
fen, im gemöhhliden Wege Rechtens eines Vergehens 
ſchuldig erBlärt werden.” 

Man hat die Frage aufgeworfen, warum ſich Die Res 
gierung der Wahl der Deputirten nicht widerfehte ? wor⸗ 
auf man antworten kann, daß nach der Akte gegen Zus 
fammenktünfte (Conventer- Acte) Verſammlungen, 
melde die Wahl von Deputirten zum Zwecke haben ‚nicht 
auseinander getrieben, fondern bloß die Perfonen, die 
denfelben beimohnen , vor Gericht gefodert werden dürfen. 
Wenn fih aber die gewählten Deputirten felbit verſam ⸗ 
meln , fo hat der Magiſtrat das Recht, fie auseinander zu 
treiben, und falls fie Widerftand leiten, in die Berfamms 
lung einzubringen, und die Mitglieder derfelben zu ergreis 
fen. Alfo nur wenn die gewählten Deputirten fi verſam⸗ 
meln, Pann Die Regierung die Gonventer» Akte in 
Ausübung bringen, 

(Ausdem Star vom ı2, Aug.) Mit Leidweſen fehen 
wir, daß ſich die Angelegenheiten der irrländifchen Katho⸗ 
liten in dem fehe ungünfligen Zeitpunkte einer Kriſis nä— 
bern, wo Se. Majeflät der König, dem feine Latholifchen 
Unterthanen fo vielen Dant fchuldig find, feiner betrüb- 
ten Krankheit wegen, Beinen Theil an den Negierungsges 
fchäften nehmen Bann. 

Der Streit zwiſchen der ireländifhen Nedierung und 
der Committee der Katholiken muß ſich auf eine oder die 
andere Weife, in wenig Tagen enticheiden, denn wir ers 
fahren diefen Morgen durch Privatbriefe aus Dublin, 
daß fünf Deputirte der Katholiten am g. verhaftet, und 
angehalten wurden, Gaution zu ſtellen. Einige Briefe fer 
sen bei, einer derfelben habe legteres verweigert; doch if 
dieß nicht fiher. Die verbafteten Deputirten find die Dok 
toren Shreridan, Burke, und Breen, Mr. Zaafe, und 
Mr. Kirman, 

(Aus dem Times vom ı2. Aug.) Die Angelegenheis 
ten der Katholiken in Ireland fcheinen ſich einer Kriſie zu 
nähern. Die Regierung bat am g. d. !M. Eraft der am 3ı. 
Jull erlaffenen ————— fünf Deputirte verhaften 
laſſen. 

Die Katholiken der Stadt und Graffhaft Kiltenny 

haben im einer, legten Dinftag gehaltenen Derfammlung 


Beſchlũſſe gefaßt, worin fie ihren antiätef an den Tag 
legten. vou der geſetgebenden Behörde die Abfbaffung der 
Beſchrändungen zu verlangen, denen ſie ihrer Religion 


halber unterworfen find. 


Spanien und Portugal. 


Das Journalde FEmpire enthält Folgendes aus 
Madrid vom 24. Juli: 

„Die Provinz Buadalarara, welche fo lange Zeit 
der Kriegsſchauplatz war, iſt nunmehr ruhlg, und von den 
Infurgenten , die zu Empechnado's Bande gehörten, gänz« 
lich befrelt. Empecinado iſt bei der Juntain Ungmade 
gefallen , und der Marquis von Zayas flatt feiner zum 
Anführer ernannt worden. Wer legteren kennt, weiß, daß 
er durchaus Beine militärifhen Kenntniffe befigt. Diefe Ers 
nennung beweist, daß die Junta in Berlegenpeit ift, gute 
Anführer zu wählen.” 

„Die Einwohner von Gaftro bel Rio, in der Pros 
vinz Gordova find vereint gegen einen Haufen Infurgen« 
ten außaezogen, der fi vor den Thoren Diefer Stadt ges 
zeigt hatte, umd Haben fie fo lange verfolgt, bis fie ſaͤmmt ⸗ 
lich getödtet oder gefangen genommen waren.” 

„@in Bönigl. Dekret vom as. d, M. enthält eine Menge 
Beförderungen in den Bataillonen der Bürgermiligen von 
Madrid, Granada, Toledo, Avila, Uterra., wobei Se. 
Majeftät bloß auf das Verdlenſt, und nicht auf Die, Ge 
butt derjenigen, weldhe dem Staate wefentliche Dienfte 
leifteten, Rückſicht nahmen.” 

Berner überfegt dasſelbe Nachſtehendes aus englifgen 
Blättern vom 12. Auguft: 

„Wenn wir dem Times Glauben beimeſſen wollen, 
fo wird das Kriegstheater wieder aus dem füdlicden in 
das nördlie Portugall verlegt werden; Lord Welllngton 
fol Portalegre verlajien,-und fid In die Gegend von 
Almeida gezogen haben ; doch find dieß alles nur ſeht ums 
fihere Gerüchte. Übrigens iſt es leider nur allzu gewiß, daß 
die Zahl der Kranken bei unferer Armee täglich zunimmt,” 


Frankreich. 


Paris, den 17. Aug. Das Geburtsſfeſt Sr, Majes 
flät des Kaifers wurde vorgefteen wie gewöhnlich mit 
Gnthufiasmns und Fröhlichkeit gefeiert. 

Die Luſſbarkelten an dirfem Tage wurden durch eir 
nen heitern Himmel und eine fehr angenehme Tımprras 
tur begünjtigt. Mit Einbruch der Macht waren Die elyfäts 
fhen Felder, der Place de laconcorde bie Tuilerien und die 
benachbarten Gebaude beleuchtet, und in den elyfäifhen 
Feldern wurden von Zeit zu Zeit Bleine Feuerwerke ab⸗ 
gebrannt. Um B Uhr wurde auf der Tstraffe der Tuile⸗ 
rien ein Konzert aufgeführt ; und ihre Laiferl. Dajefiäten 
erfchienen. auf dem Balkon, wo fie von dem verfammel: 
ten Volke mit lebbaftem Nreudenruf empfangen wurden, 
Um g Uhr wurde das grohe Feuerwerk auf dem Place deln 
ooncorde abgebranat,das fich mit einer außerordentlig fhös 
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nen Girandole enbigte. Die Tänze auf den öffentliden 
—— dauerten noch einen Theil ber Macht fort. 35 

MM. kehrten mach St; Cloud zurälf. Das diefmalige 
Feuerwerk zeichnete fich zu feinem Bortheile vor allen bis · 
herigen dadurch aus, daß man ſich ohne Sefahr demſel ⸗ 
ben nähern konnte: Dan hatte nämlich zum erſtenmale bei 
den Raketen fhatt der Stäbe hohles Schilfrohr gebraudit, 
weldes mit Pulver gefülle war, und in der Luft zerfprang. 
Bis jegt waren noch bei jedem Feſte durd jene Stäbe 
Menfhen vermundei worden. 

An deinfelben Tage, war im Thronfaale der Tuilerien 
große diplomatische Audienz, bei welcher mehrere Fremde von 
den Gefandten ihrer, Höfe vorgeftellt wurden. Unter ans 
dern präfentirte der baleriſche Minifter, Hr. v. Eetto, den 
Hrn, General Grafen von Rechberg; der Hr. Herzog von 
Bafano den fhwedifhen Rath Agrell und drei Bürger 
der nordamerifanifchen Freiftaaten ıc, 

Se. Maj. der Raifer hatte 15 Mitgliedern des ges 
fehgebenden. Korps den Orden der Ghrenlegion verliehen. 

Den Bernehmen nah werden Sid IJ. MM. nid» 
fler Tage nah Complegne verfügen. 

Wie ed beit, haben Se. Majeſtät dur eine Pros 
motion in der Armee 4 Divifionsgeneräle,3o bis 4o Beis, 
gabegeneräle‘, und eine Menge —— Oberftieuter 
mantd ac. exnanat. ‘© ,; ‚ 


Königreig Italien. 


Nach dem Mailänder Dffigialdlatt vom 4 Aug. 
find bei Gravedona unweit Como von den Douanierd 
mehrere Kontrebandiers überfallen worden, welche verbo« 
tene Waocen aus der Schweitz in das Königreih Italien 
einfhmwärzen wellten. Man konnte zwar nur einen ſeſthal ⸗ 
‚ ten, den. übrigen aber wurden fieben Päcke mit gedruds 
ten Taſchenbhüchern, gefreiften Gottons, weißen und ros 
them Baummollengarn ıc. abgejagt. 

Am.ı5. Aug. wollte Madame Blanhard aus dem 
Forum Bonaparte zu Mailand mit einem beleuchteten 
Ballon eine Luftfahrt antreten, und beim Aufjteigen ein 
Feuerwerk abbıennen, m 


Rußland. 


Petersburg, den 3ı. Juli. Zu Wiborg war bie 
Dige bis auf ab Grad gefliegen, Es iſt feitdem Regen im 
den meiften Gegenden eingettrten 

Dem Großhofmeiſter, Grafen Litte, ift befohlen, im 
Reihsrathe Sig zu nehmen. 

Der Dberfchen?, Graf Mihaila Romanzov, ältefler 
Bruder des Reichekanzlers, it auf der Reife, welde er 
gue Serftellung felner fehr zerrütteten Gefundheit in die 
füdliden Provinzen des Reichs unternahm, vor Burgem 
in den Bädern geflorden. Er hinterläfit ein fehr großes 
Dermögen; er war nie.vermäplt. 

Die an der biefigen Börfe für die Abgebrannten in 
Gronjtadt gefammelten Beltcäge der biegen Kaufmanns 


ſchaft betragen bereitd:22,500 Rubel. In den beiden ers 
fen Tagen wurden bereitd 6000 Rurbel (nicht 600, wie 
durch einen. Drudjehler in einigen Blättern gemeldet wur: 
de) gelanımelt, Mehrere Handelspäufer Haben zu 500 Rus 
bein ein jedes unterzeichnet. 

Im Geuveruement Ebflland, in der Mähe der Rreiss 
ade Welenberg, auf dem Landgute Kunda, iſt eine Quelle 
fehe heilſamen Mineralmaffers eutdeckt worden, die bereits 
chemiſch unterfugt if. 

Am #7. Juni a. St. ward das zum Andenken dis 
durd Peter den Großen bei Pultawa erfochtenen Sirges 
ertichtete Monument mit großer Feierlichkeit sufgededt. 
Unter mehrern Feſtlichkeiten zeichnete fi befonders eine aus, 
die dem Geiſte der Regierung Aleranders fo angemeſſen 
und für den Urheber ehtenvoll iſt. Der Hofrat Sad 
noweky, deſſen Ahnherr von Peter dem Großen fir. bes 
wiefene ansnehmende Tapferkeit in der pultamafdyen Schlacht 
mit Bandgütern beſchenkt war, ertheilte fieben Kaniilien 
von feinen Reibeigenen, jufammen 24 Perfonen männlis 
hen Geſchlechts, das weibliche nicht gerechnet, die Frei 
beit auf ewige Zeiten. 

Eronftadt, den 20, Juli. Dom 24. des verwiche⸗ 
nen bis zum 15, d. M. find zufammen 56 Kauffahrtels 
fhiffe, die von der beim Port zu St. Petersburg nieders 
geſetzten Neutral » Römmijlion Erlaubniß erhalten haben, 
ihre eingebrahten Waaren zu clariren und Waaren ruffis 
fen Erjeugniffes einzunehmen , im hieſigen Hafen einge 
laufen, als: so ruffifhe, 7 mecklenbutgiſche, 16 ſchwedi⸗ 
ſche, a bremifches ꝛc. 


Rheinifher Bund. 


Se. rcell, der Herr Baron 9. Hügel, auferordents 
licher Geſandter und bevollmädhtigter Diinifter Sr. Mai. 
des Kaifers von Oſterreich, ift nach einer Abweſenheit von 
zwei Monaten, während welcher ſich Derfelbe in Stutt⸗ 
gart aufgehalten hatte, wieder in Frankfurt eingetroffen. 

Zu Karlsruhe wurde der Napoleonstag befonders 
ausgezeichnet durch Die feierliche Tauſhaudlung der am 5. 
Juni d. 3. gebornen Prinzeffinn begangen ; fie erhielt die 
won des Kaiſers Majejtär gewählten Nameı Euife, Amas 
lie, Stephanie. Der Dberhofprediger Walz vollzog die 
Geremenie nah dem Ritus der evangelifhen Kirche. Die 
Pringeffinn hatte Übrigens die Bortaufe gleich nad ihrer 
Geburt zu Schwezingen erhalten. — Am 16, Anguft gab 
der franzöjifche Geſandte ein glänzendes Eouper. An beis 
den Tag bileb die Hoftrauer abgelegt. 

Durd ein Dekret vom 10. Augujt hat der König von 
Weftphalen den Herra v, Goßlar, Präfekten des Saa— 
ledepartements, und den Deren v. Bülow, Präfekten des 
Harzdepartements. zu Rittern des Drdens von der weile 
phälifhen Krone ernannt, 

Das Eönigl. balriſche Regierungsblatt enthält nad 
fiehende Berordnung: „Wir Morimilian Zofepp, 
von Gottes Bnaden König von Baiern. Da des Königs 


von MWürtemberg Majeſtaͤt ſchon den: 2g Mai 1807 elm 
Dekret erlaſſen haben, wodurch allem ihren Unterthanen 
das Auswandern volllommen unterfagt: wird, und von 
diefem ‚Berbote allein die Weibsperfonen'in Hewiſſer Maas 
fe ausgenommen werden, Diefer Befehl auch nunmehr durch 
das Lönigf. wurtembergiſche Regierungsthatt zur allgemeir 
nen Kenntniß gebradt worden ift; fo haben Wir Uns hier» 
durch bewogen gefunden, Die gleiche Berorbnung zu ers 
laſſen, wonach daher allen Unſern Unterthanen das Aub⸗ 
wandern im die königl würtembergiſchen Staaten, in fo 
lange dieſes köniol. mwärtembergiihe Auswanderungsver« 
bot beficht, eben fo-menig geitattet werden folle. Hievon 
find jedoch ausdrükflich Die durch dem Staatevertrag vom 
18 Mai ıBıa von der Krone MWürtemberg an Uns abge 
toetene Unterthonen in Folge des 12. Artikels desſelben, 
dann die Weibsperſonen aus geuommen, deren Geſuche in 
dra mogailichen Answanderungstabellen Unſerer ſoe ziellen 
kõaigl⸗ Entichliehung zu unterlegen find. Wir beſehlen/ 
daß aegeumärtige Verordnung gleichfalls dicd 'das Res 
aierungsblart Lund gemacht, und von allen Unſern Aditite 
ſtrativbehötden mad folder genau verführen werde. Münr- 
chen , den 12. Auguft ißzı. Diar elite Graf von 
Montgelas.” 
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Preßburg, den 27. Aug. Ge. EP. Hoh. ber — 
herzog Palatinus von Ungarn find am 24. d. M. Abends 
gegen 10 Uhr, zur Eröffnung des Reichsſstages bier ange⸗ 
dommen, und haben Ihre Wohnung im Fandhaufe bezo⸗ 
gen. Am folgenden Tage haben ſich Höchſtdleſelben Mor 
gens nach dem Lager bei den Biegslöfen zu Verfügen ger 
ruhet, und das dafelbft befindliche Kuiraffier » Regiment 
- Kaifer in Augenſcheln genommen. 

Die zum Reichstage jufammenberufenen hohen Reichs» 
fände und Deputirten ſiad nun gröftentheils hier einge⸗ 
BMI. ! 

- Außer dem ſchönen Kuirafin: Regiment Kaifer in in- 
Glen AneeeleN — 

Kurs der Staatepopiere am 29. Auguſt »Bır, 

Mitteipreit, 
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verfioffener Woche noch das Rutraffiefßtögerikt Fir Mo· 
ritz Bichtenftrin in den nädftarlenenen Drefhäften dirfer 
Stadt eingetroffen, und hat dafelbff Kantonhttungsquane 
tiere. bezogen. Nebſt diefem ift auch eine Abtheilung Des 
Infanterie Regiments Strand am 25: d. in das Bager bei 
den Zienelöfen eingerüdt. 

Am nämlihen Tage iſt eine Abtheilung der ronigt. 
unger. Noblegarde hier angekommen. 

Die zur Aufwattung beim Reichſtage biäher beorder⸗ 
ten drei Grenadier-Batailons beſſehen aus den Grenabier⸗ 
Dwiſionen von nochbennnten JufanterleRegimentern. 
Erſtes Botaillon: Erzherjög Großherzog von Würzburg, 
Kaunitz und Wenzel Colloredo; zweites Batalllon: Kai 
fer, Lichtenſteln und Jofeph Colloredoz drittes Bataillon: 
Nelsky, Prinz Würtemberg und Linderaun Dad erfte Das 
tatllon wird von dem ⸗Ober meutenani Drumohtrin , bar 
jweite von dem Oberſtlleutenant v Frifh ; ; and das deitit· 
von dem Maäjur Htomadd koumdudl t 

"Unvorgefehene Umfande haben DIE Ankinft —R 
Herren Pbyſiker, Dr; Männer und Dr. Kroatkovico, bis 
jeht verzögert; ihre Ankunft wird aber ganz’gemiß noch 
in- diefer Woche, und Ihre Bufifaßrt den 8. Septemben 
‚any a ——* ne \ 
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Vermifste Nasrictei Bi 7° 


In der Radıt vom 7. auf den 6. Juri ereignete ſich 
zu Salyburg der unglüdliche Fall, daß rin Schufter geſelle 
vom dritten Stockwerke eines Hanfes in der Getreidegaſſe 
auf Das ſteinerne Pflaſter herab fiel, ſich beide Füße und e⸗ 
ne Band brach, die Zähne einſchlug, und ach eine Seite 
Des‘ Kopfes jammerlich serfleifchte. Dieler‘ Menich "Hatte 
die üͤble Giwohnheit, fih gernerüdfings auf das Feniter 
zu ſeben, und dabel ſein Pfeifchen zu ſcmauchene Er 
that ſelbes auch am dem für ihn verhängnißvollen Abende, 
wo er zum Umglüde etmas mehr getrunken hätte, eins 
fehlief, und durch den im Schlafe erfolgten Fall dem Tode 


ray??? 


eln⸗ frühzeitiges/ leider! ſelbſt vreſhuidetes, Dpfer werden 


mußte. 


— 
Moe — Sech atu ſep behe * ei 


Buratbea (3 eute: Die teutſche Familie, . 
ter. Vmorgen: Erite Waſſer find betrüglich. 


Thesateran [Heute: Die Sechzeit bes Figaro. 
der Wim umeraua? Lila. \ t, 


Zeute: Dir Wald kei Hermannfladt, _, 

lead! Zum erien Maier Eliſene, Herzo⸗ 
aim von Setenbütaen, oder: der Wald 
"bei Hermannfkait, 2. Thell. — 


Leopolrmär- 
ter Theater. 


N 236. 





Defterreigiier Beosanter. 


Sonnabend, den 31, Auguft 1811. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Serland 


In Sentttur überfegt aus englifhen und hesländir E 


fen Blättern folgendes über Die Angelegenheiten der Zar 
tholiten: 

(Ans dem Star vom ı3, Aug.) Der Star begüns 
Risteshets. bie Smancipation der Katholiden, fo wie über 
haupt, eine vernünftige Freiheit in Dem eigentlichen Sinne 
dieſes Worta, aber wir müflen den Geift:tadeln, ‚der in 
diefem Augenblide einige Katholiken zu beferlem fcheint; 
Da Dis Regierung in eine Menge unvorhergeſehener Ge⸗ 
f&äfte verwidelt iſt, welche die Kolge Der. Kraͤuklichkelt 
unfets vielgeliebten Monarden find, fo war es nicht der 
Augenblideine Frage in Anregung: zu bringen , die jeder 
zeit nur mit-der ernfleften Aufmerkſamkeit unterfucht wer« 
den muß; und deren Unterfuhung bie größte Ftelmüthig ⸗ 
Beit nnd: eine Freihelt er heiſcht, woranf gar. feine Rüds 
ficht Einfluß Hat. Wir: Lönnen nicht umhin zw glauben, 
daß Die Aatholiken Tadel verdienen, weilfie-datauf heftes 
ben ; Deputirte. gu ernennen „und fd traf der Proclas 
mation, Die ed ihnen verbeut, in fo großer Zahl wen 
famınlen wollen. Muß nicht jeder vernünftige Drenfch zur 
geben ‚. dafıman die Sache ber Petition, wovon die Res 
de iſt fahr gut ehmeneine Zuſammenkunft yon ‚Sehe ‚bis 
Reben hundert Menfchen betrelben könnte? Das entgegen« 
gefehte Betragen, das man vorzugsmeife befpigte, hat die 


Dozjmwilchenkünft der Regierung notwendig gemadt, und -. 


rechtfertigt Die Borfichtigkeitsmanfeegeln , die ſie zur Auf⸗ 
rechthaltung der öffentlihen Ruhe genemmen hat. 

Nach der Evening:Pojft von Dublin ſcheinen fh 
Die Katholiken der Stade: nud Grafſchaſt Klikenng ver 
fammiet, und ‚gewiffe Befzlüffe gefaßt zu haben , welch⸗ 
Euud thun, daß fie bei der. Regierung um' die Aufhebung 
einiger Gefehe anfuchen wollen‘, wodurch fie jufelge ‚ihres 
Religion von Ämtera autgeſchloſſen werden. Wie man fagt; 
waren fechs proteftantifche Magtſtratsperſonen bei des Ber« 
Yeninfung zugegen, nnd baden ihre übereinſtimmung mis 
Diele Moaaſſeegel zu erkennen geaeben. 

Die Katholiken von Goch, Tiperary und Limeid par 


ben ähnliche Beihlüffe gefaßt. An mehreren Orten hat mar 
eine halbe Stunde nach Empfaug der Proslemation der 
ierländifchen; Regierung „ um die Erlaubniß,, ſich verfam 
mel zu dürfen „ augeſucht. 

(ai der : Zeitung, von Lo ado nd erry bom vorigen 
Dinftag) — Der Streit zwiſchen der Regierung und Beh 
Fatpollihen Committee wird mahrfchgintidh bald enifäler 
den werden. Der Lord Lleutenant uyd der geheime Rath 
haben am 30. vergangenen Monats eine Proclamation ere 
laſſen, die fie am die verfchiedenen Magiftrate In allen Oraf« 
Idaften aeididt,. und, worin fie Ihnen zingefhärft haben, 
die Go upenterräcte in Ausübung zu bringen und 
ide Zufammentunft zu verhindern, welde die Abſicht 
bätte,, Deputirte in. ernennen. In den traurigen Umftän« 
den, ‚wodn wir un befinden, mo die Hand des Allmaͤch⸗ 
tigen ſchwer auf unfern vaglüdlihen Squverain ruht, beim 
bie Katholiken alle die Freigeiten verdanken, welche fie heut 
zů Tage genießen, können wie und nicht der Bemerkung 
enthalten, daß e# fi) von ihrer Seite geſchickt hätte, ihre 
Beratbiglagungen auszufegen und die Unruhe nicht zu 
vermeheen; Die im dieſemn Augenblicke bie Biemürher in Ber 
megung Seht. Wir fragen fie, ob fie glauben, daß ein 
ügnliches, Betragen, in den ‚gegenwärtigen Augenplice einen 
günftigen Eindrud auf, den Geiſt und das empfindungss 
volle ‚Semüth des Thronerben maden, und ob es ihuen 
Barthel bringen koͤnne, ein öffentliches Geſchrej in einem 
Angenblide zu erregen, wo ‚er fih bloß mit den Leiden 
eins innig geliehten Batırs beldäftigen ann. ,. 


Spaniſches Suͤdamerika. 


Englifäe Blätter yom 12. Aug. enthalten Folgended 
über die neueſten Greigniffe In Diefen Gegenden: 

Die Malvina, ein Kauffahrteiſchiſf, dad Leder, 
Talg und Gpigariude geladen hatte ‚und aus Südomeri⸗ 
Ba kam, ward Freitegs auf. ber Höhe „von, Plymouth von 
einem Küſten⸗ Lotſen vifitist, Die, Fehreus mar in 48 
Tagen yon Buenos ‚Apres gelgmun;n- Wenn 16 mit 
den Neuigkeiten ;- Die. e& bringt, feine Fıktiafeit bot, fo 
können fie von großem Jatereſſe ſeya. Nah der Ausiage 
des Kopitäns dieſes Fahrzenas waren zu Buenos pres 
große Mile zufolge des Siegen, dea die Teuppen dieſer 


,nı 
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Regierung über die des Vieeksnigt von Monte ideo 


davongetragen haben. *3 ſagt fogar, daf “Elto mit” 
ger, die) Flucht ern 


einen Bieineh Ansapl, ſeine Auhaͤ 
ariiien hat. Nach einem, Da: die Beriek iſt er vop feinen 
eigerten Truppen uns Lebe geblocht worden, wovon jwel 
Deittheile, der Sage nach, feine Partei verlaſſen, und 
ſich mit der Volkspartei vereinigt haben, welche, wie man 
behauptet, von allen Seiten ner Verftärkungen erhält. 
Zur Beflätigung diefer Neuigkeiten führen wir mehrere 
vom la Plataſtrome andefommene Briefe und Beituns 
gen on, die bis zum 2. Mat gehen. Man wufte damals, 


daß der General Belgrand, der die Truppen von Bue⸗ 


no6 „Ayres ommandirte, Monte» Video mit einer Armee 
von 6 bis 7000 Mann von der Baudfeite her blokirt, und 
das Glũck gehabt hatte, 6000 Ochſen wegzunehmen, die 
zur Verproviantirung der Seftung beftimme waren. 


Zu Monte: Video, wie in allen fpanifhen Etädten, 
werden die Lebensmiteel zu einem. von der. Municipalität 
feitarfegten Preife verfauft. Das Fleifh war fo rar In 
der —5 daß „dein, Einwohner für mehr, als einen 
Real taglich faufen Eonnte. Elio bat nicht über Boo Mann 
unter feinen Befehlen, und alle Einwohner der Feſtung, 
die Truppen nicht ansgenommen, find fo ungufrieden mit 
feiner Regierung, dag man erwartete, Diefen einzigen und 
jehten Re von den Befibungen Altf ahlens im oͤſtlichen 
Theile Pit) füdfihen Kontinents ade Bald in die Hände 
dee revolutionären” artet fallen. Die Junta von Bue⸗ 
und. Ayres hat oͤffentlich augekündigt, daf alle diejenigen 
Bares. die Schiffe ausrüften wollen, um damit gegen 

a6 Gefhwader won Monte : Bideo zu agiren, auf Ro: 
ften der Regierung mit Kanpnen ‚und Munition virfehen 
werden follten. 


Bir glauben nor Stier beftigen Drotiamationen fo 
gende bekannt nahen gu müjlen: - 


„Kraft der Gewalt, die mir anvertraut worden iſt, 
und kraft meines Amts ale Bicefönig end Hapitäu ihrer 
Kolonien , "erPläde ih im Namen der Megentfchaft von 
Gadir und’Im Nanien der Natlon, daß die revolutlona 
ze, tyranniſch? Reglerung von Bueno⸗Aytes fih gegen 
ihren rechtmäßigen Fürften’ im Aufſtande befindet‘, “und 
daß alle diejanigen „ welche dje Waffen für fie führen, und 
ihr Hülfe ſchicken, fie In den Stand zu fehen, die gehei · 
Nigte Fahne des Königs von Spanien anzugreifen, als 
Verräther von Ihrem Könige und dem Etaate angefehen, 
und als folde gerichtet, verdammt und beflraft werden 
follen ; und damit diefer Beſchluß, den mir im Ramen 
Sr. Majeſtät fallen, jedermann kuird werde," wird er 
durch einen Taaehefepl bekannt gemacht, und damit ſich 
Niemand mit Unmiffenbeit entfchuldigeh könne‘, an ar 
Öffentfigen Örterm angefchlagen werden.” 


— Uuterz. Aavier Glio, 
* Zuan- Baptiſte⸗ECételles, Sekretät. 


er 


Frankreiqh. 


Pürid, den sg. Auguſt. Geſtern vor der, Meſſe em» 
pheng Se; Mojeftät von dem Prinzen Grofimürdenträr 
adım , den Grokbeamten, den @fogätlern der- Ehrenlt · 
gion, und Ihrem übrigen Hofitaate umgeben, im Throne 
ſaale drd Palajtes von St. Gloud, die Deputationen deb 
Lippebepartements und der Joniſchen Infeln, 
deren Präfidenten, der Herzog v. Looj-Gocswaanren, 


‚und ‚Hr. Theotokh, aus Cotfu, Adreifen überreihten, 


Erſterer Deputation antwortete der Kaifer: „Meine Ders 
von Depntirtd des Lippe» Departements! Die Stadt 


Münfter gehörte fonft einem geiſtlichen Fürſten — trau« 


rige Folge der Unwiſſenheit und des Aberglaubens. Ihr 
maret ohne Vaterland. Die Vorfehbung, deren Wille e— 
war, daf ih den Thron Karl des Großen wieder aufrich« 
ten follte, führte euch nebſt Holland und den Hanfeftäd« 
ten gan; natürlich im den Scheoh ded Reichs gurüd. Seit 
dem Augenblide, ald Ihr Franzofen wurdet, macht mein 
Herz Beinen Unterfchled zwiſchen euch und den. übtigen 
Tpeilen meiner Staaten. Ih werde mid ungemein er 
freuen, fobald es mir die Umſtände erlauben, da Eurer 
Mitte zu erfcheinen.” Den Deputirten der Gonifhen 
Gnfelnsantwortete Se, Majeſtät: „Meine Herren Des 
putirte der Joniſchen Infeln! Ich Habe große. Arbeiten in: 
Gurem Bande audführen laſſen. Ich Habe eine große Menge 
Truppen, und Kriegapörräthe dahin gefchidt.. Ich bedau⸗ 
re kelaeswegs die Summen, melde Eorfu meinem Schas 
tze doſtete; Gorfu if der Schlitifel des adriätifchen Meeres 
„Ich werde Die Inſeln nie aufgeben, welche durd bie 
Übermact des Feindes zur Seenin frine Gewalt fielen: 
Ales was’in Indien, in Amerika, . im mittellandiſchen 
Meere. frangöflich tfti, oder wer, wird immer frangöfifch 
blöiben. Was der Feind durch das Boos dep Krieged er⸗ 
oberte, wird Durch andere Kriegsereigniſſe, oder durch die 
Stipulationen des Friedens in den Schoof des Reiches 
surüctehreu: Sch würde es für eine unauslöfhliche Madel 
des Ruhmes.saeiner Regierung anfehen, auch aur einen 
tinzigen Franzoſen jemals durch einen vom mir ſanctlonit⸗ 
ten Wertrag Im Stiche zu laffen. Ich freue nie über Eur 
re — 
Nach der Meſſe wurden noch mehrere — jur 
— eine Dame, und vier Herren vorgeſtellt. 
SChweis. 
In der elnund;mangigften Sitzung ber eidgenäfs 
fifhen Tagſatzung am 8, Zuli hörte diefelbe die verbinds 
lichen Rekredicivſchrelben an, melde der Herzog von Baſ⸗ 
ſand der aufrrondentichen Beglüdwünfhungsdepu. 
tatiom bei ihrer Übreife übergeben hatte, und das auf 
eben diefe Sendung besughabenden Schreiben Sr, Majer 
flät des Kaiſers an den Landammann der Schweig vom 
29. Junt. Sie vernahm einen Rachtragsbericht über ‚die 
raiſerliche Abichteddaudien; am 27. Juni, und hörte als« 
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dann dlejenige Kommiſſion an, melde fie in Bezug auf 
die frühere Berichterftattung über eben diefe Audienz nie⸗ 
dergefeht hatte. In Gemaßheit ihrer Anträge erlleß die 
Togfagung zwei Schreiben an des Kalſers Majeſtat, wel ⸗ 
che durch den Geſandtſchaftsſekretär v Befenval ſoqgleich 
nach Paris abgingen. Auf den weiteren Antrag der nam» 
Uchen Kommiſſion ward folgender Beſchluß einmürhig ge: 
nommen: „Die Tagſotzung der ſchweitzeriſchen Eldgenof⸗ 
ſenſchaft im‘ Erwägung: daß ungeachtet des mad) dem 
Wunſch Sr. Majeflät des Kalſers von Frankreich Im Jahr 
ıBoy von der Tagſatzung erlaffenen Berbotes jeder Anwer⸗ 
bung für den Dienft einer Macht, mit weldyer Beine Kor 


pitulation befteht, ih dennoch ſchweitzeriſche Anges ” 


börige in englifden Kriegsdienft befinden, für 
deren beförderliche Zurüdberufung gegenwärtig Er. Mar 
jeftät der Kalfer von Frankreich die Eidgensffenfhaft in 
Anfpruch genommen hat; — fiberzeugt, daf die zwiſchen 
der Krone Frankreich und der Eidgenoſſenſchaft beftehen« 
den engen Berhältniffe, #6 der Tagſotzung zur unerfäßlt 
chen Pflicht machen, dem dießfälligen Verlangen zu ent 
ſprechen, und jedes Hinderniß, das dem Beitand und der 
Werbung der Fapitulirten Schmweigerregimenter in Frank: 
reich im Wege steht; zu heben — befchlieft: 1. Die in 
englifhen Kriegsdienft befindlichen ſchweitzeriſchen Angehör 
rigen, werden andurd aus Demfelben zurüdberufen, und 
ipmen jur Befolgung der Willensmeinung der Tagſatzung 
eine Zeitfrit bis Ende des gegenwärtigen Jahres einges 
räumt, in der Meinung, daf auf den Unterlaffungsfall, 
den: Verluſt des fchmeigerifchen Deimathredhts und des Ders 
mögens folgen würde. 2. Mit der gleichen Strafe follen 
auch alle diejenige ſchweitzeriſche Angehörige belegt werden, 
welche von nun au in.enalifche Kriegsdienſte treten würs 
den. 3. Zu Vollzlehung diefes Beſchluſſes, den der Pard» 
ammann der Schmeig fämmtlihen Kantonsreg!erungen zu 
-ungefäumter Ratifitstion mittheilen wird, werden dieſel ⸗ 
ben ſodann in der kürzeſtmoͤglichen Zeitfrift bie geeianeten 
Maafnahmen treffen , daß ihren betreffenden Angehörigen 
die Verfügung der Tagfagung zur Kenntnig und Verhalt 
zutomme.” — Der Landammann der Schmwelg lieh ein an 
ihn gerichtetes Schreiben des Douaneninfpektors Lothon 
vom 6, Juli verlefen > wodurd er ihn in Kenntniß einer 
Baiferlichen Entiheidung vom 25, uni fept, vermöge 
welcher die in der Schweig anno unter Sequeſter lies 
genden Rolonialmaaren franzöfiigen oder freinden Eigen⸗ 
thums, binnen 40 Tagen ſollen in Frankreich eingeführt 
werben , unter der geboppelten Vorſchrift, daß fie die Ko— 
fontalabgabe zahlen und daf der Gleichwerth der Waren 
in Seidenfabrifaten wieder dafür ausgeführt werden ſoll. 
Die Tagſatzuug ertheifte Lem Randammann Welfungen 
für die Beantwortung. diefes Begehrens. — Die geftern 
angehobene Diskuſſion über den Beriht wegen ber int pr 
arbeiten ward fortgefept. 

Öffentlihen Nachtichten zufolge ift In den erften Tas 
gen diefed Monats von zwei reihen Schweizern das uns 


möglid; Geglaubte vollbracht worden, nämlich die Erflei- 
gung des höchften ſchweitzeriſchen Eisberges, der Jungfrau, 
Radıdem fie drei Tage und vier Nädite beiländig auf 
Eis» und Schnesgefilden zugebrade hatten, und einige 
Berfuge, über-den Aletgletſcher, mißlungen waren, ger 
lang es biefen Naturfreunden dennoch, am 3. Aug. auf 
den Gipfel der Jungfrangn gelangen, und dort eine ſchwarze 
Fahne aufzuſtecken. (Ungefäpe um die nämliche Zeit har - 
ben, nah Genfer Berkhten, ſechtzehn Männer auf Bes 
fehl des Präfekten den Montblane erfliegen,, und auf defs 
fin Höhe eine Säule errichtet.) 


Preußen. 


Beſchlug der Rede des StaatsFanzlers Frei 
beeru’v. Dardenberg. 

„Wenn demungeachtet auch die Erwerber unleugbar 
vortheilhafte Befhäfte gemacht Haben, fo liegt dieß 
theils darin, daß fie Staatspapiere zum Nominalwerth 
anbringen konnten, bie der Staat immer für voll bezoh⸗ 
fen muß, die den Erwerbern aber jegt viel weniger Loften ; 
theils im der vorigen fehlerhaften Benugungsart der Zeits 
verpachtungen großer Maſſen, am deren Stelle fehr häufig 
Bereinzelungen getreten find; und in den Dienſtaufhebhun— 
gen, durch welche bei weiten die Meheeinnahme entitonr 
den if. Hieraus acht nun wiederum die Nothwendigkeit 
und Wichtigkeit. hervor, dem Bauernſtande eine andere 
Grifteny zu geben, und die Wohlthaten derfelben und der 
Dienflaufbebungen nicht bloß auf die Domainialbaıern,, 
und auch den Bortheil nicht bloß auf den Eigenthümer dee 
Domainen zu befhränfen. In der Regel läßt ſich amlıch« 
men, daß menigitens das Doppelte der bisherigen Dienikr 
gelder bei den Ablöfungen aufkommen wird; mie drüdend 
aber dieſe Naturallaſt in einzelnen Fällen fei, zeigt fich 
an dem gegen den vorigen’ Beldertrag ungleich höhern Ges 
boten. So geben die ehemaligen Dienfipflihtigen des Amts 
Bloßin, flatt 69 Rithir. 13 ar. 6 pf. Dienſtgeld, welches 
auf dem Etat fiand, und das der Pärhter für die Benur 
gung der Dienfle nur entridtete, Eünftig 656 Rehle, 18 
gr.; fo entrichten einige. Dienfipflicptige vom Amte Köpe⸗ 
nit ftatt 46 Rthlr. 1a gr., 273 Rthlr, 20 gr. 8 pf.; fo har 
ben die Dienitpflihtigen des Amts Eldenburg ihre Dienfte 
für welche 384 Rthlr. Dienftgeld gegeben wurde, mit 18,506 
Rthle. abgekauft, und demungeadhtet iſt die Nente der 
Bormerksgrundftüde nit nur nicht vermindert, fondern ers 
höher. Bei Lehen ertragen die Dienfte nad der Ablöfung 
mehr, als vorher das ganze Amt mit Einſchluß der Dienfte. 
Wäre es wahr, daß der Verluſt des Vorwerks fo groß ger 
weſen 'wäre, als der Gewinn an den Dienften, fo hätte 
man dem Erwerber noch Geld zulegen müſſen, flatt deffen 
zahlt er 2802 Rthlr. Kanon, und 12,155 Rthle. Erbflander 
geld. Es iſt alio Mar, mas für ein großer Gewinn ſowohl 
für den Dienfiperrn als für den Dienftpflihtigen aus der 
Dienftaufbebung entitehen kann, und daf man den Abld« 
fungswerth der Dienfte weder gang, mod gar nicht vom 


073 wo. 


Der Vorwerkopacht abziehen dürfe, fondern daß die milk 
lere Behandlung mit Rüdiüht auf Lokalumflände die allein 
richtige ift. Die wenigen Thatfahen, bie ich Ihnen hier 
beifpielsweife darlege, meine Herren, mögen hinrelchen, 
um ju beweifen, wie groß die Hülfsquellen find, die wir 
Bott fei Dank in den Domainen haben. Sie geben uns 
im Doraus die berupigende Überzeugung, daß in ihnen bie 
Mittel vorhanden find, den Staat aus allen feinen Ver⸗ 
legenheiten zu ziehen; Sie geben mir die Hoffnung, Er. 
Majeftät dem Könige Erleichterungen In Abfiht auf das 
Abgaben-Syftem in Borfchlag bringen zu können. Bei dem 
‚Stempel Edikt vom 20 Nov. v. J. fand man insbelondere 
drei Grgenflände Drüdend; die auf den Nichtgebraud des 
Stempelse geſetzte Strafe der Nullltaͤt, den hohen Werth 
des Stempels dei Prozefien , und Die Höhe des Stempels 
bei den Erbſchaften der Debcendenten von geringem Ber- 
inögen. Dielen Beſchwerden iſt abgeholfen, wie die Dz⸗ 
tlaratloa jenes Edifts zeigen wird, Die ich die Ehre habe, 
Zonen bier ebenfalls befannt zu maden. (Hier folgte die 
Verleſung des Edikts.) Run befwäftigen wir uns fofort: 
1, Mit den wichtigen Begenjtänden der Befleurung , die 
bei der erſſen Frage Ihrer Beratbungen vorgekommen 
find, Hierbei werden beruhigende Modifikationen eintreten. 
2. Mit einem Gefege über die gutöherrlihen Rechte und die 
bäuerlihe Berfaffung. 3 Mit eier nähern Beflimmung 
bes Geſetzes über Die Gewerbeſreiheit. Ich glaube Ihnen 
dis Berfiherung geben zu können, daf in 14 Tagen, [pär 
teftens in 3 Wochen, diefes Alles beendigt, und dabei die 
Zufriedenheit jedes wohldenkenden, einfittsvollen und lin» 
befangenen Patrioten bewirkt werden wird. &3 wird das 
bei auf Die Borfihläge, die bei den Berathungen gefhas 
hen, die größte Nüdjiht genommen , und datjenige ges 
wähit werden, was nach der forgfältigfien Prüfung, für 
das Beſte der Einzelnen, fo wis des Ganzen am 'räthlichfien 
und am wenigben drüdend erfcheint. Ich hoffe Sie alfo 
ſeht bald wieder zu mie berufen, und Damit das: Grfchäft 
glüdlih beendigen zu koͤnnen, um deſſentwillen Sie hier: 
her gekommen find.” 


Inländifhe Nachrichken. 
Steiermark, . 


Gräp, ben 25. Aug. Ein edler Menſchenfeeund. def 
fen. Beicheidenpeit feiner Großmuth gleihet, da er ae 
drücklich verlangt, daf fein Rame verfchwirgen bleibe, hat 
dem Gouverneur von Inneröflerreih das Anerbirten ges 
macht, demfelben für den kommenden Winter 300 Klafe 
ter Brennholz , 400 Metzen an Brod« und Kochfrüchten, 
dann 200 Metzen Erdäpfel zur Verthellung unter dichülfhe 
bedürftigen Bewohner diefer Provinzial: Hanptitadt unent⸗ 
geldlich zu überlaſſen. 

Ungeachtet dieſer edle Geber für feine Grohmuth kei⸗ 
ner andern Belohnung, ald dem ſtillen Danke derjenigen 
entgegenficht, deren Noth durch feine fo bedeutende Un⸗ 
serflügung gemindert werden wird: fo wird fle doch an⸗ 
mit zur Reuntniß des Publikums in der begründeten Über» 
keugung gebracht, daß dieſes ſchöne Beifpiel der für die tm 
den dermaligen Verhältulſſen zahlrelchen Klaffe von wahr« 
haft Hülfsbedärftigen geöffneten Auclie von Wohitbättg- 
keit mehrere Zuflüfe auch von auderm edlen Menfdiens 
feeunden herbeiführen werde; mohbetes lich die öffentliche Ver⸗ 
waltung zur ganz vorzüglichen Pflicht rechnet, für eine ges 
börige Austheilung Diefer milden Gaben die — 
ſte Sorgfalt zu verwenden. — 

Am 245d. M. ſtarb hier die Durchlaudhtige Zürfttne 
Karoline v. Rofenberg, geberne Gräfinn v. Khevem 
hüller, Dame du Palais, und des hochadelichen Sterns 
kreugordens, Gemoahlinn des Fürſten Fran; 9. Mofens 
berg , Ritter des goldenen Dliches, des militärifhen The 
refiensDrdens Kommandeurd, Beneralfeldmarichall- Rientes 
mants , wieflihen geheimen und Hofkriegsralhs. 


Vermiſchte Nadridten. 


Bon Dublin meldet man, daf am ıg. Juli bei dem 
Berg CEongreve ein Windwirbel das Wafler des Fiuſſes 
fo in die Höhe wirbelte, daf mamden Grund des Slupbut 
ed dentlich fehen Tonnte. 


J u > , 


Kurs der Staattpapiere am 30, Auguft 4611. 


Mittelpreig. 

Wiener s Stadt ⸗· Dance» Obligationen . . gu 212 2t. 30 12 

Hoflammerr Obligationen - x“ » . . U 21m PER 2018 
Dit .. . ern 40 2 6t. 18 

Bhligat. der Stände daen. u. d. Enns. guzımpee 2225 

BE 2 2 0000. ve. . Ja2pEr. 18 14 
Boote der erien Berk, Dir. Rott. dad Stüd u Sof. 114 


—  jmweiten Bericht, Dir. Bott. das Stüd gu 1001. 144 1) 
— neuen Gilbers Latterie, 0.» gu ap 151 
-1Jabr 191 
Der n. 3. Regierung u. Stände w.d. Dien. Ma). ee * 
giftrars gemeiniHafil. Obligat. gusp@t. auf) - —* — 
43aähr — 


Si geapottdän: 


ehruTiretn 9 
Heute: Der Fähndri, und: Die Meine hüßs 
Buratbew J ſche Putzmecherinn. 


sen Morgen: Die Souneniungfranen. 
Zheateran ſSeuter Attila, König der Hüunen, 
ber Wien, IMersen: Mihenbrödel, 


Heute: Bum erſten Male: Mlifene, Serponien 
| von Siebenbürgen , oder; der Waid Sei 
Hermannftast, 2, Theil. 
i ter Theatere orgen: Dog bey birte Kaftebhaue undz 
Der Lantmerrift, 
Bierted, nd Tehted biefiätriten Ferermer? im Prarra 


Der Waflerfatt, oder bie Rrife Dur die ſchöuſten Ge⸗ 
Ri birasasgenden, Morgen Wends. 


en 


Gedrudt wnd wertegt bey Anton Etranfl 


* 
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sannien Beinden des Abnigs. — Summe der am 7. und 
435. Jun eirtutirenten Banknoten. — Arankreid,. Us: 

u; Sehen Briefen dan verfledene Handrishiufer 
entineniu— Dinchacrk Ureetirung eines mit 
ineten Srcniden im. Höniel. Mallafie, — Bortr 
De Kimiga uni Gorland. — Preußen, Beier 
tchdes Hönigs,— Monumeatse-vorl Gäßeiien 
Röniginn. — Shwiden. Aäntal, Ger 
infihrantung, des Chepkiuhs ausschälfcher 










s. — 


fe Btanbope's Bi zemachten Zuſahe im Obert auſe. 

—— Ereich, Unkunit geiler entwifchter Priegtaefans 

Afiider Offiziere aus Eugland. —Ane iuge aus 

\ Dsitien an veribiedene Hanzrlöhäufer auf dem 

went. — Königreih Meapcel. Abmaeſch von Truv⸗ 

‚e. pen nach Falabrien. — Nachtichten aus Karfı. — Preus 

eu, Königsberg. — Def: Grandenz. Top tes Zildinars 

Ken de CHomme de Ceurbiere. — AhbeinifherBund, 

— Zaländifhe Nasridbten. Ungarn, Zubereitungen 

En Landtage.. — Wien, Ernennung von öflerreihiichen 

neraltonfuln in Hamburg und Fiume. — BDefanntmar 

hung wegen Anftellung eines in Ganitatsangeligenbeiten 
referirenden Arstes. 

Ne. 221. Kufliamd. Offizieller Bericht über die Anfangs Zuti 
bei Rudtfhnd Star gefundenen Vorfälle. — Bereinige 
te Btantenvon Nordbamerite. Vorfall zwiſchen eis 
ner anıritanildhen Fregatte und giori enaliſchen fen uns 
weit des Saps Henn. — Franfreidh. Paris. — Ham 
burg. Miltärtommiffion im Dtlvenburgifben. — Königs 
reich Neavel.— Königreih Italien. — Preus 
Gen. — Breilaffung der verbafteten Stände des Lebufers r 
Rreifes. —Hersgogtbum Barfbau.— Rheiniicdhrer 
Bund. Gensdarmerie im Königreich Würtemberg.— Groß 
berzog v. Baden in Mannheim. — Inländbifhe Nach⸗ 
ridten. Wien. Abreife des Greßherzogs von Würzburg 
nah Seiner Reſden — Beförderungen und Ehrendezeit« 
gungen. — Neue Erfindunge, — Tbeaterfritik, 

Nr. 222. Spanien und Portugatl. Nacheichten aus dem Mor 
niteur über die Armeen in Spanien. — Nachtichten aus dem 

e Journal de (’Empire über die Ankunft des Königs in Madrid. 

® — Gefechte inden — Jaen und Mancha. — Inläns 
diſche Nachrich ten. Wien. Eintöfunaöfcheine von 20 fi. 
werden in Unilauf geſetzt. — Vermiſchte Nachrichten. 

Mr, 223. Spanien und Portusall. Schreiben aus Frantreich 
in der allg. Zei. — Mifinelligteiten zwifhen Lord Welling⸗ 
son und Blafe.— Stand der enguſchen Aemeen in Portugall.— 
Sudarmee. — Bereinigte Staaten von Nordames 
rita, Attenftüde und Bemerkungen des Times über die Des 
fignapme von Weſtflorlda von Beite der vereinigten Otaas 
ten. — Branfreid. — Preußen. — Wiſſenſchaft⸗ 
Uche und Aunftnahrigten. Der Prater, Gedicht von 
A. DB. von Schittlesbera. 

Nr. 224. Sroßbrittannien. Befinden des Königt. — Spa⸗ 
nien. Nachrichten über den Aufentbalt des Königs in Dat 
fadolid.— Spanifhet Südamerita. Kampf zwiſchen 
Suenss: Apres und Monte Bided, — Frantreich Pıris. 
Senerallongregation im ergbifchöflihen Pallaſte. — Peljseis 
vererdnung in Betreff der Rommiffiennaired. — Schir es 
den. Handfchrerben des Kronpringen an sen Oberflartbalter 
wegen Finfhräntung des Gedrauchs ausiandiicher Luxusar— 
titel. — Däanemarl, — Bermifhte Nachrichten. 
— Netrolog. Abder Dr. D’Relin + den 29. Juli. 

Mt. 225. Bereinigte Staaten vonNordamerika. Hausts 
inbalt der Antwort des Praßidenten auf eite an ihn von der 
Stadt New: Haven ertaffene Adre Fe. — Franfreid. Spa⸗ 
niſche Sarnifon von Tarrıgona trifft riessgefanaen in Pau 
ein, — Nachrichten aus Livorne und Hamburg. — Schwein. 
Sitzungen der eidaensffiihen Tagſanung. — Fürftentbum 
Neufchatel. Finmweihung des von Hrn. v. Pourteles ge⸗ 
Hifteteu Hofpitalt, — Rußland. Sammlung der Raichsür⸗ 
fanden und Verträge, — Nachrichten a3 verfhicdenen aus 
vernentents. — Rbeiniſcher Bund. Relfe JI.MM. von 
Wehphalen ins Harzdepartement. — Örofiberzonl. beſſiſche 
Truppen. — Belanntmadiung megen Der Rubrepidemie im - 
Wurtemberglſchen. — Handelsberichte. 

Ne, 216: Bereiniote Staaten von Nordamerifa, Ver⸗ 
traute Dotbfdraft des Prafidenten an den Genat ic. in Ber 
treff von Weſtlor da. — Schreiben des Gouverneurs Folch 
an Mr. Emith bleruter, — St. Domingo. — Franfreid. 
Abdreife II. MM. nach Rambeuillet. — Biehente General ⸗ 
kongregation des Soncılums, — Amfterdan, Tod des Thera⸗ 


sa an Tortugall Aue ug aus einer Depetbe _ 


» 


% 


fier Eiy, Intendaitten der Paifert, Drrtelnen in Belland. — 
Kufland.— Schweden Nachrichten uber Die Keite des 
gg in und tes Sergogs v. Zudermannfard nad Werns 
die, — Strallund. Aufniunte rung an Saperausräftingen. — 
Dänemark, — Intändifee Kaarıaten. Omen. 
"rar. Eruenaung des Deren Kart zum Bürgermeifler, — 
renmmufhule. — Presnig. Eroßer Brand daſcibſt· — Bere 
miſhte Nabridteh.‘- RER. 
Nr. zar. Grofiprittannien. Befinden des Kenigs. — Gpar 
nien. — Franfreic. Seſuch FI. MM Fcouen und 
Sr. Denis, — Bd weit. Singen der eidgenöffilden Tag» 
fanıma, — Rheiniſcher Bund. Röniat. wefirkälitdes 
Detrer wegen der Staate ſchuld. — Gtofiherssgrkiim Baden. 
— Jutändifbe Radhridhten. Usnarı. MWefenticer 
Inhalt der Litterä Regates. — Girbenbüraen, Stand der 
rififben umd sürhfhen Seere an der Denau. — Wien, 
Frandeserböhungen. — Girtufarien. ’ 
Mr, 220. Spanien. Nachrichten aus Barcelona üher Me Naffauis 
(den Truppen. — rantreid.— Unterſuchung. des Rech⸗ 
nungsweiens von Gemeinderfinnehmern. — Königreich 
Neapel. Unpafitihteit II. MM. — Königreich Itas 
lien. — Schhweind. Sinungen der eitgeniflifhen Tasfas 
gun. — Rbeinifher Bund. Regulativ wegen der 
ekrute naus hebung im Hergoatsum Sadfen: Weimar, — Rei⸗ 
fe 35. MM. von Wefphaten ins Harjdepartement. — Ins 
fündifbeMadridten. Ungarn, Beverſte hender Netihts 
tag, — Ernennung von Deputirten in verichietenen es 
frannfchaften. — Kroatien. — Bermiſchtenachrichten. 


Mr. 229. Grofibrittannien und Irrland. Definden des Kös 
nigs. — Munzweſen. — Committee der irrländifchen Hatbos 
litten. — Srantreic. Paris. Anſtalten zur Feier des 75. 
Aug. — Hamburg. Angabe engliſcher Fonts. — Franzoſicun 
der Schiffe in den hanfcatifhen Drpartements. — Ruf 
tand. Zahl ber in verſchiedenen Bouvernements in den Stand 
freier Adersleute getretenen Leibeigenen. — Preußen. Rce 
de des Gtaatslanylerd Freiherrn v. Hardenberg bei der Ders 
fammiung der ſtandiſchen Deputirten in Berlin am 28. Iun. 
— Rheiniſcher Dund, Reife 3I. MM. v. Wenſpholen 
nad dem Harzdepartement, 

Me. 230. Spanien. Gerücht von der Sinnabme des Montferrat- 
Durch die Zranzbfen. — ÖGrofibrittanfien. Befinden 
des Könins. — Branfreic. Kalſerl. Dekret in Beterffdce 
Kriensaefangenen. — Preufien. Fortfegung der Nede des 
Staatsfanslers Freiberen v. Hardenberg. — Ecdhiveden, 
Eugliſche Babrzeuge im botbnifcben Meere. — Rheinifcher 
Bund. Reife II. MM. von Wefobaten, — Kenigl. weh 
pbälisches Detret über die Penflonen der Minifer. — Nadıs 
richten aus Sachfen und Baden. — BermifhteNadhricds 
ten — Wiffenfhaftlihe undfunfnadhrihten. 


Mr. 2351. Spanien. Nachrichten aus dem Moniteur über die Urs 
mrenin Spanien. — Grofbritttanmien. Befinden ders 
Koͤnigs. — Erdichtetes angeblich bochſt wichtiges Derument 
aus dem Courrier. — Sardinien. Antunit Gr. Hoh. 
des — Zranı zu Cagliari. — Franfreic. Auss 
kebusg von Konferibirten in den banfeatiſchen Departements, 
— Ländertaufh und MBrengberichtiaung zwiſchen Avantreıch 
und dem Königreich Italien, — Abreife des Marſcholls Dus 
dinet nah Utredt. ⸗ Schweitz. — Ruͤñland. — Da 
nemärt. Gefechte mit den Englandern un Velt. — Beide 
liche Convoi von 200 Segeln im Bitte, — Intandifche 
Nachricht en. Kärntben. Ankunft des J. M. U, Fürſten 
von Reſenberg in Klagenfurt. 

Nr. 232. Spanten. Nachrichten ans dem Monlteur über Me Ares 

„ meen in Spanien. — Groftbrittannien. Veſinden des 

- Königs. — Bir Zofepb Vorke's Beſtinmung. — Erdichteres 
Aftenftüd aus dem Courrier. — Bemerkungen anderer enas 
Ider Journale über die Unachtheit verleiten. — Franke 
reich. Rüdtunfe 33. MM. nah Se. Eleud. — Inlüns 
diſche Nahridbten. Siebenburgen. — Nadırieten aus 
Bukureſt. — Abreiſe Hamid Efendis. — Ankunft des ruſſi⸗ 
ſchen G. 2. Uwaroff. — Mißlungener Übergang der Türken 
über die Donau bei Widdin ac — Bermifhte Nach—⸗ 


ridbten. 

Ne 233. Großbrittannien. Erdichtetes Attentüüd aus dem 
Geurrier. — Spanien ind Vortuaall. Nachrichten 
aus Liffaben und Eadir. — Werratheriicher Geiſt, welcher 
auf der Inſel Leon und zu Famır Herrihen foll. — Ruflr 
land. Nusführticder Bericht des General Rurafoıo über den 
am 4. Juli über den Grofiiwerfier erfochtenen Sieg. — Türs 
Fei. Dffigielle aus dem Paaer des Gtoſſweſſſers einaelarıs 
feine Retation über die Swlacht am 4. und darauf folgen« 
de Finnarme von Rustfhud, — Weitere Dperationen des 
Großtveffiers. — Veränderungen unter den Minitern im 
Lager. — Verbannung de6 ehemaligen Groſiweſſters nach 
Abodus. — Wilfenihafttiihe und Aunftnadridr 


..! 


ten. Dichtungen der Britten in metriſchen Überfehungen, 
von I. D. Rupprecht, Mecenfion. " 


Pr. 234. Broßbrittannien umd Trelaud. Befinden des 


Königs. — Nachrichten aus Conten und Madris, — Erdicdr 
tetes Altentüd ans dem Eouerier. — Dublin, Profamation 
Des Lord Kanzlers ıc. und tron berfeiben gehaltene Ver⸗ 
fammlung der Gommittee der Karhollten. — BVereinig⸗ 
teStaatenvonRordamerita. Keindlihe Stimmung 
. gesen England. — Frankreich. Feier des kaiferlihen Ge⸗ 

urtöfered und Namendtages. — Prenfien. Widerlegung 
falſcher über Einlaufen von Schiffen mit Colonialwaaren 
serbreiteter Serüchte. — Bortfeguing Der Rede des Staats⸗ 
ei Breiben. v. Hardenberg. — Rbeiniſcher Bund. 
Rüdtehe des Groſberzoas von Würzburg im feine Refidenz. 
— Rrantenanftalten in Nugsburg,. — Jalandiſche Rach⸗ 
richten. Ungarıı. Zubereitungen zum bevorkkebenden Reichs 
tage. — Kroatien, Inftallirung der Dhergefpanns des Maras 
mer Komitats. — Wien, Abreife IJ. MM. nad Schloſibef. 
und De, Ercellen; des Miniſters der auswärtigen Angelee 
genheiten nad Preſiburg. 


Fir. 235..Örofibrittannien nnd Irrland. Erdichtetes Ar⸗ 


tenftut aus dem Courriet. — Angelegenbeiten der irrländir 
ſqhen Katholiken. — Verhaftung fünf Latheiifher Deputir⸗ 


* 
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Nr. 236. Irrtand. Angel n der Hat n— 
tar gelegenh botife er 
lepte: 





ten, — Spanien und Yortugalt. Zanas Empecis 

nados Stelle zum Anführer 24 — von Ver⸗ 

le zung des engliſchen Hauptquartier ind nördliche Yortis 
ol. — Frankreich. Beier des Faiferl. Seburtöfeftes. — 

Brannikt. Weeartänfene BASE me Ci r 
ronſta efänfene e. ein 

Rüdtehr des Ferigetru von Hügel nad — 


fihergogt. badiſch — Königl, bairiſcac 
Sad ber Hihwenderung im ifhe. — Inlän 
ditfhe Naurihten. Mutant des Friberssas Palatinus 


An Prefburg, — den von Truppen jur 
m Landtage. — Bermifhte Nahbrihten. 





den Dicefönig von Monte Biden, — Pr: 
ren. — Franfreidi Deputationen de 
und der Joniſchen Zufeln nebft den A 
an diefelden. — Sch wein. ngen 


Zagfasung. — Preußen. Befchtufi der Rede 
Fanaters Breiberrn v. Hardenderd, -Iulä eNadı 
risten. ee — pe 


rd re n von Kofenderg, — Bermifdse 


sSüdamerifa. Mährichten von —— 






e.. 
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Bien, 
Gedruckt und im Verlage bey Anton Strauf 
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Mr. 237. Spanien und Portugall. Engliſche Truppen in Por⸗ 


33 
Dr. 238. Ördfibrittannien und Irriand. Vorgebliche Ins 


tugall, — Eadir. — Srofibrittannıen und Jerriand, 
Befinden des Königs. — Abreiſe der Hergoginn von Rich⸗ 
mond nah England, — Vereinigte Staaten von 
NMordamerita, Anfunft von Mr, Feſter und Mr. Piufr 
nen in Washington, — Frankreich. Parıd, — Amſter⸗ 
Dam. Theater und andere aufpieitverordrtungen.— Der: 
zoathum Warſchau. Dfinuung des Hafcıts von Dauzig 
und Herabfegung des Zoles. — Dancmarl, — Rheis 
niſcher Bund, Konıgl. bairiſche und arofibergogl. badiſche 
Vererdnungen. — Ratrihteg aus Frantturt, — Intlan— 
ar ache ich ten. Gröffnung des Laudtages. — Wien. 
n 


denung und Beferderungen > UÜberſicht ber Bas, 


gunsendin Wien für den Dionat tember, 

fhruftionen Des Hergogs von Gadore für Hra. Serrurier, 
franz. Geſandten bei den vereinigten Staaten. — Stelle aus 
Bladitone’s Commentarien, wie es nad des Königs Tode 
mit dem Parlament gehalten wird, — Berbaftung funf far 
tholifcher Deputirten in Dublm. — Spanien. Mari 
frany. Zeuppen nah Spanien, — Bewegungen unter den 
Truppen der Nordarmee. — Franfreid. Berfammlung 
des Nationalconciliums am 19. Auquſt. — Rheinifaber 
Bund, — Inltandifbe Nabrichten. Wien. Eıirkur 
lare an bie Süterbefiger in Nieder s Diierreich wegen eines 
Bleifhbeitrages für das Militär. — Wiffenfhaftlide 
und Kunſtnachrichten. Erfheinung eines Cometen am 
nordoſtiichen Himmel. 


Mr. 239. Srofbritrannien. Befinden des Königs — Gabir 


netsratt am 15. Yun. — Sur Dorte's Esſskadre. — Spa 
nien und Portugall, Sareiden eines engliigen Sees 
— über Die Ennahme von Tarragona. — Engliſche 
rappen in Pertagal. — Spanifses Südamerıka, 
Bortichritte der Revolution in ben Garaccas. — frank 
rei. Ernennung des Gontreadimitals Emeriau zum Vice 
Adnıral. — Amfterdam. Findel: und Kinderarmenbaufer. — 
Aushebung der Conſcription von 1809.— Hamburg. Inftallie 
rang des Farferl, Gecichtshofes⸗ — Moldau. Marin ruf. 
Truppen an den Seretb. — Ridiug eines Theils der ruffıe 
- fen Truppen aus Serblen. — Rbeintiher Bund, Abe 
reife Ihrer koͤnal. bairiihen Maſeſtaten von Baiern mach 
Salzburg. — Ranglifte der tönigl. barrifhen Armee. — Rör 
nial. weftpbälfiher Generalpardon gu Gunften der Defers 
teurs und widerfpenftigen Gonferibirten. — Inländifhe 
Nachrichten. Ungarn. Nachrichten über die Diefäbrıge 
Ernte. — Wahl von Abgeordneten zum Landtag. — Glar 
vonsen. — Wien, Kundmachung wegen der Veitrage sum 
Rettungsfond, 


Mr. 240. Spaniſches Südamerifa,. Traftat zwiſchen den 


* 


Häuptern der Resolution in Buenes-Ayres und den Ein— 
wobnern von Paraguay, — Shina. Berbaltniffe mit Eng⸗ 
fand, — Geerauber an den Küfen, — Frantreich. Dim 
Nationalconceılium wird ein befonderes Inſtegel bewilliat. — 
Schweden. Rüdtehe des Kronprinyen nad Drottnings 
hotm. — Tonfiscirung von Dibien , die an Bord der enalıs 
(hen Flotte gebracht werden ſollten. — Rufiland. Feier 
bes Namensfeſtes Ihrer Majewar der Raiferinn Mutter, — 
Verbrennung von Banfaffignationen. — Dänemarf, Reir 
1° des Abnigse nach den Kleinen Infeln. — Rheiniſcher 
Bund Reife Ihrer weitpbälifhen Majefläten nah dem 
Harzdepartemient. — Rucktehr verfilben auf Napole onshobe. 
— Inlandiſche Nachrichten. Böhmen. Madricht über 
die auf der Moldau errichtete Sowimmſchule. 


Mr. 24.&rofiprittannienundderiand. Befnden desKönlas. 


— Ungelegenheiten der irrländ. Katholiken. — Frantreid. 
Paris, MitterlicheGefellfhaft.— Touton.WHrolutionen und Mar 
növres der Tauloner:Alotte gegen die enal. Estadre por vielem 
Hafen. Köniareih Italien. Baier des Napolconstaaeh 
in Matand,— KöniareibNeapel. Befinden Sr. Mai, des 
Könas. — Rachrechten aus Gorfu. — Rbernifher Bund 
Sach len. Brevertchende Mhreife des Kenigs nah Warſchau. — 
Ausgleichung Der Krieastoiten. — Inlandifte Nach⸗ 
richten. Uugarı. Stondezechöbungen. — Niederifterreih, 
Braͤnd in WienertſcheNeuſtadt. — Wien, Beshrennung der 
durch die Verwegpsiing gigen Kupfergeld eingegangenen 
Bantozettck. 


Mr. 232. Brofprittannirn. Befinden det Aöniad, -- Der 


ſchwerden enadıfher Kaufleute in Bicitien. — Prorogation 
dcs Parlaments bis zum 4. Det, — Spanien und Por 
tugall,— Aranktreıd. Tod des Bilhefd won Heltre, ein 
nes der Dates des Gonsiliums. — Abreiſe vderſchledener Erjr 


Nr. 243. Franfreic. 


gr. 235. 


- Ankunft 33. MM. in Satjb 


bifhäfe, Bilchöfe und Carbinäte nah Italien. — Waller 
&ei. Bamid endis Abreiſe von Bukureſt. — Dane 
markt. Verordnung in ges der Palfe. — Schmweig. 
Sigungen der eidgenöffiihen Tagfapung. — Rbeinifher 
Bund. Tod der Failerl. öfter, Hefandten in Stutt gardt. 
Beeiberen v. Crumripen. — Batern. Sachten — Meds 
Tenburg » Strelig. Weſtphaten. ¶In ſan diſche Nach⸗ 
richt en. Ungarn. Ankunft II. MM. in Prefrurg.— Geis 
erliber Empfang Er. Dieiefat im Primatialsaklafte, und 
—— der loͤnigl. Propofitionen. — Bermiſore 
n. 
ate Staaten don Nordamefifa. Aus⸗ 
fehung Der Amterbandlungen mit Mir. Folter. — Nmerifas 
(de m beis befadene Schiffe zu Quebeck angehalten, 
— Bpanien und Portugall. Aufbruch eines Theiis 
der enalifhen Armee nach dem nördliben Portugal. — Der 
frei der Gortes wegen Annahme der Bermitulung Englands 
grorfdyen der jenigen Reaterung und den Golonieen.— Grofis 
drittannien. — Arantreid. Keblenz. Madame, Muts 
ter des Kaiſers, reist durch nah Caſſel. — Königreich 
Italien. Luftreife der Mad, Blanchard am 15. Aug. — 
— Warſchau. Herabſetzung der Abgabe für 
die Autfubr. — Schweitz. Prorogation der Tagfagung 
auf den 9. Sept. — Exchrorikertruppen in frany. Dienſten. 
@ihungen der eidaendffiihen Tagſatzung. —Kbeiniſcher 
Bumd. Taufe des jungen Brafen von Taſcher. — Daieri. 
urg — Bermiſchte RNach⸗ 
cept gu Derfertigung von Gau de Colegne. 
erce deb Diamiensieites I. M. der Kaiſe⸗ 
ginn in Trienon. — Hueresd. Engliſche Gstadre in der dors 
tigen Ban. — Rom. — Hamburg. Aufbebung der vormals 
gen indirekten Gontetbunimen. — Rufifand. Prinz Aus 
guſt von Holftein s Oldenburg tritt als Seneraflientenant ın 
suffifiche Dienfte, — Jahrmarkt in SHurst, — Schiffabtt in 
Afratan. — Schweden. Nachrichten von ber Bronprine 
zeſſiun aus Piembieres,. — Gefecht mie einem engl. Lugger. 
— Wegnahme von 15 zur engaliſchen Eskadre beſtimmten 
Dasfien. — Danemar, — Rbeiniſcher Bund, An— 
tunft Ihrer Faiferl. Hobeit, Madame, zu Rapoleonshöhe, — 
Sachen. — Untunft des Ehurfürften von Trier gu Augse 
burg. — Intändifhbe Nahricdhten. Wien. Milıtärere 
viehungsbäufer. — Eırtufare weaen Entritungsart der ge⸗ 
feglihen Legate, — Bermiſchte Nachtichten. Erfteie 
gung des Gipfels Des Jungfraugletſchers. r 
panien Diilisielle Naͤchtichten aus dem Moniteur über 
die Urmeen in Spenten. — Wiedereinnabme von Fiyueras. 
— Frankreich. Beſchreibung des am Tamenstage der Kar— 
ferinn gu Teianon Statt gefundenen Feſes. — Rufiand, 
Erlaubte Holzausfuhr aus Er. Petersburg. — Berbrentung 
von Bantaffıananonen. — Saweig. Sihungen der cıds 
genöffiigen Zaalagung. — RAheinifher Bund. Jugtig- 
einriptungen ım Würtembergiiven. — Bermifhtelia ps 
ribten. — Duankbelsbderidte, 


ridtem. 


Nr, 246. Spanien. Beſchluß der offigiellen frangöfifhen Berich- 


te über die Wiedereinnabme von Ziauerat, — Schreiben 
von der ſpaniſchen Grenge. — Lage der Dinge in Andatur 
fien. — Ted des naſſauiſchen Maor Eteined — Türtei, 
Konftanfluopei. Nachrichten von der Armee des Örofimeffiere, 
— Niederreifiung der Beflar-Ddaleri in Zeutari. — Feuers 
beunft in Kenftantınopel. — Butureft. Ubergang von 15,000 
Mann türkifcher Truppen auf das wallachtiche Ufer wiſchen 
Lom und Widdin. — Nachrichten von den Bewegungen der 
ruffifhen Truppen in der Moldau und Wallachet. — franks 
rei. — Intändilbe Nachtichten. — Ungarn, Gir⸗ 
fularfigunaen der Stände. * 


Me, 247. Grofibrittannien, Befinden des Köniad. — Rranf: 


heit des Herzogs von Buffer, — Spanifars Südanıes 
rif.— Epanien mund Portugal, Bewegungen ber 
enalifken Armee, — Fdreiben bes Wourermenes von Bare 
cellona an den Herzog von Roſſau über ven Tod feinet Oder⸗ 
Pen Baron von Poͤlntz. — Franfrera, Parib. — Am 
Reriam. Vorbereitungen zum mpfang 33 . MI — LZres 
guier, Ab⸗brinauug ziecier eugtuſcher Fahrlenae in den Dore 
tigen Hafen. — Köntgreiw Italiemn — Mufland, 
Gtanzende Laufbahn des Marquis von Pauluce, — Vrand 
in Km. — Fhmweden. Unpafitichter dee Kıcnprittiem. — 
Preufen. Tod des Generals dir Kavallaır », Köhler, — 
Brestau Untwerfität. — Rbeinifder Bund. Kıiidtehe 
33. DV. von Baien nad Aomebenburn. — WDıflfen- 
fhaftııdye und Runftnabridten. Aufrolien un» 
Erflarung ber in Herkulanum gefundenen Manufcripte. 


£ 
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| Auslandifhe Nachrichten. 


Epanien und Portugall. 


Dar Moniteur überfegt aus engliihen Blättern fol 
gende Nachrichten über die Armeen in Spanien: 

(Aus dem Gonrrier vom 14. Aug.) Unfere Trup⸗ 
yon in Portugall fliehen unter folgenden Kommando's: 

Oberbefehlshaber über alie brittifchen Streitkräfte in 
Spanien und Portugal, ausgenommen zu Gibraltar, ift 
der General Lord Bicamte Wellington, Generals Feld» 
marſchall der portugiefiihen Armee, und General: Kapir 
tän der fpaniigen Armee. 

Dberbefehlöhaber der portugieſiſchen Armee, aber ohne 
beſtimmten Poften, da die portuglefiihen Truppen mit 
den engliſchen zufammen in Brigaden vertheilt find, tit 
der Generallieutenant Eir William Beresford, Mars 
(hal von Portugal. 

Zweiter Kommandant iſt der Generals» Dientenant 
Graham, 

Ravallerie. — Generallieutenant Sir Staplefon 
Eottonz; — Generalfientenant Sir Willtaem Erstine. 

Infanterie. 1. Divifiom, — Generällieutenant Sir 
Brent Spencer. 

2. Divifion, — Generallieutenant Hill, und Gene 
ralmajor W. Stewart, ⸗ 

3. Diviſion. — Generalmajor Picton. 

4. Divifiog, — Generalmajor 2. Gole, 

5. Divifion. — Generalmajor Leith (in England 
Eran?), an feiner Stille kommandirt General« Mojor 
Dunlop... .. 

6. Disiffon. — Gentralmajor Archibald Campbell. 

4. Dipifion — Generalmajor Hovfton.« 

Leichte Divifion. — Goneralmajor Eramford. 

(Aus dem Morning: Hdsertifer vom 24. Aug.) 
Man erwartet aus Gadir iniereffante Nadirtikten. Die 
fe Stadt war feit Aufange des. Krieges der Hanpefih des 
Berraths. Ss iſt Agenten des Fetudes geglückt, fi bei 
ängefehenen Perfonen In Gut zu ſetzen, und fie haben 
mehrere derfelben vermobt, mit im ihre meineidigen Mas 
hinationen einzugehen. Durch ipren Rath auſgemuntert, 


it Soultmit Verflärkung auf Godir loemarſchirt; aber 
da 20,000 Mann zur Bertheidigung des Plages daſelbſt 
befindlich find, fo Hofft man, daß fein Borhaben nicht ger 
lingen werde. Es ift gu bedauren, daß die fpanifche Res 
gierung nicht genug Kraft zu haben Scheint, diefe Berrär 


ther und ipre Mitſchuldigen, die hinkänglich bekannt, und 


mit Recht verdächtig find, aus Gadir zu vertreiben, 

Dad Journal de PFEmpire meldetaus Madrid 
som 30. Juli: „Sr. 9. Pleffen, Esradronschef bei den 
weitppälifhen Ghevaurlegers,. hat Billagarcia’s Bande 
jerftreut. Der Weg nach Torrelaguna war mit Tods 
ten und- Verwundeten bededt. 

Der König hatıden Minifler bes Innern, Marquis 
v. Almenara, in die Provinzen Manda und Toledo 
abgeſchickt. Während feiner Abweſenhelt wird der Zuſtitz ⸗ 
ininifter das Pertefenille des Innern haben. 

Zu London erfheint ein Journal unter dem Titel 
„der Spanter,” über weldes die Cortes zu Gadir ſehr 
aufgebracht find, weil «6 unter dem Einfluffe des Londos 
ner Kabinets gefchrieben wird, und Klagen über ihre Uns 
fähigkeit, Etwas zum Beſten der Halbinfel und der Co⸗ 


lonieen zu wirken, enthält. Überhaupt fucht es die Tren⸗ 


nung der Golonieen vom Mutterlonde zu befhleunigen, 
Großbrittannien und Irrland. 


London, den 15. Aug. Man verſichert, daß es ſich 
mit dem körperlichen Befinden des Königs wieder fo weit ge⸗ 
beffert habe , daß die hinführo erfibeinenden Vülletins ſich 
bloß auf den Gelfteszuftand Er. Mojeflät beziehen. 

— Der Herzog von Norfolk it zu Londen einge 


troffen. 


— Der Lord Maire hat vorgeſtern — daß 
der Preis des Brodes für ein Brod von 4 Pfund um zwei 
Pence erhöht werden folle. 

— Borgeftern mar Öffentliche Andienz, oder militärke 
ſches Lever beim Herzog von Dorf in feinem „Hotel, 
wobei fich viele Militärperfonen,, enter andern auch Ge—⸗ 
nerol Daitlamd einfand, der aus Ceylau angekom— 
nen, und zum Kommando des 10. Regiments beftiinmt iſt. 

— Die Überreſte des 2. Botalllons des a8. Regt⸗ 
ments (welches in der Schlacht bei Albuhera fo fehr gelit⸗ 
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ten hat), und des 2. Botaillont der engliſchen Füſillere find 
zu Portsmouch augekommen, und wurden vorgeſtern aufr 
geſchifft. Wie es Heißt werden bie Überreſte der zweiten 
Bataillone des 66. und 3ı Regiments nädhflens aud) in 
England eintreffen. 

— Die Lerzogien von Richmond war nebit ihren 
beiden Töchtern aus Dublin nah England abgereist. Wie 
46 Heißt wirb and Der Rord» Lieutenant dahin abgehen. 
Ob Die. Pole aud reifen werde, If noch ungemiß. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Washington, den a. Jull. Endlich ift bie Fregat- 
te Effer, Kapitän Smith, mit unferm ehemaligen Mi« 
nifter in Großbrittannien, William Plakneh, nah «ls 
ner zotägigen Fahrt Im unfern Staaten angelangt, 

Vergangenen Sonntag fam Mr. Pinfney von Anna« 
polis Hier im Washington an. An den nämlihen Tog traf 
Mr. Fofter mit feinem Gefolge ein. 

Der Effer bat Depefihen aus Frankrelch mitge⸗ 
bracht; Ihr Juhalt ift bie jetzt unbekannt. 


Frankreich. 


Paris, den 20. Ang. Der Kaiſer Hat ein Dekret 
erlaſſen, welches die Unterhaltung und die Reparationd- 
arbeiten an den Randftrafen betrifft, die durch die Feſtungs · 
werke ziehen. — Ein anderes Dekret vermehrt die Zahl der 
aifsrlichen Genforen auf achtzehn. 

An der Jenabrüde war am 25. Ang. der Schlußſtein 
des letzten Bogens feierlich eingelegt worden, Die fünf 
Bögen diefer Brüde, deren’ jeder 28 Mettes (84 Fuß) 
Öffnung hat, und die aus 3500 Steinblöden beſtehen, 
waren in 51 Tagen erbaut worden. 

Amferdam, den 17. Aug. Auf Befehl des Mint- 
fters des Innern iſt das Hlefige teutſche Schaufpiel aufger 
Hoden worden, da zufolge eines koiſerl. Dekrets in dem 
arofen Städten des Reichs, Paris ausgenommen, bloß 
zwei Theater exiſtiren dürfen, Die, melde bleiben, find 
das holländifche und das franzöfifce. 

hr. Nederburg, der vormals in Aufträgen der Regies 
rung Dflindten bereifet hatte, tft geflorben. Der Buchs 
händler , der 1791 feine oftindifhen Memotres drucken ließ, 
mußte 1000 Dukaten Strafe bezahlen. 

Der vorgeftrige Tag, der Geburtstag unfers großem 
Monarchen , ift hier und in allen bolländifhen Departes 
ments ein Tag der allgemeinen Freude geweſen, und auf 
vielerlei Art durch Zluminationen ıc. auf das Blängendite 
gefeiert worden. 

Der Herr General Poligei-Rommiffär hat zu Rotters 
dam verfhiedene Zelte und Schuiten zufchliefen lajien , 
worin man dem Publitum Milde, imdiariihe Prinzen, 
wilde Thiere ıc. angekündigt hatte. Diele vorgeblihen Wil ⸗ 
den ‚, indiantfhe Prinzen ꝛe waren nidht® ander® als ver⸗ 
nıunmmete Umglüdliche,, die, um etwas Geld zu erhalten, 
zugegeben hatten, daß man ihren Körper und Geſicht bes 


*, 


ſtelch umd fie mit Thlerhäuten bedeckte. Diefe Betrüges 
relen, welche erdacht waren, um bie Leudleute zu hinter 
gehen, tonnten wicht erlaubt werden. (Ahnliche Wilde fin. 
det man auch zu Patis; im Pal.is royal iſt eim eigener 
earesu An sauvage) Dee Here General» Kommilfär hat 
auch alles wegnehmen laſſen, was die Mocalität und. Die 
Schampuftigkeit beleidigen konnte. 


Herzogthum Warſchau. 


Warſchau, den 6. Aug. Die Heutige Zeitung ent⸗ 
hält folgende wichtige Anzeige: 

Auszug aus einem Briefe des Brigadegene 
vals, Hrn. Woncgynsti, an Se Ezeellengden 
Hrn. General Fiſcher. 

Danzig, den 30. Jull. 
Ich Habe Die Ehre, Ihnen eine für unfer Band fehr wichtige 
Nacht icht mitzutheilen: Auf Befrhl Sr. Maj. des Raifers 
der Sranzofen if der Hafen von Danzig völlig geöffnet, 
ein unbefchränkter Handel erlaubt, und der Zoll bis auf 
ein Drittgeil verringert. Auch der König von Preußen ſoll 
fi verpflichtet Haben, einen dem Danziger gleihen Zoll 
in feinen Häfen fetzufegen,, Damit Bein Unterfchieb in der 
Goncurrenz ſei. Bon der Laſt werden 40 Franken bezaplt 
werden. — Die Ginführung engl. Waaren iſt verboten. 
; Boyrjpnoti, 
Übdereinftimmend mit dem Original: 
Der Divifiondgeneral, Chef des Bensralfiabes, 
Fiſcher. — 


Dänemark. 


* openhagen, den ı6. Aug. Zur allgemeluen Freude 
der Bönigl. Familie find Ihre Hoh., die Peinzeffinn Luife 
Gparlotte, Gemablinn des Prinzen Wilhelm von Helen, 


geſtern Abend gegen 11 Uhr von einer-Prinzeffiun glücklich 


entbunden worden. Beide, ſowohl Mutter als Kind, ber 
finden ſich, den Umftänden nach, im erwänfcteften. Wohls« 
ſeyn. Schon geftern Mittag baden Ihro Mei. die Köni⸗ 
ginn die hohe Wochnerinn mit Ihrem Beſuche beebret. 

Dem neuen öfterreihifc»kaiferl. Gefandten am Stock⸗ 
bolmer Hofe, dem Grneral Grafen v. Neipperg, der An» 
fangs dieſer Woche hierfelbft eingetroffen ift, werden Se. 
Maj. der König heute eine Privakaudienz ertheilen.. 

Der badenfhe Kammerherr von Ende it, nachdem 
derfelbe am »4. d. feine Abfhiedsaudien; gehabt, fogleich 
von bier nah Stedholm gegangen. 

Der Pöntgl. preußifhe Major v. Lützow, ein Schwie: 
gerſohn des rühmlihft befannten Grafen Apfsfeldt zu Lan⸗ 
geland Riringen zc. , ift als Attache der hiefigen preußiſchen 
Gefandihaft: hierfelbft angelangt. 

Der bekannte Shmeerfeldt if jest ans der Citadelle 
nadı dem Etodhaufe verfegt , und eine Givil« Rommilion 
zut weitern Unterfuhung in Diefer Sache ernannt worden. 

Se. Excell der @enerallientenant Graf v. Baudifin, 
it von bier nach Holflein abgereifet. 
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Es find in diefen Tagen drei Arreflanten aus Schwe⸗ 
den angelangt, worunter der eine wegen veruntreuter 
öffentlicher Gelder angehalten worden. 

Eine von der Mannfhaft der Nuderflottille zu Hels 
fingöer beſetzte Brigg iſt hier angefommen. 

Bom 9. bis 12. find 72 Schiffe ein», und 6ı Schiſft 
auspaffirt. — Der Belt ift frei von feindligen Schiffen. 

Der Heutige Rurs ſteht auf Hamburg bas pGt. lange 
und 820 Barze Sicht. Spezies 814. 


Rheinifher Bund. 


Gine Bönigl, baierifche Verordnung vom 13. Aug. 
beſtimmt das vollendete vlerzehute Jahr als das geſchll⸗ 
che Alter jur Konfirmation der proteftantifhen Jugend, 
und eine. andere vom nämlichen Tage bewilligt den Neliks 
ten der proteftantifchen Geiſtlichen einen Nachſitz von zmet 
Quartalen, welcher jedoh nah Ginführung einer allge 
meinen Pfarrwittwen» Denfionsanftalt auf rin Biertels 
jahr Herabgefegt werden fol. — Schon unterm 8, Auy. 
ward die bisher eingeführte Anrüderflattungspflictigkeit 
der genoſſenen akademiſchen Stipendien für die Zukunft 
und Vergangenheit aufgehoben. 


Gine großherzogl. badifhe Verordnung vom 5. Aug. 
enft ſämmtliche Bafallen der Thron» und andern Lehen 
der großherzoglichen Staaten auf, binnen der Ichenston- 
Hitutionsmäßigen Frift von ı Dahre und 30 Tagen bei 
Er. jegt regierenden königl. Hoheit großheczogl. Jufttz» 
minifteriim als Behenhof ipre inhabende Lehen, bei Ver— 
wirkung berjelben, ju muthen, — Bel dem Dankfejte wer 
gen des Richgangs Ihrer kaiſerl. Hoheit der Frau Große 
berzoginn erhielten, aus der Stiftung der Frau Markaräs 
finn Maria Victoria von Baden» Baden, zwölf Mäbddıen, 
aus den Stadt» und Landämtern Karlörube, Durlach, 
Baden, Ettlingen, Raftatt, Lahr und Mahlberg, die flifs 
tungsmäßige Ausſteuer von 355 fl. 20 Er. für jede. 

Am 12. Auguſt hatte der bisherige ruffiihe Etſandte 
am Karlsruher Hofe, Staatsrath Riäbtnin, dem Großes 


hetzog fein Zurüdberufungsichreiben, der neue Gefands 


* 


te, Freiherr v. Maltitz, aber fein Beglaubigungsſchreiben 
überreicht. 

Nah Berichten aus Frankfur« fieht man, der fort 
banernd günftigen Witterung wegen, am Main und am 
Rhein einer an Auantität und Qualität ausgezeichneten 
Beinlefe entgegen. Wer nur immer Geld odır Kredit hat, 
trifft Anftalten, feine Keller mit einem Gewächſe angufül ⸗ 
Ien, das vielleicht bei Menfchengedenken nicht mehr feines 
Gleichen haben dürfte. Da hierdurch viel baares Geld in 
Umlauf fommen muß, fo hofft mar gu Frankfurt, daf 
Die bevorftehende Herbfimefle lebhafter werden, und güns 
filger ausfallen könnte, ald die lebte. Der Verkeht mit Ros 
Ionialproduften iſt jet zu Frankfurt nah eben diefen Bes 
richten fehr untedeutend, Preußen hat bekanntlich die Au« 
füge derſelben Hei Ronfitkationsjirafe verbotenz und die 


Zufuhr an Kolonialwaaren den Rhein herauf unterliege 
noch manchen Schwierigkeiten. 


Inlandiſche Rachrichten. 
Ungarn. 


Preßburg, den 30. Aug. Nachdem fäumiliche zum 
Bandtage berufene hohe Stände bier eingetoffen waren, 


wurde geſtern Bormittsgs der Landtag feierlich eröffnet. 


Um halb 10 Uhr verfammelden fi die Magnaten, und 
eine palde Etunde früger die Stände in den hierzu ber 
flimmten Sälen. Bei der Magnaten-⸗Tafel eröffneten &e. 
& 8, Hoheit der Erzherzog Palatinus, und an der Fränder 
Tafel der Here Perfonal, B. E, Hofrath und St. Drephane 
Drdens Ritter, Geora Majlath v. Szekhely den Landtag 
mit feierlichen Bewiltommungsreden,, welche von zwei an⸗ 
dern Rednern erwiedert wurden, Hierauf erfolgte durch, 
von beiden Tafeln gegenfeitig abgeordnete Deputaticnew 
die Bewillkoumung beider Tafeln, worauf dann Das Die: 
reftorium mygen der Einholung und des Gmpfangs Ihrer 
BE. Mojeftäten verlefen, und won beiden Tafeln eine ber 


ſondere Deputation ernannte warb, melde heute nad 


Schlohhof, woſelbſt ih beide Majeſtäten dermalen befin- 
den, abgegangen iſt, um Allerhöchftdiefelben zum Laudtage 
einzuiaden. Hierauf verfügten ih Ge. k. E. Hoh. ber Ech⸗ 
herzog Palstinus, von den fümmtlihen Ständen beglel⸗ 
tet, im feierlichen Zuge nach der Ct, Salvatotkitche, um 
dem Veni Suncte und Hochamte betzuwehnen. 

Wien, den 31. Auguft. 

Sr. Moj. der Kalſer und Rönig haben unterm 21,d, 
allergnädigft geruhet, Ihrem mirklihen geheimen Rath, 
des St. Stephanss Ordens Gommandeur, Oberſt » Lands 
richter , Präfidenten des N. Öfle. Landtechts und der Hofe 
konimifiion im Juſtig · Geſegſachen, Mathias Wilhelm von 
Haan, in Rückſicht der vielen umd wichtigen Verdienſte, 
die fih derfelde im Derlaufe eines, ein haldes Japrkun« 
dert hindurch, fo thätig ala rühmlih angeitreugten Ger 
(häftslebens, um den Staat, um das allerdurchlauchtig · 
ſte Kaiſerhaus, um die Rechtspflege und um die Rechts⸗ 
miffenfhaften erworben hat (wovon das ebem unter feiner 
Leltung vollendete, neue bürgerliche Geſetzbuch das letzte 
und fhönfte Jeugniß gab) das Brofkreug des Fönigl, uns 
garifhen St. Stephans ⸗Ordens zu verleihen, 

Se. Moj. der Kalſer Haben die beiden wirklichen Hof⸗ 
&ekretäre bei der oberjten Polizei und Genfurs-Hofjielle, 
Anton Ohms und Karl Braulick, im huldvoller Beherzi⸗ 
dung ber auögejeichneten und vielfeitigen Werdienfte, wel⸗ 
che ſich dieſelben feit einer Reihe von Jahren in den wich⸗ 
tigften Geihäften und in den drangvolliten Perioden ers 
mworben haben, zu wirklichen Regierungträthen bet der 
nämlihen Hofftelle zu ernennen; und den Hauptmann des 
e. E. Baron Frelich 28. Linien » Jufanterie » Regiments, 
Baron Lügow, die wirklihe R. k. Kämmerer Würde allerr 
gnädigftrgu:virleihen geriet, 


ueberſicht der Satzungen, 


wie, fle für die verſchiedenen Feilſchaften in der E. E. Haupt» und Neñdenzſtadt Wien, und jwar für den Monak 
September 1811 feitgefegt, und nad dem $. 18 des allerhöchften Patents vom 20. Horn. d J. abgefondert nad dem 
Nennwerthe der Ginlöfungsfheine, und nad dem bisherigen Nennwerthe der Bankogettel berechnet find: 





._ P re i 8 P re 1 ® 
Brod. in Eint ſungs· in Vko. Stier in Einſsſungs⸗ info, 
ſcheinen. Zettel. . 
gr = 8 Weiſſes, die Maaß bochſtens um . km Mm 
mel, gu 1304 Sc 7. — — ed böchft u er rn a 
—— pr 14 fthb ss sr — 115 — 6 Mailänder, bie Maaß Höhen um ss 1 — 6 a 
Drdinäre Semmel, gu 234 Loth » a 0 5 — 33 — 3 
Drdinäre Semmel, in 514 Ltb » «sr — 115 — 6 Kohmept. 
VPohlenes Brod, zu 3 rt ._ or. ...— N 15 — R- 
Pobleneh Brod, gu 1z 4 hob mn nr — — NE RS 
Wonsench Deodı zn 9 Eat u ce 5 cz I H fagungsfreie Verkauf des Kochmebles nicht nur allen Ru ern ober 
Moggenes Deod, gu 22274 rn Se * ne Unterſchiede fonvern Jedermann ale Tage der Woche fowogt auf 
Unmerfung —* ——— als auch in gemietheten Gewölbern geſtottetz nur 
; ; at jeder folder Michiverichleitier hiervon dem hierormgen Metzen⸗ 
n Dädern wird bei firenafter Strafe verdo— H \ 
—— den ebbenannten Srmmein wu * a siheramte Die Anzeige zu machen. - 
"3 fr, ın Einloſungẽeſcheinen, eder zu zund b fr. 
In®. 3. nab idecm Nennverthe, andere Runde " HSolzglegaffätte 
a Lan Semmeln um einen höbern Preis zu . aa er ae Yale 
. Btleif 4. j Ä fünfte zu erhalten münfder, hat ſich Dasfelbe, fo mie die Eiefirans 


ten in Anſehung der Holygebübren, und zwar nörbınen Falls mit 
Rindfleiſch, das Pmd » sr er er — NASE Borzeigung der Scheine von den Berfilberern an die auf den Urge 


x rerun ſtatten un» in dem Amtsorte befindlichen magiſtratlſchen Hotzſeger 
nmer :D zu wenden, welche angemiefen find, Jedermann die erfoderlihen 
Bei der dermalinen Aufhebung der Satzung auf Austünfte gu ertbeilen , und gehörig nad ihren Amte au bandein. 

das Raibfleif darf Feiner Partei mehr eine Zur Übrigens bleidet ed Jedermann frei gefattrt, def auf der. Lege 
mege aufgedrungen werden , fondern den Fleiſch⸗ frätte getaufte Holz entweder durch die bürgerligen Wroßfuhrleus 
bauern wird überlaffen , die Zuwagsftüde beſon⸗ te, oder durch autere gedungene Führen, um fo mehr alfo durch ee 
Ders zu verkaufen, F gene vorführen gu laſſen. . 

Eeifenfieder-Waaren, . Ex Consil, Mag. Viennensis, 
Drdinär gejogene Kerzen, dad Pfunde se — 30 15 den 1. Septentber 1011. 
& ene Herijen, Das Pfund # ss en — 2315 3 36 
Pe dat Mund ur Bu 2 4 Sanap Klima, Setretue. 

j 
Wehfel-Rurs vom 31. Auguſt 1811. Shaufpiele, 
; Athle. 15:6 6Wochen. Bursehea⸗ Heuter Othello der Mohr von Benedig. 

EURE een — ” j te Morgen: Kabale und Licht. 


Augsburg, für 100 Guld. Eurr., &utd, { 229 2 Senat, Ddeater on Fürateı Zei 
Hamburg, für 100 Thle. Banto, Riblr. 349346 Wochen, der Wien, |Morgen: Generals Schlenzheim. 
Parid, für 1 Liore Touenoid . .. Kreuzer 5416 2 Monat. 





> j * Heute: Das bezauberte Kaffehhaus, undr 
I  ....0 + [3 fi „sr - 
Prag, für 100 Gulden Sur 9923 Br. t. Sicht. geopotdläd: Dir Landiwehrif, 
3 ter Iheater,] Morgen: Gtifene, Herzoginn von Gichenbäts 
———— ... 24 11 20 kr. gen, 2. Th. und: Die Matroͤſen. 
aiſerl. ukaten..10 — 563 — 
euren. LLLLLIINID DIRT eez 3 


Cenvenionsmunze pGt, 232 1/2 


Der Waflerfall, oder tie Reife durch die angenehmſten 
} Sebirgsgegenden. Heute Abends} : 


EEE — — 


Es gelangen an unterzeichnete Nedaetion häufige Geſuche von Inländifhen- fowopl, als ausländifhen Schrift⸗ 
ftellern und Berlegeen um Anzeige oder Beurtheilung dee won Ihnen verfaßten oder verlegten Schriften, Denen mgie 
firns die Anfrage Beigefitat ift, wie viel biefür an infertionsnebühten an entrichten fel Mutergeidinete —8 
tion ficht ſich daher deranlaßt, zu ertlären, daß fie dergleichen Anseigeh Inte Vergnugen-durc aus wremtilttds 
Iich, jedod) unter der Wediagung übernehme, daß jeder Schriftſteller oder Werieger, der eiherfolze Aingeine bon 
Ärgend einem Werke wünfcht, wei Eremplare desfelben unter der Adesffeii. tn die Redocniton det 
Siterrerhifhen Becbachters, bei Heren Anton Strauß, EB. priv. Bugdruder in Win abzugeben”, porton 
frei überiende, (midrigemfalls fe unrröffner zutückgeſchickt werden). 

Die Redaction 


Wien, den 3, September 1642. 
des öferreigüiwen Beobachterd. 


— — 


N” 258. 


Defterreiniiger Bebbachter. 


Montag, den 2. September 1811. 


Retevrolog ſche Beit der Beobachtung. “Eherm.. n. Reaum. Barometer. Wind. Witterung. 
ae = en 8 Uhr Mörgens +,.17314 Crad, 288. 72. 4%. NEW, mitten, heiter. 
3 Uhr Nadımittags | 22 — \ - a yo — NND farf, — 
won 51. Auguſt 1011. | yo übe Abends + 14 — |-- 7-5 VRD. Ihırah: — 


Tuslandiſche Nachrichten. 


Großbrittannien und Irelant. 


ee Moniteur vom 21. And. ‚Äberfegt‘ nadfiehenben 
im Stateenran vom ı0, Aug. unter der Aufſchrift: 
„Neues unverfhämtes Machwerk“ enthaltenen 
Artikel: 

„Wir eilen, unfern Leſern gadſtehenden Artikel aus 
der heutige Morning» Port mitinthellen, und zwar 
um fo mehr, da mir fehen, daß die Mühe, welche ſich dies 
ſes Journal (ein Miniflerielblatt) eben fo gut wir mir, 
gubt, um eine unverfhämte Machination, und ein Infor 
mes Unternehmen, das Publikum zu befrügen, zu ent: 
larven, und in feiner ganzen Blöße datzuſteles, berrits 
den erwünſchten Erfolg hatte. Wir gmeifeln gar midt, 
daf der Gourrier Diefes neue abſcheuliche Produft mit 
deifelben Emphafe, mit derielben Miene von Widtigkeit, 
wie feinem älteren Bruder, attpofaunen werde; find aber, 
ohne Propheten fern zu wollen, überzeugt, daß), da es 
gleiges-Snlafal verdient, den verderblichen Folgen des- 
Teiden ſchnellet und wirkſamer, als bei dem unter dem 
Zitel einer Möte des Herzoas von Cadore gefhmiedeten 
Akteuſtücke werde (Finhalt geihan werden.” 

— DIENEem: Dord:Gvening:Poft vom 20. Zus 
nt’ enthält meuerdings ein abſcheuliches falſches AU 
tenſturd von der Art, wie wir ſie hinführo noch einige 
Zät fang aus amerikaniſchen Journalen ju erwarten har 
ben ; denn wir wiffen, daß jest in Amerika eine hölltſche 
Fabrit unaufhörlich thätig it, und fi vorzüglich damit 
abgiebt, vörgeblihe offtzielle Aktenſtücke zu fchmieden, 
deren Berfaffer die Rühnheit gehabt hat, uns einige 
zut Bekanntmachung enzubieten, und bloß nah Maofgas 
be des Unwillens, womit wir feine Fabrikationen zutüd- 
"gewielen haben, hat er das edeldenkende Publitum belct- 
dig, und ſtatt fih der englifchen Preife zu bedienen, zur 
Ameritaniſchen feine Zuffuht genommen. Aber aus dem 
nämlihen Grunde, aus melden wir unfere Blätter nice 
haben niedrigen mdinfamen Lügen Preis geben 
wollen, werben mir auch ein wachſames Auge auf den 
Berfaffer dieſer (HändTichen und verbreherifgen 


Schrift haben ; und werden ihm, mo und in melder Ge⸗ 


fait wir ihn entdeden werden, wohl Die Rarve abzu— 


gichen,undipnzubeftrafenmiflen. Seineniedrigen 


Schliche find des elvlliſtiken Jahrhunderts, morin wir 


leden, unwürdlg, und ein Maun yon Ehre, ja ich könn» 
te fazen, von der gemeiuften Recht lichkeit kann 
fie unmöglich gut heifen. ja nit einmal Nachſicht damit 
haben, Wir wiederhofen es, wir werden bloß Facta, und 
nuc Sacta allein dulden und behaupten, und einzig und 
allein mit dent Echllde der Wahrheit und Ehre bewaffnet. mit 
NReditderoufitolz fenn, Und vertraunngsvoll auf unſere Kräf⸗ 
te zur glädiichen Bekämpfung der Feinde unfers Vaterlan« 
des zu verlaffen. Diefer unverfhämte Lügenfhmid 
bat für jegt die Boftoner Zeitungen zu feinemteuflifhen 
Vorhäben ebrentt; darin ft das infame Aktenſtück, 
das man über die enalifhe Gonftitution gefhmiedet hat, 
zuerſt bekannt gemacht worden, und feitdem ift in denſel⸗ 


ben Blättern ein anderes „offizielles, fehr wichtiges Abs 


tenftüd,”” mwelhes vorgeblih „neue Infiruftionen 
des Hergoasvon Gadore für Hr. Serrurier” 
franzöfifhen Mintfter bei der amerid, Regierung enthält, 
erſchienen. Die Art und Weile, mie das erflere Aktenſtück 
nach Amerika gekommen ſeyn foll, ift wahrhaft Tädher: 
lich; aber die Erläuterung, die man in Nüdficht des letz ⸗ 
tern gibt, ift volltommen verahtungswürdig. Man, 
behauptet, daß es aus Frankreich Fommend, worden Epa> 
niern bei St. Eebafltan aufgefangen, und hierauf von 
den fpanifchen Autoritäten an die vereinigten Staaten von 
Nordamerika überfendet worden wärs. Wenn man nun aber 
auch annimmt, daf eine Depeche der Art von den Epar 
niern aufaefangen worden fel, fo würden die fpanifchen 
Autoritäten, da fie ſich durhans auf die Mittel begicht,, 
die nian gegen Grofbrittannten gebrauchen muß, fie viels 
mehr der englifhen, ald der omeritanifhen Regierung ein» 
gebändigt haben, und wenn man ann⸗hmen fönnte, daß 
fie endlich an biefe Tegtere gelangt wäre; wie würde fie 
denm ans’ ihren Händen gekommen ſeyn, um In einer eis 
fung au erfdreinen, die fo entfernt von dem ige der Res 
gierung gebrudt wird ? Das Wahre an der Sache ift, daß 
es zur Zeit, wovon die Rede ift, eine Infurgenten unter 
Waffen auf der: Stroße von Frantreid nah St. Seba ⸗ 
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ſtlan gab, und folglich iſt bie gegebene Erlääuterung, un⸗ 
ter welchen Befihtspunft man fie aud betrachtet, eben 
fo unwahrſcheinlich, als unverſchämt, und allen 
Pröuftptenguwiderlaufend. Gine Boſtoner Zel⸗ 
tung hal dem vorgäblichen Brief des Herjogs von Gadore 
an Hr. Serrürier aus der Rem Dork:Esening-Poft ger 
jogen und bekaunt gemacht; aber der. Derautgeber hälf 
es für nöthig, fih darüber zu rechtfertigen, daß er ihn in 
fein Blatt aufgenommen hat, indem er ohne Rückhalt die 
Bemerkung macht, daf er ihm keinen Glauben beimrifen 
Bann; in der That, es iſt fo fichtbar, daß das Aktenſtück 
gefchmiedet worden iſt, daß wir dem Beifte unferer Lefer 
nicht Die Beleidigung anthum wollen, ihm den geringiten 
Dlag in unferm Blatte einzuräumen.” 

„Bir glauben, dah die Morning-⸗Poſt einen wer 
fentlichen. Act, der Gerechtigkeit ausüben würde, wenn fle 
dem Publikum den Ramen des Elenden befännt machte, 
„der ſich fo oft unterfieng, es durch die Unverſchämtheit und 
Infamie feiner Schriften zu beleidigen, Das Vexbrechen, 
das er gegen die Geſellſchaft begangen hat, iſt ohne Bai- 
fpiel; und obgleich kein Geſetz vorhanden iſt, das ihn ber 
ſtrafen Bönute, fo würde doch die Bekanntmachung feines 
Namens zur Folge haben, dag man ihn von aller Ders 
bindung mit civilifirten Wefen ausiglöffe, und dem Er— 
folge aller Anfirengungen, welche diefer Ereulofe in Zukunft 
machen Bönnte, um die Lelchtgläubigen zu betrügen,, ein 
mächtiges Hindernif in den Weg jtellte.” 

— Wie der Star meldet, bat man zu Dundee Rad 
richt erhalten, daß der Malififchfänger Advice von Dunder 
zwei Schaluppen « Equipagen, der Horn eine dergleichen, 
und der Eſtridge zwei, im @ife der Hudfonsitcafe einge» 
büßt Haben. — Die dänifhen KRanonenböte find fortwäh- 
send fahr thaͤtig, die englifchen und andere Kauffahrteifsifie 
zu verfolgen und aufzubringen. Aber auch unfere Kreutz 
ſchiffe find nit müßlg, und es vergeht fat fein Tag, wo 
Re dem Feinde niht Priien abnehmen, 

— Londoner Journale führen bei der jegigen Lage des 
Königreichs aus Bladſſtone's Kommentarien folgende 
Stelle an: „Das Parlament kann durch dr& Königs Tod 
aufgelöst werden. Eßemals folgte diefe Auflöfung unmits 
teldar auf den Tod des regierenden Fürjten; Denn da das 
Geſeh den Souverain als Haupt dbeö Parlaments anficht, 
fo mufte letzteres, fobald erfieres fehlte, für erlofüen ge 
halten werden. Die Unannehmlichkeiten der Zufammenbe: 
zufung eines neuen Parlaments unmittelbar bei einem, Re 
gierungsantritt, und die Gefahr, im Falle einer fireitig 
gemachten Nachfolge ohne Porlament zu ſeyn, gaben in ⸗ 
zwiſchen zu den Statuten Wilhelms III. und der Königinn 
Anna Anlof, vermöge welher das beitehende Parlamtut 
ſecha Donate nach dem Tode des Souveraind, wenn ed 
anders nit por dieſem Zeitpuntt von dem Noifolger 
vertagt oder. aufgelöst worden iſt, fortdansen , im Falle, 
baf ed. ur Zeit des Todes des Monarchen durch Burtar 
gung oder Prorogation geitennt wäre, ſich auf der Stelle 
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verſaumeln, wenn aber in bleſem Zeitpunkt kein Parla⸗ 
ment beſtaͤnde, Die Mitglieder des vorigen Parlaments zu⸗ 
fammentreten, und das Parlament bilden folkn.”, 

— Über die am g. Auguft Etart gef e erhaftithe 
von fünf Deputirten der Katholiken zu D uftin, ante 
bält der Gourrier vom a2. Auguft Mahflehendes ; „Die 
in der Proelsmation der irtländifhen Regierung vom 33. 


v. M.angedropten Maofiregeln find bereits in Bolziehung 


aefegt, und mehrere Depmtirte md Wühler von Depur 
firten verhaftet worden, Die, Zaaffe aus dem Hanbels- 
haufe des Lord French und Gomp. und Bir, Birwan; Mer. 
Scurlog, Dr. Breen und Mr. Burke find; wie Dubliner 
Blätter melden, verhaftet worden, und haben Eautlou 
geleiftet.” FUPFETTIn 

„Außer dem, was die Dubliner Zeitungen fagen, käns 
nen wie noch nad Privardriefen vom nämlihen Datum 
verfihern, daß gegen den Dr. Cheridan und einige ans 
dere Abgeordnete Verhaftsbzfehle erlaſſen worden find. 
Fünf Perfonen find verhaftet worden, monon bloß zwei 
(nämiih Mr. Taaffe und Mer. Kirwan) Deputirte war 
ren, die drei andern waren nur Wähler, und Hatten fi 
verfammiet, um am vergangenen 51. Jull in der Kapelle der 
Liffey · Street Deputirte zu ermählen. Man glaubt in 
Dublia allgemein, daß noch ein Verhaftsbefehl gegen den 
Major Bryan vorhanden fei, der ſich feit einiger Zeit in 
Kiltenny befand, und daß die Regierung entſchloſſen iſt, 
ale diejenigen werbaften zu laſſen, welche bei den Berfamms 
lungen müsden ihr anmaaßliches Amt als Wähler oder als 
Deputirte erfüllen mellen. Man verfihert ganz im Stile 
len, daß in allen Grafihaften Frrlands Verſammlungen 
sufammenberufen werden follen.” er re 

„Wenn es Perfonen giebt, welde die Regierung far 
bein, fo geſchieht es oh. Zweifel Darum, daß fie bisher 
su nach ſichtig geweſen It. Seit langer Zeit entflammten ug 
verführten diefe Berfammlungen, vondenen man fälfchlid 
glaubte, daß fie bloß zufammenberufen feien, um Die Res 
flamationen der Katholiken zu unterflügen, die öffentlis 
de Meinung. Die Emancipation war nur ein Borwand, 
der wiekliche Zwei diefes Berfanmlungen aber die Wir 
derrufung der Unions » Afie und die Trennung von Eng« 
laud. Die Smancipation if bloß der erfte Schritt; Dann 
mil man den Geiſt der Bolontaire vom abe 1781 wies 
der ind Leben zurückeufen; dann wird man die gefchge 
bende Hewalt durch die Anweſenheit einer » bewaffneten 
Macht zu erſchrecken ſuchen; eudlich wird dann die Wir 
berrufung der. Unipond ı Air, die Teennung von Großbrit ⸗ 
sanaten, «da papitiides Parlament kommen; das find die 
mesihiedeuen Puutte, wohin man gelangen will. Mair 
müßte im Der That blind ſeyn, um das nicht zu bemerken; 
man braucht nur, Die in Diefen verſchiedenen Berfammlans 
geu gehaltenen, Reden lefen und auf die Toafls achten, die 
min Bei öffentiisen Gafmälern aushringt. Wir wiſſen 
nicht, ob die vielen irrländifggen katheliſchen Geiſtlichen, 
die. vom fejten Rande, anlommen, ingeub eine. Deyiehung 


auf bie Anfren und Entwürfe. der, Unzufriebenen haben, 
aber es if. ſeht ‚feltfam, und, die Regierung wird. ohne 
Zwelfel nicht, unssrlaffen haben „eb gu ‚bemerken „Daß feit 


rn Zeit deren eine fo große Mengejangefommen, ind" 


ER 


&pamnien 


1 Ein Schreiben von der ſpaniſchen Grenze vom 
2, Ang: In der algm. Zeit, enchält Folgendes: „Seit ei 
„nem Monate war der Marfh von Truppen,aller Woſſen, 


"Die aus verfhledenen, Gegauden Frankreichs aach Spanien 


‚ beftinmme find, fehr Ichpaft; zu. Baponae trafen beinahe 
täglih Ab theilungen ein , die nad Drum meitee marſchit · 
ten. Andere Kölpunen werden nadfolaen ; und nach den 
vorläufigen Anzeigen feinen dieſe Märfse bis zum Sep» 
ternber fortdauern zu follen. Unter den bieher durchpaſſit ⸗ 
ten Truppen befinden ſich einige, Regimenter ‚leichter Ins 
fanterie ; befonders aber viele, unter der Benennung pro» 
siforifher Regimenter , erganifizte neue Korps. Zur Koms 
plefirung der (dom längfi.in Spanien befindlien. Regir 
thenter treffen gleihfale Harte Abrheilungen von Konſcri⸗ 
bieten aus den Depots ein, wo Diefelben bisher in Den 


Waffen geübt wurden, Auch ſieht man Detafhements Hur ' 


“faren und Dragoner anlangen, Au Transporten von Ar 
Hillerie und Munition, fo miegn Kriegsge rãthſchaften aller 


Art iſt Die Zufupe gleihfalis betrachtlich. Überhaupt bewei · 


fen alle Anftelten. daß Die. feangöjifche Regierung eutſchloſ⸗ 
fen it, ipre Armeen auf. dec ppremätfhen Halbluſel dar ⸗ 
geftalt zu verftächen, doß in dem meuen Feldzuge, der 
vermuthlich erft zu Anfang des künftigen Oktobers eröffs 
ner werden wird, große Reſultate zu erwarten. jhehen. 
Neuerlich ‚und mehrere frauzöſtſche Gewerale, Die zur Uber ⸗ 
nahme neuer „Kommando's in Spanien beſtimmt find, 
mebit, vielen Stapgpfüsieren, dahig abaereist. Auch Die Züge 
der aus Spanien unter jtarker Egkorte in. Frankreich ‚age 
Bommenden Kriegsgefangenen waren feit einiger Zeit: ſehr 
beträchtlich ; fie werben proviſotiſch in die ſadlichen Der 
partemente (mit Ausnahme der an die Pprenäen angren ⸗ 
‚zenden oder an, die Küſten Poßendeu) verlegt, von, ma die 
bisher dort aufbewahrten Gefangenen in die ndubiidhen und 
öftlichen Theile Branfreihs abgeführt worden find,’ , 
nBei den im Norden von Spanien flationirten frans 
söflfhen Truppen bemerkte man bisher ſtarke Bewegun ⸗ 
gen. Die Abtheilungen der Rordarmee, melde in den 
Provinzen Siupuscon, Alava Navarra und Bis. 


eaya jtanden, find in die weilihen Gegenden aufgebros — 


&en, Indem die Drgankfation. der neuen ſogenannten Me: 
feruearmee im’. dem er ſterwaͤhnten Provinzen Statt taben 
fol. &o wie mehrere zu derfelben gehörige Truppentorps 
eintreffen, dürfte auch Alte@aRilfen von den. Erunpen 
DER Nordatmee gerälimt werden, woßon dagegern ein be: 
teäditiher Theil in die Prodinzen Salamanca und 
Leon, und bid an die Grenze von Nordportugall voraes 
rüdt ifl. Es haißt, Der, Haifer babe dem Marſchall Bie fs 
fieses den „DOberbefehl üben, die neue Reſervtatnieẽ über: 


tragen, deren Aufbruch aus ihren ‚bisherigen Standanars 
tieren erft nach exfolgter definitiver Deganifation Statt . 
haben nich, Im' Pubtum glaubt, man, Diefe Arin⸗e sei 
beſtimmt, auf Dem Herbſt Ins nördliche Portugal einzus 
rüden , und Die Operationen der Züdarmee und der Hr: - 
mee von Portugal zur Unterwerfung dieſes Könlgreiche 
ju unterftügen. Das Hauptquartier Dee Refervearmee iſt 
vorläufig gu Bittorio; vermuthlich kommt es im Kut—⸗ 
jem nah Burgos, Das Hauptquartier dee Nordars 
niee, über Die jet Beneral Dorfenne, Befehlababer 
"der Oremadiere non ber Baiferlichen Garde, den Oberber- 
fehl führt, war im Br eff, von, Baladolid nad Sala,” 
nanca eufjubreben. Die Truppenadteilung, die bither 
in der Provinz; S alamanca fland, und noch zu der vor⸗ 
mals von Mofjena, jegt von Marmont fommandiıten 
Armee von Portugall gehörte, it dem Vernehmen nah 
über Plafencia nach der Guadiana abmasidirt, wo jie 
‘ih mit der in Eſtremadura Fantonnirenden Armee von 
"Portuaafl vereinigen fol. Auch die Befagang von Eius 
Dad» Rodrigo, die zu diefem Armeekorpd- gehörte, ſoll 
durch Truppen von der Nordarmee abgelöst worden feyn.” 


Frankreich. 


„Paris, den aa. Aug. Am i9. Ang. hielt das Na 
tlonalconcilium eine Berfammlung,:in Folge nach⸗ 
ſtehenden Eitkularſchrelbens des Cardinals Feld: Mods 
ſeigneut der Kardinal, Praſident des Rationalconeilinms, 
hat die Ehre, Monfeigneur . . . zw benachrichtigen, dag 
morgen, Montags den ıy. Auguft um ı2 Uhr, eine Ber 
ſammlung der. Qüter des Gonciliums im feinem. Pallajte, 
Rue du Montblang, feya wird, Creaerſacht Sie; dh ger 
fähig dabei einjufinden. Paris, dem ıB, Auguadır.” 
: Dien@agette de France wiberruft ihre frühere 
Nachricht, daß II: MM. fih am 19. Aug. nah Com. 
piegme begeben ‚würden, und äußert, daß dieſe Reife 
vermuthlich micht unter acht Tagen Statt haben dürfte. 
Antet den Ghefomtraßten der höhern Civil- und Mir 
litärperfönen, welche der Kaiſer häufig zu unterzelchnen 
pflegt, und welche danu Im Monitenr angeführt werten, 
befand ſich Fünzlid) auch Der des Brigadegenerals Baron 
Lorancez mit Mademeiſelle Dudinot, Tochter des Mars 
ſchalls Herzoas von Regglo. 

Am 15. Aug. wurde zu Antwerpen tim neues Linien⸗ 


ſchif don 74 Kanonen vom Stapel gelaſſen, das den Na— 
men Trajan erhielt, 


Die Münzen, deren man ſich, nah hergebraditer 
Siele » Bei der neulichen Geundſteinlegung zu einer Wein 
halle uhd einem neuen Markt in Paris durch den Mini- 
fier des Innern, bediente, waren von Kupfer, mit Pfas 
timd brirgk, Dieß war Daß erſtemal, daß leptered Metall, 
das dem ſtaͤrkſten Feuer, dem Säuern mad ber Beit wie 
berficht, auf ſolche Art verwendet wird, - 


Rheinifher Bund. 
Am ⸗i Aug· Adende ſtarb der Burfürfif. geierifche ger 
beime Rath, Hr. v. Walmenih, zu Oberdorf im Allgan 
an einem Schlagflufe. u RE 


Inlaͤndiſche Nachviqten. 


Wien, den ı, September. 

Der Güterinfpektor des Grafen Glam:Ballas in Boͤh⸗ 
men, Karl Neumann, hat die Summe von 1000 Gulden 
Wiener- Währung Dargrbracht, deren Jutereſſen denjenigen 
zwei Inveliden des Prager: Invalidenhaufes als Zulage 

u abgereicht werden follen, weldte dem älteiten dortigen Ins 
validen, der ſchon eine Stiftungs » Zulage genießet, im 
Alter am nächſten find. Er. Majeftät Haben dem Etifter 
über diefe mohlthätige Handlung das Allerhödite Wopls 
gefallen zu erkennen zu geben geruhet. 

Die Verordnteten ber löbl. Landſchaft des Erzherzog⸗ 
thums Dfterreih unter der Enns haben unterm 17.9. M. 
on die fämmtlichen Gültenbefiger in Nieder⸗ ſterreich ein 
Eitkulare erlaffen, worin es heift: . 

„Gemäß einer an das Präildium der niederöfferreichis 
fben drei oberen Herren Stände gelangten Hoffanzlei-Mote 
vom 3. Auguſt 1611 haben Se, Majeflät zu bewilligen ges 
zubet, daß der Militärmannfchaft zu Grleitterung ihrer 
SubAftenz vom Feldwebel und Wactmeifter abwärts vom 
x. Aug. 2611 iongefangen, ein Bleifhbeitran bon 1/3 
Sreuger für jeden Kreuger, um welchen der Fläſchpreis 
über ſieben Kreutzer in der Baluta der Einlöfungsfcheine 
ſteiget, abgereicht, zu Beftreitung dieſer vermehrten Aus: 
lage aber, die gefammten teutſchen Erbſtaaten in einem 
gleichen Maaße in das Mitleiden gezogen werden follbr. 

Da nun zufolge dben Diefer Rote gu Bedeckung Der 
erwähnten Auslage für die Zeit vom 1. Airgaft His letzten 
‚Dktober 1811. auf Miederöfterreich eine Beitragäfinmme von 
73,617 fl 49 5/8 kr, in Einlöfungsfcheinen ausfällt; woran 
den Magiftrat der Stadt Wien das von jeher gewöhnliche" 
halbe Fünftel mit 7561 fl. 47 Er. trifft, folalih die Obrige 
keiten und Unterthanen des Landes mit Einſchluſſe der I. 
f. Städte und Märkte 66,256 fl..2 3/8 kr. zu bededen bar 
ben: fo wird hiemit den aefammten @ültenbefigern, Obrig⸗ 
!elten und Unterthanen des Landes, ſo wie auch dem Lf. 


Stadten und Märkten bekannt gemacht, daß dieſe Eut⸗ 


zihtungsgebüßz langſtens in der letten Hälfte des Okto · 
berö 1611 in das ſtändiſche Obereinnehmeramt mit einem 
Male um fo zuverläffiger abzuführen fei, als ‚eine weitere 
Briftung diefer Zahlung das wirdlihe Bebürfnif de® Drilis 
tärd nicht zulaff*, und daber im Nigtzuhaltungsfale diefes 
dringenden Zahlunastermins die gefegfichen Zwangemittel 
gegen die Rüdiländler ergriffen werden müßten zc. ıc. 16.” 
Wiffenfhaftlihe- und Kunſt⸗Nachrichten. 

Den 23. Diefes Monats wurde anf der’ biefigen Unis 

verſitaͤts · Sternwarte zwiſchen Dee und vier ühr Morgens 


Himmel Gedesmahl heiter 


in Rordoſſen ein Comet währgenommen, Dleſe Grfd dis 
‚mung wurde die naͤchſt darauffolgenden Tage, da Ver 
war, wiederholt befläfiger. 

Er ſtand ned ſehr tief am Horizont, und ſein Aufsang 
Po.ınte den erſten Tag nicht viel früher, als vor einer hal⸗ 
ben Stunde gefchehen ſeyn. Er ift mit einem Dünjltreife 

von einem beträchtlichen Zu dmeffersufngeben; und von- 
einem merBlihen fidtbaren Kerne Fonnte man ſich Hr 

durch ſchwach vergeöfernde Ferntehre einigermäaßen ver⸗ 

fihern. Seine Anſicht if bisher mod immer von kurzer 

Dauer. Denn kaum hatte er fih aut din Dünflen des 

Horigonts, in denen er elugehuͤllet mar , beralisgearbels 

tet, als fogleih fein Licht durch die fhnel junehmende - 
Moraendämmerung geſchwächt, und der Comet ſelbſt dald 
darauf dem Auge des Beobachters entzogen ward. Da bei 
einem ſo tiefen Stande in der Mihe des Cometen fehr 
wenige Sterne ſichtbar erfchelnen, fo Fonhre biößer feine 
Stelle am Himmel nicht genau’ deftimmt werden ; jedoch 
aus der Zeit feiner Beobarhtaitg, Aus feiner gelungen 
“Höhe über dem Horkjont , in Derbindung mit feinem Beis 
läufig beſtimmten nördlichen Abflande vom wahren Dfls 
punkte läßt ſich ſchließen, daß er in dem terndilde des 
Heinen Löwen, oder in der Gegend detſelben fließen müffe. 
Eine Linie, vom Jupiter mitten zwiſchen den mei Daafts 
fernen in den Zwillingen Goför und Polvr, ‚gegen Pen 
Horizont gezogen ; würde ſehr nahe den Cemeten richte . 
Es ſcheint eben derſelbe Gomet zu feon , welcher in vier? 

Jahre im den Monaten März und Aprif zu Viviers und 
Marſeille In Frankreich In den Abendſtunden ift beodadtet 
worden, welder dantı in den Sommermonaten durch feir 
nen weftlichen Lauf hinter die Conneuftrahlen Fam, und nıla 
u Nordoſten/ weſtlich von der Sonne wieder jum Votſcheln 
xommt. Wenn Dich iwirfich der Fall fegn foty,'fo rüts 
"Den wir gegründete Hoffmurig Haben , ihn Hodr auf länprte 
Zeit über unſerm Horkzönt beobachten gu koͤnnen. Er würde 
In Diefer Vorausſetzung täglich früher em Himmel erſchei⸗ 
‚nen ;. dr würde von der Mitte des Septembert an bis fu 
den Icpten Tagen dis Oktobers gar nidit untergehen, und. 
Folglich die ganze Nacht hindutch auch dem unbewofldeten 
Auge fihtbar fepn. — — 
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®rofbrittannien. 
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Lore ren 19. Aug. (Aus dem Star vom 16. Aug.) 
Das Befinden des Königs ift fortwährend dasfalbe.” Dr: 
Simmons ward vor einigen Tagen zur Gonfultation ges 
rufen, worin entſchleden wurde, Daß; obgleich Felme Beſ⸗ 
ferung in Hinfiht des Bemüthözjufanded Sr. Majeflät 
Statt gefunden, babe, dennoch keine nahe Gefahr zu be? 
fürgten fet. 

— Borgeiteen um halb drei Uhr wurde im Hotel der 
außwärtigen. Angelegenheiten, in Downing · Street ein 
- Gabinetsnags nebalten, Dem die meiften Miniſter belwohn · 
tew, und der bis 3 Uhr dauerte. Heute verfannnielte man 
fig wieder zur felben Stunde; Graf Gamden (ford Pr 
fident des Gonfelle), Me. Perceval (Kanzler der 224 
kammer), Dir. Dorke, Mr. Ryder, Marquisv. Wels 
Ie8ley (BStaarsfelcetär für das Departement der ausıdärs 
tigen Angelegenheiten), Graf von Liverpool (Staats⸗ 
fefretär für Die innern Angelegenheiten), Vleomte M ele 
ville ıc. wohnten dieſer neuen Sigung bei, welche bis 
halb fünf Uhr dauerte. Marquis von Wellesleg hat dies 
fen Gabinetsrath eigends veranflaltet, nnd man permur 
thet, doß die darin verhandelten Gegenftände ouf die Gon« 
tinental«Politit Bezug haben. Die Diitalieder dere Gon: 
feils waren eigends nach London von ihren Landbäufern 
gefommen , wohin fie nad: der: geitrigen Sting zuräd« 
kehtten, woraus man fließt; daß die Berathſchlagungen 
beendiget find. 

— Me. Powell, amerlfanifcher Gefandtihaftsirker: 
tär , ift geſtern mit Depeſchen nach den vereinigten Graa« 
ten abgegangen. 

(Aus dem Star-vom ı7 Aug) Mit Beranügen er 
fahren wir, daß Se. Majehär vollfommen ihre gewöhn⸗ 
Tide Eßluſt wieder bekommen haben ; allein man behauptet, 
daß diefer Umſtand Die Anfälle vom Wahnſſnun mieder hör 
beiführen Pönnte, wehbelb man fehr beforat it. Bis jehf 
befindet Siß Er. Majeſtät im fehr beruhiatem Zuftande, 

— Nacfichenden if ein Auszug aus einem Schreiben 
eins Dfitjiers von Sir Zofeph Votke's Estadrer“. 


Pr 


— 


um ıy 10% weſt licher Länge, 
Endlich haben wie günftigen Wind, und ſchiffen, 
alle Segel aufgezogen, gerade auf Amerika los. Wir deh ⸗ 
nen: unfere Linie ſo weit als möglid aus, und verjagen 
alles, was uns nord Geſicht kömmt. Die Zeit allein kann 
und lehren, ob wir nad Amerika, ober wo anders m 
beſt immt find.” ® 


Spanien und Portugal. 


® De Mofiteur Merfept ans engl, Blättern nach ⸗ 
lebender Auszaugsaus einem Schreiben eines engl. Era 
offiziers am: Bord eines der Schiffe Sr. brittifchen Maje⸗ 
tät, die vor Tarragoma kreutzen: 
„Tarragoma ward am 28. Juni“ gegen 6 Uhr 
Asends mit Sturm genommen. Ich war am Tage vorber 
om Ronde, und umging die Feſtungewerke. Ob die Frans 
zofen glei nur einen Pifioleufhuß weit vom Walle ent 
fernt waren, fo ſchien doc eine nahe Groberung nicht 
wahr ſche inlich, theils weil Die fpanifhen Soldaten vielen 
Muth zeigten, und mit der größten Ruhe die Flinten» 
tugeln um ſich her pfeifen hörten, theils weil man Die 
Vorfiht aebrancht hatte, eine Reihe dem Walle parallel 
gelegener Häufer zu befeftigen, Die ablaufenden Erraßen. 
mit Tonnen voll Erde zu verſperren, und nad dee Kein» 
des Seite him einen tiefen und langen Graben  aufsutnere 
fen. Dieſf gufauımen bildete eine eben fo Harfe Sir emisuer 
als ber Wal feibft, und ſchien vom Seite Des: Fendes 
um fie zu vernichten, neue Belagerungswerke au.erfodern; 
So war der Zuftand des unglütliheir Tarragona am Trek 
tage den 28. Juni Am 6% Uhr des Morgmd begannen 
die Frangofen allmählig ein ſeht heftiges Feuer aus ſchwe ⸗ 
rem Seſchütz und Meinem Gewehr, welches die Spanier 
mit gleicher Stärke beantworteten, An’cben dieſen Mor⸗ 


gen war mit dem fpanifchen! General Campo⸗Verde, der 


mit 10 000 Mann bei Gambrils. fand, verabredet worden, 
daß er die Aranzofen om folgenden Morgen frühzeitig vom 
der einen, und der OberſtSkerrit, 


und die Befohung einen Autfall machen follte. Aber ber. 


BGoeuverntur war im feinen: Betragen fo unſchlüſſig, dog en 


der ımaefähr 1200; 
(emaländer fommandiıte, von der andern Seite anareifom 
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Eurze Zeit mach dieſer Verabredung fragen ließ, ob dit eng« 
Tifche Eokadre die Beſatzung an Bord nehmen Pönne. Der 
Schiffskapitaͤn Godrington ſtellte ihm den Machtheil vor, 
deu ein folder Entihluß nad den fhon zum Angriff ges 
machten Anftelten haben würde, und rieih ihm, fich zu 
halten, Nun ſchickte ihm der Bouperneur eine neue Both- 
ſchaft, um ihm zu erklären, er werde die Feſtung bis auf 
das Äuferfle vertheidigen ; der Feind habe zwar eine Bre⸗ 


ſche gemacht, aber fie fei nicht beträchtlich.” 


„Gegen 6 Uhr Abends fehlte es dem zur Bertpeibis 
gung des, Hauptwalls aufgeftellten Truppen, entweder 
Durch Berrärherei oder durch fhändliche Machläffigkeit der 
Dberoffijiere, an Munition, Die Franzoſen, ſtets wach⸗ 
ſam, marſchirten Baltblütig gerade auf eines der Thore 
108, fprengten es mit Arten amd Eifenftangen, und dran« 
gen in die Stadt. Die auf bem Walle poftirten Spanier 
widerfianden einige Zeit mit dem Bajonett; aber fie muß ⸗ 
ten der Gewalt des feindlihen Musfetenfeuers und Das 
jonetts weichen. Nun entſtand eine der fürchterlichiten Ber» 
wirrungen. Meiber, Rinder und fliegende Soldaten fhrieen 


von.allen Seiten: die Franzafen find in der 


Stade! und verbreiteten dadurch felbft unter denjenigen 
Soldaten, die noch hätten Wiberftand Teiften Fönnen, 
Screen, Alles flüchtete nach dem Thore, Ms dem von den 
Franzofen erflürmten gegenüber lag. Aber diefes Thor mar 
zu Bein, als daß eine fo'grofe Boltsmenge noch zu rechter 


- Zeit der Wuth der Franzoſen, die ſchon ein fürchterliches 


Gemepel angefängen hatten, hätte entgehen können. Man⸗ 
he Spanier kamen um, indem fie fih vonden Wällen 
herabftürsten. Etwa 4000, welde wüthend ein franzöfis 
ſches Infanterietorps durchbrachen, das fie auf der ans 
dern ' Seite der Stadt erwartete, kamen heraus und ſetz⸗ 


‚ ten ihre Flucht auf der nah Barcelona führenden Straße 


fort. Schon waren fie außer dem frangöfifhen Musketen⸗ 
feuer, und wünfhten ih Glück ſo gut entlommen zu ſeyn, 
als fie fich plöglih durch ein Heftiges Feuer ans Feldſtücken 
niedergefchmettert ſahen. Diefe hatten die Franzoſen ihrer 
Gewohnheit nah aus Fürforge, um Niemand von der 
Befagung entwifhen zu laflen, hinter einem tiefen, quer 
über den Weg gegogenen Graben aufgeftellt. Die unglüd: 
lichen Spanier, nun faft von Schreden betäubt, verſuch⸗ 
ten die Anhöhen zu gewinnen , aber die Franzoſen waren 
überall zu Ihrem Empfange vorbereitet und erreichten fie. 
Wer dem Tode entging, warf fih in der Verzweiflung 
ind Meer, wo unfere Schaluppen ihr Möglichftes zu ib: 
rer Rettung thaten. Man filhte etwa 500 auf, die trau» 
rigen Tlberbleibfel von Booo Flüdtlingen. Wir verloren 
einen jungen Mann von Berdienft, den Lieutenant Ash⸗ 
wort vom Gentawr, ber todfzefhofien ward; auch 
wurden zmei oder drei Mateofen blejfirt die Diefen Unglüd: 
lichen retten wollten. Das Loos derer, die in der Stadt 
blieben, war nicht minder traurig. An mehren Drten 
brad Feuer aus; ein Epital mit 300 fpanifchen Berwun⸗ 
beten wurde in Afche gelegt. Dieß find bie traurigen Bes 


gebenheiten, bie man leichter begreifen als befchreis 
ben Bann, und wovon mir leider Augenzeugen waren.” 
Englifge Blätter som 6. und 17. Auguſt melden: 
„Zu Pipmoutk it von Lifaben aus ein Transport mit 
Bieffirten und Kranken eingelaufen. Dieſes Fahrzeug ift 
am a, Auguſt aus dem Tajo abgefegelt, Hat aber Feine 
Nachrichten mitgebracht. Das bösartige Fieber richtet noch 
immer in Biffabon und andern Städten Portugalls Ber 
heerungen an, und die Ginmohner Enden ih fortwähe 


rend im größtem Blende. 
— In London find Briefe von der engl. ale Por⸗ 
tugall angekommen, aber fie find nicht von fpäterm Dar 


tum als Die, welche mit dem letzten Felleiſen anlangten. 
Sie find mit einem von den Portsmouth eingelaufenen 
Teansporto augekommen, und melden, daß die Zahl uns 
ferer Kranken zufolge des Einfluſſes der Jahreszeit und 
ber Strgpagen —32 ſehr zugenommen habe. 

Man verſichert, dag Lord Welltngton Verſtärkung 
verlamgt hat; aber es beißt, daß man ſich nicht darauf 
beſchraͤnken wird, den Verluſt, den er erlitten, zu erfegen, 
fondern daß feines Armee noch einen bedeutenden Zumads 
epalten mwerbe.” 


Spaniſches Südamerifa. 


Nachrichten aus Benezugla, in den Garacas, fpres 
chen von bedeutenden Kortfchritten der Revolution ia die⸗ 
fen Gegenden, und von der Einfegung neuer geichgebens» 


„der , richterlichse und odminijtrativer Behörden. Die ver» 


fhiedenen Provinzen verbinden ſich täglich enger, und zwi ⸗ 
n berg Vicekönigreich Santa Fe, und den Gare 
ca8, berricht das befte Einverftändniß. Die Spanier, die 
fih dem neuen Spfteme widerfehen wollten, RED die 
Biudt ergreifen, ; 


Frankreich. 


Paris, den 22. Aug, Se. Mojeſtät der Kaifer bat 
durh ein Dekret aus St. Gloud vom 16. Auguft den 
Gontreadmiral Emeriau, Kommandanten der Eskadre 
ins mitteländifhen Meere, zum Biceadmiral, und Hrn. 
Shabrat, Requetenmeijter, an die Stelle des Hrn. Baron 
Belleville, zum Generalintendanten der Finanzen in dem 
illyriſchen Provingen ernannt. 

Durd ein kalſerliches Dekret vom 13. Aug. werden 
die Abgaben, melde vormals die Theater vom zweiten 
Range, Die Kuriofitätenkabinette, Mafhinen, Thlere, Par 
norama'd und Überhaupt alle Spektakel jeder Art, ferner 
bie Gongerte und maslirten Bälle, an. die Baiferliche Oper 
entrichten mußten, wieder eingeführt. Diefe Abgabe ber 
ſteht bei den Gonyerten, Bällen ıc. aus dem fünften, bei 
den Theateen, Rabinetten ıc. aus dem zwanzigften Their 
le der Brutto » Ginnahme. 

Am #5. Aug., als dem Mamendtage J. M. der Kair 
ferinn, follten unter Andern zu . alle Waller: 
fünfte fpringen. 
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Amſterdam, ben 15. Aug. Im hieſigen Courier 
vom 8. Aug. liest man einew Bericht der Adminifiratos 
ren Bollenhoven und Bernp. unter denen, die auf das 
Land gegebenen Waifen ſiehen, an die Rommilfion. der 
Fludel» und Kinderarmenhäufer. Mehrere Umftände hats 
ten beigetragen, in den legten Jahren Die Zahl der Kinder in 
den Sindelhäufern zu vermehren, und erlaubte dieſen wohl⸗ 
tHätigen Anftalten nicht, den Zwed ihrer Gründung zu, er⸗ 
füllen, Derzpglih lit das Findelhaus zu Amſterdam, das 
für 1000 bis 1400 Rinder gefliftet ift, und das zu Anfang 
d. 3. deren 4000 zählte, Ceitdem man die Kinder aufs 
and gab (wohin fie bald fehr begehrt wurden) genigken 
fe eine freiere gefündere Erziehung und die Finanzen der 
Armenhäufer befinden fich zugleich beſſer dabei. 

Die Utrechter Zeitung fagt: „Ein Bailerl, Dekret 
vom 1. Aug. befiehlt die Aushebung der Konieriptionge 
elaſſe von rBog. Das Kontingent dieſes Departements ıft 
das nämliche, wie von der Klaſſe von 1600. Die Ziehnn⸗ 
gen müllen vor dem- 3. Sepf. geendigt ſeyn. Der Abmarfh 
des einen Theild der aktiven Sonferibirten ift am 20. Sept., 
des andern Theils am 1. Dit. 

Hamburg, den 21. Aug. Geflern ward der Poifsrl. 
Gerichtöhof von Hamburg durch den Hexen Staatsrath, 
Chevalier Faure, Mitglied der Negierungsfommillion, 
intallire, welcher dur das Dekret vom 14, Julivon£r 
Majehät dein Kalfer und Könige, zum Kommiffir deshalb 
ermennt worden. 

Nach Verlefung des Ernennungs:Defretö der Mitalle⸗ 
der Diefes Gerichtshofs, mach ihrem namentlihen Aufeuf 
und ihrer Eidetleiſtung, hielten der mit der nflallation 
beauftragte. Rommilfär, der Herr Bgueral + Prncurätor 


und der. erfie Präjident nad einander Diefer mertwür⸗ 


digen Belrgenheit angemejjenen Reden. 

Ihre Durchlaucht, der Prinz, und die Prinzefinn 
von Sdmühl, der Herr Staatsrath, Graf von Ghaban, 
Mitglied der Regierungstommifjton, die erjlen Givil- und 
Militärs Behörden, fo mie eine zahlreiche Verſammlung 
wohnten diefer, Geremonie bei, die mit dem, ver großen 
und wichtigen Einrichtung , die der Örgenftand derjelben 
war, würdigen Glan; und Pompe Statt hatte. 


Moldam. 


Yaffy, den 18. Aug. Zwölf Kofalen » Regimenter, 
und zwar ſecht aus der Ehotimer Rafa, zwel aus Sſo⸗ 
refa, und'pler aus Drben (lauter am DOnieſter geles 
gene Orte) Haben Befehl erhalten, zur ruſſiſchen Armee 
an den Seretb au marſchlren und find bereitd durch uns 
fere Stadt gegogen. . rt ? 

Die 15. Divifion unter dem Befehl, des Gemerallien- 
temantd Markow, bricht ebenfalls auf, fo wie die bei: 
Jaſſy Im Hager geftaine 9. Divifion unter dem Befehl 
des General Jarmoloff. 

Der Auriermechfel zwilhen der Armee und Peters 
burg iſt fortwährend jlarf, ı 


* Laut eingegangenen Nachtichten aus Serbien bat 
id General Uruk, welcher bioher in ‚Megotin (weft 
lich von Widdin) geftanden ‚mit Zurücklaſſung von unge 
führe 1000 Dann auf das liake Donauufer gezogen, 


Rheinifher Bund., 


Am 23. Ang. des Morgens find Ihre Majeftäten, der 
König und die Köpiginn vor Baitrn, von Nymphenburg 
nah Salzburg abgereist, um Ihre Löntgi.«Hobeiten den 
Kronprinzen und die Rronprkizeffinn zu befuchen , und Ih⸗ 
sen neuen Unterthanen daſelbſt auf einige Tage das Glüf 
Ihrer Gegenwart zu ſcheuken. 

Nad der fo eben im Drad erfchienenen Ranglite der 
Fönigl. baierifhen Armee für 1811, zählt der tönial, 
militärlige Max⸗ Joſeph - Orden (deſſen Großmelſter Se. 
Majeflät der König it), in dieſer Armee 6 Großfreuge, 
8 Commandeurs und 98 Ritter. Außer der königl. baieri« 
fhen Armee haben denfelben im der kaiſerl. feangöfifchen 
Arıner 14 Gtoßkreutze, 12 Gommandents und 85 Ritter; 
in der Pönigl. weſtphäliſchen Armee 3 Ritter; unter den 
großherzogl. bergiſchen Truppen » Ritter. — Die Dekoras 
tion der kaiſerl. frangoſiſchen Ehrenleglon haben, ſeit deren 
Stiftung, Im der königl. baterlſchen Armee erhalten: 3 
Brogodier, 2 Grofoffiziere, ı Commandant, 28 Offiziere, 
und 302 Mitglieder (unter welchen legten ſich 195 Offi⸗ 
siere, und roß Unteroffiziere und Soldaten befinden.) — 
Durch das goldene militärifche Ehrenzeichen find feit 1805 
In der balerifchen Armee für ausgezeihnete Thaten belohnt 
worden ifo, durch das filberne 944 Individuen, vom er« 
fen Unteroffigter abiwärts. 


Derd Die jeithertge ungemösntiche Mike if das Waſ⸗ 


‚fer im Elbfronie fo ſehr aefallen ,'dap die Schiffahrt ſeht 


gehe armt wird, Diek bat beſonders Einfiufi auf den Trans⸗ 
port der ſchweren Werknücke zum Bau der Feſtung in Tors 
gau, welche feit dem fo fehe niedrigen Waſſerſtande nur 
in meit Heinern Auantitäten, als die fchleunigen Anitale 
ten jenes Baues verlangen, dahin gebracht werden kön«, 
nen, indem jedes. Tramsportfahrzeug nur ſchwach geladen 
werden Darf, Doc fährt man, fo viel die Umftände geſtat⸗ 
ten, fort, ſowohl die großen Werkſtücke, welche man belm 
Demoliren der Dresdener Feſtuugewerke erhält, als auch 
neue begleichen Banfleine kon'den Steinbrüchen unmele 
Schandau, den Fluß hinunter zu ſchaffen, um fie bei jes 


mem Feſtungsbaue, der ungeheure Duantitäten Steine ers 
'fodert, au gebrauchen, * 


Durqh einzu Ra ffel erſchlenenes koͤnigl. Dekret vom 
4. Auguſt,iſt eln General · Pardon zu Gunſten aller derjente 


‘gen Deſerteurs von der weſtphäliſchen Armee und der 


wlderſpenftigen Konſeribirten ertheilt worden, milde 
ſich, ſobald fie von dieſem Generol-Pardon Kenntniß 


erhalten, vor dem Maire ihrer Gemeine; oder des Dres, 


mo fie ih aufhalten, ‚oder vor- dem Kommandanten des 
Korps, zu welchem fie gehören , ftelen ; die Deſenteurs, 
welche fi vor irgend elner Behörde geftellt haben, ſollen 


— OB wm 


zu dem Reglmeni, vor dem fie deſertirt find, geſchickt 


werden; diejenigen folder . Deferteurs und widerfpenftie 
gen Kouferibirten, welche «bereits »verurtheilt find, fol- 
len von: jeder körperlichen Strafe. feeigeſprochen werden; 
die widerfpenftigen Konferibirten follen von dem Maire 
einen Zettel, welcher darthat, dafi fie fi geſtellet haben, 
erhalten amd mit dieſem fich bei dem Präfekten ihres Des 
partements melden, welcher fie zu einem der Gerps der 
Armee ſchicken fol; ein jeder Deſerteur ‘oder wideripenfit« 
ger Gonfcribirter, welcher fih gegenwärtig im Auslande 
befindet, ‚muß fih vor dem erſten wefiphälifben Maire 
ſtellen, durch deffen Gemeine er feiıen Wiedereintritt in 
das Königreich angefangen hat, 


Inländifhe Nacriqten. 


Ungarn. 


, Nabm man lebend gefangen. Sie bü 
“ Ihren Frevel dur den Strang. 


Dfen, den 29. Ang. Allem, mas in auswärtigen 
Blaͤttern ſowohl als im Inlande, über die Dießiährige Ernte 
in Ungarn mit großer Übertreibung Nachtpeiliges verbruls 
tet würde, Pönnen wir geteoft widerſprecheu. Strichweiſe 
hat Die anhaltende Dürce allerdings die Hoffnungen des 
Landmannes vereitelt; Dieß gilt aber nur von einigen Ber 
genden; im Allgemeinen beſchräukt id bie, Klage gerech ⸗ 
terweife nur auf ein mittelmägiges Jahr. Im Bauat j. B., 
desgleichen in den uordoͤſtlichen Comitaten, gerieth bie 
Grute fehr ergibig, in mehreren nördlichen Gomitaten fiel 
ber Heuertrag [ehr reihlih aus ıc.; uud der Welnwacht 
it, im Ganzen genommen. vortcefflih, beiſpiellos Fönnte 
man beinahe fagen. Biel und bis zur Seltenheit Löflticher 
Wein iſt es, den uns die Diegjährige Lefe verſpricht. 


In einer am g- Auguſt zu Bintonar, unter Vorfik 
St, Ereel. des; Herrn Dborgelpannd ; Orbfen Emmerich 
zu Eltz, abgebaltenen Verſammſung der Stände der Syr⸗ 
mier Befpannihaft, wurden die Herten Joſtph Parcsetich 
au Rakocz, erfter Digegefpann und Fön. Rath, und Frany 
w Zeitway, Dbernotar und P. Br Teuchfeh,, zu Abgeordne⸗ 
ten. bei Dem: Bandtage erwähler: 
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"Am 27. Zum wurden, Heiße e8in einem unferer Wläte 
fer, im den Gebüſchen bei Rumd in Slavonlen 7 Räne 
ber entdedt, Die ſerviſch gekleidet, und bewaffnet waren, 
Feldarbeiter, und einige Soldaten Des Kordons ſuchten 
ſich ihrer zu bemächtigen; aber fie Hatten an einer Brüde 
über den antartrodneten Bach Kudofi eine fo treffliche 
Stellung genommen, umd diefe in der Eile ned fo gut 
verſchanzt, daß man fle zwar umjingeln, aber ohne Ver⸗ 
luft nicht angreifen konnte, Man verftärfte alfo dad Mi. 
Htär, von welchem fie einen Mann tödteten, und vier 
verwundeten, und lich endlich zwei Kanonen auf ihre Ders 
fhonzungen fplelen. Nun änderte fih die Scene, Zwel 


. 


- Rändern werden die Köpfe abaefhoffen, zwei andere fies 


lem unter Kugeln und Bajonetjlihen, Die deri Tlhrigen 
bien am dritten Tage 


Wien, den 2, September. 


’ Kundmadgung. 

In Folge des hohen Regierungd + Gircufare vom 15, 
Juni 1803 ift bei der Stadthauptmannfhaft ein Subſerip⸗ 
tionsbuch für iene gutgefinnten Menſchen eröffnet worden, 
melde sum Belten bes Nettungsfondes entmeder jährliche 
Beiträge, oder doch Beiträge ein für allemal leiten mol 
len. Obwohl man diefer Anftalt fhom mehrere mohlthätls 
ge Erfolge zu danken Hat, fo haben doch die eingetrete- 
nen Zeitumftände die zu ihrer Beförderung ringeleiteten 
Subdferipfionen ine Stoden gebracht, und fo die glüdfis 
che Fortſetzung der Anftalt ſelbſt bedrohet. Die Stadt⸗ 
hauptmaunſchaft hat daher yon der hohrn Landesftelle uns 
term 31. Buli d. J. den meuerlichen Auftrag erhalten, Die 
edelmüthigen Freunde Diefer Auſtalt zu erinnern ‚' do Die 
ubferiptionen für den Rettungsfond beider Ctadthaupt 
manufhaft fortgeführt, und dafeläft bie ringehenden Be» 
träge gegen Quittung it Empfang genommen werden. 

Wien, den 16. Auguft 1611. 

. Bon der k. k. Stadthauptwannſchaft. 
Joſeph Freiherr v. Haan, £ Neth, 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Spaniſches Südamerika: 


©. Morning: Ehroniche vom ı2, Auguſt enthatt 
folgende wichtige Nachrichten aus diefen Begenden: „Es 
nd seitern. durch ein in den Dünen „lugelaufenes Esik 
Briefe aus Buenos-Ayres bid zum 7. Mal angelangt. 
Bieleiht ſind die wichtigfen, auf die Revolution von 
Cüvimerita Bezug habeuden Operationen nicht diejenis 
gen, womit man jih am melten unmittelbar an den Ufern 
des fa Pataftromes beſchaftigt hät, ‚fondern vielmehr Dies 
ienfgen , welche eine freu. Aaaride Nanägernnig zwiſchen 
der rev utionären Partei und den Einwehnern der uner⸗ 
meßlichen Länder von Paraguay betvorgcbradhe bäßen. 
Din Hat uns Hierüber gefäligt ofisielle Erläuterungen 
wligetheilt, die in einer außerordentlichen Zeitung 
von ı6 Seiten enthalten find. Sie beftehen In eincin Driefr 
wechſel, zwiſchen dem General Manuecl Cavan as, der die 
Aeqiee von Paraguay kommandirt, und dem Generol D. 
Manu Belgrano, welcher Chef der Armeen von Bue⸗ 
moßsiyres iſt, und find vom Sahlachtfelde in den Ebenen 
son Tamary aus datirt. Folgendes find die Artikel, 
worüber die beiden Chefo übereingelommen find: 

2) Von heute am wird Friede, Ei: nigfeit, volltom· 
menes Vertränen und freier Handel zwlſchen den beiden 
Provinzen von Paraguap und Rieder» la» Platd 
ſeyn. 
2) Da die Zwiſtigkeit zwiſchen beiden Provinzen, da⸗ 

uch veranlaft worden iſt, Do Paraguay nichts von den 

aftande wußte, worin fih das Mutterland befand, 

P dleſe Provinz Deputirte nach Buenos⸗A Ayres — 

darüber Erkundigungen einzuziehen. 

3) Sobald als die Deputatlon ermähle ſeyn wird, 
wird die Stadt Ascenjlon na dem Inder Zeitung von 
BuenotrAyred enthaltenen Reglement vom 10. Schru:r, 
eine Junta bilden, und, der Gouverneur Bernardo Balsno; 
wird zum Präfidenten derſelben grmannt werden, ; 

; 4) Zum Brwetie, daß dir Truppen von Buenos Ay 
seh als Freuade den Brund uud Boden von Paraguan die 
” treten haben, werden ste alie ugd iede, dury igre Anwe⸗ 
ſeaheli verurfarhte Ausgaben bezählen, 











5) Ade Perfonem, welche fi mit den Armee von Bue ⸗ 


"  nodeipred: voreinige haben , um Die gemeinfchaftliche Sage 


au vertheidigen,, und, die in Paraguay anfüßig find ‚ fols 
len beſchützt werden. - 1.4 
6) Die von beiden Seiten gemachten Gefangenen fols 
len anit ihren Wasfen, wieder ausgeliefert werden. 
» ‚Der Herold, D. Jangrio Warnes joll auf der Stelle 
wieber im Sreiheit gefegt werden. - 
RTER Unterj. Manuel’ Belgrano. 
Manu Gavanasb. 
Odbigser Zeoltaf wurde nad einer Schlacht abgefchlofe 
fen, wovon die näheren Umſtaͤnde noch night bekannt find, 
" Eihsien a. \ 
"Engfifhe Biͤttet enchätten folgende NädrichteWüser 
einige Grelgnifie in dieſem Relche, bis zur Hälfee des Tape 
verfloffenen Februars: 


der ‚diefe ode angefcamfen fft, Brief and Gonton em 
halfen, Me 56 zum a3: Februar gehrnDirfe Briefe ben 


richten, daß der Verdacht, den man, feit langer Zeit zu 
gen bie agländee hat, —* beuarůhlgeadet vn 
en if. 


Die Seerãuber, di nur thellweiſe ausdrrottet wor⸗ 
den find, treiben ihre Räubetehen immer noch an der sl 
fld fürt; fie haben In einem fehr kurzen Zeitraum ũber 
140 Städte und Döifee geplündert, kind bie’ Weiber und 


Klnder daraud ald Sclavtn ſortgeſchleppt. Mon ſagt dag 


ip diefer bedrängfen Rage, Die färkern dinefifchtn Welber 


in in Regimentge formist, von ded Maudaricien In dee‘ Darf’ 
vo babung der Woffen unterrichtet, und gezwangen wtden 


figd, in Corps, wie regelmäßige Truppen zu fechten. 
Meufich ward auf Befehl des Karferd eine —** 
berſtcht des fa itculation beſtadlichen Capftalts und Dee 
uftandes der Eraatekaffen verfertigt, welche daß Refäl 
tal gelichert hat, dap in ÜSeruf won’ Sttberfiicen‘ I’ 
Bande vorhauden fi, der alle aberſtelge, mäß’ jemals da⸗ 
von yorhanren zerifen. Dieß hat Die Regierung bewogen 
die Girenfation deofelden, jedoch auf eine bifinimte Zeit, 
ſelbſt auf die europältktn Karfrrute auszudehnen. 
Der Kabeb win Düde (in Hindoſtan) veranftaſtete 
neulich eine große Jagd, wozu er auch End große Mrige‘ 


„Mir Haben mit dem Arniftonz 


—* 


an 


———— 


erropäifcher Oftziere einlud, Es wurden dabel ze he. 
„Dambusghiek-singetichin, 


Tyger getödtet, die lange Zeit das Land-verhemtchatten, 


Der Hr. Kanjlelrath Netzel iſt vonfeiner Miffion zu 


j 
’ 


einige Elephanten vercund d felbiht oder drei Screlbengus Drottni Im, 6 j 

Sud ı ds Biegen —8 — 

n Wropäi cha fie undet. ¶9 der Krondritzz upd a H von: Südrrmenm 
upd ag Herjog üdermgung 


Brantreid. ...: * 
ein Dart 8, den 23. Aug. Vorgeflern hielt Se. Meienat 
Der Raifer.cin, Minifterlaltonfeil zu Et. Gfoud. 
—Das Jourmal Bes eures, und aus demſelben uch 
rere Patiſer Blätter Inthäften fin offeneh kaiſerl. Schrei ⸗ 
ben (Letirgs pätentbs) ohne Datum Ioͤdurch dem Ne 
tromal» Goncilimm-zu- Unterfiegelung ſelnet Aste 
befonderes Juſiegel nah dem diefem Schreiben brigefüg- 
ten Uluminirten Bappenmufter bewilligt wird. Das Wapı 
den IR ein rothes , mit filbernen Bienen durchſaäctes 
Feld; mit Anem goldenen Kreutze, mit Eleeblattförmigen 
Enden; drei der Eckſelder um das Kreutz hetum enthalten 
Adlet mit ansgebreftäten" Flügeln, das vierte Die efferne 
Krone; Adler ſowohl alt Krone von @eldt‘ Über den 
&äitde, und Hinter’ demfelben ragen Herwor die bifhöf:ie 
chen Attribute , und dad Siegel führt die Lmfchrift: 
Conciliam nationale. Paritiis, anno 1611. 
Der Biſchof von Feltre, einer der Väter des Conel⸗ 
finme®, war am ıg. d. vomsSclagfluffe gerüptt worden, 
und im Lebensgefahr: ir DES Bee 
,. So 4dwebdben 

Stockholm, den 13. Aug. Se, Erzelleng, der Here 
General Suchtelen, wird fpäteftene gegen die Mitte fünf 
tigen Monats von hier abreifen. Sein Sopw, dere Mar 
jor Suctelen., if ‚bereits abgegangen. Der Nadfels 
ger des. Herrn ‚Ambafladeurs, wird, fat um Diejside Zeit 
hier erwartet. TR az hr oe 
In dee Gegend von Lund haben während wenigen 
Moden 3 große Feuerobrünſte Statt gehabt, wodurch über 
200 Perfonen ihre Wohnung und Gigenthum und ein 
Paar, jogar das Erben eingebüft haben, 
ũber die von den Eagländern weggenommenen alans 
diſchen Poſtboͤte find jeht. die doppelten Poſt Charten kin: 
gegangta, und man ſieht daraus, dah unter den Briefen 
mehrere redomm andirte Mit, bedeutenden Summen ma: 
won. ‚melde, Privatperſonen zugebörten, und munmehro 
für. Diefelben verloren And, ohne daß fie geräde dem Felu⸗ 
de von Mugen fenu Eomnten. k 

Keulid.. fegelte ein. englifher Kutter nah der Küfle 


von Garlebamm 49, um ſich eines ſchwediſchen Schiffs zu 


kemäctigen „welchen fh auf der Rhede dieſer Stadt be⸗ 


den, als eine Ichwediſth 
kam und das ſchwediſche Schiff rettete. 


Se. Erjel,, der Herr Graf von 


fand. Dee Kutter, mar im nl feige Abfiche zu ertel⸗ 


Here Schenbom, als ſchwediſcher Charge d'Affalres im 
Petersburg geliehen. am it 


**6 43 und 


e, Rancnierfihaluppe darauf. zu⸗ 


Stedingk, iR zu 
Stockholm wieder eingetroffen, und der Legationsrath, 


‚te 
land, in hohem Wohlſehn von der gemachten Reife zu 


‚Diatiningholm am. Auf der Reife Haben Ge. E. Hoheit 


den Truppen Ihren guädigen Beifall bezeugt. Ihre Wohle 
thätigkeie mmfafite alle Stände „ aber beſonders alte, ers 
leh te oder bleſlete Ariegämännge 4 welche stheis auf dee 
Stelle Unterftügung, tbelis ihre Peßſtone *verdoppelt und 
verdretfacht erhielten ; fo hatı zu B. eia Soldat cine Gra« 


feines Sppns geforgt werden follte,, erhalten; ein ande 
ver, deffen beide Söhne bel denfelben Nepimente dienten, 
erhielt ebenfalls sein Geſchenk. Überall wurde jedermann 
erlaubt ‚fi der hohen Petſon des Kıonpringen zu näpefä, 
und ıhlide und filuhdfiche Aufekungen höhe bie Freus 
de Teinte_ Orgenmätt, Überall Hälten @e. E, Hoßeie den 
Genuß, ofle Klafien {m Ausdiug Ihres Ehrfurcht" und 
Ergebdenheit wetseifern zu fehem. ze 
Kurz vor der Reife des Rrönprinjen wurde hir ein 
Knecht auf der Straße fiberfahren, eben da Er. königl. 
Hoheit denſelben Weg palfieten. Sogleich eilten Allerhoͤhſt⸗ 
biefelben aus Ihrem Wagen, noch ehe derfelde ganz nile 
fand, um dem Bermundeten mit eigener Hand zu vers’ 
binden , welchen Sie bernach it eineim won Ihren eigenen 
Magen nah dem Lajareth fahren lichen , ini völlig gie 
heilt zu werden.“ Bei diefem, den Menfhenfreind entre 
denden Borfall erinnerte man fih mit Vergnügen, ba 
Se. ?. Hoheit feibit bei verſchiedenen Nothleidenden in 
elgenet Perlon Befuh abgeftattet, mm eigenhändig Ihre. 
Unterflügung angedeihen zu laſſen, oder auch Id kabır 
nad) der Urfache des Elendes zu erkundigen. , we 
Egtelden aus Bothendürg, vom i2. Aug. Dier 
fer Tage wurden bei hleſiger Stadt zehn Paar Ochfen kon⸗ 
fiözirt, Me am Bord der euglifhen Flotte ‚gebracht were 
den follten, wovon ein Theil zwei Stunden von der Küfle 


Ereugt, 
ee ee EEE d. } 
‚„ Petersburg, den 7. Aug.- Das Feſt am 3. Aug., 
als das Namensfeſt Ihrer Majeflät, der Käiferinn Muts 
ler, welchet In Peterhof gefeiert ward, War ſeht gläng 
gend. Die fümmtlii- Allerhochſte kaiſerl. Zamilte, das die 
plomatifhe Corps, die erſtea Reichs» Dignitarien, nebſt 
den Miniftern und den Mititärs, Hof: und Staats: Bes 
amten, wohnten demſelben dei. Cine unzählige Menge 
Bufgarir aus "allen Ctänden Hatte ſich dabel singefuns 
den; Rss ſchoͤnſſe Wetter Beflinftigte die Beier. Die Gr 
fendtung des Falferl. Gartens und aller in demſelben be.’ 
findligen bydiaulifchen Kunſtwerke machte einen äuferjt 
impofanten Effect, fo wie das Feuerwerk, womit die Feſt⸗ 
Lidkeiten beſchloſſen warden. Am folgenden Tage geruhes 
len Ihre kaiſerl. Moſeſtaͤten, das Mittagtmahl bei Er. 


Kaifer!. Hoheit, dem Zeſargwitſch, Gropfürft Gonflantin, 
ia Streina einpinchmen. ee 5 
BGeſtern ward die vom Finainminijter angekündigte 
Verbiknänrg von 5 Miltonen Nudeln Bank» Afignatios 
‚nen in Gegenwart der Direktoren und der Deputirten 
des Adele und der Kaufmannſchaft wirklich vollzogen. 
Am in, (&4.) Juli geruheten Se. Mojejtät der Hals 
fee Th Wh Gronftadt zu begeben, und das a. uud 3. 
See⸗ Rrglinent und Die ſechs dortigen Schiffs-Equipagen, 
welche den Tanddlenft lernen, Die Muſterung peffiren zu 
Isffen. Oierauf beſtiegen Allerhöchſtdieſelben die Geelette 
Tornei, und Tiefen die Nubdeiflotte Evolutionen matten. 
Am Aband Fehrten Se. Mil. nad Dranienbaum zurüd. 

Der Flügel» Adjutant Sr, Eaiferl. Majetät, Lieute⸗ 
aant vom Preodrathensfiihen Leibgotde Regiment, Braf 
Burböften , ift vom Dienfte verabſchledet. 

Der vor diefem zum Gemeinen degradiste Generals 
Major Loſchakow, der ſich in der vorigen Campagne durch 
Tapfertelt ausgezeichnet Hat, und ſtufenweiſe füc Auszeiche 
ming zum Lieutenant befördert worden, yat, in Five 
gung feiner aufs nene in dem Teeffen bei NRustſchuck bes 
soiefenen Tapferkeit, sllergnädigfie Berzeihung erhalten, 
und Ift als wirklicher Etatsrath vom Dienfte verabfdjiedet. 

Der Flotte⸗ Befehlshaber zu Gherfon, VBicsadmiral 
Vuſtoſchrin, IR zur baltifhen Flotte verfegt, 


Dinemar- 


"Kopenhagen, den 80. Aug. Seit dieſen Morgen 
früh befinden Se. Majeftät der König Eid mit Höchſt⸗ 
ihrem gewöhnlichen Gefolge auf einer obermaligen Dieife, 
Die wahrſcheinlich die legte im dieſem Jahre ſeyn, und von 
bier nach Gifelfeldt, den Zrfeln Dioen, Laalard und Fals 
fter gehen wird, und von der Alechöchitdiefelben erſt ges 
‚gen den 30. d. M. zurũck ermartet werden dürfte, ' 
zeſſinn Lalfe_Eharlutte, nah Yhrer am Donkerjlage 
ciſch erfolgten Niederkunft, fo wie der neugebornen 

rinzeſſinn, laffen nichts zu wünfhen übrig. 

Nah einem Aufenthalt von einigen Tagen hat der 
General, Graf von Neipperg, Baiferl. öfterreichifcher 
Gefandter zu Stockholm, nun vorgeftern feine Reife von 
Hier dahin fortgefegt. 

Über den Staatsgefangenen Schmeerfeldt foll nun, 
Dem Beruehmen mac), eine aus Dreien weipeftablen Mär: 
nern beftehende. Givilfommiffion niedergefegt merdenfenn. 

Den 12. d. M. iſt ein. däniſcher Parlamentär vun 
Anholt mit 49 aufgebsachten dänifhen Gerleuten zu Naits 
ders angefomınen. . 

Mit dem Kurs ſeit legthin keine Veränderung. 


Rheiniſcher Bund. 


Im weſt phäliſchen Meniteur liest man folgende 
fernere Rachrichten von der Reife des Königs uud der 
Königian: „Blankenburg, dom io, Aug. Um a & Uhr 


% 


Die tägliben Bülletins über das Befinden der Peine 
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Nachmittago find J. M. die Königian hirr angekommen, 
und im Schloffe abgefiegen. Die Strafen, mo Ihre Mas 
jeftät durchſuhten, waren mit Blumen bejtteur, und von 
der Natlonalgarde und einer Venge Menſchen bifegt, von 
deren Freudentuf die Luft wlederhaute. Ce. Mojeftät dee 
König, welger eine halbe Stunde von der Stadt zu Pferde 
gelegen war, wmufierte das 2, Hufarsnzegiment, weldies 
in Der Ebene in Schlachtordnung aufgeſtellt sad, und 
lleß es verfgiedene Manövres ausführen, Augeri sufties 
den mit dee Haltung und Uaterwelfung dieich Korps, 
geraheten Se. Majeflät, dem Dberiten v. Heiterg, wel: 
er dus Regiment Bommandirt, diefes du erkennen gu ges 
ben. Sr. Mofeftät zogen alsdann unter dem Geldute der 
Glocken und der Muſik ein. Junge weißgekleidete Mädden 
flreuten Dlumen, mo fie durchkamen, uad am Ihore deo 
Scloffes wurden Allerhöchſtdieſelben von dem Praftkleu 
des Depactements und allen Bipörden einpfaugen. Als 
Se. Maleſtät id in Ihre Zimmer begeben hatten, gaben 
Sie ihnen Audienz, und die verfiedeuen Korps haıten 
die Ehre, Ihnen durch die Minijler der Zufiig und des 
Innern vorgeftellt zu werden” — „Andreasbe rg, vom 
12, Aug. II. MM. find diefen Morgen um g Ube ven 
Ihrem Schloſſe u Blankenburg abgereist, und haben die 
Landſtraße verlaffen, um die Marmormüple ju Nübeland 
su fehen. Der Direktor dieſer Anſtalt hatte die Ehre, Pror 
ben der verschiedenen Maemorarten zu Überreigen, welde 
die Steinbrüdhe der umllegenden Gegend liefern, Cine 
Stunde von Rübeland hielten I5. MM. fHil, um die des 
rühmte Beumannshöhle zu ſehen. Allerhöchſtdreſelben flies 
gen mit Ihrem ganzen Grfolge hinad, Diefe Göhle, deren 
Wände mit Teopfitein gegiert find, beicht aus ſteben gro⸗ 
fen Sälen, in die man nah und mad) entweder durch in 
den Selten gehauene Stufen oder durch Leltern gelangt, 
In dem erften Saale waren Mufifauten befindlich, uud 
diefe unterlrdiigen Gewölbe ertönten vom lauten Scal 
der Jaſtrumente. 5I MM. bewunderien die unterirdir 
gen Schönheiten Diefed Ortes, und bemerkten mit Jar 
fereffe ale Naturmerkmürdigfeiten, weiche fa taͤglich Nei⸗ 
fende hiehes ziehen. IJ MM. begaben ſich hierauf in das 
Dorf Hellendı deilen Berge und Hüttenwerfe Sir nah 


Ihrem Frühſtück in Augenſcheln nahmen, Pier fliegen II. 


MM. zu Pferde, fekten, eines ſtarken Negens ungeach⸗ 
tet, Ihre Reife auf diefe Art fort, und kamen um 4 Uhe 


‚Rahmittage zu Andreasbery an. Die Reife 3%. MM. 


durch die Departemente der Saale und des Darzes gleicht 
einem Triumphzuge. Überall, wo fie durhhkommen, fäuft 
haufenweis das Volk herbei; die Straßen find mit Bis 
men bedeckt; die an Dunkeln Tannenzweigen aufgepäugten 
Gewinde geben dieſen malerifch wilden Gegenden ein uns 
brtanntes feſtliches Anfehen ; grüne mit Muſikern befegte 
Triumphbogen find an allen Thoren der Städte und Dörs 
fer angebragt, Die gutmüthigen Bewohner Diefer Gebitge, 
entjüitt, jegt zum erſteumale ihren König und ifre Könie 
gium zu ſehen, drängen fi mit unbefangener Trauichkeit 
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an Sie deran, und laffen ihre Frende duch die einftim« 
migften Zurafungen auöbrehen.” 

Am 13, Aug. um hr Nachmittags reidten Ihte 
Majeftäten dur Raffel,. um fih nah Nopoleous höhe 
zu begeben 

Dur ein Erktantniß vom 20. Juli hat das Korrek⸗ 
tionstridunal zu Magdeburg Den Konferibirten, Johann 
Chriſtooh Lindau, aus Eichenbarleben, welcher jih die 
Hand verftünmelte, um ſich dein Kriegsdienite zu entjle= 
ben, zu zweijährigen Öffentlichen Arbeiten und einer Geld⸗ 
bufie von 100 Franken veructheilt, and ihn außerdem für 
unmürdig erklärt, Militärdienite zu thun, und für unfüs 
big, eim bürgerliches Amt zu bekisiden, 

Bel der feierlichen Taufhandlung der neugebornen 
Prinzefian von Baden am 15. Aug. wurden die Par 
tbeniielen durch Se. Majeftät den franzöſiſchen Kaifer. 
(weldyen Se. k. H. der Großherzog vertrat) und duch 9. 
5. die Fran Markgräfinn verfehen: Am Abend eben Dies 
ſes Toges erſchien die Frau Broßbersoninn zum erſtenma⸗ 
te in dem prächtig beleuchröten Hoftheater. 

Derr v. Hopeus, ruſſiſcher Minifter am würtembergie 
fhen Hofe, it am 25 Aug. zu Frankfurt eingetroffen, 
um feine Gemapfinn, welche Krankheits halber genöthigt 
wurde, fich dafelbit aufzuhalten, zu befuchen, 

Bu Shmerin find zur Beförderung des Aufkom⸗ 
mens der inländifchen Eichotienfabriken, alle vom Auslan: 
de eingeführte teutſche Kaffeharten mit einem Impoſt von 
wei Echiling auf das Pfund belegt worden. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Böhmen. 


Prag, den 28. Aug. Dir heutige Oder» Poflamts- 
Zeitung enthält folgende nähere Umjtände über die Bürz« 
Ich auf.der Moldau errichtete Shwimmfdule: 

„An den Ufern der Moldau findet man nunmehr eine 
neue Anflalt gegründet, die ihren übrigen Schwejtern mit 
Recht an die Seite geicht zu werden verdient, 
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Das Bedüurfniß einer Anſtalt, im welcher man mit 
dem Elemente des Waſſers vertraut, die Kunſt, ſich dem⸗ 
ſelben ungefährdet zu überlaſſen, den vielfältig drohenden - 
Gefahren desfelben durchs Schwimmen zuvorzukommen, 
und der Lebensretter verunglüdter Mitmenſchen zu werden, 
gelehrt wird, ward wohl ſchon allgemein, vorzüglich aber 
bei dem fi oft ereignenden Ungtücdsfällen lebhaft gefühlt. 

Wie nüglich und unentbehrlich die Kunft des Schwim⸗ 
mens vor allen dem Militärftande If, werden vorzüglich 
diejenigen anerkennen, dis mit der Kriegskunft befanne 
find, und die unzähligen Vorfälle, Ragen und Bedürfziffe 
Fennen, wo die Schwimmkunft dem Soldaten uncnibehr ⸗ 
lid, wird. 

Die Errichtung eines fo anerfannt wohlthätigen Ins 
flituts haben wir dem, für die Gründung gemeinnüpiger 
Anftalten zum Wohl des Staats und feiner Mitbürger fire 
thätigen E. &. Herrn Oberſten des löbl. Vogelſang'ſchen 
Linieninfonterier Regiments Nro. 47, Grafen von Bent 
beim, zu verdanken. Gr war «8, der die Actien, mittelß 
welchen de Auſtalt aegründet wurde, unter die wohlthäs 
tigen Theilnehmer auetheilte, Die Stände des Königreiche, 
ſteta zu folden Thoten bereit, unterftügten feinen wohl⸗ 
tätigen Plan lebhaft, und fo entſtaud das aufter Mol⸗ 
dou am fogenannten Jeſuitergarten e,baufs, 42. Klafter 
lange, und 10 Klafter breite Händiihe Edwinmae 
bäude, weides am 24. d. MR. dem hiöfigen Publitum ger 
gen Eintrittögeld von ı fl. oder 6 fl. Abonnement für cie 
nen Zufhauer, eröffnet wurde, Wer ſelbſt Schwimmen 
lernen will, zehlt 25 1. für den ganzen Unterricht, 

Die Menge der bereitö abgerichteten Schwimmer vers 
fpricht dem Jaſtitute den beflen Erfoln, und «6 läßt ſich 
von dem nach Anleitung des eben fo geſchickten, als In 
dieſer Kunſt erfahrien Din, Hauptmann v, Pfuhl, ers 
theilten praltiſchen Unterricht, vermöge welchem ein beher ⸗ 
tes und ſonſt geſchicktes Individuum in drei Lectionen die 
Grundregeln des Schwimmnens erlernen, und durch öftere 
Übung in Anwendung bringen kann, fi die nur immer 
a errtichende Vervolitommaung desſelben erwarten.” 
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3 Uber Nachmittaga — 1014 — 
0 Uhr Abends I 12 — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Großbrittannien und Irrland. 


Dan neueiten Nachrichten aus London vom-ıg. und zo, 
Auguſt zufolge hat die Kraukheit des Köndas: neuerdings 


einen weit ernſthaſteren Charakter angenemmen, fo daß 


man in der lebhafteſten Beforanig Ihmebte. Se. Mojellät 
vermag bloß duch künftliche Mittel etwos hinunter zu 
ſchlucen, verbaut faitgar nichts mehr, und hatte bie Nacht 
vum 19. auf den 20. fihlaflos zugebracht. 


Das bis zum aa. Auguft prorogirte Parlament. 


follte dem Beruchmien nad abermals, auf sechs Woden 
wertägt werden, * 

Über die Angelegenheiten der Ratholiten in Irrland 
ſagt der Evening- Star vom 16. Aug.: „Die neueſten 
aus Dublin eingegangenen Journale beweifen, wie bach 
der Parteigeift bei den Katholiken geftiegen ift. Noch ein 
neuer Deputirter, der Doktor Sheridan, iſt verhaftet 
und zur Rautionsliftung angehalten worden, Imwiſchen 
fahren trotz der Proflamation die Katholiken fort, fih in 
allen Gegenden von reland zu verſammeln, mie man ans 
folgenden Auszügen feben Bann: — Aus der Dubdliner 
Gyrning-Poft vom 13. Aug. „Man lacht über die Pros 
Hamation, und die vorgefalenen Verhaftungen fheinen 
Beinen andern Zweck achabt zu haben, als dem biedern, 
männlichen und der Verfaſſung anbänglihen Geiſt der Irr⸗ 
länder öffentlich zu zeigen. Die: Katholiten fahren fort, 
ſich Behufs der Wahl von Depntirten zu der Generals(Soms 


mittee zu verfammeln, und fie werden darin durch alle aus⸗ 


gezeichnete Protefanten, duch Die Dbrigfeiten und den 
Adel des Landes unterftüßt. In der Graffbaft Tipperas 
ty wich bie: Proßlamation von aller Welt lächerlich ges 
macht z feldft von den obrigkeitlich en Perionen, deren Meh⸗ 
rere der katholiſchen Berfammlung beimohnten. Mr, Pritt« 
le, Mitalied des Parlaments für die Grafſchaft, und Cu- 
- stosrotulorum, Mr. Lidwell und mehrere andere proteftans 
tifche obrigkeltlibe Perfonem.haben erlärt, fie wären ent» 
ſoloſſen ihre Batholifchen Freunde gegen alle Berfolgungen, 
die man wegen Ne Kraft der Proklamation erregen könnte, 
gu: ſchützen. Die herzlichſte Eimmürhigkeit perefchte in der 
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Verſammlung zwiſchen den Katholiken und Proteſtanten. 
Die darin angenommenen Beſchlüſſe find’ nur eine Wien 
derbolung der frühten,, bie man in verfihledeuen Gegenden 
Irlands gefäht hat. Sie drüden den Gntihluß der. Ras 
thoſiken aus, neue Borftelungen zu machen, und votiren 
den Individuen Dauk, die ihre Sache in uho aufter Dem 
Parlament vertheidigt Haben.” (Mur folgen noch in mich» 
ern Artikeln umſtäudliche Machrichten von Berfommlun« 
gen der Katholiken, welche mit. ähnlichem NRefultate im. 
Nueens-&onnty, Bimerit, Tipperarp ıc. gehale 
ten worden find.) 

Der Times vom 13. Ang, enthält hierüber folgen» 
den Artikel: „Die Machrichten . aus Irrland find fo inte 
relant, ‚wie wie 06 wicht wünſchten. Die Gonperntigs 
niiten (die Sterboliten). haben, frog der Drohung von: 
Seiten der Negiereng, das Befeg in Aueübung zu brin⸗ 
gen, was, mie man alaubt, befonders gegen fie ‚gerichtet, 
iſt, doch ihre Verſammlungen immerfort gehalten, uud» 
die Folge. Davon mar, daf mehrere verhaftet wurden, 
Solchergeſtaͤlt wird Die Streitfrage auf eine conſtitutlo⸗ 
nele Weite, und’ zwar gleich zu-Anfange der nächſten Sis 
sung, wie man alaubt, einer Jury vorgelegt werben. 
Wir wuͤnſchten fehr, dag fid die Gonventioniften die 
Mühe nähmen, ju erwägen, wie unwichtig der Gegenſtaud 
ihrer Debatten ift; denn, wenn auch das Geſetz, in der 
gegenwärtigen Rage dem Übel, worüber man fich beſch wert, 
micht abhelfen Faun, fo kann wan nicht zweifeln, daß nicht 
Haid eine Änderung damit vorgenemmen-werden follte, 
Sie ſuchen alſo die Gemüther in Bewegung zu fehen, und 
die Aufmerkianikeit des Publifums auf einen Punkt zu 
lenken, der an und für ſich unerheblich it, und der ſogar 
bald das Bischen_Intereffe verlieren wird, wdas er in Die 
fen Augenslie gewährt.” 

„Wir behaupten, daß ed an umd für fih eine fehr 
unerbebliche Streitfrage if, well jeder vernünftige Menſch, 
der ſie mit Koltblütigkeit umterfucht, deutlich einficht, dag 
fie gar Frinen Bezug auf das Recht, Petitionen einzureis 
dien, bat. Niemand beflreitet dDiefe# Recht; dieß wäre eben 
fo »iel, ald nenn man behasptete, daß wir nidt Athem 
bo'ea dürften. Aber ed giebt mehrere geſetzliche, vorfaſſungs⸗ 
majige, und unverdägtige Mittel und Wege, fih am ben 
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Thron und bie beiden Häuſer des Parlaments zu wenden. 
Barum fchlagen die Gonventioniften biefe nit ein, 
und, wählen lieber einen andern, wozu ſie, um micht mehr 
in ſogen nur ein zweifelhaftet Recht hatten, und den man 
alt gefaͤhrlich anſehen kann Wollen wir einen ganz Ahns‘ 
lichen Fall annehmen, Ein Pachter hat mehrere freie und 
beaueme Wege, auf welden er fih In das Haus feines 
Grundheren, fo oft, ald er eimige Beſchwerden zu mäden 
ober ihm einige @efhäfte mitzutheilen bat, begeben kann; 
aber e8 bebagt dem Pachter, alle dieſe Wege, die ihm ofs 
fen ſtehen, und Die er mit unbeſtreltbarem Rechte betces 
ten Bann, bei Seite zu laffen, um einen dunkeln Schleid» 
weg einzufhlagen, auf dem zu gehen er wahrſchelnlich keln 
Recht hat. Noch mehr. diefer Weg iſt nicht allein ein Quer⸗ 
weg, fondern auch ein gefährlicher, weil fich zu beiden Set» 
ten dieſes Weges Miederlagen von Pulver befinden, und 
der Pächter Geuerbrände haben muß, um fih auf dem 
Wege zu leuchten, Wenn er auch Beine böfe Abſicht Hat, 
iſt es nicht Dimungeactet, um nicht miehr zu fagen, uns 
klug von feiner Seite, daß er durchaus diefen Weg ein» 
fhlagen mil? Heißt. das nicht fein Betragen verdächtig 
machen? beißt das "nicht es darauf aukommen laffen, ſich, 
feinen Rasdars Pähtern und feinem Herrn vielen Scha- 
den zujufügen? Wir erfuhen die Jrrfänder, Die der 
Regierung ergeben find, dieſe Frage reiflih zu unters 
ſuchen. Selbit wenn fie, was. wir nit glauben, fänden, 
daß ihre Handelsmeife nicht geradesu geſetzwidrig wäre, 
fo wird fie es doch bald werden, weil eine Bereinigung 
von Menfchen, die fih Eraft erhaltenen Vollmachten wer 
gem eines Begenftandes, der ein Öffentliches Jutereſſe hat, 
serfammelt, eine Reuerung iſt, und man bei dem gegen» 
wärtigen Zuftande Irtlands befürchten darf, daß eine fol- 
che Neuerung gefährlihe Folgen haben werde.” 
Srantreid. 

Paris, den 24. Auguft. Vorgeſtern fand fih in Ge⸗ 
mäßheit der Befehle Ihrer Mai. der KRaiferinn der Gen» 
tral-Ausfhuß der mütterithen Gefellfhaft in St, 
Gloud ein, und ward in den Salon 9. Moj. vorgelaſſen. 

Die Gröfinnv. Segür (eine der Bije-Präfldentinnen) 
hatte die Ehre, der Kaiferinn den Stellvertreter des Ger 
neral-Schagmeifters (Grafen Jaubert), die ſechs von dem 
Parifer Berwaltungsrathe der Befellihaft für den Gentralr 
Ausihuf ermählten Damen, und die drei neuen von Er. 
Majeftät ernannten Käthe vorzuftellen, 

Die Ratferinn unterhielt ih einige Zeit mit den Mit- 
aliedern des Ausſchaſſes über Die Angelegenheiten der Ges 
fenihaft, und erfundigte ib bei den Ausſchußdamen eben 
fo theilnehmend als gütig über Die Zahl der Armen In ihr 
ren Bezirken, über dürftlge Familien, über die Art, wie 
fie unterſtützt werden u. f. w. 

Nach der Audlens liefen ih Ihre Mafeſtät umfländ: 
Tihe Nechnung über den Zuftand der GeſeUſſchaft von den 
BierPräfidentinnen (deu Gräfinnen Erpür, und Palloret), 
dem Generalfskeetär (Harbinal Feſch), und dem Generalr 
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Schatzmeiſter (Grafen Dejean), ablegen, worauf fodann 
Ihrer Majeſtat zur Genehmigung und Unterfcheift ver» 
f&iedene Borfchläge des Gentcal-Ausfhuffes Gorgglept wur· 
den, melde zum Zweck Haben, bie wohlthätigen Abfichten 
Ihrer Majeftat zu erfüllen, Die Bollziehumg der Verord⸗ 
rungen zu befhleunigen, und Im gangen Reiche diefe für 
die Menſchheit fo wohlthätige Anſtalt zu organifiren, die 
ihr Daſeyn und ihren glüdiichen Fortgang den Wohlthar 
ten des Kalferd und dem Schutze der Raiferiun verdankt. 

Der Biſchof v. Feltre it an den Folgen des Schlag 
fluſſes, der ihm getroffen hatte, gefterben. 

Die zweite Klaffe des Inftituts Hat an die Stelle der’ 
verftorbenen HH. Esmenard und Laujon den Hrn. Karl 
Lacrstelle (Derfafier der Seſchichte Frankreichs wäh ⸗ 
tend des achtzehnten Jahrhunderts), mit 15 gegen 10 
Stimmen, und den Hrn. Etienne (Berfaffer der Luſt⸗ 
fpiele : les deux Gendres, Brueys et Palaprat ete,) mit 16 . 
gegen 8 Stimmen gu Mitgliedern gemäßlt, 

Hr. Bouvord hat auf dem Parifer Obſervatorlum den 
neuen Gometen am 21. Aug. des Morgens zwifchen 3 und, 
4 Uber fehe nahe am Horizont wiedergefunden, Seine Stel⸗ 
Ie war beinahe fo wie fie Die, von Hr. Burkhardt berech⸗ 
neten Glemente feiner Bahn angaben. Hr. Bouvard bes 
ftimmte fie durch feine Beobachtungen zu 147” 28" gerar 
der Aufiteigung, und 32° 535° nördlicher Abweichung. 

Toulon, ben 14. Aug, Am 7. d., Apends 5 Ube 
ankerte die eugliſche EsPadre vor Toulon ı5 Unie uſchiffe 
ſtatk, mit mehrern Fregatten und Korvetten in der Bai 
von Oyperes, außer Kanonenſchußweite von den Battes 
rien. Nur einBchiff wurde mit einigen Fregatten im Sü⸗ 
ben des Rap Gicie unter Segel gelaſſen. Da dieſe 
leichte Eokadre die Schiffahrt einiger Fohrzeuge an der 
Küjte binderte, fo machte ſich Viccadiniral Emeriau am 
8. d. mit Tagesondbrud mit ı2 Schiffen und 2 Fregatten 
fegelfertig. Trog einem ſtarken N. Oſtwind fegelte er 8 
Stunden weit im.die offene See, jagte die feindlichen 
Schiffe, welche upter Segel geblieben waren, nnd mands 
vrirte den ganzen Tag in Gegenwart der englifhen Es— 
kadre, woven fih nur einige Schiffe‘ fegelfertig machten, 
um ihn zu beobachten. Während dieſer Manövtes festen 
Die Fahrzeuge an der Küfte ihren Weg nad ihrer Beſtim⸗ 
mung fort, Am 9. und 10. ereignete ji nichts Merkwür · 
Diaes. Am 11. stellte fich die englifche Eskadre, die bis das 
bin ohne Ordnung vor Anker lag, in Drei Kolonnen auf. 
Am ı2 zu Mittag gab fie mehrere Salvın, wahrſchein— 
ih zur Feier des Geburtstags des Prinzen von Wallis, 
Da an dieſem Tage die feindlihe Obſervationbetkadre 
fih der Bucht von Toulon näherte, fo ging Bizsadmira 
Gmertau mit den Schiffen Börsasd, Aiar, Breslau, 
Ulm, Donau und 2 Sregatten unter Segel, und jaste 
die feindlichen Fahrzeuge, die ih unter den Wind bega⸗ 
ben, um fih ‚mit der Hauptesfadre in Berbindung zu 
ſchen. Die franzöſiſche' Divifion Lehrte zuſick, als fie die 
Kauffahrteiſchiffe an der Küfle vereinigt fab, Geſtern um 


.. 4 . en 
a uhe Morgens hörte man mehrere Artillerieſalven In der ſekt von Genua über ihre Ankunft ein Protokol aufger ' 
Say von Hyeres; es war die anglifhe Eskadre, die ſich nommen hatte, ur ’ h 
fegelfertig machte , und wovon einige fih naͤhernde Schiffe in Dekret vom 2. Aug. ſtellt die Gleichförmigkeit 
non der. Batterie des Mödes beſchoſſen wurden und ihe Der Gewichte und Maafe in dem Departement der obern 
aufworteten. Die Kanonade dauerte. fehe lebhaft einige Etſch mad dem Fuße des übrigen Konigreichs ber. 
Minuten. zwiſchen diefer Batterie und 3 englifchen Zwei- Zu Benedig wurde am 15. Ang die koloſſale Biide- 
und Deeidedern. Uns wurden dabei 2 Mann leicht ver» ſäule des Kaiſers, von Bronze, auf der Piazzetta im Ans 
wunder; der Feind aber entfernte fih ſchuell. Während geſicht einer unzähligen Menge jubelnder Zuſchauer mit 
diefer Ranonade begab ih Wiccadmiral Emeriau anf. geofer Feierlichkeit aufgedeckt. 
den Magnanime, der am der Spitze ber Rhede ſtand, Dur ein k. k. Dekret aus Rambouillet vom 10. 
um deſto ſchneller im Stande zu ſeyn, die Bewegungen Aug. wird ber. Divifions » General Graf Fontanelll gum 
des Feindes zu rekognodeiren, Er ließ ı2 Schiffe und 3 Kriessminifter des Königreichs Italien ernannt, melder 
Fregatten nachfolgen. Die englilde Estadre anterte wies Pojten ſeit der Entlaſſung bed Divifionsgenerals Grafen 
Der und ließ wieder nur * Schiffe unter Segel, welche Gaffarelli erledigt war. . 
die Eskadre Sr. Majeffüt weit im die offene See trieb, Uns ng 
Sie brachte deu ganzen Tag auf dem Meere zu, machte Nas — = > — 
verſchiedene Manõvres und kehrte nur bei einbrechender Aug. Sefaäden fi Su green aus Neapel vom 11. 
Nacht auf die Rhede zurück. Ein prächtiges Schauſpiel r — 9 Ir) * Mojeftäten noch auf dem 
für alle Bewohner jener Küſte find Diefe Eskadren, welde Sefatı “a onte; das Sieber, womit der König 
fi feit 6 Tagen beobachten, und wobei die Thaͤtigkeit der, u war, hatte größtentgeils nachgelaſſen, und Br. 
franzöfifgen Getadre das impofantejte Shaufpiel daubies chat ſahen einer baldigen gänzlichen Wiederhecſtellurg 
tet. Die Feinde fhienen durch ipre Fahrzeuge ſondiren laſ⸗ entgegen. 
fen zu wollen, allein der Kontreadmiral "’Hermite, Die vielen zu Neapel anweſenden Fremden und die 
Seepräfeft von Toulon, Detafchirte mehrere leichte Fahr⸗ dortigen Naturündiger hatten feit einigen. Wechen ger 


. n - laubt, einem neuen Ausbruch des Befuvs ent i 
enge auf. bi In, um Diejenige ck zu treib g * gegenichen 
Bits 5 ar ————— zu können, Der Rratee desſelben wär feit dem Julius uns 


. f u auſhötlich in dichte Rauchwolken gehülle, und das, War 
Nah een —— ift daſelbſt fer in den Schopfbrannen um den Berg hatte merklid | 
der Napoleondtag am 15. Aug. fehr fefilih begangen wor⸗ „abgenommen , welche Erſcheinung immer für einen Bots; 
den. Bormittags war ein mufitalifches Hochamt, und. dars boten der Gruption angefehen wird. Allein mit Eintritt 
ouf Te Deum, welchem Ihre Laiferlihe Hoheiten der Bis Augufts biste das Rauchen des Bulfans auf, und das 
eetönig und die Frau BViceköniginn mit allen öffentligen Abnehmen des Waſſers an deſſen Fuße. tonnte auch eine 
Autoritäten und dem Hofe beiwohnten. Nachinittags fah Solge der trasfenen Witterung gewel,n-iepu, Die ſeit dem 
man in den öffentlihen Gärten Volkebeluftigungen aller. Srüpling In Unteritallen gepertigt. hat, 
Art, Pferde» und Fußrennen ıc. Mit Cinteitt der Naht. - _ Zu Diranto waren in den erſten Tagen des Augufis 
war ganz Mailand mit feinen öffentlichen Gebäuden und HOF Syife aus Corfu eingelaufen, Die Lebensmittel 
Bärten, reich beleuchtet, und um 8 Uhr trat Madame dahtn geführt yetten, Diefe braten Rachricht mit, daß 
Blanchard ihre Ruftceife an. Nice mur war ife Ballon eu Gorfu Alles rupig fel, daß die zahltelche Beſotzung 
Hluminist, fondern fie jündete aud ein an der Gonder Mdetfluß an allen Bedürfnilierr habe; und dog die Inſel 
befefligtes Feuerwerk an, das mährend des Aufſteigens ſich Im beſten Bertheidigungsftande Befinde.' Die Kommu- 
eine mahleriſche Wirkung hervorgebracht haben foll, Die nieation jwifden Otranto und Sorfu war fret, und es 
Luftſchifferinn nahm ihren Flug gegen Südweſt, uad lief lleßen (ih. nur lelten ſeindliche Streifſchigfe ſehen. 
ſich eine Stunde darauf bei Montebruno, einige Dieilen „. In der Bibliothek des Kloſters Monte» Caſino iſt 
Dießiets Genua, in einem Gebüfce mieder. Ser befeftige Fra ein handfhrifelihes griegtf@es Wert von Apol⸗ 
"te fie den noch gefüllten Ballon an einem Baum, und Ionius Syander, Neffen des Apollonius von Rprdus, 
übernastete im dem Gebüfche. Bei Anbeuch des Tages ent deckt worden. Unter andern intereffanten Grgenfländen 
wurde fie und ihre Ballon von einigen Bauern bemerkt. handelt dieg Manufgript auch fehe umfländlih von. der: 
Aanſtatt aber ſich zu nähern, liefen ſie erfhroden na Mons Geuption des Bejuvs, unter Fury. Man bat nachſteno eis. 
tebruno, uud erzählten athemlos dem Maire, day fir de Tun Abdruck des griechiſchen Tertes. mit beigefügter Üden«? 
ne farchtet iche Eefpeinung gehabt hätten, Dee Maige ers fegung gu eriwarten. . — — 
rieth ſogleich die Wahrheit, eilte mit einigen Perfonen Rheinifher Bund. 
nad dem Walde, leiftete der Keromantinn allem möglichen Ein Schreiben aus Dresden, vom 15. Aug. meldetz 
Beiſtand, und Diele kam am 19 Aug. mit ihrem Ballon Bei Sr. Erzellenz, dem keͤuigl. fähflisen, Kabinetsminis ı 
wieder wohlbepaiten in Mailand an, nachdem der Präs fer und Ghef des Departements der auswartigen Anger 
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Schenheiten Baron Senft von Pilſach N Haute zur Reich gleltet, über Hlefige Stadt. Einer der erften Bfige ſchiug 


des Gehurtsfeited Sr. Majeſtät, des Kaiſers Nopolton,“ 
ein alängendes Diner, wozu bad Janje diploma tiſche Corps 
und eine große Anzahl Perſonen vom erſten Ranae Finger 


„laden find. — Der von Paris zurückkomine nde Fürkt Jor') 


fepb Ponistometn wird heute noch hier erwärtet: — Die 
Reife Sr. Mejelät unfers Rönigs ; in das Herzonfhum 
Warſchau ift nunmehr gewiß beſtimmt, und bereits der 16. 
Septesaber diefes Jahre zum Tage der Abreife fefbarfent. — 
Es if ein Ausſchreiben erfolgt, mach weichem zufolge 
eb Autreas der Stände auf dem in dem erſten Monaten 
diefes: Johrs gehaltenen Bandtage, zur Audgleihung der - 
feit dem 1. Juni 1807 verurſachten und durch die Greigs 

wiffe bes Jahts ıBog vermehrten Kriegtkoſten, Beiträge 

son andern, als den fieuerpflihtigen Grundfiüds: Beflgern, 

mithin von allen bei dem Civil» und Sof Etat angeſteli⸗ 

ten, Perſonen, dea Prulionärs, Kapitoliſten, Pädtern .. 
Schiffern, Kaufleuten, Krämgen, Apothekern und Pros 
feifioniiden geleiftet werden fallen, Bon einem jähelichen 

Kintswmen von Jo bis 1000 Thalern wird rin halb Pros 

ceat, und von einem über 1000 Thaler jährlih anfleigen- 

den Einkommen wird ein Procent kontribniet. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Ungarm ⸗ 


U Sten, den 1. Sept. Se k.k. Meieſtät geruheten All 


Ieranädiaft, Allerhöchſtihren witkl. geheimen Rath, Alex. 
Szteſsen von Temerin, Gommandeur des koͤnigl. ungar. 
Et. Stephans · Ordens, Dbergefpann des Ereutzer Comi⸗ 
tats, und gemefenen Praͤſidenten der königl. ungar. Hof · 


kammer, für ſich und feine eheliche Nachkommenſchaft in 


den Grafenſtand; detgleihen Allechöchſtihren Staats: und 
Conferenzrath, Joſeph Jzdenchy v. Monoftor, Comman⸗e 
deur und Schatzmeiſter des koͤnigl. ungar. St. Stephant ⸗ 
Ordens, für ſich und feine cheliche Nachkommenſchaft tox 
frei in den Freiherruſtand zu erheben. 
Niederöfterreid. 
Wienerifh:-Neufadt, den i. Sept, Vorgeſtern 
109 ein ſurchtbares Wanitier, van Regen und Sturm ber; 


BWedhfel-Kurs vom. September hir. Fe 


—, 6Wochen. 

247 Uſo. 

245 1/3 2 Monat, 

568 70 6 Wochen. 
26 3/4 kurze Zitt, 


Amp erdamı. für 100 Thir. Gurr„Kthle. 
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in elm Dans, nahe seh dem RapnjinerBofter, und jündetes 
Der Sturm verbreitete die Flamme fo ſchnell, daß ſchon 
Im wenigen Miuten mehrere der anfloßenden mit Schine 
deln gebeten Hänfer ergriffen wurden. Siuem großen’ 
geile der Stade drohte der Untergang. Aber die Anord⸗ 
nungen des Gen, Generals v. Faber, Kommandanten der 
Militär-Afademie,, und die raflofe Tätigkeit des Mills 
tärs überhaupt, Keſondern der Dffisiere und ermachfenen 
Zöglinge jenes In ſtituts fehten der Tlamme endlich Gren⸗ 
sem, nachdem fie 26 Häufer in Schutt und Aſche gelegt 
hatte. Vier andere Hänfer wurden einaeriffen,, um Lie weis 
tere Berbreitung des Keiter® zu hindern. Ein Zimmermann 
bes Negimentes Einibiben farb in den Flammen; ein 
Unteroffizier wurde fkar® befchädigt, Das Unglüd, das über 
viele arme Familien Fam, tft zrenzenlos, und fodert laut 
zur Hülfe und Unterflügung anf. 

Bien, den 4. September. 

Da in Folge des allerhöchſten Patentes vom 18. Mai 
ıBıo die durch die Umtpechslung gegen Kupfergeld einger 
benden Bankojettel, nach Abzug des Merallmertbes und” 
der Prögekoften, zur Bertilgung beitimme find, yınd Das 
ber einen Theil der Yuflüffe des Bankozettel« Tilgungss« 
Fonds ausmachen; fo wird von der k. k. vereinigten Ein« 
löfnngs». und Filgungs-Depitation hlemit bekannt ges 
macht: daß vom dem durch die gedachte Berwechelung für“ 
die Bankozettel TAgungs Haudtkaſſe ih ergebenden Münze 
gewinu der Betrag von 5 Millionen in Bankozetteln am 
26. I. M. Auguſt Vormittags in dem Berbrennhaufe auf. 
dem @lacid, unter gehöriger Aufſicht und Kontrole, öffente 
Th wird vertilgt werden. Nachdem auf diefe Weiſe Die 
Sumwe der in Umlauf befindlichen Bankozettel von “ 
1,060,798,753 @uiden auf's 055,798,753 Gulden vermine 
dert wirdz fo ergibt fih hieraus Die Folge, daß, flott 
212,159 750 Gulden, mur 211,159 750 Gulden in Ginlös 
füngsfcheinen merden in Umlauf geſetzt werden. Wien dem’ 
17. Auguſt 1011. . (Belgen die Unterſchtiften.) 

Dieſe Bertilging iſt an odbenannten Tage’ mit der 
alhörigen Borfihe'finttih vollzogen worden. ' 
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Oeſterreichiſher Beobachter. 


Freytag, den 6. September 1811. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Großbrittaͤnnien. 


Mastependes find noch einige nähere Umftände über 
bie neuerdings eingetretene Verſchlimmerung dee Zuſtau—⸗ 
des Er. Majeflät, melde von der Act if, daf man nuns 
mehr gänzlih an feinem Auflommen verzweifelt : 

(Aus dem Star vom 20. Aug.) Wir vernehmen mit 
Bedauern, daß aufer dem ungünftigen Bülletin von per 
ſſern die Menigkeitem, Die mährend des Abends aus Wind⸗ 
for -angefommen find, nod trauriger lauten, Se. Moie ⸗ 
ſtãt wird gegenwärtig. vorzüglich durch fein Fieber erhals 
ten. Würde der Puls ſchwächer werden, fo würden bie 
Ärzte fein Leben aufgeben, denn er kann Das Biscen 
Nahrung nicht verbauen, dad er zu fih nimmt, und man 
bringt #6 ihm duch Arzneimittel bei. Er bat auch das 
Bermögen- verloren, bie Perfonen , die ihn bedienen, nad 
dem Ton der Stimme zu erkennen. 

Die Leſer müſſen uns, der Wichtigkeit des Gegenſtan ⸗ 
des wegen, nachſtehende Umfländlichkeiten vergeben, die 
aus einer fehr achtungsmwerthen Quelle Bommen follen: 

„Die Geiſteskrantdeit Sr. Majeftät hat jegt unalüd« 
licherweife feft und beiländig dine Geftalt gewonnen, wel⸗ 
He die Bemühragen der Ärzte, Die die gewohnlichen Zwei⸗ 
ge der Arzneikunde jludirt- haben, fruchtlos macht, und’ 
man glaubt, daß die Behandlung der Krankheit Sr. Max 
ietät von nun an den Dectoren Simmons und Willis 
anvertraut werden wird, vbgleih einige von den andern 
Ärzten den Kranken noch immer fort befuchen. Unglüdlich 
genug für ihm macht die ſchwache, von Zeit zu Zeit eintre 
tende, Ruͤckkehr derKörperkräfte feine Geiftesjerrüttung nur 
heftiger ; zubem find feine Berdauungsträfte fp ſchwach, 
daß die Nahrung, die er mit Widerwillen nimmt, ihm 
nichts hilft, und er befindet ſich jegt in einem ſolchen Zur 
flande von Schwäche, daß man Ihn ous dem Bette auf 
Den Stuhl, und von da zurücktragen muß, indem fein 
Kopf immer anf der Beuſt hängt, rin Zufland, an den 
man- nicht ohme das lebhafteſte Bedauern denken kann, 
und den mir nicht genugiam aus zuſprechen vermögen. 

In einem Schreiben aus Windſor peift es: „Man 


kann das Befinden des Königs furäußerft ſchllmm anfehen, 
und feine Ärzte, beſonders Dr. Willis, befürdten, daß, 
die ununterbroden fortdauernde Heftigkeit feiner Parorlds 
men feinen Leiden fhnell ein Ende niahen möchte, Waͤh⸗ 
rend der ſieben legten Tage iſt der, König magerer gewor« 
den, ald in dem nangen vorbergegangenen Zeltraume feir 
ner Krankheit. Er befindet fi in Wahrheit ſtets in einem 
Zwargszuſtande, und wenn man In diefen Vorſichtomit⸗ 
telm nadläft, fo benugt er feine Freiheit zu Handlungen 
perfönlicer Heftigkeit. Ju den legten 34 Togen bat ſich 
feine Geſtalt fo verändert. daß er um mehrere Jahre älr 
ter ausſieht. Man vriſichert gegenwartlg, daß feine hef⸗ 
tlaen Beiden beſonders daher rühren, daß das Waſſer 
aufdas Gehien drückt; denn wenn er ſich beugt, fo fühlt 
er Die lebbofteſten Schmerzen und er iſt nie frei davon, 
außer wenn er fih in einer aufrechten Stellung befindet. 
Ein fehr erſchwerender Umftand if, daf Se. Maj, durch⸗ 
aus die Perfonen nit erfeunt, Die den Dienft bei ihm 
haben, und: endlich, def er nicht einen Augenblid einen 
Krankheitfreien Zwifhenraum hat, Nicht allein alle Heff⸗ 
nung jur Heilung feines Geiſtes, fondern fogar zur Rüde 
Behr feiner phyſiſchen Kräfte ift jegt, wie es ſcheint, gänzs 
lich verſchwunden, felbft. für diejenigen, melde am meiften 
eine günflige Veränderung wünfhen, Man fogt, daß Se, 
Maj. jegt einen auferordentlihen, aber falfhen Dünger 
haben, der unglüdlichermeife nichts, ald ein Spmptem 
von Vergrößerung der Krankheit zu ſeyn ſcheint. 

(Aus dem Star vom 17. Ang.) Der Prinz» Regent 
bat bei feiner legten Zurüdffunft von Windfer Doikhoufe 
bezogen, Er wird diefen Pollaft bewohnen, bis der große 
Saal und die übrigen Theile von Garltonhoufe ausgebefr 
fert find, 

Die englifchen Kaufleute in Sielllen Haben an den 
Board of. Trade eine Denkihrift über die Beſchränkun— 
gen und den Zwang eingeſchickt, denen unfer Handel in 
gedahter Ynfel ausgeſetzt iſt. Diefe Denkſchrift enthält 
viele Beſchwerden, denen nah Behauptung der Bittfteller 
nicht ce ders, ald durch einen Hundelstraftat mit der figir 
lianifchen Regierung abzuhelfen if. Des Betragen birfer 
Regierung gegen den englifhen Gonful, Hrn. Fagan, wird 
befonders gerügt, mit dem. Brifügen: „Er fei mehrmals 





won. 0 


von den fistflanifhen Ohrigkeiten aröhfih beleidigt, und 


in der ausüben feiner Gonfulatspflihten aufs Nwr⸗ 
digſte sub veracht ſte derdelt werden.” Zulegt, bes 
ſchweren ſich die —*8 über die Abgaben edenen mau 
die eogliſchen Waaren unterborfeh hat. Mehrere Gatten: 
gen derfelben bezahlen 50 bis 35 Procent, 


Man figicht fortwährend viele Reigimenter englife Nie 


— * ⸗ 


luca Irıldad.” 


Mo⸗ Amerika if ein Gafmajor "und ein beträchtlichen " " 


Korps Artillerie pe Dirfe Adfendung if retme 
nothmendige Vorl siräaßredel‘, um aus den Bermus 
dBiigen Infeln.suen- bedeulsuden Dosien füi den Jall 
einee Krieges mit Amerifa zu machen. 

Dab Parlament fl! His zum & Detober prorogirt 
worden. — 
Spanien, und Portugelf. 


Be Monitenr überſezt Folgender ans dem Eng 
Tithman vom ı8. Auguft: „Mad dem Tofo ft ein Transı 
portſchiff angekommen, das einige Briefe von Liffabonmits 
gebroͤtkt dat, Die bis zum 23. vergangenen Monats ger 
ben, und mir haben Utſache gu glauben, daß es in Bons 
Bon Feine vo» friſtherem Datum gibt. Einer von denen, 
welden mic aefedeh haben, und der von einem auf ng: 
land angefommenen, vornehmen Offizier iſt, fagt, daf 
er aus den Nachtichten, Die er wort feinen Waff-nb-üdern 
erhalten hat, mit Schmerz erffeht, daß Die Angelegenbeis 
ten in diefem Lande ſich nicht in einem fo guten Zuſtande 
befinden, als er fle nach allen dem zu finden hoffte, wae 
er in England geleſen Hätte.” 
£ „Er bedauerte, ſagen zu müſſen, daß die Portugie⸗ 
ſen, welche man fo ſeht arrübinf hätte, täalih des vor⸗ 
treffliden Rufes, den wir ihnen beigelegt bättın , wamit"r 
Diger wurden, und daf eine große Menge Derfelben ent⸗ 
liefe. Bon 18 Regimentern portugiefifser Kavallerie, die 
man audarhoben hatte, find aicht 1000 Mann am ihren 
Doften, und die Infanterie, die aus 30,000 Mann ber 
fand, it hauptſächllch aus demfelben Grunde auf 12,000 
herabgebracht. Während der Purzen Zeit, daß der Schrei 
der dieſes Briefes fih in Lilfahon befand, foh er, wie 
Engländer eine große Menge von fogenamnten $reiwils 
Tigen in Ketten und Banden berbeiführten,” 

— Aus Portugal find fehe viele Kranke und Wers 
wundete angefomnıen. 

Rah einem Schreiben aus Cadir vom 16. Full hats 
ten die Franzoſen betraͤhtliche Verftäckungen erbalten, 
und madten Mien?, Cädir bald angreifen zu wollen. 


Frankreich. 


Parts, den 25. Aug. Ihre Moejrſtät de Koiſ⸗rinn 
empfing geflern um a Uhr im Pallafle von Er. u Noud zu 
ihrem Ramensfete die Gücwünſche der fpanifigen Prim 
zeſſinnen, der Polaftdomen, der Prien Archmirdens 
träger, der Frauen der Mlaiſter und Grofefitgiere, ‘Sr, 





ſtalen 


Exjzell des Faifer!. öſterreichiſchen Bothſchafters, der Mir 
wfter, dee m und des Hofflaates Ihrer Majes 


Der Kardinal Frl“ patle ai⸗ WW] 
tionalkonzilttum® nöhfchendeb GirEufare di 
dinale uud Biſchoöfe, Die deſſen Mitglieder find, 
eelaſen: a nz 
— Mariv ben 
Die Rile bat fo eben In ber Yerfon Ges der Dis 
ter des Natiouaitoniliume einem bet chinchen Berluͤſt 
erlitten: Monftißneut Bernhard Maria Garengonp, Bu, 
ſchof von FeTtre, it am 20. d. zu Parid mit, Tode‘ abe“ 
gegaugen. Bott hat ihn in dem Angenblid zu ju "fig geru⸗ 
fen, mo er ſich e uſchichte, die ehrenvolle Miſſon, womit 
er bei Sr. Heiligkeit beauftragt worden war ‚zu vollziehen, 
Wir Fönnen in Zutunft Diefem, Prälaten Beine andere Bes 
meife von der Achtung, die er fo fehr verdiente, gebepy 
als Indem mir öffentliche Gebete für Die Ruhe ſeiner Seile 
verrichten. Um demnach den fronmmelrund alten Gebrauch der 
franzöfifchen Kirche zu befolgen, Habe ich die Ehre Sie 
einzuladen, mein Herr, einem fo heiligen und näge 
liden Gedankem beizutreten, und in Ihrer Diözefe 
Grbete für den verftorbenen Biſchof, und um die. Wahl’ 
eines würdigen Nochfolgers anfuorduen. Das Rowgiliumii 
wird ju Parid eimfererliches Hochamt für den Heil: Birdrof 
von Feitre celebriren- laſſen. Ein neues Gwtuien — 
fon Jeſt und Ort bekannt machtn. 
Ich bin ıc, 


2 Auguft; =. 


‚ (Unterz.) 3. Kardinal FJ eſch. 

Das Journal des -Cüres ſagt: „Seſtern und heute 
(2%. und-23. Aug:) find die Heran Eezbiſchöfe von Tours, 
Mein, der Erzbiſchof⸗Biſchof von Pavla, der ernannte 
Parriarch vor Venedig, die Biſchöfe von Piacensa, Eyreur, 
Nantes und Trier, nah Fallen -abaerriet. Wo Der 
nämlihen Beſiimmung find auch Ihre Gininenzen, bie 
Kartinäle Dugmani, Roverella, Bayane und Fabricko⸗ 
Rauͤffo abgegangen. 

Die Irpieurstiäffe für Gefpichte umd arte Eittörstue 
bat am 2. Auguſt ſolgeude Perfonen zu Ihren Korre foo ae 
deaten ernannt: die HH. de Goramcıj, Gegeralkonful ze 
Bagdadz Eisydrn‘, Profeflee zu @öttingenz Be’ Four⸗ 
cade, Gentralkouſul Sinope; Sartorius, Profeſſor in 
Göttingen, 


Balladei 


Bukureſt, den 17 Augufk Hamid Sffendi IN vor 
geſtern ind rufiifhe Haup’quartier abgercist, um fi von 
dort ins Lager des Broßwiffierd gu werfünen.- Au eben dem 
Abend it auch Hofrath v. Bulgutaf na Gurgewo zu⸗ 
rũckgekehtt. 

Aus den vom jenfeitigen Donauufer herub⸗rg kommen 
nen, und Dermalen in der Wallachel aniafıarm Balzaren 
mollte man eine Anzahl Feeiwilliger aushebeun um das 
als “ein Breiturps zu bilden,’ 


amer 995, OR 


2» Bauskgkegeriichen Sretanidgn if es be igtud gan ſtiſl. 
mn geird von, einuyn ‚abeumaltgen ». duch dig Türken gen, 
“uni i 

urf * ur or ai 


DAR 


Die Anonaer adech⸗ Eonmole Radrigtin enhefe 
ten folgende Betanutnahung” des Oberpräfdiums vom, 
22. Auguf: „Sch —3 Moaeat haben An Brand 
Sud. der —8 Derorhäung. pop. i7- Aent d. Inn 
ent gähıre Reini —— ‚aßtramäpigft, u, 
erlaflgn, gexuhet, daß. die mehr der benacdhartsm 
Erin nun, Yrhkyı Beidr.Ng, alt«tplhg,gehörig Tg fhnie 
ven. ohne, Unterfchied dee ELITE iprer ‚Reife, weun fe 
die im,$. 36 —— ane choͤchſt ex —— * 
27. April, b., 

Bot, ‚Pioen, Di Ibeöloe, Segeberg, Bromfeit, 3 06 

ap Alüsitadt bilden, nicht, Pafiren,. und ſich hödjiend d 

Tags im Helteinifden, aufhalten, Feines Poſſes be vies 
fel *— chocden vedſicken ie, ‚Rah einem Sdr im, der 
Ri Hedwig» Holiteintfgen Kanzel vom its 
if von Spiten.der beifommenden Baier. eönigl, f: Ri 
Then Behörde, die Anzeige singegangen , daß igaigl dänis 
fgen. Unfertpanen, nah Hamburg er Luheck und. den 
im. Roıden der Sig ;heltgegen Gegenden des franzöjtichen 
Reihe reifen können, obhag Päfle franzd| er Behörden 
an. bedürfen „ und deß ‚et in Diefem, „Bale Hi reichen? fi, 
weon, ſi⸗ nit necfäyuen, ihre. von hiefigen —— aus⸗ 
geſt⸗ Nen Päffe, gleich nach ihrer Ankunft vijiren au ‚Ionen; 
daß aber „ wenn ..fie die. Elbe paſſtren ‚würden, um, fich 
weiter ins feangcfifhe. Reich zu begeben, Die Auswedsjung 
der Paſſe — —— ſei. — Eonradv. Blüger” ha 


r31 


2 2 MARKE 


R An ber iweinabjmangigten Sigung. den tidger 
nöfishen. Tagſo tzung am g. Jun trug die Geſandtſchaſt 
yon. Graubündten das, zaſtruktiontmäßlge Degebrey 
wegen Abdudgrung der Perfon des Geſchaͤftsträgeze in 
Mailand vor, worüber die Berfommlung, nachdem Birgitt 

in einer feüheren Sigung das Prrfonale der Geſandeen im 


73 


y .; 


dung.des Hr. Sie, Ehrenpeldung im u A ge⸗ 


ſchehea ihm folder durch den ‚gandammpan de Sch v 
oÆgangt india Heine. Ballagei, geſprochen · ; werdanft, und der Rs: 


Beifeli und die ‚Tpeirayım Di Siem, 
vgetretet des Boterlando über ſda yafeulän if € und une 

eigennäßige | Thät.yksit argen ihu "airögedrüde werden "Der 
Be:igt über die Regaungen der &inteatfaffe und 
über die 5: dürfuiffe deifelt en füc dap b:; orſtehende Rede 
nur ariahr wid angetöit, nad in Folge deefelben die Rech⸗ 
ayanantneheifen. KUR "die Dedung, der voizufzufeienden 
Bedũ. fully der, Sen traltaffa tu bewvorn h Iden Reonunge⸗ 
jahre beſa loß die Tagfabu ag! es fell Fi Die (Beil —* 
der ee berea neteg Beidtoaringe — wer⸗ 
der 122,626 fr. 7: DB. 5.Np, beträgt, in der Meinung 
von den ‚Ständen bezahle werben, „208. jie die erſte Baifte 
jener Suame nos im Raufe diefes Monatd, die andere 
aber, infefern der Yandammanı nicht Füber darüber dis· 
ponitt, im kommenden Fahr einzufenden haben, 


Rpeinifher Dans!” 

Aus Stuttgart wird mnterii 17. Aug. geſchtieben: 
Geſtern Rachts um, a Uhr verſchled allbier, nah einer 
drc monarlichen Rrantpeit an Enikraäfluag im 73, Jahre, 
der am hieſigen eonigl. Hof akekreditirte Batferl — — 
ſcht anferordentliche Grlandte a und, Berofimächetg de‘ Mirtiter, 
und wigkiiche geheime Rath ins Kommandpu y2) Pöniat, 
Yagariicen | St. Stephaps; edend, Sıtarid Mi er: von 
Seympipem., Allgemein, — der zB dlefeh in jeder 
Beziehung hochſt adtungsmwürbigen ‚Manned Bebautrt. 
Am 33,. Auguft Morgens. um, 7 Uhr find. die Zoglin⸗ 
ge des königl. Kadettentorps von M ä oden na drm 
Stapremberger » See abmarfihlit, um am wiltliden Ufer 
hesfelben,, unmeit Poifenpofen ındhn Puplagcı } u beitiben, 
mo fie etwa R Tage, ‚lang unter Ki ten Kain % aepden. 
Rebil andern Unterbaltungen ,, pereitien, und aymnalite 
ſchen Übungen, fell an sinem Tage duch Diefelden ein 
förmliches Spegefett vorgenellt werden, das ſich mit 
dem Bombardement und der Erjtügmung der Jafel Wohrt 
endiget. 

Nah dir Fü-pich erwähnten Handtraff: ber Fönigl, 


Ausıand für ein Jahe Benarge war, weiter Aura ve errſche en Amel berrug die Angahl der inden Item 


fih nicht im Falls befand, Die, Diskuffton des Berichts ' 
über die Linthacbeiten ward fortgefegt, vollendet,. 
und der biefjägrige Beſchlug von den urrhrerem Belandts : 


ſchaften, mit Vorbehalt der-Matififation augenommen. 
Eine Zuſchrift des Dr. und Arhiater Hirzel's von 
rich an den Landawmaun der Saneg, wodurd drkfiibe 
die Aufmerffamkett der Zagisgung für ferne feit 1) "ah" 


ven beſteheude Lehe umd »Bildbunntanralt für. 


Blinde in Anfpeug nimm, : und .tbeildı feine „Von 
leſung über die Blinden im Kanton Zürich,” theris Die 


„eefte Rechenſchaft von der Anjlaft”" überſeudet, ward zer’ 


Iefen. Die Gefandtihaften bezeugten ungitheilt ihr Toers 
guügen üben das Daſ⸗ yn der · wohlthat igen und aenicias 
müsigen Anſtalt; fie befphoifen: +6 fell von der Ginfins: 


* 


Che 


Kreegen tedt auf dem Schlachtſoe gebliebenen, pder am 
ihesa Wunden geſtorbenen Lönigl. balerifsen Dffisierer 
aim Feldzuge von aBod-firben;'b. imden Feldzügen von 
2806 uudıdor fichenzchn ; ec. im Feldzuge von ıBog niune 
undrunfsig Bermundet murden bloß im Laufe des Felde 
juad:von.ıdog, jweihundert und.fichen Diese, vom er⸗ 
fen Sentral abwärts, x 
Da die Eröte im Sadfen um vieles eriader 4 
‚gefaten Aft, als man vernruthet hatte, ſo daten die Ger 
—8 bersits augefongeh iu flei igen. "Der Dresdner 
zefel Roggen, der feither 2 Thaler 8 Ar, mod; btefls 
an toſtele, Ib in Pirna, wo inımer cin Härker Ges 
treſdemarkt gehalten gu werdin pflegt, ſcheu wieder u A 
Ipalern vertauft werden, Doigmesheilen verfländige Dige 


nomen, daß wegen der vorhandenen beträhtlihen Vor 
räthe die heben Preiſe, der geringern Erute ungealfikt', 
bald wieder . in moͤchten. 

In einem Schreiben aus Mecklenburg; S tretig 
som ıg. Aug. heißt es: „Seit vielen Jahren int die Ernte 
in Anfehung der Menge des Grtreides nicht fo ſchlecht 
ausgifallen als die diefiährige. Da jedoch das gebaute 
Korn von vorjüglicher Güte iſt, fo lauſen von ausmärtl« 
gen Gegenden viele Beflelungen ein, um “ als Saot ⸗ 
xorn zu gebrauchen. Die Preife find ſchen dlieaqhilich 

geſtlegen. 
5*5 Dekretes vom 16. Aug. iſt in Weſtphalen 
die Anzahl der mit der Hohen Polizei des Königreihd ber 
auftragten @eneraltommiffarien , mit Ausnahme des Gr 
neraltommifärs der Stadt Kaſſel, anf vier reduziert. Sin 
jeder fol zwei Departements zu beaufſichten haben, ” 


Inländifhe Nachrichten. 
Ungarn 


Prefipurg, den 5 Sept. Seit dem 31.9. M. gr 
nießen wir Dad Glück, Ihre Majeſtäten den Kalfer und 


die Raiferinn in uufern Mauern gu vetehren. (68 mar. 


“ Abends gegen 7 Uhr, als Alerpögitdiefelben ‚auf die uns 
tertpänige Einladung der von den zum Bandtage verfoms 
melten hoben Ständen abaefendeten Depntation , von 
Schloßbof bier eintrafen. Beide Majeftäten dewohnen den 
Primatial-Pallait in der Innern Stadt. 

Am nämlicen Tage Bormittags wurde von Den vers 
fammelten Etänden die zweite aber vermifhte Landtags 
figung abgehalten. 

Am Tage nah der Ankunft Ihrer Majrfläten haben 
die biefigen Gehen Auforitäten, wie auch der Gelpaun« 
ſchafts und Stadtmagijtrat früh Ihre unterthänigjte Aufs 
wartung bei Allerhochſidenſelben abgeſtattet. 

Geſtern früh verſammelten ſich die hohen Magnaten 
und Stände in dem Primatial-Pallaft, um von Sr. Tier 
jeftät die Lönigl, Propofitionen zu empfangen. Hierauf ver« 





— 7— —ñûrJſ'2 raten 
Kurs der Staatöpapiere am 6. September 1814. 


Mitteipreib. 


fügten ſich ©e. Mei. der Kalfer und König, von den höch · 
flen Rron- und Dofbeaniten und den Tinmtliden Eräns 
den beglettet, im die Primatial:Hofkapele, wo rin feler⸗ 
lies Veni Sancıe und Hodamt abpchälten wurde. Nach 
dem Hochamte begaben ſich Ce. Mojrftät in Ihr Appar⸗ 
tement, und die hohen Stände werfammelten fi iu dem 
großen Audienzſaal. Bald darauf erfhienen Se. Moj. der 
Kalſer, unter Boraustretung des Biſche ſe mit dem Kreutze, 
und des Ober ſiſtallmelſters mil entblohtem Schwerte , bed 
glöitet von den höhiten Reihobaronen Vafelbit, verfügten‘ 
fd auf den alldort errichteten Thron, und wurden bei’ 

Ihrer Ankunft mit wiederholtem Vivateufen empfangen. 

Se, Ercell. der könlgl. ungar. Hofkanzier, Grof Eıbödy, 
eröffnete dann den verfammelten hoben Etänden In einer 
Farzen Anrede die Beranloffung ded gegenwärtigen Band» 
tages. Unmittelbar Darauf hielt Se. Mojeſtaͤt der Kaiſer 
und’ König feldit eine huld und mwürdevolle Ride an bie 
hohe Verſammlung, nad derem Endigung der an den Stu⸗ 
fen des Throneb befindliche E. £, Referendätr dem Könlgl. 
Ungar. Hoffansler Die verſtegelten Prepofitionen übergab, 
welder biefe Sr. Maj. überreihte. Se. Mej. übergaben 
dann, unter den hultreihflen Verfiherungen rer aller«' 
hödhften Gnade, Diefe königl. Propofitionen Er £.t. Hop, 

dem Erzherzog Palatinus, mwelder Hidranf im Namen der 
hohen Stände eine Danfrede hielt, mach welcher ſich See 

Majeftäten in Ihre Appartements mit Ihrem Gefolge zu⸗ 

zu verfügten. Se. k. ©, Hoheit der Erzherzog begaben 
fid , von den fämmtlihen Ständen begleitet, ia das Lands 
hans zeräf, wo in einer vermiſchten Sitzung die Bönigf. 
Propofitionen eröffnet und verlefen wurden. 7 HER 


Vermiſchte, Nachrichten. 


In Nro. 277 des Anzelgers ber Teutſchen bietet fi 
eine Wittwe von 2#° Jahren , die ſich, mie fie fagf, einer 
angenehmen Bildung bemuft und verträglich If, auch eine 
gute Laune hat, einem Manne an, der Luſt bat, fih au 
verheiratpen. Am Kehfien tft ihr ein — oder «ein 
Randyfatrer. 


zT ’ 
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Gomnafiſcher Circus dei Seren de Das tar 'Praten wirb 
alle Tage um 5 Ubr mit Ausnahme Dei Greituge unis 
Abwechlelnt ea Varprlungen seöintk, 


N” 243. 





Oeſterreichiſher Beobachter. 


Sonnabend, -den 7. September 1611. 


Metesrotogifhe Zeit der Beobadptung.! Therm. n. Reaum. ‚Barometer. Wind, 
er en u 8 Uhr Morgens “ + 1 Grad, 2898 3 2. 5 9. AND. (dad. peiter, 
—— 3 Ur Nodmittagg 2 15 — -— 1-86 — RD — — 
vom 5. September 1811. | «0 the Abends + 1014 — - 9-0 -3 RD. — — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Du in England angekommenen amerikanliſchen Zeltuns 
gen reihen, heißt es im Gourrier, bi 17. Juli, und 
melden, daß die mit Mr. Fofter eingeleitete Unterkand« 
lung fo lange ausgefegt worden ſei, bio er fernere Der 
baltunasbrfehle erhielte, und zu New⸗-Vork Nachricht von 
Ropoleons zufriedenftellenden Maaßregeln in Bezug auf 
Amerifa angetommen wäre; eine Nachricht , die, wie man 
glaudte, der mit Geoßbelttannien eingeleiteten Unterhand ⸗ 
lung nadtheilig ſeyn mürde. 
Baltimore, den 15. Juli. 

Der Federal republican erzählt, daß die Un« 
terbandlung mrıit Mr. Fofter in Bezug auf einige vor» 
Täufige Punkte, auf fo lange ausaefegt worden fei, bis 
neue Juſtruktionen vom Hofe angelommen wären, Wir 
glauben es; mir glauben, daß Mr. Foſter mit Inſtruk⸗ 
tionen und Forderungen angetommen ift, deren Erfolg, 
wenn man ihnen Benüge leiftete, der Nation einen tödt« 
lichen Schlag beibringen würde. Wie hoffen, daß die Res 
sierung bei dieſer Unterhandiung keinen für unfer Intereſſe 
wefentlihen Punkt vernadläffigen wird. Was wird aus der 
Seſchichte der unbefhränften Vollmacht, Die, mie man 
fagte, Dr. Fofter erhalten gaben follte? Sie ift wie Rauch 
in der Luft verſchwunden.“ 

„Beim Abgang der letzten Nachrichten aud Washinge 
ton mußte man noch nicht, daß die amerikanifhen Schiffe 
in den feanzöfifhen Häfen in Freiheit gefegt worden wär 
ran; aber am 15. Juli war gu New-NVork die zufrieden- 
Rellende Manfregel Napoleons angefommen , und man 
glaubte, daß fie auf die mit Mr. Fofter eingeleitete Uns 
tirhandlung ungünftig wirken werde.” 

j Morfott, den 8. Jull. 

„Die Fregatten der vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika, der Preflident, Commodore Rogers, und 
United» States, Commodore Decetur, fo wie die Brick 
Argus, Kapit. Laurence, haben geftern in der Bay von 
Lynhaven geankert. Wir vernehmen, def ſie nächſten Mitt: 
wor) wieder unkır Segel gehen follen.” 


— „Der Barrak, ein mit Bauholz beladenes Fahr⸗ 
zeug, das von Quebec (in Canada) zu Plymouth einges 
laufen iſt, hat berichtet, Daß es kurz nad feiner Abfahrt 
von einem Kauffahrteiſchiffe aus Quebeck eingeholt worden 
fei, weldes ihm die Nachricht bradte, daß man in der 
Aenannten Stadt Befehl erhalten habe, alle amerikanifche 
mit Bauhof; beladene Schiffe anzuhalten, und fie für Red» 
nung der englifhen Regierung wegzunehmen. Wir können 
Diefem Gerüchte keinen Glauben beimeſſen.“ 


Spanien und Porsugall. 


Enalifhe Blätter melden, daf Lieutenant Mackworth, 
der aͤlteſte Sehn und Erbe des Baronet’s gleihes Nas 
mens ju Albuguerque beim Relognosciren gefangen 
genommen worden ft. 

— Gin Brief vom ıB, meldet: „Mir haben eben ver« 
nommen, daß mir Morgen früh aufbrechen werden. Das 
Hauptquartier ımd zwet Divifionen der Armee follen, wie 
es beißt, in Portaleare bleiben; eine Divifion mars 
fhirt auf Eſtromal; (Eftremozy?) zwei geben nah Eau 
el-Branco und eine nah Billa-Bigofa. Die, 
melde nah Billa» Bicofa beſtimmt it, ift unfere 
Divifion,” ; 

— Bir haben ein Dekret der Cortes gefehen, das 
am ı9. Juni nad langen Debatten bei verfhloffenen Thür 
rei, angenommen wurde. Diefes Dekret bezieht ſich auf 
das Anerbieten der engliſchen Regierung, Bermittlerinn 
jwifchen der jeflgen Regierung und den Rolonieen zu wer⸗ 
den. Es befteht aus g Artikeln. Die Vermittlung ift uns 
ter der Bedingung, Daß die Souperainität der Gortes ale 
die Grundlage bes Vertrags angeſehen werden, und daf 
die englifhe Regierung , im al die Unterbandfung nicht 
vom alüclihen Erfolae wäre, alle und jede Berbindung 
mit den aufıührerifben Provinzen aufheben, und dazu 
mitwirken folle, fle wieder zum Gehorſam gu bringeh, ame 
genommen worden, " B 


Grofbrittannien, 


Condon, den 20, Ara. Sir John Sherbrooke, der 
fih in -Portugall als zmeitee Befeblöhsber unter Bord 
Wellington fehr ausgrzeichnen hat, wird ſich eheſter Tage 


a i 


mit einem, zahlreichen Gefolge And einem Senreifeh nad für die Zukunft die Ausfahr 


Halifar in Meufhottland einfhiffen. 

Der Parifer Bankier Hr. Giermont macht felt ſechs 
Monaten häufige Reifen in Großbritlannien ; wir glauben 
er befindet fih gegenwärtig zu London. 


Frankreich— 


Roblenz, den 26. Auguſt. Madame, Mutter Sr. 
Maj. des Kaifers und Königs, Bam geftern Abend zwiſchen 
6 und 7 Ude bier an, und ift diefen Morgen um 3 Uber 
wieder abgereist, um fih nah Kaſſel in Weſtphalen zu ber 
geben, Sie fuhr Hier über den Rhein. 


Königreich Stalien. 


Nach Berichten aus Mailand war man bafelbft für 

. Mad. Blanchard 5 Tage lang fehr Seforgt geweſen. Sie hatte 
am 25. Aug. Abends um 8 Uhe mit Ihrem beleuchteten 
Ballon ihre Luftfahrt angetreten, ein friiher Nordwind 
trieb fie gegen Süden, folglich gerade gegen das mittels 
ländifhe Meer Hin, und am ıB. Abends wußte man in 
Mailand noch nicht, was aus Ihr geworden fei. Deito ans 
genchmer war die ‚Überrafhung,, als fie am 19. mohlber 


halten aus Genua wieder in Mallaud eintraf. Ihrem eis. 


genem Urtheil nach war diefe Luftfahrt die gefährlichite, 
die fie jemals gemadt hat, und es war hohe Zeit, daß 
fie nah einem Fluge von einer Stunde wieder auf die 
Erde herabzutommen quchte; denn Montebrunn, wo fie 
ſich niederließ, ift nur einige Meilen Som mitteländifgen 
Meere entfeont. 

Die Zeitung von Genua erzählt, Madame Blanchard 
habe, nachdem fie von Mailand am 15. Aug. Abends um 
8 Uhr fchnell aufgefliegen,, und nach drei Minuten ſchon 
aus den Augen der Zufchauer verſchwunden mar, erſt ih⸗ 
ren Flug gegen Turin genommen. Bon dort wurde fie 
duch den Wind nach Ligurien getrieben, und da fie dur 
den Wiederfchein der Sterne wahrnahm, daf fie dem mit ⸗ 
telländifchen Meere mahe fei, fo lieh fie fich eilig bei Mon» 
tebruno, sinem Dorfe ı5 ‚italienifhe Meilen öftlih von 
Genua, nieder. Der ausgemorfene Anker hielt an einem 
Kaftanienbaum feſt, uud fo brachte fie in der Gondel bie 
Nacht zu, bis fie Morgens von Bauern, die über dieſe 
Grfheinung im höchſten Grade beſtürzt waren, bemerkt 
wurde. Bon da Fam fie in Genua an. 

Am Napoleonstage hatte der Mintfter des Innern 
su Mailand für verſchiedene intereffante Erfindungen/und 
für Aunftsrbeiten,, die aus dem Königreih Jtalien einge» 
gangen waren, ſechs große goldene, und viele filberne 
Medaillen als Preife öffentlich vertheilt. 


Herzogthum Warfhan. 


Aus Danzig wird gemeldet: „Der Senatöpräfident 
hat von dem Hrn. General Rapp die Nachricht bekom⸗ 
men, daß Se. Majeftät der Kaiſer der Franzoſen das zu 
Danzig angrordnete Gmbargo bapin verändert hat, daß 


I) 


gegen eine Abaabe von 20 
Branch per Tonne, an die Stelle der anbefohlenen von 
60 Francs,'erlaubt ſeyn folle. Korn und polnifhe Pros 
dußte fleigen nun im Preife,” ⸗ 


Schweiz. 


Se. ‚Erjellenz der Here Laudammann der Schweitz 
bat den löblichen Kantons dur ein Umlauffchreiben bes 
kannt gemadt, daß höhere Urſachen ihn bewogen hätten, 
die Sigungen der Tagſatzuag, bie am 26. Auguft wieder 
anfangen follten, auf den g. Sept. Binaus zu fegen. 

Das 1. Schweigerregiment in Baiferl, franz. Dienften, 
4 Batalllons ftark, It aus dem Königreich Neapel nah 
Tobkana verlegt worden. Se. Mai. der Rönig von Neapel 
bat demſelben feine Zufriedenheit zugefihert, und-den Of⸗ 
fijlers einen Monatefold als Gratifitation , dem Oberſten, 
dem Major und den 4 Bataillonschefs aber die Dekoration 
feines Ordens verliehen. 

In der dretundgwanzigften Gigung am 10. Zus 
ft hörte bie eidgenöfjifche Tagfagung den Rommifionalbes 
richt über den Entwurf eines mit dem Königreich Würe, 
temberg zu fließenden Bertrags über rehtlidhe 
Kötnkurfe und Arreſtanlegungen an, und in Folge des⸗ 
felben äußerte fie den Wunfch, den Entwurf auf jene eins 
fachen Grundfäge zurüdzubringen, auf welchen der gleich⸗ 
artige Traktat mit dem Großherzogthum Baden beruht. 
Der Rommiffionafberiht über den mit dem Brofher 
sogtbum Baden in Unterhandlung liegenden Hans 
dels Traftat warb angehört, und Demfelben gemäß 
die Ablehnung eines neueren ausführliden Projektes, wel« 
ed auf der irrigen Borcusfegung der erfolgten Aufhe- 
bang der innern Zölle in der Schweig beruht, und Dee 
Wunfd der Rückkehr zu früheren, einfacheren Grundlagen 
von Der Tagfagung ausgeſprochen; auch zu der in Diefem 
Sinne weiter fortjufegenden Unterhandlung warb ber 
Landammann der Schweig beauftragt. Der Bericht über 
die Heimathloſen und die Mittel, denfelben Heimath ⸗ 
rechte zu verſchaſſen, ward blerauf angehört. Die Roms 
mifion unterſchied drei Klaffen von Deimatblofen, Die er⸗ 
fie derjenigen. die fih über ihr urfprünglices Heimath⸗ 
recht, das ihnen jwar ſtreitig gemacht wird, ausmweifen 
können, die zweite derjenigen, welche bie nicht können, 
die aber langen Aufenthalt in einem Ranton genoffen ha= 
ben, die Dritte emdlih jener, melde auch kelnen dauertis 
den Aufenthalt darthun können. Über die erſte Klaſſe ſol⸗ 
len ſich die Reglerungen des urfprünglih helmäthlichen 
Kantons und des feitherigen Aufeuthalts gütlich zu ver⸗ 
ftändigem ſuchen; bis dieß geſchehen iſt, fol der lehtere 
Ranton Duldung geben; und wo es angeht, fell bei weis 
felheften Rechten ein Geldbeitrag, den der elue Kanton 
dem andern zahlt, die Sache ausgleihen; die Heimathe 
lofen der zweiten Klaſſe follen dem Kanton angehören, in 
dem fie Die längite Zeit argefeflen ober geduldet wurden; 
die dritte Klafe endlich If je nah den Umfländen entwe- 
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der der zweiten gleich gu behandeln, oder fie fällt den Dar 
gabunden anheim, über welche jeder Stand nad gutfia» 
denden Poligeimaafnapmen verfügt. Man fand diefe Bor- 
fhläge theils uabeſtimmt, theild ungenügend, und nicht 
zum beabfichteten Zwede führend; und man vereinigte 
fi inzwiſchen, fie ad referendum In den Abſcheld aufjus 
uchmen. Die Beſtätigung der Übergeugung , daf nur eis 
we jede Rantonsregierung für fih und auf ihrem G:biete, 
nicht aber die, Tagſatzung, zu bürgerlicher Geſetzgebung 
auf Feine Weiſe bevollmächtigt, dab fehr resfle Übel zu he⸗ 


ben im Stande fel, mußte auch aus dem meuen. Berichte 


und aus der neuen Berathung lebendig hervorgeben. 

In der vierundzwanzigſten Sisung der Tags 
fagung am zı. Jull gab ber Geſandte Granbüunds 
tens die Erklärung zu Protokoll, daß die im vorigen 
Jahr der Tagfagung bekannt gemachten Anflände zwiſchen 
dem katholiſchen und dem erangelifhen Theil feines Ken⸗ 
tons feither gütlih, auch ohne die Dazwiſchenkunft des 

Landammanns, felen beigelegt worden. Der Kommiſſio- 
" nalbericht über die Einführung der breiten Was 
gencäder für die Laſtwagen zum Schuge der Heerjtra» 
Sen ward angehört, und demfelben entiprehend beichlofs 
fen: ed könne die Tagſazung eine allgemeine Berordnung 
darüber zwar nicht erlaffen, wohl aber den dießfälligen 
Antrag des Kantons Waadt den Kantonsregierungen em: 
pfchlend überweifen , und fie einladen, durch aufmuntern« 
de Gejlattung von Übergewicht am die Fuhrleute, welde 
ſich der wenigitens 5 ZoU breiten Radſchlenen bedienen, 
ihre Einführung zu begünftigen; ferner folle der Lantam- 
maun der Schweitz die Einftage des großherzogl. badiſchen 
Gefandten wegen einem zu treffenden Einverſtändniß für 
die Einfürsung eben dieſer Radſchienen dahin vorläufig be« 
antworten, Daß er die betreffenden Kantone davon in 
Kenntniß geſetzt, fie zu entfprehenden Antworten eingelar 
den habe, und baf er Ihre Nüddußerungen feiner Zeit 
mitzjutheilen nit auftehen werde. Das Kommiſſionalgut ⸗ 
achten über Die Konvertiten hatte mit demjenigen über 
bie Hejmathlofen ungefähr gleihen Inhalt und gleiches 
Shidfal. Ein Theil der Kammiſſion wollte die Konverti» 
ten wirklih glei den übrigen Helmathlofen in die chber 
jeihneten drei Klaffen theiien, und gleihmäßig bepans 
Dein; ein anderer Theil ſtellte ipe Schickſal lediglich Den 
Rantonsregierungen anbeiin, und glaubte, e6 folle In Der 
Hegel diejenige Regierung , die ihnen Duldung und Auf 
enthalt gewährte, auch führohin für fie zu forgen pflidtig 
fegn. Das ganze Gutachten fol ad referendum in den 
Abſcheid fallen. Die Romniffion über die Verhältaiſſe des 
Bapitulirten franzöfifhen Dienfies erflatrete 
einen umftändlien Bericht, welcher vorerſt eıne gefticht: 
tige Darftelung aller Vorgänge, die Bring auf jenen 
Dieaft haben, feit der Tagfagung vom Jahr ıBıo umd 
die Überfiht der Berichte der Regicnentsoberſten über Die 
gegenwärtigen Verhältalſſe ihrer Korps liefert, und her⸗ 
nad die Maaßnahmen vworfglägt, die in diefem Augen« 


blick zu neuer Belebung der Anmerbungen zu freffen ſeyn 
möchten. Die Kommiffion ſchlug für diefen Iegteren Zweck 
Folgenden Beſchluß vor: „Da ed für die Schweiß in dem 
gesenwärtigen Augenblid mehr als ncch nie vom högſten 
politiſchen Futereffe ift, die Bolyiehung der zwiſchen ihr 
und der Krone Frankreich beflchenden Milttärkapitulativıe 
genügend-ficher zu ſtellen ; da die Rompleterhaltung der vier 
Bapiäulicten Negimenter hiefür die ſtärkſte Garantie dat ⸗ 
bietet , der dermalige Abgang dieſer Negimenter aber, ger 
mäß der Angabe Er. Durchlaucht des Gsneraloberiten 
Peinzen von Neufhatel vom 31. März ıBıı, fib auf 
4901 Mann beläuft; da diefe Kompletirung von Seite 
Frankreichs immer dringender begehrt wird, und Se. Mar 
jeftät der franzöfiihe Kaifer ſelbſt hierauf eimen hoben, 
für das Glück der Scweitz entiheidenden Werth legt; da 
andererfeits die Tagſatzung im Namen der gefammten Eid» 
genofienfpaft zu diefem Ende die kraͤftigſten Maafregeln 
eintreten zu laſſen bereits verheißen hat, fo beflieht die 
Taafagung: 1. Sämmtlihe 1dhl. Stände der ſchweitzerl⸗ 
fen Eidgenoffenfchaft verbinden fi in brüderlichem Vers 
ein, um bie baldige Rompletirung der Schweigerregimens 
ter in frangöjiihem Dienſt mit Nahdrud zu erzielen, ei⸗ 
ne Anzahl 4500 Mann werhältnigmäßig unter fi zu ver« 
theilen, um derfelben fapitulationegemäße Anwerbung in 
Ihren Kantonen dur die zwedmäßigften und wirkſamſten 
Ermunterungsmittt Ddergeflalt zu befördern, Daß diefe 
Mannfhaft im möglihft kürzefter Zeit, und zwar die er 
ſtern 4000 Mann längftens bis Ende Diefes Jahres, und 
die übfigen 500 Marn bis Ende Februars ıB:2 bei ihr 
sen Regimentsdepots eintreffen follen. 2. Bei diefer Ver⸗ 
legung auf fämmtlihe Kantone wird, jedoch ohne Konſe⸗ 
quenz für die Zukunft, der dem vorjährigen Tagfotungss 
beſchluß gemäß verbejierte Manfitab befolgt. Dabei ſollea 
die von der im Jahr 1810 allererfi erfolgten ähnlichen Re— 
partition von 4000 Mann herrührenden Rüdjtände der 
einen und Die Vorſchüſſe der andern Kantone, ſo wie Die 
feither angeworbene Mannfhoft volltändig in Anftisg 
gebracht, und fo das bundesimäßige Verbältnif der Stän— 
de unter fich bergeftellt werden, woraus zugleich erfichtitch 
wird, was jedem Kanton über das bereits Geleiſtete an 
noch zu leiten übrig bleibe. 3. Da es in ber Gerechtißleit 
und Natur des eidgenöffifshen Berbandes gegründet iſt, 
daß unter den gegenwärtigen Berbältniffen ale Bundes« 
glieder ich zur Pflicht machen, die Werbung für den ſchwel⸗ 
tzeriſchen Dienf In Frankreich mit gleih thätigem Eifer 
gu unterſtützen, und nur durch gleipformiges, allgemeines 
Zufammenmirken der für die Schweig fo wichtige Zurd 
auf eine genügende Weife erreicht werden kann, da auch 
bie biäper in Rückſtand geblichenen Kantone den dahin 
jlelenden Manfregeln ihre Zuflimmang nicht verſagen 
können, fo fordert die Tagfatzung diejenigen läbliden 
Stände, welche nah ben vorliegenden Verzeichnſſen gegen 
die übrigen no im Rückſande find, dringend auf, die 
Lücken, die anf den Gtats erfheinen, auszufüllen, uud 
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fih mit den übrigen Mitkänden auf gleiche Binie zu fiel«. 
len. 4. Diefer Beihluß fol ſämmtlichen lö5l. Ständen 
durch Se, Ercell. den Yandammann der Schweitz zur mög» 
lichſt ſchleunigen Ratifitation und Vollziehung mitgetbeitt, 
und fie alle im Mamen der Tagſatzung nachdruckſamſt auf. 
nrfordert werden , munmehr die Beförderung der Werbung 
für den franz Dienft zur erfien und wichtigiten Natiomals 
angelegenheit zu machen, und angetrieben vom höchſten 
Intereſſe des Baterlandes , für welches Fein Opfer gu tbeuer 
if, Hand in Hand mit gleih großer Anjtrengung nad dem 
geweinfamen Ziele zu fireben ,„ damit ja Bein verbündeter 
Stand fih, feine Bundespflihten und das Vaterland ver« 
geſſend, zum verderblihen Nachtheil feiner Aundeshrüder 
und zur eigenen rubmlofen Nachreue hinter den übrigen 
jusücdhleibe, ” 


Nheinifher Bund. 


©e. Bönigl, Hoheit dar Großherzog von Frankfurt if 
am 28. Aug Abende won Afhafındurg zu Frankfurt 
eingetcofffa, Am 29 bat die feierliche Tanfbandlunga des 
jungen Sohnces des Herrn Grafen von Taler Statt. Die 
Frau Geäfian von Stollberg wird im Namen J. M.der 
‚ Kaiferinn Jofeppine , und der Here Weihbiſchof im Nar 
wen Er. E. Hoheit des Großherzogs von Frankfurt Die 
Pathenſtelle vertreten. Am 31. kehrt Se. königl. Hoheit 
wieder nach Afhaffenburg zurück, und wird wahrſcheinlich 
vor Eintritt des Winters nicht wieder nah Frankfurt 
Iommen. 

Eine königl. baierifhe Befanntmadung vom 9. 
Aug. betrifft die Ginführung des Polizeilordons in den 
neuen Landgerichten Des Salzochkreiſes. Echen unterm ıg. 
Zuli beftätigte Se. Mojeſtät der König die Drganifation 
der Nitionalgarde dritter Kaffe in der Kreishauptitadt 
Ealjburg, write aus einem Bataillon Infanterie, 
einer Eskadron Kapalicrie, und siner halben Kompagnie 
Aitillerie beſteht. 

Die Salzburger Zeitung meldet: „Ihre Pönial, 
Mojefiäten, wilde in Stein übernachtet hatten, trafen 
am 25. Nachmittags gegen 2 Uhr in Ealjburg ein. Am: 





26, Abends beſuchten Ihre könlgl. Majeftäten das Zöeater, 
wo Sie mit den herzlichſten Freudenshrzeigungen empfans 
gen wurden. Am 27. waren die höchſten Herrfchaften nach 
Hallein adgereist, um den dortigen berühmten Dürrnberg 
su befahren, der Herrlich beleuchtet werden follte. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Korrefpondent v. u, f. Teutſchl. enthält folgen» 
des Necept, wie man fich felbft mit mäßigen Koſten Eau 
de Cologne in vorzüglider Güte ofne Deftillation berel⸗ 
ten kann; „Man gleße in ein Gefäß mit — anf Kohlen 
reetifisietem — Weingeift eine Unze Rosmarinöhl-Efleny, 
$ Unze Bergamotte +» Effenz, 3 Drahmen italienifbe Gis 
tronen:&jfenzg und a Dracdme Lavendel Gſſeng, mifche 
dieß alles jorgfam im einer Bouteilte, -und laſſe dief alles 
ruhen, bis es volltommen hell wird, Einen noch angenche 
mern Geruch gibt es, wenn man den Meingrift über fo viel 
friſche Drangrblüthen filtrirt, als & des Bemichts ausmacht. 

Zu Paris ereignete fih ein merkmürdiger rührender 
Zug eheltaer Liebe. Ein Kutſchenmoler, noch Erin volles 
Jahr Wittwer, bedauerte unautbörlih Fine Frau. Bor 
einigen Zagen begleitete er einen feiner Freunde zur Nie 
beitätte, Er fommt am Brabe ferner Neal vorbei, Dir Gre 
innerung an fie befiel ihm fo fhrmerzlich, daff er anf den 
Grabftein niederfintt. Ein Fieder ergreift Ihn, man dringt 
ihba nah Haus, und in 4 Zogen lag and er unter ber 
Erde. (Auch ein Weinhändler fol aus Kummer feiner Fran 
nochaeftorben feyn.) 

In den lebten Tagen der großen Hige zeiate in Re 
nigeberg das Thermometer gegen Süden im Sonnenſchein 
immer einige Grade über 40, fo daf das Wade zu fchmelr 
zen anfing, das Siegellack ji ziehen und Eiteten Aef, 
und der Aufesthalt in den Sonrenjtrablen unerträglich 
wurde. Bei der anhaltenden Hitze haben fih mehrere zum 
Theil bedeutende Forſtbrände in Preufen ereignet, unter 
andern entſtand in dem adelich Sadluckſchen Walde ein 
Feuer ‚welches fih auf 3 Diertbeile Des Guraufhen Doors 
bruchs verbreitete, und mehr als 700 magdeburgifhe Mor» 
gen durchlief. u 
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abwechſtinden Vorfteluugen erefinet, 
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Gedrudt und verlegt bey Anten Strausb. 
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Deferreidiiher Beobahter. 


Sonntag, den 8. 


Mererrologiſche zeit der Bent achtung. 2 Erde Therm. n. Regum. 
VER, et) use Moramd $ + 10 Grat 
——* 3 Ubr Nachtnittags $ + 15 — 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Branfreid. 


Ders, den 27. Aug. Vorgeftern, ald am Namens tage 
rer Majrfkät ber Kaiferinn, war, wie der Moniteun 


meldet, Eercle bei Hofe in den großen Appartements von ” 


Trianon. Nach dem Gerele verfügte man ſich Ind Theater, 
wo ein Luſtſpiel (les Projets de mariage) und ein von ra. 
Ghazet verfertigtes Gelegenheitsſtück, das vielen Beifall 
eshtelt, geaeben wurde Ray den Schauſpiele machten 
Ipre Majejtäten einen Spapiergang in Die Garten, deren 
geſchmackvolle Erleuchtung einen herrlichen Aublick gewähr⸗ 
te, Es wor ı Uhr nach Mitternacht vorbei, als Ihre Mar 
jefäten in das Schloß zurückkehrten. 

Der geſtrige Moniteur meldet, dag die neue Strafe 
von Weſel nad Hamburg bald vollendet ſeyn wird. Es 
gehen Diefen Weg bereifd Truppen und Artilleriefonvois. 

Hyeres (bei Toulon), dem 18, Aug. Die englifche 
Eskadre liegt fortwährend in Der Bay, außer Schußweite 
vor Anker; fie beiteht aus 18 Linienfciifen und 2 Fregat⸗ 
ten. Hieven liegen 14 vor Anker, das fünfjehate keeutzt 


vor dem großen Fahrwaſſer, und bie drei andern find im: 


vechhiedenen Entfernungen im Gefihte. Am 14. ließ der 
Die + Admiral Emeriau 5 Linienfchife und einige Fre— 
gatten unter Kommando des Gontreräidmiral Baudin die 
Anker lichten; diefe Schiffe kehrten erft ia der Nacht zur 
rũck, nahdem fie den ganzen Tag über mandvriet, und 
die feindlihen Beobachtungs» Fahrzeuge in weiter Ferne 


gehalten hatten. Am 15. feierte die EsBadre, da der Jeind 


keine Bewegung gemaht hatte, auf Der Rhede das Gr 
hartsfeſt Sr Majeſtät. Am 16. ging der Vize-Admltal 
mit 5 Dreidsdern, 2 Linlenſchiffen von Bo, und 7 von 7 
Kanonen, mebit mehreren Sregatten unter Gegel; er bes 
fhügte mehrere Rüftenfahrer, und fleuerte, nachdem er die 
nach verfhiebgnen Seiten fegeluden franzöftfhen Fahrzeuge 
hinlänglic gefichert hatte, bei einem frifdien Oft winde mit 
Der ganzen Eekadre am den Gingang des kleinen Fahr ⸗ 
waere der hyeriſchen Infeln. Dort blich er den ganzen 
Tag über im Angefiht der feindlihen Esſkadre, welche bloß 


3 Binienfchiife und einige Fregatten unter Segel hielt, die 


ihre gewöhnlihen Beobachtungs ⸗Vanoͤvres ausführt, 
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Rom, ben 16. Aug. Gin Palferliches Dekret vom 25, 


j Sal seht feſt, daß alle in den Departements von Kom 


und Trafimen in Qulescenz verfeßte öffentliche Beamte im 
Befig ihres ganzea zuvor bejegenen (Schalte bleiben fols 
len, wenn fie. deeißia Jahre gedient haben. 

Ein anderes Dekret vom nämlihen Datum beftimmt, 
daß die: Erceligtofen der zwel Departements von Rom 
und Traffmen, wenn fie gu Pfarritellen berufen werden, 
die Einkünfte berfelben weben ihren Penflonen genießen 
follen. 

Hamburg, den 26. Aug. Die Regierungstemmiffion 
ber. drei hanleatifhen Departemente bat unterm 13. Aua. 
folgenden Beſchluß gefaßt: „Art. 1. Die vormaligen indi- 
rekten Kontributionen find vom 20. Aug. an aufgehoben. 
Ausgenommen find: a. Die Abgaben, die von der Edifr 
fahrt und von Der Poflage Über Flüffe und Gewäſſer ers 
hoben wurden. Diefe follen bis zur Definitivorganifation 
dieſer Gegenftände noch ferner nad den alten Tarif ere 
hoben werden. b. Diejenigen andern indirekten Abgaben, 
bie bisher zum Bortheil der Städte erhoben wurden, um 
die Gemeindeausgaben zu beftreiten, infomeit fie nicht 
die Gegenftände betreffen, die von der Regierung mit Ab- 
aaben beleat wurden. Die Erhebung diefer Abgaben dauert 
bis zu dem Augenblid fort, wo die Dftroid in Thätig« 
keit gefegt werden können. Art, 2. Der Intendant des 
Janern und der Finanzen ift mit der Ausführung des * 
GARDE Dikrets beauftragt. 


Rußland. 


Peteraburg, den 14. Aug. Der Ptinz Auguſt v. 
Solftein» Oldenburg, zweiter Sohn des Herzogs, iſt als 
Generals Bientenane in roſſiſche Dienfte genommen, und 
zum Kriegögouverneur von Neval, und yum Chef des ı. 
Gägers Regiments ermannt, 

Se. Majeftät haben dem’ Groffürften Konflantin, für 
die in Peterhof geweſenen Klechen und Wadparaden, und 
allen Dffizieren der Regimenter, She Wohlmollen, und 
für das Grereitium des 2. Bataillons Adeliher dem Ges 


neralmojor Kleinmichel und allen Kompagnie» Rommanr “ 


deurs biefes Bataillons, fo auch für die gehaltene Ord⸗ 
nung und. Ruhe während des Namensfeſtes der Kaiferinn - 
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Mutter dem Polizeimelfter und den Offisierem der Peterte 
buraifchen Polizei, desgleihen dem Artilleriemajor Tſche⸗ 
lejew und den Dffisteren, bie beim Feuerwerk ſich befun⸗ 
den, Ihre beſondere Dankbarkeit zu erkennen gegeben, 
und verleihen allen vom untern Range, die in den Pa— 
raden, beim Feuerwerk und bei der Pollzei geweſen, eis 
nen Rubel auf den Mann. 

Am 22, Zuli iſt die Gruſiſche Zaremma Tamara, Tode 
ter des Zarewirfh Julon Jraklijewitih, zum Hofs Fräus 
fein bei Ihren Majefläten, den Frauen und Kaiferinnen, 
allergnädigit ernandt worden, 

An demfelben Tage find bie Infignien vom Orden 
den der Heil. Gkatarina des Heinen Kreutzes allergnädiajt 
verlieben: der Gruſiſchen Zaremna Salomia, Gemahlinn 
des Zarewitſch Julon; der Gruſiſchen Zaremna Anna. Ger 
mahlinn des Zarewitſch Parnaos; der Gruſiſchen Zarew⸗ 
na Helena, Gemahllun des Zarewitſch Teimuras, uud der 
Grufifben Zaremna Gkatarina, Tochter des Zaars Itak⸗ 
fiji, verwittweten Gemahlinn des Fürften Zichekolajem. 

Sa Gronftadt find rom 10. Junt bis dem 15. Zull 
viele Kauffahrreiigiffe aus fremden Häfen angelommn, 
und, nah erhaltener Erlaubniß, in den dortigen Hafen 
eingelaufen. . 

Auf dem Haupt-Fahrmarkt zu Kursk waren auf dem 
Lande gefertigte Leibgürtel von fehr feiner und fhcner 
Arbeit, und von unterfchiedlihen Farben und Figuren 
fiir 50,000 Rubel zum. Verkauf vorhanden. Nah unges 
fibeer Abſchatzung belief ih der Werth ſämmtlicher Waas 
ten, innern ‘Produkte, Hausgeräth, Lebensmictel, uud 
Dee Pferde, auf 4,500,000 Rubel, Während diefes Jabrs 
markts wurden zum Bergnügen des Publitums jeden Tag 
Theater, Redouien und andere Belufligungen gegeben, 
worunter aud der bekannte Spanier Roger, oder Der Uns 
verbrennliche „ ferne Experimente jeiate. 

Zu Aſtrochau find feit der Eröffnung der diefjäbrigen 
Rariastion so Handelsſchiffe von den periiihen Küjten 
mit unterfhiediichen Waaren, als: Baummolle, aripors 
neuer Baummolle, Galläpfeln,, Reis, Pfeifer, Lämmers 
fellen, Alaun, Indigo, Zimmt, Rauchtabak, Fiihlem;, 
Pomeranzenihalen, Roiinen, Seide, Teppichen, arfalzer 
nen Fiſchen, Kaviar, wälihen Mülfen ıe., angefommen, 
Bon Alrahan iſt ein Schiff mit Stangensifen und Mezi 
nach den perfiiden Küjten abgegangen. 


Schweden. 


Stockhobm, den 14. Aug. Rah eingegangenen Ber 
richten aus Piombierss vom 29 Juni hatte man Die ans 
genehme Nachricht von Ihrer k. Hoheit ber Aranpı'nzefe 
ſinn, glüdlihen Ankunft daſelbſt, Spätere Nachrichten 
vom 20, Jull find um fo befriedigender, da Abe £. Dos 
heit Die Krouotlazeſſian, alle Urfoce hatte, io db s mohls 
thätigen Einflujfes zu zühmen, den der Gchraud Dieles 
Brunnens auf Höchſtdero Geſandhelt gehabt hat. Man 
vermuthet, doß Ihre k. Hoheit bis. Mitte Septempers. in 


Plonıbieres verweilen wird, als um melde Zeit Ders 
Schweſter, Ihre e Mejetät die Königinn von Spanien, 
von dort abreifen dürfte, wornoch man Beranlaflung bat, 
zu hoffen, daß unfere geliebte Prinzeffinn ins Baterland 
jurüctebren werde, " 
Nittwo den 21. d., als dım Wahltage der Lünftir 
gen neuen Dynaftie, wird Ihre Majeftät die Königinn 
auf Drottninsyolm ein großes Fat geben. Abents fol 
defelbjt große Oper feyn und das königl. Luſtſchlug illu⸗ 
minirt werden. - 
Se. E. Mei. haben den verbienfiwollen und berübms 
ten Vicepräfes im königl. .Kriege-Koliegium, Generalmas 
ior, Ghef der Ingenieurs» Tepographes fund Ritter des 


Schwerdt⸗Ordens, Herrn von Tibell, verordnet, auch 


Chef der vereinigten Gortifitations» und Feldmıffungs« 
Korps zu ſeyn. 

Der Kanzleirath, und Kommandeur Ehalmers (ehe⸗ 
ma's Direktor der oſtindiſchen Kompagnie) hat fein gan» 
Jes großes Vermögen mohlthätigen Stiftungen vermatt, 
uad dabei eben jo fehr auf die Erziehung werlaffener Kine 
ber, ald die Erhaltung werarmter und verfrüppelter Mite 
bürger menfdenfeeundlihe Rürhfiht genommen, ohne dee⸗ 
wegen feine Berwandten und Domeflifen zu vernadläjfte 
gen. So eıbält 5. B. das hieſige Taubſtummen⸗JInftitut 
alıia 8535 Rrble. Spree. Bauco. 

Nachdem In Frfabrung gebrakt worden, dag «ix 
englifcher Lugger zwiſchen dor und Ziuför liegen follte, 
wurde fogleih eine Echaluppe nebit einer Kauouenjolle 
mach dieſer Stelle gefandt. Der Lugger, der ih an Borb 
einer Baleuffe gelegt hatte, nöthiate fie zum Wenden, um 
weiter auszugehen, trennte fih aber Davon, fobaider Die 
Schaluppe gaewahr wurde, Ein Schuß ift auf den Bugger 
gethan, den er erwiederte, und er ſchien ſich nicht entfer« 
ven ju mollen, fondern that noch einen Schuf','der, wie‘ 
der erite, niht-trafı Die Schaluppe uud die Kanonenjolle 
thaten aledann noch einen Sruf, um die vielen Segel 
su protegiren, die cuf Purzen Abſtand einzufommen fihier 
nen; nach dieſein Schuß fiemerte der Lagger zur See 
hinaus. 

Schreiben aus Gotheuburg, den 10. Aug, Geſtern 
wurden wieder 13 Ochſen, zu der englifchen Eskadre bes 
ftinmt , onfidciet. 


Diäinemarf, 


Kopdenhbaaen, den 24. Aug. Se. königl. Majeſtät 
haben der phifoiephifben Fekultät in Kiel aferguädizit 
erlaubt, dem bei feldiaer angefteliten Profefor Böngrfen 
und dem Peofeſſor und Mitter Rahder zu Kopenbagen die 
pbilofophifge Deftörwürde vermittelt Ehrendipiomd gu 
ertheilen, 


Der Generals Handels » Intendant, Rommerberr von 


Schubart, Groffreug vom Dannebrog, ift von dem Kös 
nige in dem daaiſchen Freiperruftend, mit Titel, Rang 
und Würde eined Baron, erhöht worden. 


Bon Natkon meldet man unterm 20. und von Gors 
(dr unterm 22, d. M., daß Beine feindfihen Schiffe In den 
Belten gefehen worden. In den legten drei Tagen find 
Biefetbit einpofirt 79, und auspaifirt 58 Schiffe. 

Am vorigen Dinflag wurde Hamburger Banko ju 8:3 
pGt. lange Sicht, und Bzo ä Vita verkauft. Species Bog 
pGt, — Heute 843 pGt. lange Sit, und 850 kurze Sig. 
Species 813, 


Rheinifher Bunt. 


Ihre Balferl, Hoheit, Madame Mutter des Raifırs 
Rapoleon, iſt am 27. Auzuft Nachmittag mia 5 Uhr im 
Schloſſe zu Rapoleonot öhe angefommen. Oberſt Zuer 
weſten, einer der Adjutanten Sr, Maj., war Ihrer kaif, 
Hoheit bis Koblenz entgegen gereist. Ihre kaiſetl. Hoheit, 
melde vorgeftern den 25. von Koblenz abgersist war, iſt 
am 26. zu Marburg augekommen, wofeldit Sie die Nacht 
blieb. Sie wurde in dieſer erſten Stadt Des Königreiks 
von Sr. Excellenz dem Winifier des Janern empfangen, 
und von Se. Excell. dem Großceremonienmeifter befoms 
plimentirt. Am 27. Morgens reiste Se. Mai der König 
Seiner erhabenen Mutter bis Wabern entgegen, wofelbft 
Ihre Balfesl. Hoheit frühſtückte. Die Eönigl. Garde und 
das 2. Linieninfanterieregiment ftanden am Eingang der 
Napoleonshöher Allte in Schlachtordnung aufgeſtellt Ih ⸗ 
es kaiſetl. Hoheit empfingen bei Ihrer Ankunft im Sala» 
Be alle Hofdeamten 3 MM. und die Palaftdamen. 
Er. Majejtät hot zur Verrichtung des Dienftes bei Ihrer 
Boiferl. Hoheit ernaunt: Die Pallaſtdame, Gräfinn ron 
Dberg, den Kammerberin, Baron von Bodenhaufen, 
und den Stallmeifter, Baron von Marenholj. Ihre kai⸗ 
ſerl Hoheit genteßt einer guten Gefundpeit, und feine 
von der Reife nicht ermũdet zu ſeyn. 

Der weitpbälifhe Moniteur fagt: „Dos Bedü:f: 
niß einer Unterrichts“ und Bildungsanftalt für die ifraelis 
tifhe weidliche Jugend ift längft und bringend gefühlt wor⸗ 
den. Nunmehr it die Errichtung einer Töchtetſchale Dem 
” Hen. Konſiſtocialtrath Heinemann übertragen worden, und 
foll folhe zu Anfang des künftigen Jahres eröffnet werde . 
Die Tendenz diefer Anal it: Die weibliche Jugend fo 
au bilden, daß fie die nöthigen Keuntniſſe In das bürger» 
liche Reben mitbringe; daß fie mit allen ihren Pflichten 
und künftigen Berhältniffen bekannt fei; daß ſie von ihr 
tem Baterlande, von der fie umgebenden Natur Die ade 
thigſten, von Gott ihrem ewigen Urheber aber, von feis 
nen Befegen ſich deutliche und richtige Begriffe erworben 
habe, und dadurch wor Abernlauben eben fo ſeht, wie vor 
Mangel an äcter Religiofität, verwahrt bleibe; daft ſie 
ihre Gedanfen mündih und ſchriftlich ausdiüfen, auch 
foweit es fürs Haus mörhig iſt, redinem Eönne ; und daf 
fie mit diefen Ginfihten und Kenutniſſen beſonders die 


Geſchlalichkeit in den weiblihen Arbeiten und Gefhäften. 


verbinde, melde Beine Hausfrau entbſhren Bann.” 
Gin Sqhreiben aus Dresden vom ı9. Auguft mel⸗ 


det: Sovlel man weiß, wird der König 
feiner auf den 16. des nabntommenden Monats beitimms 
sen Abrelie may Werſchau bereits das Lunſchloß Pilnig 
verlaſſen, und gedachte acht Tage in der Kefldenz gubringen, 
— Dem Bernehmeu nach werden, mähend der Abweſen⸗ 
beit des Rönigs in Warſchau Se. könıgl Hop. der Prinz. 
Anton von Sachſen, Bruder unfers Königs, und deffen 
Gemahlinu, die Priazeffian Tperefe Baiferl, Hoheit, eine 
Reife nah Wien und Ungarn unternehmen. — Der tufe 
flih »Baiferl. geheime Rath, Der v, Alopens, it, voa 
Tovlitz kommend, hier duechpaſſirt, und ſogloich weiter 
nach feinem Geſandtſchaftpoſten abgereiſet. 

Am 21. Aug, Nachmittags traf die königl. fächfifte 
Prinzeffian Maria Anna nad glũctlich beendigter Badekur 
im Karlebad, wohin Dieſelbe am 8, uutır dm Namen 
einer Bräfiun v. Landsberg abgereist war, Bei er vũnſch⸗ 
tem Wohlſeyn zu Dresden ein, und begab ſich nad 
kurzen Verweilen nad) dem Eöniglichen CS ommerhoflages 
in Pillnig, 

Am 22. Aug. Nachmittags trafen Se. kurfürſtl. Der£t, 
von Trier mit Ihrer Sehweſter der Prinzeffian Kunigunde 
fonigl. Hoheit vom Schloſſe Oberdorff su Augsburg 
ein, mo auch die derwittibte Frau Herzoginn von Ameir 
brüden königl. Hoheit aus Neuburg an dee Donau ere 
wartet wurde, um ſich mit Höcfidenfelben auf einige 
Zeit nach vorgenanntem Sommerfhloffe zu begeben, Dog 
Shiof Oberdorf, wo Se, kur fürſtl. Durchlaucht vor 
Trier feit einiged Jahren immer die Sommer: und Herbfts 
monate zubiingen, liegt dritthalb Stunden ſüdlich vor 
Kaufbeuren, tu einer freundlichen Gegend, und gewährt 
eine reigende Ausficht über Die benachbarten Borarldergen 
und Tiroler Alpen, 


Inländifde Nachrichten. 


Wien, den 7. September, 


Se. Maijeſtät Haben dem Anton Joſeph Brofen v. 
Weankheim, in alleranädigftem Anbetracht , def derſelbe 
den allerhöchſten Dienft durch fein Beifpiel und Einflug 
thätig befördert, Die E.E. Kämmerert: Würde zu verleihen 
geruhet. ” . 

Für die in Öfterreich ob und unter der Enns befinde 
lichen Regiments Rnaben- Erziehungs: Hänfer find nach den 
von dem Benereltommande in Niederöflerreih dem Hofs 
kriegsrathe unterlegten Ausmweifen im Monat Juni diefes 
Jabra 1082 fl. 48 4/5 Er. Wieuer Währung eingegangen; 
davon bit dab Erzlehungs Baus yon Klebedc Infinteris 
530 fl. 3 3/5 fr. Wirners Währung dur Pie Beiträge 
verfgiedener Privaten und Gemeinden in Oberöflerrelit, — 
jenes von Strauch Infanterie Hingegen den anfehnlihen 
Betrag von 650 fl. 12 ı/5 Pr. Diener Wihrung von mehe 
seren Militärr und Civil Parteien erhulten. Se Mejrflat, 
welche dur den Hoftrisgsrath hlevon in die Kenntniß ges 
langt find, haben guäbigft zu befrplew gerupet: den Ge 


acht Toar vor 
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bern Höchftigre Zufriedenheit zu erfennen zu geben, und 
ihre woplthätigen Handlungen durch die Wiener Zeitung 
zur allgemeinen Kenntniß gu bringen. 

Der Senator und Btadi-Hauptmann zu Hermann» 
ſtadt, Martin Hocmeifler, hat dem Regimente Benjoveky 
für deffen Erziehungs Haus eine k. k. gpercentige Hofkam⸗ 
mer « Obligation von 1000 fl. mit dem ausdrüdlichen Beis 
fape übergeben, daß diefes Geſchenk dem Dotationd. Fond 
infofern beigeſchloſſen werde, daß die davon jährlich ab» 
fallenden Intereffen denjenigen zwei Zöglingen, welde fo» 
wohl im fittlicher als wiſſenſchaftlicher Hinfidt die Erwars 
tungen bed Regimentsfommando am beften befriedigen, «16 
Aufmunterungd:-Gefhent, und zwar dem erjiern zwei Drits 
tel, dem andern ein Drittel, dargereicht werden follen. 
Der Hoftriegsratb hat dem Geber für dieſe wohlthätige 
Handlung buch deas firbenbürgifehe Brneraltommando fei« 
nen Dauk zu erkennen gegeben, auch die Veranloſſung ger 
troffen, Daß Diefelde zu Sr. Majeftät Allerhöchſten Kennte 
if gelange. 

Eirculare, 
dr BEN. Diere, Landesregierung im Erzherzogthume 
Öilerreich unter der Enns. 

Ce. E £, Mojellät Haben in Beziehung auf die Ent» 
zichtungsart der geieglichen Legate nach den Beflimmungen 
des neuen Finanzpatents vom 20, Febr. d. J. folgende al ⸗ 
lerböchfie Vorſchrift heradgelangen zu laffen gerupet: Bei 
jenen Verlaſſenſchaften, deren Erblaffer am 15. März heu« 
rigen Jahrs oder fpäter geſtorben iſt, find die nefeglichen 
Legate, für den Normalfchuldfond, das Rtankenhaus, die 
Wonlthätigkeits-Aujtalten, oder zu was immer für einen 
öffentlien Zwecke, in fo ferne fie In einem beſtimmten 
Geldbrtrage beſtehen, in demſelben Betrage, jedoch in der 
Valuta der Ginlöfungsfcheine, und im fo ferne fie mit eie 
nem bejtimmten Percente von dem ganzen Verlaffenfchefts: 
vermögen bemelfen find, ebenfalls in Winner» Währung, 
jedoch nach vorläufiger Neduction der Verlaſſenſchaft auf 
Die? Daluta abzunehmen. 

Wien, am 29. Auguft ıBıı. 

(Folgen die Unterfchriften.) 
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Vermiſchte Nachrichten. 





Zu Langenberg (Sroßherz. Berg) wurde in der Nacht 
vom 2. auf den 3. Juni eine entfeglihe That begangen. 
Der verheirathete Schullehrer im Dorfe Neviges, Heine. 
Wundſch, verliebte ih in die dafige Schmidstochter Eur 
fanne Höffhen. Vier Jahre dauerte ihre geheime Verbln⸗ 
dung, und endlich ward das Mädchen, das fi indeß nach 
Rangenberg in Dienft begeben hatte, fhwanger. In beineld- 
ter Rache erfhoß im Dienſthauſe Wundſch feine Geliebte , 
und fih daun felbft. Sie ließen ein Schreiben an des Mäder 
chens Ältern zurück, worin fie dieſelben um Verzeihung bite 
ten und ihnen eröjfnen, daß fie fih umausfprechlich Tiebten, 
und da fie nicht niit einander leben fönnten, mit einander 
fterden wollten. Ihr legte Wunfh, in Ein Grab gelegt 
zu werden , wurde ihmen nicht erfüllt, deun Wundſch wurde 
zu Neviges, Suschen aber zu Langenberg begraben. 


Die Arauer Miscellen für die neueſte Wellkunde ent« 
halten nun den Anfang einer intereffanten Erzählung von 
der Reife auf den Jungfrau⸗Gletſcher und Erfteigung feir 
ned Gipfeld, melde die Herren Rudolf und Hierenpmus 
Diener von Arau (Söhne des durch fein Mehef umd den 
Atlas der Schweig bekannten Herrn Rudolf Meyers) gu 
Anfang d. M. mit ruhmlicher Entſchloſſenheit auszeführt 
haben. Der Punkt, vom welchem fie ausgingen, war daß 
Löfchentdulim Wallis; fie hatten 3 Begleiter; die Beforge 
niß, im Steigen gehindert zu werden, hatte fie abgehal ⸗ 
ten, bei diefem erſtea gewagten Verſuche marhematiiche, 
und phyñtaliſche Wertjeuge mitzunehinen, weshalb fie denn 
bilig Entfäpuldigung verdienen, wenn ihre Unternehmung 
Diefmal nod keine beionders wichtige Beobadtungen zum 
Gewinn für Naturkunde liefert. 


Yu Königsberg har man die Bemerkung gemadt daß 
das zut Emballage der Öblfärfer gebraugte Stich und 
Moos, von der Sonne befhienen, in Brand 
geräth. Cine Warnuug, dergleigen Emballage nigt 
nachläſſig hinzuwerfen. 


mõ——— 


Ssauſpiele. 
—Burgehea»ſSeute: Kein Scheuſpiel. 
ten morgen: Üble Laune. 
Heute: Kein Schaufpiel. 
Morgen: Die Seummprobe, und das Ballet 
Der wiedererfannte Amenephis. 
Heute: Kein Schauſpiel. 
Morgen: Zum 1. Male: Feblgeſcheſſen, und 
Zum erſten Male: Feodora. 
Seeoreldfad iHemte: Cine muſttaliſche Atabemir, 


Kärntbner —J 
thertbeatec 


<heateran J 
der Wien l 


$ ter Theater. 1Moraen: Der Gürtel der Beſcheidenteit. 


IMufi 
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fatifhrdetflamarorifbe Abendunterbaltung, 
yiın Dertbeite der Geſellſchaft adelicher frauen zur Beror— 
derung 0:6 Gmen und Nitzlichen, auf dem Gar fihearer 
su Schönbrunn. Heute Abends, 
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Defterreidifher Beobachter. 


Montag, den 9. September 1611. 


Metzerotogifche 
Beobachtungen ver k. F. 


- 8 Uhr Morgens + 11 Grad. 
; teenmarte 3 Uhr Nadımittage 3 + 1634 — 
won 7. Septemiber 1811- | 10 br Abends —— — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien. 


Dar Meoniteur vom 28. Anguft enthält nachfiehende 
offizielle Rachrichten von den Armeen in 
Spanien: 

Gatalonien, 

Am 8. Aug. war ein Adjutant von Martimer, dem 
Kommandanten von Figueras, entwifbt, und hatte be- 
richtet, daß ſich die Beſatzung in ſchrecklicher Noth befüns 
de, und auf wenige Unzen Brod und ein Bischen Weſſer 
herabgeſetzt wäre; daß fie, weil ſie nicht hoffen könne, 
Unterflügiing zu erhalten, entfchlofien wäre, fich mit dem 
Bojonette durchzuſchlagen, und eine verzweifelte Unter 
nehmung zu verfuchen; aber Figueras war mit einer fuccht« 
baten Gircumvallationslinie von mehr, als 4000 Toifen 
Umfang umgeben, und diefe Linie ward durch eine Kette 
von geſchloſſenen Redouten gebildet, die unter fih durch 
Berfhanzungen werbunden, durch eine Doppelte Reihe von 
Verhauen gededt wurden, Man mar feit einigen Nächten 
doppelt wachſem und thätig; die Generäle blichen dieſe 
Nächte Über in den Linien; der Herzog von Tarent (Mar: 
fhall Macdonald) hatte die zwedmäßigſten Cinrichtins 
gen getroffen, um dem Feinde jedes Mittel zu benehmen, 
feinem Schickſale zu entfliehen. Nachdem alle feine Lebens 
mittel und Munitionen erfihöpft waren ; verfuchte es Mars 
tinez in der Naht vom 16. an der Spitze feiner ganzen 
Befagung unfere Linien zu durchbrechen z Baum Pam er bei 
den erfien Verhauen an, al& fih ein fürchterliches Feuer 
über feine Eolonne verbreitete, ihm 400 Mann tödtete, 
und ihn nöthigte, wieder in die Feftung zurüdzugehen. 
Am 19. Morgens ergab er fih auf Gnade und Ungnade, 
und. verlangt nihts ald Schonung des Lebens. Die Ber 
fogung hat unter den Blacis ohne Waffen defilirt ; es fand 
fih, daß fie ſich noch anf 3500 Mann und fa 350 Offt⸗ 
ziere belief, worumter ſich ein Marechal-de-camp, mehrere 
Brigädiers und 80 Dberoffiziere Befinden. Diefe Befagung 
it am 21. und 22. in Perpignan angefommen, Zmweitaus 
fend Mann waren in-Figueras feit dem Anfange der Blo⸗ 
Bade, die 4 Monate gedauert hat, durch das Feuer der 
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Delagerer und Krankheiten umgefommen; da der Platz 
nicht angegriffen worden ift, und fih alle Belagerungss» 
arbeiten anf eine firenge Blokade beſchränkt haben , ſo iſt 
diefe wichtige Feflung unverfehrt geblieben. Man kann die 
Thaätigkelt und Beharrligkeit, welde die Truppen waͤh⸗ 
rend der Blokade bewiefen haben , nicht genug loben; die 
Artillerie und das Benteforps haben fi einander bei Dier 
fen unermeglihen Arbeiten im Wetteifer zu übertreffen 
geſucht. 
Shreiben des Herzogs», Tarentan Se. Ep 
cellens den Kriegsminifter. 

* Im Lager vor Figueras, den 17. Hug. 1811. 

Ih habe die Ehre, Em, Excellenz zu melden, daß 
der dieritfähige Theil der Befcpuny von Figueras, 3500 
Menn jlarl, diefe Nacht einen vergebliden Verſuch ger 
macht hat, zu enttommen, . 

Der allgemeine Ausfall ward gerade auf die Ebene: 
zu gemacht, aber das Feuer unferer Borpoften fignalijics 
te ibn, und er wurde mit einemfo lebhaften, von dem 
Auscufe: „es lebe der Kaifer |” begleiteten Kleingewehr- 
feuer, und mit foviel Kartätſchen und Haubigen smpfans 
gen, daß fich der Feind eiligſt und im Unordnung wieder 
inter feine Wälle zurüc;og. Wie es Tag. ward, fah man 
das Schlachtfeld mit Todten, Bermundeten, und aller» 
hand zertrümmerten Gerätbfhaften bedeckt. 

Rah dem Berichte michrerer diefen Morgen wegger 
tragener Sberoffiziek it der Verluft an Berwundeten 
zahlreich ; nicht ein einziger Mann hat über die erfte Linie 
der Verhaue hinauskommen können, und es waren noch 
andere Hinderniffe vorhanden, bevor man His zu unſern 
Bajonetten hätte vordringen Fönnen. 

"Zwei Tage haben die Spanier darauf gewandt, das, 
was, fie nicht mit fortuehmen konnten, zu zerbrechen, zu 
vernichten oder zw verbrennen; die Ofen find zerfchlagen. 
Drau hatte ihnen eine Doppelte Ration Branntwein, und 
auf drei Tage Brod gegeben; fo lauten die Berichte, wel⸗ 
he mie Se. Excellenz der Colonel -general diefen Mors 
gen zugeſchickt hat, mit der Bitte, ihn zu bevollmädtis 
gen, die Bermwirrung und den Schreden, welde ein fol» 
her Empfang den Spaniern hätte einjagen müffen, dazu - 
au denügen, fie aufzufodern, ih auf Gnade und Ungua- 





... 


de iu ergeben; midrigenfalis fie würden über die Klinge 
foringen müſſen. Ob ich gleich wenig auf den (Erfolg Dies 
fer Auffoderung rechne - weldhe Die Übergabe der Feſtuug 
um einge Tage befchlsumigen würde, fo habe id ihm dem» 
ungeachtet die verlangte Vollmacht gegeben. 

Meine Borpoflenvon Elers wurden gejtern von den 
Miquelets angegriffen ; ich Tief einen allgemeinen Streifs 
zug gegen fie maden, der alles zerſtreut hat. Es ſchien, 
als cb 7 bis Boo von dieſen Lenten die Räumung des 
Bortö unterflügen wollten. 

Ale Umftände machen glaublih, daß Die Noth im 
Figueras den höchſten Punkt erreicht hat. 

Ich habe die Ehre ıc, 

Unterz. Marfhall, Herzog von Tarent, 
Macdonald. 

Hierauf folgt noch ein zweites Schreiben des Her 
4098 von Tarent vom ıg. Aug. an Se. Ercelenz den 
Kriegsminifter, worin er die wirklich erfolgte Übergabe 
von Fiaueras meldet, und ein Brief des ſpaniſchen 
Kommandanten Martinez an die Junta von Gatalos 
nien hierüber. Beide foigen im morgigen Blatte, 

Granktreid. 

Paris, den 28. Aug. Über das In unferm geftrigen 
Vlatte erwähnte, am Namendtane Ihrer Majeftät der Kai- 
ferinn gu Terianon Statt gefundene Jet, liest man im 
Sournalde (Empire folgende Details: „Am 25. war. 
De Strafe von Paris nah Trianon mit Kutſchen und 
Sufgängern bedeckt; Alles drängte fih nach dem zauberi⸗ 
{den Aufenthalte, wo der Namenstag einer geliebten Fürs 
ffinn gefeiert werden follte. Ban; Paris fhien nah Ber 
ſailles verfegt, felbit die Privathäuſer faßten nidt mehr 
die Menge von Ankommenden, der Park mar mit Mens 
fen jedes Geſchlechts und Alters angefült, Um 6 Uhr fprans 
gen die großen Wafferkünfte, und dieß war der Augenbild, 
wo Ihre Majeftäten in den Gärten erfchienen; fie durch ; 
gingen diefelben unter dem lebhafteiten Freudenzurufe Des 
Dolts. Den Tag über war-das Wetter gemitterhaft ges 
weien, und Nachmittag um 3 Uhr hatte es ſtark geregnet. 
Aber der Himmel beiterte fih volltommen wieder duf, 
und der Regen hatte nur dazu gedient den Etaub zu lür 
fhen. Das Feſt beftand aus einer Reihe wahrer Zauber; 
feenen. Ale Architekturlinien von Gref:Trianon waren 
mit vielfarbigen Rampen beſetzt, man glaubte einen Feuer: 
pallaſt zu erbliden. In der Gallerie ſah man 600 ſchoͤne, 
junge und reichgefleidete Damen. Um 8 Uhr erfchienen 
FI MM. in der Gallerie; die Kaiferinn ſprach mie es 
dermann mit der größten Büte und Herablaffung. Um g 
Uhr Herliefen II. MM, Die Ballerie, um fid in den 
Schauſpielſaal, jenfeit Klein«Trianon, zu begeben. Aus Bes 
forgnif vor Regen hatte man einen bedeckten mit Loub— 
wert verzierten Gang bis ans Theatergebäude bereitet, 
und den Boden mit Teppichen belegt. Das Schoufpiel ber 
gann um 94 Uhr und ward mit einem Loflfpiele (les Pıo- 
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jeis de Mariage) eröffnet. Das zweite Etüf, la grande 
famille oder le France en miniature, von Hrn. Altar 
de Ghazet, (demielben, welcher aud voriges Jahr das 
Gelegenbriteftud: La föte du village ou des trois Louie 
sen, verfertigt hatte) war voll Gouplets mit glücklichen 
Anfpielungen ; man fah darin Shaufpieler vom theätre 
Srangais, von den Bouffund, und von Feydeau zufammen 
auftreten; zulegt führten Die Operntänger ein Ballet anf. - 
Nagy dem Schaufpiele gingen ZI. MM. im Parke von 
Klein» Trianon fpagleren. Der Kaiſer, den Dut in dee 
Hand, reichte der Kaiſerinn den Arm; der ganze Hoffolgte 
Ihnen. Zuerit begab man fib na der Jsle⸗ b’Amonr, 
Hier ſchien Die Feerei alle ihre Tänfhungen aufgeboten 
su haben. Der mittenim See gelegene Tempel war präd« 
tig iMuminirt, und im Weſſer erblidte man nichts als 
Wiederiheine von feurigen Cäulen, Eine Menge elegan« 
ter Barken war mit einem Schwarm von Liebeegöttern 
befegt, die im Taumerk zu fpielen ſchienen; am Bord vers 
ſteckte Mufiter führten Melodien auf, die aus dem Schoofe 
der Gewaͤſſer zu fommen ftienen. ZI. MM, _begaben ich 
bierauf nach dem, im Park von Klein Zrianon angelegten, 
Dörfhen, wo läudlide Ecenen veranftaltet-waren. Sie 
rubten einen Augenblick, um ein von Perfonen dargeſtell⸗ 
tes flammaͤndiſches Gemäbhlde zu ſehen, traten hierauf im 
die Zimmer, wo Erfrifhungen fervirt wurden, und feg« 
ten fodann den Epapiergang wieder fort. Bei jedem Schritte 
begegneten Sie Landieute aus irgend einer franzöflihen 
Provinz; Bemohnervon Languedoc, vonder Piccas- 
Die ac. ıc. ganz Frankreich fhien zur Feier des Ramens-— 
tages feiner geliebten Beberrfherinn verfammelt zu ſeyn. 
Im Saale der Polihymnia wurde ein Chor aufgeführt, 
wozu Hr. Ghazet den Tert, Dr. Paer die Muſik verfer⸗ 
tigt hatte, Endlich kehrten IJ. MM, nah Große Triauon 
zurück, wo in der großen Gallerie ein prächtiges Souper 
aufgetragen mar. Gegen ı Uhr entfernten ih IJ. WM. 
Hr. Despreaur hatte die Anftalten zu dieſem Zauberfefie 
geleitet, das des Souverains, ‚der es gab, und der er« 
lauten Pringeflinn , die ed veranlafite, glei würdig war. 

Mailing, den 26. Aug. Der Präfeft des Donners⸗ 
beroer Departements bat durd einen Befhluß pom beutie 
gen Tage wegen der vorgerücdten Jahrözeit, die Groffuung 
der Jogd für Diefes Jahr auf den 5. Sept. und deren 
Schluß auf den 1. März ıBı2 feftgefegt, und wegen den 
Berheerungen, welche die Feldmäufe und Feldratten ger 
genmärtig auf dem Felde anrichten, befohlen, daf «6 vor« 
läufig, und bie anders-verfügt wird, verboten ifl, Füchſe, 
Dädfe, milde Kotzen, Reiber nud Raben, und überhaupt 
Raubvögel zu fibiehen, melde als die thätigflen Feinde 
der Feldratten und Feldmäufe bekannt find. 


Ruflarnd 


Petersburg,den ad. Aug. Durch einen Ukat vom 
aA. Juli tft die bisher verbotene Ausfuhr des Holjes aus 
St. Petersburg nach der nämligen Grundlage erlaubt 


* 


worden, mie fie blöher aus den-andern- Häfen des Reihe 
geſtattet war, 

. Am 25. Juli (a. St.) werden 5 Milionen der in Der 
Anleihe eingegangenen Banf « Affignationem öffentlich ver⸗ 
brannt werden. Die gedachte Summe ift in Paketen zu 
256,009 Rubeln von deu Deputirten zu diefem Behufe 
verjiegelt worden, 

Im verwihenen Monat: brah zu Wolhom Feuer 
aus, meldes einige Häuſer in Aſche legte. Zum Beften 
der armen Einwohner, denen das Feuer alles raubte, gab 
ein gewijler Jematiom, Berwalter der Güter eines der 
mohlhadeniten Gutöbefiger, ungeachtet fein Haus, welches 
über 1000 Rubel an Werth war, ehenfalls mit abbrannı 
te, die Hälfte des Gehalte ‚den er von feinem Hereu ges 
nießt, nämlich 1000 Rubel. Der Butöbefiter, nachdem er 
diefe rühmlihe Handlung erfahren hatte, gab ihm, zum 
Beweife feiner Zufriedenheit, die tauſend Nubel mwirder 
zurück, und überreichte dem Stadtvogt noch dreitaufend 


Rudel, um fie ebenfalls unter Die Adgebranuten zu ver ⸗ 
theilen. In den Dörfern dieſes Gutöhefigers befinden ſich 


mehrere nüglihe Anlagen; ein Lazareth, zu deffen Unters 
haltung jährlid; 1000 Rubel abgelafien werden, und eine 
Bauerbant, deren Kapital fich jährlich durch Eintranung 
einer Summe von 1000 Rubeln aus dem Verwoltungs⸗ 
Comtoir feiner Güter vermehrt. Bei dem vermögenden 
Zuffende ſeiner Bauern, bat er #6 noch bis zu feinem Tor 
de übernommen, alle Reichdabgaben für fie zu zahlen oh⸗ 
ne dafür von ihnen iin geringiten etwas weder an Gelbe, 
noch an Produkten, noch au Arbeitsleiſtungen zu Adern. 
1b04 ließ der Kaifer alle Gerihtöpgrfonen zu Kaſan, 
welche das ungerechte Urtheil eines angeblichen Mordbrene 
ners unterfchrieben hatten, abiegen, und für unfahig zum 
meitern Dienft erklären. Einer unter diefen Richtern, der 
Hofrath Tolbuſen, iſt jegt wieder bei der Heroldie ange 
ſtellt worden, weil er damals eigentlich zum Gisilfache ges 
hörte, und Feine Erfahrung in Rriminaljarhen Hatte. 


®dmweig. 


In der fünfundz;wanzigiten Sitzung am ı2. 
Juli fehle die eidgenöſſiſche Tagſazung die Taas zuvor 
angehobene Diskuffion über den Beſchluſſesentwurf wer 
gen Repartition einer Anzahl von 4500 Mann, melde bie 
tommenden Februar an die frangofiihen Schwei— 
gerregimenter geliefert werden follen, fort, Der Grunds 
faß der freien Werbung, wie er in der Kapitulation aufs 
Beierlihfte anerkannt iſt, die Unverträglichkeit desfelben 
mit einer die Kantone verpflihtenden Neportition, die 
Läftigkeie und Schwierigkeit der Erfüllung einer folhen 
Berpflichtung und Die Folgerungen endlich, wetde daraus 
hervorgehen Eönnen, wurden auf Der cinen Seite und von 
den demokratiſchen Kantonen hauptſächlich arltend gemacht; 
von der andern Seite ward das politfhe Bedürfnif der 
Handpaduna und Erhaltung des Eapitulationsmäfigen 
Dienfted in Frankreich, worin die Schweih, zum Theil 


wenigitens, die Garantie ihres politiſchen Beftandes ers 
blicken muß, und die eben’ hieraus hervorgehende Pflicht 
für den Befland und die Erhaltung der Regimenter au 
durch außerordentliche und läflige Mittel zu forgen, wenn, 
mie es der Fall it, Die ordentlichen Mittel der Kapitulas 
tion dafür nicht hinreichen, dargethan, und mit Nachdruck 
ward gezeigt, wie das fortdauernde Zurüdbleiben und die 
unthättge Gleichgültigkeit einiger Kantone, welde alle 
Laſt jener gemeinſamen, durch die crften Intereffen des 
Landes gebotenen Verpflichtung behartlich von ſich abe 
und auf die Mitverbündeten mälzen wollen, für den bun- 
desgenẽſſiſchen und vwaterländifihen Sinn derfelben ein 
ſchlechtes Zeugniß ablege. Man erinnerte an die neueſten 
ernſten Außerungen des frabzöſtſchen Kalſers, und foder⸗ 
te Die Geſandten ohne Ausnahme alle auf, ihren gangen 
perſoͤnlichen Ginflug zu verwenden, damit die einſt weilige 
und für die nächſte Gegenwart berechnete Maafnapme der 
angefragenen Repartition und Mannfhoftslieferung für 
die Dervolftändigung der Regimenter in allen Sitanden 
unbedingte Zufiimmung und ungefäumte Dolziehung ers 
halte. Diefe alfo in Anfpruh genommene perlönlihe Vers 
pflihtung ward von feinem Befandten mwiderfproden, Dem 
angetragenen Beihluffe felbft fimmten 16 Stimmen bei, 
die g übrigen (Uri, Schwyz, Unterwalden, Glarus, Zug, 
Teſſin, Bündten und Appenzell der innern Rhoden) nahe 
uten ihm ad referendum. Weil in der Repartition ſelbſt, 
die feit ungefähr einem Jahr von jedem Stande, gelieferte . 
Mannfchaft in die Berechnung fiel, fo entfiunden daraus. 
auffallend verfhiedene Pieferungsraten, melde groß für. 
manche der Saumfeligen, und geringer für jene maren, 
die bis dahin ihre Bemühungen nnausgefegt fortdauern 
ließen; die Billigkeit diefer Berechnung ward indeß fo 
allgemein gefühlt, daß fie nur geringe Gegenreden verans 
laßte. Über das, was in Frankreich umd bei den Adminte 


Wrationen der Reginenter zu verlangen märe, über Une 


ordunngen und Mißbräuche bei Dem lehtern, melde Re— 
medur erbeifhen, fprach ein letzter Abſchnitt dee Rommijs 
fienalberihte. &6 glaubte die Derfammiung, in Diefem 
Augenblick fih darauf befhränfen zu follen, dem Landam⸗ 
mann den Auftrag zu geben, an den Generaloberjt der 
Schweigertruppen Das gedoppelte Beachten zu ftellen, dag 
bei allen vier Regimentern die Werbungsgeld»r gleichförs 
mia beſtimmt werden, und deß nur ſolche We.beoffiziers 
in Die Schweig gefandt werden, Die von guten Leumand 
Sind und‘ die durch eigenes erneuertes Engagement ihre 
Anbänglidkeit am den Dienft erprobt haben. Dem vorjähs 
rigen Beſchluß, demzufolge jeder Kanton feine Werbiungss 
prämien nur an. eigene Angehörige bezahlen fol, ward irht.. 
die nähere Auslegung gegeben, zufolge der auch die, von. 
den Gemeinden zu bejahlenden Prien, nur an Angehös - 
rige bed elgenen Kantons gegeben werden Dinfen. Die Tags 
fogung beſchloß Ehrenmeldung einer handfsriftlihen Denks 
fheife über die Rage ber Werbung für den frangöfifhen . 
Dienft und über die Mittel, durch die eine beffere Fine 
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richtung derfelben erzielt werden Rönnte , welche der Oberfl+ 
fieutenant Schmiclin Aarau der Kommiſſion eingereiht 


Hatte. 
Nheinifher Bund. 


Die Eönigl. wärtembergiſche Hofzeitung enthäft 
Folgendes: „Se. königl. Majeftät haben gu Beförderung 
der Zufligpflege im Konigreihe, und um derfelben einen 
durchaus gleihförmigen und rafhern Gang au geben, ver: 
mittelft Referipts d. den 26. Aug. ſowohl in Anfehung der 
Eivil» als KriminalFujtignerwaltung, allerhöchſte Anr 
vrdnungen und Einrichtungen zu treffen gerupt. Für die 
Elvil Jufligvermeltung werden drei, dem Dber-Zuflig« 
dollegio untergeordaete, Provinzial-Fuftigkollegien errichs 
tet, weiche die Aufficht über die niedern Gerichte zu führen 
baden, wad in welche die Akten von allen bei den Ober» 
Autsgerichten, fhriftlich verhandelten Klagſacheu, die die 
Enmme von fünfzig Gulden überfteigen, oder wo in Bants 
fadıen dit ganze Mafle über funfhundert Bulden beträgt, 
za Abſeſſung eines Urtheils einzufenden find; und zwar: 
Eines zu Ludwigsburg für die Stade Stuttgart und 
die Bandvogicien: Mothenburg an der Enz, am untern 
Neckar, und an der Jart; Eines zu Rothenburg für 
die Randvogteien: am obern Near, am mittlern Neckat, 
auf der Alp, und Schwarzwald; unb Eines zu Ulm für 
bie Landvogteien: am Kocher, an der Rems und Filb, an 


der Donau, und am Bodenfee. Jedes Provinzial-Fuftige 


Tollegium bejteht aus Einem Provinzial-Fuftisdireftor mit 


dem Range eines Ober⸗JIuſſitzraths; vier Juſtitzräthen ;. 


einem arbeitenden Ajlefler ohne vowum deeisivtum; einem 
Attuar, und einem Dekopiften,” (Nun folgen die Perſo⸗ 
nalernennungen.) ar 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am ı2. Auguſt Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr trat 
ein Menſch, deſſen Kopf mit ſchwarzem Flor bedeckt war, 
und der in jeder Hand eine Piſtole hielt, raſch in das Jim⸗ 
mer eined Geldwehsiers zu Paris, „der eben mit feiner 


Frau fpeiste. Don diefem Anblid erſchteckt, wollen bei 


die Flucht ergreifen und um Hülfe rufen. Der Bermumme 
te aber erklärte, er würde fie auf der Stelle niederfchießen, 
wenn fie irgend eine Bewegung machten, oder ſchrieen. 
Zugleich” berreichte er einen Wechſel, und verlangte, ihm 
6000 Franken hiefür auszuzahlen. Teog der Drohungen 
des Näubers, ſchrieen die Überfallenen dech fo fehe, dag 
Der Räuber wieder entfpringen wollte, Allein die Thüre 
ging hart auf, und man wollte ihn ergreifen. Da ſchoß 
er fid) eine Piſtole vor den Kopf. Man fand nichts bei ihm, 
was Aufichluf über feine Perfon Hätte geben können. 
Bisher waren die Mailäfer fait jeden Frühling für 
das Nönigeeih Neapel eine große Randplage, weil fie ger 
wohnlich in erflaunender Menge erfheinen, und die Blü⸗ 
then und Blätter dee Bäume abfrejfen. Durch Deranflals 
tung dir landwirthſchaftlichen Gefehfhaft zu Foggia wur. 


den von den Einwohnern der Provinz Cäpitanata verfloße 
fenen Frühling nicht weniger als 300,000 Mehen (tomoli) 
Maikäfer eingefammelt und vernichtet. Jetzt hat der Mir 
wiſter des Innern demjenigen eine große goldene Medaille 
als Preis zugeſichert, der ein bequemeres Mittel, als das 
mühfame Einfammeln,-zur Vernichtung der Maikäfer aus⸗ 
findig machen würde. . 

In Hinfiht des, in unferm vorgeftrigen Blätte mit 
netheilten, Recepts zu ſelbſt eigener Bereitung von Ean de 
Cologae bemerten wir nachtraglich, daß die Quantitãt des, 
zu der daſelbſt angegebenen Miſchung, erfoderlichen rectifi» 
sieten Weingeiftes ungefähr 15 Pfund befrage, wotunter 
aud das am Schluſſe desfelden vorgefhriebene Gewicht 
der frikhen Drangeblüthen, durch welche der Weinaeift, 
um einen noch angenehmern Geruch zu erhalten, filtriet 
merden muß, zu bemeffen if. * 

Den häufig an und gelangenden Nachfregen in Hin—⸗ 
ficht des Gebrauchs der antifpphilktifhen Tinctur 
bes konigl. baierifchen Reibarztes Dr. Besnard hoffen 
wir nachſtens In unfern Blättern Genüge Isiften zu fönnen. 





Handelsberichte. 


Nach Handelsbriefen dus dem ehemaligen Piemont 
iſt die dießjährige Seidenernte daſelbſt ergiebiger * 
fallen, als in der Lembardie, wo der Seidenmurm Im 
Früpling durch Die wigünfttge Witterung gelitten hat. Im 
Durchſchnitt werden jährlich. im vormaligen Piemont 7500 
Balloten, jeder zu 220 Piemontefer Pfund, reine Seide 
gewonnen. Hievon verarbeitete man vor dem Gerfrlege 
3500 Ballen im Bande, und die übrigen gingen nad) der 
Schweitz, nah dem Norden, und vorzüglih nach Engs 
land, wo die fhöne Piemontefer Zeidesfehr geſucht war. 
Sept wird diefelbe meift von den Zuriner und Eyoner Fa« 
brifen verbraucht. " z 

Die ausgefchrichene Verfieigerung der, aus Holland 
für Rechnung der AmortifationsPaffe in Augsburg ans 
gekommenen, Gewürznelken hatte am 24. Aug. Statt. Der 
ganze Vorrath murde verkauft, und es konnten nicht alle 
eingeloufene Koewmiſſſonen volljogen werben, Das Kilos 
gramm (ungefähr 2 Pfund) ging zu a2 Franken nnd 40 
bis 80 Gentimen weg; . 


—— 
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Sqhaufpiele. 
Burgthea⸗ ſHeute: üdle Laune, 
ten Morgen: Gntermego. 
} ' Heute: Die Zeuemprohe, ımd das Ballet: Der 
Rärninnee J teichererfannte Umenephis. 
ebortbeater Imorgen: Die Schweigerfamifte. 


<heater a Zum 1. Mafe: Bebfgefgoffen, und ? 


Bar Men, Zum eriten Male: Feedera. 


Morgen: Deibe Stüde mwicherbeft. 
Leopoldfäd (Heute: Der Büstel der Beſcheidenheit. 
ter Theater. |Morgen: Elifenz, Hergeginn vonGichenbürgen. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Dinſtag, den 10. September 1811. 


Mexxcorologiſche 
Besbahtungen der I. f. 
Sternwarte 


som 8. September 1811, 


Zeit der Beobachtung. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Spanien. 


B.Giluß der geſtern abgebrochenen offiziellen Nach— 
richten über die Ginnahme von Jigueras. 


Brief des Herzogd von Tarent an Se. Ercil 
len; den Kriegsminifter, 
Im Lager vor Figmeras, den 19. Aug. 1811. 

Ich habe das Vergnügen, Ew. Ercellenz zu melden, 
daß die Tapferkeit, Ergebenheit und Behartlichkeit der 
Armee Sr, Mojeftät in Gatalonien über den Melneid der 
Berräther gefiegt hat, welche die Feſtung Figueras bem 
Feinde überlieferte ; fie find ingfetten, und diefer Platz ift 
in Diefem Augenblicke wieder erobert, und in der Gewalt 
des Kaiſers. 

Die fpanifche Beſatzung, die Im der Nacht vom 16., 
mit einem Berlufte von 400 Mann, vergeblich zu entkom⸗ 
men verfuchte, hat fih auf Gnade und Ungnade, und auf 
bloße Schonung des Lebens ergeben müllen, 

Sie ift diefen Morgen, 3500 Mann und beinahe 
350 Dffiziere ſtark, worunter fi der marechal- de- camp 
Martinez, mehrere Brigadegeneröle, Bo Oberoffiziert 
16, befinden, aus der Feſtung ausmarfdirt ; fie richtet ihrem 
Marſch in 3 Golonnen auf Perpianan, wo fle den 2ı. 
und 22. anlommen wird. 

Diefe Befagung hat feit der Blokade über 2000 M. 
durch unfer Feuer und natürliden Tod eingebüft; 1500 
Rranke liegen noch im Spital, und 200, bie nit die 
Baffen führen, werden ſortgeſchlckt werden. 

Die Armee Sr. Majeſtat bat, ehne viel Verluſt, über 
60,000 KRanonenfhüffe und 2,000,000 Flintenſchüſſe aus« 
aehalten. j 

Sie hat mit einer wahrhaft eremplarifhen Standhaf ⸗ 
tigkeit, während des Blofade von 4 Monaten und g Tar 
gen die Beſchwerden, Mübieligkelten, und den Wechſel 
des Elima's ertragen, und feit dem 24. Zul 25 Nächte 
Bintireinander unter den Waffen gejtanden, 

Die Arbeiten dee Gontrsvailations- und Cireumvalla⸗ 
tionsfinien find unermeplih; Se, Maj. wird darüber um 
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theilen koͤnnen, wenn Sie geruht, einen Blick auf den 
Plan zu werfen, den ih Ew. Excellenz überfende, 

Das Geniekorps hat fie großentpeils mit unansgefep 
tem Elfer und mit Tätigkeit geleitet. 

Die Artillerie, war wie immer, vortrefflih; der Dis 
viflonsgeneral Tamil kommandirte fie, und General Rour⸗ 
ty hat ale Batterien aufgeworfen und geleitet, worunter 
einige fehr dreift auf weniger, als 3eo Toifen von der Fe 
ftung befindlich find. 

Die Redouten des 37. Linien», des B. Teichten«, des 
16. und 67. Linien⸗, des 32, leichten», ded 11. , Bı., 60. ‚93. 
Regiments; Die Der kaiſerlichen Gened’armerie und ber 
Weſtphalen find nah den Gorps benannt worden, die uns 
abläßig daran gearbeitet haben ; die erften find nur einen 
Flintenfguß von dem bededten Wege entfernt ; das 3, und 
25. leichte Regiment haben gleichfalls viel gearbeitet. 

Diefe Corps unter den Befehlen der Generäle Ques⸗ 
nel, Element, Palmarole, Planfonne, Lefebwre, die Ads 
jutants - Commandanten Bigier, Beurmann, die Öbers 
ften Lamargue und Petit bildeten die Blokadrlinie, oder 
verflärkten fie jede Nacht. Eine Escadron vom 20,, und 
das 29. Jägerregiment, eine Escadron vom 24. Drago⸗ 
nerregiment, Die Banpenträger von der Gens’darınerie war 
ten aud zum Theil zu Pferde. 

Endlich war eine Elitenreferve, welche aus Bent« 
d’armerie zu Fuß und aus Detafchements von verfchiedes 
nen Korps beftand, welche, je nachdem fie nach der Lifte, 
die Reihe traf, von den Benerölen Favier , Nourry und 
Proft, von dem Adjutant-Rommandant Nivet, den Bas 
taillonschefö des Generalſtabs, Ferrari, Guibourg und 
dem Gsradronsihef, Seguin, meinem Adjutanten kom— 
mandirt wurden, Dazu beflimmt, alle bedrohte Punkte zu 
unterflügen. 2 

Se. Erzell. der General: Dberft war überall, Er war 
fehe thätig,, überhaupt that Jedermann volllommen feine 
Pflicht. Ich laffe der Armee gern diefe Gerechtigkeit widers 
fahren , in der Hoffnung, daß der Kaiſer geruben wird, 
einen Blick des Wehlmollens auf feine Braven zu werfen, 
und bitte Ew. Exzell. Sr Maj. Die Bemerkung zu maden, 
daß feine Armee von Catalonlen Beinen Theil an Dem Ereig⸗ 


- 
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niffe hat, wodurch fie unter den Mauern biefes- Plages 

verſammelt wurde, ’ 
„Ih babe eben die kalſerl. Flahge auf den Mauern 

Beofelben aufeichten Taffen ; fie Wird mit 101 Kanonenſchuſſe 


am der Küfte befinden, und die Infurgententeupps zu Oloit 
hören; fie wird fie von der Wiedereiunahme von Jigue · 
ras, und von der Beendigung bed Krleges in dieſem Thelle 
von Catalonien benachtichtigen. 

Ich habe die Ehre ıc. 

(Unterz.) Marfhall Herzog von Tarent, 
Macdonald. 

P. S, Der Adjutant Sr. Erzell., der Bataillonsef 
Sqhneider, der Überbringer diefer Depefihe, hat am dem 
Beſchwerden der Truppen Theil genommen, indem er alle 
Räte In den Tranſcheen zugebracht hat ; er hat das Fort 
und die Gefangenen gefehen, und wird &m. Ersellenz 
alle Grläutseungen geben, die Sie für nöthig erachten 
werden, 

Überfesung des Briefes, den General Juan— 

Antonio Martinez, Rommandant bes Forts 

Sans Fernando de Figneras am ıg. Aug. adıı 

au die oberfte Junta des FürflentHums Gatar 
Ionien geihrieben hat. 

Nahdem ich länger als vier Monate eine fehr hart 
nädige Dlokade ausgehalten, habe ih mid; von allır Un⸗ 
terflügung von Siiten der Armee entblößt, genöthlgt ges 
Sehen, das Fort San⸗Fernando de Finuerad wegen gänz« 
lichem Mangel an Lebensmitteln, zu übergeben. Ich habe 
die äußerten Hülfsquellen angewandt, indem ich alles 
von den Pferden bis zum legten Infekt aufgezehrt hate 
te. In der Naht vom 16 habe ich mit der ganzen Br» 
fagung einen Ausfall mit gefälltem Bajonette verſucht, und 
bin troß der Hinderniffe, die mir bie Gircumvallationsiinis 
in den Weg fepte, felbft bis zu den Verhauen gekommen, 
welche das Weiterdringen werhinderten, das wegen der 
zu großen Stärke diefer undurchdringlihen Linie unmögs 
lich war. Endlih habe ich mi heut mit der Beſatzung, 
die von den Frangofen mit der ihnen eigenthümlichen Groß» 
much behandelt. worden iſt, zu Kriegegefangenen über, 


geben. ‘ 
. (Unter, ) Juan: Autonio Martinez. 


Pontsdbe+Moulin den 19. Aug. ıdıa. 

Die Gazette de France meldet aus Madrid vom 
16. Aug. „Dad Ministerialfonfeil hat feit einiger Zeit 
mehrere Gipungen in Gegenwart Se. Maj. des Königs 
gehalten. 

Zamborland Bande iftgegen Ende des Zuli bei Cors 
Dova gänzlich vernichtet worden; diefer Anführer hat, nur 
von zwei ber Seinigeu begleitet, Die Flucht ergriffen, und 
fein ganzes Gepäck firl in die Hände unferer Leute, 

Der Oberſt Don Joſeph Clary, Befehläbaber ber 
Bardefüfelisre Sr. Daj it hier in einem Alter von 22 
Dahren getorben, Man bedauert lebhaft den Verluſt dier 


fed jungen Ariegers. Als er 16 Jahre alt war, kem erim 
Befolge eines Generals im Hanptguortier Sr. Mai. des 
Rolferetn dem Augenblicke an, wo das Eianal zur Schlacht 


bei Eylau gegeben ward. Da er feinen General im Ges 
degtüßt ; diefe Sole werden die englifden. Schiffe die ſich 


tũmmel verloren hatte, erarifper Die Fliute eines Läpglich 
vermundeten Gardegrenadiers, jtellte fih an deſſen Plas 
and focht mit. Se. Maj. der Kaifer erblickte ihn in dem 
Reihen, und ertheilte ihım das Kreutz der Ehreulegion 
Ein Schreiben von ber fpanifhen Grenze vom 
12. Aug. ia der allgem. Zeit. enthält Folgendes: „Mach 
Beriften aud Madrid hat die Lage der Dinge in Audas 
luſten, ſelt Ben für die frangöfiihe Armee in Eftremas 
dura fo glüdtichen Eretgniffen, eine ſehr vortheilhafte 
Wendung genommen. Ehe hier alles entfchicden war, bes 
fand man fi in Andalnfien allerdinas einigermaagen 
in BVerlegenheit, da man eifuhr, daß eine Abtheilung der 
Birnifon von Cadlx bei St, Lucar de Barrameda 
landen und ſchuell nad Sevilla vordringen follte, um fi 
dieſes, bei Den jebiaen Operationen allerdings wichtigen 
Platzes und der Dafelbft anfbewahrten großen Vorräthe zu 
bemädtigen. Man war zugleich benachrichtigt, daß von 
Seite des Infärgentencefs in Gadir alles aufgeboten wor« 
den war, um in verfchledenen Gegenden Andalufiens par» 
tielle Aufllände zu veranlaffen, die man alsdann in eine 
allgemeine Jnfurrektion umzuwandeln hoffe, Allein Mars 
ſchall Soult hatte, obgleich damals im Innern Ejiremas 
dura beichäftigt, dennoch zweckmäßlge Vorkehrungen zu 
Bereitlung diefer Projekte getcoffen, Die ihm nicht unbe» 
kannt blieben. Eine flarke Abtbeilung von General Sebar 
ffiant’s Armeelorpd war beorbert, ſich aufdie echte Nach⸗ 
richt von einer feindlichen Landung bei St, Lucar mit Blie 
gesfhnelle in die Gegend von Sevilla zu begeben, um 
ſich mit den Refervetenppen zu vereinigen. Marfhall Bics 
tor hatte auch ein Regiment von fiinem Armeetorps abs 
gegeben, um zu den eben erwähnten Refersetruppen zu 
fioßen, mit denen es den Dienft In Sevilla und dem bes 
nahbarten Fort werfah, das inzmwifchen mit aroßer Anftrens 
gung Srendigt und mit allem Nöthinen verfehen worden 
war, um allenfalls eine Belagerung aushalten zu können. 
Aus den Gwirgen jenfelts Eordbova, fo wie aus den 
andalufifhen Gebirgen gegen Portugall Hin, waren zwar 
bewaffnete Binden In die Ebene herabgekommen, und eine 
ziemlich ſtatke berittene Bande hatte fih fogar bis in Die 
Nähe ders Forts von Sevilla gemigt, und dofelbft Alerm 
veranlaft, allein fir vermocten in dem platten Bande Beir 
nen Aufftand zu Stande zu bringen, und beſchräukten fid 
daher ouf iſolirte Plünderungen und Näubereien , die 
fie denn auch mit Äufßerfier Grauſamkeit beginarn. Die 
gute Stimmung der Andalufier bewährte ſich auch neuer 
Dings wieder. Allentbalben wo Nationalparben ergantjirt 
maren, zogen fle zu Deriteliunag der Ruhe aus und trichen 
die Räuber zurück. Obnihin hatte die projeftirte Landung 
bei St. Lucar wegen Derin Eadir zwifihen dem Ben, Gras 
ham und den fpanifhen Behörden ausgebrogenen Streis 


m. 


tigkelten nit Stafe haben Pünnen;.eh wurde nie. ein 
wol ein Verfü dazu gemadt, Nun erſcholl pläglic Dia 
Kunde won der Bereinigung der briden frangöjiihen Ar 
mein au der Buadidna uud vom Nüdzug der engliſchen 
Acınee nach Portugall. Marſchall Sowie detaffirte for 
oleich einige Taufend Mann aach Sevilla, und ſetzte dadurch 
bie dert verſammelten Truppen in Stand, nach der Köſte, 
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Aöthigten, Truppen und Artillerie gu Ihrer Befteiung nnd 
Beltügung nach drin bedrohten Punkte ab zuſchicken. Um 
die -Insfügeung ſelngs schen Entwurſas zu beſchleunſgen, 
erhielten. ale ‚Zimmarieute aus Adrlamopel Befehl, ſich 
mit ihren Werkzengen zur Verfertigung der mötyigen An» 
sahl Pontons und Flöfe eilig nah Rustſchuck zu begeben. 

Van ſchaͤtte im verflofenen Monet die Stacke dee 


atzumarfgiren, um Blake's Korps, dad inzmilgen aus Armee bes Großmweliers auf ungefähr 50,000 firsichare 
Portugal gm Rio-Tinto angelangt mar, anzuggrifen. Männer, feitdem ſind fehr anſehnliche Verſtarkung· u im 
Allein diefee mar ſhon nah Gatir einaefkint, ale das Lager eingetcofien, und treffen no täglich dafelksi eim, - 
franzöfifhe Korpe an der Küſte eintraf, Eegteres idicie Das, zur Beobachtung der Sersier, und Verſtackung 
Lavalleriedetaſchemantz nah Mogner und. bis Aya- der Beſatung von Widdn'nach jener Gegend aufg<bror 
mente. Sie vertrieben don dort Die zurlicfachlichrnen chene Corps des Tsmacl Bey von Seres war bereits zu 
ſpantſchen Inſurgententruppen vud ttinigten das ganze Lom eingetreſfeu, und im Begriffe, feinen Maꝛrſch meir 
Ufer bis an die Grenzen von Algarbien. Nun erfhien ter fertzuſchen. : 

Macſchall Soult feibit mir einer aug Eſtremadura ab» Eier Eroßherr hat Dem Vernehmen nach, den Groß⸗ 
grführten Dioſſion des fünften Arme⸗korps zu Serilla, meflier megen bet, in den letzten glüdiihen Treffen bei 
traf verigiedene Anjialten und ließ feine meiſten Truppen Nustihud, bezelgien Eiferb umd Heldeninntpg mit Ehren 
sum Belegeruugskocps vor Gabir‘marfeiren, wohin zeichen umd Lebſprüchen überhäuft, und ihm mebilidum 3 
auch die jusor von Dort weggezogenen Batalllane wieder Zobelpelza oder fogenannte Serafer zur Auszeichnung für 
aufbraden. Marfholl Soult begab fih von Sevilla ſelbſt Die vornehmſten Paſchen, die ſich bei jenen Gelegenheiten 
nah Ghiclama ins Hauptquartier des Marihalis Vie ⸗ beſonders wohl verhielten, zugeſendet. 
ser. Gr bereitte die, gange ausgedehnte Stellung der franr Berfgirdene aus dem Lager fommende Petſouen far 
zoͤñſchen Truppen, und feit Diefer Konferem;. der beiden gen and, doß Abmeb Palda, mit Verachtung der, vom 
Marfhäle fängt inan auf wieder an, Die Beiagerungds feinen Vorfahren geſuchten eiteln orienfallichen Pracht und 
prbeiten und Das Bombardement mit Thätigtsit fortzujes virlen Bequemlichkeiten, fi mit einem, won den übrigem 
den. Marſchal Soult Lehrte hierauf wider nach Sevilla being ümterfchledenen einfachen Zelte, beänüge, und, aue 
zurück, wo er, wie eb ſcheint, ſich einige Zeit aufgehal- auf die Aueführung feinge militärifchen Pläne bedacht ju 
sen arfonnen iſt. 


ſtyn feine, 
Die franzöfifhen Eruppen litten zwar mandeGeftmi, In Scutari find die dafelbjt befindlichen ſogenaan⸗ 
de Durch bie aufererdentliche Hige des- Sommers, allein ten Bekior Ddaleri ober Abfleigguartiere für ledige Porfos 
für ihre Sutfiten, war. Sorge getragen. An Betreideund nen aus der Janitfcharen» Mifiz, im welcher ſich eine, meis - 
Brot iſt Uberfuß vorhanden, auch erfolgen die Diſtei- ſteas aus den entfernteren Gegtoden Aſiens eingeiälichene 
butionen von Wein mit vieler Regelmäßlgteit.” + Anzahl Janitſcharen, feit langer Zelt, und befonders bet 
Wis die Zeitung des Broßperzogthums Frankfurt mel» ben vergangenen Revolutionen, Auoſchwelfungen, anft uh⸗ 
Det, hat Here v. Reine, Mojor In nafautihen Dienflen, vifhe VBerfammiungen, und beimllche Wafenanhäufuns 
Mirgiied Der Ehrenleglon, und feit Dem Johre bob Kon» gen erlaubt hatte, auf Ancıdnung das Grefkeren nicders 
miandant dar Chaſſeacbeskadron ®r. Durchl. zu Pierde, giriffin end gerflört worden. Der Befehl murde chne Wis 
welcher durch feine Bravour und feime Umerfchrocdenhert zu Darforıch wolifirectt, einige der Schuldigſten ergriffen, und 
dem Belingen einer großen Menge cühmlicher Gefechte bete : erdrchielt, Die Übrigen gerficeut. Gin sgläches: Schidfel 
gefcagen hat, vor Kurzem jeine glocesige Laufbahn, in⸗ fahr den ähnlichen Kammern su Bogce Kapuſſu in Rone 
dem er an der Spitze feiner Treppen muthvoll fost, in ftantinopel , fo wie jenen der Rallongis oder Seetruppen 
Spanien vollendet. in Galata bevor, ‘ 
Shrbßei Den 26.0. M. brach abermals durch Unvorfictigkele 
Bi eine ſchreckliche Feuerebrunſt in Konftantinopel aus, wel« 
Konfontimopel,dem 10. Aug. Der nach der Gin» de einemiunfehnlihen Dpeil der Stadt, in dem meiſtens 
nahme von Ru tfchudf vorgehabte alebaldige Ubergang ; von Armenien bermohuten Quartiere, swilchen Zeni-un® 
über die Donau mit der Armee des Grofwefjiers fheint, Rum Kopi in Aſche verwandelte, _ = 
in der Aucführung mehr Schwierinkeiten, als man deren Wine eugliſche Fregatte (la Pomnne), welde zur Eins 
Anfings erwartete, angetreten zu haben, Die juc Grgäns fdiffang-des auf feiner Rürfceile aus Perfien beariffen ger 
jung der Schiffebrüden erfoderlihen Pontons, welde ans weſenen englifhen Deinifters in Tahtau, Eir Hatford 
Wiodin berbeigeſchafft werden ſollten, fischen unterwezs Jones bei den Dardanellen angelangt war, und um (re 
auf eine überiegene Anzahl rufifher Fabrzerge, melde ! Jahbnig angehälten hatte, ſich zu mehrerer Eicherheit ei« 
ihre weitere Fortbtingung hemmten, und den Großweſſier men Anterplag inntrhalb der erftsa Schlöffer des Kanals 
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wählen zu Dürfen, ſoll von der Pforte eine abfglägige 
Antwort erhalten Haben, wen : , 

Butnreft, den 29. Ang. Laut den lehten dus Gras 
je va erhaltenen Berichten von 23, d, M. ftehen bei om 
Serediy Jomall Bey und Kara Oeman Oglu mit eindm 
über 30,000 Mann ſtarken Korps, von welhem wirklich 
dei 15,000 Mann auf dat wallachifche Ufer übergefegt, und 
zwei mit Verſchanzungen umgebene Räger, das eine beim 
Deorfe Tſchuperthen, das andere mahe bei Galafat 
geihlagen haben , von wo aus fie auf die Ruffen, welche 
ebenfalls in einem Bager flehen, fhon einige bedeutende 
Ansfälle gemacht haben. 

Den Grofweflier erwartet man in om, und glaubt, 
daß er nach feiner Ankunft dafelbft beträchtliche Derftärs 
kungen auf das linke Donauufer ſchicken werde, Die Ein 
woh ner der jwel Diſtriete Mebedlinz und Tirguſchyl 
Haben ſich bereits ans Beföranif, von den Orſchowaer Türs 
ein überfallen "ji werben, meiſtens nach Siebenbürgen ges 
flüchtet. : 

Zu Focdſchan find einige Regimenter ruſſiſcher In⸗ 
fanterie und Koſaken eingetroffen, melde zur g. und ı5, 
Divifion gehören; ſie haben die Beflimmung erhalten, 
Das Bid jetzt der Ohilesty geftandene Korps des Bene 
Hafhetitenänt von Effen abzulöfen, und die Bewegungen 
der Türken ih Eiriftria zu beobachten, welche fih zu 
Äinem Übergänge anf das diesfeitige Ufer zu bereiten 
fdänen. j 

Gentral Effen rüdte heute früh mit feinem Korps 
von Dbiledty ab, und marfdirt über Padn-Pitan, Koput⸗ 
ſchan und Turno in die kleine Wallachei, um den Gene: 
idl Saß, der zu ſchwach iſt, um gegen die Türken ans 
zriffsweiſe zu verfahren, zu werflärken. 

Samid Effendi iſt auf feiner Rückreiſe nicht In das 
ruſſiſche Hauptquartier nach Glurgewo gekommen; er wur« 
de mit feinem Gefolge unterhalb Piatra über die Donau 
geſetzt; in Rustſchuck empfing ihn eine Eskorte von 500 
Reitern, 


Seneral· Lieute nan Uwaro 
fü nad Rußland zurücgekehrt. 

Obgleich feit mehreren Tagen zwiſchen Glurgewo nub 
Bukureft auf jeder Pofttation 4o Pferde für den bier er⸗ 
warfeten kommanditenden General Kutufomw in Bereits 
fhaft flehen, und demſelben fogar geftern Abends ber gan⸗ 
ie Divan und an deſſen Spitze der Vice-Praͤſident, Ge 
neral Städter eine Strede weit entgegen gegangen was 
ven, fe find Se. Greelenz doch bis diefe Stunde no 
nit eingetroffen. 

Dan fährt fort, die Häufer in Giurgemo abzu⸗ 
tragen, und zu zerflören, um, wie es ſcheint, der Gar⸗ 
nifon mehr Raum ju verfhaffen. Auch wird viel überflüfs 
ſiges Gefhüg von dort nah Fokſchan abgeſchickt. 


Brantreid. 


Paris, den 29. Aug. Es Hieß, der Hof. werde bie 
zu Gude Auguſts in Trianon bleiben. 

Gin Baiferl, Dekret vom 18. Aug. regulirt dem Dienſt 
und Die Tareın der Beihenbegängniffe und Berrdigungen 
su Paris. 

Ein anderes Dekret vom 18. Aug. legt allen Ein 
wohnern der hollaͤndiſchen Departements, die nod keinen 
feten Vor- und Familiennamen haben, die Verbindlich⸗ 
keit auf, felbige binnen Jahresfriſt zu wählen, und bei 
der Obrigkeit zu deklariren. Mamen von Städten dürfen 
nicht zu Familiennamen genommen werden. 

Herr Luigi Brafhi ward dur ein Dekret vom. 
Auguft zum Moire von Rom ernannt, 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Ungarm 


Preßburg, den 6. Sept. Seit der dritten Sande " 
tagsfisung iſt noch Beine wicder abgehalten worden, — 
Die hohen Stände halten unterdeffen Girkalar- Sigungen. 
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Deterreigiiger Seobahter. 


Mittwoche, den 11. September 1811. 








Meteorologiſche 
Beebachtungen vr I. I. 
Sternwarte 


vom 9. September 1811. 


8 uhr Morgens + 1334 Sr, 
3 Uber Radmittags 3  : 2ı 12 — 
10 Ubr Abends + 10114 — 


Ausländifhe Nachrichten. 


‚Orosbrittannien. 


Das den 24. Auguſt. Den neueſten Bülletins: aus 
BWindfor zufolge befand ſich der König fortwährend in 
demjelben Zuitande; doch hatte man nah Verſicherung 
ber Perfonen, die Se. Majeät ſahen, noch Beine ganz 
nahe Gefahr für fein Leben zu befürchten, 

— Der Herzog von Suffer it gefährlich krank. 

— Der Bittter Bett Ift zu Portsmouth eingelaus 
fen ; alle Dfftziere dieſes Yahızeuss ersählen den Borfall 
mit den Prefibeset eben fo, mie Kapitän Binapam in 
feinem Berichte. 

— Die ireländifhen Ratholiten fahren fort, Verſamm ⸗ 
lungen zu halten. 

Am ıg. Aug. Abends gerieth ganz Douvres-in Schre · 
den, da ploͤtzlich alle Batterien zu feuern anfingen. Man 
erfuhr aber bald, daß. nur auf einen frangöfiichen Keper 
weichoflen ward, Der vermuthlich ans Neugierde, Douyred 
zu fehen, eine Brigg aus Snuderland bis über die Sand⸗ 
bank, die unmittelbar vor dem Hafen Heat, gejagt hatte. 

Da nächſtens zwei berühmte Borer, Eribb und Mer 
Hneur, fi fhlagen werden, fo find fhon Mitten auf fie 
gemadht worden, die an 50.000 Pf. Sterl, betragen. — 
Die Marquife von Salishury veranſtaltet für den Wins 
ter ein Befellfhaftstheater neuer Art; fie läßt Hunde, 
Aatzen, Affen und Papageyen zu genöiffen wu lmponitten 
Stüden abrichten. 

- Seit Anfang dieſes Monats erfcheint zu London ein 
neues Wochenblatt: Town-talk or hying-manners (Stadt ⸗ 
gerede oder gegenwärtige Bebensart). In. den beiden er— 
flen Nummern findet ji eine Art von fatirifhem Drama, 
worin die dermaligen Minifter unter verflellten, aber doch 
leicht zu erfeunenden Namen übel behandelt werden. Pers 
eeval heißt Prricentat, Welſlesley Pooſe Welladay- Poole. 
Sie fin® vorgeftellt,, wie fie Rath unter fih halten, um 
fh den Planen des Regenten gu widerfeßen, Der (mie 
bier behauptet wird), fie mit Wormörfen überhäuft, und 
bei allen Belegenheiten feinen Widerwillen zeigt. „Me. 
Grey (Heißt ed darin) geht oft zum Prinzen Regenten. 
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Ale Freunde des Negenten, fagt Perceval, betrachten 
mid mit fhadenfroher Miene, ich ſchlafe nicht mehr als 
der König,” ꝛe. Mellesley fagt einmal: er würde ſich 
leicht teöjlen, nit mehe Ditnifter zu fen, wenn er nur 
Wein und Weiber habe; ein anderesmal meint er, man 
müfle feinen Bruder mit der Armee von Portugall zum 
Schub des Minifteriums jürücdenfen. Die dritte Nummer 
enthält eine Prophejeibung über den Fall von Enaland, 
son Beldame Nicholfen, einer Art von Noftradamus, 
Der Nevakteur erhebt fih heftig gegen die ſchlechten Bür⸗ 
ger, die dergltichen Schriften zu Bermebrung des unter 
dem: Bolfe herrſchenden Schreckens In Umlauf brädten, 
Sodann tadelt der Medakteur die Gewohnheit, fein Eis 
genthum mit Autorifation einer Parlamenteafte durch ots 
ferien austzufpielen, ald einen drogen Mikbraud, Ale 
Engländer, fagt er, merden bald nur ottericheamten 
feyn. Man hat fchon viele Weifpiele von Leuten and nie 
bern Klaſſen, die durch dieſe Privarlofterien plötzlich ein 
großes Vermögen erworben haben, — Eir Francis Burs 
dett wird übel mitgenommen; der Journalifl ſagt, dier 
fer Patriot habe eine Menge natürlige Kinder, 


Spanifhes Südamerika, 


Nachrichten vom Rio de la Plata yom ı7. Juni mel 
den, daß ih Monte«-Bideo an die amerlkanifhen Pas 
trioten ergeben habe. Man glaubt, Elio und feine vor» 
züglichften Anhänger feten zu Waller entkommen; doch 
weiß man es nicht gersif. 

In London waren Depeſchen aus NloJaneiro 
angelangt, welche obige Nachricht beftätigen. 

Die Potrioten son Buenos» Anyres haben auch im 
Innern des Landes nene Vortheile erkaͤmpft, mo fie ſich 
ber Staͤdte Gnalegay, Bualeguafigie, und Arrajo de la 
Ehina bemädtigten, 


Spanien und Portugall. 


An London war am 23. Auquſt Morarıs ein Pofts 
Siff von Liffabom mit Briefen und Zeitungen bis zum 
4 Aug: eingetroffen. In einem Sireiben aus Biffabon 
vom 4. Ang. heit es unter andern: „Unſer⸗ Armee bat ' 
fih auf's Neus in Bewegung gefeht, and hat Die unger 
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funden Moräſte vor Alentejo verlaſſen, mit Ausnahme 
von General HITS Rorps, welches zurückblled; dat Hanpts 
quartier ward nah Caſtel Branco verlegt. j 

— Die englifhen Waarın werden zu Liſſabon mit 
einem Berluft von 50 bis 40 Procent gegen die Londoner 
Dreife,. und oft noch anf Kredit verkauft. 


— Blake's Erpedition fol, wie esheißt, nah Al⸗ 


meria lim Königreih Granada) beſtimmt ſeyn. 

Der Divifionsgeneral, Reihsgraf, Gouverneur von 
Barcelona, Morig Mattpieu, hat au Se. hochfünſil. 
Durchlaucht den Herzog von Raffau folgendes Schreiben 
erlaffen: - 
zu . Barcellona, den 18. Aug. 1811. 

Monfeignenr! Einer Ihrer treueiten Untertbanen, 
einer Ihrer tapferften Soldaten, der Baron v. Pölnis, 
Dberjt eines Ihrer leichten Iufanterleregimenter, ift auf 
dem Felde der Ehre geftorben. Diefer Berluft bat mich 
tief gerührt, und alle Offiziere und Soldaten feines Res 
giments in Trauer vorfenkt ; alle frangöfifhen Gorps, von 
denen er allgemein geliebt und geachtet wurde, find bes 
trübt darüber, 

Nachdem ich dem Andenken diefes tapfern und rechts 
lihen Offiziers, das fhuldige Lob und Bedauern gezollt 
babe, will ich dieſes Schreiben micht eudigen, ohne Em. 
hochfũtſtl. Durchl. ein wohlverdientes Lob Ihres 1. Teiche 
ten Jnfanterleregiments uud der Offiziere, melde dasieh 
be Bommanbiren, vorzutragen; ich habe in meinen Ber 
richten an Se. Ereellenz den Krlegsminiſter mehreremale 


Gelegenheit gehabt, Diefes vortrefflihen Regiments auf 


eine ehrenvolle Weifs zu erwähnen, das ſowohl durch ſei⸗ 
nen Muth vor dem Feinde, als durch fein gutes Betras 
gen, und den Geiſt, der es befeelt, gleich empfehlend⸗ 
werth ift, = 
Geruhen &m. hochfürſtl. Durchl. ıc. ıc. 
Der Divifionsgeneral, Reichtgraf, Bous 
verneur von Barcellona, 
Morig Mattpien. 


Sranktreid. 


Paris, deu 30, Aug. Borgefern hielt Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer zu Ttianon ein Minifterlalkonfeil. 

Man fpricht zu Paris noch immer von einer Reife, die 
der Raifer und die Kalſerlun Im künftigen Herbft nach 
Belgien und Hollaud, wamentlih nah Antwerpen und 
Amfierdam machen würden. Zuvor, fagt man, wollten 
ZI MM. einige Wochen in Gompiegne zubringen. 

Ein kalferl, Dekret enthält Vorfgriften in Being 
auf diejenigen Perfonen, welche nah den vormaligen 
Strafgefiten aus dem Königreih Holland verwieſen wor» 
den find. Diejenigen, welche wach ihrer Berurtheilung das 
franzöfiiche Bürgerrecht erworben haben, oder ammeſtlitt 
worden find, dürfen In ihr Vaterland gurüdtchren. Die 


jenigen , bei melden Peiner diefer zwel Fälle eintritt, Die, 


aber doch ein nügliges Gewerb an irgend einem Orte des 


übrigen Frankreichs ausüben, bürfen mit einer Speziol⸗ 
autorifation des Polizeiminiters dafelbt unter Aufſicht 
wohnen bleiben, und erhalten nah zebfjähriger guter 

"Aufführung völlige Begnadizung. Ale übrigen aus Hole 
loud Bermiefenen follen and) über die franzöſiſchen Geen⸗ 
jen gebracht werden, 

Im Großherzogtum Toscana hatten werfhiedene 
Konferibiete, um dem Kriegsdienft zu entgehen, ſich felbit 
verſtümmelt. Diefe find jegt unter Die Pionnierkorps ger 
ſteckt uad ihre Namen öffentlich bekannt gemacht worden, 
— Ihre Paiferl. Hoheit die Großherzogiun befindet fi 
mit-igrem n Gemahl dem Prinzen Felir, noch zu Livorno, 
wo das Mapoleonsfeit Durch Verthellung von 6000 Portios - 
nen Brot unter die Dürftigen, und dur andere Freus 
dendbszeugungen gefeiert wurbe. 

Amferdam, den 27. Aug. Zur nahe bevorfichen. 
den Ankunft Sr Majeſtät des Kalfers lad in dem Pate 
laſte bereits die mörhigen Anflalten getroffen worden ; 
auch wird [don an den Triumphbogen und Obelldken ges 
arbeltet, durch melde Se. Mojeftät Ihren Einzug in ums 
ſert Stadt Halten werden, 

Zreguier (im Departement Finisteree) den 18, Aug. 
Der Kaper Eleonore, yon Binie, Kapltän Martin, 
hat geſtern die engliſchen Fahrzeuge James und Park 
fon, erflered von 290. Tonnen, mit Maften und Gana» 
daholz, daß andere bon 210 Tonnen, mit verfchiedenen 
Waaren beladen, und nad Terre Neuve (RNemforndland) 
beftimmet, In unfern Hafen aufgebracht. 


Königreich Stalien. 


Im ganzen Königreih Italien, faat Das Mailänder 
Offlzlalblatt vom 27. Ang., ift dos Mapoleondfrft am 16. d. 
mit dem hoͤchſten Entfufiasmus gefriert worden. Ja Dex 
Pallaͤſten wie in den laͤndlichen Hütten herrfchte Froöhlich⸗ 
Feit; unter die Armen wurden in mehrern Städten Geld, 
Dein und Brot ausgeldeilt; zu Sinigaglia hatteman eine 
prädtige Regatta weranftaltet, zm Baflano und Barelle 
20 Mädchen ausgeftattet ıc. 

Ein Dekret des Prinzen Bicedönigs vom 20. Auguſt 

Segt ſeſt, daß diejenigen öſſentlichen Beamten, welde Die 
Würde ihres Karakters Fompromittiren, oder fich in ihren 
Berufsgefhäften Nachläffigkeiten erlauben , erſt mit Ber» 
weifen, daun mit Guspenfion, und wenn dieſe nichts be⸗ 
wirten, mit der Abfegung beitcaft werden follen, 


Rußland. 


Metersburg den 16. Auguf- Se. Mai. der Kaiſer 
bat an die Stelle des Generals en Chef, Tormoflow, deu 
Generallieutenant Marquis von Paulucci, zum Beneral: 
ſtatthalter von Georgien, und zum Dbcrbefehlspaber der 
dort hrfindlien rufliben Armee ernannt. 

Die glänzende Garriere, melde der Marquis v. Pas 
lucel in fo kurzer Zeit in Rußland gemadt, hat allgemei« 
ne Aufmerkjamkeit erregt. Zolgendes ii von feiner Lauf ⸗ 
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Bafın Gekannt: Er ffammte aud einem der Ulkeſten Häufer 
Italiens.’ah;' fein Water farb aldimirkl. geheimer Nath 
Raifer Joſephs IL. ; feine Mutter, geberne Bröhnn Seur 
tellari, aus Parma, At noch am Beben. Gr iſt 1779 Im 
Modena geboren, rat fehr jung im piemonteſiſche Milir 
tärbienfte , und: erwarb fi früh einen miltärtihen Ruf. 
Die in Itallen erfolgten Ereigniſſe waren Ueſache daf 
er im öfterrelhifhe Dienſte überging; er bekleidete mit 
Auszeichnung einen Pofen in Dalmatien , wurde jurn fair 
ſerl oͤſterr wirklichen KRammerberen ernannt ‚mußte aber, 
dem Preßdurger Feleden zufolge, weil Italien jein Veter⸗ 
laud it, in die Dienfte diefes Königerelchs kreten.. mo er 
ald Adjutants Eommandant diente, bald darauf aber feis 
nen Abſchied napın, Im Anfange Des Jahrs for trat er 
als Oberſt in ruſſiſch⸗kaiſerl. Dienfle, und ward dem Bes 
necal en Chef Migelion, der Lie euffiihe Armee gegen 
die Türken kommandirte, zugetheilt. Das Jahr dararf 
wurde er im dem. Feldjuge gegen Schweden gebraucht; er 
fand bald Gelegeuhelt, ſich vortheilhaft auszuzeichnen, und 
ward zum Generalmajor ernannt. Die zwei folgenden Jah⸗ 
ze war er ein thätiger Gehülfe des Benerals en Chef Tore 
mafow In Georgien, Seine fo glüdlih ausgeführte Dpe- 
zation gegen den. Feind, wo er bei Akalfalati mit eiwa 
800 Mann dei Nachtse vom 4. jum 5. September ein lar 
ger von mehr.ald.10,900 Perſern uud Türken; vom perils 
(den Serdar (fo viel wie Broßmwefller) und von dem Cze⸗ 
larewltſch Alexauder, Bruder des letzten Königs von Gears 
gien, angeführt, überrumpelte und gänzlich (ding, bewog 
Se. Paiferl. Majeſtät, Diefe in den ruſſiſchen Kriegsanras 
len merkwürdige und fühne Unternehmung der ganzen rufs 
fifden Armee Öffentlih bekannt zu machen, und den Diar« 
qtis von Paulucch „der nad In der Blüthe ſeiner Jahre 
iſt, zum Beneralieutenant zu erheben.ı ;. 

Fun Ktem iſt vor drei Wochen unglüdliher Wolfe eine 
Feuerobrunſt ausgebrochen, wodurch ein großer Theil’ der 
untern Stadt in Afche gelegt worden, 

Drei anf die Sentenz vom Gericht für Vergehen zu 
Bemeinen degradirten Offizieren, die in der Aktion gegen 
den Feind ihre Schuld wieder gut gemacht haben, ft ihr 
böriger Rang wieder zugeſtauden. 

Aus den bis zu dieſem Jahre erhaltenen Nachrichten 
erhellet, daß, nah Grundlage des Ukaſes vom Jahre 1801, 
an Rändereien von Leuten, welche bis dahin Feine beſttzen 
konnten, erworben find für 5,588,695 Rub. B. Aſſ. und 
für 22,105 Rubeln in Bold: nd Silbermünze. Wan kann 
In Vergleich mit den Verkaufspreifen , die gange Maffe auf 
ungefähr 400,000 Defätinen (zu 560 Fuß in der Ränge, 
und 210 in der Breite) anfhlagen. Die größere Hälfte 
hiervon , nämlich fat 3 Millionen, it ver Raufmannicaft 
jugefallen; von der übrigen Hälfte -flud gekauft, von Rrone 
dauern für mehr ald 2 Milllonen, von Bürgern für 204,000 
Rubeln, von freigelafienen Leuten für 247.000 Rubeln, 
von Bürgerlichen für 220,000 Nudeln , und von Kirchen» 
Dienern für 40,000 Rubel, " 


Säweden. 


—Stockholm, den 20, Aug. Die Nachricht, daß Se. 
Bönigl. Hoheit der Kronprinz nad feiner Reife etwas uns 
paß geworden, welcher man in der Hauptſtadt nicht gerne 
Glauben beimeffen wollte, hat fid leider beftätigt.: er 
fern erhielten wir darüber die erften Bülletins vom Leib⸗ 
medleus Sr. Fönigl, Hoheit, Dr. Lanbry ‚unterzeichnet, 
und folgenden weientlihen Zuhalts: ı » 


Se. Fönigl. Hoheit haben am 15. um = Uhr Nahe 
mittag, zuerſt einen Anfall won Ficherfrofi empfunden, 
welder ungefähr eine Stunde andlelt und von einem Fie⸗ 
bee begleitet war, das Bis gegen 2 Uhr dem folgenden 
Morgen anpielt, worauf Se. königl. Hobeit5 His 6 Stun⸗ 
den fanft und ruhig fihliefen, und fih dann Den gonzen 
Tag über wohl befanden. Die Nacht zwiſchen den 16. und 
77. war ebenfalls gut; ®e. Bönigl. Hehelt ſchliefen 8 His 
9 Stunden ruhig, und befanden ih überhaupt wöhl bis 
um aa Uhr Dormittagd, da dann wieder die Fleberſchauer 
anfingen, und ungefähr F Stunden dauerten, Nachdem 
felbige überftanden,, trat die Fieberhige an ihre Stelle und 
ſcheint bis fpät in die Rache fortfahren zu wollen. 

! Droteningboim, den 17. Aug. 1811, Abends SLpr. 


Das Fieber hörte um Mitternacht auf. Se: königl. 
Hoheit haben ganz ruhig bis 7: Uhr Morgens geſchlafen, 
und befinden fihziemlih wohl, nur daß Sie einige Matt⸗ 
heit verfpüren, 

Deottuingholm, den 18. Mug., Morgens 11 Ube, 


Se, königl. Dopelt hate geitern Esin Fieber und Bir 
fand fih wohl. Die Naht war weniger tuhig, was den 
Medikamenten zugefhrieben wird, welde Se. königl. Ho⸗ 
heit gebraucht. Das Fieber, das heute zwiſchen 10 bis 12 
Uhr kommen folte, hat ſich nicht geäufert. Se. königl. 
Oeheit fühlen-bloß ein Unbehagen und etwas Hige. 

Drottningbolm, den 19. Aug., Nachmittags 1 Uhr, 


— Hmtr Vormittag wurden die Mäder des Grafen 
Berfen unter einer ſtatken Bedeckung nach dem Auditor 
rium des koͤnlgl. Hofgerichts geführt, um ihr Urtheil zu 
empfangen. Der Zulauf des Volks war ſehr großß, und 
ſchon feüp hattem fh mehrere Meugierige ins Hofgericht 
begeben, um das Urtheil anzuhören. Drei der Schuldis 
gen fuhren, die übrigen gingen, 


Dom 23. Aug. Ce, Lönigl, Hohelt leldet noch forte 
dauernd am kalten Fieber, opne Daß Diefe Krankheit zu⸗ 
genommen oder ih ein übelgeartetes Symptom geäußert 
bätte, Dad legte Bülletin war von geftern Vormittag 7 
Upr datire und lautete folgendermaßen: Din 21. wor Se. 
konigl. Hoheit ganz fieberfrei und befand ſich wohl, Auch 
Gaben Se. königl. Hoheit von geftern , Abends 10 Uhr, 
His jetzt recht fanft und ruhig gefchlafen. Über den geftrigem 
Tag und Heute ik noch kein Bülletin pußliciet worden. 


mes 1016 — 


Preußen, 


. Berlin, ben 3. Sept. Am 30. v. M., frübe um x 
Uhr, farb allhier der General der Kavallerie, Hr) Beorg 
Ludwig Egidius » Köhler, Ritter?des ſchwarzen und 
rothen Adler» auch des militärifben Verdienfloedens, tm 
einem Alter von 76 Jahren g Monaten und 19 Tagen, 
Sein Ruhrm iſt in der preußiſchen Kriegsgeſchichte unver 
tilgbar,, fo wie Sein Audenten der Armee, Seinen Ber 
wandten und Freunden fletö heilig ſeyn wird. 

. Borgeflern. find der königl. ſczwediſche auferordentlis 
che Örfandte, Here Graf v..Brahe, von-Paris, und der, 
zujliich » Faiferl, Staatsrath und außerordentliche Befandte 
om Hofe des Brofberzogd von Baden, Hr.». Riabinim, 
son Gasiörupe, auf ihrer Rückreiſe hier eingetroffen. 

Breslau, den 17. Auguſt. Es iſt nunmehr Eeinem 
Zweifel unterworfen, daß die durch Die Gnade Sr. Maj. 
unfes alverehrien Königs für den hiefigen Ort beftimmte 
tombinirfe Univerſttät mit Michaelie d. J. ihren Anfang 
nimmt. Die erforderlichen baulichen Ginrihtungen indem 
hisfigen anfehnliden Univerfitätögebäude werden mit dus 
berfter- Thätigkeit betrieben, und bis Ende Fünftigen Mo⸗ 
nats unfehlbar zu Stande kommen. 

Auch bören mir, daf die Bibliotheken , maturhiftorifche 
und ſouftige Sammlungen der Univerſität Frankfurt, zu 
Waſſer auf Dem Hearwegenbegriffen find, fo wie auch die 
mehreften dee vonsdört hierher verfegten Profefforen fich 
hierſelbſt bereits mit Wohnungen verſehen haben. 

Übrigens ift die in obiger Bekanntmahung unterzeich« 
nete Drganificungs-Rommtifikn bemüht, ſowohl für Pros 
ſeſſoren ald für Studierende, welche fi Defhalb von der 
Gerne her an diefelde wenden, Wohnungen gegen bilige 
Miethe zu verfhoffen , fo daß auch in diefer Hinficht keine 
Berlsgendet zu beforgen ift. 


Rheinifher Bund. 


Ihre Majeſtäten der König und die Röniginn von 
Baiern find am ». Sept. Nahmiltags um 2 Uhr von 
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Ihrer nach Salzburg gemachten: Reife im erwäünf 
Wopibrfinden wieder zu Nymphenburg. — — 

Se. k. Hoh. der Großherzog von Frankfurt find ame 
2. Sept. Morgens von Frankfart abgereist, um nach 
Aſchaffe aburg zurüdzutehren. 

Se. Durchl. der Fürſt Poniatomsty, welcher 
von Sr. Moj. dem Könige von Sadfen beauftragt war, 
Sr. Mai. dem Kaifer Napoleon zur Geburt des Königs 
von Rom Slück zu wünfcen, iſt am 31. Aug: auf feiner 
Rüdreife von Paris nad Dresden in Frankfurt ange 
tommen, ' MT e 


Wiſſenſchaftliche und Kunft- Nachrichten, 

Das Aufrollen und die Erklaͤrung der in Herkula⸗ 
num gefundenen Manuſecipte wird, Dant fet e6 der Sorgs 
falt der Regierung und dem Fleiße der Herren Rofini, 
Ssotti und Pefferti, thätig fortgefegt. "Reulig bat man 
Fragmente eines Lateinifches! @edichts Über den Krieg jiwir 
fhen Marcus Antonius und Auguſt, und lange Stück⸗ 
aus dem zweiten Buche von Epicur’s Werke über Die Nas 





tur befannt gemacht, und'man zweifelt nicht, die Abhands 


lung dieſes Schrififtellers vollſtändig aufjufinden. Man 
bat ein moralifhes Werk vor Poliftrarus, einem berühm. 
ten Schüler Epicare unter Die Preffe gebracht, und wird‘ 
Geagmente Des Gotuß’über den Lyſis, des Plato und de 
Ganiseus Über die Freundſchaft Herausgeben. In dieſem 
Augenblide arbeitet man am Drude eines volftändigen 
Werks des Philodemus über die Rhetorik. 
Die Ausgrabungen in Pompeji werden mit neuer 
Regſamkeit fortgefcht, feitbem Se. Mijeflät die zu Diefem 
Zwede befttinmten Fonds vermehrt hat. Ein Thell der 
prächtigen und reihen marmornen Fußböden, die mon 
dafelbit gefunden bat, find für die Sallecien des königl. 
Mufenms beftimmt. Einige find im den Sälen der Aka— 
demie augebracht worden Cie find die Bewunderung der 
Künftler, und es in unmöglich, fih etwas reicheres und 
volltommneres vorguitellen. 
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Shaufpiele 


Burstbear Beute: Die Indlaner in England. 
tet Morgen: üble Laune, ' 


Kärntbner 
thortheater, 


Heute: Dftade, und das Ballet: Der Bafitinder, 
Morgen: Dis Waiſenhaus. } j 


Sheateran 


der Wien, Jrargen: Beodera, umd die Pantomime: Div 


ls eüte: Das Mädchen ven Marlenburg. 
Zauberring. 


Leopolbkädb- (Heute: Der UBT Shih. \ 
ter Gruner Tara un De Ooede rweibchen. 
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Gedrudt und verlegt bey Unten Straus 
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Oeſterreichiſher Beobhachter. 


Donnerſtag, den 12. September 1611. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Sroßbrittannien. 


L ondem, den 24. Aug. Borgeftern begab fih der Lord 
Kanzler in das Oberhaus, uad notifizirte den Pairs, mit 
ben gemöhnliden Förmlichkeiten, und vermög Auftrans 
vom Prinzen» Regenten, daß das Parlament bis zum 4, 
Det. prorogirt fei. 

Das Journalde !’Empire überſetzt aus verſchie⸗ 
denen ‚euglifhen Blättern nachfolgende Artikel: Admiral 
Hood wich fh unverzüglich zu Portsmouth auf der Fre 
gatte Diwen + Blendomer einſchiffen, um fih neh Dilin- 
dien zu begeben. — Die franzöjiihen Kaper find fortwähr 
rend fehr thätig im Kanal von Jerſey. In wenig Tagen 
haben fie vor Corbear, bei Jerſey, zwei Schiffe mit Koh» 
len und zwei mit Ballaft genommen. — Dos amerikanis 
ide Schiff Brutus, von Baltımore nah Bordeaur ber 
flimmt, ii von der Fregatte Diena angehalten und nad 

Plymouth gefhidt worden, — Durd das Paketboot Chrs 
flerfield geht Nachricht ein, das am 7. und 8. Juli auf 
den Infelm unter dem Winde ein fhredlicer Orkan ge 
hertſcht hat, worin mehrere Schiffe verloren grgangen find, 
Bierzig Schiffe, meift amerikanifche,, liefen bei St. Bars 
thelempy auf den Strand: Gin großes engliides Schiff, 
zwei amerllanifhe und 25 Eleine Fahrzeuge wurden bei 
Antigua-asıf Die Hüte geworfen, Der Bigilant wurde 
am 20. auf der See geſehen, ohne einen Mann au Bord 
ju-haben, Der Sufker firandete bel Gt. Eprijtopb.. Mehr 
sıre andere Schiſſe wurden anfe hohe Meer getrichen, 

Das aus. Postugall jurüdgelommene 7. Füſelletregi⸗ 
ment paſſirte vor wenigen Zaren auf feinem Wege nad 
Maidfione Duch Tunbridge. Diefes Regiment ift anf 5 
Difiziere und 70 Soldaten jufammengefhmalzen. Mehre⸗ 
»e darunter haben ſchreckliche Wunden erhalten; unter Ans 
dern wurde einem Gridaten die Zunge durch eine Kugel 
dergeftalt: zerqueifft, daß man fie ihm ansfchneiden mufe 
te, Die Einwohner von Tundridge haben eine Subſerip⸗ 
tion füc diefe Unglücklichen eröffaet. — Bu Dporto: in 
Portugall bat am 24. Juli nah einer anferordentliden 
Dige sin Heftiger, mit einem Gewitter verbundener Otkau 


gewüthet, der Im Hafen vielen Schaden that. Die Don« 
nerfhläge waren fo gewaltig, daß die älteften Leute fi 
Peiner ähnligen entfinnen., und viele Perfonen in Ohn⸗ 
macht fielen. 

Die Methodiften haben kürzlich, ihre Synode oder 
jäbrlige Berſammlung gehalten; es waren 250 Prediger, 
dabei jugegen. Die Zahl der Anhänger Diefer Sekte hat 
ſich im legtverfloffenen Jahre um 7445 Perfonen vermehrt. 

Me. Bernard Trotter, Sekretär des berühmten For, 
iſt im Begriff, eine biographiſche Denkfhrift über die legs 
ten Jehee dieſes Staatsmannes, befonders über deſſen 
Reife durch Holland, die Niederlande und Ftantreich im. 
Jahre ıBor, drucden zu laffen. Mr. Trotter begleitete ihn 
auf diefer Reife, Dem Werke werden mehrere noch unbe 
Pannte Briefe von For beigefügt werden. — Die Herren 
Madenzie, Holland und Bright find von ihrer Reife nad 
Seland zurück, und werden nächſtens ihren Bericht publis 
jiren, der eine geograpkifche, phoſiſche und politifche Be⸗ 
ſcheeibaug der Jnfel, nebft einer Abhandlung über Die ide 
ländiihe Seſchichte und Litteratur enthalten wird. — Sr. 
Billem Walton kat eine Befchreibung der verfhiebenen 
In Peru einbeimiihen Wellthiete druden laſſenz er fhlägt 
v0, diefe Gattungen mit unfern Widdern zu Erengen. — 
Da Miltons profsiihe Schriften nicht von der Art find, 
dof man fie Alle mit Dergmügen liedt „ fo hat Sr. Burnett 
eine Auswahl baven in zwei Bänden veranfialtet, 


Granfzeid. 
Paris, den 3o. Aug. Eshieg, Ihre Mojerläten wür 


« Den ſich aın 29. Aug. von Trianon nad Gomplegne begeben. 


Zoulon, ben a2, Ang. Die Schiffe Majeftuenz, 
Borcas, Ulm, Donau und Mognanime brachten 
deu 20. damit zw, auf einige feindlihe Schiffe, die fig 
ben Hafen genähert hatten , agb zu maden. Am 21, flies 
gender Auferlig, Wagram, Ecepter, Suffrein, 
Donauwörth, Breslau, und mehrere Fregatien zu 
jener Gsfadre, und machten Den ganzen Tag im Angefidt 
der engl &skadre Evelutionen. Heute am 22 fahren z0 von 
unfern Stiffen fort, fo zu manöveiren. Esift unmöglich, eir 
ne bebarrlichere Tpätigfeit zu Haben, als diejenige it, welche 
der Bizeadmisal Gmerian Diefer Eskadre einflögr. 





.. 


Antwerpen, den 26. Auguſt. Unfere Stadt nähert 
ſich raſch dem Range, den Sc, Maj. der Kulfer ihr anzus 
weliſen geruhete, fie iſt der Mittelpunkt einer großen und 
beftindigen Lebhaftigkeit, Die ihr das Anfehen einer Haupt 
ſtadt gibt, Man reiöt aus allen Teilen Belgiens hierher, 
um dle ungeheuern Arbeiten, welche der Kaiſer feit einem 
Monate ausführen läßt; die 15 000 Arbeiter, die alle zus 
gleich beſchaͤftigt find; die 20 Linienfchife, die auf dem 
Werfte erbauct werden, und die in Zukunft obne Unters 
brechung fortgefrgt werden; die neue Stadt auf dem lin⸗ 
Een Scheldeufer, welche ſchon talıfende von Armen wäh⸗ 
rend dem ganzen Sommer befchäftigte, und Die nachher 
eine Brüde mit der Stadt Antwerpen vereinigen wird, 
und den militärtfhen Binnenhafen zu fehen, der noch vor 
einem Jahre nur einem unausgearbeiteten Plane glich , und 
der nun bald im Stande fit, 40 Linienſchiffe aufsunehmen, 
Gin Schreiben vom Dberrhein vom 2B. Auguft in 
ber allgem. Zeit. meldet: „Der größte Theil der ſelt mehr 
reren Monaten am Hinten Rheinufer befindlichen Tıupren 
bet fih nah Holland oder an dem Uuterrheim begeben ; Die 
meilten wurden auf dem Rhein eingeſchifft. Beſonders iſt 
aus denjenigen franzöſiſchen Feſtungen längs dem Rhein, 
wo fih den Sommer über ſehr anfehnlihe Truppendepots 
befanden, alle Diipenible Maunfhaft aufgebrochen. E-ni« 
ge der im Elſaß faticnirten Bataillone folen fih nad 
Spanien in Marfh geſetzt haben, Auch geht noch immer 
viele Artillerie und Munition ab. 


Ihlyriſche Provinzen. 

Nach öffentlichen Berichten aus Lalbach errelchten 
Die Beiträge, melde für Die im verfloffenen Frühling größ ⸗ 
tenthells miedergebrannten Städte Kainburg und New 
ſtadtl His zum 22. Aug, gingegangen waren, die Summe 
von 12,953 Franken, Die Reglerung hatte hiezu vor der 
Sand 7000 Franken beigefleuert. 

Selt ungefähr zwanzig Jahren lebten zwel jahfıe'che 
Famllien von Jowich auf dem Berge Starigrad, der zu i⸗ 
ſchen Dalimatlen imd der Militär» Grenze von Kroatien 
liegt, in einer gänzligen Unabhängigkeit. Durch Zalbrüs 
den harten fie die Berge nugugänglih gemadt, und von 
hieraus fielen fie von Zeie zu Zeit des Nachts in die be 
nachbarten Dörfer ein, und plünderten Diefelben. Die Nas 
tionalgarden von Nona und Dbromaz in Dalmatien er» 
hielten deshalb in der Mitte des Auguſts den Befehl, ger 
gen diefes Raubneſt auszuziehea. Sie umringten DasfrIbe 
unter Anführung des Oberſt Mircovich aus Mona, Über 
der erfien Zugbrücke fand der alte Räuberdef Zale er 
wich, ieh aegen die anrüdenden Nationalgarden tie förch ⸗ 
ferlichſten Laſterungen aus, und feierte auf fie. Dem Ser⸗ 
heahten Predosano gelang ed, den Mann auf ter tel 
fe nledetzuſchießen. Darauf wurde der Berg geffürme Die 
Zugänge einer nah dem andern erobert, und die Mit 
glieder der beiden Raubfamilten theils miedergemantt, theils 
mit Welbera und Kindern gefangen nad" Zara abgeführt. 
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Nur zwel diefer Jovich entkamen; man hatte aber Hoff⸗ 
nung fie zu erreihen, besor fie das benachbarte türkiſche 
Gebiet erreihen könnten, Die. Gefangenen Tollgn nun je 
Zara durch ein Militärgeriht ihren verdienten Lohn- em⸗ 
pfangan. Der Anführer Mitcovich, und der Sergeant Pris 
doyano erhielten von der Negierung goldene Medaillen, 

In allen illyriſchen Provinzen find jetzt die Rationals 
garden organifirt, uod leiften gegen die Neckerrten der 
englishen Kapsıfiffe weientlihe Dienfte. 


Dänemark 


Am 13. Auguft war eine aus dem Norden kommende 
feindliche Kouvoy von 132 Segeln, unter Bedeckkung von 


4 Krleagsſchiſſen, 2 Kutterbriag und 3 Kapern, bücch den - 


Belt gegangen. Gin Einienfchiff ſtieß bei Ramfö auf den 
Grund, ward aber nach Spjtündiger Arbeit wieder flott. 

Am sı. lag eine felndliche Konvoh von etwa 300 3er 
geln unfer Gotheubueg, woranter eine Anızabl Krlegeſchiffe 
auch befand ſich am 12. d. mod eine Konvoh vom etwa 200 
Segeln unter Anholts Weſtſeite. Diefe letztere hielt man 
für die füdmärts gefegelte. 

Eine unter Hveen angrbaltene Brigg mit Farbeholy, 


Kafich, Jucker, Pfeffer und Baumwolle, ward jü Kopen⸗ 


bagen jur Unterfuhung eingebracht. Ihr Führer fah am 
2. unter Bingöfand 7 bis 8 Kriegsihiffe. Zu felbiger Zeit 
fegeite eine große Konvoy von da oftwärts, and eine ans 
dere ging vor Anker. Zwifchen Faljterbo und Stevens 
kreutzte eine feindliche Fregatte. 

Bom ı5 bis zum 24. d. M, find im Belt gar Feine 
feindlichen Segel wahrgenommen worden. 

Hamburger Banco ift am 27. Auguft an der Börfezu 
835 pEt. verfauft worden. 


Schweig. 


Solothurn, den 10. Aug. Dur ein Kreleſchrel⸗ 
ben vom 14. 9. M. ubermacht der Landammann der 
Schmeig den Rantondregierungen die Zeichnungen und 
Modele:der Munttionsmagen, mie fie küaftig zum Dien- 
ſte der Artillerie der Bundestonsigente follen eingerichtet 
feon ; er empfiehlt ihnen die Befolaung derſelben. Dur 
beſondere Rreisichreiben des Landammanne find den Stäns- 
den die Befhlüfe der Tagfogung über bie aus engliihem 
Kriegsdienft zurüdzurufenden Schweiger, über die Repar⸗ 
tition von 4500 Mann zum Behuf der Mrginsenter In 
franzöſiſhem Dienft, und über die einzuholenden neuen 
Infteuttionen „ ſewohl in Betreff des Kantons Teffin, 
ale des Papitnlationsmäßigen Dienstes, mitzerhellt worden, 
* Ein früheres Areisfhreiben des Raudemmanns Hatte 
den’ tönden die offizielle Ampeige des Pöntal. baleriſchen 
Minifiirs bekannt gemacht, Kraft welcher vom ı. Augujt 
an keine fremde Reilende in Baſern eingelafen werden, 
Deren Reifepäffe nicht von dem Im Lande vefldireuden Ges 
fandten vifirt find, und daß im Fall der Unterloffung die 
fer Bormalität der Reifende auf der Grenze zurüifgewlie« 
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fen werde. Exitae auf die infrage des Bandammannd 
exiolgte und den Kantonen nun ebenfalls mitgetheilte Er⸗ 
Läuterungen bringen mit fid), daß jene Borfgrift nur für 
Reifende gelten full, welde von dem Ort herkommen oder 
denſelben paſſiten, mo der Lönigl. baisrifche- Miniſter reis 
Dirt, Daß hingegen gedachte Berfügung den nahbarlichen 
Perkehr auf der Grenze keineswegs erſchweren wird , und 
Da: zu dieſem Behuf die Päffe der mit Eriheilung ber» 
felben beauftragten Beamten aud ohne ein Difa der Ess 
fandeihaft wie biöher werden reſpektirt werden. 

Der große Rath ed Rantond Waadt. waramıza 
25,:und 24.9 M. außerordentlich; unter dem Vorſitz des 
Regierungscaths Muret, verfanimelt.Engenehmigte, nant 
dem er den Bericht befonderer für ipre Prüfung ernaunter 
Rommiffionen angehört hatte, theild Die Tagſatzungt be⸗ 
ſchlũſſe über die Schweiger In englifhem Dienfte und über 
Die Rekrutirung nan.4500 Mann für die kapitulitten Nes 
gimenter, theils ein’ Detret welches dem kleinen Rath bis 
zum 86. Mai adı2 Wollmacht zu Ergreifung der. Maaße 
nahmen ertbeilt, «die: erfoderlich find, um die dem Kanı 
ton angemwirfene Rekeutenanzahl zu ſtellen, in der Meinting 
jedoch, daß ber auf feeimilliger Werbung beruhende Grund» 
fat der Ropitulatien nicht verlegt werden darf, in zu 
wiederholtenmaien und während mehreren frühern Sitzun⸗ 
gen verworfener Geſehvorſchlag über den Unterhalt der 
Hör: und Laadſtraßen, ward jept mit Eilabienkehrärt 
angenommen. 


Rheinifher Bund. 


Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus &tutts 
gart vom 28. Auguft. Das Hrute früh um 11 Uhe Statt 
gehabte Leihendbegängnif bes Baiferl.-öflerr. Befandten am 
tönigl. würtembergifchen Hofe, Freihrn. Heine. v. Grums 
pipen,»gab- einen Bemels, wie ſehr ſowohl der öffenelis 
de als der Privats Eharafter des Verſtorbenen von des 
Königs Majeflät, und von Allen, die ihn kannten, anere 
Bannt worden lad. Dem mit 4 könlgl, Trauerpferden tes 
fpannten Lelcheuwagen folgten auf Sr. Bönigl. Maj. Der 
fehl ein Rammerperr des Königs in einem Bipännigen Bals 
lamagen ; der erfte Rammerherr der Königinn ebenfalls in 
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einem Bipäanigen Wagen; -ein Lönigl. Kammethett von 


Seiten Sr. königl. Hohelt des Kronpringen ; und ein Kam 
merherr von Seiten &r. könlal. Hoheit des Prinzen Paul, 
Beide in 6fpännigen Wagen. Königl. Stallmeiſter, Berl. 
ter, Pagen, und eime zahireihe Diemerfhait in Gala 
umgaben dieſe Gquipagen des Hofes. Diefen ſchloſſen fi 
(unaufgefodert) die Equipagen der fünmtlihen koniglichen 


Staatsminiſter, des Oberfitamnterheren , des gefammten ' 
Corps diplomatique, und mehrerer anderer Derionen vom 


Höfe und aus der Stadt an. Jedermann mar bemüht, die 
Aqtung autzudzücken, die ſich der DBerjlocbens auf. eine 
ganz ausgejeihnete Art allgemein zu eriverben gewußt 
hatte. Unter dem Biuten der Glocken, mit vorgetragenem 
Areutze, begleitet von der kathol. Geiſtlichkeit, ging der 
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Zug zu dem vor dem Wilhelmthor gelegenen Kirshef, an 
deſſen Pforte alle, melde dem Sarg im Ihren Equip gen 
gelol;t waren, ausſtiegen, und fich gu Fuß an den Drt 
der Elnfeutung begaden ; mo diefer feierliche Met mit 'el» 
ner, deu.vedlihen Geſinnungen, dem thättgen Oben und 
den liebensmürdigen Elgenſchaften des Abariaied- nen hule 
digenden Rede won einem der hieſtgen kathol. G— iauchen 
auf eine wuürdige Art beſchloſſen wurde 

Die Frau Baroneffi von Bourgoing; Mittme des 
allgemein Herchrien and bedauikfeh, ih Gailubad mit Tor 
de abgegannienich ‚Fäiferl: Fran}. beroninds tigt Miniftirs 
am fähirhinndofe, Hlem Barous w Börtas'na. It mehft 
Inren zwel Töchtern am 20. Auguſt Yon Dreßden ach 
Paris abgegangen, woher fie vor einigen Monkten gekom⸗ 
men war, ihten bamals ſchon ſeht krauken Gemohl zu ber 
ſuchen Bor ihrer Abrrife von Hier "haben derfelben Se. 
Malejlät,.der Köntg, elme mit feinem Portrait geglerte, 
reich mit Brillanten befegte Dofe überfundt, 

Der werppältiche Mouniteur entpäleigolgendes aus 
Raffel, vom ag. Auguſt. Durch einen Beitalungäbrief 
som heutigen Datum haben Se. Majeftät den Oberſten, 
Baron Zurmeilen jum Grafen von Wickenberg ernannt. 

Die Regierung hat in Betreff ber Bollsichung dee 
zwiſchen Er. Maj. dem König von Weftphalen, und Sr, 
Mai. dein König von Preußen unter dem 28. April ıdır 
du Berlin abgefhloffenen Konvention, Folgendes befannt 
demachtn "Das erfie-Räpitel Diefer' Konvention deſtimmt 
bie Art der Liquidation und Berpflihtung der öffentlichen 
Schulden 'desjenigen Theils des Königreichs Werphalen, 
welcher aus den von Preußen abgetretenen Propinzen bes 
ſteht. Ge fol ih zu Magdeburg eine Kommiflion vers 
fammeln, um Ddiefe Qiquidation vorzunehmen, und alle 
Gläubiger follem;, bei Verluſt ihrer Foderung, achalten 
ſtyn, daſelbſt ihre Anfprüce Binnen den auf den Tag der 
Juſtallation diefee Kommifllom' folgenden 6 Monaten vor 
zulegen, welcher Tag durch eine'in die Öffentlichen Blätter 
der Königeeihe Weſtphalen und Preußen einzurückenden 
Auzeige bekannt gemacht werden wird, Jene Verpflichtung 
der Gläubiger erſtreckt ſich nur auf ſolche Foderungen, wel⸗ 
che ane Schuld der Art, wie in dem Artikeln 13, 14 15, 
ab und 17 der Konvention begeichmee iſt, zum @egeiftans 


de haben, und geht alle in dem beiden Staaten b.findlige 


Gläubiger an, ohne Ausnahme, ob. fie Weſtphalen, Preus 
Sen oder, Fremde find. Die Beflimmungen des 2. Kapitels 
bestehen ſich nicht mur auf alle die im Art, 31 der Kon⸗ 


vention benannten Yuflitute in beiden Staaten, fondern 


auch auf alle diejenigen, welche, wenn gleich micht benannt, 
doch mit jenen von gleicher Art find, Ale Bläubiger diefer 
Jaftitute mürfen fi daher vor Alem an die in Magdes 
burg zufämmentretende Kommiſſien wenden, um bei fols 
her ihre Beſitztitel anerkennen und Ihre Foderungen liquie 
diren zu Taffen: Ste haben gut Beobachtung diefer Forma⸗ 
Ität sine Friſt von 6 Monaten, von dem Tage der Inflallar 
tion gedachter Kommiſſlon an, gerehast. Diejenigen Gläubts 
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ger, weile dleſen Termin verfäumen, werden nachher mit 
Mecht dasjenige nicht mehr verlangen Fönnen, was ihnen bie 
gedachten Juftitute zu zahlen gehabt haben würden. Jene 
Verpflichtung trifft alle Diejenigen wefiphälifhen Unterthar 
nen, melde behaupten, Anfprüde, unter welchem Titel es 
fei, gegen die gedachten in den Staaten Sr. Mojeät 
des Königs von Preußen gelegeneu Juſtitute, zu haben; 
wogegen auch die preußiſchen Unterthanen gehalten find, 
Derieiben Verpflichtung nachzukommen, um zur Ausübung 
ihrer Rechte gegen die in den Staaten Er. Mojeflät deö 
Könige von Weſtphalen befindlichen Inſtitute zugelaffen 
zu u und eben diefen Verpflichtungen find and Sle 
in dem sinen der beiden Staaten befiadlichen Öffentlichen 
Inſtitute unterworfen, welche Foderumgen negen ein Iafit 
tut des andernÖtanted geltend zu machen haben. Das Publi⸗ 
Zum wicd unverweilt benachtichtigt werden, melde Kommiſ⸗ 
farica von beiden Regierungen ernannt worden, und warn 
der Anfang iprer Konferenzen in Magdeburg ſeyn wird. 


Inlaͤndiſche Nachtichten. 


50 J men 

Prag, den 3. Sept. Am-27.:9. M. wurde in der 
Eigung der hiefigen 8. J. Uuiverfieät für dab angerretene 
Schulijahr der hochwürdigſte Dere Abt bes danos iſchen 
Prämonjlratenfer Stiftes am Strahof, wand £.F. Dire 
for ber vhilgfephifwen Facultat Milo Grün Ritter des 
St. Leopoldsordens vor- allen vier Farultäten zum: Reetor 
magnificus erwaͤhlt. ze 

3u Decanen wurden gewählt: für die theologifche 
Fecultät, der hochwürdige Hetr Frany Fritſch, Dr. der 
Theologie und £. 2. Peofeflor der. Moraltheologie; bei 
der juridifchen ‚Facultät, Here Stanislaus Weruhard Dr. 
Der Rechte und Laudesaduckat;, bei der mebicinifhen. Nas 
eultät abermahis Herr Johann Lipamsin Dr. der Ar 
aeykunde und Phyſikus der Menftadt Prag; bei der pbis 
loſophiſchen Sacultät Herr Aaton Feyertag, Univerfitätds 
funtitus, De. der Philoſophie uud der geſammten Rechte, 
Sandesadschat und &.E. öjentliher Rotar. 

®teiermark 
Grätz den 7. Sepi. Schon längere Zeit hatte dieſe 
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Stadt das GSlũck, von Beiner bedeutenden Feuerkgefahr 
beunruhigt zu. werden. Allein feit einiger Zeit ereignetem 
ſich ſchon zwei dergleihen Unglüdsfäle. Bor kurzem flog 
In dem unterm Graben eine Pulyerflampfe des Pulvermas 
chers Beyer in bie Luft, wosei deel Menfhen, einer auf 
der Stelle, und zwei nach einem Leiden von einigen Tar 
gen ihr Beben verloren ; und in der Macht vom 4. jum & 
diefes brach in einer Mühle am unteren Seleße ein fo hef⸗ 
tiged und ſchuell verbreitetes Feuer aus, daß, ſo anfehn= 
lid) aud die Mühl und Wohngebäude waren, fie unge⸗ 
achtet der außerfi fchuell eingetretenen Hülfe der Löſchaa ⸗ 
falten, Diefelben doch Innerhalb. drei Stunden nieder⸗ 
brannten. Das viele Holzwerk und die Menge der auf 
bir Müple vorhandenen Betreidefehichte gaben eine erfhredi« 
lich auflodernde Flamme, Deunoch wurden bie Stallun« 
gem gerettet, und der Verbreitung des Feuers Ginhalt gt» 
than, wozu eine beinahe gänzlihe Windſtille das ihrige 
Heitrun, Leider muß auch bei Diefer Gelegenhelt der Ders 
ini eines Menfchen, eines Mühljungen, Defien Setglo⸗ 
fipkelt wielleiht das Unglück zu zuſchtelden mar, nnd der 
in. den Flammen umkam, bedauert werden, fo mie ber Ders 
lojt einer anfehnliden Menge Beodfeügte, bie gu Bruns. 
de gingen; 
i Wien, den 12, September. 

Se. k. k. apoſt. Majeftät Haben dem Regierungkrathe 
uod Direktor dee Binzer Acarial · Fabrik, Doſ. Edlen v. Bas 
caſa, zum Beweiſe der allerbödhften Hufrtedenpeit- wit (eis 
wer ausgejeichneten Disaftleiflung, wie zue-Belohaung für | 
fein Eiuges patrlorifihes Benehmen während Der feindlichen 
Invaſion vom Jahre 1809, den Cherakter eines .E.Hof- 
ratho allergnädigit zu verleihen geruhet. : 

Se. Mei. haben Dis fon früher von booo auf 15 000 
I. in 8. 3. echöhte Dotatiun.der ft; 8. Hofbibliethek, melde \ 
Durch die neuen Zeitumitände anfing. gurvollfommenen Ers 
reihung des Gndzweckes unsulängli zu werden ‚auf cine 
Borfelung Ihres erften Dberfipofmeifterd, des um das 
Gmporblühen der Hufbibliothet hochverdienten Fürſten zu 
Zrauttmansdorf, nunmehr aufs 2,000 M in Ginlöfungnfceis 
nen, folglich aufdas Vierfache des biöherigen Betrages, zu 
vermehren geruhet. ! 


ö——— — 


Shaufpiele .. 


Heure: Üble Lane" 
Morgen: Merope. 


Buratbee 
stm 


Kärnthnem 
thertheater. 


ia 


'gpeateran ae Feodora, und Pie Pantomime: 


Morgen: Daß zugemauerte Genfer, und das 


a Das Wailenbaus. 
Daher: Der wisderertannte Amenopbis, 


Der 


Bauberring, . 
ver Dien Im orgen: Die junge Bigeuuerinn, 


| Beopetbftäd (Beute: Dat Hidırweibihtn, 


1er Theater. | Morgen: Die Areupertomölin. 
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Detterreihiiher Beobahter. 


Sreytag, den 13. September 1811. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Spanien und Portugall. 


Enztiise Blätter vom 25. Aug. enthalten folgende Aus« 
jüge aus Depeihen von Bord Wellington; 
Portalegre, den 25. Tui 1811. 

' „Die feindliche Rovallerie hat am ı7. Merida vers 
laſſen. Der Feind hat feitdem feinen Marfh anf Almas 
za; zu forfaeieht,, und am zo Aft eine Divijion feiner 
Snfanterle in Plafeneia angefommen. Au dem nämlis 
Ken Tage befand ſich Marfhall Marmont zu Almarsz, 
und ondere Divifionen marſchitten von Traxillo aus 
auf denielben Punkt, Nach den legten Nachrichten ftand 
noh eine Divifion Jafanterie und einige Kavallerie zu 


Ernpillo.” i 
Fafel:Branco, den 1. Auguſt 1811. 

"3 habe mit der ganzen Armee eine Bewegung links 
"gemacht; meine Abſicht ift, fie im untern Theile der Pros 
Hinz Beira anſtatt in der Provinz Alentejo Kantons 
"nieungsquartiere nehmen zu laffen, Die franzöſiſche Armee 
ſteht noch im derfelden Stellung, von der Ih Gm. Herr⸗ 
Uchkeit am 25. Nachricht gegeben habe, außer daf die 
Divifien , die gu Plafencia flieht, fih quer über die 
Gebirge nach Bezas und Banos zu ausegebreitet hat.” 

„General Santocildes hat fd mit der Armee von 
Galicien aus der Begend von Aftorga auf Manzanal 
jurüdgezogen. Diefe Bewegung fand am ı7. Statt, und 
ward dadurch veranlaßt, daß jih bei Benavente ein 
frangöflihes Gorps von 11,000 Mann Infanterie, und 
2500 Mann Kavallerie vereinigt hatte.” 

— Beitern wurden Briefe von Liſſabon vertheilt, mels 
che ein Paketboot, das am 28. Juli vor dort abgefah: 
ren war, fo wie der Malborough, der am 4. aus bem 
Zajo-ausgelanfen it, mitgebracht haben. Dar Inhalt dies 
fer Belefe hat große Trunrupigung erregt, weil fie mel« 
beten, daß Lord Wellington fo ernitlidh Brand gemwes 
fen ift, daß man ihn zur Wiederherfielung feiner Gefund« 
heit in Riffabon erwartete; doch, da er dafelbk nicht anges 
Fommen ift, muthmaßt man daraus, daß Se, Herrlichkeit 
fomelt wieder hergeftellt wurden, um an der Spitze Ih⸗ 
ser Armee bleiben zu können 


Dis Gazette de France meldet aus Madrid 
som 16. Auguft! „Der König hat den General» Polizelr 
minifter, Don Pablo Arribas, in die Provinzen Gegor 
via und Apvila geſchickt, um daſelbſt alle Zweige der 
Adminiftration definitiv zu organlficen. Während feiner 
Abmwefenheit wird er duch den Minifter von Indien ers 
fegt. Im die übrigen Provinzen werden ebenfalls Männer 
von aus gezeichneten Kenntniffen und Treue geſchlckt. - 

Auf die Bitte der Obrigkeiten von Balladolid hat 
der Könla 32, aus verſchledenen Gründen verbaftete, Per— 
foren begnedigt, Sie waren fteafbar ohne verbrecheriſche 
Abſichten aebabt zu haben; die Ränke der Feinde Spar 
niene harten ihren Verſtand irre geführt, ohne das Herz 
du verderben. 


Örofbristannien. 


Dot Journalder&mpire enthält Folgendes ans 
London vom 24 Avguft: Man kündigt den Verkauf von 
4000 Stüd oflindifhen Nanfing, zu 5 Schill. (2 fl. 15 Er.) 
das Erüd; von ı5o Stück Madras, zu 23 Schill. die 
Hard; von 700 Etüd einfachen Muffelin zu 6 Pence (uns 
gefähe 24 Fr.) m. an. Dergleihen gezwungene Verkäufe 
And fo gewöhnlich, daß fie feine Aufmerdfamkeit mehr ers 
regen; aber bemweifen fie nicht biſſer als alle Bernunfts 
ſchlüſſe die traurigen Folgen, womit uns die Kontinental« 
blokade droht? 

Eine fih für eine Zauberinn ausgebende Perfon, Betr 
in Townſend, it zu febsmonatlider Befängnifftrafe vers 
urtheilt worden, weil fie von einem jungen Mädchen von: 
sehn Japren, Durch die Drohung, fie durch ihre magifchen 
Künfte ſterben zu mahen, mehrere Geldfummen erpreßt 
hatte. Das arme Kind it aus Furcht blödfinnig gewor⸗ 
den. Die Zanberinn Ift 70 Jahre alt, und nur diefer Um⸗ 
ſtand konnte fie eines firengern Strafe entziehen. 

Der Profeffor der Mnemonit, Hr. Feinaigle, iſt 
von Hamburg zu Liverpool angekommen, wo er bereits 
einen Lehrkurs in feiner Wiſſenſchaft gibt. 


Vereinigte Stauten von Nordamerika. 


Bei den verfhiedenen Geſellſchaften, welche dieſes 
Jahr zur Geier Des. Jahrstages der ameritanifhen Unab» 
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Hönatgteit Statt fanden, Fonnte man bemerken, daß die 
Foderaliften, wenn fie glei in mehreren Punkten mit den 
Republifaneen nicht übereinftimmen, dennoch mit lehteren 
Lie Nothwendigkeit einfehen, die Marine auf einen fol 
hen Fuß zu fegen, daß fie Die Unabhängigkeit der ames 
rikaniſchen Flagge befhügen Tann. Hier einige von den 
Zoafts, die bei mehreren Gaſtmählern der Föderaliften 
ausgebracht wurden: 

Die amerikaniſche Marine — Möge fie bald 
fo ſtark feyn, ald wir fie bedürfen; dann wird fie alle 
unfere Beforgniffe verſcheuchen! 

Die Ranonierfhaluppen — Mögen fie doch 
auf unſern Feldern gepflangt werden Pönnen, und Schiffe 
von 30, 60 und 74 Stanonen daraus wadfen! *) 

Die ameritanifhe Flagge. — Möge ſie nie fo 
behandelt werden, wie die Flagge des Little» Belt, 
fondern triumphirend über das Reih des alten Neptuns 
einher wogen! 

Warren Worſter — Green und Montgome 
rn. — Wer wollte nicht gern mit den Tapfern fierben, 
wenn Sirg die legte Stunde feines Lebens beleuchtet! 

— Am 2. Juli wurde Mr. Foſt er von dem Staotk⸗ 
fefretär dem Präfidenten der vereiniaten Staaten vorge 
ſtellt, weichem er fein Beglaubigungsſchreiben als außer: 
ordentlicher, Geſandter und bevollmächtigter Mintiter von 
Großdrittannien bei den vereinigten Staaten überreichte. 
Mr. Monroe ward als Befandtfhaftsfetretär vorgeſt. Dt; 
Deögleihen Me, Barker, "welder auch bei der Befandtihait 
angeſtelit iſt. 

Über die mit dem engliſchen GBefandten eingelelte'en 
Unterhandlungen und deren Fortgang (wovon mir bereits 
in Neo. 243 unferes Blattes fpraden) liest man in ame, 
rikaniſchen Blättern noh Folgendes: 

NemıDork, den 18. Juli. Jedermann frägt, od es 
wahr fei, daß die Unterbandlungen zwiſchen dem Praͤſiden ⸗ 
ten und dem englischen Befandten zn Washington abrer 
brochen find? Es iſt ausgemacht, deß die Unterhanblung 
auf fo Tange Zeit ausgeſetzt bleibt, bis Mr. Fofter eine 
Autwert auf die vom Admirel Sacoyer eingefandten 
Depefhen über den Vorfall mit dem Little» Belt er: 

* m 
— — 

) Nur dann wird Amerika wahrbaft ſich zu einer Macht erhe ⸗ 
den; nur dann werden feine Bürger nicht mehr gepreht, 
feine Flagge nicht mehr beleidigt, und fein Handel nicht 
mehr den milftiihrlihen Zaren der englifchen Regierung uns 
terworfen werden. Dreißig Linienſchiffe und dreiſtig Fregat⸗ 
ten werden Umerifa zu dem Manag einer fehr bedeutenden 
Macht erheben; und dreißig Linienschffle, dreißig Fregatten 
werden weniger koflfpletig für den Handel ſeyn, als die 
mannigfaltigen Hindern.ffe, dig ihm England jetzt in den Weg 
legt. Ein guter ameritanifher Bürger muß, dafür ſimmen, 

„ md Alles auferfern, um dreifiia Linienſchiffe und dreifig 

Gregatten zu Setommen, oder auf feine Unabhängigkeit Ver⸗ 
Aicht leiſten, und feinen Naden wieder, wie vor 1778, unter 
das bieierne Jech Englande beugen! ‘ 
Notedes Moniteurs, 





halten hat. Mas dieſen Vorfall Hetrifft, fo wird die ung» 
liſche Regierung gewiß eine deutliche und Bategorifche Arts 
wort auf ihre Frage: ob der Commodore Rogers in Ges 
mäßheit neuer und befonderer Befehle achandelt hat, for 
dern, ft die Antwort verneinend,, fo wird es damit gut 
feyn, und man wird Die Sache von beiden Selten als 
nicht geſchehen anfehen. Hat min aber im Grgentheil neue 
und befondere Befihle feindliher Art gegeben, fo muß 
men fih darauf gefaßt machen, daß diefer Vorfall fehe 
eruſthafte Folgen haben wird. 


Intereffonter Auszug auseinem Briefe. 


Ein Privatmann, der eine Unterredung mit Mr. 
Pinkney gehabt Hat, Schreibt mir, Me. Pinkney glaube 
niht, daß ed Mr, Fofter durchſetzen merde, einen andern 
Vorfall , als den ber Cheſapeake, ins Reine zu 
bringen. Was die Kabinetsordres anlangt, fo find Die 
Anſichten beider Regierungen einander fo ganz geradezu 
entgegengefegt, daß es unmöalich ift, zu einer dau 
Ausgleihung zu fommen, wofera nicht eine von Ai 
das Feld räumt, das fie bisher behaupten wollte. Mr, 
Pinkney bemerkte auch noch, daß, als man zu Rondon die 
Nachricht von der Prorogation des Kongrefles und der 
wieder in Kraft Segung der Ron» Interceurfe-Acte 
erhalten hätte, alle Minifter der Meinung gewelen wäs, 
ren, Caper⸗ und Repreflalienbriefe gegen die verein'gtem 
Staaten von Nordamerifa auszjutheilen, und daß fiedem 
Prinzen Regenten diefen Entfhluf mitgetheilt hätten, Dee 
Prinz hätte ſich dieſer Maaßregel widerfegt und ihnen die 
Bemerkung gemacht, da Mr. Fofter zum auferordentlichen 
Gejandten ernannt worden wäre, und Berhaltungsbefehle 
empfangen habe, hielte er e8 für feine Pflicht, das Refuls 
tat feiner Sendung abzumarten, bevor man zu feindfelis 
gen Maafregeln fhritte; man kann auf die Wahrheit dies 
fes Berichtes rechnen. 

Mr. Fofter und Mr.Mouroe haben einelange Kon 
fereng gehabt; aber Mr, Barlow muf fogleih nad 
Frankreich abreifen, 







arllns aus dem Federal. Republicain von 
Baltimore. 


Mehrere Umstände vereinigen fih, uns in der Meir 
nung zu beftätigen, daß die Unterhandlung mit Mr. 5 os 
fter gleih vom Anfange an abgebrochen: worden ift, oder 
wenlaftens, dah man alle Discnflionen über einige vorläur 
fige Punkte auösgefegt hat, und fie mitt eher wieder anfan« 
gen werden, als bis er neue Verhaltungsbefehle aus Enge 
land erhalten haben wird. 

Serrurier iſt ohne Zweifel von allem, was Iwi⸗ 
fhen Mr, Fofter und Mr. Maddtfon vorgefallen, uns 
tereichtet gewefen, und wird wahrſcheinlich, ſtatt fich zu 
begnügen, anf die Unferhandlung ein wachſames Auge’ 
zu haben, Die Antworten Dietirt haben, dis man dem eng« 
liſchen Gefandten gegeben hat. 


* 
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Frankreich. 

Paris, den x. Sept. IJ. MM. find, wie ber Mos 
witenr meldet, vorgejtern von Trianon nah Gompiegne 
dbgrreist,, wo fie um 8 Uhr Abends ankamen. 

Am 22. Aug. Abends reiste Ihre kaiſerl. Hoheit die 
Broßferzoginn von Toskana von Livorno nad Ylorenz 
zurück, nachdem fie zuvor unter die Armen 2000 Franken 
hatte vertheilen laffen, Am 20, Aug. hatte bie Pringeffinn 
die Schiffswerfte zu Livorno befucht, und mehrere Schifie 
der dortigen Flottille beftiegen, Mit befonderer Aufmerk⸗ 
famteit nahm fie die Brigg Alacrityg, eine englifhe Prife, 
Die jet ausgebeflert wird, in Augenfgein. 

Die Leydener Zeitung vom 27." Aug. meldet Die Ans 
kunft des Marfhalls Herzogs von Reggio (DOudinot) zu 
Utrecht. 

Strafiburg, den a8. Aug. Auf NRequifition des 
Rommandanten der fünften Militärdivifton, Gen. Des⸗ 
bureaur, verfieht die hiefige Nationalgarde neuerdings nier 
der den aktiven Garnifgnsdienjt ſowohl in der Stabt, als 
in der Gitadelle und im Fort von Kehl. Man glaubt 
inzwiſchen, daß diefer Dienſt nicht ven langer Dauer 
feyn wird, — Das bieifge Affifengericht hat bisher feine 
Eibungen mit vieler Tpätigkeit fortgeiegt, und wird feine 
dermalige Seſſion morgen fliegen, Die Jury mar trefflich 
sufammengefegt; fie beitand durchgängig aus Geltheten, 
Öffentlihen Beaniten, @efhäftsmännern und Kaufleuten. — 
Bünf Mitglieder des Hiefigen Giviltribumals und einige 
andere Rechtogelehrte aus Straßburg find zu Präfidenten 
und Balferlihen Prokuratoren von Givilgeichten in den 
vier neupereinigten nordteutfhen Departementen ernannt 


‘worden, Thnliche Anſtellungen haben viele Richter und 


Advokaten in Kolmar, Schlettſtadt nnd andern Städten 
der beiden alten Rheindepartemente, namentlid für Hams 
burg, Bremen, Osgabrük, Nienburg, Meppen, Dldens 
Burg, Bremerlche u. f. mw. erhalten, Nicht alle Haben den 
Rufangenommen;z die übrigen, find bereits zu ihrer Bes 
flimmung adgereiöt, indem die neuen Gibiltribunale -in 
dem Reſſoct ded kaiſerlichen Berichtöhofs zu Hamburg 
ſchon zu Ende diefes und au Anfang des Fünftigen Mor 
nats initalliet werden. — Selt Kurzem hatte fid eine ver 
derbliche Rindviehſeuche in den, an den nördlichen Theif 
unſers Departements arenzenden, Diſtrikten von Lothrine 
gen geäußert, und ſich bereits im einige Ortſchaften des 
Niederiheins fortgepflanzt, Allein von Seite unfers Präs 
ferten murden auf der Stelle Maafregeln aetroffenr, um 
der weitern Verbreitung des Übels Einhalt gu thun; der 
Erfolg bewies deren Zwetmägigkeit. And im Voge⸗ſende⸗ 
partement heit man durch ähnliche Anftalten dieſe Seuche 


„in Kurzem aussurotten, 


Rhpeinifher Bund. 
Zur Adreife des Könige von Sachfen (am ı6. Sept.) 
werden beceitö mehrere Anftalten getcoffen, Allerböhftdies 
felben haben folgende Cavaliers gu Ihrer Begleitung er 


nannt: Den Oberfthofmeiften v. Gabllez; den Retfemare 
ſchall v. Tümpling; die Rammerbereen Gäfar Maraus 
Piatti und v. Reizenfein; den Kammerjunfer w ' Bembos 
geein, und zwei Generalatjutinten Gin Theil der Equl⸗ 
pagen iſt ſchon abgegangen. 

Se. künigl. Maj. von Würtemberg bit am 3 Sepi. 
Sormittag um ız Uhr zu Sturtgart den am königl. 
Hofe neu offredirieten großherzogl. badenihen außeror⸗ 
dentlih bevolmädtigten Geſandten, Staatsmintiter, Freie 
heren von Marſchall, die Autsittgaudieng zu erthellen 
gerubt. 

William Porter, Kurier Er. Gygell, des Miniſters 
der perzinigten Staaten von Noıdamerita am dänifhen 
Hofe, ift am 2. Sept. von Kopenhagen fommend, duch 
Frankfurt mach Paris paffirt. 

Die großherzogl. heſſiſche Hfjeitung macht die Er⸗ 
nennung des Generalmajors, Baron v, Pappenheim, au ⸗ 
ßerordentlichen Geſandten Sr. E. H: zu Paris, und des 
Beneralmajors, erſten Generaladjutanten und Oberſthef⸗ 
meifter, Baron v. Dpen, gum General⸗Lientenants · Gra · 
de bei der Suite befannt. 

Die Würzburger Zeitung meldet: Se. kaiſerl. 
königl. Hoheit der Erzherzog Großherzog haben unterm 
23. Aug. d. J. den Pandesdireftiong » Vicepräfldenten . 
des großhergogl. St. Tofephet » Drdens Kommandeur, 
Kämmerer und geheimen Rath Karl Alerander Freiherrn 
von Werne, jum wirklichen Präfidenten der grof her⸗ 
zogl. Landesdirektion, — dann den Hrofherical. Kämmes 
ver und Sandesdireftionsrath, Marimiften Freiherrn von 
Zurhein, zum Vicepräfldenten der grofberzogl, Landesdis 
u allergnädigft zu befördern gerupt. 


Inländifhe Nadridten. 
— Ungarn. . 

Prefburg, den 10. September, Die verfimmelten 
Stände berathſchlagen noch immer in Girfalar-Stgungen 
übee die Bönial. Propofitionen. . 

Ge. ku k. Majefät haben die, Durch Ableben des Mir 
chael v. Herdovies erledigte Dbder-Prowinzial:Hommiffätes 
Belle des Prefburger Diſteikts, dem bisherigen ſubſtituir⸗ 
ten Provinzials-Rommiffär, Andreas v. Gohner, zu ver 
leiben, und den einftmeilen als bonorär ſubſtituirten Dros 
vinzial ⸗ Rommiffär,, Toſeph v. Fridetzky, in die Bug 
keit zu verſetzen allergnädigft gerubet, 


Steiermark 


Gräß, deu 7. Sept. Des Herr Landep » Bouwers 
neur von Inner ⸗Oſterreich, Grafen v Bißingen Epzell,, 


Hochwelchem die in unfern Blättern angefündfate beträchte 


liche milte Schenkung von 500 Ktafter Holy und 600 Mrs 
tem verfchledener Rahrungs-Früchten für Die bedirftlaiten 
Amen von einem nngenannten Wohlthäter überreicht 
murde, bat sur Deitheilung Diefer, und afler jener Gaben, 
die von andern Menſchenfreunden in gleider Abſicht dar⸗ 


gereicht werden dürften, eine eigene Rommiffion nieder: 
gefeht, und dazu den Quberniah-Referenten in allgemei- 
nen Brrforaungs-Angelegenheiten,, den Rreiöhauptmann, 
den Polizel- Direftog, den Bürgermeifter und den Haupts 
ſtadtpfarrer beftellt. 

Mit allem Grunde läßt ſich hoffen, daß noch mehrere 
ans Mitieid für die Armuth fih bewogen finden wer—⸗ 
den, für den fommenden Widter nah dem cbigen edlen 
Beifpiele freiwillige Beiträge zu machen. 

. Dödenannte Kommiſſion Hat Indefien für Pläge geforgt, 
wo diefe milden Gaben bis zur BVertheilung derfelben aufs 
bewahret werden Pönnen. » 

Wien, den ı2, September, 

Er. E.:. apojtol. Majeftät haben dem Anton Gamil: 
to Grafen v. Thurn und Ballefaffina die k. E. Rämmerers» 
Würde mit Nahfiht der Tare allergnädigit zu verleihen ; 
and den Ignaz v. Silbernagl, Hammersgewerken zu Fer 
lach in Kärnthen in Anbetracht feiner dem Staate und 
dem durchlauchtigſten Kaiferhaufe geleiteten pattiotiſchen 
Dienfie, fammt feiner Descendenz in den erbländifgen 
Geeiherenjtand zu erheben gerubes, 

- Bon dem Grafen Samuel von Belezna find dreißig 

Mark Probefilber als ein freiwilliger Beitrag für den Ban: 
Eozettel:Tilgungsfond überreicht worden. Se, Mojeftät der 
Kaiſer und König haben in Gemäßpeit eines allerhöchſten 
Sandſchreibens vom 9 Auguft 1812 gerubet, dem beſaq · 
ten Grafen über diefe Handlung, durch melde derfelde 
feine patriotifhen Geſinnungen, und fein Beflreben zum 
allgemeinen Wohl mitzuwirken, auf elne ehtenvolle Art 
beurkundet, das allerhöhfte Wohlgefallen gu erkennen 


ges 
ben zu lafen. K 7 


— — 


Handelsbeerichte. 


Am verfloffenen 2. Sept. fing gu Frankfurt die ſo⸗ 
genannte Geleitöwode an. Diefe ſollte eigentlich nur Bors 
bereitung auf die Meßwoche felbit feyn; fie gibt aber ger 
wöhnlid ſchon den Ausſchlag, weil in derfelben die bedeus 
tendſten Befhäfte abgemadt werden, Inzwiſchen waren die 











Aurs der Staatspapiere am ı2. September abın, 


Mittelpreis, 
Wiener » Stadt · Banca » Obligationen . . gu 212pE. 1 15 
Hoftanımer» Obligationen 0 0 0 0. 212 PEL 20 18 
Deite 2 0 0 wu IT 1e 
Biener s Oberfammer s Amts » Obligationen, zu 212v0t. 21 12 
Dbtigat. der Staube OÖflerr. u. d. Bund . . Mm2pG. 18 
Masfe der n Berfbl, Dir. Lott. das Scud ju Sof. 127 3/4 
— gelten Derfhl. Dir. Lott. das Stud zu 100. 156 23 
— men Bilberr Batterie. 4. 4“ AU Apr. 165 KO 
— 101 
.1Ihr 191 


Dern:d. Regierung u: Stande u.d. Wien. Mar) . 2 ab 


Nicd. Oſterr. Ständ. Lotterie. . - gu 2 püt. 
aiſtrats gemeinihafst, Ohligat. zu 3 p@r. auf | « 3 Jahr 


1024 wm 


lich eine merkliche 


— 


Ausſichten am 2. 
ſeht erfreufic. 

Aus den Rheingegenden reifen gegenwaͤrtig viele Kauf⸗ 
leute und Fabrikanten nach Frankfurt zar OHerbſtmeſſe 
ab Man hat nach verſchledenen Anzeigen Hoffnung, dag 
dieſe Meſſe für die frangöfifhen Fabrikanten vortheilhafter 
als die vorige ausfallen wird. Der Debit der franzöfifhen 
Manufakturwaaren nah Teutſchland iſt überhaupt ſeit eis 
niger Zelt wieder ziemlich auſchnlich. 

Bon Kolonlalwaaren treffen auf dem linken Rbeias 
ufer ſtarke Proyifionen ein; fie rühren aus den öffentli- 
Gen Berjtelgerungen ber, welche unlängft von Seiten der 
Regierung veranlaßt wurden, Bei der großen Koukur⸗ 
reng von Käufern find dieſe Waaren zu hoben Preifen 
weggegangen. 

Man fängt an, ſagt das Journal be Paris, die 
beilfamen Wirkungen der Schiffahrt auf dem Kanal von 
St. Auentin zu empfinden. Durch Dielen Kanal vers 
breiten ih die Steintoplen, welche die Bergwerke von 
Belgien, und felbft die des ehemaligen Flanderns im Übers 
flaffe liefern , mit geringen Koſten Im Innern Frankreichs. 
Die Steinkohlen, die nun in Zukunft eben fo gerarin wer⸗ 
den, ald das Holy, verurſachen nothmendiger Weife in der 
Konfumtion dieſes letztern eine große Erfparnig, und folge 
Veränderung des Preifes. Wir erfahren, 
Daß der Preis des Holzes in den benachbarten Departe- 
menten von Paris um 8 Fronten für den Stere herums 
fergegangen iſt, und man jpürt Diefe Preisvermindernng 
ſchon in der Hauptstadt. - 

Handelöbriefe aus Leipzig vom 26. Auguft melden, 
der dortigen Kaufmannſchaft fei nunmehr als entfchieden 
angefündigt worden, daß fie 200,000 Thaler für die aus 
Preußen Angeführten Kolonlalwaaren su bezahlen habe, 
Bierzig Prozent mũſſen diejenigen entrichten, welche jene 
Waaren unmittelbar bezogen, und 273 Procent diejenl⸗ 
gen, die fie zu Leipzig einfauften. — Gegen baare Bezatz⸗ 
fung galt zu Leirzig der Roffinodzuder 95 bis 104 Thlr., 
Melt 93, Kaffeh a2 bis 23 Groſchen, Pfeifer 82 bis 8% 
Tpaler, Piment 118 Thaler, 


September für die Verkäufer chen nie 
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Shaufpiels, 
DBuratbew (Heute: Merope. 
ten Morgen: Sorgen ohne Noth. 


deute: Das zugemauerte Fenſter, und das 
I Ballet: Der mwiederertannte Aurencpbid« 
Morgen: Die Schiweigerfamtfie, 
Theateran (Heute: Die junge Sigruuerimm. 
ber Wien. Morgen: Miranda 
Heute: Die Arcuberfomödie. . 
deopeldaad IJMorgen: Harlefins 32 Anubereion, eder 


Kärntsuer 
thortbeater, 


== ter Theater. Pierot, aldp Uhrgeiger, und: Der Für 
“adahr gl . selmann. — 
— — —— — — 


Sedruet und bertezt dep Unten Eirand, 


4 


Ne 250. 


pr 


Ar 





Deferreidiiger Bendagter. 


u Sonnabend, den 14. Septeisber. ı8ı3, 














—* Be Den Brohamtung.; Zhrem;n. Aeaum. . Barsınater. , i Wind, ; Witterung. 
————— 6b e uf mern. F 13 Wrab. 20 83 6e 16 y.: 30, | mi. 4 Beiter. “ 
Supe Nonimittags 5, 23 720— N he TO, mitteln —— 
vom 12. Sept. tati. | ibrıne Abends + 134 — —— — — AWeſchwach. — 


Ta 21 2*6* 
Yusländifhe Nahridten.. * 
r . u. f * 1 40 
Großbrittaunien und Irrland. 
Loans, den 26. Huf. — - Dillefine über das Gefinden 
des Königs. — „Windfor, den 25. Aug. Der Könta Tat 
in der Nacht mehrere Stunden Schlof gehabt. Übrigens ı 
befindet ſich St, Maj upgefäpe wie gejlern.” — „Bom 
26. Au. Heute if Reine Anderuhgim elundbr eitsjurlans 
de 8. Majeftät." — Die außerordentliche Eemattuns (fept 
ein Journal hinzu). in welche der König fo oft berfä't, 
kommt von den dfällen einet "Befondern Wadnfland, 
während deſſen Daer der unglüdlihe Kränke nicht oufr 
Hört zu reden. Kũrzld bat Sr. Maj. wilder zweiundzwag · 
zig Stunden kindur geſptochen. 

» (Aus dem Tims vom 26. Aug.) Die Unruhen In 
Gerland dauern fo, und der Zoſta son Spannung 
worin ſich diefes Ban befindet „, verur t dem Minifies 
rium Beforgniffe. Da Milizeegiment von Lanerffpire hat 
Befehl erhalten, ſich x Einſchifung nah Jerland bereit 
au halten; die Miliy m Warmidibide fhiffe ſic morgen 
dahin ein, und die-Ölene iſt mit g- Trans nortſchtffen 
yon Torbay zu Piymaih angefommen; um. Die, Diligen 
yon Nottingham und Small nach Jerland überjufähren, 

* Ein dänlicher Rapı der fi als Kanffahrteifgiff vers 
Happt bat, kreutzt bedehekeidifhen: Iufeln; audere as 
per ftören LEE den mise der Shetländi⸗ 
ſchen Infeln. * nie ı 
u, Mle Nachrichten au Wehladlen Betätigen die Bene 
wüfungen, welche deedrfan am 7. und-B. Jull ange⸗ 
uchtet Hat. Bei St: Bethe lean y wurden 40 meiſt amre 
ritantihe Schifſe ouf de Strand geworfen zeben dieſes 
geſchah zu Antigua einengroßenlenglifchen, 2 ameritanie 
ſchen Siälffen , und 35 Nnnern Fahrzeugen. Bei SteEhrl 
floph wurde der Guffeanf die Kühe getrieben , undter 
Rapitän ertrank Bei Mtinique ſcheitetteu 4bis 6 Schiffes 

Nach Briefen aus /icamte vom ı7. Full herrſcht 
lin Königreih Valen ci eine allgem eine Beforgnißeyman 
erwartet vom Matſchall für de an’ dr Spitze von'35oos 
Mann’ dngegriffen zu de —2 


) 4 
sr 
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* Srantreid: 
Paris, den 2.&ept. Gin Baiferliched: Dekret nom 

20. Aug. verordnet, daß die verſchiedenen, auf die in Hol« 
land Itegenden Domathıen des Haufes RaffausDranien hy⸗ 
potbesirtem Anteipen, einen Dheil der hollaͤndiſchen Staatir 
f+utd ausmachen follen. Die Schuldſchelae werden in das 

große Buch eingetrogem. - ' 

Das Baiferlibe Dekret, welches den Dienft und die 
Koten der-Reiben, Geremoniem in Paria befiimmet 7 theilt 
dieſen Dienk in ſechs Klaſſen. Die Kufteh der erſten Alafe 
fe Binnen nicht Über 4u84 Fr, ſteigen (nie geiftlichen Ce- 
temonien 600 Fr., im Sterbehaub:365; im der Kirche oden 
lin Tempel #327, der Zug 9go Br.) ; die Koſten der Iwel⸗ 
tem Hlaſſe betragen 1600 Fr. ; dritte Klaſſe 700 Sr. ; vier« 
te Klaffe 250 Rr.; fünfte Klaſſe 100 Fr.; fehöte Klaſſa— 
16 Fe. — Sin Euppiemenfartarif tapirt Die in jenen ſechs 
Klafen niche bepriffenen Grgenftände, ale: Zifchlerarbeis 
(Sara, Gerüne zum Behängen te), Druck und Auschel- 
lang der Qrichengettel; Miethe ber Drauerbleider fürBarrs 
fairen und Grfinde, "Zransport der Reiche über-die-Bren» 
ze det Seine» Departements, von jeder Poſtmeile ar. ıc. 
Für Dürftige haben Die nämlichen geiſt lichen Smenkn, 
wie imder-fehsten Klaffe, Statt. , 

Romy den 238Aug. Giu kalſerl. Dekret vom a 
Juli: 8.1. Hatder für Hieffige Stadt einen. Bdiferlichen Ges 
vichtẽehof ongeordnch'vDiefet miurdei am, werfloffenen 204 
Aug. anf! dem großen Sdal des — wit: unge 
meſſener Feimtichtelt ringefugt; cp 
Hr. Wicher. trat die Diber beinahe.ifdes en aus: ihren 
Ufern, und überſchwemmte die niedrigen: Straßen von 
Wenn's Ber‘ zurächnefafene "Schlammır erzeugte fobaum Tier 
der id ardereiustrantheiten, - Ixgbi finde schnige hpudert 
Menſchen⸗baſchãftigt, das’ werfandete Bett» die ſes Zinffes 
bene um gi: gerfichen. „»” us 


‚va “ 
Fe 


a 


% 


u 
1.) % 


Tunis und Agigr, ie ar 

un Dar Yoaradı de l’Empire Tiefer aus Marfeile 
vom 25, Adguft folgende Rachtichten über Bas. letzte imi- 
Men · den Bonefermsund:Algtererm, zum Nach theile Dex er⸗ 
Bern vorgefallene Hagefiggas: | = artinmmun 


Ciyucnf 


var’ 


men 1086 wm 


Bu 

„Der Ben von Tunls Hätte ſelt dem Monat Yänner- 
ben Borfag, eine beträchtliche Konvoy, mit Wraren-uub - 
Manufaktucgegenſtanden beladen, ** rna zu is 
en 5 aber weil die Algiered ölle Aunefliche äfen 5% h 
Eidefuand ertärk harten, Fe befahl & Metramed- MM on) 
rali, dem Ghef feiner Forte, diefee Konvoh mit einer 
Fregatte von 44 Kanonen das Geleit' zu geben) Died 
stern waren von · dieſen Borbereitungen unterrichtet» «lie 
fisten’jwei Fregatten von 86 Kanonen und acht andere 
Kleinere Fahrzeuge aus ‚umd erwarteten die tune ſiſ he Kon ⸗ 
voy im der Gegend der Jufe! Perntall ar ba. Der Bey 
von Tunis, felnerfeits’von diefer Aasräftung denahrid« 
tigt, ließ 4 Schebecken, 6 Korvetten und 2 Ranonterft 
Iuppen ausrüften, um nebſt der Fregatte die Konvey, die 
auslaufen foDte, zu befhügen. Inawiſchen nahm die Es⸗ 
tadte von Algier, Da fie die Ronvoy nicht anfommen 
fah, ihren Lauf nach der Inſel Gerbis zu, und legte ſich ziem ⸗ 
lich weit vom feſten Lande, wegen dem niedrtigen Waſſer ⸗ 
ſtande, vor Anker: yon hier ans wurden Schaluppen mit 
Soldaten auf die Hüfte geſchickt, um das Land ;u plünr 
dern; aber fie wurden von den Giamwohrern mit Berluft 
einiger Mann jurüßgeworfen, und da der Kadi des Orts 
einen Rueier abgeſchickt hatte, um die Regierung von Tus 
ale von Diefemi Borfalle ju benachtichtigen, gab der Bey 
fogleih feiner Esfadre Befehl Die Anker zu lichten, und 
auf die Juſel "Berbis loszuſegeln. Noct dem fie drei Tage 
gefahren waren; trafen die Zunefer mit den Algieern zu» 
fammen. Mohamed» Morali machte fip zum Anariff fertig, 
er ſteckte feine Flagge auf, und that als ob er die Flucht 
ergriffe, wie er ed mit feinen Kopltäns ausgemacht hatte, 
tm die Algierer an ſich zu loden, und fie fo in Unordnung 
zu Deingen. Diefe Lıft alückte ihn anfanns; aber als er 
dem Befehlehabern der Schebecken und Korvetten die verab ⸗ 
redeten Zeichen gaby um fie wieder zu vereinigen, und 
eine Schlacht zu liefern , blieben alle feine Kapitäne ‚die 
größtentheils geborne Arnanten, und eiferfühtig auf fein 
Anfehen find, unthätig,. ob fie aleih nahe genug waren, 
um an dem Befechte: Theil ze nehmew: Sieben, Stunden 
lang unterhielt Mohaned; Moralt, ungractet er verwug⸗ 
Dar worden war. dad Defedht mit visder Tapferkeit gegen 
De gange algierifche Flotten Jabet nachdem „er wiele von 
den Seinigen verloren, und mehrere Fahrzeuge des Fein 
des Übel zugerlchtet patte, wußte er diee Flagge Ürsigen 
und fih ergeben... > ® . 2 * 
Er war in Dchmerz werfanken, den ihm das nleder⸗ 
trächtſae Vetrogin ſeiner Kapitans verurſachte, als er 6 
tũrtiſche Soldaten auf. Sein Hintercaſtel zukommen ſah, 
die Hameid, der Befehlabader deralgier iſchen Eokadee 
gegen ihm außsfhidte. Diefe Elenden, ohne Die gerinafte 
Rüdjiche für den Murh. den er eben dewieſen hatte, und 
den Junaade im Den er verſeht war; fingen an, ihn aus: 
gup'ündern, hetaad firlen fie: ihne Daß er ſichs werfah,.mit 
Säbehn: und Dolchtn ührr Ihm iher uirimd: warfen ‚sndfta 
feinen verfümmelten Leihnomsing Meer. eh 


Während diefer Zeit erariffen Die anderm kunehſchen 
Schiffe die Flucht, und liefen in Tunis ein. Dos Belt, 


des Moralf feßg lichte, war fo entrüflet er die P) 
ect der 5 Kichfu Ibebihrein A —* 
da zufämmengeßaued Hafen ——— —* 


Bey nist eine Schutzwache geben laſſen. Die Algterer lies 
Herkkin ſeitbenn Biel füirdenen aus, die fie euf der, von 
Mohamed» Morali kommandietau atte, aemacht hat 


"ten, und ftierten drei Tage bindurch mit öffentlichen Luft 
‚barkeiten den Steg, den fle-über:ihm davorigetragen hatten.” 


"Rönigreih"Ftdlien. A 
Mittent ·eines Derrete DER Prhufeit“ Wiesner 
Mailänder Offtzialblatt vom 31. Aug. wird feiigefegt, 
daf die vier dieher zu Bogen führlich gebältenen Märks 
te auch fünftig zur nämlihen Zelt Statt haben follen. 
Die nidstwerbotenen Waaten Böhner ungeiiindbert auf dies 
fe, Meilen gebracht werden. ‚Übrigens bjeibt Das k. }. Die 
Bret your 10. Okt. 4610 in feines wöligen Gültigkeit, 


Königreih Reapel— 


Neapel, den 20, Augufl. Se. Mojeflät der König 
haben, mrgen fortdauernder Schwäche der Feler des Mas 
poleonsfeftes micht Beigewohnt. Die Miniſter begeben fig 
wochentlich einigemal nach dem Schloſe Cepo di Montf 
um mit Er. Maieſtät zu arbeiten, — An die Stelie dab 
Genera's Lanüſſe, der nach Franktei jurüdfchrr‘, in dx 
Generol Ercelmannd zum 324 bes Pallajtes ers 
naunt morden; und der General Tolaun hak’bas Wortes 
feuille des Krleası und Sreminifterifns erhalten, indem 
deffen Vorgaͤngergn Dieiim Polen deichfaus nah Franke 
zip abgehangen Der Präfeet Un Neapel, Gapallere 
Maghella, iſt General FR geworden. 

Iliprifhe Profingen, 

Der Beneralgeusernrur it vd Trleſt abaerelst, wm 
eine Pleinz Neife nah Ziirlen zu achen. &r fah die Mad 
tionalgafden von" Zilrien mit lebhctem Yntereffe ; er fond 
fie wohl gekleidet „diseiplintel unbgut »pireirt ; Die Nas 
tlonalgarden Haben ſowohl für —— MRuthe des Lan⸗ 
deo, alo arch Für Die außere Sichthelt dedſelben weſent⸗ 
liche Dienfte geleiſtet, Indem ſie d Angriff: des Feindes 







ariffe des Simplon and. mo hu Matroſen der Brich 
und: die Natidaalgarden In Peldimurp und Anfisenguns 
gen miteinander mitte frrien, wihe suc Auch dewfböns 
ſten Et fölgattsönt: wurdin. Der Jegrr. Igeupeeneur kona · 
te bin Alben von Ban Bineex:ti fh on Die äufenite Grenze 
des Arrand’ff,ments von Pillen P Wigro machen. Diefe 
Steoße wurde worLirs Jaht oufferimilligen Antrieb der 
Ginwepner perfestigt; biloudirepmußie, des, Henttalgou · 
nernene, Deo. Gifes, der Einawohſt des Arsoadiffemente 
von Piflao loden. Die Stau Pillue, wird üder Pins 


N 
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| 
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gugnte, vu Capo d’Jfkria verlängert werden, und das Ins 
nere der p: ovln wird „ die Bortheife diefer Kymmuı 
aitation fühien. * 


6S on e i 2 
Die dran Zeitung meldet aus Freiburg vomay. 


„1 Zu der Nacht vom ar, ıum 22. Aug. kom ein aus 
Bi Kurier von dem Den, Sandammann der 
e 


Fu nr 


Gweig, In Folge deſſen eine außerordentfidie Zigung des 
5* aths Statt hatte. Nachmittags vperreieten zwei 
Britztieder debjelben nad dein Bals$alute, um alles unter 
Eiggel zu ı \egeh; andererfeits erht elt dee Chef des Randjce 
gerkorps den Befehl, dem Abt zu verhaften, und nach Juris 
burg zu bringen. Im der Stade Freiburg wurden Lie 
fetten der Trappiten, die fih in einem Partikularh-us 
befinden, au unter Siegel gelegt. * 
In der fehsundzwangigiten Sigung am 16. Ju⸗ 
Ti hörte die Zagfagung ein Schreiben des eidgen öfis 
ften Befandten in Paris, Hrn, v. Reinhard an den 
Bandammann, an, worin von einer Audlenz des Bei: nds 
ten bei dem Vinliter dee auswärtigen Angelrgenb;iten 
Radriqt erthellt wird. Der Kommiſſtonalbericht über das 
Begehren des Kantons Uri, wegen Bewilligung eines 
9 arides auf der neu im erric, tenden Straße über 
Den Suftenberg, die vom bernijgen Dberlaude auf 
den Gotthardpaß führt, ward vernemmen. Es zeigt ſich, 
daß dieſer von den Kantonen Bern und tie unterm ome 
mene koſtbate Straßenbau, zunächſt durch Die Vereinigung 
des MWallid mit Frankteich veranlaft ward, iudem die 
Verbindung des obern Theils vom Kanton Bern mit dem 
Kanten Teffin, und dur denfelben mit Gtalien, bis Dar 
u mittels der Grimfeltraße Start fand, welche feßtere 
jegt eine Strecke lang franzefifches Gebiet geworden ifl, 
und dem Douaneuregime unterworfen werden muß ;- die 
men angulegende Strsfe über den Suftenderg wird ten 
freien Zufommenhang des bernifhen Oberlandes mit dem 
Konton Teffin duch den Kanton Uri herfteflen; jie wird 
für die benannten Gegenden und den Abfag ihrer Preduk- 
£e von großer Wichtigkeit ſeyn, hingegen aber wohl kaum 
Bei beſſeheaden Merkantilſteaßen durch Die Shweig und 
nach dem Gotthardpaſſe weſentlichen Eintrag thun; die 
Bewilliguung des angeſuchten Weggeldes, auf die Kofs 
barket Des Unternehmens: begründet, ward angetragen, 
und mie den mehreren Stimmen auf 10 Jahre auch mirk« 
lich ertheilt.. Ein Kommiſſlonalbeticht über gemeinfame 
Polizeimsaßnahımen gegen Gauners und Bet 
telgefindel ward angehört und in Beratpung genom⸗ 
dhen Er Arug in Fünf Aetikeln Darauf an: Es follen gleid.a 


artige Pofformulare eingeführt, und die Behörden, wels ’ 


Ge folze auszuflellen uud zu viſiten haben, follen ungn eis 
deutig beſtimmt werden; ftatt der Handmerföfundfchoften 
follen überall Wandrıbücger eingeführt werden, bie von 
dea Boliziehungsb-amten auezuſtellen und zu vifiren ſindz 


die Autitonsdregiirungen ſollen ſich verpfliggten , bei den 
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Klöftern und an andern Orten,,wo Almofen aus gethellt 
werden, wachſome Aufage paltım zu laſſen, ale berufios 
fen Leute megjum: ifen, fi fignetijite Ind wid uen su verbafe 
teu, und gegen Gauner mit wereinirr Kraft firenges Wir, 
fahren anzuweuden; der Grundſoatz foll ais verpfltitend 
angrichen werden, daf kein Stand gegen folhe Schwel⸗ 
ger, Die den übrigen Ständen gefährlich werden könuten, 
Berbannungsurtpeile ausfprecdr, und beirdiefen Urtheilen 
gegen Fremde fol jeder Stand diegrfoderlichen Méaaß aah⸗ 
men treſſen, damit die Deportation den Mitkänden nice 
gefi belich ‚werde; der Bandammann der Sctmeib foll ein 
geladen werden, mit auswärtigen Staxten in Unierhande 
lung zu treten, um die Mittel aucfindig zu maden, durch 
melde einheimifhe Verbrecher in auswärtigen Etrofanftals 
ten oder entfernten Rolonisen wirforgt meiden können; 
würden Diefe Verſuche fruchtlos bfeiben, fo fol alddaun 
über die Erridtung gemeinfimer Zucthäuſer, jum Bes 
Huf derjenigen kleinern Kantone, denen die Errichtung eie 
genex Auſtalten allzu befchwetlich oder- Wnmöulich firfe; im 
Berathung getreten toerden ; eudlich follte ſich jeder Kane 
toa verpflichten, die in feine m Bebiet aufgear-ffenen fignas 
liſirten Berwiefenen über Die Orangen der Eidgenoſſenſchaft 
bringen zu laſſen, und die Dilinquentem, deren Berhafr 
tung verlangt worden, an die Behörde, welche f.Ite außs 
ſchrieb, wirklich ausgulicferm,. Dan fand die Borfhläge 
nicht ſeht genügend. und wicht ſehr beſt'mut; vor,üglic 

aıffallend und rückſchreltend mußte, Rott des vorjäbrigen 
Aattags: „Daß Baudröwerweißungen niemals auf Aantonts 
angehörige angewandt und auch gegen Fremde nur In dritte 
genden Fällen ansgefproben werden ‚follen,” Die nunmehs 
rize unverfändliche und vage Betimmung: „Daß keine dee 
übiigen Schweitz geführlihde Schmeger bauntürt werden 
folen,” erfeinen. Don dem Riyigelngen und fel' ft von 
der Unthunfig keit der Unterhandlungen für entferutes Uns 
terbeingen inländifher Betbrecher überzeugt: man fit zum 
Voraus, und jo wurdın die zwei erſlen Beſtimmungen von 
der Mehrheit ad ratiicandum, die dritte und vierte aber 
lediglih ad referendum genommen, 


Rheinifher Bund. 


In einem Schreiben aus Franffurt voms. Sept. 
heißt es: Die Hoffnungen zu einer zuten Habimıf: find 
noch ziemlich ſchwach, die Ausdfichten aber zu riner berrfis 
hen Weinlefe deBo erfreuliber, Sqon jetzt werden im 
Rheingau Berfäufe auf Moſt abarftleflen, uud wir «8 
heißt hat der Marftall Kellermann das Diefjährige koſt⸗ 
bare Bemähs auf feinrmi Dotationsyut Johannisherg, am 
Stock zu 30 000 Gulden an zweı Frankfurter Welnbänd⸗ 
ler verkzuft. — He, Direktor Iff and aus Lerlin verichafit 
den Theaterfreunden In ca: Furt durch feln unnachahmll 
ed Spiel rinen hohen Genuß. Gr ıritt im einee Reihe 
von Waftrollen auf, und erhalt für jede 200 (Hnfden. — 
Don Merkioirtiateiten IM uf der Meſſe gu fehen elaichör 
mer Elephant, der im die kaiſerliche Menagerie mas, Maris 
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kommt, ferner das Panorama von Frankfurt, das ein 
hiefiger geſchicktee Mahler vom Katharlneuthurm herab 
aufzenommen bat. Die Kunfiseiter Francomi_ aus Perth 


"werden erwartet, 


Nach der Insbrucder Zeitung war nunmehrdie Frau 
Färflian von Golombrano nad einem Aufenthalt von 21 
Tagen von Jusbruck zu ihrem Gemöhl nah Münden 
abgrreist, nachdem ihr dafelbit erktaukter Sohn durch die 
Seſa idlichkeit des Doktord Aberle völlig wieder hergrftellt 
worden war. — Rad einem gedruckten Verzelchniß zaͤhlte 
man. im legten Stubienjahr im Lyceum zu Ine bruck 120 
Studierende; in den — und Ptimar⸗Klaſſen aber 
2:5 Schüler. i 


Vermiſchte Nachrichten. 


NMaͤchſtehendes iſt die unfern Leſern verſorochene Ber 
fchreibung des Gebrauchs der anti ſyphithtiſchen Tino 
tur ‚des Bönigl  bairiigen Leibarztes Doktor Brinard, 
Eeral. fear Beob. Neo. aub) wie fie: in Neo. XLVIH des 
tonigl. dai iſchen Reslarumo⸗dlattoc In. latetnifcher Spra che 
authalten iſt 

„Aeger contracto eontngio syphilitieo, eujuscungue 
demum sit förmüe, ter intra nyeihemerum sumat gultas 
vigioti quatuor ex vasculö decosti- Fadienm Althueae re» 
frigerati. Diminuitur ista dosis dum »patio Yliquot die- 
zum Syniptomata mitigantur, Ma ub bis et desigqus semel 
per diem consumpta safßeiat. 

Junioribus et iofantibus dosis ratione aetalis et vi- 
siund administräri debet, er pro vehieulo hisce inservire 
potest Syrupua capillorim veneris, vel amygelalinuıs, 

Conıra "affecrionen locales v. 8 ulcera“syphilitiea, 
sondylomata, rhagader, excrescentias, phimosin, para- 
phimosin , ete, juvat usui tineturde jAterao, ejnsdem ap- 
plieationem quoque externdm ebnjungert, et qnidem in» 
servit huic scopo decoetum radicnm althaene tepidum 
“um siggili tincturae quanfickte, uli initio praescripta fuit, 
sub: forma- balnei topiei,, lotionis.: gargarismatis ete. ad 
partis aflectae naturam. 

Sicubi ulcera'pura evadunt, cum mera tinctura ope 
penicilli ex linteo carpto confecti „ humectantur, ac, nisi 


— — — ION —πα- 


Kurs der Staatspapiere am 15, September 1811. 
, Mittelpreis, 
Wiener» Gtadt+ Baneo » Dölizationen „ . gu 212 p@t. Sıım 
Hoftommmers Obligationen u“ . 0 » Ju 2ır pt, 20 118 
* .. c4 au 2 vpt. 18 18 
une. isn, 6 
Oniset. ver "Stände Öfert. Hd anapee 25° 
DO or ee ee a. 1 18 
Rodfe der erdten Banfo Lotterie. „ » - - a0 2 pdr 24 14 
@o9fe der erñen Verfht. Dir. Lott. bat Gtüd gu 50. 128 5 
—_——. jmeiten Verſcht. Dir. Lott. das Stud au 100 #1. 158 
— deuen Bilderr Lotterie. a 0.» #5 166 112 
Hoft. Dstig. der auswärtigen F... au 212 rd — 
Sraatds Schulden: Kaffe, Kr» 4:= 402 Br en 21 
. I Jahr 


Des n. d. Realerung m; Stände nd, Bien. Mar 
aiſirais gemernihaftl. Dbligat, 43 par. auf rt * u 





9,48 ! — B 1 


hae meihodo plenaim sahationem aceipient, ‚ Tapide” infer 
nafı quotidie tanglıatur, “super jmposito dein Iinfeo carpıo. 

Notandum, ulcera hoc modo tractata, eisi pura nee 
ultra serpentia, “egre tamien nee nisi segniter quandoque 
eonsolidari eı sanari. In tali casu viribus prospicicodum 
diaeta et medicaminibus roborantibus. 

Bubones inonguntur bis per diem esdem tinelara, 
er ‚elapso aliguot dierum spatio teguntur emplastro, ex 
undia una emplästri diachylon compositi‘ cum gummafi 
bus et dimidiä drachma saponis hispaniei,' tonfecto, 3 
perfectam uscue vel dissolufionem vel suppuralionem. \ 

ITdem emplastrum et cohtra tumores testiculorum ex 
gonornhoca regressa ortos ejficax'est; nec tameu bie omik 
tendum suspensoriurb, 

In ‚onorrhoeae stadio inflammiatofio convenit partis 
affectae balneum supra memoratüm ei usa ‚interas de- 
everi ahbaeae ad libras quafuör, ı cum tineturae guttis 
viginti quatuor per diem, Fracta tandem phlögosi, tinc- 
tura, modo inilio rmemorato, ter‘ ex decocto” alıhaeae 
hauritur, ei simul ter quaterve injectioncs fiunt ex slus 
minis puri drachma una et unciis quatuor mucilagiuis 
gummi arabiei, in libra una aquae destillatae zolutis, i 
uretlram viris, in vaginam Toominis. Successu ie wpori⸗ 
tandem nisi stillare cessat gonorrhaca, huie remedio ad- 
miscetur scrupulus extracti Saturni, 

Balnca insiper totius “0:poris ex aqua tepida cum 
Yixivii communis mensura vel cinerum clavellatorum por- 
tione iimpraegaata, vielus et potus coaveniens ratio, s4- 
nationi integrae mulium proficient. 4 

Reliquis forsan affectionibus, quibus morbi syphilg 
Uel nonnunquam 'stipantur, medicus lege artis medcbitur.? 

Zu Böttingen fiel unter zwei Studensen am 24, Aug. 
ein unglüdlides Duell vor, worauf fie jih entfernten. 
Sie werden durch Stedbriefe verfolgt. 

Eines der älteften In ſtituten von Hamburg, der Rother 

welnkeller, ifi nunmehr eingegangen. Dat reide Lager 
a vorzüglich in Rheiu⸗, Stelm und Mofel:Wels 
nen beſtehend, fol am 2,3. und 4. Dkfober öffent 
verkauft werden. Der ältefte Wein in demfeiben iit, von 
1620 und zäplt folglid beinahe 200 Jahre, „. e 
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Defterreidiiger Beobachter. 


Sonntag, den 15. 















Mete orologi ſche Zeit der Berbadtung. Therm. n. Reaum. 
aa eher BES, upr Morgens + 1512 Gr. 
3 Uhr Nahmittagd 5 + IT — 
‚vom 13. Sept. 1811. | 10 uhr Abends + 1212 — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Frankreich. 


P. rio, den 3. Sept. Die Muſit der kalſerlichen Kapel⸗ 
Te it dem Hofe nad Complegne gefolat. 

Beneral Gebaftan! defindet ſich feit einigen Tar 
sen hier. 

Der heutige Monlteur enthält folgenden Bericht 
des Gontre» Admiral, Seepräfecten von Rochefort, Las 
eroffe, an Se, Ercellenz den Miniſter der Marine: 

Rocdhefort, den 26. Auguf 

Dronfeianene Mit dem ledhafteften Bedauern muß 
ih &m. Ereelleny von dem Verluſte der Briaa, le Teas 
fer Recdenfchaft geben, die vom Beinde genommen mors 
den if. 

Am 24. gegen Abend Tiefen zwei engliihe Fregatten 
in die Gironde ein, hatten franzöflihe Flaggen, und 
braten dafelbft die Macht zu. Am #5, früb Morgens um 
7 Uhr enterten fie den Teafer, und mahmen ihn nach 
einem ziemlich lebhaften Widerſtande. Der Kapitän der 
Gregatte, Dubourg, batte ih, wie es fchelnt, in dem 
feften Dertranen, daß «8 fronzöfifhe Fregatten wären, 
an Bord einer derfelben begeben. 

Dieß find Die einzigen Nachrichten, die mir über 
Diefen unglücklichen Borfal zugekommen find, 

Es iſt unerbört, daß die feindlichen Frenatten, uns 
geachtet der Signale, von den Matrofen nit am ihren 
Seilktneten und an ihrem Segelwerk erkannt wurden, daf 
die Steuermänner nibt am Bord waren, und daß man fin 
ohne weitere Erfundigung einzustehen, »8 Stunden lang 
bat vor Anker liegen laſſen; dieß iſt anbegteifllch. 


Man hit mir arfagt. daß, da die ausgelaufene Gons- 


vol nicht hätte um die Spftze de la Gourbre berumfahren 
tönnen, die Biigg, le Teafer, die fie esfortirte, mit den 
Fregatten zurückgekemmen wäre, und daß der Kapitän 
Paplacau dem Fort zugrrufen häfte, daß es nicht Teuer 
geben follte, meil es die Frraatten Elbe und Pallas 
wären. was um fo unbrareiflicher iſt, da die Manöuvres 
Diefer beiden Fregatten feht ihrer Abfahrt von Der Rhede 
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von Basgnes durch die Signale bekannt waren, und ſie als 
feindlige fignalirt worden waren. 


Ich habe die Ehre ı<. 

Der Gontreadmiral und Seepraͤfekt, 
(Hnterz.) Racroffe 

Hierauf folgt nachſtehendes Schreiben: 


Roman, den 25. Aug. 

Ich habe die Fhre Ihnen, Herr Drdonnateur, von 
einem ungemein traurigen Ereigniffe Rechenſchaft abzules 
gen, das ſich eben anf diefer Rhede ereignet hat. 

Geſtern gegen 3 Uhr Nachmittags wurde fianalirk, 
daft bie KTonvoy, die unter dem Schupacleit Des Teafer 
auenelaufen mar, wieder in den Fluß einlaufe, weil jie 
nidt habe um Mommuſſon berumjegeln können. Man 
fignalirts gleichfals zwei große Fregatten,, bie am Hins 
termaftborne- und dein großen Mafte die franzöſiſche Flaage, 
und üder dem «ine blaue, — das Tagsfignalz— an der 
tleinen Bramflange batten. ‚Hierauf fuhren Echaluppen 
nah diefen beiden vermeintlich franzöfifhen Fahrzeugen, 
und bie Rotfen längs Dem Borde kamen nicht. mehr zur 
rüd, Als Die Naht degann, legten fi Die regatten en 
der Epige von Grove vor Anker und haften Feuer. Dion 
Tonnte bei dieſer Lage der Dinge weder einen Argwohn 
in Rückſicht diefer Fahrzeuge fallen, noch vermuthen, daß 
es feindliche wären. 


Dieien. Morgen ben 25 , gegen 7 Uhr lichteten fie 


alle beide die Auker, und manöprirten um ſich nad Vers 
dom zu braebrn, Hr. Dubourg, Der Die Korvette, le 
Pluvier, fommandirt, ſetzte fib darauf in fein Brot, 


"um on Bo:d der Fregette zu geben, die die Koms 


mandanten- Slapar hatte. Bald darauf frgelten die briden 
Fregatten auf den Teaſer und den Pluptier los; bie 
eine legte ib am die Brigg am, ſchlug ihr mit ihren 
großen Segelftangen die Bramftangen ab, und des Nleins 
gewehrfiuer Bord an Bord beaann; die amdere Fregatte 
mar aufden Pluvier losarfraelt, Der nahe bei der Spite 
Beilliere vor Anker lag. Diele Horvette madte ſich ſchnell 
anf den Weg, um ſich in den kintern Theil der Rhede von 
Royan qurüfzugleben, was fogleih bewertſtelliot wurde. 
Hierauf warf die Fregatte zwei Anker aus, mad feuerts 


mäßrend anderthalb Stunden auf dleſen Anifo, welchet ſchel⸗ 
terte. 

Die HH. Page: Saint Vaaſt und Bourdin, und 6. 
Ghretien, Oberchirurg, find. Priegsgfsngen. Die beiden 
Fregatten befinden ſich noch vei Cordeuan. * 

Ich vermag Ihnen in dieſem Augeublicke keine aus 
führlichern Nachrichten zu geben. Yh werde die Ehre har 
ben, Ihnen Morgen einem emftäwbtichen-Bertcht über die» 
fe undegreiffiben Grelgniffe zu überfenden. 

a i ge ie 7; + 
er : j .r .(Unterz.) Du Bray. 
Holländifche öffentliche Blätter machen ein kaͤtferliches 

Dekret vom 11. Aug. befaunt, wodurd die Aushebung 
von 3600 KRonferibitten von der Klaſſe von ıBog in den 
fieben bolländifhen Departements, in dem Departement 
der Scheldemündungen und in dem zum Departement der 
beiden Nethen gehörigen Arrondiffement von Breda ver: 
orduet wird. Der Aufbruch dieſer Konferibirten, wovon 
2400 für dea Land» und 600 für den Seedienſt beſtimmt 
find, foll zwifhen dem 15. und 30.. Oft. Statt haben. 

Ham burg, den 4. Sept Ein ausführlicher Beſchluß 
der Regierunasfommiffion vom 135. Aug., enthält nähere 
Borfhriften, wie Die Geſetze wegen Erhebung der Einres 
gifteirungss, der Stempel: und Grrffegebühren, wegen 
Erhaltung der Hypotheken, wegen Bermaltung und Ver⸗ 
Außerung der Staattdomainen ıc. vom 20. Auguſt d. J- 
an in ben neuwereinigten Departements. in Ausübung nes 
bracht werden follen. (Die Hamburger Zeitungen erſchel⸗ 
nen bereits gejtempelt, und der Preis rines Stüds iſt auf 
13 Scilling geſtiegen) 

Ein Beſchluß des Praͤfekten betrifft die Auehebung 
von 1165 Konſeribitten aus der Klaſſe von 1040 (d. h. 
die vom ı. Jän. bis 31. Dec. 1790 geboren find), im Der 
partement der Gibmündungen. 


Großbrittannien, 


(Aus dem Alfred vom 26. Aug.) Nah Berichten aus 
St. Domingo vom 16. Juli find wir entiieden mit 
Ehriftophe im Kriege; er verübt jede Art von Rändereien 
gegen den engltihen Handel, Im verfloffenen Juni warfen 
einige unferer Kreutzſchiffe Anker vor Gonaive, befanden 
auf der Zurüdgabe gweier Schiffe aus Jamaika, die im 
diefen Dafen gefhleppt worden waren, und foderien @es 
nugthuung für den Tod eines englifhen Matrofen, ber 
durch eine Kugel von den Batterien von Rap» Frangais 
umgetommen war. Allein Chriſtophe ſchlug alle Diefe Bes 
gebren ab; man hat alfo Maafregeln ergriffen, um feine 
Flotte in-den Gonaiven und im Rap zu blofiren, Die Lis 
nienfhife Soutbamptom, Brazil und der Spar 
row Preußen vor Haiti. 


Spaniſches Südamerika. 


Spaniihe Zeitungen enthalten folgenden Artikel: „Da 
ſich in der Statthalterſchaft Rio de la Plata Klagen ger 
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gen den General EIio erhoben haben , fo bat dat Regent ⸗ 
Idofts-Konfril für gut gefunden, ihn in das Mutterland 
surüdzurufen, Ins die Würdereings Bizekönigs abzumehs 
men, und die Statthalterihaft fo mie das Kommande 


«der Aruieen in dieſet Provinz dem General Bigodet, 


Benerslkapitän von Chili , anzuyertrauen.” ( Die engliihen 
Fournaliften bemerken, biefe Maofregel komme, wie gt» 
wohnlich ale Maoßregeln der Junta von Gadir, jeht nah 
der Ginnahme von Monte» Bideo zu fpät.) 


Rußland 1 


Petersburg, den zo, Aug. Der bit herige kalſetl. 
ruffifhe Charge d'Affattes und General Kenſul Keim Köon⸗ 
greß der vereinigten Staaten von Nordemerifa, Hofrath 
von Daſchkow, ift zum Minifter in der genannten Beftim« 
mung ernannt. 

Aus Kislär (im Gouvernement Kaucaflen) fohreibt 
man: Es fheint, daß wir dieg Zahr für das vierjährige 
Mißrathen des Weins mig einer reichlichen Weinernte wer⸗ 
den belehnt werden. Auch die Seidenwürmer haben ſich ſehr 
meıtlih vermehrt, fo daß man, da hier die Maulbeerr 
blatter zum hinlängliden Futter für Diefelben nit pinreis 
chen, felblge fogar 16 Werft weit herbei führt, — Der 
Bau des chineſiſchen oder in trodnen Thälern wachſenden 
Reißes, hat ſich Hier außerordentlich [werdreitet, und ders 
felbe wird jept weit mehr als der gewöhnliche Reih, der 
unter dem Wofler wächſt, gebaut. Obgleich wegtu des 
außerordentlih trodnen biefinen Klimas Der chineſiſche 
Rei nit forttommt, obne begoſſen au werden, fo braucht 
er doch nicht, wie der gemöhnliche Reif, unaufhörlid; uns 
ter Boiler au from, und man entgeht daher den ſchädli⸗ 
chen Ausdünftungen,, welche lepterer hervorbringt. Aufers 
dem wird der chineſiſche Reiß einen ganzen Monot früher 
reif als der gemöhnlide, Den Anbau diefer ſo nühlichen 
Gitreideart haben wir. dem Brafın Rumanzjord zn ver dan⸗ 
Ben; dean, während er Kommerzminifter war, ſtellte er 
im Jahre 1804 der freien ökonomiſchen Grfellfchaft zn St. 
Petersburg. eine gewiſſe Auantıtät hinefiiher Reißkörner 
zu, weiche die ruffiiheomertkamifhe Kompagnie mit Müs 
be aus Shina erhalten hatte, und die dann nah vrridies 
denen Gouvernements an bitannte Landwirthe geſchickt 
wurden, um bier in Rußland Verſuche damit gu machen, 

Preußen — 

Berlin, den 7. Sept. Am 29.9. M. überreichte der 
allhler acereditirte Bönlal, Shmedifhe Gefandte, Hr. Frei⸗ 
herr v. Taube, im Namen der Königs feines Herrn, Sr. 
königl. Majehät in einer befoadern Audienz die Zeichen 
bes Serapbinen-Dcdene für des Kronpriozen Pön, Hoheit, 
als ein Merkmal der zmiihen beiden „Höfen beflehenden 
Feeundfbaft und auten Bernehmens. Se, königl, Majeflät 
laſſen dagegen, durch Ihren Geſandten zu Stodhplm, Er, 
Mojeflät dem Htöniae von Schweden die Inſignien Höchſt⸗ 
dere großen ſchwarzen und rothen Adler Drdens, für den 
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- Meingen Oscar , Herzog von, Südermannland kön. Hoh. 
in alelcher Abſicht überreichen. 
S 90 w ei 't. ne 

In der fichenu bymanjigfen Sitzung am a7. 
Jull Hörte die Tagſatzum g ein Schreiben des eidgenöflir 
(hen Gefandten, Hrn. v. Reinhard in Paris, vom ı9, 
d. M. on, worin er dem Landamman die Rüdtanft des 
Gefandtfhaftöfekretärs von Befenval mit den Depeſchen 
der Tagſatzung anzeige. Sie vernahm Hierauf einen fehe 
umjtändlihen erſten Bericht der Konimiflion überidie 
Grenzanſtalten zu Handhabung der außerordentlichen 
Maaßnahmen in Hinfiht anf den Handel mit ausländis 
ſchen Waaren und -Rolonialprodukten. Die G:fammtars 
beit der Kommiſſion umfaßt fieben Abſchnitte, von denen 
Diefer erſte Bericht Die drei erften dnthätt: 1. Rechnungen 
über die Rantonal»-Grenzanftalten Bis zu ihrem Übergang 
in die eidgenöffifhen Anftalten ; 2, Bigründung der Roth» 
mendigkeit der Fortdauer diefer lestern ; 3. Entwurf. de6 
gemeineidgenöffifhen Neglenients für diele Anſtalten; 4 
Etat dee Augen⸗Uten, Beamten und Polipeimachen ;. Ges 
halte, Befoldungen und übrige Koflen der Anitalten; 5, 
Berhältnile der ſtqueſtrirten Waaren; 6, befundere Ans 
fände zwiſchen einzelnen Ständen; 7. ange su Guns 
ſten des fhweigerifhen Handelsverkehrs. I. Die legten 
Rechnungen über Einnahmen und Ausgaben der durch dem 
Tagſatzangabeſchluß von 1806 gegen,die Einbringung enge 
liſcher Manufakturwaaren angeordneten, Kantonalanftals 
ten, weiche nunmehr in bie allgemeinern eidgenölliihen 
Grenzanjtalten übergingen, umfalfen den Zeitraum vom 
ı. April bis 22. Nov. 3810. Sie zeigen auf Seite des 
Kantons Bafel einen Vorſchuß von 1792 Fr. (bei einer 
Ginnahme von 7651 Fr); anf Seite Schafgaufend, ctacn 
ähnlidhen von 1086 r.; Thurgau’s Einnahme und Aute 
gabe wiegen ſich ungefähr auf; hingegen zeigt St. Ballen 
eine Mehrausgabe von a696 Fr. (dei einer Einnahme von 
gıyı Fe); Graubündten eine folhe von 564 Br. (bei der 
Ginnahme von 1724. 5r.), und Argau eine äbulihe von 
317 Zr. (det dee Einauhme von 1096 Fr). Gemäß dem 
Antrage der Kommiffion beſchloß die Tagfegung: es fol« 
fen den Ständen St. Gallen, Greubündten und Argau 
zwei Drittheile Ihres Defizits auf die Vorſchüſſe der Stan · 
de Bafel und Schafhauſen angewiefen, und ‚aus denfels 
ben vergütet werden. 1. Die Begründung der Notbwens 
digkeit der Fortdauer der Grenzanſtalten lautet In dem 
Rommifllalbericht alfo: „Zwar hat von den der Rommif: 
fion eingereichten Inſteuktionen der Stände mur eine ein« 
jlae d>6 Berlangen ausgefprogen: es möztten Mittel 
ausfindig gemacht werden, um die Grenzanitalten entbebr: 
Ni zu maden, und eine zweite hat den Wunſch geäußert, 
#8 möchten dDiefelben unter Der Leltung des Nundeihaups 
den Rantonsregierungen ohne Gentralodminijtration über: 
laſſen werden; allen übrigen fhien das Gefühl der Noth» 
wendigkeit des einftweiligen Jottbeſtandes der Anſtalten 


zum Grunde zu liegen Demungeactet hielt z die Roms 
miffion für ihre erjle Pilint, die Frage in forsfälrtdr Una 
kerfahung zu mehinen: ob jene aebieterinnen Barhältärffe, 
weile Die erſte Aufitellung, der außerordeutlichen Anifale 
ten begründeten, auch jept Ähren weiteren Fortbeſtand erw. 
heiſchen, und ob imsbrfondert die Fertdauer ihrer Gene 
tealadminigtration unentbehrlich fit ? Sern würde fie ſich 
beide Fragen verneluend beantwortet "Haben, und arın 
würde fie der Tagfagung die Aufhebung von Aaftatten ans 
tragen, welche allen unfern Gintkhenngen ſeerud, den Fa» 
tereſſen unſerer Induſtrie und Stastswirtbfcaft; fo mie 
deu Börtheilem unferer Öffentlihen und Privardtonemis 
sumider’ ſtud, Deren, verderblihe Wirkung auf viekfätrige 
innere Barhältnifie, auf den waterläudifhen Sim, und 
auf die redliche Treue der Bürger unverkenubar jn Tage 
liegt, und die endlich In ihren Refultaten; wir dürfen e8 
uns nicht bergen, ſchwaukend, ungewiß, aweideutig , in 
manchen Hinſichten auch wohl überall nichtig find. Allein 
dieje Betrachtungen alle, die ſchon zur Zeit der erſten pro» 
viforifchen Aufftelluag der Anftalten keineswegs überfehrn 
oder außer Acht: grlaffen wurden, die aber Damals den ans 
dern Betrachtungen der noch größeren und noch. unmiftele 
bareren Gefahren, melhe aus der Weigerung, den geſche⸗ 
benen Zumuthungen und Koberungen ju enffpreden, her⸗ 
vorgeben würden — meiden mußten; dieſe Betrachtun⸗ 
gen, fagen wir, die vor ade Monsten jenen anderm mei» 
chen mußten, die müflen ed auch jeht noch. Es war nicht 
der Sturm eines ſchnell dabingiehenden Gewitters, dem 
Me heitere Sonne anf. dem Fuße folgt, um alles, mas ſich 
zur. Erde bon, wieder in die-gereinigten Birke Hinänfiue 
heben ; der Sturm, dem mie ausbogen, iſt ein verberren« 
der Sturm, der noch fortdamert ,:deffen Ausgang und Cie 
de wir nicht berechnen können, der ſchon wire. Berheftunie 
gr, die ihm Troß bieten wollten, rtttwigslos zu Boden 
ſchlug, und gegen deifen Gefahren mur wahfome Sorgfalt 
und kluge Umfiht, Die das Koſtbare preisgeben, um das 
Kojbarere zu retten, Schuß ‚gemäbrrn kann .. Doc wir 
follen nicht in Bildern .eeden, wo die madte und nünterne 
Wohıpeit überzeugend genug ſpricht. Die franz. Regierung 
hat die Anſtalten, um die es fih handelt. vonder Schweitz 
als den Beweis gefodert, daß die Eidasnofl: nfbaft dem 
Rontinentalipftem zugetban fenn wolle; die Schweitz Hand 
nicht an, den verlangten Beweis zu geben , weil frine Ver⸗ 
meigerung alle Bande aufgelöst hätte, Die uns mit Dem 


, Kaiferreihe verbinden, und.in denen wir die Barantie une 


fers Feiedens und unfers politifhen Beitandes finden. Rod 
jegt, wie vor acht Monaten, legt Fraukeeich auf die Gr. 
fülung feiner ‚Foderung eiu unverändertes Gewicht, und 
wir binwieder-mülfen wabrlich, wenn es möatıh it, jegt 
ein noch größeres Gewlait darauf legen, daß unfere Gat⸗ 
fprebung ale Bewels uniers feten Willens, das Koutls 
nentaligem fo viel von uns abhänzt zu unterjlügen, an« 
geichen werde. Wir Haben die Grenzanjtälten, von denen 
die Rede iſt, Im einem erweiterten Umfange auf jener 
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Gerenje, welche in diefem Augenblid noch unferer Aufſicht 
entzogen ift, und mad der fi unfere beforgten Blicke ſtets 
hinwenden — zu errihten uns verpflichtet, fobald dirk und 
and eigenen Mitteln zu thun vergoͤnnt wird; jede möglir 
be Hoffnung, jede, wenn auch noch fo ſchwache Ausfilht 
auf Erleichterung unfers Arbeits: und Runftfleißes anf Bes 
freiung von den Feſſeln, denen Die vaterlähdiiche Indus 
Arie unterliegt, beruhen zunächſt und vor allem Andern 
auf Dem Slauben, den die franz. Reglerung In unfere red» 
licht und treue und volftändige Erfülungen derjenigen 
Berpfligtungen fegt , die fie und in Dinfihr auf die Um» 
terfügung des Kontinentalſyſtems auflegte. Wer Bönnte 
unfer dieſen Umftänden dem Sedanken Raum geben, die 
Grenzanftalten aufinheben oder auch nur fie der Central ⸗ 
verwaltung zu enträden, und dadurd die Bundesbehör 
den außer Grand zu fegen , für bieſelben der fram. Res 
giecung Gewähr zu keiften ? Die Frage, ob unfere Auſtal⸗ 
ten, dem Rontimentalfyfieme wirklich unentbehrlih und 
wothmwendig felen,tund ob durch fie jenem Snfteme große 
Bortpeile erwachlen, ift keine Frage; die unierer Prüfung 
unterliggen fol. Wir find fern davon, die Staaten zu ber 
meiden ‚; Die. durch ihre Lage und Verhältniffe auf das Kon» 
Kinentelinitem unendlichen Einfluß haben können; uns es 
ndgt ed zu willen, daß Frankreih den Grundſetz nicht ans 
erkennt:-daf Die zurückliegenden Länder duch die Anftaks 
ten: Der vorliegenden gegen die Einbrinaung verbotener 
Baareın gefihert Selen, und wie bergen co une hlawieder 
garnicht, daf in dem Kriege, welchen die penlir und der 
Dandel gegen einander führen, Diefer letztere mitunter wohl 
auch dad Schmweigergebiet in Die Berechnungen feiner Uns 
ternehmungen aufnehmen, und daß er in feinen nebeimen 
Grpeditionen auch bis zu uns, und durch unfer Rand wei ⸗ 
ter vorzudringen verſucht ſeyn könute. Frankreich aber will 
Beinerlei offene Kanäleinden Bundesfhasten dulden, duch 
welche verbotene Waaren in die eigenen Staaten gebracht 
werden können, und es mecht jene für die Nihterftattung 
Desfelben verantwortlich. Sonrt teäat die Kommiſſton dar« 
aufan: die außerordentlihen Grenzanftalten unter Gens 
tralverwaltung fortdauern zu laſſen, in der Meinung, daß 
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üder eben diefe Fortdaner ihres Banzen ſowohl als Ihrer- 
Ein zelntheile die Togfagung des nächſtkommenden Jahres 
in neue Berothung treten, und alsdann darüber das weis 
ter dienlich Erachtende verfügen fol.” Mit Ausnahme der 
Stimme von Appenzell der ußern Rhoden ward diefer 
Antrag einmäthia genehmigt, und die Berfammlung ging 
zu Behandlung des dritten Abfchuitts über , welder das 
in 35 Artifeln, abarfaßte neue gemeineidgendffifche Regles 
ment für die Grenganftalten enthält, das von nun an an 
Die Stelle theils des Tagfagungs- Befchluffes vom 5. Juli 
1806 gegen die Einbringung englifher Manufafturmaar 
sen. theilt der proviforifchen Verordnung det Landammanus 
der Schweitz vom 9. Rev. ıBıo über die Grenzanftalten 
für die Befteurung der Kolonialmaaren treten fol, 


Inländifhe Nachrichten. 
Ungarn. 

Preßbura, den 13. Sept. Am 9. d. M. wurde die 
vierte, am 10. die fünfte, am 11. die fechste, und geftern 
die jlebente Bandtagsfipiing bon den vberfammelten Mag⸗ 
naten und Ständen aba halten, und eine Repräfentation 
an Se. Maieſtät beſchloſſen. 

Se. ?. t. Mal. Haben die dar Fubiltrung des wohl⸗ 
verdienten koͤnigl. ungar. Hoffammerrathrs und Ardivdie 
rettore, Martinv. Lentvay, erledinte Fönigl. ungar. Sams 
kıeral Urin: Titreftorsftelle Dem koaigl. ungar. Hoftams 
mertath, Franz Xav.v. Paulovite; deagleichen die bei der 
Fönigf. ungar.Hoftammer: Buchhalteret erfedigten zwei 
Raitratgeitelen den bisherigen Rechnungs-Off zlalen, An« 
ton v. Manerhoffer und Michael v. Parkhart zu verleibenz 
und den geitherigen Rehanngs» Offiglal, Frang v. Plech⸗ 
ner, jum fönigl ungar. Nammeral» Regiftrator und Er⸗ 
peditor zu ernenuen allergnädigſt gerubet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 4. Sept. Abende hielt Madame Bittorff zu Salz⸗ 
burg mit einer papiernen Montaoifiere eine Luftfahrt; 
Hr. Gtttorff aber blied (wie jüngitpin in Augsburg) auf der 
Erde jurüd, 
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Das Yonrnalde P&mpire enthält folgende Nach- 
rihten aus Baltimore vom 15. Zul. „Am ı.d. find die 
amerlkaniſchen Fregatten , der Rrefident und die Unis 
ted States, mebit einer Briga, wieder unter" &egel 
geaangen. Während Indef unfere Regierung mit Dem enge 
kifhen Abneorbneten underbandelt, behaert das Kobinet 
von St. James daranf, nufere Schiffe in Folge feiner 
drüdenden Gobinetdordres kapern zu, loffen. 

Wir müffen mit Bedanerm: melden, daß eine große 
Menge falihe engl. Pankaoten bei uns im Umlauf find; 
man fhägt ihre Eumme auf 20.000 Pf. Eterl. 

Der Generalgonverneur der enalifhen Befigungen in 
Mordamerita, Eir James Henry Graiz. bat fi am 19. 
Juni zu Auchet nad England eingeſchifft. Die volljie- 
bende Gewalt ijt jegt in Nieder-Ranada an Thomas Duun 
Esqu., als ältefles ir der Retpeverfommiung, übers 
‚gegangen. 

Wie es Heißt, " der fpanifhe Gouverneur von Flos 
‚rida, Hold, zum Range eines Brigadegenerals erhoben, 
und zu feinem Korps in DeraErug zurückbeordert worden, 
Zualeich Hat man Geld zu Bezahlung der Truppen nach 
Penſacola geſchickt, und befohlen , ſe wohl diefen Ort als 
Mobile gu befeftigen. Auch follen: vom Merito aus alle 
Artin: von Unterftügungen,, amı Mannfheit und Geld, 
verſprochen worden ſeyn.“ 


Brankreid. 


Paris, den 4. Sept. Am 1. Sept. nad der Meffe 
raten zu Gompieque vier neuernannte Brigadegenerale 
‚und ein Dberft ipren m in die Hände Sr, Majeſtaͤt des 
Kaijers ab. 

Se. Durch; der PNFOR Reihserzkanzler, und Ihre Ers 


wellenzen die Miaiſter dep auswärtigen Angelegenheiten - 


und der Poligei, hatten fich verfleflenen Sonntag nad 
Eompieane*verfügt, woſelbſt fih auch noch mehrere ander 
re Derionen von Range, Senatoren, — Ge⸗ 
acrãle ac. ciafauden. 


eſterreichtſher Beobachter. 


September 1811. 
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Am 4. Sept. follte in der Meteopolitankinche zu Par 
rie Das feierliche Todtenamt für den verſtorbenen Biſchof 
von Feltre gehalten werden. 

"Der geſtrige Moniteur enthält folgendes kaiſerl. 


Dekret: 
Im Pallaft von St. Ctoud, den 16. Una. 1811. 


Napoleon, Haifer der Franzofen ze. ıc, Wir haben 
beichloffen und beſchließen wie folet: 

Art. ı. Der bereits bis zum a, Juli 1811 verlänger: 
te Boljirefungstermin der zu der Amneitie gehörigen Ber 
dingungen, die Wir om 24. April 810 den Franzofen 
zugeſtanden haben, melde die Difpofitionen Unfered Der 
keets vom 6, April ıBog angehen, und die ſelt dem ı. 
Apeil 100g im Dienft der mitlin® gegenwärtig im Frieden bei 
findlichen ontinentalmächte gegen Uns die Woffen getragen 
baden, wird neverdings und als legte Friſt, bis zum 1. 
Gänner 1812 verlängert. 

„Art. 2, Unfere Minifter werden, jeder in feinem Wir» 
Funasfreife, mit Vollſtreckung gegenmärtigen Dekretö der 
auftragt, welches in das Bülletin der Geſetze eingerüdkt 


werden fol. 
Unterf. Napoleon. —. 


Auf Befehl des Kalſers. 

Der Minifter Staatöfehretär, 
(Untery,) Graf Darü. 

Snländifhe Nahrichten. 
Ungarm 

_ Preßburg, den 14. Sept. Folgendes find bie bei 

‚Eröffnung des gegenwärtigen Landteges gehaltenen Reden, 

‚und Die den Ständen mitgeteilten Lönigl, Propofltion: n: 

j Rede 
Sr. k. k. apoſtol. Mojeftär auf dem Landtage im Jahre 
1853, bei Geltgenheit der Übergabe der gnädigen koͤnigl. 
„ Propsfitionen vom Throne herab an die verfammelten 

Herzen Stände gehalten. 

Indem Wir mit väterlicher Sorgfalt beftändig bar» 
auf bedacht waren, das Finanzweſen zu einer beffern, dem 
Bortheile des Staats ſowohl, ald aller Unferer Untertha« 
„nen entfprehenden Norm zurüdzuführen, und das, was 

Uns. in, bisfer. Hinfipt: zu, bejiimmen gut ſchien, auf 


- 
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ſolche Brundpfeiler zu Mügem wünſchten, wodurch fomohl 
der Staarstiedit befeſtiget, ald auch ein Fond zur De 
Aung der Staarsbedücfmiffe herbeige ſchafft werden Pinnte, 


nosmen Wir Uns vorzüglih vor, Euch, treue Stände, 


Unferes vielgelichtin KönigerihsUngaug , auf De Mir 
das größte Bertraurmn fegen, aufsufodern, in @emeinfihaft 
mit Uns zu dieiem Zwecke heilfanre Rathſchlaͤge zu pfergen. 

Nahmhaft fin?, Wir geftehen es, die Opfer, die zu 
dem vorerwähnten Zwecke auf den Altar des Baterlandes 
dargebracht werden follen; aber jedermann weiß aus dem 
Beifpiele all? vergämgtien Zeiten daß Großes ınır ducd 
Großes.nolbragt, Dig Ralionaltraff, Freiheit und Ras 
Sonaleriftenz Peinesmegs ohne bedeutende Aufepferungen 
weder errungen, noch erhalten werden Binnen. 

Unſer Vaterherz leidet zwar auf das empfindliäfte, 
dem Wir Unfer vielgeliebtes ungartihes Bolt, weil die 
gebieierifge Mothwendigkeit es heiſcht, auffodern müſſen, 
diefe bedeutende Hülfe zu leiten, und edelmütyig zum Wohl 
des Staats mach Kräften beizutragen; aber Wir hegen 
die feiteite Zuverſicht, daß die treuen Etände zufolge 
ihres angefiammten rübmlihen Giferd, umd ihres uns 
ermiüdlihen Beſtrebens, Unfexge väterlichen, auf Die allge 
meine Wohlfahrt der Unse von Gott auvertrauten Biker 
gerichteten, Abfihten zw befördern, ſolche Mittel wählen 
werden, daß der Glanz der königlichen Würde, Die Zier: 
de, der Ruhm. und das Anfchen der Monarchie, uud das 
durch zugleich jenes Unierer vielgeliebten unyarifhen Nar 
tion , wud endlich die erwünſchte Wohlfahrt der Einzelnen 
erhalten werde, und mit immer zunehmendem Wachtthum 
gedeige. 

Wir verſprechen Uns zu Erreichung diefes heitſamen 
Zwecks und zu Unterjlügung Unferer väterliben Abjihten 
jeht, wo es auch auf das Wohl und die Vermehrung der 
Wohlfahrt der unnarifhen Nation, und zualeih auf die 
Aufcehthaltung der Landesverfaſſung ankömmt, eine um 
fo größere Bereitwiligkeit von Euch, je berrlidere Bes 
weife fomohl von Eurer unyerleglisen Treue gegen Une, 
als von Baterlandslicbe Jhr bei dem Greigniffen der letzten 
Kriege, und endlih bei Belegenheit der, von der gans 
zen, mit dem Königteiche Ungarn felbft fo eng werbunde: 
nen, Monardie abzumendenden Gefahren gegeben habt, 
Auf diefes Vertrauen geflügt, haben Wir gleih beim Bes 
ginn der von Uns, zer Aufhülfe des Acariums, getrofs 
fenen finanziellen Einrichtungen auf Gure thätige Mit 
wirkung genz vorzüglich gerechnet, 

Ale Unfere Abfihten find auf Begräündiag der öffent 
lihen Wohlfahrt gerichter,, ohne melde der Wohfftand und 
Das Vermögen der einzelnen Staatsbürger nicht beſtehen 
fann, und Wir werden gu Dietm Zwecke von Unſern frenen 
Ständen nicht mehr verlangen, als was die unerlaͤßliche 
Nothwendigkelt fodert. 

Wir zweifeln übrinen® richt, daf br überzeugt feon 
werdet, daß alles, was Wir mit väterlibew Vertrauen 
als Unterflugung von Euch verlangen und erwarten, eins 


zig und allein auf die Wohtfahrt Unferer Völker, und 
vorzüglich Uaſeres geliebten Königreichs Ungarn abzwecke, 
und. daß es Uus ſehr am Herzen Thege, daß wa 
Erledigung dieſer in der That ſchwlerigen ug 
tigen Gegenſtände, auch. alles das mit er 
folge verhandelt werden möge, was die innere? 8 
des Aönigreiche betrifft, oder was In fernerer Beförde: 
rung Des Wohlſtandes der ungariigen Nation. beizutras 
gen im Stande if. 

Übrigens werden bie treuen Stände, denen Wir mit 
Unferer Baiferlich »Fönigltihen Gnade und Huld gewogen 
find, ausden Propofiftonen, melde Wir biemit Gm! Lieb⸗ 
ben überceigen, —— anaͤdlgea Abſichten umfländlicer 
erſehtn. 







Rede 
Se. kalſerl. königl. Hoheit des Erzherzogs Palatinus an 
Se. k. - Mojehät, dei @clegenpeit der Überreihung der - 
anädigen Bönigl. Propofitiouen gehalten. 
Kalſerl. königl. aboſt oliſche Maieſtät, 
Allergnädigſter Here, Herr! * 

Em. kalſerl königl. Mojeſtat baden einen netten und 
herrlichen Beweis jener väterlichen Sorgfalt, womit Sie 
alle Jhre artreuen Unterthanen umfaſſen, gegeben, indem 
Allerböhftdiefelben guädigft gerubten, die anmefenden freuen 
Stände des Rönigreihs Ungarn, und der dazu gehörigen _ 
Ränder in Müdjihe auf die. Wiederberftelung des Staatd« 
Fredits und der burch fo manderlei Ereigniſſe gefchwäch⸗ 
ton Kräfte bes Pönigl.” Ararlums zur Berathung zufan 
men zu rufen, und bdenielben mit wahrhaft väterlichem 
Vertrauen die dringenden Bedürfniffe des Staates zu ehr 
Öffnen: mnd ıbırr Sorafalt die.-Wiedecherftellung der öffent: 
lien Wotfahet amsnverteauen befchloffen. 

Hieroos erfennen mit. mir die Stände des Könige 
reiche Unaarn und der dazu gehögigen Ränder, wie fehr 
Em. EL Majrttät die Erhaltung: der alten Berfoflung 
am Herzen liege; fie fühlen, mit welcher königl. Huld, 
Ew. Majeftät die erprobte unerfhütterlige Trene des uns 
garliken Volks, und die von ihm für de Erhaltung feines 
geliebten Röntas und des theuren Baterlandes dargebrachlen 
Dpfer aufzunehmen gerubeh und mie ſawer es dem Vater⸗ 


‚bergen Em. Majeftät falle, fernere und zwar bedeutende 


Dpfer von ihıen ju verlangen. 

Aber vollfommen davon überjeugf, daß Gm. f. ?. 
Majrftät kraft der Ihr angeküınen, durch fa virle Bris 
fpiele erprobten, könialihen Build, nichts von ihnen verlo ygen 
werde, was nicht mit der alten Verſaſſang vertinbat wärt, 
was nicht mit den Kräften‘ des Reicht im Verhältniß dün⸗ 
de, was die Bedürfniſſe des Staats überjtiege werden 


fie freudig die gnädigen Törliglichen Propoſitlonen anhör 


een, fi beräthen, und ibre Kräfte anftrengen , mul im 
Sitande zu fenm Die pätsrlihen Abſichten Em. Miojefbätgu 
unterfühen, und die allerböwjte Gnade fernerhin gu ver: 
Diesen, Qaß Dief allgemein Die Geftiemung: der Bewohner 
des Rönigeeihe fei, habe ih fhon damals mit Zuverfigt 
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erMlärt, als Ew. Majeftät amäbigf geruhten, mir Ihre 
väterlihen Adfichten über die den Einlöfungsfheinen zu 
verſchaffende hinlängliche Fundirung, über den dadurch 
wiederherzuſtellenden Staatskeedit, und über bie Art und 
MWeiſe die Staatshebürfnifie zu decken, zu eröffuen, und 
meine Gefinnungen blerüber zu vernehmen. Aud wagte ih 
es bereitstamals, Em. Majertät die Verfiherung zu ers 
theilen, daß die Stände, wenn fie auf gefeglihem Wege 
aufgefodert würden, nichts au b würden fehlen laflen, 
was das Wohl des Baterlandes und die Crhaltung 
der alten Verfaſſung und des beſten Königs von ihnen 
fodern. 
Ew. k. k. Mojeftät können unmöglid) sweifeln , daß 
dieß auch jetzt noch die Geſinmung der den allerhoͤchſten 
Thron umgebenden Stände fei; möge Em. Majrität auch 
ferner geruhen, in volltommenem Vertrauen auf Ihre ger 
treuen Stände, ihnen die Bedürfniffe des Staats zu ers 
öffnen ; möge Sie geruhen, Die Wünfhe, welde diefe 
gegehfritig ip den Vaterſchooß Em. Majertät mit Pindli» 
her Dffienbi® ausfchütten, gaädigſt aufjunefmen, und 
endtich, nebſt mir, allen und jeden fernerhin Ihre kaiſerl. 
— Huld und Gnade angedeihen zu laſſen. 


Rede 


Sr. E. k. Hoheit des Erjberjogs Palatinus nah Verle⸗ 
fung der allergnädigiten Lönigligen- Propofitionen, 


I Bielumd manderlei, fehr große und ſchwierige Din 
ge haben die zum Landtage verfammelten hoben Magna— 
ten und Stände in den vergangenen Zeiten für das Wohl 
des Baterlandes, für die Erbaltung der alten Berfaflung, 
für die Dertheidigung des allerhöchſten Thrones und des 
serlauchten regierenden k. k. öfterreichifchen Harfes berath« 
ſchlagt, gethan ind geleitet. + 

Nie fehlte es diefer Natlon an weifer Bericht, an 
Bereitwilligkeit zu Beiträgen, und felbft bei widermärti« 
gen Zeitumftänden an freudigem Muthe, die Waffen zu 
ergreifen. Bor allem aber verdient jene heldenmüthige, in 
den vergangenen Gefahren bewitſene Faſſung, Treue und 
Beſtandigkeit diefes Volks erwähnt und gepriefen zu wer⸗ 
den, die weder Durch die Rodungen, moc durch das Glück 
Des Feindee wankend gemaht werden Fonnte, Süß und 
berelich it es, deſſen jetzt zu gedenken; aber noch find 
ängſtliche Belorgniffe vorhanden, mit deren Beſeili ung 
die Hohen Magnaten und Stände des Öffentlichen Iohls 
wegen fih befhäftigen müffen. Denn mit der Wiederherr 
ftellung des Friedens iſt weder die öffentliche Wohlfahrt 
volltommen jurüfgekehrt, noch kann uns die daraus ents 
ſtandene Sicherheit einen feiten und blühenden Zuſtand uns 
feret Habe verbürgen. Die Gefahren find verſawunden, 
aber an ihre Stele find Staatsbedrängnifie anderer Art 
getreten, und wenn mir Diefen nicht ſchnell und zweckmä ⸗ 
fig abhelfen, wied das öffentliche Woh! und die Wohlfahrt 
aler einzelnen Bürger imperfort mit den drüdenditen 
Übdeln zu kämpfen haben, 


Es ift den hohen Magnaten und Etönden befännt, 
dag wiederholte Kriegsbedraͤngniſſe das allerhochſte Eörist, 
Aratium in eine ſelche Laſt von Ausgaben und Verluſt 
vermiceit haben, daf Er. E. E. Mojetät, um im Etans 
be zu ſeyn, bie dringenden Bedürtfniſſe zu beſtreiten und 
die Ihr untergebenem Bölker von plögligen, dauckendern 
Dpfern, und dem unesfehlihen Verlufte der öffentlichen 
Wohlfahrt frei-zu erhalten, die Barkozettel im Verhält⸗ 
niß der befländig Drängenden Bedürfnifie fo bat verviele " 
fältigen müſſen, deß bald darauf, als ihr Werth durd 
De Menge derfelben gefallen war, der Staatektedit zu 
wanken anfing, dem üffentliben Schage Die erfoderliden 
Hülfsquellen mangelten, der Werth unfers Vermögens hin 
und ber fhrrankte, und endlih überall aller Handelsver« 
kehr ſtockte. 

Die ſchaͤdliche Menge der Baukozettel if zwar durch 
das allergnädigite Reſeript Sr. E E, Moleſtat ih fomeit 
vermindert worden, daß nur der fünfte, gegen Einköfurgse 
fheine einzulöfende Theil derfelben, zum nö higen Be— 
barf des Beldumlaufs gelaflen worden ift. Aber Er. £. P. 
Mojeflät glaubte kraft Ihres königlichen Amtes und. Ihrer 
BDaterforgfalt, aud noch dafür forgen zu müflen, daß die 
genannten Ginlöfungsfheine, Damit fie ihren Werth ber 
hielten, mit einem binreihenden Fond verfehen würden, 
damit In demfelden Berhältnifie, als die Staatäbes 
dürfniffe zugenommen haben, auch angemeffene Hülfe her» 
beigeſchafft, der öffentliche Rredit wieder herarftellt, und 
nad Deckung der Staatebedürfnifie das übel, woran 
mir leiden, geheilt, und der Bermögensguftand aller Bürs - 
ger dauerhaft und blühend merbe. 

Dieß iſt das große Ziel, welches Se. Majeſtät wie 
Ihre, an alle Iuriedictionen des Reichs erlaffene Eönigl. 
Schreiben, und die gnädigen, fo eben verlefenen Propos 
fitionen, bezeugen, auf grgenwärtigem Randtag vorzüglich 
zu erreichen ftreben. Datauf lenkt die Vorſicht des Königs 
unfere Berathſchlagungen, darauf unfern Eifer, daranf’ 
uniere Kräfte. Tapfer und edelmüthig ertrugen und mehrr 
ten mie Die Gefahren ab; daf mir aber nun auch In Hers 
beiihaffung der unumgänglich nothwendigen Heilmittel für 
unfere algemeine, und des öffentlidgen Zufiaudes Bedräug⸗ 
niffe fothätig, vorlichtig und beſtändig, ald möglich, felen, 
dazu ladet und unfer eigener Vortheil ein, dieß verlangt 
der Eifer für das Wohl des Staats, dieß endlich gebieter 
die Licht zum Vaterlande und jur Verfaſſung, und die 
unbeflectte Treue gegen den erhabenflen Landeefürften. Die 
mit und duch das Band der prugmatifhen Sanktion - 
vereinigten. Provinzen erwarten von uns Beiſtand und 
Hülfe; ganz Guropa hat feine Blicke aufmerkjam m. 
gerichtet. 

Se wichtiger die Verpflichtung if’, Die wir ıme orfers 
lent Sehen, mit deſto geößsrer Kraftanftrengung müſſen wir, 
wie jeder leicht einficht, dao Werk beginnen, und zu dem 
erwünfcpten Ziele jühren. — Unfere Vorfahren haben und 
fehe oft duch Beiſpiel gezeigt, was man, wenn der Drang 


* 
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der Zeit und der Umitände #8 verlangt, für Die Verthei⸗ Nede 


Maung und Grbaltung des Könjgs thum müfle. — Sie des Merfonals, als Beantwortung der Rede Er. k. r. 
lehrten uns uud mir felbft haben e8 mehr, als einmal, Hoheit des Erzherzogs Palatinus gehalten. 

fie lobensmürtig nachahmend, bewieſen, daß die Beifteuer ,. 

melde die Stände anf den Randtägen beſchließen, zum Durdlaudtigiter Erjherzog Palatinus, 

Schutze und zur Zierde der Konſſitution gehöre, und Hohe Magnaten und Stände ! 

wach den verfchiedenen Zeitumftänden geleitet werden müfr Es iſt einer unter und, der micht fühlte und beken⸗ 


fe. — Laßt uns daher, hohe Magnaten und Erände, nen müßte, dah durch Das, mas Se. f. k. Hohelt mit 
loft uns nicht nur der allgemeinen Erwartung entiprehen, ſo vielem Nachdruck und fo vieler Weisheit auszufprechen 
fondern fie, fo viel als thunlich iſt und im unferem Ber gerupten, ſowohl unfere Gemüther zu Beförderung des 
mögen flieht, übertreffen. — Erſtaunt fehe und erkenne Staatsmwopls,-durh alle und jede gefepliche Beihülfe, aufs 
ganz Europa , welche Kraft, melde Stärk⸗, welcher Ent: nemuntert, ald auch das befondere Vertrauen, das wir 
falnf gu fühnen Groftsoten und Unternehmungen in el» du Em. ER. Hoheit hegen, vermehrt, oder wenigſtens, da 
ner ferien und edelmüthigen Nation wohne , die fich ihrer es Obmehin ſchon den höchſten Gred erreicht Hat, ganz bes 
Berfaflung erfreut, fie hebt und fie, mie den Aunapfel, ſonders beftärkt wurde, Wir fehen wohl ein, wie michtig 
obſchon von fo vielen und großen Stürmen erfhüittere, nd mit wie mannigfaltigen Schwirrigkeiten verknüpft Die 
son den älteften Zelten bis auf dieſen Augenblick durch Gegenflände des gegenwärtigen Bandtages find; mir fühs 
den Edelmutb, die weile Vorſicht und Gnade ihrer erlauchten len, welche große Sorgfalt fie daher, ſowohl in Hinſicht 
Könige, durd eigenes feltnes Streben und unaufpörlice der hierüber Statt findenden Berathſchlagung, ald auch bei 
Eorafalt erhielt, und fie befefligt und befhügt, ihren Nach» Abfaflung der Beſchlüſſe felbft , erheifchen ; doch werden wir, 
kommen zu überiiefeen wünſcht. — Europa fehe und ers, geflügt auf die Beitung Em, ?. k. Hoheit, worin wir Die 
fahre wirtlih und überzeuge fih, daß gerade dieß das ſicherſte Stütze unferer Geſetze und alten Verfaſſung zu bes 
Borzüglichfte dieſer Verfaſſung ſei, dag die Nation inden ſitzen uns glücklich preifen, und grofe-Doffaung, ſowohl auf 
wichtigſten und ſchwierigſten Zeitumftänden, wenn et die Die, fo oft ſchon erprobte Kraft der Natpihläge der hoben 
Moth erfodert und der erfchätterte Staat Hülfe bedarf, Magnaten, und auf ihren Eifer zu Unterftügung des 
Bein Opfer für zu ſchwer achte, was fie nicht für die Er, Staats fegend, uns mit alem Eifer und aller Anftren« 
baitumg besfelben, und des damit innig verbundenen gung bemüpen, daß wir das, mas die Pflibt tremer Um- 
Bönigl, Thtoned,und der gefommten Monarchie gern und mie "tertbanen und guter Staatsbürger iſt, auch durch das Bei⸗ 
frohem Muthe zu bringen bereit und willig märe, fpiel unferer Vorfahren befeelt, erfüllen: GSebe der allmäch⸗ 
Ich leſe auf den Brfibtern der hoben Magnaten und fige Bott, bafi , indem mir diefen Landtag beginnen, uns 
Stände, daß fie mit mir eines Ginnes find, und daß ip» fere, durch den alergnädigften Beifall Sr. FE. Mojejtät 
re Gemüther wunderbar übereinftimmen. — Ich ſehe und zu bikigenden Ratbichläge im Stande feyn mögen, die 
bemerkte den edlen, dieſer Nation eigenthümliben , Geiſt, Würde und den Glonz des königlichen Thrones zu beſchü⸗ 
von dem alle befeelt find, dem Staate zu Hülfe zu dom⸗ Ken, das Heil und die Wohlfohrt des Staates zu vermeh ⸗ 
men, und fobald als möglih, Haud ans Werk zu Irgen, ren, und.den Bermögensjuftand der freuen Untertbanen 
reden, fiyer zu flellen, und def wir, und mit uns alle Provins 
Ich mill die hohen Magnaten und Stände nicht fün« den, in Br. k. k. Moj. gleihfam den neuen Begründer 
ger mit meiner Rede aufhalten, fondern nur noch das der öffentlihen Wohlfahrt verchren umd preifen Lönnen. 
"Einzige hinzufügen, daß fo, mie ih alle meine Bemüs (Die tönigt. Propofitionen folgen im morgigen Bfatte.) 
hungen und mein Beitreben den hohen Magnaten umd 
Ständen widme, ih auch von ihnen gegenſeitig um } 
fo mehr verlange, daf fie mir ihr Vertrauen, deſſen Shanufplele 
ih mih, mir ih mit Dank erkenne, bei ben vorie i 
nen Bandtägen immer zu erfreien hatte, und welches zur MBurgtbee aus: Die Etreligen, 
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glüdlichen Verhendiung der vorliegenden @egenftände fo EEE ae ee ter nenn 
notbmendia iſt, auch dießmal fchenten, und mit ihrem Ras ' a 

the und ihrer Weisheit mir beiftehen mögen, damit wir, gärntsmen ſOeutee Graf Armand. e 

wenn unter Beiland des Alerböchiten dieſe wichtigen Bee tHortheaten Jr den: Der betrogene Betrüger, und das Bol⸗ 
afte erlediat find, mooon nicht allein die eigene Wohl⸗ letz Der mwieberertannte Amenopdid. 
fahrt jedes Einzelnen, fondern auch daͤs Wohl und Die ira Theater an [Sente: Bauf. 

baltung des gelichten Waterlandes, und Der geſammten der Wien. "Morgen: Miranda, 

Monarchie abhaͤngt, auch dem, wad Se, k. k. Moj. ſonſt ‘ 

noch auf diefem Landtage in Beralhſchlaqung zu ziehen wün⸗ 2er u. 
fhen, mit ſetiem Beifte und feiſchem Muthe obliegen fönnin. Fr $heater 


Seute: Sarlennne 32 Banbereien, un: Die 
Eparblidfe, 
Morgen: Johanna von Mortfaucon, 


* N“ 253. 





Oeſterreichiſcher —— 


Dinſtag, den 17. September ıBıı, 





Meteseologifege Zeit ber Brobqmtung. Iherm. no. Aeaum. 
Beodachtungen ver . F. 
—— Uhr Morgens + 1214 Sad. 


3 Uhr Robmittag 3 20 — 


vom 15. Sept. 1811. +35 — 


10 Uhr Abends 


Auslaͤndiſche Naͤchrichten. 


Frankreich. 


Des, den 5. Sept. Die Gazette de France will 
wiſſen, der Aufenthalt Ihrer Balferliben Mojeftären zu 
Eompiegne werde länger dauern, als Anfangs im Plane 
geweien fei. Der Senator Graf Ordener, Gouver⸗ 


neue des Schloſſes von Compiegne, war piögtich dafelbft 


geitorben. 

Au der Senator und Mitglied des Inſtituts, Graf 
Bougainville, einer der berühmteften frangöfiften 
Seefahrer, war am ı, Sept. zu Paris in einem Alter 
von 87 ihren mit Tode abgrgamgen. 

Der Monitore von Genma meldet, baf Ihre 
Em'nenzen, die Kardinaͤle de Bayanne, Dugnani, Fabrijio 
Rufo und Joſeph Dorta, die aus Parid daſelbſt ange 
Fommen waren, am 27. Aug. nah Savona jur Er. 
päpftl, Heiligkeit Pins dem Eirbenten abgereist felen. 
Am 30. Aug. folgte Diefen der Hr. Erzbifhofvon Mecheln, 
der gleichfalls Tags zuvor aus Poris in Genua eingetrofs 
fen war. — Am 28 Aug. hatte Ihre Batferl. Hoheit Die 
Großherzoginn von Toscann von Florenz eine Reife nad 
Sit na angetreten. 

Am 9. Aug. wollte bei Portiouts das Boot eines ung» 
fifhen Kriegeſchiffes der mit feifhben Sardellen geladenen 
Scaluppe la Rewffite, von 14 Zonnen Ball, die Rück⸗ 
Behr in den Hafen abfhneiden. Allein der Schiffer, ſtatt zu 

‚ fliehen, fuhr mit ſtarkem Winde gerade auf das Boot los, 
das fruchtlos mehrere Flintenſchüſſe auf ihm that, und fi» 
gelte e6 in den Grund, Bon den 12 Engländern, bie fi 
darauf brfunden hatten, ertranken g, 5 wurden * die 


fran;öftihe Schalnppe gerettet. 
Spaniſches Südamerika. 


> Au London hatte man Zeitungen aus Garaceas 
won ſeht frifchem Datum erholten. Sie beſagen, daß der 
von allen umliegenden Prov'nzen gebildete Gongref den 
General Miranda zum Präfidenten ernannt, und Ihm 
Diefelbe Maht anvertraut bat, welche der Präfident der 
virsinigten Stacten von Rordamerika ausübt. 





Darometer. Witterung, 
288. 6 2. 29. $ ©DO. Mil. $ Seite. 
-_— 5— 4- weg — dunſtig. 

— u 5 — 3 — deiter. 


— Aus den vereinigten Staaten von Nordamerika iſt 
die Nachricht angefommen, die Kopitän Head, von der 
Brit, der Eosmepolit, der in 35 Tagen aus der Sams 
peſche · Bay nah New: Dort gefahren ift, mitgebracht hat 
daf in Neu» Spanien ein biutiges Gefecht zwiſchen dem 
Truppen ber Negierung und den Aufrüährern Statt gefun« 
ben bat, wobei erftere aefchlagen worden find, uud einen 
anfehnlichen Berluft erlitten yaben. 


Herzogthum Waxrſchau. 


Das Jounrnal der Emplre ſagt: „Mehrere Jo ur⸗ 
nale haben, auf den Glauben teutſcher⸗Zeitungen (vergl. 
öſterr. Beob. Mo. 357), ein Schreiben aus Warſchau, 
untergeihnet Bonycgynsft, eingerift, worin angefüns 
digt wird: „Einem Ealferlichen Befehle zufolge fei der Has 
fen von Danzig völlig geöffnet, der Handel chne Ein⸗ 
ſchränkung freigegeben, und die Zollabgaben um ı Drittel 
herabg. ſetzt.“ Di⸗ſ⸗s Schreiben IR falſch und erdichtet. Es 
iſt in dem araen Ergland angenemmenen Blokadeſyſteme 
durchaus Nichts geändert worden.” 


Inlaͤndiſche Nachrichtenm 
Ungarn 


Preßburg, den 24. Sept. Nacfichendes iſt der 
volffändige Juhalt der in unferm geftrigen Blatte erwahn⸗ 
ten, den Etänden — tönigliden Propo— 
ſüttonen: 

Im Namen Stakuk. apoſt. Mejeftät, unſeres aller 
anädiaften Heren,, wird dem darchlauchtigſten Erzher zoge 
Palatinus fomohl, als den entweder in eigener Perſon, 
oder als Abgeordnete zu dem von Er. Mojeftät ansges 
ſchriebenen allgemeinen Landtaoe im Namen ihrer Goms 
mittenten’ anmelenden Herren Stränden 1c. bed Königreit# 
Ungarn und der damit verbundenen Ränder, hiemit ands 
digft eröffnet: 
Herren Etände ic. aus dem döniglicdhen Echreiben (Litterae 
regales) ſowohl, als aus dem an fäammtlite Gerichtabar⸗ 
keiten des Konigreichs unterm 20. Febr. I. J. arädig ere 


laſſenen Pöutglichen. Referipte., Die wahrhaft vaterliche 


Es haben die zum Bandtaae verfammelten » 
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Sorgfalt Er. Majeſtaͤt vernommen , womlt Allerhöäftdie- 


felden zu feſter Bearündung der Monardie ſewohl, als 
su Sicherung der Wopifahrt-und des Vermögens ber von 
Gott Ihrer Herrſchaft anverfrauten Völker mittelt Hers 
abfegung der bisher im Umlaufe geweſenen Bankozetiel 
und der Kupfermünge (diejenige ausgenommen, melde 
durchaus außer Murs gefeht wurde) auf den fünften Theil 
igres-Nennwerthes und Einführung einer diefem herabge⸗ 
festen Wertbe angemeffenen Summe von Binlöfungsfcheis 
nen, ein neues Finanzſyſtem Huldreihft einzuführen ges 
ruhten. 

Durch unerwartete und unvermeldliche Ereigniſſe frite 
herer Zelten iſt zu Deckung der hieraus entſprungenen 
Staatsbedürfalſſe, denen die Kräfte der getreuen Unter⸗ 
tbanen weder in Binjitht der Zeit, noch in Hinfiht des 
aufjubringenden Betrages Hätten Genüge leiften koͤnnen, 
folglich zum augenblidlihen Bedarf der Monarhie Die 
Zahl der Bankojettel über alles Verhältniß der inneren 
Girenlation angewächlen,, und jedermann weiß , welch trau⸗ 
ige Folgen, bei täglich fieigenden Preifen aller Dinge; 
hieraus für die einzelnen Unterthanen ſowohl, als für alle 
Zweige der öffentlihen Verwaltung, und ganz vorzüglich 
für das allerhöchſte Ararium hervorglugen. 

Diefen Üdeln auf gewöhnlichem Wege abjuhelfen, 
war fchlechterdings Feine Hoffaung vorhanden. Bel einer 
in folhem Maaße eingetretenen Erſchöpfung des allerhöch⸗ 
ſten Ärartums durfte man kaum erwarten, daß die ger 
treuen Unterthanen ungeachtet ihres Eifer, ihrer Anhänge 
Tichkeit und bereitwilligen Gefinnungen, diejenigen Opfer 
darzubringen im Stande fegn würden, welde zu Wieder⸗ 
herftellung und Erhaltung des Kredits einer Summe ron 
3,060,798,753 Gulden in Bankfozgetteln (wovon jedoch bie 
bereits, um vernichtet zu werden, eingegangenen und dem 
Umlauf für immer entzogenen abgehen) erfoderlih ſeyn 
würden.’ Bei einer ſolchen Lage der Dinge, in Berbindung 
mit anderen Umfländen, war der gänzlihe Verfall bes 
Kredits der Bankozettel, und biedurch die kraurigften Fol⸗ 
gen für den Staat und ſaͤmmtliche Unterthanen leicht mit 
Gewißheit voraubzuſchen. 

Dieh wollte Se. Majeſtät im Gefühle Ihrer Heiligen 
Pflicht mit väterlidyer Sorgfalt verhüten, und eine fo mich» 
tige mit der Wohlfahrt der gangen Monarchie und Ihrer 
getrenen Untertbanen To Innig verbundene Angelegenheit 
keinem langfamen Bange, oder den ungemiffen Greianifs 
fen dee Zukunft überlaffenz; weßhalb Allerhöchſtdieſelben 
die Barrkojettel auf den fünften Theil ihres Rennwerthes 
herabſetzten, und an die Stelle derfelben eine dieſem her 
abgefegten Werthe genan entipredende Summe von Eine 
löfunasicheinen treten ließen. Die Summe der in Umlauf 
zu fegenden Einlöfungeicheine, als des einzigen in Zubunft 
vorhandenen Papiergeldes , wurde Demnach auf 212,000,000 
feftgefegt,, und Se. Majeflät haben Sich, um das Gigen, 
thum der von Bott Ihrer Herrfchaft anvertranten Völter 
vollkommen zu ſichern, und das Vertrauen deifelben zu 


erwecken, bes Rechtes, die Summe biefer Einlöfungsfheine 
zu vermehren wänglich begeben, und die Sorge und Aufe 
ſicht hierüber einer, dei ihrem (ide verantwortlichen Des 
putation, zu welcher von Sr. k. k. Hoheit dem Erzherzoge 
Palatinus für das Königreih Ungarn drei Mitglieder vor⸗ 
geſchlagen, und von Sr, k. E, Mojeftät gnädigft ernannt 
warden, huldteichſt zu übertragen geruht. 

Se. k.ak. apoſt. Majeſtät haben allergnädigſt befoh⸗ 

len, die zum Randtage verfammelten Herren Stände, von 
all;diefem gleich bei ‚Eröffnung desſelben umfländlic zu 
benachtichtigen, damit nach gehöriger Einfiht der Wich⸗ 
tigkeit der Gründe, welche Se. Majeflät zu unabänderlis 
her Annahme dee gedachten Finanzfoftems bewogen, nichts 
mehr den ſchnellen und erwünſchten Bang der Landtages 
angelegenheiten aufhalte, und die Herren Stände ded Kös 
nigreiche fogleih einſehen Fönnen, daß es nun Haupıfäd- 
li darauf antomime, den Einiöfungsfheinen, mittelft des 
versinigten Zufommenmwirkens Ihrer ‚getreuen Unterthas 
nen, durch einen der Zundirung, Realificung und Amors 
tiſation derſelben angemefjenen Fond einen feflen und 
dauerhaften Gredit zu verſchaffen. 
. Indem Se. Majeftät al dieß mit wäterlicher Ofen 
heit darſtellt, feßen Allerhöchſtdieſelben zugleich das huld⸗ 
volle Dertsauen in Die Green Stände, Daß fir, wie «6 
die Wichtigkeit des GBegenjlandes, wie es Die yon ihren 
Vorältern angeflammte Anhänglichkeit und Liebe für das 
Vaterland und Ihr erlaudtes Haus ſowohl, ald ter 
Ruhm der Nation umd ibre Wohlfahrt fodern, dahin fire 
ben werden, daf von Seiten des vielgeliebten Königreihs 
Ungarn mit edlem Wetteifer fhnelle und wirkſame Mits 
tel zu Erreichung des vorgelegten Zweckes an die Hand 
gegeben, und hiedurch won Seitender Heren Stände für 
ihr und ihrer Nachkommenſchaft Beftes Fürforge getroffen 
merden möge; und dief iſt ber erfte Punkt der anäbis 
geh Böniglichen Propofitionen und der auf gegenwärtigens 
Randtage zu pflegenden Berathſchlagung. 

Der zweite Punkt beſteht darin: daß für die Staats⸗ 
bedürfniffe, mit fhonender Rückſicht für die kontribuitende 
Claſſe, durch hinreichende Mittel geſorgt werde, weiches 
nicht minder einen vorzüglichen Gegenſtand der Sorge 
Sr. Majeſtät ſowohl ale der Väter des Vaterlandes, und 
ſaͤmmtlicher getceuen Unterthanen ausmadhen muf, Die 
Bewohner des Königreichs haben bereits im früheren Zeis 
ten weislic eingeſehen, daß die Monarchle, daß dos Va⸗ 
terland, daß der bäuslihe Wohlſtand jedes Ginſelnen oh- 
ne zureichende Hülfsguellen uumöglid erhalten und. bes 
fördert werden könne. Die für den Unterhalt des (keinese 
wegs vermebiten) Militarſtaudes, und zu Beſtreitung der 
übrigen Stoatsausgaben beflimmten Fonds reihen für 
die, durch die gegenmwärtinen Zeitumjtände unumgänglich 
nothwendig gewordenen, Bedürfniffe durchaus nit hin; 
Se, Majeſtaͤt higen daher das feite Vertrauen, daß der 
vortrrfffihften Bäter mwürdlafte Söhne die in neueren 
Zeiten eingekretinen Umftände nah Recht und Billigkeit 
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erwägen, und, indem. fie fih weder an-beilfamer Fürſor⸗ 
ge für die Zukunft, noch an Liebe zu dem erlauchten Haus 
fe ihres Beherrſchers, uno dem über alles theuern Das 
ferlande übertreffen Taflen, der fpäten Nachkommenſchaft 
ein hertliches Deukmahl edler Naceiferung hinterlaien 
werden. = — 

Se. E. k. Majeſtät wünſcht im Hinſicht belder blehet 
genannten Punkte durchaus nicht mehr, als mas Das Wohl 
des Staates fhlehterdings erheifht, und Das Reich, deilen 
mit Hülfe des Allerhöchſten flets zunehmenden Woplftand 
Alerhöfidiefelden zur größten Freude und Eroft Ihres 
Vaterberjens erbliden, nah Berhältniß feiner Größe, 
feiner Bebölkerung , feines Aderbaues, feiner Nationale 
induftrie und feiner übrigen Kräfte zu leiften im Stande 
iR. Se. Mojeftät Hoffen mit Zuverfiht, dag die Herrn 
Stände die ihnen gegenwärtig- dargebotene Belrgenheit 
mit Bereitwilligkeie und freudigem Gifer ergreifen, und 
zum Unterpfond ihrer unverbrüchlichen Liebe für Vater—⸗ 
land und allgemeines Wohl nit minder, als ihrer uner⸗ 
fhütterlihen Treue und Dankbarkeit gegen das erlaufte 
Derriherhaus,, weichen fie alles diefes zu verdanken ba» 
ben, der allıchöhiten Erwartung volllommen entiprehen 
werden. 

Damit es aber den Herrn Etänden bei ihren Ber 
rathſchlagungen über dleſe beide Punkte nicht an der erfor 
derlihen Norm. und Richtſchnur fehle, Haben Se. Maier 
fät, um denfelben Ihr genelgtes Vertrauen buldreichft zu 
beweifen, aus angeftammter befonderer königlichen Mil 
de allerguädiaft beſchloſſen, die zu diefem Eudzweck erfo⸗ 
derlichen Daten einer durch freie Wahl zu ernennenden 
Regnieolar » Deputation mittheifen zu Taffen, welde fos 
dann ihren Bericht an die Stände gu erftatten hat. Die 
Seren Stände werden jedoch leicht ermeſſen, daß nicht al» 
le dieſe Mittheilungen von der Art find, daß fie ohne 
Höhften Nachtheil des Staats öffentlih verhandelt und 
bekannt gemacht werden können, und daß folglich Die 
Mitglieder der Deputation durch einen Eid verpflichtet wer⸗ 
den müſſen, dergleichen Gegenftände geheim zu halten. 

Der dritte Punkt bezieht ih darauf; daß, nachdem 
eine unvermielblihe Nothwendigkeit zu Annahme des oben 
erwähnten Finanzplanes befiimmte, Die gwifchen Privat» 
yerfonen eintretenden -Berhältniffe und Berbindlichkeiten 
nach der Zeit ihrer Eingehung nothwendiger Weife ganz 
verfhieden betrachtet werden müſſen, uud es ungerecht 
fegn würde, daß dergleichen verfhiedenartigen Werbtnds 
Uch keiten, deren.einige aus. Zeiten herſtammen, imo das 
Papiergeld noch gleihen Werth mit der. Eonventionsmünge 
«hatte, andere zu einem Beitpunkte-eingegangen wurden , 
wo die Bankozettel bereits mehrere hundert Procent vers 
toren, auf gleiche Weile Genüge geleiftet werde. Gleich⸗ 
Wie demnach Ge, 2. E. Majeflät zu Erledigung der In dies 
fer Hinfidt vortommenden Fragen, in Ihren übrigen 
Erbjtaaten eine verhältnigmäßige-Ecala einzuführen, und 
piedurch für die Sicherheit und die Rechte Threr Untere 


thanen Fürforge zu treffen gerußten, olfo fodert «8 auch 
das Wohl der Einwohner Ihres Königreichs Ungarn, daf 
bie Herren Stände zu Bermeidung aller Rolifignen , mit- 
billiger Rockſicht auf ein gerechteo Ausmaag' fiir die bes 
treffenden Parteien, dem zu erreihenden Zwecke anger 
meflene Borfhläge der aliechödhften Genehmiguug Sr, 
Majeftät unterlegen, . 

Das endlih den vierten Punkt ‚anlangt, beſteht 
ſolchet darin, Daß Se. k. k. Majeſtät nach rolfommener 
und glüdlicher Erledlgung der vorgnamıten drei Punkte, 
äls der wichtigften, weiche keinen Aufſchub leiden , huld 
reichſt geftatten , daß auch Über andere, Die innere Verivals 
tung des Landes betreffende Angelegenheiten reiflich bes 
rathſchlagt werde. Allerböchitdiefelden wünſcheu jedoeh, 
daß unter diefen Begenftänden diejenigen vorzuäsweife 
berhandelt werden, welche das Wohl des Staates am näde 
ſten betreffen, unter denen mehrere find, welche Den vera 
änderten Zeitumfländen gemäß einer Verbeſſerung berücs 
fen, und die nach dem Wunſche der Herren Stände ſelbſt 
mit wisler Sorgfalt zu diefem Ende von eigends hiezu er« 
nannten RegnicolarsDepntationen bearbeitet wurden, von 
welden Ausarbeitungen bei dieſer Gelegenheit zweckdienli—⸗ 
then Gebrauch gemacht, und folhergejtolt das Wohl des 
Landes und das allgemeine Beſte wird befördert werden 
können. Da jedoh ungemein vieldacan liegt, daß die vor ⸗ 
benannten drei Punkte der gnädigen Pöntglihen Propefis 
tionen fo fuel als möglih volltommen erledigt, und 
wie «6 das Wohl des Staats und vorzüglich die Berhälte 
niffe der Einzelnen fodern, in Ausübung gebradıt werden, 
wird Ge, Mojeftät keineswegs Auſtand nehmen, daß der 


‚gegenwärtige Randtäg, wie im Jahre 1807 Die Heren 


Stände felbft darum gebeten haben, zu Verhandlung ders 
ienigen Sandesangelegenheiten , die entweder nicht ſogleich 
vorgenommen oder erledigt werden können, bis zu einem 
weiteren feftgefegten Termin, den Se. Maj, auf die von 
den Ständen dießfalls eingereichte Bitte während der ger 
‚genwärtigen Sigungen gnädigft beſtimmen wollen, pro« 


wogirt werde, 


Übrigens verfprigt Sih Ce. k. k. Mojeftät aller 
gnädigit, daf die Herrn Stände bei ihren Berathfihlaguns 
gen fo zu Werke gehen werden, daß mit Befeitiaung aller 
nicht zur Sache gehörigen oder nicht zum Zwecke führens 
den Fragen, die Wichtigkeit des Gegenſtaudes berüdfiche 
tigen, und. ohme Zeitverluft fchnell zu den Berathſchlagun⸗ 
gen über Die vorgeträgenen Punkte fchrehten werden, das 
mit auf ſolche Att ſowohl der Eontribuirenden Kloeſſe grö⸗ 
here Ausgaben erſpart, als auch den gerechten Erwartun—⸗ 
gen Sr, Majeſtät, und des ganzen vielgeliebten Waters 
landes in allen -Pünkten vollſtändig Genüge grleiflet wer» 
de. Im übrigen bleiben Se. Mejeſtät den Hrn. Ständen 
des Königreihs mit Jhrer kaiſerl. Bönig!. Gnade huldreichſt 
gewogen. Im Namen Sr, E E. apeftcliften Mojeſtät. 
Preßburg, den 2, Sept. ıdın Ludwig Petko—⸗ 
wid mppria, 
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Theater an der Wien 


Miranda, eine heroifh» Bomifhe Dper in 3 Aufzügen. 
Gedicht und Muſik von Friedrih Auguf Kanne. 


Es ift für einen Gompeniften Bein geringes Unterneh 
men, in einer Stadt. Die von jeher der Sammelplak als 
ker Künſtler war, fein Wert öffentlicher Beurtheilung aus⸗ 
zuftellen. Außer der Derfhiedenheit des Geſchmackes, bie 
der Gonponift in einer aroßen Stadt bekämpfen muß, bat 
er es durch den Zufammenfluß fo vieler Künpier auch mit 
der Parteiſucht zu thun. Wenn nun wollends fiin Merk 
fih aus den gewöhnlichen Formen heraushebt, fo werden 
Dadurch Die zu befämpfenden Schwierigkeiten nur noch vers 
mehrt; deun ed tik allerdings leichter einen Weg einzufchlas 
gen, auf welchem der Beifall des Publikums ſchon öfters 
erreicht worden ift, als zu dieſem Ziele auf einem neuen 
Wege zu gelangen. Alle diefe Schwierigkeiten , befonders 
aber de lestere, hatte Hr. Kanne zu befampfen. Gin Theil 
des Publitums iſt feit einigen Jahren an einen gewiſſen 
Stol gewöhnt, den man in Srantceid le genre larmoyant 
nennt. Welt entfernt, Diefer Art Muſik ihre Gutes abıpres 
chen za wollen, muß man vielmehr geſtehen, doß In der⸗ 
ſelben, befonders in dem legten Jahren, viel Vortreffits 
cheb geliefert worden ift. Aber eben fo viel Gerechtigkeit 
verdient ein Kunſtwerk, das auf einer andern und beſſeru 
Bahn feinen Iweck verfolat , mas bei Hrn. Kannge's Mis 
zando der Kal if. Das Süjet des Stücks hat viel ros 
mantiſches, und ift ſchon Deswegen allein acht muſikaliſch; 
die Behandlung des Stoffe I ebenfalls für mujitalifce 
Eompojition aanz geeignet. Die Abmeslung von Schetz 
und Gruft, tft immer von hoher dramatiiher Wirkung, 
mehr aber noch von muflfalifcher. Diele Wirkung wolite 
Hr. Kanne bervorbringen, was ihm aber in der Muſik weit 
weniger gelungen it, als in dem Gedichte. Das zu große 
Streben nah Imponirenden Ideen und nah Odginalität 
hat eine gewiſſe Monotonie in die Muſik arbradıt, die 
der Anlage ded Stückes nah, nicht darim Statt haben 
follte, Das Liebliche ijt beinahe ganı verworfen, und Die 
fes if ein deſte fhlimmerer Mikgriff, da der Componiſt 
In stelen Stellen, die aber micht lange aenıra feilgebalten 
find, geztigt hat, daß er im Etande Hit, lieblihe "Melor 
Dieen zu erfinden. Die Anlage dee Stücks hätte Anlof zu 
vielen ſüßen Situationen gegeben, die der Dicter, und 
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deß halb auch der Compenifl ganz woräiber gehen Mich, Der 
große Aufırand von Kraft, der unffeeitig im Diefer Oper 
if. wäre aifo gemif mehr herausachoben worden, wenn 
mibe Kontraft Darin wäre, Die Aufführung war gänzlich 
elungen. Die Theaterduektlon hat Alles aufgeboten, um 
ie Vorftelung gtängend zju macen. Die Dekorationen 
find vortrefflich ausgeführt; Die Koflüms waren prachtvoll, 
und mit einer feitenen Kemmtnig der Sache angegeben. 
Mile. Buch wieſer, welher die Natus alles, mas auf 
der Bühne Reiz haben Bann, verliehen hat, Lieblichkelt 
und Stärke der Stimme zugleich, ein ausdrucksvolles 
Epiel,und Schönheit der Geſtalt, erfreute Die Kunſtfreunde 
ia Der Nofle der Miranda aufs neue durch alle Diefe Rris 
r Sr, Ehlers gab den Prinzen fehr sy. Hr. Kainy 
ang und fpielte die Rolle des Tyrannen beffer, old man 
je eine Rolle von ihm gefehen hat. Die Verſchiedenheit des 
tomifden Spiela der Hra, Hafenbut und Maler ger 
mwäpıte viel Deranügen. Das vorteefflihe Orcheſter bat bei 
Aufführungen von Opern, bei denen die Inſtrumentalcuuſik 
fo eingreifend iſt, mie bei dieſer Oper, ein großes Hinderaif 
zu überwinden,diefes nämlich,daß dae Theater nicht ſeht ghn⸗ 
ſtig für Jnitenmentals@ffeer gebaut it. Der Geſang hebt 
ſic vorteefflih heraus, aber die Kraft der Juſtrumente 
Hrkt gang verloren. Diefee Umfland hat rn. Kanne nicht 
wenig arfihadet, da das Kräftige feiner Muſik dDadurd gar 
nicht hervortreten fonnte, Unter Die gelungenten Etüde 
Diefer Oper gebört ı) vorsüatih Das meiſterhoft qearbeites 
te uud wahrbaft dramatiſche Quartett aus C moll.: „Fa, 
nun entdeck' ich ihn auf. feiner Freveltpat;” 2) das erſte 
Tinaiez 5) die demſelben in Otuſicht des Styls ganz ent« 
gegengeſente Meine Arlerte des Herrn Hafenhut, melche 
Auferit melodiſch und marärdich iftz; 4)die Scene des Alone 
50 mit hoc km äritten Alte; 5) das Quarteit „Ach, er 
Idmactet tief im Kerker 26.” Es in zu wünſchen, daß Hr. 
Kınne die Natur immer zur Fıprerian nehmen, und bes 
Denken mörbte, dat Schwulſt, wogır ihn fein algukäufir 
ges Suchen und Etreben nach Drialmalität führt, nicht 
Kraft iit, fo wenig sis. Eiugfang Melodie genannt wers 
den Baun. Der Gcmponift wurde bei der erfien Borjlels 


ung beransaerufen. Demungeachtet jind die Urtbeile über 


fela Werk actheilt. Alle geretten Kunıttenner müſſen aber 
in dem Binen übereinftimmen, dak in Herrn KRanne’s 
Mufit ein wahres firuftleriimes Streben nah einem hoben 
Ideale unverfennbar ift, mis man bei manchen be ühmter 
ren Eomponijten unferer Tage vergebeus fuchen dürfte, 
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Mete orologiſche Zeit ver Beobachtung. 
a ae ET ur Morgens + 14 Grab. 
3 Uhr Nachmittags + ıın — 


som 16. Sept. j811. 


10 Uhr Abends i+ 24 — 


Auslandifhe Nachrichten. 


Spanien und Portugall. 


Das Zournalde PEmpire enthält Aus der Ma— 
drider Zeitung vom 20, Aug. folgende Nachrichten aus 
Epanien: 

Madrid, den 20. Aug. Der Bataillgnshef Four 
neaur, Befeblshaber einer beweglihen Kolonne von 300 
Mann vom 75. Regiment und von 100 Mann vom ı9. 
Dragonerregiment , griff om 13, Ang. ſu Dorfe Bat 
euenalbei Hure in der Provinz Euenca) 1000 Mann 
von Empecinado'd Truppen an, vertrich fie aus dem 
Dorfe, und bradte fie in volllommue Unordnung, {der 
200 njurgenten blieben tedt, Bo mürden gefangen, wor» 
unter ein Kommandant und ein Lieutenant; auch erbeu« 
teten wir 30 Pferde und 300 ganz neue noch eingepadts 
englifge Flixten. Idir hatten bloß einige Bermundete, 

Abrild Partei, gegen 250 Mann ftark, legte fih 
am g Aug. bei Dntanares (Provinz Segovla), in eis 
nen Hinterhalt, mit der Abfint ein Detaſchement Dras 
goner, das einige Kuriere etkortirt hatte, zu überfallen, 
Der kommandirende Dffizier erfuhr den Plaa des Fein« 
Des, und entfchloß ich, ihm zuvorzukommen. Er grifgdeme 
nach felbit an, fiel auf die Infurgenten los, uud brachte 
fie in völlige Unordnung; nachdem er ihnen über ja Dann 
getöttet, und eine Merae Pferde erbeutet hatte. Abril 
fon feld unter den Verwundeten feyn. Diefe beiden Ger 
fechte machen unſern Soldaten große Ehre, 

Braga (in Arragonien), den 3. Juli. Die Hiefige 
hölzerne Brück, welche Die Befogung von Lerida in der 
Nacht vom 24 Febr. 1810 angrzündet hatte, iſt auf Ber 
fehl ded Brafın Süchet während Der Belagerung son Tars 
ragona wieder gebaut worden Diefes Shine Werk, deffen 
Herikeluny man dem fer des Cörregidors Dom Yofepb 
Rubio, fe wie den Talenten des Batallonsdiefs Roporte 
von der Artillerle und des Don Rımon Pardo, Architek⸗ 
ten von Saragoifa verdankt, bejlcht aus jZweiundiwanzig 
Bögın. und hat doch nit mehr als 75,000 Realen (etwa 
39,000 re.) wieder zu bauen gekeſtet. 

& aragoffa, den ı3. Juli. Grftern gab der Gene 
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rals Rieutenant Gompe, Oberbefehlshaber in Arragenien, 
ein Feſt, dem Die Eonflituirten Autoritäten, fo wie bie 
vornehmflen Damen und Einwohner von Baragofia beir 
wohnten, Der Ball dauerte bis um 4 Uhr des Morgens, 

Da Belianes ber ältere, Anführer einer Bande 
In der Gegend von Bariga, «durch die Spanler felbjt 
verwundet und gefangen worden war, fo hatte fein Brus 
der feine Stelle eingenommen, und fing von Neuem an 
das Rand zu beunrubigen. Beiteral Henriot marfcirte Daher 
in der Nacht vom 21, mit mebrern Jnfanterielolonnen nad 
der Stadt Granena (in Gatalonien), mo Belianrs por 
ſtirt fand, Man umzingelte ihn vollkommen, ob er aleich 
Fampirte. Nur acht Dann von der Bande entwifchten, mit 
Wunden bedeckt, indem fie fi in die Schluchten warfen, 
a1 blieben todt, der Überreft firfineinen Hinterhalt Die 
Bande verlor alle ihre Pferde und Gepäck, aud moäte 
man 5 vermundete Befangene. Bellanee konnte wegen 
einer Kontufion nicht zu Pferde flieben, und 05 er fih 
glei ziemlich Tange im Einzelgefechte araen den Brigas 
dier von den königlichen Jänern Capolll verteidigte, fa 
wurde er doch endlich Durch den Voltigeur Malaris vom 
42. Reg. getödtet. Vier von den fünf Sefangenen wur⸗ 
den, zu Rerida, neben Belianes gehangen ; den Kopf dier 
ſes Letztern ſchidte man nah Afpa, feinem Geburteorte, 

Unmittelbar nah der Ginnahme von Tarragona ers 


Hrlff der Dbergeneral der arragonifchen Armee Die nöthis - 


gen Maofregeln, um Gampo»Berde's Armee zu er 
reihen, der befländig feine inititäriiben Operationen 
ftörte. Bon ollen Seiten verfolgt, erblickte dieſer Inſur⸗ 
gentenchef Bein anderes Mittel zu feiner. Rettung, als 
feine Armee zu verlaffen. Diefe zerſtreute fih in Quadril⸗ 
len, und fucte fo durch Dber:Arragonien und Navarra 
nah Balencla durchzudringen. Eine Diefer Banden, boo 
Mann flat, fam nah Barbaftre, mo fie kaum' das 
Haus des. Gorregibors zu plündern onaefanpen halte, ald 
fie durch die Ankunft einiger fransöfffhen Reiter geſtört 
mwurds, die auf dleſelbe losfielen, und fir mit Wer—⸗ 
luſt einiger Toden und vieler Befangenen in die Flucht 
trieben, Auch in Der Gegend von Ardifa fliefen 6o 
Gensd’rarmed auf 150 Flüchtlinge von Gampo Berde's 
Armee ; fie lödteten davon Go und machten 50 gefangen. 


⸗ 


Man begegnet von allen Seiten Flüchtlingen, bie defan⸗ 
gen oder getöbtet werden , wenn fie Widerftand magen, 
Um fie am Bindringen In Navarra zu hindern, bildete 
General Clopisky eine Linie in der Gegend der fünf Städte. 
Dieß war alfo das Loos jener ftolgen Armee von 20,000 
Mann, die den Gouverneur von Tarragona überredete, fie 
werde. die Zufuhren und Artillerie der Franzofen auffan» 
gen, die Dadurch die Täufhung der Einwohner verläns 
gerte, und alfo das ganze Unglück diefer Stadt veran- 
laßte. 

Die Zeitung von Liſſabon vom 7. Auguſt meldet, 
daß General Caſtannos daß Rammaahe der Armee in 
Galicien übernehmen werde, 

General Spencer fol,. wie englifde Blätter mel: 
den, aus Portugal nah England zurüdkehren, Die bel ⸗ 
den Divifionen, melde Lord Wellington an den Ufern 
der Caya gelaffen Hatte, fliehen unter dem Kommando 
der Generale Hill und Picton. 

Man meldet, daß der Brigadegeneral Barrois (de 
Ligny) zum Divifionsgeneral beim erften Armerkorps in 
Spanien ernannt wurde, 


Großbrittannien und Irrland. 


London, den 27. Aug. Sechs von den Leuten, deö 
Doktor Wilis find beauftragt, dem Koͤnig ihre ‚Dienfte, 
wenn er deren bedarf, zu leiften; zwei derfelben find ims 
mer um ihm, und die übrigen vier fletd in der Nähe, um 
ſogleich, wenn «8 nöthig ift, gu erfcheinen. 

— Während der legten 10 Tage (heißt edim Times 
som 21. Aug.) bemerkten unfere vor der Schelde kreutzen ⸗ 
den Fahrzeuge Veränderungen in der Stellung der feinds 
Idhen Schiffe auf diefem Strome Man verfigert, gmölf 
Fahrzeuge, darunter Zweideder, Rorvetten und Briggs 
feien weiter Strom einwärts gefahren. Sollte dieſes Mar 
nöyre vielleicht zum Zwecke haben, die Wachfamteit uns 
ferer Schiffe zu vermindern ? Zu Antwerpen iſt ein Dreis 
decker fertig geworden, und wird nädjigr * vom Star 
pel laufen, 

Der Star vom 24. Aug. flefert einen Aubzug eined, 
Durch das Trantport»-Dffice zu Plymouth eingelans 
fenen, Schreibens son Mr, Robert Furze, Midfhipman 
aus Breft, vom 19. Juli adıı. Mr. Furze war vor ei« 
niger Zeit am Bord der Semiramis abgefegrlt, und 
am von da an Bord eines amerifanifhen Fahrzeugs, um 
es nah Plymouth zu führen; aber-von ſichs vereinigten 
fih vier fein Schifſsleute (swel geborne Amerikaner, und 
zwei, welde Freunde in New-Vork haben) mit der ame⸗ 
zitanifhen Schiffemannfhaft, banden Mr. Furze und bie 
gwei ihm treu gebliebenen Matrofen an Händen und Für 
gen, fegten fie auf eine offene Schaluppe, und überließen 
fie auf offener See, mehr als 300 Seemeilen vom Lande, 
ihrem Schickſal, welches Re, nachdem fie ſechs Tage auf 
dem Ocean umhergetrieben worden mwareır, endlid nach 


der Meinen Zafel Morlain, an der franzöſiſchen Küjte, _ 
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füprte, von wo aus fie als Kriegsgefangene nah Breit 
geſchickt wurden. 

Aus Dousres fhreibt man unterm 23. Auguſt: 
„Jede Nacht finden ſich in unſern Gewäſſera franzöſiſche 
Kaper ein; einer derſelben nahm ra Naht eine 
englifhe Brigg. 

Dffentlihe Fonds vom 27. Auguft :— Conſolid. 
3 pGt. 65 5/9 - Omnium al pari. 

Nach Berichten aus Dublin werden die Zwifligs 
keiten, zwiſchen den Ratholiten und den Bertpeidigern 
der Conventer⸗Akte und der Regierungsproflemation ges 
gen die Zuſammenkünfte, täglich lebhafter. Da Mr. Led⸗ 
wel ein Schreiben an Lord Manners eilaſſen hat, worin 
er feine Überzeugung erklärte, daß die Gonventer » Acte 
auf die Zufammenkünfte der Katholiken nicht anwendbar 
fei, fo wurde er aus dem Verzelchniß der obrigkeitlichen 
Perfonen ausgeftrihen. Man hört noch nicht, daß die näms 
lihe Maafregel gegen den Mayor und Sherif der Stadt 
und Grafihaft Galloway, oder ſonſt gegen die vielen pro« 
teftantifhen Beamten genommen worden wäre, die den 
Verfammlungen der Katholiken beimohnten. Man darf 
glauben, daf die Regierung duch die große Menge derer, 
bie fie auszuftreihen gehabt hätte, zurüdfgehalten wor⸗ 


den ift, 
Frankreich. 

Paris, ben 6, Sept, Hr. Soult, ehemaliger Kon 
ful zu Eharlestown, ift zum Präfekten des Lntdeparter 
ments, und der Diviſtondgenenal Graf Chaſſeloup⸗Laubat. 
zum Staatsrath in der Kriegeſektion ernannt worden. 

Das Bulletin der Gelege enthält folgendes kaiſerl. Der 
kret, weldyes den Aufruf von 3500 Aonicribirten von der 
Klaffe von ıBıo in den Departments der Elb Münduns 
gen, der Wefer-Mündungen und der Ober » Ems befiehlt : 

‚Im Pallaft zu St. Eloud, den 4. Aua. " 

Napoleon, Kaiſer der Franzofen, König von Italien, 

Beſchũtzer des Rheinbundes, Vermittler des Schwei⸗ 
gerbund«s, 

Aus den Bericht Unfers Kriegsminifters, nachdem 
Wir Uniern Staztsrath angehört, haben Wir dekretirt 
und Defretiren Folgendes: 

- Art. 2. Es fol in den Departements der Elb ⸗Mün— 
dungen, Der Mefer-Mündungen und der Oberitäms ein 
Aufruf von 3500 Konferibirten von der Klajfe von 18010 
geſchehen. 

Die Klaſſe von 1610 begreift die jungen Leute, melde 
vom ı. Jänner bid zum 31. December 1790 inclufive ger 
boren find. 

2. Die Dertbellung Diefer 3500 durch die drei Des 
partements zu ſiellenden Konfcribirten fol unter ihnen, 
wie folgt, gemadt werden. " 

Ebd: Dündungen . » x 2 eh 2. 
Weller Mündungen . REN 
Dberäms vr .: . A 


1165 
1037 
1508 


Total 3500 


* 
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3. Die Verthellung diefer 3500 Ronferibirten unter 'Tih großen Hige zu, die wir gehabt haben, und die ſich 


Die Korps foll nach der angehängten Life gemacht werden. 

4. Die jungendLeute im Konferiptionsalter, Die vor 
der Bekanntmachung des gegenwärtigen Dekrets verheis 
rathet geweſen, geniefien die den Ronferibirten des Innern 
duch den Artikel 16 des Geſetzes vom 29. Fructidor des, 
Jahrs 6 zugeftandene Exemption. 

5. Ale auf Diefe Auspebung Bezug habenden Dpera: 
tionsa follen, den Befliimmungen des Defrets vom 8, 
Weuctidor des Jahre 13 gemäß, ausgeführt werden. 

6. Die Operationen, melde der Zufammenbetufung 
Der Rekrutirungdräthe vorhergehen, müjlen den 20. Spt, 
beendigt feyn. ; 

Die Rekrutirungsräthe verfammeln fih an demjelben 
Tage. 

Das erſte Detaſchement jedes Departements ſoll den 
6. Oetober marſchiren. 

7. Unſer Kriegsminiſter iſt mit der Ausführung des 
gegenwärtigen Dekrets, das in das Bulletin Der Geſetze eins 
gerüdt werden foll, beauftragt. 

(Unter; ) Mapoleon. 

Für den Kalfer: u 
Der Minifter Staats Erkretär, 
“  (Unterz.) ®rof Daru. 

Ein Ealferlibes Dekret vom, 24. Ang. ſchreibt Die 
Manfregeln vor, mie die Buchhändler in den neuermwor« 
derien Departements, melde von franzöfiihen Werken, 
Die In Frankreih ald Privateigentbum gelten, vor dem »: 
Qän? ıBıı Editionen veranftaltet haben, ſich gegen die 
Strafe des Nihdruds. ſchützen fünnen. Sie müfen die 
Zahl der noh im Händen babenden Eremplare der Obrig- 
Beit Anzeigen, fie vor dem 1. Det. d. J. fhempeln laſſen 
und in der Folge beim Verkauf den imölften Theil den 
rehtmäfligen Eigenthümern in Frankreich abgeben. ° 

Am 5.- Sept. ereignete ih gu Strafiburn, nach Erzäh⸗ 

“Jung der dortigen Zeltung, der unangenehme Zufall, daß 
beim Abladen von Haubigkugeln im Hornwerk der Gitar 
delle eine Erplofion gefhab, wober der Sergeant und 
Drei Feuerwerker das Leben verloren, eimer aber verwunr 
Det wurde. Der Gifer der! Garnifun der Eitadelle vrbin« 
Derte meitere.üble Folgen diefes Borfalls. 

Das Todtenamt, weldes am 4. Sept. in der Kirche 
Notredame für den Bifhof von Feltre Hätte gehalten wer« 
den follen, war verſchoben worden. 


Schweden. 


Stockholim, den 36. Augnſt. Die Geſundheit ®r, 
Tönlgl. Hoheit ift. nunmehr wieder «fo weit hergeſtellt, 
daß man mit Ausgabe der Bülletind innegehalten Hat. 
Das fchte war vom 24 dieſes datiert, und verfpra eine 
völlige Geneſung bed geliebten Fürſten. 

Überhaupt berefcht hier jegt eine allgemeine Unpäß: 
lichkeit, und es tft faft fein Haus, das nicht ein oder ans 
dere Patienten zählt. Man ſchreibt dieß der auferordents 


* 


jest in eim kühles Regenwetter aufgelöst hat. Vorzüglich 
be:ihen hier jegt alle Arten Fieber und infonderheit 
eins, .da6 den Namen Auguftficher führe.‘ 

Das auf den 21. diefed angeſetzte, und daranf der 
Krankheit Cr. Fönigl. Hoheit wegen ausgefegte große Feſt 
su Drottningheim ift nit ganz aufgegeben,- Tondern wird 
nädftens Stott haben. Bei diefer Gelegenheit wird aub 
der Orden dee Schweden die Gnede haben, ih Er. för 
nigl. Hoheit zu präfentiren, indem es mit Im den Plan 
des Feſtes nehören fol, daß fie mit ihren leichten und 
fhönen Luſtjachten an diefem Tage auf dem Mälarfee vor 
dem Reſidenzſchloſſe zu Drottningholm mandpricen. Man 
ſagt, daß fämmtlihe Mitglieder des Ordens fi dazu eis 
ne ganz neue Uniform machen laffen. 

Alle hieſige Zeitungen vom letzten Sonnabend ent 
hielten folgende Berichtigung: „Bine fremde Zeitung bes - 
richtet nad einem höchſt wahrscheinlich erdichtetem Briefe 
von Gothenburg (Bergl. Nro. 213 des öſtert. Beob ), daß 
Se. Gxrcelleuz der Hr: Graf von Effen, General en Chef 
der Weitküftens» Armee, bei dem englifchen Conſul daſelbſt 
zu Mittag gefpeifet, und darnach den engliſchen Admiral 
Saumares beſucht habe. Nie wird Ee. Ercellenz fich zur 
Widerlegang einer fo fehr beleidigenden Anklage herab« 
laſſen, aber wir ſtad bevollmächtigt zu erklären: daß Bein 
engliſcher Eonful in Gothenburg erifirt, und dag Se. 
Excellenz niemals Die geringfte Veranlaſſung gegeben har 
be, welche die Lüge von feinem Befuchs bei dem englifhen 
Admiral nur hätte motiviren können.“ i 

Der allgemein geſchätzte Landedhauptmann und Rils 
ter von Schenböm ift am 19. diefes in feinem 56. Lebens 
jahre arftocben, s 

Nachdem die Frage über die Beflimmung gewiſſer 


Procente, welde von den Schifft⸗Rhedern an fhmedifhe 


Handels+Agenten für ämtlihe Unterflükung bei Reklama—⸗ 
tionen aufgebrachter Fahrzeuge bezahlt werden möchten, 
erörtert worden, fo haben Se. Eönigl. Majeftät in einem 
grädigen Schreiben an das Gommerz» Gollegium zu ver⸗ 
ordnen geruhet: „daß felbige, dafern fie Eraft der ihrem | 
Amte zuftehenden Verpflichtungen die Reklamation aufat« 
brachter ſchwediſcher Schiffe beforgen oder auch dabei nur 
Hülfe leiften, zur Grmunterung und Belohnung, aufer 
dem Grfaß eigener Unkoſten, auch noch ein Proceni von 
dem Werthe der reflamirten Sadıe erhaltgg follen, dafern 
es ihnen nämlich glüdt, das aufgebrachte wiederum fret- 
zu macen, midrigenfalls aber fih mit dem Erfah beweis⸗ 
licher Ausgaben. begnügen follen — und dieſes alles ohne 
Rüdfiht darauf, ob der Handels-Aaent yon den Schiffs⸗ 
Rhedern und Gutebeſitzern auf eine ſolche Reklamation 
angelprochen , oder ob er ſolche aus eignem Antriebe eine 
geleitet habe n f. w. 

Bun Earlshamn kamen im Inli zmei fremde und ein 
ſchwediſches Schiff von Häfen auferhald dem Sunde an, 
und vier fremde Schiffe Tiefen im gedagten Monate aus, 
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— hatt nichto —— von dieſem Manate aufr 
zumeifen. 


Inlaͤndiſche Neaqriqten. 


Böhmen. 

Prag, den 10. Sept. Vorgeſtern if Se. königl. Ho⸗ 
heit, Prinz Auguſt von Preuſſen, hier angefommen, 
und hat ſowehl das geftern veranflaltete Srercier-Manövre 
der Grenadier » Batatllons, ald am heutigen Morgen ein 
Artillerie-Mandpre mit feiner Gegenwart berhit. 

Geftern faben mir die erften Früchte des von einer 
Geſellſchaſt des hiefigen Adels gefifteten Gonferwator 
riumsd der Mufit. Go ward nämlich im Rebouten: Ges 
bäude eine förmlihe Prüfung der Schüler in Gegenwart 
der beiden Mitglieder des Direftoriums, des Referenten 

Grafen v Alebeleberg, und Sr. Grzell. Grafen Johann 
v. Pachta, vorgenommen, Nach vollendeter Prüfung in 


den Rormal-Begenftänden befragte fie Hr. Direktor We⸗ 


ber über den theoretifhen Theil der Tonkunſt, und die Ans 
wefenden erfreuten fi der paflenden Antworten der Schüs 
ter. Sowohl in diefem Theile, al6 in der ptaktiſchen Aus— 
übung find die Schüler viel weiter gediehen, ald man von 
den wenigen DMonden, die die Juſtitut eriflirt, erwars 
ten durfte. Welche reiche Belohnung für Ihre edle Kunfts 
Tiebe Bönnen Die großmütbigen Gründer einer fo mohlthäs 
tigen Anftalt in der Folge erwarten! 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das Journal de l’Empire liefert unter ber Auf⸗ 
fhrifeı Sonderbare Züge und verfhiedene 
Anekdoten aus englifhen Blättern vom Juli und Aus 
guſt folgende Erzählungen: 

„Za Newbury wurde neulich eine fonderbare Wette 
um 1008 Buineen gefchloffen. Jemand verpflichtete ſich in 
Zeit von 12 Stunden fo viel Wolle, als zu zinem Mannd« 
rod nöthig feyn würde, abſcheren, fie fpinnen, färben, wes 
ben , appretiren, zuſchneiden und einen Nod daraus mas 
hen zu laſſen. Die Wette wurde in weniger Zeit gemon« 
nen, als ausgemadt war; um & Uhr früh fhnite man die 
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Wolfe vom Nüden der Schafe, um 64 Uhr Abends trug 
bereits Sir John Throcmorton, der Wettende, einen polls 
fländigen Anzug von fhönem blauen Tuche. 


In Dortfbire flarb vor Kurzem ein origineller 
Menſch, Namens Francis Bolton. Er war der entfchieden« 
fie Liebhaber des Balten Waſſers. Mitten im Wikter ging 
er an eine Pumpe, füllte den Hut mit Ealtem Waſſer, 
tran? ein wenig, und fehte dann den Hut auf, fo daf von 
ollen Seiten das Waffer an ihm herabficömte. Er zog nie 
fein Hemde anders ald ganz naß an. Im den letzten zwan⸗ 
sia Jahren feines Lebens beftand frin Lager aus Stroh, 
mit Waller beauffen, auf das er fi völlig angezogen legte, 
und wo man ihn im Winter öfter angefroren fand. Gr 
murde 83 Jahre alt; und war feines Gewerbes ein Bett⸗ 
ler; nachdem er in feiner erften Jugend einige Wohlpabens 
heit genojfen hatte. 


Mon fährt in England mit Berfuchen fort, das Eifen 
zu möglichit mannichfaltigem Gebrauch zu verwenden. Schon 
werden auf allen Schiſſewerften elaſtiſce eiferne Ketten 
geſchmiedet, die den großen Linienitifn ftatt Ankertauen 
dienen follen, und wovon bereits mehrere S hiffe Gebrauch 
machen. Dieſer erſte Schritt hat au einer Fühnern Gıfapr 
rung geleitet; man bat einen Schiffsmajt fabrizirt, der 
nichts ift als ein bobler eiferner Eyliuder von der Größe 
der gewöhnlichen hölzernen Maftbäume; das Ellen daran 


iſt einen halben Zoll di, Kr it um 50 Prozent dauer« 


bafter, wiegt nur ı2 Tonnen, und koſtet nur 530 Pf. St,, 
während ein hölgerner Malt 23 Tonnen wiegt, und gegen 
1200 Pf. Et. koſtet. Ein großer Vortheil ift dabri, daß 
man bei einem Sturm diefen Maſt leiht.miederlaflen fann, 
da er aus lauter Cylindern beftcht, die, wie in cin Fut⸗ 
teral , einer in den andern geitedt werden können. Zugleich 
dient er als natärliher Bligableiter. Mach mehrern Bere 
fuhen über die NRützlichkeit der eifernen Mafte, wollte man 
der Einbildungstraft ein- noch mundcrfameres Schauſpiel 
geben; man baute ein eifernes Ed ff von 8 Tonnen Grs 
halt, und ſetzte 66 auf Dem Kanal von Tavyſtock ins Waſ⸗ 
fer, wo ed fhon mehrere Fahrten gemadit hat.” 
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Defterreigifßer Beobachter. 


Donnerſtag, den 19. September 1811. 
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Ausländifhe Nachrichten. 


> © eniemund Portugall. 


Mas Hatte, beißt es im Star vom 28 Aug, feit einl ⸗ 
gen Tagen das Gerücht vecbreitet, daß es mit Lord Wels 
lington's Geſundhelt fo übel ftäude, daß er genöthigt 
ſeyn würde, nach England zurüczukommen. Diefe Nah» 
richt hat ſich, Infoferm Sie die Unpäßlichkeit Sr Harılidı. 
Reit. anlangt, Irider britätigt. Es dit zu Spithead eine 
Blotte, die 24 Stunden nah dem letzten Paketboot von 
Liſſaboun abgeſegelt ift, eingelaufen. Eie bringt die Nach⸗ 
eiht mit, daß Lord Wellington krank war, aber nicht ges 
fähelih. Ee wurde-von den geſchickteſten ryten bei der 

- Armee behandelt, und man glaubte nidt, daf er. würde 
nah England zurüdfchren müjjen. 

Man verfichert,, daß unfer Cabinet fih endlih ent» 
ſchloſſen Hat. gegen unfere Bundesgenoffen einen ernjtern 
Ton, als bisher anzunehmen ; font Eönnte der Krieg wen 
gen. der Werichlichkeit, Trenlofigkeit und des Mangels an 
Gifer, den ſich die Perfonen „ üelche die Angelegenheiten 
beider Königreihe leiten, zu Schulden kommen laſſen, 
noch Jahre lang ohne irgend einen VBortheil, dauern. Die 
Vorſtellungen, die in diefer Rüdjigt gemacht wurden, haben 
endlih in Poitugal einen guten Erfolg gehabt, und Lord 


, Wellington wird fich nicht mehr zu beklagen haben, daß 


ed ihm an der nöthigen Vollmacht fehle, über Die Energie 
Des Bolks zu wächen, und Bortheil daraus zu ziehen. Wir 
hofien, Daß man bei der ſpaniſchen und ſieiliſchen Regie, 
rung denfelben Ton brauchen, und daß man ibm Auf ee‘ 
ne swechmäßige Weiſe entfpredgen „werde. Wenn wir für 
unſere Bundesaenoffen fechten müflen, fo mug es auch, 
im unferer Macht firbeu, von allen Hülfsmitteln, die ihr, 
Band-zur Vertheidigung Darbietet, Bortheil zu ziehen; 
and, betrachtet man die Neinlichen Zwiſtigkeiteu, welche 
unter den Anführern brerichen,-und die Bedrüdfauug, wel⸗ 
Ge allen Muth der Völker erflicht, fo if es einleuchtend, 
daß wir auf die Regierungen, die wir befgügen, einen 
entſchledenern Einfluh haben müſſen. . 
Bir haben, meldet »Datfelbe Wlatt-vom. 30, Aug. ,, 
Briefe und Zeitungen aus giifabon erhalten, die bis 


um 18. 1. M. gehen. Einer von diefen Briefen ift aus 


Lamego von einem Engländer gefchrieben, der aus Eftrer 
mojz ankam. Man hat Befehl gegeben in diefer Stadt 
fogleid 200 befpannte Wagen jufammen zu bringen. Man 
fast, daß die Zahl der Kranken bei der Armee ſich nie.auf 
mehr, al& 10,600 belaufen habe. Dan bemerkt, daß der Trans⸗ 
port der Lebensmittel für die Armee ſeht oft verzögert 
worden ift, weil die zur Fortfhaffung derſel ben requirir⸗ 
ten FZubrleute davon gelaufen, find. 

Das gefiern von Gadir angekommene Poſtſchiff hat 
die Nachricht mitgebracht, daß General Blake mit feis 
ner gauzen Mocht zu Möotril, im Könihreich Granada 
gelandet ift. Man glaubte in Gadir, er müde ſich ins 
Königreich Valencia begeben. (&r hat 3000 Mann bei fh. 


Die fhlimmflen Nachrichten, die wir erhalten haben,, 


betreffen die innere Rage vun Gadir. Es berrfät ein gro⸗ 
bes Miftrouen und eine wahre Zwiettacht zwiſchen der 
Regierung und dem Molke, und das heimliche Gemurre 
ift endlich in offene Beſchwerden und Anklagen ausge⸗ 
brochen. 


Dieſen Morgen, heißt «8 im Gourride vom 28. 


Auguſt, if, ein Poſiſchiff von Liffaben angrfommen , uud 


bat Depefchen von Lord Wellington mitachradt. Sir B. 


E pencer und andere Offiziere, worunter ſich der Geue⸗ 
ral Houſton befindet, find ebenfalls mit der Freya 
angelanat, 

Das Journal de TEmpire meldet oud der Mas 
drider Jeitung vom 23, Aug.: Man hatte angekündigt, 


die fogenannten Goried auf der Infel Leon hätten die’ 


Privilegien und Vorrechte der Grandezsa und des Adels 
aufgehoben. egt erzählen die Jourgale dieſer revolutios 


nären Verſemmlung, es häffen zwanzig nach Cadix zub ' 


Geuta geflüchtete foanifche Grandes eine Denkſchrift übers 
reiht, um wenlafteus Die Beibehaltung dei dominii unilis 
zu begehren, wenn fie einmal Alles was den Adel aus— 
macht, aufopfern müßten Zwar fanden fie nict ſeht viele 
Deputiete, die ihre Vertheidigung übernabmen; indefien 
ließ man nad eiter Berathſchlagung von cinem- Monat 
Die ganze Sache auf fich beruhen. 

Am 16, Juli haben die Gortes, auf Hrn. Arauelieg 
Anttag befohlen, daß die Berihtspöfs und alle Augenräte, 
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welche der Regierung nicht durchaus unentbehrlich find, 


Gadir binnen der kürzeſten Zeitfeit verlaffen follten. Dies, 


ſes bemeist Die Verlegenheit, worta man fib-rüädieiih 
‚auf Bebendmittel befindet. Da die von Cadix Ausgewle⸗ 
ſenen in Feiner Spanifhen Provinz Zuflucht finden können, 
fo werden fie fi Mach den Bonseiihen oder baltarlihen 
nfeln’ begeben müffen. Zu gleicher Zeit erequirt man die 
Einwohner von Gadig, um fie.gu Bezahlung einer außer 
ordentlichen Kriegsfteuer zu zwingen. — Briefe van Liſſa⸗ 


bon melden, daß die Generäle Beresford und Grär- 


ham dafelbft angefömmen find. — Aus Delyes wirb 
unterm 27. Juli gefhrieben „.der Herjog.von Dalmatien 
fei mit dem größten Theile feiner Truppen nad Sevilla 
zurückgekehrt; Die Befagung von Badajoz aber beſtehe 
aus Mann. 


Großbrittannien. 


dondon, dem 30. Aug. Über das Befinden des Köͤ⸗— 
nigs, heißt es im Gourrier vom 2B d. M,: „Mehrere 
unferer Zeitungen haben fih, wie wie, unfere Refer vers 
fibern können, in Hinfiht der von Ihnen erzählten mähes 
ren Umftände der Beiden des Königs, Übertreibungen zu 
Schulden kommen- laffen. Das Befinden des Königs hat 
gar nichts fo fehr beunrupigendes, weder in Hinficht des 
Seiſtes noch des Körpers, am allerwenigiten in Hinſicht 
der phyſiſchen Kräfte.” Im Star heißt es: „Das Loͤrper⸗ 
Tiche Befinden des Königs Hat fich etwas gebeffert; aber 
vorige Woche brachte Se. Majeftät einmal 65 Stunden 
in einer Art von Schlummer zu, und ein anderes Mahl 
ſprachen Ste 51 Stunden hinter einander unaufhörlich.“ 
2 — Wirhaben Briefe aus Peteräöburgyoma.d, M, 
Der Kurs ftand zu 35 Pence; und zu Diefem Preife wur⸗ 
den 17,000 Pf. Sterl. auf die englifche Regierung ju Bes 
zablung des von Ihr aufgefauften Hanfes gezogen; der 
Kurs war fogar feit einem Jahre zum erfien Mahle auf 


16 Pence geftiegen. Ju Piteröburg war ein foldher Geld⸗ 


angel, daß zu 24 pr. monatliher Binfen Ropitalten 
aufgenommen wurden, Diele amsritanifhe Schiffe konn⸗ 
ten nicht ausladen, da diejenigen, welche die Woaren in 
Empfang nehmen follten, Die zu Bezahlung der Zollge⸗ 
Bühren 16. nörhige Summe nicht vorfhiefen wollten. — 
. Ein für fehr reich gebaltenes und fehr berühmtes Haus 
In Arhangel hat feine Zahlungen eingeſtellt. 

— Sir Tofepp Dorke it mit feiner Eskadre nad 
Portsmouth zurüdgefommen. Seine urfprünglide Be: 
ſtimmung bleibt ein Geheimniß; ollein man vermuthet 
ztemlich allgemein, daf er ganz vorzüglich beauftragt war, 
‚ für die Sicherheit der wejlindifhen Flotte zu wagen. 

— Wie es heißt, baben Me Deinifter zur Abſicht, das 
Parlament auf den October zu verfammeln; der Haupt» 
gegenfland der neuen Cigungen foll der Widerruf der Ber 
ſche ankungen der Gewalt des Regenten ſeyn. 

— Öffentlihe Fonds vom 30 Aug. — Goms 
folid. 3 pGt. 641/8. — Omnium. 3/4. 7/8 Prämie, 


Spanifhes Südamerika. 


Neweren Nachrichten aus engliſchen Blättern zufolge, 
hatte man zu London Berichte von Rio de fa Plata bis 
zum a. Jult erhalten; Ello wurde damals au Monte 
Bideo, das noh inmer Widerftand leiflete, belagert. 
(Die in Neo. 247 ünferes Blattes aus engliſchen Blättern 
gemeldete Nachticht von der am 27, Juni erfolgten Übergar 
be Diefer Feſtung, ſcheint alfo zu voreilig geweſen zu feyn.) 


Dinemart. 


Kopenhagen, den Ss. September. Se. Majeflät, 
der König , find von-einer Reife durch Seeland nach den 
Dafeln, wo Sie die Truppen im Augenfcheln namen, 
wieder auf dem Schloße Friedrihsberg angefommen. 

Unfere heutige Staatsjeitung enthält Folgendes: Am 
50. Ang. machten 3 feindliche Bintewfchifienebft einer Brigg 
einen Verſuch, die Ruderflottille tm Belt von Raugeland 
abzufchneiden, und beſchoß felsige anderthalb Stunden,’ 
ohne daß die Flottille dabei einigen Schaden erlitt, Dur 
den Muth und die Anjtrengugg der Dffijiere und Mann 
ſchaft word inzwifchen die Abſicht des Feindes vereitelt, 
und alle Fahrzeuge erreichten ihre Beſtimmung. Bon Gors 
för find feitdem fpätere Nachrichten eingegangen, wach wel⸗ 
hen die feindliche Bring während Diefer Affaire beide Bram⸗ 
fangen verloren, und beträgtlih an der Tafelage gelit⸗ 
ten bat. 

Am Scäluffe der vorigen Wode find zwei feinblihe 
Konvoy's einander im Belt begegnet. Bon der erfien aus 
der Nordſee hereintommenden, die ans 2 Rinienfhiffen, 
einer Fregatte, einer Kutterbrigg, einem armirten Schiff, 
und 55 Nauffahrern beſtand, hat der Bootsmann Jürgen 
Peterfen eine Galeaſſe ans Danzig genommen, und felbi« 
ge in. Sicherheit gebracht; die von Süden oder ans der 
Däfee herauffegelude war aber meit beträchtlicher, Inden 
bei derfelben außer 16 bewaffneten Schiffen, worunter 6 
Linienfhife und 2 Fregatten, auch viele Dandelsfhife 
gesählt worden find. 

Nachrichten ans Callundburg zufelge, war om 25; 
Auguſt wieder eine feindliche Flotte von 38 Segeln zwor« 
unter 2 Pintenfchlffe, x Fregatte uud Kutter im Geſichte, 
Die auch den folgenden‘ Tag gegen Süden ttater Segel 
g’na, und ſchon um 10 Uhr vor Refünäs kreutzte. Don 
Gorför war diefe Flotte jedoch noch am 28. nicht ſichtbar. 

Es find In den legten Tagen hiefelbft Hier Prifen von 
Kapeen eingebracht, worunter drei Baleaflen , angehalten 
von dem franzöfiihen Kaper Ia Minute Nro. 2. 

Der unter dem Nomen Louis bekannte biöher zu 
Rendesurg in Arreſt geweſene Gofh, iſt nummehr auf 
Bönial Befehl von dort nach der Feſtung Friedrihsort abe 
gefübrt merden, b 

In den legten »4 Tagen haben die freiwilligen Bei⸗ 
trage zur Etrichtung einer Univerfltät in Nerwegen übers 
mals einen fo beteäßptlichen Zumads erhalten, daß bie 
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ganze Subſerlption ſich jetzt auf 167490 Rihle. am ein 
für allemal geleifteten Beiträgen, onf ı399 Rthle. jähr» 
licher Einnahme, und auf 2500 Rthlt. in dänlfgen Spe⸗ 
erde beläuft. 

Über den Ausfall der dießjährigen Ernte find aus dem 
werfchiedenen Provinzen Bis jegt ſeht unglelche Rachtichten 
eingegangen, indem einige Mäglich, andere hingegen meit 
qufeledener lauten. Im Ganzen ſcheint jedoch dieſes Jahr 
nicht fo ergibig, als man Ih anfänglich geſchmeichelt hatte, 
und gute Jahre fonft zw fegn pflegen, befonders will man 
Urſache haben, wegen der faft allgemeinen Kürze des Stro⸗ 
bes, einen fühlbaren Mangel an Fütterung befüchten ju 
süßen. Bon den kleinern ſonſt fo fruchtbaren Jaſeln Laos 
Tand und Falfter find die Nachrichten nicht günlig, und 
der dafige Landmann foll demnah auch ſchon für eine 
Tonne Waltzen ı8 Rthlr. dänifch fodern. 

Heute wurde an der Börfe folgender Kurs notirt: 


Samburg , lange Sicht, 853g pGt., Purze Sicht, 845 pGt. 


- Amfterdam, Burje Sicht, 779 pGt. Epecied Bzo pGt. 


Zönningen, den 24. Aug. Geftern hielt der Oberft⸗ 


Tieutenant v. Brandorff, Ritter vom Daunebrog, im Bes 
feon des Grafen von Gottorp, Revüe über dab hieſige 
Freiwillige Bürgerforps. Der Eifer , den dieß Korpé bier 
her bewiefen hat, wurde Durch die Zufriedenheit des Oberſt⸗ 
Iteutenants v. Branderff, höchſt belohnt. Abends zab Dies 
i frb Korps einen Wall, welhen der Graf von Gottorp, der 
Dberftiieutenant 9. Branderff. und mehrers andere Dffie 
gierr mit Ihrer Gegenwart beehrten, 


Rheinifher Bund. 


Am 6. Sept. iſt unter Bedeckung eines Detafchements 
Shafeurs von der wetphälifhen Gatde sin Trantport 
GSeid von Aaflel zn Frankfurt angelommen, welder 
nah Mainz geht. » 

Am 1. Sept, um 11 Uhr Morgens, empfing, mie 
der weſtphäliſche Moniteur meldet, Ihre kaiſer⸗ 
The Hoheit Madame, in Ihren Zimmern zu Napo— 
leonshöhe, die Mintfter, das diplomatiſche Korps, ben 
Staatsrath und alle Bebörden, welde von dem Grafen 
von Wickenderg, Adjutanten Er. Maj., welcher die Funk⸗ 
tionen als Oberhofmelſter verſieht, ringeführt, und von 
Frau von Fontanges, Ehrendame Ihrer Baiferl. Hoheit 
»orgeftellt wurden. Um 5 Uhr fuhren Ihre Mojeftät Die 
RKRöntainn und Ihre Baiferl, Hoheit Madame, von Nayos 
deonshöbe ab, um fih neh Kafıl zu begeben. Die Bürs 
gergarde zw Pferde war auf halbem Wege von der Stadt 
aufgeſtellt, und hatte die Ehre, Ihren Magen. zu beglei⸗ 
ten. Am Eingang der Stadt, und vor elver beibiefer Ber 
legenheit ercichteten Ghrenpforte, wurden Ihre Baiferl. 
Hoheit von Er. Epzel. dem Gouverneur, In Begleitung 
dee -Departemental, und Munlcipalbehdrden empfangen 
und bekomplimentitt. Die Ratiomalgarde fiand von der 
Ehrenpforte an auf beiden Seiten in Reihen aufgejtellt, bis 
an den Ständeplag , wo die Jägerkarabiniers, das zweite 


Linienregiment und Die Artillerie zu Fuß in Schlachtord⸗ 
nung flanden, Die Kavallerie und Aufanterle der Garde 
landen auf dem Schloßplege In Schladtordnung. Es 
wurden drei Salven Yon 21 Hancnenfhüfen gegeben. 
Die ganze Volksmenge yon Kaffel hatte fih inden Strar 
Gen und auf den Plägen verfammelt, wo Madame durch⸗ 
tommen mußte, und überall wurde die erhabıne Mutter 
unfers vielgeliebten Bandesperrn, mit den lebhafteſten Aus« 
rufungen begrüßt. Als Ihre kalſerl. Hoheit im Pallsfte 
angekommen waren, flellten Sie fih mit 33. MM dem 
König und der Königiun aufden Balkon, und alle Truppen 
defilirten wor Allerhöchſtdenſelben. Als Madame. in un 
fern Mauern eingop, warfen fih die Frau und die Mutter 
des jih in den Staatsgefängniffen befindlihen, und frü« 
hethin 018 eines Der erfien Häupter des Aufftandes im 
Jahre ıBog, in contumaciam verurtheilten Hrn. v. Mals⸗ 
burg , vor dem Wagen Zhrer Baljerl; Hoheit nieder, und 
überreihten Ihnen elne Schrift, in der Abſicht, Die Bee 
gnodigung Ihres Sohnes und Gatten auszuwitken. Nach⸗ 
dem dieſe Färitiom die Bittſchrift mit der Ihr eigenen 
Güte aufirvommen hatte, gerubte fie auf der Stelle, 
Ihre mächtige Bürbiste hei Seiner Majeflät dem Könige 
gu verwenden, und erlangte auch ſogleich bie erbetene 
Besnadigung. Se Mojeität der. König aber, welder 
wollte, daß alle Herzen die Freude, welche Ihn felbit er⸗ 
füllte, mitempfisden follten, und daß duch Handlungen 
der Gnade, würdig der Tugenden Seiner durchlauchtig · 
ften Mutter, das Andenken des glüdlichen Tages verewigt 
werde, mo Gr Angefihts Selnes Volkes Die glänzenden 
Zeuanifie Seiner Liebe nnd Seiner Berehrung für Sie an 
den Tag legen kennte, bewilligte audı noch die Begnadi« 
gung der Herren Spiegel und Martin, melde gleichfalls 
wegen Dochverrafbd vernrtheilt waren, und milderte die 
Strafe diefes Lepteren in einjähriges Gefängniß. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Mähren. 


Brünn, den 14. Sept. Se. Eminenz Herr Anton 
Theodor, aus dem Daufe der Grafen von Golloredo und 
Waldſee, Kardinalvrieſter der heil. röm. Kirche, Oerzog 
und Fürſtbiſchoſ von Olmütz, Sroßkreutz des kön. 
ungar. St. Stephan Ordens, Gtaf der königl. böhm. Ka⸗ 
pelle 1e. iſt vorgeftern nach 10 Uhr Nachts in Kremſier ir 
einem Alter von 85 Fahren mit Tod abgegangen. 

Wien, den 18. September 

Se. k. k. apoſtol. Majeftät haben dem Kreistommiffär 
zu Klagenfurt, Jofeph Peter v. Mayrhoffen, die wirkliche 
Rimmerers- Würde In Gnaden zu verleihen geruhet. 

Die E. P_ Bandesregierung bat unter dem 28. Fehr, 
d. 3. dein Inhaber einer orientalifhen Druch- Fabrik 
Neo. 75 in Sechthaus, ©. Fried, v. Amon, aus Rüds 
fiht feiner erprobten Kenntaiſſe und ausgezelchneten Forte 
ſchritte feiner Unternehmungen, das fürmlide Lauded. Jas 
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brißs + Privilegium ſammt allen den damit verbundenen 
Vorzügen. und Begünfligungen verlichen, 
Girculare 
des & P. Appellattons» und Krimiual Obergerichts im Erz ⸗ 
berzogthume Öfterreih unter und ob der Guns. 
Se. Majeftät haben vermöge einer durch Hofdekret 
von 23., Empfang 28. Auguſt, d. 5. hieher mitgetheilten 


Note der E. E. Hoftammer in Abſicht auf Dienſt und an⸗ 


dere Gautionen mittelft allerhöchſter Entihliefung vom 3. 
Auguſt d. 3. zu beſtimmen gerubet, daß 1) im Anfehung 
jener Beamten, deren Dienftleiftung mit einem Gantionss 
erlage verbunden Ifh, und welche ihre Gautionen mit öf ⸗ 
fentlihen Obligationen bedeckt haben, oder kühftig bebes 
den wollen, das in der Obligatlon ansardrüdte Kapital, 
ungeachtet der erfolgten Intereſſen⸗Reduktion, dennoch als 
volle Dedung angenommen werden könune. 2) Daß in als 
len jenen Fäden, wo bei Pachtungen, Bieferungen und 
anderen von Privaten zu übernehmenden Berpflihtungen 
eine Gaution zn erlegen iſt, da es fich bier nicht bloß um 
die Sicherftellung eines Rapitals, Sondern oft auch um 
Die aus den Intereſſen erwachſende Bedegung eines Frucht⸗ 
genuffes handelt, der zu vercautionirende Betrag durch 


die gelegte Gantion , diefe möge beflchen in was fie wolle, . 


volfommen gedeckt ſeyn müfle. Emdiih 3) daß künftige 
Fdeljufforifhe Privat: Gautionen jeder Art in der Valuta 
der Einlöfungsfhelne auf den vollen Betrag, der zu ber 
decken ift, zu lauten haben. Übrigens wird in Anfehung 
der ſchon beftehenden fideijuſſoriſcheu Gautionen die weite 
se allecböhfte Willendmeinung erwartet, und zu feiner 
Zeit bekannt gemacht werden. Welche höchſte Entfhliefung 
den fämmtlichen Gerihtsbehörden in Miederöfterreih uns 
ter und ob der Enns zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
hiermit bedeutet wird. Wien den 30, Augnft 1812. 
(Folgen die Unterfhriften.) 
Eireulare 


dir k. B, Landesregierung im Erzherzogthume 
Öflerseich unter der Gand, _ - 
Auf Allerhöchſten Befehlvom 2. dieß wird wegen Ein« 
wechſluug der Bankozettel von so fl. und 25 fl.gegen Einlö- 


fungsfgeine nachſtehende Vorſchrift zur allgemelnen Wi 
fenfchaft und pünktlichen Darnachachtung bekannt qemacht: 

1) Bom 16. September d. J. an, bat die HBinausgas. 
be der Einloͤſungs ſcheine von 10 fl. und 5 fl, zur Einzie⸗ 
bung der Baukozettel von 50 fl. und 25 fl. ihren Aufang 
su nehmen, 

2) Mit dieſen beiden Gattungen von Einlsſungeſchel⸗ 
nen mülfen die Bankozettel yon 50 fl. und 25 fl, einge. 
mechfelt werden ; jedoch bleibt es den Befigern von Pleis 
neren Bankogrttelgattungen geſtattet, au folde in Eine 
!öfungsfcheine von 10 fl. oder 5 fl. durch Überreidung von 
50 fl. oder 25 fl im Wankozeiteln von aleiger oder vers 
ſchiedener Gattung für jeden Einlöfungsigein von 10 fl, 
oder 5 fl. umzuwechſeln. + 

3) Dom 16. September d. I. an hat die Umwechs⸗ 
lung der Bankogettel von Se fl. und 35f. in Eleinere Dans 
kozettel aufjubhören. 

. 4) Mit 15. Detober d. J. merden die Bankozettel 
von 50 fl. und #5 fl. aufer Umlauf grieht, Bon dieſem 
Tage an dürfen fie weder In den öffentlichen Rofien 
noch von Privaten mehr an Zahlungsitatt angenommen 
werden, 

5) Bis 33. December d. 3. wird jedoch geſtattet, 
dieſe beiden Gattungen Bankozettel in die in dem Pateute 
vom 20. Junius d. J. $. 6 benannten Ginlöfungdfweinge 
Kaſſen abzuführen, und mit Ginlöfungsiäeinen von yehw 
und fünf Gulden umzuwechſeln; allein dieſe Ausweis, 
lung muß mit dem 51. December d. J. ganz vollendet 
feyn , und darf fpäterhin ſelbſt bei Diefen Kaſſen kein Ban⸗ 
kojeitel von 5o Hl. und 25 fl. mehr augenommen werden, 
weil dieſe beiden Gattungen Bankozettel vom a. Jänner 
1813 an, auf Allechochſten Befehl für verrufen und uns 
gültig erflärt werden. ’ 

Bien den 8. Erpt. 1611. . 

ran; Graf von Saurau, 
Statthalter, 
Auguflin Reihmann von Sodfirden, 
Regierungs:Vicepräfldent, 
Andreas Pichler, 
Regierungsrath. 


Bichfel-Rurs vom ıß. September ıßıı, 
Amferdam, für 100 Thir. Euer. Rthle. 342172 6 Wochen, 





242 1/4 Ufo, 
Uusasburg, für 100 Guld. Eurr., Guld. 243 3/4 2 Monat, 
Hamburg, für 100 Thir. Dante, Rtblr. 370 6 Wochen. 
Maitond, für Bu. ...4.. Soldi — 2 Monat. 
Varid, fürs Lınce Tournois ... Kremer 59 Br. turze Sicht. 
Yrayı fir 100 Öulven . „sr... + Buld, 99238. k. Sicht, 
Holländer Dutaten............ ers 12 12 ν 
Raitert. Dutdten u oo sone nennen 0 lg — 
Bauveraindd/on, soo une mn — 
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Vedrudt und verlegt bey Unten Errauß 


\ 


Shaufpiele 


Burathea (Beute: Ballde Scham, 
ten Morgen: Elife von Valberg. 


Heute: Der betrogene Betrüger, und das Bas 
let: Der Quadialder und die Zwerge, + 
Morgen: Zwi Poſten. . 


Kärntbirer 
tbortheater. 


Theateran fdeure: Beodora, und: Das Hausgefinde, 
ber Wien, Ile Die Outer, und die Pantomime s 
Der Zauberging. 


Seopotdftäd: fHeuter Adeibeid, Rönigtun von Ntotien, 
ter Theater. [Morgem: Der Etımhauer non denburs. 


— — — 


N” 256. 





Oeſterreigifger Beobachter. 


Freytag, den 20. September ıBıı. 


Therm. m. 


Beobachtungen ver f, k. 
Sternwarte f 
vom 18. Sept. 1071. 


3 Uhr Moraend 
5 Ubr Nadmittags 
s0 Uhr Abends 


Meteorofagiiihe F- ber —— 


+ 12 
+ 


Ausländifhe Nachrichten. 


Spanien 


Eu Schreiben von der fpanifhen Grenze vom ı9. 
Aug. in der allgemeinen Zeit. meldet Folgendes: „Wir 
fehen neuerdings merkwürdigen Greignifien im füdliden 
E paniem entgegen, die zum Theil eine Folge der zwiſchen 
den Engländern und Epaniern ausgebrodenen Uneinig- 
Reiten ſeyn werden Seitdem der fpanifche Heerführer Blar 
Fe mit feinem Truppenkorps die englifche Armee verlaffen, 
und nah einem vergeblichen Verſuche had Sevilla vor⸗ 
sudeingen, fih nach Gabir eingefchifft hatte, wurden vom 
englifhen Befandten Heinrih Wellesley, im Namen 
feines Bruders, des Lord Wellington, mehrere Verſuche 
gemacht, um die fogenannte Regentfchaft zu vermögen, 
den Beneral Blaße mit allen disponibeln ſpaniſchen Trup⸗ 
pen in Andalufien landen zu laffen, um bier einen bes- 
trachtlichen Theil der frangöfifhen Armee zu beichäftigen 
und dadurch die Streisfräfte der den Englöndern entges 
gengeſetzten Korps zu ſchwächen Allein wie man verfidert, 
baden ſich weder Die Regentſchaft, noh Blake zu Diefer 
D ivrrilon verliehen wollen, um fo mehr, da Erflerer Lord 
Wellingtons Inſtruktlogen bet feinen Operationen befol 


gen folte. Alles was Heinrih Welleſley nah vielfaben 


Bemühungen erhalten Bohnte, befchränkte ſich darauf, daß 
Blake ſich dazu verſtand, ſich mit einem Theil feiner Ttrp⸗ 
pen nah Murcia einzufdiffen, dort aufs Neue den Ober: 
befehl zu übernehmen, und fodann an ber Spitze feiner 
Armee in Andalufben eingudringen, chne jedoch mit 
Der englifhen Armee in Berbindung zu ſtehen, oder die 
Autotitãt ihres Befeblihobers anzuerkennen. Nach Dielen 
Berabredunden hat ih Bloke wirklich mit einer fpanifchen 
Divifion zu Gadir einarfhifft, und iR gegen die Mitte des 
Juli im Meecbuſen von Almeria (im öſtlichen Thrife 
des KRönigrrits Granada) angefommen, md bierauf diefe 
Seuppen gelandet wurden. Zu gleicher Zeit hatten fid die 
Im Königreich Mureta befindlisen fpanifhen Trupren 
bei Lorca foncentrirt, von wo ein Theil nah Benizas 
lon und Grrgar aufbrah, nm fih an den Gen. Blake 
anzuſchlleßen, während eine andere Abtheilung die von 


Reaum. 
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Lorea nah Cullar, Baza und Guadir führende Ges 
blrgoſtraße einfhlug, um bie Stadt Granada zu bedro⸗ 
ben. Die ſchwachen franzöſiſchen Beſatzungen im öſtlichen 
Granada zogen fi bei diefen feindlichen Bewegungen grr 
gen die Stadt Gramada zurüd, und fchloffen fih an das 


x 


vierte franzöfifhe Armeekorps , zu dem fie gehören, am, ° 


Auf die erfte Nachricht von dieſen Borfällen Hatte Mar« 
fhall So ult diejenigen franz. Eruppen, welche bei dem Ein ⸗ 
dringen der Engländer und Portugiefen in Eftremadura 
und feinem Zuge gegen Badajoz feine Armee verfiärkt hat ⸗ 
ten, wieder nach Granada aufbrechen laffen, und da er, 
bald nach feiner Furücdkunft vom Belagerungntorps vor 
Gadir nah Sevilla, von den feindlihen Projrkten auf 
Granada unterrichtet ward, ſo brach er felbft am 18. Ju ⸗ 
fi mit einem anfehnlihen Truppenforps von Sevilla nah 
Granada auf; fein Benecalitab und mehrere vorzünliche 
frangöfifche Generale begleiteten ihn, und Die vyrſchiede ⸗ 
nen Zweige des großen Haupfquertiers folgten ihm eben 
dehin nad. Mach den letzten Nachrichten aus Granada 
(vom 35. Juli) hatte damals Marſchall E ouit den Ober⸗ 
befehl über die bei diefer Stadt verſammelte Armee über 
nommen, naddem zuvor ſchon Beneral Sesafiani mit 
Urlaub nach Frankreich zurüdgefibre war. Der Aufbtuch 
dirfer Armee follte den folgenden Tag Statt haben, das 
Hauptqwortier aber einfimeilen In Granada bleiben. An 
der Küjte des mittelländiſchen Meerö waren einige Abtheis 
fargen franzöfiigher Truppen aufgeftellt; befonders befand 
ſtch ein ziemlich bedeutendes Korps bei Mallaga, um 
die Landung eines feindlihen Korps, melde, mie man 
verfihert, gleichfalls projeftirt war, und wozu Truppen 
aus Gibraltar mitwirken follten , zu verhindern. — Nach 
Briefen ous Sevilla vom 30 Juli hatte man daſelbſt noch 
keine Nachrichten von den Dpekotiönen im Königreich 
Granada; man jmeifelt aber keineswegs an einem günftis 
gen Erfolg, und erwartete den Marſchall und das großes 
Hauptquartier nähtend wieder zurüd. — In der Drgar 
nifatien der mittäglihen Armee hat ſich die Beränderung 
ereignet, daß das von der Armee von Portugall bei die 
fer Armee angefommene. vom Grafen Erlon (Gen, Drouet) 
Tommandirte g. Armerkorps mit dem 5. Armeelorps, über 
Das vormals Marſchall Mortirr und feit deſſen Rückkehr 
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General Lato ur⸗Maubourg pronlforifh den Oberbe⸗ 
fehl geführt hatte, vereinigt, und das definitive Komman ⸗ 
Do Diefes 5. Armeekorps dem General Drouet, Grafen v. 
Grlon ;vüberfragen witde.“ Beperal Latour» Maubourg 
hat neuerdings Deu Obprbefepl Über, die Kavallerle der 
miittäglihen Armee übernommen. — General Drouet 
hat feit der Mitte des Zuli fein Hauptquartier u Sa 
villa anfzefhlagen, wo eine Divifion feines Armeeforps 
Toncemtrick ift. Zwei andere Divijionen desielben befinden 
fh im füdlihen Efremadura diehfeits der Guadiana. 
Gin Schreiben von der Inſel Leon vom 25. Juli, 
weldes dad Journal de PEmpire aus engl, Blättern 
Üderfege, Uefert die traurigften Berichte über den unglüd» 
lichen Zuſſand der Dinge in diefer Stadt; ein Zuftand, 
der, wie man glaubt, daher rührt, Daß. es der Regierung 
und den Gortes durchaus an Energie fehlt, und die Beute 
in der Stadt mißtrauiſch gegen unfere Dffiziere und Trup ⸗ 
pen jind. Die Regierung iſt mit Schulden überhäuft und 
ber Schatz ecſchöpft. In diefem Briefe Heißt es, daß die 
Serfoldaten feit anderthalb Jahren, amd die Armee feit 
5 Monaten Keinen Sold, erhalten haben; wie Mein auch 
ihre Ration ift, die Truppen erhalten fie biswellen vier 
bis fünf Tage lang nicht. Man-fagt, daß Wellesley, 
der unnöthigen Mühe, die er fi gibt, müde, feine Zus 
züdberufung verlangt, General Graham hat wegen des 
Widerftandes, den er erfuhr, wenn es Darauf anfam, 
eiu: Sache von Wichtigkeit auszuführen, und wegen des 


Mißtrauens, das man allgemein gegen ihn hatte, fein 


Kommando aufgegeben. - 

Die größte Sicherheit Haben wir in unferer ſtarken 
Stellung. Breite und tiefe Abgrabungen in einem moras 
fHigen Boden, Forts, die alle Strafen beherrfhen, wür⸗ 
den den Feind aufhalten. Es find zu wenig engl. Truppen 
hier. Die Zahl der Epanier beläuft fih auf etwa 6000 
Mann, welche der General Gopenad, dem man einiges 
Zalent zuſchreibt, kommandirt. Die Freiwilligen, die eis 
wa 6000 Mann ausmachen , verfehen den Dienjt in Gadir, 
Sie find und mehr ergeben, ald die Rinientruppen. Die 
Spanter haben, außerdem, womit wir fie verfehen, nicht 


"ein Pfund Pulver, und demungeachtet maden fie, wenn 


wic fie um Gelaubniß bitten, das unfrige in ihre Magar 
zins legen zu dürfen, viele Schwierigkeiten. Unſere Sol 
daten verfehen mit den Epaniern zufammen den Dienft, 
und wenn wir eine Schildwache ausſtellen, fo fielen fie 
gleichfalls eine auf, ohne einen andern Beweggrund, als 
ihr Mißtrauen, zu haben, Wir werfen bei Torre ⸗Gorda ein 
ſehr ſtatkes Werk auf, um im Nothfalle unfern Rüdzug 
auf Gadir zu deden. Diefer Punkt beberrfht die Straße, 
und würde unfern Rückzug decken, wenn die Sranzofen 
den von St. Pedro nähmen. Die Spanter flud in diefem 
Augenblick bald mit einem fehr harten Werke, = Stunden 
von Gadir, das Fort Duca genannt, wo mir ein 150 
Mann ſtarkes Piquet haben, fertig. Diefes Werk behertſcht 
die Ghauflee von TorreWorda. Die Regierung verflattete 


und bloß deswegen, biefen Poften gemeinfhaftlih mit 
den Spanien zu befegen, weil General Graham im 
Bermeigerumgsfolle ale Truppen, die er auf der Zufel 
Rom hatte, nad Gadir zurüdrüden gu laffen drohte. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika, 


NewıDork, den 3. Aug. Der Präfident Hatte durch 
eine Proflamation vom 24. Juli den Kongreß „zur Bes 
satbihlagung über Angelegenheiten von höchſter Wichtige 
Beil” auf den 4. Nov. jufammen berufen. 

Bel Diefer Belegenpeit maht der Rational: Im 
felligencer folgende Betrachtungen: „Unfers Dafür 
baltens bat Amerifa von Mr. Fofters Miſſlon Wenig 
zu erwarten, Wie man verfihert, haben die Befehlshaber 
unferer bewaffneten Schiffe bereits Befehl vom Präfidenten 
erhalten, nnfere Raufahrer an der Küſte gegen Die Eng« 
länder zu fhügen, und die nah Europa gehenden bis auf 
eine gewiſſe Entfernung zu begleiten. Beftätigt ſich dieß, 
fo werden bie ſchon fo lange dauernden Unterhandlungen 
bald ‚geendigt ſeya. Wie man uns aus guter Quelle ver» 
fihert,, hat ich der englifhe Abgefandte, Mr. Fofter, 
in der Konferenz, welche er am verwichenen Dinflage mit 
Mr. Munzce hatte, fehe unanfländig betragen. Er erBlärte 


mit Hochmuth, auf unfere Beihwerden Bönne keine Rüde 


fiht genommen werden, und deutete unferer Regierung 
in den drohendften Ausdrüden den Willen der feinigen 
an; mit dem Beifügen, wenn Amerika feine gegenwärtis 
ge Stellung beibehielte, und auf feinen Anfprühen bes 
barrte, fo würde England unverzüglih eine Seemacht 
abſchicken, die zureihend wäre, nicht nur unfern Handel 
mit dem Ausland, fondern felbft unfern Küftenhandel zu 
vernichten. So wagt man ed demnach, uns noch zu belei⸗ 
digen, flatt und Gerechtigkeit und Genugthuung zu ver« 
fprechen, Unferer Überzeugung nad iſt es nicht Indiötret, 
diefe Thatſache zur öffentlihen Kenntnig zu Bringen, und 
wenn fie wahr iſt, wie man und verfihert, fo wird fi 
hoffentlich der Kongreß noch vor deih 4. Nov verfammeln. 
Schon lange [heine England Alles anzuwenden, um uns 
jum Sriege zu reigen, Vielleicht iſt es uns worbchalten, 
einer Tirannsi die legten Streiche beizubringen, deren 
ſchändliches Joh wir zuerft abwarfen, — Unfer Minifter 
in Frankreich, Joel Barlow Etanlre, foll am 30 Jull 
auf der Fregatte, Sonftitution, von Annapolis unter 
Segel gegangen ſeyn. Am 26. Juli reiste Mr. Bee, unfer 
Konful zu Bordeaur, von Baltimore nach Frankreich ab.” 
Folgendes war die Bevölkerung der vereinigten Fröls 
ftaaten im Jahre ıdıo Provinzen, mit organffirter rer 
präfentativer Verfaſſung: Birginien 965,079 @inmohner 
(morunter 700,000 Negerfclaven) ; New: Dorf 959,228 
(worunter uur 15.000 Reger); Penfolvanien 810,163 5 
Maflahufet 700,743; NordParolina 565 526; Südkarolis 
na 414 955; Kentucky 406,511; Maryland 3Bo,516; Gon⸗ 
necticat 261,912: Dj: und Weit: Tenrffce 261,727; Geor⸗ 
gien 252,423; Dem» Jerfey 245,062 ; Ohio 230,750; Ver⸗ 
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mont 217,413; New» Hampfhire 214,4143 Rhode-Jaland 
76,913; Delaware 72,674. Gouvernementö, pronifos 
riſch ohme repräfentative Verfaſſung, yon der Eentralre⸗ 
gierung abhängig: New: Orleans 72,674; Miffiffipi 10,358; 
adiana 24,320; Columbia 24,023; Louijlana 20,845 5 
Juinois 12,282; Midigan 4762. Zufammen 7,258,421 
Einwohner. 


Großbrittannien. 


London, den 31. Auguſt. Das Milizregiment von 
Nottingham Heim Montage nah Gotdown marfdirt, 
wo ed fih nah Irland einfhiffen wird, Ebendahin bat 
fich Die leichte Infanterie des Prinzen von Wallis bereitö 
eingefchifft. Diefe zwey Regimenter betragen an 1750 Mann. 
Die Transportſchiffe mit der Miliz von Weft» Middlefer 
find bereits unter Segel gegangen. Die leichte Infanterie 
von Meriohetb und von Caernarvon, fo wie die Miliz ron 
Rorthumberland, waren bereitd am Freitage zu Cork ans 
gelommen. Letztere mird daſelbſt als Befagung bleiben. 

— Die NewsDorker Zeitungen vom 26. und bie 
Boftoner vom 30. Zuli meiden nichts über die u Wat 
Hington bereit? begonnenen Untrrhandlungen. Die Ami» 
zifaner fahren fort franzöſiſche Kaper aufjunehmen, und 
ausjurüften. Einer franzöſiſchen Goelette, la Franchiſe, 
wurde erlaubt, fih in Mew + Drleans ausbeflern zu laſſen, 
worauf fie ihre Fahrt wieder fortiegte. 

Der Menelans und die Amerika follen unver 

züglich nach den amerikaniſchen Gewäfſſern abgehen, 


Frankreich. 


Parts, den 7. Sept. Der Leichnam bed Generals 
Brofen Drdenner wurde am 4 Sept. ins Pantheon, In 
das den Senatoren vorbehaltene Begräbnifnewölbe, ge⸗ 
bracht. Am Schluſſe der Geremonie hielt der Marſchall 
Herzog von Danzia sine Rede. Am folgenden Tage wur— 
den mit dem nändichen Pomp die Erequien des Senelers 
Grafen Bougainville gehalten. 

Zu Livorno war im verfloffenen Monat nach einer 
Fahrt von zehn Tagen die Brigantine Minerva aus Im 
nis angekommen. Sie brachte unter franzöſiſcher Flagge 
224 Paffıgiers mit, unter denen fi 113 frangöfifche Kıleger 
grfangene befanden, Die von ben Engländern freigegeben 
worden find- 

Der Monitenr vom 3. Sept. enthält folgentes 
Baiferl, Dekret: 

Im Pallaft von Trianon, deu 26. Aug. 1811. 
Napoleon, Kaifer der Franzoſen, Rönig von Ita⸗ 
lien 10. 2c ıc. 

. Da Uns verfchiedene Fragen ührr die Rage der im 
Auslarıde anfäfltgen Franzofen vorgelegt worden find, 
haben Wir für smedimöflig — Unjere Willenem̃ei⸗ 
- mung hierüber zu erklären. 

Schon dur unſer Dekret vom 6. April 1809 haben 
wir in Hinfigt der Franzofen entſchieden, welde die Waf⸗ 


fen gegen das Vaterland getragen habe; und in Hinſicht 
derjenigen, welde, wenn fie fich bei einer Macht befinden, 
gegen die wir in Kriegszuſtand verfegt werden, das & biet 
biefer Macht nicht verlaffen oder, wenn fie von uns zu⸗ 
rück berufen werden, dieſem Befehle nicht Folge leiſten. 

Allein noch wurde weder Über die Franzofen etwas 
feſtgeſetzt, die mit oder ohne unfere Autorifation im Auss 
lande nationalifirt find, noch über jene, melde in den 
Dienft einer auswärtigen Macht bereits getreten find, 
oder in Zukunft darein treten möchten. 

Wenn die Konftitutionsakte vom 28, Frimalre Jahr 8, 
erklärt, daß durch die Naturalificrung im Auslande die 
Gigenfhaft eines franzöffhen  Staatöbürgers verloren 
gebe, und der Code Napoleon, in Hinficht der Fran« 
ofen, melde aus dem Baterlande auswandern, Bors 
fhriften über den Verluſt, die Erhaltung und Wiederer⸗ 
langung der bürgerliden Rechte ausftellt, fo ift dieſes Aus 
wandern aus dem Baterlande weder im dem einen, noch 
in dem andern Gefege, in ſtaatsrechtlicher Hinſicht und in 
Bezug aufdie allgemeine Etaatsordaung betrachter worden. 

Da Wir nit Willens find, diejenigen unferer Une 
tertyanen,, welhe rechtmäffige Beweggründe nöthigen, fich 
im Auslande naturolifiren zu laffen, mit denjenigen zu 
verwechſeln, beren Betragen den Gharafter von Abtrüns 
nigfeit an fih tragen würde, fo Gaben Wir befihloffen, dies 
fen wichtigen Theil der Gefeggebung durch argenmärtiges 
Dekret fiher zu flellen und zu vervoßftändigen, 

Demnadr haben wir auf den Bericht unfers Großrich⸗ 
ters und Minifters der Tnftig, und nad Anhörung unfers 
Staatsraths beſchloſſen und befohlen, und befchliegen und 
befehlen „ wie folgt: 


Titel 4. 


Bon den im Auslande, mit unſerer Autorifar 
tion naturaliſirten Franzoſen. 


Art, ı. Kein Franzoſe kann ohne unſere Autoriſatlon 
im Auslande naturalifirt werden. 

2. Unfere Autorifation wird durch offene, von Unſerm 
Großrichter ausgefertigte, von Uas eigenhändig unterzeich« 
nete, von Unferm Minifter Staatöfefretär contrafignirte, 
und Unferm Better dem Prinzen Erzkanzler vlſirte Schrei« 
ben (Letires patentes) Die in Das Gefegbüllefin eingerüdt, 
und bei dem kaiſerlichen Berichtöhof In Dem legten Wohn⸗ 
orte deſſen, den ffa betreſſen, einregiftriet worden find, 
zugeſtanden werden, 

„3. Die folhergeftalt im Auslande naturalificten Frans 


-zofen follen da6 Recht geniefen, Eigenthum zu befigen, 


und auf andere zwübertragen, und zu erben, felbit dann, 
mern die Untertbanen bes Landes, wo fie naturalifire 
worden find, diefe Rechte in Frankreich nicht geniefen 
folten. 
"4. Die Rinder eined im Auslande natıtralijieten Frans 
ofen , welche in Diefem Bande geboren find , find Ausländer. 
Ste können die Gigenfhaft feanzöfifger Staatsbürger 
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wieder erlangen," wenn fie die im g. und 10. Artikel des 
Code Napoleon vergefhriebenen Formalitäten erfülen 
Michts deſtoweniger können fie während ihrer Minder ⸗ 


jährigkeit, und 10 Jahre nad erlangter Grofjährigkeit „. 


Erbſchaften antreten und alle Rechte ausüben, die zu ihs 
rem Bortheile find, 

5. Selbft die mit unſerer Autorifation im Auslande 
naturalificten Frangofen können nie Die Waſſen argen Ftank. 
reich tragen, bei Strafe von unfern Gerihtöhöfen zu den 
im 3. Buche, Artikel 75 und ff. unfer® peinlihen Geſeth⸗ 
buchö-verhängten Strafen verurtheilt gu werden. 

Titel IL 
Bonden im Auslande ohne Unſere Autorifas 
tion naturalifirten Franzoſen. 

6. Jeder ohne unfere Autorkfation im Audlande nar 
turalifirte Frauzoſe verliert fein Bermögen, welches kon—⸗ 
fiszirt wird; er verliert das Erbſchaſterecht, und alle Erb⸗ 
ſchaften, die ihm zufallen werden, follen auf denjenigen 
übergehen, melden nach beitehenden Geſetzen nad ihm die 
Reihe trifft, vorausgeſetzt, daß er im Reiche anfäflia ift. 

7. Es fol vor dem Gerichtöhofe des letzten Wohnort 
ded Angeklagten auf Betrieb unfers Generalprefuratord, 
oder auf Anfuchen der dabei intereffirten Givllpartei dars 
gethan werden, daß das Individuum, Da es ſich ohne uns 
fere Autorifation im Auslande hat naturalificen laffen, 
feine bürgerlihen Rechte in Frankreich verloren hat, und 
folglich fol die zu feinen Gunften eröffnete Erbſchaft dem 
jugelproden werden, der gerechte Anfprüce darauf bet, 

8. Die Jndividuen, deren Raturalijarion im Auslan— 
de ohne umfere Autorifation, fo wie es im vorigen Artis 
kel beſtimmt wurde, ermiefen worden wäre, und die ent« 
weder felbit für ihre Periom, oder durch Übertragung eis 
nen jener Titel und Würden erhalten hätte, welche durch 
das Senatusfonfult vom 24. Aug. ıV06 eingelegt wurde, 
fol diefer Titel und Würden verluftig werden. 

9. Diefe Titel und Würden und die damit verbunder 
nen Beſitzungen follen der Perfon anheimfallen, die in Frauk⸗ 


zrich geblieben, und nah den Gefeken Dazu berufen iſt, mit 


Vorbehalt der Rechte der Gheaattinn die, wie im Falle 
des Wittwenſtandes, regulitt werden follen. 

10 Sollten die, im Art, 8 erwähnten, Individuen 
einen unferer Drden erhalten haben, follen fie aus den 
Resiftern und Biften ausgeftrihen, und ihnen verboten 
merden, die Ehrenzeichen Deefelben zu fragen. 

11. Diejenigen, welde im Auslaude nafnralifict wur⸗ 
den, und gegen welche, nadı Den obigen 6. und 7. Art , 
verfahren worden tft, follen, wenn fie fi in dem Gebie⸗ 
te des Reihe beteeten laſſen, Das erjtemal angehalten, 
und über die Grenzen arbradt; im Wiederbetretungéfalle 
abır von uufern Gerichtehöfen zu einer gefänglichen Haft 
Heruitheilt werden, die mit kuͤrzer als rin Jahe ſeyn, 
und den Termin von 10 Jahren nicht überfchreiten fell. 

12. Sie konnen von den obermähnten Rechtönschtheir 
len und Strafen bloß durch Befrelungebriefs (ELetires de 


relief), weite ven Uns, mie die Gnadendriefe im arpeis 


. men Rath ertheilt werden follen, befreit werdei. 


23. Jedes ohne unfere Autorifation im Auslande nas 
turaliſiete Judividuum, weiches die Waffen gegen Frank⸗ 
reich/ trug, fol den 75. Artikel des peinlichen Belepbugs 
gemäß beitraft werden, 

Titel m. 
Bon den im Anslande bereits naturalifirten 
Iabdividuen, 

14. Diejenigen Individuen, welh@ibel Bekanntma— 
Hung des gegenwärtigen Dektets im Anslande bereite 
wirklich naturaliſitt ind, können innerhalb eines Jahres, 
wenn fie ſich auf den feſten Bande von Europa aufhal⸗ 
ten, innerhalb -3 Jahren, wenn fie fih außerhalb des Kons 
Kinents und innerhalb 5 Jahren, wenn fie ſich jenfeits des 
Borgedirgs der guten Hoffnung und ia Dflindien befin« 
den, in den, in gegenwärtigem Dekret beflimmten, Frie 
fen und Formen Unfere Autorifation erhalten, 

5. Sie Eönnen den Folgen der Berfpätung nur dur 
Befreiungsbriefe entgehen, welche auf den Bprtrag eines 
Unferer Minijler ertheilt, und von Unferm Gtoßrichter, fo 
wie es oben im 12. Artikel vorgefhrteben wurde, ausges 
fertigt werben. ; 

16. Iſt die Frift vorüber, und haben fie Feine Bes 
freiungsbrirfe erhalten, fo follen die allgemeinen Verſü⸗— 
gungen des gegenwärtigen Dekrets auf ie anwendbar ſeyn. 

Zitel W. 
Donden Franzofen, welde fih in Dienfien 
einer auswärtigen Macht befinden, 

17. Kein Franzoſe Banı ohne Unfre befondere Autcris 
ſatlon und fur unter der Bedingung, daß er zurud fümmt, 
wenn Bir ihn entweder durch eine allgemeine Verfügung 
oder einen beſonders am ihm gerichteten Befehl zurüdben 
zufen, in die Dienite einer auswärtigen Macht treten. 

18. Diejenigenvon Unſern Unterthanen, weld,e biefe 
Autorifation erlangt haben, Bönnen der rer der fie 
dienen wollen, den Eid blof mit dem Vorbehalte leiſten, 
daß fie niemals gegen Frantreih die Waffen. tragen, und 
daji fie, wenn der Fürſt, dem fie dienen, in Kriegszuftand 
mi: Uns verlegt würde, feinen Dienft auch ohne Zurüd - 
berufung verlaffen wollen; mwidriaenfalls fie allen in dem 
Dekret vom 6. April 1bog feigefegten Strafen untelifgen. 

19, Die Autorifation , in Dienfte einer fremden Micht 
zu treten, wird ihnen durdh-offene, nach den im Art. 2. 
vonefchriebenem Formen, ausgefesitgte Schreiben (Letires 
patenter) eıtheilt werden. 

20 Sie können bei Peiner Unterhandlung, wo lnfer 
Intereife zur Sprade kommen könnte, als bevollmächtig⸗ 
te M .nifler verwendet werden. 

21. Sie koönnen nit anders als mit Unſerer beſon⸗ 
deren Etlaubaitß nach‘ Frankreich kommen. 

22. Sie können In den Usſeret Botbmäßigkeit untere 
worfenen Läundern nicht mit dee aueiändifben Gcearde, 
noch mit einer auslandifpen Ualform erfgeinen; fis yadın 


dae 
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das Recht, wenn fie ſich im Meiche befinden, die Native 
nal-Gocarde zu tragen. . r 
23. Nichte def omeniger Pönnen fie Bie&hrenzeihen ſeem⸗ 


der Drden fragen , mern fie ſolche mit Unferer Autoriſa⸗ 


tion erhalten haben. 
ai. Die im Dienfte einer fremden Macht befindlichen 
Franzoſen können nie als Bothſchafter, Minifter oder Ge⸗ 
fandte bei tinferer Perſon acereditiet, noch bei eeremoniels 
len Sendungen, welche fie in den Fat ſetzen würden, in 
fremdem Geflüme wor Uns zu erfheiten, angenommen 
werden, ' 
25. Jeder Franzoſe, der ohme Unfere Erlaubniß in 
Dienite einer fremden Macht tritt, wird dadurch ohne weis 
terd für im Auslande ohne Unfere Antorifation naturakifirt 
gehalten , folglich dem Titel II. gegenwärtigen Dekrets zus 


folge , behaudılt werden; und wenn er in Kriegkzeiten im 
ne Rastifhifhe Regiment iſt diefer Tagen nah Waslui 


Dienit der fremden: Macht Bleibt, den. Im Dekret vom 6. 
April-ı809 feſtgeſetzten Strafen unterliegen: 

26.. Der Art, 14. ift auf diejenigen Franzofen anwend ⸗ 
bar, die ih, ohne durch offene Echrelben (Letires paten- 


tes) hierzu autoriſirt zu ſeyn, in fremden Dienften befinden, . 


27. Unfer Dekret vom 6. April ı8og bleibe fortmähr 
rend: in Kraft in Hinfiht aller derjenigen Attikel, die durch 
die Beflimmungen des gegenwärtigen Dektets weder aufs 
gehoben, noch modifisiet worden find, namentlich in Bea 
zug auf diejenigen Franzoſen, welche, nadhdem fie ohne 
Unfere Autorifatton in Dienft einen fremden Macht gefres 
tem find, dieſer Dienfte nah erkiärtem Kriege zwiſchen 
Frankreich, und diefe Macht nicht verlaſſen haben. 
Bloß dadurd, daß fir fortfahren zu einem Milltär« 
Borps zu gehören, welches Die Beftimmung bat, gegen das 
feanzöfifche Reich oder defien Bundesgenoifen zu aniren, 
werden fie eben fo amgefehen, als ob fie die Waffen gegen 
Uus aetragen hätten. 
23. Unfere Mintfter find, jeder in feinen Wirkungs⸗ 
kreife, mit Vollzichung gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 
Unter; Napoleon, 
Auf Befehl des Kaiſero. 

Der Miniſter Stoats » Sefretär, 
Unterj. Graf Darü. 

Boulogne,den5 Sept. Unſere Flottille liegt nicht 
bloß untpätig im Hafen, fondern führt täglich Evolutios 
nen aus, Vorgeſtern bließ der Wind frifh aus ORO. 
Cie beſtand aus 65 vollländig ausgerüfteten Fahrzeugen, 
won verfchiedener Gattung. 

Der Macrſcholl Herzog von EIhingen (Men) derdas 
Zaren von Bonlogne und der Gontreadiniral Bafte, der 
die Klottille fommandirt, haben ſich eingefhifft, und den 
Tag in der Linie zugebract. Es zeigten fih zwel enalifche 
Ariegebtiges; dee Gontreadmiral beftieg eine Prahme, 
machte mit Kanonierſchaluppen Jagd auf fie, woraus eine 
einfündiae Kanonade erfolgte, wobei _unfere Fahrzeuge 
einige Schüffe in ihr Touwerk befammz; aber nachdem 
eine von’dea feindlihen Briggs ſchwer befhädigt worden 
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war , fubren fie mit allen Segeln nad Norden , und vers 
dankten ihre Rettung der Flucht. 

j Sürkei 

Bukureſt, den 31. Aug. Der en Chef kommandi⸗ 
rende General Kutufom if, obgleich man ihn fletö er 
wartet, noc nit hier angelommen. 

. + Im der. kleinen Wallachei ſcheinen die Sachen noch 
immer beim Alten zu ſtehen. 

....Dor einigen Wochen war. hier ein Kurier deö Freihrn. 
v. Hübfh aus Konftantinopel eingetcoffen. Am ıg. d. trat 
er feine Nüdreife an, wurde aber dem Bernehmen nah 
von Siſſow aus in das Lager des Großweſſiers abarführt. 
Es verlaufet noch nicht, ob ihm die Fortfegung feiner 
Reife geflattet wurde. ' . 

Gaffy. den 4. Sept. Das Hier in Bornlfon geweſe⸗ 


ine Lager abmarfhirt. Solches wurde durd 2 Bataillon 
der Koolowskiſchen und Witspfchkifchen Regimenter der 
15. Divifion e⸗ſetzt. . 

Die neulih Hier durchpaffirte 9. Divifion iſt zur Bes 
fegung der Donaunfer nah Beifarabien beſtimmt. 

Belgrad, deny. Sept. Den 5. d. verfammelte ſich 
der Senot, und berathſchlagte über die für Servien täg« 
lich Bedenklicher werdenden Werhältniffe , und über die dieß⸗ 
falls gu treffenden Bertheidigungsakitalten. Aus Bosnien 
vernehmen wir, daß die Türken große militäriſche Anjtals 


‚ten gegen und treffen. ! 


s , Der Dberbefehlöhaber, Kara Gnoraya, hat an alle 
Unter» Rommandanten den Befehl erlaſſen, ſtets marſch⸗ 
fertig zu ſeyn. ae 

Die rufliihe Sarnifon in. Belgrad ift auf eine fehr 
geringe Zahl reduzirt. 23% 


Königreih Neapel. 


Neapel, den 27. Aug. Die Gefundheit bes Königs 
hat Ah wieder fo weit. gebeffert, dog Se. Majeſtät am ze. 
von Capo di Monte nach dar Stadt kommen, und mit 
den Minlftern arbeiten Bonnte. Abends kehete der König 


in Gefellichaft-der Prinzen und-Pringeffinnennach gedach ⸗ 


tem Schloß zurück. 
Koͤnigreich Italien. 


In den erſten Tagen des Septembers beſuchten Ihre 
kalſerl. Hohetten der Wicrköntg und die Biceküniginn von 
Italien Die berelihen Ufer des, Gomer: Sees, und verweil- 
ten auf allen fhonen Etandou kten. Das Nachtquartier 
nahmen Sie immer in der Billa Giulla, melde Die reis 
gendite Ausfiht gewährt. Es wurden Ihren Eaiferl. Hohii« 
ten zu Ehren manderlei Sändlihe Feſte veranflaltet. 

Am a. Sept, erfdien su Mailand ein Dekret des 
Prinzen Vicckönigs aus Monza vom 28 Aug. Datirt Es 
fegt in 26 Abſchnitten die Macfrruelm fer, welche genen 
diejenigen Individuen genommen werden follen, die ber 
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beſondern Auffiht dee hoben Staatspolizei, und den weis 
teen Verfügungen der Regierung unterworfen find. 

Zu Berona legten bie Herren Gaperle und Bertons 
celli im vwerfloffenen Frühling große Pflanzungen von der 
weißen Runtelrübe an, und bauten 100,000. Kilograms 
men Rüben. Ihre Fabrie ift mit allen Maſchinen zur Ders 
arbeitung der Rüben verfeben, und fie hoffen in den näch« 
ſten zwei Johren der ganzen Gegend von Berona ihren 
Bedarf an Zuder liefern zu können. 

Am 15. Sept. will Madame Blanhard zu Mailand 
eine Quftfahrt halten, 


Rheinifher Bund. 


Der 1. September war im Gothaer Bande der 
Feier eines Feſtes gewidmet, das, einzig in feiner Art, 
mwahrfcheinfih no nie vorkam und wohl auch nie wieder 
erfheinen dürfte, Es war die Ginmweibung des Schönen 
Monumente, welches zum Andenken der im Anfange des 
8. Jahrhunderts vom h. Bonifacius geflifteten erften 
chriſtlichen Kirde in Thüeingen errichtet worden ift. Die 
fes Monument liegt, von fhönen Waldungen und lachen⸗ 
den Gegenden umgeben, auf der höchſten Spitze des jos 
genannten alten Berges beim Dorfe Altenberga, gerade 
auf dem Plage, wo, nad allen eingezogenen Grkundis 
gungen, der Hochaltar der alten Johanniskirche jtand, 
und befteht ineinem 30 Fuß hohen fteinernen Gandelaber, 
der auf einem von 8 großen Kugeln unterftügten Piedeftat 
ruht, und oben mit einer von 3 geflügelten Engelsköpfen 
getragenen antiten Schale, aus welcher Flammen empor 
eigen, geziert ift. Bel Diefem heiligen Monumente hat» 
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Kurs der Staatspapiere am 19. September ı8ı2. 
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ten fih om erwähnten Tage viele Taufende von Menſchen 
im bunteften Gemwühle verfammelt, um Zeuggn von deſſen 
seligiofer Ginweihung zu ſeya. Die Erremonte nahm uns 
mittelbar nad Andunft der durchl. Herrſchaften in Alten⸗ 
berga , gegen g Uhr Morgens ihren Anfang. Der Zug 
erhob fih von der Immanuelskirhe bei Altenberga mit 
Mufit nah dem Monument, wo der Gen. Superinten« 
deut Löffler, der Prälat Muth von Erfurt und der refor⸗ 
mirte Prediger Wittich (alfo Geiſtliche aus den drei chrijts 
lichen Gonfeffionen) Reden hielten. Ein Schlußgeſang en⸗ 
digte diefe Felerlichkeit. . 

Se, koͤnigl. Hoheit der Großherzog von Baden 
bat den Staattminifter, Karl Wilhelm Frelherrn Mar: 
ihall von Bieberftein, zu feinem auferordentlien Geſaud⸗ 
ten und bevollmächtigten Minifter am Eönigl. würtember« 
gifhen Hoflager ernannt. ur 

Am 5. Sept. Morgens nah 10 Uhr langte Se. 
Durdl. der regierenbe Herzog von Gotha zu Gera an, 
and ſetzte, nach einem kurzen Aufenthalt feine Reife nach 
Altenburg fort, 

Sonntag den 25 Auguſt war zu Karlsrube feis 
erlihe Randeshuldigung, wozu Deputirte aus allen Kreis 
fen ımd Städten des Großherzogthums fih eingefunden 
hatten, Eine Befchreibung der dabei Statt gehabten Fels 
erlichkeiten wird noch in der Karltruher Staatszeitung 
erwartet, 

Die Herzöge von Naffau haben bie Bahn 32 Stuns 
den weit von Niederlahnftein bis Weilburg ſchiffbar mas 
chen laffen. Bei mittlerem Woflerftande Pönnen die Fahre 
zeuge 250 bis 300 Etr. einnehmen, 
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Ungeachtet ſeit dem Anfange laufenden Jahres Papier, Arbeiteſohn, und Überhaupt ale zum Drucke erfoderll⸗ 
den Materialien ungemein bedeutend im Preife geftiegen find. wurde der reis des öſtetreichifchen Beobachters (die 
feit dem 15 Märs d 7. für dieſes Blatt zehnfac erhöhte Etempeltare ausgenommen) dennoch bis jet nicht 
im geringften erhöht. Unterzeihnete Berlagsbandiung fühlt fih daher um fo mehr verenlößt, um für den zu ih⸗ 
rem Nachtheil fo fchr vermehrten Koftenaufmand doc wenigſtens einige, fel es noch fo geringe, Entfchädigung zu 
erhalten, den Preis des öfterreihifhen Beobachters für das heranmahende lehte Quartal diefes Jahres um 42 Er. 
TE, W. ap erhöhen, und folglich anf 4 fl. in Einlöfungsfeinen au ſehzen, melde man vor dem Anfange fünftigen 
Üenats im Comptoir des öflerreihifhen Beobachters im v. Baldtauf'inen Haufe auf dem Steyhansplage gefälliaft 
zu enteichten bittet. Für dieienlgen Heren Pränumeranten, melde bereits ganzjährig, oder halbjährig vom-ı. Zuii 
bis Ende diefes Jahrs, vorausdejchlt haben, bleibt derf Preis unverändert. . 

Die Verlagthandlung 


Wien, den ag. September 1611. 
des öfterreihifhen Beobahters, 





N" 257. 


Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Sonnabend, den 21. September 1811. 





Zeit der Beobachtung. 











Meteorofegifcge — 
Seotachtungen Ve.) 5 Uhr Morgens + 8 
Sternwarte 3 Use Nadmittag 3 + 1434 — 


som 19. Sept: 1011. Jid ubr Abende © I + 1 — 


Ausländifhe Nachrichten. 


Spanien und Porsugall. 


Du neueften englifchen Blätter melden folgendes über 
den Stand der yerbündeten Heere in Portugall: 
Aus dein Lager bei Abrantes, den .... 

Es find Depelhen angelangt, die uns berichten, daß 
alles von neuem In Bewegung iſt, da fih der Feind mit 
großer Macht im Norden von Portugall zeigt. 

Ich bin. die ganze Naht über auf den Beinen gemer 
fen, und gabe Munition an die verſchiedenen Armeedivie 
fionen abgeſchickt, und die Kranken fortihaffen laffen. Fol ⸗ 
gendes find die Veränderungen, die in der Stellung der 
Armee Statt gefunden haben, - 

Die 7. Divifion ftcht in Gaftel-Branco. 

Die. 0020 0. Billa-Belda. 

Die. 0 0... + Rlım 

Die... 0 + Gaſtel⸗Branco. 

De 3... 0. 0. Sans Miguel, 

Die Franzofen laſſen die Abſicht bliden, auf Dpor 
to zu marfchiren. Auf dem linken Ufer des Tojo ficht nur 
noch die 2. Divifion, und eine Kavalleriebrigade. 

Dporto, den 7. Aug. 1811. 

„Ein Thell unferer Armee ficht in der Gegend um 
Dinhel,mnd man verfihert, dafı die Brigade des Gm 
neral Pad durh Almeida marſchitt ift, und vor Elur 
dDad«Modrigo ſtehen bleiben foll; wo die Franzofen die 
Befagung gewechſelt haben, Alle Munition, die hier war, 
iſt zu Waller abgegangen, und die Soldaten, die fih 
hier befanden, 200 an der Zahl, find ebenfalls geflern 
abmarfchirt.” 

— Briefe aus Alicante vom #7. Juli melden uns, 
daf General Eampo»Berde am Bord der fpanifhen 
Tregatte Diana, in dem dortigen Hafen angelangt ift, 
Man glaubt, daß er fih nah Gabdir begiebt. 

— Zn einem Schreiben aus Bijon (an der Küfte 
von Aſturlen) vom 21. Auguft heißt ed: „Diefer Brief 
geht mit ber Fregatte Irie ab, die anf der Etelle nah 
Englaud abſegelt. Gin englifger Offizier, der eben von 
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der Küſte von Blecaya anlangt, erzählt, daß 30,000 Mann 
durh Irun nah Spanien einmarfdirt find,” 

„Porlier ift am 16.5. M. in Santander ein 
gerüdt,, aber zwei Stunden darauf hat er du Stadt 
räumen müflen. Er befindet ſich jegt in Gumillas, fie 
ben Stunden dieffelts Santander,” 

Berner liest man In englifhen Blättern folgendes 
Schreiben eines engl. Offigierd aus Gadir vom 8, Aug.: 
„Gegenwärtig fällt hier Nichts vor; aber wir erwarten 
täglich eimen Angriff der Franzoſen auf unfere Werke im 
ber Inſel Leon, Der Feind hat im ‚Fort Gatharina Mörs 
fee aufgetellt, beren Feuer gegen unfere Kriegsſchifſe ger 
richtet ft ; das Fort Rapoleon hingegen wirft alle Nächte 
Bomben auf die fpanifhen Aanonierfchaluppen, die unter 
dem ort Puntales vor Anker liegen. Als vorige Wode 


die Ephera vor Rota kreutzte, ri eine franzöfifge Ka⸗ 
nonentugel dem Kapitän Everard, Der fie kommandirte,. 


den Arm weg. Wir erwarten nicht vor Ende diefed Mor 
nats die Zurudkunft des Admirald Legge, der zwiſchen 
den Kaps Trafalgar und Epartel Ereupt. Die Golome 
bine, Kapitän Weftphal, bat den Erzbifhof. von Toledo 
und mehrere Adelihe nah Tavyira (der Hauptftadt von 
Algarvien) übergeführt, und If ſeitdem mit einer Konvoh 
nach Sibraltar abgegangen. Dirzu Santa Marta for 
mandirende franzöfifhe General macht große Anftalten zu 
einem Zefte, das er am 15, Auguſt geben win.” 


Spanifhes Südamerika. 


Engliſche Blätter wom 1. Sept. melden Folgendes ı 
Das Schiff, der Graf Spencer, bringt Briefe und 
Beitungen vom Rio de la Plata Man hatte zu vor 
eilig die Einnapme von MonterBideo angekündigt. 
Der Gouverneur Elise hatte fi zwar nach ber am 18, 
Mai erlittenen Niederlage genöthigt gefehen, Ah in Mon« 
te Video einzufchlteßen ; allein er behauptete noch Die Ober⸗ 
band zur Eee; feine Eskadre hatte die der Infurgenten ges 
ſchlagen, und blofirte von der Gerfeite Buened»-Ayres. 
Ello Hatte fogar eine Proflamation erlaffen, worin er auf 
den Kopf des feindlichen Generals einen Preis fegt, und 
alle'mit den Waffen in der Hand Gefangene binnen einer 
Stunde aufjuhängen befichlt. Gr hat einen Engländer, 
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der fih unter bie Revolufionaird gem'iſcht hatte, und in 
feine Hände fiel, zur Etiofe an zwel Meger ſchmieden 
Iofien, mit denen er nun die Stroͤßen von Monte Bideo 
kehrt. Mittierweile hat ſich gauz Paraguay der Junta von 
Buenos Ayres unterworfen, und feibi die Öflliden Ger 
genden , von dem Parsnaflnife bis zur brafilifchen Grenze, 
Haben ſich für fie erflart, Nicht minder verfündigt ein cus 
la Paz datirtes Schreiben ya 84 ftelli Der Junta dae 
glüdlihe Nefultat Der Operationen des Armeetorps, das 
die Erpedition nach Peru unternommen bat. Das Volt 
"von Epilt,.deffen Eifer für die Revolution man in Vers 
dacht ziehen wollte, hatte 5oo Stunden weit Mannſchaft 
and Geld geſchickt, am mit der Armee von Buenos: Ayres 
aufammen zu wirken. Die Munieipalität von Lima batte 
Gafteli um eine Frift von vierzig Tagen erfucht, um die 
Grundlagen in Berathung zu ziehen und feſtzuſetzen, auf 
welche die Regierung von Peru gebaut werden fol, 
Die Zeitungen aus Jamaika enthalten einige Nach⸗ 
richten über Garaccasund Merito. In legterm Rande 
war zu Anfang des Juni eine blutige Salacht zmifchen 
den Truppen der Regleruag und den Rıvolufionairs vors 
gefallen, worin jeme eine große Niederlage erlitten. Der 
Erzbiſchof bot alle feine Krafte auf, um die ropaliftiide 
Partei wieder zu verſtaͤrken. 


Grofbrittanniem, 


London, den 2 Sept. Den neurften Bülletins ans 
Wiadſor zufolge, hatte fih in dem Befinden des Königs 
menig, geändert. 

— Man hat. ganz neuerlich, heißt es im Alfred, zu 
Boulogne und Antwerpen bedeutende Kuſtungen bemerkt, 
und glaubt, daß Napoleon ſelbſt ſeine Flottille, und Die 


au Dedung der Qandungeoperationen beflimmte Flotte - 


befihtigen werde. Üderhaupt It man der Meinung, der 
Swed dieſer Demonftration:n fei, unfere Diinifter Davon 
abzubringen, Berflärtungen nad Portugal au ſaicken; 
in jedem Fall muß man geftehen, daß fo futchtbere Zus 
rũſtuagen, während unfirg Armee abwesend ift, wit vollig 
glrthgültig amgefeben werden können, und natürlicers 
meife wünfcen, dah Maaßregeln zu unferer Bertpeidigung 
erariffen werden mödten. Die Bertbeidigung von Irr⸗ 
land ift einigen wenigen Linien Regimentern, und einigen 
taufend Mann emalifher Milizen anpertrauf, und obid on 
wir unbefhränktes Berfrauen In Die Biederkeit der Der 
wohner diefer Inſel fegen, Bann Der gegenwärtige A'gens 


blick doch eben nit für den günftiaften gebalten werben, . 


um die Energie ber irrländiſchen Nation in Anfpruch zu 
nehmen. e 
— Unfere Flotte in der Oſtſee folte am 15. Sept, 
diefe Gemwäller verlaflen ; allein, vermutblih wird fie nice 
vor dem November ous dem Norden heimkehren, wenn 
die raube und ſücmiſche Witterung fie nicht früher nötbigt, 
ihre Station zu verlaſſen. 

— Zu Grave ſand waren mehrere Perfonen, als ger 


faͤhrlicher Umtriebe verdaͤchtig, angehalten, und, da man fie 
ohne Päffe fand, in gefänglige Verwahrung gebragt 
worden, 


Vereinigte Staaten von Nordamerika, 


Die geftern erwähnte Proklamation des Dräfidenten 
wegen Zufommenberufung des Kongreffes lautet vollſtän⸗ 
dig fe: „Die höchſt wichtigen Angelegenheiten, melde der 
Berathung der vereinigten Staaten bei einer auferordents 
lichen Beltger heit vorgelegt werden’ follen, fodern, daß 
derſelbe zuſammenbetufen werde, wie ich ihn denn hicmit 
auf den 4. des nächſtkünftigen Monats November in die 
Stadt Wafhington zufammenberufe, woſelbſt der Senat 
und die Nepräfentanten des Volks ſich -als Kongreß vers 
fammeln werden, um darin unmittelbar alle ihnen ju mas 
chenden Mittheilungen zu empfangen, und in Ihrer Weise 
heit die Maafregelm zu ergreifen, welche fie dem allgemeis 
nen Beſten angemeſſen erachten werden; zu deifen Urkuns 
de ih Grgenwärtigem das Siegel der vereinigten Staa 
ten beideuden löffen, und es eigenhändig unterzeichnet bas 
be, So geſchehen in der Stadt Wafhingtom, den 24. Jult 
ı8ıı, \ Unter. James Maddiion,” 

— Wie 06 ſcheint, beißt es im Gourrier, if Mr, 
Foſt er's Sendung aefcheitert, und bie allgemeine Stim« 


. mung in Amerika iſt für den Arlea; doch fol vor Wer 


fammlung des Rongreſſes nichts entfheidended untırnoms 
men werben. : 


Frankreich. 


Paris, den 9. Sept. Die Miniſter, mehrere Staats⸗ 
rathe und andere Perſonen vom böchſten Range hatten 
ſich am 7. Sept. nah Compiegne begeben. 

Die Pringefinn Pauline bötte Aachen am 3. d. M. 
verlaffen, um nach Paris zurückzukehten. 7 

Einem Farferl. Drkrete aus Rambouillet vom ıı., Aug. 
zufolae folen 4901 Konferidirte von der Mlaffe des Jahre 
Bau (die zwiſchen dem 1. Zän, und 31. Dee. 1791 gebos 
ren find) melde birher die. Reſerve in dem Departementen 
von Rom und Trafimen, fo mie in den 3 Departementen 
von Toskana ausmachen, umverzüglih ausarhoben wer⸗ 
den. Dazu liefert das Departement von Rom 1067, Tras 
fimen 584, Arno ıBır , Mediterraneo 946, Ombrone 493. 
Zrominen 4901. Am 30, Sept. fängt die Aushebung on, 
ud om 30. Ott. müflen die Konferidirten bei den ihnen 
argrilrfenen Storpe ſeyn. 

Der Rektor der Akademie zu Angers, Hr. Ferry de 
St. Gonrjant, it von dem Großmeifter der Baiferl. Unis 
besfität ernannt werden, Die Öffentlichen Rehrenftalten in 
den Depsrtementen von Rom und Trafimen ju organificen, 

Meſt idet, den 5 Sept, Der Divifions » General 
Dümenceaw, Graf von Bepgendal, welcher von Sr, 
Mio. sum Kommando der 25. Militär + Divifion ernannt 
worden, iſt vorgeſtera hier angekommen, : 


* 
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Herzogthum Warſchau— 


Warſchau, den 26. Aug. Geſtern ward Hier ber 
Namenstag Ihrer Majeſtät, der Kaiferinn der Ftanzo⸗ 
ſen, Röniginn von Italien, mit aller Feſtlichkelt gefeiert, 
und die Stadt allgemein aufs prächtigſte iNuminirt. 

Der Fürſt Alerander Sapieha, franz. Reidhsgraf, 
Kammerherr Sr. Majejtät, des Kaifers Napoleon, mar 
von feinen Gütern bier angefommen, um den Felerlich⸗ 
feiten am 25. Diefes beizumohnen. Die Ernennung zum 
Grafen des franzöjifhen Reichs mit einer Dotation von 
24.000 Franken jährliher Einkünfte aus den in Weftzhar 
Ion liegenden Gütern ward dem Fürften durch den hiefigen 
frang. Minifter Refidenten, Deren Baron nen Bignen, 
zugeftellt. . 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Ungarn. 


Prefidurg, den 17. Sept. Am 13. d. M. wurde die 
achte, und am 14. die neunte Landtagoſitzung von den ver⸗ 
fammelten Ständen abgehalten. 

“ Borgeftern fahen wir hier zum erſten Mable das 
Schauſpiel einer Luftfahrt. Die beiden Herren Phyſiker 
und Doftoren, Menner und Kraskonich,, rühmlich bekannt 
Durch) ihre am 3. Juni d. J. zu Pet glückſich ausgeführs 
te Lafteeiſe, haben uns dieſen Genuß verfhafft. Alle Ans 


falten dazu waren, noch dem Urtheile der Kenner, ſehr 


zweckmãdig vorbereitet, und ließen Leinen Zweifel für den 
glüfiihen Erfolg dieſes Unternehmens übeig. Die Lufte 
fahrt geſchah im fürftt. Palffoſchen Garten, in Gegenwart 
einer hohen und zahlreichen Verſammlung. Eine weit arös 
Gere Anzahl Menihen fah diefem Shaufpiel aus den har 
heit Weinbergen und Gärten umfonit zu. Mittags nah 
12 Uhr fing die Füllung des Ballond au, und um halb 6 
Ude erhob ſich Herr Dr. Krastovich, begünftigt von tem 
angenchmiten Wetter, mit dem Ballon. unter lauten 
Bravo und Händetlatſchen, anfinglih etwas laugſam, 
nah und nah aber fchneller in die Höhe. Er empfahl ſich 
duch Salutirung mit der Fahne, Ausmerfen Heiner Ab⸗ 
fhiedsgettel und Abfeuern einiger Piltolen. Der Ballon 
ſtieg dann majelätifh immer höher, bis er wagefähr nach 
ä Stunden gan aus unfern Augen verſchwand. Er nahm 
feine Richtung über die Stadt und Donau nach Kittſee zu. 
Nach Ausfage des Herrn Doktor Kraskontch hat ders 
felbe eine ſehr glüdliche Fahrt gehabt, und ſich gegen halb 
7 Ube zwiſchen Ragenderf und Pallersdorf wohlbehalten 
wieder herunter gelaſſen. 


Balliziem 


Lemberg, den 8. Sept. Die ruſſiſch-kaiſ⸗rle, unmgit 
Brody Iteaende Greuzftade Radzimllom iſt unlänaft sem 
Theil abgebrannt. Weil dort das ruffiihe Brenn; JRamet 
ir, fo befinden fih darin Meogazine von Wasıen, vie 


großenthells enffifhen, und auh Broder Rauflenten 9% 
bören, und Dis durch dieſen Brand einen. bedeutenden 
Scyabden erlitten. Das Umſichar⸗ifen des Feuerk ifl nicht 
fomohl dem Mangel an Feuerlöibantaiten, als vielmehr 
dem Umijtande zujufchreiben , daß Die meillen Ppaufer 
biefes Oets von Holy erbaut find, 


Vermifhte Nacrichten. 


Bolgendes find noch einige von den im Tourmalde 
"Empire aus engl, Blätt:en übırfogten Erzählungen! 

Am 8, Maid. J. wurde Hr. Hodge auf der Inſel 
Tortola (einer von den Jungf rainfeln) wegen des Mor» 
des eines felnes Negerfclaven, Ramens Proöper, gehanr 
gen. Wr war ein teiher Pflanzer, mit Sig und Stimme 
In der Regierung der Inſel. Der Sclave Prosper hatte 
den Auftrag, einen Mangofiandaum zu bewachen; dennoch 
war eine Frucht davon auf die Erde aefellen. Hr. Hodge 
begehrte von dem Sclaven eine Geldſtrafe von ſechs Schil⸗ 
ling; dieſer Fonnte aber nicht mehr als drei bezahlen, die 
ee von einer Wäfberinn entlehute. Alſo lied ibm Here 
Hodge in Zeit won einer Stunde hundert Peitſchenhlebe 
geben, mit dem Andeuten, er würde morgen nod mehr 
erhalten, wenn er nicht die drei rädftäntigen Schillinge 
bezahlte. Am folgenden Tage wurde er am einen Baum 
gebunden, und mit einer doppelten Geißel felange ger 
hauen, bls er micht mehr freien Fonnte, und Ihm der- 
Kopf rückwärts fiel. Man trug ihn Ins Kraukenhaus, und 
Bettete Ihn wit zwei andern Selaven zuſammen. Diefe 
zerbrachen einige Tage nachher ihre Feffein, und fegten 
ach Prosper in Freiheit. Allein er war zu ſcwach jue 
Flucht, und verfledie ſich in einer Megerbütte, Hier fand 
man nach einigen- Tagen feinen Leichvam halbverfault, 
feine Wunden waren voll Würmer, und an den hintern 
Theilen feines Körpers, wo er die Geißelhlebe ıchalten 
hatte, erblickte man keine Spur von Fleifh. De. Hedge 
war ſchon als Urheber von andern Braufomfeitn bekannt z⸗ 
er hatte feine Köhinn getötet, indem er ihr kochendes 
Waſſer in den Hals goß; er ſagte zu feinen Pfanragens 
aufſehern: wenn man auch in. feinen Pflanzungen nicht 
arbeite, fo fei er ſchon zuftitden, weun er zur das Klute 
fhen der Geißelbiebe höre, Bor dem Richterſtuhl war ſel⸗ 
ne Bertheidigung fehr kurz; er endigte fie mit din More 
ten: „Ich weiß, daß die Kolonie nadı meinem Blute dire 
ſtetz ich bin bereit es aufjucpfern.” Dirfer Mann war 
aus elüer guten Bamilie. und hatte zu Orford ftudick, 
Nah feiner Ankunft auf Tortola, um fein Vermögen im 
Befig zu nehmen, hatte er einen fo thörlchten Beariff von 
feiner Üderlegenbeit in Kennentfiim urd Welten, daß er 
ſich GEpioramme und Shmähfzriften gegen viele Beute ers 
laubte. Wen feine ſatyriſche Laune nice von ihm entfern⸗ 
te, der fühlfe oft feinen Jähzorn. Juzwifben konnte er 
doch, wenn er wollte, ſehr angenehm im felitafe ſeyn. 
Er mar füofzig Jahre olt, und hatte nad uud art dıri 
Weiber geheirathet, von denen Die legte, mit Zurüdlafe 


r 
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fung einiger Kinder, vor wenigen Jahren geflorben war. 
Bet feiner Hinrihtung waren Taufende von Zufhauern 
zugegen; Einige gingen fo weit, daß fie ein Feeudenge⸗ 
frei erhoben, ald er in die Ewigkeit aefhleudert wurde, 

Southbward, ein gewefener Müller, ftarb vor Kurs 
gem, 82 Jahre alt, im Gefängniffe von Horsham. Er 
hatte die Brille, fich für einen Grafen von Derby und Kö— 
nig der Infel Man zu halten. Diefer Wahnfinn begann 
2776 und dauerte bis zu feinem Tode, Southward war 
vorher ein ſeht ordentlicher Mann; aber feine Berrüdung 
macte-ihn feinen Nachbarn unerkräglih, und ruinirte 
feine Bermögensumftände. Im 3. 1967 ließ ihn Der Her⸗ 
#09 von Richmond wegen einer kleinen Schuld ins Gefäug« 
niß fegen, worin de 43 Jahre blieb; denn er wollte nie 
die ſchuldige Summe bezahlen, und behauptete ein Staatd- 
gefangener zu ſeyn. Er nahm weder Geld noch Kleider an, 
wenn man ihm wicht dabei fagte, der König von Gagland, 
fein Better, ſchicke fie ihm. Der Gefangenmwärter und bie 
übrigen Gefangenen nannten ihn Mylord. 

Ein angefehener Mann ju Dublin wollte fih umbrin« 
gen , um nicht von feinen Gläubigern ind Gefängniß ger 
mworfen gu werden, Er Tadete feine Piftolen und wollte ih 
eben vor den Kopf ſchleßen, als ihm der Gedanke einfiel, 


wie fhimpflih man feinen Körper behandeln würde, wenn. 


er nach den englifchen Gefehen mit einem Pfahle durchſto⸗ 
den uad an der Heerfiraße begraben würde, Alfo ruft er 
feinen Bedlenten, gibt ihm zwel Piftelen, und befichlt 
ihm zu gleicher Zeit zwei Schüffe auf ihn zu thun, gegen 
den Kopf und gegen das Herz. Der treue Bedlente nimmt 
die Piſtolen, ſagt aber zu feinem Herrn: „Ih werde Ih⸗ 
zen gehorchen; da ic Sie aber ſchon mehreremale beglel« 
itte, wenn Eie ſich auf Piflolen fhlugen, fo werde ich 
duvor etwas holen, was ih immer auf den Rampfplag 
Bringen mufite.” Mit diefen Worten lauft er fort, und 
kommt mit einem Wundarzte zurüd. Mittiermeile hatte 
ſich dei feinem Herren das Blut abgekühlt; er ſchiffte ſich 
mich der Inſel Man ein, wohin Die zahlungbunfaͤhlgen Schuld ⸗ 
ner gewoöhnlich ihre Zuflucht nehmen. 

Um 13. Sept. freh um 3 Uhr go Min. erhielt nad 
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Kurs der Staatspapiere am 20. September ıBın. 
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Beobachtung des Hrn. Ranonitus Stark zu Augsburg, 
der Schweif des Kometen duch eine Refraftion plößr 
lich eine außerordentliche Länge, indem derfelbe in Geſtalt 
eines blaßen, neblichten, und 14 ſcheinbaren Mondsdurde 
meffer breiten Bogens, nördlich gekrümmt, bid an dem 
Polarftern Hinreichte. Diefer Bogen ging zwiſchen den 4 
großen Sternen im Siebengeflirn durch, fing nad 8 Min. 
bie zwel Sterne davon, alpha und beta, mit femem öſt⸗ 
lihen Rande zu bedecken an, bedeckte fie um 3 Uhr 55 
Min. 5r Gef. mit feiner Mitte, und verlieh fie nad 4 
Min. 42 Seh, mit feinem nördlihen Rande; dann rüdte 
er gegen den Kopf des großen Bären fort, wo er nahe bei 
® um 4 Uhr 10 Min. 20 Sek. verſchwand, worauf der Schweif 
bes Kometen wieder, früh um 2 Uhr, zwilden chi und. 
psi in feiner vorigen @eftalt zu fehen war. — Am 14. 
September früh um a Uhr wurden durch dem beinahe vers 
tikal ſtehenden Schweif des Kometen fünf Heine Sterne 
von fe@öter biß ficbenter Größe deutlich beobachtet, wo⸗ 
von nah 3o Min. der nähfle am Kern um 15 Zeirfeknn« 
den yon demfelben entfernt war, nad 6 Min. mahe über 
dem Ren, um 4 Uhr 45 Min. 16 Sek, aber ſchon ı8 
Zeitſekunden von demfelben abftand, Der Schweif erlitt 
Beine ſolche Veränderung, wie durch Die geſtrige Refraßs 
tion; aber fonderbär war folgende Brobahtung: Als am 
24. früh nad 4 Uhr 17 Min, der Mond mit dem Rome 
ten eine gleiche Höhe über dem Herizont erreichte, fo ente 
ftand plöglich ein weißbleffer, gegen den Horizont gentig« 
ter Bogen , der füdöftlich unter dem Mond mit gleichem 
UAbſtand van 10 Brad vom Mond und Horizont aufing , 
feine Richtung mitten durch den Kometen nahm, vor bem 
mittleren Stern mizar im Schwanz des großen Bären, 
15* über den Horljont gegen Norden ftand, und fo lange 
zu fehen war, bis die Morgendämmerung feinen nördlihen 
Theil verloͤſchte, feinen öfllichen aber röthlich färbte. 

Am 36, Juni a. St. Fam die Frau eines im Ekate⸗ 
rinoflamer Gouvernement, unweit der Stadt Nowomosſ ⸗ 
Bowöof wohnenden Landmanned, Namens Gtepan Jadik, 
mit drei Knaben nieder, Die ſich am 6, Zuli a, St. noch 
alle am Reben befanden. 


Shanfpiele 


Heute: Das Eyigramm. 
Morgen: Das rähende Gewiſſen. 


Heute: Der Sammtrod, und das Ballet: Dre 
wiedererfannte Amenophlo. - 
Morgen: Das Waiſenhaus. 


Heute: Ftodera, und: Der Schatzgräbdes. 
Morgen: Agneb Bernauer. 


Leopoldhäbd: gHeuste: Die Brüder von Stauffenberg. 
ser Theater. Morgen: Dasfelbe wiederholt. 


Burgthew 
ten 


Rärntbner 
thortheater. 


Theateran 
ber Dien, 


TEE nn nn © 


Gebrude und verlegt bep Anton Strauß, 


N“ 2 58. 4 





Oeſterreihiſcher Beobachter. 


Sonntag, den 22 September ı811. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien. 


Eu Privatfchreiben aus Gadir vom 7. Augufi in enge 
, Biden Blättern fagt: „Hier eriftirt noch immer eine fran« 
zoͤſiſche Partei, und fie bat neuerlich ein großes Überge⸗ 
wicht gewonnen. Ohne die Fleine ‚hier befindliche Anzahl 
von Eugländern wäre unjere Stadt lange in Feinbes 
" Händen. Man verjihert uns, General Graham bringe 
Verfiärkungen mit; wir find deren wahrlich ſeht bendthigt. 
Marſchall Soult it mit 12,000 Mann find einer beträchte 
lichen Artillerie zn Gordova angefommen; am 29. Juli 
mar fein Hauptquartier zu Gaftrd bel Rio.” 

Ein Schreiben von der fpanifhen Grenze vom 
24. Aug. In der allgemeinen Zeitung meldet: „Mach Mas 
drider Briefen vom ı7. hatte man dort Nachrichten von 
neuen glädlicdhen Operationen des Marſchalls Herzogs von 
Dalmatien (Soult). Das Korps Infurgenten, das aus 
der Provinz Morcla in das Rönigreich Bramada einge 
drungen war, foll unweit Guadir eine empfindliche Nies 
derlage erlitten haben, und In flüchtiger Eile in die'mur- 
+ tianifhen Gebirge zurückgekehrt feyn. Blake, der mit ſei⸗ 
ner Divifion im Herzen von’@ranada eine Bereinigung 
mit der fegenanntın Armee von Murefä bewerkftelligen 
wollte, fand nicht für put, die Ankunft der genen ihn des 
taſchirten franzöſiſchen Rolonnen abzuwarten. Er ſchiffte 
fi) fhlenuig wleder ein, und fegelte auf den engliſchen 
und fpanifhen Transportfhiffen, anf Denen fein Korpe 
an den granadifhen Küften angelangt war, nah Gars 
tbagena Man erwartet offtjielle Berichte von Diefen 
Vorfillen,, deren Refultat die Befreiung des Königreihs 
Granada von den Feinden und die Zerftreunng der Are 
mee von Mercie war. Die ganze Küfle des Mittelmeers 
bis an die murcianifchen Grenzen iſt nun wieder von fran« 
zöſiſchen Truppen befrkt. Das BVerftärkungstorps, das 
der Herzog von Dalmatien nah Branada geführt hatte, 
befand fich bereits auf dem Nödmarfhe nah Sevilla. 
Bonft ſcheint ed, daf die offenfiven Operationen gegen 
die engliihsportualefifhe Armee während der heißen Jahre» 
seit fuspendict bielben, und daß man ſich bie zum Eins 





tritt des Herbftes mit Rüfungen zu einem großen kombi⸗ 
nirten Angriffe auf Portugal beihränten wird. 

Bei Gabir wird feit einiger Zeit wieder lebhaft ka⸗ 
nonirt, denn von beiden Seiten werben neue Werke an— 
gelegt? deren AZuftandebringung man gegenfeitig zu ver 
hindern ſucht. Nah Privatnachrichten fol fig das Bela 
gerungsforps mit Borbereitungen zu einem Angriff auf die 
Infer Leon befhäftigen, der vermuthlich gleichzeitig zu 
MWafler und zu Lande unternommen werden wird. Die fran« 
zoͤſiſche Flottille im Puerto⸗Real iſt gegenwärtig fehr 
schlreih und völlig ausgerüſtet. Die feindlihe Truppen» 
maſſe auf der Inſel Leon hat Übrigens neuerlich wieder 
Verſtärkungen erhalten. Diefen ganzen Sommer über 
dauern die Arbeiten an den meuen Forts, die auf verfhies 
deren Punften bes weftlihen und füdlihen Spaniens er» 
richtet werden , ununterbrochen fort. Mehrere find bereits 
vollendet. In Andalnfien werden vorzüglich die Forts 


von Eevilla und von Mallaga fehr ſtark; beide har 


ben eine wortheilpefte Lage, und find zwei —— — 
punkte für die Armee jenſeite der Sierra Merena. vie 
Berpflegung der Truppen find ebenfalls neue Maafregeln 
aetroffen worden , die Den erwünfcten Zweck beabfichtige 


die Armeen vor jebem Mangel zu bewahren. Die Austheis 


Inagen von Lebensmitteln und Wein geſchahen bisher mit 
vieler Regelmäßigfeit. Man hot feit Anfang diefes Jahrs 
nah und mach miehrere befondere Abtbeilungen von frans 
zöſiſchen Soldaten gebildet, die von ihren Wunden gener 
fen, aber für den aktiven Dienft fürs erfle untauglich find. 
Diefe aus tapfern Kriegern arbildeten Kompognien von 


Veteranen übernehmen einen Theil des Barnifonedienites ‘ 


ia —— dern, vom Schauplatz des Kriens entfernten 
Erädten, und In den Forto. Sie werden gut gehalten und 
bezahlt, haben auch dabei Leine Mühfefigkeiten ansjuflchen. 
Denjenigen diefer Rebonvolescrmten, die nach Frankreich zus 
rũckkehren wollen, mird die Rüdtehe ohne Schwierigkeit 
arfattet. Hm die mit Wunden bededten Krieger, die zum 
fernern Dienft ganz untauglich find, arhörig zu verpflegen, 
foßen nun auch, mie es heißt, grofe Invaliden-@tadllffer 
ments zu Madrid und Eevilla auf Hoiten der Regierung 
errichtel werden. — Die von den Infurgenten völlig ges 
reinigten Provinzen follen gun nad) und nach auf den duch 
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die letzten königlichen Reglements beſfimmten Fuß orga« 
niſirt werden. Diefe Organifation erfolgt durch befondere 


hiezu ernannte Bönigl. Kommiſſäre. — Madrid genieft 


einer fortdauernden Ruhe, und die Bewohner diefer Haupt 
Fade erfreuen fih aller Bortbeile, welche ihnen dieſer Zur 
ſtand gewährt. Durch die vielen öffentlihen Gebäude und 
das Fort Retiro, wo die Befagung einquartict iſt, bleis 
‚ben die Einwohner von militärifhen Ginquartierungen 
befreit. Abtheilungen der Garnifon machen häufige Strei« 
fereien in die benachbarten Bezirke,” ' 
Spanifdes Sübamerifa. 

In englifden Blättern liest man Folgendes aus 
BuenosdsAyres vom 14, Juni: „Heute find in diefer 
Hauptftadt die regulirten Imfanteries und Dragonerkorps 
eingerüdt, welche uns das Königreih Chili zu Unter 
ffügung unferer gerechten Sache zuſchickt. Unfer Dberges 
neral zog ihnen an der Spige aller Regimenter eine Vier⸗ 
telftunde weit entgegen , und die Neuangefommenen wur ⸗ 
den, gemifcht mit unfern Priegerifhen Leglonen, auf den 
Hauptplak vor das Rathhaus geführt, auf deſſen Balkons 
fih die Junta und die Munizipalität befanden, Dort ers 
neuerten fie den Schwur, mötbigenfalld mit uns, für die 
Dertheidigung der unverjährbaren Rechte unferd Baters 
Tandes und den Sturz der Tirannei „zu fierben. 

Der Minifter des braſtliſchen Hofes, Graf Limaret, 
Hatte im- Namen feines Herrn die Zunta von Buenos- 
Apres zum Frieden-und zur Eintracht ermahnt. Hierauf 
antwortete die Junta mittelit eines Schreibens, worin 
folgende Stelle vorfommt: „Die Junta von Gabir iſt uns 
vorfihtig genug gemelen, den Don Francesco Xaverio 
Elio, unter-dem adbtungswürdigen Titel eines Bizeküs 
ni an die Epige der Verwaltung zu fielen. Diefer 

gene, notoriih von Blutdurft beſeelte Menſch hat 
feit feiner Ankunft in diefem Lande nicht aufgehört, uns 
als Auftührer zu behandeln, und mitder Rache der Gefege 
zu bedrohen, unfere Häfen zu blofiren, zu unferer gemalts 
famen Unterjohung Anftalten zu treffen, und endlich die 
Ginmwohner der öftlihen Diftrikte durch die Opfer, Die er 
fodert, und durch das Elend, in welches er fle flürzt, 
aufzibringen. Sobald nun die Ginmohner einmal in Diele 
graufame Rage verfegt waren, nöthigte Die Klugheit fie zu 
nahdrüdlihen Maafregen; fie find demnach in Maſſe 
aufgeflanden, und haben Die Sauptſtadt um Beiſtand ers 
ſucht. Diefen konnte Ihnen die Junta ohne ſtrafbare Bleib» 
gültiakeit nicht verfagen. Sie glaubt Gm, Grcellenz die 
Gründe zu ihrer Trennung von Spanien erklären , und 


Ihnen eine kurze Erzählung der legten Greigniffevor Aus. 


gen legen zu müjlen 10.” 

Bom 26. Juni. Unfere Armee beſteht gegenmwär- 
tig aus 22,000 Mann, der Blüthe der Provinzen, ohne 
die Indianer mitzurechnen, die freiwillig gu uns ſtoſſen, 
und bauptfählih den Zransport der Artillerie und des 
Gepäds beiorgen. Eine Menge dieſer Krieger it mit Flins 
ten bewaffnet ; Die Kavallerie ‚trägt Säbel, 


Die Junta hat nachftehendes Girfular an die Minis 
sipalitäten erlaffen: „Nichts ift wichtiger für das Gelin⸗ 
gen der großen Zmede, welde die Zunta fi vorſetzt, 
als der Eintritt des Augenblids, wo die Provinzen im 
einem Kongreß repcäfentirt fegn werden. Um hun diefen, 
in Amerida’s Annalen fo merkwürdigen Tag zu beſchleu⸗ 
nigen, butdie Junta befhloffen, daf in Hinſicht Der 
dringenden UmfändMder Nationalkongeeß feine Siguns 
gen gegen Ende Movembers d. 3. anfangen fol.” 


Großbrittannien. 


London, den 2. Sept. Admiral Dorke iſt heute 
hier augelangt, und hat wieder in der Admiralität feinen 
Sitz eingenommen, 

Zu Mew⸗ » Dort fol nun doch noch, wie der Alfred 
meldet, auf bes Kommodore Rogers Begehren ein 
Kriegsreht gehalten werden, um den Vorfall mit dem 
Little Belt zu unterfucen, . 

Zu Portömouth werden zwei Schiffe um Transport 
einer Anzahl zuc Deportation nah Neu» Holland verur— 


theilter Manns und Weibiperfonen ausgerüſtet. Auf dem 


einen fchiffte fi eine junge Dame aus einer guten und 

reihen Familie, mit mehrern Rammerfränen ein, in der 

Abſicht, mach ihrer Ankunft zu Sidney Ceve einen (dom 
dort befindligen Deportirten zu helrathen. 


Srantreic. 

Maris, den sofSrpt. Durch ein Paiferliches Dekret 
vom 30. Aug. werden die Subdelsgirten der ntendanten 
der in den illgeifihen Provinzen, und durch ein zweites 
Detret vbm 5. Sept, die Unterpräfilten it den drei neuen 
banfeatifhen Departements ernannt, 

Tährend Ihres Aufenthalts zu Aachen hat I. 9, 
Madame, Mutter des Kaiſerd, vier verwaiſete Mädchen 
aufgejtattet. 

Brüjiel, den 3. Sept. Die hieſige Zeitung enthält 
folgendes: „Man verkündigt auf eine beſtimmte Art die 
nahe Ankunft Ihrer Majeſtät der Kaiferinn im Palast zu 
Bieten, und giebt uns die Heffnung , daß mir dad Glück 
haben werden, Allethöchſtdieſelben während einiger Zeit 
bei uns zu fehen.” 

Rotterdam, den 5. Sept. Unfer Maire Hat fols 
gendes bekannt machen laſſen: „Da es äuferft nothwen⸗ 
dig ist, daß eim jeder zeitig benachrichtige werde, daß man 
bei der nahe bruorftchenden Ankunft Sr. Mojeltät, des 
Kaifers und Königs, mehrere Perfonen von Diſtinctlon 
erwartet, Die in Privarhäufern werden logirt werden müſ⸗ 
fen, damit jeder, und auch diejenigen, die fih auf ihren 
Bandhäufern befinden, die nöthigen Befehle geben, daß ihre 
Haufer bei der erſten Anzeige in Bereitſchaft geſetzt wer⸗ 
deu, um Diejenigen Perfonen, die ihnen werden angefagt 
werden, auf eine gebührende Weiſe aufjunehmen, fo wird 
dieg den Einwohnern diefer Stadt befannt gemacht, das 
mit ſich ein jeder gehörig darnad richte.” Rotterdam, den 
4 September 1811. W. Suermondt. 
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Klyrifhe Provinzen 


daubaſch, den 29. Aug. Se. Majeflät der Raifer und 
Rönig haben auf den Bericht unferer Regierung an den 
Minifter des Innern den beiden abgebrannten Städten 
Reumarkti und Krainburg eine Unterffügung von 100,000 
Franken bewilligt, wovon unter die Bewohner von Neu—⸗ 
markti 70,000, und unter jene von EEE 30,000 ir. 
wertheilt werdeh ſollen. 


Königreid Kine 


D Offentlichen Berichten aus Neapel zufolge machten 

2 engliſche "Brigas am 7. Aug. bei Ehleti einen heftigen 
Augeif anf 16 Kauffahrteiſchiffe, die von einigen bemafl- 
neten Fahrzeugen des Königreihs Italien begleitet wur⸗ 
Den. Gt entitand ein lebbaftes Gefecht von 2 Stunden, 
während welchem fo viele Truppen und Rationalgarden 
herbeieilten,, daß die ganze Flottille ih unbefhädige unter 
Die Kanonen von Pescara zurückziehen Eonnte, 


. Preußen 

Berlin, den 14. Sept, Der überall berühmte, und 
sie man mit Rest fanen darf, Au feiner Art, in dem 
Umfange von Kenntnijien, riniiae Naturforfcher Peter Eis 
mon Pallas (Ballrtiıh» rũſiſcher wirklicher Etatsrath und 
Ritter, vielee Atademiten und gelehrten Geſellſchaften Mit⸗ 
glied), wor nicht gang vollendeten ſiebenzig Jahren in Ber⸗ 
Un geboren, und ſeit vie-zehn Monaten wieder hleher zus 
rüfgekebrt, um feinem sehn Jahr älteren, noch lebenden 
Binder zu befuden, iſt hier am 8, Sept. an den Folgen 
der Ruhr geftorben. 

Im August find zu Königsberg wiederum verſchiedene 
Perſonen wegen Fahrlaſigkeit bei dem GSebtauch des Feuers 
und Lidets mit Beldr, Gefangniß⸗ oder Peitſchenſtrofe be⸗ 
legt worden. Zwei zjährige Knaben, welche aus Muth⸗ 
willen auf einem Pofe Teuer anleaen wollten, wurden 
noch bei Briten entdedt, und Aus Rüdfihe auf ihre Ju⸗ 
gend mit 40 und 50 derben Ruthenhieben gezüchtigt. Gir 
ne Rranenöperfen aber, iſt wegen Verdacht, das um 7. 
Auguft ausgebrohene Feuer angelegt su haben, fo mie 
ein ızjäbriger Anabe, welcher in drei verfhiedenen Wohn⸗ 
> gebäuden Feuer onfegen wollte, und fdon Schwefel 
und Schiefpulver in denfelben verborgen hatte, 


der Griminalbehöcde übergeben. (Es ift alfo nicht nur zu 


wünfcen, fondern auch zu höffen, daf man den Böſewich ⸗ 
tern, Die vieleicht das Unglück unferer Schweſterſtadt vers 
urſacht haben, auf die Spur kommen werde.) 


Schweden. 


Stodholm, den 30. Auguſt. Am 11. d. haben die 
Engländer, die am Eingange des bothnifhen Meerbuſens 
Breugen, auf der Höhe der Juſel Aland ein großes ſchwe ⸗ 
dirhes Schiff genommen, welches mit Gifenerz für eine 
Schmelzhütte in Finnland beladen war, 

Borgefleen wurde wegen Abfterbens des Großher⸗ 


4098 von Baden, Garl Friedrich, die Trauer auf 3 Was 
hen angelegt. Vier Tage hindurch follte die Hoftrauer 
wegen der Prinzeffinn Luiſa Garoltna Dorothea Amalia 
von Helen einbegriffen feyn. — 

Den 26. diefes ftarb der königl. Bibliothekar Gjör— 
well, in einem Alter von Bo Jahren und 7 Monaten. 

Aus Hernöfand ſchreibt man, daf man dafeibft von 
dem Daſeyn verfhiedener Wallfiſche erster Größe in dem 
Bothnifgen Meerbufen Nachrichten erhalten habe, 

Se. Majeſtät haben den Lieutenant Otto Mörner 
jum Kapitän in der Armee ernannt, 

Holgende Herren haben auf ihr Anfuchen den Abſchled 
erhalten: beim Reibgrenadier « Regiment, der General und 
Staatsrath Graf Werede, als Dberft des gedachten Regie 
mentd mit Penfion; in der Armee der erſte Stallmetiter 
und Oberſtlieutenant, Baron Bennet vom Krlegsdienit. 

* Die Zahl der in Sachen des Ferfenfhen Mordes 
angellagten Perfonen betrug anfangs 65; fpätere Unterr 
fusungen beflimmten die Zahl der mehr oder weniger 
Schuldigen auf 16. Diefe Haben nun vor 8 Tagen ihr Urs 
theil von dem hleſtgen Hofgerihte empfangen. Der Haufs 
mann L., der bei jener Gelegenheit das Volk anredete, 
und überhaupt ſich fehr geſchäftig zeigte, ift gu 40 Paar 
Ruthen und Feſtungsſtrafe auf ein Jahr Bondemnirt ; ein 
jmeiter, der fich an der Perſon des höchſten Militär : Bes 
fehlshabers vergriffen Hat, foll feinen Frevel mit dem Leben 
büßen ; der Schauipieler . 20 Tage bei Waller umd Brod 
figen, und fo nah Verhältnig die übrigen minder Schul⸗ 
digen mit geringerer Strafe. 


Rheiniſcher Bumd. 


Se. Majeſtät der König von Würtemberg hat den 
bisherigen Ober ⸗Appellationsgerichts ⸗· Präͤſide nten, Staats 
rath v. Taubenheim, zum wirklichen Staatsminifter mit 
Sig und Stimme im königlichen Staatsminifterium 
ernannt, 

Eine Fönigl. dalerifche Verordnung vom 4. Sept, 
hebt die bei dem vormaligen oberſten Lehnhofe beſtande⸗ 
nen Beutellehnskonfirmirungen auf. 

Am 9. Sept. hat die Frau Gzherzoglun von Bas 
den eine kurze Reife von Karlsruhe nach den obern (Ber 
genden des Großherzogthums angetreten, 


Inlaͤndiſche Nahridten 
Böhmen 


Prag, den 15. Sept. Das geſtern ausgeführte Are 
tiflerie: Manövre zog eine zahlreiche Menge Menſchen aus 
allen Etänden auf den Erercierplag, und entſprach, nach, 
dem einftimmigen Urtheie aller Keuner, ganz den Grwarr 
tungen, zu welchen der Ruhm der Öfterreichifch-Baiferlichen 
Artillerie jtetö berechtigte. " 

Se. E. Hoheit, der Privg Auguf von Preußen, 
hat unfere Stadt wieder verlaflen, 


/ 
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Wien, den 21, September. 

Senk. k apoft. Maſeffät haben Ihren wirklichen Hof: 
ſekretãr bei der böhmifh+öfterreidhifhen Hofkanzlei, Aloys 
Edlen von Heinbucher, in Rücſicht feiner landjäbriaen, 
ſowohl im allen vier Kreisämtern Niederöfterreid;e,, als 
auch bei der Randesftelle, und zuletzt beider böhmifh öfters 
reichiſchen Hofkanzlei geleiftetem ausgezeichneten Dienſte, 
und feines dabei an Tag gelegten muflerhaften Betragens, 
zum wirklichen N. D. Regierungs.Rath allergnädigft zu 
befördern geruhet. 

Mach einer allerböhften Eatfhliefung Er. Mojeftät 
werden die durch das Kreisſchrelbea vom 24. März 180g 
feflaefegten jährlichen Prämien, für das fhönfle, anf bie 
Diehmärkte gebrachte Hornvirh, nämlich in jedem Keeife 
Ballijiens uad in der Bufomwina für 3 Stiere, jsden zu 
30 fl., und für 6 Kühe, jede zu 20 fl.; nunmspr in ‚der 
Daluta der Einlöfungsfheine, oder fünffah In Bankos 
zetteln ausbezahlt. x 

Am 4. Sept. farb allpier im 78. Jahre feines Alters 
der k. k. wirkliche Eraatd- und Konferenz Rath, Freiherr 
Sofeph von Ifzdenczp. Se. Majeftät grflatteten nie, 
daß diefer Deteran "des Graatd-Minifleriums aus der 
Lifte der wirklichen Staats; und Konferenz Räthe in jene 
der penfioniıtem überfegt werde. An fehr vielen wichtigen 
litterarifchen,, Ungarn betreffenden Arbeiten nahm Staatd- 
rath Iſzdenezy den thätigften Anthell, beförderte folde 
durch feinen Einfluß, und fhrieb felbft, ohne ſich jedoch 
als Autor zu nennen, einige ſehr intereſſante, anf Die 


Geſchichte feines Baterlandes (er war ein geborner Uns 
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Wechſel-Kurg vom 21. September ıßın. 
Awſterdam, für 100 Thlr. Gurr.,Rtblr. 348 34 6 Wochen. 


.. 252778 Ufo, 
Ausstars, für 100 Guld. Gurr., Guld. 24928 2 Dienat. 
Hamburg, für 100 Thir. Banko, Rthir. 37378 6 Boden. 
Mailand, für ı Sud. ..... Setdt — 2 Mouat. 
Paris, für g Sinre Tournols . . . Kreuzer 58 7/8 kurze Sicht. 
Prag, für 100 Gulden ....... Guid. 95. F. Site 
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gar) Bezug habende Abhandlungen. Wenn er übrigens als 
ein Mann von eutſchledenem Charakter und Grundfägen 
auch fein ganzes Beben dem Dienfte feines Sonverains 
widmete, fa war er Dennoch zugleih and feider Familie 
auf weiche er ſeinen ganzen gefe@khaftlihen Umgang ber 
ſchränkte, ein gärtlicher Gatte und Vater, und allen, der 
nen er cinmal feine Zuneigung fchentte, ein ſtandhafter, 
unveränderlider Freund, 


Der Echade, melden das Feuer am 30. Aug. in Wie - 


neriſch⸗ Neuſtadt verurfachte, wird (mis.die vaterl Blätt, 
melden) auf eine halbe Milltom berechnet. Den größten Bere 
luſt Tiet der Laudkutſcher Laferl, und der Bürger Greiße 
ler. Schon an den folgenden Tagen legten die Mitbürger 
jur Unterffügung der ärmeren unter den Berunglüdten 
mehr ald 10,000 fl. zufammen. Zu deni gleichen‘ ſchönen 
Zwede gab der Schauſpieler Scherzer eine Borftellung, 
wekbe 765 fl. trug Dad Feuer war im dem "Haufe der 
Witwe Hand ausgebrochen. Der Blig, der feine Richtung 
von der Mauer oberhalb elnes Fenſters nach der Küche ges 


‚nommen hatte, gündete erfi Im Kamine: Die Eigenthüme · 


rinn Des Haufıes, die eben Feuer fhlug, mard zur Erde 
niedergeworfen,, aber Bald erholte fie ſich mieder, ohne bes 
fHädigt worden zu feyn. 

Die E E. Nied, Öſterr Landesrögierung hat dem 
Inhaber einer Fein Baummollivaaren » Fabrit, Johann 
Weftbaufer, in Rüdjicht feines ausgedehnten Tabriföber 
triebö , die förmliche Landeefabriks ⸗· Befugalß formt allen 
Damit verbundenen Borjügen Hund Begünfligungen vers 
lieben. 


N — — — — 
Shaufpiele . 


Heute: Das rächende Gewiſſen. 
Morgen: Zum erßen Male: Jenny 


Burathea⸗ 
ter. 


Rärntibnenr 


therthenten. Margen: Die Feuerprobe, und bad Ballen: 
” 


Der wiedererfannte Amenephis. 
TIheateran bee: Hones Bernauer. 


Is eute: Agues Sorei. 


der Wien. Morgen: Ealomens Urtheil. 


Leopoldſtade ſSeute: Die Brüder von Stauſſenkerg. 
ter Theater. Morgen: Datſelbe wiederholt, 


Ungeachtet feit dem Anfange latıfenden Jahres Papier, Arbeitslohn, und Überhaupt ale zum Drucke erfoderits 


sen Materialten ungemein bedeutend im Preife geflitgen find, wurde der Preis des öfterreicifchen Beobachters (die 
feit dem 15 März; d. I. für diefes Blatt zehnfac erhöhte Stempeltare ausgenommen) dennod) bis jetzt nıht 
im geringfien erhöht. Unterzeichnete Verlenshandlung fühlt Ach daher um fo mehr veranlaft, wm für den gu ihr 
sem Nachtheil fo fehr vermehrten Koflenaufwand doch mwenigfiend einige, ſei «6 noch fo aeringe, Entfchädigung zu 
erbalten, den Preis des öflerrsichifhen Beobachters für das heraänmahende legte Quartal biefes Jahtes um arte, 
B. W. zu erhöhen, vud folglich auf 4 A. in Einlöfungsfheinem zu feßen, welde man vor dem Anfange künftigen 

Monats im Eomptoir des öflerreihifhen Veobachters im 9. Baldtauffhen Haufe auf dem Sterbansplage gefäliaht 
zu entrichten bittet. Für diejenigen Herrn Pränumerdnten,, welde bereits ganzjährig, oder halbjährlg vom ı. Zuli 
die Ende diefes Jahre, vorausbezahlt haben, bleibt der Preis unverändert. 


Wien, deu ıg. September 1611. Die Berlagsbandlung 


bes öfterreigifhen Beobachterd. 


= 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Montag, den 23. 


Meteorotogifhe Beit | der vDrobagtung. | 


Beobachtungen der k. 1. 
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Ste 8 Uhr Moraend $ Stab. 
suwarie 3 Uhr Nachmittage + 15 — 
vom 26. Brpt. 1811. | 10 tiber Abends 4. 41 — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien. — 


E:. Schreiben aus Puerto Santa»Maria vom ıg. 
Juli in frangöfifben Blättern erzählt: „Es treffen bier 
Häufig Ginwohner aus Gadir rin, wilde auß diefer uns 
glüctihen Stadt entwilhen. Die Schilderung , die fie don 
Der Lage derfelben machen, iſt fhrediih. Das Mifvergnür 
gen iſt unter allen Klaſſen aufs Höchſte geſtiegen. Als die 
Gentral-Junta das legte Anleihen von ı Million Piafler 
machen wollte, verbreitete, fie die abaefhmadteften Gerüchte 
über das Schidfal der frangöfifben Armeen in Spanien, 
Blake und Ballaſteros hatten die thörichften Hoffnuns 
gen gegeben, und das Anleihen follte unverzüglih entriche 
tet werden. Seitdem bat man Die Unättheit diefer vor 
Breiteten Nachrichten eingefchen ; die Belaarung von Gar 
Dir rũckt mit Nabdreuck vor, und Blake's und Batlafteros 
Rüuͤckzug vernichteten jede Täufhung. Die geringe Anzahl 
von Darleihern, die ih in Furcht treiben lief, bat jede 
Hoffnung zur Wiederbezahlung verloren, Die Seltenheit 
des baaren Geldes iſt fo geoß geworden, daß die Junta 
Beine ihrer eiggenangenen Verpflichtungen erfüllen Bann, 
Man erwartete 5 Millionen Piafter aus Vera Eruz; auch 
diefe Hoffnung it zu nichte geworden, Es ift j&t erwle⸗ 
fen, daß der Bizekönig Venegas genöthint war, zur Um: 
terhaltung des Kriegs, den er mit den Verfechtern der 
amerifauifhen Unabhängigkeit führt, von diefen Geldern 
ſelbſt Gebrauch zu machen. Das Bolt ſchmachtet zu Cad'r 
im tiefſten Elende, Das Pfund Brod koftet 15 Sous, daß 
Pfund Fleiſch 5 Liv, 10 Sous ıc. Tägih entichen Juſam⸗ 
menroftungen und Aufruhr, woraus unaufböriic blutige 
Händel erfolgen. Die Central Junta von. Gadir hatte eir 
nen Aufruf an die jungen Leute Dief.r Stadt, welche ein 
Aädeifhes Miligentegiment bilden, ergeyen lajlen, um fie 
außerhalb der Mauern gu Inden; aber jie beriefen fich 
auf die biſchtänkte Verbindlichkeit welche fie bei der Er 
rihtang ihrer Korps eingegengen haben, nur in der Stadt 
und auf den Willen zu dienen. Man wollte darauf ber 
barren ; alldin fie erar jjen die W fa, um ſich jedem Zwang 
wu widerfegen. Die Junta wurde genöthigt , von ihrem 


TIherm, n. Reaum. 
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Barometer. Wind. Witterung. 
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Aufruf abzuftchen. Zwifchen den Bemüfehändlern von der 
Intel Leon und den Schleihhändlern von Rota und 
BSanslucar find blutige Händel ent}anden. Diefe Letz⸗ 
teen verkauften Gemüſe wohlfeil, welde die andern nur 
au Schr Hohen Preifen liefern Eonnten. Mehrere wurden von 
beiden Seiten getödtet ; eine große Anzahl verwundet. Der 
Haf der Einwohner von Gadir gegen die Engländer iſt 
eine fortwährende Veranlaffung zu Mordthaten. Sie bes 
ſchuldigen Diefelben, die Stifier alles ihres Unglücks zu 
ſeyn. Jeden Tag findet man-auf den Straßen Leichname 
von Individuen dDiefer Nation, welche bei Nacht ermordet 
wurden,” 


Großbrittannien und Irrland. 


London, den 5. Sept. Im Befinden des Könige 
bat fih wenig geändert; Die vorgeftrige Nacht hatten 
Drojeftät fhlaflos zugebraht, und befanden jih Morgens 
nit fo gut, ald am vorigen Tage. 

Der Herzog von Suffer hatte am 2. Sept. einen neuen 
heftigen Krankheitsanfall, 

— Am 27, Ag. hielten der Batholifche Adel, die Free⸗ 
holder und Einwohner der irrländifchen Grafibaft Meath, 
unter Lord Fingals Vorſitz eine zahlteiche Derfammlung 
zu Ravan. Zwei aufgeklärte Proteftanten, Gefiger von 
arofem Vermögen, hielten energifche Reden au Gunjten 
der Katholiken. Ähnliche Verfammlungen follen in den 
@rafichaften Down, Dublin, Werford, Sligo und Mos 
naghan zehalten merden. Man verſichert, ein Mitglied 
unfers geheimen Raths babe fib nachdrücklich gegen die 
Proklamatlon der irrländiſchen Riygierung wegen der far 
tholifhen Berfammlungen*erklärt, iadem es Diefelben volls 
kommen gefts » und verfaffungsmäßtg findet, — Zu Brise 
fol find die Miligregimenter von Radnor zHomorgen, 
Pembroke und Rorth · Dante nah Irtland eingeſchifft 
worden. 

— Es fell im Werke ſeyn, eine neue Einrichtung im 
Dinfihe des Drudes der London: Gazette zu treffen; 
man richtet ein Hous In der Domningftrafie ein, wo nice 
bloß diefe Hofzeitung, fondern aud alle Proflametionen 
und Akten der Regierung unter unmiltelbarer Aufiht des 


Minifter gedruckt werden follen, 
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— Ein Dfisier von unferer Flotte in der Ditiee 
ſchreibt aue Wingde-Sund unterm 22. Auguft: „Die 
fürmifhe Witterung dauert fort, und hat, mie ich fürch⸗ 
te, großen Schaden auf Diefer Küfte verurſacht. Das‘ 
Rrieasihtf, die Pringeffinn Karoline, if anf eine 
Kippe gelaufen, und nur dur ein Wunder nicht unters 
gegangen. Die Böte der Bictorh-haben es ſlott ge 
macht, aber ed ilt aufer Stand, zu dienen, ba es 16 Zoll 
Waſſer in der Stunde einläßt.” 

— Nach den Zeitungen aus Jamaika iſt ein neuer 
Verſuch gemacht worden, die Stadt an der Montegobay 
anzuzünden, und unerachtet der großen Belohnungen, die 
man für Entdeckung der Urheber angeboten hat, tft noch 
nicht Die mindefle Spur zu finden gemefen. 

— Der Werth der Grundſtücke in Südmallis if auf- 
fallend geitiegen z Eürzlich wurde ein Gut in Gaermarthen: 
fhire, dad 1796 für 540 Pfund erfauft worden, für 2900 
mieder verkauft. 

— Einige franzöfifhe, anf ihr Ehrenwort frei herum⸗ 
gehende Offiziere haben ein kleines Theater eröffnet, mo. 
fie die Folive amoureuses und le Quaterne fpielten, ie 
hatten die Dekorationen, die Goftümes, fo mie überhaupt 
alles zur Vorſtellung Nöthige felbit, ohne fremden Beir 
fland verfertigt. 


Oſtindien. 


Ein Schrelben ads Morlair vom 3. September im 
Gournalde FEmpire erzählt: „Ein aus sle de 
Trance angelangtes Parlamentärfhiff theilt uns folgen» 
de Nachrichten über Die Rage der Dinge in Dftindien mit. 
Die Einwohner von Isle de France und Benaparte 
(Bourbon) haben fih grauſam getaͤuſcht, als ſie glaubten, 
die Enaländer würden Die Artıkel der Kapitulation getreus 
lich balten. Die erfte Maaßregel der englifhen Verwal ⸗ 
fung war, die Direften Auflagen zu verdoppeln, und ih⸗ 
nen indirefte beizufügen. Hierauf erfehien ein Berbot, die 
Erzeugniſſe der Infel anders als auf Schiffen der olindis 
fhen Kompagnie auszuführen; und wenn dann dleſe Grs 
zeugniſſe nah England kommen, wo chnedieh Alles da 
von voll it, fo werden jie mit Berlaft verkauft. Den 
Franzoſen if nur noch der Küſtenhandel zwiſchen, den beir 
deu Infela und nah Madagascar erlaubt. Um die Erpes 
dition gegen Isle de France zu unternehmen, hatten die 
Enaländer ihre Befißingen in Ditindien von Truppen 
entblößt; aber des berüchtigten Holkars Briflesverwirs 
zung ließ fie Zarauf rechnen, daß fie eine Zeitlang vor eis 
nem Angriff fiber wären. Der Beneralgouverneny Dar 
low beſchäftigte ib im Monat März mit dem Plane eis 
ner Frpedition gegen Batapta, allein der dort Toms 
mandicende Beueral Daendels befand fih in einer fo 
vortheilhaften Raar, daf die Engländer biefen Verſuch 
werden bereuen müren, Daendels batte cben den Krieg, 
den er gegen den König von Bantam und eine Koalition 
Blriner javantiher Fürjten, führen mußte, glücklich geen« 


digt, und als Sieger die ganze Juſel, von Bantam bis 
Surabaya durchzogen, von wo er mach feinem Lager bei 
Beitefreden,, einige Stunden von Batanla zurüdgehen 
wollte. In dieſem verfhanzten und anf gefunden Anhös 
beu ftehenden Lager hatte General Daendels 26,000 Mann, 
meiit Eingeborne, oder Buggeſen (Eingeborne von Mar 
Baflar) verfammelt. Die Fellungswerke von Batavia ger 
geh die Randfeite find völlig gefgleift; follte fih der Feind 
darin feitfegen, fo würde Daendels ſich in den Gebirgen 
lange genug behaupten, um die englifche Armee durch das 
ungefunde Klima umtommen zu fehen. Überhaupt fürdiet 
fi dieſer wegen feiner ſtrengen Rechtſchoffenheit geſchätz 
"te General vor den Engländern fo wenig; daß er eine 
See : Srpedition ausräflet, um fie aus den molukkiſgen 
Infeln zu vertreiben.” 


Grankreid. 


Paris, den 11. Sept. Vorgeſtern war zu Compieg · 
ne unter Vorſitz Sr. Moj. des Raifers Handelekonſeil. 

Am 4. Sept. wurde hier in der Kitche U, 8. Frau 
von Boretto eine Glocke mit vielem Pompe getauft. Die 
Glode batte zum Taufpathen den ſächſiſchen auferordent« 
lien Gefandten und bevollmächtigten Winiſter Grafen 
9. Einjiedel, und zur Taufpathinn die Frau Gräfiun Reg⸗ 
nault de St. Jean d'Angely. 

Vermöge eines Baiferlihen Dekrets vom 26. Aug. har 
ben Diejenigen Frangöflihen Unterfhanen in den neueinvere 
leibten (ehemals piemonteflfchen, genuefifchen, toskaniſchen, 
römiſchen, Walllſer, holländiſchen und nordteutichen) Des 
partementd, melde vorher im Beſitzvon Feudaltiteln 
waren, fetöjehn Monate hindurch, das heißt bis zum 1. 
Tin, 1813, die Befugniß, ſich bei dem Prinzen Erzkanz⸗ 
fer zu melden, und von der Gnade Er, kaiſerl Maieſtät 
die Bewilligung neuer franzöffiher Neichötitel, neuer Wap⸗ 
pen und Livreen, on die Stelle derer, welche ihnen bie 
Reichsaefege beisubehalten nicht geilatten, zu erbitten, 
Das Geſuch wird durch einen der Advoraten des Staats— 
raths dem Dekrete vom 24. Juni 1808 gemäß, einges 
reiche und beforgt. Die folderarftalt erworbenen Titel 
werden an die Direfte und rechtmäßige, matürlide oder 
adoptive Nadfommerftaft, nah Didnung der Erftaes 
burt, von denen, die fie erhalten haben, fortgerflanzt, 
fobald fie dem Laiferl. Statut vom ı, März; 1808 aemäf 
ein Mojorar errichten. Die Derfügungen des letzterwähn⸗ 
ten Statuts werden in allen Punkten bi Ertheilung von 
Tireln in Bolzichung des gegenwärtigen Dertets befolgt 
werden. 

Amſterdam, den B. Sept Se. Majeftät haben am 
21. vd. 124 foljendes Dekret erlaſſen: 

Napoleon ıc. Auf den Bericht Unferr Finangminis 
ſters haben Wir beſchloſſen und befliegen Folgendes: 

Art. I. Die Schuld von einer Miliion Gulden, welde 
aus einer am 10. Oft, 1768 von der ejemaligen Provinz 
Holland mit dem ehemaligen Kurfürften von Heſſenkaſſel 
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Tontrabirten Schuldverſchrelbung herrührt, wird für erlo⸗ 
[hen und amortifirt erklärt, 


auf den geiftlichen Befällen in Holland haftete, und wels 
he im Jahr ıBdog und den frühern Jahren Lätten ausber 
zahlt werden follen, werden als ein Theil des Nüdiianı 
des der Minijterien von Holand erflärt, und follen dems 
zufolge in Sondicatafheinen, gemäß dem, was dur Un ⸗ 
fer Defret vom 23. Sept. ıBıo feflgeiegt iſt, ausbezahlt 
werden. 
IH, In das große Buch der Staatsfhuldivon Holland 
ſollen auf den duch Die Artikel 125. und 216. Unfers De: 
krets vom ı8 Dt. ıBıo vorgefchriebenen Fuß eingetra⸗ 
gew werden, die unten bezeichneten Anleihen, die einen 
Theil der rüdzaklbaren Schuld von Holland ausgemadt 
Haben; nämlih: ä 
1) Das Anleihen von 100,000 Dekatın zu 4 pGt. 
durch die ehemalige Provinz Holland mit dem Grafen von 
Meden kontrahltt, in 2 Obligationen vom 25 Okt. 2791, 
“erneuert den 30. Okt. 1803, 
2) Die Schulden der vormallnen Admiralitäten, wel⸗ 
he 4 pEt. Interefen truaen, liquidirt duch das Dekret 
des batavifchen geſetzgebenden Korps vom 14. Jän. 1804. 
3) Die Schulden für die Kriegſlaſten von 1794 zu 4 
pGt. liquldirt, Durch das Dekret des obbefagten gulchges 
benden Korps, vom 31. Mai 1799. 
4) Die aus dem ducrch das Oekret vom 3ı. Mai 1799 
beftätigten 5 pSt. Anleiben vom 2. DE. 1794 hesrünren« 
den Wechfel, melde als Zahlung für Ariegskojten vom 
Jahr 7794 geachen wurden, 
5) Das durch das Fönigl, Dekret vom 30. März 1808 
zu 7 pðut. eröffnete Anleihen. * 

6) Das duch das koönigl. Dektes vom 1. Aprif 2809 
su 4 pGt. eröffnete Anleihen für den Waterftaat. 

7) Die DObliaationen des ehemals auf die geiftlichen 
Gefälle in Holland hypothezirten Anleisend, für die Zah⸗ 
Tungstermine nach dem Jahre ıfog. Jene von ıfoy und 
frühern Jahren, follen aufden durch den Art. 2: Des gegen⸗ 
wärtigen Defrets voraefhriedenen Fuß ausbezahlt werden. 

8) Endiih die durch Fön. Dekrete vom 3ı. Mal 1807 
und 13. Fin. ıBog eröffneten Anlsifen von 10 und yon 20 
Milltonen @uiden, zu 6 pGt. Interefien. 

IV. Unfere Minifter der Finanzen und des öffentlichen 
Schates find mit der Bollfiredung deo argenmwärtigen De 
krets beauftragt, welches in das Gefegbülletin eingerückt 
werden ſoll. Napoleon, 


Dünemark 


Kopenhagen, den 7. Sept, Se. Mai. der König 
haben zu befehlen gerubt, daß im Königreich Norwegen 
eine volitändige Univerfität errichtet Ind fo oraonifict wer: 
den foll, daß nicht allein akademiſche Wiſſenſchaften für 
eigentlihe Studierende, Die ſich zu Gelehrten und willen» 
fhaftiigen Beamten bilden wollen, dort gelehrt, fondern 
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au zweckmaͤßigen Unterricht in gemeinnügiger Kenntnif- 


ſen denjenigen gegeben werde, deren näcfler Zweck praßs 
11, Die Obligationen des Anleipens, das urfprünglich ' 


tiſche Tauglichkeit für das bürgerliche Leben iſt. An Lehre 
plägen witd die Univerfität anfangs ag Prof:fforate und 
2 Nektorate haben, und Se. Mai. haben die Stadt Kongs« 
"berg zum Sitz der Univerfität beſtimmt. Es iſt ſelbige jur 
gleich fehr freigebig von Sr. Maj. dotirt, auch beſtimmt 
worden, Daß Die Prüfung der Kandidaten bei dem Anıtö« 
Gramen von den Univerfitäten in beiden Reichen säuzlich 
abgefondert, und mach nähern Beflimmungen , worüber 
die Direktion für Untverfität und gelehrte Schulen nähere 
Vorſchlaͤge einzureichen bat, vorgenommen werde. 

Zum Behuf verfohisdener mit der Juftigverwaltung im’ 
den Herzogthümern Schleowig nad Holſtein In Berbindung 
ftehender Ausgaben foll auf königl. Befehl unter Dem Nie 
men dee Jujtigfonds ein von dem königl. Kaſſen goͤnzlich 

-abgefonderter, unter Verwaltung der Schleswig⸗Holftei⸗ 
nifhen Kanzlei jtehender Fond errichtet werden. 

Der Etate⸗ath Friedrich de Couinck iſt am Mittwoch 
hiefelbit geiterben. 

Altona,den 8. Sept. Heute Morgens iſt der Graf 
von Bottorp hier eingetroffen, und im FJrankſchen Haus 
fe abgeſtiegen. 


Nheinifher Bund, 


Im Königreih Baiern ift nacfichende Berordnung 
wegen Errichtung eine Shuldentilgaungstommifr 
fion erlafien worden: „Wir Mazimilian Jofepp, 
von Gottes Gnaden König von Balcın. Wir haben ſchon 
duch Unfere allerhöchfte Verordnung vom 13. Juli ıBoy 
die Verfügung getroffen, daß in einer jeden Unferer Pros 
vinzen ein eigener von der Provinziol-Dauptkajfe abgefon« 
deiter Schuldentilgungsfond nebit einer eigenen Schul⸗ 
dentilgungstommilfton ereichtet, und die Ginfiht in das 
geſammte Schuldenweſen des Königreicht einer cigenen 
Erntrals Schulden» Etatöfonmiffion anvertraut werden. 
follte, Diefe Verfügungen befiarigten Wir nicht allein 
durch Unfere allerhöchſte Verordnung vom O. Aug. ı8od 
bei Errichtung der Kreickaffen und Feſtſetung dee neuen 
Witkungekeeiſes der Gentral- Staatskajle, fordern Wir 
ordneten zugleich bei der legten eine eigene Bucbaltung 
für den aefammten Schulden: Etat des Königreids an. 
Der Eadzwechk, welcher dieſen Berfügungen zum Grunde 
lag, mar [don damals, das gefammte Schuldeuweſen des 
Koͤnigreiche unter eine gemeinfhaftlihe und algem:ine 
Aufise zu Stellen, ed nach glsihförmigen Srundfägen zu 
behandeln, die Schuldentilgungsfonds nah dem Schul⸗ 
denjtande des Königreichs überkaupt, und nicht bloß na 
dem GEıfoderniffe befonderer Theile derfelben zu bemeſſen, 
und fo durd Ausdehnung dee Borforge auf das Allges 
meine den vachtheiligen Folgen zu begegnen, welde eins 
zelne und bioß lokale Unzugänglichkeiten der Zaplungss 
maaßregeln dem öffentlichen Staatskredit zuzichen Eonnten, 
Der Burz hernach im Jahr 180g ausgebrochene Krieg mit 
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ben von ihm herbelgeführten Greigniffen hemmte dirfen 
Plan, feine Reife zu erlangen Verſchiedenen Kreifen harte 
jener Krieg zu tiefe Munden geſchlagen, ald daß das 
Sculdenwefen wicht darunſer hätte leiden, und bie zu 
feiner Berichtigung eingeführte Ordnung nicht dadurch 
hätte unterbrohen werden follen. Nachdem aber nunmehr 
der Kriede wieder bergeftelle ift, und Die neuen Grenzen 
des Königreichs ihre Ausbildungund Beſtimmung erlangt 
baden, folglih nicht allein der gefammte Schuldenftand 
desfelden mit allee Bolftändigkeit und Genauigkeit er» 
boden, fondern auch auf diefe Grundlage ein feſter und 
beflimmter: Schuldentifgungsplan errichtet werden kann: 
fo haben Wir diefen Gegenftand einer neuen forgfältigen 
Prüfungder Finanzſektion Unſers geheimen Rathes unters 
mworfen,, und auf den Uns üder die Reſultate diefer Prürs 
fung von Unferm geheimen Flnanzminiſterlum erftstteten 
ausführlihen Bortrag Folgendes befdloffen; I. Der ganze 
Schuldenetat Unfers Königreihs , Infofern er a. Zohlun⸗ 
gen an die Staatögläubiger bei ber Gentral:Etaatstaffe, 
den Schuldentilgungs- und Sreiskaffen, für Kapttal und 
Binfen; b Zohlungen an Inhaber der in Umlauf arfehr 
ten Raffetratten ; ce Zahlungen an Fcandreih für die an 
Boiern in Regensburg und Baireuth überlajienen Dos 
mainen, fodann d. Zahlungen für Rückſtaände bei dem 
Eivil- und Militäretat betrifft, und wie derſelbe nad; vors 
junchmender Biquldation, mo fie noch drfoderlich iſt, ſich 
ergeben wird, fol künftig von Unſerer Gentral: Staats» 
kaſſe, fo wie von Wafern Kreiskaifen gänzlich getrennt 
werden. Dogegen wird eine befondere Echuldentilaungss 
Bafle errichtet, und dieſe einer eigenen Gentral:Schuldens 
tilgungstommiffion untergeben. Gedadter Gentral- Schuls 
dentilgungsfaffe werden zugleich beilimmte Fonds, nicht 
bloß zur Zahlung der Zinfen, fondern auch zur allmählis 
gen Tilgung fämmtlicher deimaligen Staets-Kapitalſchul. 
. den angemwiefen, II, Wir feßen zur Tilgung der gefommten 
Etaatsihnid den Reitraum von dreifig Ichren feſt, 
welche mit dem erften Ditober des laufenden Jchret ihren 
Anfang nehmen; und hienad; haben Wir nachfolgende, zu 
diefem Zwecke mehr, als binrelhende Schuldentilgungs: 
fonds bemeifen. IH. Die Gefälle, Renten und Domainen, 
die Wir zur Abbezahlung der Staateſchuld in obigem Zeit⸗ 
raume von 3o Jahren beſtimmen, find; a der reine Er— 
trag des geſammten Malzaufſchlage im SKönigreiche, mit 
Einihluß des mem eingeführten vierten Bierpfennings ; 
b. die Aktivfapitalien ſaͤmmtlicher Edyuldentilgungs: und 
Rreiskaflen , fo wie der Gentral»Etaatöteffe; c.der Erlös 
aus dem Verkaufe des hlezu beftimmtean Theils der Bais 
reutbher» und Nesensburger- Domalinen ; d. ferner mollen 
Wir, def in Unferm Könlareiche, wie es bereit! in vers 
ſchledenen andern Etaaten gefhehen, eine Tabaksregie 
eingeführt, und der bieruns entipringende reine Ertrag 
ebenfalls zur Dotarion Der Gentral Fhuldentilgunastefie 
verwendet merde; e. ouch mwellen Mir, Daf neben dem 
bisherigen Konſumozoll bei Unfern Mauth» und Halims 
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tern von alle zur innern Ronfumtion aus dem Auslande 
eingeführt werdenden Gütern und Waaren, ach der Ber» 
fhtedenheit ihres Werthes und der dabei eintittenden ſtaats⸗ 
mwirtbfchaftlihen Rüdfihten,, nod ein befonderer Konfums 
tionsauffdlag erhoben, wind der Ertrag desſelben zur 
Eentral⸗Schuldentilgungskaſſe abgegeben werde. IV- Mir 
merden überdieß fogleich die Borferge treffen, daß die lau⸗ 
fenden Staatsausgaben durch die laufenden Staatseinnahs 
men vollkemmen gedeckt, und daß Unfere Finanzen hier 
durch ſowohl, als durch eine gendue Komptzbilität fort 
während in Ordnung erhalten werden. Zugleich verordnen 
Wir, daf von nun an keine Ctaatsfhuld mehr gemacht 
meiden folle, wenn night, neben der Beobachtung der in 
Unferer pragmatiihen Verordnung über die Staatsfhuls 
den enthaltenen VBorfhriften, überdieß vor wirklicher Kons 
trabirung der neuen Staatsfhuld, ein neuer hinreichender 
Tond zur Abbeschlung der Zinfen und des Kapitals Derfele 
ben audgemittelt wird. Nicht eher, ald nachdem diefes ges 
ſchehen, bat die Eentra' Schuldentilgunastafie eine ſolche 
neue Staateſchuld zu übernehmen, V. Alle oben genannten 
Renten und Gefäre merden zwar von den geeigneten Pers 
jeptionsbeamten erhoben; aber glei unmittelbar (folg« 
lich nicht durch Unſere Kreisr und Unfere Eenttal⸗Staats⸗ 
taſſe) zur Ehastss Schuldentiigungsfomm.flion eingellts 
fert. Die Ehuldentilgungstaffe quittirt diefe Beamten, 
welche alddann die hierüber erhaltene Auittungen old baar 
@eld an Unfere Eentral»Ztaatöfaffe einſchicken. Die Res 
nungsebloge über alle diefe Befäle und Renten, fo wie 
die Revifion der Rechnungen, bleibt übrigens bei den pie» 
zu bereits angemiefenen Stellen.” 
Der Defdhtuß folgt.) 

Zu vorerwähnter Schuldentilgungstommiffien find 
am 8. Sept. die Perfonalernennungen erfolgt. Borftand 
wurde der geheime Sinangreferendair und Generals» Salir 
nenadminiſtrator, Herr v. Upfchneider; Generaltontrols 
leur der Münchtner Bankier Hr. d'Allarmi; Aſſeſſoren und 
Kontroleurs die Kaufleute Mayer und Geudenpflug ; 
Hauptbucphälter der bisherige Kriegskommiſſät Strobel 
u. ſ. w. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Großbrittannien, 


L ondon,den6. Sept. Nah dem heutigen Bülletin aus 
BWindfor haben fi die Eymptome der Krankheit Er. Mas 
jetät feit geftern nicht geändert. 

Der Heriog von Suffer iſt jet außer Gefahr; 
er bat geflern wieder frei Achem holen können. 

Adıniral Cotton ift zum Befehlöhaber der Flotte 
im Kanal ernannt worden. “ 

Die Miliz von Oſt-Notfolk bat Befehl-erhalten, 
fih zu Ramtgate nach Jerland einzufchiffen. 

Der algierifhe Geſandte hat fih am 6. Sept. zu 
Portsmouth auf der Fregatte Argo von 44 Kanonen 
nad Algier eingeſchifft. 

Zu Dort wurde ein rrländer vor Gericht angeflagt, 
fieben lebende Weiber zu haben. Als man ihn auffoderte, 
fi zu verantworten, fagte er, es fel eine Sünde und 
Schande, im nördlihen England fo viel junge Frauen« 
immer ohne Männer zu fehen, und nur bie chriftliche 
Liede habe ihn vermocht, fo viele zu heirathen, als er ges 
konnt hätte, Unglüdlihermeife hatte die Obrigkeit nicht 
fo viel chriſtliche Liebe, fondern fhidte ihn ins Gefängniß, 
bie fein Prozeß inſtrulrt werden Fann. 

Der berühmte Geſchwindſchreiber Tanlor ift gu Lon⸗ 
don eben fo arım neftorben, als er gelebt Hatte. Man konn ⸗ 
te von ihm mie weder den Drt feiner Geburt noch feinen 
wahren Familiennamen erfahren, Diefer geheimnifvolle 
Menſch wechfelte alle Monate einigemale feine Wohnung, 
Man fah ihn Beinen Aufwand machen, und begreift nicht, 
wohin die beträhtlihen Summen, die er einnahm, gekom⸗ 
men find. - 

Die Duellwuth Hat ſich jegt bis auf die Schernitein« 
feger verbreitet. Zwei derfelben begaben fih verfloffenen 
Mittwoh nach Torhillfields, um mit der Pilole in der 
Hand eine Ehrenfache abzumachen. Eie haften Sekundan ⸗ 
ten ber fih, und der Streit fand im Begriff, einen eben 
fo uablutigen Ausgang zu nefmen, als neulih General 
Glaverings Zmeitampf mit Lord Foltftene, als unglückli⸗ 
cherweiſt dem Binen die übermäßig geladene Piftole, als 





er fie in die Luft losfchießen wollte, zerfprang, und ihm 
den Arm zerfchmerterte. Er fiel ohnmächtig nieder ; fein 
Grgner aber, über den Kuall erfchroden, lief aus allen 
Kräften davon, 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Nachrichten aus New: Dort vom 4. Auguſt zufolge 


A Mr. Hofer’ Mifion eben fo, wie die frühern der 


MM. Rofe, Erskine und Jackſon gefceitert. Er Fonnte 
ſich mit der amerikanifhen Regierung in Sinſicht der Des 
Erete von Berlin und Mailand nicht verſtehen, indem er 
von den vereinigten Staaten etwas foderte, was Diefe 
niemals von Frankreich verlangen konnten; nämlich, daf 
die enalifhen Woaren eben fo gut, ald die amerlkanlſchen 
auf dem Gontineute zugelaffen würden. Demzufolge wur⸗ 
de der Ronuref von dem Präfidenten zuſammen berufen, 
und zu gleicher Zeit angefündigt, daß notbiwendigermweife 
irgend einige Maafregeln ergriffen werden müften, Die 
allgemeine Stimmung, vorzüglich zu Washington, iſt 
für dem Krieg. 

Nacfichendes iſt der offizielle Juhalt der von Sei⸗ 
ten Srankreihs im Hinfiht Des Handels der vereinigten 
Staaten erlajfenen Verordnungen, wie fie der Natior 
nal-Jntelligencer liefert: 

„Amerikanische Fahrzeuge, aus den vereinigten Staas 
ten fommend, und mit Waaren der vereinigten Staaten 
beladen, werden iu den frangöfifchen Häfen aufgenommen 
werden, wenn fie die gefoderten Gebühren bezahlen. Ihre 
Ladungen müffen von Urfprungsjeuanifien begleitet ſeyn, 
melde von den franzöjifben Conſals ausjufertigen find. 
Diefe Fahrzeuge müflen, nach bejlimmten Verhältniſſen, 
eben fo viel Weia, Seiden» und andere franzöfifhe Mas 
nufofturwaaren als Rüdfcaht nıhmen, ald der Werth 
ihrer Radungen betrug. 

„Die Einfuhr des Tabsts ift nicht verboten; allein da 
diefee Artikel unter der befondern Auffiht und Leitung 
der Reaierung flieht, Toll aller Tabak, welder ankömmt, 
In Berwahrung genommen werden. Kömmt mehr on, als 
die franzöfifhe Regierung kaufen kann, fo wird der Trans 
fito dröfelben durch Fronkreih mach Teutfhland und die 
übrigen Länder vom Europa erlaubt werden. 
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Zucker, Kaffeh, Cacao und andere Rolonialmaaren 
werden mur dann zugelaffen, wenn fie auf Fahrzeugen 
ankommen, melde eigene Lizenzen hierzu erhalten Haben.” 

Nach Erzählung des Baltimore» Americum hafte 
Die demokratifhe Partei zu Annapolis am 30. Juli dem 
son feinem Geſandtſchaftepoſten in England zurückgekehr⸗ 
ten Mr. PinEney ein Felt gegeben. Am Schluß des Mit: 
tagmahle dankte Mr. Pinkney der Befellihaft, nnd fagte 
unter Anderen, er fei den politiihen Grundfägen des gros 
heu und trefflihen Mannes (des Präfidenten Maddiſſon), 
welcher gegenwärtig Amerika's Angelegenheiten leite, aufs 
richtig und innig zugethan, und feine Ergebenheit für def» 
fen Perfon fei um fo gegründeter, ald er die beiten @eler 
genheiten gehabt hätte, die Reinheit der Beweggründe von 
deſſen polltifhem Betragen kennen zu lernen. Er zweifle 
nicht, daß dieſer ächte Patriot, mit Unterflüsung feiner 
Mitbürger, nicht die Intereſſen feines Baterlandes mit 
Feftigkeit behaupten follte. Er für feine Perfon fei feit 
entſchloffen, deſſen Adminiflration zu unterflügen, fo lange 
fie fin auf die Demokratifhen Prinziplau gründe, melde 
die vorige und bis jegt Die gegenwärtige Adminiftration 
geleltet hätten, 

Auf den Fall, Heißt es im Alfred, daß die ameris 
Panifhe Negterung Die Ron» Intercourfes Akte in 
Kraft läßt, fol unfere Regierung Willens ſeyn, ein ſtren⸗ 
ges Repreffalienfgtem anzunehmen, und der muthlich vera 
Eündigten die legten an Mr. Hofter abgegangenen Der 
peſchen demfelben die Entfhliefung des Rabinets, 

Die Zeitungen von Philadelphia enthalten ein fonders 
bares Manifeft, dutch welches Hr. Lambert, Schifforhe⸗ 
der aus Saleın in Maflahufet, der Welt anfündigt, daß 
er die Juſeln Eriftan d'Acuuha (i2 Längengrade weſt ⸗ 
ih vom Vorgebirg der guten Hoffaung) in Beflg genen 
men habe. Sr. Lambert erklärt, da er der erfle Guropäer 
fei, der auf dieſen Infeln eine Niederlaffung gründe, und 
nie eine europälfhe Macht von denfelben Beſitz ergriffen 

“Habe, fo betrachte er fih von num an als derem einzigen 
und unbefchräntten Eigenthümer ; er hofft, daß ihn aus 


Achtung für das Voͤlkerrecht Niemand in biefem Beſit ftör . 


zen werde, und ladet die Seefahrer aller Rationen ein, 
frledlich am feinen Infeln zu landen, dafeibit nah Belie⸗ 
ben zu handeln, und fih mit Lebensmitteln zu verſehen, 
die er ihnen für billigen Peeis ftefern werde. Die größere 
der Inſeln Teilen d'Acunha foll daher küuftig die Eeftl⸗ 
fhungsinfel (island of refresument) beißen, während Die 
beiden andern Die Namen Pintadeninfel und Lomrlisiniel 
erbalten, Der Landunsaplag aufder großen Inſel wird Ports 
Neception heißen. Hr. Lambert kündigt ferner an, Dafi er 
ſich eine eigene Flegge gemähle habe ıc. Trog der anfdeis 
nenden Sonderbarkeit dieſes Unternenmend, zu welhem 
Harr Lambert duch den Überdruß am Prozefien (die in 
Nordamerika beionders häufig find) vermocht worden war, 
Kann das ſelbe doch autzliche Fulaen für das menichliche Ger 
fhledt haben. Der Gründer diefer neuen Kolonie hat ele 


J 


nige geſchickte Landbouer mit hingebracht; er hat Kaffeh, 
Baumwolle, nad mehrere Setreidearten ausgeſäet, die alle 
gut forigefommen find, und eine reiche Grate Werfprechen.. 


Spanien 


Die Gazette de Feance meldet nah Briefen aus 
Madrid, daf der König nächſtens die Provinzen Arras 
gonien und Gatalonien bereifen wolle, 


Der 


Grantreid. 


Paris, den 12. Sept. Die Prinzeſſtan Pauline bes 
findet fich feit dem 2 Sept. zu Spaa, wo fie den Po 
boabrunnen trinkt, und fih im Tonnelet badet. 

Der Bizeodmiral Billares-Joyeufe war yon 
Paris abgereidt, um das ihm übertragene Kommando zu ' 
Venedig zu übernehmen. 

Zu Bordeaur waren im verfloſſenen Monat Aus 
guf 164 größere und Kleinere Schiffe ein: und 184 aut 
gelaufen. 

Am 6. d. M. kam auf der Rhede ‚von Cherbourg die 
ameritanifhe Fregatte la Gonftitution, von 54 Las 
noner, aus Annapoiis an. An ihrem Bord befand ih Mr, 
John Barlow, Befandter der vereinigten Staaten am 
frany Hofe nebſt 2 Konfuls, . 

Die Einnahme der verfihiedenen Parifer Tpeater ift 
im Jahr 810 meit beträchtlier , als 1808 und aBog ges 
weſen, wo fie fih auf etwa 4,400,000 Fr. belief. Dieſer 
Anwachs it baupriählich der Meuge von Fremden puzu⸗ 
ſchreiben, welche Die Baiferlihe Bermählung und die dars 
auf erfolgten Feite mach Paris gezogen hatten, Nachſtehen⸗ 
des war im Jahr ıBı0 der Ertrag jedes Theaters: 





Franes 

Academie impériale de musicgne (die bes 

Banntlih nur Drei Vorftellungen wor 
chentlich gibt). oe 2 = 0 2 00. 643,508: 
Theätre frangais .» 2 2 2 2 000000. 867,393 
Opera-comique . 1.0 0 20002000. 950.178 
Iheätre de Iimperarrice . 2». 2... 292556 
— du Vauderille . 2 2 2.2. 549 408 
—— des Variete. 2 0 0 0 + u 613.695 
—— del’Ambigu-comique . . . 44.955 
— delaGüte 2... 2 2002000. 476.485 
— Porte St. Martin „ .» » - . .„ 303.137 
—— Faanconi „ ı = 2 20.202. 281,865 
Aufammen : 5,224,102 


Die Gazette de France von. Sept bemerkt, 
daß, fo wie fie mit allen andern eurepäifhen Fournalen 
feit mehreren Jahren die wihtigfien Greigniffe au verfüns 
digen gehabt habe, auch ihre erfle Erſcheinung in einen 
denfmwürdigen Zeitounft der nenern Geſchichte, nahmlich 
in die Zeiten des Sojährigen Krieat, falle; demals fei fie 
das einsige befannte Journal geweſen; Renaudot bebe 
ed unter dem Schutze Ludwigs KU, herausgegeben ; die 
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Kamen Guſtav Adolph, Tilly, Orenfliern, Wallenfteln, 
Herzog Bernhard yon Weimar, Mansfeld ıc. fanden ih 
in jedem Blatte, und in der dritten Nummer jteht die 
Nachticht von der Zerſtörnng Magdeburgs im J. 1631. 

Hamburg, den a2. Sept, Hier iſt folgende Nach⸗ 
richt an das handelnde Publitum erfhtenen: „Die Here 
ven Kaufleute werden hiedurch benachrichtigt, daß, zufols 
ge einer Eatfheidung des GonfeileSpecial vom 7. Sept., 
die Abgabe von 50 Procent auf die Waaren erhoben wers 
den foll, weldhe won 10. bis zum 20. Jull Diefes Jahrs 
deffarirt worden find, und daß folche zu dent Ende nay 
dem Erhebungsbüteau auf dem Jeughaukmarkt bis incl, 
five zum 20. Sept. gebracht werden follen; mad Dicfer 
Zeit wird dieſe Erhebung beeudigt ſeya, und es werden 
Derfolgungen gegen diejenigen angewandt werden, welche 
die Abgaben für die von ihnen Deflarirten Waaren nit 
bezahit Haben,” 


Balladei 


Bukunreſt, den za. Sept. Im der Macht vom 8. auf 
ben g.-fehten die Türken mit mehreren Fabrjeugen von 
Rustihuf ans einige 1000 Mann auf des wallachiſche 
Ufer über, bemaͤchtigten fi einer, nur einem Pijtolenfhuß 
weit von SIobodse entfernten, ehemaligen Donaninfel 
(der linke Arm, fonf diefe Jaſel unfloß, if ganz aus⸗ 
geteocknet), mud- fingen ungefäumt an, Verſchanzungen 
aufjumerfen. Am g. Morgens waren fon fiber 10,000 
Zürken in Slobodee, die mit den ruffifhen Borpoften hand⸗ 
gemein wurden; das Gefecht mar unentichridend; die Türs 
Een fuhren fort ſich zu verſhanzen, und Truppen herüber 
zu fegen. Heute, aid am Namensfeſte Er, MoL des rufe 
ſiſchen Haifers , welches hier, wie Awöhnlich, fehr feierlich 
begangen wird , vermuthet man sinen allgemeinen Angriff 
auf die rürkifhen Berihgugungen. 

Am die bei Berlad ftehende 15, Divifion des Gene 
sol Markow ift Befehl ergangen, In Gilmärfhen her» 
bei ju fommen. 

Einem Gerücht zufolge dürfte fih der Großmeifier 
felbit bei Diefen meuerdings über die Dongu praangenen 
türfifhen Korps befinden. Seit dem 4. d. hatten die bei 
Tihupertben (vergl. öſterr. Beob. Me 246) überge: 
gangenen Türken täglich die ganze Vorpoſtenkette der 
Rufen von ihrem verfhanjten Lager aus beunruhigt. Dies 
fe verfchiedenen Angriffe fheinen mit dem bei Rubtſchut 
Anternommenen Übdergange in Verbindung geflandem zu 
haben. -. 


Rheinifher Bund, 


Der weſtphaliſche Momirteur-enthält folgende 
kin, Berordnung wegen des Abels vom 4. Sept, 
datirt. 2) Es ſoll eine Kommiffion zur Bewaͤhrung der 
Tıtel und Mojorate ernaunt werden, zu Dem Zwede, die 
bisherigen Titel des Adels zu verifijiren, Die neuen außs 
jufestigen und zu bewahren, fiber die Erhaltung der Mas 


jorate zu wachen, mach ben von Uns fefizufegenden Regeln. 
2) Diefe Kommiſſion foll beſtehen: Aus dem Minliter dee 
Iuftig, der felbiger präfdiren wird; aus zwei taatt- 
tälhen; aus einem Auditor, der den Dienſt des Generals 
Prokurators, und aus dem Generalfefrefär Unfere® Staates 
ralhes, der den Dienft des Generalfekretär verfehen, daß 
Regifer der Berathſchlagungen halten und das Archiv ber 
wohren fol, Diefe Kommifjion fol, nah “Anhörung des 
Berichte des Beneralprofurators nah Mehrheit der Stims 
men berathſchlagen. 3) Die verichiedenen Adelstitel, wel» 
hr in Uuferem Koniareiche anerbannt feyn follen, ind die 
eines Hürften, Grafen, Freiheren und Mitters 4) Die 
Adelstitel find erblic und geben auf alle leibliche eheliche 
Kinder über. 5) Die Adelstitel geben weder ein ausſchließ⸗ 
liches Recht auf irgendeine Bedienung, Dienjiverribtung 
oder Würde, noch eine Befreiung von irgend einer öfınt: 
lisen Laſt. 6) Diejenigen Unferer Untertharen, melde 
vor der Ctiftung des Königteichs im Befik von Adele 
titeln waren, müflen folde von Uns anerkennen laffen. 
7) Sie follen zu dem Ende ihre Beweismittel Unferer 
Kommiffion der Titel, binnen dem Zeitraume von zwei 
Jahren, von der Befanntmahung des argenmärtigen 
Dekrets anzurechnen, jur Derifijitung vorlegen. 8) Dier 
jenigen, welche vorftehender Verfügung nicht nachgekom⸗ 
men, ſollen nah Abisuf von wei Jahren, von Redtsmes 
gen und durch dieje Unterlaffung ſelbſt, des Adels und feir 
ner Titel verluſtig fenn; es wird ihmen unterfagt, fi ir⸗ 
gend eines Adelstitel zu bedienen. g) Der Adel foll durch 
Dofumente oder durch Beſitz bewieſen meiden, 10) Allen 
denjeniaen, welche das Recht haben werden, den Titel 
eines Fücſten, Grafen, Fteiheren und Nitters gu führen, 
follen Patentbeiefe, mit Umferem großen Siegel verfehen, 
ausgefertigt' werden. Die Börmlichkeiten, welche zur Er⸗ 
larngung und Ausfertigung ber Patentbriefe erfoderlich 
feyn werden, fellen künftig durch ein Dekret beſtimmt 
werden. 11) Die Fürjten, Grafen, Freiherrn und Ritter 
folien binnen Monatöfcift, von der Ausfertigung der Par 
tentbriefe an zu rechnen, folgenden Eid leiten: „Ich ſawöre 
dem Könige und feiner. Dynastie treu zu ſeyn z der Hour 
ſtitutlon, den Geſthen und Verordnungen des Königreichs 
zu gehorchen ; St. Majeflät als ein guter, redlicher und 
tecuer Unterthan zu dienen, und meine Kinder in eben 
diefen Gefinnungen der Treue und des Gehorfans zu ers 
stehen.” 23) Disfer Eid foll in Unfere Hände abgelegt 
meiden, oder im die Hände desjsnigen der derjenigen, 
die Wie zu diefem Zwede benannt haben werden. Die, 
Autfertiaung des Gides fol dem Pröfidenten der Kom⸗ 
miſſion zugefandt werden, um daſelbſt in das Negiſter 
eingetragen zu werden, 15) Unſere Unterthanen fellen kei⸗ 
ne audere Woppen, noch Livteen haben, ols Biejnigen, 
melde in den Patentdetefen bezeichnet ſeyn werden. Dies 
jenigen, welche Wappen haben, follen fie beibehalten, 
uud denfelden die Unterſchtidungtzeichen beifügen, melde 
Wir für die verfchiedenen Titel des Adele feſtſezen werden. 


mu 1070 nun 


24) Wir verbieten allen Unfern Unterthanen, ih Titel, 
Wappen oder Attribute des Adeld beizulegen, melde Wir 
ihnen nicht durch Unſere Patentbriefe verlichen oder der 
Bätigt haben möchten ; und den Beamten des Gıvilflans 
des, Denen, welde deren Amt verrichten, den Notarien und 
andern, fie ihnen zu geben, bei Strafe yon 50 bis 300 
Franken, und einer größern Strafe im Wiederholungsfalle. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Wien, den 23. September, 


Girculare 
den k. k. Landesregierung im Erzherzogthume Öfterreih 
unter der Enns, 

Mit Brjlehung auf das Patent vom 20. Juni d. %. 
$.3. werden auf allerböchften Befehl die Mufler von den 
Ginlöfungsfchelnen zu 2 fl. und ı fl., fo mie die Befchrels 
dung ihrer Form in den Anlagen A. und B. bekannt gemacht. 

Diefe Einlöfungsichelne werden nun von Seite der 
sereinigten Einlöfungs- und Tilgungs: Deputation gegen 
Einziehung von Bankogetteln nah dem fünften Theile ih⸗ 
red Rennwerthes ausgegeben werden. 

Da jedoch der Borrath am diefen beiden Gattungen 
Einlöfangefheinen noh nicht fo groß it, um berfelben 
Auswehslung fogleih in ihrem ganzen Umfange zu vers 
anlaffen, fo wird folde vor der Hand nur deu Gamerals 
und Rriege » Raflen zum Behufe ihrer Zahlungen geleiftet 
merden. Wien den 20. Sept. 1611. 

Franz Graf v. Sauran, Statthalter, 
Auguflin Reihmann von Hodkirden, 
Reglerungs-Bicepräfident. 
Andreas Pichler, Regierumgsrath. 
. Beilage Lit, B, 
yamı Girenfare vom 20 September ıBıı, mittelft welchem 
de Einlöfungsfgeine zu 2 und ı Gulden in Umlauf 
gefegt werden. 
Beidhreibung 
der Einlöfungsfheine vom ı. März 1811 von 2 und ı fl 


* 


Die Muſter dieſer zwei Scheine find in der vorſtehen⸗ 
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Kurs der Staatöpapiere am 23, September 1011. 


Mittelpreis. 

Diener» Stadt» Banco » Obligationen . . gu 21m p@t. 33) 1,8 

Doftammer Obligationen . .....ᷣ ju 212 p@t. 14 

beit m ne ee EP 18 5,8 
Obligat. der Stände Öfterr, u. d. Ennd. . gu Bp@t. 25 
DO een E22 PRL. 24 
bett . 01 0 er 8 0 09% su 2 po, 181 

Zoofe der erftien Bankfo : Lotterie, .„ . . re 24 5/8 


.:« ju2 t. 

Looſe der erſten Verſchi. Dix. Lott. das Stüd zu 50 M, 
——  jmeiten Bericht. Dir. Lott. das @rüd * 100 * 162 2 
— mein Silber-Lotterre.. AU 4 pk, 
Der n. 8. Reaitrung u. Stände w.d, Wien. Mar 5 un ” vr 
giftrans gemeinfaftl. Obligat.zusg@r. auf) . 3 Jahr — 
+Adahr — 


Drudfebler: In einigen Eremplaren unfer 





ben Beilage (zur Verhüthung eines Mißbrauches) auf 
blaned Papier abgedrudt, angefchloffen, 


Diefe Beiden Gattungen Einlöfungsfcheine find auf 
weißem Belinpaplere ſchwarz gediudt, In jedem Scheine 
findet man im Papiere das Wort: Einlöfungsfceln, 
dann den Nennwerth in durdfihtigen Buchſtaben und 
Biffern, 


Diefe Einlöfungsfhelne find ihrer Form nad länge 
fihte Vierecke Heinerer Art, als Die übrigen Einlöfungs- 
ſcheine, Die ih ebenfalls na den beiden Gattungen in 
der Größe ſowohl, als in der Zeihnung unterfgeiden, 


In der Mitte des obern Mandes nnd der Helden Sek 
teneinfaffungen flieht der Nennwerth des Schrines in einem 
Schilde mit arabifhen Zirfern. 


Innerhalb der obern Nandedverzierung ift an der 
rechten Seite der Werth des Scheines verfhlungen, In 
keutfcher und ungarifher, an der linken aber in böhmifcher 
und pohlnifher Sprache, und in der obern Randesver- 
zierung eben dieſtr Werth in römifhen Ziffern autges 
drückt, in der untern Randesverzierung hingegen die Jah⸗ 
reözahl enthalten, 


Der 1. März ıBıı ift der Ausfertigungttag, welder 
am Schluſſe der Meinen Schrift ſteht. 


Diefe Scheine haben eine trodene Etampialie inner: 
halb des untern Mandes rechts in ovaler Form. Die 
Stampiglie enthält den k. k. Adler, den Nennwerth in 
Ziffern an den Seiten des Adlers, eden dieſen in Buchs 
ftaben in der Umſchrift, im welcher oberhalb das Wort; 
Einlöfungfchein, angebracht iſt. 


Die Ausfertigung diefer Einloͤſungsſcheine gefchieht,, 
mie bie der übrigen, won der vereinigten Ginlöfungs- und 
Ziigungs-Deputation, unter der einzigen Fertigung ihres 
Dröfidenten, Grafen von Wrbna, 


— 


eShanfyiele 


Burgtbear (Heute: Jenny 
ter Morgen: Dis Epigramm. 


Kärnthner (Beute: Die Schweitzer familie. 
tbortheater, Morgen: Das Waifenhaus, 


Theateran I Sun. und die Pantomime: Der 
der Wien Morgen: Mar garetha von Anlou. J 


geoporpman, JOeuten Hatletins Zauberelen, und: Des 
ter Theater. diuaelmann. 
Morgen: Der Graf von Burgund. 


Butt Ungugangligfeit ulm geſteigen Blattes iR Seite 1065, Spalte 2, Zeile 3 ©. U. Unsulängtigkeie 
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Defterreinifder Beobahter. 


Mittwoche, den 25. September 1811. 


Zeit der — Ihrrun. n. ——— 





Meteseolsgifhe —— 
Beobapinugemper E. i. , une mero — 
Sternwarte 3 Ute et + 1 —5 =. 


vom 23. Sept, 1811. | 10 tihr Mbends 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Großbrittannien und Srrland, 


ondon, den 7. Sept. Man verfichert, Heift es im 
Eourrier, daß dir Hoffaung zu Wiederherſtellung Des 
Königs bedeutend zugenommen habe. Se. Majrflät ſtehen 
jur, gewöhnlichen Stande auf, früpjiüden, und. gehen 
hierauf in Ihren Zimmern umber. 

— Borgeftern Lam der Prinz» Regent von. Orforb 
hleher jurüc, blieb bei der Küniginn bie um 7. Uhr, und 
zeiste dann nach London ab. 

— Über Gork hat man Nachrichten aus Amerika er⸗ 
Halten, welche die Beſtätigung bringen, Daß die Unter⸗ 
handlungen mit Mir. Fofter abgebrochen find. Dir, Mar 
difon hat Washington verlaffen, und fih nad feinem 
Randhaus Montpellier in Birginien begeben, Vor feiner 
Abreife von Washington Hatte er eine lange Konferenz 
mit dem frangöftiihen Miniſter, Hrn. Gerrurier. Hier zu 
Bondon follen am 6. in einem Gabinetskoufeil feindfelige 
Manfregeln gegen Amerika beſchloſſen worden fepn. Am 
6. wurde nach Portsmouth das amerifanifche Scif, 
Drummond, von New-Dork nad Bordeaur bejtimmt, 
Eingebsacht; die Ariegährigg Radımud hat «8 angehalten, 

— Nah einem Schreiben aus Limerik hatte fi Dir. 
Dohn Herbert, in Begleitung eined Friedensrihters und 


siner Abtheilung Dort einquartixter Dragoner in bie Ge ⸗ 


gend von Erxatloc begeben, um die Sehenten abzufgägen. 


Allein er fand den Pöbel zahlreich. verfammelt, der meh _ 
seremale Feuer gab; Mr. Hechertö Pferde wurden getöde ⸗ 


det, und ein Dragoner ander Schulter verwundet, 
— Alle Fremden, welde Erlaubniß erhalten hatten, 
nad Gravefand zu geben, find aufgefodert worden, ih 


auf das Bürean der Fremden (Alien-Ofüce) zu verfügen; 


dort nahm man ihnen ihre Griaubnißfarten ab, und bes 
deutete ihnen, daß hinführe Feine mehr würden ausgeges 
ben werden. 

— Öffentlide Zend: — Gonfolid. J 4. 
— Dmiiom, 1/8 Prämie. ' 

Spanifhes Südamerika. 

In der Provinz; Caraccas hat ih, wie engliſche 

Blätter melden, ein Alub gebildet, der den Namen seiner 


Barsmeter, Wind, Witterung. 
23 42%, 7% n. ſtill. Regen. 
-- 4- 1- | n8. — — 





patriotiſchen Seſellſchaft von Garaccas angenommen haf, 
und deſſen Zweck ift, aus allem -Rräften an Lesreißung 
des fpanifchen Amerika's vom Mutterlande zu arbeiten. 
Gr hat angefangen ein Journal herauszugeben, das den 
Titel führt : „Der Patriot von Benezuela.” Man glaubt, 
daß diefe Geſellſchaft auch noch zum Zwede habe , Beinen 
Allgemeinen Kongreß u Stande kommen zu laſſen. Sis 
hat fhon Einfluß genug gehabt, mm mehrere Mitglieder 
desfelben Ind Gefängniß zu bringen, und nah dem Ton 
zu urtheilen, den fie annimmt, follte man glauben, fie 
ſehe ſich ſelbſt als die künftige gefepgebende Gewalt am. 
Sie fcheint dem fpanifhen Amerika eine föderative Regie 
rang geben ju wollen. Schon erkennen Valencia, daB 
Thal Aragua und mehrere andere Provinzen nur ihre Aus 
törität am, 


2 Frankrei'ch. 


Paris, den 135. Sept, Am 25. Auguſt verurtheilte, 
wie der heutige Moniteur meldet, das, zum Uttheile 
über die Urheber, Begünftiger, und Mitfhuldige des Ders 
xaths, wodurch Figueras dem Feinde überliefert wur⸗ 
de, niebergefegte Militärgeriht nachfolgende Perfonen zum 
on und zur Confiscirung ihres Bermögens, nämlid : 
" Hean Marquss, Vertrauten des Magazin « Auffchens 

Blouquier ; 
Jean Florefta , Bedienten des beſagten Blonquier ; 
Jean Jougne, Schreiber eines Procurators, 
Benis Pons, und Plerre Pont; 

Alle fünf im Fort Fernando de Figueras —— 
und der Berrätherei- üdermwiefen; an den drei erſten, weh 
he anmwefend waren, wurde das Urtheil fogleich vollzo⸗ 
gen; die beiden legten wurden in contumaciam verurteilt. 

Dasfelbe Militärgericht hat nachſtehende Deefonen von 
der Anklage des Verraths lotgefprohen: 

Amane Frangois Blouquier, Auffeher der Munltlond⸗ 

magasine des Fort von Flgueras; 

Therefe Pond, Frau des obgenannten Marquasy - u 

Magdalena Pond, Echmefler der beiden obgenannten 

Pens, und Marianne Sloretta, Blouquiers Magd. 

Da jedoeh, wenn gleih Feine hinreichenden Beweiſe 

vorhanden find, immer einiger Derdacht gegen diefe vier 
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Indlolduen übrig bleibt, wurden ſolche bis zu Miederbers 
flelung der Inneren Ruhe in Ober» Eatalonten unter befon» 
dere Aufjiht der Polizei geftellt, und mußten der Bollfires 
ung obigen Urthells beimohnem. 

Straßburg, den 14. Sept. „Der Herr General, 
Graf Ranfonty, erfler Stallmeifter Sr. Maj. ded Hair 
ſers, ift Hier ongefommen ; er madıt feine Juſpektiondrel⸗ 
fe. Der. Herzog von Piacenza, Brigadegeneral und Bal« 
ferl. Adjutant, iſt fortdauernd in diefer Stadt, und ber 
fhäftigt Gh mit der Organifation der Rolonnen von wis 
Derfpenftigen--Ronferibirten. 

Brüffel, den 11. Sept. Geſtern find einige Abthel⸗ 
Iungen Kavallerie von der Faiferl Garde Hier eingetroffen. 

Antwerpen, den 5. Sept. Seit dem. 29. Auguft 

find tm den Hafen diefer Stadt ı8 Schiffe eingelaufen, 
worunter 7 mit Koffeh, Zuder, Piment, Pfeifer, Zuders 
Hüten, Baummolle, Ehina, Fiſchbein, Campeſchenholz, 
Molballen, 344 Sohlenhäuten, 3000 Kalbfellen, Wade 
Holder, Keapp, Indigo, Bleimeis, Beragelb beladen was 
ven. Die 11 andern Schiffe hatten Backſtelne für den Bins 
menhofen und Bauholz; geladen, 
° Hamburg, den 13. Sept. Hier ift — Verordnung 
wegen M ilderumgderXonfeription bekannt gemecht 
worden. Ronferibiete, die fi vor dem 24. Aug. verheirathet, 
oder vor dem Tage, mo ihre Nummer aufgerufen worden, 
Kriegedienſte genommen haben, find von der Konfcılption 
»frei. Solche, die einen Beuder haben, der bei den Rinientrups 
pen dient, oder im mwirkliben Dienft geftorben iſt, werden 
an das (Ende des Depots gefehlt; eben fo auch das eluzi⸗ 
ge Rind einer Witwe , der ältefte Bruder von wenigftens 
drei vater» und 'mutterlofen Waifen ıc. Widerfpenftige uud 
Deferteurs aber, dürfen ſich nicht einmal durd ihren Beu⸗ 
Der vertreten laſſen. Kinder aus zwei Eben werden aber 
‘als lieder von zwei Familien betrachtet. Ronferibirte, 
die fih verſtümmelu, werden ale Schanzarbeiter gebraucht, 
oder wenn fie auch dazu fich untlichtig gemacht haben, Airenge 
bdeſtraft. Stelvertretungen baden nur zwiſchen Kouſeribir ⸗ 
ten derſelben Klaſſe und desſelben Kantons Statt. 

Den Hiefigen'Mällern ift unterfagt, ferner Mobiliars 
Auktionen anzuftellen, meil das Recht dazu Alof den Nota⸗ 
rien, Zuifflers und Greffierd gebühen 

Am 12, d, iſt der Graf v. Gottorp von Altona über 
Die ide (alfo ins franzöfifhe Gebiech gereifet. 


Schweden. 


—Stoecdholm, den3. Sept. Die mit Bewilllgung Er. 
Moj. von den Ständen,auf dem legten Neichstaae beſchloſ⸗ 
fene Erhöhung der Zolltare für ansländifche Getreidearten 
tt jegt, in Hinſicht Der minder einträglihen Ernte, ſus⸗ 
pendist worden, vad fol bid weiter nach dem alten Tarif 
begablt werden, 

. Man erwartet in dieſer Woche bie Zurüctunft Ihrer 
königl. Maieſtäten zugleich mie Ihren könlgl. Hohelten 
nach der Hauptſtadt. 


Der Oberfte und Ritter Gyllenſtjerna ift auf felnem 
Baudfige im 64. Lebensjahre geflorben. 

Die Engländer Haben neuerdings wieder auf eine Beine 
nad Abo beflimmte Flotrille von 6 Segeln Jagd gemacht, 
und zwei derfelben genommen, die übsigen aber zum Theil 
mit fharfen Schüſſen fehe geängtiat, Auf einem der ents 
Bommenen Fahrzeuge befand fi der ehemalige Stotthalr 
ter und erſte Hofmarfhall, Baron Mund, der nah Rufe 
land geht. 

Hier If} jegt won einem Privatmanue eine Art Poſt⸗ 
Gomteir für alle Diejenigen eingerichtet, welche Briefe oder 
Padete in diefen oder jenen Theil der Stadt verſchickt bas 
ben wollen, 

Obgleich der Krieg im Afgemeinen einen ſchädlichen 
Einfluß auf unfere Fabriten und Manufakturen gehabt 
bat, fo gewährte doch das Jahr 1809 eine größere Sums 
me für Fabrikate aller Art, als das worbergebende Jahr, 
fo daß, wenn die Summe für ıBoß gu 2,675.777 Rthir, 
Bauko angenommen wird, felbige von ı8og zu 2,763,024 
Nthlr. Banko angenommen werden muß. 

Stralfund, den 12. Aug. Hier if folgendes Pu⸗ 
blifandum erfhienen: Wann die Lönigl, Regierung ,- um 
der im der allerhöchſten Allodifitaftond- und’ Aſſekurations⸗ 
Urkunde vom 11. Det. vorigen Jahre $. 8, am Schluſſe 
enthaltenen Vorſchrift, wornach zur Sicherſtellung der 
Rechte Er Fönigl. Maſeſtät ſowohl, als auch der Lehn⸗ 
anmärter auf bisherige Lehngüter, welche zum Fall ſtehen, 
dergleichen Güter bei der Regierung regifiriet und zugleich 
von ige die Anwärter aufgefobert werden follen, ihr Recht 
Binnen einer ju beitimmenden Zeit unter der Verwarnung 
der ſonſtigen Praͤcluſion, mitteltt Eiunreichung ihrer Ans 
wartungsbriefe anzugeben, Die ſchuldige Folge zu leiſten, 
es nörbig findet, zur Vervolltändigung des im Lohn Ars 
chlve befindlihen Berzeichniffes-von allen in hiefiger Pros 
viaz vorhandenen bioherigen Lehngütern und deren’ gegend 
mwärtigen Beſitzern, nebit den Agnaten /umidinshefondere 
den Aumärtern folder Rrhne,' Die auf den äußerften Fall 
ſtehen, aachſtehende öffentliche Auffoderung ergeben su lafe 
fen; fo werden nicht nur die gegenwärtigen Befiger ger _ 
famımter bisherigen, imsbefonders aber der anf = Augen 
ſtehenden Lehngüter, hiemittelſt aufgefodert, alle über vor⸗ 
erwähnte Thetamftaude Auffhluß gebende Nachrichten ge⸗ 
nau ud in glaubhafter Form binnen 5 Monaten bei der 
Bönial, Regierungakanzlei einztieeihen,, fondern auch zus 
gleich fämmtlihe Anwärter aufgefodert , Ihre an Lehngüter 
habende Rechte binnen gleicher Feiſt durch Ginrelhung ige 
rer S;pectongbriefe in ehengedachtee Ranzlei, bei Dermels 
dung unfrhldarer Präckuflon, gehörig nachzuweiſen. Ur⸗ 
rundlich Unferer eisenbändigen Unterfcheift und des vor 
gedeuckten General»-Bouvernements- Znflegels. 

- Etralfund, den 9. Anauft- 1B81. ; 

(L S.) 9.9. @rofv, Eſſeu 9. G. 3.9. Pachelbel. 

DB. 3. 8 Shubtt, ZU. I. Pommer Gſche. 
G. von Tıploff, 
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Rheiniſcher Bund. 


Beſchluß der königl, balerifhen Berord» 
aung wegen Grridtung einer Schulventils 
gungstommiffion: 

„VI. Um die ganze Staatsfhuldentilgung mad) einem 
von Und genehmigten Plane zu leiten, und mit Sad 
Eenntnig und im Zufammenhange auszuführen, ordnen 
Bir eine eigene Rommiffion unter der Benennung: „Rös 
niglid+baierifhe Staatds-Schuldentilgungb: 
Tommiffion” an, Wir übertragen derfelben die Oblie⸗ 
genhelt zu forgen, daß der reine Ertrag obiger von Uns 
sur Staatt-Schuldentilguugstommtffion übermielenen Ges 
fälle und Renten, fobald fie von den Untertanen erhoben 
find, in die Staats, Shuldentilgungskaffe ordentlih und 
volftändig einfliefe, und machen fle verantwortlich, daß 
diefer Ertrag zu Peinem andern Behufe, als zu jenem der 
Schuldentilgung, wozu er beſtimmt ift, verwendet werde, 
VII Diefe Gefälle und Renten find zwar, wie oben ſchon 
bemerkt worden iſt, mehr als hinrelchend Die Tilgung als 
fer Staats · Schulden in Zinfen und Kapital während des 
Beitraumes won 30 Jahren zu bewerkitelligen. Sollen je 
doch fämmtlihe Stoarsichulden jur Verfallzeit pünktlich 
bezahlt werden, fo hat die Staats ⸗Sauldentilguugekom 
million, wegen der einjulöfenden Kaffetratten undzu til⸗ 
genden Paffivrüdftände, in den erften Jahren weit mehr 
yu leiten, ald die von Uns ihr jährlich angewiefenen Fonds 
befragen. Wir arjlatten demnach, daß fie Die bereits in 
Umlauf gefrgten Stadts-Kaffetratten und Staatt obliga⸗ 
tionen, nad verläufiger Übereintunft mit den Inhabern 
derſelben, gegen andere versinslihe Staats: Schuldentils 
gungstraften und andere Staats» Sguldentilgungsohlt« 
gationen und Staats. buldfhelne auswechtle; jedoch 
dergeſtalt, daß ſich bie allgemeine Staatsfhuld von Jahr 
su Jahr verhältnifmäßig um foviel vermindere,, als jur 
Sänzlihen Tilgung bderfelben in dem ſeſtgeſetzten Zritraume 
von 30 Fahren erfodert wird. VIII Die Staats · Schul⸗ 
dentilgungskommiſſton wird auf mehrern Pläten im Rös 
nigreiche, vorzüglich aber in Augsburg, Bindau, Nürnberg, 
Memmingen, Balreuth, Ansbah, Bamberg, Regens« 
burg, Pafjau, Salzburg ıc. Korrefpendenten aufitellen , 
welchen fie auf biefen Plägen die Beforgung ihrer Ger 
ſchaͤfte überträgt. IX. Das Perfonal, weldes Wir zu diefer 
Shuldentilgungstommifiten erifennen , beiteht: Aus. ei« 
nem Borflande, der zugleich bei Unferm geheimen Finanz« 
mintfterilum in Gegenftänden, die anf die Staariftuls 
Dentiigung Bejug-baben , den Vortrag bat; aus einem 
Generullontrolleur ; zwei Affefforen, zugleid Kontrolleurs; 
einem Hauptbuchhaiter; zwel Buchhaltern; einem Raffler; 
tindem Nebenkaffier; zwei Sefretärh; fehs Kanzelliſten; 
zwei Geldjählern, iind ziel Bothen. Der Vorſtand, der 
Beneroltontrofleur, die zwel Kontrolleurd und dır Haupt» 
buchbalter bilden ein Kollegium, und halten über alle 
Borfade ordentlihe Sigungen, Ihre Stimmen werben in 


ein Protokoll aufgenommen, dieſes aber zur Beurkundung 
ordentlicher BGefhäftsführung gehörig aufbewahrt. X. Zu 
ber im 1. $. erwähnten Liquidation derjenigen Gtaatd- 
ſchulden, weldie derfelben noch su unterwerfen find, mer» 
den Wir eine befondere Schuldenliguidafionstommiffion 
nnverzüglih anordnen, und diefe mit einer eigenen ns 
ſtruktion für ihre Gefgäftsführung, für die Ausfheidung 
des Landesantheils, worauf Die Schuld Gopothesiet iſt, 
für die Numerirung der Staats:Schuldenohligationen 
u. f. w. verfehen. X. Mit dem Schluſſe eines jeden Etats⸗ 
jahres muß die Etaatsfhuldentilgungstommiflion Ned 
nung über ihr ganzes Gefhäft Uuferm geheimen Finanze - 
miniferium ablegen. Aus der jährlichen Bilanz muß deut ⸗ 
lich hervorgehen, daß die Staatsſchuld in dem vorge· 
ſchriebenen Verhältaiſſe ſich vermindert habe, fo daß bie 
Gewißheit der ganzen Staats-Schuldentilgung im dreifta 
aufeinanderfolgenden Jahren klar wor Augen Tlege, KIT. 
Die Rechnungsform fol die eines Banquiers fiyn: dene 
Zwecke anpofjend müſſen die Bücher mit Klarheit, Kürze 
uud Reinheit das Sol und Haben eines jeden bei dieſer 
Auſtalt Betheiligten täglich vor Augen legen können XIII. 
Domit die zu dieſer Staats-Schuldentiigungstommiifion 
ernannten Individuen mit deſto größerm Eifer fomop! für 
das Intereffe der Staats⸗Schuldentilgungskaſſe, als für 
bie Beruhigung der Etoatsgläubiger arbeiten, bemilligem 
mie denſelben folgende Prämie: Wenn fie nämlih ten 
Zinfenfuß der ganzen Staats: Schuldenmefle im Durdr 
fhnitte unter fünf vom Hundert dergeſtalt, daß er über- 
haupt flefer ale jegt jteht, herabbringen, fo erhalten fie den 
dritten Tpell des durch den werminderten Ziajenfug erſpar⸗ 
ten Betrages als Belohnung ihrer wohlangemendeten Bes 
mwühnngen; und fie haben diefen Theil im Berhältnife der 
firen Gehalte, die fie vom Etaate beziehen, unter ſich zu ver⸗ 
theilen. XIV, Wir verfihern für Uns und Unfere Nachfol⸗ 
per in der Regierung, und vererdnen, daß die hieroben 
von Uns zur Staats» Schuldentilgung angermiefenen Fonds 
diefer ihrer Beſtimmung fo lange nicht entzogen werden 
ſollen, bie nicht alle fundicten, und auf diefen Fond hy⸗ 
pothezirten baierifgen Staateſchulden ganz getilgt ſeyn 
werden, XV, Dit dem 1. Oktober 1811 fol dieſe Staats— 
Schuldentilgungtanſtalt in Wirklichteit treten. Wit befeh⸗ 
len Unfern Generals Kreis und Stadt ⸗Kommiſſariaten, 
Binanzdirektionen, Landrichtern, Rent» uud andern Ber 
omien, und erwarten von linfern gefantmten Unterthanen, 
daß fie zum Gedeihen diefer wichtigen, mit dem allgemel⸗ 
neun Beſten des Staats In der genaueften Verbindung ſte⸗ 
benden Anftalt nach ihren Kräften beitragen, und die Staats⸗ 
Schuldentilgungskommiſſion in allen ihren Operationen, 
wozu diefelbe ihre Mitwirkung nötbig Bar, thätigſt und 
kraftigſt unterflügen werden. Gegeben in Unſerer Haupte 
und Refidenzſtadt Münden, den zwanzigſten Auguſt, im 
Jaht Gintaufendahthundertundeilf. (LS) Mar Jofepp. 
Graf v. Montgelas. — Auf königl. allerhöchſten Befehl 
der Genetalſekretaͤt, G. Stiger.“ 
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Die Frau Broßherzoginn von Baden Fam auf Ihrer 
Meife am g. Sept. von Lahr nah Freiburg; ſie wurde 
überoll mit dem lebhafteſten Ausbrüchetn von Guthufiass 
mus empfangen. 

Die Frau Erbprinzeſſinn von Dohenzoflern» 
Sigmaringen ift am 1. Sept. von einem Sohne glüd» 
Ti entbunden worden, der in der Taufe die Namen Karl 
Anton Joachim Zephirin Friederich Meinrad erbielt. 

Den g. Sept. wurde die Bermäblung der Frau Prins 
jeffinn Elotide von Heffen-Rpeinfels-Rotenburg mit dem 
Fürften Karl Auguft Theodor von Hohenlohe Waldenburg« 
Bartenftein aefeiert, 

Am 13. Sept. find JJ. DD. der Fürf und die Fürs 
ffinn von Thurn und Taris mit zahlreicher Suite auf kur⸗ 
je Zeit von Regensburg nah Eger abgereist, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der neue Romet, heißt e6 im Journal de Paris, 
jicht noch Immer fort die Aufmerkfamkeit der Sterakun⸗ 
digen und des Volks ouf ſich. Da der Himmel fo heiter 
ift, To Bann man ihn ohne Schwierigkeit mit blofen Aue 
gen fehben. Bon 7 Uhr bis g Uhr Abends ſieht man ihn 
bei dem Gejtiene deö großen Bären, und dieſe Zeit über 
find die Strafen, Auals und Brüden mit Menfhengrups 
pen erfüllt, die fliehen bleiben, um ihn im beobachten, und 
fih frei ihre Betrachtungen und Bedenken Darüber mit« 
theilen. Diefe Betradtimgen find Im Allgemeinen nicht 
ſehr aftronomifchen. Inhalts, und die HH. Bouvard, 
Caſſini, Biot und Lapface würden wohl mitleidig die Ach⸗ 
feln dabei zuden, aber wir haben deren aus dem Munds 
von Zaglöhnern gehört, welche den unerſchrockenſten @ot« 
tesläugnern Ehre machen würden. Diefe Taglöhner find 
aus einem Ertreme ind andere gefallen. Bor 30 Jahren 
hätten fie vor den vermeintlihen Befahren geſchaudert, 
welde der Himmel mittelft der Aometen der Erde anküns 
Bigte, heut zu Tage maden fie fih, ganz leichtfertig 
über die Kometen, den Himmel und die abergläubifchen 
Beforgniffe ihrer Väter Inftig. Es wäre der Mühe werth 
zu unterſuchen, was wir bei einer folden Veränderung 
gewonnen oder verloren haben, und ob die Taglöhner , 








die ich über deu Himmel Iuflig machen, glücklicher als die 
find, welche fi vor den Kometen fürchten. Aber 18 bes 
darf keines laugen Nachdenkens, um zu fühlen, daß das 
Bolt, welches ſich ſelbſt überlaffen, alles mifhraudt, eis 
nen deflo größern Mißbrauch von der Philofophie machen 
muß, je weniger es die Grundſaͤtze derfelben zu begreifen . 
im Stande und jlets bereit ift, die Folgerungen daraus 
zu übertreiben. Der Aberglaube hat ohne Zweifel viel Bö⸗ 
fes geitiftet; aber alle gutgefinaten Menfhen von Kopf 
müffen fi& vereinigen, um uns vor den Übeln zu bemap- 
ven, womit und die Beratung alles religiöfen Glaubens 
bedrohet. 

Franzöſtſche Blätter enthalten folgende Thatfade, 
melde die Aufmerkfamdeit der Naturforfher und Arzte 
verdient: Als am vergangenen 20, Auguft Herr Gabriel, 
Dberaärtner des Baiferl, Pallajtes zu Meudon, ein auds 
gejeichneter Botaniker, auf den Graspligen des Parks 
etwa 30 friſche und gefunde Pilze (Champignons) gelefen 
hatte, die, wie.er erkannte, zue Gattung der agaritus 
compatris gehörten, ließ gr fie zum Abendeſſen Boden, 
und af nebjt drei andern Perfonen davon, ohne daß er 
Die geringfte Unbepaglichkeit Davon verfpürt hätte. Am ans 
dern Morgen feüh aßen drei von feinen 6 bis 10jährigen 
Kindern und ein Bärtuer das, was von Dielen falten Pils 
zen übrig geblieben war, zum Frühflüd, Sie fühlten for 
gleih alle Schmerzen der Vergiftung, die nicht eher aufs 
hörten, als bis fie ſich öfter erbrochen halten; weiter hatte 
ed Beine traurige Folge. Die Pilze waren in einer eifernen 
Pfanne bloß mit Salz, Pfeffer und Butter zuberettet, 
und in einem FayenceBefhire aufbewahrt worden, Herr 
Gabriel, erfiaunt über einen fo unglücklichen Srfolg, Ins 
abermals Pilze von derfelben Gattung, nad trug fic zu 
Hrn, Tnilier, dem von der Polizei Die Auffiht über bie 
Piſze auf den Marktplätzen in Parks aufgetragen ifi ; man 
erkannte ebenfalld,, dei fie von vollkemmen unfhädlider 
Art wären. Scheint Diele außerordentliche Thatſache nicht 
anzudeuten, daß allein gekochte Pilze, wenn fie 
wieder kalt geworden, ein giftiges Weſen annch» 
men? Es wäre zu wünfcdhen, daß man hierüber neue Ders 
fuche mit Thleren anftellre. 





NEO ODELEIDEOLLEEDELERTR TEEN —, — ALOE CO 
Aurs der Gtaatspapiere am 24. September adaa. edaufpiele 
— Burgthea⸗ſſSeute: Die Straßentäuber. 
— — .. maınpde. 3334 ven Morgen: Jenny 
— —— er]. w 212 pt. 20 1/4 
er su 2 vat. 18 34 Rärntbne Fass Feuerprobe, und das Ballet: Der 
iener» Obintäminen mis Ostigatienen, u 2 Fr vEt. 22 14 ” Quadfaiber. 
are ang ehortheater, l D 
Dose, bie Stände Öfter. u. d. Enns. . au Zpdt. 2234 orgen: Das Weilenhaub, ; 
a i ern Q - * + ın Heute: Zum Vortheile der öffentli * Wohl 
—* * erfien Derft. Dir. Lott. das Gtüd gu 50R. 133345 Theateran thähgkeitdanftalten: Die Räı 
—  jeiten Verſcht. Dir. Soft, das Erüd gu 100 A. 164 518 ber Wien. De Die Quaͤfer, und die — 
— neuen Bilbers Lotterie. 0 0 0. a A pi. 171 34 
. 1 3ahr 19 Sp Der Zauberring. 
Der n. 3. Regierung u. Stände u. d. Wien. Ma) . 2Ich — Leopoldfläb Lei : Der Graf von Burgund. 
oiſerats gemeinihaftl. Odligat. u 3 p@t. auf) - 2 = ter THenten Morgen: Das Schaeewelbchen. 
Tratten der n. ö. Btände Fe on 0. 194 Men 99 . 
ae a a = — Gireus br Bern de Bao Im Treten wied 
. 12 Monat u. brunt, — er Eircus dr ern de Da m Prater, wis 
In Ganrent. ejabib.Zrat:I) ) ) 19 Monat — 
— * u: ——— —* m i alte Taat ums Ihr mie Musmokume dei Breitags mis 


abwechlelnden Vorflelungen eröffnen 


de ee N 262. re a 





Defterreinifher Zeobagier 


Donnerſtag, den 26. September 1811. 












Metgerofonifche Zeit der Beohahtung.? Therm. n. Reaum, \ Barometer. Witterung. 
Bar der t. t. — reg ed Ach * 

—— u i 3 Uber Wachmittaas + 123/14 — | — m 0m — trüb. 
vom 26. Seyt. 1011. | 10 uhr Abend⸗ +2 — Ii--2-9- Regen. 





Ausländifhe Nachrichten. 


Spanien und Portugall. 4 


er Moniteur vom 34. September enthält folgein 
de offizielle Rahrihten von den Armeenin 


Epanien: 
eüdarmee 


Beriht des Marfhalls, Herzogs von Dalma- 
tien,an Se. Durdhl.den Fürften v. Nenfdatel, 
Dayar den 13. Auguſt 1811. 

Monfeigneur! Ih Hatte die Ehre, Ew. Durchl. In 
meinem Bericht vom 7, d. N. (diefer wurde nicht im Mo: 
niteur bekannt gemacht) zu ‚melden „dab ich, da die eng» 
life Armee über die Guadiana eisen und die 
Epanier gänzlich verfaffen hatte, diefen Umſtand benügte, 
um auf die Armee von Murcia los za marſchiren. Gene 
ral Blake haste ſich wenige Tage nad feiner Ankunft in 
- Kadir neuerdings mit einigen tauſend Mann eingeſchifft, 
mit denen erzu Almeria landere, und zur murcianiſchen 
Armee, die fih bei der Banta » del» Daul verfhangt 
hatte, ſtieß. 

General Godinot, welder eine Neferve » Divifton, 
beftchend aus dem a2, leichten Iufanterierenimente, dem 
55. und 50. Linieninfanterier, dem 27, Dragonerregimen« 
fe, und zwei Eskadronen yam ı2. und 21. Reglmente, 
—— hatte Befeh!, jn —F Nacht vom 6. auf den 

von Jaen,und Ubeda über KTuefadaund Pozoäl: 
on (lauter Drie In der Provinz Jaen) gegen Baza 
aufsubredgen, um dem feindligen rechten Flügel, der eine 
Etelung bei Pozoalson inne hatte, und den ÜSersang 
über den Rio Barbata flweilig machen Eonnte, anzu⸗ 
reifen, und fodann dem Feinde, wenn er dad Qager von 
Baul bartnädig behaupten ꝓVi⸗ in den ‚Rüden zu 
fallen. 

General Leval, Befehlshaber des vierten Korps, er⸗ 
hielt Befehl, die Kolonne, welche von Granada aufbrer 
Gen folite, am 7. in Bewegung zu ſetzen; dieſe Kolonne 
befand aus dem 32. und 45. kinien-Infanterleregimente, 
dem 7. Warfhauifsens, Dein 10, Regimente Jäger zu Pferd, 
dm 1. Regiments pohlnikper Yangenceiter, dem 5. und 16, 





Dragoner , und dem 2. fpanifchen Fäger-Regimiente, nebft 
25 Feldſtückea. General Soult, Befehlshaber der Kar 
vallerie des vierten Korps, kommandirte aud den Vor⸗ 
trab ; der Divifionsgrneral Batourr Maubourg erhielt 
das Kommando der Kavallerie « Referbe, und zu gleicher 
Zeit Vollmacht, im Nothfalle auch der Avantgarde Befehs 
le zu eetheilen. Die JnfanterieoReferve ward dem General 
Ney anvertraut, Ich lich das g. Warfhautfche Infanterles 
regiment, verfchiedene Abtheilungen franzöſiſcher Infantes 
ie, daß 3. fpanifche Linieninfanterie-, und das ı2. Drar 
gonerregiment zu Bramaba als Barnifon mit dem Ber 
fehle zurud, Motril zu gegen eine feindliche, vom Bra» 
fen von Montijo angeführte Diviflon zu mandvriren, 
weiche verſchiedene Punkte am Rio » Grande beſetzt hielt, 
und häufige Steeifereten bis in die Nähe von Granada 
unternahm ; das Kommando über die Kolonne in dieſer 
Grand würde dem Oberſten Merihes vom ı2. Drogo⸗ 
nerregiment übertragen, 

‚Am 8, Morgens brach id von Granada anf, und flief 
zu Diesma jum Vortrab des vierten Korps. General 
Soult feste ſich gleichfalls in Bewegung. Als er ſich 
@uadirmäherte, lich er ein Korps von 900 feindlidjen 
Reitern, welche diefe Stadt befcht hielten, refognossiren 
und angreifen, und verfolgte es lebhaft #i8 Gor. Der 
Feind verlor einige Monn an Todten und Gefangenen ; 
das 10. Ehsffenrregiment und die pohlniſchen Ranzenrris 
ter bezelgten ungemein viel Muth, Und manöptitien trefflich. 

Am d. Abends ttafih.in Buadir ein, mo id mit 
Gewißheit erfuhr, daf die beiden won Blafe kommans 
birten fbanifhen Divifionen, welche zu Almeria gelam 
bet hatten, am 4. und 5. Auguſt bi VBenta-del-Baul 
und Baza zur mureianifhen Armee geftoßen feien , wo⸗ 
durch dieſe Armee 21,000 Mann ſtark murde, werunfer 
fih 2500 Mann Kavallerie befanden. " . 
Am g. Vieh üb dem Vortrab vdt Das verſchenzte Laget 
von Baul rüden ; ein verftelter Angrif und verſchledene 
Demonftrafionen hielten Die feindlichen Tenppen "dem gans 
zen Tag über in ihrer Stellung zurück. Dae 32. Regiment 
bemies grofen Muth; es brannte vor Ungeduld, mit dem. 
Beinde handgemein ju werden. 

Die Stellung bei det Betr del Baulwar ſeht 
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Hark; die Schluht vor derſelben If tief ‚ breit, und fehr 
unzugänglid; in den Krümmungen derfelben find einige 
Niffe, durch melde die Truppen nur mit vieler Mühe eins 
dringen Rören; Doc entdedte Wenecal Bazan,. Gpef 
des Gengdalitanee dir Armee, Abends einen Durhgang, 
und es wurden Anflolten getroffen, das Roger am andırn 
Morgen mit Tagetanbruch anzugreifen, und zu erſtür⸗ 
men; allein der Feind von der Schlappe benachrichtigt , 
Die fein rechter Flügel erhalten hatte, zog fid in ber Nacht 
über Bayı auf der Strafe nah Murcia, zurück. 

Die Bergung ded General Godimot war volltom- 
men geglückt. Diefer General begegnete, ald er zu Que⸗ 


fad a arfangtermehrere Haufen von Guerillas, die gegen. 


800 Mann Infanterie und 3oo Mann Kavallerie art mas 
ven ; der Adjutang Kommandant Remond, an der Solhtze ber 
Voltigeurs jerfprengte jie ſogleich z Die Div'fion fegte ihren 
Marfch auf Pogoalcon fort. Bei dem Übergang über den 
NioBuadiana el Menor traf fie mit den Vorpoſten 
der Divifion des General Anadra, der Pozoalcon 
befegt hielt, zufammen, und trieb fie fchlagend bis zu 
ihren Eruppen; die guten Anordnungen. des General 
Bodinot, unddie Kavallerie-Angriffe, welde der Obeni 
Ballemant audführte, zwangen den Feind, das Held 
zu räumen und fi zuelctgugichen; der Oberſt Dulong 
yom ı2. leichten Infonterieregiment ward mit einem Bar 
taiilon feines Regiments uud der Gstadren did 21, Dras 
gonerregiments abgeſchidt, diefe Truppe zu verfolgen, 
welche der Disifion Godinot in den Rücken zu fallen 
drohte; er griff fie wit Lebhaftigkeit am, tüdtete ihr vlele 
Qeute, und machte Gefangene; bei dieſer Gelegenheit 
bewies der Oberſt Dulong velllommene Erfahrung und 
siel Fapferkeit. ! 

Die Avantgarde des General Godinot.mahıte jedoch 
immer Fortfchritte ; bei Dem Übergang über ben RKie Gua— 
dDalentia traf fie mit den Vorpoſten einer der Bloke⸗ 
ſchen Divifionen zuſammen, die der des General Auas 
dra zu Hülfe gefbidt worden, und feit 2 Stunden anı 
getommen wär; fie drängte fie bis an den Rio Barbas 
ta, wo bie ganze Divifion in drei Linien aufgeſtellt ſtand. 
General Godinot gab fogleih Befehl, jie anzugreifen; 
demzufolge marfhirte der Adjutant: Kominandaut Res 
mond, der die Voltiagnrstompagnien und ein Bataillon 
vom ı2, Negimente bei ich hatte, vos von dem Refte dier 
fed Regiments, und von Der Brigade ded General Rigr 
nomp, die zugleich. den Überrejt der fhon geſchlagtuen 
Divifion Anadra im Zaume hielt, unterſtützt wurde, die 
Schlucht herad, paſſitte den Fluß und griff mit Ungeſtüm 
dem Meind, trop leines lebhoften Feuers, an; es mücke 
nicht ein Mann. von diefer Divifion davon. gefommen 
feyn, wenn, die .deb General Quadea, milde hs jum 
Theil wieder gefammelt batte, nicht den General Dodindt 
in den Fall verſeht hätte, ſeine ganze Ravallsıle, und 
einen Theil der Brigade ded General Rignoux gegen fie 
märfgiren zu laſſen. Dog hatten diefe Anflaften all den 


alücklichen Erfolg , den. man davon erwarten durfte; die 
b:iden feindlihen Divifionen wurden zum Rüdyug ge 
zwungen, und voͤllig in die Flucht gefchlagen ; das Schlacht · 
fd ck mit Ahren Todten unde weggrwörfenen Waffen 
benedı Ziede Truppe rettete ſich anf ihte Hand nah allen 
Sriten bin; bei dem Verfolgen wurden noch viele Mens 
ſchen getödtet, und 400 Gefangene gemacht. Mit Einbruch 
der Nacht nahm der General Sodinot feine Stellung vor« 
wärts Zugar auf der Straße von Baza. ri: 

Am 20. Morgens vereinigte fich die Kolonne des Ge⸗ 
neral Godindt mit der des Gentrums, welche auf der Heer» 
fltage fortmarſchirt war,’ vorwärts Baha; General Las 
taur-Maubourg.batte Befehl. das Kommando ber 
ganzen Kavallerie zu übernehmen, und den Feind zu ners 
folgen, Mittags ward der Nachtrab jenſeits Gullar ers 
reiht; General Soult fommandirte den Bortrab nebſt 
dem 10. Yägerreginiente, und dem erfien Regimente der 
pohlniſchen Lanzent eiter und dem 27. Dragonerregimentez 
als er zu Las» Vertiented ankam, fand er 2000 Mann 
feindlicher Kavallerie aufgeflelt; er machte ſogleich Anftals 
ten fie anzugreifen, und es fand ein allgemeiner Angriff 
Statt; die Epanier wurden geworfen uud fo volllommen 
geſchlagen, vaß 200 Reiter, worunter ib mehrere Offi⸗ 
jlere befinden, todt auf dem Plage blieben, und 500 Mann 
mit thren Pferden in Gefangenſchaft firlen- Der Einbtuch 
der Nacht, saud die auflerordentlihe Ermüdung der Pferde, 
die an dieſem Tage fhon 12 fpanifhe Meilen gemadf 
hatten, hinderten, daß man aus biefem glüdlichen Ges 
fehte nicht al den Vortheil sog, den ed hervorbringen 
mußte; aber Schreden hatte die Spanier ergriffen; mas 
ihnen noch von vereinigten Truppen übrig war, zer 
fireute ſich endlih in ber Macht, und ſuchte nach allem 
Richtungen hin, Die Provinz; Murcia zu erreiden; Denes 
ral Freire, der Diefe Armee kommandirt, ward bei dem 
Angriffe vermundet, und reitete ſich auffelne eigene Hand; 
die übrigen Grneräle haben das nähmliche gethan. 

Am 21. bei Tagedanfruh Fam General Latour, 
Maubourg Mit der Kavallerie in Belez el Rubie 
an, von mo aus ee Trupprwäbtbeilungen nad Den ver ⸗ 
fhiedenen Strafen ſchickte, Die nah Murcta führen, beſon⸗ 
ders nach Der Stroße von Lumbreras, drei Stunden 
von Rorca. N h 

Det Berinft, welchen die Feinde Jar diefen verſchle⸗ 
denen Gefechten erlitten haben , If fehr bettächtlich; meh⸗ 
rere täufend Maun wurden getödtet; eine noch größere 
Anzahl von Vermundeten irrt in den Bebltgen umber, 
wo die melften umtommen werden; 7 bis booo Maun find 
ane einönder delaufen, und kehren, mit Vermünfdungen 
gegen die Chefs der Jafurreftion, und die, welche fit durch 
betrũ arriſe Hoffnungen ins Unglück geürzt haben, bay 
fenmweife in ihre Oeimeth zurückz bis jeht hat man nut 6 
His 700 Gefangene einacbradt morunter Ih 30 Ofijies 
ke befinden. Wir, haben auch 500 Deferteurs meljl Fran— 
zoſen oder Ausländer betommen, die, ald Krlegsgefange · 
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“er von den Spaniern zum Dienft gezwungen morden find. 
Das Regiment der wallonifgen Garden if gänzlich auf- 
gerieden,, und felne Fahnen find erbeutet worden. Man 
ſchaht, daß von dieſer Armee, die mac der Ankunft dee 
Blakeſchen Divifionen im Stande war, eine vortrefiliche 
Vertheidigung zu leiften,, nit 7000 Mann nah Murcia 
zurũckkommen werden, ber ganze übrige Theil iſt zerſtreut. 
Ich hoffe, daß verfchiedene Kolonnen, die ih, um fie zu 
verfolgen, auf Die Straßen von Bera und Almeria ger 
ſchickt habe, mo fie ih, der Sage nad, einfhiffen wollen, 
eine gute Anzahl derfelben zurülbringen werden. Wir har 
ben bei Diefen verfchiedenen Gefechten 500 Mann on Tods 
ten, Darunter einen Dffigier, verloren, und 150 Bermuns 
dete. Mehrere Krieger von verfchtedenen Graden haben ſich 
Buch glänzende Thaten ausgezeichnet; ich werde die Che 
ze bayın, Gw. Durchl. das Verzelchniß derfelben zu über 
fenden, und Sie bitten, zu Ihren Gunflen die Gnade 
Sr, Majeflät anzuflehen, fobald als ih alle Rappoits 
werde erhalten haben. - 

In diefem Augenblide erftattet mir der General Les 
val Beriht, wie beträchtlich das iſt, was wir den Fein: 
den an Diunition, Waffen, Bagage, und Mundvorraty 
weggenammen haben ; er giebt auch Hoffnung, daß man 
noch mehr nehmen werde, wud berichtet, daß man ihm alle 
Augendlide Gefangene und Defertents zuführe, Der Tors 
trab des General Soult ſteht in Bumbrerad, von no 
aus er ftarfe Streifparteien bis Torre de las Nauelas 
Detafhirt, mo die feindlihen Truppen durh müſſen, die 
ſich rechts gefhlagen haben, um nah Murcia zu gehen; 
wahrſcheinlich wird ein Theil dieſer Truppen oufgehoben 
werden, um fo mehr, da audere Kolonnen fie verſelgen. 

Ich habe Die Ehre ıc. j 

Der Oberbefehlshaber dev Südarmer, 
Marfchall Herzog von Dalmatiem, 
(Der Beſchhtuf im morgigen Dlatte.) 

Englifhe Blätter vom’. September enthalten 
folgende Nachrichten über die Angelegenheiten auf ter 
Salbinfel: “ - 

- „Wir Haben einiaes Mähere über Portugall erfahren, 

doch gehen unſere Nachrichten nicht weiter, als die brreito 
legthin mitgetheilten.- Folgendes waren in dem Augenblide, 
mo die Bewegungen der Sranzofen es nöthig machten, 
unfere Acmee aufsrehen zu lagen, die Gantonirungts 
quartiere, die fie bestehen follte. 

, Divifion. — Sir B. Spencerin Portafegre 
(diefer General tft nah England zurüdgekehrt ) 

2. Diviſton. — Genzral Hill in Billa»Bicofa 
und Barba. , z 

3. Divifien, General Picton in Gaftel 


Branch 
4. Divifion, — General Gofe in Efiremog. 
5. Dieifion, — Gen. Dunlop in Portalegre. 
6. Divifion. — Geueral Campbell in Alpe 


brinpe 


7. Divlflon. — General Houflonin Niza. 
Leichte Divifion. — General Crawford in Gaftel- 
loVide und Montalvao. 


Kavallerie unter dem Kommando bes &: 
Stappleton Gotton. 


Brigade des General Stade. — ı, Dragonerregi 
ment, 12 leichtes Drogonerregiment in Gaflel» Braneo:- 
Brigade des General Grey. — 3, Rıgiment der Dras 
gonergarden, 4. Dragonerregiment In Evora. 
Brigade des General Anfon. — 13. leichtes Drago ⸗ 
werregiment in Aſſenor und Montefort;z ı6. leichtea 
Dragonerregimentin Santa⸗Olalaund Barbacena. 
Brigade des Generallong.— 1. teutſches Huſerenre⸗ 
alment, a1. leichtes Dragonerregiment in Billa-WBicos 


fa und Barba, 


Brigade bes General Alten. — 2. teutfhes Sufarens 
regiment; 24. leichtes Dragonerregiment in Rodonde 
und S, Miguel. 

— Folgendes ift ein Auszug aus dem Briefe eines 
Dffiziers in Abrantes: 

„Ich glaube nicht, Daß unfere Armee lange In ihren 
Rantonicungtquartieren «bleiben wird, Es iſt fait aufer 
Bmeifel, daß die Franzoſen neuerdings 65.000 Marn im 
swei Divifionen haben neh Spanien marſchiten laſſeu. Cie 
marſchiren nad dem nördlihen Portwgall zu, und in die⸗ 
fein Falle werden wir vielleicht wieder unſere alte Stel— 
lung in den Gebirgen der Gegend um Gallice# herum, 
(der Sierra Avada), einnehmen, Man verſichert, dag 
bie 5. Diviſton ih ſchon nah Almeida in Marſch ges 
fegt Habe.” 

„Die Armee fängt jegt an, viele Krauke zu befoms 
men, und bie bösartigen Fieber richten groge Verhee⸗ 
rungen an.” 

— Wir haben von eirem Offiziere, der mit dem letz⸗ 
ten Paketboot angelangt ift, mit Leidweſen vernommen, 
doß die Nachricht von der großen Anzahl der Kranken 
unter unfern Truppen gegründet ift. Diefer Offigier ver⸗ 
fiyert, daß ſich bei feiner Abreife 12,000 Kranke bei der 
Armee befanden. Derfelbe Offigier fagt aus, aber wir find 
nicht ſehr geneigt, #5 zu glauben) daß Die Unzufriedenheit 
der Portugiefen, wovon man feit einiger Zeit fonlel ges 
ſprochen hat, voczuglich mit daher rührt, Daß ihnen ihr 
Sold nid pünktlich bezahlt wird. 

— Man berichtet uns, daß die Truppen und die Mu⸗ 
nition, Die fich jetzt auf dem Wege nah Portugen befine 
den, zu Figuera an der Mündung des Mondegs 
antgefchifit werden fellen, Diele neue Anordiuag iſt we⸗ 


sen des veränderten Schauplatzes der Operationen gemacht, 


worden, da der Fruppenmarfh und der Transport der 
Munition auf der Strafe, wilde von Figuera mad 
Guarda führt, weit Pürzer und bequemer iſt. 

— Ein Privatınann, der die Küie von Biscaya volls 
kommen Eennt, Befinder fih gegenmärtig in London, und 
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hat der Regierung einen Plan mitzerheilt, um Santor 
na zu elnem milttärtfden Poften zu machen, von mo aus 
die Infurgenten der umliegenden Gegend Woflen und Ders 
ſtärkung erhalten können, Diefer Plan beiteht darin, das 
Borgebirge durch einen breiten und tiefen Kanal abzus 
ſchneiden Auf ſolche Meiſe märde dieſer Punkt ohne bes 
deutende Koften unüberwindlich werden; im Fall die Anr 
öriffe der Feinde glücken folten, hätte die Beſahung ims 
mer Mittel, fih einzuſchiffen. 


Frankreich. 


Paris, den 14. Sept. Ein kaiſerl. Dekret vomg. d. M. 
ernennt den Herjog von Eadore, Staatöminijler, zum 
Brneral-Intendanten der Krone, an die Stelle des zum 
MinifteEtaatsfehretär ernannten ®rafen Darii, 

Bekanntlih hatte Se. Dlajeflät der Kaljer unterm 
22, Yug. ıBıo verordnet, daß eine Summe von 200,000 
Fr. unter diejenigen zwölf Fobriken vertheilt werden folle, 
weiche die größte Menge Traubenzuder (aufs wenigſte 
aber 10,000 Kilogramme) verfertigen würden. Jetzt ſpricht, 
anf einen ausführlihen Beridt des Minifters des Ünnern 
über die inländifhe Zuckerfabrikation, ein neues Eaiferlie 
bes Dekret dreien Fabrikonten die obbemeldete Prämie, 
iedem mit 16.666 Fr. 66 Gentimen. zu. Zwei Davon woh⸗ 
nen im Deraultdepartement,, und haben, Der eine 56,000, 
der andere 20.000 Kilogranmen Traubenzuder verfertigt; 
Ber dritte wohne im Dordognedepartement, und hat 16,099 
Kilogramme fahriziet. Außerdem bewilligt das Dekret au 
noch einer vierten Kabrif zu Niemes im Garddepartemeut, 
die zwar nur 43 Metrifhe Centner produsirt hat, eine 
Gratififation yon 12,000 Franken. 

Boulogne, deng, Sept. Giebenzig bis achtzig Flots 
tillenfahrgeuge,, worunter fih mehrere mit einer flarfen 
Batterie von 24pfündern befinden , manöptiren bejtändig 
unter den Befehlen des Gontrer-Admiral Bafte vor uns 
term Hafen. 

Geftern find zwiſchen einer von unfern Praßmen und 
einigen feindlichen Korvetten mehrere Schüſſe gewechſelt 
worden. 


EDEL ⸗⸗⸗⸗ 





Wechſel Kurs vom 25. September ıßıı, 
Amfterdam, für 100 Thir. Eurr. Rihlt. 306 Br. 6 Wochen. 
Augsburg, für 100 Guld, Eurr., Guld. 257275 Us 


2545/68 2 Monat. 
Hamburg, für 100 Thin Danto, Mtbir. 387 1/2 6 Wochen. 
2eipyig, für 100 Thir. W. Zahl. Rtbir. 


Mailand, für ı Gut. zu... Golbi 26 dr.2 Monat. 
Paris, fürn Linse Zourneis. . . Arcuger 60 Br. kurze Sicht. 
Vrag, für 100@ulten . . . Guld. Wi. Gicht 





Holländer Dutaten . . ernennen. 12 fl. 25 9 
Railerl. Dufaten oo ne so eo nern er 12 — e — 
Souverainſd'or our none m — — 


Gonventiogämünge pat. 264 


ü———————— ———— — — 


257 Br, kurze Sicht. Karnthner⸗ 


Rheinifcher Bund. 

Am 1ꝛ0. Sept. ſtarb anf feinem Gute RETURN: 
na bei Dresden, Friedrich Ludwig Errſt Reichsfrelherr 
von Bülom, königl. däniſcher geheimer Konfecenztath, 
Kammerhert und außerocdentlicher Geſaudtet am königl. 
fähfifhen Hofe, des Dannebrog-Drdens Großkreutz, Erb» 
kein» und Gerichtebere auf Reinbardögrimma, Derr zu 
Herzhorn,, Abberfen uad Bödtenfladt. Et war am 6. März 
1737 geboren. In der geraumen Zeit, während welcher er 
als Befandter des däniſchen Hoſes fih hier befand, erwarb 
er ih mit der Gnade feiner Souverains ‚und unfers ge« 
liebten Königs die Hochachtuug aller, die ihn kennen 
lernten, 

Ein Shreibenaus Dresden, vomb, Sept. * 
Am Dongerſtage kam hier der langſt erwartete Fürſt Pos 
niatomsty von Parts an. — Infer- König wird beſtiiamt 
den 16, Sept. die Reife nah Warſchau antreten. — Wes 
pen der bet uns fihr mittelmäfig ausgefallenen Getceider 
Ernte fangen die Preiie an. merklich zu felgen; fchon 
haben die Bäder in Dresden eine gerinarre Gewicht: Tore 
bekommen. — Bon Morgen gehet die Weinleſe in unfern 
Weindergen an; ein feltner Hall, hier zu Anfange Seps 
tembers Wein zu leſen. 

Am B. Sept. estheilten Se. Bönigl. Mai von Wick 
tembera bei dem Lover die gewöhnliderDiplamprifche 
Audienz. Nach derſelben wurde De Fürſtinn von Wiedrunkel, 
geborne Prinzeſſinn von, Naſſau-Weilbura vrrgeſtellt, 
und zur königl. Familientafel gezogen; Abends wohnten 
Se, königl. Maj. der Oper Ginepra bei, und Beheten 
heute Mittag nah abgeyaltener Steatsminifterialigung 
mach Cudmwigeberg zurück. Am 10. wurde die Fürſtiun von 
Wiedrunkel J. M. der Königinn vorgeftellt, und fpeiete 
Mittags und Abends bei Hof — Am 6. kamen die Hyrren 
Depreaur und Ruma-Meſtor de la Flechelle, bei der franz. 
Geſandtſchaft in Konſtantinopel angeftellt, auf ihrer Reife 
von Paris nah SKonflontinopel, Durch Etuttgart. 

Vom 3. bis 14. Erpt. hatten zu Magdeburg die 
Übungen der, dafeihft ftationirten Baifenl, hr Ars 
tillerie Statt, 
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Ausländifhe Nachrichten. 
Spanien und Portugall. 


B . leß der offiziellen franzöfiſchen Rachrich⸗ 

tea von den Armeen in Spanien: 

Beriht des. Beneral Latour-Maubeurg an 
Be Erzeil:den Marſchall, Herzog von 


Dalmatien. 
Baza, ben 12. Auguſt 1811. 


Monfeigneur! Da Beneral Sonlt an Gw. Gpriell. 
keinen direkten Bericht über das Kavalleriegefeht zwiſchen 
Gullarund Las: Bertientesfhidte, hat er fih wohr⸗ 
ſcheinlich in Hinfiht des hierüber afjuftattenden Rapports 
anf mid verlaffen, und zwar um fo mehr, ba man dleß 
on fih und durch feinen Erfolg glänzende Gefecht, gänze 
fi dem Talente, der Thätigkeit und Kraft verdankt, mor 
mit diefer General et Teitete ; im der That, General Soult 
bat mit der Avantgarde, Die aus dem 20, ägerregimente 
ju Pferde, aud dem x, Regimente der pohlnifchen Ranzen» 
seiten, und aus einer Eskadrone des 27. Regiments, In 
allem aus 600 Pferden beſtand, die feindliche Neiteret,; 
mweldye mehr als 1500 Pferde ſtark war, angegriffen und 
geworfen, obwehl fir um fo hartnädigern Widerfland Tele 
fiete , da fie von 3000 Wann Infanterie unterftügt wurde, 
die ihre Rettung nur den Gebirgen verdankten, in melde 
fie fih warfen. 

Der Felod verlor bei dieſem Gefechte viele Mannſch aft 
. an Todten und, Verwundeten; 300 Reiter, Darunter meh⸗ 
rere Dffigiere , nebjt 300 Pferden fielen in unfere Gewalt; 
der Feind wurde getrennt, zerſtreut, und gezwungen, ſich 
in größter Unorduung in die Gebirge rechts und links von 
Ehirivel zu werfen, obne Mittel, ji wieder zu verei- 
nigen, da nur nod bloße Trümmer gerftreuter Kerps übrig 
find, welde fliehend umberieren, Der feindlihe General 
Sreire ward in diefem Gefecht durch einen Säbelhleb 
verwundet, 

General Soult ertheilt dem 10. Fägerregiment, ans 
geführt von dem Dberfien Supernie; Dem a. Regiment 
pohlnifher Ranzenreiter , befebliat von dem Oberfien Kos 
nop&ßa; und der ı. Eskadron vom 27. Drsgonerregi: 
ment, angeführt von dem Dberjten "Allemant, did 


gröften Lobſprüche. Er nennt diefe drei Oberſten wegen 
ihres befonders ausgezeichneten Betragens.- 

Dir Verluſt des Bortrabs beſteht in einem Lanzen ⸗ 
reiter, und einem Regimentsquartiermeiter vom 27 Res 
giment an Getödteten, und etwa 25 Verwundeten; der 
BDortrab hat in'diefem Befehte auch 6 Pferde verloren, 


Ich habe die Ehre 16; 
Unter. Satousr» Maubourg. 


Nordarmee 


Berlchtdes Grafen Dorfenne, BeneralenGpef 
der Rordbarmer, an Be, Durchl. den Für 
fen von Neufchatel. 

Im Lager von:Aftorga, den 285 Aug. #811. 
Monfeigneurt Ich hatte die Ehre, Em. Durchlaucht 

dur meine Depeihen vom 22. und 25.d. M. die Beweg · 

gründe bekannt zu machen, die mich beſtimmten, es nit 

länger aufjufhieben, gegen die Armee von Balicien zu 

Felde zu ziehen. Am 25. ftonden die Truppen, die ich zu 

diefer Expedition vereinigt hatte, an der Esla in Ope⸗ 

rationdlinte; der rechte Flügel lehnte ih an Leon, der 
linke an Gaftero«®onzalo; der Feind Hatte feinen Bora 
trab in ©. Martin be Torres, und bielt die Brückt 
von Cebrones befegt; 6000 Mann landen bei la Bar 
meza, 15000 Mann zu Puento⸗d'Orbigo, und die 

Neferve von 3 bis 4000 Mann in Aftorga, R 

Die Divifion Bonnet und die der Generäle Dur 
mouftier und Rogwet erhielten Befehl, am 25. More 
dene um 4 Uhr Über die Esla gu geben; eeſtere ſollte auf 
der Strafe von Leon nah Altorga auf Prentod’On 
bigo marfhiren ; die zwelte von Waleneia de Don Juan 
auf la Banezaz die dritte über Benavente auf den 
hämliden Punkt, und bie Reſerve, an deren Spitze ich 
mic befand, fegte fih von Balderas ans in Marſch, 

im über Billaqguejida nah Gebrones zugeben. 

Diefe verfchiedenen Bewegungen wurden fehr zuſam⸗ 
mentreffend ausgeführt. Der feindliche General Abadia, 
ber bloß wenige Sturden vorher davon benadhrichtigt wor⸗ 
den war, hatte nur foviel Zeit, feine Stellungen zu vers 
laſſen, und fich auf Aftorga zurüdzuziehen. Beunrubigt 
duch den unerwarteten Marfih unſerer Truppen, geſhah 
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Fein Rũckzug über Hals uud Kopf, Sein Vortrad, der 
fih auf der Anhöhe von &, Martin gefegt hatte, wolls 
te ſich daſelbſt vertheidigen ; ich befahl den Jägern zu Pfers 
de und den leichten Jägern der Borde, unter dem Aoms 
mando des Gskadronshef Martin, fie von Dort zu 
vertreiben. Einige Eskadrons galicianifher Hufaren moll- 
ten fih durchaus dafelbit behaupten, aber unfere Braven 
griffen fie an, tödteten und verwundeten ihnen etwa 6o 
Mann, und machten mehrere Gefangene. Meine leichte 
Kavallerie verfolgte nach diefen Gefehten den Feind bis 
über Palaires hinaus, wo fie in der nämlihen Zeit 
Dofto fapte, als die Divifion Dumoustier in fa Bas 
neza, die Divifion Roguet in Gebrones einmarfchirs 
te, und die des General Bonmet fi vorwärt# Orbigo 
feftfegte ; ih fam in Sa Baneza an, wo ic erfuhr, daß 
General Abadia die Abfiht habe, feine Armee unter 
Aſtorga zu vereinigen, um mic daſelbſt zu erwarten. 
Ich gab Dem zufolge allen meinen Truppen Befehl, ihren 
Marſch dorthin zu richten. Am 26, um 7 Uhr Morgens 
langte mein Bortrab dafeibit an, und um 8 Uhr die Dis 
sifionen der Armee. Der Feind, nachdem er in der Nacht 
den Plag geräumt hatte, fepte feinen Rückzug auf der 
Straße nah Galicien fort, ch befahl hierauf dem Gene 
zal Bonnet, die fpanifche Armee mit 2 Infanteriebrigar 
Den und 600 Pferden bis über Billa-Franca hinaus, 
lebhaft zu verfolgen , und auf den beiden Strafen zu bleiben, 
Die von Aftorga nach diefer Stadt führen. Die Divifion 
Noguet faßte vorwärts Aflorga Pofle, und ſchickte wähs 
zend des Marſches des General Bonmet ſtarke Etreifs 
parteien aus, um die Wege nach Afturien zu beobachten. 
Die Divifion Dumoustier hatte Befcht, fi bereit zu 
halten, um überall, wo es die Moth exrfoderte, hinzu⸗ 
marfhiren. 

General Bonnet feste fih an dem nämlihen Tage 
vorwärts Ravanal; am 27. fraf er den Feind, 5000 
Mann flark, auf den Anhöhen von Reigo de Ambros 
ſo, und trog eines fehr lebhaften Feuers ward diefe flars 
ke Stellung von dem 34. leichten Infanterie » Regis 
mente rafch mit gefälltem Bajonette genommen. General 
- Abadia, der des Niederlage feinee Truppen felbf beis 
wohnte, eilte, ſich durch die Gebirge von Drenfe zu⸗ 
rüũckzuziehen. Am 28. fehr früh rüdten wir in Billar 
Sranca ein, Ju diefer Stadt und in Pontferada, 
wurden 2500 Gewehre, 400 vollitändige Uniformen, 150 
Bentner Reis, und 120,000 Patronen gefunden. Der Feind 
bat bei diefem Befehte 300 Mann an Todten und Bers 
mwundeten, und 200 Gefangene verloren. 

Ib habe das Vergnügen, Em Durchl. gu benachrich⸗ 
tigen, daß wir bei Dielen verſchiedenen Gefechten keinen 
Mann verloren haben, Der Beneral Gorfin, der Oberſt 
Burtel vom 34. leichten Regimente, und 2 reitende Jär 
ger von der Garde find verwundet worden. Ich empfehle 
dem Woblmollen Er. Majeftät diefen General, der ſchon 
von ehrenvollen Wunden bedeckt ifl. 


Ale dieſe Berichte betätigen mir, daß Die Armes vom 
Balicien aänzlıd zerſprengt ift, und daß fie auf lange Zeit 
nicht wieder ofleufin werde verfahren können, was volls 
kommen die Abſicht erfüllt, Die ich erceihen wollte. 

It muß das Betragen der Truppen auf Diefem Mars 
ſche, mo die firengite Disziplin beobachtet wurde, loben. 

Ich Habe die Ehre ar, 

Der General en Chef der Rordarmee 
in Spanica, Graf Dorfenne. 


An Se Durchl. den Fürften von Neufchatel. 


ö Im Lager von Aftorga, den 30. Aug. 1811. 

Monfeigneur! Ich Hatte die Ehre Ew. Durchl. in 
meinem vorgeftrigen Berichte Rechenſchaft, von dem Erı 
folge meiner Unternehmung gegen die Armee von Balicien 
abzulegen; die Nahrihten, bie ih unaufbörli von allen 
Punkten erhalte, beflätigen immer mehr, daß die vers 
fhiedenen Gorps diefer Armee ſich gänzlich aufgelöst, und 
in die Gebirge zerſtreut haben: der gänzihe Mangel an 
allem NRothwendigen zwingt die Soldaten wieder in ihre 
Oeimath zu gehen; fo hat füch dieſer zufammengelaufene 
Daufe,, der angenblilich die Ruhe der Provinz bedropte, 
wie eine Wolke zerftreut. 

Ich habe Die Ehre ac. 
Graf Dorfenne. 


Armesıyon Portugall. 


Fünf Divifionen der englifhen Armee find über dem 
Zajo gegangen, und auf Die Goa zu marſchirt; jwei Dis 
vifionen find auf dem linken Tajoufer geblieben. Diefe 
Bewegung in diefer Jahreszeit iſt für die Engländer fehr 
nachtheilig, fe vermehrt die Krankheiten, die ihnen feit 
einiger Zeit viel zu ſchaffen machen. Die Hitze, die dieß 
Jahr fehr ſtark iſt, If den Gngländern, die menigdaran 
gewöhnt find, weit fhädlider, als jeder andern Nation, 
Unfere Armee fleht In guten Kantonnirungsquartieren, 
und erbohlt fih von ihren Beſchwerden. Sie hat eine große 
Menge Pferde bekommen, um ihre Artiierie wieder völlig 
beritten zu maden. 


Blertes Gounvernement, 


General Rouget, der zu Santander fommanr 
Dirt, lieh fih am 14. Auguft überrumpeln. Eine Stunde 
vor Tagesanbeuh rüdte eine Kolonne von Boo nfurs 
genten, nachdem fie bei Nadt marſchirt, und forgfältig 
den verfhiedenen Poften der Provinz ausgemihen war, 
auf die Stadt los; fie gelangte aufdiefe Weıfe bis on die 
erften Häͤuſer derſelben, während eine zweite, ıBoo Dann 
ftarke, Kolonne auf ten mwidtigen Poflen von Torres 
Ravega zu warfhirte Die Wache vor dem Hofpital 
von Santander ward zuerft angeariffen, und vertheidigte 
fib murbia; als e6 Tag geworden war, wurde auch der 
Beind feinerfeits angeariffin, zurüdgeworfen und lebhaft 
verfolgt; Über 3oo Mann blieben auf Dem Schlachtfelde; 
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Ber uͤberreſt ward Bis über die Gebirge von Prefillas 
Sinaus gejagt, wo man noch viele Beute Davon ködtete. 
Die Kolonne, welche Torre-Lavega augegriffen hatte, 
war nicht glũcklicher, die Befagung vertheidigte ſich herz 
Haft, und mehr als bie Ball der Infurgenten warb von 
unfern Braven getödtet. 





Mina, der in Navarra unaufhörlic von dem Ge⸗ 
meral Reille verfolgt wurde, hatte Eeine Wafien und 
Munition mehr: er warf fih mit einem Theile feiner 
Bande in die Provinz Bibcaya, und gelangte, indem 
er immer des Nachts in den Gebirgen marfchirte, am 6. 
Auguft nach den Hafen von Motrico, wo ihn englifde 
Schiffe erwarteten ; er bekam 600 Flinten und einige tau» 
fend Patronen, und ſchlug fogleih wieder den Weg nad 
den GBebirgen ein, General Gaffarelli, von feinem 
Durdyuge benachrichtigt. lief ein Detafhement unter Kom⸗ 
mando des Oberſt Ranabere gegen ihn marſchiten; 
Mina ward dei Tagesanbruch überfallen, und ihm fein 
ganzer Konvoh von Waffen und Munition meggenoms 
men; er flüchtete fich dur die Waldungen, und ließ eis 
nige hundert von den Semigen an Todten und Bermuns 
Deten anf dem Plage. 

— Der Gourrier will willen , die äußern Werke von 
Gadiz follten jegt ausfhlieglich den Ergländern jur Bes 
mwahung anvertraut werden, und Dann hielte man die 
Teftung für unüberwindlih. Inzwiſchen hätten die Fran« 
zoſen Pürzlih Bomben bis auf den Marktplatz von Cadir 
geworfen, 

Spanifhes Südamerika, 

Die Zeitungen von Jamaika bis zum 21. Juli, wel⸗ 
be man zu London erhalten hatte, haben Nachrichten aus 
Meriko und Garaccas mitgebracht. Anfangs Juni 
fiel eine blutige Schlacht zmifchen den Truppen der Regie 
zung, und den Revolutionalrs vor, in welcher erjiere ges 
ſchlagen wurden, und ungeheuer viel Leute verloren. Der 
Erzbiſchof bietet alles auf, mm der Ropaliftiihen Partei 
Berftärfung ju verſchaffen, und 600 Freiwillige find von 
Gampeihe auf mehreren Transportichiffen abgefegelt, um 
Ach nah Merito zu begeben. 

Unter den verfchtebenen zahleeihen und wichtigen At 
tenftüden über die füdamerlkanifhen Angelogenheiten war 
bis jegt Beines aufjufinden, worin der Einfluß der Por⸗ 
Eugiefen thätig, Mar und perfönlih erſchlenen wäre; def« 
halb verdient folgende Nachricht eine befondere Aufmerk- 
famteit: 

„Ale die Mordarmer von Ban-Gofe zurüdtem, 
Tleßen die Portugiefen ihre Truppen von Jbirapita in den 
Diſtrikt ven San» Borga marfhirem, und veritärften fie 
dur Jadianer von den Ufern des Uruguay. Hierauf vers 
fügten fi zwei portugiefifbe Dffigiere von San + Borga, 
nah der Staͤdt Aflomption, und murden von dem 
Gouverneur Belatco zu einer geheimen Gonferenz gezo⸗ 
gen, die mehrere Tage dauerte, und welcher der Aſſeſſor, 


und die Staateminifter beimohnten. In Folge Diefer Gens 
ferenz zeigte fih der Gouverneur alenYalben,, von den 
swei portuglefifchen Offizieren und von Hufaren begleitet, 
die man an Stelle der, aus Eingrbornen von Paraguap 
beitehenden Lelbwache, die, als fie am merigften darauf 
gefaßt war, fortgefhidt wurde, arfeht hatte. Sodann vers 
las man öffentlich die getroffene Übereinkunft, nah wels 
Ger Velasco ald Schutzhert der Provinz erklärt, und die 
Iufantina Donna Garlotta, ald Regentinn auctkannt 
murde. Man entdeckte, daß die Schrift, melde das Bor 
tum Don F. Nicaldo’s, einer der Mogiftratsperfonen, 
enthielt, fehlt, und iſt überzeugt, daß er gegen die Wün« 
fhe des Gouverneurs geſtimmt habe.” 

„Bin foldes Benehmen, wenn gleich bei Fevolutionen 
niht ungewöhnlich, war nichts deftomweniger fo gegen die 
&:rmwartungen, die Wünfhe, und den Willen des Bolrs, 
daß dieſes ſich empörte, und Welatco genötkigt wurde, 
die Milttärmadt zu Hülfe zu rufen.” 

Bir können diefem noch folgende Details beifügen: 

„Das Mifvergnügen der Einwohner der Stadt Afe 
fomption war fo allgemein, daß auf der Etelle ent⸗ 
fheidende Maaßregeln ergriffen wurden; der Gouverneur 
wurde förmlich abgefegt, und eine neue Junta, aus acht⸗ 
baren Perſonen beſtehend, felerlich initallirt, 

Dieß war gegen die Erwartung der Portugleſen der 
demüthigende Ausgang Ihres erſten Verſucks, fich in die 
Angelegenheiten ihrer Nachbarn zu miſchen; und wenn 
fih die ehrfüchtigen Freunde der Donna Garlotra nicht 
Mögen benehmen, wird ihr bald Bein einziger Anhänger In 
ben fpantfhen Colonicen übrig bleiben. 


Großbrittannien. 


London, den 7. Sept. Mr. Liſton, der als Geſand⸗ 
ter nah Ronftantinopel geht, Hat ſich vorgeftern om Bord ' 
der Fregatte Argo in Portsmouth eingefcifft, und ift 
ſoaleich nach dem mitteNändifhen Meere unter Segel ges 
gangen. 

— Den legten Rachrichten aus Oftindien zufolge iſt 
Holtar wahnfiunig geworden; feine Hauptitadt befindet 
fid durch die Raubfucht feiner Höflinge in einem Bäglis 
ben Zuftande; fen Schaf iſt erfhöpft, und feine Armes 
duch Defertion beträchtlich vermindert, 

— Bir haben , heifit es im Star, bereits gemeldet, 
daf, da Mr. Fofter’s Unterhandlung mit Amerita ab⸗ 
gebrochen ift, unfere Reglerung ſicherlich entfheidende 
Magaßregeln gegen die vereinigten Staaten ergreifen werde; 
eine dieſer Maafregeln wird eine Nepreffalie gegen die 
vop Koagreß erlaffene Einfuhrverbots-Aßte ſeyn. 
Wir hören, daß diefer Begenftand das geftern vom Prin« 
gen» Regenten gehaltene Konfeil ganz vorzüglich beſchäfti⸗ 
get habe, und man verfichert, es fei eine Kabinetsordre 
unterzeichnet worden, welde mädftens erfcheinen fol, und 
worin den amerifanifhen Fahrzeugen unterfagt wird, im 
brittiſche Häfen einzulanfen, wenn fie nicht Getcelde oder 
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ME! fügen, und brittifche oder Rolonlals Produkte ala 
Nudfsagt nehmen. " 


Türkei. 


Konſtantinepel, den 24 Aug. Aller Augen find 
auf die Unternehmungen des Großmeiliers gerichtet Ver⸗ 
möge siner, am 19. eingelongten, offiziellen Anzeige des J 6⸗ 
mail Ben bat fin derſelbe am 3. d. mit einem 15,000 
Mann flasten auserlefenen Korps der, zwifhen Widdin 
und Galafat gelegenen, und von dem Feinde befehten 
Inſela bemächtigt und nach dem kapferften Widerflande 
ber Rufen auf dem lirken Donauufer felbft felen Ruß 
gefoßt. Seitdem, bat Jemeil Bey ſich ſelbſt der verſchauz⸗ 
ten Stellung bei Galafat bemeiflert, von wo aus er 
din Dprrationen der, unter dem Großweſſier flehenden, 
Dauptarınce wird große Hülfe bieten können. Der Zulauf 
zu den tärkifhen Armeen iſt feit den errungenen Vortheilen 
außerordeutlih groß. 

Der ruſſiſchen Eskadre aus Sehaftopolift es ges 
lungen, mit Benützung des in gegenwärtiger Jahreszeit 
in dem ſchwarzen Meere herrſchenden Windes, welder die 
tüũ tiſche Flotte im Kanals zurüchält, fich zwei türfifcher 
Korvetten bei Heraclea in Bithynien zu bemächtigen. 
Diefe Korvetten woren nach Heraclea abgeſchickt, um den 
dortigen Rommandartın Aly Mola, einen der meuterifhten 
Janitſchaten, der fih zum Rebellen aufgemorfen, im Gins 
yerftändnig mit dem Statthalter von Nicomedien, Ehos« 
rem Mehmed Paſcha zu züchtigen, Der Großherr hat num 
dem Raimalam Paſcha den ernenerten Befehl ertheilt,, dies 
fen Rebellen, es Fofle was es wolle, zu vernichten. 

Am 15, Aug. hatte der kalſerl. feanzöfifhe Geſchaäfts⸗ 
träger Hr. v. Latour: Maubourg ein Feſt, zur Feier des 
Geburtöfefted feines Monarhen in dem ehemahligen fpa« 
niſchen Palals zu Bujucdere veranſtaltet. Die zu jenem 
Gebäude gehörigen fhönen Gärten, waren auf das zier« 
fichfte erleumtet, und der Ball follte unter einem großen 
Zelte Statt finden. Kaum begann derfelbe, ald ein ſchreck⸗ 
liches, von einen Waſſerfluth begleitetes Gewitter dem Fer 
fie ein Eude zu machen droßte. Die ganze fehr zahlreiche 
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Geſellſchaft werfirgte fih aber in das nahe gelegene Palais 


. des Baiferl. Hrn. Internunzius, wo der Ball mit neuer 


Lebhaftigkeit bis zur Morgenſtunde fortgefept wurde. 

Säreiben aus Bosnign, vom ı2. Sept. Heute ift 
unfee Gouverneur⸗Poſcha m einer zahlreichen und gläns« 
senden Suite, unter dem znisligen Donner des Seſchü- 
eb der Tepehana und der Gitadelle, von Travnik über 
Zeniga nad Zwornid (an der ſerviſchen Grenze) aufs 
gebrochen. Seit eifiigen Zagen ift aus den Detroshager, Bir 
batfcher und Vacuper Kapitanaten eine beträchtliche Zapl 
Reiterei ebenfalls nah Zwornick hier durchgegangen. 

Die vor einiger Zeit bei Movi ausgebrodenen Uns 
ruhen find beigelegt, und die oberen Grenzkapitänt fans 
gen an, ihre Kontingente zuguführen. Die beträchtlichſten, 
zu der Grpedition gegen Servien beflimmten Streitkräfte, 
erwartet man aus der Herzogemina unter Der Anführung 
des Suleiman Paſcha. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Ungarn. ® 


Dfen, den 22. Sept. Die Weinlefe hles iſt Bereits 
Im vollen Gange. Die Witterung war bis vorgeflerm tro⸗ 
@en und warm, dann frat Regen ein. Der Weinertrag 
übertrifft alle Erwartungen. 

Preßburg, den 24. Sept. Ihre Mejefläten der Rais 
fer und die Kaiferiun und der Erzherzog Palatinus Paifer), ” 
Hoheit, haben fih am 21 d. M. nad Schloßhof begeben. 
Der Prinz Anton von Sachſen königl. Hoheit, fammt feis 
ner durchlauchtigen Genahlinn der Gröherzoginn Maria 
Therefia Failerl. Hoheit, waren borgeilern zum Beſuch 
aus Dresden dafelbit angefommen, Die allerhöd ſten und 
hoͤchſten Hertſchaſten find vorgeftern Abends von Schloß - 
bof hier angekommen. Ihre kaiſerl. Hoheiten die iärghers 
soge Rainer und Anton find verfloſſene Woche ebenfalls 
bier eingetroffen. 

Am 27. wurde die zehnte und geftern die eilfte Bands 
tagsfigung abgehalten. 
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Schauſplhele. 


Surgthea⸗ſSeute: Der Brief aus Radir, und: Dat Rathlel. 
tern Morgen: Kabale und Liche, 





Rärntbner 


shertäeater. Dalletz Der wiederertannte Amenepbis, 


Morgens Grtaf Arınand, 


Heute: Salomons Urtheil. 

Morgen: Zum Benefij für Hen. Ehlerts 
Don Juan, (Hr. Ehlers bot die Rolle 
bes Don Inan bleſt füg diefe Benefiz ⸗/Vor⸗ 
ſtellung übernommen. ) 


N Leopotvftäd (Heute: Die Brüder von Gtanffenbera. 
; ter Theater, [Morgen: Der Müller zu Windraſſing. 


Es Der betrogene Betrüger , und das 


Theateran 
ber Wien 


7. Spalte 2.8. 12 9.0 30 anitatt 300, und. im vorge 


N 264. 





Defterreihifher Beobachter. 


Sonnabend, den 28. September ıBıı, 


Mete orot ogiſche zeit der De ebadrung.} 
Deodantungen ver u f. 
Sterumarte 


vom 26, Sept. 1811. 
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Yuslandifhe Nachrichten. 


Großbrittannien. 


Dr Monttewr überfeht folgende Artikel aus engli⸗ 
ſchen Blättern vom 6. bis 8. September: 


Eir Joſeph Dorke’s Infteuftionen auf feinem letzten 
Kreutzzuge find weiter Nichis gemefen, ald nordweftlid von 
Cowo (einer der agorifhen Inſeln) zu Ereugen, und daſelbſt 
die vor drei Wochen angekommene Chinafloite zu erwar⸗ 
ten, Ste Joſeph Dorke verlieh Corvo am ıg. Auguſt. 
Dos einzige feindlite Schiff, welches feine Estadre wäh: 
vend ihres ſechswöcheutlichen Areupzugrd erblidte, war 
der franzöflihe Kaper, der_Admiral Martin. Allein dies 
fes Schiff it ein fo trefflicher Segler, daß ein befonderer 
Zufall eintreten muß, wenn es je genommen werden fol. 
Es überiref den beften Segler der Eekadre fo fehr an 
Schnelligkeit, daß es ihm im ſeche Stunden aus den Au⸗ 
gen bar. 

Nah Privatdriefen aus Anholt Hat der franzöfifche 
Gouverneur zu Hamburg neue fhrenge Maaßregeln genoms 
men, um allen Handel mit, England unmeglih zu ma, 
den. Zwiſchen Hamburg und Helgoland hatte,er ſchon 
früher ale Rommunitation unterbrogen ; jegt bat er feis 
ne Aufmerkfamkeit auf die Korrefpondenz zwiſchen Ham⸗ 
burg und Gothenburg geribtet, um Die eima auf 
Diefem Wege Statt habende Handelsverbindungen zu ante 
deden. Zu dem Ende find drei Hamburger, nad Bothen« 
burg beitimmse; Felleiſen geöffnet, und die Briefe durds 
fucht worden, Wirklih fanden ſich rinige dabei, die an 
englifhe Handelsiente gerihtet waren, und.diefe hot man 
jurüdbehalten, and die Briefiteler geftraft, Alle, Damburs 
geö Briefe nach Gothenburg follen künftig vorher geöff⸗ 
net werden. Doc. ſcheiat diefe Maaßregel noch nicht auf 
die andern fhwedifchen „Städte, wo man keine engliſcht 
Agenten vermuthet, ausgedehnt ;worden zu ſeyn. 


Zu Helgdland hat man nicht die mindefte Verbin ⸗ 
dang mit dem benachbarten feſten Bande, und man. ber 
fhäftigt ih nur, Waaren nach der Dilfee und Guglaud 
einsufchifen. Die : Hauptartikel, die man ausführt, find 
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Baumwolle und Indigo, Die übrigen tolonialmaaren hat 
man fchom-früher größtentgeils fortgelhofft. 

Der Doktor Willis, welcher gegenwärtig beim Kö⸗ 
nig von Öngland zugezogen: wird, iſt ein Sohn bes be⸗ 
rühniten Arztes für Wahnfinnige, Dofter Willis„der 1788 
bie Rur des Rönigs übernahm; fie 1769 glücklich vollendete, 
und vorher auch die Heilung der Röniginn son Porkugall 
verfucht hatte. Damals behandelte er den König mit Bea 
fehl, Ernſt und Strenge, mie ein Borgefepter feinen Uns 
tergebenen , beftrafte den Tinaehorfam, erwedte Kindet⸗ 
oder Zögfingäfurht, und ſchritt micht felten zu Thärlich« 
keiten, vorzüglich ‚bei hefiigem Wideritand, & 

Bor wenigen Tagen wurde ‚ein Teutfher, Namens 
Rinfingser, vor den Lordmayor geführt, als angellagt, 
buch Prediaten, Die er aufden Straßen in teutſcher Spra« 
he hält, Bolksaufläufe zu veranlafen, Diefer wandernde 
Prediger antwortete mirtelft eines Dolmetfchers : er wolle 
von umnferm: Herrn Jeſu GHrifto gerichtet werden, und 
nicht von Sr, Herrlichkeit dem Lordmayor, der von der 
Religion Nichts: verſtehe! Der Lordmayor, dem, fchon pie 
le Klagen über diefen Menfchen zugelommen waren, er⸗ 
Märte ihm, er werde Ihn auf ficben Tage nah Biſdewell 
in Derbaft ſchicken/ wofern er nicht das Verſprechen abs 
lege, nicht mehr auf: den Straßen zu predigen. Da er 
dieſes Verſprechen nicht gehen wollte, fo wurds er ins Bes 
fängniß geführt, 

: — Eyanifgri Gätameiite. 

; Generol Rondeau, bir die, Belagerungsarmer vor 
Monte⸗Video Bommandirt, ſoll, nach der Mornings 
Ghronmtele, folgende Auffoderung an den Gouverneur 
Elio gefhteht haben: „Meine Armes fleht. eine halbe, 
Stunde von Ihren Thoren, und meine thätigen Soldaten 
halten Sie in ſtetem Allarm,; Einer meiner Dfiiyiere, Nas 
mens Jonge · Canam, bat fih den Gräben ihrer Eitadelle 
genaͤhert, und a5 Maulthiere meggeführt, die nebft einer 
UngeSoldes die Belppuung feiner Tapferkeit waren. Mein 
Rapitän Baltbafar Burgas hat dem Feuer Ihrer Batte⸗ 
rien gefragt, ein Detaſchement Ihrer Truppen geihlagen, 
mehrere Mann verwundet und andere getöbtel, deren Reiche 
name noch unbegraben liegen, da keiner Ihrar Beute, herz 
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ausjufommen waat, um fie wegzunchmen. Sie find mit 
der Helle der Nacht nicht zufrieden; Sie beleuchten Ihre 
Maueın, aus ftefer Furcht Far einem Statme, und Ihre 
KRanoniere, denen die Furcht von allen Seiten Feinde zelgt, 


fetern auf Luftgeſfalten, die hnen Ihre Feigpeit vorgaukelt. 


Sie hatten Zeit genug zur Berathſchlagung ; nehmen Sie 
den Patdon an, den ic Ihnen anbiete, und räumen Sie 
uns den Plat. Unterz. Rondbeau.” 
Wir haben, heißt es im Times, die erfien zwei Num⸗ 
mern eines neuen Journals vor Augen, das am äußerſten 
Ende von Eüdamerifa, unter dem Titel: Diario-secreto 
de Lima, erſcheint. Darin heißt es unter Anderm: „Wir 


wiſſen mit Beſtimmtheit, daß die (Engländer die Eutder 


Aung gemadt haben, daß das Regeutſchaftskonſeil zu Car 
Dir geheime Ränke mit Napoleon anzuzetteln angefangen 
hatte. In fehr Burger Zeit: wird die legte Scene dieſer Kos 
mödie gefpielt werben, afmd che det Vorhana fällt, wer 
den die Fimmohner von Lima die Augen geöffnet Haben:” 
Wir ziehen dieſe Stelle bloß aus, um zu zeigen, wie vers 
adtlich man von der fpantihen Regierung in ihren Cor 
ont eı denke. 


Spanien 


Ein von Eabir kommender Reifender (heißt es in der 
Morning-Ehromicle) macht eine traurige Beſchrel— 
bung von der dortigen Lage Der Dinge. Mehr als 1500 
foanifde Dffigiere, die von der Regentſchaft Sold erhafs 
ten ohne Mifttärdienite zu hun, bringen ihre Zeit in den 
Kaffehhauſern und auf den Straßen von Gadir jn. Die 
englifhen Truppen, und Jeder, der der Sache ber Infurs 
genten wohl will‘, ift über diefe Gleihgältigtett unwillig. 
Der Reifende äußert große Brforaniffe für Gadir, weil 
er Übergemat fit, daß fih eine Menge Berräther umd franz 
zoͤſiſch 1 — darin aufhalten. i 


Grantreig. 


"Der Moniteur vom 14. Sept. enthält außer dem 
bereits vorgeflern aus Boulogne mitgetheilten, noch fols 
gende Nachrichten von den Gskadren: 

Toulon, den 5. Sept. Die englifhe Eskadre hat 
den Ankerplag der Rhede von Hyeres am 29.9. M. vers 

laffen. Sie beiteht aus 16 Limeuſchiffe und 3 Fregatten, 
welche fortwährend vor Toulon kreutzen. 

Am x. d. M. ſegelte eine Diviſton von dieſer Eskadre 
ſehr dicht am Lande bin, im der Abſicht, eine Konvol aufs 
jufangen, die von Werten Fam. Der Bijeadmiral Emer 
Fiaw lieh drei Linienſchiffe uater Befehl’des Sciffstapis 
fin Petit die Anker liten, und diefer brachte es bald 
dahin . die Konvol zu decken ımd-fiein Sicherheit zu fepem 

Am 3, ging der Vizeadmital ſelbſt mit 8 Bintenfchiffen 
und einiaen Fregatten unfer Segel, und trieb die leichte 
Eskadee dee Feindes in die bohe See; die unfrige fühere 
den Tag Über mehrere Mandvred aus, und ——— dis 
Schiffahrt an der Küſte. 


Gherbourg, dene. Sept. „Da geflern umBlihe 
Morgens. cin Kriegsſchiff und cine Fregatte fignalict wur 
den, [m ſtachen ‚die kaiſerlichen Schiffe le Gourageurf, 
Te Polonats und die Fregatte Fyhigenie von der 
Rhede in See, um auf ſlie Jagd ju mahen, Der Kontres 
admiral Troude, der dieſe Divifion anführte, verfolgte 
deu Feind 6 Lieues weit auf die hohe Eee; da er aber 
endlich die Hoffnung verlor, ihn au erreichen, fo bob er 
die Jagd auf, und kehrte nah dem Lande zurüd, wähe 
rend er verfhiedene Evolutionen machte. Sogleih ahmte 
ber. Feind fein Manövre nad, und mar zwei Kanonen: 
Thüffe weit über dem Winde von unfern Schiffen, als 
der Kontreadmiral plöglih ummendete, und alle Segel 
auffpannte, um ihn wo möglich einzuholen. Der Feind, 
ber nicht Luſt Hatte, den Bortheil des Windes ju verlies 


‚ren, aber wohl unfere Divifion auf die Hohe See loden 


wollte, wendete ſich gleichfalls um, und frgelte feitwärts, 
indem er zugleich befländig feuerte. Hierdurch wurde eine 
neue englifhe Diviſien herbeigecufen, die aus einem Drei» 
decker, zwei. Fregatten und einem Kutter beftand, und des 
ren Manöyreo dahin abzweckten, unfern Schiffen den Rüds 
weg abjufhneiden. Da nun die Stätke von beiden Seiten 
richt mehr glei war, fo gab Rontreadmiral Eroude 
die Jagd auf, und Frhrte nah der Rhede zurück Er lief 
um 4 Uhr ein, als die feindlibe Dipifion von der feinigen 
nur nod 1200 Teifen entfernt mar, Heut it der Felud 
mit denfelben Schiffen noch im Geſicht, und unfere Die 
viſſon wi in See gehen, um unfer feinen Augen ju mas 
növriren." 

Blieffingen, den g. Sept, Hrute it die kaiſerliche 
Fregatte Euridice, aus der Maas kommend, in der 
Wel-Ems eingelaufen; fie ankerte Abends um 8 Uhr bei 
Dliefingen.” 

— Der Schiffefähndrich Jourdan, Befehlthaber einer 
Divifion von fehe nah Cherbourg beſtimmten Kande⸗ 
nenböten berichtet, er abe am 6 Sept. ein halbſtündiges 
Gefecht mit einem englifhen Kutter gebabt. Da der Autter 
ſich gegen die auf der hohen See zurückgebllebenen Schiffe 
urückzog, fo ſetzten die Kanonenboöte ihren Weg fort, 
konnten aber wegen der Windſtille nicht weit kommen. 
Am folgenden Tage machte eine Fregatte auf dieſe kleine 
Divifion Jagd, die ſich hierauf in die Bucht Yon! Arde 
inandes zuruckzoa, und Darin feſtlegte Da fih die rer 
gatte auf zwei Drittel Aanonenſchüßwelte näherte, ſo ent» 
ftand eine anderthalbffündige feht lebhafte Kanonäde. Der 
Beind gab endlich die Heffnung ouf, unfere_Divifion zu 
Übermätrigen , und kehrte nad der heben Eee jurüd. Am 
folgenden "Tage mit der Fluth Eımen wieder zwel Freget · 
ten und ein Kutter, und begannen anf Halbe Kanonen» 
fhufmeite ein @efett, das ararn vier Stunden dauerte, 
ine der Fregatten gerietb auf den Gıumd, indem fie um⸗ 
wenden wollte; fie mußte nun eine Viertelftunde long das 
Feuer der fehs Kanonenböte in ihrem Hintertbeil aus⸗ 
halten, und litt ſehr ſtart, Sobald, fie. flott: war, entfernte 
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AG die feindliche Diviſton. Diefes kleine Gefecht, wobei 


Der Feind beträhtlih Schaden Iitt, hätte unfern Kano⸗ 
nenböten gar Nichts gekoſtet, wenn nicht auf dem einen 
die Ranone gefprungen wäre, und 5 Mann verwundet 
Hätte.” . 

Zu Brüffel waren abermals einige Abthellungen 
von der Kavallerie der kaiſerl. Garde angefommen; wo⸗ 
duch fi dat Gerüdt, daß Ihre Eaiferl, Maj. näditens 
An die belgifhen und polländifhen Departements eine Reile 
unternehmen würden, neuerdings beflätigte, 

Sin Beſchluß des Marfhalls Färften von Etmühl 
vom 13. Sept. verpflichtet alle Perſonen welche eiuem früs 
heru Beichluffe zufolge englifhe Fonds, Rapitalien, Effek⸗ 
ten oder Waaren deklarirt haben, diefelben nun innerhalb 
eines gemillen Zeitraums an bie Regie des Encegiflrements 
und der Domainen einyuliefern. \ 

In den eriten Tagen des Septembers war die Groß 
Herzoginn Eliſa von Toskana mit-einem anfehnlihen Ges 
folge von Florenz nad Siena abgereist. Die Prinzeffinn 
beſichtigte dafelbit alle öffentlihen Anfialten, fo wie Die 
Infitute für die ſchönen Künfte und Wiſſenſchaften, von 
denen Sie eine befondere Kenneriun und Freundinn iſt. 
Bei der am 6. Sept. erfolgten Abreiſe lief Sie unter die 
Armen von Siena beteähtlihe Geldfummen vertheilen. 

Ein Schreiben des franz. Gefchäftsträgers zu Algier, 
Dubois:Thainville, gibt Nachricht von dem in den erften 
Zagen des Monats Runt dajelbit erfolgten Tode eines fran« 
zöſiſchen Geiſtliven, Namens Jouſſony, der 30 Jahr lang 
mit der gröfiten Selbjloufopferung , fein Ledia ganz dem 
Dienjie der Sclaven und Armen zu Algier gewidmet hatte; 
lelbſt >ie Peſt, von Der er 3 Mahl befaden wurde, fonnte 
feinen menfhenfreundlien Eifer nicht ertalten machen. 


Königreih Stalien. 


Im Mailänder Offiziaiblatt vom 12, Sept. Tiedt 
man Folgendes: „Diejenigen Väter des National: Gons 
eilltums , welde fih von Paris über Genua zum heiligen 
Vater nah Savona begeben haben, befinden fih nod) dar 
felbft. In Betreff ihrer echaltenen Aufträge und Berrichs 
tungen ft bis jegt nichts zur Keuntniß des Publitumd 
gekommen. 

Königreih Neapel. 

Neapel, den 5. Sept. Der an den hiefigen Hof als 
Baiferl. ruſſiſcher Gefandter beſtimmte Fürft Dolgorudy 
iſt vorgeftern hier angekommen. Dec kaiſerl. öſterteichiſche 
Gefandte und bevollmädtigte Miniſter, Herr Graf Zelle 
von Mier, murde erwartet. 

Der Köntg If von feinem Fleber gang wieder herges 
ſtellt, befindet ſich aber mit der Königinn und feinen Kin— 
dera mod iihmer auf dem Luſtſchloß Capo di Ponte, 


Herzogthum Warſchau. 


Die Pofener Zeitung jagt: „Die von den Sinmop 
nern von, Warfıhau und der ganzen Nation gewünſchte 


Gegenwart Sr. Mai. des Königs wird uns in Kurzem 
beglüdfen, Es it nämlich Die Nachricht eingetroffen, daß 
der Monarch den 16. Sept. in unfer Land und fetıre Haupts 
ſtadt Warfhau abreifen wird, wo ee den 21. anfommen 
ſoll. Der Minifter. Staatsfekretär, Herr v. Breja, wird 
einige Tage zuvor eintreffen.” 

Bei Gelegenheit des Widerfpruchs des Journals de 
("Empire gegen die Napricht, daf der Hafen von Danzig 
vollig geöffnet fei rc., fagt Die großherzoglich «»badifche 
Staatszeitung: „Iene Naqhhricht war allerdings [dom an 
fih unwahriheinlig, und nur Die dabei gebraudten Na« 
men Eonnten deren Aufnahme im Öffentliche Blätter rechts 
fertigen; inzwiſchen ergibt ſich doch aus fpätern Rachriche 
ten, daß der Schiffahrt von Danzig, fo wie auch der von 
Hamburg, Lübet, Mecklenbueg und Pommern, einige 
BDortheile zugeftanden morden waren, unter andern die 
Ausfgiffung von Bauholz, Theer, Hanf, Reinwand, chne 
Abgaben zu entrihten, Die Zurüdbriagung aller Arten 
von Waaren, mit Ausnahme ber englifchen ıc,, und ohne 
Zweifel hatten vorläufige Gerüchte über dieſe Begünftir 
gungen obige Nachricht veranlagt.” 


Dinemark 


Im Altonaer Merkur liest man Folgendes aus 
Nyborg vom 31. Aug.: „Rad telearappifchen Berichten 
zeigte ſich ſüdwärts eine Komvoi, Lie diefen Morgen B$ 


‚Up: bei Houg zu Geſichte Bam, und zwei Stunden fpäter 


zwiſchen Brefen und Omöe ankerte. Zur felbigen Zeit 
lichtete Die aus dein Rorden kommende, vor Namfde lies 
geude Rouvoi, und fleuerte füdwärts, worauf fie um 44 
Uhr Nachmittags bei obiger Konvoi ankerte. Ein Linien⸗ 
ſchiff und eine Kutterbrigg von der ſüdlichen Konvoi liche 
teten um a Uhr Nachmittags und ſteuerten füdwärts ; die 
legtere Bam Houg ziemlich nahe, und wechſeltle, fo weit 
man von hier bemerken konnte, einige Schüſſe mit den 
Kanonenfhaluppen bei Loehals, worauf fie nad der Flotte 
jurüchenelte.” 

Gerner aus Spotöbierg, vom 30, Auguft: „Bine 
feindlihe Flotte von 16 bewaffneten Schiffen, worunter 
6 Binienfhiffe und 2 Fregatten, nebſt 131 Kauffahrtsifchife 
fen, anterte geitern Abend, aus der Ditise fommend, bei 
Hjorthoͤ. Heute Morgen ging feldige nordwärts aus dem 


- Gefihte,. Eine andere Flotte aus dem Rorden von 38 


Schiffen hat geſſern Abend bei Fruens Dänge geaußeet, 


Rheiniſcher Bund, 


Der Erbprinz von Medlenburg»Ztrelig, ift auf ſel⸗ 
ner Nüdreife von Negentburg durd Nürnberg paflirk, 

Ihre Bönigl: Hoheiren der Kronprtinz und die Kron⸗ 
peinzeffinn von Baiern find am 15. Sept. von Salje 
burg nah Insbruck abgereist, 

Die Privilegien von Friedrichhafen am Bor 
denfee ſollten dem Vernchmen nad in bettächtlichen Zoffe 
Yerminderungen und ganz fesier, Kornansfuhr beftchen., 
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Litteratun 





Seed ich be von H. 3.9. Gollin, Wien 1812, gedrudt 
und im Verlage dei Anton Strauß. 288 9. ge. 8. 
Mit dem. Bildniffe des Verfaſſers. 


Der öjterreib. Beebachter hat des ſchmerzlichen Der 


luſtes, den die Monatchie vor kurzem erfahren, nur mit 


wenigen Worten erwähnt, weil er fich vorbehlelt, bei der 
fdiclitften Belegenbelt, nämlich bei der Erſchelnung dies 
fer Gedichte, feine Pflicht gegen den verewigten Dichter 
zu erfüllen. Die Welt, das Vaterland, die Breunde em⸗ 
pfangen in diefee Sammlung»bas Teitament eines grofiges 
finnten und guten Mannes; mit einer abnungsvollen Eile 
bat er wenige Monate vor feinem Tode alles zuſammen 
gegriffen, mas von ibm felbit und von feinen Beſttebun⸗ 
gen Rechenſchaft, und von dem Gegenjtänden feiner Kiebe, 
Dankbarkeit und Verehrung, Zeugniß ablegen kaun; die 
heiiiaen Schulden des Herzens, die ein fo unfdhuldiges 
Leben, als das feinige, binterläßt, werden alle abgetra» 
gen, und die Zeitgenoffen, wie Die Angehörigen empfangen 
als fhönftes Vermaͤchtniß das deutlihe Bild menſchllcher, 
teuricher , insbefondere öfterreichifcher Gefinnung und Tüch- 
tigkeit. Er ift ſich ſelbſt treu geblieben, und diefer fein lege 
ter Wille ift auch der erite feiner frühen Jugend geweien. 

Ale Ehre, die wir ihm, der ſich durch Beſcheidenheit 
und durch flrenge Würdigung feiner Werke felbft am mei 
ſten gechtt, noch ermweifen fönnen, kaun nur darin berler 
ben, daß wir erinnern, wie weit fein tünftlerifches Leben 
abwih von dem Troß derer, Denen die Poefie nichts iſt, 
als ein Surrogar der mangelnden Thatkraft, nichts, als 
eine jener vielen theatralifchen Taufhungen, worüber Die 
Welt ihre Herzloſtakeit und Ohnmacht vergeifen fol. — 
Es iſt erbebend au feben, wie die beiden großen Hauptansı 
gelegenheiten dieſes, wie jedes tüchtigen Herzens, das Bas 
terland und die Kunft, im Reben Gollin’s fich näher und 
naher rüden, wie er als Beamter und Dichter ein und 
Berfelbige wird, wie feine Kunſt fih von der allgemeinen 
Bühne mehr und mehr jurüdziebt, mie fie zur vaterländi« 
{den Kun wied, und zulcgt alle ihre Kroft daran gefeht 
werden fall, die jerftreuten Strahlen öftereeihifhen Nas 
tionalrupms in einen Brennpunkt zu verfammeln, als ein 
höherer Wille ihre großartiged Steeben unterbricht, und 
vun Dur frühzeitigen Tod Perfon und Abfiche ded treffe 
lichen Künfklers vertlört werden ,„ deſſen Deifpiel noch lehr⸗ 
zeiher, noch erbebender bleibt, als felbfi feine Werke. Bei 
ihm ſtand nit, mie bei den Schwächlingen, die mit Hülfe 
der Poefie fih felbft und einer großen Zeit entlaufen möd« 
ten, die Wirklichkeit, das Staats: und Gefchäftsleben, wie 
Die Zurge der menfhligen Haushaltung, dem Jdeale nad ; 
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was ein eifrines Studium des Keibnifchen Alterthumes in 
jugendliben Köpfen zurüdläßt, ein ganzer Olymp von Hel⸗ 
den und Gedanken, war auc in ihm, da er den Regulus 
entwarf; die ſoilſche Tugend war ihm über alle; ein ge» 
tingerer als EoDin märe sur Abgötterei des römifchen Jdras 
les und zum Verächter feiner Zeit berabgefunten; er aber 
hat unter den erhabenen Scidfalen feines Baterlandes in 
treuer Mitleidenbeit und thätigem Antheile an den Greige 
niffen Diefer legten Jahre, ein [jdrai kennen gelernt, das 
hoher ſtand, meil es der Wirklichkeit näher lag, eine krie⸗ 
geriſche, muthige, tapfere Liebe für Bott und feinen Rats 
fer, Daher in den legten Tagen feines -Bebens die oftmas 
lige, rührende Klage, daß die Welt nicht aufhören wolle, 
ibn nach feinem Regulus zu richten. — Dos boffnungölofe 
Beitreben, fih antiquarifch in vergangene Zeiten zu vere 
feßen, bat er felbit am Reaulus bitter getadelt; gen ges 
ben wir darin ein, und finden die vorliegenden, arofıns 
tbeils an die Gegenwart gerichteten Gedichte viel antiker, 
als den Regulesz wie es denn Überhaupt nur der eigen» . 
thbümlihen und würdigen Gefinnung gelingen mag, den 
Alten am die Seite gu freten, und ſie zu verfteben. Coliin 
bat nie geklagt, daß die Wirklichkelt form deal nicht er« 
reihen wollte, weil er gerade aus den mwirklichilen und 
nädıten, und darum heiligſten Gegenſtänden fein Ideal 
aebildet hatte; er’ hat empfunden, was meniae, nämlid;, 
daß es eben fo fehr darauf anfomme, fein Ideal zur ums 
gebenden und vorhendenen Wirklichkeit (melde die gemeis 
ne genannt wird, von der fehr gemeinen Unfähigkeit, fie 
zu begreifen) als diefe Wirklihleit zum Ideal zu erheben, 
Kurz, er bat gewufit, erfannt, ergriffen mas er liebte, 
wofür er lebte; er iſt Beinem Schatten naharlaufen; er 
bat nicht gefhwankt ywifdhen mei unverträglihen Weiten, 
Magend nm die Zerbrowenpeit‘, mie die vielen andern bins 
flerbenden Dichtertalente diejer Zeitz da er diefe Gedichte 
fammelte, fand er mir allen feinen Neigungen, mit feis 
nem gauzen Beſtreben, in männlicher Kraft auf demfel« 
bigen Boden, Der jegt feine Aſche verſchlleßt, auf dem 
Boden Öfterreihe! 

So möge auch Öiterreich fein Gedäd;tnif bewahren; 
fein Beifpiel möge der Jugend vorleuchten, DIE, je talentvol⸗ 
ler fie iſt, ſich win fo lieder an das Entferntefle, Fremdeſte, 
Hoͤchſte, Unerreichbarfte zu wenden pfleat ; von dieſem Man⸗ 
ne, und befonders aus den vorliegenden, feinem großen 
Herzen unmittelbar entiproßenen Gedichten, moge fie 
lernen, wie man von dem “Intfernteiten zurückkehrt zu 
dem Würdigften und Mächſten; mie mit allen Anlagen de 
Geiftes, mit aller Schule des Altertbums, mit aller Bits 
dung des Auslandes nichts zu erreichen ſteht. ohne die als 
les überwiegende und ordnende Borliebe für das Vater⸗ 
land, die Freunde nud dem angebornen Herrn. un 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Sonntag, den 29. September ıBıı. 


Meteerotogifäe eit der Beobadtung.$ Therm. n. Reaum. Barometer, Wind, Witterung. 
vr . — — — — — 1... — 
-— nt 8 Uhr Morgens + fbır Grad. 233. 1 2. 6% W. ſchwach. Wolf. Gew.i. d. Nacht. 
3 Uhr Nachmittags — 14112 — = - 1- 0- SD. — — Gew.zmifb.7 1.814 
von 27. Sept. 1811. | 10 Uhr. Abends 20 — — — 22 0— m — trüb. 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Schweden. 


Saabolm, den 6. Sept. Den 28. Auguſt nahm Der 
Kronprinz eine Deputation der Garnifon der Hauptfladt 
an, beitehend aus ben Eheſe ſaämmtlicher Korps, und ans 
geführt: von dem Benrralsdjutanten, Dberiten und Ritter, 
Buitoph Ragerbrint, um Er, Fön Hohrit zu Ihrer Bene 
fung Glüdf zu wünſcheu. &e, k. Hob. geruhete darauf zu 
antworten: „Meine Herren, die Wänfce, die Eie zu mei⸗ 
ner Wiederberftellung gethan, haben mich fehr gerührt; 
fie haben meine Leiden gemildert. Ich kannte bereits Ihre 
Anpänglichkeit an meine Perſon, ed it mir aber ſehr an 
genehm, heute davon einen neuen Beweis zu erhalten. 
Durch den Beifall des Königs und der Nation beebrt, 
habe ich der Rube entfagt, worin ih meine Larfbahn zu 
beendigen befihloffen hatte, um unter Ihnen zu leben; feit 
jenem Augenblid bin ich Echmede mit Leib und Seele. 
Die Hoffaungen, die ic damals fafite , find zum Theil er» 
füllt worden, Auf der Reife, die ich fo eben gemacht, habe 
ich bei den Truppen den genugthuendfien Unterricht, und 
bie ehrenvollden Geſinnungen gefunden. Ich habe den Zus 
fland des Aderbaues unterfucht, nnd id hin von Achtung 
und Bewunderung für unfere Vorfahren durddrangen zu— 
rũckgekehrt. Welche Hinderniffs hatten fie nicht zu befie 
gen!... Laſſen Eie uns ihre Ausdauer nahahmen; lafs 
fen Sie uns unfern Ehrgeig bloß darein ſetzen, die Erobes 
sungen ausjudehnen;, die fierauf einem unfruchtbaren und 
fhwierigen Boden gemaht haben, und laſſen Sie uns um« 
ferer Waffen uns nur bedienen, km Die Ehre der Ratiom zu 
vertheidigen und unfece Freiheit zu behaupten! Meine Here 
ren, fo lange mir der Dimmel mein Daſeyn friftet, wird 
es unwiderenflih Ihnen zugehören.“ — Epäterhin erhielt 
eine Deputation des Magiſtrats uud der Bürgerſchaft Vor⸗ 
tritt, wobei der Unterfiatrbafter Linde das Wort führte, 
Se 9. erwiederte darauf: „Die erfe, die größte Wohl« 
that für das fchmediihe Bolt, dos feit 20 Jahrhunderten 
von fremtem Joche frei ift, ift die Unabhängigkeit; der 
König arbeitet daran, fie ibm zu erhalten; fie ift der Ger 
genftand ſelues gauzen Ehrgeites; er will uns wor jeder 
fremden Hertſchaft fihern, aber er wüede nicht einen Tro⸗ 


pfeu fchwedifhes Blut wegen der Eroberung einer Provinz 
veraleßen loffen; Er will nichts, als uuſer Glüd fihern, 
und Er wird diefen Zweck erreichen, wenn wir es mit Ihm 
wollen. Unfere Freunde werden unferen Beftrebungen zum 
Erbaltung unferer Unabhängigkelt Beifall zellen; unfere 
Feinde werden die Ohnmacht derjenigen einfehen , die Ans 
falten gu unferer Unterjohung machen möchten. Ich weiß, 
daß alle Klafien durch die Stodung des Handels leiden; 
ober In welchem Bande leiden fie nicht? werfen Sie Ihre 
Blicke um fih!... Alles, was ber König vernünftigermweife 
zum Borthell des Handels und der Fuduftcie wird thun 
konnen, wird Se. Maf. thunz er wird aber dem freunde 
ſchaftlichen Mächten alle6 das unmiderruflih halten, was 
er ihnen verfproden hat.” 

Der kaiſerl. öfterr, auferordentliche Gefandte und bes 
vollmächtigte Miniiter am hiefigen Hofe, Graf v Neipr 
perg, und der Kapitän von Weiß find hier angelangt. 

Der Hofkanzler und Kommandeur, Baron Wetterftedt, 
if umjängft wieder bier eingetroffen, und hat dad Porte» 
ſeuille fogleih wieder übernommen. 

Wie man vermuthet, wird der Drdens » Bifchof e., 
Doktor Murrap, das wichtige Stift von Weiteräs erhalr _ 
ten, indem ſich die meiften Stimmen für ihn vereinigt has 
ben follen, 


Großbrittannien und Irrland, 


Lomdon, den 11. Sept. Dem neueften Bülletin aus 
Windſor zufolge, befand fih der König in dem nämlisen 
Zuftande, wie felt einigen Tagen. — Wir bemerken, ſatzt 
der GEonrrier binju, daß die Rrankheit des Königs jetzt 
fdon elf Monate dauert. Das hohe Alter des Rranfen 
läßt fride Hoffnung mehr übrig, def er je feine Berflam 
deskräfte wieder erhalten follte, obgleich wieleiht feine 
phyſiſche Sefandheit noch lange widerficht. Schon feit ges 
raumer Zeit bat der König Beine lichten Zolſchenräume 
mehr gehabt. 

— Der Prigze Regent, die Herzöge von Dorf und 
Eumberland woren zu Lord Varmouth nach Woodbridge 
jzu einer Jagdparthie gereist; fie wolltem zugleich die au 
Fpswih und Norwich in Belapung liegenden Truppen 
— 
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Bu Peterssura war nad Berichten vom 10. Aug, 
der Wechſelkurs etwas gefallen: er fland gu 144 Pence 
Der Handel ſchien lebhafter zu.merden, und man behaups 

. tete von Neuem, daf die zu Riga fequeftrirten Schiffe 
jurüdgegeben werden würden. 

— Die Katholiken fahren fort, fih in Irrland zu 
verfammeln,, und Die dortige Negierung bebarct darauf, 
fi diefen Berfammlungen zu widerfegen. Wir man von 
Dublin vernimmt, wurden die Eigentümer und Druder 
der beiden Zeitungen, the Dublia-Evening-Herald und 
ıhe Freeman’; Journal vor Gericht gezogen, mell fie eine 
Rede des Herrn Scully in der letzten Katholikenverſamm⸗ 
Tung zu Dublin aufgenommen hatten. — Es find gegen» 
wärtig 14 englifche Miltgregimenter in Irrland; dagegen 
hat man kürzlich drei irrländifche Negimenter nah Scott» 
land herũbergeſchidt. — Am 7. Sept. hielten Die Katholl⸗ 
Een der Graffhaft Rildare zu Haas eine Berfammlung, 
und ernannten einen Ausfhuf yon 10 Perfonen zu Abs 
faſſung einer Adrefie an das Parlament, Der Abgeordne⸗ 
te der Graſſchaft im Unterhauſe, Dir. Latonche, verſprach 
dieſelbe zu unterflügen, und Lord Elencurry und Mr. 
Henri de Straffan, Schwager bes Herzogs von Reinfter 
erklärten, daß fie das Begehren der Katholiten,alle Vorrechte 
der Konflitution zu genießen „ volllommen gerecht fänden, 

— Die Brigg Many if alcht weit von Rap Nase 
in Norwegtn genommen worden, Eile edfortirte nebſt 2 
andern Briggs ein Konvoi von 35 Rauffahrern nach der 
Dilfee; fie murden aber von drei bänifhen Briggs, deren 
eine 28 Kanonen frug, angegriffen. Der Chanteclair 
iſt am 6. Sept. übel zugerichtet nach Sheerneß zurüdger 
Tommen, von dem Flamer und der Konvoi hat man noch 
keine Nachricht; man hofft, der Manly werde ſich lange 
genug vertheidigt haben, daß fie fi haben durch die Flucht 
retten können. Die nämlihe dänifche Eskadre hatte vom 
31. Juli bis zum 2. Aug. auf zwei andere unferer Briggs 
Jagd gemacht, die aber nach einigen gefährlichen Gefech⸗ 
ten das Glück hatten, zu entlommen. 


Frankreich. A 


Paris, den 27. Sept. Derzum General.Jutendans 
ten der Kront, ernannte Herzog von Gadore, Staats 
minifter , und Mehrere Generäle legten vorgeftern zu Some 
piegme ihren Eid in tie Hände des Kaifers ab, 

Ein Baiferliches Defret vom 30. Aug. belegt den ous 
der Fremde kommenden Reis mit einer Angabe von 5ı 
Gent. für ben metrifhen Gentner. Bermöge eines andern 
Detrets bezahlen die Ochſen⸗ und Kühhänte, die unter 
dem Namen Buenos Agres, Fernambuc» und Garaccads 
häute befannt find, eine Abgabe von 30 Fr. für den Des 
cimalcentner. Pferdihäute entrihten nur 20 Fr. 


Ruflandb. 


Petersbura, den 30, Ang. Se. Balferl, Majeftät 
geben auf Empfehlung des Oberbefehlehabers der muls 


bauifhen Armee dem fiellvertretenden Generals Doktor 
diefer Armee, Hofratb Jamorstji, für feinen befondern 
Gifer und feine Bemühungen , die er in dem Treffen am 
4. Juli erwicfen, indem er den Verwundeten Hülfe ger 
leiftet, Ihr Allerhöchſtes Wohlwollen zu erkennen, 

Der Präfidirende in dem Divan der Moldau und 
Wallachei, geheime Rath und Senator Krafıo» Milar 
ſchewitſch, hat dem Miniſter des Junern Proben von 
der Wolle der zygaiſchen Schafe der dortigen Gegend, 
uud ein Hemde, welches von dem Zeuge, der aus Diefer 
Wolle gefertigt wird, gemähet iſt, eingefandt, 

Aus unfern Häfen gehen viele amerikanische und an. 
dere Schiffe mit ruffifhen Produkten ab, 

Der Relchskanzler hat dem Simonsklofter zu Mostau 
2000 Rubel zur Reparatur geihentt, und 5000 jur Uns 
terhaltung 5 Pränkliher Mönde. 

Am 8. Juni verfpärte man zu Yrkutst 7 Minuten 
lang ein Erdbeben, mit fo ſtatken horizontalen Schwin— 
gungen, Daß viele Meufgen aus dem Schlaf erwachten, 
an den Wänden hängende Sachen bewegt wurden, Feus 
ſter und Gebäude zitterten, und Hunde und Haustpiere 
ärgftlich fchrieen, 

Zu Drenburg find im Jumi zwei budarlfche umd eine 
chiwaſche Karawane mit 1767 Ballen, größtenteils Saums 
wollengarn, Baumwolle und weißer und farbiger Kattum, 
angekommen. 

Bon der Ableſchen Linte iſt über das Zollamt zu Buch⸗ 
faminsE eine Handels-Raramane mit verſchiedenen Waa ⸗ 
ren, auf ſechs und funfjig Padpferden, für die Summe 
von 30 200 Rub., mad der chineſiſchen Grenzſtadt Kulſhi 
abgegangen, Diefe Karawane gehört dem Kommerziens 
rath Nerpin, der noch eine zweite Raramane in Bereits 
fhaft hat. Die Abfertigung einer Karawane von einem 
folben Wertbe , ift eine Begebenpeit, welche die Aufmerk 
famteit der fämmtlihen Einwohner diefer Grgend auf fi 
giebt, Denn der dafige Handel, der im Jahre 1803 begann, 
ward bis 1609 bloß auf der Grenze oderia der Mähe der⸗ 
felben betrieben, und zwar nur für eine fehr geringe Shms 
me und in der Geftalt eines Tauſchhandels. Die größte 
Waaren Ablieferung über die Grenze, die im Jahre 1806 
Statt hatte, betrug micht einmal ganz 14,000 Rubel Im 
Fahre ıBog war der erwähnte Nerpin der erfte der ſich 
eutſchloß, aus Buchtarminsk für 5000 Rubel verfchiedes 
ne Waaren nah Kulſhi abzufertigen. Diefem Baifpiele 
folgten auch Die übrigen Handelsteute, fo daß fie feit dem 


3. Fänner d. J. bereits für 25,700 Rub. Waaren intich- 


nen Parthieen über die Grenge abgefeetigt haben. 
Preußen 


Berlin, den 21. Sept. Am 15 d. traf der königl. 
bateriihe Kammerherr und bisherige Gefhäfteträger am 
ruſſiſch » Ratferl. Hofe, Here Graf von Burburg, von Per 
tereburg hier ein 

Se. königl. Majenät haben den Profeſſor Graspoff, 
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als Nodfolger des verſforbenen Ober⸗Schul Rathes und 
Profeſſors Eſchke, zum Direktor des hleſigen Taubſtum— 
men⸗Imftttuts allergnädigft zu ernennen geruhet. 

Der Kurs der alten Teeſorſcheine verbeffert ſich fort 
während. In den Provinzen haben fle, wegen der beque⸗ 
men Berfendung, gum Theil ſchon mit dem Gonrant gleis 
hen Werth. Vorzüglich it Died in MWefipreußen der all, 
und die Steuerpflihtigen haben dort Mühe, ſich derglei—⸗ 
chen zu verſchaffen. 

Zu Swinemünde find im vorigen Monate nur 4 Schifſe 
eingelaufen,, und 8 Schiffe mit Ballaft nad Libau, Per 
teröberg und Stevens abgegangen. Im Peenemünder Dar 
fen kamen 64 Schiffe aus Schwediſch Pommern uubeladen 
an, und 60 Eehrten dahin mit Brennholz, Torf, Brettern, 
Kalk und Getreide zutück. In Schwediſch⸗Pommern iſt 
die Bandeinfuhr des fremden Getreides gegen die mäßige 
Asgabe von 4 Rihle. für die Laſt freigegeben. 

Ya unſerer Gegend find jegt öftere Manörres, ftatt 
der fonft gemöhnlichen Herbiirevüe, und In Berlin bat 
einigemal mwährend-der Abmwefenheit der Teuppen die Bütrs 
gergarde , welche nun völig organifirt iſt, und aus Bars 
de zu Fuß, zu Pferde, und einem Stügenkorps beiteht, 
die Wachen befegt. 


Dinemark 


Ropenbagen,den 14. Sept. Am Mittwoch den 11. d. 
ward die Taufhandlung der neugebornen Tochter des Prine 
zen Wilhelm von Heffen und der Priazeflinn Gharlotte von 
Dänemark, von dem Hofprediger Liebenberg vollzogen, 
und der Neugebornen in der Taufe die Namen Karoline 
Triederite Marie Wilhelmine Juliane beigelegt. 

Nachrichten aus Norwegen zufolge Ifi es dem Kapitän 
Holm gelungen, fi einer englifhen Kriegebrigg von 10 
Raronaden und 2 fangen Kanonen, mit einer Beiogung 
von 55 Mann, zu bemädtigen. 

&e. Mai. der König haben am Mittwoch die hiefige, 
aus 3 Bataillon beitehende bürgerl, Infanterie, und ger 
ftern früh die bürgl. Artillerie die Revüe paſſiren, und 
darauf beiden Korps, ihrer vorzüglich ‚quten Haltung mer 
gen, Ihre Zufriedenheit zu erkennen geben laſſen. 

Im Belt find feit vielen Tagen Beine feindliche Segel 
gefehen worden, 

Den beim Generals Adjutanten » Stabe angritellten 
Oberſten v. Gruna, der ſich gegenwärtig In Militärgefdäfs 
ten zu Altona befindet, 
mandenr des 2. Jütfchen, worjegt bier garnifonirenden Res 
giments gu ernennen geruht. 

Durch neuere fernere Beiträge zur Errichlimg Finer 
Aniverfität im Norwegen find nun fhon zu dieſem Behus 
fe 251,035 Rthle. eingegangen, aufer einem jähellchen 
Eintommen von 208g Rihlr., fo wir 2500 Rthlr. Species 
und 52ı Tonnen Gerſte jährlid. 

In Folge eines von dem Polizeimintiter zu Ropenpar 
gen an die däuiſche Kanzlei eingereichten Vorſchlages, dis 


haben Se. kön. Maj. zum Kom⸗ 


möglihft genaue Kontrolle mit allen fremden Reifenden 
beabſichtigend, Die hiefelbft anfommen und verwellen, ba» 
ben Se. Maj. die Anordnung eines eigenen Polisetcomps 
toies, mit dem Namen eines Comptoir für Reilende ane 
zuocdnen, und bei felbigem 2 Sekrerärs und 2 Bedienten, 
die dem Polizeiminifter von Kopenhagen untergeordnet 
find, anzuitellen gerußet- 

Zufolge eines königl. Befehls ift die Oldenburgiſche, 
Pabenburglſche uud Aniphäufer Flagge in den dänifchen 
Gewällern für nicht länger geltend. anzufehen. 

Wie man glaubt, dürften Se. Exzell. der Graf Chris 
fan von Bernftorf, nun in den nähiten Tagen die hiefige 
Reſidenz verlaſſen, um fih auf ihren Poften am Eaiferl. 
Hofe zu Wien zu begeben. ' 

Unfer bekannte Dichter Öhlenfhläger hat die däs 
nifhe Pitteratur wieder mit einem neuen Trauerfpiele, 
Stontodder genannt, bereichert, welches dem Urtheile 
der Kenner nach, feinen. frühern genialifhen Arbeiten vöß- 
la zur Seite geſtellt werden Bann. 

Dom 5. bis den g. September find 67 Schiffe dur 
den Sund gegangen. Am 6. lagen auf der Rhede von Delr 
fingör 22 Anrerifauer die nördlich, und & Die gegen Cür 
den fieuern wollten. 

Hamburger Banko ward heute verkauft zu 842 pCt. 
lange Sicht, und 845 pCt. kurze Sicht. Species 832 pCt. 


Sdhmweik 


Inder ahfundzwangigffen Sitzung am 16. Juli 
fegte die Adgenöſiſche Tagfatzung die Berathung 
über die Fünftige Einrichtung der Grenzanſtalten fort, und 
genehmigte den neuen umfländlihen Beſchluß über dieſel⸗ 
ben. Appenzell, Auſſerrhoden und Waadt nohmen ihn le— 
diglic ad referendum, der letztere Stand weil er die Ans 
ftalten Tieber unabgeändert laſſen wollte, der erjlere, weil 
er ihre Aufhebung verlangte. — Die Gefandifgaften der 
Kantone Schwyz, Uri, Appenzell, Zürih und 
Thurgau reichten jegt Dermahrungen der Rechte ſowohl 
der Tagfagung ald der Kantone rin, die Durch das Ber 
uehmen der Landammänner theils des verfloffenen, theils 
des gegenwärtigen Jahres in dem Rolonialwaarens 
geſchäft fowchl, alt in der Angelegenheit des Kantone 
Teffin, verlegt oder gefährdet ſchienen. Die drei erſte⸗ 
ren Kantone, während fie der Reinheit der Abfichten der 
Bunbeshäupter volle Gerehtigkert miederfahren liefen, 
glaubten jedoh, es fei in beiden Fällen nicht der Buns 
desakte gemäß gehandelt worden, und fie wünfdten ind 
befondere , daß künftig bei vorhandenen Staudeshegehrem 
für die Einberufung außerordentlicher Tagfagungen die 
Borfceiften der Verfaſſung genau beobachtet, in wichtl⸗ 
gen Angelegenheiten die Willensmeinungen der Etände 
nicht durch Krelsfihreiben eingeholt, und endlich auch Feine 
befondere Kommiſſionen für Die Berathung gemeineidgenöfs 
firher Angelegenheiten ohne Vorwiſſen und Ginwiligrog 
der Stände einberufen werden mögen. Züsih und Thur⸗ 
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gau begnligten ſich, zu Protokollsn gehen ! „daß die von 
dem Landammann der Schmeig in Bezug auf das Kolos 
nialmaarengefbäft getroffenen Verfügungen, melde nad 
dem Geift und Bucdftaben der Konftitution und nad) der 
Natur der Bundesverhältniffe nur von der Tagfagung 
hätten ausgeben follen, von Feiner Gonfequenz für die 
Zukunft fegn, und den Lonflitutiopellen Rechten der Tag» 
ſetzuag und dee Stände In nichts Eintrag thun follten.” 


Vermiſchte Nachrichten. 


Man hat in der Zuiderzee einen jungen, 36 Fuß lan⸗ 
‚gen „Walfiih gefangen, welcher ungtfähr 17.000 Pfund 
wiegt. Sein Umfang beträgt 14 Fuß; fein Schwanz iſt 
beinahe g Fuß breit und feine Bardenı a Zußlang; feis 
ne Haut ift glänzend ſchwarz und hat ungefähr die Dide 
von einem holändifhen 6 Golsftüde. Bei Menfchenges 
denken erinnert man ſich nicht einen ſolchen Fiſch an den 
hollandiſchen Küſten gefehen jn haben, 





Handelsberidte 


Nach Berichten aus Frankfurt vom 12. Sept. ges 
hört war die gegenmättige Herbiimefle im Ganzen genom« 
men unter die ſchlechten; fie ill aber Doch beſſer, als die 
legte Dftermeffe. Fieranten,, die nıit ſtatken Logern anka⸗ 
men, finden ihre Rechnung om wenigſten, weil es Bei den 
. gegenwärtigen VBerbältniffen von Europa, nnd von Frank 
furt insbefondere, nothwendig an großen Einkäufern feh⸗ 
len muß. Mehrere von jenen kündigen desmegen ihre Ge— 
mwölber auf. und gedenken die Meffe nicht. weiter zu bes 
giehen. Übdrigene wurden doch in mehreren Artikeln, nas 
mientlih au In frangöjifchen Balanteriewaaren, im Aleis 
nen ziemliche Gefdäfte gemadt, uud die vielen Fremden 
aus ber Rachbarſchaft, welche die Meffe zu ihrem Ders 
anügen beſuchten, brachten auch Geld in Umlauf. Im as 
ae der Baummwollenwaoren iſt die Meſſe Bauptfähli Durch 
die Schweiger überführt, und dieß wirkt ungünflig auf 
Die Preife, Üderheupt ſcheint fih die ſchon feit einigen Jah⸗ 
ren in der merkantiliſchen Welt gemachte Bemerkung im⸗ 
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mer mehr zu beſtätigen, daß gegenwärtig ungleich meht 
Waaren fabrizirt werden, «als das Publikum konfumiren 
kann. Dem Enrus aber werden durch den fat überall herr⸗ 
ſchenden Geldmangel Schranken geſetzt. 

Die jünfte Miffe zu Frankfurt an der Oder ik 
nidt fehr vortheilbaft ausgefallen, Doch noch befier, als 
man erwartete. Sie wäre vieleicht über alle Erwartung 
eimgeihlogen, wenn den Einfäufern aus dem Sersogtbum 
Warſchau nicht erſt am Ende der Meile die Nachricht zus 
gefommen wäre, daß der König von Sochſen dos Berkot, 
preufifhe Manufaltucwaaren im Herzogthum Warſchau 
einzuführen, nach darüber mit der preußiſchen Regierung 
gepflogenen Unterbandlungen, wieder aufgehoben hat. Die 
Warſchauer Kaufleute fanden daher die Magazine wicht 
mehr offen, wm ihre Einkäufe zu maden. Seit einiger 
Zeit I es zu Berlin im Kolonialpandel wieder cin menig 
lebhaft. Die Preife der Kolonialwaarın baden fi fehr 
gehoben. Defto ſtiler ift es im Fondéhandel Staatd« 
Schuldſcheine flapen nod immer ju 49, und Furmärkiiche 
Obligationen zu 35 Procent. 

Um die Mafchinenfpinnerei von Baummellen im 
volgtländifhen Kreife empor zu bringen, hatte der 
König von Sadfen im J. 1807 auf drei Jahre eine Präs 
mie von einem Thaler auf jede im Umtrieb geſetzte Spin⸗ 
dei zu feinem Baummolengorn ausgeſeht. Hledurch ger 
mann Die zuvor wenig übliche Mafhinenfpinnerei ders 
maaßen, daß wit Ablauf der Drei Jahre 34,550 jur Präs 
mie qualifisirte Feinfpindeln in obengenanntem Keeife im 
Gang waren. 

In den ehemaligen Piemont if die diefjährige Sei⸗ 
denernte ergiebiger aufgefallen, als in der Lombardie, wo 
der Seidenwurm im Frühlinge durch die ungünſtige Wit⸗ 
ferung gelitten hat. Im Durchſchnitte werden jähellch im 
sormaligen Piemont 7500 Ballen, jeder ju 220 Piemon⸗ 
tefers Pfund, reine Seide gewonnen. Hievon verarbeitete 
man vor dem Serkriege 1500 Ballen im Rande, und dis 
übrigen gingen nah der Schweitz, nah dem Norden, und 
vorzüglich nach England, wo die fhöne Plemontefer: Seide 
fehr geſucht war. Jetzt wird diefelbe meift von den Turis 
ner und Lyoner Fabriken verbraucht, 
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Ausländifhe Nacrichten. 


Spanien. 


Dar Moniteur überfegt aus engliſchen Blättern fol 
gendes Schreiben einesenalifhen Offizlers aus Albenig« 
aa (in Epanien) vom 23. Ang.: 

„Mr find nun neuerdengo wieder in die Gegend zwi— 
fen der Goa und Agueda zurüdgefommen, die wir 
vor einiger Zeit befeht Hatten, und wehrſcheinlich werden 
wir über lepteren Fluß vorräden, Die Schwierigkeiten, 
welde die zu weite Entfernung und Die ſchlechten Stra— 
hen der Fortihaffung des fchmeren Geſchühes, und ande: 
rer Belagerungserfodernife in den Weg legen, werden 
uns durchaus hindern Gludad-Rodrigo anzugreifen; 
wir werden aber gegen Salamanca vordringen, um 
die franzöſiſchen Deere aus den fruchtbaren Gegenden, mo 
fie gegenwärtig liegen, herauszuloden. Könnten mir dur 
unfer Manöver diefen Zwed erreichen, fo hätten mir un« 
gemein wiel gewonnen. Sobald der Feind fieht, dak mir 
mit Madıt gegen Salamanca rüden, wird er alle 
feine Truppen die gegenwärtig in den fruchtbaren Gegen« 
den um Taluvera de la Reyna, Geria und Plas 
fencia herum vertheilt Megen, zufammenzieben, und 
ohne Zeitrerluft auf Giudad · Rodrigo zu marfhiren müffen, 
während Lord Wellington, nachdem er feinen Zweck 
den rind in eine Gegend gelodt zu haben, wo er fi 
thelien muß, errehkht haben wird, mit Vortheil angriffs 
meife gegen ihn verfahren, der fi Hinter der Agueda 
aufitellen Tann, um alle fehlerhaften Bewegungen die 
der Feind allenfalls machen könnte, ju benützen. 

— Der General«Polizeitommiffär gu Tortofa hatte 
zu Anfang Augufls Folgendes an den Regierungstommifs 
fär auf dem repten Ufer des Ebro berichtet: „Geſtern früh 
wurde Adell, aus Uldecona gebürtig, gefangen, und ger 
fern Abend erfhoffen. Der Tod Diefes Mäubers ſichert die 
Ruhe Diefer Gegenden. Adell war ciner ber yornehmilen 
und blutgieriaften Redolusionsanführer, die fo lange die⸗ 
ſes Land verwüſteten. &r wurde durch Bauern angegeben, 
die er verführt und betrogen hatte. 

— Man weiß vieleipt niht allgemein, daß vor Ca⸗ 
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bir beffändig eine englifhe Flottille Tiegt, Die befchäftigt 
AR, den Feind zu beunrublgen, welder Herr der ganzen 
Küſte um die Bucht it, mo ſich viele Häfen Sefinden, Dies 
fer gefährlihe Dienft ift, wie der Moniteur aus englie 
fhen Blättern meldet, zwel Aapitäns und ungefähr 3a 
Lientenants anvertraut , um ihnen dadurch Gelegenheit 
zu verfhaffen, ihren Muth zu zeigen und Beförderung zu 
erhalten. Jeder diefer Offiziere Bommandirt ein Ranonier« 
fahrzeng mit 40 Freimilligen und 2 Rauonen, Diefe Ger 
macht beſteht alfo aus ungefähr 1400 Mann; alle in der 
Blüthe ihrer Jahre, voll Muth und Begierde ſich hervor⸗ 
zuthun. Es ift leicht zu begreifen, wie fehr ſich ein ſolchet 
Korps bei allen Gelegenheiten auszeichnet. Auch iſt diefe 
Küfte ein beftändiger Schauplag von Hebdenthaten und 
muthigen Unternehmungen geworden. 

Untängjt überfielen bei Gadir in einer Schaluppe a 
ameritanifbe Matrofen, welche defertiren wollten, den 
engliſchen Schiffspatson Thomfon mit Piftolen und Eäs 
deln. Ehomfon wehrte ſich gegen beide, tödtete den Einen 
und warf den Andern ins Waffer. Diefer aber kom wies 
der aufdie Schaluppe und hätte Thomfon dod noch über: 
mältigt, wenn diefer nicht glücklicher Weife ihm mit einer 
Piltole das Acfelbeim zerfhmettert Hätte. 


Grofbrittannien, 


gondon, den »2, Sept. Nahrichten aus Mindfor 
sufolge waren die Eymptome ber Krankheit Sr, Maje⸗ 
ftät fortwährend die nämlichen. 
— Die von einer übrigens fehr angefehenen Morgens 
jeitung (dem Star) legten Sonnabend mitgetheilte Nach⸗ 
richt, daß die Regierung ald Repreffalie gegen die Ein» 
fuprwerbots-Acte des amerikanifchen Kongreſſes eine 
Sabinetöordee srlaffen wolle, (Vergl. oͤſterr. Beob. Are. 
265) it, wie der Eourrier meldet, niht ganz richtig. 
Die Hofzeitung vom Eonnabend enthielt eine Gabinets- 
ordre, wodurch Die in der im 46. Regterungsjahre des Kö⸗ 
nigs erlaffenen Acte enthaltenen Gabinetsordres aufrecht 
erhalten werden In dieſer Acte iſt erlaubt: „während Des 
Hegenmwärtigen Arieges, und fehd Wochen nach der Ratis 
fifation eines definifiven Kriedensfhluffes, gemiffe Lebens ⸗ 
mittel und Waaren in den Sr, Mojıftät in Wiſfindien 
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und auf dem feilen Sande von Sübamerifa zugehörigen 
Ländern auf neutralen Fahrzeugen eins und aufzuführen.” 

Diefe Lebensmittel und Waaren find: Majten, Baur 
holz, Pferde, Mauleſel, Efrl, Meines Bieh, Hämmel; 
Schweine, lebendiges Zustvich,, oder irgend andere %rs 
benabedürfnijie; allein vom a. Dec. d. J. angefangen. fell 
kelner der vorgenannten Artikel, wenn er ans den verei: 
nigten Staaten Bommt, oder dafelbjt erzeugt iſt, In die 
weſtindiſchen Beſihungen eingeführt werden, wenn nicht 
im Zeitpunfte der Ginführung gemwifle Toren auf diefen 
Artikeln haften. Obwohl diefe Maaßregel Feine Repreffalie 
gegen Die Einfuhrverbotsndcte ift, wird fie doch 
einen ämerlfanifhen Handelsyweig beeinträchtigen, indem 
fie den Handel von Neu⸗Schottland und Ganada, 
der ohnehin bereits raſche Fortſchritte made, begünfligt 
und aufmumtert. Wir glauben, dieſe fruchtbaren Ränder 
werden bald im Stande ſeyn, unfere weſtindiſchen Infeln, 
mit allem Nöthigen, ſelbſt Mehl nicht ausgenommen, zu 
verſehen. Man fagt freilih, die Amerikaner werden unſe⸗ 
ze Zaren auf die Waaren, welche fle einführen, fihlagen. 
Thun fie dieß, fo wird hieraus eine neue Aufmunterung 
für den Handel Neuſchottlands und Ganada’s herborge 
ben, deffen Wichtigkeit überhaupt durch die unpolitiſchen 
Maafregeln der vereinigten Staaten gegen uns erſt recht 
anfhaulich gemacht wurde, 

Die Fregatte, der Hotfpur, iſt nah Portämourh 
zurüdgelommen, nachdem fie bei einem Angriff auf eine 
frangefifhe Komvoi zwifchen Hayre und Eherbourg einige 
Beſchaͤdigungen erlitten hatte. 

Nach den legten Berichten aus St. Domingo mad 
Rigauds Partei täglich neue Fortſchritte; man glaubt 
allgemein, daß er am Ende über feinen Gegner triumphl⸗ 
ven wird, 

Der in unferer Zollverfaffung angenommene Grunds 
fag, Schuldbriefe mit entferntem Berfalltermin ftatt boa⸗ 
zen Geldes anzunehmen, erleichtert zwar dem Handeis» 
fand ungemein die Einfuhr der fremden Waaren und 
Rolonialprodutte; hat aber auch eben dadurch alle unfere 
großen Magazine und Vorrathöhäuſer mit Waaren anges 
fülle, die jegt melſteas nur noch einen Rominalmerth has 
ben. Wird man einft beim Ableuf der ven den Zolläms 
tern bemilligten Zahlungetermine die Einnahmen zuſam⸗ 
menrechnen, fo wird man höchſt vermuthlich einen großen 
Ausfall finden. Die Ein» und Ausfuhr Bönnen jet dem 
Staatsfhag nicht viel eintragen ; infefern man nicht forte 
führt die Einbrinzung der Bordbeaurmeine, der Branntes 
meine, und der franzöſiſchen Mebdeartifel zu dulden, wels 
ches immer ein ormjeliges Hülfsmittel bleibt. 

Plnmoutb, den 6. Sept. Die Fregatte, Acafta, 
hot die amerifanifhe Brigg, Catherina-Auguſta, 
melde fie am ag. v. M. nad einer fünſſtündigen Jagd 
genommen, hieher aufgebragpt, Die Brigg führte Wein, 
Seide, Branntewein ıc. 


Branfreid. 

Paris, den 19. Sept. Se, Majeftät hielten am 15. 
d, M. zu Gompirane ein Minifterialtonftil, und vorges 
Ren ward dafııbjt eine Sigung des Handelsraths ges 
halten 

Hamburg, den »7. Sept. Unfere Feitungen ent 
halten Kolgendes: Der ganzen Stadt find mehr oder wer 
niger umſtaudlich Die von einigen Intriguanten gegen die 
Leichigläubigkeit eines Vaters geſchmiedeten Ränke bekannt 
geworden, Indem fie ihn hoffen liefen, daß er die Freiheit 
feines wegen eines Etaatöverbrechens verhafteten Sohnes 
vermittelt Aufopferungen an die kaiſerl. Autoritäten ers 
langen würde. Man hat erfahren, daß diefer alte Mann, 
duch eine blinde Zärtlichkeit und dur Furcht, die man 
ihm einzuflögen wußte, verleitet, mehrere kaufend Louis— 
d’or, melde die Beute einiger Bauner wurden, aus den 
Händen gegeben. Die Tribunale find mie diefer Sache, 
deren Umftände bald befannt werden follen, beſchäftigt. 
Gin Vorfall von derfelben Beſchaffenheit hätte ſich beina- 
be vor drei Tagen wieder ereignet; ohne die Wachfamteit 
der Adminijtrafion wäre er unfehlbar zu Stande gebracht. 
Es iſt nicht überflüſſig, Hier dieſe Umflände anzuführen , 
um die neuen Unterthbanen Sr. Maj. gegen diefe Art von 
Gaunerei, melde von allen die unmoralifcite iſt, meil fie 
ihre Spekulationen auf fremdes Uaglüd berechnet, ſicher 
su fielen. 

Da einige Umftände die Verhaftung eines Bankiers 
in hiejiger Stadt veranlaft haften, fo empfing fein Bru⸗ 
der, eim geachteter Arzt, ein Billet chne Namensunters 
ſchrift, mit hebrälſchen Buchflaben gefchrieben , worin Dies 
fem der Ruin feiner Familie angedundigt wurde, wenn er 
nicht die Unterjlügung eines Agenten erkaufte, welchet mit 
der Unterſuchuug dieſer Angelegenbeit beauftragt fel. Mau 
nanute ihm ein Rahmeifungs:Gomtoir, mo er unter den 
Anfangsbuchitaben M. N, D. eine Summe in Haljtein« 
ſchen Bankozrttein deponiren follte, um fie demjenigen zu 
übergeben, der diefelben Buchſtaben vorzeigte. Die Polir 
gei, aufmerffam gemacht, reklamicte den Brief, und iegte 
ſelbſt das Geld nieder, indem fie dem Borficher jenes Gom« 
toirs ein tiefes Stilfepgweigen und gänziihe Paſſivität 
dringend anempfabl. 

Bald flellte fih auch ein Menſch ein; er mard ergrif- 
fen, und genötbhiat, gu bekennen, daß ec von einem Prir 
vatmann, der ihn bei der Börfe erwarte, geſchickt worden 
fet. Man folate dem Menſchen, dem man verboten hatte, 
ja reden, und der bezeichnete Privarmann ward nun ebene 
fals ergriffen. Beide find Der Juſtiz übergeben, die ſich 
mit der vorläufigen Unterfochung Diefer Sache beſa äftigt. 

Man darf hoffen, daß dieſe beiden Pürzlih vorgefalles 
nen Beifpiele allen Adminiſtritten zur Lehre dienen wer— 
Den, und daß fie Daraus abnehmen, unter elaer unpar 
tetifhen aufgekiärten Regierung vermöge Die Intrigue 
nichts gegen den Rechtolauf und gegen deu Gang der 
Berwaltung. 
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Der Prafekt des Departements ber Elb-⸗Mündungen 
macht bekannt, daß diejenigen, welche fih bei den direkten 
Steuern zu hoch angefegt halten, ihre Reklamationen bei 
dem Unterpräfekten des Bezirks einreihen können. Eols 
len foldye Reklamationen angenommen werden, fo hatman 
vor allen Dingen die Zahlung der bereits fällig gemwefenen 
Zermine darzuthun, 

Brüffel, den 15. Sept. Die verfhiedenen Abthei- 
lungen der Kavallerie von der kalſerl. Garde, welche ſeit 
einigen Tagen ſich hier aufhlelten, jind Diefen Morgen gb» 
gegangen, und haben ihren Marih nah Holland nerich- 
tet. Berfhiedene andere Korps dieſer nämlichen Garde find 
fhon hier angekündigt, 

Helder, den 7. Sept. Fünf Linienfhife von der 
Eskadre vom Terel, und eine Korvette find am5.d. M. 
unter Kommando des Adıniralde Winter, Dberbefchlös 
babers der Flotte unter Segel gegangen, diefe Diviſien 
manövrirte den ganzen Tag und ging Abends auf dem 
Bresewyd zwiſchen der Seulpe ⸗Gat und der Zuid Wefter 
Bat vor Anker. Die feindlihe Eskadre, die vor bem Ter 
gel kreutzt, war, 6 Rinienfciffe, eine Fregatte, und 2 Briags 
ſtark, im Gefihte. Sobald fie die Bewegung der Eeiferlis 
chen Gökadre wahrnahm, mäderte fie iu mit vollen Ser 
geln der Zuid» Weiter:Gat, und detaſchiete eine Btigg, 
Die fih weſtlich aus dem Geſicht verlor. Am andern Tage 
in der Frühe ſah man nur noch Drei feindlie LinienfhHiffe, 
2 Fregatten und eine Yirigaz die franzöſiſche Eckadre lich⸗ 
tete von nenem die Unter und brachte den ganzen Tag mit 
Manövciren zu, 

Blankenbderg (lim Bod-Deportement) den 6. Sep‘. 
Am 4. d. M. lavieten drei Sinierfsife, wornnter eine 
mit ber Flagge des Viecadmirals ir fıeffg, eine Fre— 
gatte und eine Korvette von dee ScheldeGEokadree, Inden 
äußern Fohrwaſſernj des Stromes, um eine englifibe Fre» 
gatte, nebſt einigen Korvetten die in der Nähe Freugen, 
gu verjagen, Die feindlihe Diviſſon war durd) eine ſchmale 
Sandbank von der unfrigen getrennt, undalle Fahrzeugs 
derfelben gaben einem unferer am weitenften vorgesanges 
nen Rinienfchiffe mehrere Lagen, melde von dieſem ers 
wiedert wurden. Admiral Miffiefip jegelte um alle Sand⸗ 
bänke herum , und verfolgte den Feind bis gegen Abend, 


Schweitz. 


In der neunundzwanzigſten Sitzung der eid⸗ 
genöſſiſchen Tagſatzung am 19. Jull hörte dieſelbe 
den zweiten Bericht der Kommiſſion über BieGreny- 
anjtalten für Beauffihtigung bed auswärtigen Handels 
und Bezug der Abgaben von den KRolonialmaaren an. 
Er begreift die vier legten Abſchaltte der ganzen Arbeit: 
IV. Stat der anaeflellten Beamten und der Polizeiwache, 
der Gehalte, Bıioldungen ‚ und übrigen Koflen der Ans 
flaften. Die jährlichen Gefammtausgaben derfelben werden 
goifden 70 und 80,000 Fr. berechnet. Die Zahl und die 
Gehalte aller Angeftellten ſowohl beim Gentralbürcau als 


bei den Grengbüreau’s find genau beſtimmt. V. Berhälts 
nie der Sequeferanlegungen vom verfloffenen 
Spätjapre. Aus dieſem Abſchnitte folen hier mit Überges 
bung alles Details nur ein Paar Stellen ausgehoden 
werden: „Das auf Weifungen des Pandammanırd mit 
Sequeſter belegte Schweigergut iſt, ebenfalls auf 
Weiſungen des Landammanns hin, von dem Sequefter 
wieder befreit worden, Alles was auf dief n Sequefter 
ſelbſt ſowohl als aufdie damit verbundenen Derfteurungen 
Bezug hat, iſt überall durch Berfügungen der Kantons⸗ 
regierungen angeorduet, und nun meift aud bereit bes 
endigt worden, was noch an einzelnen Pendenzen davon 
übrig bleiben möchte, das wird aleihfalld Durch die ber 
trefienden Kantonsregierungen erledigt werden ; Diefer der 
Aufıtellung der Grenzanflalten voramsgchende Theil des 
bedauerlichen Geſchaftes iſt micht geeignet, von der Tag · 
fagung auf irgeud eine Welfe an die Hand genommen ju 
werden; das Sequeftergeihäft, von Anfang an als Kan 
tonalſache behandelt , joll dieſes fein urfprüngliches Vers 
haltnig nit äudern, und die Kommiſſion hat darüber 
einzutreten keinerlei Auftrag erbalten, . Das fremde in 
der Schweig ſequeſtrirte Sigenthum iſt theilä franzö⸗— 
fiihes und italieniſches, theils werfchledenen tewtfchen 
Staaten zugehöriges. Jenes ward in Felge von Berfüs 
gungen der franzöfifhen Regieruug bereits meint odee über« 
all nach Frankteich und Italien abgeführt; tm Bezug auf 
das Eigentbum anderer Etaaten ift bisdohin das der Tage 
fapung wohlbekannte Verfahren beobachtet worden, wel 
ed den Beweis jener Achtung für jedes Gigenthunse 
recht leitet, dem die Schweig anf ihrem Orbiere jederzeit 
ungefränft zu erhalten wünſcht; der Kommiſſten bleibe 
nichts übrig, ald die Tagfagung einzuladen, durch eine 
miederholte Gutheifung der bis anhin befolgten Grunds 
ige den Randammann der Schweig in den Fall zu fegen. 
acc ferner und biß zur Beendigung diefes Geſchäftes dem 
nämligen Grundfägen treu zu bleiben, und ihnen gemäß 
zu verfahren.” 
(Der Beſchluß folat.) 


Rheinifher Bund. 


Da Se— Eönigl, Majetät von Baiern beſchloſſen 
baden, für das chemahlige Fürftentpum Baireuth eine 
befondere Sinangadminiftration, unter unmittelbarer eis 
tung des Generalkommiſſärs, Herra Grafen v, Thürheim, 
fortbejiehen zu laflen, fo enthält das Regierungsblatt 
nunmehr die unterm g. Aug. d. J. verfügten Perfonalers 
neunungen für diefe Finanzadminittcation, welche im Ran 
ge den übrigen Böniglihen Finanzdicektionen vollkommen 
gleichgeſtellt ift. Direktor wurde der bieherige zweite Kam⸗ 
merdirektor, Hr. Bombard; Räthe, die Kriegs: und Dos 
mainenräthe Dornberger, Fiſchee und Greif Münſter, 
der Kammerafjejjor Barth, und der gemwefene Verificateur 
ambulant des domaioes, Fickenſcher. 

Das Lönigl. ſächſiſche Oberpoſtamt zu Leipzig hat une 
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term 23, Aug. bekannt gemacht, daß „zufolge einer von 
Braunfhweig eingegangenen üffizielen Mittheilung ger 
genmwärtig keine Padete Irgend einer Art, ausgenoms 
men Gelder, Bittualien und olte Meidungsflüde, über 
Lüneburg hivaus 4. B. nah Hamburg, Lübeck, Bremen, 
ins Oldenburgifche :c. mit den Poften verfendet werben 
koͤnnen. Die bisher dahin gefandten Padete find an 
ber frangöfifhen Douanenlinie in Belhlog genommen 
und zur weitern Unterfuhung zurüdbehalten worden,” 
Aus Frankfurt wird unterm 20. September ges 
meldet: Se. Ercell. der Hr. Marfhall, Herzog v. Valmy 
(Relermann), it am 17. hier Durchgereiet, und hat fich 
su Sr &.Hch dem Hrn. Greßherzog von Darmitadt bes 
geben. Bei feiner Nücfehr nahm er bei dem Hrn. Gene 
zal Baron von Zweier, Platzkommandanten ein Diner 
an, und wohnte im deffen Loge dem Schauſpiele bei. Die 
Abſicht Or. Ercell war Anfangs, fih nah Aſchaffenburg 
du begeben; allein die Abreife Er. k. Hoh. nach Fuld, 
verhinderte Die Ausführung dieſes Vorhabens. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Ungarn 


Prefburg, den 27. Sept. Am 23. d. M. murde 
von den verfammelten Ständen die aa und geftern Die 
9. Randtagd-@igung gehalten, und in letzterer Die aller: 
böchfle Refolution auf die von den Ständen übergebene 
Repräfentation befannt gemacht. 

Die Lönigl Freyſtadt Zeben in der Scharoſcher Ge⸗ 
fpannfhaft, welche fhon am 9. Auguſt v. 3. durch eine ver 
heerende Feuersbrunft Die Hälfte ihrer Häufer verlor, ward 
am 23. und 25. Au guſte I. I. abermals, duch zwey nad 
einander außgebrochene Feuersbrünfte faft gänzlich einge 
aͤſchert. Nur wenige Gedäude blieben von den Flammen 


verschont, 
* Kärnthen. 


Klagenfurt, den 22. Sept. Reifende, die aus den 
Mprifgen Provinzen kommen, fagen, daß ſich die franz. 
Truppen, Die in Laibach, Villach ıc. In Garnifen lagen, 
auf erhaltenen Befch! alfogleih nah Dalmatien in Marfch 
geiept haben. 


Wien, den 29. September. 


@e. k. k. apoftel, Majeftät haben auf elnen von der 
Hoftommiffion in Wopfthätigkeits- Angelegenheiten erſtat⸗ 
teten Bortrag , dem verdienten Polizeibegirksarste auf der 
Wieden, Doktor Joſeph Schofulan, zur Bezeigung der 
alle thoͤchſten Zufriedenbeit über feine als Armenbesirksargt 
in der Stadt und als Phyſikus in der Arbeits uud Befs 
ferungd-Anftalt durch acht Jahre mit allem Eifer und mit 
gut / m Gefolge aeleitteten Dienfte, die mittlere &bren: 
Medaille su verleihen aeruhrt Dieſes Dentmchl der has 
ba Sr. © genät wurdı demſt!ben am 7. Eerimber ia 


einer Berfammlung der erwähnten Hoflommiffion mit 
Felerlſchkeit übergeben, 


Girceulare 


bes k. k. Candesregierung im Erzherzogthume Hſterreich 
unter der Eans. 


Die in dem 6. 3, des Gireulars yon ı. Mär. J. 
Aber einige Erläuterungen des Stempel: Patentes vom 5. 
Oft. 1802 vorkommende Abänderung des 42.5 dieſes Pas 
tenteb bezieht fi nach einer von der & E, Gentral: Sinanzr 
Hoflemmiffion mit Dekret vom 3, Arguft, empfangen 3, 
Sept. I. 3. gegebenen Erklärung lediglich auf Wechſelaf⸗ 
fegni und andere dem Wechfelreihte unterfichenden @eld- 
verfhreibungen , keineswegs aber auf Die Wechſelproteſſe, 
welche ohne Ausnahme und ohne Unterſchled des Seldbe⸗ 
trages mach der Vorfchrift des 45. 5 auf einem Stempel 
der fechöten Klafle von einem Gulden, jedoch in Einlöss 
feinen auögefertigt werden müſſen. Wien am 5. Sept. 
ı8ıı, (Folgen die Unterfäriften ) 


Vermiſchte Nahridten. 


Im verflofenen Monat Mai meldete der Monitos 
redi Napoki, aus weldem wir diefe Nadricht auch für 
unfer Blatt entlehnten, doß ein lediges Frauenzimmer in 
biefiger Etadt 13 lebendige Kinder, Die jedoch ſo gleich ftars 
ben, geboren habe, Dieſe Angabe fand, mie «6 ſcheint, 
Im Audlande wenig Glauben; denn «8 kamen deßwegen 
son mehrern Seiten ber Briefe mit weitern Anfragen. 
Aleiu das Faktum Hat feine gute Ritigkeit. Der Mor 
nitore fhreibt unter den Augen der Regierung und Acht 
unter Fönigl, Genfur ; er wttde alfo eine ſolche Nachricht, 
wenn fie ungegeündet wärs, nit haben aufnehmen köns 
nen. Zwar verfchwieg befagtes Blatt den Mamen des Frau⸗ 
enzimmers; «6 wollte aber Dadurch Ihren Stand und ihre 
Somilie fhonen. Die Entbindung geſchah auch nicht img 
elterlihen Haufe, fondern heimlih. So erzählen öffentläs 
de Blätter, 





.r —i ⸗ĩ i iiif 
Shaufpiele 
Buratbeas (Heute: Jenny. 
ter. Morgen: Zum. Male: Johann von Finnland, 


Heute: Das zigemauerte Fenfer, und das 
er —— Ballet: Der wiedererkannte Amenepbid, 
Morgen: Zum erfien Maler Der Uugrnarit. 


Theateran (Heute: Kaspar der Thorringer. 
der Wien, |Mergen: Aſchenbrödel. , 
Leopotdſtad⸗ gdente : Das Epinnerfreus am Wierterderge. 
ter Thraten Morgen: Knmeo und Julie. 


Opmnafifber Streus des Herrn de Dach im Prater, mh 
alte Zage mm 4 Ubr mit Auan⸗hme dey Üreitage ua 
eaborc lelnden Terprlienoaen eriffüch 





Me. 248, Srofibrittannien. Felerfide Prorogation bed Var⸗ 


faments bis zum 4. Dfeober. — Verſchiedene Nachrichten. — 
Frankreich. Paris. — Toulon. Evolutionen der dertigen 
Flotte. — Untiverpen.— Bericht vom Dberrbein liber Trips 
rt nad Holland und dem Unterrbein. — Ilinris 
Se Provinzen. Gekfecht genen die Famılle Jon in 
Dalmatien, — Dänemark, Engliſche Convoi's im Belt 
und bei Borbenburg. — S chmeit. Keeisfchreiben des Lands 
ammannd wegen der aus enalifhem Denft gurüdberufenen 
Schreiker und Der Repartition von 4500 Mann sum Bebuf 
der Regimenter in frangöniihen Dienfte, — Rheintifher 
Bund, Leihenbeaananiß des Freiheren von Grumpipen in 
@turtaardt,. — Rönigl. werphälifhe Belanntmahuna in 
Betreff der Bollgiehang dern Dreufien abgeſchloſſenen ons 
ventten. — InlandifbeNahrihten. Böhmen. Prag. 
Univerfität, — Steiermark, Feuersbrünfte in rap. — Wien, 
Grhöbte Dotation der f, k. Hofbibliothet. 


Wr. 249. Spanien und Portugall, Antsüne aus Lob Welr 


finatond Debeſchen. — Bemweaimaen der frangöfifben und 
enalifhen Truppen nad dem Norden. — Lord Wellimaton 
befindet ib frank, — Großprittannien. Verkauf ofts 
indiſcher und enaliſchee Wauren % febr niedrigen Preifen, 
— Seinaigle Prof, der Ainemonid zu Liverpool, — Bers 
einigte Staaten von Nordbamerifa, Toafs bei 
Gelegenden der Feier des Jahrstages der amerifanifhen Uns 
abbängıgkeit nebft Demerfungen ded Moniteurs. — Dir. dos 
fter's braſentatien beim Präfldenten, — Betrachtungen über 
die neuen Unterbandfungen mit Ongland. — Frantreid. 
Paris.„ibreife II. MM. nad-Gompirane. — Aurunft des 
Marſchall Dudinst gu Utredht. — Ztrafburg. Die Nottonals 
garde verfieht ven Sarnifonsdienft. — Aſſiſe nacricht. — Rbeis 
nifherBund. Anſtalten zur Abreiſe des Pönias von Sachs 
fen nach Warſchau. — Antrittsaudieng des arofibergogl. bas 
denſchen Geſandten in *— — IntändifbeNnacs 
rich ten. Ungarn. Eirtularfigungen der Stände, — Steier⸗ 
mart, — Wien. — Handeldberiite 


Fir. 250. Srofibrittannien und Irrland. Befinden des Nds 


nias. — Fertdauernde Unruben in Jertihd. — Frantreid. 
Raiferl. Detrer uber die, auf die ın Holland liegenden Dos 
mainen dea Haufe Naſſau⸗Oranien tuporbrgisten Aniciben, 
— Raiferl. Detrer über den Dienft und bie Hoften der Leis 
dhenceremonien in Paris. — Rom. Inftallıeuna des Faifert, 
Gerichtshofes. — Tunis und Uialer. Seegefecht zuiſchen 
den Tuneſern und Algierern. — Köntareich Italien, 
Yahrmärfte in Bonen. — Königreih Neabel. Befinden 
des Kenigs. — Ernennungen. — IAll riſche Provims 
en. Gefechte mit den Enaländern, — Straßendau. — 
Hmwein. Maahregeln acarı die Trappifien zu Vals Sain ⸗ 
te. ⸗ Sthungen der erngenöfhfben Tagſazung. — Rbeini— 
ſcher Bumd. Nadricten aus Frantfutt und Insbruck. — 
Vermiſchte Vachrichten. Befhrebung des Gebrauchs 
der antifnphititifchen Tinetur des Dr. Besnard. 


Mr. 251. Frankreich. General Febatımm in Paris, — Bericht 


des Sontreadmiral Tacroffe, Seeprafeeten von Roche fert über 
den Verluft einer frangdfiiten Brias. — Nusbebuna von 
36 Conſcribirten in Holland. — Damburg. Beſchluſi der 
Regierunastommuffion über HFintegiitrienngs r Bremprei und 
andere Gebuhren. — Brofbrittannien. Nachrichten 
aus &t, Deminge. — Soaniſches Südamerita, Zus 
rudberufung des Bıcefönias Flio aus Monte Video. — Ru fir 
tan». Anban des duinehihen Reißrs im Gouvernement Raus 
fafien. — Preußen, Drdenstriufch weſchen Preuſſen und 
Saweden. — Bsmwrın. Riyungen der eidgenoffiihen Tage 
ſatzung. — Inläandıfae Nabrichten. Ungarn. Lande 
taasfirunaen. — Reorafentation an Se. Maſeſtät. — Ber 
mifhte Nadricten. ° 


Mr. 252. Bereinigte Stasten von Nordamerife, — 


Frantreid. Rachrichten aus Fompiesne, — Raiferl. Der 
fret über weitere Verlangerung ver Amneſtie für diejenigen 
Frangofen, welche feit Dem 1. Aprit 1704 Die Waffen segen 
Branfr-ih artragen baben. — BAlandiſche Nachtrch⸗ 
ten. Ungarn. Reden bei Frärfnung des Landtags, 


Nr. 253. Frankreich, Lod ber Sbrofen Drdener und Bonaains 


ville, — breite der ın Denon anaefommenen Qardinale ic. 
nach Savona. — Franılbes Südamerifa, Örnens 
nung des Senerat Miranda zum Prafidenten in Kararcas. 
— Radıridıt von einem Gefecht bei Merifo zum Machtbeil 
Der Konaliten. — Arrgogibum Warfhan. Widerruf 
der Dffmung des Aafens von Dany. — Inländıflhbe 
Nachrichten. Ungarn. Kenigl. Propofitionen. — Threar 
tertritit. 


Ne. 254. Spanien und Portugall. Gefechte mit den Infurs 


nten in der Provinz Quenta und Seaovia.— Bruückenbau 
bit Braga in Arrasonien, — Feſechte mit Delianes in Bas 
tatorıen, — Sefeshte mır Den Üverreften der Arne Gamper 
Berde'd. — Großbrittannien und Ireland, Befinden 


u 


des Rönigs, — Deränderung in ber Stellung der frang. 
Schiffe auf der Schelde. — Nachrichten aus Dublin. — 
Branfreid. Raiferl. Detrer über die Ausbebung von 
3500 Eonferibirten in dem banfeatıihen Departeme nts. — 
Aaiſerl. Detret-über den Buchbandel in confelden. Sch in es 
den. Wiederberftellung dis Kronprinzen. — Berichtigung 
der dur eine fremde Zeitung verbreſteten Nachricht uber 
Einverfändniffe mit den Gngländern in Sorbenburg. — 
Intändiihe Nachrichten. Bohmen. — Anfunft bes 
Prinzen Auguſt von Preufien in Pras. — Conſervatorium 
der Muff in Prag, — Vermiſchte Nabribten. Bons 
derbare Züge und Anekdoten aus enahichen Vlattern. 


Nr, 155. Spanien und Portugall. Lord Wellingten’s Une 


pe — Betrachtungen aus enal, Dlattern über die 
ngelegenbeiten auf der Halbinfel. — Innere Lage von Gas 
dir, — Beſchluſſe der Cortes über die Borrechte des Adels, 
— SBroßbritstannien. Befinden des Königse. — Macs 
richten aus Peteröburg über Kurs und Geitmangel. — Sie 
zuieh Dorte's Rüdichr nach Portsmenth. — Spanifhbes 

üdamerifa, Widerruf der Nachricht von der librrgabe 
Dionte » Bideo's. — Dänemark. Gefechte mit den Enge 
läauderm — Zeindlihe Conreis im Belte, — Diehlährige 
Ernte, — Zönningen. Aufenthalt des Grafen Sottorp dar 
feld. — Rhbeiniiber Bund. Einzug Ihrer Batferl. Der 
beit, Madame, in @affet. — Inlandı[leRahridten. 
DMabren, Tod des Fürfibiihets von Dilmüg. — Wien. Eir 
fulare in Sinficht der Dienft + und anderer Cautionen. — 
Girtulare wenen Cinmwrechsiung der Bankozettel von 50 und 
25 fi, gegen Eintöfunasfdpeine, 


Mr. 250. Spanien, Schreiben von der fpanifhen Grenze. Bla⸗ 


fe landet in Alnwerka und vereinigt fich mit der murcianifden 
Armee, — Aufbruch des Herſegs von Dalmatien gegen ibn, 
— Dhenerol Drouet, Beicbishaber Des q. und 5. Armeekorps. 
— Rachrichten über Cadir. — Vereinigte Staaten 
von Nordamerifa, Zufammenberufung des ans 
auf den 4.N09. — Betrachtungen über Mr, Fofters Miſſion. 
— Bepölterung der vereinigten Gtoaten im I. 1810. — 
Großbrittannıen. Aufbruch von Truppen nad Jer—e 
land, — Franfreic. Kaiferl. Defret über die im Muss 
lande naturalıfirteh od, in Dienften einer auswärtigen Madıt 
Rebenden Frenzoſen. — Boulogne. Evolutienen der dortigen 
Slertille. — Türtei. Bukureſt. — Paffn. Truppenmarſch 
gegen die Donau, — Belgrad, Bevenflibe Lage von Ser 
vien. — Rönıgreid Neapel. Befinden bes Rönias. — 
Köniareich Itatıen. Reife II. ft. HH. nad dem For 
merfce. — Rhbeinifber Bund. Dionument zum Undens 
Pen der erften in Tbiringen geflifteten chriſtlichen Kirche, — 
Geierlihe Landesbutdiaung in Earlsrube. 


Nr. 257. Spanien und Portugall. Strand der englifden Ar⸗ 


mee in Portugal, — Santander auf kurze Zeit im Beſitze 
der Inſurgenten. — Cadir. — Spaniſches Sudame⸗ 
vita, Eflo bält fih noch in Monte⸗ Pideo. — Sar⸗ccas und 
Merito.— Grofibrittannien. Befinden des Königs. — 
Rüfungen zu Boulogne und Antwerpen. — Vereinigte 
©taateuvon Nordamerife. ProHamarion des Prär 
fioenten wegen Bufammenberufung des Kongreſſes. ⸗Frant⸗ 
rei Aushebuug der Reſerve von 4901 Conferibirten in 
den Depart, von Nom und Traimen und in Toscana. — 
Maftrıht. Untunft des Diviiontzenerais Dumeonceau. — 
Hersoatbum Warfhaw. Feier der Namenstaae II. 
MM, von Frantkteich. — Antändifbe Nachrichten. 
Ungarn. Landtag. — Zuftiahrt in Prefiburg. — Sallulen. 
Brand in der ruſſiſchen Grenzſtadt Radyiwiten. — Ber 
mifhte Nachrichten. Hnerboten aus enal. Blättern, — 
Sonderbare Beedachtung über den Kometen in Muasburg. 


Nr. 258. Spanien. Nachrichten über Eadis. — Dorläufiae Ber 


richte über den qludiichen Erfola der Erpeditlion des Der 
‚096 von Detme ien. — Forts zu Sevilla und Malaga. — 
Spaniſches BSüdamerıfa, Enili fendet der Junta von 
BuenosAures Unterſtützung. — Antwort der Junta an den 
draniıfren Minifter Grafen Linares, — Brvorftebender Kon⸗ 
arch der Provingen, — Brofibrittannien. Admiral 
Dorte in London. — Kriensarricht über Cemmedere Rogerb 
in Res: Dorf, — Franfreid, Parid. — Krüffel, Bevor⸗ 
ftebende Anfunft der Kaiferinn in Laeken. — Rotterdam. 
Zubereitungen gum Fmpfang des Reiters, — Allariſche 
rovinyen. Kaiferl. Umterkünung für bie abgebrannten 
tadte Neumanttl und Frainburg. — Fönisreib Nem 
pel. Gefegt mit den Englandern. — Preufien. Tod des 
Naturforfhers Pallad. — Ebireden. Kfegnarme eines 
fehre:difen Fahrjeugs durd die Fnatänter. — Ureheit über 
die Mörder des Brafen Berien. — Rheinifher Bund, 
— Inländifhe Nahrichten. Bermen. Abreife des 
ringen Kuauf von Preufirm aus Pran. — Wien, Tod dei 
aats + und Gonferenjrans von Jeden. — Brandſchas 
den in Wieneriſch⸗Neuſtadt. 


Nr. 1150. Saanlen. Shreisen aus Puerto Santa: Maria Afer die 


Lage von Cadit. Grofibrittannien und Irriand. 
Befinden des Königs und des Herzogs», Buffer. — Berfamms 
funyen der Katholiken in Jerland. — Neue Einrichtung in 
Hınlidyt der London « Bazette. — Nachrichten won der Blotte 
aus der Ditiee, — Ditindien. Nachrichten über öle de 
Brance, Datavia ıc. — Frankreich, Raiferl. Defret über 
Bewerdung um frany. Reichstitel für die Beflger alter Feu⸗ 
daltitel ın dem neunereiniaten Departements. — Anſterdam. 
Raiferl. Dettet über das Staateſchulde nweſen in Holland, — 
Dänemarf. — Univerfität in Nerwegen. — Altona, Uns 
Bunft des Brafen von Bottorp. — Rbeinifher Bund. 
Königt. bauer. Verordnung wegen Errihtung einer Staats ⸗ 
Ichufdentonmiffion. 


Nr. 260. Broßbrittannlen. Befinden bed Königs und des Her» 


09% von Buffer. — Udmiral Cotton, Deichlöhaber der Flotte 
m Kanal. — Bereinigte Braatenron Nordame— 
rita. Nachrichten über Dir, Foſters Miffion. — Franzoſiſche 
Berordnungen über ben Dandel mit den pereinigten Staaten. 
— Mr, Pintnen’s Sefinnungen. — Hr, Lambert, Rüftenfahr 
rer aus Salem, ſetzt fih in Defig der Infeln Triftan d’Acuns 
»a,— Spanien, Bevorfiebende Reife des Königs nad Ars 
ragonien und Katalonien. — Branfreicd. Abgang des Dis 
IcAdmirals Billaret⸗ Joyeuſe nah Venedig. — Anfunft des 
nordameritanifhen Sefandten Mr. Barlow in Öberbourg. — 
Ginnabme der Parifer Theater im J. 1810, — Alter der Gas 
Jette de Francr. — Hamburg. Abgabe von 50 p@t. für Die vom 
10. bis 20. Juli deflarirten Waaren.— Walladel. Übers 

na des Groſweſſters über die Donau bei Rustſchuck. — 
Sierapeitige Angriffe der bei Widdin übergegangenen Türken 
gegen die Rufen. — Rheinifher Bund, KRönigl. weſt⸗ 
phaätifche Verordnung wegen des Adels. — Inländifhe 
Nachtaichten. Tirculare in Betreff der Eintöfungsfcheine 
son 2 R. und 1 fl. und Beſchreſbung derfelben. 


Nr. 261. Großbdrittannien und Irrland. Beſſeres Befinden 


Nr, 262 


Mir. 263. Spanien und 


des Rönias, — Unterbandlungen mit Nordamerika abgebros 
den. — Thätlichfeiten in Ir: land bei Ubfhägung der Zehn⸗ 
den. — Spaniſches Güdamerita. Patriotifche Geſell⸗ 
ſchaft von Baraccad.— Franfreid. Urtbeil gegen die Ur⸗ 
beber, Begünfliger und Mitſchuldige des Derratbs von Is 
gueras. — Straßburg Antunft des General Nanſouty dafelbſt. 
— Brüffel. Fintreffen einiger Abtbeilungen der kaiſerl. GSar⸗ 
».— Antwerpen. Einaelaufene Schiffe. — Hamburg. Ders 
erdiiung wegen Milderung der Ronfeription. — Abreiſe des 
Grafen v. Sottorp nach Enten — Schweden. Aufge ho⸗ 
dene Erhöhung der Zolltase für auslandiſches Getreide. — 
Gefechte mit den Engländern, — Gtralfund. Publitandunm 
ber LZehensverbältniffe. — Rheiniſcher Bund, Beſchlufi 
der kön. baier. Berorbnung wegen Erridtung einer Staats⸗ 
Muldentilgungefommiffion. — Entbindung ber Erbpringeffinn 
son Hobenjolern-Sigmaringen. — Abreife dei Fürsten und 
der Fürfinn von Thurn und Taris nach Eger. — Bermiflche 
te Nachrichten. Komet. * 
Spanien uud Portugall. Dffisielle franz. Nachrich⸗ 
den von den Armeen in Spanien. — Bericht ded Herzogs v. 
Dalmatien über feine Erprdition nach Granada gegen Dlas 
le. — Stand der englifhen Truppen in Portugal, — Plan 
Santong abzugraben. — Frankreich. Ernennung bes Her⸗ 
sv. Gadere zum Oencralintendanten der Krone. — Runs 
jelrühengucderfahrifation. — Boulogne. Diandpres der bertis 
en Fottile, — Rhelniſcher Bund. Tod bes f, Dänis 
en Sefandgen in Dresden, Zreiheren v. Bülow. — Ans 
Funft des Bürften Poniatomsti in Dresben. — Zürfinn v. 
MWirdruntel in Stuttgarbt, 
ortugail. Belhiuf der ofigiellen 
frang. Nachrichten aus Gpanien. — Bericht des Ben. Las 
tours Maubourg über das Kavalleriege fecht zwiſchen Cullar 
und las Bertientes. — Nordarmer. Berichte des Grafen Dors 
teume über Sefechte wit der zalicianiſchen Armee, — Urmee 


von Portugall. = Santander auf kurze Zeit von Inſurgen⸗ 
ten befent.— Operationen gegen den Inſurgentenchet Mine. 
— Gdadırz. — Spaniſches Süramerifa. Schlacht zızr 
Bunften ber Rerolutionars bei Mexito. — Bereitelte Eins 
miſchung der Portugiefen in die Ungelegenbeiten ber par. 
Gelomern.— ®rofßbrittannien. ang des engl. Se⸗ 
fandıen Litten nad Ronftantinopel, — Heltar wahnlinntig. 
— Repreflalie genen die vereinigten Staaten. — Türfet. 
Konfantinopel. Jomail Bey's Übergang über die Donau bei 
Ealafat, — Weanabme türtifter Rorvetten durch bie Rufe 
fen, — Zeh des franz. Gelbäftsträgers zur Feler bes 15. 
Ang. — Bosnien. Aufbruch des Gouverneurs von Trarnich 
an bie fersifhe Orenie. — Inlandbifde Nahribtem. 
Ungarn, Dien,. Weiniefe. — Prefiburg. Antunft en 
—— von Sachſen mit feiner Gemahlinn in Schloſhof. — 
andbtag. 


Nr. 264. Brofbrittannien. Welhes Sir I. Dorfes Beflimte 


rrefpondeng zwiſchen Hamburg und Gorbenburg. — 
+ Willis. — Spanifhes Budpamerita. Auffoder 
rung des General Rondeau an den Gouverneur von Monte» 
Bidee. — Spanien. Lage von Cadix. — Grantreid. 
Nachrichten von den franz. Estapren in Toulon, Cherbourg 
und Blieffingen. — Rönıgreib Italien. Depntation 
an den Papft nah Savona, — Königreih Neapel. 
Sauzliche Wiederherſtellung des Röninss.— Hergogtbum 
Barfhau, Bevorfiebende Ankunft des Königs von Sach⸗ 
fen. — sig. — Dänemark, Nachtichten aus Ruborg 
und Gpotsbierg über engl. Flotten und Gommeis.—R be ie 
nifber Bund. UAbreife des Rronpringen und ber Aron« 
peingeffinn v. Baden von Salzburg nah Innsbruck. — Frie⸗ 
drichsbafen am Dodenfee, — Litteratun Sedichte von 
S. I. v. Gollin, Recenflon, 


Fort Kusard — Hutmerkfamteit ber franz. Regierung auf 
De 


Ar. 265. Schweden. Glüdwünfgungedeputation an den Rrons 


pringen wegen feiner Geneſung und Antworten besfelben. — 
Ankunft des faif. Ofterr. Geſandten in Gtodhoim. — &ro fir 
brittannien und Irrland. Befinden bes Königs, — 
urger Curs anf England. — Berfammlungen ber 
atholiten in Ireland, — Eeastreia — Rußland. 
Erdbeben ju Irfurst.— Rarawanen im Innern von Alien. 
Preußen, Gurs der Treforfheine. — Schiſſenachrichten 
aus Swienemünde und Pennemünde. —- Dänemark, Wege 
nabme einer engl. Rriegsbrigg. — Uniwerfität in Norwegen. 
— Shweitz. Sitzungen der eidgenäffifhen Tagſazung. — 
Bermiſchte Nahrihten. — Sandeleberichte. 
Brankfurter Meſſen. — Seidenernte in Piemont. 


Nr. 266. Spanien. Schreiben eines engl. Dffigiers aus Albenie ⸗ 


aa über den d ber Bewegungen der engl. Armee in 
ortugall. — Der Inſurgentenche Adel wird erichoflen. — 
nalifche Blottille in der Bucht von Cadix. — Sroßbrit⸗ 
annten. Befinden des Rönigs. — Gabinetsordre in Hins 
fit des Handels der vereinigten Gtaaten nach Den engl. 
Befinungen in Wefindien und Güdamerifa. — Nachtichten 
ans St. Domingo, — Plymouth. Wegnabme einer ameri: 
kanifhen Brigg. — Frankreich. Paris. — Hamburg. Brr 
kanntmachung fhändliher von Raukemachern sebraudter 
Runftgriffe. — Brüffel. Aufbruch der Drtafhements kaiſert. 
Garde nah Holland, — Helder. — Blanfenberg. Manörred 
ber dortigen Estabren.— Bi weit. Sıpumacn der eidge⸗ 
wöfhifchen rg. — Rhbeinifher Bund. Gina 
adminiftration des Furſtenthums Baireutb. — Belanntmar 
en ded Poflamtes zu 338 — Reiſe des Perzege von 
Inn nad Branffurt und Darmftadt. — Intändifhe 
Nabrihten. Ungare, Landtagsfirungen. — Refolusien 
Er. Maleſtat auf die von den Ständen übergebene Reprär 
fentation. — Karuthen. Marfch franzöfifher Truppen nad 
Dalmatien. — Wien, Cirtulare in Betreff einiger Ertanterun: 
sen des Stempelpatentẽe. — Bermilhte Narihten, 
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Anhaltsanzeige vom Monat Dftober ı3ıı. 
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Mr, 267. Spanien. Dorläufize Nachrichten über das Getingen 


ai 


ber gpedition des Herzogs ron Dalmatien geien Blake im 
Königreich Granada. — Gadir. — Srofibrittannien 
und Irrland. Nabridten von ©t. Dominas. — ber: 
ſicht der gegenwärtigen Gold und Gılderpreife,. — Arantı 
reich. richt von Frrichtung eines Gerps von 17 Kegimens 
tern Lanzenreitter. ⸗ Walladet. Stellung der heidericitigen 
Armeen. — Berimutheter Übertang der Türen Hei Braila, — 
Rbeiniſcher Bund. Abreife des Konigs v. Bamfen may 
Warſchau. — IntandifbeNahrihten. Mähren. Mäbs 
riſcher Landtag. — UÜberfiht der Satzungen im Wien für dem 


Monat Dttober. zen: 
68. rantreic. Horeie DI. MM. nah Hallanı. — Yon fie 
särränhlch Naher aus Helgoland. — Frangöfifche 
adre ın Der Schelde. = Spanien. Nachrichten von den 


Babener Truppen. — Betrachtungen aus dem Atfred über die 
Ungeiegenbeiten auf der Halbiniel,.— Spaniſches Sud⸗ 
amerika, Operanonen gegen Monte-Video. -Rufitand, 
Raifert. Refeript über die Schaſſahrt auf dem Dnicfter. — 
Vreußen. — Bhmweif Signalement gegen den entwis 
chenen Vorſteher des Truppiftenordend in Dal: Bainte, — 


Rbeinifher Bund, Nachrichten aus Mugsburg. — Rüch⸗ 
Zunft der fürftt. Larifchen Perfonen von Eger nad ens⸗ 
burg. WifſenſchaäftiſdeundKunſftrachrichten. 


ran über den Kometen auf der Sternwarte in 
ien. 


Mr. 269. Shweden. Ölüdwünfhungsdeputation an den Arone 


pringen wegen feiner Wiederberſtellung. — Großbrits 
tannien und Irrland, Beanden des Königs. — Ders 
ſammlungen der Kathofiten ın Ireland, — Frankreich, 
Äußerungen feangöflfcyer Blätter uber den ungerildhen Lands 
rag. — Schmeig. Nittunft des Grafen v. Gortgep in Bas 
fel. — Sisungen der eidaenöffifhene Tagſahyung. — Rb eis 
nifher Bund, Drganıfation der Natıionalaarde in Frans 
furt. — Reife des koͤmgl. batriſchen Geſandten am franz. 
Hole nach Münden, — Bermiſchte Nadbridten. 
Anetdote von Ludwig XV. — Danbelsberichte. Franke 
furtermeile, — Dandelsihreiben aus Livorne. 


Ar. 270. Spanien. Ungeblih aufarfangene Briefe Napoleon’s 


und eines Divifionsgenerals Breifert an den König Jefeph. 
— Nachrichten aus Catalenien, — Bevorſtehende Grpedis 
tion der Franzeſen argen Valencia. — Großbrittan: 
nien und IJrrland, Befinden des Rönias, — Muthmafilie 
hei Benehmen der Dppofltion heim nächften Zufammentonmmen 
Des Parlaments, — Berfammlungen Der Ratbrtiten in er 
land. — Berminderung der ſtehenden Einkunfte ın Irrian, 
— Frankreich. Feierliches Todtenamt fur den Biſchef vo. 


- -Beltre, — Theater. — Nancn. Portugieiihe Rriegsacfanaes 


ne, — Röniareich teapel. Tod des Abeneral Keron ın 
Sicillen. — Untunft des taıferl, öftere, Sefandten raten 
v. Mier in Neapel, — IntandifbeNahridten, lin 
gar, Landtagsfinungen. — Abreife 3. M. der Kaiferinn sc, 
von Prefiburg nah Wien, — Litteratur Bon ber Vers 


sheidiaung fefler Plage, von Garnot ıc. Recenſton. } 


Mr. 271. Frankreich. Nachrichten von der Reit IT. 


Ubreife des Marſchalls Moncen nach HoUand. — Verringer⸗ 
te Zabl der politiſchen Zeitungen in Paris. — Königreich 
Italien. Raifert. Dekret wegen Auslieferung mwiderfbens 
Kiger Ronferibirter oder Deſerteurs. — Gefecht einer italier 
nıfhen Ranonierialuppe mie den Englandern. — Prem 
Gen. Artikel ın der Berlimergeitung wegen Einſtellung der 
Ruſtungen und Arbeiten an ben ungen, — Deriogr 
bum Warfh au, Rönigi, Dekret wegen der zur preufiifen 
Invalidenkaſſe gebörigen, im Serzegthum Warfhau Impor 
tbejirten Gapitale,. — Dancemart, Bericht des Rapitind 
Helms über Die Eroberung der enalılgen Ariensbrigg, the 
Main — Shweitz. Ginungen der eidgeneſſtſchen Tags 
fogung. — Rbheiniſcher Bund, Sachſen. — Batern. — 
WDurtemberg. — Baden. — Vermiſchte Nachrichten. 


Nr. ar2. Orofibrittannien und Jerland. Ruſſiſcher Ukas 


über Areigebung geriffer Schiffe. — Händel ywifiben ir 
tandifgen Mitisfoldaren und einigen Einwohnern bon Ports ⸗ 
meutb. — Anaebliche franzöfifhe Licenzen um Kaſſeh aus 
Angland zu gichen. — Granfreid, Brüſſel. Antunft I, 
M. der Karferinn, — Nancy. Spaniſche Kriegsgeſangene. — 
Schweden. Gonfiteirung mehrerer mit Golontalmaären 
deladener in die Häfen von Garlserone und Garisbamm ein« 
gelaufenen Schiffe. - Schwein. Nürdberufung der Schiweir 
her in engliider Dienten, namentlid der Gbeneratmai.ch 
von Wattenwot, — Abeinifher Bund, Mirdriger IDafs 
-fertand des Maitıd und Rheins. — Inländiihe Rad 
wiaten, Ungarn, Namen ner in Gemaßheit ber Bänigl. 


— 





Propoſttienen ernannten Regnicotar⸗ Deputation. — Bet 
men. Bertaufvon Staate guütern. — Wien, Erdbeben in Wien 
und Oberſteiermart. 


Mr. 273. Dpranien. Nahrihten aus Gorunna und Ferrol. — 


hi * 


* 


Verurtheilung des ebemaligen Kemmandanten von 

goſſa, Farben zum Tode, — VBereiniateBtaatenvwen 
NRordamerita. Aufſchlufſe über die Umeerbandlungen mit 
"ir. Foſter. — Rufßtand, Bericht des Dberbefeblsbabers 
der meldauiſchen Armee über den von Ismail Ben von Ges 
res bei Widdin veriuchten Donauübergang und die hierbei 
vorgefallenen Gefechte, — Ernennung des ©. 2. Bangeron 
Mon Seneral,der Infanterie. — Dänemart. - Sameik 
3. eräffnung der Sitzungen ‚der een 
aung. Rbeintfiher Bund. Eonkription im Grofib 
yogrium Frankfurt. — (Hrofi l. frantfurti Detret 
uber die Schunblantern. — Inlandifbe Radriatei. 
Galizien. Derfertigung falſcher Banfoyeitel. — Wien. Girfas 
lare über die fünftige Gntrigtungsart der frommen Leaate, 


A. 274. Spanien und Portugali. Ausjva aus einer Depes 


ua) 


1,275. Brantgeid. Brüffeh — 


ſche Lord Wellinatens aus Zuente: Guinalde, — Eedbrand 
bei Liſſabon. — Gefecht mit den Infurgenten bei Gordoys, 
— Infurgenten in Duclva, — Großbristtannıen. Bes 
finden des Königs. — Nachrichten aus Palermo über Ver» 


. baftung und Berbannung ſiciliauſcher Edelleute. — Fran 


reich. Bouloyne, — Brüffel, — Lenden, Nadrichten über 
die Reife II. MM. — Königrei Italien. Reıfe 39. 
MM. nad dem Lage maggiore. — Königreih New 
vel. Untrirtsaudien, des Parferl. Öfterr. Geſandten Greafen 
v.Mier.— Preußen. Taren für die Gaſtwirthe. ⸗ Rheir 
nifberBund. —, andeleberichte. Arantfurterineife. 
— Nachrichten des Douanendirefterıs im Hamburg an den 
Handelsftand.— Melle von Biniganli. — Tbratertritit, 
Amfterdam. Nachrichten über 
die Reile 33. MM. — Hamburg. Schreiben vom Dberrbein 
über ein Aus Conserits relracıaires errichtetes Rorpd. — 
Königreich Iralien, Karferl. Defret über Auiftelung 
von Feldwäctern. — Preußen. Ankunft des Fömial, preus 
Kıfben Gefandten am franz. Hofe Hr. v. Krufenet in Dem 
Iın. — S weltz. Kenieran von Holland in Zur. — Graf 
v. Sortorp in Dafel. — Sitzungen der cıdacnöfiiden Lage 
fagung. — Kbeinifber Bund, Nachtichten aus Drebe 
den ımd Huasburg. — InfandifheHahridten, Eteis 
ermarf. — Wien. Standeserböbung und imılde Gaben. — 
Vermiſchte Nachrichten. Belchrungsaeldrichte zwener 
Uraber. — Landwirthſchaft. Don der Einführung der 
Udergerätbe ıc. der Hrn. Thaer ic. auf der Priacheiegifhhen 
Herrfhaft Deröcza in Ftaronien, 


Mr. 7b. Türfei. Hamıd Fffendi ım Lager des Greßweſſſers. — 


Bubereitungen jur Orpebition acaen Uly Mella in Bithwe 
nien. — Moafiregein gegen die Üderreite der Mameluden ım 
Hayrten und die Webatıren. — Trurpenverfanmiung ber 
Zurten ın Bosnien. — Spanien. Gen, Guadra's Schuis 
an Dlate's Nieder, age im Königreich Granada. — Rüdmarich 
der Armee des Marſchalls Marmout uber ten Tao. — Steu⸗ 
tung der enal. Armee ın der Nabe von CTrıubad r Rodrigo. 
— Örofibrittannien. — Arantreid. Parıd.— Bruf 
fel. Hufenebatt 3. M. der Kaiferinn. — Gergogtbum 
Darfhau. Antunfe 393. AM. nebit der Pringeffinn Mus 
gufta ın Warſch au. — Kheinifher Bund. KRachrichten 
aus Wurtembera. — Bermifbte Nabrimten. 
Landmwirtbfhaft. Beiblufi des ım vorhergehenden Blats 
te abaebrechenen Metitels. 


Nr. 277. Granfreicd. Nasridten von der Feife II. MM, — 


RKönigreih Neapel. Aöreife I. M. der Koriginn nad 
Paris. — SOchmeip. Sigungen ber eidgenöffiihen Tagfas 
ung. — Nachrichten von den entwichenen Trappiftenaht 
aus BalrBainte, — Prinz Auguſt ven Preufien ın Bern. 
— Rheinifher Bund. Baierifhe Bekanntenachung mer 
gen Staatsihuldentiigungstemmifften. — VBermilcdte 
Nachrihten. — Thearertritt, 


Nr. 278. Örofibrittanmnien. Überſicht der von England feit 


der Revolution im 3. 1688 grfüheeen Rriegeic, — Befinden 
des Rönigs, — Greucht von der Wegnahme der amırıfanie 
ſchen Feegatte der Prefident, won der enal. Fregette Melame 
pus, — Verbot der Ginfubr indifcher Waaren nah Ganad 
tmittelft der vereinigten Staaten. — Spanifihet Süd« 
amerita. Widerſprechende Macrichten über Geftchte Amie 
ſchen den Infurgenten und der Loniglich gefinnten Prtbei. 
— franfreid, Nabridten über die Reife 55. MM. — 
Rönıgreib Reovel. Rüdfebr des Königs nam Tape 
Di Monte, — Gefecht mit den Fnaländern bei dem Dorfe 
Gafılle in Galabtien. — Nachrichten aus Gore, — Iiiwe 
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Ausländifhe Nachrichten. 


Spaniem 


Ei. Schreiben von der fpanifhen Grenze vom 5. 
Erpt. in der allg. Zeit. meldet: „Nach Madrider Bries 
fen vom 25. Aug. hatte man daſelbſt neuere Berichte aus 
Granada, welde die großen Vortheile, die der Herzog 
von Dalmatien über die it. das Königreich Granada rin 
gedrungenen feindliden Truppenkorps erfochten hat, voll 
dommen bejiätigen. Die Trümmer der murcianifchen Ars 
mee find biö nah Lorca verfolge worden, wo ein Kas 
valleriekorps von Franzofen und Pohlen aufgeftellt wer, 
Die feindlihen Flüchtlinge ſuchen ji in der Stadt Mur: 
cia wieder zu ſammeln, wo aud General Blake ange 
konmen war, wobei er nur der Schnelligkeit feines Pfers 
des feine Rettung zu verdanken hatte. Zmei von feinen 
Adjutanten-follen ih unter den Gefangenen befinden; 
auch marb feine Bagage erbeutet. Ein franzöjifches Ka 
valleriedetafhement ift in Bera und in Mufacar eins 
gerüdt, und hat dort viele Gefangene gemadt, die ſich 
nach Carthagena einfhiffen wollten. Aud hat man 
fid) dafelbft einer großen Anzahl von Schiſſen bemädtigt, 
auf denen fich Effekten von Werth befanden. Im Murcias 
niſchen herrſcht die größte Verwirrung und Furcht; mie 
es fheint, war man Dafelbit auf michts weniger als auf 
eine Niederlage gefaßt, da die Znfurgentengeneräle ſich 
fon Meifter von ganz Granada alaubten, und nichts ger 
singered, ald den Entfah von Gadir bemerkjtelligen woll⸗ 
ten, wozu Blake bei feiner Abfabet von der Regentſchaft 
die gemeifenften Befehle erhalten hatte. Eine franzöfifche 
Kolonne-ift unerwartet in Almeria eingerüdt, wo Bla«- 
ke's Korps vor feiner Bereinigung mit der murcianifchen 
Armee landete; jie ſoll dafelbjt beträgtlihe Beute gemacht, 
und viele zn Gadir für die Blakiſche Divifion eingeſchiffte 
Vorräthe gefunden haben. In derfelben Gegend wurden 
auch von der franzöfifden Kavallerie viele Gefangene ges 
macht, indem die zerfprengten nfurgenten, Die wegen 


des fchnellen Vordringens ihrer Gegner in die murcianis 


ſchen Gebirge dort nicht durcikomımen konnten, die Etras 
fen gegen die Küjlen einfslugen, in der Hoffnung, fidr 


Barometer, Wind, Witterung. 
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dort einſchiffen gu können, und ſomit der bereits vor ihr 
nen angelangten Kavallerie in die Hände fielen. Ein vor 
Motril (mo es gelandet hatte) gegen Granada vorge ⸗ 
drungenes fpanifhes Korps mußte fh ſchnell zurückziehen, 
iſt aber bei Drjiva erreicht, und zum Theil vernichtet 
oder gefangen worden. Motril und Almunacarı ber 
finden ſich wieder in der Gewalt der franzöfifchen Trups 
pen. Dan hatte anfänglich geglaubt, Marfhall Soult 
würde feine Eiege weiter verfolgen, und mit einem Theil 
feiner Armee nah Murcia vordringen, um fodann dem 
wichtigen Hafen von Garthbagena zu belagern, allein 
aus den neueſten Berichten exhellt, daß der Marſchall für 
jet feine ferneren Operationen in Dielen Gegenden für nör 
thig erachtet, fondern mit einem Theile feiner Truppen 
nah Sevilla zurückkehrt. Den Dberbefepl im Könige 
reihe Granada übernimmt jet der Divifionsgeneral 2er 
val, der zuvor eine Divijion des Belagerungstorps von 
Gadiz nuter Marſchall Bietor kommandirte, wo er fid 
bei mebrerem Belegenhelten rühmlih auszeichnete. Es beißt, 
General Sebajtiami werde fürs erfle nicht nad) Spar 
nien zurüdtehren. General Bodinot, der mit feinem 
Hanptquartiere bis Huescar vorgerüdt war, wird wieder 
den Dberbefehl in der Provinz Jaen übernehmen. Gene 
ral Drouet, der jegt das Oberkommando in Andaluſien 
ührt, hat Kavallerieabtpeilungen nah St. Lucar derar 
Wirt, wofelbft auch eine Abtheilung Volfigeurs fih ver⸗ 
ſammelt. Diefes leichte Truppenkorps fol beſtimmt fern, 
längs der Küſte bis nah Ayamonte und an die portur 
giefifhe Grenze zu patrouilliren, um die feindlichen pars 
tiellen Landungen, die zuweilen von Gadir aus, befonders 
um Lebensmittel zufammenzubringen, gemacht werden, zu 
verhindern. In der Bucht von Gadir fielen Fürzlich wies 
der mehrere Heime Sergefechte vor, im welchen fid die 
frangöfifche Flottille ſehr auszeichnete. Die feanzöfifher 
Truppen aufdem Trocadero find verſtärkt; überhaupt war 
e5 felt einiger Zeit in den Umgebungen von Gadir neuer⸗ 
dings lebhaft, und man vermuthete, daß dort im Kur⸗ 
jem wichtige Greigniffe erfolgen würden. Die Defertion 
ver Spanier ift fehr häufig, und noch der Ausfage Diefer 
Blüctlinge hereſcht zu Cadix allgemein große BeRürgung 
und Unzufriedenheit.” 
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Sroßbrittannien und Irrland. 


Der Star vom ı0. Sept. en’hält folgenden Auds 
jug eines jüngähin zu Liverpeol eingetroffenen Schreibens 
aus St. Domingo: 

Cayes (im altfransönfchen Antheife von Gt. Dos 
mingo) den 16. Juli. 

» „Die Angelegenheiten in diefem Welttheile befinden ſich 
eben micht in einem glänzenden Zuſtande. Das 17. Regi- 
ment, das hier im Quartier liegt, hat einen Aufitand er ⸗ 
regt, und nachdem es fih der Arfenale bemächtigt Hatte, 
einen Angriff auf bie Wohnung des Gouverneurs gemacht; 
doch ward es nah einem ſehr lebhaften, breiftündigen 
Rampfe zurüdgetrieben; der Verluſt war auf beiden Sei: 
ten beträchtlich. 2 

In diefem Augenblide vernehmen wir, daß die weſt⸗ 
lichen Einwohner auf dieß Departement los marfchirt find, 
und ich glaube, daß binnen zwei oder drei Tagen ein Ges 
fecht bei der Brüde von Malsquane vorfallen wird,” 

Zohan Willen Eroker Esq., Sebeetär der Admis 
zalität, und der Doktor Neie haben-am vergangenen Freis 
tage, in Begleitung des Kapitän Mendes die Schiffsge 
fängniffe von Porcheſter⸗Leak beſucht, und find, nachdem 
fie ale Mariaefpitäler und alle Gefängniffe genau beſich⸗ 
tigt hatten, nah London zurückgekehrt. 

Überfiht der gegenwärtigen Gold» und 
BSilberpreife und der Berfhiedenheit derfel 
ben von bem gefegliden Münzpreife: 

Preis des Boldes in Barren 4 Pf. 13 54.6 P. die inze, 

Des gemünzten Goldee . 3 = 17 = 10B» 


Höherer Werth des Bold. in Barren 15 . 74 ⸗ 


Ungemünztes Silber. „ » » 6» 
Gemünztes Silber . . ... 
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Höperer Werth des ungemünzt. Silb. ı Sch. 2 Pence. 
Reine Ed . .» . +. 5Pf.5Sd. 10 P. die Unze. 
Reines Silber -» » .» . . : 65%. 10 P. bie Unze. 

&o viel bezahlen die Boldfhmiede und Juweliere in 
London den Markfheidern. Das legte Steigen der Gold» 
preife am vergangenen 22. April betrug 2 Schilling; das 
legte Steigen des Silberpreifed am 2 Augujta Pence auf 
die Unze. 

Der Eadmus hat (wie bereits gemeldet) das ame ⸗ 
eilanifhe Shif Drummonmd anf der Höhe ven Bor: 
beätr aufgebradt und nad Plymouth eingefchidt. Es kam 
von New-Dork, und hatte 17 Pafjagiere an Bord, unter 
denen ib Sir James Gay und die Gräfinn Sarah Rum- 
ford befinden, 

Man fürdtet fehr, baf die vom Many begleitete 
Konvoi in dänifhe Hände gefallen ift; man hat von 17 
Säiffen keine Nahriht. Die Dänen haben an der nor« 
wegifchen Küfte g Kriegobriggs, außer den Kanonierſqha⸗ 
Iuppen, kreutzend. i 
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Die Dubliner Zeitungen bringen die Reſolutlonen⸗ 


“ welde die Katholiken in den Graffhaften Bondonderry , 


Cork und Waterford votirt Haben, Schr viele Proteitans 
ten haben biefen Berfammlungen beigewohnt. Die Ratho« 
liten von Lowth werden ſich im wenigen Tagen verfanmeln. 


Frankreich. 


Man glaubt, ſagt die Gazette de France um 
term 17. Sept., daß Ihre Mai. der Kaifer und die Kaifes 
rinn diefe Woche Compteans verlaffen merden, fo weit mau 
wenlgitens einer Art von Bermuthungen Glauben beimefs 
en darf, welche der Erſotz nicht immer rechtfertigt. Wie 
es heißt, will Se. Mai, der Kaifer am bevorſtehenden 18, 
oder 19. nah Boulogne abreifen, und Ihre Mai. die Kal⸗ 
ferinn wird fi ebenfalls dahin begeben, 

Diefelbe Zeitung fpricht von der wahrſcheinlich nahen 
Errichtung eines Korps von 12 Regimentern Ranjenreiter. 
„Jedermann erinnert ſich (fügt fie bei), melden Schreden 
und Verwirrung bie pohlniſchen Lanjenreiter in dem bin« 
tigen Treffen von Albuhera bei Badajoz in der englifihen 
Armee verbreiteten. Wie große Wirkungen laſſen ſich alfe 
nit von einer zahltelchern Organifation Diefer Wolle er» 
warten! Mebrere Dragoner und Chaſſeurs werden in das 
neue Korps übergeben. Das Oberkommando wird einem 
unferer Generäle, der ſich bereits Durch eine Menge glängens 
der Thaten außzeichnete, übergeben werden. 

Am 19. Sept. folten nun in der Metropolitanfirce die 
Errquien für den verkorbenen Bifhofv. Feltre, in Bergen» 
wart aller Bäter des Eonciliums, gehalten werden. 


Wallachei. 


Bukureſt, den 12. Sept. In der Stellung der bein 
derfeitigen Armeen hat ſich feit einigen Tagen nichts geäns 
dert. Der Großweſſler erweitert feine Verſchanzungen vor 
SIobodse, und zieht immer mehr Truppen von dem rech⸗ 
ten auf dos linke Ufer. Die ruflifhe Armee bivowaquirt 
einen Ranonenfhuß weit yor den türkiſchen Berfhanzungen. 

Man erfährt, daß die feit mehreren Tagen erwartete 
15. Diviften unter General Markow Befehl erhalten 
haben foll, in Berlad und der umliegenden Gegend bis 
auf weitere Drdre Halt zu machen, mweldes die Bermus 
thung zu beitätigen fcheint,, daß die Türken ebenfalls bei 
Matihin(Braila gegenüber) mit einem Übdergange 
drohen. 

Die ruſſiſche Flottille, melde ih den Donanarm jmir 
ſchen der Zlobodserinfel und Nustſchuck eindringen mollte, 
um den Türken dieſe Kommunikation abzuſchneiden, tft 
duch die Rustfhuder Batterien zum Weiden gebracht 
worden, . 

Der Kurierwechſel zwiſchen bier und St. Petersburg 
ift ſeht ſtark, und wir ſtehen flets in der Erwartung gro« 
Ber Geeigniffe, 


— — 


Rheiniſcher Bund. 


Am 16. Sept. früh um Halb 7 Uhr ind Ihre koͤnigl. 
Mij. von Sach ſen mit Ihrer Prinzeffinn Tochter, kön. 
Hoheit, von Dresden über Guben, Karge und Poſen ve⸗ 
Warſchau abgereist. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Mähren. 


Brünn, den 35. Sept. Da Se, Wajeftätder Kaifer 
und König für das demnächſt eintretende Militärfahr 1612 
einen neuerlihen Landtag für diefes Erbmarkgrafthum 
Mähren allergnädigft mitreld Patents auf den 23. Sept. 
4. 3. auszufhreiben geruht haben, fo wurde Sonnabends 
den zı. I. M, der feterlihe Schinf des, fürdas zu Ende 
gehende Militärjahe 1811 von allerhöchſten Orten angeord: 
neten Bandtags abaehalten. 

Nachdem fih die Stände diefed Markgrafthums am 
gedachten Tage um ıı Uhr Morgens in Uniform in dem 
ftändifhen Saale verfammelt harten; erfhienen Se. Gr» 
gellenz der Herr Landesgouverneur und Landeshauptmann 
unter Bortretung der ganzen zahlreihen Dienerſchaft in 
dem Saale, und hielten eine den Zweck der Berfamms 
lung bezeichnende Rede. 

Hieranf wurden von ®r, Grzellenz aus jebem der 
sier Herren Stände zwel Deputirte bejtimmt, welche die 
on Er, Maiettät den Kaifer und König, zu dem im 
Jahre ıBıı adgehaltenen Landtage ernannten Hofkom— 
miſſarien, nämlid Se. Erzellenz den m. f. Herrn Appel» 
Totionspräfidenten, geheimen Rath, Kämmerer, oberjten 
Randkämmerer, und Kommandene des öſterreichiſch-kaiſer ⸗ 
lihen Reopoldordens, Grafen von Blümegen , daun den 
m. f. Gnbernialrath, Kreishauptmann des Brünner Kreis 
ſes, Dberitlandfereiber, und Ritter des Baiferl. öſterrei⸗ 
chiſchen Reopoldordens Ritter von Manner mit dem ges» 
mwöhnlihen Geremoniel in der Wohnung des Erſtern zur 
Berfammlung abholten. 

Sobald die obgenannten beiden Herren Principal: 
Rommtfarien. begleitet von ber erwähnten Deputation 
fih dem ſtaͤndiſchen Dikaſterieuhauſe näherten, gingen Se. 
Grjelleng der Herr Landesgouverneur unter Boraudtres 
tung der ganzen Dienerfhaft, und von den übrigen Her 
een Ständen umgeben , denfelben im feierlihen Zuge Viß 
zum Thore entgegen; worauf ſich die ganze Berfammlung 
unter Trompeten und Paudenfhal in den Landtagsfaal 
zurückbegab. Gleich nad der Ankunft im Saale, wurde 
von dem E. E. Rathe,. und Landfchoftsiefretär Pöpel 
Der von Gr. Mojeftärt dem Kaiſer und König, bereits 
anädigfi genehmigte Landtagbſchluß der mährifhen Herren 
Stände, über die, für das verfloffene Militärjchr 1811 
von Sr. Mojeftät erlaffenen Poftulate, feierlich abgelefen, 
und zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 

Nachdem num hierauf der erſte Principalhofkommiſ⸗ 


für, Se. Grgelleny der Here Grof von Blamegen den ver⸗ 
fammelten Standen, im Ramen St. Majeftät für die edls 
Bereitwilligkeit, und Die nchmbaften Opfer, welde Dier 
ſelben im verflojfenen Milttärjapee ı8ıı dem Staate 
braten, gedankt, und Ihnen das allerhöchfte Wuhlger 
fallen , fo mie Die Fortdauer der unfhägbaren Gnade Sr. 

Majeftät des Kaifers und Königs zugeſichert, und made 

dem Se. Erjellenz der Herc- Lauderguuverncur ſolches 

im Namen der ganzen Berfommlung durh Bejeugung 

der gerührteften und unbegrängten Danfbarkit, und Ete 

gebenheit für den Beſten oller Füeſten erwiedert hattenz 

fo wurde die Berfammlung für dieſen Tag geſchloſſen, 

und die Herren Stände auf den 23 d, M, jur Eroffnung 

des neuen Landtages befchieden, 

Montags am 23. 1. M. verfügten ſich Se. Erjelleng 
dee Here Randragsdireftor, und Landesgouverneur Graf 
von Lazantky, von den fämmetlichen anmefenden Ztänden 
begleitet nah der St. Thomaskirche, mo das feierliche 
Veni Sancte, und Hochamt abgehal:en wurde. 


Hierauf verfammelten fi die Herren Stände wieder 
in dem großen Saale, und es wurde von Gr. Grjelleng 
dem Herrn Randtagsdirektor eine neuerlibe Deputatiow 
ausgemählet, welde den von Sr. Moijeſtät wuferem aller» 
guädigften Kaifer für den dießiahrlgen Landtag ernannten 
Drinzipallommiffarius, Se. Erzellenz den m. f. Herrn 
Landrehtspräfidenten, geheimen Nath, Kämmerer, und 
oberften Laudrichter Grafen Dubeky von Tezebomislitz, 
dann den zum zweiten Kommiffär beflellten bereits oben« 
genannten m. f. Gubernialrath, und Kreishauptmane 
Nitter von Manner, eben fo feierlih, wie verfloſſenen 
Sonnabend in die Berfammlung geleiteten, 


Nachdem der neu ernannte Herr Princivaltemmiitge 
eins, Se. Ercellenz der Herr Graf Dubity von Trjer 


‚bomislig in feiner Bewillfommungs » Rede den Zweck 


feiner Hieherkunft, und die landesvpäteriichen Abiimten Er. 
Majeftät Gerd Kaiſers und Königs den zahlreih vafume 
melten Ständen eröffnet hatte, übergab Derfelbe die vor 
Sr. Mojefät erhaltenen gnädigſten Poſtulate, Sr. Exzel⸗ 
len; dem Herrn Landtagsdirektor, weicher fie fogleich von 
dem k. k. Rathe, und m. fländiften Landſchaftsfekretär 
Pögel, bei offenen Thüren adlefen lief: 

Mit der von Er. Exzellenz dem Herrn Sandiagidh 
reftor gehaltenen Gegentede Ichloß fich Dieft feierlihe Bande 
lung, worauf fich Die genannten zwei Herren Hofkom— 
miffarien mit derfelben Foͤrmlichkeit wieder nıh Haufe 
begaben, 

Dinflags den 24. I. M. gaben Se. Erzellenz der Hr, 
Landtagodirektor, und Landesgouvernene Graf von Ras 
zansky eine große Tafel, gu welchtr die ofterwähnten beie 
den Derren Principallommiffarien geladen, und Die Are 
weſenden fämmtligen Etände zugezogen wurden. 


Heute Vormittags wurde die erſte Deliberation über 
die allerhoͤchſten Poftulate abgehalten. 
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Ueberfiht der Satzungen, 
wie fie für die verfchisdenen Feilfchaften in der kak. Haupt» und Reſidenzſtadt Wien, umd zwar für den Monat 
Dktober ıBıı feſtgeſetzt, und mach dem $. 18 des allerhöchſſen Patents vom 20. Horn. d. 3. abgefondert nach dem 
Neunwerthe der Ginlöfungsfheine, und nach dem bisherigen Nennwerthe der Bankogettel berechnet find: 





Preis 

Bro bb, in@intöfungss in Bfo, 

feinen. Zettel. 

fl. Ir. fl. fr. 

Kumdfeinmel, an 124 Sb ve. 0 1 — 15 — 58 
Kundiemmel, zu 344 kb » s ss 5 — A115 — 6 
Dedinare Semmel, zu 2144 Loth⸗⸗—ß⸗2— 33 —85 
Drdinäre Semmei, ju 434 Lothh⸗— 115 — 6 
Pobleres Brod, u é Letäd—13 — 6 
Poblenes Bred, zu 13144 Et s ss 1 — 3 — 15 
Koagenes Drod, zu 814 tb se ses — Al m 6 
Rogzenes Drod, u 204 Loth ss — - 15 


Unmerfung. 


Den Bädern wird hei Aremafter Strafe verbo⸗ 
ten, außer den obbenannten Semmeln zu 3/5 und 
11/5 tr, in Eintöfungöfbeinen, oder gusundOle, 
in B. 3. nad ihrem Tiennwesthe, andere Runds 
und ordın, Semmeln um einen höbern Preis zu 


badem 

* Fleifd. 

Kindpeifh, dad Pund s ss ss 1 — 1245— 1.4 
Unmertung. 


Bei der dermaligen Nufhebung der Satzung auf 
das Ratbleifch darf feiner Partei mehr fine Zus 
tage aufgedrungen werden , fondern den Fleiſch⸗ 
banern wird überlaifen, die Zuwagsſtuckt befons 
ders zu verkaufen. 


Seifenfieder-Waaren, 


Drdinär gejogene Kerzen, dad Pfund: ve — 359 315 
Scaoffene Kerzen, das Pfund « zen 1 — W155 3 36 
@rlie, das Pfund ss sr 1 1 — 3325 2 4 
— —iNi — ⸗ 








Kurs der Staatspaplere am 30. September ıBıı. 


Mittelpreid, 
Diener » Gtadt» Banca » Obfigationen . » gu zımp@t. 33 1/6 
DHoflammer» Obligationen » « » - du 212 pEl. 20 16 
MO 2 0000. way. 1812 
detttteeee uu 734 pt. 15 34 
Dbtigat. der Stände von Mähren „ » . . uzpdt 47 
Obligat. der Stände Oſterr. a. d. Enns. zu 22 pet 23 1M2 
MB 00000000000 Mir 18 
sooſe der erfien Banfo- Lotterie. » . . . U 2 PERL 2414 
Losfe der erſten Verſchl. Dir, Lott. das Grüd zu SsoM. 125 56 ; 
—  jmeiten Berihl. Dir. Lett. das d zu 100 A. 155 v6 
— deuen ers Lotterre...ii 4 0t. 162 
-—  Nied. Ofterr. Ständ, Letterit.. m 2 > 18 n 
«idadr 191 
Der n. 5, Regierung u. Stande u.d. Wien. Mar) . 29h — 
—, gtrard gemeinfHaftl. Dbligat. zusp@r auf. · : Jahr — 


ñ 


Leopolbfäb- 


Drei 
Bier in Einlöfungs: in Bfe, 
Far — 
tr. . ir 
Weißes, die Maaß höhfens um «sen — 7 — 35 
Mailänder, die Maaß hochſtens um «1 — 8 — 40 


Kochmehl. 


Da die Kohmehl: Sahung derzeit aufgeboben iſt, fo wird Der 
fapungsfreie Verkauf des Kochmehles nicht mur allen Müllern obr 
ne Unterſchled, fondern Jedermann alle Tage der Woche ſowohl auf 
dem Diebimarlte, als auch in en Gewolbern geſtattet; nur 
hat jeder folder Mebtverfchleifier hiervon dem bierertigen Megens 
leiberamte die Anzeige zu machen, 


Dolzglegflätte 


„ ‚Bei vorfommenden Unftänden, oder wenn dad Puhlifum Muss 
fünfte zn erhalten wunſchet, hat fich dasfelte, fo wie die Lieferans 
ten in Anfehung der Holsgebühren, und zwar nötbıgen Falls mit 
Borzeigung der Scheine von den Verfilberern an die auf den Legr 
ſtatten und in dem Amtsorte befindlichen magiſtratiſchen Holzfener 
9 menden, welche angewieſen find, Jedermann die erfoderliden 

ustünfte gu ertbeiten , und gebörig nad ihrem Amte gu bandein. 

Ubrigens bleibet e5 Jedermann frei geſtattet, daß auf dir Leg⸗ 
Pätte gefaufte Holy entweder durd die bürgerlichen rofifubrieus 
te, oder Bundy andere gebungene Fuhren, um fo mebr alfo Durch gie 
gene verführen au laſſen. 


Ex Consil, Mag. Viennensis, 
den 1. Dftober 1811. 


IJanay Klima, Sefretär, 


Û —⸗ ô 


Shaufpiele 





Burgtbea (Heute: Zum. Dale: Iobann von Finnland. 
ter Morgen: Dasfchhe wieberbelt. 
KRärntsner [Beute: Zum erfien Male: Der Augenarzt. 


thortheater. [Morgen: Dasfelhe wiederholt. 


Theateran Beute: Aſche nbrodel. 
der Wien. JRorgen: Scherz und Ernſt, und die Pamom. 
Harlefin und@olombine auf den Alpen. 


Deute: Momeo und Zulie. 
ter Theater, [Mosgen: Klara von Hebeneichen. 


Nachſtehendes find vom heutigen Tage an in beiden PB. P, Doftheaterm, und im k. k. priv. Theater an der Wien die 


Gintrittöpreife in Wiener » Währung: 


Im; Tpeater naͤchſt ver . &, Dury, 
Eine opt » » 
Eri:t Parterre 
Seſrerrter Bis 
Zweites Parterre 
Deuter Stede. 
Griperitre Sig 
Bierter Erd . .. 


Die Herren Garniſont 


7 fi. fe Eine koge .'. 
1 — 12 — Erich Parterre 
36 — Selverrter Eis 
36 — Aweites Parterre 
42 — Dritter Prod . 
1 — — — Gelperrter Sitz 
.—ü — u — zu One . 
er a elperstier SIE. 
iere veiadien 00 Bünfter Stod . - 
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und 20 Ir, 


Die Herren Garn ſoni 


und 20 fr. 


Im Theater nacht dem Aarnthuerthor. 


Sm. F. priv. Theater an der Wiem 
em. — fr Eine arofie one»... 


..o nk. — Mm 
.. +. 1-30 — Eine Meine Loge ı » 2: T-— —— 
. +, 2-— — SErſtes Parterren, 1. Balleric — — 4 — 
. — — 4e — Seſperrter ib . 2... do 
.. 1 ——— Bweite Galerie u. 2. Parterre ,— — 30 — 
.. 1— 24 — Goeperer®itkind. 2.4, . — — 4 — 
. — — 36 — Dritte Gallerie .. — — 24 — 
.. 41—————Buette Gallerie . er 1: 1m l— 
ee 2 — 

ofiziere bezahlen 10 
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Defterreihifger Beobaqter. 


Mittwoche, den 2. Oktober ıBıı.. 


Meteoreisgifche 7 ver Beebachtung · ¶ Therm. n. Re aum. 


Beodahtungen der k. k. 
Steruwarte 


som 30: Sept. 1011. 


+ 2103 — 
+ 1000 


3 Uhr Nachmittagt 
10 Ur Abends 


Ausländifhe Nachrichten. 


2 Frankreich. 


Maris, den 9, Sept. Se. Majeftät der Kaifer iſt ger 
fiern von Gompieane nach den Küfien und nah Holland 
abgereist. Ihre Majeftät die Kaiferinm wird, mie ed heißt; 
unverzüglich nach dem Pallaſte von Lacken abgehen. 


Örofbrittannien. 


London, den 10. Sept. Der Alfred vom heutigen 
Zage enthält folgende Nachrichten aus Helgoland: 
, Briefe, bie geftern aus Helgoland in Londen angekom⸗— 
men find, haben uns endiih vollkommen überzeugt, daß 
86 den Franzoſen völlig geglüdt ift, alle Verbindungen 
des Sontinents mit diefer Infel zu unterbrechen, Als Rar 
boleon zum erſteumale feinen Entfhluß antündigte, den 
Gontinent von Europa Großbrittannien zu verſchließen, 
fo glaubte man, wie man fih noch erinnern kann, feſt, 
dag Oelgoland fo gelegen märe, daß es gänzlich um: 
möglich fegn würde, zu verhindern, Waaren aus dieſer 
Woaarenniederlage nah dem Gontinente zu ſchaffen; 
aber die Befehle Napoleons find fo ftreng vollzogen wor⸗ 
den, daf mit Dem gefirigen Poftfelleifen nicht eine einzige 
Zeitung, noch ein einziger Privarbrief vom feften Bande 
angefommen tfl. Folgendes ift der Auszug eines MBriefes, 
den ein Raufmanı erhalten hat: 

Belgsland, den 5. September. 

Diefe Infel, die vorher mit Kofonialmaaren ange 
füllt war, ift jegt wieder In ihre urfprimgliche Nichtigkeit 
serfallen,. Bor einem Jahre konnte man bier ungeheure 
MWaarenhaufen unter freiem Himmel aufgeftapelt fehen, die 
bloß mit Selten bebedt waren. Unfere Magazine find jept 
fo leer, daß ſelbſt die Ratten fie geräumt haben. Ich wünfch« 
te, daß Ihr diefe Waarenlager in der Nähe eurer Hr 
fen hätte, we fie, mie wir glauben, In diefem Augenblis 
de von Ruten feyn könnten. Schon feit langer Zeit hat 
man alle Buffnung verloren, bier einen Markt zu erridhe 
ten, Wir werden jet fogar nicht mehr von den Heinen 
Schaluppen helmgeſucht, Die —*— aus Den und umge ⸗ 
denden Fahrwäſſern in Menge zu ung kamen. Wir haben feit 
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s uhr Morgens + 1012 rad. 





$ Barometer, $ Wind, Witterung 
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den letzten zehn Tagen nicht eine einzige Schaluppe in uns 
fern Dafen einlanfen ſehen. Was die Briefe betrifit, fo ift 
e6 unmöglich, welche abzufchiden ; die Küftenpewohner find 
durch Das graufsme Betragen der Franzofen fo in Furcht 
und Schrecken geſetzt, daß fie nicht ein einziges fchriftlie 
ches Wort zu befördern wagen, Die Entdedung eines ein» 
zigen ſolchen Verſuchs würde unfehlbar die Zugrunderic« 
tung, wo nicht felbjt den Tod detjenigen, der ihn gewagf 
hätte, nad fd sichen ; und mehrere Brrätperiien, die 
wir neuerdings von Perfonen erfuhren, die uns Briefe 
zu bringen verfprochen hotten, find Schuld, dag wir durch⸗ 
aus auf ein fo gefährliches Unternehmen Berzicht geleiſtet 
haben. Die anf diefer Juſel befindlichen Waaren find nad 
Malta, @ibraltar , und nach der Oſtſee gefhidt worden. 
Ih wünfde, bag ſie dort beſſern Abfag finden mögen, 
aber ich fürdte, daß diefe Pläge ſchon alle mit Waaren 
überfüllt find, Es find einige aus Rußland zurückgekehr⸗ 
tt Schiffe hier geweſen, von denen mir erfuhren, daß fie 
viel von Ihren Waaren verkauft hätten; dieß Täft uns 
fürgten, daß mir dort keinen guten Abfag für die unferis 
gen finden möchten. Zu einem folden Grade von Linde» 
deutenbeit wurde Helgoland perabgefegt. 
»Portsmoauth, den 11. Sept. Diefen Morgen kam 
die Fregatte Dotspur von 48 Kanonen , Kapitän Perg, 
In einem fehr ſchlimmen Zuſtande an. Am vergangenen 
Sonntag entfhlof fh der Kapitän Percy, 6 Kanonlere 
fhaluppen anjugreifen,, die er in einer Beinen. Rhede bei 


 Gherbourg vor Anker liegen fah. Als der Hotspur fi. 


ihnen auf Kanonenfhufmweite genähert hatte, ſtrandete er, 
und blieb 4 Stunden lang einem fehr heftigen Feuer des 
Felndes ausgefegt. Sein Berluft beträgt 37 Mann an Ad» 
ten und Verwundeten; unter erſtern biſtuden ih 2 Zög⸗ 
linge der Seeſchule. 

— Die franzöfifhe Estadre in der Schelde iſt 25 Li⸗ 
nienschiffe ftark Sie wird, mie einige fagen, auslaufen 
und nad Zoulon’gehen, wo fie fi mit der im dortigen 


Hafen befindlichen Eskadre vereinigen, und von dort auf 


Sieilien los fegeln wird; andere behaupten, daß fie ſich 
vor Gadir begeben werde, um. dieſen Plag zugleich zu Bande 
und zu Wafler anzugreifen ; noch andere endlich, fie werde 
nah Jrerland ſegeln. 


nn 1100 mi 


Wat auch an Diefen verfchiebenen Muthmaßungen ſeyn 
mag, Sir Richard Strachan iſt nachdem er einige 
Tage mit der Admiralität Berathſchlagungen gepflogen hat, 
wieder adgereist, um das Kommando bes leichten Geſchwa⸗ 
ders, das vor der Mündung der Schelde Freugt, zu über« 
nehmen. Die Admiralltät hat ſich entfchlofen , aufder Sta» 
tion Lough- Swilly beftändig eine Eskadre kreutzen 
au laſſen, weil fie behauptet, die franzöſiſche Flotte in der 
Schelde werde verſuchen, auszulaufen, um in die Norbfee 
zu kommen. 

Spanien 


Nah der Gazette de France hat man ze Narlds 
ruhe fehr gute Nachrichten von den Badener Truppen 
in Spanien. Sie erlitten im ganzen Feldzuge nur fehe 
wenig Berluft, und zeichneten fih in mebrereu Gefechten 
gegen die Infurgenten Aus. Der größte Theil der Badener 
Zeuppen befindet fich, unter dem General von Neuenftein, 
in der Proving Mana, und iſt mit der wichtigen Pafı 
fage der Sierra Morena, welche die Berbiudung zwi⸗ 
Shen Madrid und dem franz. Armeekorps in Andalufen 
unterhält, beauftragt, 

Das Eondoner-Fournal, der Alfred, macht folgen« 
de Betrahtungen: „Der Ginnahbme von Tarragona, 
des Schlüfels von Gatalonien,, ift die von Figuieras 
gefolgt, und vor Cadir werden Batterien zu Befchlefung 
der Feftung errichtet. Bei diefen Thatſachen, iſt es wohl 
möglich daran zu zweifeln, daß die Franzoſen nicht ent⸗ 
fheidende Fortfhritte in dem großen Werke ber Unterwer⸗ 
fung Spaniens machen ? Man erzählt und von vorüber 
gehenden und unbedeutenden Vorthellen, welde die Gues 
rillas erfochten,, von Märfhen und Contremärſchen, wel ⸗ 
che die 1., die 2. und ſelbſt die 6 Armee ausgeführt has 
ben, und doch find alle dieſe Armeen nicht im Stande ge 
weſen, Ftauieras zu verproviantiren ; ſie haben fogar Tars 
ragona in feindlihe Hände fallen laſſen, dab doch von der 
Seeſeite zugänglih mar. Ware es nicht Plüger geweſen, 
man hätte Blake's, Freice's, oder fonft eine von den ſechs 
fpanifhen Armeen nab Tarragona trandportirt, ſtatt fle 
ine koſtbare Zeit in Streitigkeiten mit Bord Wellington, 
oder in fruhtlofen Märſchen und Angriffen verlieren zu 
laſſen. Die Wahrheit ſcheint: die Spanter mollen zu viele 
Punkie verrheidigen, und leiſten am Ende nirgend nach⸗ 
drüdlihen Widerftand. Laßt fich zweifeln, ob Eadir nicht 


ſchon lange in Marſchall Vietor's Händen wäre, wenn. 


fih nicht Engländer mit in der Feſtung befänden ? Aber 
dieſe Hätte Lord Wellington anderwärts weit nügliger 
brauchen Bönnen.” 

Spaniſches Südamerifa. 

Man Hatte, Heißt es im Star vom 10. Gept., bis 
jet mod) Erine zuverläßigen Nachrichten von der Überga« 
be von Monte»Video erhalten, aber man Bann deren 
bald ermartın, und wir haben doch einige offizielle um« 
ſtaͤndlicht Berichte von den Operationen, die in der Gr 


gend um Die — Statt gefunden haben, Folgendes 
iſt ein Auszug daraus. 


Au den —— der Junta. 


Da ich bemerkt hatte, daß die Beſatzung von dem 
Batterien und bewaffneten Fahrzeugen unterftügt, tagtäg« 
lid Mehl und Mumdvorräthe aus dem Vorſtädten von 
Monte» Video wegzunehmen ſuchte, traf ich Maaßregeln, 
dieſes zu verhindern. Am 4. Zuni um 8 Uhr Morgens 
hatte der Feind, immer im derfelben Abficht, ein Korptf 
von 3oo Mann in 2 Kolonnen vor die Feſtung herausger 
fit. Die Truppen, die ih in dem Hinterhalt gelegt hate 
te, ſchlugen fih zwei Stunden lang während eines ſehr 
flarken Kleingewehrfeuers, und unter dem Feuer der 
Batterien und Schaluppen mit ihm. Unfere Truppen 
ecfochten einen vollitändigen Sieg; eine Menge Fein 
de wurden getödtet, und die Zahl ihrer Bermundeten mar 
noch beträdtlicer. 

Um diefelbe Zeit fiel noch ein andere Gefecht mit ben 
Truppen der Rapitäne Don Balthazar Bargus und Don 
Balthazar Ggeda vor, das noch viel unglüdlicher für den 
Feind ausgefallen iſt. 

Gott erhalte Euch 1c. 

(Unter; ) Gofe Rondeam, 
Im Hauptquartier von Migquelete. 


Rußland. 


Petersburg, den 31. Aug. Der General vonder ' 


Infanterie, Oberbefehlthaber der moldauiſchen Armee, 
Golenitichew Autufom, kat das Portrait Sr. Majeſtät 
des Kaiſers, in Brillanten gefaßt, als Auszeihnung ers 
halten. 

Gin aiferliches Refcript an den :Poligeiminifter vom 
18, juni verfüot Folgendes: 

Da Ih die Schifahrt auf dem Daiefter zu befördern, 
uud dem innern Handel und der Induſtrie Diefer Gegend 
Aufmunterung zu geben wünfde, fo habe Ih, in Über« 
einftimmung mit der Borfielung des Generaldirektord der 
Land: und Wafler-fommunitation, für gut befunden, 
Folgendes anzuordnen: 

1. Die Gewerbs⸗ und Arbeitsleute, die mit Flöfen 
und Fahrzeugen aus den öllerreishifchen Balligien auf dem 
Doieiter in die Grenzen Nußlands kommen, müffen ge 


feglihe Scheine von Ihren Kreis:Dbrigkeiten,, oder den ' 


fogenannten Kreis Ämtern haben ; andere Päff: follen von 
ihnen nicht gefodert werden. 

2. Diefen Leuten Darf es während der Fahrt nichkers 
laubt werden , itgendmo and Ufer zu geben, als in den 
Anfuprten, mo ihre Produfte ausgeladen werden müſſen, 
außer in äuferfter Moth und in brfondera Fällen, als da 
find: Verunglückung des Fohrztuges und andere ähnliche 
Unglüdsfalle. 


3. Entwelcht von dem Fahrzeuge oder Flofe ein Ar⸗ 


beiter, fo ift der Eigentbümer virpflidtet dieß der Orts⸗ 
Polizei anzuzeigen, bei Strafe der Konfibkativn ſowohl 
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der ganzen Badung und des Holger im den Flößen, als 


auch des Fahrzeuges felbit, wenn keine Ladung daraufber 
fiudlich iſt. 

4. Wenn die aus Gallizien gekommenen Arbeiter and 
Ufer gegangen find, muß die Orts⸗Polizei arhörige Aufs 
fiht auf felbige haben. 

6. Rein einziger Arbeiter kann von ber Anfurt, in 
welcher fein Fahrzeug ausgeladen oder ausgebeſſert wird, 
ohne den verordneten Paß vom Minifterio,, ins. Junere 
von Rußland gehen. . 

6. Wird jemand von ihnen bloß mit einem Paß vom 
Heels: Amte innerhalb der Grenze über eine Werſt von der 
Anfurt angetroffen , fo muß eln folder der gefeglichen Um: 
gerfuhung unterworfen und jur Verantwortung gejogen 
werden. 

— &e. Paiferl. Majeftätibaben Allerhöhft zu befehlen 
gerubet, die Waoren, welche in rufliihe Häfen aus Ab» 
chaſia eingeführt, deögleihen auch die, melde aus Ruf 
land dorthin verführt werden, nach eben denfelben Grund» 
Tagen, mie dieß, Kraft des See ⸗-Zollreglements, mit den 
Waaren gefchieht , die vom einem euffifhen Hafen in den 
andern gebracht werden, ohne Zoll parfiren zu laſſen, 
und zwar fo, mie ed dur den Allethöchſten Ukas vom 
a2. November 1808 In Betreff des Handels mit Min 
grelien und Imeretien befohlen worden, 


Preußen 


Berlin, den 24. Sept. Am ıg.d, hatten die anwe⸗ 
finden Bandes + Deputirten aus den Provinzen im Saale 
bes Rational: Theaters den Herrn Staatölanzler und die 
fämmtliden obern Herren Staatöbeamten zu einem Mits 
tagdmahl eingeladen, um wor ihrer Abreife noch einmal 
Die trene Anbänglichkeit an den Staat, und die habe Ach ⸗ 
tung für die öffentliche Bermaltung an den Tag zu legen. 
Das übrigens einfahe Feft verdient nur buch die Berons 
laffung einer Erwähnung. Herzliche Bereinigung der Res 
präfentanten mit den Behörden zeichnete ſichtbar deu Geiſt 
der ganzen Verſammlung aus! Auf das Wohl bes gelieb⸗ 
ten Monarden, des Staatölanzlers und des preußiſchen 
Milltard erhoben fih laut die Stimmen der Anweſenden. 


Shweig. 


Die Berner Zeitung fagt: Offizielle Signalements 
fheilen Folaendes mit: „Der Vorſteher des Trappiten 
Drodens in der Val ⸗Salnte im Kanton Freiburg, Letrange 


de Roke, if beſchuldigt, Geiſtliche des nämlıhen Ordens, 


Die In dem Apenninifhen Departement, im feanzöflihen 
Heide ein Kloſter bewohnen, zum Ungehorfam gegen Die 
" franz. Regierung angereigt zu haben. Da demnach deſſen 
Verhaftung, Beſchlagnehmung feiner Paptere, und per 
fönlige Auslieferung am Die franz. Behörde begehrt wird, 
derſelbe fi jedoch auf flüchtigen Fuß fegen konnte, fo wer⸗ 
den in Gewanalung defien näherer Befchreibung, alle Eis 
vil⸗ und Polizeibeamten ic. aufgefodert, auf vorbeſchriebe⸗ 


nen flüchtigen Geiſtlichen ein wachſamet Auge zu haben, 
ihn im Entdeckungsfalle, ſogleich anzuhalten, ihm feine 
Schriften wegjunchmen, und Denfelben wohl verwahrt der 
Rantonsbehörde zuflfyrem zu laffen u. f. wm.” 

Rebit dem Dberften von Md:rmatt iſt auch der Oberſt 
von Eury von Bülfy, beide Neffen des Landammannd der 
Schweitz, mit Depeſchen nad Paris abgereist 

Dem Beracehmen nah wied Ihre königl. Hohelt die 
Frau Erbgroßherzogina Stephenie von Baden in Arles⸗ 


heim erwartet, wo Sie die dortigen Tönen Anlagen zu 
genießen gedenkt, 


Rheinifher Bund. 


Ein Schreiben aus Augsburg vom 135, Sept. mels 
det: Die Beurlaubten der beiden Regimenter, welche hies 
in Gornifon Hrgen, find zu dem gewöhnlichen Herbit- Erers 
eitium einberufen, und treffen übermorgen in unferer Stadt 
ein. — Bei den hiefigen Fabrikanten und Kaufleuten wurs 
be vorgeftern aller vorräthige Tabak aufgenommen; von 
dem Inländifhen müffen 50, von dem ausländifchen aber 
200 Procent GonfummosAufihlag entrichtet werden. Da 
diefe Maafregel ih auf das ganze Königreich erftıedt, fo 
berechnet man den Ertrag auf einige Millionen Gulden. 
— An die Stelle des Chriſtoph Freiberrn von Aretin, der 
als Direktor des Appellationsgerichts nach Neuburg ver» 
fegt wurde, ift der geheime Ctaatsrath von renner zum 
Direktor der Hofbibliothet in Münden ernanıt worden. 
Zur Erweiterung ded Locals für die Bibliothek ift ein neuer 
Bau beſchloſſen, und bereits angefangen werden, wodurch 
der Borfprung des Akademiegebäudes zu einrm neuen Flür 
gel erweitert wird, — Dem Vernehnien nad wird unfer 
Minifter, Graf von Montgelas, nätftens eine Reife ins 
Bad antreten. — Der Oberſt des 8. balriihen Rınien:Jne 
fanterie-Regiment®, Here won Aubert, hat fi vor eini⸗ 
gen Tagen in Pafau erſchoſſen. 

Der Fürſt und die Fürftinn, nebft der Prinzeffian, 
Schweſter von Thurn und Taris, find am 28. Sept. von 
ihrer Reife nach Eger wieder in Regensburg eingetroffen. 

Durch eine am 20, Maid. 3. in Paris abgeſchloſſe⸗ 
ne Gonvention find die Dotationen der 4. und 5. Glaffe 
iu den mit dem Königreiche vereinigt gebliebenen Han— 
növerfhen Provinzen (ausfhlieflih Göttingen, Gru⸗ 
benhagen und Hodenſtein) von Er Mojelät, dem Kair 
fer, Er. Majeftat, dem König von Weſtphalen, zurück 
abgetreten worden. 

Nadricten vom Main melden, daß der Großher⸗ 

zog von Frantfurt, welder ſich gegenwärtig zu Fulda bee 
findet, Anfangs Oft: bero nad Hanau kommen werde, 
— Zu Baden bei Raſtatt finden fih noch immer Kurs 
gãſte und audere Fremde ein, und früher angıfommene ver« 
längeren ihren Aufenthalt, fo daß ſelbſt die Denglerifche 
Schauſpielergeſellſchaft bie im Die Mitte Septembers us 
terhalt fand. Die gedruckte Badeleſte vom 8, Sept, zeige 
Im der Zremdenzapl His zu der Nummer 2755, 


* 
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Miffenftaftlige- und Kunft: Nadridten. 
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m Die vielfältigen Beobachtungen, melde man ouf der 
biefigaen Sternwarte über den gegenwärtigen Kometen am 
äuftellen bisher Gelegenheit hatte, haben unsin den Stand 
geſetzt, nicht nur über den zurückgelegten Weg desſelben, 
fontern auch über jenen, ven er kuͤnftig bis zu Ende Dies 
fes Jahres nehmen wird, einen beffimmten Aufſchluß zu 
geben. Daß er bei feiner Wiedererfhrimung in den letzten 
Tagen des Auguft in dem Eleinen Löwen aufgefunden 
wurde, iſt fhon angezeigt worden. Merkwürdig ift es, 
daß er bisher keinem einzigen Sterne von Bedeutung 
nur von weitem nabe aetommen ijt, fondern immer unler 
Beinen Sternen fortmandelte, die geringer „ als von der 
fünften Größe find. Den 16. September fam er ineine fo 
unmwirtbbare Gegend, in der er ſich noch immer aufhält, 
daß es ſchwer halten wird, an diefen Tagen aus Mangel 
bekannter und brauchbarer Sterne von dem Kometen eint 
fihere Beftimmung zu erhalten. Was die nähern Umſtän— 
de feines Baufes betrifft, fo verließ er den 5. Sept. den 
Beinen Löwen, und Bam den 7. darauf inbengroßen Bä« 
ren, von demer fih am 27; trennte, und am 30, In Len 
Jagdhund Afterion getreten ift. Den 3. Oktober wird er 
nohe unter dem legten Fhönen Sterne an dem Shweife 
des großen Bären, Benetnafh genannt, vorbei fhreichen, 
um welde Zeit er feinen höchſt nördlihen Srandpunft er 
reicht; und den 7. in bie Tinte Hand w“ Bärenhüters 
übergehen. Vom 10, bit 16. DEt: wird er unten an dem 
Mauerquadranten nahe vorüberzleben, und den 17. den 
Herkules an feinenr rechten ni Lifvefen, Da er feit der 
Mitte des Eer’emberd-aar nichtmehr untergegangen war, 
fo wird er den 22. Dlto*er dit feiner untern Rulminar 
tion dem Horizont wiedse mabe fommen, und die daranfe 
folgeuden Tage abeyım 6 untergehen, worauf er täglich 
länger nuter dem Dorigent verweilen wird. Den 6. No» 
vember verläßt er die linfe Hand des Herkules, und 
tommt den 10. in den Gerberus. Den 20. betritt er unter 
der Sans cinen Theil der Milchſtraäße, und erreicht den 
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a. December dan Adler, In deſſen Sternbild er ſich bis 
sn dem 20. aufhalten wird, Darauf rüdt er unter dem 
Delphin weiter fort, und geht den 33. December dem 
MWaffermann zu. Nah den Wieners-Brobachrungen fiel die 
Zeit feiner Sonnennähe, dae Hit, als er der Sonne am 
nächflen kam, auf den a1, Sept. um 8 Uhr Morgens; 
und jein damabliger Sonnenabftand betrug etwas weni« 
ged mehr, ald der Abſtand unſerer Erde von der Sonne. 
Seine Beweaung, von der Eonne aus gefehen, ift nicht 
nach der Drdnung der Zeichen, wie bei ben Planeten, ſon⸗ 
dern gegen die Ordnung derſelben, das ift, er iſt rück⸗ 
läufig. Unferer Erde iſt er feit feiner Wiedererſcheiaung 
Immer näher gekommen, und wird mit Diefer Annäherung bie 
zu dem 16. Oltober fortfahren, wo er uns am nädhien ſeyn 
wird; woraufer fi von der Erde wieder weiter entfernen 
wird. Wenn man fid den Halbmefler der Erdbahn in 10 
Theile getheilt denkt, fo betrug fein Ecdabſtand den 26. Aug. 
19, deu 3. Sept. 18, den 15., 16; und feine Erdnähe den 16. 
DE, wird ı2 2 folder Theile betragen, deren die Entfernung 
dir Erde von der Sonne 10 enthält. Wenn man auf feis 
nen oben angegebenen Lauf, welcher bis an das Ende Dies 
ſes Zahres reiht, einen aufmer’famen Blick wirft, fo 
dürfte fih die ganz mafürlihe Frage aufdringen, ob er 
wohl in einer fo beträchtlichen Entfernung, die er dann 
haben muß, fo lange ſichtbar ſeya werde, daß man ihr 
bis dahin werde verfolgen können. Diefe Frage läßt ſich 
aus einem ganz mwahrfheinlihen Grunde mit Ya beante 
mworten; menigftens Daß man ihn nicht vor dem g. Dec. 
aus dem Gefichte verlieren werde, weil an diefem Tage 
fein Abftand Yon der Erde demjenigen glei ift, den er 
damals hatte, alt er zu Ende des Märges im füdlihen 
Frankreich zuerſt gefehen wurde: es müßte nur feyn, daß 
die rauhere Jahreszeit, der wir bereits 'entsegen gehen, 
eine Änderung in der ‚Heiterkeit der Quft herbeiführte,, die 
und außer Stand fegte, ihn bis auf jenem Zeitpunkte zu 
verfolgen. Zudem verdient noch der Umſtand berückſichti⸗ 
get zu werden, daß er uns im Momate December nicht 
viel über zmei Etunden ſichtbar ſeyn kann, indem sr am 
Ende des Jahres um 7 Ihr Abends untergeht. 


Shaufptele 


Buratbear fHente: Johann, Herzog von Pinnfand. 
ten Morgen: Rabale und Liebe, 


Kärnthner [Deuter Der Augenarzt. 
thortheater. [Morgen: Der Sammtrod, u. ein nenes Ballet, 


en Eher und Ernſt, und die Pantem. 





Theateran | 
der Wien. Harlefin und Colembine auf den Aipen, 


Morgen: Johann von Calais. 
Beoportfäd {m use: Klara von Hobeneichen. 


Morgen: Werthers Leiden, und: Das Elyanr 
—* Theater. berte Koffophaus. 
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Bebrudt und verlegt bey Anton Straus 


N” 269. 





Oeſterreichiſcher Beobachter. _ 


Donnerſtag, den 3. Oktober 1811. 
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Ausländifge Nachrichten. 


Schweden. 


Saahoilm, den 10. Sept. Kaum waren Se koͤnigl. 
Hoheit ber Kronprinz hergeſtellt, fo fielen Se. Majeſtät 
der König in diefelbe Krankheit. Inzwiſchen haben Se. 
Majeſtät nur drei Anfälle vom kalten Fieber gehabt, und 
befinden fi nah dem geitrigen Bülletin, das deßwegen 
auch als das letzte augefündint wurde, fehr wohl und aus 
ger Gefahr eines Rückfalls. 

Noch fortdauernd kommen glüdwünfchende Deputas 
tionen nah Drottningholm, um die Freude der verſchie⸗ 
denen von ihnen repräfentirten Korps fiber bie glückliche 
Genefung Sr. königl. Hohelt des Thronfolgers auszudrür 
den; gegen eine derfelben, die Bevollmächtigten der Stände 
im Reid: Schulden;Gomtoir, geruheten Allerhöchſidieſel⸗ 
ben fi folgendermaafen zu äußern: 

„Se. Mojeftät ift überhaupt mit dem Eifer der Bes 
amten und mit dem guten Geijte zufrieden, der alle Eins 
wohner des’ Königreichs befeelt; überall ſteht die Ertras 
Rotering im Begriff in die Armee eingefhloffen zu werden 
und die 15,000 Mann, die zur Rekrutirung derfeiben vers 
langt werden; find dazu bereit, wenn das Bedürfnip des 
Baterlandes diefelben verlangt. Hierdurch wird die Bands 
armee auf ungefähr 60,000 Mann und die Serarmer auf 
15,000 Matrofen gebradt werden. Diefe Macht ſcheint 
dem Könige hinlänglich, um das ſchwediſche Gebiet unan« 
getaftet zu erhalten; aber die kunige Einigkeit die zwiſchen 
ihm und der Nation beſteht, iſt der zuverläffig,te Bürge 
unſeret Unabhängigkeit; diefe Einigkeit wird die Anflren, 
gungen, die man etwa wagen Fönnte,. um uns zu unter 
jochen, eben fo vereiteln, wie die Meeretwogen ih an ums 
fern Felſen brechen. 

Meine Herren! Ihnen ift ein ſehr koſtbares Pfand anı 
Yertraut, — das Vermögen des Staats Gh habe ge: 
ſehen und ich fehe mit vielem Schmerze, wie ſehr die Spe⸗ 
Yulationen der Agiotage dasſelbe erfhütteen. Diejenigen , 
welche darauf bebarren, Agiotage mit dem Handel zu 
verwechfeln,, find in einem Irrthume, der für fie unalüds 
Uch merden könnte, Die Regierung wird den erlaubten 





Handel ſchützen; fle wird die Induftele aufmuntern, aber 
die Agiotage verfolgen und beftrafen. 

Wenn es unpolitifh ift, dem Gange des Jahrhunu— 
derts nicht zu folgen, fo ift es dieß befonders in Finanzs 
fahen; die mädtigften Regierungen von Europa bieten 
und große Beifptele dar. Laſſen Sie und zu rechter Zeit 
ihren Unterricht benügen !” . 

. Se, königl. Majeſtät haben den Profeffor der Theo⸗ 
fogie und Direktor des Seminariums zu Lund, Doktor 
Farce, zum Biſchof jenes Stiftes und Prokanzler der Aka⸗— 
demie ernannt; auch haben Se Majeflät geruhet, den cher 
maligen Lehrer des Prinzen Guſtav, Magifter Biberd, zum 
Profeffor der Moral und Potitit in Upfala zu ernennen. 

Der Landshauptmann über Weflmannland, der Kom⸗ 
mandenr und Freiherr Biljehorn, imglelchen der Hofze⸗ 
richts Rath Mandorf in Jönkoͤping, find mit Tode abges 
gangen. Griterer 66, letzterer 70 Jahre alt. 

Der bier angefommene öfterreichifch-Baifer!. Brfandte, 
Graf von Meipperg, wird morgen zu Drottninghelm feine 
Auttitte Audienzj, und der Baron von. Ende feine Ab» 
(bieder Audienz haben, 

Beneral von Adlerkreng, welcher die Truppen uub 
Forts längs der ganzen Wertüfte in Augenſchein genom⸗ 
men bat, ift bier wieder angefommen. Er ift mit den Vers 
theidlgungsanſtalten fehr zufrieden, die längs Der ganzen 
Aüſte getroffen worden. 


Grofbrittannien und Irrland. 


London, den 14. Sept. Rah Brrichten aus Windfor 
hatte fih im Befinden des Königs weiter nichts geändert. 

— Die Katholiken der Grafſchaft Domm haben fi 
am 9 d M. verfammelt, Das Gedränge hierbei war une 
gemein groß , und da nicht alle Anweſenden im Saale Platz 
hatten, wurden auf der Straße zu Gunften der Katholiken 
Reden gehalten, Es ift unglaublich, mie viele der angefes 
benften Protzftanten dabei zugegen waren, Die in biejer 
Berfommlung vorgeiihlagenen Refolutionen wurden eins 
ſtimmig, unter größtem Freudengefihret angenommen. Mr. 
Magenis Savage, von Portas Ferry, präfidirte.— Eine 
der Dußliner Pfarreien, die bis jegt Feine Verſammlungen 
gehalten hatte, verfammmelte ſich gleichfalls unter Borfig 
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des Mr. Luke⸗Dillon Esq. Auch dieſe Verſammlung war 
ſehr zahlreich, 
Frankreich. 


Daris, den 21. Sept. Ein Dekret vom 12. Sept. 
autorifirt Die kalſerl. Univerfität, auf einen bloßen Schluß 
ihred Konſells, ohme jedesmalige befondere Balierl. Bevoll⸗ 
mächtigung zur gemaltfamen Auspfändung ihrer Schuld⸗ 


ner ji fchreiten. > ; 


Unfere politifhen Blätter befchäftigen ſich ununterbre⸗ 
chen mit dem ungarifchen Landtage. Sie fimmen alle in 
der Überzeugung überein, daß in einem für das Wohl 
des öfterreichifchen Reiches fo wichtigen Wugenblide nur 
ein Sinn, ein Wille, die Stände Ungarns bfleben kön— 
ne. Gines unferer Blätter fagt, die von Sr.E.t. Majeſtat 
vom Throne gehaltene Rede bei Eröffnung des Landtages 
babe alle Gemüther bewegt; fie habe ganz den wäterlidhen 
Gefühlen entfprochen,, mit welchen Se. Maj. Ihre Bölter 
umfaflen. Gin anderes Blatt meldet: alle Nachtichten aus 
Ungarn verfihern, daß von Parteigeift, von kleinlichen 
Abfihten und Beweggründen, welche nur zu oft nachthei⸗ 
lig auf den Gang der wictigiten Verhandlungen bei Lands 
tägen einwirken, nun keine Spur vorhanden fei. Alle 
leiten dem Hochgefühle ‘Gerechtigkeit, von welchem bie 
ungariſche Ration fo oft Beweiſe lieferte, und welches als 
Lein die Ruhe, das Glück und.die Exiſtenz großer Reiche 
unumſtößlich gründet! 

Nach Privatberihten maren am 16. Sept, mehrere 
Abtheilungen von den Grenadieren und pohlnifhen Yans 
zenreitern der Baiferl. Garde, nebſt 100 Pferden und vies 
Ion Gquipagen, zum Eaiferl. Hofftaate gehörig, zu Ants 
werpen angekommen. Am folgenden Tage fegten fie ih» 
ven Weg nah Holland fort, wo überall große Anftaiten 
zum felerlihen Empfang Ihrer Majeftäten gemacht wur⸗ 
den. Zu Brüffel ermartere man mehrere der erſten Schaus 
fpieler vom Theätre-frangais, namentlich Talma und Mas 
demoifelle Duchesnoid, um während des Aufenthalts des 
Hofes Vorftellungen zu geben. 

Aus Meg wird gemeldet, daß eim nah Petersburg 
beſtimmter franzöflfcher Kurier am ı7. Bept- Durch diefe 
Stadt gekommen fei. 

Man fährt fort, mit großer Thätigkeit an den nad 
OS peyzia führenden Straßen zu arbeiten. Die von Spez 
zia nach Sarzana wird in dieſem Monate fertig; die von 
Soezzia nah Porto-Benere iſt ganz entworfen, und zum 
Theil fhon ausgeführt; am flärkiten aber arbeitet mon an 


der Straße von Spezzia nah Pontremoli, wovon [don 


34 Meilen fertig find. 
Shmweik. 


Nah Berihten aus Baſel iſt der Herr Graf von 
Gottorp am 20. Sept. daſelbſt wieder eingetroffen. 

Beihiuß der in Rro. 266 abarbrodenen neununde 
jwanzigiten Eigung der eidgenöfliihen Tagſatzung. 


1 

VI. Beſondere Anftände zwiſchen einigen Standen. Sie 
ſiad von keinerlet allgemelnem Jntereſſe; weil fie aber 
auf das Sequeſtergeſchäft Bezug haben, mit dem ſich die 
Tagfagung wicht befinäftige hat, und worüber fie keinerlei 
Vorſchriften aufftellte, fo kann ſie Auch über die vorhane 
denen Auſtäude nicht entfcheiden ; fie empfichle ihre gütll⸗ 
Ge Ausgleichung, und erklärt, wenn diefe nicht gelingen 
follte, den Syndikat für den Eompetenten Richter. VII. 
Anträge zu Begünftiguug des fhmweigerifhen Handelgver⸗ 
kehrs Es ſind Aufträge an den Laudammang, denen die 
Kommifſton folgende Betrastungen vorautgehen lieh: 
„Wie drüdend und verderblich die Heitumjtände und die 


pelitifhen Verhaͤltuiſſe auf den fhweilerifhen Dandelss. 


verkehr und auf den vatgrländifhen Kunftfleig wirken, 
it offentundig, und bedarf keiner Zeuauifie ; «6 bedarf fols 
Ger eben fo wenig, um darzuthun, daß der Handelsſtand, 
jegt wie in verfloffenen Zeiten, gin ehrwürdiger Stand, 
ber Öftere Begründer und Erhalter der Freiheit, des Wohle 
ftandes, der Kultur und der Ausbildung vieler Völker, im 
manden Beziehungen auch der Schweigernation, nemer 
fen it, und es weiter feyn könne. Wenn in feiner Mitte, 
wie überall in allen Ständen, mande unmürdige und 
folge Blieder fih finden, die ihrem Privafintereffe jedes 
andere höhere zum Dpfer bringen, und die Vaterland und 
Freigeit nur alddann anrufen, wenn dieſe Worte ſchnö— 
dem Geminne zu fröhnen geeignet feinen, fo werden die 
Stellvertreter,der Nätion dennoch nie verfucht fenn, um 
jener willen das Gewicht und die Nätzlichkeit eines Stan« 
des zu verkennen, auf,meldem die Erhaltung und das 
Dafeyn einss bedeutenden Theiles unferer Bevölkerung, 
und der fürdauernde Wohlſtand eines andern Theile ders 
felden beruhet. Was für dem ichmweigerifchen Handelsftand 
von den Stellvertreternfder Nation gethan wird, ges 
ſchieht nicht zu Gunften einer Fleinen Zahl von Indivi— 
duen oder Familien, nicht zu Gunſten einiger Hunderte 
von Kaufleuten und Fabrikanten; x# geſchieht vielmehr 
durch Diefe zu Gunften von Taufenden und Hunderttaue 
fenden unferer Mitbürger, die, während ihre Brüder im 
Schwelße des Angefihts Die Erde bauen, durch ihrer Häns 
de Fleiß fih das Brod verdienen, das fie mit jenen und 
mit uns auf dem Boden der Freiheit, auf dem Berge und 
im Thale als freie Schweißer zu verzehren wünfgen, Für 
Diefe große und zahlreihe Mafle unfers Volles wird das 
gethban, mas für den ſchweitzeriſchen Handel getban oder 
auch nur verſucht werden kann. Die forafame Weisheit 
des Yandammanns der Schweiß bat hiefür den Aufenthalt 
der außerordentlichen Geſandtſchaft in Paris benügt; und 
mie wenig befriedigend auch der Erfolg ibrer einſichtsvol⸗ 
fen Bemühunaen mar; es mufite den Bundesbihörden 
Beruhigung gemöhren, eine außerordentliche, vielleicht nicht 
bald mi.derkehrende Gelegeaheit benũtzt zu haben, um dert, 
von mo auf die Beihältniffe des Handels in dieſem Zeit- 
momente überall ihre Richtung erhalten, Alles zu verſu⸗— 
Gen, was die Umfiäude zu verſuchen erlaubten. Es erhel⸗ 
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ſchen diefe von der Schweitz auch Hierin fortdauernde Opfer Walpole, nachherigen Lord Orford, liest man neben au⸗ 
und ausharrende Geduld. Der Schweiger wird dafür im \dern anziehenden und noch unbefausten Anekooten, oud. 


dem Maafe milliger und geneigter ſeyn, in welchem er 
die Überzeugung beats daß feine Regierungen Yon’allem 
dem nichts verfätinien‘, 'was Grleihteriing und E feſſe⸗ 
Nıng gu gewähren geeignet fenn Bann.” — Die Taafakung 
genehmigte alle diefe Vorſchlage! und ſchritt hierauf zu 
der Wahl des Oberaufſehers der Grenzanſtalten. Es fiel 
dieſelbe mit 18 Stimmen auf den durch den Randammann 
proviforifh ernannten Oberauſſeher der Anftalten, den 
Landammann Heer von Blarus, 6 Stimmen brjeighnes 
ten den Ratheheren Hirzel von Züri, und die Stimme 
von Appenzell kounte nit gezählt werden, meil die Ab⸗ 
theilung Aufferrhodens an Dir Wahl keinen Theil zu neh⸗ 
men inſtruirt hatte. Gin Schreiben des eidgenöſſiſchen Ges 
fandeen in Paris, Den. 9. Reinhard, an den Landanın 
mann ber Schweiß vom 15. Juli ward verlefen; es ents 


hält Nachrichten von einer Audienz, die der Geſandte Tags 


zuvor bei dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
gehabt hatte. Eine and Stu dholm im Februar aefhries 
bene, jegt'erit an den Landammann eingetroffene Zuſchrift 
Sr. Mojeftät des Königs von Schweden, die der Bir 
fammlung vorgelegt ward, enthält freundfchaftliche Ermies 
derungen auf Die Kundmachuug des NRegierungsantrittd 
des Randammanns. 


Rheiniſcher Bund. 


Die Gräfun Otto, Gemahlinn des kaiſerlich-franz. 
Bothſchafters in Wien, if am 20. Sept. Vormittags in 
Etuttgart angefommen, Ste ſetzte Nachmittags ihre 
Meife nach Fraukreich fort. 

Der großherzoglich⸗frankfurtiſche Staatöminiter, Graf 
». Beuft, heißt es in einem Schreiben aus Frankfurt 
vom 35. Sept. , befindet ſich feit einigen Tagen in hiefiger 
Stadt, und wohnte den Zigungen des Staateraths bei. 
&e. Erzell. haben in der Gigenfhaft ald Generaldirektor 
der Salinen, jene von Orb und des Fuldaer Landes be: 
ſucht; der Here Graf jit Willens, In kurzem wieder auf 
feinen Poften nah Berlin und Dresden zurückzukehren. 

“ Mir man vom Main berichtet, heißt es im Korcefp. 
v. m. f. Teutfhl., wird zu Frankfurt nun bald die Drs 
gantfation der Marionalgarde beginnen, zu deren &eneral- 
Major der gegenwärtige Gefandte am königl. preußiſchen 
Hofe, Hr. Graf v. Beuft, ernannt if. Das 5. Bataillon 
Infanterle der großberzogl. franffurt, Teuppen, welches in 
kurzem völlig organifirt feyn wird, wird in die werfchier 
denen Städte .des Großperzogthums in Barnifon verlegt. 


Der königl. balerifche außerordentl. Minifire am ‘ 


frauzöſiſchen Hofe, Freiherr von Getto, iſt auf feiner 
Reife nah München durch Augoburg gelonımen, 
Vermifhte Nacrichten. 


In einer kürzlich zu London erfhienenen Sammfühg 
won Brieien der Madame du Deffant.an Mr, Horaz 


folgende. Eines Tages geht der Lönia (Fudwig der-XV,) 
nah dem Souper zu Madame Wictoire; pr ruft eiuen 
Kammerdiener , gibt ibm einen Brief, wad fagt: Jakob, 
trage Diefen Brief zum Herjoa von Spelfeul; ee fol, ihm, 
augenblicktich dem Biſchof von Orleans zujleien! Jatch, 
geht zu Ehoifeul, findet ihn nicht, ſucht ihn eilig beim Herr 
sog von Penthievre auf, und übergibt ihm den Brief. Dee 
Herzog vom Choiſeul, fhidt auf der Stelle Cadet, erſten 
Bedienten feiner Bemaplinn ous, um ſich ju erkundigen, 
wo der Biſchof von-Drleans Diefen’ Abend‘ anzutreffen fei, 
Gadet kommt nad anderthalb Stunden, hemlos zurückz 
er hat vergeblich an des Biſchofs Hauschüre geklopft uub- 
auch font nirgends Menfeigneur finden fönnen. Det Bere 
zog von’ Choiſeul entſchließt ih nun felbft den Biſchof auf⸗ 
zuſuchen, er ſtelgt 128 Stufen hinunter und hinauf, und 
pocht fo füräterlih an des Biſchofs Thäre, daß endlich 
einige Bedienten im Hemde erfheinen und öffne, — We 
ift der Bifhof? — Shit zehn Uhr Abende in feinem Bet⸗ 
te. — Ich muß zu Hm! Der Bifchof wacht auf: Ber 
it da? — Ihh bin ed, mit einem Briefe vom Könige. — 
Mit einen Briefe "vom Könige! Mein Gott wie viel iſt 
es denn an der Uhr? — Zwei Uhr; Hier ijl der Brief. — 
Ich kann nicht ohme Brille leſen. — Wo ift fie? — In‘ 
meinem Rode. — Dig Minifler Choifenl ſucht fie ſelbſt 
md Heide theilen fih inferdeffen ihre Bermuthungen mit, 
was der Brief wohl enthalten Bönnte, Iſt etwa der Erz⸗ 
biſchof won Paris plohlich geſtorben? Beide, waren nicht 
ohne Unruhe. Der Viſchof nimmt den Brief, der Minie 
ſter erbietet ſich ihn vorzulefen, der Bifhof hält es aber 
für rathfamer, ihn erſt ſelbſt zu Iefen; er Bann aber nicht 
damit zur Stande zu kommen. Alfo gibt er ihn dem Minte 
ſter juräch, ber folgende Worte abliest: „Mein Here Bie 
ſchof von Drleans, ‚meine Töchter haben Appetit nah 
Quittenſaft (Eptignac, der vorzüglich gut in Drisans 
bereitet wied); fie wollen aber mur ſehr Meine Büchschen z 
f&iten Sie mir dod davon, Wenn Sic feinen haben, fo 
bitte ih Sie”... (hier ftand im Briefe ein Tragſe ſſel ab⸗ 
gezeichnet; und Darunter ;) . » . „auf der Stelle nach Ihe. 
ter Bisthumeftadt zu fhiden, und welchen holen zu lafe 


‘fen: &6. müffen aber ſehr Beine Büchfen ſeyn. Hiermit , 


mein Here Biſchof von Drleans „ möge Gott Sie unten 
feinen heiligen Schuß nehmen. (Unter) Loyis” — 
Nahfhrift: „Der Tragfeifel bedeutet Nichts; meine Töch⸗ 


“ter hatten ihn auf das Blatt gezeichnet, das mir acx ade 


in die Hände fiel.” — Man kann ſich das Erſtaunen des 
Miniſters und des Biſchofs vorfiellen: es ging fegleich ein 
Kurier mach Otleans ab, und der Quittenſaft war am foͤl⸗ 
genden Täge da. Aber der König und die Prinzeifinnem 
daten nicht mehr daran. s j 
am na Seot. hatte der ehrwürdige 7gjährige Greiß, 
Hr. Hofrath Wieland in Weimar, das. Unglück, mit dem 
Wagen umgeworfen zu. werden, und das Schlüſſelbein zu 
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brechen. Die Kur geht jedoch glüdlih von Statten, und man. 
Hat alle Hoffnung, daß derfelbe wieder hergeftellt werde, 

In der Etadt Argeles verpifteten ſich zwel Famillen 
mit Shwämmen. Bon y Kranken flachen 6 unter fürch⸗ 
cerlichen Schmerzen Man bemerkte bei Diefer @elegenbeit, 
daß au Ipät gegebene Brehmittel nicht von Wirkung wa» 
ren; erweichende , mit Eſſig vwerfegte, Mittel thaten beſſe⸗ 
re Dienſte. 





Handelöberidte 


Die Frankfurter Herbfimeffe geht nun zu Ende, 
Die Käufer und Verkäufer find entweder ſchon abgereist, 
oder machen fich zur Abreife fertig. Bisher Ift Fein einziges 
Bolliment von Bedeutung ausgebroden , und man hat 
Gründe, zu hoffen, Daß auch Die Zahlwoche ohne Unglück 
sorübergehen werde. Die Seidenwaaren wurden nicht ſehr 
gefucht, ungeachtet fie su billigen Preifen zu haben mar 
von. Die feinen Tücher haben im, Durchſchnitt einen Ab⸗ 
ſchlag von 30 p&t. und darüber erfahren, und fie fanden 
überhaupt wenig Abjag, weil ihmen der Weg nah Rufe 
Sand ganz verfperrt iſt. In gedrudten baummollenen Ars 
tiEeln waren fehr große Bager, mamentlic aus der Schweitz, 
vorhanden, Wer folide, ſchöne Waaren hatte, hielt auf die 
Preife; die ſchlechten Sorten von Mafdhinendruderei gin⸗ 
gen niedrig weg. Kein Artikel machte auf diefer Meife ein 
größeres Blick, als das Leder. Das fogenannte Lüfter: 
Sophlenleder (von Lüttich, Stablo, Malmedi ıc. aus amer 
rikanifhen Wildhäuten gegerbt) wurde auf 70 bis 72 Thar 
ler hinauf getrieben, und war fhon in den erften acht Ta⸗ 
gen ganz vergriffen. In einigen Sorten der ſaͤchſiſchen Fa» 
brikate war der Abfap nicht unbedeutend. Da jebt wegen 
der Stille des Handels viele Aapitalien unbenützt Inden 
Raffen liegen, fo wird auf den diefjährigen Wein außer 
ordentlich ſtark ſpekulirt, Ind deßwegen ſteigt er ſchon am. 
Stod mit jeden Tage höher im Preiſe. Es iſt der berühmte 
Weinhändler Mumm und ein Paar andere, welde das 
diefjäfriae Gewaͤchſe auf dem Zohannisberg dem Herrn 
-Marfhal Kellermann für 32,000 fl. abgekauft haben, 





- Wedfel-RAurs vom 2. Ottober ıdın. 
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Eine im Moniteur eingerüdte Überſicht der Manu⸗ 
faetureu, welche das Departement bes Loir und Cher 
enthaͤlt, erwähnt der vornehmſten Induſtriezweige dieſes 
übrigens durch fruchtbaren Boden und Aderbau ſich aus—⸗ 
zeichnenden Landes. Lie Producte feiner Fabriken find, 
die gemeinen Tücher vom Romurentin, die Baumwollzeu⸗ 
ge, die der Bezirt von Vendeme liefert, die Molletons 
und Baummolldelen von Saint» Die (8: Heß von Bloit) 
bie zu Bendome verfertigten und vorzüglih geſchaͤtzten 
Papiere, die gemöledernen und glafirten Handfchuhe; 


. Branntewein, Favencr, Glas: und Mefferfhmidtwaaren 


von Bloit und Bendome u, a. m. Gin andres Product, 
welches dieſes Departement beinahe ansjchlieglich heſitzt, 
ift der Zlintenftein, welcher für deu beiten von ganz Gus 
ropa gehalten wird. ' " 

Gin Handelsihreiben aus Eivorndvom 27. Auguſt 
erzählt, der dortige Sechandel fei gegenwärtig fehr belcht, 
ohne von den Gngländern beunrupigt zu werben. Jeind« 
liche Gekadren zeigen ſich nicht, und einzelne Fregatten 
und Kaper laufen Gefahr, von der auf der Rhede von Bis 
vorno liegenden, ftet# fegelfertigen Flottide genommen zu 
werden, Befonders tft der Handelöperkehr mit Genua, Mars 
feille und Reapel ftark, auch mit den Barbaresten werden 
B:ichäfte gemacht. Länge der ganzen frangöfifhen und Ita» 
lienſſchen Küſte am mitteländifhen Meere find jetzt alle 
Häfen, Rbeden und Anterpläge entweder in vollem Ber 
theidigungsitand, oder wenigſtens mit Batterien verfehen, 
unter Denen jedes Kauffahrteifbiff „das von einem feindlir 
hen Krlegsfahrzeug gejagt wird, Sicherheit finden kann. 
Der Bafen und die Rhede von Livorno werden durch die 
neu angelegten Forts dergeftalt gebedt, daß Fein feinblis 
ches Kriegoſchiff ih nähern kann, ohne Gefahr zu Taufen, 
in Grund gebohrt zu werben. Selbfi gegen Congreve'ſche 
Zündrafeten ift die Stadt fiher. — In Livorno war bis« 
ber die Gewohnheit, daß ein Individuum die Kaſſenge- 
ſchafte von drei bis vier Handelshäufern zugleich beforgte. 
Ein ſolcher gemeinfhaftliher Kaſſier, der viel Burtrauen 
genoß, war mulichtbar geworden, und hatte fib wahr: 
fheinlih das Reben genommen, Sein Kaſſendeſekt betrug 
über 20,000 Piaſter. 





Shaufptiele 


Buratbear (Heute: Jenny, 
ter Morgen: Johann, Hergsg von Finnland. 


Rärntbnenm SHeute: Die Schweikerfamilie. 
thertheater. morgen: Der Augenarzt. 


<heoteran [Heute: Iobann ron. Caltais. 
der Wien, Morgen: Aſchendrẽdel. 


Heute: Werthers Leiden, und: Das bezau⸗ 
® 
ter Theatern, — 


Morgen: Der Müller von Windpaſſing. 


N” 370. 





Oeſterreichiſcher Seobahter. 


Freitag, den 4. 


Meteorologiſche 


Jeit der Beebochtung. 
BSeetaatungen der . . II 


8 uhr Morgens + 10 G©rab. 
Sterawarte | 3 Uhr Nachnttage + 1 — 
vom 2. Dit. 1011. | go une Abeude 4 1314 — 


Ausländifhe Nachrichten. 


Spanien. 


Das Fournalde !’Empire überfeht aus dr Mon 
sing-&Ehronicle vom g. Sept. folgenden Artikel: 


„Man hat mehrere fih mwiderfprechende Nachrichten 
über die Verftärtungen in Umlanf gedracht, die den frans 
zöſiſchen Armeen in Spanien zugetommen ſeyn follen, Es 
iſt uns angenehm, einiges Richt über diefen Gegenſtaud 
mittelſt zmeiec Briefe verbreiten zu können, die eine Abs 
theilung von Guerillaß, unter Anführung des Don Joſe 
Daille, am 6, Ara. unweit Burgos einem Kurier ab⸗ 
genommen hat. Sie wurden an die Junta von Galicen 
eingeſchickt, und lauten fo: 


L Schreiben des Divifions-Generals Grafen 
Broifart, an Se. Majeſtät den König Joſeph 
in Madrid, 


„Mit Erlaubnif Em. Maj. habe ich die Ehre, Aller 
Höchftdenenfelben anzuzeigen, daß id am 2. Aug zu Vit⸗ 
toria angefommen bin, nachdem ich Bayonne am 23. Juli 
verlafen hatte, dem Befehle gemäß, welden ih von Sr. 
Maj. dem Kaifer erhalten hatte, mich mit der Divifion 
von 5500 Mann, melde ih fommandire, nah Epanien 
in Mari zu fegen. Ich verließ Vittorla am nämlichen 
Tage, und werde morgen meinen Marih nah Burgos 
fortfegen, da ich geftern Abend ſehr fpät zu Miranda dei 
Ebro antam. 


Ich bin.beauftragt, Em. Mojeftät sin Schreiben Sr. 


Mai. des Kaifers zu überreichen; id) lege es meiner Depe 


Ihe bei, und überſchicke beides Durch meinen Adjutanten, 
‚den Dberfien Selit; da die erhaltenen Befehle mir nicht 
erlauben mich nah Madrid zu begeben, um mid zu Gm. 
Moj. Füßen zu werfen, und Ihnen meine Dienſte anzu⸗ 
bieten. 

Moch muß ih Em, Mai. anzeigen, daß meine Divis 
flon bei Überfleigung der Pprenien dur‘ 700 Dann unter 
dem Dbetiten Goſinnier begleitet wurde, der in Folge fels 
ner Injienttionen nah Pampeluna marfhist, um mit der 


Therm. m. Reaum. 


Dftober ıBıı, 
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Südarmee zufammen zu wirken. ch Eüffe ebrerbietig die 


Hände Em. Majeftät 
Broifart, Divifionsgeneral. 


Miranda del Ebro, den 5. Aug,” 
IE Schreiben Napoleons an Jofeph. 


„Mein lieber Bruder, ich bin nicht im Stande Ihnen 
alle Berftärkungen, die Sie begebren, zu fhiden; aber 
ih babe mehrern Divifionen Befehl ertheilt, gegen die 
portuaiefifhe Grenze zu marſchiren; aud foll eine diefer 
Divifionen fi) nah Madrid begeben, nnd dorf zu Ihrer 
Verfügung bleiben, Ich fühle volltommen ale Schwierige 
Feiten,, mit denen Sie zu ämpfen haben. 


Ich übergebe diefen Brief dem General Broifart, der, 
Ahnen denſelben baldmöglichſt zuſenden wird, da er felbit 
fih nad Valladolid begeben muß, wo er um die Mitte 


Augufts antommt. Ihm werden noch andere Truppen fols 
gen; aber ich kann in diefem Augenblide nit mit voller 
Sicherheit diejenigen abfenden, die feit einiger Zeit die 
nördlichjten Theile meines Reihe beſetzt Hielten. Sobald 
die Bage Der Dinge es erlaubt, fie ih Ihnen neue 
Berflärkungen. 

Ihe Ste liedender Bruder’ X 


‚Rapsleon *). 
Paris, den 19, Juli aBıı, 





*) „Dieft ift wieder eind von dem armfeligen Mitteln, bie man 
in England anwendet! Dort it man an Alles, mas nachge⸗ 
macht und falfch ift, gewöhnt: falſche Bälle, falſche Urſprungs⸗ 
fbeine, falſche augeblich ameritaniiche Berisdunasitene, 
falſche Noten, falſche Traftate, falſche aufgefangene Uricte, 
Indeffen erfillit Diefes Ulles den Zwech, ven man dabcı 
Das Londoner Bpit zu beirigen, Erftlens p:ht es feinen 
franzöifgen General, der. Broifart biefie. Jweitens 
if um den 23. Juli feine franze ſiſche Dimfion ın Evanten 
eingerüdt. Drittens befand füch der Aaiter am 1%. Iuli 
zu Trianon, nicht au Paris..Biertens ſchreibt der Raifer 
nie in Geſchaiten, das thun feine. Mimifter; oder wenn c6 
Bewegungen Derlemee beiriüit, ber Fürſt v. Neufchatel (Wioiors 
General). Ulle Ortefe über Gegenſtande von einiger Wichtig⸗ 
feit, Die man für. aufgefonaen aus gibt, find zuverlaßig falfı ; 
Denn feit dem Briefe aus Mudrid, dom General Moore aufs 
fing , bat der MaſereSeneral vie &ernohmbeit augenemmen, 
‚alte feine Briete in Epfern zu ſchreiben. Es tous uns leid 


’ 


mut: 


En 1108 u 


&in Schreiben von ber fpanifhen Grenze vom 
6. Sept. in der allgem. Beit. enthält Folgendes: „Die Ber 
lagerung dee Feſtung Tarragena.und des Rorts von 
Tiguieras haben dieſen Sommer über das arragenis 
ſche und" catalonifhe Armeckorps beſchäftigt Mac der 
Übergabe des erſtern Plages und der Erſtürmung des 
Montferrat durdflreifte das Armerkorps ded Mars 
als Suchet das innere Cotalonien und- kam felbit 
bis in die Gegendvon Bieque, nm keine Zufammens 
eottung zu geitatten , melde zum Entfag von Riguieras 
hätte gebraucht werden können. Sobald aber auch diefes 
Fort gefallen war, erhielten diefe beiden Armeekorps freien 
Spielraum zu .anderweitigen Operationen. Dasjenine, 
welches unter dem Dberbefehle des Marihalle Macdo: 
nald fleht, befept eiaſtweilen ganz Gatalonien. Der Marr 
ſchall hat fih nah Vieque verfügt, wo fein Haupfquars 
tier dermalen aufgeſchlagen iſt; eine Abtheilung feiner Ar 
mee hat fih an den Llobregat begeben , um die Trup⸗ 
pen der arragonifchen Armee, die bisher dort aufgeftellt 
waren, abzulöfen, Einige Taufend Mann derfelben wer» 
Den nah Tarragona aufbreden, um diefen wichtigen Plak 
gu befegen. Auch Tortofa fol Truppen der Macdonaol⸗ 
diſchen Armee zur Beſatzung erhalten. Das Oberkoms 
mando im nördlichen Gatalonien führt einftweilen noch 
Gen. Baraguayd’Hillierd; er dürfte aber in Kurs 
sem ebenfalls ins füdlihe Gatalonien abreifen, indem «ein 
befonderes Korps von Reſervetruppen Mordeatalonien bes 
fegen wird, Es eriftlict-jept im ganz Gatalonien Fein forms 
liches Infurgentenforps. Einzelne Banden ftreifen zwar 
noch in den Gebirgen umher, allein fie werden durch die 
franz. leichten Truppen alenthalben verfolgt. Der In 
furgentenhaufen , der ſich in der Gegend von Hoftalrid 
feftgefegt hatte, und die Umgebungen. von Barcellona 
bedrohte, ift gleichfalls verſchwunden, und die Rommus 
nitation mit bdiefer Stadt, wo Gen. Mathieu nod das 
Rommando führt, völlig frei. Da übrigens jetzt Die ganze 
Küftenftrede längs des mittelländifchen Meers von R or 
fas bis an den Ausfluß des Ebro ſich in der Gewalt der 
———— — — — 
um Lord Weilestens Redakteurs ; fie find eben nicht ſehr ger 
ſchidt. Was endlich jenes gebäffige Syſtem, bas engliihe 
Volt durch Verfalſchungen zu detrügen, fonnentlar beweist, 
in, daß gerade zu Ende des Juli vier Divifionen, jur 
lammen über ſech zig Bataillond, gu Pau anlamen; 
sehn Mikionen Menſchen können Diefe Thatlache bezeugen. 
Bel Rochefort an der Charente ſtehen über 15,000 Mann, 
Hei Touton Über 20.000, in Italien über 100,000. Alfe ver 
Hindert und die Beforgnifi, die noͤrdlichen Grenzen zu ent» 
Hiößfen, germiß nicht an der Abfendung von Truppen nad Spar 
nien. Aber man muß jedes Mittel erareifen, um das englir 
fire Volt zu bereden, es gebe Beinen Sou, Beinen Mann 
mehr in Franfreih; man müfle ſchon die Anaben von 16 
Yabren Ins Feld ſchiden; es ache Fein Linienfchirf mehr ıc, 
Nimmt eine Regierang unaufhörli zu Lügen und Betrug 
Ihre Zuflucht, fo ift es ein fhlımmes Zeichen für fie." 
- Zinmertung des Jöournal de Empire. 


franzöfifhen Armee befindet, fo Pännen bie Engländer 
sun Beine regelmäßige Verbindung wit den catalonifhen 
Infurgenten unterhalten, uud es fehlt alfo dieſen letztern, 
wenn fle auch neue linternehmungen wagen wollten, au 
aller Unterfiügung, um fo mehr, da fie in den letzten Ges 
fechten ihre Artillerie und den größten Theil ihrer Waffen 
vorräthe verloren haben. Das Armeekorps des Marfhalls 
Sucdet, oder die arragonifhe Armee, die feit Kurzem 
auch wieder Verſtäckungen erhalten bat, beihäftigt fi 
nun eruſtlich mit der ſchon feit geraumer Zeit erwarteten 
Grpedition gegen das Königreich Valencia. Der größte 
Theil verfammelt fih bei Tortofa, Eine in Arragonien 
organtfirte Kolonne fegt ih in Bewegung, um von Ser 
ruelnah Balencia zw marfchiren. Marſchall Sudet 
wird die Erpedition Bommanbiren, zu deren Unterftügung 
fi dem Vernehmen nah außerdem nod ein franzöfifches 
Korps unter Kommando des Gen. Lahouffaie bei Cuenca 
verfammelt, nm von dort aus gleichfalls in Valencia eins 
zudringen. Inzwiſchen ift man anf einigen Widerfiand 
gefaßt, da die fogenannte Armee von Balencia neu ors 
ganifirt worden If und Berfiärkungen an ſich gejogen has 
ben fol, auch von den Engländern Unterflügung erware 
tet, Die fih aber wahrfcheinlih auf Waffen und Munition 
befhränten wird. Doch follen aus den balearifhen Inſeln 
neuerdings einige Taufend Majorkaner und Minorkaner 
angelommen ſeyn. Ginige wollen wiffen, daß fo bald Die 
verfchiedenen Truppenabtheilungen,, melde zu diefer Opt⸗ 
ration mitwirken follen, auf ihren Gammelplägen einge 
troffen ſeyn werden, der König von Epanien fich felbit 
In Sudets Hauptquartier begeben und der Erpedition in 
Derfon beimohnen wolle. Man verfprict fih einen um 
fo günfttaern Erfolg von der Anmefenheit des Königs, da 
ihm ein Theil der Bewohner der Stodt Balencia, bie 
bisher durch Jutriganten und Demagogen unterdrückt 
waren, ſehr jugethan ſeyn ſoll, und der Fall der Haupt⸗ 
ſtadt deu der Provinz zur Folge haben wird. Ohnehin iſt 
die Stadt Balencia zu ausgedehnt und zu bevölkert, um 
eine lange Belagerung aushalten zu Bönnen.” 

Für die Provinzen Segovia und Avila find wie 
das Journal de VEmpire meldet, durch ein Bin. Des 
Eret außerordentliche Kriminalgerichtshöfe errichtet worden: 


Großbrittannien und Irrianb. 


London, den 14. Sept. Ein Schreiben aus Winde 
for vom 1a. Sept. drüdt fih fo aus: „Die Symptome 
der Krankheit Er. Majejtät geben Hoffnungen- Der Kör 
nig ift Heute eine halbe Etunde früher als geflern aufge» 
ftanden ; in feiner Nahruug und Bewegung it Mies 
geändert worden Bein Beibpage Mr. Eooper ift in die: 
fen Tagen länger bei ihm geblieben, als vormals. Der Kö: 
nig erkundigt fih oft freundſchaftlich nah denjenigen von 


-feinee Dienerfchaft, die er am liebjlen har; dieß beweist, 


daß er zu Zeiten fein Gedaͤchtuliß wieder erhält, und iſt 
von guter Burbedsutung.” 


— LO) mm 


— Dan fpricht felt geftern im dieſer Hauptitadt von 
ner bevorſtehenden großen Veränderung im Minijteriumg 
aber das Hauptminifterialblatt, the Sun, verfiert, daß 
diefes Gerücht grundlos fei 

— Bei dem nächſten Zufammenfritt des Parlaments 
wird die Oppofition ihr Betragen nach den Umſtänden ein ⸗ 
richten, Verbinder fih the Haupt unmiderruflih mit der 
andern Seite, fo wird fle ihren gerechten und bicderen Uns 
millen gegen diefe £reulofen Ränke laut ausfprehen, fo 
wird fie über die Zinanzverlegenheit Großbrittanniens , 
über die Laſt und Dauer der Zaren jämmerlich klagen. 
Grpält fie im Gegenteil die Verſicherung, daß ihre Haupt: 
mitglieder ins Minifterlum treten follen, fobald die der 
Regentihaft gefegten Belhränkungen aufhören, oder 
ſchwankt fie au nur zwiſchen Furcht und Hoffnung, fo 
läßt fid; voransfagen,, daß fle, wie in dem Fal der Wie⸗ 
dereinſetzung des Herzogs von Dorf, alle ihren Mitbürs 
gern gegebenen Berfprehungen brechen, und ji ruhig eis 
nen Akt gefallen laſſen wird, der jede Ausficht einer Ders 
beſſerung vernichtet. 

— Der Preis des Mehls und Brodes it fortwährend 
außerordentlih hoch. Man wundert ih um ſo mehr dar⸗ 
über , ald die Ernte im Allgemeinen für gut ausgcaeben, 
und“ dabei ned immer viel Getreide in England einge 
führt wird. 

— Die Berfammlungen ber Katholiten dauern in af 
Ien Gegenden von Irrland fort. Am 19. Sept. war eine 
ju Garlom, am ı2. in der Graffhaft Lowth, und am 14. 
in der Graffhaft Lonaford anberaumt. Die Katholiken der 
Braffhaften Dublin und Widlom wollten dieſem Beifpies 
le folgen. — Die ftebenden Ginkünfte von Jerland leiden 
jedes Jahr eine merklihe Verminderung. Zn dem Jahre, 
welches mit dem Monat Jänner ıBo8 zu Ende ging, bes 
trug derjenige Theil diefer Einkünfte, der in die Schatz ⸗ 
tammer gelangte, und den man Das reine Gintommen 
nennt, 4,417,599 Pf. Sterl. In dem Jahte, welches mit 
dem ı. Jänner ıBıı zu Ende ging, betrug eben diefes 
reine Eintommen nur 3,614,195 Pfund. Die Committee 
bes Unterhaufes fchreibe diefe Verminderung der Herabier 
gung der Zollgebühren zu. 


Frankreich. 


Paris, den 22. September. Nah der Gazette de 
Srancemerden fünf Minifter den Kaifer auf feiner Reife 
begleiten: nämlich die Minifter des Innern, der Finans 
gen, der auswärtigen Angelegenheiten, der Marine, und 
der Minifter-Staatsfetretär. , 

Am 19 Sept. wurde in der Parifer Metropolitankirs 
de in Gegenwaet aller Mitzlleder des Concillums und des 
Auitusminifters ein felerlides Todtenamt für den Biſchof 
von Aeltre gehalten. Der Kardinal Feſch ſaß auf dem 
biſa örtlichen Stuhle „ der Bilhof von Bredcla offiziirte, 
und der Biftiof von Padua hielt die Reichenrede. Mitten 
im Ghor war ein präcptiger Ratafalf errichtet ıc. 


Die Gewohnhelt die Theater zu befucen , Hat war 
zu Paris feit 20 Jahren fehr zugenommen, und die Gin: 
nahmen find daher im Ganzen beträctlicher, Allein Die cher 
malige Sitte dee reihen Leute von gutem Ton, in zwei 
bie drei Theatern eigene Logen zu haben, hat ſich verloren ; 
man begnügt ſich jegt bei dem erſten Borflellungen, oder 
fonft bei aufferordentlihen Auläſſen, Logen zu miethen. 
Die Comedie frangaise und das italienifche Theater nah 
men ehemals 300,000 Fr. für vermiethete Logen ein, jege 
faum 200,000 In der Dper belief ſich diefer Einnahms⸗ 
zweig im Jahr 1768 auf 416,852 Fr, im Jahr ı8ıo auf 
119,418 Franken. 

Nancy, den 20. Sept. Geſtern iſt eine Meine Kolon⸗ 
ne portugiefiiher Kriegsgefaugeuer hier eingetroffen ; fie 


fezt heute ihren Marſch in das zu Marfal errichtete Der 
pot fort. 


Königreih Neapel, 


Neapel, den 10. Sept. Man hat hier durch einige 
aus Eizilien entfommene Matrofen die Nagricht erhals 
ten, daß der berüchtigte General Aceton vor Kurzem zw 
Palermo geftorben it. Es war für ihn ein prächtiges Lets 
chenbegãngniß veranftaltet worden; allein in dem Augen⸗ 
blife, wo der Leichenzug begann, fing es fo beftig zw 
regnen an, daß Alles auseinander lief, und der Sarg eine 
geraume Zeit verlaffen auf der Straße ftehen blieb. Diefer 
Grminifter fol ſehr beträchtliche Schäge gefammelt haben, 
für melde er fih ſchon wor vielen Jahren in England Gür 
ter ankaufte. 

— Der Graf Felle v. Mier, auferordentliher Ger 
fandfer und bevollmächt. Miniſter Sr. Maj. des Kaifers 


von Dflerreid an unferm Hofe, IR am 5. d. in hieſiger 
Stadt eingetroffen. 


Inländifhe Nachrichten. 
Ungarm 


Prebburg, den 2. DE. Am 28. v. M. wurde die 
dreizehnte, und geflern die vwiergehute Landtages Sitzung 
gehalten. 

Ihre Majeſtaͤt die Kaiferinn, Ihre kalſerl. Ooheiten 
die Erzherzoge Ralner und Anton, und Se. koöͤnigl. Hop. 
der Prinz Anton von Sachſen fommt Höchſtdero Gemah⸗ 
linn, ber Erzherzoginn Marta Therefia kaiſerl. Dobheit, 
find am 77. v. M. Feüh, von hier nach Wien abgerrist. 

Se. Bönigl. Hob. der Herzog Albert von Sachfen. Tas 
f&en haben, auf die von dem hochw. Rofoner Bifchof Alte 
gander v. Allagovıc an Höchſtdieſelben ergangene untere 
thänige Bitte, 12,000 fl. zur Fortietung des Bauch des 
allgemeinen Krantenbaufes in Ofen anweifn zu loffen 
guädigit germbet. Mebrere nicht unbedeutende Beiträge 
maren zum Behuſe diefer Anjtalt von edlen Menſchen⸗ 
freunden gleigfalls eingegangen, 
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Vonder Vertheidigung feſter Pläge. Auf Befehl 
Er. kak. Majeſtat für den Unterriu t der Zöglinge 
im Ingenleuttorps angefertigt Durch Di Gormet, 
ehemaligen Dffizier diefes Korps und vormaligen 
Kriegsminifter, Mitglied des Inſtitut de France und 
der hrenlegion. Aus dem Franzoͤſiſchen überfept, 
mit Anmerkungen und Zufägen verfehen durch R, v. 8. 
Dresden, 1611. 8. 


Das franzöfifhe Werk ift nicht in den Buchhandel ges 
Fommen, und felbft in Frankreich fehr ſchwer zu haben , Die 
vorliegende Äberfegung muß daber Doppelt willkommen ſeyn, 
und wir dürfen uns freuen, fie von ſolchen Händen zu em⸗ 
pfangen , die von Allen, welche diefe Arbeit gleichſalls uns 
ternehmen wollten, als die geſchikteſten anerkannt werden 
müjfen, Ete ift durhous richtig und genau , und Die Schreib⸗ 
ort fo angenehm und fließend, wie man fie an den eigenen 
Schriften des Überfegers gewohnt iſt. Es iſt überdieh ein 
fhägbarer Anhang hinzugefügt, der die wichtigſten Mei— 
nungen über den Gegenitand im Auszege aus zum Theil 
feltenen und Eoftbaren Werken zuſammennellt. 

Wenn wir von Garnot ein kriegewiſſenſchaftliches Buch 
erhalten, fo dürfen wir das hellſte Licht, die tiefite Wahr- 
heit, den fräftiaften Schwung erwarten, und und freuen, 
daf ein Mann, der fo Großes geleitet, und Durch die That 
feine lebendige Einſicht dargethan bat, num auch die Ges 
finnungen und Grundfäge, von denen frin Wirken ausging, 
vor unfern Augen aufjtellen will, Indeß Lönnen wir uns 
jedoch in den eigentlihen Zweck des Buches nicht recht hin⸗ 
einfinden,, es tft weder didaktiſch, denn es fegt die meiften 
Kenntniſſe des Genieweſens voraus, noch iſt es begeifiernd, 
denn es verbreitet fi oft in das Einzelne mit einiger Tros 
@enheit, noch iſt ed ein eigentliche Handbuch, mozu es zu 
siel und zu wenig enthält; es iſt ein vermorrenes Gemiſch 
won Belehrung, — —— kritiſchen Unterfugungen, 
biftorifchen Nachrich ten und neuen Aufgaben , bald beitimmt 
auf die Begebenheiten des Tages bezogen, bald im Gebiete 
allgemeiner Abftraftheit vermeilend, fo daß die Zufommenfer 
hung ein treues Bild des feltfamen Zuftandes zu ſeyn ſcheint, 
in welchem ein kräftiger Kopf ſich ungeordneten Thaten übers 
läßt. Die edle Befinnung unerfhütterlicher Tapferkeit und 
williger Hingebung an militärifhe Ehre wird mit gründlir 
ber Einfiht auf die Mönlichkeit verwiefen, Durch geſchickte 
Anwendung aller Mittel des Griftes und des Muths viel 
Groferes zu leiſten, old man bisher bei Bertheidigung der 
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Kurs der Staatspapiere am 3. Ottober abaa. 
Mittelpreis. 


Diener » Stadt + Banco » Obligationen » + jun 212 pl. 32 518 
Hoffammer» Obligationen - x » «+. Ju 2ım p@t. 20 v6 
eitee Ju2L1a vEt. 19 

Dil 2 0 rer nee dur pär 18 18 
Wiener « Dberlammer + Umts + Obligationen. . gu 2 pt. 18 
Dbligat. der Stande Öfterr. u..d, Enns. . u 2 p@t. 18 1/8 


Soofe ber eriten Deribl. Dir. Lött. das Stud u 50 fl. 
gweiten Verſchl. Dir. Lott. Das Stück zu 100 fl. 
neuen Bilder» Ortterie. 4... Ju 4 gt. 
Nied, Öferr, Ständ. Lotterie. » du 2 pät, 
. 1 Jahr 
. 2Jabr 
+ 3 Jahr 
+ 4 Jahr 


147 1/3 
154 34 
18 1/4 
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Der n. 5. Regierung u. Staude u. d. Wien. Mas 
aiftr ats zaraciuſchafti. Obligat. gu ↄ pot. auf 





Feſtungen ſich genũ rem Meß ; die Saͤtze find elnleuchtend auf⸗ 
wertelit, die Eiawücfe unwiderſprechlich widerlegt, und als 
Beifpiele 48 Belagerungsgefsichten , vorzüglich franzöfliche, 
aus alten und ueuen Zeiten beigefügt / die — eine 
angenchme Vergleichnng aewähren, aber da fie meift bio 
in den eigenen Worten der Gefpichtfchreiber daſtehen, un 
ihnen ein militäriiches Prinzip der Beurtheilung nid;t mits 
aegeben if, fo in daraus um fo weniger ein milttärifche® 
Refultat zu ziehen, als hier größtentheild Die nationale 
Kraft hervortritt, die der militärifhen oft entgegen ift. Biel 
wichtiger und merfmürdiger iſt der Abid;nitt, worin die 
Aktenitücde der Prozefle wegen Übergabe von Vlieſſtugen 
und Eayenne enthalten find, nebit den neuen Patenten, 
welde der feanzofilche Kaifer feinen Seitungstommandans 
ten gegeben hat, Urkunde, Die durd ihre Kraft und Bes 
fimmthett in ihrem unverbefferlihen Ausdrud auch einen 
ſchwachen Muth beaeiftern Bönnen. 

Der Beweis, mie fall die bisherigen Berechnungen 
der äußerſten Dauer einer Belagerung find, die Verſchrift 
fih auf die blanke Waffe zu wertheidigen, und die Angabe 
mannigfaltiger Mittel die Bertheidigung zu verlängern, 
ſehr lefenswerthe, durchdachte Auffäpe, And zu weitläufig 
und zu ſehr ins Einzelne gehend, als dag mir an dieſem 
Drte weiter darüber reden dürften. Genug, es geht hervor, 
daß tapferer Muth und erfindungtreidier Geift unendliche 
Kräfte find, und mo diefe herrſchen, nichts zu berechnen 
iſt. Nicht übergehen aber dürfen wir eine beigefünte Denk» 
ſchrift Caruots, worin er eine neue Bertheidigungsart vor⸗ 
fylägt, nämlih die VBertitalfeuer, von denen auch 
ſchon in diefen Blättern die Nede war. Allein der Überfes 
Ger hat in dem trefilihen Anhang eine Berehnung mitge⸗ 
theilt, woraus fich freilich ganz andered ergibt, als Earnot 
aufgefiellt hat, der In 10 Tagen 20,000 Mann von den 
Belagerern außer Stand zu fechten bringen will durch Ber« 
tikalfeuer, und diefe Zahl als ein Minimum annimmt, 
ſtatt defien der Älberfeger nur ein Minimum von —* 
Mann findet, und auch um dieſes zu bekommen, , vielleicht 
ned zu günjtig für Carnot gerechnet bat. Inzwiſchen bleibt 
der Nusen der Vertikalfeuer doch unbeftreitbar, wenn auch 
ihe Erfolg nicht der angegebene ift, und die Gedanken eis 
nes geiſtreichen Mannes find aud dann noch belehrend und 
braudbar für einen denfenden Geilt, wenn fie gleich ihre 
eigentlihes Ziel nicht erreichen. 

Und fe wird dann auch das ganze Buch, das fo viel 
Treffliches enthält, manchen Gedanken erwecken, mande 
Borfhung anregen, und den Leſer aud da nicht ohne Ges 
winn laſſen, wo er fich zum Widerfpruche berechtigt glaubt. 

8.4. Barnhagen von Enfe. 


ö — —— ——— — — —⸗ 


Schauſpiele. 


Burgathea⸗ 
ter 


Heute: Johann, Serzog ven Finnland, 
Morgen: Das Intermeso. 


Kärntsner [Beute: Der Augenarzt. 


| ihertpeater. Morgen: Die Feuerprober u, ein neues Ballet. 


Heute: Aſchenbrödel. 
Morgen: Zumg. Tele: Minatko und Elwine. 


Theateran 
ber Wien, 


HEILTTILLETT Heute: Der Müller von Windvaſſing. 
H ter Theater. |Norgen: Hain; von Gbepersderg. 


— — — — — 


Berrudt und vertegt beb Auten Stranf. 


N” 27}, 


Defterreinifger Beoinater. 


Sonnabend, dens. Oftober 1811. 











Meteorofogifhe Brit der Beobagtung. 5 Therm. m. Resum. 
Beobachtungen der k. I. + 11112 Grab, 


3 Uhr Nachmittags 
10 Uhr Abends 


+ 10 nn — 


8 Uber Mergens 
| + 1212 — 


som 5 Di. 1811. 


Ausländifhe Nachrichten. 
Sranfreid. 


Diris. den 23. Sept. Mr König von Rome ift vorge ⸗ 
ſtern von Eompiegrie uch St. Eloud zurüdgelommen, 
In demfelben. Tage verlief J. M. die Kaiferinn Gompieg« 
ne, um-fih nah Brüffel zu beaeben. Der Kaiſer paffir- 
te am ıy. Sept. un g Uhr deö Morgens durch Amiens, 
hielt fi ader nur auf um die Pferde zu wechſeln. Um 5 
Up: Abends flafer zuMontreuil fur Mer ein. Schon 
vor dem Thore flieg er aus dem Wagen, und befichtigte , 
in Begleitung des Fürften von Neufchatel und feines Ad» 
jutanten des Generale Mouton, die im verfloffenen Jahre 
neu afgelegten Feſtungewerke, umging die Wälle und bes 
fuchte die Eitadelle. Beim Herausgchen, als er. die äußern 
Werke befihtigen wollte, murde er durch einen Arm der 
Gande, die an der untern Stadt vorbeiflieht, aufgehal- 
ten. Sein Gefolge bemühte fi, ihm eine Brüde aus Fax 
fhinen und Brettern zu machen, allein er watet« duch 
den Fluß, wobei ibm das Waffer bid an die Aniee reichte. 
Er fuhr fort alle Werke zu unterfuchen,, und flieg hierauf 
wiedet.in den Wagen, begleitet von dem Vivatgeſchrei der 
zahlreich herbeigeeilten Zuſchauer. Er bezeigte dem Bene: 
ralſtabe der Feſtung feine Zufriedenheit. Ginem bei Res 
gendburg vermundeten' Soldaten, der ihm vorgeſtellt wur · 
de, ließ der Kaiſer ein Geſchenk reihen, und befahl ihm, 
feine Reklamation nah Bonlogne zu ſchicken. : 

Holländifhe Blätter wollen wiffen, der Kaifer werde 
ſich zu Rotterdam 8 Toge, zw Utrecht ı Tag, und zu Ams 
fterdam aa Tage vermeilen. 

Der Marihall Moncey, Herzog von Gonegliano, 
mar von Paris nah Holland abgereist: Auch der Finanzs 


minifler batte ſeinen Weg aerade nach Holland genommen.. 


Vom nähften ı. Dftober an werden das Journal du 
Commerce, Der Courrier de l’Europe, das Journal du soir, 
la feuille deomomique und dab Journäl des Cureds, insge · 


fammt mit-dem.Jouraal de Paris vereinigt.werden, weldes: 


den Titel annimmt: Journal de Paris, Feuille politiqgye, 
eommerciale et Hittdraire, 

Die Realerungstommiffion zu Hamburg bat durch 
einen Beſchluß vom 17. Sepg. die Diener der verſchiede⸗ 


* 
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nen Gotteöverehrungen in den Hanfeatifchen Departiments 


. von der Militäreinquartirung aufgenommen. 


Königreid Italien. 


Ein E. k. Dekcet aus Compiegne vom 7. Sept. ſetzt 
fet, daß im Königreih Itallen Jeder , der einen widers 
fpenftigen Koneribirten, oder einen Deferteur von den 
itälienifhen Truppen anhält, iind an die Gensd’armerie 
abliefert, eine Gratififatioen von 25 Lire erhalten fol. 
Die nämlihe Summe wird aud an die Gensd’arımrie 
ſelbſt für jedem eingelieferten Deferteur und Konſerlbirten 
bezahlt. Ferner {ft der italienifhe Schatz gehalten, denje⸗ 
nigen Franzofen, melde in dem Innern von Frankreich 
flüchtige italienische Konferifirte und Deferteurs arretiren, 
25 Lire auszuzahlen. A 

Nach üffentlihen Berichten aus Laybach war amgı 


Sept. die Kanonierſchaluppe Nro, 5. unter dem Schiffs⸗ 


fähndrid, Romano von Benedig auegelaufen, um einer 
nad Trieſt fegelnden Flottille von Kaufiprteifhiffen und 
Barken zur Bedeckung au dienen. Auf der Bötewon Iſtrien 
jeigten fich zwei feindliche Kaper, Die auf fie zufegelten. 
Die Flottille zog fih unter die Strandbatterien von 
Piave zurück, mo ihr auch ein Detafhement vom 23, 
franzöfifhen Rinienregiment zu Hülfe kam. Um ſich einer 
fo reihen Beute zu bemaͤchtigen, machten die Kaper einen 
heftigen Angriff auf die Kamonierfchaluppe. Sie wurden 
aber mit einem fo nachdrũckluhen Artilleries und Muske⸗ 
tenfeuer empfangen‘, daß fie, nm nict 
ligſt zurückzlehen mußten. Die vielen Verwundeten riefen 
fogar ihren Kapitäns öfters zu, daß fie ſich ergeben follten, 
Auf der Kanonierfhalappe wurde nue der Fahndrich Nor 
mano und ein Matrofe leicht verwundet, 
Preußen. 

Berlim, den 26. Sept: Unfere heutigen Blätter 
enthalten Folgendes: „Wermehrte Hoffnungen zu Erhals 
tung des Friedens auf dem feften Lande, und die Verſi⸗ 
herungen, welche der König über die’ freundſchaftlichen Ge⸗ 
ſinuungen der benachbatten Mäcte gegen Preußen erhal · 
ten hab, haben Se: Maj. bewogen, die Rüſtungen und 
Arbeiten an den Feſtungen einzuftellen, welche die Umftän« 
de. aus Vorſicht nothwendig zu machen fhienen.” 





zu finfen, fibeis. . 


; Herzogthum Warſchau. 

Durch ein Dekret vom 30. Sept. v. J. hat der Kö- 
nia befohlen: daß, da die zu der preußlſchen Invaliden- 
taſſe in Berlin gehörigen , im Herzogthume Warſchau by: 
pothezirten Kapftale, welche anfänglih mit auf die Lüte 
der Bayonner Summen gefegt, nachher von dem Gene: 
ralintendanten Daru ausgeftridhen wurden, und denuoch 
den ıBog verfügten Sequeftrationen, wie andere preufir 
fe Privatfummen, unterlagen, dur die mit dem Ber 
_Tiner Hofe den 10. Sept. v. J. abgefhloflene Konvention 
von jener Segneftration ausgefhloffen find, die Schuld⸗ 
ner ſich aber größtentheild weigern, die Interefien zu zah⸗ 
len, weil diefe Kapitale zu den Bayonner Summen ge 
hörten, der Zuftigminifter allen Zribunäfen anbefehlen 
fol, in Sachen, die folbe Summen betreffen, nad den 
Eöniglihen Defreten zu erkennen, welche Kroft der den 


20, Sept. gefchlofienen Konvention die Sequeftration über- 


peeufifhe Privatfummen aufheden. 
Dinemartf, 


Aopenhagen, den 17, Sept. Aus dem Haupts 
quartier zu Friedrichtberg If nunmehr eine offizielle Bes 
Fanntmacung erfhienen,, welde den vom Admiral Rütden 
aus Normegen eingefandten umftändlichen Rapport det Kas 
pitäns Holm über die Groberung der englifhen Kriegss 
Brigge , the Manly, enthält. Diefem Berichte zufolge tief 
befagter Kapitän am ı, September, Vormittags um 84 
Uhr, mit den unter feinem Befehle Nehenden Drei Briggen, 
Raaland, Samfve und Als son Arendahl aus, befam amı 
folgenden Tage, Morgens um z Uhr, 24 Meile Ofte 
SübDft vor den Band-Infeln bei einer ſtatken Branfe« 
geld Kühlung zwei Segel zu Geſichte, welche er für feind» 
liche Kriegsichife auſah, und daher gleih fo manöveirte, 
daß bie Brigge Samfoe um 34 Uhr dem naͤchſten der ges 
dachten Schifſe die volle Lage geben konnte, welde auf 
erwisdert wurde, und fofort das Gefen,t feinen Anfang 
nahm ; der Feind fteuerte aber gegen Süd⸗Oſt, in mels 
her Richtung die Brigg Samfoe denfelben verfolgte, 
indem die Briggen Als und Laaland alle Segel forcitten, 
um dem zweiten feindlihen Kaper zur Seite zu kommen. 
Diefes gelang endlih gegen 4 4 Uhr, da man bei Tages« 
aubruc) beide feindlihe Schiffe für engliihe Kriegsbrig« 
gen erkannte. Bon beiden Seiten ward num ela lebhaftes 
Feuer unterhalten, alö der Feind um 5 Upr 55 Minuten 
feine Flagge fallen lief. Sogleih ward ein Lieutenant des 
taſchirt, um die gemachte Prife in Beſit zu nehmen und 
dem Kommandeur desſelben feinen Degen abzufodern, 
Diefer war der engl, See⸗Lieutenant Simmonds, und 
das won Ihm übergebene Schiff die Brigge Manig yon 
10 Stül ıBpfündigen Katonaden und 2 6pfündigen Ka⸗ 
nonen, mit einer Befagung von 58 Mann. Gin aufer- 
ordentlich ſtarker Seegang machte beiderfeitige Schüffe ſehr 
unfiher und trug vieles zur Berlängerung des Gefedts 
bei, Die Brigg Als Hatte inzwiſchen den zuerſt engagir⸗ 


— 


ten Feind bir auf Sfufmeite erreicht und verfolgte den⸗ 
feiben unter einem fortdauernden Feuer bis um 5 Uhr, 
da diefe feindfige Beigg, die ein fchnellerer Segler war, 
vor jener eine fo weise Btrede voraus erhalten hatte, daß 
die Schüſſe der Als dieſelbe mist erreichen Fomnten, und 


der Berrhishaber olſo die Jaad auf dieſelbe aufgeben mußte. 


Bei diefem langwierigen Gefecht hat indeſſen von den drei 


Fönigl, Sciffen wur Die Brigg Laaland einen Todten, 


aber Reine Vewundete gehabt und auch nur fehr wenig 
on Seyel: und Tadelmerk gelitten. Der Kopitän Holm 
legt hlernaͤchſt den ihm untergebenen Dffizieren fo wie der 
fänmtligen Manafhaft, wegen Ihres bewiefenen Muths, 
das verdiente Lob bei, und fhlieft damit, daß es nut dee 
Billigkeit gemäß ſei, zu geſtehen, daft derlange und harte 
Widerſtand der Brigg Maniy deſſen Chef zur Ehre ge⸗ 
reiche. Am Bord derieiben wären 3 haut Bleffirte gefun« 
den worden, amı Rumpf babe ſolche fehr gelitten und es 
gäbe an derfelben Erin Rundholz oder Segel, das nicht 
mehr oder weniger zerſchoſſen wäre, Rah Gmpfang diefes 
Berichtes haben Se. Majeſtaͤt der König gernhet, dem 
Kapitän Holm fowohl eis ſammtlichen Offizieren und Der 
Mannfhaft auf gedachten dreien königl. Kriegsb iggen 
Laaland, Samſoe und Als mit ihrem braven Verhalten 
Ihr allergnädigſtes Wohlgefallen und allerhöchſte Zuftie · 
denheit zu erkennen geben zu laſſen. 

Der heutige Kurs iſt notirt: Hamburger Banfe 
840 pEt. lange Sicht, 845 pCt. & Vista ;- Speties z3 pEt. 


Sqaweitz. 


An der dreißüigſten Eigung, am 20. Yufi, ber 
fhäftigte ich die eidgenöſſiſche Tagfagung mit einem Nahe 
tragsarıikel zu dem Komkordate über allgemeine Pelizeis 
und Sicherheitsmaaßnamen gegen beimwatblofed Ges 
findel. Der Gefandte des Kantons Unterwalden 
ob dem Wald trug der Fagfagung eine Streitſache vor, 
in die fi feine Regierung mit derjenigen von Untetwals 
den nid dem Wald verwidelt findet, und welde die lan⸗ 
detherrlichen Rechte auf das Klofter Engelberg betrifft. 
Eine Beſchwerde des Seſandten von St. Ballen, ges 
gen die Regierung bon Zürich, welche den Sebrauch 
einer ihrer Landflrafen für Kaufmannsgüter unterſagt, 
ward in Srmanglung von Inftenttionen über den Gegen ⸗ 
flaud des Streited ebenfalls in den Rezeß gelegt, und in» 
zwiſchen die gütliche Ausgleichung empfohlen, In deren Er⸗ 
manglung der Landammann dafür forgen fol, daß deu 
mediationdmäßigen Grunbfägen des freien Tranfits nicht 
zuwider gehandelt werde. Einige ſich auf die helvetiſche 
Schuldenliquidation bejiehende Forderungen meh 
zerer Stände wurden dem Landammann der Schweitz zu⸗ 
gewiefen, dem bie Bollendung des Liquidationsgefhäfts 
von ber Liquldationstemmillion Übertragen ward. — Die 
Tagſatzung vernahm hierauf einen neuen. Bericht derjenis 
gen Kommiffion, die über den Inhalt der Adfchiedsan« 
Dienz niedergefept warb, welde Se. Majcflät der Kaifer 
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der anfierordentlihen Beafähwünfhungsdeputation am 27. 
uni za St. Cloud ertheilt hatte, und dem Antrag ders 
feiben gemäß, befhloß fie aledann einmüthig: 2. Die Ges 
fandtihaften werden die in Hinfiht auf den fhwel- 
berifhen Militärdienft in Franfreicd - erhaltenen 
neuen Anträge an ihre Kommittenten berichten, diefeihen 
von der Rage der Saden, fo mie folhe aus den der Zac 
fagung vorgelegten , und von ihr autgegangenen Alten» 
früden hervorgeht, unterrichten, und dann die von den 
Ständen in Folge dieſer Mittheilung bei den argebenen 
Umftänden gu ertheilenden Juſtruktionen zu gemärfigen 
baben. 2. Die Gefandten werden ebenfalls die jegine La: 
ge des Kantons Teffin den Kantonsregierungen einher 
richten, folhe anf Das mas der Haifer geſagt, und die 
* Deputotion von Paris angedeutet hat, aufmetkſam mas 
Ken; damit die Kantone mit genauer Kenntniß deſſen, 
was bisher vorgegangen iſt, die erfoderlichen Juftrnftios 
nen ertbeilen Bönnen. 3. Die Tagſatzung genchmigt ein 
Schreiben, welches alfogleih an die Regierung des Hans 
tons Teſſin gerichtet werden foll. 4. Se. Excellenz der 
Bandammann dr Schweitz iſt erſucht, die Stände ia ger 
naue und fhleunige Kenntyiß derjenigen Berichte zu fes 
gen, die vom Paris, ſowohl in Rüdficht des Kantons Icfs 
ſin als ũber die wichtigen Angelegenheiten des Vaterlan⸗ 
bed, an Ge. Ercellenz aelangen follten. — Die Abgeord⸗ 
meten der Kantone, melde nur näch Inſtruktlenen und 
nicht nah imdividurllen Anfihten votiren, hegten ferner 
die elnmüthige Überzeugung, daß die Eoafayuirg, als fols 
ge, über die Art der Einholung neuer Fafentriönen und 
über die Frage: mie hernach die Aantonögelandıfhaften 


wieder als Tagfagung zufammentreten follen, unmöglith 


einen Antrag, vielmeniger einen Entfcheid von fi geben 
Eönne: es fei demmah dem Bandafhmanı der Schweltz 
überlaffen, hierüber nah beimohmender verfaffungsmäßie 
ger Befugniß das Angemeſſene gu verfügen. Worauf dann 
von dem Randammanı die Erklärung gegeben worden iſt: 
Daf die gegenwärtig verfammelte ordentli« 
de Tagfatung vertaget, und ipre nächſte Sitzung 
auf den Bommenden 25. Aug. angefegt feie. (Die Eröffr 
nung der Sigungen ward, wie wir in Nro. 245 unferes 
Blattes meldeten, mweiterd auf den g. Sept. hinausgefest.) 
Rheiniſcher Bund. 

Se. könlgl. Majeftät von Sach ſen haben die, ver 
möge des kaiſerl. franzöflfchen Dekrets vom 24. April 
180g , und des WienersFriedensfhluffes vom 14. Oktober 
Ddesielben Jahres, Ihnen anheim gefallenen, aud von Ih⸗ 
nen in Befig genommenen teutfhen Ordensgüter in Thür 
singen, nämlidı; die zur vormaligen Bälley Thüringen 
gehoͤrigen vier Komthurhoͤfe, Bwägen, Lehſten, Liebftäbe 
und Nägeljtädt Fammt den-babei befindlihen Dörfern 
und Derfantpeilen, ingleihen den von der eherhaligen 
Balley Heſſen abhängig geweſenen Komthuchof zu Brief 
ſtaͤdt, nebſt allen bei ſelbigen beſiadlichen Rechten, Ein⸗ 
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Tünfien und fonftigen Zuftändigkeiten, aus höchſteige ner 
Bewequug den beiden Landesuniperfitäten Beipzig und Wit⸗ 
tenberg, ingleichen deu drei Landſchulen Pforka , Meißen 
und Grimma gu einem wahren und vnrwiderruflichen El⸗ 
genthume auf immerwährende Zeiten gewidmet und übers 
laͤſſen. Diefen Gütern find. alle Rente, Privilegien und 
Freiheiten zugeitanden,, welche in ‚den Engl. ſaͤd ſiſchen 
Landen die geiſtlichen Güter pias causae genießen. 

Eine Föntgl. bairifche Verordnung vom 2. Sept. 
betrifft die beiondere Berfiegelungs Ausfgeidung und Auss 
händtaung. der öffentlichen uud Amtöpapiere , Gelder oder 
Gffekten bei dem Ableben eine Staatsbeamten. — Eine 
andere Derordnung vom 16. Aug. löst ia dem ehemaligen 
Hörftentpume Baireurp mit Ginteitt des Gtats +» Jahres 
1311 —ı2 die bisher beflandenen zwanzig Kammeraͤmter 
gi. und organifirt dafür zwölf Rentämter, welche Hof, 

ichtenberg, Müngberg, Wunfiedel, Gefrees, Rulmbady 


Baireuth, Pegniz, Grlangen, Renftadt, Ipspeim und 


Iphofen helfen. 

Mit Erbounng der neuen geraden Straße gu Res 
gensburg, die indem abgebrannten Theile diefer Stade 
angelegt werden fol, hat man nun, nachdem die dazu 
eingenebenen Plane genehmigt ind, wirklich den Anfang 
gemacht. Die dazu angewiefene Summe foll in fichen 
Jahren In jäprliden Raten von 45.000 fl. ausgezahlt wer⸗ 
den. Die Strafe wird fi mit einem neuen Stadtthore 
endigen, und den Namen Mapimilianitrafe führen. 

Dee Bönigl, würtembergiſche auferordentfihe 
@rfandte und bevollmächtigte Minifter am Faiferl. ruffie 
fhen Hofe, Hr. Graf v. Schenk⸗Caſtel, ift gurücberufen, 
und der geheime Rath und Kammerherr, Graf v. Frohe 
ber zu feinem Nachfolger ernannt worden. 

Am 15. Sept. hat die Weinlefe im Breisgau, und 
am 16. in der Gegend von Düjleldorf begonnen. 

Die Ermordung des Schweiger-Raufmanns, nad der 
leöten Frankfurter Meffe, zwiſchen Heppenheim und 
Weinheim, bat eine außerſt firenge Unterfuchung ver⸗ 
anlaft Zu Heidelberg find. bereits bei 140 Yndivie 
duen, Männer, Weiber und Kinder verhaftet. Der Aſſo⸗ 
ete des ermordeten Kaufmanns, welchen damals ebenfalls 
die Räuber ſchwer verwundeten, und für tobt Hillten, wur⸗ 
de, als er,diefmal wieder zur Meſſe nad Frankfurt reiste, 
den Näubern gegemübergefieflt, und erkannte hoch mehres 
re derfelben. Wie man nun vernimmt, foll ihuen unver» 
züglich der Prozeß gemadt, und ſechs derfelben, als die 
Haupttbäter, an dem Orte, wo fie die That verühten, 
aufgehangen roerden, 


Vermifhte Nachrichten. 
Gegenwärtig, da die, wie auch angekündigt wurde, 
nach einer wahren Geſchichte bearbeitete Operette: Feo⸗ 
dora, auf einer unferer Bühnen häufig gegeben wird, 
und unfere Pleine Afhenbrodel uns auh ale Feodora 
rũhrt, dürfte es unſern Leſern angenshm ſeyn, Folgendes 
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aus der Geſchichte diefer edötmärhigen Tochter ju wernch» 
men: „Im Dezember 1809 flarb zu Movogorod die burd 
ipre Tugenden fo berühmt gewordene Demoifelle Pra ds 
tomwie Supolomwa. Im Jahr 1805 Pam fie zu Fuſß aus 
Tobolst nad Petersburg , um die Begnadigung ihres Bar 
ters von Kaiſer gu erbitten, der 1798 nad) Eibirieh verbannt 
worden war. Der Kaifer belohnte diefe Eindlie Liebe durch 
Betzeluns des Vaters, und lief ihr 2000 Rubel auszahlen. 
pre Schicſale gaben (außer zu eben genannter Operette), 
auch den Stoff gu dem Romand: Elifabeth, oder die 
Berbannte nah Sibirien” 

Sondoner Blätter erzählen folgende ſonderbare Ge⸗ 
ſchichte: Im Juni a1810 beſchloſſen 6 Soldaten von der Bes 
fagung der (engl.) Inſel St. Helena (weſtlich von Afri⸗ 
Ba) zu defertiren. Sie bemädtigten ſich zu Diefem Ende eis 


ned Beinen Fahrzeuges, und hatten nicht mehr als 25 Pf.» 


Brod, ein Bleines Faß ınit Waller, und einen Compaß 
bei fich, Ihte Abſicht war, die Infel Ascenfiön zu ertel⸗ 
hen; da ſie aber diefe nicht finden Eonnten, fo ſteuerten 
fie über das atlantifhe Meer, Brafilien zu. Aus ipren zer⸗ 
ſchnittenen Hemden und Sadtühern haften fie ein Segel 
werfertigt. Fehn Tage nach der Abfahrt. gingen Brod und 
Hafer aus. Am ı. Zuli fingen fie einen Delpbin, von 
dem fie ſich bis zum 4. Zufi nährten. Am 6. befhloffen fie, 
um dem Hungertode zm entgehen, durchs Loos zu entfcheis 
den, welcher von ihnen den andern zur Speiſe dienen follte. 
Das Roos fiel aufreingn Yrrländer, Namens M'Kannon, 
welcher den erſten Vorſchlag hierzu gemacht hatte, Er ſchnitt 
ſich ſelbſt die Pulsadern entzmet, befahl feine Seele Bott, 
und farb, Sie nährten ih von ſelnem Fleifche bis zum 10, 
Juli, wo fie Land erblidten. Es mar Brafilien. Das Fahr ⸗ 
zeug gerieth in ſtatke Brandungen und ſchlug um, well fie 
au ſchwach waren, um es zu regieren. Zwei ertranten, 
und 3 erreichten die Küfte nicht meit von der Hanptjtabt 
Rio Janeiro , wo fie von den Einwohnern menfhenfreunds 
Uch aufgenommen wurden 

Am 17. Sept. wurde zu Kulmbach die Giftmifheriun 
Anna Maria, verwittwets-Awanziger, geborne Schönle- 
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Kurt der Stagispapi am 4. Ott ober 1811. 
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18 123 Iheater an (Beute: 


ben aus Nürnberg, 50 Jahre alt, durch das Schwurt hin⸗ 
gerichtet. Das Nefultat der Unterfuhung lieferte den rechts 
lichen Beweis, daf die Zwanziger ziwei Mahl des Verbre⸗ 
hend des Tödtend durch Gift ſich fchuldig genradht (an der 
Yufizamtmänninn Glofer, und der Kammeramtmänninn 
Gebhardt, mo fie in Dienften ftand) und eine Reihe andes 
ver Vergiftungen, melde Beine tödtlihen Folgen hatten, 
verübt hat. Die Zwanziger geftand ferner, einem Kam« 
merheren in Welmar einen Ring von 70 bis Bo Lonisd’or 
geftoblen zu haben, den fie um Bo Gulden verkaufte, und 
bei ihrem Abgang aus dem Gebhardtſchen Haufe das im 
der Küde befindlich gewefene Salz vergiftet zu haben. Die 
Giftmifherinn vergiftete in Kaffeh, There, Bier durch 
Mädenfein, Arfenit und Mäufegift. 

Gm Kirchfplele Serdräga, ummeit Gothenburg, hat 
vor einigen Wochen der Blitz in die Kirche geſchlagen, eben 
da der Bottesdienit dafelbit über 600 Perfonen. verfammelt 
hatte. Drei derfelben wurden auf der Stelle getödtet, über 
hunder: fo erſchüttert, daß fie zum Theil befinnungsios, 
zum beil faft erlahmt hin aus getragen Werden mußten, 
die i..iften hatten rothe Striemen und Flecken auf dem 
Körper; alle Flagten über Kopfweh und brennende Schmer⸗ 
jen in den äußern Gliederm, Bei vielen waren die Kleider 
serfegt oder mit Beinen Löchern beſhädigt, und rochen ſtark 
nah Schwefel. Eelbigen. Tags wurde daſelbſt auch nochrie 
Mann aufdem Wege jur Kirche vom Blitz erfihlagen. - 

Die ehemalige Vlünfterfrhe Grenzftadt gegen Holland, 
Vreden, die ſich durch Fleiß und Betriebſamkeit zw einer 
gewiſſen Wohlhabenheit empor gehoben Hatte, ift am 19. 
Diefes der Raub einer Feuerebrunſt geworden, Die genen 
bald 8 Uhr Abends in dem Hanfe eiues Metzgers ausbrad, 
und ſchon um g Uhr Pie ganze Stadt ergriffen hatte. Zwei 
Klöjter, das Dad der Pfarrkirche, und dreipundert und 
etliche ſechzig Häufer And verbrannt. Eine alte Frau und 
sin Gjähriged Kind verloren dabei ihr Leben. . 3 

Zu Melfungen ſtarben am 14. und 15. Eept. » Kin⸗ 
der an den Folgen zu tief in die Buftröhre gefogener Bop 
nen, womit fie gefpielt hatten, 
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de ute Das —— 
Morgen: Johann, Herzog wen Blnnianı, 


Rärntdäen Heute: Der Sammtrod, und dad neue Ballıt: 
tboreäentes Uness in Garthage. 
Morgen: Das Waifenbaus, 


Zum 1. Male: Minaste und Elteina.. 
der Wien. (Morgen: Dasfelde wiederholt, 


geissrist FSeute: Hain, von Godereburg. 


gr ter Theater. [Mergen: Daslelbe wirserbeik 


- 
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Defterreihifher — 


Sonntag, den 6. Dftober 1811. 


Neteorotogiſche 
Beebachtungen ver I. 
Sternwarte 


von 4 Dft. 1011. 


Ausländifhe Nachrichten. 


Großffrittannien und Srriand, 


2 oendon, den 15. Sept. Des Gerücht hatte ih verbrei⸗ 
tet, der Raifer von Rufland habe die fogenannten Teme⸗ 
riffer Schiffe in Freibeit zu feßen befoblen. Aus dem 
nadıtehenden Ukas fieht man, weite Schiffe eigentlich los 
gtacben werden find. Vermuthlich wirddange Zeit werger 
hei, ehe ihre Ladungen den Eigenthümern wieder gegeben 
werden; Dean es zeigen fib giohe Schwlerigkeiten, die 
gefoderte Kaution zu fetten. „KaiferliherUfas. Rad 
" Anhörung des Gutachtens unfers Staatdraths und nnfers 
Binanzminifters haben wir beſchloſſen mas folgt: a. Neun 
Ladungen von Gotbenburg, zehn von Barel, und 
Die Rebecca von Philadelphia, deren Uriprung verdäch⸗ 
tig it, werden nur nad aeleiiteter Kaution entlaffen wer⸗ 
den. 2. Die Ladung der Jahde d'Angray allein wird 
wugelaffen werden , wenn zuvor bemiefen ift, daf alle Ma» 
nufatturgegenftände, die ſich an Bord befinden, micht eng» 
Hichen Urfprungs find. 3. Der Vorſchlag der Eommiltee 
wegen mur vorlänfiger Ronfisfation der 12 aus Rio Janel⸗ 
ro oder andern Theileg Brofiliens kommenden Ladungen, 
mwird’allein in Rücficht anf diejenigen Eigenthümer in Aus 
führung gebracht werden, die noch eine Friſt zu Beibrin⸗ 
gung binlänglicher Bewelſe besehren. Der ganze Überreft 
wird definitiv verurthellt werden. Appellation wird Statt 
haben. 4. Um unnügen Zeitverluft zu erfparen, beſchließen 
wir außerdem: a) Die Zolläniter werden die Waaren den 
Gigenthümern , gegen Leiſtung einer dem Schätzungswerth 
gleihen Sicherheit verabfolgen. Diefe Sicherpeit wird in 
zealifirbaren Pfändern, oder aber In der Bürgfchaft jmeler 
Handelshäufer beftehen. b) Sollte ein Cigenthümer feine 
Waaren öffentlich verfteigern wollen , fo fo es ihm erlaubt 
feyn. c) Die Waaren, die dem Berberben ausgeſetzt find, 
follen unverzüglich, und ohne dag e3 der Einwilligung des 
Gigenthümers bedarf, verkauft, und der Ertrag im Zolls 
amte oder beider Bank niedergelegt werden. 5m Jull Bas, 
(Unterz.) Alerander.” 2 


3 Ube Nachmittage + ı 
10 Uhr Abends I + m m 
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Datum find als die —— Sie beſtaͤtigen bie, Suse; 


penfion von Me. Fofters -Unterhaudlungen. 


— Die Berſammlungen der Katholiken dauern in al⸗ 
len Iheifen Irrlands fort, und an vielen Otten unter 
ffügen die Proteanten die Forderungen derfeiben. ” 

— Zu Plaugh bei Thatıham hat fich ein unangeneh- 
mer Dorfall ereignet: Eine Abtheilnng ierländifger Milte 
gen marſchirte nah Portsmouth, um zum 87. Regiment 
ju ſtoßen. Diefe Miligen befamen-zirerft unter ſich, und 
dann mit einigen Einmohnern des Haufes, worin fle ſich 
befanden, Dändel; zulegt warfen .fie ihre Gegner zum 
Haufe hinaus. Das Volk läuft bewoffnet zufammen; man 
fodert Die Miligfold aten, die fih Im Haufe verrammeln, 
jur Übergabe auf. Cie weigern fih. Man droht zu ſchie⸗ 
fen, worauf fie antworten: Schießt und acht zum Teufel! 
In dem. Augeublick fällt ein Schuß und, die Kugel geht 
einem Jrrländer. durchs Herz. Der Goruner that. den 


Ausſpruch (Verdier): „Zu rechtfertigender Zodfchlag”z 


die Seldaten find zu Newbury und die Sache ſoll gericht ⸗ 
lich unterfucht werden, 


— Gin engliſches Journal erklaͤrt unterm 11. Gept., 


der franzoſiſchen Licenzen, wovon ed früher, griproden han‘ 


be, feien nur zmei: eine davon erlaube, die Einfuhr vom 
30, und die.andere von do Tonnen Kaffeh, unter der Ber 
dingung, daß er zu Guadeloupe oder Martinique gewach- 
fen fei. (Hierzu machen die framgöfifhen Blätter, folgende 
Bemerkung: „Es iſt keine einzige Licenz ertheilt worden, 
um Koffeh.aus England zwgiehen, Jene ungegründete Ver⸗ 


ſicherung/ des Journaliſten· iſt nur eins der Mittel, male 


die engliſche Regierung anwendet, nm den Gigentbümern 
der unermeflichen zu London angebäuften Kolonlalmaarens 
vorräthe neue trügerifhe-Hofmungen einzuflößen, Sie moͤch ⸗ 
te gernaglauben machen, daß der Kaiſer Napoleon geneigt 


fei, fetmönftem gu ändern, während fich täglich. neue, aus⸗ 


gedehiutene uud Fuäftigere Maaßrageln zu ſtrenger Ausfühe 
rung der Gontinentalblobade entwiteln.”) 


Srankhteid. s 
Bröffel, den ae. Sept. Die Wünfhe der Einmohr 


ner von Brüfel find jegt erfült, Schon geſtern hatteman 
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die offizielle Nachricht erhalten, daß J. M. die Kalſerinn 
in der Nacht Hier ankommen würde, und alle Zuberel⸗ 
tungen für ihren Empfang waren in groͤßterEtle been⸗ 
digt worden. Bine Abthi 9— 

raifert Gatden die ſich Jot igen Tagen hiet befindet , 
waren unferet erlauchten Herrfcherinn entgegen geritten, 
Heute Morgens gegen ı Uhr hielt 3. Moj. unter dem Don, 
ner der Kanonen ihren Ginzug in Brüfel; der Weg, der 
nah dem. Arrderientgr There führt‘, war bis auf-eine ge⸗ 
wiſſe Streckẽ von unfeen Maern illumintet und alle Stra⸗ 

ben, durch welche die Kaiſerinn nach dem kaiſ. Schloſſe fuhr, 


waren aus freiem Adteiebe beleuchtet worden. Die Brücke 


von Loeken, ſo wie das Dorf dleſes Namens, wodurch 
die Kaiſerinn fuhe, um zum Pallaſte zu gelangen, waren 
ebenfalls geihmäcdt und. beleuchtet. Die Ehrengarde von 
Brüfel verrichtet Den Dienſt im Laiferl. Pallafte zu Laeken, 


mis Abspeilungen der Greuadiece zu. Pferd, der Dragoner 


und der Gensd'armerie d'Elite der Paiferl. Garde, 
Nancy,den ze. Sept. Morgen trifft ein neuer Trans» 
port von 340 fpanifchen Krirgsgefangenen in hiefiger Stadt 
ein, die fofort in das Depot voh Pfaljburg abgeführt were 
den; diefe Grfangenen fommen , wie es beißt, von di⸗ 


leras. 
* Shmwmeben. 
’ Briefe aus Gothenburg vom 24. und 26. Aug. 
heist es Im Eourrier vom 14. Sept. fiellen die Rage 
der Dinge für unfern Haudel nichts weniger als günftig 
dar; dos Berücht von der Confiscirung der Dänffitin und 


preufifchen Fahrzeuge zu Carlshamm hatte ſich daſelbſt ers- 


neuert, und es ſcheint, daß fie in dieſem Hafen Statt ges 
funden habe. Mehrere Fahrzeuge wurden daſelbſt conffsciet, 


und beſchloſſen, diefe Gorfiscirung auf alle Fahrzeugt aus⸗ 


zudehnen, die auf irgend eine Weife dem Gontinentalfg« 
ſteme zumider gehandelt haben. 

„Um die Abfichten und Gefltnungen der ſchwediſchen 
Reglerung zu genauerer Keantniß zu bringen, fügen wir 
bier eine von den Gondemnatiensacten bei, die wir uns 
-verfchaft haben, und glauben fie zur Belehrung der Kaufs 
leute abdrucken foffen zu müffen. 

Se. Majeftät der König von Schweden te. 
Im Namen unfers allerguädiaften Herrn ! 

„Bir Unterzeichnete, zur Unterſuchung aller mit Eos 
Tonialmaaren ‚beladenen unb in der Häfen.von Carlscro⸗ 
na und Carlohamm eingelaufenen, Schiffe thur Fund und 
gr wiſſen: 

„Da ermiefen ift, daß die mit dem Fahrzeuge, der 
22.00, in diefem Hafen angekommene Ladung nad dem 
Haren und deutlihen Inhalt der am Bord gefundenen 
Documente‘, jw 4... .. eingenommen worden, und für Die 
Rednung und Unten Übernahme von. .... elugeſchifft 
worden iſt, und daß weder von dem Kapitän des beiage 
ten Fahrzeugs, noch fonft Jemanden irgend andere Thats 
Tachen oder widerſprechende Umjtände, dargethan oder 
angeführt worden find ;” 


„Und da Se. Mojeltät durch die wen vom &. Aprif 
‚And vom 7. und 22. Mai d. Ir den Verpflichtungen ges 
mäß, melde Sie jur Aufrechihaltung des Gontinentalſy⸗ 


der Grenadiere zu Pferd der" jtems eingegangen haben, die Gefohtalprodufte als_der 
. Genfigeirung unterworfen, 


angefehen haben, ſo ift die 
Ladıng des befagten Schiffs confiscirt, und Sr. Maleſtät 
dem Könige und der Krone Schweden jugefproden wor⸗ 
den Von dem beſagten u findet keine Appellation 
Statt”, 

S Diefe Maafregel, (die aflem — nach als feind⸗ 
lich angeſehen werden rkannß iſt aus Furcht von Gir J. 
Saumartz bis auf Dielen Augenblit berihoben, und ende 


"Mech jegt, da die Jchrögeit fo weit vorgerüdt ift, daß die 


Schweden Feine ernfihafte Gegenmaafregel von unferer 
Seite ju fürchten Haben , angenommen worden. 


Scchweintz. 


Beide Hamburger Zeitungen vam 24. September 
enthalten Felgendes: Die Käthe des Kantons Bern has 
ben eine Proklamation erlafien „ worin. fie den Beſchlugß 
genehmigen, der ihnen von Gr. Excellenz, dem’ Landama 
urann der EC hmwgig, mitgetpeilt worden, und welcher 
enthält: 

1. Daf die zu diefem Konton gehörigen Judividuen, 
die ſich in engliſchem Militardienſt befinden, zurüdberu⸗ 
fen find. . 

u Dat ihnen zur Rückkehr die Friſt Sie ju_ Ende 
des negenmärtigen Jahrs bemilligt ifi, bei Strafe des 
Berlufies ihres Bürger» und Einwehner-Kechts, und der 
Gonfiseirung ihrer Güter und ihres Vermögens. 

3. Daf dieſelbe Etrafe aud gegen diejenigen vers 
Pant it, die fünftig in engliſchen Dienjt treten würden. 

4. Daß der Eleine Rath der Kantons mit der Auss 
fügrung diefes Beſchluſſes und damit beauftragt it, ihm 
jur Kenntniß derjenigen, die es angeht, gelangen zu 
laſſen. 

5. Daß dieſer Beſchluß fol gedruckt, von den Kan⸗ 
zeln verleſen, und angeſchlagen werden. 

Bern, den ıg. Auguſt 1811. 

+» Bon dem großen Rath. 


a (Unter; ) Der Amts⸗Schulthelß 
Sreudenreid. 
. Im — des großen Raths: 


Der Stadt: Gerihtör Schreiber, 
Uluterz.) Thormann. 

Brief, —— an den Deren von Wattenwyl, 
durch beſagten Herrn Sremdenreih, und den 
Grefffet des Gonfells, Namend Gruben, Datirt, 
den 4. September 1611, im Karen des Eonfeils 

des Kantons Bern. 
Da der Here von Wattenwyl, General: Major und 
folglich der höchſte im Nange unter'den Schweigern iſt, 
die fih im engliſchen Dienft befinden, fo benachrichtigt 


ihn das Gonfeil von der, von der Tagfagung ergriffenen, 


“ 
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Maafrezel, welhe dahin geht, daß zum Wohl des Das 


terlandes und ‚auf beflimmtes, durch Se. Mojeftät, den 


Kaiſer ıc., am Dirfelbe ergangenes Verlangen, alle im 


englifhen Dienft befindliche Ehmweiger jurüdberugn find, 


fo wie beſagter Beſchluß es beſtimmt, und daß dö verbo⸗ 
ten iſt, künftig in befagten Dienft zu treten, 

Das Goniell ladet den Heren von Wattenwyl ein, 
befagten Beſchluß auf dem Eürgeften und den Umjiänden 
angemeffenfien Wege zur Kenntniß aller In engliſchen 


Dienſte beſindlichea Schweiger gelangen zu laſſen, und 


ihm den Empfang des Gegenmwärtigen zu befweinigen. 

Das Gonfeil erwartet, daf Herr von Wattenwyl, 
son Baterlandsliche beſeelt, fih nah dem Befehle dee 
Taglotzung richten werde ıc, (Dieſer Brief war darch die 
Nermittlung des Hantıs Poppe und Comp. in —— 
uch London adreſſut worden.) 


Rheimiſcher Bund. 


Saut Berichten aus Frankfurt vom 23. Sept. war 
wegen der feit mehreren Monaten angehsltenen tredenen 
Witterung dee Waſſerſtand des Mains und Rheins dar 


‚mals ungemöbnlih niedrig. Größere Schiffe konnten dieſe 


Flüffe gar niht, und Eleinere Fahrzeuge nur mit Mühe 
befahren. Biele Woffermühlen ftanden ganz fl. Zwiſchen 
Rüdesheim und dem Bingerloch ift feit einem Monat mits 
ten im Bette des Rheinftronts ein großer Stein ſichtdar,' 
der nur bei anferordentlih niedrigem Waſſerſtond, zum 
Borfchein kommt. Nach alter Sitte wird jedesmal, warn er 
fihtbar ift die Jahrszahl in denfelben-eingegraben,, mas 
auch jetzt geſchah. Die Rachbarn ermandelten auch nicht, 


‚dem Herkommen gemäß auf diefem Etein einen Difen 


zu ſchlachten, ein großes Faß zu binden, und Freuden⸗ 
taͤnze anzuſſellen. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Ungarn 


Preßburg, den 2. Okt. Rachſtehendes find die Ma: 
men der in Gemäßheit des zweiten Punktes der Rönial. 
Propofitionen am 30. v. M. ernannten Mitglieder der 
Regnicolars» Depufation: 

Bon Seiten der Magnaten, 

Joſeph v. Urmeny, Index Cariae Regiae; Ant. Mans 
did, Bifhof von Diafovarz Paul Almafiy, Kronpüter 
und Dbergefpan der Arader Gefpanfhaft; Peter Balogh, 
Dbergefpam der Soler Geſpanſchaft; Graf Franz Barkos 


39, Adminiftrator der Peſther Geſpanſchaſt. 


Bon Spiten der Stände, 

Bon derkandtafel: Georg Majlath v. Szekhely, 
Perſonal, Stellvertreter des Königs bei deu Gerigpten; $ 
der König. Protonotarins, Ignas Markuss. 

Bon Seiten des Königreids KArvatien: 
Der koͤulal. Protonotarius, Joſeph Kuſſewich. 

Bon Seiten des Elerus: Dee Biſchof Daniel 
Mitterhager. 


Dom Difigitte bieffelts der Thelß: Johann 
Ditej, Abgeordneter der Abarlljvarer Gefpanidaft; Graf 
Samuel Defleöffy, Abgeordneter dee Schatoſchet Geſpau⸗ 
ſchaft; Stephan Mariaſſy, Abgeotdneter der Goͤmeter Bes 
ſpauſchaſt; Stephan Pugalgi, Adgeprdneter der Boeſcho— 
der Geſpanſchaft. 

Vom Daſtrikte jenfeits der Theiß: Joſeph 
9 Daja, Abgeordneter der Saboltſcher Geſpanſchaft; Ale 
ander Divös, Abgeordneter der E zathmater Gefpanfhaftz 
Emmerih Babarcjy, Abgeordneter der Tihongrader Ger 
franfsaft ; Georg Tokody, Abgeordneter der Biharer 
Geſpanſchaft. » 

" BomDiftriftedieffeitsderDonau: Qadis« 
laus ‚Dalacsy, Abgeordneter der Honter Gefpanfhaft;- 30: 
hann Baloah, Abgeordneter der Barſcher Geſpanſchaft; 
Ludwig Veloghy, Abgeordneter der Meograder Geſpau⸗ 
f@aft ; Ladislans E zent + Kiralpi, Abgeordneter der Peſther 
Geſpauſchaſt. 

Vom Dijirikte jenſeits "Per Donan: Stu 


phan Nemetszegl, Abgeordneter der Wiefelburger Ges 


ſpanſchaft; Graf Jofeph Zeigray, Abgeordneter der Gi⸗ 


kenburger Geſpanſchaft; Franz Otvos, Abgeordneter dee 


Odenburger Geſpanſcheftz Maximilian Utmenyi, Adger 
ordneter der Stühlweiſſenburger Geſpauſchaft; und folite 
dieſer durch Krankheit abgehalten werden, deſſen Mitab⸗ 
geordneter, Iguatz Begh. 

Bon Selten der königl. Freiſtädte: Ignatz 
a u Abgeordneter von Oſen. 

Seit der 14. Landtagtſitzung iſt noch keine — übe 
gehalten worden. 

In der legten Kongregation des benhurger. Komis 
tats wurde das Pfund Rindfleifd. von 52 auf 56 Krauter 
erhöht. 

Man verfprigt ich in Sdenburg eine ſehr gute Wein⸗ 
keie. 


Böhmen 


Giner Bekanntmachung des k. k. boͤhmiſchen Landes⸗ 
gubernlums zufolge werden zu Prag drei derjenigen Staats» 


- after, welche jur Hypothek der im Monat December 1810 


eröffneten Silberanleihe angewiefen waren, zum Vorcheil 
der Inhaber der diekjäprigen Lotto-Dbligationen, were 
fieigertingsmweife vweräufjert werden. Es finda am 7. Okt. 
das Kameralgut Poderfam im Saazer Kreife, deſſen 
Ausenfungspreis zufolge der in Konventionegeld geſche⸗ 
henen Schägung auf 173,287 fl. beſtimmt ift -b. Am 8, 
Okt. das Nellgionsfondsgut St: Elaraim Egerfhen 
Bezirke, deſſen Ausenfspreis zufolge der in Konventions— 
gelde gefhebenen Schätzung auf 205,820 ff. beftimme tif, 
e, Am g. Okt. die Religionsfondöherrfhaften Jungferns 
Brzezag und Wodolka im Kangimer Kreiſe, deren 
Ausrufspreis nach derfelden Schäyungsart auf 2:6,567 fl. 
beſtimmt ift. Bor der Berjleigerung muß jeder Kauflufige: 


. bei dem erften Gute ein Reugeld von a2,ö2g 4 in Par⸗ 
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£tiat-Silberlotto- Ohftgationen oder in Einlöfungsfcheinen ; 
bei dem zweiten Gute ein Ahnlihrs von 0,582 fl. und 
bei dem dritten ein Ähnliches von 25,657 fl. erlegen, mel» 
ches der Meiflbietende , infofern er vom Kaufe wieder jur 
rüdtritt, ohne weiterd‘ verliert, welches aber den übrigen 
Bicitanten nach der Berfleigerung zurücaeftelt wird. 
Iſt das Reugeld in Einlöfungsiceinen erlegt, fo wird es 
dem Käufer nad erfolgter Berichtigung der erjten Hälfte 
Des Kaufſchilllngs zurückgeſtellt, indem dasſelbe Eeineswes 
sed auf Abſchlag des Kauſſchillings angeuommen werden 


darf. Die erfte Hälfte des Kauffhillings muß alrih nad _ 


erfolgter hoͤchſter Beitätigung des Kaufs, vor Übergabe 
des Gutes bezahlt werden; zur Entrichtung der zweiten 
Hälfte werden dem Käufer zwei Yahresfriften in gleichen 
Naten geftattet. Die Zoblung des ganzen Kauffhillinge 
darf’ nicht anders als in Partial-Siiberlotto»Dbligationen, 
welche nach dem vollen Belrage andenommen werden, ges 
ſchehen. Die jweite Haͤlite des Kauffhillings iſt vom Enge 
der Rupungsübergabe mit 5 pGt. zu verzinfen. Bei glels 
dem Anbote wird demjenigen Käufer der Borzug einges 
räumt, welder fid in Bezug anf die Etlegung des Kauf- 
ſchillings zu den Fürzeften Seifen verbindlich macht. Übri⸗ 
gend wird in dem Verkaufékontrakte für den Fall, daf 
die flipulicten Ratenzaplungen nicht pünktlich erfolgen, 
“ annahfigtlihe Zurüfnahme des Gutö bedungen, 
Wien, den 5, Oktober: 

Se. kalſerl. Föntgl. Majeſtät haben mittelft höchſter 
Entfchliefung bereits vom 7. Dezember 1807 Ihren ver⸗ 
Ddienftvollen- wirklichen k. E. Bubernialrath und Sofkam⸗ 
mer-Proßurator In Mähren und Schleſten, Jakob Daub— 
lebſty, Ritter von Eterned, erbländiihen Landmann, defs 
fen Borältern fhon im Jahre 1620 in den Adelſtand er 
hoben wurden, in den erbländiften Freiberrnftand, fammt 
feiner Nachkommenſchaft männlih: und weiblihen Se— 
ſchlechts, allergnädigſt zu erheben gerubet. 

Geſtern um g Uhr 50 Minuten Vormittags wurde 
Hier auf der Univerüitäts -Stermmarte ein leichtes Erdbeben, 
weiches bei 3 Sekunden mährte, veripürt, Dasſelbe war 
wit einer erfchütternden Bewegung der Zimmergeräthfchafr 
ten, und mit einem Krachen der Verkleidiing an den Wänz 
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kurze Sicht, 


den begleitet, Die Uhren ſehten ungeflört ihren Gangfort;z 
nur eine bängende Laterne mirten in dem Beobachtungse 
faale mar in ein leittes Sawanken gerathen. Übrigene _ 
wurde dlefe Maturbeachenpeit auch in den niedern. Woh⸗ 
nungen der Stadt an mebrern Orten bemerkt. 

Diefed Erdbeben war, mie wir von einem fo eben 
angefommenen Reiſenden erfahren, im mehreren Gegen» 
den von Oberſſeyermark und in den Umgebungen 
des Schneebergs viel heftiger. Auf der Karnthner Haupt ⸗ 
firafe nah Wien, in Krieglach und befonders in 
Mürzzuſchlag bat es bedeutende Verwüſtuugen anger 
richtet. Am legteren Orte erfolgte ungefähr in Demfelben Au, | 
genblide mo fih ein ungewöhnlich dichter Nebel plöglih in 
dat heiterfte Herbſtwetter auflöste, und, wenn man leichte 
Differenzen des Uhrganges überfieht, im derfelden Zeit, 
wo das Erobsben in Wien beobadtet worden, eine ° 
etwa 5 Selundem dauernde Schwankung. Der größte 
Tpeil der Rauhfänge des Ortes wurde ſtark beſchadigt, 
mehrere fürkten ein, und unter andern wurde der des 
Wegmautbhaufes von Nordweiten gegen Südoſten über 
die ganze Breite der Chauſſee megarichlendert Vieles Ge⸗ 
bälfe war herabgeworfen, in den Mauerıran der Straße 
maren bedeutende Riſſe zu ſehen, und die Blade des Eleis, 
neren Kirchthurme hatte von felbit zu läuten angefangen, 
Auf der nördlichen Seite des Semmeringpaſſes mar die 
Erjhütterung viel geringer, in Schottwien, Blodrig und 
Neundkitchen faft ganz unmerklich geweien , und nur erfk 
in der Gegend von Wien wieder mahrgenommen- worden ; 
dagegen wardfie in Gutenſtein fo empfindlich gefpürt, 
daß ein großer Theil der Einwohner fih aus dem Städte _ 
Gen geflüchtet hatte. Mehrere Perfonen in Mürzzuſchlag 
behaupten bereits cm 6 Uhr Morgens bei ihrer Arbeit in 
den höheren Theilen des Gebirges einen heftigen Erditog 
empfunden zu haben; auch am 3. Okt. Abends, ungefähe 
bei Aufgang des Mondes will man eine fahfte, jedoch 
Schwindel erregende Bewegung der Erde bemerkt haben. 
Wahrfheinlih hat fih das Erdbeben über -ganz Steyer⸗ 
mark, Kärnthen und Ungarn verbreitet; wir hoffen uns 
fern Leſern bald nähere Nachrichten darüber geben zu 
können, 

— a a ann —— 
Sıhaufptiesle 





Heute: Johann, Herzog von Eianfand, . 
zen —* gen: Der Brief aus Radir, und: Der feine 
x Detlamator. 


mens: Das MWaifenhaus. 

Imersen Dftade, und das Balleı : Kurcas. in 
Carthago. — 

Theater a4au [Se uter Menadto und Eiwing. 

der Dien Morgen: Dasſelbe wiederheit. 
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\ Beopeidpäh Beute: Hain vom Ötversburg, 
ter Theaten. Morgen: Dasſetbe wiederthelt. 
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Oeſterreichiſcher — 


Montag, den 7. Oktober ıBıı. 


Meteorologiſche 
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Ausländifhe Nachrichten. 


Spanien. 


—E Zeitungen vom 19. September melden Folgen⸗ 
des: „Die Fregatte, der Rhein, it von Gorunna zu 
Plymouth angelommen, und bringt Nachricht, dag man 
von Ferrol alle Kanonen und Munition abgeführt hatte, 
weil die Franzofen mit beträchtlicher Macht gegen diefe Fer 
Rung vorzurücen fbienen. Als der Rhein unter Segel 
ging, lagen alle Transporte und andere Schiffe zu Cor 
zunna nur vor einem Anker, da der Jeind nur 13 Etuns 
den entfernt land. 

Gin Schreiben aus Gabir vom 16, Auguft ergählt, 
Blake fei in einem bigigeu Treffen, das er geliefert, ges 
Blichen ; doch wilk es Diefe Neuigkeit noch nicht verbürgen. 
(Diefes Gerücht Hatte fih wahrſcheinlich in Folge der jüng⸗ 
ſten Vorfälle in Granada verbreitet.) Täglich erfhienen zu 
Gadir anonyme Shmähfsriften gegen das englifche Bolt 
und deffen Regierung. Alle Städte längs dem mittellän« 
difhen Deere find In naher Gefahr vum Feinde befegt zu 
werben. 

Wie die Madrider Feltung meldet, hatte der Fön, 
dänifhe Gefandte beim Lönigl. fpanifhen Hofe, Baron v. 
Borke, am 31. Ang. auf kurze Zeit Madrid verlaffen. — 
Diefelbe Zeitung enthält Folnendes aus Carragoffa 
vom 20, Auguft: „Der ehrinalige Kommandant von Me: 
quinenza, Garbon, ift von einer Militärtommiifion als 
Berräther des Voterlandes und wegen gebrochenem Ehren» 
worte zum Tode verurtheilt worden. Der Marfchall: Gons 
verneur hatte Carbon, als er fih auf Gnade und Ungncde 
ergab, nicht bloß das Leben geſchenkt, fondern ihn auch 
mit Wohlthaten Üderhäuft. Diefes Alles bezahlte er mit 
dem Schw irzeften Undanf, indem er von Neuem gegen. den 
König die Waffen ergriff,” 

Bereinigte tasten von Norbamerife, 

In Englond waren amerldanifhe Zeltungen bis zum 
5 Aug. annitommen , worin e6 unter Underm hieß: „Mr, 


Gofter bit, außer feinen gebieteriihen Vorſtellungen in 
Betreff dir Anzelegenpeit des Little Belt, auch von 
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den vereinigten Staaten Fathegorifch gefodert, daß fie bie 
Sinfubrverbotsacte unverzüglih zurüdnehmen, und von 
Frankreich Widerruf feiner Dekrets in Bezug auf England 
Begehren follten, Was den -Borfall mit dem Little Belt 
anlangt, fo hat unfere (die amerilanifche) Regierung mit 
Bereitwilligkeit die allergenugthuendfte Erklärung geger 
ben, und wir hoffen, daf fie wirklich genug gethan hat. 
In Betreff der Ginfuhrverbetsacte hat man geantwortet, 
ber Kongreß allein konne gefehgebende Acten ergehen lafe 
fen; er werde fih auf den November verfammeln, und «6 
werde dann feine Sache feyn, zu thun, was die Weisheit 
und Gerechtigkelt foderten. Allein in die Rechtöfrogen in 
Bezug auf Frankreich oder irgend eine andere Nation 
würden Die vereinigten Staaten fid nicht miſchen, fondern 
fih nur auf das befchränfen, was fie angehe. Die verei⸗ 
nigten Staaten hätten, gemeinfhaftlih mit Frankreich, 
Grofbrittannien eine herrliche Gelegenheit angeboten, nicht 
nur ein ugunterbrochenes Handelöverhältniß mit den vers 
einigten Etaaten, fondern aud noch, wenn es die Bez 
dingungen angenommen häfte, eine Ausichliefung Franke 
reichs zu feinen Bunften zu bewirken. Aber Grofbrittans 
nien habe den einzigen, mit. ber Gerechtigkeit und feinem 
Handeltinterefie vereinbaren Weg, nämlich die Flange der 
vereinigten Etaaten im freien Befige der neutralen Rechte 
unabhängiger Nationen zu laſſen, nicht einfhlagen wollen; 
hingegen fei Ftankreich diefem Vorſchlage beigetreten, und 
daraus entfiche jet rine Verpflichtung, fiir melde Die Nas 
tlonaltreng der vereinigten Staaten ſo lange-haften muffe, 
als Großbrittannien in feinen Angriffen auf den Handel 
ber Neuttalen fortfahre, Frankreich habe ſeinerſeits fein 
Verſprechen erfüllt, und die amerifanifhe Flagge bleibe 
von franzöjifher Seite ungeftört auf allen Meeren. Die 
vereinigten Staaten hätten Bein Recht fh in den Streit 
jmwifchen zwei Eriegführenden Mächten, bei welchem fie nicht 
intereffirt' wären, zw miſchen; fie würden Demnach Leis 
ne Borftellung über diefen Gegenſtand an Frankreich 
machen. Dieß ift dab Weſentliche, mas wir über dieſen 
Begenftand haben erfahren können. In Bezug auf Mrs 
Bofters Betragen und Drohungen bei dieſer Gelegeu⸗ 
heit iſt Folgendes alles, was wir melden können: Auf die 


gemägigte Antwort des Mr. Munroe nahm Mr. Foſter 
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einen hohmüthigen und beleidipenden Ton an; indem er er» 
Eärte, wenn man die Ginfuhrverbotsacte nicht aufderStelle 
gurüd nähme, fo würde eine fo große Seemacht, wie 
Munroe e8 fih gewiß wiht vorſtelle, an unfern Küften 
erfcheinen, und nicht bloß unſern Handel mit dem Aus» 
lande, fondern auch den Küftenhandel vernichten, Mr. 
Munroe hörte, wie man verfihert , diefe Drohungen mit 
Würde und Mäfigung an, und tadelte den jungen Dann 
met der Deiterfeit eines Weiſen über die Rohheit feiner 
Ausdrüce und feines Betrageus. Diefer unerwartete Um⸗ 
fand verzögerte Mr. Munroe's Abreife nah Virginien 
um drei Tage, und Mr. Barlom veeſchob die feinige 
nad Frankreich eben fo lange. — Auf Diefem Punkte fie 
hen alfo jetzt unfere Angelegenheiten mit Großbrittannien. 
Der Präfident hat dem Vernehmen nah vor feiner Abs 
reife aufs Band, befohlen, alle Kriegdfhiffe der vereinigs 
ten Staaten volltändig auszurüften, und alle militärifden 
Arbeiten auf der Küfte unverzüglich zu beendigen,” 


Rußland. 


Petersburg, den 10. Sept. Dee Oberbeſehleha⸗ 
Ber der moldauifchen Armee berichtet, daß ein türkifhes 
Korps, unter dem Jomall Bey von Seres, (Bergl. öfterr, 
Beob. Nro. 232 u. 246) mehrere Jnſeln, die ih unter 
dem Geſchütz der Feſtung Widdin befinden, und von dem 
Unken Ufer durch die Arme der Douau abgetheilt werden, 
welche einer fehr moraftigen Stelle gegenüber, die fi von 
unferer Seite auf einige Werſte weit erſtreckt, durchwatet 
werden koͤnnen, befegt hatte; bie Türken tonnten daher 
einen großen Theil igrer Truppen auf das liute Ufer über 
ſetzen, und unter dem Schutze der von ihnen auf deu In⸗ 
feln errichteten Batterien Pofition nehmen. Am 4. Auguft, 
mit Tagesandrud, attaficten jie auch mit Ungeſtüm un« 
fere Teuppen auf drei vwerfchledenen Punkten, Die Ge 
neralmajors Repnindtii a und 2 und Sbijewekji, welde 
die Detafhements gegen diefe Punkte Lommandirten, fries 
Ben nicht nur den zweimaligen Angriff der Türken, von 
welchen fie von beiden Seiten ümringt waren, jurüd, 
fondern fhlugen fie in die Flucht. Die Scharffhügen und 
die abgefeffenen Dragoner verfolgten den Feind bis zu den 
Verſchanzungen desfelben, und ftachen eine Menge Türken 
in dem Schilfrohre, von weldem ihr Lager umgeben war, 
mit dem Bajonette nieder, Dieſes hartnädige Treffen mit 
einem Feinde, der mehr ald zwei Mahl fo jtark war, wie 
wir, dauerte von 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 
Die Türken haben an Geködteten und Verwundeten über 
2000 Monn verloren. Unſer Verluſt beſteht an VBerwuns 
deten in 3 Dberoffigieren und 74 Gemeinen, und an Ger 
tödteten in a8 Gemeinen ; Pferde find 52 getödtet und 22 
verwundet. Am 15. Auguſt, Nachmittags um 3 Uhr, rück⸗ 
ten die Türken aufs neue aus, und attafirten mebrere tau⸗ 
ſend Mann ſtark, die rechte Flanke der Pofition des Ges 
neral» Lieutenant Sa. Dur das ſtarke Kartätfihenfeuer 
unferer Artillerie und Dur ben Augriif mit dem Bajonet 


der Scharffhügen, die unter dem Major Kraßowekii fi 
swilben dem Schilf an Stellen, die für unzugänglich ges 
halten wurden, durchgeſchlicen hatten, und den Feind in 
Rüden gekommen waren, wurden die Türken volllommen 
gefplagen. Das Grfeht dauerte bis in die Nacht. Aud an 
diefem Zage verlor der Feind Über 1000 Mann an Getöds 
teten und Bermundeten. Wir haben an Getödteten verlo« 
ven den Lieutenant Profhe und ıg Gemeine; verwundet 
find 4 Offiziere und 122 Gemeine. 

Der Generallieutenant Rangeren, der dach feine 
welfen Verfügungen zu dem letzten Siege fo viel beigetra- 
gen, iſt zum General der Infanterie ernannt worden. 

Zwei georgifche Prinzeffinnen find zu Hofftaulein ers 
naunf worden. . 

Das große Herbft» Mandvre hat feinen Anfang ges 
nommen, Es wird eine Feſtung förmlich, mit allen dazu 
gehörigen Arbeiten belagert und eingenommen, und iſt in 
der That ein fehr beichrender praßtifcher Unterriht für 
junge Offiziere. 

Unfer Diefjähriger Sommer war fo ſchön, als er ſeit 
lange nicht gemwefen ift, und ob wir gleich feit einiger Zeit 
Regen haben, fo ift es doch noch fehr warm. 

Der Bau unferer prächtigen Kirche zur heil, Mutter 
Gottes von Kafan, den Paul E. vor zehn Jahren entwarf, 
ift nun unter Auffiht des Profeffors Woronichin geendige, 
Die 4 koloffalen Statuen von Bronze, welde das Haupt⸗ 
portal ſchmücken, und die 50 herrlichen Säulen yon Gras 
nit, deren jede Booo Rudel Eoftet, mit bronzenen Kapitäs 
lern, bie das Schiff und die Kuppel tragen, der Fußboden 
vom verfciedenartigften Marmor, die porphornen Stufen 
sum Ghor mit einer filbernen Gallerie, die Gemäplde, 
Eur; das ganze Meiſterwerk ift von Ruſſen werfertigt. Jetzt 
in man befhäftigt, die alte Kirche, welche die Raiferin 
Anna erbaute, einzurelſſen. Die Herabnahme des 2 —* 
ter hohen ſchweren eiſernen Kreutzes vom Thurm, wurde 
von 4 Wagehälſen glücklich vollzogen. 


Danemark. 


Kopenhagen, den 21. Sept. Der von Sr. Maj. 
dem Kaifer von Öſterreich, zu Allerhöchſtdero Konſul Hier 
ſelbſt ernannte Großier Thomas ter Bord, if von dem 
Könige in folder Eigenfhaft erkannt und angenommen 
worden. Ein gleiches it mit dem biefigen Kaufmann Peter 
Saapye als Bije-Konful in Kopenhagen für die yereinige 
ten Staaten von Nordamerita der Fall. . 

Nah Ausfige von MNeifenden herrſchen in einigen 
Diftriften Schwedens und Norwegens Rubrkrankheiten. 
Der nah Norwegen gereiste Committirte in der Rentes 
kammer und Gtempelpapier » Berwalter, Staaterath 
Meinde, if ein Opfer derfelben geworden. 

Morgen wird der Hlefige Hof für den verftorbenen 
Prinzen Georg Wilhelm Chriftian von Braunfsmelg eine 
ahttägige Traner anlegen. 

Um dem fo fehr in Mormegen überhand uchmenden 
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Aufkauf aller Eebensmitteln zu flenern und den daraus 
für den gemeinen Mann entjtehenden übeln Folgen einis 
germaßen zu begegnen, haben Se. Durchl. der Prinz 
Friedrih von Heffen als Bije-StattHalter dieſes König: 
reihe, ſich bewogen gefunden, allen durh bie im Lande 
herumziehenden Höcker getriebenen Verkauf und Aufkauf 
von Korn: und Fettwaaren aufs ſtreugſte und unter fo 
gefchärften Strafen zu verbieten, daß in Üdertretungsfall 
vom Derkäufer der Werth der Waaren erlegt und dem 
Käufer die Waare felbit Fonfiscirt werden fol. 

Der Kurs war gefteen: Hamburg 2 Monat & Dato 
840 pGt., Viſta 845 pGt.; Amfterdam 2 Monatä Dato 
780 pGt. Species 833 pGt. 


Schweitg. 


Die Geſandtſchaſten aller Kantone bei der eldgenöſſl⸗ 
Then Zagfatung find am 7. und 8. Sept. wieder in So⸗ 
Lothurm eingetroffen; am folgenden Tage wurden die 
Sitzungen neuerdings eröffnet. Bon auswärtigen Gelandts 
ſchaften fand fih niemand ein, außer dem mürtembergis 
hen Minifter v Arandt; die franzöfifhe Ambaſſade res 
fidirt den Eommer über in Eolothurı. 

In feiner Eröffnungsrede der einunddreifßigftien 
Sſttzung am g. Sept. nahm der Laudamman der Schweith 
Den Faden der Gefhäfte da wieder auf, wo er am 20, 
Juſi unterbrochen ward. Die fortwährende Dffupation 
des Kantons Teffin von fremden Truppen und die von 
Frankreich in Bezug auf die Milſtärkapitulätion gemach⸗ 
ten Anträge waren die Berathungsaegenfiände, melte vor 
ſechs Wochen eingeftellt wurden, weil zu ibrer verfoliungss 
mäßigen Behandlung, bel der bedenklirhen Wendung, wels 
che beide Befchäfte genommen hatten, die Vollmachten der 
Geſandten nicht mehr hinseihten, und neue Inſtruklionen 
erfoderlich waren ; eben dieſes werden alfo die Hauptvor⸗ 
wühfe der bevorfiehenden Berathungen fenn. Die Erund⸗ 
Tagen beider find noch unverändert vorliegend, mie am 
20. Juli. Der auferordentlihe Geſandte in Paris iſt zu 
der Andienz nicht gelangt, wm die er angefucht hatte, 
und die Hoffnungen zu nähern, durch denfelben zu erhals 
genden, Aufislüfien, melde den Landammann bemog, die 
Tagſatzung ftatt am 26. Aug., wie e# früher beſchloſen 
wär, heute erſt zu verfammeln, ift unerfüllt geblieben. Es 
Darf jedoch die Eidgenoffenfhaft an dein fürdauernden 
Wohlwollen Sr. Majeftät des Kalſers, ihres Vermittlers 
und Bundesgenofien , nit zweifeln, und die Stellvertre⸗ 
ter derfelben mögen im Vertrauen auf feine Huld ſich mit 
den Unterhandlungsworfhlägen befchäftigen, die fie früher 
von feiner Hand enipfangen batfen. — Die Zufgriften 
des auferordentlihen Gefandten v. Reinhard in Par 
ris an den Landammann der Shmweig murden verlefen, 
und die Angelegenheiten des Kantons Teffin 
alsdann in Berathung genommen. Der Gefandte biefes 
Standes berichtete über feine Lage und über das, was, 
felt die Tagfagung amseinander ging, in demſelben ges 


ſchah. Der große Rath, außerordentlich verfammelt, em⸗ 
pfing die Berichte feiner Geſandtſchaft und fand ſich durch 
diejelbe bewogen, die Tagſatzung zu bevollmädtigen, über 
die von Frankteich angetragene Grenzberihtigung alfo eine 
autreten , daß dabei jede möglihe Schonung des verfafe 
fungsmäßigen Beflandes und der Ausdehnung des Kan 
tons getragen werde. Die Deputirten der an Italien gren⸗ 
jenden Kreife, welde diefem Befchluffe ihre Beiflimmung 
verfagten, und fih nah Baufe begaben, ſehen fih zum 
Tpeil, ald Repräfentauten ihrer Kreiſe, für befugt an, 
das Intereſſe diefer letztern, getrennt von dem Allgemei« 
nen, zu verfechten und in demſelben Schritte zu thun, 
von denen ingwifhen die Regierung des Kantons Teſſin 
keine offizielle Kenntniß hat. Übrigens blieb die Lage des 
Kantond unverändert, die Truppenzahl, welde Ihn beſetzt 
hält, iſt jwar umbeträchtlich,, und gegenwärtig auf zwei 
Infanteriebataillens befchränkt; aber die Mauthbeamten 
find zahlreich; der innere und der Verkehr mit der Schweig 
iſt vielfältig gehemmt und erfhwert, andere Verhaͤltniſſe 
find drüdend > Lie Gntfcheidung feines Schickſals iſt drin« 


gend, . Die Inſtruktionen der Stände wurden jest eröffe 


net, und des aus ihnen hervorgehende einmüthige Schluß: 
zu jener in der Mote des Herzogs von Gadore vom 13. 
Bebr. angetragenen Unterhandlung einer Grenzberichfis 
gung im Kanton Teffin Hand zu bieten, und darüber ein⸗ 
jutreten, mit jteter und unverwandter Berlickſichtigung ber 
Dermittlungsakte, der Allianz mit Frankreich, der Räumung 
des Schwelgergebiets von fremden Truppen und Mauthe 
anftalten — ward einer Kommijjion zu Borberathung des⸗ 
jenigen, was in Folge desfelben gefchehen folle, überwiefen. 


Rheiniſcher Bund. : 

Nah Berihten aus Frankfurt wurde Se. königl. 
Hoheit der Brofherzeg nächſtens zu Hanau erwartet, mo 
ein Landtag gehalten werden foll, und wo er dem Deu 
nehmen nah bis zu Anfang Movembers verweilen wollte, 
Bon den biefjährigen Konferibirten follten cheſtens How 
Daun einberufen werden, Die übrigen 1000 aber bor der 
Band noch zurückblelben. Bon obigen 500 Mann fommen 
auf das Departement Frankfurt 84. 

Gin geoßberzoglich-frankfurtifches Dekret aus Afıh a fr 
fenburg vom 6. Gept..verprbnet die Einführung der 
Sctugblattern bei allen Kindern, die auf äffentlihe Ks 
flen erzogen werden: Die Vormünder find für ihre Pflege 
kinder verantwortlid. Kein Gingeborner des Großherzog⸗ 
thums Fraukfurt kaun als Lehrling bei einem Gewerbe 
aufgenommen merden, weun er nicht zuvor einen Impf⸗ 
ſcheiu beigehradt ‚hat, Zungen Leuten, Die nicht vaecinirt 
find, ifi der Zuttitt in Die Schulen verſagt. Niemand 
kaun ein öffentliches Amt antreten, bevor er. einen Impf⸗ 
fchein vorweist. Die Gigentfümer eines Haufis, im wel⸗ 
gem die natürlichen Blattern ausbrechen, find kei einer 
Strafe von 10 Thalern verbunden, fogleih die Anzeige 


bievon zu machen ; bad Haus lelbſt wird gefperit. Die 
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Wundärzte, welche die meiften Rinder vaceiniren , erbal« 
ten Prämien. — Ein großherzogl. Dekret vom 5 Spt. 
enthält im Weſentlichen Folgendes: Den Broutlenten 
verfchiedener Religionen bleibt es überlaffen, fih durch den 
Pfarrer des einen oder des andern Theiles trauen zw 
laſſen. ‘Die Religiönserziehung der Kinder ans gemifchten 
Ehen ift ald Ausfluß der väterlihen Gewalt anzufehen ; 
dieſe entfcheider alfo über diefelbe, wenn Peine befondere 
Derträge zwifchen den Eheleuten. dießfalls Statt finden. 
Solche Berträge müſſen jedoch durch einen Rotarius und 
Zeugen bekraͤftigt ſeyn; fie können aber demungeachtet vor 
oder in der. Ehe wiederum geändert werden. Im Fall ein 
Ehegatte flirbe, Bann der Überlebende hierin Feine, Vers 
änderung machen. Bei einer Religionsreränderung der 
Älteen folgen die Kinder, welche noch nicht zwölf Jahre 
alt find, diefen nah; haben fie aber das zwölfte Jahr 
zurückgelegt, fo bleibt ihnen eine freie Wahl Uneheliche 
Kinder, die der Water anerkannt bat, folgen feiner Res 
Ugion, im entgegengefegten Falle der Religton der Muts 
ter, Bei Findlingen beftimmen die Gemeinden , in denen 
fie gefunden werden, oder Die Perfonen , die ihre‘ Derpfles 
gung übernehmen , auch die Religion derfelben. 

Am 28, Sept., dem Geburtstage Er. k. Hohelt des 
Kronpringen, wurde zu Stuttgart die Bermählung der 
Prinjeſſiun Luife, Michte des Königs, mit dem Prinzen 
Auguſt yon Hohenlohe » Öhringen , feierlich vollyogen, 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Gallizien. 


kemberg, den 26. Sept. Zwei Studenten hatten 
mehrere taufend Bulden falfher Bankozettel von der Gat⸗ 
dung der 10 Gulden Stücke verfertigt, welde fie, weil fie 
Willens waren fih zu rennen, unter ſich thellten. Als 
aber einer-derfelben dafür Bankozettel von der Gattung 
Ber 100 Bulden Stücke einmechfeln wollte, wurden fie 
beide verrathen,, durch die Polizei verhaftet, und wor ein 
Maar Tagen dem hiefigen Kriminalgerichte übergeben. Bor 
ihrer Verhaftung ſetzten fie einen mäßigen Theil diefer fat 
ſchen Banfozettel in-Umlauf, die fih aber bloß in den 
Bänden tintger Hiefigen Einwohner befinden, 

‚ Minaus dem Stanit lauer Kreiſe hicher- gefommenek 
— ſagte aus, daß er eine ganze Stunde Weges 
hobe umfahren müflen, um dem Feuer auszuweichen, 
daß ſich in den torfartigen Moräſten entzündete, und be⸗ 
reits einen Wald ergriff, von dem die Flammen über eins, 
halbe. Stunde weht fortgetragen wurden. Ein dergleichen 
Erdbrand IR and -unlängit bei Lemberg geweſen Die Hire 
ten , welcht auf dergleihen Gründen Feuer machten, fol» 
Ion eau daran ſeyn. 

Bien, den 6. Oktober, 
Se. RB. apoſt. Majeftär Haben Ihren Bubernialraty 
und Kreishanptmann ded Bunzlauer⸗Kreiſfes im Köntgreis" 
be Böhmen, dann des oͤſterrelchiſch-kallerl. Leopold⸗Of⸗ 


dend Kitter, Franz Dionys Merkk, in gnädigfter Erwä— 
aung feiner langjährigen. zur vollkommenen Allerhöchſten 
Zufriedenheit geleifteten. Staatsdienſte überhaupt, insbe 
fondere über der ausgezeichneten Berdienfte, welche ſich 
derielbe in der Kriegscpoche des Jahtes 1809 nit nur 
um den Staat, fondern auch um die Durch die Kriegss 
drangfale verunglücten Unterthanen erworben hat, ſammt 
feiner ehelihen Nachkommenſchaft in den Nitterftand der 
kalſerlich « teutſchen Erbſlaaten allergnädigft zu erheben 
geruhet. 

Se. Mojeſtät haben dem bisherigen, Lehrer der böh⸗ 
mifchen Sprache und Litteratitr an der E. & Realafademie, 
Johanu Nepomuck Norbert Hromadko, in Rückſicht feiner 
bereits erwieſenen Lehrfaͤhigkeit, das an der k. k. Wiener⸗ 
Unlverſitaͤt erledigte außerordentliche Lehramt der böhmis 
ſchen Sprache und Litteratur allergnädigft zu verleihen 


geruhet. 
Eireulare 


des BP: Appellafions « und Kriminal-Dbergerichts im Exp 
herzogthume Dfterreich unter und ob’ der Sun. 


©. Et. Mojeftät haben vermög Hofdekrets der LE 


oberſten Zuftigftelle dd. 31. Aug. Empfang 4. Sept. d. J. 


auf einen von der k. k. Finanz⸗Centeal-Hoftonmiſſſon im 
Beziehung auf die Fünftige Entrihtungsart der frommen 
Legate Höhfidemfelben erflatreten.allerunferthänigiien Bors 
trag folgende höchſte Entfchliegung i in formalibus zu faſſen 
geruhet: „Bei jenen Verlaffenſchaften, deren Erblaſſet am 
19. März; d. J. oder fpäter geftorben find, find die gefch« 
lichen Legate für den Normalfhulfond, Krankenhaus, Wohle 
tbätigkeitsanftalten , oder zu mas immer für einen öffent« 
lichen Zweck, in fo ferne fie in einem beflimmten Gelbbe« 
trage beſtehen, in demfelben Beträge, jedoch in der Bar 
Yıta der Einlöfungsfheine,, und in fo ferne fie mit einem 
beflimmten Precente von dem ganzen Derlaffenfchaftävers 
mögen bemeffen find, ebenfalls in Wiener: Währung, je 
doch nah vorläufiger Reductlon der BVerlaflenfhaft auf 
diefelbe Baluta abzunehmen.” Melde höchſte Entſchließung 
den fämmtlichen Gerihtsbehörden in Riederöflerreich unter 
der Enns zur Wiffenfhaft und Rachachtung bekannt ge 
macht wird. Bien den 6. Eeptemiber ıBın. , 
(Felgen die Uuterfriften.) 
—— — — — 
Shaunfpiele - 


Burgtdear * Der Brief aus Kadly, undı Des Heine 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Dinſtag, den 8. Oktober 1811. 


Meteorologiſche 
Beobachtungen der & 1. 
Sternwarte | 


som 6. Dkt. 1911. 





8 Uhr Morgens 
% Uber Radmitta $ + 1bıa — 
10 Uhr Abends I + 15 — 


Auslaͤndiſche Nagrihten. 


Spanien und Portugall. 


Epauſche Blätter vom 17. und 20. Sept. melden Fol⸗ 
gendes: „Geſtern Fam in dem Büreau des Grafen Liverpool 
eine Depefche von Lord Wellingtonan, dievon Fuens- 
te:Guinaldo, vom 3ı. Aug. Datirt, und moraus Fol« 
gindes eim Auszug iſt: „Der Feind hat feit dem Rap 
port, den ih am 14. an Ew. Herrlichkeit geſchickt Habe, 
keine Bewegung gemacht. Gines feiner aus 2200 Mann 
Infanterie und Kavallerie beftehenden Detafchements rückte 
am Abende Diefed Tages zu Gata eln, einem Dorfe, 
das an der Südfelte der Gebirgskette liegt, die Gaftilien 
von Eftremadura trennt, und überrumpelte am Morgen 
darauf ein Dragoner » Pilet, das unter Befehl des Lieu⸗ 
tenant Wood bei S. Martin de Trebejo (unmeit der 
portugiefifhen Grenze) postirt fand, und machte legtern 
nebſt 10 Mann zu Gefangenen.” 

— Auf den, an die Gortes von Sponien gemachten 
Bericht, daf eine große Menge englifcher Fahrzeuge ſich 
in Bereitſchaft fegten, unmittelbar aus großbrittannifchen 
Häfen nach den fpanifchen Golonieen in Südamerika ab: 
zuſegeln, ward diefer Gegenftand neulich, aufden Antrag, 
den Handel durch einen Beſchluß der Regierung gefegfich 
zu beftärigen, in Berathung gezogen. Diefe Diskuffion war 
fehe lebhaft und von langer Dauer. Alle Forderungen der 
Engländer wurden dabei in dem liberaliten Geſichtspunkte 
dargeſtellt; aber endlich behielt Doch die Politit der Spas 


nier die Dberband, und die Maafregel ward mit einer. 


grogen Stimmenmehrheit verworfen, 
— Die Franzofen follen fidr ernftlih mie den Vorbe⸗ 
reiltungen zur Belagerung von Balencia befchäftigen. 


— Einem Briefe aus Gadir vom 16, Auguſt zufolge. 


erlitt Blake einevolllommene Niederlage, und man fürch— 
tet ſehr, daß der ſchöne Hafen von Garthagena in feinds 
liche Gewalt fallen möhte. 

— Die Symähktriften, die man in Eadir genen die 
englifte Regierung verbreitet, Ind fo häufig geworden, 
daß der enalifche Minifter, Mr. Heincich Wellesley, 
as für nöthig erachtet hat, ji deshalb in einer, dem era 
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Barometer. H Wind, Witterung. 
288. 62. 839. 1 NWB.fhmwad. Regen. 
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ften Staatsſekretär Don Eufebio de Bardart y Azara: 


überreichten Note zu beklagen, 

— Aus Liſſabon wird unterm 31. Aug. gemeldet: 
„Dieſe Woche hat ein mit Kupfer befchlagenes Transporte 
fi von 405 Tonnen Feuer gefangen und iſt gänzlich vers 
brannt. Ungefähr 3 Tonnen Pulver flogen in die Luft, 

Durch die auferordentlich heiße Jahrszeit iſt eine mit 
ſtachlichtem Giuſter (genista spinosa) bewachſene Landitres 
de auf dem jenfeitigen Ufer des Tajo 10 Meilen von hier 
tn Brand gerathen. Um 6 Uhr Abends hatte diefer Brand 
ſehr beuncuhigende Fortfchritte gemacht, und breitete ſich 
über eine Etrede von 4 Auadratmellen aus. Eichen und 
swanzia Häufer find ein Raub der Flammen gemorden. 
Wir wiſſen nie, ob Jemand ald Opfer diefes Brandes 
umgelommen iſt. 

— Franzöfifche Blätter melden aus Cordova vom 
7. Aug.: „Am 30. Juli flieg der Major D’Hauberfart 
vom ı7. Dragonerregimente, der eine beweglid;e Colonne 
fommandirt, auf einen Haufen nfurgenten, die von eis 
nem gemwilfen Murillo angeführte wurden. Kaum mar 
Icgterer jenen gewahr worden, als er elligſt aufs redıte 
Ufer der Buadiana floh, indem er auf dem linken beinahe 
200 Mann Kavallerie zurücklleß. Major d'Hauberſart, der 
nur 70 Dragoner bei fich hatte, griff fogleich diefes Der 
tafhement an, und tödtete, obgleich er weniger Leute hatte, 
so von den Infurgenten, und nahm 24 gefangen. Die 
andern verdankten ihre Rettung bloß der Schnelligkeit ihr 
rer Pferde.” 

Berner aus Sevilla vom 30. Aug.: „Bor einigen 
Tagen rüdten einige Infargenten in Huelva ein, ımd 
verlangten, daß man ihnen das nventarium der Kirchen 
zeigen follte; fie bemächtigten fh alles Kirchenfilbers, und 


eines Heiligenbildes, und ließen nicht foviel Kirchenges : 
räth zurück, als zu Verrichtung des Gottesdienſtes nö⸗— 


tbi 12.” 
7. Orofbrittannien, 


London, den so. Sept. Nachrichten aus Windfor - 
jufoige befinden fih Se. Maj, immer noch in dem nam⸗ 


lien Zuftande. 
Unſere Blätter Tiefern folgenden Auszug eines am 


Bord ded Gumberlands vor Palermo gefhrichenen : 


— 124 


Briefes vom 20. Juli: „Se. Maj, der König von Sicis 
Tten bat Befehl gegeben, daß alle reiſende Engländer 
unverzüglich Palermo veriaffen ſollten, weil fie ſich große 
Freipeiten gegen die Regierung dieſes Landes erlaubt, 
und gu fehr in die Angelegenheiten desſelben gemiſcht 
hätten. An demſelben Tage wurden bie Prinzen Billas 
Franca, Gaftel:Muovo, Belmonte und ein anderer von 
den Eöniglichen Gardiften verhaftet, und an Bord eine6 
Sicilianifhen , in der Bay vor Anker liegenden Kriegd+ 
ſchiffs geſchidt. Sie find auf die Infel Pentelarta und auf 
jmet andere verfanat worden , weil fie fi, mie Die för 
nigl. Proflamation fagt, gegen Ihren Souverain verſchwo⸗ 
ren hätten, da fie gegen bie von ihm auferlegfe Tare von 
Einem vom Hundert proteftiet, und Großbeittannien zu 
Hülfe gernfen hätten, um ſich der gefehmäßigen Oberge: 
walt Sr. Maj. des Königs Ferdinand zu widerſetzen. 
Man hat eine an die englifhe Regierung gerichtete und 
von 52 ficifianifhen Baronen unterzeihnete Petition ges 
funden. Die Abſicht derfelben war, eine neue Regierung 
einzuführen. Man fürchtet der Hof von Palscmo merde 
ſich der Ausfhiffung des Minifters, Lord William Bentimt 
widerſetzen.  " 


Brantreid. 


Boulogne, den 20. Sept. Unfere Wünſche find ers 
Alt; wir haben abermals das Glück, unfern Gouyes 
van bei uns zu ſehen. Se. Baiferlide Majeſtät kamen 
son Montrewils furs« Der. Als der Kaifer anlangte, begab 
ex fi fogleich auf die Flottile, und ließ fie manövriren, 
Da eine eugliſche Fregatte, unf'zu beobachten, was auf 
der Rhede vorging, fih nähern mollte, lief Se, Mas 
jeftät auf der Stelle eine franzöfifche Fregatte auslaufen, 
die mit vollen Segeln auf das feindliche Fahrzeug losfuhr, 
aber diefes ſtach in See und verſchwaud. 

Bom a2. Diefen Morgen um 8 Uhr gab Se, Mai. 
den Eivilbehörden Audienz. Um g Uhr verlieh der Kaifer 
feinen Palaft, und begab fich zu Pferde in das Lager zur 
Rechten, wo er die ganze, von dem Marfhall Herzog von 
Gihingen kommandirte, Armee die Revüs pafiren lief. 
Auf Diefe Revüe folgte ein Exereitium in Feuer, und gro» 
Se Mandvres. Um 3 Viertel auf 2 Uhr fliegen Se. Mai. 
in den Wagen, um Ihre Reife über Calals und Dünlir 
hen fortjufegen. 

Wir vernehmen aus Montrenlls fur» Mer, daß in 
dem Augeublicke, wo der Kaifer dur den Canchefluß war 
tete, und ihm das Waſſer bis an Die Suiee ging, der Ins 
baber einer, auf dem gegenüberftehenden Ufer gelegenen, 
Mühle Se. Mojeftät unter den Arm nahm, um ihm gu 


helfen, auf den Damm zu fleigen, Gr trug dem Käifer 


vor, dag feine Mühle miedergeriffen werden follte, da fle 
ſich in der Binie der entworfenen Befejligungswerke be 
fände; und Ge. Mei fagte hierauf, Indem er fib zu ben 
Ingenicuts wandte: „Dieſer braye Maun muß wegen 
des Verluſt'e, den er erleiden wird, entſcadigt werden.” 


..u 


Brüffel, den 23. Sept. I. Maj. die Raiferinn ift 
geſtern Abende um 5 Uhr in einem offenen Wagen aus 
dem Pallafte Backen ausgefahren. Bei ihrem Anblicke ließ 
das Bolt, welches fih an beiden Ufern des Kanals und 
in dem Dorfe Laeken befand, die Luft von dem lebhaften 
ſten Frewdenjubel ertönen. I. Maj. ſchlenen darüber ges 
rührt. Die Kaiferinn nahm ihren Weg gegen Grimbergen. 
Diefen Morgen machten 3. M. einen Spagierritt in die 
Gegend von Laeken. 

Leyden, ben 22. September, Man meldet aus 
Amersfort, daß die Ankunſt des Kaifers in die Lager um 
Utrecht. herum, den Truppen , welde in denfelben ſtehen, 
auf den 50. d. M. offiziell angekündigt worden ift. 


Königreih Stalien. 


Das Mailänder Dijizialblatt vom 25. Sept. mel⸗ 
bet, der Bizefönig und die Vizeköniginn von Italien hät« 
ten bei der gegenwärtigen reijenden Herbſtwitterung dem 
Lago maagiore befucht, und einige Tage auf den darin 
Hegenden, wegen ihrer Etönhelt berühmten Borromäir 
fden Infeln zugebraht. Die Uferbewohner ftellten Ihren 
kaiſerl. Hohelten zu Ehren manderlei Feite an. Des Nachts 
erihienen eine Menge beleuchteter Barken vor den Infeln 
Pallanza und Gtrefa ; auf mehrern derfelben waren Mus 
fithöre ıc. Am Morgen des 23. Sept. trafen Ihre kaiſerl. 
Hoheiten wieder in Monza ein. 

Das Mailänder Dffizialblatt vom 20. Sept. meldet, 
daß am 13. Sept. zu Florenz, auf Einladung Sr. Gmis 
nenz des Hrn. Kardinals Feſch zu Paris, für den ver 
ftorbenen Bifhof von Feltre ein feierlihes Seelenamt ats 
halten morden fei. Befaates Blatt bemerkt noch weiter, 
daf der Bifchof von Angouleme, einer won den Vätern 
des zu Paris verfammelten Konziliums, in dem Sirten⸗ 
briefe, worin er für den Veremigten in den Hauptkirchen 
feiner Diögefe gleihe Zodtenämter anordnete, ſich alfe 
ausgedrüdt habe: „Der Tod bat den mit apoftolifchen 
Tugenden ausgerüfteten Hrn Biſchof von Keltre mitten 
im Laufe der Arbeiten unfers Mationalfonziliums, und 
in dem Augenblide weggerafft, wo er mit adt andern 
ehrwürdigen Mitgliedern desfelben fih zu Er. Heiligkeit 
dem Papit Pius VIE, begeben, und demfelben ein von als 
len gu Paris verfammelten Kirchenvätern unterzeichnete® 
Dekret, die Vakanz der bifWöfllihen Stühle betreffend, 
übergeben folite.” 

Königreih Neapel. 

Neapel, den 13. Sept. Geſtern hatte der bier au⸗ 
gekommene Paiferl. öfterr. Gefandte, Graf v. Mier, feine 
Antrittsaudienz bei dem Könige. Der gleichfalls neulich Hier 
eingetroffene kaiſerl ruſſiſche Geſandte, Fürt Dolaorus 
En, batte fein Beglaubigungsfchreiben now nicht Üüberrets 
chen fünnen, weil er feit feiner Anbunft das Bette hüten 
mußte, Der nadı Petersburg beſtimmte neapolitanifche Ger 
fandte, Prinz dela Torela, wollte am 20, September 
dahin abseifen. 


* 


Preußen. 

"Berlin, den 28. Sept. Geſtern trafen des königl. 
Grand-Maitre de la Garderobe und anferorbentlichen Ges 
fandten an den Höfen von Medienburg, Hrn. Grafen v. 
Grothe Erzell., hier ein, 

Wegen Verpflegung der franzöfifhen Befakungen und 
Lazarethe, in den Jeſtungen Stettin und Cüſtrin, follen 
beißt es in Hamburger Blättern für den Zeitraum vom 
2. Dezember d. J. bis eben dahin künftigen Jahres, 
neue Konteacte abgeſchloſſen werden. 

Die Bisher den Drts:PolizeirBehörben obgelegene 
Anfertigung von Taren für die Gaſthöfe fol zufolge höch⸗ 
fer Verfügung nicht weiter Statt finden. Damit aber die 


Bajtwirthe nicht hieraus Gelegenheit nehmen , im der Ge 


gend unbekannte, nicht leicht wiederkehrende Neifende uns 
verhaͤltnißmaßig zu überfegen, ift von nun anjeder Gaft« 
wirth verpflichtet, ſich felbit eine Zare zu madjen, und 
von der Polizeibehörde unterzeichnete Kxemplate davon in 
allen Gaitzunmern anzubeften, auch ein von ihm unters 
zeichnetes Eremplar bei der Polizei niederzulegen. Er kann 
Diefe Zaren zwar Ändern, fo oft er mill, jedoch nicht ohne 
der Polizei davon Anzeige gemacht und neue Exemplare 
davon refpective in den Gajtituben ausgehängt, und bei 
der Polizei niederaelegt zn haben, Diefe Tare gidt nicht 
allein die Rorm, wenn über grobe Überthearung geklagt 
mird, fondern Die Polizei it angemicfen, überhaupt dar⸗ 
über; zu waden, daß jeder Gaftwirth die von ihm jelbit 
entworfene Tare ohne Anfehen der Perfon halte, und 


Bekanute und Unbekannte gleihmäßig nad derfeiben bes ' 


haudle. 


Rheiniſcher Bund. 


Bon der herzogl. ſaͤchſiſchen Poſterpedition zu Eiſe⸗ 
nach ging zu Nürnberg die Nachricht ein , daß der Preis 
aller in Hamburg erfheinenden Zeitungen um das Bier 
fache erhöht worden it, umd fonach jede Hamburaerzeir 
tung in einem Vierteljahr fo viel Eoftet, als bisher durch 
das ganze Jahr. 





Handelsberichte. 


Berichte aus Frankfurt vom 27. Sept. melden: 
Die Zahlwoche geht heut zu Ende, Bis heute weiß man 
noch nichts von einem Falliment; doch find bedeutende 
Eunimen wegen Mangels der Acceptation in Protefi ger 
gangen Die Detailgefhäfte waren aud in den legten Tas 
gen noch ziemlich lebhaft, weil der vorläufige Verkauf des 
diegjährigen Moftes vieles Geld in Umlauf gefegt Hatte. 
Kein Artikel hat im der legten Herbſtmeſſe einen ffärkern 
Abichlag erlitten, ald die Schaafwolle, deren Preife um 
30 bis 35 Procent fanten. Die feanzöſiſchen Modemaaren 
fanden durch die vielen Fremden, welche Frankfurt wäh: 
rend der Meffe zu ihrem Vergnügen befuchten,, einen gus 
ten Abſatz; nicht fo die feinen Niederländer Tüder, uns 
erachtet fie zu billigen Preifen ausgeboten wurden. 


.n 
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Die Hamburger Zeitungen enthalten folgende 
Nachricht an den Handelsjtand: „Der Direktor der Douga— 
nen in Hamburg beeifert ſich, dem handelnden Publikuar 
nachſtehende Verfügungen bekannt zu machen,welche durch 
neue, von dem Hrn, Grafen Gollin de Suſſo, Generals 
Direktor der Donanen des Reiche, erhaltene Iufteuftionen 
veranlafßt And: 1. Die erlaubten Waaren, weldes je: 
doch keine Kolonialwaaren ſeyn dürfen, von 
welhen Die Abgaben in den Büreaux der Direktion zu 
bezahlen find, Lönnen nicht anders in Frankreich eingeführt 
werben, ohne bie Abgaben aufs Meue zu tragen, als 
wenn felbige wide außerhalb dem Gebiet der neuen Der 
partemente geweſen find. 2, Um von dieſer freien Einfuhr 
Sebraud machen zu können, müflen die Waaren durch 


‚die Büreauf von Wefel, Rees, Bed und HurendiF, vers 


ſdickt werden , und mit einem Acquitä Caution begleitet 
ſeyn, wodurch bewieſen wird, daß die Abgaben davon 
bereitd erhoben wurden. 3. Won allen nicht verbotenen 
Waaren, felbit von ſolchen, welche in den vier neuen ver 
einigten Departements erzeugt oder fahrizirt worden, 
müſſen bis auf weitere Verfügung die Gebühren bei ihrer 
Einfuhr in das alte frauzöſtſche Gebiet, es fei auf welchem 
Punkte des Neichs es welle, bezahlt werden. 4. Die bei 
der Einfuhr anerkannten verbotenen Waaren können eben 
fo wenig, bis aufmeitere Verfügung, und weſſen Urfpeungs 
fie auf fenn mögen, von den vier neuen Departements 
in Die übrigen Departements des Reichs sugelaffen wer⸗ 
den. Hamburg, den 18. Sept. 1611 Kür den auf Reifen 
abweienden Direktor der Douanen, der Dauptinfpektor, 
Pyonnier.“ 

Uber die im verfloſſenen Auguſt gu Sinigaglia 
gehaltene Meſſe Nefert das Mailänder Dffizialblate foigens» 
de Refultate: „Diefe Meife war etwas beliebter als im 
vorigen Jahre. Die Borräthe von vorhandenen Waaren 
betrugen 10,008 Eofli. Davon war ungefähr die eine Hälfs 
te aus dem Innern des Konigreichs Italien, die andere 
aus dee Fremde in denRiederlagen angelommen. DieBaume 
mwollenwaaren und die Tücher von Schafwolle betanden 
beinahe gänzlih aus frangöfifhen Fabritaten. Aus der 
Schweitz und Teutfhland waren darunter nur wenige Ars 
tifel, und diefe rührten aus den alten Ragern, vornämlid 
aus dem italienifhen Tyrol ber, und trugen das vorſchrift⸗ 
mäßige Binanzfiegel. Bon der Seeſelte waren 157 Barken 
mit Gifenmaaren, Hanf und Flachs, Tauwerk, Leinwan— 
den, Peljwanren, Blei, Ohl, gefalgenen Fifhen, Rorals 
fen, Bias, Maiolica und Kriftallen angekommen. Kolo—⸗ 
nialprodufte und fremde Fabrikate von Echaf: und Baums 
wolle befanden ſich nicht darunter. Die ftärkften Einkäufe 
gefhahen in roper Geide für die Mailänder Fabriken. 
Überhaupt aber fhränften fih die Käufe und Verkäufe 
neift auf den innern Handelsſtand des Königreichs Ftas 
lien ein. Bei der ſtrengſten Auffiht der Douanicıs herrſch⸗ 
te dod in dem Verkehr diejenige Freiheit, ohne welcht 
der Handel nicht beftehen kann.” 
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Theatern 


Theater amder Wien, 
Menasko und Elvina, Schaufp. in 5 Anfjügen, nad 
dem Frangöfifchen. des Calgniez, won Herm J. 
R. v. Seyfried. 


Die Gemahlinn des Königs Wladislav von Pohlen, 
hatte ſtatt ihres blindgebornen Sohnes (Menask o), den 
fie einem alten Soldaten (Sigismund) zur Erzlehung 
übergeben ließ, einen andern (MiesEo) untergefhoben, 
der vollig in Die Rechte Menasko's eintrat. Auf ihrem Tod⸗ 
tenbette endlich hinterließ fie einen Brief an den Erzieher 
ihres wahren Sohnes, worin fie ihm den Stand feines 

öglings kund thut, und öffentlich befannt zu madıen ber 
81— Höhft erfreut theilt dieſer das Geheimniß feiner 
Tochter (Elvina) und feinem Ziehſohn mit, die aber, 
durch das Band der Liebe und Dankbarkeit vereinigt, eis 
neu ganz entgegennelehten —— an der Entdeckung neh⸗ 
men, da fie ihre Trennung herbeizuführen droht. Der freu- 
deteuntene Sigliamund eilt nah Warſchau, und an dem 
Tage, wo ber vermeintliche Erbpring mit Lida, der Her 
zoginn don Litthauen, wermählt werden fol, drängt er 
ka durch das Volk, und überreicht auf den Rath des heim 
tüdifchen, Miesko'n nadftellenden Kaftellans Orziviſ dem 
Könige öffentiih den Brief, der natürlich die Bermählung 
unterbricht. Der wiedergefundene Menasko wird in das 
Schloß gebradt , und Drzivil, um Miesko und Menasto 
mit einem Steeiche zu fällen, madt den Plan, legteru 
um’s Leben zu bringen, und erjtern als den Bolbringer 
der Unthat verdächtig zu machen, zu ftürgen, fih an feis 
nen Plag zu ſchwingen, und in den Beflg der heißgelieb⸗ 
ten Lida zu ſehen. Durd die Nedlichkeit Linsky's, des 
Stallmeiflers von Miesko, der ſich fheinbar ald Mittel des 
Plans brauchen läßt, wird alle Bosheit vereitelt und ans 
Licht gebracht, Drsivil wird entlaret, Menasko tritt dem 
edlen Miesko freiwillig das Neih ab, und macht feine El⸗ 
vina au feiner Gemahlinn; Miesto nimmt feinen alten 
Plotz im Reihe und an der Seite feiner Lida ein. Weder 
über den Plan, noch meniger über die Ausführung, am 
allerwenigften über Die Verpflanzung das Stüdes auf die 
tentiche Bhpne ‚if es werth, ein Wort zu verlieren, Was 
foll aber aus unferer Bühne werden, wenn an die Stelle 
eines geiftreih angelegten Pland und gründlich durchge⸗ 
führter Gharaktere, an Die Stelle „beitern Humors” oder 
gewaltig bemegter Leidenſchaften, lauter „trodene Späße” 
und „naffer Jammer“ treten! Welche Sehnſucht muß uns 
nach jener goldenen Zeit ergreifen, von der Schiller fang: 
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Nichts! Man ſiehet Bei und nur Pfarrer, Rominerzienräthe, 
Bähndricye, Selretaird ober Hufaren-Majers, 
Aber ich bitte dich Breund, was kann Diefer Mifere “ 
Grofies begegnen, was kann@roßes Denn durch fie geſchehaeu 
Wat? Sie machen Kabale, fie leihen auf Pfänder, fie ſechen 
Silberne Löffel ein, wagen den Pranger und mehr. 
Ad, die acldene Zeit ift nun auch vorüber, wo man do 


„unsre Ratur, die erbärmlie, tnfre Befannten, uns - 


fern Jammer und unfere Noth“ fah, und ſich ein ehrlich 
Gemüth, ein Beifpiel daran nahm, und ſich's zur Rebre 
dienen ließ. Es war doch etwas Reelles dahinter; aber 
Diefe Rebelgeſtalten, die man uns jegt vorüberführt, find, 
wenn fie ſich auch noch fo fehr fpreigen und dehnen, und 
in die Bruft fhlagen, doch bei Lichte beſehen, nichts ans 
deres, ala In Polacken und Mameluden ıc., verfappte 
Dfarrer und Kommerzienräthe, Das befagte Stück würde 
gewiß, zumal da die meiſten Echaufpieler fih an das uns 
terirdifhe Drakel des Soufleurs halten mußten, gefallen 
ſeyn, wenn nicht die pohlniſchen Röde, mehrere neue, ges 
fhmartvolle Dekorationen und vor allem Molinko’s is 
ſelbſt widerfprechende, aber von Haſenhut geipielte Role 
le, es aufrecht erhalten hätte. 

Was die Aufführung betrifft, fo wurden die Nollen 
der Elvina, des Menasto, Molinto, Sigismund vortreffe 
lich gegeben; Die. Krüger fpielte, wie ftetö, mit Ge— 
ſchmaͤck, Einſicht, Gefühl und Ausdrud, eben fo Herr 
Demmer, deifen rübmlider Eifer nicht aenug zu loben 
if. Hr. Scholz belebte feine Molle durch Gemütblichkeit 
und Humor, und Hr Haſenhut, mit feiner unmider 
ftehlichen, komiſchen Benialität, die ihn nie im Stiche läßt, 
war, wie gefagt, das eigentlibe Kundament Diefer Infti« 
gen Scenerei, die ohne ihn gewiß zufammengeitürst wäre, 
Eine rühmliche Erwähnung verdient noch Hr. Fren, der 
diegmal, wie immer, mit Aufmerkfamkeit und Fleiß fpiel« 
te, und eine andere eingreifendere Rolle verdient hätte. 

Das Theater war übrigens bei der erſten Aufführung 
fehr Teer, welches um fo mehr zu verwundern ijt, da fonit bei 
neuenStüden die Neugier viele Zufchauer berbeiführt. CoQ: 
te wohl die newe Regulicung der Preife daran Schuld 
ſeyn? Aber mie konnte die Direktion die alten Preiſe ers 
A da ihre Ausgaben fo unverhältnigmäßig gefliegen 
ind ? Wer dieß, mer die Theaterpreife in andern Haupts 
Nädten Teutfhlands bedenkt, und berüdfichtiat, wie uneis 
gennügig auf Die —— des Publikums bedadt, 
die Direftion Beinen Aufwand ſcheut, und jedes neue Stück 
im dem, was fie mäher betrifft, volkommen und tadellos 
y geben ſucht, der wird einſehen, daß die alten Preife 

icher nur mit großen Aufopferungen erhalten werden 
konnten, und fon längft hätten erhöht werden follen. 


Shaufpiele 


Burgthea⸗ gHenter Das Mädchen von Marienburg, 
tier Morgen? Lanaffa, 


Heute: Das ingemauerte Fenſter, und dad Bab 
tet: Aneas in Earthaqo. 
Morgen: Das Wailmbaus, 
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Auslaͤndifche Nachrichten.“ 


Sreanktreie. 2 


Bi ffet, den 24. Sept. Ihre Mojeßät die Kalſerinn 
empfieng geitern indem Edleffe zu Lacken alle Behör⸗ 
den, und beehrte Abends das Schaufpiel mit Ihrer Gegen⸗ 
wart. Sie erfhten um halb g Uhr im Schaufpielhaufe, 
Bei dem Gintritte in ihee Loge erfholl ein tanfendfach 
wiederholtes Rufen: Es lebe der Kalſer! Es lebe die Kal» 
ſerinu! welches bei jedem Zmifchenakte ernenent, und von 
Dem, vor den Haufe verfontmelten, zahlreichen Volke wies 
Deeholt wurde. Ihre Ma; wurde von der Herzoginn vor 
Montebello, der Prinzefiinn von Aldodrandini, von den 
Gräfiunen von Brignoles und Lauriſten, und Ihren Er» 
erllenzen den Marfchällen und Herjogen von Treviſo, von 
Gonegliano und dem Dberfammerhertn, Grafen v. Mon« 
tedguiou , begleitet. Nach dem erſten Stüde verließ Ihre 
Mojeftät das Schauſpielhaus. 

Die HH: Tolma und Damas, fo mie die Demol- 
feles Ducdesmois und Bourgoing find hier eingetroffen, 
um während der Anweſenheit J. M. der Kaiferiun vor 
ſchiedene Rollen zw geben. 

Amſterdam, den 2ı. Sept. Dem Vernehmen nad 
wird der KHaifer den 2. Dft; hier-rintreffen. Es heißt, daß 
Der Aufentpalt Er. Maj. in umferer Btabt 10 Tage dauern 
werde. Zum Gmpfange ift alles bereit; an den Triumph⸗ 
"Bögen, Obelisfen 10. wird last gearbeitet. ug Maire 
hat die Hieigen Einwohner, Die ſich jeht auf dm Bande 
aufhalten, eingeladen ; aufs baldigfie zurüdyutchren, um 
‚an der Öffentlihen Freude Theil zu nehmen und die nös 
thigen Einriptungen zu treffen , die vornehmen Perfonen 
som Grfolge Er. Maj. auf eine angemeffene Art zu bes 
wohnen. Im Lager bei Utrecht ift den Truppen angeküne 
Diat werden, dah Sr. Mojeftät am 30. Erptember da» 
ſelbſt eintreffen würden. Die bolländifhen Fonde find feit 
gwei Tagen wegen den günftigen Maafregein geftiegen , 
die Se. Majeftät in Hinpcht Diefer Fonds genommen 
haben.» 
Hamburg, den 28, Sept; Weilbier viele Einwoh⸗ 
ae dis Steuerbeiteäge nicht. entrichtet Haben, vielleicht mit 
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aus dem Grunde, weil fle glaubtem, es werde das Geld 


- hei Ipmen abgeholt werden, fo ift bekannt gemacht wor⸗ 


den, daß fie es ſelbſt abliefern müſſen. 

Firniß darf nicht mehr innerhalb der Stadt gekocht 
werden, fondern bloß in einem befondern Mehäude vor 
dem Thore. . i — 

Schreiben vom Oberrfein, den 28Sept. Im El⸗ 
ſaß find feit- einiger Zeit wieder zahlreiche Abthelftungen 
von Kouferibirten eingetroffen, die indie verfchledenen 
Teftungen diefes Landes und die darin befindlichen Depots: 
vertheilt worden find. Sie werden fleißig in den Waffen 
geübt. — Nah Berichten aus Straßburg befand fi im 
Diefer Stadt ein ziemlich beträchtliches Korps won Conserits 
refractaires, die atıd den ſaͤmmtlichen oͤſtlichen Departes 
menten dorthin geſchickt worden fud, um vollftändig om 
ganifirt gu werden. General Lebrun (Sohn Des Reichserz⸗ 
ſchahmeiſters und jehigen Generalgonverneurs der hollän⸗ 
difhen Deportemente) war mit der Drganifafion dieſer 
Zrısven beauftragt, die jegt beinahe zu Stande gebracht 
fepn foll, Diefer General wird dem Kaiſer nach Belgien 
und Holland folgen, Er ift bekanntlich einer der Adjutan⸗ 
ten Sr. Paiferl. Majeflät; Die Conserits refraetaires, aus 
denen gedachtes Korps beſteht, find ſolche, Die bei dem im 
legten Sommer getroffenen Maaßregeln von den in die 
Departemente abgefhidten Truppen in Ihrer Helmath aufs 
gefundenewurdem, und alfo entweder noch nicht zu ihren 
Regimentern oder Depotsbataillonca geſtoßen waren, oder 
ſich von denfelben entfernt: hatten, Ihre fernere Beftims 
nrungsift noch nicht befannti — Ans den obern Rheinges 
genden geben noch immer Gensd’armen und Donanengars 
den, fo wit viele Emplopirte von dem verfhiedehen Civil⸗ 
und Mikitärverwaltungen in die neuversinigten nordteut ⸗ 
ſchen Departenente ab, um dort angeftellt zu. werden. 


Königfrih Italien 


Eine. E: Dekcst vom 15. Septe fept feſt, daß im Rös 
wigreich Stalien Im jedee Gemeinde Feldwächter aufgeſtellt 
werden follen; Beteranen und verabfchisdete Soldaten har 
ben bei-der Anftellung den Vorzug, Sie bewachen die Feld⸗ 
früchte , halten die Vagabunden, widerfpenfligen Konferis 
bleten und, Deferteuss.on., und ſetzen die Regierung vom. 


« 
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allem , was fie beobachten , über die Spuren vn Schleich. 
handel atc. in Kenntnif. Diefe Jeldwächter werden von den 
Gemelnden bezahlt. 


Pre em 
Berlin, den 1. DE, Geftern iſt der königl. Gene⸗ 
ralmajor und auferordentliche Geſandte am franz. Faiferf. 
Hofe, Herr von Arufemarf, von — auf Urlaub * 
elngetroffen. 
Schweiz. 


Am 18. Sept. traf die Königinn von Holland 


mit einem zahlrelchen Gefolge zu Ber, im Kanton Waadt, 


eu; am 20. Früh erhielt J. M. den Beſuch ihres Bru⸗ 
Ders des Bicekönigs von Jtalien, der jedoch am mim 
lichen Tage die Nüdeelfe nah Mailand wieder antrat. 
Der Graf v. Gottorp, welcher am 10, zu Bafel 
eintraf, mig® in Solothurn erwartet, Der daniſche Offir 
gier, der den Grafen von Altona nach Bafel beafeitete, 
“ und ihn, mie ed feheint, aun verläßt, überbradhte am 23. 
dem Landammann der Schweitz ein Schreiben des Grafen, 
worin derfelbe, wie man verfihert, erklärt: e6 geſchä⸗ 
de in Gemäßpeit des Willens feines gegenwärtigen Sou⸗ 


veraind, des Koönigs von Dänemark, daß er fih nad der 


Schweig begeben habe u. f. w. 
In der zweiundbreifigften Sigung der eldae 
nöſſiſchen Tagfagung am 10. Sept. Wurden die Inſtruk⸗ 
tionen über den kapitulieten franzöfifh. Dienfi 
eröffnet. Die Zagfafung ertheilte Bolmadıt , vater 
näheren Beftimmungen und Beldröntungen in bie 
von dem franzöfifhen Minifter angetragene Unterhands 
lung für eine Revifion der Kapitulation einzutreten. Es 
fol von diefer Schlußnahme der Graf v. Talleyrand in 
Kenntuiß gefegt werden. Es wurden hierauf die Ratifi— 
Tationen der Tagſatzungsbeſchlüſſe wegen Abrufung der 
Schmweigerangehörigen,, die fih in englifbem Diem 
fte befinden, und wegen Repartition der im Laufe 
des Jahrs zu Bervolljtändigung der franzeſiſchen Schweir 
gerregimenter anzumerbenden 4500 Mann eröffnet, Der 
erfte Beichluß mar, ohue Ausnahme von allen Ständen 
ratifizirt worden; dem letzteren hatten die Stände Uri, 
Schwyz, Unterwalden und Appenzell der innern Rhoden 
die Ratifitation verweigert, weil fie jebe ſolcht bindeude 
und verpflichtende Mepartition als dem Geift und Milien 
detr beflehenden Kopitulafion zuwider achten; inzwiſchen 
verbanden ihre Geſandten mit diefer Erklärung die Wer 
ſicherung: daf ihre Regierungen darum nicht minder, durch 
möglichfte Beförderung und Unterftügung der Werbung, 
für die Grreihung des Zweckes jenes Beſchluſſes mit zu⸗ 
wirken bemfiht fenn märden. Aus dem vorgelegten Ver⸗ 
geihnig dee Werbungen während ber legten drei Mor 
nate, ergibt fich, daß go3 Mann in diefen Bierteljahre 
find angemorben und den Lapitulirten Regimentern übers 
wiefen worden. Gin von dem großen Landrath des Hans 
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tons Appenzell der Innern RHoden an Me Tags 
fagung gerichtetes Schreiben, vom 3 Sept. ; ward ver⸗ 


leſen. Die Eagfagung trat hierüber in keine Beratung. 


Rpeinifher Bun. 

In einem Schreiben aus Dresden vom 18. Sept. 
beißt e8: Der Eaiferl. oͤſtert. Gefandte am hiefigen Eönigl, 
Hofe, Fürft Paul Eſterhaty, ii wieder hieher zurückge- 
kommen. — 56 tft hier vor kurzem ein königl. Edikt bes 
kanut gemacht worden, weldes in Anfchung ber Taube 
ffummen, zu deren Grjlehung und Untereicht hier ſowohl 
als in Reipzig auf Eöntgl. Koften Juſſitute beftehen , den⸗ 
jenigen Meiftern von Handwerkern, Profeſſiſoniſten und 
Künitlem , die einen Taubſſtummen zum Lehrling aufueh⸗ 
men und den dießfallfigen „Unterricht mit ihm vollenden, 
elne königl. Belohnung von 50 Thalern zufibert. Jeder⸗ 
mans erkeunt und verehrt die Weisheit und Wopltpätigs 
keit dieſer laubeswäterlihen Anordnungen, woduch Die 
edle Abſicht, jene Unglüdlien für die bürgerlihe"Gefellz 
ſchaft brauchbar zu bilden, befördert merden. wird. — Des 
Königs Mojeftät hat ‚vor der Abeeife eine Kommiſſion 
unter der Leitung des Heren Konferenfminifters von No⸗ 
ftiy und Zandendorf niedergefegt, welche bie von den 
Ständen wegen eines neuen Stenerfoftens geſche henen 
BVorfchläge prüfen fol: Zu Vitzligdern biezu find aus bem 
geheimen Zimanz« Kollegio, Regierung und Kommerzien« 
Deputation, Nöthe ermählt werden. — Dex Priuj Bern 
bard von Sahien Weimar, it in Begleitung ded jädfie 
Then Koayymerbeien, Grafen von Göling, auf Reifen. 

Der fhon jo oft.und laut vernommenen Alagen über 
Vernachlaſſigung des öfentligen Gottesdienjles uud Ente 
weihung der Senn: und Fefttausfeier ſucht eine doniglich⸗ 
ſfaͤch ſiſche VBerordnung vom 26. Juli zu begegnen Der 
wre Wille Sr. Mai. it dahin gerichtet, daß eine zweck ⸗ 
mäßige Feier dep Somn: und Feſttage, wie auch der ans 
geordneten Bußtage genah beobachtet, daß alles, was zur 
Entpeiligung dieſer, der öffentlichen Gottesverchtung ge⸗ 
wlometen Tage gerelchen kann, möglichſt entfernt, und 
daf jeder Chriſt, welcher den allgemeinen gottesdienſtlichen 
Übungen gewiſſenhaft beimohnt, vor geräuſchvoller Stör 
rung und äußern Beranlafungen zur Zerjtreuung fiber” 
geitelt werdes „Wir hoffen zuförderſt, heißt es im Anfang 
Ddiefer Verorduuug, daß jeder Chriſt, auch ohne geſetzliche 
Erinnerung und Anordnung, durch Grundſätze der Relis 
gion, umd um feines eigenen Beiten willen, ſich verpflich⸗ 
tet fühlen werde, die Dem Goltesdienſte geritmeten Tage 
fo zwetmäßig als moglich gu benügen, folglich an Sonn⸗ 
Heil: und Bußtagen die Prediaten und den Bottesdienft 
fleißig zu-befuchen. Von den ardıldeten Stäuden, bei des 
nen eine richtigere Erkenntulß der Religlonsvorſchriften 
vorausgefegt. werden Bann, iſt zu erwarten, daß fie. Hirchei 
mit einem guten Beifpiele vorangeben werden. Jeder Haus⸗ 
vater hat Die Kinder, meiche von der Übung des öffeutlis 
Gen Gotteödienfies Vortpeil zu ziehen, veruiögen , und die 


fonft zu feinem Hauswefen gehörigen Perfonen zur fleißi⸗ 
gen Befuhung des öffentlihen Gottesdienſtes anzuhalten, 
und fie dazu auf ſchickliche und zweckmaͤſige Art zu ermuns 
fern. Die Dienfiperrfhaften follen das Geſinde auf. feis 
nerlei Weife von der Theilnahme an den öffentlichen Bots 
tesverehruugen abhalten, vielmehr fie dazu und befonders 
fo wie die Altern ihre Kinder und andere Erzieher ihre 
Zöalinge, zum fleißigen Beſuch der ———— und 
“Prüfung mit Mer er Ernſt anmeiien.” 

" Ein Schreiben aus Augebura, vom 20, Sept: 
meldet: „St. konigl. Hoheit,” der Prinz Auguft von Preus 
Gen, Bruder Er. Mojeftät des Köuige, iſt legten Montag 
unter dem Namen eines Grafen won Mheinsberg mit felr 
nem Gefolge aus Prag hier angefommen, und am fol: 
genden Tage nach Berlin abgereist. — Se. Majeftit der 
Konig hat den Hiefigen Banquier Friedrih von Hälder 
sum Sinangrath ernannut. — Seit a Tagen hatte fihdas 
Gerücht in unferer Stadt verbreitet, die Regierung werde 
einen Aufſchlag von 10 Prozent anf Infchlite und Seife 
legen; ſogleich wurden alle Vorräthe dieſer Artikel reiiiend 
aufgelauft: — Der Aronpring und die Kronprinzeſſtun 


von Baiern find am 15. d. M. von Salzburg nach Inns⸗ 


bruck abgegangen, wo ſie den Winter zubtingen werden. — 
Die Generab Direktion der fürftl, Thurn und‘ Tariihen 
- Sehens: Pofien foll ven Rese aoburg nad Geantfurt vers 
legt werden.” 
-&e. königl. Majeföt bon Wartenidies hat dem 
Capitaine des Gardes, Farſten Auguſt won Hohenlohe⸗Oh⸗ 
J — den großen — vom goldenen Adler verllehen. 


Inlaͤndifge Nachrichten. 


Steiermark, 


Grip; den 1. DM Bon dem bürgerl. Handefeitans 


de flud dem E: E. Rathe und Bürgermeifter, Hrn. Franz 
Wieſenauer, 2000 fl. in Bankozetteln zur Übergabe an die 
jur außerordentlihen Armen⸗Hülfe niedergtſetzte Guber⸗ 
mwial-Roınmiifion einzehändiget worden. 

Wien, den 8, Dftober. 


er. ER. apoſt. Majetät haben den Karl Freiherin 


v. Diytins, Hauptmann des Jufanteriereglments Vogel: 


fang und fupernumcrären Rittmeifier bei der eriten €. £, - 


Arcieren-Peibgarde, die ER. Kaͤmmerers ⸗ Würde allergnã · 
digſt zu verleihen geruhet. 


Ce. Majeſtät haben den & E, Amtsrath und Refes 


renten Des Daupt:d met, Geerg Ambros Büttner, 
nebſt feiner ———— ‚in Ruͤcſicht ſei⸗ 
ner dem Staſte⸗e uflt aAusgezeichnetem Eifer, Treue und 
Rehtihcftenpeif'grieißßhten langiahrigen guten Dienfte, in 
dem Adeliland des operreihiigen Faiferthums. zu erheben 
geruhet. 

Ein Menſchenfreund welcher wicht —— fen will, 
Hat aus edlem Antriebe dem Erziehungshaufe des Infan⸗ 
terieregiments Deutjgmeifter nicht nur den ganzen Bedarf 


- 
. 
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von Srdäpfeln auf den nähften Winter,‘ fondern auch 
nod 15 Megen Korn, 5 Metzen Waltzen und 10 Klafter 
Brennpolz zum Geſchente gemacht: und da er von Deus 
Erziepunathaufe in ziemlicher Entfernung wohnt, es auch 


noch übernommen, dieſe Naturalim unentaeldlih his had 


Wiener⸗Neuſtadt im das befagte Erjichungspans zu liefern. 
As Se, EP. Majeſtät durch den Hofkriegsralh davon 
in Kenntniß gelangten, haben Allerhöchtdiefelben hulds 
reichſt zu entfliehen geruhert „Daß dem Geber Aller⸗ 


bochſt ⸗· Ihr befonderes Wohlgefallen über diefe, den auten 


Staatsbürger bezeichnende wohlthäfige Handlung ju ers 
kennen zu geben, ud felche neh wg Wiener- ‚Stang 
bekannt zu machen fei.” “ . 

Bermöge eines unter dem 22 Ang, ıBıı etlaſſenen ho· 
hen Regierungs-Beſcheides iſt dem Zuhaber einer englie 
ſchen Steingut» und Fagence-GefciereFabrit, Anton de 
Gente, in Wienerlfh-Neuftade, die förmliche Landes: Far 
briks⸗Befugniß, famme allen mit derſelben I ae a 
jügen verliehen worden. 


Vermifhte Nachrichten. 


Gin Schreiben aus Madras vom 2. Zuni melder'tie 
Bekehrung zweier Araber von hober Geburt, Namens 
Abdallah und Eabat, letzterer aus Muhameds Stamme 
ſelbſt entſproſſen. Beide durch Vie enafte Freundfchaft mit 
sinandge verbunden,-übrigens eifrige Muhamedaner, vers 
laffen Arabien, um fremde Länder zu fehen. Fur Gabäl in 
Perſten trennen ſich beide, Sabat teifet weiter ush der 
Zertarci, Abdallap bleibe in Cabul zurück. Da fällt ihm 
eine Bibel in die Hand, Die sinem armenifhen Chriſten 
gehört, und er wird heimlich ein Chriſt. Weil aber in 
muhamedanifhen Staaten die Todesitrafe darauf ſteht, 
wenn ein Mann von vornehmer Geburt ſich zum chrijllie 
hen Glauben bekennt, fo flieht er venkleidet. Zu Bochara 
in dee Tartarei begegnet er feinem Freunde Sabat auf 
der Strafe, und geſteht ihrt feine Glaubengveränderung. 
Diefer aber, vol Eifer für Muhameds Lehre, überant: 


„ wortet ihn dem Fürſten des Landes. Man führt ihn zum 


Tode; verſpricht ihm aber noch auf der Richtſtatte das Les 
ben, wenn er Chiiſtum verläugnen will. Gr weigert fi, 
man haut ihm brive Hände ab, er, bleist ſtandhaft Noch 
will man. ihm das Leben fihenken, wenm-er verläugnet, er “ 


: aber ſtredt, mit einem Blick der Vergebung anf feinen 


Freund, der ihn in den Tod geführt, fein Haupt dem Tos 
deöftreiche dar. Sabat Hicht in Verzweiflung, und findet 
nirgends Ruhe, So koͤmmt er endlih nad Indien, wo 
ihn die englifhe Regierung zum Wufti oder mupamedante 
fhen Befchomsteger macht. Ginft fält ihm ein arahlſches 
Exemplar des neuen Teſſaments in die Hand, Er liest es 
aufmerkfam, vergleicht es mit feinem Koran, und — läßt 
fid gu Madras, im 27. Jahrefeines Alters, taufen, Diers 
auf gibt er fein Amt auf, entfchloffen, fein übriges Leben. " 
dem Dienste des Ehriitenglaubens zu welhen. Jetzt über 
fegt er die Heilige Schriſt ind Perfiige, welde Sprache, 


men 11360 wm 


beſonders im wefflichen Aſien, ſehr ausgebreitet ift, und 
von Damask vis Galeutta verſtanden wird. Seinen Haupt ⸗ 
beruf aber findet er darin, das Evangelium in Arabien 
ausjubreiten. 


GenbmieehIenft 








Bon der Einführumg der Adergeräthe und 

Maſchinen der 

anderer Ökonomen, aufder Pejacbviepifhen 
Herrfhaft Beröcza in Slavonien. *) 


Der mwofentliche Nugen öfononlifher Maſchinen ift 
war ſchon lange von fachverftändigen Landwirthen aner» 
Bas und erwleſen; allein Herefchende Borurtheile find der 
allaemeinen Anwendung derfelben noch immer entgegen. 
Aud mag bei vielen Aderlande » Befigern wohl die Uns 
kenntniß der Art und Weife, den Arbeiter dafür empfäng» 
lich zu machen, das ihrige beitragen, die allgemeine Gin» 
führung derfelben nod, immer zu verzögern. Dem fei wie 
ihm molle, fo wird «6 doch keinem Landwirthe uns 
willkommen feyu, die Methode des Grafen Anton v. Per 
jacsvieg, mit. welcher dDiefer edle Beförderer alles Nütz⸗ 
lichen, felbft bei rohen Menfchen Liebe für die Maſchinen⸗ 
Wirthſchaft erzeugt, ſchaͤdliche Borurtheile ausgerottet, 
und weiche Maſchinen er bereitd eingeführt hat, zur Rad 

ung kennen zu lernen; doch muß der, welder die 
nämliben Refultate zu erlangen wünſcht, frei von Bor 
urtheilen, bebarrlich bei feinen Eutſchlüſſen, und thätig 





*) Wenn der wahre Keichthum eines Landes größtentbeitd im der 
Induſtrie feiner Dewohner bt; fo verdient alles, was 
Hände erfport, oder tous diefeiben verdoppelt, bie gröffte Auf⸗ 
weerffamtet und die allgeneinfte Anwendung, ru follten 
wir, nacht eigenen Entdedungen, auch die Forlicdritte aller 
ünferer Nachbarn fo ſchnell als möclich benünen. Zu Dies 
fem gwed werden in unferm Diatte alle dieher gehörigen 
Macprichten fo früb und fo umſtandlich als möglich befanıt 
germacht werden. Möchte mur Diele Abſicht jedesmal erreicht, 
und mödte «4 uns dann auch nur jedesmal befannt werben, 
ob und welcher eg ri dadurd bewirkt worden fei, und was, 
nad Draafigade Der bier su Lande darin gemachten Erfahrung, 
an der fremden Entbedung nech au werbeffern oder au medi⸗ 

Aeiren ſeyn dürfte ? Höhß bereitwillig wird jede Belehrung, 
Die und im diefer Art zukemmen mödte, zum allgemeinen Des 
fen Öffentlich mitgerbeitf werden, 

DieRedaction 
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bei feiner Unternehmung feyn, und Ginfiht, Gedufb und 
Güte beiten. ehr 
Graf Pejacsviek ermog die Dortheile der Thaer ⸗ 
und Sellenbergifben Landwirthfhafts: Methode aus reiner 
patriotifcher Gejinuumg zum Beiten feines Baterlandes, 
deufl wo der Boden frudtbar, der Himmelsftrih-günjtig, 


*. au arbeitsfäytgen Meniben, fo wie zu Verösjsa, Bein 


Mangel it, wad Eigenuuß wicht leitet, Bann es wohl kein 
anderer als ein fo edler Beweggrund ſeyn, feine Lands: 
leute eines Beflern zu belehren , und dem allgemeinen Wohf 
u nügen. Aus dieſen preiswürdigen Gründen beſchloß der 
edie Patriot, ohne die Schwierigkeiten zu achten, die mit 
einen folchen Unternehmen verbunden find, und ohne fich 
durch das Geihmwäg irre machen zu laſſen, „als fe nur 
der Ausländer, der Ungar aber gar nicht zu —— 
Unternehmungen geeignet,“ die Ginführung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen, und ließ und läßt noch flets zu 
diefem Bebufe durch den gefhidten Maſchiniſten Burg 
in Wien ®) die vorzügNhften Adergeräthe uud Mafhinen 
verfertigen, und diefen Mecanitus_ale Jahte, um die 
Anwendung und Behandlung -derfelben zu lehren , mit gros 
fen Koften nah Beröcza Eommen. Bei dem Unterrichte ift 
der Graf anhaltend — thells um alle Strenge, als 
die wahre Urſache der Berzagtheit, entfernt zu halten, 
thells um duch Leutſeligkelt zu ermuntern, und theila, 
um jede, auch die Meinfte Gelegenheit zu benügen, feinen 


Beifall durch Befchente in Geld zu erennen zu geben. Auf 


Diefe Art bat eeydie Vorurtheile befisgt, und duch den 
Erfolg bemwiefen, daß auch Ungarn, mie Britten und 
Schweltzer, gfeich gefhidt zum arbeiten wiffen, wenn man 
« zu leiten verfteht. Um die Berehrer des alten Schlen» 
riand von ihrer jhwerfälligen und Loflipieligen Manipus 
lation zu überzeugen , läßt Graf Pejacsvich einige 
Joche nah alter Methode neben der meuen anbauen, und 
fo bat er auch bereits beurfundet, daß allein buch die 
Mafchine, der Käükuruz-⸗Anbauer genannt, mit eis 
nem Pferd und swei Menfchen eben fo viel und noch mehr 
im Bezug auf die Ernte geleiftet wird, als 42 Menſchen 
zu leiften im Stande find. Dadurch find diejenigen, wel« 
che zuvor Diefer Manipulation abgeneigt waren, jeht eif- 
rige Freunde derfelben geworden. Bilia ift daher dem 
Gründer des berühmten Georgicand, dem Grafen. Georg 
Bezesise, Graf Pejacsvisg'ald zweiter ungatiſcher 
edford an die Seite zu ftellen. 
(Det Beſchluß folgt.) 
— — — —ñ md nn nn — — 
) Auf der Wieden, unweit der Karis-Alrche Niro. 22 Beim 
Nondſchein. 
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Türkei 


ee den 10. Sept. Wir find ohne er» 
heblihe Nachriihten von der Donau. Seit dem Übergange, 
welhen Jemael Bey von Eeres bei Widdin bewerk⸗ 
Relligte , glaubte man allgemein, daß der Großweſſier feine 
Armee auf demjelben Punkte würde folgen laffen. Die Ich» 
haften Anftalten, welche bei Rustſchuck getroffen wer 
den, laſſen jedoh auf die Wahrſcheinlichkelt ſchließen, daß 
ar vielleicht den Übergang auf diefeim Punkte wagen dürfte, 
(Daß diefer Übergang bereits in der Naht vom 8. aufden 
9 Sept. erfolgte, und der Großweſſier forsfahre, fih auf 
dem linken Donauufer zu verfhanzen, wie wir in Meo, 
160 und 267 unferes Blattes meldeten, konnte man an 
abigem Tage In Konftautinopel unmöglich wiſſen.) 

Hamid Effendi if aus Bukureſt in dem Lager 
des Großweſſiers eingeteoffen. 

Unſere Flotte liegt noch ſtets in der Bucht von Bur 
jußdere vor Anker, und wartet ſeit dritthalb Monaten ver⸗ 
gebens auf einen ihr zum Auslaufen nöthigen Eüdwind, 

Shosrew: Pafha, Statthalter von Rikomedien, ift 
der Beendigung feiner Zubereitung zu Bezwingung des 
empörten Ayand von Heraflea in Bitbynien, Aly Molla, 
nahe. (Bergl: öjierr. Beob. Rro. 263.) Dem Bernehmen 
nad) leitet der Großherr Diefe Witernehmung durch einen 
unmittelbaren Briefwechfel. - 

Mit ratlofem Eiſer befchäftigt fih der Monarch, und 
umfapt alle Zweige der öffentlihen Vermaltung. Bon ſei⸗ 
nem feften Sharakter, feinem durch Kraft und Tugend 
unterjtügten hohen Sinne, erwarten wir die erfprießlich« 
fen Folgen. Nie war die Ruhe uud Sicherheit der Haupts 
ftadt fühlbarer als jegt. Bei berannahendem Faflenmenat 
wurde der Brodprels abermals von 3 auf 2 Para, bei 
100 Drasmen Gewichts, berabgefegt, Der Eindruck, wels 
hen Diefe Wohlthat auf die niediige Volksklaſſe erzeugt, 
iſt der Meglerung äußecſt günjtig: 

In Dbrrägypten regen fich noch die Überrefte der dem 
Blutbade In Cairo entgangenen Mameiuden, und finden, 
vorzũglich ia Hoffnung der Theilnahme an Beute, einen 
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nicht unbeträhtlihen Anhang unter den dortigen arabl, 
fhen Horden. Juſſum Paſcha hat ein Korps von 1200 
Reitern ausgefbit, um Fajum zu befegen, und dadurch 
ihre weiteren ortfchritte zu hindern, 

Die Hauptforge des thätigen Aly Mehemet Paſcha Iff 
mit unabläffiger Anftrengung und ungeheurem Aufmwande, 
auf bie Zubereitungen zur Bezwingung der Wehabiten 
und Befreiung der fogenannten heillgen Städte Arabiens, 
von diefen mohamedanifhen Sektirern und Ufurpatoren 
gerichtet. Die Koften diefer Erpedition follen ſich gegen 
60,008 Beuteln belaufen, Man kenut die Vertheidigungs⸗ 
maafregeln Abdulmehabs nicht genau, doch hofft man, 
fle werden unzureichend ſeyn, einer fo anfehnlichen Macht 
zu widerſtehen. 

Dermöge Nachrichten aus Aleppo vom 10. Juli hat⸗ 
ten die Wehabiten auf der Seite von Bagdad einen Etreife- 
zug längs der Wüſte bis Hille unternommen, bafelbit eine 
nah Mefchhed:Aly ziehende perfifche TBalfahrtd.Raramane 
überfallen, davon 350 Perfonen niedergemegelt, und eine 
reihe Beute gemacht. Der Paſcha von Bagdad eilte auf 
bie hlevon erhaltene Nachricht jenem Streifforps der Wer 
habiten eine Anzahl Truppen entgegen rüden zu laffen ; 
diefe nöthigten fie zum Rückzug, konnten ihnen jedoch den 
gemachten Raub nicht wieder abnehmen. Man Hatte ber 
reits Nachticht von ihrem @intreffen in der Gegend von 
Baffora, von wo fie fih wahrſcheinlich mit ihrer Beute 
nach ihrer einheimifhen: Wüfle von Arabien jurüdgezes- 
gen haben; 

Der aus Tahran zurüdgekehrte engl. Miinifter, Sir 
Harford Jones, hat am 4. d. Di. aufder, auferhalf* 
der Dardanellen feiner wartenden, englifhen Fregatte ,- 
Pomona, feine Reife nah England angetreten. ’ 

Zramnit, den 28. Sept, Unſer Gouyerneur« Balls 
ift bei Ober« Turla gelagert. Dieſer Ort ſcheint der 
Sammelplatz der fih gegen Servien von · dieſer Seite bil⸗ 
denden Armee zu ſeyn. 


Spaniem 


Zu London waren Briefe und Zeitungen aus Gadir- 
bis zum 1. Sept. angefommen, Das Wichtigſte darin war: 
die Betätigung der Niederlage der Armee von Murcia; 
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das Eadirer Journal el Eonecifo enthielt darüber fol 


gendes Schreiben: van ” 
" Murcia, den 17. Auguſi. 


* — img. Auguſt geiff und Marſchall Seult 
mit booo 

Eine wurde von General Zreire. eine Zeittang herzhaft 
verteidigt; aber auf dem Andern vermochten wir und 


nicht einen Augenbiit zu halten, weil die Divifion Ana 


Drar die aus 6000 Manm-und Soeo Maun von den Er: 
peditionstrurppen beſtand, trog des, beflimmteften Befehls 
nicht an Ort und Strelle war, Alſo wurde hier die Linie 
ſogleich Durchbrocpen , und die Spanier, die wallonifchen 
Garden, das vaterländifge Negiment und die Jäger lits 
ten fürdpterlich ; ihr Berluft war um fo größer, da weder 
die Kavallerie noch Die Artilerle zugegen waren, welde 
Quadra bei ſich hatte. General Freire verdient die größe 
ten Robeserhebungen megen des auf einer Strecke von 57 
Meilen-mit Geichidlichkeit gemachten Rückzuges. Der Feind 
fteht drei Meilen jenfeits Corca.” — 

Dieſe Nachrichten wurden durch mehrere zu Gadir eins 
gegangene Briefe von der gefchlagenen Armee bejtätigt, 
Der Eoncifo ruft bei diefem Aulaf aus: „Welde Gat⸗ 
tung von Strafe verdient wohl diefer Elende (der Gene: 
sol Auadra) für alles durch feine Schuld vergoffene 
Blue? Wird er dieß Verbrechen nicht dadurch büßen, daf 
er fein fchandvolles Beben durch den graufamfien Tod 
endige 7” . i 

Ein Schreiben von der fpanifhen Grenze vom 
9. Sept. in der allg. Zeit. meldet: „Nach Berichten aus 
dem franzöfifhen Hauptquartier zu Plafencla war der 
Aufbruch der Armes von Portugafl aus der Gegend von 
Badajoz und vom linken Ufer der Guodiana nah dem 
Tajo fehr unvermuthet auf einen bei der Tagesordnung 
publizirten Befehl des Oberbefehlshabers, Marſchall Mars 
mont, im der zweiten Hälfte des Juli erfolgt, Der Rüde 
marfch über die Guadiana erfolgte bei Merida, wohin 
das Hauptquartier des Marſchalls mehrere Tage zuvor 
verlegt worden war. Der Marih wurde auf den beiden 
über Gaceres und Eryrillo an den Tajo führenden 
Strafen fortgefegt ; zwei Drittheile der Armee fegten auf 
der Brüde von Arzobispo über diefen Fluß und bezo⸗ 
gen auf deffen cehter Seite Rantonnirungsquartiere; die 
übrigen Truppen blieben einftmeilen noch auf dem mit⸗ 
täglichen Ufer, des Tajo zurüd, Cine ſtarke Avantgarde 
beobachtets das bei Albuquer que poflirte engl. Korps, 
deſſen leichte Truppen bis Alcantara fireiften. Jedoch 
ſchienen die Gugländer abſichtlich jedes ernfle Gefecht mit 

„den Franzofen zu vermeiden; überdieß iſt bekannt, daf 
fie Befehl haben, fih auf die Vertheidigung der portus 
giefifden Grenze zu befhränten.'— Für die Sicherheit 
von Badajoz hatten die franzöſiſchen Befehlshaber, bes 
wor fie jene Gegend verliefen, zwedmäßige Moafregeln 
- getroffen. Die Garniſon ift beträchtlich, hat anſehnliche 


Mann auf zwei verfhiedenen Puntten an: der’ 


Vorräche, und ift im Befig aller Umgebungen der Stadt 
auf beiden Ufern der Guadlang in einem Umkrels von 


" "mehreren Meilen. Gine fpanifhe Dwiſion ficht gu Ejire 
sn Die ganze Armee tft Hier eimacttoffenz fie ift im wole, 


m og, und ein engliſdes Kerps bei Portalagrezibeir 
de ſiad aber nicht ſtark genug zu einer Unternehmung ges 
gen Badejd; Zudem unterhäft die Belagung ee befkäns 
dige Verbindung mit der frangöfifhen Diviiion vom fünfs 
ten Armectorps, welde die Zugäuge zu den von Efires 
mabura in die andalufifchen Gebirge führenden Engpäfle 
dedt. Der größte Theil dieſer Provinz iſt von Truppen 
entblößt, und das Band erfihöpft. Nur zuweilen zeigen 
fih einzelne feindliche, jenfeits von Juramenha herkom ⸗ 
mende Streifforps in. der Ebene. Die großen Beweguns 
gen, die überdieß bei der englifhen Armee in einer ganz 
andern Kibtung Statt gehabt haben, beweifen binlängs 
lich, daß dieſe fih mit keinen offenfiven Operationen ge 
gen Eitremadura befhäftigt. Eim beträchtliher Theil dies 
fer Armee ſowohl, ald dis portugiefiihen Truppenkorps 
Sefindet ſich jet wieder in Beyra, wohin fie ihren Marfch' 
über Gaftel»Branco, Et. Bicente und Montes 
Santo Ängetreten haben. Bord Wellingtons Haupts 
quartier fol fid fhen zu Guarda befinden. Der feind« 
liche rechte Flügel dehnt fich bie nah Pena, Macoraus; 
Bas Centrum oftupirt die Gegend von Sabugal, der lin⸗ 
Be Flügel die von Gaftel-Bom. Db die enal. Armee in 

diefen Stellungen verbleiben, oder eine Erpedition in die 

Provinz Salamanca unternehmen werde, muß ſich näde 

ſtens zeigen. Einem Gerücht zufolge fol’ Wellingtos 

Abſicht ſeyn, die mit einer zahlreichen franz. Befagung verſe⸗ 
bene, und in gutem Bertheidigungsitande Befindiihe Fer 
flung Giudad»Rodrigo zu belagern. Zur Unterftühung 
diefes Gerächts führt man an, daß Wellington zulegt feinen 
linken Flügel durch mehrere Regimenter verftärft, und 
überhaupt dort feine beten Truppen jufammengejogen 
habe, mas er ohne Diele Abficht ſchwerlich getdan hätte, 
da ihm in jener Gegend Bein Truppenkorps entargenitcht. 
Allein man erklärt fih diefe Operation dur Die Nahe 
riht von dem Marſche einer ſtarken franzöfifhen Trup⸗ 
penabtheilung der Nordarmer, die fih aus dem Königs 
reih Leon in die Provinz Salamanca in Marſch geſetzt 
bat, und die dem engliſchen Befehlshaber Beforgniffe für 
die Sicherheit feines linken Flügels einflößen mochte, der 
in den zerftörten und nicht wiederhergeſtellten Feſtungs⸗ 
werten von Almeida Beinen Anlehnungspunkt finder. 
Wie dem auch fei, Welhugtons Bewegungen haben be» 
reits mehrere Veränderungen in den Diipofitionen der 
franzöfifgen Armee von Portugal zur Folge gehabt. Die 
bisher auf dem linken Tajoufer pojtiete Abtheilung acht 
nunmehr auch auf deſſen morbliche Seite über, um die Gegend 
zwiſchen Goria und Plafencia zu beſetzen, und die 
bisher dort Pantonnirten Truppen btechen in den nördlis 
hen Theil von Salamanca auf, um das rechte Uſer 
der Agueda zu occupirten. Dos Hauptquartier des Mars 
fyals Marmont fol, wie es peift, nad Serradilla 


— * * 


(im der Nähe von Cliudad⸗Rodrigo) aufbrechen, und eine 
Bereinigung wiſchen ber Armee von Portugal und der 
Nordarmee bewlrken, welche wahrſcheinllch — Ope⸗ 
rationen Em. dolse haben wird.” 


Groüöbrittannien. 


London, den 21. Sept. Diefen Morgen find Dex 
peſchen von Lord Wellington eingegangen, deren ns 
halt noch nicht bekannt iſt. Der Herzog von ‚Dort hat 
ſich ſelbſt zum Prinzen⸗Regenten begeben um fie ihm 
Vorzulegen, weshalb man —— daß e von Side 
tigkeit find. 

Zu Deal:umd Dousres at on am 20, Sept. eine 
fortwährende, ungemöhnlih ſtarke Kanonade von der 
franzöflfchen Küfte her gehört; fie war befonders um g 
Uhr des Morgens und 3 Uhr Nachmittags lebhaft, und 
fhien eher einem Gefechte als einem Freudenfeuer zmigleis 
en. (Bekanntlich ließ der Raifer am dieſem Tage Die 
Borloguer Flottille mandsriren.) Wir wiſſen daß geflern 
70 Segel in dem Hafen von Boulogne lagen. 

Eine englifhe Schleichhändler · Sloop, die dem Ber 
nehmen nah 12,000 Guineen an Bord hatte, ift durch 
den Kutfer Decoy auf den Strand grjagt worden, nach⸗ 
dem er ide 7 Mann, getödtet und a vermundet hatte. 
Das baare Geld mar ins Meer geworfen worden. Dan 
Hat auch ein Ruderſchiff genommen, das zur Ausfuhr des 
baaren Weldes gebraudt wurde. j 

Die neueften irrländifhen Zeitungen find mit den Ver» 
bandlungen 'der Satholikeuperfommlungen !zu Domn, 
Armaah'und Farmanagh angefült : fie waren Indgefimmt 
ſehr zahlreich und grofeutheiis aut jufammengefekt, Ihre 
Beitlüffe gleien denen der, Katholiken in den übrigen 
Theilen Itrlands. 

Zu Stramoppate bei Kendal ſabt noch eine Schweſter 
des berüßniten Kapitäns Gosf; “fie ift 88 Jahre alt und 
Wittwe von Simon Harken. Sie hat alle ihre Berſtan⸗ 
deskraͤfte, ein gutes Gedächtniß und eine ſehr luſtige Lau⸗ 
ne Sie bat zehn Kinder gehabt, von denen nur ned bie 
jüngite Tochter bei ihr wohnt. Die Mutter und die Tode 
ter verſchaſſen fih duch Steicken ihren kümmerlichen Les 
bensunterbalt, 

. Bei.den azoriſchen Jaſeln iſt am.ı6. Juni ein Bulr 
Ban ausgebroden,, der fhon am 4. Juli eine Juſel von 
2 bis 3 Meilen im Umfange gebildet hatte, 


Srantreid. 


Paris, den 28. Sept. Im der Kathedralkirche gu 
Savona mar ein Todtenamt für den werftorbenen Bir 
ſchof von Feltre gehalten worden, welchem Die agqt Erz⸗ 
biſchoͤſe und Biſchöfe, welche ſich gegenwärtig als Ad— 
geordnete des Natlonalkonziliums zu Savona aufhalten, 
beiwohnten. 

Der Herzog von Padua (Arrighi, Genetaloberſt der 
Küraffiere), war zu Genua angekommen. 


Beräffer, den 26., September. Ihre Mojeftät die 
Kalferinn hat vorgeftern gegen 5 Uhr des Abends einem 
Spagierritt in der Gegend des Sdloſſes Latten gemacht, 
nah ihrer Zuruͤckkunft mar in dim Pallaſi⸗ Cerele und 
Eonzert. 

Geftern gab man Andromach e und den Kalifen 
von Bagdad. Schon um 3 Uhr Rachmittags fand, RN 
eine Menge Menfden dm Gingange des Schauſplelhau⸗ 
fs ein. Die Kaiſerinn Fam um halb.g Uhr und wurde 
mit dem lebhafteften Jubelgeſchrels empfangen, weldes 
mäbrend den Zwiſchenakten —— Fortgehen wies 
derholt wurde 

— Zu Antwerpen werden Anftalten zum Empfange 
des Kaifers gemacht, welcher daſelbſt erwartet wird. Das 
Nämliche gefchieht zu Rotterdam und ämflerdam, wo 
Se. Mai. auf ihrer Relie eintreffen werden. 


Herzogtum Warſchau. 


Warſchau, den 22, Sept. Gefterw Abends gegen 
8 Uhr find ZI. MM; der König und die Koniginn 
nebſt der Prinzeffinn Auguffa im vollkommenſten MWohls 
feon hier angefommen, und yon den Einwohnern mit der 
lebhafteften Freude empfangen worden. 


— Rheiniſcher Bund. 


Durch ein konigl. würtembergiſches Dekret vom 
19. Sept. wird ſeſtgeſetzt, daß die Gerlchtsbarkeit in Ehe ⸗ 
ſachen der jüdiſchen Unterthanen in Wüttemberg tuͤnf · 
tig dem koniglichen Ehegerichten, jedoch mit Rüͤckſicht auf 
die jüdifhen religiöfen Gebräuche, zuſtehen ſoll. — Briefe 
aus dem Würtembergiſchen behaupten, daß der ganze Er⸗ 
trag der dießjaͤhrigen Weinleſe in.Diefem Königrelche, einer: 
vorläufigen ungefähren Schägung zufolge, ih auf eine: 
Million Würtemberger Gimer belaufen könnte! In dem 
Neckar- und Nemsthal fah man Trauben von einer um‘ 
gewoͤhnlichen Größe. Die Weinleſe follte in den erilen Tas, 
gen des Oktobers beginnen. Die königlichen Kammereien 
hatten die Weifung erhalten, von dem diefjjährigen Ge⸗ 
mwächle ſtarke Auantitäten aufs Lager zu legen. 

Die Fürfiinn von Solms, Schweſter der Fürflinit. 


. von Thurn ‚und Taris, iſt zu Regensburg angekom⸗ 


men, und in dem fürftl. Taxiſchen Palais abgejtiegen. 

Zu Augsburg traf am 30. Sept. aus Parts ein 
franzöfifher Kurier mit Depeſchen nah Konjtantinge 
pel ein. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nah Berichten aus Frankfurt vom 20, Sept. war. 
Sr, Iffland, welcher dafelbit in zwanzig Gafteollen, und 
in: ein Paar Dekiamatorien auftrat, im Begriff, an den 
großherzogl. heſſiſchen Hof nah Darmitadt abzugeben, 
wo er in zehm Gaftrollen fein Künfifertalenf zeigen wird, 
Aufer der fesien Tafel und Bedienung find ihm für jeden 
Abend 400 Gulden zugeſichert; im Frankfurt erhielt er je« 


desmal 200 Gulden. Ar. Ifland, der feine eigene gefhmad« 
solle Garderobe bei ſich führt, trat dafeibfi ald Narhan 
der Welle, ald Marinelli in Emilia Galotti, im Spies 
ler, in dem Taubftummen te. auf. Das Theater war Ins 
wer fo gedrängt voll, daß die Zufchauer im Parterre ſchon 
um 5 Uhr Abends feinen Plag mehr bekommen Fonnten,, 

Als eine Naturmerkwürdigkeit wird zu Etuttgardt 
ein Etierkalb von Schweigerrace gejeigt, welches gleich 
nach der Geburt 154 Pfund mog. 
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Bon der Einführung der db unb 

Mafhinen der Hrn. Thaer, Fellenberg und 

anderer Dtonomen, auf der Pejacsviegifhen 
Herrfhaft Beröcza in Siavonien. 


(Beihtuf.) 


Die Adergeräthe und Mrafchinen, welche vom Grafen P ex 
iacsvieg, Diefem verdienfivollen Belebrer des Landmanns, 
biöher angewendet worden, find flgende : 


1. Eultivator oder Anhbäufungspflug, mit 
Doppelt bewealichen eifernen Streihblättern. 

2. Grftirpator. 

3. Der einfache Schaufelpflug. 

4 Der doppelte Echaufelpflug, oder Die 
Breifharrihte Pferdhade _ 

5 Fellenberg's Klee-Anbauer. 

6. — — Nübfamen:Anbaner. 

7. Dreſchmaſchine mit Drifhelmalje Der große 
Nutzen derfelben war fhon längſt anerfannt, nur konnte 
ihre Gebrauch zum Theil aus dem Grunde nicht aligemein 
werden, weil man gegen die ftarke Reibung den Drifcheln 
?eine Haltbarkeit zu geben wußte. Nun aber ift durch das 
beharrliche Nachfinnen des Grafen Pejacsotet dem Übel 
abgeholfen, und Diefe Mafchine zu einer folhen Vollkom⸗ 
menheit gebracht worden, daß fie nun, weil Die Arbeiter 
jegt obne Gefahr vor derfeiben fiehend die Arbeit verrich⸗ 
ten, die einzige ihrer Art it, Zwei Driſchelwalzen haben 
ein gemrinfhaftliches Getriebe, und merden durch zwei 
Pferde in Bewegung gefehlt, und zwei Menfchen leiften 
dad, wozu nach der aemöhnlichen Art acht erfodert wer⸗ 
den. Wenn nicht gedrofchen wird, fo wird durch eine Bors 
sichtung auf ame) Mahlmühlen, ſowehl flach als gebentelt 
gemahlen, kurz, alles bewirkt, mas eine gute Waſſer⸗ 
mũhle leiftet Bon diefer Maſchine werden noch mehrere 
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verfertigt, und in andern Diftrikten feiner Herrſchaften 
aufgeftellt werden. . 
8. Putzmühle zur vollkommenen Reinigung des 

Getreide, . 

& Brennholz⸗Schneider, aus Krünig Ency- 
elopäbdie, u - 

ı0. Wafhrolle oder Mang, mit Rammrad und 
Getriebe. 

21, N von Witſch, gewährt bie Bortheis 
fe, daß ein Monn In 3 Minuten fo viel Waſſer, als 7 
Gießkannen antfprügen , fpielend ausgiefet. Diefe Mafchi= 
ne wird bei Bleihen, wenn aud ein Bleihfiül = Ellen 
Breite hat, in Kücdengärten ıc., To lange die Gewächſe 
nicht Die Höhe von 12 Zoll haben, und zum Begießen ber 
Bäume mit dem beiten Erfolge :augewendet. 


Folgende Maſchinen find von dem Medanitus Burg 
vervolltommt und verbeſſert: 


aa. Kartoffel-Aushebepflug, nad) der Erfin⸗ 
dung bes Hrn. Peter Müller, Pächter der Hertſchaft Gus 
tenbrunn unmeit Wien, abgebildet in dem Werke: „Neuefte 
Beobachtungen zur Bereblung des Feldbares und der Forſt⸗ 
wiſſenſchaft / von Theobald v. Walberg, fürfll. Lichtenfteis 
nifchen erfien Hofrath.” . 

15. Neu eingerichtete Ackerwalze. 

14. — — — — Ügge zur Neinigung der Wies 
fen, und Bertbeilung der Maulmurfshaufen, 

15. Burg's Pflug zum allgemeinen Adern, 

16. Zweierlei Arten Kartoffel⸗Schneider. 

17. Wittmaun's KartoffelsMafcher, abgebildet 
in feinem Werke: „Unterricht über die Bewäſſerüng der 
Wirfen und Felder nach lombardiſcher Weife.” 

18, Kraut» & hneider, 

19. Butterfaß, das einen Gimer Hält. 

20. Stroh⸗Schneider, auf welchem alle Gattuns 
gen Stroh und dürrer Klee ac. gefhnitten wird. 


Bon Burg’s Erfindung. 


2, — rg I er f 

22. Der obenermähnte Rufurugs Anbauer, mit 
welchem aegenmärtia in gerader Linie von 1000 Klafter 
Ränses ſechzig, künftiges Jahr aber zweihundert Joche 
angebaut werben. 

25. Ein Karren zum Transport der Adergeräthe, 
melde von 2 Mann leicht auf- und abgehoben werden. 

Sowohl diefe bier genannten, ald noch mehrere ans 
dere Mafchinen find in Burg’s vollländiger Modells 


Sammlung abgebildet. B—id. 


Shaufpiele 


Burgthea ſPeute: Die teutſchen Kitinſtädter. und: Die 
ter Berfireuten, 
Morgen: Iennp. 


Rärntbner 


tbortheater. —— 


Morgen: Iphigenia aut Sauris, 


Heute: Kaspar der Thorringen, 
Moraan: Alchenbrödel. 


Mi Die Feuerprobe, und das Balket: 


Thbeateran 
ber Wien. 


Propeldfläd freute: Mare, der Furdthare. 
ter Toeater [rs rgen: Die fleine nen Brüder, 


0. iſ Metter” hatt „Bruder zu leſen. 


N” 277. 





Defterreihifner Beobachter. 


Sreitag, den 11. Dftober 1611. 


Metesroiegiiche Zeit der Beobadgtuug.} Zherm. a. Reaum. Barometer, Wind, Witterung. 
nn — —, m nn 
— uk 8 Uber Morgens + 1134 Srab, 3582 3» W. mitrelm. MWoiten. 
5 Uhr Nahmittags $| + 15114 — — — 5— 4 — NW. ſtart. trüb, 
vom 9. Dit. 1811. | 0 user Mens + 12 — — — 6- 1- | 8. on. Wolfen. 


Ausländifhe Nachrichten. 


Brantreid. 


Dris, den 29. Eept. Der heutige Monlteur mel 
des Folgendes: „Am 24. flieg der Kaifer zu Pferde, und 
nahm das Fort Imperial, das Fort Rapuleon, und das 
Fort des Gentsums von der Infel Cadſand fehr ges 
nau in Augenſchein. Se. Majeftät waren mit den Arbeis 
ten des Geniekorps fehr zufrieden. Sechszig Mörfer, zum 
Theil mie Platten, zum Theil von newer Grfindung, zum 
heil Mörfer von a2 Zoll A la Gomer, von denen die er⸗ 
flen ihre Bomben, 2500 Zoifen, die andern 2000 Toiſen, 
nad die Mörfer & ia Gomer 1500 Toiſen weit werfen; 
ſeche zig 36», und zwanzig 48’ Pfünder find in den Batter 
rien diefer Drei Forts aufaefellt, In bombenfeſten Hafer 
matten: befinden fi die Magazine und Die Befagung; 
ausgedehnte Überfymemmungen deden die ganze umlier 
gende Gegend. Da der Feind, Der das Fort Imperial 
nehmen wollte, unmöglich quer Aurch das unter Waſſer 
geiehte Land würde marfhiren können, fo müßte ec auf 
dm Damme anrücden, Gr könute niht ans Fort Jmper 
rial gelangen ‚wenn er fird nicht vorher des Forts Nopos 
son bemädtigt hätte, eines Forts, das gemauert ijt, und 
einen fehr tapfern Widerfiand leiten kann. Er würde dann 
gezwungen fegn, fih auf dem Damme zu halten, und das 
Fort des Gentrums mit Gewalt zu nehmen, und nad die⸗ 
fen zwei großen Belagerungen,, wozu nach der Schägung 
Aunftverfländiaer so Tage bei geöffneten Qaufgräben nös 
thig wären, würde er id) erit 400 Toiſen von dem Fort 
Smperial befinden, weldies kafemiatirte Katzen (cavaliers), 
eine Minen-Galierie, einen Querwall auf dem Damme, und 
andere Bormwerke bat Zwei andere aufdem Damme befind« 
liche Forts vertheidigen das Fert Imperial firomanmärts, 
Dan darf alfo annehmen, daß fid das Fort Imperial bei ass 
öffneten Roufgräben 3 Monate lang regelmäßig vertheidi- 
gen Bann, ohne Greianiife in Anfchlag zu bringen, welche 
auf einem Grunde uud Bıden, mo «+ unmöglich iſt, ans 
Ders, als auf sinem Damme zu marfhicen, in der Macht 
der Belageıten itchen. 


Um a Upe Radmittagd bei ſehr fhönem Wetter vers 


fügte Sid Se. Maj. an Bord der Eskadre. Er. Majefät 
bejtieg zuerft den Anverfois, ein Rinienfbiff von 74 
Kanonen, dad der Kapitän Eoleil fommandirt, und das 
an der Spige der Linie ſteht. Ce. Maj. beſuchte nach und 
nad alle Schiffe der ganzen Linie, und hielt ſich auf ie 
dem derſelben auf, ertheilte mehrere Beförderungen, war 
fehr zufrieden mit der Haltung der Schiffsmannfheft und 
ber Schiffe, und bezelgte dem Bize « Admiral Miffieffp, 
der bie Eskadre als Chef fommandirt, und den Offizleren. 
die größte Zufriedenheit darüber. In wenig Jahren hat 
der Rriegeminifter eine, mit allem Möglichen ausgerüftete 
Eskadre von 30 Kriegeſchiffen geſchaffen, in einer Brgend, 
wo vor 8 Jahren Feine Schiffäwerfte vorhanden waren. " 

Um 6 Uhr Abends liefen Se, Moj: Jhre Flagge am 
Bord des Charlemagne aufjieden, wo Sie die Naht 
zubrachten. 

Am 25. um 8 Uhr Morgens ging die See hoch und 
der Wind war fehr frifch. 

Se. Mai. ertheilten den Potfen, Pierre Thomas und 
Mathieu Amadis für die der. Eskadre geleifteten Dienfte 
den Drden der Ghrenleaion, und jedem eine Iebenslänge 
liche Penfion von 3000 Franken. Einer von dieſen Ratfen 
if aus Blieſſingen; der andere aus Breſt. Einer in Lot⸗ 
ſenchef im Inneren des Stromes; der andere auferhalbr 
desselben. 

Der GSeeminifter, der Bizeadmiral Ganteaume, 
tommanbdirender Oberſt der Matroſen der Eaiferl. Garde, 
ber Bizeadmiral Miſſteſſy, der Kontreadmiral Ruyſch 
hatten die Ehre mit Sr, Majeflät gu Mittag zu fpeilen, 

Am 25. und 26: ließ ſich ein Aquinoetielwindftoß verr 
fpüren. Der Wind war fehr friſch und die See ging uns 
gemein hoch. Es war unmöglich ſich mit. dem feiten Lande 
in Verbindung zu fegen. 

Am 26. Nachmittags lichteten 3 Schiffe die Anker, 
und führten verschiedene Manövres aus, 

Se. Mojeflät- haben keine Unannehmlichkeit von dem 
Aufenthalte auf der See aehebt, und man slaubt Er, 
Majefiät werde noch einige Tage am Bord der Eiladre 
verbleiben.” 

Nach feiner Abreife von Boulogne (erzaͤhlt as Jour 
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nalde P&Empire) kam der Kakfer am 22, nah alas, 
mo die Einwohner die lsbhaftefte Freude über feinen An: 
blick an den Tag legten. Bon Galais begab er ſich nay 
Dfiende, wo er am 23. um 3 Uhr des Morgens anlangr 
“te, um 10 Uhr die öffentlichen Autoritäten empfing, und 
hernach die Arbeiten an den Feſtungswerken beſichtigte. 
Sodann reiste er mach Breskens weiter, mo. er am 23. 
des Abends eintraf, nachdem er den Weg durch die Infel 
Cadſand zu Pferde gemacht hatte. Am a4. Mittags um 
a Uhr begab ſich der Kaiſer an Bord der Eskadre, wo er 
alle Nächte auf dem Charlemagne zubringt, und von 
bier aus. Beine Reifen auf beiden Ufern der Schelde und 
uach den feeläindifhen Infeln unternimmt. Es hieß, er 
werde bis zum 27. Sept. auf der Schelde bleiben, und 
dann nach Antwerpen lommen , um bafelbft Die Kaiferinn 
gu treffen. Diefe befand fih am 26. noch zu Laeken, mo 
an biefem Tage großer Cercle und Ball ſeyn follte. Die 
Prinzefinn Borgheſe wurde fhon am 25, zu Antwerpen 
erwartet. Während. feines Aufenthalts zu Dftende hatte 
der Kaifer neue Proben von feinem unabänderlichen Ent« 
fhluffe gegeben, die Ausfuhr der franzöfifhen Weine und 
der Lyoner Eeidenfabrikate auf alle Weile zu beglinfligen. 
Übrigens gench Se, Mojeftät fortwährend der beſten 
Geſundheit. 

Vom 1. Okt. an erſcheinen gu Paris nur vier täg⸗ 
liche pelitiſche Zeitungen: der Moniteur, dad Jours 
nalde !’Empire, die Gajettede France und das 
Souruolde Paris. 


Königreid Neapel, 


Neapel, den 20, Sept. Vorgeſtern reiste Ihre Mar 
jeftät die Köntginn von hier nah Paris ab. Der König 
begleitete feine Gemahlinn bie Capua, und Fehrte am nam⸗ 
lichen Abend nach Neapel zurüd. (Am 21. Sept. traf die 
Königinn zu Florenz ein, und flieg in dem Eaiferl. Pallas 
fie Pitti ab. Am 23, ſetzte fie ihre Neife nah Parls fort.) 


Shweik. 


In der breiundbbreifigften Sitzung vom ı2, 
Eept. ward ber eidgenoöſſiſchen Tagfokung ein Schreiben 
des auferordentligen Gefändten in Paris vom 6. d. M. 
an den Randammann der Schmeig vorgelegt Sie hörte 
Dann den. Bericht ihter in Der einnuddreifigiten Sigung 
ernannten Kommiſſion über die Art und Weile an, wie 
die Eröffnungen und Erklärungen der Tagfagung, in Bes 
zug auf den Kanton Teſſin und die Berichtigung der Gren: 
gen desfelben an Se. Maſeſtät ben Kaifer zu bringen feien. 
Sie nahm daruber einmüthige Beſe lüſſe die am folgen« 
den Tage durch sinen auferordentlihen Kurler nah Paris 
abgingen, und auch gleitzeitig dem frauzöſtſchen Minis 
fter in ber Echmweig mitgetheilt wurden. 

In der plerumddreißtgften Sigung am a3 
Sept. befpäftigte fih die Tagfagung mit Dem durch ben 


re 


preußifhen Befandten, Baron v. Chambrier, angefrage 
nen $reijügigPeitstraftafzwifchen dem Königreih 
Treufen und der Gidgenofienfhaft. Sie bevolls 
mädtigte den Landammann zur Unterhaudlung und Abs 
fhliefung desſelben mit dem Vorbehalte der Ratifitation 
die Stände... Ein Schreiben des itallenifhen Ges 
Idäftsteägers, Hrn, Benturi, vom 31. Aug. au den Land⸗ 
ammann der Schweiß, welches die gegenieitige Aufhebung 
des droit d’aubaine zwiſchen beiden Staaten, in Form 
von Grklärungen anträgt, wie ſolche ähnlihe von Franke 
reih und dem Fürſtenthum Lucca und Piombino, Fürz- 
li find gegenfeitig ausgejtelt worden, ward verlefen, 
uod der Landammann eingeladen, Dasjelbe durch ein Kreis⸗ 
fhreiden mit Empfehlung der Handbietung ju einer ent- 
fprehenden Erflärung, den Kantonsregierungen mitzutbeis 
len. Die in Folge des Tagfagungsbefchluffes vom 10. Zus 
li von dem Landammann ernannten Kcmmiffarien zu Uns 
terhandlung des zwiſchen der Eidgenofienfhaft und dem 
Königreih Württemberg abzuſchließenden Traktotes, 
wegen Aufhebung der Privararreiie und Pfändung in Eis 
vilfachen und gegenfeitiger Gleichſtellung der Angehörigen 
in Konfursfällen erfatteten Bericht, über Die des⸗ 
falls mit dem königl. mwürtemberaifhen Minifter gehab⸗ 
ten Konferenzen. Das Refultat derfelben mard ad refe- 
rendum genommen. Ein Schreiben des außerordentlichen 
Gefandten v. Reinhard'in Paris an deu fandammann 
der Schweit vom 9. Sept. ward verleſen. 

Bon dem geflühteren Erappiftenabt, P. Auguflin' 
de Letrange, Herfichert man, er habe feinen Weg über Zus 
gern und den WViermaldftätterfee genommen, noch che die 
Regierung von Luzern einen Steckbrief gegen ihn bekannt 
gemacht hatte. Es gehören die Trappiften eigentlich dem 
Sernardiners oder Eifiercienfer-Drden an, gleich den no 
beſtehenden Schweigertlöflern von Hauterive, St. Urban, 
Bettingen u. ſ. w. Den Namen Trappiſſen fühten fie von 
der Abtei la Trappe, in der ſeit dem Abbe— de Ränce die 
firenge Regel des 5. Bernard befolgt ward, und aus wel⸗ 
her eben au im Fahr 1791 der P. Augufin de Retrange 
mit 24 Religioſen zuerſt nad Bal-Sainte im Kanton Fry⸗ 
burg Pam; von der Kirche find Me Trappiſten nur als 
Beftandthrile des BernardinersDrdens anerkannt, und alle 
Bemühunaen des P. Augustin, feiner Gorporation in Rom 
eine befondere Anerkennung zu verfchaffen, blieben ohne 
Erfolg. Die Balr Sainte, gegenwärtig der Hauptfig 
und das Mutterhaus aller Tcappiiten, war vormals eine 
Garthaufe, die im Jahr 1780 aufgehoben, und deren Gür 
ter dem Gollegiatflifte von Fryburg überlaſſen wurden. 
Dieſes Golleglatjtift verkaufte den Trappiſten das Grund⸗ 
eigenthum , das jie nunmchr befiken,, für 25,000 Schw Fr. 
Die Abtei de la Priedera, derem Äbtıffinn Die Schwer 
fteedes P Auguſtin tft (die jedoh ſich nun gleichzeitig mie 
dem Bruder entfernt Hot) war ein Bandgut, welches der 
P. Auguſtin von Hrn. Gottran de Billens in Fryburg für 
ungefähr 50,000 Er, erfauft hat, Gin Antrag für die Weg« 
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weifung der Trappiften aus dem Kanten, welcher kürzlich 
im kleinen Ratbe des Kantons Fryburg gefhehen ift, blieb 
ohne Erfolg. 

Nach der Bernerjeitung vom 27. Sept. traf Se. F. 
Hoh. der Prinz Auguft von Preußen Tags vorber, unter 
dem Namen eines Grafen v. Rheinsberg im Gaſthof beim 
Falten ein. (Die Nachricht, daß er von Augsburg nah 
Berlin zurückgegangen, war alfo ungegründet.) 


Rheinifher Bund. 


ZuMüuchen ift nachſtehende Befanntmahung 
Pro. 1. erfchienen: „Se. önigl. Majeftät von Balern ıc. ır, 
haben durch das Edikt vom 20. Aug. laufenden Jahres 
eine allgemeine Staats» Schuldentilaungstommiffion im 
Königreihe Baiern angeordnet. Diefe Staats⸗Schulden⸗ 
tilgungstommifion hat ihre Gefhäfte bereits angefangen. 
Se, königl. Mojeftät sc. haben Lie ganze Maffe der bair 
erifchen Staatsihulden fundirt, Durch diefe Fundirung 
ift jeder Staatögläubiger für Kapital und Zinfen geſichert. 
Die ganze 'baierifhe Staatsfhuld wird fogar ducch dieſe 
Fonds in einem Zeitraume von dreißig Jahren in Kapi— 
tal und Binfen obbezahft ſeyn. Die Verwaltung des 
Staats⸗Schuldentilgungésfonds iſt einfach und offen. Alle 
Jahre wird Rechnung abgelegt; — von Jahr zu Jahr 
muß die baierifhe Staatsichuld verhältnißmäßig fih ver 
mindert zeigen. Alle Staatsg'äubigre werden von der 
Löntgl, Staats» Shuldentilgungefommiflien nad ibrem 
Rechte mit gleicher Theilnchme, mit gleicher Aufmerkiams 
Reit behandelt werden. In den erjien Jahren muß mehr 


geltifiet werden, als die Fonds der Staatb-Schuldentils. 


gung befragen; das Vertrauen ber Staatsgläubiger in die 
Verwaltung der königlichen Staats: Edpuidentilgungsioms 
mifion wird ihr auch dieles Hinderniß befiegen beifen; 
Befonders wenn auch andere Privaten, welde Ihr 
Geld bei diefer Anftalt nüglih und mit voller Sicherheit 
anlegen können, hiezu mitwirken. Die Kommiſſion wünſcht 
aufrihtig, daß die Staatsgläubiger unmittelbar an fie 
oder an ihre Korreſpondenten fih menden, und ihr ihre 
Etaatspapiere anbieten, che fie Diefelben mit großem Ver⸗ 
luſte an mwucheitreibende Menſchen veräußern. Die Koms 
miffton wird alle ihre Kräfte aufbieten, den Grwartun« 
gen der Staatögläubiger zu entipreden; — deßwegen 
müſſen fie felbit beitragen, den Kredit der Kommiflion 
allenthalben geltend zu machen ; das Jutereſſe aller Staats⸗ 


gläubiger ſodert dieſes. Die bisher angeordnetiu Spe⸗ 


zial-Schuldentilgungekaffen zu Münden, Eihftädt, Am⸗ 
berg, Banıberg, Augsburg, Müruberg, Innsbruck und 
Ansbach ıe. werden noh fernerhin, und fo lange beitchen, 
als die unterzeichnete Staats-Schuldentilgungskommiſſion 
6 für wörhig und Dem Imtereffe der dortigen Staates 
gläusiger angemeffen erachten wird. Münden, den ı. Okt. 
ı8ı1. Königl. baleriſche Staets-Stuldentilgungsfommifs 
fion. 3 Usfhneider. — Jof. Buchner, Sekretär.” 
Nachtichten vom Nedar zufolge erwartet man nun 


in Kurzem die Bekanntmachung ders Urtheils gegen die gu 
Heidelberg verhaftete Hemsbacher und Laudenbacher Raub⸗ 
Mörder, deſſen Vollziehung an dem Orte deu verübten 
Verbrechens Staat finden fol. 

In dem Großperjogthume Hefien find abermals 
ſeht firenge und durchgreifende Maafregein zur E:haltung 
der öffentliben Sicherheit gegen das umherziehende hel⸗ 
matsiofe Gefindel und Dulduug aller fremden, von Ztaate 
wegen in das Unterthanenrecht nicht förmlich aufzgenome 
menen Perſonen niederen Standes getroffen werden. 

Die Jürften von Reuß verftatteten, daß zu Gera 
jährlich ein Roßmarkt gehalten werde, und beſtimmten 
Hiegu die Woche vor der Leipziger Michaelsmeſſe. 


Vermifhte Nachrichten. 


Der Eönigl. Soeietät zu Yondon murde ein Bericht 
von einem Fortus vorgelefen, welder nach 52 Fahren aus 
dem Leibe einer Frau gezogen wurde. Diefe Frau zu Glos 
fter fühlte gu jener Zeit Wehen, Bonnte aber nicht gebä« 
ren. Ginige Tage nachher befand fie fih wohl, und erreiche 
te das Bo. Fahr. Der Dr. Gheſter offnete ihren Feib, und 
fand eine verfnöcerte Kugel, welche ein fehr gut gebildes 
tes Kind enthielt; nur die Arme und Beine waren an eis 
nigen Drten durch die Beinmaffe zufammengedrüdt. Der 
Foetus mar fhwarzblan, aber ohne Fäulniß, die Hülle 
fühlt ſich dicht und hart an. 

Den jährligen Bienenertrag des geſammten vorma⸗— 
ligen hannöverfchen Bandes fchägt man auf 300.000 Thas 
ler. In der Harburger Heide find Güter, welche in gu— 
ten Jahren 4 bis 500 Thaler durch die Bienenzucht ger 
winnen. Die Bienen haben dafelbit Feine andere Rahrung 
als Heide und Buchweitzen. 

Zu Genua wurden am 31. Aug. ehelich eingeſegnet, 
Michel Angelo Abbondanza, geboren 1718, zum ficbenten« 
mal Wittwer, mit Maria Thereſia Affereto, geb. 17375 
— und Joſeph Morando, geb. 1729, Mittwer, mit Julie 
Affereto, geb. 1743. Die vier Ghegatten haben alfo zus 
fammen ein Alter von 317 Jahren, : 

In dem Taubſtummen-Inſtitute zu Brüffel befinden 
fih gegenwärtig zwei Zwillingebrüder aus Marfeille, wel⸗ 
che treffliche Portraitmaler find. Sie fehen einander fe 


ähnlih, dag man ſich ſchlechterdings nicht unterfgeiden 
kann. j 


Theater. 


Theaternächſtderk.k. Burg. 


Jeohenn, Herzog von Finnland, Schauſpiel im 
fünf Aeten, nad der Geſchichte, mit den nöthigen 
theatralifchen Abänderungen (!) von Madame Weifs 
ſeuthurn. 


Außer den Anfoderungen, melde man billiger Meife 
an jedes dramatiſche Wert macht, verlangt man hei dam 
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jenigen, das in einer befiimmten Zeit, an einem befiimme 
ten Dete, von beffimmten Perſonen arfpielt wird, alfo his 
ſforifch ift, daß es einen beflimmten Zeitdarafter an 
fi trage. Diefer Ausdrud fol keineswegs bedeuten, daß 
ein Etüd, deifen Fabel aus der romiſchen Geſchichte ante 
Tehnt iſt, eine volfommene, Etiid für Strich, mit dem 
ängftlihent, fid feibit zerſtörenden, Fleiße eines Dem 
ner ausgeführte Eopie diefer oder jemer Periode der rüs 
miſchen Seſchichte feyn fol Diefe würde even fo Eunit« 
und leblos ſeyn, als die Werke des genanuten Meiiters, 
die man nun unter die Runitftüde reinen fann. Nein, 
dieſer Ausdrud verlangt vielmehr, daß die mitſplelenden 
Perfonen, außer ihrem individuellen Charakter, auch noch 
mit den übrigen in Wechſelwirkuag Reben, und einen Ges 
fammteindrud® hervorbringen follen, wie man bei einem 
- guten Gemaͤhlde, aufer dem beſtimmten Effekte jeder ein ⸗ 
einen Figur, auch noch einem Totaleffelt verlangt. Wie 
—* der Einn diefes Ausdrucks verkannt worden, iſt bes 
jonders in den künſtleriſchen Beſtrebungen der Franzoſen, 
und in manchen neueren teutſchen ſichtbart, die, ſeitdem 
uns d.3 überſetzungs- Fieber anfiel, und unfere Sprache 
in ri römifhes, altengliſches, portugieſiſches, 
italieniſcheo und ſpaniſches Joch geſpannt wurde, erfhier 
nen. Endlich iſt uns auch en glüflicherweife zu ſpaniſch 
Sorgefommen, und die neueſten Afthetiter haben dicfen 
unfaubern Geift durch Hinmeifung auf ein gründiihes Stus 
dium unferer eigenen Litteratur noch zu rechter Zeit aus— 
getrieben, fo daß wir uns feldft, und jenen Ausdrudf rich⸗ 
tiger verſtehen, und auf einen erfzeulihen Forſchritt un« 
ferer Bitteratuc hoffen Dürfen, Nur müjjen wie uns hüten, 
nicht, wie das Sprihmort fagt, aut dem Regen unter die 
Zraufe gu kommen, und, nachdem wir Daß ganze Heidens 
thum und alle Nationen in der Runde nachgeahmt haben, 
durch Nachäfſung unjerer eigenen Borältern ihre heiligen 
Schatten zu ergürnen. — Um auf die Anzeige des oben- 
genanuten Stüd, deſſen Inhalt [hon aus mehreren Blät- 
tern befannt if, zurücdzufommen , fo erglebt ſich, daß die 
Berfaſſerinn meder den angedeuteten Brundfaß vor Augen 
gehabt, noch au überhaupt die Anfoderungen, die man, 
ohne ungereht zu fenn, an ein gutes Drama machen kann, 
erfüllt habe Den Umrif des Plans gab ihr die Geſchichte, 
und es kam darauf om, ihn geiftreich, und in feiner Tiefe 
anfjufaffen, Die Eharaßtere feit und individnell zu zeichnen, 
und durch mannihfabe Fätbung, Belendtung und Schalt 
firung derielben, eine Ihöne Harmonie, eine deſto gemiffes 
re und wahrhaft große Wirkung bervorzudringen. Denn, 
daß der Gab des Arifioteles, daß durch tragiſche Voritels 
hungen Die Beidenfhaften, Die Serle gereinigt werden, meit 
zichtiger Ifl, als die Lehre jener Äfperiker, die uns fogen, 
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daß die Kunft keinen Zweck oder Peine heiligern habe, ale 
Sinnentigel und Bergnügen, wird Niemand verfennen, 
der das Böochſte und Sorrlichfie der Menſhennatur inniger 
kennt und achter. Statt deſſen hat die Berfafferiun, ums 
erachtet. der Stoff fo herrlige Gelegenheit darbot , ſo 
gewaltige Leidenſchaſten, aldö Haß und Kiebe find, in ih⸗ 
en Wurzeln und ihrer furtibaren Autbildung bis zum 
höchſten Punkte, mo fih der Anoten löst, fief und gründs 
lich zu entwideln, einen eigennügtgen, bochsften Berläumr 
der, und die ſich ſelbſt willig zum Opfer brinaende Treus 
fett ugd figer zu zeichnen, ungeachtet felb,t der Stand 
der Perſonen fie gegmungen haben follte, ſich etwas in Der 
Höhe, an den tiefitunigen Ernit der Tragödie zu halten, 
das Stud in jene Sphäre herabarzogen, mo im 4. Akte der 
großmüthige Fürft den Überrock offnet, w. dutch feinenötern 
die Berwircung, und zum Heil der Juſchauer, auch das Stud 
endiget, Der König, die Koniginn, Johann ven Finnland 
und der Reichskanzler find bei weiten nicht gründlih aemıg 
motivirt und fiber dargeſtellt, und Richere überwiegt 
durch fein grelles Hervortreten die Hauptcharaktere. Dieß 
fei genug über das Stüd, dem es fonjt nicht an intereſſan⸗ 
ten Einzelnheiten fehlt, die aber, weil das Ganze nice 
gehörig im Einklange gearbeitet ift, verloren gehen — Nun 
ein Paar Worte über Die Därftellung. 


Die Herren Brokmann und Krüger fpielten, mie 
immer, vortceflih. SR. Roofe, den eigentlich fein ente 
ſchiedenes Talent fün®das Eomifhe Fach beitimmt. bewies, 
wie Einſicht und Auflage aud das Entgegengefeste zu leiften 
vermögen, und veranlafte den Wunſch, daß er noch öfters 
eruftere, leidenfhaftiihe Nollen übernehinen und fludieren 
möchte. Dr Nora fpielte mit dem überlegenden Fleiße, und 
dent forgfaltigen Studium, das wir länaft an diefemfünfller 
ehren, und das ibn manche andere Schwierigkeiten, fo viel 
els möglih, überwinden macht Mad Kobermein hätte die 
Rolle der Katharina nicht übernehmen follen. Ihre Beine 
Geſtalt, ihre zu feine, Duchdringende Stimme, meifen 
ihr ausſchließlich ihren Plag im Ruft: oder im bürgerlichen 
Schaufpiele an, wo wir fie fo oft ihr eigenthümliches, 
fhönes Talent entfalten faben. Nur in der Scene des 
fünften Acts, wo die Königian ihren Schleier weazieht , mar 
fie niederfürzt und gleichſam in Bahuflun mütterliher 
Liebe Ihr Kind umtlammert, übertraf fie fib felbit und 
fpielte ausgezeichnet ſchön. Was die Mebenrollen betrifft, 
fo follten mande junge Schaufpieler , die nicht einmal ihe 
ren Körper zu handhaben willen, Durhaus nicht aus dem 
Bade, wohin fie gehören, herausgeriſſen werden. Gibt 
man ihnen nur etwas bedeutende Rollen, fo werden fe 
eitel und denken , wie Rabener fagt „„Xleider machen Leute.” 
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Ausländifde Nachrichten. 
Brofbrittannienm 


"JRR iR (ans dem Alfred) eine vollſtändige überſicht der von England, felt der Revolution im Jahre 1688 
geführten Kriege, und der progreffiven Zunahme der Staatéſchuld: . 
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” “an diefem neunjahrigen Frieden (von 
2783 bis 1793) iſt die Schuld um 36 
Milionen angewachſen. 





Ein’ Morgenblast (the Pilot) vom a2. Sept, ent „Se. Majeftät der König Ift heute um 64 Uhr aufgeflan- 
Hält folgenden Brief aus Windfor vom ag, Sept.: Den; er fhien ruhig umd felbft Augenblide Jang vergnügt. 
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Nach einem Spaßiergange von einer Stunde in feinen 
Zimmern frübftüdte er einen Teßer vol Reis Un gilbe 
kom Voftor Morris, und befete mit Er. Majejiät. Um 
ı Uhr trug man das Mirtaamohl auf; Se. Mojeitätaßen 
ftark. und ſchienen fehr zufeieden. Übtrhaupt hatte der Kor 
nig ein ſichtbat befferes Ausfeben; er hatte die beiden Por 
gen, die er am liebſten hat, Bott und Gooperbeifi:.” 

— Man verfinert, der Krieg wiſchen England und 
den vereinigten Staaten fei unvermeiclih. Was wir Ger 
wifles haben erfahren Pögnen, iſt, daß die engliſche Fre 
gatte Melampus fih der amerifanifben Fre 
gatte,der Prefident, bemäctigt harz nachdem letz⸗ 
tere 60 Dann verloren, und den hartnädigiten Widers 
ftand geleiftet hatte. Noch find Leine offiziele Nachrichten 
von diefem Gefechte befannt gemacht. 

— Die Einfuhr indifher Waaren nach Canada, mens fie 
von den vereinigten Staaten gefchieht, it verboten worden, 
und man bat eine Menge dergleichen Waaren zu Wontreal 
(in Untercanada) in Beſchlag genommen. Inzwiſchen glaubt 
man, fie werden zurüdgegeben werden, da fie abgeiyicdt 
wurden, ehe man von Dem Beleg Kenntnig hatte, 

— Die Getreidepriife find in England fortwährend fehr 
hoch. Das Bolt, im Gefühl feiner Beiden, fängt an, den 
Monopofiiten diefe Theurung zur Laſt zu legen Der Som 
zier gibt fih Mühe, die Beforgnifie des Volks zu jers 
ſtreuen; ein großer Tbeil feiner neuften Blätter befchäfs 
tige fid, mit dem Bemeife, daß Fein Getreidemonopol möge 


lich fei. 
Spanifhes Südamerika. 

Englifhe Blätter enthalten folgenden Auszug eines 
Schreibens aus Rio-Faneiro vom 5. Juli. „Boyer 
neche bat den nfurgentengeneral Eaftelli bei Desaguas 
dero geſchlagen, und fonächft Paz in der Provinz Charcas, 
fo mie Potofi in Befig genommen, mo verfchiedene Pers 
fonen hingerichtet worden find. Nah Briefen aus Bur 
nos»Ayres vom Junius befand fih genannter Heer⸗ 
führer bereits zu Cordoba in der Provinz; Tucuman, 
und folglich in Belasco’s Nähe, der mit 50o0oo Mann 
bei Gorrientes ſtand. Elio hat von der Prinzeſſinn von 
Brafilien Hülfe begebet, und ſchon find portugieſiſche Trup: 
pen aufgebroden, um zu Goyeneche vud Belasco 
zu ſtoßen“ 

Mit diefem Briefe fiimmt ein Anderer ungarfähr aus 
dem nämlicen Zeitraume nicht überein, worin es beißt: 
„Montevideo iſt noch immer durch die Truppen von 
Buenos Ayres eingeſchloſſen; aber da Lebensmittel genug 
in der Stadt find, fo wird fie ſich vermuthlich lange hal» 
ten Die Einwohner von Paraguay haben mehrere por» 
tugleſiſche Agenten entdedt, die im ihrer Armee Ränte 
ſchmiedeten, und fie auf portugiefiiie Seite zu ziehen, 
oder vielmehr zu Überlieferung ihres Landes an Die por: 
tugiefifhie Regierung zu vermögen trachteten. Sie haben 
Hieranf die Partei von Buenos-Ayres ergriffen, und das 
Ende won dem Allen läßt fi leicht worausfchen.” 


ERTHLTTSE 


Paris, den 30. Sept Der Heutige Monitenr fies 
fert nod einmal den in unferm geftrigen Blatte mitgetpeils 
ten Artikel über den Aufenthalt des Kaifers auf der Es—⸗ 
fadre, da er nicht in allen Exemplaren des Moniteurs er⸗ 
ſaAlenen war. Am Schluſſe heißt es weiter: „Am 27. Mor⸗ 
geus verließ Ge. Majeſtat den Gharlemagned, ſchiffte 
ſich auf einer Dacht ein, und flieg um 8 Uhr zu Bliefr 
fingen ans Band, Eine Stunde fpäter empfieng der Kair 
fer die Behörden, und ritt um 10 Uhr aus, um die Ars 
beiten des Artillerie und Genieweſens zu befihtigen.” 

Zu Antwerpen, Rotterdam und Amfterdam würden 
die größten Anjlalten zur feierlihen Aufnahme Ihrer Ma: 
jeftäten getroffen. Den Truppen im Lager bei Utrecht war 
bekannt gemad)t worden, daß der Kaifer den 30. zu Ut⸗ 
recht anfommen würde. Das Journalde lEmpire 
glaubt, dag Die ganze Reife bis zum »5. oder 20. Okt. 
dauern möchte, und ZJ. MM. dann fi nad Fontainedleam 
begeben dürften. 

Zu Amſterdam Hatte De Nachricht von der bevorſte⸗ 
benden Ankunft des Kailers einiges Eteigen der chemali« 
gen hollaändiſchen Fonds veranlaßt; weil man fih ſchmei⸗ 
chelte dad Ge Majeftät mährend Ihrer Anmwefenheit et⸗ 
was zu Bunjten der Staatsyiäubiger verfüzen würden. 


Königreih Neapel. 


Neapel, den 20 Sept. Der König Joadim hat 
fih, nachdem er am ı8 seine Bemablinn bis Gapua bes 
gleitet hatte, heute wieder nah dem Ruffchleffe Capo di 
Monte begeben, wo die Luft feiner Geſundheit ſeht zus 
träglich ift, und wo fih auch die Föniglihen Kinder bes 
finden. Dem Bernehmen nah wird Ihre Majehät die 
Königinn mehrere Wochen zu Paris verweilen; Ihr Ges 
folge ift nicht ſehe zahlreich, 

Am 5. Sept. erſchien ein feindlihes Schiff vor dem 
Dorfe Gaftella in Galabrien. Ein Matroſe ſchwamm ans 
Sand und fragte, ob bier bie Küfte von Sizilien fey ? Als 
man es bejchte. fo landeten mehrere Sizilianer, und wier 
ald Türken gekleidete Matroſen, die gleich zu plündern 
anfingen, und 500 Diegen Getreide erpreften. Inzwiſchen 
verfammelte ſich die Nationalgarde von Gajtella, umringte, 
ob fie gleih nur aus 24 Mann beitand, die gelandeten 
Ceeleute, und nahm fie gefangen, bemädhtigte fid and 
des Schiffes feibit, und fing fogleih an, die daranf 
befindlichen Sachen von Werth ans Land zu bringen. Net 
erfitten aber «ine feindlihe Sregafte, weiche ein heftiges 
Teuer auf das Dorf Gaftella machte, die Auslieferung der 
Gefangenen verlangte, und Eoldaten mit einigen Kano« 
nen ausfmiffte Binnen einer Viertelſtunde elften jedoch 
aus den benachbarten Dretfchaften Io viele Rationalaarden 
herbei, daß ein Theil Der gelandeten Mannſchaft fi erge⸗ 
ben, die übrigen aber mit Binterlaffung der Kanonen fig 
wieder auf die Schiffe flüchten mußten, 
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Unfer Hafen iſt gegenwärtig ſehr belebt; täglich ſieht 
man dafelbit aus allen Begenden des mittelländifchen Mer: 
zes Schife aus und einlaufen. Die Fahrzeuge, welche Kür 
ftenfohrt treiben, find volltommen fiber, weil die ganze 
Küſte des Königreichs Neapel von Strede zu Strede mit 
ftarken Strandbatterien verfeben iſt, unter denen fie Schutz 
finden. Selbft bei Monte Gircello iſt jegt eine folde Bat: 
terie angelegt. Zwel englifhe Fregatten verfuchten zwor 
Das neapolitäntjcdhe Ditlitär daran zu verhindern ; man mies 
fie aber übel zugerichter zurück. Zwiſchen Dtranto und 
Eorfu ift die Kommunikation ganz offen. Die Engländer 
Haben diefen Sommer über die Inſel Gorfu gar nicht bes 
uneubigt. Sie befindet fih aber aud in einem ſolchen Ver⸗ 
theidigungszuftande, Daß jeder Berfuh dem Feinde zum 
Berderben gereichen würde, Das verfhanzte Lager zunächſt 
Hei der Stadt Eorfu ift fo Hark als die Feitung feldfi, und 
Bann feiner Lage wegen alle Randungsverfuche vereiteln. 


Sttprifhe Provinzen 


Nach öffentlihen Berichten aus Laybach vom 24. 
Sept. hatte der bisherige Generafintendant der illyriſchen 
Mrovinzen, Maltre des Requetes, Hr. v. Belleville, 
feiner geibwädhten Geſundheit wegen bei Er. Majeftät 
dem Rarfer um Entliffung angehalten. Der Monard ber 
willigte Ihm diefelde, und am #4. Sept. traf deſſen Nach» 
folger, Graf v. Epabrol, zu Baybac ein, 

In dir eriten Jülite des Septembers waren in dem 
Hafen zu Triefi Br deladene Schiffe uud Barken einge: 
laufen, obne von den feindliken Kapern beunruhigt zu 
meiden, die fih jegt nur felten ım adriatifhen Mesre blis 
Een laſſen. 


Rheinifher Bund, 


Der geſtern gelieferten Bekanntmachung 'der 
Bönigl. baieriſchen Schuldentilgungstommiffion, folgte 
am nämlichen Tage eine zweite, melde fo lautet! „Von 
heute am werden im Baufe des Monats Oktober von ber 
- Zönlgl. baierifhen Staats-Schuldentilgungskaſſe folgende 
Zahlungen hier in Münden geleiftet werden : a. Die lebte 
Friſt des durch das Haus“ Mepler fel. Sohn et Comsorten 
in Frankfurt a. M. den ı. April 1801 für die gemeine 
Randfchaft in Balern negszlirten Anlehens Lit. C. mit Kar 
pital und Zinfen. 2. Die verfalleue Frift des am ı. Dft. 
1804 für die gemeine Laudfchaft in Balern megozüirten 
Anlepens Lit. A. mit Kapital und Zinfen. 3 Die verfal« 
Ionen Zinfen des am 1. Okt. 1806 für die gemeine Land⸗ 
fhaft in Balern negozüirten Anlebens Lit. B. 4. Die ver« 
fallene Friſt des am ı. Sept. ıBo2 für die gemeine Rande 
fhaft in Baiern duch Weitheimer und Straßburger nes 
goztirten Anlchens mit Kapital und Zinfen. 5. Die vers 
fallene Friſt der IondiHaftl. baierifchen fogenannten Aſſe⸗ 
Eurationsobligafionen vom ı. Dt. ıBo4 mit Kapitalund 
Binfen. 6. Die ordinären einmonatlichen nterefien der 
alten Zind»Zaplamts « und Schuldenwerks⸗, daun land⸗ 


fhaftlihen fogenannten Vorrathskapitalien. 7. Die duch 
die Derloofung Ende Sept. Ia811 verfallene Feiſt des ſo⸗ 
genannten Ursbergiſchen Kapitals der ehemaligen Provinj 
Schwaben vom 4. Nov. 1806 8) Die von Zeit zu Zeit 
verfallenden Befoldungs. Zraatskajfetratten; dann Die vers 
fallenden übrigen Steatskoffetratten; doch werden Ddiefe 
Iegtern noch einer vorläufigen Reviſion und Behandlung 
untesworfen werden. Sämmtlihe Staatskaſſetratten⸗Be— 
figer belieben ſich demuach mit dem Eöniglihen Aſſeſſor 
der baierifdien Staats» Schuldentilgungstommilfien Tiel. 
Scheichenpflueg hierüber mündlich zu benchmen, uud ihre 
in Händen habende Tratten demfelben im ehemaligen Lands 
fhaftsgebäude vorzumeifen g Alle diejenigen, melde fonft 
nod Foderungen an die Bönigl. baterifche Staatskaſſe mer 
gen rücrländigen Zahlungen bei dem Givil: vnd Militärs 
etat haben, belieben wegen dieſen ihren bereits liguidirten 
Foderungen fih an dem königlichen Aſſeſſor der balcriichen 
Staats Schuldentilgungstommiilion Titl. Karl Lorenz v. 
Meyer zu menden, fi mündlid mit ihm zu benehmen, 
und ihre Deswegen in Händen habende Papiere Demfelben 
vorzumeifen, 10. Dann werden noch bejakit: ſammtliche 
bei der Föniglichen Gentrals Staatikaffe in Münden 
ongemiefenen Befoldungen und Penflonen, Die für das 
geitern ousgelaufene Etatsjahr 1410/11 bis zum Betrage 
von 1200 fl. noch rüdftändig find. Ale diejenigen, welche 
gemäß obiger Bekanntmachung bei ber Pöniglichen Staats⸗ 
Schuldentilgungskaſſe Geld zu erhesen haben, werden ers 
ſucht, an der Kaffe Fein Gedräng zu verurſachen, damit 
die Titl. Haupt: und Nebenkaſſier nicht in eine ihnen nach⸗ 
theilige Unordnung geraten. Münden, denı. Okt. ıBıı, 
Königl. bateriihe Staatss Schuldentilgungstommiifion. 
3. Usfhneider — Hof, Buchner, Eskretär.” 

Ein Schreiben aus Sachfen vom 1. Okt. in der allg. 
Zeit. meldet: „Es fanden in dem legten Tagen de6 Sep 
temberd einige Bewegungen unter der fächflihen Armee 
Statt, welche zu allerlei Muthmaaßungen und Gerüchten 
Anlaß gaben, aber ganz allein durch Bewegungen in eis 
nem benahbarten Staate hervorgebracht zu fenn ſchlenen. 
Die Divifion Steindel, 6000 Mann ftarf, zog ſich in 
die Gegend von Gamenz an der Grenze der Dberlaufig und 
des Meißniſchen Kreifes zufammen, wobei fih auch eine 
reitende Batterie befindet, nebft Kavallerie, Allein die neue⸗ 
ften Nachrichten find von allen Seiten beruhigend, und 
von dem Befinden des Königs geben die erfreulichſten Nach: 
eihten aus Warfchamein. Die Nachricht von feinem Wohl: 
befinden und feiner bald zu hoffenden Rückkehr werden poft: 
täglich von Dresden aus in alle Gegenden Sachſens ges 
ſchrieben, und überall mit heiffer Sehnfugpt empfangen.” 

In den reußiſchen Banden muß jeder Eigenthü⸗— 
mer eines Hundes jährlich eine Abgabe von Einem Thaler 
entrichten. Bon diefer Abgabe find befreit: a) die Forfts 
bedienten, Jägerburſche und Jagdberechtigten, oder an 
der letztern Stelle der Revierjäger, wegen aller Jayds 
hunde ; b) die Schäfer und Hirten, wegen der zum Hüs 


— 2148 mem 


ten bemöthiaten Hunde; e) die Handbefiger in ben Dörs 
fern, Marktfleden und Gärten, auferhalb dem ſtädtiſchen 
Ringmavern, in Anfehung Eines zu haltenden Ketten 
hundes; d) die Fleifhhaner, Jeder wegen Eines Hundes; 
e) der Randgerichtsfropn, der Flurſchütze, der Buchtmeis 
fer, Jeder wegen Gines Hundes; I) der Scharfrichter, 
in Anfehung der zu haltenden herrfhaftlihen Hunde. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Im Werchne-Ducprowskiſchen Kreiſe des Gouverne⸗ 
ments Catharineslaw zeigte ſich am 7. Aug. eine unge⸗ 
woͤhnliche Rufterfheinung, in der Geſtalt eines perpendi⸗ 
Fulär zur Erde herabgejogenen und zweimal abgebrodher 
nen dünnen Draths, und verwandelte fi hernach plötz⸗ 
lich mit Blitz und Rauch in einen ſtarken Wirbelmind, 
welcher fi eine Strecke von ungefähr zwei Werft lang» 
fam fortbewegte, und über eine Vurtelſtunde anhielt; 
in der Breite nahm derſelbe gegen 60 Faden ein. Gleich 
nach dieſem Wirbelminde ergoß ſich ein ſtatker Regen mit 
Hagel von ungewöhnlicher Größe. 

Zu Montpellier fpielte ein ı6jähriger Füngling mit 
dem Gewehre eines Soldaten, das geladen war. Der Schuß 
ging los, und er traf feine Mutter in den Kopf. Men 
Kann fih die Ecene denken, als die Nachbarn herbei eils 
ten, und die Mutter tode In ihrem Blute hingeftredt, und 
alle ihee noch Eieinen Kinder weinend um fie ber fauden, 
Der Schmerz des Baters ift grenzenlos, der unglädliche 
Mörder fait mahnfinnig. 

Am 21. Juli trat der Pultnenfluß, im nordamerikas 
nifhen Staate Vermont, fo verheerend and, daß er «ir 
nen Schaden von 150,000 Dollars anriähtete. 

Rah einer Bekanntmachung wollte zu Berlin ein ger 
wiſſer Hr. Hillmer, om 15. Sept., mit einem länglichen 
- und mit zwei Flügeln verfehenen Luftballon öffentlih zu 
beweiſen fuchen, daß die Direktion des Luftballs nicht ums 
möglich fei, Seine längliche und fpige Geftalt durchſchnei⸗ 
det die Luft horizontal. Die zwei Flügel werden von eis 
nem Mechanicmus fo in Bewegung gelegt, daß immer 
einer die Luft zurück fhlägt, während der andere fie 
fböpft. (Diefer Verſuch iſt gänzlih mißglüdt ) 


Theater. * 

Theater nächſt dem Kärnthuertbon 
Der Augenarzt, ein Singſplel in zwei Aufzügen, nach 

dem Franzoflicen frei bearbeitet; Mufit von Hın. 

Gnrowes, Rapellmeifter der P. £, Hoftheater. 

Diefes Singipiel wurde mit Beifall sufgenemmen, 

und die Mufit hat in der That durchans einen jiefenden, 
angenehmen Geſang, der immer der Empfindung, welche 
er ausorüden fol, angemerfen it. Obne fih in Schwie⸗ 
rigkeiten zu verfieigen,, die dad Ohr martern, oder nad 
dem Ungewöhnlichen zu haſchen, ift der Bortrag einfach, 
klar und Icbendig, uud Pr. Gyrowetz hat auch feine Ges 
ſchicklichkelt in der Wahl und allmäpligen Befhleunigung 
des Tempo, fo wie der gehörigen Berftärkung und Edwär 
dung der Harmonie im crescendo und decrescendo be: 
miefen. Durch Diefe, im inneren Welen der Tonfunft ges 
gründeten, Hülfsmittel, ift befonders das fleigende Pathos 
in der Arie: „Mir leuchtet die Hoffnung”, und im Duett: 
Dorf ich froh die Hoffnung nähren” glücklich ausgedrüdt, 
und von dem, für die mufltaliihen Schönhelten fo em—⸗ 
vränglaen Publitum mit Jubel ergriffen worden, 

er Etoff des Singfpiels ift fentimental. Marie, die 
Tochter des Paitors Reinfeld, im Begriff, mit deſſen bei 
den blinden Pflegekindern, Philipp und Wilhelmine, nach 
beendigtem Kriege wieder in ihre Helmath zurückzuellen, 
Tömmt auf dem Gute bed Oberſten, Graf Steinan, an, 
der auch aus dem Feldzuge zurückgikehrt if, und mit dem 
Regimentsarjte Berg, deffen Kunſt er die Erhaltung feines 
Lebens verdankt, dort feine Tage beſchließen will. Die 
Blinden und ihre Füprerinn flöfen dem Gutsheren und 
feinem Freunde Theilnahme ein; währe e in einer Uns 
redung begriffen find, kommt ber Paſto einfeld; man 
überläßt fi der Freude des Wiederfehens, aber bald wird 
dieſe geflört, denn der Paftor macht die Entdeckung, daß 
die zwei Blinden jich lieben. Er beſchließt, fir zu trennen, 
der Arzt hat aber fhon den Plan gemacht, fie heimlich 
zu operiren. Es grlingt; eim Etui, weldes fi in den 
Händen des Schlofverwaltere befindet, führt auf die Spur, 
dafı Wilhelmine die Schweſter des Arztes fei, der Graf vers 
Binder Philipg mit Wilhelminen, er ſtellt den Paftor bei fei« 
ner Dorfgemeine an, und der Arzt erhält Markens Hand. 

Der Anblick eined Blinden oder eines Rahmen, der 

auf Krücken geht, erregt mit Recht dad Mitleid im bürs 
nerlichen Leben, und mir fhägen dem Arzt, der fie zu heis 
len verfieht ; aber phyſiſche Gebrechen und chlrurgiſche Ope ⸗ 
rationen find doch nicht die Hebel, wodurch die Dichtkunſt 
ihre‘ Kraft auf die Gemüther beweifen fol. Man pflegt ed 
indeffen mit Dpernterten nicht fireng gu nehmen, und das 
her fand auch diefer, da er doch erträglich durchgeführt, 
und dur das Spiel und den Gefang des Perfonals ges 
hoben if, wenig Anſtoß. 
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Kurs der Staatspapiere am 21. Ottober 1641. 


Mittelpreit, 
Wiener : Stadt: Banto » Obligationen „ . au 21m per. 32273 
Hoftammer- Dblipationen „. © > . 0. ji 21 pl. 20 
Wiener « Dbertammer: imtb « Obligationen. zu 212 pCt. 20 114 
Dbtigat. der Stande Dfiere. u. d. Enns. au 212 pt. 23 34 
Sorfe der erden Dante Lotterie. 2 =. + su 2 pet. 24 
Soofe der erſten Berfül. Dir. Lott. das Stüd zu 50 fl. 128 34 
—  jiwriten Deriat. Dir. Lott, Dos Bud zu 100 fl. 165 1,5 
— neuen Bilbers Lotterie, 2.“ . » u 4 pGt. 164 38 


Der n. 5. Regierung u. Stänte w.b. Wien. ar . 3 — 
aiſrate gemeiniaftl. Obligat. zu 5 pot.aui 


Schauſpiele. 

Heute: Zum erſten Male: Der Lüoenfeind, 
und: Eduard in Schottland. 

Morgen: Dir Wittwe von Kerfaotemet, uhb: 
Der Lugenfeind. 

Heute: Der Dorfbarbier, umd bas Ballet: 
Der wirdererfannte Umenophie 

Morgen: Der Uugenarjt. 

[5 eute: Die Räuber, 


Burgthbea 
iin 


Aärnthner 
thorthéeater. 


Theater au 


Morgen: Feodora, und bie antomime: Der 
ver Wien v i v 


Bauberring. 
Heute: Das Portrait, und: Der Schneidee 
aeg ra Weg Wetz auf Reifen. 

"Amergen: Das Schateweibchen . 


“ — 


N” 270. 


Defterre 





ichiſcher Beobachter. 


Sonntag, den 13. Oktober 1811. 
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Ausländifhe Nachrichten. 


Spanien 


Masnependes ift die, in Nro. 274 unfers Blattes ers 
wähnte, diplomatifdhe Note, welche der englifhe Minifler 
Heintich Wellesley dem erften Staatöfekretär der Ins 
furreftionsjunta von Gadir, Don Eufebio de Bardaxi 
9 Azara, überreichte: ‘ 

„Em. Greeillen;! Ich hobe mic bisher enthalten, die 
fpanifche Regierung auf die Gerüchte und Schriften, die 
feit einiger Zeit zu Gadir in Umlauf find, aufmerkſam zu 
maden, in der Überzeugung, daß meine Geduld und meir 
ne Mäfigung die Perfonen entwaffnen würden, melde ſich 
befriben, die Bande der Freundichaft und des Vertrauens, 
welche Großbrittannien und die oberjte Junta bisher vers 
einige haben, -oufzulöfen; allein die öffentlich verbreite- 
ten Schriften und in Umlauf gebraten Gerüchte find fo 
yerläumderifh für den Namen-und Charakter Englands 
geworden, und schen fo fehr darauf aus, die Abfihten 
des Feindes zu begünftigen, und Zmifligfeiten unter den 
Verbündeten zu erregen, daß ich gegen die Pflichten meis 
nes Amtes, und die Empfindungen, die jeden Engländer 
befeelen müjfen, zu verjloßen glauben würde, wenn id) die 
Berläumdungen, wemit man taatäglih mein Daterland 
überhäuft, gleichgültig anfehen könnte, Um einen Begriff 
son den Ausdrüfen zu geben, morin’diefe Behauptungen 
abgefaft find, wird es, glaube ich, hinreihend ſeyn, Em. 
Ercell. zu bitten , die beiliegende Schrift zu leſen, morin 
man meinem Eouyerain und meiner Regierung, fo wie 
dem brittifhen Volke AbfitteMbeimift, die der Ehre, der 
Geretigkeit und Treue und Glauben anmtderlaufen, und 
alle die Grundfäge unftürgen, weldhe Grcfbritiannien bes 
ffimmt haben, fih der ECate Epan’ens anzunehinen. Man 
wiederholt unter andern in diefer Schrift, die Klagen und 
Beſchuldigungen, die im vergangenen Monate Mai gr: 
gen England erhoben wurden: nämlid, daß die Fpaniihen 
an Postugall aenzgenden Pıoyinzen m Militärke wman— 
do des Lord Wellinzton wören unterworfen worden; daß 
bie ſpanſche Armee ven eugliichen Offizieren kemmandirt, 
und mit eins Worte, der fpanifgen Militärebergewalt 


entzogen werden follte, um eine wahrhaft englifche Armee 
zu bilden. Man ſchreibt der englifchen Regierung gleichfalis 
das Vorhaben zu, daß fie nah Eadir eine hinreichende 
Berftärkung an Truppen fenden wolle, um von der Stadt 
und der Infel Befig zu nehmen, und fie im Namen und 
als Eigentbum Er. brittifhen Majeftät zu behaupten, 
Bedenkt man die, von England gemachten, Aufopferuns 
gen, die in verfchtedenen Zeitpunkten, im Hinfidt feines 
Benehmens, gegen die fpanifchen Colonieen gegebenen Zus 
fiherungen, wovon einige in die Zeitung der Negentichoft 
eingerüct wurden; bedenkt man den ungmeideutigen Ber 
meis von ber Uneigennützigkeit feiner Abfickten, den es 
ganz neuerdings gab, da «6 feine Vermittlung zwiſchen 
der Junta und denjenigen Golonieen, die ſich welgerten, 
ihr Anfehen anzuerkennen, anbot, fo follte ih mich wahr⸗ 
lich nit in der Nothwendigkeit befinden, Angriffe, wie die 
in der genannten Schriſt befindlichen zu miderdegen ; wir 
mußten in der That in einer fo kritifchen Rage ſeyn, wie 
die ift, worin wir uns, auf die engen Grenzen diefer Stadt, 
deren Wohl von der Harmonie und dem guten Ginvers 
verftändniffe abhängt, befchräntt befinden, daß ich mich ber« 
abließ. die Ehre meines, durch Die ausgeftreuten Schrif⸗ 
ten , deren übelgefinnter Endzweck dentlih genug am Tas 
ge liegt, brleidigten Vaterlandes zu rädıen. 

Da Ich jedoch die Empfindungen der Hochſchätzung 
und Adhtung, wovon mein Souverain und die Junta ges 
genfeitig durchdrungen find, völlig unverändert erhalten 
mill, fo halte ich mich verpflichtet, aufs ausdrücklichſte und 
feierlihfte im Namen Sr, brittifhen Majeftat, feiner Res 
aterung und des ganzen englifchen Volkes, gegen die gegen 
fle gerichteten fhimpflichen Anfhuldigungen: evufzutreten. 
Ich behaupte eben fo zuverſichtlich, daß man niht den ge⸗ 
tingften Grund zu Mifdentung meiner im ſetztvyergangenen 
Maimonate überreihten Moten habe, worin ih es als 
jwedmägig darftellte, daß die an Portugal grenzenden 
fpanifchen Provinzen auf gewiſſe Zeit Lord Wellingtom’s 
Gewalt untergeben würden ; welche Maaßregel feinen ans 
dern Zwedch hatte, als Se. Heerlichkeit zu bevollimächtigen, 
alle militärifhe Hülfe daraus zu ziehen, milde fie leifien 
Fönnen Ich verfichere gleichermaaßen aufs felerlichſte, dag 
weder mein Eouverain, noch feine Regierung die Abſicht 
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gehabt haben, fih der Stadt Cadix zu bemädhtigen, und 
daß, wenn man Verflärkfungen dahin ſchickte, es bloß des» 
bald gefhehen würde, um bei der Verteidigung dieſer 
wichtigen Stellung mitjumirfen. 

Endlich mwiederhole ih, mas ih Em. Erzellenz mehr⸗ 
mals erflärt habe, daf Großbrittannien bei feiner Theile 
nahme an dem gegenwärtigen Kampfe, nicht die Abſicht 
hatte, die unglüdligen Umflände, worin ih Spanien ber 
findet, zu benützen, um ausfhließlih für ih Vortheile 
daraus zu ziehen, und daß es bleß dazu mitwirken woll⸗ 
te, den Feind zu vertreiben. 

Zum Schluffe bitte ich Se. Erjellenz die Güte zu ha⸗ 
ben, diefe Note dem Regentfhaftsrache fo bald als mög: 
lich vorjutragen, und glaube mich verpflichtet, gu verlan⸗ 
gen, daß er fie gehörig zur Öffentligen Kenntniß bringe, 
um den unangenehmen Folgen vorzubeugen, welche ein- 
treten könnten, wenn man jich überredete, daß das engli« 
ſche Volk wirklich die Abſichten hätte, welche die in diefer 
Stadt in Umlauf gebrachten Gerüchte und Schriften ihm 
beimeſſen. 

Ich habe die Ehre ıc. 

Unterz. WellesTey” 


Srofbrittannien. 


Londoner Zeitungen vom 22, Sept. enthalten Fols 
gendes: Das Publikum wũnſcht fortwährend Die Aufhebung 
der fogenannten Sinecure⸗Stellen. Es hatte fih 
rürzlich eine gute Gelegenheit dargeboten, dieſe Reform an» 
zufangen, indem der Poiten eines Dber-Zahlmeiiters der 
Wittwenpenflonen duch den Tod des Generals For er 
ledigt war, welche Stelle fi bekanntlich unter den von 
der Gommittee des Unterhaufes zur Aufhebung vorgefchla- 
genen befand. Allein die Minifter haben auf dieſen Bors 
flag feine Rüdfiht genommen; dew Prinz» Regent bat 
den Oberſten Mac» Mahon zum Nachfolger des Gene 
rals For ernannt. — In einer Berfammlung der Aktior 
nairs der Bank am 20. Sept. beklagte fih Mr. Glifford, 
daf die Direktoren und Minifter alles Gold aus England 
hätten verfhmwinden laffen , und daß es mit dem Silber 
bald auch fo gehen würde, Der Herzog von Norfolk, 
welher nah Mer. Elifford das Wort nahm, erklärte, 
er thue es nicht aus irgend einer Verabredung mit Jrr 
mand, wenn er der Bank bie großen Nachthelle ans 
Herz lege, die aus dem Mangel einer hinlängliden Geld⸗ 
eirEulation entftünden. Gr ſpreche nicht nad Hörenfagen , 
fondern nad dem, was er meulih auf einer Reife durchs 
nördlihe England ſelbſt beobachtet Habe. Seit Kurzem has 
be man $ Million Pf. Sterl. in Silber in Eirfulation 
geleht, und diefe Maaßtegel habe die Heilfamften Wirs 
Bungen hervorgebracht. Die Stadt Mandejter allein babe 
von diefee Summe 20,000 Pfund erhalten, die ihrem 
Handel unendlih genußt hätten. Mehrere Handelsflädte 
hätten ähnliche Unterftügung befommen. Der Herjog von 
Norfolk endigte mit der Werfiherung, daß die Bank Wil: 


lens fei, fobald es ihr möglich wäre, noch mehr Silber⸗ 
geld in Umlauf zu fegen. / 


Frankreich. 


Paris, den 1. Ott. Der heutige Moniteur liefert 
nadträglich folgenden Bericht über die Reife des Kaiſers: 

„Am 29. d. M. Morgens ift Se. Mai. von Gomr 
piegme abgereist, und um 4 Uhr Nachmittags in Mon- 
treuil angekommen; der Kaifer vermweilte daſelbſt 2 Stun« 
deu, und nachdem er die Lage Diefer Stadt im Augenfcheim 
genommen, befahl er den Offizieren des Geniewefens ver⸗ 
ſchledene Arbeiten auszuführen, 

Um 8 Uhr Abends traf Se. Maj. zu Boufogne 
ein; am 20. um 6 Uhr Morgens hielt er über die vom 
General Bedrü fommandirte Infanterie» Divifion Revüe; 
Mittags fhifften ſich Se. Maj. ein, um die Flotte in 
Augenfhein zu nehmen, und befuchten zu Schiffe die Häfen 
von Bimereur und Ambleteufe; der Fürft v. Neuf: 
chatel und der Seeminiſter fuhren mit in dem Boote des 
Katfers, welches der Schiffskapitän Becoat»Saint-Haouen 
führte. 

Während diefer Zeit wechſelte die Flottille mit der 
enalifdhen Station Schüfe, und zwang fie, fih zu ent⸗ 
fernen, 

Am z1. hielt der Raifer über die andern Truppen Re⸗ 
vüe, und befichtigte die Feitungsmwerke von Boulogne. 

Der Gontre-Admiral Bafte, der die Flottille Eommans 
Diet, it mit den vor Boulogne Preugenden feindiihen 
Fahrzeugen vwerfhiedenemale ins Handgemenge gerathen ; 
ein Fahrzeug mit Ställen, das auf einen Abweg gerathen 
mar, wurde genommen; aber Die englifchen Fahrzeuge 
wurden übel zugerichtet; fie haben 2 Dffiziere und etwa 
30 Mann an Todten und Bermundeten verloren. Die Fre⸗ 
gatte des Kommandanten ward von den Kugeln von 24 une 
ferer Kanonierböte fo durchlöchert, daß fie fogleih England 
jufteuern mußte, um fih auöbeflern zu laſſen; fie wird 
auf die Werfte gebracht werden müjfen, 

Am 22. um g Uhe Morgens lieg Se. Maj. ſowohl 
das von dem Marfchall Herzog von Elchingen komman ⸗ 
Dirte Armeekorps, als die Bataillons der Flottillenmann« 
ſchaft vor fi vorbei marfhiren; bevor Se. Majeſtät zu 


Pferde fliegen, wurden ihm mac) der Meſſe Die verſchlede⸗ 


nen Landesbehörden vorgeftellt. 

Um 2 lihr fliegen Mai. in Wagen, und langten 
um Mitternadt in Ditende an. 

Am 23. reiste der Kaifer, nachdem er die Fefiunas« 
werke von Ditende befehen und meue Arbeiten anbefoplen 
hatte, zu Pferde ab, immer längs dem Strande hin auf 
der Strafe von Blankenberg. Ge. Mai, pajfirte den 
Swyng, und Fam um 6 Uhr Abends in Breskens an. 
(Die weitern Nachrichten von der Reiſe Sr. Maieſtät bis 
jum 27. hatte dev Monlteur ſchon früher geliefert, moraus 
wir fie unfern Lefern ebenfalls bereits mitgetheilt haben.) 

Dan verfihert, Der Kaifer werde um die Mitte DEs 
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tobers von feiner Reife nad Holland zurüdkonmen. Das 
Gerücht, dag Se. Majeftät auch die neuvereinigten nord» 
teutſchen Departemente beſuchen werde, ſcheint jih nicht 
zu beftätigen. 

Am 28, Sept. war der Senat, unter Borfig des Prin⸗ 
gen» Erzkanzlers, verfammelt. 

Vorgeflern wurde auf dem Marsfelde bei ziemlich ichlech« 
tem Wetter das gewöhnliche Pferdrennen des Seine: De: 
partements gehalten. Das Pferd, welches den Preis das 
von frug, hafte die Rennbahn in 4 Minuten 34 Sekun— 
den zurückgelegt. Im verfloffenen Jahre brauchte das ger 
mwinnende Pferd nur 4 Minuten 24 Sekunden. 

Ein Faiferfiches Dekret vom ı2. Sept. verfügt Fol⸗ 
gendes: „Die Ginfuhrzölle in Frankreich, welche durch Die 
Art 34. und 35. des Defretö vom 5. Febr. 1610 für die 
franzöfifhen und lateinifhen im Auslande gedrudten Bür 
her feſtgeſetzt, und durch die Ark. » und 2. des Delrets 
vom 14. folgenden December zu 1350 Fr, vom metriſchen 
Gentner regulirt worden find, follen Fünftig nur von den 
Werken in franzöfifcher Sprache erhoben werden. Bon 
den Werken in fremden lebenden Spraden, die in der 
Fremde gedrudt find, fol eine Abgabe von 75 Gentimes 
vom Kilogramm an Gewicht bezogen werden. Die Ber, 
fügungen der obbefagten Defrete, die nicht durch Gegen: 
wärtiges abgefdafit find, bleiben unverändert.” 

Die Fregatte Glorinde war nach einem Kreutzzuge von 
acht bis neun Monaten am 23. Sept. nah Breit zurüd 
gelommen. Kurz vorher mar fie Durch zwei engliſche Kriegs« 
ſchiffe angegriffen morben, hatte aber dem Einen zwei Mas 
ften weggefchoffen,, und fich dadurch gerettet. F 

Am 45. Sept. firandete bei Calais das engliſche Schiff, 
der Gdönflene, von zo Kanonen und ı8 Mann Gquir 
page; ed war mit einer Ladung Zuder, Rum und Mas 
deramwein nach London beſtimmt gemefen. 

Antwerpen, den. 26, Sept. „Man erwartet den 
Kaifer jeden Augenblick, aber man weiß nicht genau wann, 

oder auf weltem Wege er ankommen wird. Verfloſſene 
Nacht herrfchte hier ein heftiger Sturm, fo daß ein mit 
Wein beiadenes Schiff der Stadt gegenüber unterging. 
Die Prinzeſſinn Pauline iſt bereits angefommen. Auch 
der Miniſter des Innern befindet ih bier, und hat heute 
Nachmittag die Arbeiten an den Auays, am Ballin, den 
Feſtungbwerken und öffentlihen Gebäuden befichtigt; es 
heißt, er reife dieſe Macht nach Holland ab. Unſere Stadt 
mimmelt von Fremden; theils wegen der bevorfichenden 
Ankunft Ihrer Majefläten, und theil6 wegen des großen 
Verkaufs der aus Teutichland hergebrachten Kolonialwaa⸗— 
ren, den die Douane geftern angefangen hat. — Dat Ge— 
folge des Kaiſers beſteht aus nachbenannten Prrfonen : 
Der Fürf von Neufchatel ; die Minifter des Innern der 
- Marine, der Finanzen, der auswärtigen Augelegenbeiten, 
und der Minifter» Staatsfekretär; der Marfhall Herzog 
von Gomegliono (Moncen); der Herzog von Treviſo 
Mortier); der Großmarfhall; der Großkammerherr; 


ber. Grand Eeüyer; der Viceadmical Gantheaume; der 
General Chaſſeloup; die Barone Menneval, Fain, Mon 
nier und d’Albe, Kabinetefikretäre Sr. Maojejtät; Die 
Staatsräthe Apelius und Graf Sufiy, Geueral-Jolldi⸗ 
rektor; die Grafen v. Lobau und Hogendorp, Adjutanr 
ten Sr. Mojeftät; die Grafen Prasiin und Gorneliffen, 
Sammerherren; der Baron Coſtaz, Intendant der Kronr 
gebäude; der Baron Beauſſet, Pallafipräfekt; die Mar 
zehaur de Logis, Baron Segur und Baron Canouville; 
die Ecüyerd Baron Herich und van Leſſeps.“ 

Brüffel, den 29. Seft: Ein Tpeil der Equipagen 
der Kaiferinn hat ſchon das StYlof Laeken verlaffen, um 
ſich nah Antwerpen zu begeben. 


Rheinifher Bund, 


Aus Weimar erfährt man, dag am 30. Sept. bie 
Frau Erbpringeffinn / Sroßfürſtinn von einer Prinzefinn 
glũcklich entbunden wurde. Das herzoglie Haus iſt das 
durch mit der reinften Freude erfüllt, und alle; Landesbe⸗ 
mohner nehmen treuen Autheil. . 

Durg eine köntgl. bBaierifhe Derordammg vom 16. 
Sept wird zu genauer Handhabung der Mauthgeſetze und 
bed iu Anfehung der Kolonialmaaren beftehenden Komtie 
nentaligfiems ein Patrouillenforps errichtet, das aus ı2 
birittenen Oberpatrouilleurs, aus ı7 Vorpatrouilleurs, 
und aus 200 Patrouilleurs zu Fuß beitchen wird, Zur 
Uniform erhält Dasfelbe Eurze Röde von hechtgrauem Tur 
he, mit dunkelblauem Kragen, Armelaufichlägen und Vor— 
ftoß, langen Beinkleidern vom naͤmlichen Tuche wie der 
Rod, ſchwarze Kamaſcheu und Schuhe, einen ſchwarzen 


Tſchako mit Kokarde und blauem Federbuſch. 


Se. königl. Mojeftät von Würte mberg bat. ver 
möge allerhöchften Referipts vom ı. Dft. dem bisherigen 
Gefaudten am großperzogl. badenfhen Hofe, Generalmajor 
von MWimpfen, auf deſſen allerunterthänigites Anfuchen 
die gnädiafte Gutlaffung von feinen Geſandtſchaftspoſten 
und ſämmtlichen Chargen ertheilt. 

Am a. Okt, erfolgte zu Stuttgardt bie feierliche 
Einweihung der von Sr. Maj. für die Batholifche Pfärrs 
gemeine dafelbit beftimmten neuerbauten Pfarrkirche, zum 
heiligen Eberhard genannt, Den Aft der Ginweihung 
verrichtete der Bifhof von Tempe, Weihebifchof des Bis— 
thums Augsburg, Fürft von Hohenloße, unter Afftitenz 
der ſãmmtlichen an der katholiſchen Stadtpfarrficche das 
feleft angefteliten und mehrerer anderer dazu bernfenen 
Fatholifhen Geiſtlichen, mit allen dem Ritus der Pathos 
lichen Kirche angemeſſenen Seierlis.ßeiten. Bon dem geifl- 
lichen Rath Steinhäufer wurde dabei eine Purze, zweckmä⸗ 
Gige Rede gehalten, auf melde ein ſelerliched Hochamt und 
Te Deum: unter Begleitung der königle Sofmufit folgten. 

Am g. Sept. ift der Staaterath, Generaldirektor 
der Studien, Baron von Leit, aus Kafel zu Dale 
eingetroffen, um fidy über den Rehrzuftand im dieſet Ntadt 
durch perfonlide Gegenwart Die genanefte Kenntaiß zu 
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verſchaffen. Während alles geſchieht und geſchehen ſoll, 
um die Univerfitäten des Landes bluhend gu machen, fer 
hen auch bie höhern Schulen einer neuen Ginrihtung 
und Belebung entgegen. 

Ander Bergfträßeift die MWeinfefe noch nicht geen« 
Digt. Die Ausbeute ſowohl in Abfiht auf Auantität als 
Qualität hat alle Erwartungen übertroffen. In einem fehr 
wohl unterhaltenen Weinberge von einem Morgen rhein⸗ 
ländifchen Maaßes, wurden 16 Ohm Mojt gewonnen, 


Imlaͤndiſche Nachrichten. 
Böhmen. j 


Prag, den 7, Dt. Die heutige Prager Oberpofts 
amtögeitung enthält folgende Nachricht von Seite des k. k. 
böpmifchen. Landesguberniums : 

Der gelehrte Geognoſt Mobs hat während feiner, 
auf Deranlaffung der Regierung im vorigen Jahre vorge 
nommenen Bereifung von Böhmen, im Saajer und Elr 
Bogner reife eine große Menge Porzellanerde vor 
gefunden. Ein und zwanzig Punkte, welche derfelbe unter 
fuchte,, Fönnen nad feiner Berficherung jeder für fih eben 
fo viele Erde liefern , als biöher and der Gegend von Paſſau 
gefördert wurde. Nebſtdem liefern die umliegenden Gegen» 
den Feldſpath, Quarz und gemeine Thonarten zu den Rafı 
ſeten, fo wie die zum Brennen erforderliden Steinkohlen 
in hinlängliher Menge und von vorzügliher Güte Die 
Natur hat alle Erforderniffe zur Porzellan-Erjeugung in 
jene weſtliche Spige von Böhmen jufammengeordnet, und 
es ift zu wünſchen, daß induftriöfe und verftändige Untere 
nehmer diefe Schäge durch Anleaung von Porzellan: und 
anderen derlei Fabrifen, wozu ihnen von Eeite der Rus 
sierung jedes Vorſchub geleitet werden wird, benüßgen mö⸗ 
sen. Prag den.26, Sept. ıßıı 

Franz Serbald, k. k. Gubernialfetretär. 

Das Fönigl. böhmifche Landetgubernium hat dem Jos 
hann Joſeph Haniſch, E. E, privil Großhändler und In 
haber einer Baummoll: und Leinenwaaren, Fabrik zu 
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Marnedorf, in Rüdficht des bedeutenden Umfangs feiner 
Babrikation, der Auszeihnung in den Gattungen ber ver: 
fiiedenen Fabrifate, und des beträchtlichen Abſatzes im 
Inn⸗ und Auslande, das Landes Fabritd-Privilegium mit 
Füprung des £. £. Adlers und den damit verbundenen Bes 
günftigungen verliehen. 


Wien, den ı2. Dftober. 


Zu Prefburg, fo mie in allen Etädten der gangen 
Monardie, murde am 4. d. M. dad Namensfeſt Sr. £. 
apoft. Majettät, unfers allergnädigiten Kaiſers und Königs 
duch öffentlichen Gottesdienſt, feierlibed Hodamt, und 
Te Deum gefeiert. — Am nämlichen Tage früb nah 7 
Uhr begaben fih Se. k. k. Mojeftät, fo wie auch Ee. Pair 
ferl. Hoheit der Erzherzog Palatin nach Schloßhof, we 
unterdefien J. M. die Kaiferinn fammt den Eezherzogen 
k. k. Hoheiten, und die Erzherzoginn Maria Therefia mit 
Ihrem durchlauchtigften Gemahl, dem Prinzen Anton v. 
Sadfen königl. Hoheit, eingetroffen waren. Gegen Abend 
find dis ſammtlich genannten allerhöchſten und böhften Heres 
ſchaften, fo wie auch die Erzherzoge Anton und Rudolph 
Paiferl. Hoheiten wieder in Preßburg eingetroffen. 

Der E. 2. Borhfchafter am Faiferlich » franzöfifchen Has 
fe, Fürft von Schwarzenberg, iſt mit Urlaub am 5. 
d.M. hier eingetroffen. 

Er? ?. Mojefiät haben Ihrem Hofbauraths-Direk ⸗ 
tor, dern wirklichen Hoftommiffionsrathe und Ritter de& 
kaiſerl. öfterr. Leopold » Drdens, Joſeph Schemerl, in Er» 
mägung feiner fih durh eine Reihe von Jahren in vers 


ſchiedenen Dienfltathegorieen um den Etaat erworbenen 


ansgezeichneten Berdienite, den erbländifchen Ritterftand 
mit dem Ehrenmworte v. Leythenbach, tarfrei allergnädiaft 
zu verleihen gerubet. 

Die k. E. nied. öjterr. Landetregierung hat dem bücs 
gerl Sattlermeiſter, Johann Georg Hüttner, aus Nüd« 
ſicht feines welt ausgebreiteten Gewerbes, die förmlite Lan⸗ 
des» Fabriks Befugniß fanımt allen damit verbundenen 
Vorzügen und Begünftigungen verliehen. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien 


Di. Madrider Zeitung enthält den Auszug eines Bes 
tits, den der General Dorfenme dem König über feis 
he am 24. Aug. undan den folgenden Tagen ausgeführte 
Erpedition gegen die galicianiihe Armee erftattet hatte. 
Er iſt im Welentlihen völlig des nämlichen Inhalts, wie 
General Dorſenne's Bericht an den Jüeſten von Neufe 
Satel, in Niro. 263 des öſterr. Beobaditers. 

Diefelbe Zeitung erzählt, daf 50 Ginwohner von 
Andujsr, welde ausgezogen waren, um ı7 aus dem 
Gefängniffen entwichenen Üpelthärern nachzuſetzen, auf 
einen Trupp von 30 beritfenen und gut bewaffireten Ins 
furgenten geftoffen wären, fie unerfhroten angegriffen, 
3 davon getödtet, 12 verwundet, und 3 gefangen hätten, 
Die Zeitung bemerkt, diefer Vorfall fei zwar an fih uns 
widtla ; er beweife aber, daß die Provingen immer mehr 
das Bedürfniß der Ruhe fühlten, und fich daher mit den 
Srangofen vereinigten, 


Orofbrittannien, 


London, den24, Sept. Bülletins aus Wint« 

or. Bom 33. Sept. Der Könia hat die verfloffene Macht 

ohne Schlaf zugebracht, nnd befindet ſich nicht fo gut als 

geftern. — Bom 24. Se. Majefiät haben dieſe Nachtein 

wenig gefglafen, und blieben im namlichen Zuftande wie 
geſtern. 

(Aus dem Star vom 24. Eept.) Die Admitalität 
bat noch feine Nachricht von der Wegnahme der amerifar 
nifhen Fregatte, der Prefident, durh den Melams 
pus. Auf Lloyds Kaffeehaufe ift Folgendes angeſchlagen: 
„Der Prefident, Fregatle, Kemmodore Rogers ; Pie 
united States, Fregatte, Kapitin Deeatur, und 
der raus, Arteysflccp, find em 7. Auguft von einem 
Arentzzuge mah New: Dort zuridgefommen.” Nah den 
Winden, welche wir füitd.m gehabt haben, glaubt man 
nicht, daß fie mirder haben auslaufen Finnen, und be. 
trag tet daher die Rachticht von dem Gefihte wilden 
dem Dielampus und dem Prefidenz als ungegründet. Sie 





War am 19. Sept. durch das Fönigliche Schiff, der Pfau, 
nad Plymouth gebracht werden, der fie von der aus den 
Bermuden kommenden. Kriegsſloop, die L+ per, erhalten 
haben wollte. . 


(Aus dem Courier vom 24, Sept.) Ge thut uns 
lid, die Nachricht von der Wegnahme des Prefident 
durch den Melampus für ungegründet aufehen zu müf⸗ 
fen, Die Art, wie man zu Plymouth diefes Greignif ers 
zaͤhlt hatte, Die Prablereien die man dem amerikantfchen 
Kommodore zufchrteb, die mäpern Umftände, die man ans 
führte, alles Diefes hatte uns in Irrthum geführt. Man 
freute fi, dieſen Flibuftier Rogers für feine Unverfdhämte 
heit gegen Die engliſche Flagge gezüchtigt zu ſehen. Ad! 
unfere Freude war von Furzer Dauer, wir wiſſen jegt Durch 
den Matchleß, der MNewm+Dork am 25. Aug. verlaffen 
hat, daß der Prefident damals in Diefem Hafen aufs 
gebeflest wurde, und daf der Melämpus ſich su Halis 
far befand, mit dem Yuftrage, Sir George Prevoſt's Ger 
paͤck nah ueber zu bringen. 

Unſere Regierung hat yollfländige Waffen für 40,000 
Mann nah Quebek geſchickt. 

Man Hat die unangenehme Entdeckung gemacht, daf 
dat, aus Fanadifchen Eichen gebaute, Linlenſchiff die Kö« 
niginn Charlotte, 130 Kanonen, grofentheils verfault tft, 
Unter den Eichen iu Kanada ſcheint es michrere Arten zu 
geben, die von keiner Dauer find. 


Srenltreid. 


Paris, den». DOM. Nah einem- Girfnfarfchreibet 
des Eultwsminifters bat der Kaifer 60,000 Ar. zu Inter 
ffügung dürftiger Geiftlicher , Die wenigſtens 30 Sabre lang 
Vikarien oder Pfarrer geweſen jind, bewilligt. Cie mie 
fen aber wenigſtene bo Jahre alt ſehn, und in jeder Dide 
zeſe kaun dieſe Hülfe nicht mehr ale vier Perfonen zuger 
ſtanden werden. 

Nah Berihten aus Autwerpem vom 27; Gent. er⸗ 
wartete man daſelbſt den Rolfer am 28. (Be, Mai, mat 
an tiefen Tage noch nicht dafelbſt eingetroffen.) Der Gi 
j0g von Baſſano, Miniſter der auswärtigen "Annelegene 
heiten, war bereils amaclangt: Der Kaifer hatte ausdrück 
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dielaus, E #. Kämmerer und Obrfiltenterant der adel. 
ungar. Inſurrektion, hat fih mit der Pringefftun Jofephine 
aus dem regierenden Fürftenhanfe Hohenzollern⸗Hechingen 
Hermählt. Die feierliche Trauung ward am ». September 
iu Hechingen vollgogen, von mo bie Neuvermaͤhlten uns 
längſt bereit zu Wien eintrofen, 

Die Weinlefe im hiefigen Gebirge iſt nun beendigt. 
Die Erwartungen, welche wir von ihrem teidhen Ertrage 
und ihrer vorzüglichen Güte voraus äußerten, haben ſich 
fm Ganzen beflätigt. Nur Etrichweife,, mo im verfloffenen 
Sommer Hagelihläge miedergefallen maren , ergab fih ein 
Karger Ertrag. (Aus Ödenburg, Prefburg und andern 
Gegenden laufen gleich erfreuliche Nachtichten ein.) 

Preßburg, den nı. DM. Der hoch⸗ und wohlge⸗ 
borne Graf Franz Amade v. Varkony, mit der Berbeifer 
zung der Landwirthſchaft unermüder beſchäftiget, bat die 
auf friner Herrfchaft Böös in der großen Inſel Schütt lie 
gende, äufterft fumpfigte, nutzloſe, und durch ihre ſchäd⸗ 
Tiche Ausdünftung der Geſundheit der Nebenbemohner nach ⸗ 
theilige Geaend, nach einem Entwurf des zu Diefem Bes 
Huf eingeladenen Bönigl. ungar. Landesdirektions Hıydıan 
fiter und dermaligen Böntgl. Dirigenten beim Preäburger 
Wafler-Dommbau, Hrn. Alerins v. Demkovles, troß eis 
ner Menge Stimmen genen die Möglichteit der zu erreis 
Senden Abſicht, Eoftfpielig aber glücklich entwäſſern laffen ; 
denn die gewöhnlichen Überftwerimungen des Donauftro+ 
mes, deffien Gewäffer daſelbſt fi worhin fammelten, flier 
#en jetzt ſeht ſchnell ab, und über Booo Joch der fhön« 
ſten Wiefen und der, welche nach der klugen Auordnuug 
des in der Landwirthſchaft ſehr aefhiten Oberverwalterk 
Hru. Michael von Bujna alldort angelegt wurden, erfegen 
reihli die Koſten der Entwäflerung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


usber den einzigen Vornamen Heinrich der Fürſten 
und Grafen Reuf enthält eine nordifche Zeitung Folgen⸗ 
des: „Allbefannt ifl «8, daß in dem aräflih-reußifhen 
Daufe, und eben fo im deſſen fürftlihen Zweigen, der 
Vorname Heinrich fo allgemein und einzig herrſcht, 
dag ſämmtliche Söhne dieſes weitverbrelteten zahlteichen 
Hanfes nie einen andern führen, Woher jene Sitte ent⸗ 
Hand, und eine Art Hausgeſetz ward, läßt ſich nicht mit 
völliger Gemifheit ausmachen. Anfangs, in den ältefien 


Zeiten, nannte fih diefe Familie Bolt (Voigt, Boat.) 


Gt war ein adeliher Dienftname, wie Shent, Truchfeß, 
Marſchall u. f. w. Die Slieder der Familie unterſchrieben 
fih auf Ratein Adrocati; einige totius terrae Advocati, 
die Bönte des Landes. Ihnen gehörte als Gigenthum das 
fpäter 
Bon jeher war in Der Familie der Name Hefnric eine 
heimif.d. Einer derfelben, Heinrich der Dritte (der Ältere, 
der Reihe), um 1240 lebend, ſoll zwerft feine 4 Eöhne 
haben Heinrich taufen laſſen, und unter Paiferl. Beflätis 
gung das Familiengeſetz eingerichtet Haben, daß alle von 


dem Königreich Sachſen einverleibte Vogtland. 


ihm und feinen Söhnen abflammende Kinder männlichen 
Geſchlechts einzig, diefen Taufnamen auf ale kaͤnſtige Zeir 
ten vererbten. Es war, fagt man, die Brite einer Scan; 
feine Ehegenofiinn Bertha, aus dem kärnthen⸗tyroliſchen 
Haufe, wünfdte, aus Liebe zu -ihrem Gemahle, und aus 
Freundſchaft für ihren Better, den nachherigen Kaifer 
Heinrich VE, diefen Namen in’iprem Geſchlechte zu vers 
eigen. Ungefähr 100 Fahre nach dem allgemeinen Heine 
rih6-Ramen fam der Name Reuf auf, ein Zuname, der 
fo viel bedeuter als der Nuffe. Zwei Brüder aus der 
Bamilie führten, ihrer Reiſen wegen, einer den Zunamen 
Bohemus, der Böhme, der andere den Bunamen Russus, 
der Neuffe. Die Befhichte Diefes erften Neuß wird fehr 
ausgefhbmüdt erzählt. Er fol einen Areutzzug nah dem 
Drient gemacht haben, wo er bei Ptolomais mit dem Gra⸗ 
fen von Blelhen gefangen, von den Sarajenen an einen 
ruſſtſcheu Handelsmann verkauft, und von diefem in fein 
Land geführt wird. Nach ı3jäpriger Abweſenheit kehrt ex 
zu den Seinigen zurück, und begibt ſich wieder an Hof 
und in Dienfie des Kaifers Friedeih U., mit welchem er 
jenen Kreutzzug gemacht hatte. Der ihn fehr liebende Kai⸗ 
fer nannte ihn fiets „feinen langen Reuffen.” — Um die 
Unbequemlichkelten des alleinigen Tauſnamens Heinrich zu 
befeitigen, wurbe fpäterhin beſchleſſen, ihn mit einer Zahl 

ju begleiten. Dem jufolge ward 1664 zu Gera in ent 

Bomilienkonfereng ſeſtgeſetzt: daß 1) der Name Heinrig 
flets und alleiu geführt werden fol, aber 2) mit Bes 
fügung einer Zahl, jedoch nicht in jedem einzelnen Haufe, 
fondern 3) nur nad den zwei Hauptlinien, der ältern zu 
Greiz, und der jüngeren in 4 Äſten, Schleiz, Schleij ⸗Kö- 
firiz „ Robenftein mud Lobenjlein-bersdorf. Um Die allzu 
hoben Zahlen zu vermeiden, wurde 4) feſtgeſetzt, bei Ans 
fang eines neuen Jahrhunderts wieder von vorn anzufans 
gen. So geichah es 1703 und 1801. So heißen, um duch 
ein Berfpiel ed deutlih zu machen, jegt die 6 Brüder eis 
mes in Berlin lebenden Zweiges der Familie: Graf Heln⸗ 
rich 60, 63, 66, 70, 74, 2. Der ältefle ift 2784, der jünge 
fie 1805 geboren,” 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Dinſtag, den 15. 


Meteorotoaſa⸗ Zein der Beobagtung.; Therm. m. Raum. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Frankreich. 


P. ris, den 3. DE. Der heutige Moniteur enthält 
folaeııde weitere Nachrichten von der Reife Sr. Majeftät 
dis Katiers: „Am 27. Sept. alug der Kalſer nah BWlief- 
fingen. Se. Majeftät war mit den unermeflichen Arbeis 
fen, welche das Genie» und Marinekorps daſelbſt ausge 
führt haben, fehr zufrieden. 

Das Fort Montebrilo wird von 24 Feuerſchlün⸗ 
den befyüst, und bat einen Pafematirten halben Mond 
(reduir). Die Seiten von Vlieſſingen nah dem Meere zu 
find mit 100 36'Pfündern und mit 60, theild gewöhnlichen 
thells 12 zölligen Mörfern & la Gomer beſett. Der gan— 
je vor Vlieſſingen liegende Theil iſt erhöht worden, und 
durch Waſſerhelder kann man bafelbft eine Überſchwem⸗ 
mung,von 150 Toifen bervorbringen, die duch eineReihe von 
„Briten (lunettes) unterftügt mird. Gute bedeckte Wege, 
"gute Glacis, und drei ineiner Entfernung von 1200 Toifen 
angelegte Kronen (couronner) lehnen ſich an die Forts © t. 
"Hilaire und Montebello, und fihern den Platz vor 
"jedem Bombardement. Das Fort St. Hilaire it durch 
andere dazwiſchen liegende Forts mit dem Fort Names 
Tens verbunden. Das Fort Ramekkens, das dur «ine 
Krone geſchützt iſt, die an und für fich ſelbſt durch Hülfe 
det Wafleis gedeckt wird; durchſchnittene, und durch ges 
mauerfe Wehren vereinigte Dämmez; Minengallerien, die 
"auf 60 Toifen von den Dämmen angelegt fird, fo dag 
man fie, wenns Noth thut, in die Luft fprengen kann; 
das find mit wenig Worten die ungebeuren Arbeiten, die 
feit zwel Jahren in Blieſſingen zu Etande gebracht wor« 
Den find. Das Gentekorps, das die Arbeiten auf dem fes 
ſten Rande ausführt, bat aber au in dieſer Zeit allein 
Beinahe neun Millionen gebraucht. Man ift in der innern 
Stadt baid mit Fafematirten Hagen (cavalier) fertig; 
und ſchon find die Pulvers und Proviantmagazine, und 
das Arſenal bombenfeſt. Diefe Arbeiten haben Blirffingen 
zu cine: Fefluna vom erden Range erhoben. 

Dos Feewefen bat gleichfalls bettädtliche Arbeiten 
ausgeführt. Alle Duais der Baffins, welcht die Englän« 
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ber. hatten zerftären wollen, find wieder ausgebeffert were 
den, Die Minen, vermittelt welcher der Feind die Schleu⸗ 
fe aefprengt bat, waren fo ſchlecht geführt, daß die Grund« 
ſchwelle (radier) nicht gelitten hat; man hat fie aufgededr, 
und unverfehrt und in gutem Zuftande gefunden. Dem Ins 
genieur Saanzin gelang es dadurhh, daß er-in Die Grunde 
fhwelle graben ließ, den Thüren 25 Fuß Waller zu wer» 
ſchaffen. Die Schleufe wird diefes Jahr fertig werden, und 
30 Kriegsfchife werden völlig gerüftet in dem Baſſin Platz 
haben, ein, Bortheil, den es vorher nicht hatte. Das 
Hauptmaaazin, weldes die Engländer in die Luft ges 
fprengt hatten, iſt wieder hergeſtellt, und bombenfeft 
gemacht. 

Am 28, gingen Se. Majeflät nah Middelburg 
und Termere, wo Sie Befehl zu neuen Werken gaben, 
um die Feitungswerfe zu, vergrößern , weil «6 nöthig iſt, 
Terwere ju einer guten Feſtung zu machen. 

Am 29. um 5 Uhr Morgens begab fich der Kaifer nach 
Terneufe, um die Arbeiten des Baſſins, welches die 
Ingenieurs der Brüden und Ghanffern dafelbit bauen, 
und in welches ſowohl bei hohem als niedrigem Waſſer⸗ 
fhande des Meeres 40 Linlenſchiffe einlaufen können, Uns 
ter den Dämmen von Termeuie find 50 Fuß Wafler und 
diefer wichtige Punkte fügt fih an Die beiden Rheden von 
Terneufe und Baerlandt. 

Nachdem der Kalſer die Arbeiten des Balfins beſich⸗ 
tigt hatte, fuhr er in feinem Kahne die Schelde weiter 
hinauf, bis Bay, wo er um 7 Uhr Abends anlangte. 
Se. Majeflät befähen dofelbft die Werke, welche angelegt 
wurden, um die Überfahrt Aber den Arm von Bergsops 
Zoom zu deden; kehrten hierauf in Ihre Dach zurück, 
und frafen am ı Uhr nah Ditternatt in Antwerpen 
ein, ungemein zufrieden, über das Vorrücken aller Arbeir 
ten ‚über Den, in jeder Hinficht trefflihen, Zuſtand Ih⸗ 
rer Estadren, und Die Schnelligkeit Ihrer Manovres.” 

— Die Pferderennen des Eeinedepartements hatten zu 
Paris om 29: und 30. Sept. auf dem Marsfelde, unter 
Dorfig des Prifeften flatt, Am 29, waren drei Nennen: 
jedes um einen preis von 1200 Fraufen. Das erſte war 
jroifhen zwei fünfiährigen Hengſten; der gewinnende ass 
hörte einem Hrn. Simon, und durchlief zweimal den in» 


1132 um 


nern Umkreis des Marsfeldes (1800 Toiſen) in 5 Minus 


ten »7 Sekunden. Das zweite Rennen war zwiſchen drei 


fünfjährigen Stuten ; der Preis ward durch eine Stute 
des Hrn. Villate gemonnen , die das Ziel binnen 4 Minur 
ten 34 Sekunden erreishte. Das dritte Rennen war zwi» 
Shen einem Hengite und zwei fiebenjährigen Stuten; hier 
gewann eine Stutte des Hrn. Lacey, die in 4 Min. 35 
Set den vorgefchriebenen Raum durchlief , den Preis. Am 
30. Itefen die drei Pferde, welche am vorigen Tage die 
Preife gewonnen hatten, unter einander um den Preis 
von 2008 Franken. Die Bedingungen zum Geminnit was 
zen, daß ein Pferd unter drei Proben zweimal zuerſt beim 
Ziel anfam, Jede Probe beitand wieder im Frheimaltgen 
Durchlauſen des inneren Umfreifes des Marsfeldes. Hru- 
Villates Stute gewann den Preis; fie legte gedachten 
Raum bei der erſten Probe in 4 Min. und Jo Sek., und 
Bei der zweiten in 4 Min, 53 Set, zurück. Am 6. Oktober 
follte das Rennen um den großen Preis von dose Fr. ges 
Halten werden, Bei dieſem merden nur die Pferde zuge 
laſſen, melche die Preife. von 2000 Jr, in den vorberges 
gangenen BWettrennen davon getragen haben. 

Am 25. Sept. Abends war die Königinn von Neapel 
zu Turin eingetroffen. Am 24. ruhte fie daſelbſt aus, und 
ertheilte den zum Hofſtatt des Kalfers, des Prinzen Ga» 
millo und der Prinzeffinn Pauline gehörigen Perfonen 
Audienz. Am 25. fegten Ihre Majeftät die Reife nah Pas 
vis fort, 

Der legte Transport von Antiken aus der Billa Borgs 
heie If unter Weges, und wird in einigem Tägen zu Pas 
rid anfommen. 

Der Generaldirektor des Mufeums, Hr. Denon, 
macht gegenwärtig eine Reife durch Italien, and foll fich 
einige Zeit zu Rom aufhalten, ur in den Werkſtätten der 
Künftler moderne Gemählde und Statuen ausjumahlen, 
welche würdig find, Die kaiferl. Paläfle zu zieren. 

Die Aronautinn Madame Blandard war durch 
Florenz paffırt. Sie begibt ſich nach Neapel, um daſelbſt 
ihre zweiundvierzigiie Luftfahrt gu halten. = 

Die Jeitung von Genua bemerkt, daß im der Ich- 
tem Woche des Septembers daſelbſt die Äquinoktialtücme 
mancherlei Schaden angerichtet haben. Eine Fiſcherbarke, 
von 7 Maun befegt, wurde nahe bei der Stadt von den 
Bellen verihlungen. 


Spanien 


Gin Schreiben yon der fpanifhen Grenze vom 
25. Sept. in der allg. Zelt. meldet Folgendes: „Nah Br 
richten aus Madrid vom 5. Gept. war dort alles rus 
ihig, und das Gerücht von der nahen Adreife des Königs 
noch Saragofla erhielt fih. Es gingen von Madeid an« 
ſehnliche Borräthe von Munition und Getreide für die jen« 
feitö der Sierra » Morena befindlichen Armeen ab; um bie 
Zufuhr in iene Gegenden zu erleichtern, waren auf der 
großen Militärftrgße zwiſchen Madrid und Cordova bieiben« 


de Gtabliffements dafür errichtet. Die Kommunikation mit 

Andalufien über Toledo, und die aus der Maucha über 
die Sierra» Morena führende Gebirnsftraße iſt gänzlich 
frei und die in dieſen Gegenden aufgeſtellten franzöſiſchen 
Truppen neflatten Keine Zufammenrottirung von Inſur⸗ 
genten, die überhaupt im diefem Theile Spaniens Beinen 
Zulauf haben. — Man hatte aus dem Königreihe Gras 
nada Nachrichten, Die bis zum 17. Aug. reichten. Die 
Verfolgung der gefhlagenen und zerflreuten fpanifchen 
Korps von Blake und Freire war bis dahin fortger 
fegt worden; einige franzöfifhe Kolonnen waren ins Kös 
nigeeid Mureia eingedrungen, und hatten Beſtürzung 
Bid nah Garthagena verbreitet. Der größte Theil der 
franzöflfhen Operationsarmee befand fih damals im öſt⸗ 
lichen Granada, und da noch Fein Rüdmarfch angetreten 
mar, fo wollten Einige vermutben, daß diefelbe mit ei« 
ner Erpedition gegen Garthagena befchäftigt fei, worüber 
jedod noch nichts Authentifches befaunt ift. In Granada 
waren ſtarke Abtheilungen ſpanlſcher Kriegsgefangener ans 
gekommen, die von dort nad) Madrid weiter gefchafit wer⸗ 
den, — Rah Berichten aus Sevilla vom 20, Aug. wor 
bort das Napoleonsfeft am 15, Aug. mit großer Feierlihe 
kelt begangen worden, Morgens hatte in der prächtigen 
Kathedralkirche eine pomphafte, religisje Ceremonie mit 
Te Deum Statt, welhem der Graf von Erlon (General 
Drouet), Oberbeſehlshaber des fünften Armerkorps mit 

feinem Generalftabe und den übrigen franzöjiihen Mille 

tür. und Giyilbehörben , fo wie Die fpanifhen Behörden 

beimohnten. Hierauf wurde won der Dirifion des Genen 
role Glaparede, die in und bei Sevilla poſtitt ift, ein 
großes Manövee ausgeführt. Der Sraf von Grlion gab 
Ball und Souper. Abends wurde ein Feuerwerk abges 
brannt, und die ganze Stadt war reich beleuchtet. — Wah⸗ 
rend noch immer friſche Truppen zue Verſtärkung der mite 
tägligen Armee in Andalufien eintreffen, find dage⸗ 
gen die Gadıed von dAM vierten Bataillonen Der dort 
befindlichen Regimenter abargangen, mm jich über Madrid 
nach Frankreich in Diejenigen Städte zu begeben, wo ihre 
Depots liegen. Dort follen durch derfelben Offiziere und 
Uuteroffijiere neue Batailons gebildet werden, die im 
der Folge zw ihren Regimentern abmarfhiren. Auch kehrt 
aus Spanien von allen Korps einige auserlefene Manns 
fhaft nah Paris zurüf, um indie Baiferlide Garde aufs 
genommen zu werden Desgleichen begeben ſich die durch 
Wunden zum fernern aktiven Dient untaugliden Milt« 
tärs, die deshalbentiaffen jind, in ihre Heimath. — In 
Andalufien Herefcht jegt allenthalben Die größte Ruhe, 
und die öffenrlige Sicherhelt iſt in olen Difleikten diefes 
ſchönen Laudes ungeflört. Die Truppen genoffen beiber 
fortdaueınden großen Hiße der für ihre Geſundhelt und 
zu ihrer Etholung netöwendigen Rube; fie find inzwiſchen 
an das beife Klima ſchen fo gut gewöhnt, daß fie ver- 
bältnifmägig febr wenige Kranke haben. — Tie Gente 
iR, im Dusgiguitte auch im füdligen Spanien nicht ers 
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glebig geweſen; vorzüglich mangelt das Getreide in den 
durch den Krieg verwüfteten Provinzen, namentlih im 
Gfiremadura und im nördlichen Portugal, wo ein be 
trächtlicher Theil: dee Ländereien ungebaut liegen blieb. 
Der Mangel an Saatkorn und die Unthätigkeit der Eins 
wohner laffen auch in diefer Hinſicht für das nächſte Jahr 
nicht viel hoffen. — Nach -Berihten aus Saragofia 
war won dort eim befräthtlicher Artilleriepart und Munis 
tionstransport abaegangen , DIE dem Vernehmen nach zur 
Belagerung von Valencia gebraucht werden follen. 
Die Kriegsoperatiomen im öftlihen Spanien dürften näd)s 
ſtens mit erneuter Thätigkeit Heginhen.— Ginlge Abthris 
Jungen der framgöfifhen Refervearmee brechen aus Ihren 
bisherigen Kantortnirungen auf, um zu ihrer fernern Bas 
ſtimmung in Bereitſchaft zu fenn. Es heißt, die Divifion 
des Generals Sonham (der vormals lange bei der Ars 
mee von Gatalonien angeftellt war, nunmehr aber ein 
Korps der Nefervearmee Fommandirt) habe Marfhordre 
nah Valladolid erhalten. 


Spaniſches Südamerika. 


Ein Schreiben aus Buenes-Ayred vomy. Juli 
fagt: „Der Gouverneur Glio zu Monte:Bideo hat 
erklärt, es feh feine‘ Abſicht unfere Stadt zu bombardiren. 
Alſo Haben die Hier liegenden englifhen Kauffahrtheiſchiffe, 
Die dad Feuer unferer Batterien mastfiren fonnten, einen 
"andern Anterplag eingenommen. Übrigens fürdten wir 
aub- wenig vor Elie's Drehungen ; er hat Kin Schiff 
das Mörfer tragen Pönnte; fept er. aber auf die Schiffe, 
welche ihm gegenwärtig zur Verfügung fliehen, Dörfer, 
-fo wärden fie beim erften Abfeuern unterfinken.” 


a Großbrittannien. 


“ Bondon, den 24. Sept. Die Ärzte haben dem Her⸗ 

»j09 von Buffer angerathen, England zu verlajlen, 
und einige Monate in einem märmern Klima zujur 
dringen. 

Man Kennt jeht Heißt es im Englishman die Ur— 
fahen der in Eijilien Statt gefundenen Berhaftungen. 
Bweinndfünfjig Perfonen vom erfien Abel hatten eine Pe⸗ 
titlon am die beittiſche Regierung abgefaßt, worin He um 


Englands Mitwirkung zu Ginführung siner befjern Ord⸗ 


mung in der innern Verwaltung baten. Man nennt Die 
Prinzen Billafranca , Belmonte, Gaſtelnusvo, Jaci, und 
felbit eine mit der Eöniglihen Kamille verwandte Perfon. 
Die meiſten diefer Petitionnalts find nah Pantelleria 
ins Exll geſchickt worden; aber man hoffte Lord Beutink 
würde fi für fle verwenden. 

Die Klagen gegen die fizilianifhe Regierung heiätes 
Im Courier werden täglich befrübter, Wie wir ver 
nehmen ift ein griechiiches mit englifben Lieenzen verfe- 
henes Schiff duch einen fistlianiihen Kaper genommen, 
und aid gute Peiſe veructpeilt worden. Das figikianifche 
Teihunal hat ſich untsrftanden, zu erklären, die engliſchen 


Licenzen wären ungültig. Die Prinzen Belmonte, Billse 
franca, Augio und Zaci find nad der Inſel Panteleria 
depertirt worden ;,e6 waren fünf der erjten Barone des 


Reichs, und die fefteften Stügen des beittifhen Intereffe's, 


Der König Ferdinand war fogar im Begriffe, eine Volle 
made für den Govaliere Gafirani zu unterzeichnen, jeden 
Scemden, der fid verdächtig machte, aus dem Reihe iu 
verbannen, als glüliherweife Lord Bentint ankam, 
und Gegenvorftellungen machte. 

— Der Kapitän der königlichen Rriegsfloop Sab 
bat im Namen Er, Majejtät die newe Juſel, welche dur 
einen Balkan unmeit der Inſel St. Migael entjtanden 
iſt / in Vefis genommien ; er hat die Flagge der vereinige 
ten brittifhen Reihe darauf gepflanzt, und ihr den Mar 
men Sabrina gegeben. Diefe Infel hat etwa Dreieng« 
liſche Heilen im Umkreis. 

Ballsdei, 


Bukureſt, den 19. &cpt, Rahftehendes find die neue⸗ 
ſten offiziellen Bericyte von den-Dprrationen' der Ruſſiſch⸗ 
kaiſerl. Armee in der Wallacheh, welche hier bekannt ge 
wacht wurden: j 

„Der von J6mail»Bey Widdin gerade ge⸗ 
genüber bewerkſtelligte Übergang über die Donau bat bis 
jegt für den Feind bloß Unglück zur Folge gehabt, Die 
auf das linke Ufer diefes Flußes -übergefegten Türkifhen 
Truppen find von allen Seiten durch den General Lieute⸗ 
nant Saf hinter den Moräjten eingeſchloſſen. Durch eis 
nige mißlungene Angriffe auf die unter dem Commande 
des General Saß ſtehenden Truppen muthlos gemacht, 
wagen fie ſich nicht mehr aus ihren Derfhanzungen bers 
aus, 

Die Türken waren im Befig einer Jufel gerade über 
von Lom +» Palanfa, 35 Werfie unter Widdin, und hatr 
ten ſich daſelbſt verfganzt. Den 28. Auguft (g. September) 
lieg der Ruſſiſch kaiſerl. ObersGeneral diefe Inſel angreis 
fen; mehrere Redouten wurden mit dem Bajonuette er« 
ſtürmt, und der Feind fah fih gegwungen Die Jaſel mit 
Berluft einiger Artillerie» Stüde, und einer großen Anzapf 
der Seinigen, welche topt auf dem Plage blieben, zu 
verlaffen. j . 

In der Naht vom 27. auf den 28. Augufb (8. auf 
den g Septemb.) benüpte ber Groß: Weffier den niedrigen 
Bafferftand, um bei dem Dorfe Slobodze, 6 Werjte 
von Glurgemo, mehrere Taufend Mann auf das linke 
Donau Ufer überzufegen, welche ſich dafelbit hinter dem 
Gebüſchen unter dem Schutze der auf dem rechten Ufer an⸗ 
gebrachten Batterien verfihanzten. Den 26. Aug. (g. Sept.) 
mir Anbruch des Zages kam ed zu einem Treffen, in mel» 
Gem die Türken viel Beute verloren: Aguları Agafe 
ft, Dieiee berũchtigte Janltiharen: Anführer, welcher in dem 
Revolutionen von Eouftantiappel eine große Rolle gefpielt 
bat, ift dabei getödtet worden. — Aidin Pafda, ders 
ſelbe, weicher legtoerflofenes Jahr zu Glurgewo Fommcn 
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dirte; wurde ſchwer verwundet. — Die Nuffifh kaiſerl. 
Truppen madten mehrere Gefangene und eroberten 4 
Bahnen. 
- Da bie Landesſtrecke, auf welcher die Türken ihren 
Übergang bewerkſtelligt, und ſich verſchanzt haben , gang 
son Fourage entblößt if, fo kann Üh nur wenig Kavals 
lerie daſelbſt halten. Aug haben fie bie jegt nur 1500 bis 
2000 Pferde, und 7 bit 8ooo Mann Infanterie auf bier 
fer Seite. — Die unter dem unmittelbaren Obeebefehle ded 
Seneral Autufomw verfammelten Truppen find mehr 
als Hinreihend, um dem Großweſſier die Spige zu bies 
ten, und ſelſdſt um ihn zu ſhlagen, wenn cr ed wagen 
follte , ſich in der Ebene zu zeigen. 
Der Hr. General:Fientenant Graf von fangeron 
iſt zu dem Range eines Generale der Infanterie befördert 
worden.” 


Intändifhe Nachrichten. 


Ungarn 

Fünffirden, den 27. Sept. Die Hieflge Steinkoh 
len· Gewerkſchaft, melde im Däry v. I bier auf Stein 
kohlen den Bau eröffnete, ift durch ihre Thätigkeit bereitd 
fo meit vorgerũckt, daß ſie ih im der Lage befindet, auf 
Diefes Produkt Rontrakte zu fchliefen. Die Kohlen ſelbſt 
nd wahre Pechkohlen und von vorzüglider Güte. 

In Folge einer allerhöchſten Vererdnung werden, zu 
Beförderung der Pferdezucht in Ungarn, bon den in dem 
Milttärgetütt zu: Mezöhegyes befindlichen Rımonte Stu⸗ 
ten 1000 Stück, nämlich den 15. Oft. 1.5: zu Peſt 250, 
zu Baja 200, zu Temeswar 50, zu Eſſegg 30, zu Miss 
2olez.50, und zu Debreczin 2905 den 25. DE. zu Preß⸗ 
burg 60, ju Raab 100, und zu Kanifa 50 Stück den Melſt⸗ 
bietenden äffentlich veräußert werden. b 

Vermiſchte Nahridten. 

In England wurde ein Sikäfer, der ein Lamm grau— 
fam behandelte, und ibm Die Beine abichlug, mit einer 
Geldbuße von 5 Schill. befiraft. Der Beftrafte kam diefe 
mal fo gnädlg davon, weil dieh feine erſte gemaltfame 
Handlung mar, 
— T— — ⸗ 
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Neue Erfindungen 


Belanntlih hatte der Apotheker, Hr. Guerazsi aus 
Livorno, dem Publikum angekündigt, daß er die Entdes 
ckung gemocht babe, aus den Kaflanien Zuder und eim 
Mepi zum Brodbaden zu verfertigen. Die großherzogk 
Regierung ließ ihn mad Florenz fommen, wo er voreiner 
aufgestellten Koumifjion von Chemikern Die Richtigkelt fet« 
ner Angabe vollkommen bewies. Aus einem Gentner Ras 
ftanien zeg er 54 Pfund Mehl, das mit der ‚Hälfte von 
Welgenmepl vermifht, ein: fehr ſchmackhaftes und leicht 
au verbauendes Bred gabz fodanm gewann er noch 44 
Pfand Eyrup, aus dem er durch die Kriitallifation 24 
Pfund Zuder madte. Die Florentiner Blätter verfihern, 
daß feine Dabei beobachtete Methode ganz einfah, und 
keineswegs Eoftipielig fel. 


Die Würzburger Zeitung , fo wie mehrere Öffentlihe 
Blätter, warnt vor einem neuen Kaffebfurrogat, 
dem ‚Saamen der Waſſerſchwerdtliſlſe den der Engländer 
Willen zu dieſem Zwecke empfohlen hat, und deffen wir 
in unfern Blättern erwähnten. Diefer Engländer ſcheint 
das Publitum des Kontinents zum Beften baben zu 
wollen; denn die ganze Pflanze ift als narkotifches 
@ift verdächtig, vorzüglich ihr Saame, mie bei den meir 
fien Tilienartigen Gewächſen. Daher ſcheuen die Thiere bier 
ſes übrigens ſchöne Woſſergewächs. Wollte man es ja 
wagen, fo follfe man aus der großen Blume den treffr 
lien gelben Farbeiloff ziehen, und die ſtatke Wurzel, 
melde oft dem Kalmus untergefhoben mird, ftatt Galle 
äpfel zur f[hwarzen Facbe oder Gatt,Lohe, zjum @erben 
auskochen. Überhaupt aber foliten Kundige in ihrem Kreife 
vor den Kaffehſurcogaten warnen, welche flatt zu beleben, 
uvr betäuben, wie Hanf und andere narkotifhe Körner, 
oder durch ihre zufammenziehende Eigenfhaft ſchaden, wie 
Eicheln, Erdmandeln, ftarfgebranntes Brod und Getrel⸗ 
de, wenn fie au dem Armen feine nährenden Wurzeln 
und Hülfenfrüchte, die das Getränk unfhädlih färben, 
jur Tauſchung laffen wollen. 
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Defterreihiiger Beobahter. 


Mittwoche, den 16. Dftober ıBıı, 
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| 3 Uhr et. 1112 — 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien und Portugall. 


Eanſs · Blätter melden Folgendes aus Liſſab on vom 
31. Auguſt? „Die 6. Diviſion der Armee, d b. das 11. 
Sinfanterieregiment, das 1. Batalllon vom 53., das 2. 

Batajflon vom 61., das & Bataillon vom 2., und das 36, 
ufanterieregiment baden Chudad⸗Rod eig o berennt. 

Das Belogerungsgeräth muß ohne-Fweifel ia diefem Aus 
genblide von Dporto angefommen feyn. Eine große 
Menge Kanonen find auch vor bier abaefchicft worden, 
Die Kavallerie iſt ebenfalls nach dem Hauptquartier vors 
gerückt, das gegenwärtig gu Juenter Guinakdo (füds 
Ikh yon Giudod:Redrigo in Spanien) ift. 

Der Feihd hat immer nod feine Stellung bi Corla 
inne, wo viele Truppen ſtehen ; er hat bisher Leine be— 
Deutende Bewegung gemadt.” 

x Berner heißt es im Gonrier: „Wir haben diefen 
Morgen folgendes Schreiben von einem Dffiziere unferer 
Armee erhalten: 

— Payo, ben 10. Auguſt. 

„Mir find abermals in Spanien, und halten uns auf 
Der großen Strafe von Plafencia (mo die Franzofen 
shit beträchtliher Macht fleben) nah Eiudad-NRodris 
go. Go find vier Engpaͤſſe (wahrfheinlich in der Sierra 
be Bata), durch deren einen fie nothwendig durch müf. 


fen, und fie feinen eutſchloſſen, den Durhmeri fore’. 
iſt als offen fir den indifchen Handel erklärt worden, weil 


eiren zu wollen, 

„Beflern gab es hei uns einen großen Pärm, da ſich 
das Gerücht verbreitet hatte, daß die Franzofen fih naͤ⸗ 
herten. Sogleich murden die Kockeffel umgewerfen, wir 
rüdten in größter Eile onf eine halbe Meile vor, und mars 
ſchleten dann in unfer Kantoanirungquartier zurück. Eis 
nige Jramöfifhe Reiter hatten fih plöglic In einem Dor: 

‚At vorwärts von uns gezeigt, ein Kavalleriepiquer übers 
fallen, einen Offtzier und 16 Dann genommen, md 4 

andere Davon getödtet odgr verwundet. Der Feind hat ſich 
aud, wie man mir geſagt hat, der Maulefel von der Dis 
sifton unferer leirten Truppen bemächtigt,. die eben auf 
Der Weide graeten.“ 
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Der Eourier enthält auch noch Folgendes aus Gas 
dir vom 14. Auguft 1611. „Einem offiziellen, -vom 6, 
d. M. datirten Berichte zufolge, den der Generallommans 
dant des Lagers vor Gibraltar erhalten hat, ift der Oberſt 
Gourten, Gouverneur von Marbella, äufunfere Seite: 
übergegangen, und hat fih mit unferer Partei vereinigt.” 

In englifhen Zeitungen liest man auch folgenden , im 
Hauptquartier zu Gimtra dert 30. Aug. ıBıı erlaffenen 
Zagsbefehl: „Mit dem tiefften Schmerz ficht fih Se. Ex⸗ 
zellenz der Marfchal gezwungen, die Kapitäns der Mies 
ligregimenter von Bifen, Aguilar und Gaflillos 
Melh o, mit lebenswieriger Berbannung nah dem Kö— 
niarelche Angola (auf der Weftküfte von Afrifa), ferner 
den Pleutenant Almeida Pedrofo, und den Fähnih J. 
A. Gabral, beide vom nämtlichen Regiment, mit jehnjähr 
tiger Verbannung nah eben diefem Lande zu bejlrafen. 
Ale vier find in der Nacht vom 3. Okt. verflojienen Jah⸗ 
res aus dem Fort Peniche; defertirt, und haben fünf 
Soldaten mit fih genommen, Eine von ſolchen Umjtäns 
den begleitete Defertion , in einem Augenblide, wo der 
Feind in der Nahburfhaft war, verdient eine ftrenge Ve⸗ 
firafıng. Obbenannkt Angeklagte waren durch ein Krieger 
gericht zur Todesfirafe verurtheilt worden ; allein Se. Ers 
jelleng , überzeugt daf die Offiziere der Armee Bein ſolches 
Beifpiel bedürfen, hat Se. k. H. den Prinzen Regenten 
um Abänderung der Etrafe gebeten, (Unterz.) Mozinho,“ 
Generaladjatant.” 

— Der Hafen von Palma auf der Infel Majorta 


es in der Provinz Gatalonien Beinen Hafen gibt, der die⸗ 
fem Handel jege geöffnet wäre. 

— Mit vielem VBergnügen- melden wir unfern Leſern, 
beißt es im Courier, dag es dem braven, alten Offizier, 
dem Major Brooke (vom 48. Regiment), der im der 
Schlacht von Albuhera, nachdem er 3 gefährliche Kopfe? 
menden erhalten, und ihm die Rangenreiter fo übel mit« 
gefpielt hatten, zum Gefangen gemadt wurde, geglüdt 
ift, von Sevilla ju entkommen, mo er fid befand. 

Spanifhes Sldamerife 

Zu Portsmouth Heißt «8 in englifhen Blättern vom 

an Sept. iſt ein Fahrzeug von BuenodsAyres ange 


“ 
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Kommen; es brinat Nachricht von einem Gefechte mit, 
Das bei Monte⸗ Video Ctatt gefunden hat, und wo: 
bei die Infurgenten gefiegt baten. Monte-⸗Video iſt 
in Folge diefes Belchts, wie uns die am legten Mittwo ⸗ 
che erhaltenen amerikanifhen Zeitungen gemeldet hatten, 
in ihre Hände gefallen, 

Ferner melden englifhe Blätter ans Portsmouth 
vom ıg. Sept. „Beute iſt anf der Höhe der Infel Wight 
der Zohn, Rapitän Charlſton, mit Leder und Unſchlitt 
beladen, und mit 10,000 Dollars für Kaufmannsrechnung 
am Bord, angekonhnen, Der Kapitän Charlſton bringe 
die Nachricht mit, daf kurz vor feiner Abreife beit Mon 
ter Bideo ein Sefecht Statt gefunden hatte, wobei die 
Zufurgenten gefiegt und fich fodann der Stadt Monte 
Video bemächtigt hätten. Der Adınical de Gourcy war 
vier frangöfiihen Fregatten nachgeſetzt, die Truppen und 


eine große Menge zum Schiffsweſen gehörige Vorräthe 


bei fih Hatten, ılnd, mie man muthmaßte, nah Südame⸗ 
rita oder nah Dftindien beſtimmt waren. Der Handel 
war fehr in Stodun-.” 


Dereinigte Staaten von Nordamerika. 


Nahftehendes find bie neueften Nachtichten aus eng« 
liſchen Blätteen über die behauptete Wegnahme der amc- 
rikaniſchen Fregatte, Prefident, dur die englifheäre- 
gatte Melampus: 

„Das 8096 iſt geworfen; bald wird ber bermuth der 
Amerikaner beitraft werden, und wir hoffen, daß auf dın 
Schlag, der geichehen iſt, Bräftigere felgen werden, bis die 
transatlantifhen,, durch Einfluß Frankreichs geleiteten, 
Prahler wieder zu der Achtung jwrüdgeführt ſeyn werden, 
melde fie den Rechten der Bölker und der leidenden Menſch⸗ 
heit fhuldig find.” 

„Die englifhe Fregatte Melampus hat nach einem 
"fehe lebhaften Gefechte die ameritantihe Fregatte, den 
Drefident, genommen.und nach, Halifar geführt.” 

Folgendes find die umſtändlichen Nachrichten, heißt es 

im Star, die wir darüber erhalten haben: 
Viuymouth, den 19. Sept, 

„Der Peacod, der diefen Morgen hier einlief, hat 
am Eingange des Kanals mit einer Kauffahrteibrigg, die 
von Halifar nad London geht, geſprochen. Der Gigen: 
tbämer -Diefer Brigg hat ihm die Nachricht mitgetheilt, 
daß er vor feiner Abfahrt von Halifar die Fregatte Mer 
lampus habe elnlanfen feben, welche bie amerifanifche 
Fregatte, den Prefident, mit ſich führte. Gr fagt , der 
Gommodore Rogers fei den Melampus begegnet, und 
babe, nachdem cr verlangt, daß ihm alle an Bord befinds 
Jihe amerıdanifhe Matrofen ausgeliefirt werden folten, 
einen Kanonenfhuß auf. diefe Fregatte gethan. Nadıdem 
Der Prefident zum zweiten und dritten Maple geſchoſſen 
Sitte, entipann ſich ein Gelecht, dem zufolge er ſich end» 
Tüt, ergab , nachdem Ihm do bis So Mann waren getödtet 
und verwundet worden. Der Kapitän der Kauffahrteidtigg 


fagt ‚ daß erden Melampue, mit feiner peiſ⸗ ImSciepps- 
tau, In Haliſor habe einlauſen fehen ” 
£ . Ein anderes Echreiben vom nämlichen Datums 
"Man Hat hier heute eine fehr unangenehine Nahe 
richt erhalten. Die ameritanifhe Fregatte, der Profis 
dent hatte auf die Fregatte Melampus, die auf der 
Hohe von Halifar Preupt, Jagd gemacht, undeinen Schuß 
auf jie gethan. Da unjere Fregatte diefen Schimpf nicht 
hingehen laffen konnte, fo kam es darüber zu einem Ges 
fechte, das damit endigte, daß die ametikanlſche Fregatte 
genommen wurde.” 
— Seit unfer eitungsblatt (der Star) unter der 
Preſſe it, Haben wir bei der Admiralität Erkundigungen 
einziehen loffen und erfahren, daß fie gar keine Nachricht 
von dem Gefechte zwifhen dem Melampus und Pres 
fident erhalten habe, Wir vernehmen unter andern durch 
die auf Lloyd’s Kaffehhaus angefommenen Nachrichten, 
daß die Fregatte der Prefident, die Fregatte the un ie 
ted States und die Korvette Argns am 7.Auguft 
vom Kreutzen zurüd nah New » Dort gefommen fei, 
und nah dem Ctande der Migde, glaubt man nihte 
daß feit der Zeit das bewußte Gefecht könne Star ges 
funden haben. Aubdererfeits Haben mic ein ferneres Schreis 
Gen aus Plymouth erhalten, welches to viele einzelne Um» 
fände von diefem Vorfalle erzählt, dag wir uns Farm 
entichliefen konnen, dir erfte Nachticht von der Wegnahs 
me bed Prefident nicht doch zu glauben. Auf jeden 
Fall glauben wir diefes Schreiben unfern fern mittheie 
len zu müffen, 
Plymonth, den 19. Expt. 181. 
In diefem Augenblide vernehme ich, daß die Fregatte 
Er. Maj. der Peacod vom Kreugen zurücdgekehrt iſt, 
und die Rorvette Uyra bearanet bat, Die Depeſchen von 
den bermudiſchen Jnfeln mitbringt folgenden Inhalts: 
„Die Fregatte Melampus begeguctedie nordames 
rikaniſche Fregatte, der Prefident, Commodore Ro— 
gers, der fie aurief und fragle, wer le wäre? Nachdem 
ber Ropitän Hamwfen geantwortet hatte „die Fregatte 
Str. brittifhen Majeflät Melampus”, erwisderte mie 
der Gommodore Rogers, daß er Befehl von feiner Regie⸗ 
rung habe, gewiſſe Überläufer von der omerilaniihen Mar 
rine, die ih am Bord der Freaakie Sr, beittiſchen Mar 
jeftät befanden, zurückzuſoderd. Der Kapitän Hamten 
erwiederte, daß er fie bloß auf Befehl feines Vorgeſetzte n 
“usliefern Bönne, Der Commodore Rogers verſetzte, dag 
er Befehl häfte, Gewalt zu brauden, that einen Kanon 
nenfhuß, und fragte fodann, ob der Karltän Hamken fei« 
nem Verlangen Genüge leiften woRte. Diefer astwartete 
mit Rein, eben fo wie auf eine zweite Auffoderung, die 
nad einem zweiten Kanonenf&uffe geſchah Rogers that 
darauf einen dritten Schuß, und der Melampus gab 
ihr feine Rage. Der Kampf dauctte zwei Stunden, nach 
deren Berlauf der Preſident die Flagge ſtrich, und 
der Melampus ihn nah Halifar füprte. Die amerika⸗ 
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ich Fregatte hat 50 bis 6o Mann verloren, Es war 
ein ſehr rühmlihes Gefeht, und Gommodere Rogers 
ift für feinen griff auf den Little» Belt mit reichl⸗ 
chen Zinſen bezahlt worden.” 


„Während der Unterredung hatte der Kapitäu feine 
Kanonen dreifach geladen, fo, daß ſeine erſte Ladung 
den Prefident völlig abtakelte, und ihm jedes Mittel 
zu manövriren vanbte.” 


Der Statesman berfihert, die Minifter hätten 
die Befätigung von der Wegnabme der amerifaniihen 
Fregatte erhalten. Der Gowerter £heilt bloß die obigen 
Briefe aus Plymouth mit und.fagt, daß nichts: offizielles 
hierüber angekommen fei. 


Shwebden 


» Der Montteur überfegt aus englifhen Blättern 
folgenden Auszug eines Schreibens aus Gothenburg 
von 7. Sept.: „Der Sund wird gegenrmärtig von zwei 
feanzöfifhen Kapern völlig blofirt, Die letzthin mehrere 
ameritanifche und ſchwediſche Fahrzeuge genommen haben. 
Fünf von dei legteren find neulich den Franzofen von den 
Shwedifchen Kanonierſchaluppen ſelbſawleder abgenommen 
worden. Die Prifenkapitäns und alles, mas fih von Leur 
ten am Bord der Kaper befand, wurde zu Krlegsgefanges 
nen gemacht, md nah Malmo⸗Saol geſchickt. Neulich find 
20 franzöjliche Kanonierfhaluppen quer über den Kanal 
von Holflein aelommen, um die zurücgebliehenen Jahr 
jeuge , die den Berfuch machen könnten, aus den roffiihen 
Häfen zuruck zu fommen, wenn unfere Flotte die Diliee 
verlaſſen haben wird, ju erwarten, und wegzunehmen zu 
ſuchen. No viersig derfelben werden in Roſtock erwartet, 


und man hofft, daß Ihnen nichts entgehen wird, Der Drt- 


ihtes Zufammentreffens ift zu Roftod.” 
Frankreich. 


Paris, ben 4. DE. In den Zimmern des Parillons, 
welchen die Kinder des franz. Haufes in den Zuilerien bes 


wohnen follen, werben neue Reparasuren gemadt, uud, 


Berfhönerungen angebracht. Der König von Rom nebft 
feinem Hofitaate fell diefen Pasillom bald beziehen. 

Die Gebäude bes Schlojies Meudon find wieder 
völlig hergeftellt , die Gärten neu bepflangt und beridös 
nert, und die Zimmer ganz neu elngerichtet. In Zukunft 
wird Madame, Mutier des Bee biefes Schloß be» 
mohuen, Pr 


Se. Erjell. der Herjog von — — 


ſter, hat von dem ehemaligen ‚Hotel du Chatelet Veſitiz 


genommen , welches‘ für die ‚Generalhitendap;, bes Paifech 
Haufe; und die damit verbundenen Buͤrt aux beſtimmt ſt. 
Dos Journalde Pacid will wiſſen, Gen. Bons 
damme fei zum Benerafoberilan der Lanzenreiter ernannt, 
Als der Kaiſer nad feinem Nitte won Dftende ange 


S 


des Etrandes nah der Inſel Cadſand Überfehen wollte, 
warf er ih, um den Ummeg über Slurs zu eriparen. im 
ein Fiſcherboot, und fuhr, bloß von dem Herzoge von Bls 
cenza, dem Grafen Robau, und zwei Ghaffenrs von der . 
Garde begleitet, nach dem Fort Dranien über, we ibn. der 
Präfekt und fein Gefolge erwarteten, uud er ſich an einem 
großen Feuer trocknen und wärmen konnte, Die Fohıt hatte 
eine halbe Stunde gedauert. Man fragte die Fiſcher, wel⸗ 
he nicht wußten, daß fie den Kaiser geführt hätten, was 
fie für die Überfahrt begehrten. Sie foderten einen Gulden 
für die Perfon. Der Kaifer lieh fie vor -fih Pommen, und 
befchenfte fie mit 100 Rapoleonsd’or und einem Jahr 
gehalte von 300 Franken, 

Antwerpen, deu 30, Eept. Se. Maieſtät der 
Kaifer iſt Heute um z Uhr Morgend.hier angekommen, 
Um a3 Uhr wurden Sr, Majeftät alle Behörden vorger 
ſtellt. Um 4 Uhr Nachmittags Haben J. M. die Kalferinn 
unter den lebhafteſten Freudenbezeugungen Ihren Einzug— 
in dieſe Stadt gehalten. 

Der Aufenthalt II. MM. wird nicht lange waͤhren; 
morgen ſehr frühe werden die Minifter fon über . 
nach Amſterdam abgehen, 


Walltaqchei. 


Bukureſt, den 30. Sept. Seit dem ı8.d.M. Käfäge. 
man ſich täglic) in der Eleinen Wallachei. Die Truppen des 
Seresly Ismail Bey, und des Feizy-Agaletzte⸗ 
rer gröfitentbeild aus Reiterei und zwar Kirdfchalis bes 
ſtehend, beunrubigen fortwährend das Korps des General 
Saf. Den legten Nachrichten zufolge follen die Türken 
über 20,000 Mann fiart, nur noch zwei Stunden von 
Grajoma entfernt, und entſchlofſen ſeyn, ſich Dieies Dr» 
tet zu bemächtigen, im deſſen Nähe die Ruſſen jedoch ber. 
dentende Verſchanzungen aufgeworfen hatten. 

Da die Türken ſich in grohßer Macht bei SIo badfe 
ſammeln, erwartet man täglich, daf es zu einem Gefechte 
zwiſchen denfelben und dem Korps des eh Chef komman ⸗ 
direnden Generald Kutufom fommen dürfte. 

General Langeron ift nah Obilesty beordert 


"worden, da fih die Wahrfheinlichkeit einer Unternehmung 


von Seite der Türken bei Siliftria erhält, 
©&dmweiß. 


Ein Sqhrelben aus der Schweltz vom A, St. im 
Korrefpond. v. u. f. Tentſchl. meldet: „Die Berichte über 
fgnefles Fördern der Belucke zu Hüningen waren woreiligz 
aud .der Graf v. Gottorp ſcheint nicht he geſinut, na 
nach Solsiyam, zu beifügen. 

Am 27. Spt. ifl der Dr. degallonoſcktetar GChev. 


Befehval; und die al& Kurlere nah Paris gefendrten Dın, 


Oberſten von Alterwiait und Surg-in Solrthurn einge 


’teoffen; Der Hr. b!'Reinbard prisatiſirt nod in Paris, 


Am ad. Wurden jmer, Kummifionen, unter Voeſitz Sr; 


‚ri. des andamnanut die exſte uͤber bie Rapituſations⸗ 
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gefhäfte, die zwelte wegen der Teffinifchen Grenzberichti⸗ 
gungs⸗Sache, aufaejtellt. Jene befieht aus dem Herren v. 
Wattenwyl, Reding, Reutti, Arnold, Maillardoz und 
Pidou; diefe aus den Herren Rüttimann, Eicher, Zelger, 
Latour und Rusconi. 

Aus verfhiedeiien Ernennungen erhellet, dafi Sr. Ma⸗ 
jeftät der feang.-Kalfer im Auguft Die ſchweizeriſche Artile 
leriefompagnie organifirt habe, 

Ein Dekret des franz. Kalferd aus Compiegne vom 3. 
DEt. bevollmächtiat den Minifter des öffentlihen Schatzes 
die, vor dem 10, Sept. 1008 liquidirten Gratifitationen au 
Nigeneirte. Schweiger zu bezahlen.‘ . 

Die Ankunft der Frau Großherjoginn von Baden auf 
der Infel Melinau iſt abgefagt, man fhreibt es den vers 
ſtärkten Gerüchten von den herrfhenden Krantpeiten zu, 
die auch zu Konſtanz eingekehrt waren. 

Die Koöniginn von Hollandift, auf ihrer Rüuͤckt eiſe 
aus den Bädern von Air, am ⁊b8. Sept. durch Solothurn 

nah Bafel gereist. 


Rheiniſcher Bund. 


Der Rath zu Leipzig hat befannt gemacht, daß in 
Anfehung der, zu Tilgung der von Sr. Pönigl. Mejeftät 
von Sıdfen unterm 20, Aug. 1807 genehmigten Stadt» 
akltihe, zu erhebenden Miethzinsabgabe und der Eintrel⸗ 
bung tiefer Abgabe von auswärtigen Rauffeuten gemeſſenſt 
anbeföhlen worden fei, daß allen denjenigen auswärtigen 
Fieranteu, welche In pünktlicher Entrichtung ifrer läng- 
ſtens an der Mittwoch in dee Boͤttcherwoche fälligen 
Beiträge jur gedachten Miethziusabgabe fih fäumig be— 
weifen, die Eröffnung ihrer Gewölber, Buden und Mies 
derlagen, fo wie das öffentlühe Authängen Ihrer Firmen 


und Schilder aldo und an ihren Wohnungen, fo lange, 


bis dieſe Entrichtung erfolge , micht geftattet werden folle, 

Se. Mojeftät der König von Württemberg hatden 
Rammerherrn, Chevalier DP’Harmenfen, zu feinem Gefands 
ten und bevollmächtigten —— beim vobhenesl. badi« 
ſchen Hofe ernannt. 
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i Rarnthnem 


Cr. Maj. der König von Würtemberg hat fih din 
6. Dft. nach dem Jagdſchloß Königsbrunn begeben, um 
von da aus einige Tage im Heidenheimer Dberforjte zu 
jagen. — Durd ein Refeript vom 5 Okt. wurde der Sek⸗ 
tion der würtembergifhen Krondomainen eine dritte Abe 
theilung zugegeben, und zu deren Chef der geheime Ober» 
Sinonzeath Hartmann ernannt, 

Rah der Frauffurter Stoatszeitung war Sr. 
Eaillard, welcher bei der franz. Geſandtichaft am Ber« 
Iiner Hofe flaud, durch Frankfurt gereist, um nah Pas 
ris zurüdsußehren, indem er vermuthlich bet der’ franzöfte 
fhen Gefandtfhaft zu Madrid angeitellt werden: wird, 
Hr. Lefebvre wird an Hrn. Galllards Stelle treten. 


Vermiſchte Nachrichten 


In Neo. 207. des Morgenblatts benachrichtigt 
Hr.v.Rogeburdas Publitum, daß ein Schreiben des Por 
lizelminiſters aus Petersburg an den Generalgouverneur zu 
Riga, die Perfüntichkeiten, welche ih der Dr. Merkel in 
feiner Zeitung für Literature und Kunft gegen 
den Rollegienratp K 0 ebue erlaubt habe, fehr unſchicklich 
gefunden, und der Doktor einen Revers ausitellen müſſen, 
fi dergleichen nie wieder gu Schulden Eommen zu laflen. 
Hr.9, Kogebue verfihert, er fei durch dieſen Befehl mche 
überrafht worden, als der Doktor felbft ; auch habe er keins 
Veranlaſſung dazu gegeben ; vielmehr thue es ihm leid, daß 
er num um die Fortſetzung der Merkelfhen Rezenſion über 
feine preuß. Gefhichte fomme, die er doch gern zum Druck 
befördern wolle, wenn Hr. M, ihm das Manuſeript aus⸗ 
liefern würde. Schließlich verſpricht er, daß fobald die 
Invektiven, womit Hr. Merkel ihn beehrt, ihre Abferti⸗ 
gung gefunden, er, ungereißt, Feine Silbe mehr wider ıpn 
fchreiben werde, Schon vor 5 Jahren habe er dem Dok« 
tor zu erkennen gegeben, daß fie Blüger thäten, der Welt 
kein Ärgernig zu geben, was diefem zwar eingeleuchtet, al: 
Tein ihn doch nit im Zaume ächalten, daher es feine Schuld 
fet, wenn er jegt dazu gegwungen. wotden. 
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Der Zauberring, 
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Donnerſtag, den 17. Oktober 1811. 








Meteorologifche Zeit der Beobachtung. Theran m. Reaum, 
u LI zur Morgens + 834 Grab, 
Sterne 3 Uhe- Nachmittag | > 14 — 
vo Uhr Abends 


son 15. Dit. ralı. 440 — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Großbrittannien. 


————— den 28. Eept. Nachrichten aus Winbfor 
dufolge befinden fih Se. Majeftät fortwährend im näms 
lichen Zuſtande. 

Die ſicillaniſchen Angelegenheiten, heißt ed im S ar; 
befhäftigen jegt fehr die öffentliche Aufmerkfamteit. Lord 
Bihiam Bentinkeiſt geſtern Abend unpermuthet an 
Bord des Eephalus aus Sicilien zurüdgefommen, nnd 
wir wollen unfere Leſer micht mit Wiederholung-aller der 
ſchwankenden Gerüchte ermüden, wozu diefe unvermuthe⸗ 
te Wüdtihr‘ Anlaß gegeben bat. Man weiß, daß Lord 
Bentink vor Kurzem .abreiste, un zugleich das. Roms 
mando unferer Truppen in Sicllien, und die Gefandten- 
fielle am dortigen Dofe zu übernehmen. Gr ſcheint es aber 
nicht für fhitlich gefunden zu, haben, unter dem gegen- 
wärtigen Berhäftniffen mit.dem ficitianiſchen Kabinette zu 
unterhandeln. 

Über die Angelegenheiten In Sicillen, heißt es im 
Times, erhält man manderlei Berichte. Gin Privatbrief 
vom 24, Juli meldet die Tags zuvor erfolgte Ankunft des 
Lords Bentin? zu Palermo, und führt hierauf fo fort: 
„Die Verhaftung der Prinzen Belmonte, Billas-Hermofa, 
Billafranca, dD’Jari und Petrulie, die am ı7. d. Statt 
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ten.”— Diefe Vorausſagung (fügt der Times Anzu) iſt 


bald eingetroſſen; Lord Beutink iſt, mach einem fehe 
karzen Aufenthalte in Sicilien, ſelbſt nah London zurück⸗ 
gekommen, und feine plögliche Abreiſe ſcheint einen Bau) 
mit dem Hofe von Palermo anzudeuten. 

"u Ein ans Den la Plataftrome bei der Inſel Wight 
ongefommenes Schiff foll Nachricht gebracht haben, daß 
fid Monte, Bideo an die Infurgenten ergeben habe. 
Man nennt aber weder den Namen des Sgiffs, noch den 
Beippuntr der Übergabe. 

Es geht dab Gerücht, der Prinz-Regent Habe den 
Miniſtetn aufgetragen, die Ginfommentore Ju modifijirem. 
Man willidafter die Hänfers, Fenſterſteuer ıc. erhöhen © 

— Berfloffentn Dinffag wurden die Schlöffer mehrerer 
Schränke im Schäpfammergebäude erbroden gefunden ; 
es war aber Nichts als einige Rechnungen und Bücher ges 
fiohlen. Es ſcheint zweifelhaft, ob dieſe That durch gemöhns 
liche Diebe, oder dur Augepeite bei der Cum 
verübt worden: ft. 

— Aus dem urittelländifäen Meere erfährt man 
aunmehe folgende"nähere Umſtände über die Wegnahmet 
des königlichen Kriegsihiffe, Alacrity, durch die frane 
söfifhe Brigg TAbeille. Der Kopitän- Palmer, Befehls⸗ 


haber der Alacrity, erblicte die Abeilie in einer Bucht 


bei Korfifa vor Anker liegend, und ſchitkte heimlich feine 


hatte, erregte zwar großes Erſtaunen, aber doch keine Uns _drei Böte, wohl bemannt und bewaffnet, aus, um Die 


ruhen, da Die Regierung vorper Maafregelni genommen 
hatte. Die fieilinnifche Ariegefleop> anf welcher ‚die. fünf 
Pringen,eingefhifft woren, wurde am Tage nad ihrer Abs 
jahet 5 Meilen von Paleıma durch einen franzöſiſchen Kar 
per von 4 Kanonen werfolgt: Per Prinz d'Jaci foll ſtreug 
eingefperrt ; die Andern auf verſchledene Zufehn, transpors 
tirt werden. Man behauptet bier, Bord Bentint, der 
neue brittiſche Minifler, habe aebeime Juſtruktion au 30 
derungen, die ſich durchaus nicht mit der Ehre und Uns 
Abhängigkeit Siciliens wertrügenz Die ficilianifche Regie 
zung babe ſich eine Abfhrift davon zu verfhäffen gewußt, 
und die Fod⸗rungen würden entweder abgefhlagen, cder 
jum Vorwand, um von einer geh der Subſidien 
zu fp.eden, gebraud;t werden. Ku: 5 anf jeden Fall laffen 
ſich naͤchſtens wigtige Ereiguiſſe in dieſem Lande erwars 


Franzoſen zu überfallen. Aber durch ein’ unvsrgeſeheneh 
Greignig werden diefe drei Bote ſelbſt von der Abeille 
meggenommen: Nun hängt fie der franzöſifche Kapitän 
durdis Schlepptau an fein Schiff, ſteckt über ſeine franyös 
ſiſche Flagge bie engliſche auf, und fegelt auf'die Atas 
crity los, Der engfiihe Kapitän glaubt, man bringe 
ibm feiäe Prife, und läßt die Franzoſen gang Habe her⸗ 
ankomnien, bie ihm nun an Bord feringen, Andeihn dur 
Wegnahme des Schiffs bon feinem Irtthume belehrem 

— In einem Schreiben bon Douvres vom bg. Sept. 
heißt es: „Die zZanze Woche über hat man auf der fein 
söllfhen Küfte häufig kanoniren hören, nnd mehrere has 
ben gemuthmaßt, Daß Napoleon in Boulogne angekom⸗ 
men’ fei, ind die ‘Kanonen ihm zu Ehren delöst- worden 
wären; doch Hat man dieſen Morgen beflihntıe erfahren, 
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Daß das Seas, das gegen 6 Uhr begann, von den Mas 
nöpres herrührte, welche bie feindliche Flottille außerhalb 
des Hafens musführte ; gegen Mittag ward das Teuer Ich» 
hafter, had am Ende furchtbar ſart“ 

—Ein Schmußgler Fahrzeug, das Guineen führte, 
ward vergangene Nacht von dem Kutter, le Decoy, ein: 
geholt und in Grund gebohrt ; drei Beute von dem Fahr» 
jeuge find verwundet und in Folkſtone ons Band geicht 
worden, die andern befinden fi gegenwärtig am Bord 

‚ des Kutters. ur 
* — Weſtimdien. -; 


Man Hat Die fihere Nachricht erhalten; geige tr * 


Söinem Schreiben aus S. Groir vom a. Aug. im Jomnc⸗ 
nalde Paris, daß auf der Inſel Jamaika ein ſchreck⸗ 
licher Aufruhr unter Den Negern ausgebrochen iſt. Es 
fcheint , die Einwohner von ©. Domingo, unter Ghris 
ſtophe, unterfügen. fie. Die Stadt ‚Kinafton liegt im 
Aſche. Die Folgen; Diefeh traurigen Serignifet beunrupis 
gen die ganze Zuſel. , ; 


grantreii. 


Paris, den 5. Dt. Ein gewiſſer Dafferting, des 
ſich für einen Baron v. Wädter, und däniſchen Gefand» 
ten beim -würtembergifchen Hofe ausgegeben „, vad unter 
Diefer Maske Die Seichtgläubigkelt mehreren Kanflaute. zu 
Darid miübraudt Hatte, war durch das, Gericht der kor⸗ 
reftionellen Polizei zu drei momatlicher Einſperrung und 
2000 Fr. Geldbuße verurtheilt morden, 

Ehe I, M. dis Kalferinn das Schloß zu Laeken ver 
ließ, hatte fie beträchtliche Geſcheuke unter die dürftigen 
Einwohner dieſes Dorfes austheilen laſſen. , 

„Amfterdam, ‚den a. Dit, Die erhaltene Gewißheit 
son der Ankunft 39. Ef. MM., auf welde wir fihon Ian» 
ge hofiten „. hat unfere ganze Stadt in Bewegung gefeht. 
Stolz auf den von Er. Majeſtät erhaltenen Vorzug, 
die dritte Stadt des Reihe zu, ſeyn, Shmeihelt fie ih, 
Bewelfe davon zu geben, daf ſie dieſer Auszeichnuug durch 
die dankbarſten und ehrerbietigften Geiinuungen gegen ih⸗ 
sen Sonverain würdig fei. Man macht ale mögliche 
Anſtalten, ‚um den Aufenthalt 3. MM. fo glänzend zu 
machen , old es die Lage der Stadt und. die ſchon vargen 
zädte Jahreszeit erlauben. Das Gebäube.der Geſellſchaft 
unter dem Namen Felix Meritis ijt eingerichtet worden, 
am darin elm Feſt zu geben, zu weldem, ſchon die vor⸗ 
ushmiten Perfonen und Beamten auf den Zall eingelaben 
find; wenn Se. Maleſtaͤt dieſes Fe anzunehmen, gerus 
hen, In allen Straßen, durch welde I, MM. kommen 
werden, find Ehrenpforten errichtet. Die Eprengarde, wels 
che durd Todesfälle, oder Beförderungen ‚mehrere Ihrer 
Deitalieder verloren Haste, il wieder vollzähllg gemadt 
worden, Diejenigen Ginmohner, welche noch auf denn Lau⸗ 
de wohnen, beeilen ſich, in Die Stadt zu fommen, um In 
ipren Haͤuſern die zu ihnen einquartieten ausgezeichneten 


Derfonen von dem Gefolge ZI. MM. zu bemwirthen. Gie 
ne Dienge von Fremden firömt von allen Seiten herzu, 
um diefem glängendem Schaufpiele beizumapnen. en 


Dutch eine Puslikation vom a9 Sept. benachrichtigt 


Sr, Flamans, mir der Einſchreibung- für den Seedie uſt 


der Inſel Walchern beauftragter Scekommiſſär, die Ka- 
pitäne, Rüflenfahrer and Schiffspatroue des Fiſchfaugs, 
daf, da Ge. Majeflät-der Kaljer eingefehen, daß die Rüs 
fienbevölferung nit auf allen Punkten der Reichsküften 
verhältnigmäßige Hülfsquelleu für das Bedürfniß, dieles 
Grwerbzweiges llefere, dieſe Gegend für wirhtig genug er= 

babe ‚um feine wäterlihe Sorgfalt darauf Ju Gef 
. Det Monat Habe demnach die Abfiit, Hiefen Schtfr 
* su Dülfe zu kommen, indem er Kinder von 11 bi 
a2 Fahren zu ihrer Berfügung gebe, die in öffentlichen 
Anftalten ausgemäpft werden follten. Dbiger Kommillär 
ladet folglich die Kapitäne and’ Patrone ein; ihm. die Ans 
zehl dee ‚Kinder, welche fie auf ihre Schiffe und Kahızaus 
ge nehmen wollen, anzugeben. Diefe Kinder bleiben zu 
iger Berfügung bis zu ihrem fünfzehnjährigen Alter, un« 
ter der Bedingung, jle zu währen, and für ihren Unter» 
halt zu forgen, Die Regierung zahlt jährlich für ein fol» 
Ges Kiud: das erfie Jahr 100 Franken, das jmwelte go, 
das Dritte Bo, das vierte 70, und das fünfte bo de ja 
fammen 400 Franken, 

Hamburg, den28, Sept, Der ee 

mamoir iſt gejtern von Paris hler angetammen, : «© 


Königreih Neapel 


Nah Berichten aus Otrauto im Königreich Me 
pel vom 1a. Eept. war zweiTage vorher das Poſiſchiff. fa 
Reagiera, Kapitän Rourens, aus Gorfu daſelbſt anger 
kommen. Es brachte Radricht mit, daft auf Diefer Inſel 
die vollkommenſte Ruhe hetrſche. Der Napoltonstag war 
daſelbft aufs Feierlichſte, unter andern auch durch geofe 
Manövres ber Divifion Catdenau, begangen worden. 


Stiyrifge Provinzen 


Nach Berichten dus Lannb ach vom 29. Sept, war der 
General: Gouverneur der Ilyrifhen Provinzen, Graf. Ber⸗ 
trand, von dar abgereiöt, um die ganze Küſte, von Trieſt 
und Fiume bis Ragufa, Am Augenfchein zw nehmen, uni 
überall zweckmaͤhige Anordnungen gu treffen, _  ° ? 

Die Cinführung der Schutzblatteru ging in IUyrien 
init dem beften Erfolge von Statten. 

Um den bisherigen großen Mängeln des Pofimefen 
abjubelfen, war dasfelbe von dem Gensral-Boubimeur 4— 
franz. Fuß neu organifirt worden, Künftig kann in den 
illyriſchen Provinzen Niemand Poflpalter ſeyn, der nicht 
von der Beneroldirektion dazu aufgeftelle it. Er macht ih 
verbindlich, eine hinlänglihe Anzahl guter Pferde zu un⸗ 
terhalfen, und bei Tag, wie bei Nacht mũſſen immer Po« 
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ſtillons und Pferde in Bereitſchaft ſeyn, um Kurlere und 
Reiſende weiter zu befördern. Dagegen find die Poſthalter 
von der militäcifhen Ginquartierung befreit. Auf einer eins 
fachen Station werden ihnen für jedes Pferd x Frank 50 
Eentimes bezahlt, und die Lohnkutſcher müflen auf jeder 
Bofiftation dem Poſthalter zu feiner Schadloshaltung für 
das Pferd 25 Gentimss entrichten. Berliert derfelbe er 
mweislihermaagen im Dienft ein, Pferd, fo wird es ihm mit 
100 Franken vergütet. Auf Stationen, wo wegen ber jieis 
Sen Gebirge Zugochſen eingefpannt merden müſſen, begahr 
len die Paffagierd nah Umitänden. 

Die jüngiten öffentlihen Berichte aus Trieft vom 25. 
Sept. bringen Folgendes mit: „Am 20. Sept. waren Die 
Faiferl. Sregatten Danae und Flora aus Gravoſa (dem 
Hafen von Ragufa) unter Segel gegangen. Am 25. ent» 
deckten fie auf der Höhe von Pola in Iſtrien ein Schiff, 
auf das die Flora fogleih Jagd machte. Es war ein feind⸗ 
licher Kaper von 8 achtpfündigen Karonaden, 4 vierpfüne 
digen Kanonen und 38 Mann Equipage. Mad einem kurs 
gen Gefechte bemächtigte fih die Flora desſelben, und 
eines Fahrzeuges, Das der Kaper kurz zuvor genommen 
hatte. Am 24. Sept. Abends Tiefen beide Frenatten mit 
ihren Prifen zu Trleſt ein, und legten fih auf der Rhede 
wor Anker. 


Herzogthum Warſchau. 


Se. konlal. Maj. von Sacdſen hat mittel jmeier, 
unterm 30. Sept, erlaſſenen Dekrete, dem Figanz- und 
Schatzminiſter im Herzogthume Warſchau, HraMeglenss 
%r, die nachgeſuchte Gntlaffung ven diefem Poften bemils 
ligt, und Denfelben zum Staatsminifter des Herjoathums, 
mit Eig und Stimme im Staatsrathe und dem Gehalte 
eines Staatsraths, ernannt; dagegen an feine Stelle den 
Staatsrath, Heren Tyabdäus Matuszewlez zum Finanz⸗ 
und Schatzminiſter in gedachtem Oerlogthume zu ernen⸗ 
nen geruhet. 


Swein. 


Nah den Arauer Miscellen ſcheint ſich der Herr 

Sraf v. Gottorp für einige Zeit in Baſel aufhalten zu 
wollen. Der dauiſche Offizier, der ihn begleitet hatte, iſt 
wieder zurüdgerelöt, : 
Am 2. Sept. if-das große Dorf Zonen im Kanten 
Araau, das jüngfb eine neue Kirche und ein Sthulhaus 
erbaut hatte, mit dieſen ein Ranb der Flammen gewor—⸗ 
den. Unvorfittiges Freudenſchießen bei einer Zwillingsges 
burt veranlaßte dad Unheil. 

Eine. neue in 245 Art. abgefafite Feuer» Polizeiord- 
aung für Die Stadt Bern und deren Bezirk ift von dem 
Beinen Rathe des Kantons gut gepeißen, und foll vom a. 
Fan. ı8ı2 in Vollziehung gefegt werden, Sie iſt mit Um— 
ht und Eorgfalt verfaßt. 

Im Kanton Argam mar der große Rath am 4 und 
5, Sept. unter dem Borfig des Negierungsrarhes Zimmers 


\ 


mann außerordentlich verfammelt, um tbeils die Dekrete 
ber Tagfagung über die Grenzanftalten ; über die Schwel⸗ 
ger in eugliſchem Dienft, und über die Anwerbung von 
4500 Mana zu ratifisiven, theild den Gefandten an die Tage 
fagung die weiter erfoderlichen Inſiruktionen zu geben, 


Rheiniſcher Bund. 


Der Graf von Wintzingeroda, Ein, wũrtembergiſcher 
Geſandter und bevollmaächtigter Minifter am kaiſerl. franz. 
Hofe, it am 4. Okt. von Paris zu Stuttgart einiges 
troffen, - 

Der weftphälifhe Moniteur meldet aus Kaffel 
vom 2. Oft: Der Gmeral Baron Guilleminot, Rommiflär 
Sr. Maj. des Kalfers und Königs, zu Berichtigung der 
neuen Grenzen zwiſchen dem franz. Reihe und Weſtpha— 
len, in Folge des Parifer » Traftats, ift diefen Morgen 
mit dem Heren Kommandeur, Staatarath, Baron von 
Patje, Präfidenten der Ober ⸗Rechnungskammer, Rommifs 
für Sr, Maj. des Königs, nach Hannover abgenangen. — 
Geftern gab Se. Maj. der König zu Nopoleonshöhe, zu 
Ehren Ihrer Baiferl. Hob. Madame, ein Fe. 33. RM, 
und Ihre Faiferl. Hoheit begaben fi um g Uhr ins Hof⸗ 
theater, wofelbft fie dem Schaufpiel in der grofien Loge 
beimohnten. Man führte eine Kantate: „Huldigung an Eyr 
bele’'n” auf, nebft einem paffenden Ballet. Nach dem, Schau⸗ 
fpiele gingen IJ. MM. wieder in die großen Appo vtementg, 
mofeldit der Ball anfing. Um halb ı2 Uhr war Eonper, 
Nah dem Souper fing der Ball wieder an, and dauerte 
bis 3 Uhe Morgens. 


J ˖ k. Hoheit Madame, Mutter Er. Majeftät des 
franz. Kalſers ift unter dem Namen einer Gräfinnde Pont 
am 7. DE. Nachmittags von Kaffel nah Paris durch 
Frankfnrt gereist. 3. k. Hoheit hielt ſich nicht linger 
auf, als bis die Pferde gewechfelt waren ‚und iſt nice 
durch die Stadt gefahren. 


Ein Leipziger Blatt erzählt aus Magdeburg: 
„Mehrere Kirchen zu Magdeburg, auch der Dom, find 
noch,mit Kolonialwaaren angefüllt; es heißt jedoh, daß 
nächftens ein Theil derfelben werde abgeführt werden. Das 
Klofier Bergen iſt jegt auch zu einem Hoſpital für die 
sahleeihe Garnifon von Magdeburg eingerichtet, da das 
große Milltächofpital in der Stadt die Kranken nicht alle 
foßt. Der Waflerftand der Elbe iſt bei der anhaltenden 
troduen warmen Witterung hier fo niedrig, daß man in 
dem Bette derfelben fpogieren gehen und ſie an mehrern 
Stellen durhmaten kann. Eelbit die kleinſten Fahrzeuge 
haben Mübe, In dem fo niedrigen Fohrwaſſer fortzufome 
men und nicht auf dem Grunde fihen zu bleiben. Die alle 
gemeine Dürte eröffnet auch hier traurige Ausfihten. Die 
zu Salza bei Schönebeck neu eingerichtelen Saljbäder were 
den noch immer häufig von hier und aus der benahbam 
ten Gegend beiugt.” 
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Snländifhe Nacrichten. 


Ungern. 

!refburg, den 15. Okt. Am a1. d. M. find Cr. 
talſerl. Hohelt der Erzherzog Karl, Generalifimds, und- 
am 13. Se. königl. Hoheit der Herzog Albert von Sads 
fensTefhen im beften Wohlſeyn hier angefommen, und 
haben beide das Palais des Sreiperen von Brauneder bes 
logen. 

Geſtern wurde Die ſechtzehnte, und zwar vermiſchte 
Landtagsſitzung gehalten. 


Wien, den 16. Oktober. 


Graf Chriſtian Clam⸗Gallas, der ſich (dem mehrmal 
durch wohlthätige Gaben auszeichnet, hat neuerdings zur 
Vertheilung an die Mannfhaft der Prager-Garnifon , 
und zur Unterflügung einiger befonders. bürftigen Offi» 
mers · Wiitwen dem bedeutenden Betrag von jehntaufend 
Gulden in Bankozetteln ald Geſchenk überreigt. Se. Maje⸗ 
fät der Kaiſer und König haben diefe ſchöne Handlung 
mie befonderem Wohlgefallen aufgenommen , dem HDofs 
Briegsrathe aufgetragen, dem Geber die allerhödite befon» 
dere Zufriedenheit darüber zu erkennen zu geben, umd 
dieſen edlen Zug patriotifher Dentungsart Öffentlich bes 
kannt zu machen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bielleicht iſt es nur winigen unferer Leſer bekannt, 
fagt ein Parifer Journal, daß ſeit einigen Jahren zu Pa⸗ 
ris eine Bande von Kabalenmachern eriflicte, deren 
einziges Gefbäft darin beftand, die guten Theaterſtücke 
auszupfeifen,, und die fhlechten durch Ihr vereinigtes Ap⸗ 
plaudiren zu halten. In der That ein neues und fonders 
bares Handwerk! welches indeffen mwirklid da war, und 
ungefähr fünfzig Müpiggänger ernährte, die fih nad Ans 
kitung ihrer Anführer.in die Theater der Hauptſtadt ver⸗ 
theilten. Es waren gewiſſe Zeichen verabredet, nad) wels 
“en die Kebalenmacher pfiffen oder Matichten‘, und das 
erftaunte Publitum über das irre machten, mas es fah 
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Wechſel-Kurs vom 1i6. Ottober ıßıı. 
Amſterdam, für 100 Thlr. Eure. Athlt. 3198r. 6 Wochen. 


230 up. 
Augsburg, für 100 Gum. Eurr., Guld, 220718 2 Monat, 
KRonftäntimepel, für 100 Piafler Guid. 80 31 T. Sicht. 


drantfurt, a. M.f. 100 Tbir. W.3.,Rıh'r, 
Hamburg, für 100 Thir. Banto, Rthlr. 
Mailand, für 1 Gum. „u... Soldi 
Yaris, fürı Lipre Tournoit .. „ Kreutzer 
Prag, für 100 Bulven. 2... . Bulden 
&mpyrna, tür 100 Pıafter .+ Quid, 


Holländer Dufaten, sro. + «+ 11 fl. 53 fr. 
Baiieıi. Dutaten. .. 11 — 64 — 
Sonpentionsinänge vEto 233 1/2 


230 Dr, kurze Sicht. 

345 Dr. Wochen. 
2812 Br. . Sicht. 
54 5/8 Mur Sicht, 
09 3/4 Dr. f. Sicht. 
u5 Dr. 31 T. Sicht. 
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und börte. Kein rechtlicher Mann wagte ed mehr zu ape 
plaudiren, aus Furcht Durch dieſe Menfhen gen⸗ckt, 
oder mit ihnen vermenat zju werden. Mittelmäfige Schau⸗ 
fpieler Haben diefe Kabalenbande oft um Unterflügung ame, 
gefucht. Andere Schaufpieler, von entihiedenem Rafe, 
waren, mie man behaupten will, feig genug ſich dieſen 
Menfhen bis zu Bezahlung eines täglichen ſchimpflichen 
Tribute zu unterwerfen, Dan will wiſſen, daß die Hrn. 
€. und E. jährlich 1500 Fr. bezahlt Haben, um fih von 
diefen elenden Menfhen beflatihen zu laffen; eine Aush- 
jeihnung, die fie von der Gerechtigkeit des Parterre am 
ſich ſchon erwarten durften. Ale Mißbraäuche, felbit die 


des Lächerlichen, wachen, wenn man ihnen nidt bei Zei“ 


ten Ginhalt thut, uns über bir Köpfe, und werden zu⸗ 
legt durchaus unerträglich. Auch dieſer Mißbrauch Hat fein 
Ende erreicht. Vorige Woche wurden die Anführer der 
KRabalenmader, bie man aus Epott mit Namen le Daux 
und le Bon belegte, arretict, und die Bande zerflreute 
ih, wie ein Haufe Sperlinge, unter! die ein Schuß 
faͤllt. Dan fagte, einer der beiden Cheis, ein Perücken⸗ 
macher feines Handwerks, welcher in ein Dorf bei Paris 
unter Polizeiauffiht gegeben worden war, habe aus 
Furcht Hungers zu fterben um die Gnade gebeten, ihn in 
eine Gegend zu verfegen, wo doch wenigftens Perüden- 
Töpfe anzutreffen feien. 

Am 22. Sept. wollte ein Herr Glrard zu loring 
eine Luftfahrt halten, und dabei den Beweis führen, daßg 
er den Ballen regieren könne, Ein heftiger Negen verjös 
gerte die Füllung. Die Menge von Zufhauern wurde bars 
über ungsduldia, und brach in fauted Murren aus. Dr. 
Girard, um feine Ehre zu reiten, löste das Ediffhen 
von dem Ballon ab, befefligte an demfelben einen Reif, 
hielt fih an defien Stricke, und erhob ſich belnahe nadend 
mit dem nur jur Hälfte gefüllten Ballon Abends gegen 8 
Uhr bei Mondigein in die Luft, Die Jufchauer brachen 
darüber in ein allgemeines Bravorufen aus, und bes 
wunderten den Muth des Üronauten. Gr kam einige - 
Stunden darauf zwei Meilen von Florenz glücklich zur 
Erde nieder. na 


Edanfpiele 
2 Der bädttihe Zwiſt, danınz Die Erb 
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*8 ſchaft, und: Dir Lügenfeind. % 


Morgen: Die Vraut von Meſſna. 


Heute: Der Augenarzt. 
Morgen: Der Sammitrod, und bad Waller: 
Der wisdererfannte Amenopbis. 


2" Beobora , aud die Pantomime: Died 
Zauberring. 
h regen: Aluwubröbel. 


Heute: Dat Spinnerkreutz. 
Norgen: Das Portrait, mund die Pantem. Dr 
Schneider Wer Di 
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Mit einer litterarifhen — 


Litterariſche Beilage zum oͤſterreichiſchen Beobachter Nro. 283. 





Litterarifche Anzeige. 





Reise um-die Welt in den Jahren ıBo3, ıBo4, ıBon und 
1806, auf Befehl Sr. kaiserl. Maj. Alexanders I. auf 
den Schiffen Nadeshda und Newa unter dem Com- 
mando des Capitains von der kaiserl. Marine, A.J. v. 
Krusenstern, Erster Theil, Taschenformat, Ber- 
lin, bei Haude und Spener,, ıBıı. 


Große Seefahrer befigen,, bei ihren nautiſchen, geos 
sraphiichen , aftronomifchen und andern Kenntnijlen, nicht 


immer das Talent zu fehreiben; fo iſt z. DB. des berühm⸗ 


ten Anfon Refe um die Welt nicht von dieſem Lord felbft 


verfaßt worden. Herrv. Arufenitern hingegen weiß zus“ 


gleih auf ausgezeichnete Art die Feder zu führen, und bes 
durfte des befcheidenen franzöſiſchen Motto auf der Rück⸗ 
felte des Titelblatts nicht. Sein männlih fhöner, Harer 
Stil feſſelt und erfreut die Leſer; und feine großen Einfichs 
ten in der Mathematiß und allen mit der Seefahrkunſt ver⸗ 
bundenen Wiſſenſchaften, die überall portommenden Bele- 
ge feined tiefen Studiums und der reichſten Belefenbeit in 
‚Seinem Fade, feine frühern jur Bildung und Vorübung 
angeftellten weiten Seereiſen, vorjüflid; aber fein vorur⸗ 
tbeilsfreier Sinn, den nit Politit, noch Glaubensbekenntr 
uiffe befangen halten, feine onparteiifche Wahrheitsliche,, 
feine reine Menſchlichkelt, fein durchaus edler und milder 
Charakter, alles dies macht den vortreflihen Mann wahr 
haft liebensd= und werehrungsmerth. Bis jest jind in Peters« 
burg die erften 2 Theile dieſes intereffanten Werks erfchlenen, 
im Ruſſiſcher und in Deutfcher Eprade. Die. beutihe Dri« 
ginal:Ausgabe achört bei uns unter die Seltenheiten; es 
war daher ein fehr werdienftlihes Unternehmen der Berli⸗ 
nifchen Verlagshandlung, nicht etwa einen Auszug, der 
immer maugelhaft und einfeitig ift, fondern einen volls 
ftändigen, genauen und dabei höchſt Borreften, faubern 
Abdrud zu liefern, in gefälligem Meinem Format, für 
einen, gegen das Original unvergleihbar wohlfellen Preis). 
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*) Die zwei erſten / bis jetzt in. St. Petersburg erſchienenen Theile 
der deutlichen DriginalsUusnabe, 100 Bozen ftarf , in groß Quart, 
mit tyrographiſcher Schönheit gedruckt, find Port auf Hoften des 
Herrn Berfaffers erfhienen. Die Bubfeription daranf betrug an Ort 
und Stelle 8 Thir. , der jetzige Ladenpreis incluf. der bedeutenden 
Zransportfoften iſt 15 Thir., fie find dafür durch alle folide Buche 
Handiungen Deutſchlands zu befommen: die ſich mit ihren Beſtellun⸗ 
gen an die Herren Haude und Spener in Berlin zu menden bar 
Sen, welchen letztern der Herr Verfafler den Vertauf feiner Ausga⸗ 
Be aufiirhald Rufiland überlaffen hat, Der dritte und lehte Band, 
der ebenfalls auf 8 Thin, gu leben fümmt, erſcheint im Laufe des 
JZahrs 1812. Es bleidt den Käufern diefer deutſchen Original Aus⸗ 
Sabe überlaffen , ob fie don Über 100 Blätter ftarfen Atlas, Kupfer 
und Karten in arofi Folio, deffen Herausgabe von der Akademie der 
Künfte in St. Petersburg unter Aufficht des berühmten Rlauber 
für Paiferliche Rechnung beforgt wird, ſich dazu anfhaflen wollen oder 
nidt; er erfcheint Heftweife und das erfic bis jetzt erfchlenene Heft 
g Blätter hiſteriſchen und naturkifterifhen Inhaltt und 5 Karten 
entbaltend, ift filr elf Rthlr. durch alle folide Buchhandiungen (bier 
in Wien bei Echaumburg und Gemp.) gu befommten. 


Die mit dem Drn. Verf. darüber griroffene Übereinkunft 
geht zugleich dahin, daß der zweite Theil zu derfelben Zeit 
in Berlin; wie.in Petersburg erfcheinen wird. Das beiges 
fügte geiftvolle Bildniß des Hrn. ©. Kruſenſtern giebt 
diefer Ausgabe einen Vorzug vor dem Driginal feldft. 
Das ruflifche Reich it von fo ungebeurer Ausdehnung, 
daß, um vom weſtlichen Ende, dem Hafen Kronjtadt, zu 
dem öfllihen Ende, der Riederlaffungen auf den Kurilifchen 
und Aleutifhen Inſeln und auf der Küfte von Amecika, 
zur See zu gelangen, man eine Fahrt um den halben Erd» 
reis madhen muß, entweder um das Gap Horn oder um 
dad Borgebirge der guten Hoffnung, alfo, wenn man ei= 
nen-ändern Rüd« als Hinweg wählt, die Reife um die 
Welt vollendet if. Die Einleitung entwickelt vortref⸗ 
lich: wie jene öftlihen Miederlaffungen vernachläſſigt wur» 
den, wie der dortige Handel im Beil der Ausländer blich,. 
wie mübfelig und koſtbar die zerſtückelten Schifismaterias 
tien nad Ochotſk uud Kamtſchatka hinkamen. Darum ſchlug 
Hr. v. Krufenjiern den Geeweg vor, und zeigte, daß da« 
bei die Ruffen fo gut wie andere Ditindien und Ghina bes 
ſuchen Fönnten. Dan befchloß, diefe Fahrt zu verſuchen, 
und damit Dir Hinfendung einer Gefandtſchaft nad Japan 
zu verbinden. So kam dieſe Reife um die Welt zu 
Stande, bie erfte, welche auf Ruffifhen Schiffen uns 
ternommen ift, und die Durch die bemundernsiwürdige Vor⸗ 
fiht und Sorgfalt des Anführers fo glücklich ausfiel, daß 
weder Scharbock noch fonft ein Übel die Schiffenden heim« 
ſuchte, und kein Menſch an einer Seekrankheit farb. Es 
it unmöglich, alle wichtige Belrhrungen anzugeben, wel» 
he Schon dieſer Erſte Theil enthält. Der negativen 
Gntdedungen find fehr viele, wodurch nemlih unbe⸗ 
fireitbar erwieſen ift, daß verfchiedene,, thells auf Karten 
angegebene, theils von Serfahrern namentlich genannte Ins 
feln und Länder gar nicht exiſtiren, wenigſtent nicht in den 
Gegenden, wo fie Itegen follen, Viele afteronomifch noch une 
beftimmte Punkte find zum Heil der Schiffahrt auf das ae» 
nanefte beftfimmet worden, durch unverdroifene tauſend⸗ 
mal wiederholte Beobachtungen, Meflungen und Berech— 
nungen der Lagen. Höchſt angenehm find die eingeftreutem 
biftorifhen Nachrichten von den biöherigen Seefahrten, 
und den allmählihen Fortichritten der Erdkunde. Was aber 
am allgemeinftlen anzichen wird, und auch am ausführlid;» 
ften behandelt ift, beſteht in der Schilderung zweier bis⸗ 
her nie fo genau dargeftellten Länder und Volker. Erſtlich 


die Befchreibung von Nufabima, oder vielmehr vos 


allen um dieß bedeutende Giland liegenden Wafhingtom: 


Juſeln, Bielleiht giebt es in der Geſchichte der Menſch⸗ 


heit kaum ein fo fonderbar merkwürdigts Volt, als diefe 
wunderfchönen, robuften, mäßigen, autmätbiaen, falſchen, 
oranfamen, entfeglihen Infulaner, Nachbarſchaft, Klima, 
Produkte, Lebensart, erinnern anf der einen Seite an 
Dtahelti, und alle Rozionen auf der erften Kindes. Stufe „ 
mobei indef den Nukahiwern der Vorzug zu gebühren 
fcheint. Auf einer andern Seite erinnert die Verfaſſung und 
Regierungsform an dis Augefgräntten Monardien und das 


Lehnweſen des Mittelalters. Dann wieder findet man ſich 
durch Reichtfinn und Üppigkeit In die neuste Welt verfegt; 
indem Weiber öffentlich bublen, anmaßende Jünglinge ab⸗ 
ſichtlich gegen fittfante Gebräuche verftoßen, und der König 
feiner Gattinn einen Gicitbeo, dort Feueranmacher betis 
telt, felbit beilegt. Endlich Hößt man auf das mit dem übris 
en Charakter ſchwer zu reimende Phänomen nicht nur der 
enichenopfer, Sondern auch des Meuſcheufreſſens, ja ſelbſt 
des gefühllofen Schlachtens und Verzehrens der nächſten 
erwandten und der eigenen Kinder. Zwei ganz unerwars 


tete Sremdlinge verhalfen dem Verfaſſer zu einer genauern, 
Kenntnif von diefem Volke, als je ein Reifender vor ihm 


geachen bat. Der zweite Punkt betrift das freilich viel bes 
Panntere Japanz allein Die befondern Verhältniſſe unfrer 
Neifenden veranlaften ichärfere Beobachtungen, theils der 
aus Rußland mitgebradten Japaner, theils der in Mans 
safafn ſelbſt wohnenden. Unglaublich iſt die miederträchti« 
ge Kriecherei, Die das Volk gegen die Bornehmen beobach⸗ 
ton maß; und doch wird aud für die Freude und Bequem 
lichkeit des zu Fuße wandelnden Volks geforgt, wie wohl 
nirgend in der Welt, Wer Eigenheiten und Kontrafte ken— 
nen fernen will, leſe nicht Romane, fondern Retfebefchreis 


dungen. 





Desselben Werkes zweiter Theil, erste Abtheilung ; mit 
illuminirten und schwarzen Kupfern. 


Die Ruffen verließen ist Mangafaty ; und noch beim 
Abſchiede, in der Vorſchrift, wie fie reifen follten,, zeigte 
ſich das Mißtranen und die firenge Förmlichkeit der Jar 
paner, Sie hat etwas fehr Unangenehmes, Abfchrectendes : 
aber das Liegt auch im ihrem Plane; eben deshalb verbo · 
ten fie, daß je mieder ein Ruſſiſches Schiff gu ihnen kom⸗ 
me. Gharafteriftifch ijt der Zug der Japaniſchen Pedanz 
terei, daß als unfere Reifenden auf ber Spitze einer nörd⸗ 
fihen Infel einen dort garnifonirenden Offizier trafen, 
der vor 12 Fahren mit Ruffen umgegangen, und felbit 
etwas von ihrer Sprache erlernt hatte, dieſer fie nicht ale 
ſolche ertennen wollte, meil — fie abaefchnittenes Haar, 
Bie ihm früher befannt gewordenen Ruſſen aber Zopfe trus 
gen. In Japan freilih wird das Haar feit 1000 Jahren 
immer auf die nehmliche Weife gekräufelt; eine folche Rex 
volution in fo wenig Jahren Pam. ibm unglaublich vor, 
es mußten Menfhen von einer andern Nation feyn 
(S. zı). — Unfhägbar ift die Bereicherung unferer gco: 
grapbifchen Kenntniß vom Japanifchen Meere, durch die 
genaue Unterfuhung und Beilimmung des Herrn von 
Rrufenftern, da auch auf den neneften Karten die Ins 
feln fehr unrichtia verzeichnet find, felbft bei dem aroßen 
EooP, der freilich nur eine Feine Küſte befuchte, bei Ars 
rowſmith u. A. Schon eine hifterifche Nachricht Über die 
Anfel Jeſſo 3. DB. ift eben fo mübfam, als intereffant zu 
liefern: was jeit Jahrhunderten jeder Seefahrer darunter 
verſtand, mwehin er fie fente, und welche @eftalt er ihr 
gab. Mit diejer Page der Japaniſchen Infeln hängt Die 
Beftimmung ihrer Namen zuſammen; und biemit mies 

rum die Nachricht von ihren ehemaligen Bewohnern; 
in, igt kaum gelanntes und ſehr zufammengefchmolies 
nes Bolt, Ainos genannt, hatte fonft eine ausnenehns 
te Herrfchaft. Ihmen gehörte Jeſſo, ober fie haben e3 
meit an die Japaner verloren, welche der Inſel nun ans 


dre Namen gaben, wahrſcheinlich nad den von ihnen arte‘ 
gelegten Stidteh : Matfumay oder Matmay, Ehika, Info. 

ie alten Herren find in die Nordfpige hinaufgedrängt, 
undebenfo In Sachalin:-denn auch Dies gehörte ihnen, und 
fie nannten es Oko-VJeſſo (Groß Feffo); igt heißt es bei 
den erobernden Japanern Tichofa, Sandau, Karafuto u. 
f. w. Diefe Menge von Namen machte große Verwirrung, 
indem man befondere Infeln darunter verftand, deren Nicht⸗ 
Griften; Hr. v. Kr. wieſen hat. Er rärh.. den unrechtmäßie 
gen Beſitzern wieder etwas zu nehmen, eige Niederlaffung 
in der Day Ania auf Sayalin, Wie die Ainod von Süs 
den her durch Die Jopaner bedrängt werden, ſo vom Nora 
den ber durch die Rufen, nemlich Im untern Kamtſchatka, 
und den Kurilifhen Infeln; denn bier find fie vermuthlich 
Die urfprünglien Einwohner, und heißen noch bei den Rufe 
fen Kurilen, oder haarige Kurilen, aber Hr. v Kr. zeigt, 
daß fie nicht bebaarter find, als andere Dieufhen. nt 
reffant it die ganze Schilderung der Ainos; ebenfo der 
Ghineſiſchen Küften-Tataren, der Tfchuktfchen, der beiden 
Rujfen lebenden Japaner, u. f w. Mitten in der See braten 
auf dem Schiffe die Polen aus. Erſchütternd iſt die Ber 
fhreibung des Lebens der Ruſſtſchen Pelzjäger (Promüfche 
lenif) auf Kamtſchatka und der Amerikaniſchen Küſte, des 

anzen Zuftands diefer Amerik. Kompagnie, der elenden Zus 
ereitungen der Schiffsvorräthe in Dchotff; und poſſier⸗ 
lich die Erzählung von dem Schrede, den das Krufenfterns 
(he Schiff in dem Hafen von Kamtſchatka verbreitete, 
wo Alles, einen fremden Groberer fürdtend, mit feinen 
Armfeligkeiten in die Berge Hüchtete. Heil. dem edlen Par 
trioten, der zugleich eben fo freimüthig die alten Schäden 
aufdeckt, als er verſtändig Die wahren und nahen Heil 
mittel darlegt, 

Die Kupfer flellen vor: 1) einen Aino, Diet Eolos 
rirte Porträt it höchſt merkwürdig für jeden Menſchen⸗ 
beobadıter nnd Phyſtognomen. 2) Das felfihte Geftade dis 
nes Hafens auf Nukahima.3) Die Prachtgondel des Japas 
nifhen Prinzen von dFiſen, auf. welcher der Ruſſiſche Gm 
fandte von dem Kriegsſchiffe ans Land gehohlt ward. Diefe 
zwei großen Blätter-gehören zum Erften Theil. 4) Das 
Grabmal des vortrefilichen Cletke, Nachfolgers des großen 
Cook; in diefem Theile beſchrieben. Elerke Harb 1779 auf 
der See; feine, in Kamtſchatka landende, Manufchaft ber 
gu ihn dafelbit, umd fehte ihm ein kleines Monument. 

er edle Raperoufe fand Died ſchon 1787 fehr befchädigt, 
und ließ es auffeifchen. Aber auch ist, 1805, war eö ſchon 
wieder zerftört, und die Dffiziere der erften ruffifchen Reis 
fe um die Welt erneuerten es, und verbanden damit den 
aufgefundenen Sarg des dort bearabenen De ITsle de la 
Croyere, Aſtronomen bei der Erpedition des berühmten 
Behring 1741. 

Beide Bände, 50 Bogen ſtark in engliſchen Pappband 
gebunden, mit illuminirten und ſchwarzen Kupfern koſten 
5 Gulden Silbergeld, und find dafür (oder nach dem Cours 
in Bankozetteln) aubefommen, bier in Wien bei Schaums 
burg und Comp. und Bed; in PragbiWidtmann 
und Galvezin Peſthbei Kilian;in Brünn bei Gaſtlz 
in Gräg bei Ferſtl. 

Pracht: Eremplare diefer Heinen, wohlfeilen Ausgabe, 


-auf geglätteten Belin Papier in Maroquin arbunden, mit 


goldenen Schnitt, find für 16 Gulden Zilberaeld ia den 
arnaunten Buchhandlungen auf Beſtellung ebenfalls zu 
bekommen. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Großbrittannien. 


L ondon, den 28. Sept. Man hat Spuren wiederholter 
Diebftähle in der Schatzkammer wahrgenommen ; aber oh⸗— 
ne bis jegt den Thäter enideden zu können. Wie es fcheint 
Blaubte der Dieb in einem Gebäude, das den Namen 
Schatzkammer führt, auch Schäge gu treffen; aber da er 
nur Bücher und Papiere fand, fo hat er auch dieſe mitaer 
nommen, um nicht mit ganz leeren Händen abzuziehen. 

Es find gegenwärtig fehr viele falihe Dollars im Um⸗ 
Tauf; fie wiegen fo viel als die ächten,, aber fie find nicht 
To weiß, und der Kopf auf der Kebrfeite iſt flacher. 

Die englifhen Blätter widerrufen nun mieder das 
Serücht von der Wegnahme der amerikanifhen Fregatte, 
Der Prefident; eines derfelben fagt: „Der Melamir 
pustit am 24. Auauft von Halifar nad Quebek abgeſe⸗ 
gelt,, mithin das Gerücht von einem Gefechte zwiſchen Dies 
fer Fregatte und dem Prefident völig ungegründer.” 

— Dos Linienfhiff, der Scepter, von 74 Ka— 
nonen bat, wie man faat, Dur eine feindliche Kriegsliſt 
einen großen Berluft erlitten. Da cd nahe bei der Küſte 
einen Lugger vor Anker liegen ſah, Thidte es feine, mit 
3o Mann und 2 Offizieren befehte, Schaluppe aus, Ihn 
mwegzunchmen. Als die Ecyaluppe längs dem Bord diefes 
Luggers angekommen war, ohne daß diefer Miene gemadt 
hätte, den Heringiten Widerſtand leijten zu wollen, Des 
masfirte anf einmal der Feind eine Batterie, die auf die 
Schaluppe zu feuern anfing, umd zugleich rückten 200 
Mann, die Hinter einem Hügel verſteckt waren, auf eine 
Leine Randfpige vor, und madeen auf Piſtolenſchußweite 
ein ſeht mörderifhes Fruer auf unfere Pente, die muthig 
autworteten, biß ihre Schaluppe vollfommen zufammens 
geihch u mar. Jwen;ig Mann wurten getödiet oder ſchwer 
verwandetz; die übrigen vom Feinde zu Gefangenen ges 
macht. Man glauft, daß man den Lugger als Sadipeife 
dorthin neflel’t babe. 

— Einige Dif’zlere vom 21 Dragonerregimente, das 
auf dem Borgebirge der zuken Hoffaunz in Barnifon irbf, 
haben die Erlaubniß erhalten, Leoparden und eine Art 


kuchſe (Onces), die man fälfhlich Tyger nennt, zu jagen, 
Sie haben ſchon einen Zug von- mehe ald 1000 (wahrſchein⸗ 
fi engliſche) Meilen nördlih vom Gap gemacht. 

— Der Pientenant Jekylls von der königl. Mar 
rine, bot Mittel erfunden, die gewöhnliche Pumpe rines 
Schiffes in eine ftarfe Feuerfprige zu verwandeln, ohne daß 
fie deß wegen aufhörte, ihren urfprünglichen Zweck zu erfühen. 
Dieſe Feuerſpritze iſt fo ffark, daß fie einengrofen Waſſer⸗ 
ſtrahl über die Mareſfange eines Schiffs von 20 Kanonen 
binüser fprigen kann. Nachdem die Admiralität diefe Er⸗ 


findung wnterfuchen offen, hat fie Befchl,ertpeilt, fie for 


aleiw am Bord des Venerable und Tigre in Aut 
führung zu bringen; fie wird in der Folge nah und nad, 
wie die Schiffe zur” Husbefferung in die Häfen einlaufen, 
auf alien Schiſſen eingeführt werden. 

— Am 22.d. M. hat fih in Cheernefi ein fee une 
angenehmer Vorfall .ereiguet, Da zwei Artilleriften eine 
von den 42 Ranonen, womit die Batterie befegt iſt, lu⸗ 
den, fing das Stück Feuer, und diefe beiden Unafüdlihen 
wurden gänzlich zerfchmettert. Zmei von ihren Kameraden 
wurden ſchwer vermünder. 

— Cine unbekannte Frau hat den Mäfherinnen gu Forte 
don einen boshaften Steeich geipielt. Cie ging nad und 
nach faft zu allen Wäſcherinnen der Stadt, beſonders zu 
den irrländiichen, gab fih für die Auficherinn Des Weife 
zeuges der Königina aus, und miethete die armen Weider 
für den Dienft 3. Maj., mit dem Befehl, fih im Pallas 
fe einzufinden. Diefed ermangelten fie dann nicht zu thun, 
und da die Tpürhüter und Schildwachen fie mitt einließen, 
fü beharrten fie darauf, wor dem Thoce zu warten, tie 
die unbekannte Frau ihnen im Voraus anbefohlen hette, 
Aulegt mußte man fie mit Gewalt fort agen. Auf dieſe Art 
war der Palaft der Königlun von Mortan bis Freitag 
snaufpörlih dur ganze Haufen von Waſcherinnen belas 
gert Viele hatten ihre bisherinen Kunden anfgegeber, on« 
dere haften der Berrügerinn, Die fie anwarb, und Die von 
der Polizei vergeblich aufgejucht wird, Regeufchirme, Showls 
oder Hüte gelleben. . 

— Die Hinderniffe , Mefih dem Geſecht der berühmten 
Borer Erib und Melineug entgrarntiellten, find endiich 
gehoben; fie werden fih In Lincoinihise ſchlagen, und find 
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Then dahin abgereist. Die Metten ftehen zu 2 gegen ı zu 
Geibs Gunften, obgleih ein gelehrter Anatome erklärt 
hat, die Neger hätten Dichtere Knochen ala die Weigen, 
und Molineup’s (der ein Schwarzer if) Fauſtſchläge wür⸗ 
den auf feinen Gegner wirken, wie Gijen auf Blei. 


Spanien 


Dos Jontnalde PEmpire meldet aus eugliſchen 
Blättern: „Es ſcheint, die Franzuſen haben ſich des wich⸗ 
tigen Engpaſſes von Lumbreras (ungefähr halb Wegs 
von Lorca gegen das mitselländifhe Meer, bemächtigt. 
Durch den Beſitz diefer unbejzwinglihen Bebirgspofition 
wären fie im Stande, einen Angriff gegen Carthag e— 
na zu verſuchen. 

Verſchiedene Auszüge aus Depefhen, melde Gen. 


- Sreire an den Gen. Blake ſchrieb, beweilen, daß Gen. 


Blake nicht perfönlich bei der letzten Schlacht war. Eine 
Divifion feiner Truppen foht mit dem Gen. Gobinot, 
Dem es von Jaen und Ubeda aus gelungen war, den 
zechten Flügel der Spanier zu umgehen. Die Franzofen 
verfolgten diefen Vorthell und machten einen fräftigen Ans 
griff auf die Relterei, weldhe unter dem. Brigadier-Benes 
eal Loy den Rädyug decken wollte. Da die ſpaniſche Reis 
teret weichen mußte, fo war die Infanterie nicht mehr 
unterflügt, und anſtatt fi in Maſſe aufdie Gebirge von 
Maria zurüd zu ziehen, fah fie MG gezwungen, ihren 
Rückzug in verſchiedenen Richtungen ju bemerkitelligen. 


Frankreich. 


Paris, den 6. DOM, Der geſtrige Moniteur ent 
Hält den umjtändlichen Bericht einer aus drei Etaatörär 
then beitehenden Kommiſſton, über die Veruntreuungen, 
welche feit zehn Jahren, unter Ronnivenz und Theiluah⸗ 
me des. Moire, bei mehreren auf einander gefolgten Ber: 
waltungen des flädtifchen DEtroy's von Antwerpen 
Statt gefunden haben, und deren ganze Summe die Roms 
nıiffion vorläufig wenigſtens auf 1,867,000 Franken ſchähzt 
Der Kaifer dekretirte zu Bliefingen am 28. Sept. , daß 
diefer Bericht dem Großrichter zugefandt werden folle, um 


die Angeklagten vor einen Gerichtshof zu ſtellen, und. die 


Pr 


Neichsgefepe gegen fie zu vollziehen. 

Gbenfalls nad dem Moniteur fat ein zu Mochefort 
aufanımenberufenes Kriegsgeriht den Schiffs fähntich Ans 
son Allegre für unfähig zum Paiferliden Dienfte erklaͤrt, 
weil er im Herbie 1805, als er Befehl erhalten hatte, mit 
feiner Boelette von Rocefost nah Bayonne zu fegeln, eis 
genmaͤchtig nad Guadeloupe fuhr. 

Die Ausgrobungen zu den Grundlagen bes 'Pallajts 
von Rom gu Ehalllot, der Jenabrüde gegenüber, werden 
thätig fortgeſetzt. 

Am 3. Dt. war in der Gegend von Paris ein ſchwe⸗ 
zes Bemwitter, Der Blatz tödtete drei Perfonen, die fid uns 
ser einen Baum geflüchtet hatten. 

Antwerpen, den 2. Okt. Geſtern um aa Upr Vor⸗ 


J 


mittags fuhr Ihre Maſ. die Kalſerinn nah dem Schifft⸗ 
werft, wo fie mit dem Kaifer zufammentraf. Beide beſiche 
tigten bieranf die im Bau begriffenen Schiffe, worauf fie 


“eine Barke beſtiegen, und die Schelde hinunter fuhren. De 


gerade eine Äregatte vor dem Baflin erfchien , fo lieh der 
Kalſer fie anrufen, um zu fragen, zu“ welcher Zeit fie in 
dasſelbe einlaufen würde. Sie antwortete: um 1% Ußr. 
Dis dahin befichtigten alfo Ihre Majeftäten die Aiberten 
an dem Brüdenfopfe auf der flandrifchen Eeite, und an 
der neuen Stadt; und Pehrten hierauf nach ber Gchelds 
zurũck, um die Fregatte in das Boflin einlaufen zu fes 
ben. Die Schaluppe, worauf ſich JJ-. MM. befanden, 
fuhr auch hinein. Es war 3 Uhr, als II. MM. nad 
dem Pallafte zurückkehrten. Abends war Gercle ; die Grä«. 
finn Gorneliffen,, die Baroninn Sagrange und Frau bon 
Argenfon wurden vorgeflelt. In der Audleng, welde der 
Kaifer der Handeldfammer von Antwerpen ertheilte, bes 
jeugte er der Kaufmannſchaft feine Zufeiedenheit. Überall 
werden JJ. MM, mit den lebhafteſten Freudensbezen ⸗ 
gungen empfangen. Es hieß, Ihre Abreiſe würde nächſte 


Racht, oder am Morgen des 2. Oktobers vor fih gehen, 


Königreig Stalien. 


Am 2. Oft. Abends waren Ihre Baiferl. Hobelten der 

Vicekoͤnig und die Prinzefinn DVicelöniginn im.beften 
Wohlſeyn auf dem Luſtſchloſſe Stra an der Brenta angır 
kommen. Am 5. Okt. reiste der Großrichter und Jufliys 
minifter, Senator Graf Quof yon Moiland ab, um alle 
Gerichtähöfe des Königreihs Italien zu viſitiren. . 
. Mach öffentlihen Berihten aus Benedig Famen 
dafelbft im werfloffenen Monat Auguft 308 Ediffe und 
Barfen an, deren Ladungen in Brennz und Baupolz 
aus Dalmatien, In Opl, Mandeln, Rofinen und eigen 
aus Eorfu, in Salz, Honig, Wachs, Gifen ıc. beſtanden. 
Aus Venedig feaelten in eben diefein Monate nah Corfu 
und andern Häfen des adriatiſchen Meeres 275 Schiffe ab, 
die Hanf, Flache, Eifen, Wadhslichter, Staplmaaren , 
Spiegel, Reis, Getreide, Glaswaaren, Blei, Papier, 
Bäder ıc. ausführten. Nach der Terra ferma von Ita⸗ 
lien wurden guf den Flüffen und Kanälen 194 Barken ab⸗ 
geſendet, deren Ladungen in venetianifchen. Fabrikaten ıc, 
befanden. Die Meffe von Sinigaglia hatte die Schiffahrt 
der Benetianer im Auguft vorzüglich lebhaft gemacht; 
im September war fie es nicht weniger. 

Am 27. Sept. erließ der Bizefünig von alien ein 
Dekret, zufolge deſſen am 3. Aug. 1812 unter diejenigen 
vier Fabrikauten des Köntgreihs Itallen, welche die größe 
te Quantität Zuder aus Runtelrübn gewonnen haben, 
die Summe von 50.000 Lire wertpeilt werden fol, Die 
Bertheilung geſchieht verhaltnigmäßig noch der Quantität 
des fabrizirten Zuckers. Wer an diefen Preifen Antheif 
rehnten will, muß aber wenigftens 5000 Pfund, a-wons 
nen haben. Die Drtömunizipalitäten ſchicen darüber 
Gertifitate und Mufler des fahrijirten Zuders an den 
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( . 
Mintfter des Innern ein, und diefer läßt fih auch über 
die Methoden, meldye in den verfchiedenen Zuderfabriten 
eingeführt find, Bericht erftatten, um diejenigen Fobri⸗ 
Banten, welche‘ hierin die meifte Induſtrie zeigen, nad 
Berdisnft audzelchnen zu können. 


Königreig Neapel., 


Neapel, den 20. Sept. Die Schiffahrt geht wis 
ſchen Dtranto und Corfuſehr lebhaft. Ganze Kauf: 
fahrteiflotten ſegeln ungehindert hin und her. Am 17. gins 
gen von Otranto Die drei Kriegefahrzeuge, Ta Eorrirä, 
Ia Beggiera umd la Bigilante nach Eorfu ad, mos 
Hin fie Weld Überbrachten. Der Genlekapitän Parnejen, 
der von dem Herzog won Feltre Aufträge hatte, umd ein 
Beneralinfpektor des Laiferlihen Schagee befanden ſich auf 
denfelben. Unter Bedeckung befagtee Kılegsfahrzeuge 
fegelten auch fünf mit Getreide beladene Schiffe nach 
Gorfül:: . : 7.? 

Der -Monitöte von Neapel beweist aus Papieren, 
die daſelbſt im del? Königl. Archive aufbewahrt merden, 
da in Ober⸗ und Rleder⸗Calabrien noch im Jahre 1645 
das Juderrohr angebaut worden ift. Gine niht ſehr gro» 
Se Pflanzung kiefertein befagtem Fahre 20 Gentner Rohr: 
juder,, deren jeder zu 30 Silberbufaten verkauft wurde. 
Grft als um diefe Zeit der Anbau des Zuderrohrs in Oſt⸗ 
und befonbers in Wertindien olldemein wurde, hörten die 

Galabrefen auf, dieſes Rohr zu pflanzen, well der weſtin⸗ 
diſche Zucer mit jedem Jahre wohlfeiler wurde, 


Dinemart, ‘ 


Ropenhagen, ben 28. Sept. Er. Exzell. der des 
heime Staatsminifter nad Rammer:Präfident, Graf v, 
Reventlow, it von feiner nad Norwegen gemachten Reife 
wieder hier anaelangt. j 
Am Mittwoch Abends entbdeckte man oſtwärts nach 
Schweden hin ein ſtarkes Feuer, welches bis Nachts ı2 
Uhr gefehen wurde. 

Se. Majeſtät haben den zum Bizefonful für bie vers 
einigten Staaten von Nordamerika in einigen däniſchen 
Ditfeehäfen der Dergogtbümdr beftellten Herren J. M 
Forbes, als folhen anerkannt. . 

Der Belt war vorgeſtern volllommen frei. 

Am 20.d. M. paſſirte eine Flotte Nyſted worbel, tie 
ans dem Welten füdwärts flenerte. 

Unterm 26 d. iſt eine königl. Verordnung erlaſſen 
worden, wodurch den verderbliden Folgen der Agtotoge 
Grenzen geſehht, und die Mittel, die zur Herabſeßzung des 
Werths der däniſchen Banknoten angewendet werden, 
 Hintertrieben und vereitelt werden follen. Unter andern 
follen die Anfoderungd- Zettel oder Sculdfhelne, 
wodurch der Schuldner ſich verpflichtet, auf Anfoderung des 


ai» a ' 


Glaͤubigets eine fhuldige Summe zu bezahlen , und die in, 


fpätern Zelten zwiſchen Handelnden und andern in Bee 
brauch getommen find, aufgeftempeltes Papier geſchtleben, 


bei der Ausftellung datirt werden, auf den Namen, nice 
auf den Inhändenhaber Tauten ıc. 
Schweit. 

Die eidgenöfifhe Tagſatzung vernahm In ihrer fe chs⸗ 
unddretfigften Sitzung auch noch den Bericht ihrer 
Kommiſſion über die Grensanftalten ju Bezug der 
Abgabe von Kolonialwadten. Sie genehmigte in überein⸗ 
fiimmung mit demfelben, und unter Vorbehalt der Rar 
tifitation der Stände, verfsiedene Erläuterungen , nähe 
ve Beflinndingen und Modififstionen der gu Ende Julk | 
erlaffenen allgenieinen Verordnung, und billigte In allen 
Ipren Thellen diejenige vorkäufige Antwort, welche dir 
Sandammann der Schweig dem geofhergogl. badifhen Mis 
alſter auffeine, eben jeue Grenzanſtalern Betreffenden Wors 
Pellungen ertpeilt hatte. Die neuen Benlimmingen find 
wefentlic folgende: Das Gifen, welches offen, in Stans 
gen, Platten oder als Gußwaare eingeführt wird, und 
fomtt nice wifltirt werden muß, bleibt von der Bifäges 
bühe befreit, welche von Eifenwaaren, Hingegen, die i 
Kiſten eintommen, au ferner bezahlt werden fol. Ireme 
de Weine, die in Kiften, Körben und Deppeifäffern ein« 
geführt werben, follen Die Bifagebühr bezahlen. Bom Reis, 
der in den Kanton Graubündten eingeführt wird, foll die 
Plombagegebühr nicht vom einzelnen Sacke, fondern vom 
Faſſe (zu fünf Sack gerechnet) bezahlt werden ; Die Kiſten 
mit Segfteinen follen nur die Plombage» nicht aber Nie 
Biſagebũhr leiten. Enbſich fol die Konfumoſteuer (ju 45 
Dap. den Gentner) der für Die Randesfabrikation beſtimm⸗ 
ten und daducd der auferordentlihen Abgabe entycdenen, 
levantifhen, römifhen und nsapolitoniften Baumwolle, 
obligatoriſch bezahlt werden, und es fol diefelbe nicht durch 
ausmärtige Beleuerumgscertifitate erfegt werden dürfen, 
mit Aubnapme dev Fälle, in denen durch Tegale Zeugniſſe 
gezeigt werden Bann, daß die Waare von bateriichen Hanr 
delsleuten gekauft, und von diefen "bereits Die Konfumos , 
feuer bezahlt ward. Auch auf die feit dem 5⸗Auduſt mit 
Gertifitaten auswärtige: Verſteurung eingefommene Baum⸗ 
wolle fon diefe Berfügung anmendbar feyn. 

Die Tagfapung befhäftigte ih In ihrer fiebenund« 
dbreipigften @ikung am 28. Sept, mit den Tags jur 
vor durch den Gefandefhaftsfehretär v. Befenval, und der 
nach Paris gefaudten außerordentlihen Kurier überbrach⸗ 
ten Depeichen des Hrn. v. Reinhard vom 22. Sep; 
aus denfelben ergibt fh, daß deſſen früher angekündigte 
Abreife von Paris, im Folge einer an dieſem Tage mit 
dem Minifier Herzog von Gadore gepflogenen Unterrer ” 
dung nit Etatt finden wird. Die Tagfagung ernannte 
hierauf zwei KRommiffionen von derien die eine über die 
erwartete Unterhandiuäg In Bezug auf die Mlitärkapitus 
latton , die andere in Hinſicht auf Die Verhältniffe ded 
Rantond Tejlins ein Gatachten hinterbringen ſoll. 

Rdn er Bund. | 

Das Namendiet &r. Mei. des Kaifers bon Öftem 

weich wurde von Sr. Greellenz, dem am großperzogl, bar 
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v itse n Hofe akkredirten k. k. auferordentfichen Geſand- 
sen und bevollmaͤchtigten Miniſter, Herrn Grafen v. Ar: 
pony, mit einem glänzenden diplomatiſchen Diner ge 
feiert. Die hierzu geladenen Perfonen des grokherzoglichen 
Hofes erſchlenen Dabei, nad) abgelegter Haftraner, in Bals 
la; Die bei der Tafel ausgebrachte Gefundpeit Er, Mai. 
des Kaifers Franz I wurde von dem Heren Gefandten 
auf das, Wohlſeyn Sr. königl. Hoheit des Großhet zogs 
und des ganzen großherzogl. Haufes ermwiedert. 

Am 3. d. M., nahmen Ihre Tönigl. Doheiten der 
Kronprinz und die Rronpringeffinn von Baiern die Abe 
fbiedsaufmärtung fämmtliher Givil» und Militärbehörs 
den, fo wie des Adels, in Jmusbrmd au, uud amg 
seiten Diefelben von Innsbeud über Kurfftein Kid Müne 
men ab, 

Nach einem 4woͤchentlichen Aufenthalte veidte am 1. 
DM. der Herzog Auguft von Sahjen Bptha von Als 
tenburg nad Reipzig, uud von daaudmad ſeiner gemöhn« 
lchen Refidenz Gotha zurüd. 


Ipländifhe Nachrichten. 
Wien, den ı7. Oktober. . 


Hr, Degen, über deffen Schickſol Heute in der Stadt 
die beunruhigenditen Gerüchte umliefen., bat ſich, wie wir 
ans fiherer Quelle erfahren, am 15. (dem Tage feiner 
Auffahrt) um bald 7 Uhr Abends wiſchen Troutm ande 
dorf und Bruck an der Leynha gan anregen 
zur Erde nicdergelaffen. 


Vermiſchte — 


Hr. Dr. Meinede Profeſſor in Kaſſel, derſelbe, 
son dem Die letzthin in unferm Blatte aufgenommene 
Warnung gegen Kaffehſurrogate herrührt, ſagt In 
Gluſicht der DBergiftang duch unverdächtige 


* 


Shwämme (Vergl. öfter. Beob, Nro. 261.) „Die Auf⸗ 


merkſamkeit der Phyſiker wird in Offentligen Blättern auf 
eine Beraiftung durch efbare Schmwänms, gelenkt: drei 
Heine Kinder befinden ſich übel mad dem: Genuffe einer 


Spelſe von Agariens campestris melde zubereitet eime 
Nacht hladurch geftanden hatten, nachdem deren Vater 
Abends zuvor ohne Nachtheil davon genoſſen. Hisrüber 
wird Niemand jtaunen, weicher weiß, daß auch die beitem 
Champignons im Freien nad einem Alter von 24 Stune 
den giftig werden, und noch fchneller, wenn fie ungse 
trodnet bei riner Zubereitung ohne Säure, wie hier ge— 
ſchehen, der Verweſung preis gegeben find. Den Kindern 
nnd Schwachen find ale Shwimme nachtheilig. Daher 
warnt Linnee vor allen Schwimmen; fhon Plinius 
nennt fie verdächtig, Juvenal eifert gegen fie, Diostori» 
des erlaubt fie nur in Meinen Portionen. Nur vieles Se⸗ 
würz Bonn junge oder getrodnete Champignons unihäde 
lih machen und der Eifig ihre fat thieriſche Subſtanz vor 
ſchneller Zerſetzung ‚bemabren.” 

In der Karlsruher Zeitung liedt man eine Anzeige 
von dem geheimen Hofratb, Dr. Gmelin, daß gegenwärr 
tig eine. feiteue und jhone Aloe, Agape,Vera Cruz genannt, 
in dem arofberzeglichen botanifhen: Garten zu Karlärupe 
in voller Blüthe ſtehe. Sie trieb aus dem Schooße ihres 
Blätteebufhes im Auli d, J auf einmal einen Stengel, 
der in der Burgen Zeit von achtundvierzig Tagen in ber 
Die eines Arnd nicht nur zu einer Höhe von 26 Fuß 
theinlandifhen Maaßes aufihoß, fondern auch von feiner 
mittleen Dose on biö zur Endſpitze 41 Haupt äſte anbbre 
sete, Die ihn wie Armlıudter umgeben, und mit ihm die 
ne prachteeiche Muthenpyhramide bilden, Bon mehr als 
6000 Blütheaknoſpen tiehen bereits, von unten herauf, 
über 3000 honigtriefend in der Blüthe, 

— — — 


Handelsberichte. 


Noch vor einigen Monaten ſtand ber Petersburger 
Kurs auf 64 auch 6. Um die Mitte Septembers aber hob 
fh Derfelbe bis auf 9, Die flarfe Ausfuhr der ruffifchen 
Landesprodukte in den verfloffenen Eummermonaten fheint 
biebei als Urfache zum Grunde zu liegen Eo find alfo am 
dem ruſſiſchen Kurfe in Eurger Zeit ungemein große Sum⸗ 
men gewonnen und verloren worden, 


Kurs der Staatspapiere am 7. Dttober 1811. 


Shaufpiile 


Heute: Die Braut vom Meffina, 
| Bersınca Imersc Die Jugend Heintichs, und: Der 
z Ehrtontralt, 
Kärntdnen : Der Sammttrod, und bad Sie; 


Heute 
[ Der wiedirerfannte Umenephis. 
Morgen: Das Wuufenhaus, 


Beute? Aıbenhrövc, “ 
Morgen: Saul, 


sthorthrater. 


Theateran 
Ber Wien, 


fdense: Dos Portrait, und die Pantom.: Der 


Leopotdfad Sande Wen Dep 


- Mitteipreit. 
wiener · Gtadt ; Banfo ; Obligationen .. zart. 3258, 
Holfammer » Dbligatioflen »  - . 0. ja 212 PER 20 116 
ete 44 . a. up. ie 14 
Optigat. der Stände Ofteren w.b. Enns. . us va 2 
— ———— up 7 
PO ver sehen, Gert, Dir, Bott. dad Stũd u 50 a. 1924 1 
77 ten Vertqi. Dir. Bett. das Siua zu 200 fl. 163 1/6 
heiten Bilder getterie. . — m 4 HG 159 
.1br 1756 
Bern. 3. Kegirrun u. Ständen. d. Wien. Ma) . 2 Jahr 18 u2 
Hiftrats gemeiniHaftl, Dbligat. gu a p@ı. au 33 — 
Ya Tonvent. Mume zablb. zünf‘*° 1 zn u. —— = 
und. n. d.iaodt uno vcu 2.24 Monat woran, „140 


t ⸗ 
er Tbeater Amorgen: Aderdeid von Burgau. 


” 
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ODeſterreichiſſer Beobachter. “ — 


Sonnabend, den 19. Oktober 1811. 


Nete orologiſche 
Beodaatungen ver k. f. 
Sternwarte 


vom ir. Dit 1811. 


3 it der Beobagıdng. h Therm. n. Reaum. 
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& "ur Morgens 
FUhr Nahmittags 
o Uhr Abende ? 


Abslandiſqe Üasridten 


* Brantarig 


pi den 7. Okt. Der heutige —A enthait 
— Naͤchrichte a Über die Reife JM 
— ‚Antwerpen, Dem — 1811. 

Am 30, Sept. Morgens um.g Uht empfing Se, Maj. 
der Be die verſchiedenen Behö,den, 
use, Um a2, Upr ftieg er zu Pferde, und belab die Baſſins, 
das Beugbäng, die Telungemerte,; und. Die, Duais, 7 

‚Um 4 Ur Rogge. kam a ‚Mei. die Kaiferinm 
“on & eüjjs. Ur u. 

Am 1, D8t, fahren Fe Rei. font die Fefüngbwerke 
ud das Zeugbaus in Augenſchein zu nehmen, und — 
in des Baſſin einlaufen. 


Am 2 liefen. Er, Maj, das 26, leichte Infanterierei 
der. Arbeiter von der Marine, die, ‚Repüe voflisen , und;Dea 
fiptigten, die Arbeitengan ver, Spike von ‚Flandern, . | 
Am 3, hielten Se. Maj., verfhiedene Gonieild, „.- -; 
Am 4. um 2 Uühr Morgens zeisten, Se. Maj, ab, 
um, die Feſtung Billemsfedt: und die Zufel,Goree 

F Befichtigen, 
I. Maj. die ‚Kaiferiun füße um .ı0 Upr Morgens ab, 

a, in Bre da gu ubernagten, .., 

VWagn kaun jept Untmerpen als einen feften Pag 
yon dem Range betrahten, in den Meg und Straßburg 
gehören. ie Arbeiten, die daſelbſt ausgeführte, wurden, 
find ungeheuer. Es .gehört mit. zu den Vormauern von 
dcrankreich. Apf Dim Inten,, Hier der Schelde, ma vor a 
Zapren nur eine Redoute vorhanden war, erhebt fic.cine 

adt von 2090 Toiſen Ausdehnung, die U baſt louirte 
dlonten Hilde, und durch eine, durch die Shaufigg; yon 


am. und Damm Üsomanı und Aromabwärts, materr N 


ügte Untesmajleriegung, geigügs ‚iR, Die berräculihen „” | 
auf diefe, großen Arbeiten aemandten, Koften find mie Gi 
fit und Vorthell verwendet worden. Ge. Maj. beeipte 
dem Gerickorps und dem Major Bernard, melde diefe 
Arbe tem mit eſandecer Thaͤtigkeit geleitet haben, Seine 
Bufsiedsnpelt damit: 





Daromieier. 





Wind, Witterung, 
223. 72.49 =. Fir heiter. 
- —- 1- 3- ©. (head. — 
En Tai Bin — 


Das Schauſplel, welches die Schiffewerſte darbieten, 
iſt einjtg und beifptelos. Ein und zwanzig Kriegsicife, 
worunter fid 8 Dreidecker befinden, find in der Arbeit, 
und mehr oder weniger vorgerüdt. Das Zeughaus ift reich ⸗ 
Tih mit Borrätpen jeder Art verfehen, welche auf dem 
Rhein kud der Maas herbeigeführt erden. Es find mehrere 
aufende vom Maften aus-dem Norden daſelbſt vorhanden. 
Bor 7 Jahren gab es zu Antwerpen nicht einen eine 
zigen Qual, und Die Häufer flanden bis and fer des 
Fluffes vor. Gegenwärtig haben dieſe Häufer prächtigen 
Quais Plag gemacht, die für den Handel und ſelbſt zur 
Vertheidigung des Plages nügli find. 
or'6 Jahren war Fein Baſſin vorhanden, fondern 
Bloß einige Kanäle, wo kaum Baprzeuge, die 10 bis ig 
Fuß fief geben, einlaufen konnten. Gegenwärtig iſt ein: 
Baflin da, das von der Grundſchwelle aus 36 Inf Waſ⸗ 
fer Hält, und fünfzig Linlenſchiff⸗ foſſen kann, nebſt einer 
Schleuſe, wodurch Schiffe von 120 Kanonen fahren können. 
Dlie Quais der neuen Stade Auf dem linken Ufer were. 
den unverzüglich gebaut werden, un! inan wird dert ebene 
falls ein Baflin graben,  ' 
“Alle De aka Wege der Staͤdt 
welche die Luft verdarben, und Ddiefer ffönen Stadt dab- 
Anfehen von Ruinen gaben, find ausgebeſſert und getel⸗ 
algt worden. 
Die Schelde kann von Ihrer Mündung am ble nach 
Antwerpen überall mit Dreidedern befahren, ‚werden; 8 
ift eine fortgehende, gegen ale Winde gefsrhgte‘ Rbede. 
Über 100 Krieyeihife können in den RHeben von Heogs 
platen, Terheufe und Baer fand vor Anker Tfegen. : 
Außer den fie | Pägen von Blieffingen und 
Cadſaud Hat Se, Mejetät Befehl zur Greigtung ee 
nes, andern, feiten Platzes an der Spitze von Borfelen ' 
gegeban. Dicke, ‚mit dea Forts von Bas, Lille, fief 
enghpel,. = große „ı cpeiten ausgeſührt worden fi find, 
Verbindung gefepten, Pläße, fügen on, ‚nun an die 
kapitffemenrs Der Schelde vor jeder Grpedition, 
Die feiten Pilahe Bergeop- Zoom, Bilteme 
fladt, die Feris der Zafet Soree, die fehlen Pläge 
Bredaund Borsum verpollſtäadigen die Dartpeidigung, 
des ganzen Laudſtrichs.“ " 
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Der geftrige Monitenr enthäft einen ausführlihen Bes 
wicht des Rapitäns St. Eriecg, Über feine Kreutzfahtt mit 
der Sregatte Elorinde, Diefe Fregatte Ilef am 2. Febr. 
28r2, mit den Fregatten Nereide,und Renommee 


(devem Kapitän Roqueb ert jugleid) die ganze Divifion 


Tommandirte) von Brejt aus, um Hülfe nah I#le de 
France zu bringen. Nachdem die Fregatten in der Nä- 
be ber franzöfifhen Küften achtzehn Tage mit Stürmen 
gefimpft, und große Befhäbigungen erlitten hatten, ers 
hielten fie endlich günftigeres Wetter, und fegten mit Bes 
fhleunigung ihre Fahrt fort. Sie machten unterwegs inch» 
zere Prifen, die fie veibranmten. Bon einem „portugiefis 


Der Brigadegenera!, Baron Moreau, war am 26. 
Spt. ju Nizza angekommen, um das Kommando im Des 
partement der Brealpen zu übernehmen, 

Zu: Toulon hat eld. Kriegsgecicht unter Borfk dae 


Rontreodinfsale Gosmao nad) vicrtägigen Verhandlungen 


die zwei Schiffelleutenants Renault und Figaniered che 
zenvol loegeſprochen, die fid die Schiffe, die fie befehlige 
ten, hatten wegnchmen laffen. ga Nu 

Nachrichten aus Jülich zufolge werden von der Res 
gterung tüchtige Schullehrer in den Gemeinden, worin fi 
die Dereranen des Züllder Lagers befinden. angejtellt 
werden, um;die Erziehung ihrer Kinder gu fihern. Die 


ſchea Sclavenſchiffe, dem fie einige Meger abnahmen, bee» Ginzichtung- Diefes Lagers ift vollendet; 399 tapfere Krie- 


kamen fie die Poden an Bord. Nah Überfteigung man. 
cher Hinderniffe erblickten endlich bie Fregatten Zöle de 
France am 6. Mei, erfuhren aber mit Schmerz, daß 
ſich ‚diefe Kolonie bereits feit fünf Monaten in englifgen 
Häubden befinde; von zwel zum Nekognoseiren and Band 
geſchiEten Döllen fiel die eine mit acht Mann in englifche 
Hände, die.andere entlam. Die englifhe Garnifon hatte 
ſich vergeblich bemüht, durch Aufſteckung franzöfifcher Flag« 
ge und Nachohmung der franzöſiſchen Signale, die ihr. hei 
Groberung ber Inſel im die Hände gefallen waren, die 
Fregatten zum Ginfaufen zu verleiten. Die Fregatien wen» 
deten fh num nach der Infıl Bonaparte, und da fie 
hier. wegen hoben Meers nicht landen konnten, nah Mär 
dagafcar, um Lebensmiterl einzunehmen. Alein fie waren 
Baum am 20, Mal bei der Bucht von Tamatave angekom · 
men, als fie drei englifhe Fregatten und eine Brigg er» 
blickten, die ihnen von Isle de France nahgefolgt waren, 
Mit diefen ſchlugen fich die frangöfiihen Fregatten geraus 
me Zeit, obgleich, wegen eingetretener Windftille, ohne 
anticheidende Wirkung herum. Dad Gefecht dauerte bis in 
die Naht fort, wo die Elorindedurd die Dunteipelt 
von den ‚andern beiden frangöfifhen Fregatten getremnt 
ward, und fie nie mehr wieder erblickte. Sie entwifchte 
durch die Überlegenheit ipres Laufs den machfegenden Eng⸗ 
ländern, und Bam am 30. Mai nad der zu den Seychelles 
‚gehörigen Infel Mahe, wo fie fi mit Lebensmitteln ver⸗ 
fah, und einen englifhen Offizier gefangen nahm; fie ver« 
Tieß diefen Ankerplag am 7. Juni wieder, um zu kreutzen 
und nah Frankreich jurüczukehren. Machdem fie am 25, 
Junl einen feuchtlofen Verſuch gemacht hatte, Tih an der 
Inſel Diego Garcia mir Erfriſchungen zu verfehen , 
trat fie ihren Rüdyug an, umfegelte am 1. Aug. Das Vor⸗ 
gebirg der ‚guten Hoffnung, machte noh einige Prifen, 
deren Mannfchaft fle aber aus Mangel an Lebensmitteln 
und Waſſer gegen Auswehslungsfhelne ihre Fahrl fort: 
fegen laſſen mußte, und lief endlich am 24. Sept. zu Breit 
ein, nachdem fie no kurz vorher in großer Gefahr ge’ 
ſchwebt Hatte , durch ein engl Linienſchiff genommen zu wer: 
den ; felbiges verfolgte die EToxrimde bei heftlgem Sturm 
durch die Paffage du Ray auf Piſtolenſchußwelte, büßte aber 
dabei zwei Maſten ein, und mußte die Jagd aufgeben, 


ger ſammt ihren Familien leben dort glücklich von den 
Wohlthaten / des Kaiſers. Ihre Anzahl ſoll auf saß gebracht 
werden, Man hat Nationalländerelen zurückbehalten, um. 


die ſechs noch fehlewden zu-dotiven, fobald fie von Der Re⸗ 
gierung ernennt find. F 


Rbnigreih Neadei, 3 23. 


Meapel, Den 26. Sept., Am 17. Sept. ſegelte eine 
Jahlreiche Rauffahrteiflotte, ans den Häfen von Rüder⸗ 
Galabrien kommend, durch die Bucht von Euwfemia, 
Sie Hatte nur drei Kanonierſchaluppen zu ihter Baden 
ung. Plotzlich erſchien von Etjilien Her’ eine frindliche 
Slottifte von’ neun Kriegsfahrgeugen verſchiedenet Sröfı, 
Der Kapitän Barbera, der die Konvoy Eutämandicte dk 
fhloß, ohne Rüdſicht aif die feindliche Ühbrmddit, fein 
Ängerftes zu thum, um eins fo zahlreiche Rauffaprteifiscte 
au retten. Mit bewunderungswürdiger Tapferkeit ſanugen 
ſich feine drei Ranonierfhafnppen mit dem Feinde fo Ian- 
ge herum, dis die Rauffahrteiflotte fich unter die Strands 
Batterien von Tropea zurfidgejogen Hafle, mo’ fie der 
lag. Auf’ das erfie Signal, das die Zilegräphen gaben, 
eilten auch gleih aus der ganzen Naqhbarſchaft mehrere 
Hundert Nationalgarden nah Zropea, © io ri 

"Seit Anfang Septembirs ftreiften einige ewgfifde 

Fregatten und Kutter am der Küfte zwiſchen Bari und 
Brindifi herum, die ihre Böte ausfegte‘,; und-Kans 
dungen verfuchten, um bie an der Küſte vor Anker lle—⸗ 
genden Fahrzeuge wegjunehmen. Die Nationalgärden lei⸗ 
ſteten aber überall den eutſchloſſenſſen Widerhand, int 
iagten den Feind wit’ Verluſt auf feine Schiffe jurüc 
Auf diefe Nachricht erhielt Die zu Tarent flationirte Die 
vifion von Kanonierſchaluppen Befepl; untetdem Sctifiee 
Fapitän Gafalta nah Brindift adzufegeln, und die dertie 
ge Küfle gegen die weitern Berfuche der "Giigliuder zu 
yertheldigen. * wre! DB 
Betanntlich wurde füngiipin dad Dorf Gaftella durch 
das Feuer einer engliſchen Fregatee gänzlich im Afdhe der 
legt , weil fih'die dortigen Nationa'garden einer gandung 
mutpig widerfegt haften. Der König, durch das’ Unglüd 
ber Abgebrannten gerührt, will nun dem ganzen Schaden 
erfegen, und hat zu dem Ends eine eigene Kommiſſion 
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ernannt, welche fih nach Gaflella verfügen, und einen 
Überfhlag aufnehmen fol. 

Zu Gatanzaro werden zwei aufgehobene Klöfter in 
Eiztehungshäufer für Findlinge beiderfei Geſchlechts ver: 
wandelt. Für die erfte Einrichtung hat der König 3000 
Silberdukaten, und zur Verpflegung dieſer Findlinge 
jaͤhrlich goo Silberdukaten angewiefen. Wenn diefelben 
das zehnte Jahr erreicht haben, werden fie in befagte 
Häufer aufgenommen, und in manderlei Arbeiten unte» 
richtet, e 


Rpeinifher Bund. 


In der Racht vom 1. anf den 2. Okt. farb zu Hrils 
bronn, aufder Rüdreife von Mannheim nah Münden, 
der Lönigl. balerifhe General «Lieutenant, Freihere von 
Herding, Oberſthoſmelſter Ihrer Majeftät der Königinn, 
am Schlogfluſſe. 

Eine konigl. baterifche Verordnung vom 28. Sept. 
betrifft Die Regufirung der auswärtigen Brieftaren. Darin 
Heißt es: „Da bei den mit fremden Poftanftalten abge» 
ſchloſſenen Verträgen Unfer befonderes Augenmerk zum 
Vortheil des Forrefpondirenden Publikums dahin ging, 
die Frantaturfreiheit, oder die Befuguiß, Die Briefe ohne 
Bezahlung eines Porto bei der Aufgabe verfenden zu köns 
nen, -in Unferm Reiche fo viel möglich auch ‘bei ausmärs 
tiger Rorrefpondenz einzuführen; fo haben Mir bewirkt, 
Sog Die unfrankirte Aufgabe der Briefe Statt hat; nad 
dem kalſerl. franzoͤſiſchen Neiche mit Ausmahıne der Des 
parterhents der Weiler» und Elbemündungen, und derier 
nigen‘, welche aus den remiſchen Gebiersthenen gebildet 
wurden, nah dem Königreiche Würtembirg , der ganzen 
Schweitz den Großherzogthümern Frankfurt, Bader, 
Würzburg, Helfen, den Herzogthümern Naffau, der'her⸗ 
zogl. ſachſiſchen Bänder, den fürftl. Reuſſiſchen, Anhalts 
ſchen and Rudolſtadtſchen Beflgungen, nah dem König⸗ 
etich⸗ Sachſen, dem Herzogthume Warfhau, den kenigl. 
preußifhen Staaten; mad den Herzogthümern Mecklen⸗ 
Burg , nach Schwediſch⸗ Pommern und Danzig, Die In alle 
übrigen Hier nicht aufgeführten fremden Staaten abgehen. 
den Briefe müflen entweder bis am die Greitjen Unfers 
Reid, oder bis-anf jenen Frankirungsabfag;welder 
mit den auswaͤrtigen Poflinftituten vertragsgemäß feilger 
fegt worden it, fogleih bei Der Aufgabe bezahlt merden, 
Diefelbe Derbindlichfeie tritt bei allen Bricfen und Schrif⸗ 
tenpaketen ein, melde von Perfonen, Dinen die Briefe 
portofseipeit nicht zuſteht, im ihren. eigenen oder Partels 
fachen an auimwärtige Minlſterlalſtellen, Werwältunges, 


Juſtih und andere obrigkeltliche Behörden dufgegeben 


werden”  . N ne -)as 12 
Das großherzogl badiſche Regierungsblatt yomsı, 


DEt. macht eine.Werordnung vom 16. September bekannt, ' 


welche. deu Zweck hat, dem im den großherzogl. Staaten 
noch als wirfliche Behr, und Erziehungs Inſtitute beſtehen · 
den Srauenklöjtern eine gwedmäßige Ginrihtung zu geben. 

1, °r H ur IN 5) ' ». 


* 


Nach derſelben findet Bor zurficigelegtem 16. Jahre kelne 
Aufnahme in ſolchen Möftern, und vor vellbradtem 11. 
Jahre keine Ablegung der Gelübde mehr Statt, welde 
Ablegung übrigens immer nur anf 3 Jahre geſchieht, fe 
daß nad) jedesihaligem Verflug Ddieles: Zeitraums jedes 
Inpitutsmitglied die Freiheit pat, wieder auszutteten. 
Jedes Mitglied iſt und bleibt erb« und teſta nentsfaͤhig. 
— Bereits unterm 29. Aug. {ft ein neues Bau⸗Gunaden- 
Reglement für Die Reſidenzſtadt Rarlöruhe erfchlenen, wer 
dur unter Anderm auf jedes modellmäßige dreiftödige 
neue Gebäude in der langen. Straße, meldet an die 
Stelle eines niedergeriffenen alten Haufes aufgeführt wird, 
flott der, durch das mit dem 25. Sept. ı810 abgelaufene 
Reglement vom 25, Eept. 1804, den Bauenden bemwillig« 
ten Unterflügung von 15 fl. für den laufenden Schup der 
verdern Fronte, 25 fl. beſtimmt werben. 


Jalaͤndiſche Nachrichten 


Kärnthen. 

Klagenfurt, den 23. Ott. Vor einigen Tagen era 
elanete fih hier ein fehr framriger Zufall, Ein gewiſſer A. 
hatte ſchon feit 9 Jahren einen Wahnfinnigen, Namens 
S. von F. gebürtig, in Privatverforgung. Diefer lange 
Zeitraum , ungeachtet der Wahnfinnige öfters Die heftigſten 
Drohungen gegen feinen Verforger ausitich, maste dem 
ketztern fo unbeforgt gegen jede Gefahr, daß er ihn uns 
vorfihtiger Weife fogar in feinem Zimmer fchlafen Tief. 
Deu 9 zwiſchen 8 bis 6 Uhr, als U. nebit feiner Fran 
und Kindern noch im Schlafe war, machte der Wahnjinttie 
ge fih aus feinem Berte los, ergriff eine im Zimmer lies 
gende Fleiſchhacke, ſchlich ih in voller Wuth zu dem Bette 
ded A. und verfegte ihm Damit einen Streich auf den Kepf; 
das Weib murde darüber wach, fprang auf, und wollte 
ihrem Manne det ih noch etwas aufjuricten ſchien, 
zu Hülfe eifen, “als er Ihm einem pweiten fürchterlichen 
Streich gab, daßg das Gehlen an die Mauer und aufden 
Boden fprigte. Nun flürgte er ſich über die Frau und gab 
ihr g Siebe auf den Kopf, wovon einige Wunden fehr ges 
fahtlich find, auch zerfchmetterte erihe die Hirnſchale, und 
Brachte ipe noch über Diefes mehrere Kontufiogen am Leie 

-be-bet: Hierauf nahm er den Gartenfchlüffel,, fprengte die. 
Zimmerthüre auf, Tief durch das Vorhaus, verriegelte um 
nicht eingebolt zu merden, eine zweite Thüre mit einem 
hoͤlzernen Keil, und entfloh endfich Durch die letzte Barten« 
thũre. Gleich nach gefchebener Anzeige wurde er gerichtlich 
verfolgt; man ermwifchte ihm ummelt feiner Heimath und 

brachte ihn In fihere Berwahrung. - 

Ungenchtet der‘ ſchrecklichen Verlehung lebte der une 

alüdliche. A. no 5 Stunden, feine Frau Icht noch, aber 
trotz aller möglichen Hülfe , zweifelt man an ihrem Auf⸗ 
tommen; 

Möge diefer traurige Fall, ein warnendes Veifpiek 

‚ für- Jedermann ſeyn, fih mit Wahnfinnigen vorfihtig 
und behutſam zu benehmen, defondses aber für jene, Die 
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aen die Aufſicht und Pflege dieſer Unglüdlihen anver- 
traut ift. . . 
— — 

Handelsberichte. 


5Nach Berichten aus Mainz gingen daſelbſt die Kor 
fonialmaaren, welche aus dem Korden herbeigeführt wor⸗ 
den, bei der gehaltenen Auktion ziemlich theuer weg, weil 
fie keinen Kontinentals Tarif mehr bezahlen durften. Das 
Dfund Zuder wurde auf 4 Franken und 8 bie ı2 Sous 
getrießen. Die meiften Einkäufer waren Frauzoſen; aus 


% 


dem rheinifchen Bunde hatten ſich nur wenige eingefyne 


den. — im 14. und 15. DEE. follten zu Eleveund Em« 
den aͤhnliche Verfleigerungen von ftarfen Partien Solo« 
nialprodukte gehalten werden, 

Die Petersburger Hofzeltung enthält Folgendes aus 
Makarjew dom 2. Aug.: „Unfer berühmter Jahrmarkt 
ift auch In diefem Jahre ſehr befugt gemeien, und Waa- 
zen wurden ungleid mehr als im den vorigen Jahren hier 
her gebracht. Nach der elgenen Anzeige der Handelscompr 
toirs belief fih die Eumme des Werthe aller zu Waller 
und zu Bande hieher geführten Waaren anf 53,155,000 Rus 
bel; nad der Bemerkung anderer Perionen aber, welche 


diefen Jahrmarkt befud;ten und die Preife der Sachen ken⸗ 


nen, muß diefe Summe weniajtens doppelt fo hoch angt« 
nommen werden, Bloß die raſſiſchen Manufakturwaaren 
betrugen nach dem Preife 42 Millionen. Der Zufluß fps 
wohl des hiefigen als auch des Adels aus den benachbarten 
Bouvernements auf diefen Jahrmarkt war ganz ungemöhne 
lic) ſtark. Unter der Zapf mehrerer angeſehenen Perfonen, 
welde diefen Jahrmarkt befuchten, befanden fih au der. 
General von der Infanterie, Fürſt Vagration, und der 
geheime Rath und Senator Arfhenewätii, Jeden Tag wur⸗ 
de zur Beluftigung ‚deö ‚Publtums auf. dem hiefigen Thea« 
tee Schaufpiel gegeben; den ganzen Jahrmarkt über war 
die Witterung äußerſt angenehm. — inter der Zahl der 
fibiriichen —— mar auch dießmal der Eingeborne aus 
Zobolsf und Kaufmann dritter Gilde, Dmitri Medwedew, 
auf unfern Yaßrmarkt gekommen. Diefen junge Mann, ging 
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one 


16% a} Theater au fHeute: Die bürgerlichen Brüßer, 


im Jahre 1800 , gu welcher Zeit ex erſt ı2 Jahr alt mar, 
mit der Karamane des Kaufmanns Sorofin nad Kiachta, 
und lebte dort 8 Jahre ununterbrochen in Handelsgefhäfe 
ten desfeiben. Die beflen und seihften von unfern Kauf 
leuten, welche mit Chlna Handel im Grofen treiben, mache 
ten ihn, da fie die ausgezeichneten Fähigkeiten des Meb« 
wedew und feine Gewandtheit im Handel mit den Chine⸗ 
fen, bemerkten, zu ihren KRehmiffionär, Der bejtändige Um⸗ 
gang mit den Ghinefen, zufolge der ihm gegebenen Aufs 
fräge , die Treue und die Puͤnktlichkeit bei Beforgung der 
Handeld«Befchäfte mit diefer Nation; und’ die anhaltende 
Bekanntſchaft mit vielen chineſiſchen Kaufleuten guwarben 
ihm ihe Zutrauen und ihre, Freundſchaft. Zudem er mit 
ipnen auf freundſchaftlichem Fuß lebte, gab er Den angefes 
benjten von ihnen bisweiten einen Bleinen Schmaus, wel⸗ 
Ges von jenen ebenfalls erwiedert wurde, Drei Jahre nach 
einander-ift er nun aus Kiachta nah Mostwa-und Hieher 
gekommen, um chineſiſche Waaren zu verkaufen und ruf 
fiihe einzukaufen, Jedesmal napmen die Ehineſen yon ihm 
freundfchaftlichen Abſchied, und begleiteten ihn bis zur rufe 
fiihen Grenze, Diefmal begleiteten ihn auf gleiche Ars 
mehrere chineſiſche Kaufleute, und befhenkten ihn zum eis 
hen des Andenkens mit verſchiedenen Sachen; zwei der 
angefehenften in Handelsgefhäften nahmen flark Rifer 

von reinem Golde vom Arme, legten fie ihm an beide Ars 
me über, der Hand an, und baten Ipn dabei, fie zum Zee. 
Sen ihrer vollftommenen Sreundfchaft ſtets zu tragen. Med« 
wedew erfüllte mit Bergnügen ihren Wunſch, und wir fas 
ben ihn auf dem Jahrmarkte mit diefen Zeichender Ach⸗ 
tung, die er ſich bei ihnen erworben hat. ‚Übrigens Hit ex 
von Gharakter und Aufführung gerade fo, daß er den Ehl⸗ 
wefen gefallen muß. Während feines Aufentpalis in Kiachta 
hat or ſich ſehr an die Gehräude diefer Ratlon wöhnt« 
und etwas von ihrer Sprade und ihren Schrift zagen, Die 

fie aufden Waaren gebrauchen, gelernt. Die hieſigen Kaufe 
leute ſchaͤzen die dem. Medwedew geſchenkten Ringe auf 
ungefähs 1000 Rubel, wie hoch fie aber die Freund ſchaft 
ſchaͤen follen , ‚die er ſich bei den Ghinefen erworben has; 
willen fis nicht.” u Ra a 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Grobbrittannie n. 


L onbon,ben 28, Sept. Der Herzog von Suffer hat 
in der Macht vom verfloffenen Donnerflag einen Nüdfall 
gehabt, und ift gefährlich Frank, 

Nah Berichten aus Eparlestomm Freugt der fran⸗ 
söflfche Kaper, der Herzonveon Danzig, in der Näs 
be der Infel Barbadoes, und bat fhen jmei große 
englifche Sciffe genommen, Zwel andere franzeſiſche Ka⸗ 
per, die Rache und der Marengo; waren nit reihen 
Sabungen, der eine zu Eparledtown , der andere zu Ear- 
vannah eingelanfen. 

Die Provinzialbant zu ETy hat ihre Zahlungen fus« 
pendirt. Diefes Ereigniß hat in der Dortigen Gegend viel 
Beſturzung verbreifet. Diefe Bauk hatte fehr Meine Billets 
in Eirkulation grfeht, die ſich meiftens in Den Händen der 
Kleinen Kaufleute und Handwerker befinden, die fir als 
Beraplung empfangen hatlen, Die Großhändler und Päch« 
ter Hatten, wie es fcheint, den, Sturz der Bank geahnet; 
wenigitens hätten fie Mittel aefunden, ihre Billeto loszu⸗ 
werden, und wollten Beine neue mehr annehmen, 

Hr. Macleamn hot eine Befhreibung der Spath« 
Höhle drucken laffen, die Fürzlich eine Dame auf der Im; 
fel Stone entdedt hat. &s ift eine Höhle vol Stalaktiten 
von bliendender Weiße, die taufend fonderbare Figuren, 


‚ „unter andern einen auf den Knieen liegenden Mönch vor⸗ 
: Jahres einzig und ‚allein das Parlament jufammenberufen 


ſtellen. 
Spaniſches Südamerika. 


Am ı. Jull erließ die Junta von Buenos: Apres 
ein Verbot, daß kein Europäer, (d, 5. europälfdhe E pas 
nier) bei Todesſtraſe nad Sonnenuntergang außer feinem 
Haufe erfcheirien dürfe. Am 2. wurde allen unverheire the⸗ 
ten europälfhen Epaniern , von jedem, Alter and- Rang, 
angedeutet, am folgenden Tage Buenos. Ayres zu wer 
kaffen, auf das linke Ufer ded Stromes überzugehen, und 
fih ins Innere dedWandes zu begeben, ohne Übrigens durch 
Diefen Befehl im dem geftrigen etwas ändern zu wollen: 
Am 3, wurden die Fremden gewarnt, Ach hertit gu Hals 


— 





ten, ‚bei der erſten Auffoderung den vorerwaͤhnten zwei 
Befehlen zu geboren, Die Beranlaffung dazu war, daß 
die Junta Nachricht erhalten hatte, der Gouverneur @lio 
wolle die Abwefenheit der vor Monte, Video flehenden Trups 
pen. benügen, um den Fluß mit 8oo Mann hluaufzuſe⸗ 
geln, und in Verbiudung mit den Alt-Epaniern eine Di 
vorjion zu unternehmen, In j 
Sic ttiem 

De Morning» Eproniscle enthält folgendes Mer 
Ineire der in Palermo anfäffigen Reilianifhen Barone : 

Die unterzeichneten Barone des Parlaments fehen 
fih dur‘ die Bekanntmachung des Bönigl. Sdiktes von, 
24. Febr. 1812, das eine Abgabe von Eins für Hundert 
auf alle Zahlungen legte, gezwungen, fi au die erlauchte 
Deputation des Königreichs zu menden, der die Aufrechte 
haltung der Vorrechte der Nation anvertraut ij}, und jie 
zu biegen, ihre achtumgsvollen und gerechten Borftellungen 
an die Etufen des Thrones zu legen. Das ſicilianiſche 
Volk hat feit mehresen Jahrhunderten ununterbroden und 
unter den verfhledenen Dpnajiigen felner Könige feine ans 
dere Art und Weile, dem königl. Echape Geld zu geben, 
gekannt, als die duch feine, ald Parlament werfammel« 
ten, Repräfentanten bewilllgten Gefhenke. Se. Majeftät 
der jegige König Ferdinand hat eben fo, wie fein erhabe⸗ 
nee Bater Karl IMT., die Befolgung diefer Art und Weife 
vorgefhrieben , und jie bis, auf Diefen Augendlick fo ſorg⸗ 
fältig beobachtet, daß. er im Auguffmonat letztverfleſſenen 


hat, um die WVertheilung der, in eimer vorher am ı5, * 
bruar dasfelbigen Jahres, hatt. gehabten Sitzung, bes 
willigten Toren auszumitteln. 

„Die Unterzeihneten können fogar bei den von Er.‘ 
Maj. angeführten Gründen nicht begreifen, wie &e. Mas 
jeftät der König verleitet worden iſt, ſich von den Grunde 
fägen zu entfernen, welden er fo treu gzewe ſen. Fir), penn 
das Rönigeeih von neuem mit einem feindlichen Einfalle 
bedroht wird, wenn bie Ginkünfte ‚und Ausgaben nicht 
im Gleichgewicht ſtehen, und.die Minifter eine neue Auss 
hülfe brauchen, warum hat Er. Mai. nicht gerubet, wie 
immer auf ihre treue, ‚ald Parlament verfammeite Uutgm 
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thanen zu vertrauen? Sobald als eb &r. Mai. Aefallen 
— fie zu verfammeln, werden fie ſich gewiß-beeifert, 
ie gegenpärtigem, dringenden Umftände im die ernfilichite 
Bet ——— ju nehmen ; fie werden ſtets denſelben Etfer 
für das bffentliche· Wofl. beweifew, und man Fann. son 
Ihrer Selte die edelmüthigften Dpfer erwarten. Die un« 
ferzeidyneten Barone zweifeln nicht, daß die erlauhte Der 


putatlon des Koͤnigreichs (in Betracht der Wichtigkeit und. 


des Umfangs ihrer erhabenen Pflihten) den Ausdruck ihrer 
Beforgniffe .unfern gerechten Souverain vorlegen werde, 
und bitten gleichfalls die erlauchte Deputation, Sr, Maf. 
Die Eräftigften Verſicherungen von ihrer unverletzlichen Tree 
gegen Seine Perfon zu geben.” 
Paldemo, den a. März 1811. 
( Folgen bie Unterfriften.) 


Brantreid. 


Paris, den 8. Off. Am 5, Oft. vertheilte allhier 
Die Zuftitätskiaffe der ihönen Künfte feierlich die großen 
Preiſe für Malerei, Bildhauerei, Kupferſtecherkunſt, Baus 
kunſt und muſikaliſche Compofition. Rab der Geremonte 
wurde die Kantate, die verlaffene Ariadnne, nah der Com⸗ 
Yofition, melde den Preis der Tonkunſt davon getragen 
hatte, aufgeführt. Die gefrönten Gemählde, Basreliefs, 
archifeftontfche Plans und Rupferjtiihe find in den Sä⸗ 
Sen bes Fnftiturs ausgeftellt. 

Die Berferfigunig der neuen Münzen nah dem. Des 
cimalſyſtem geht mit großer Thaͤligkeit vorwärts. Vom 
Jahrt 4 bis 10 betrug das Ganze 90,057,130 Fr. Bom 
Bendemialre zı bis zum ı. Srimaire Jahr ı2, war die 
Summe 66,678;746 Fr. Das Ganze belief lid damals auf 
151,624,786 Ir. Im Monat Frimaire Jahr 15, betrugen 
die nengefhlagenen Münzen 242,482,075 Fr. Im Monat 
April 1806 ftirgen fid auf $o0,820,146 Fr. ; im März 1807 
auf 362,36g,269 Fr-; im Sept. 1808 auf 44ı 362,592 Fr.; 
im Jahr aBog auf 527,479.88o Fr. ; am ı. Nov. 1610 war 
die Eumme 622,869,565 Fr., worunter 211,755,980 Fr. 
in Gold, zu Anfang Aprils 1011, 709,498,539. Fr., wor» 
unter 250,599 480 Fr. in Gold. 

Die Prinzeffiun Pauline hatte am 23: Sept. Spaa 
verlaſſen, ſehr zuftieden mit der Wirkung, melde die dor« 
figen Wäffer äuf ihre Gefundheit gehabt Haben. Mon hats 
fe für ſit zum erften Male einen neuerfundenen Apparat 
benutzt, wodurd das minerslifche Quellwaſſer aus dem 
Grunde des Balfins, und mithin in feiner ganzen Kraft 
seihöpft wird. 


T Serzo g ih um Warſchau. 


Über den feierlichen Elnzug Er. Majeſtät des Könige 
von Sachfen Herjoad von Warſchau, in die Hanptftadı des 
Derjogehums entädit die Warfhauer Zeitung Fol 
gendes: Am 21. halb 6 Uhr kom Se. Maj. auf der letz⸗ 
ten Station vor Warſchau in dem Dorfe Dltarfjemo an, 

wo Se. königl. Maj. Oberſtallmeiſter, Fürſt Alexander 


Potocki Allerhöhftdiefelben erwartete und I Namen der 
Inſaſſen Des Kreiſes bewmilllommte. Nach der Umfpannung 
begaden.fin Se, Mai. über Wola nad dem Ujazdowſchen 
Schlagbaͤume, Mid fangtem um drei Viertel anf y Uhr 
daſelbſt an⸗ Bor demfelden wurden Ge. Mai. von Er. 
Durchl. dem Keiegsminifter, den Herren Generalen und 
dem ganzen Stade, bewillkommt, und im offenen Wagen, 
unter Dorreitung weler Schwadronen reitender Artiller 
rie und einer Schwadron vom ı. Uhlanenpult, jur Redr 
fen des Wagens von Er. Durchl. dem Kriegsminifter „ 
zur Linken von Er. Exzellenz dem Divifionsgeneral Zata- 
dzek zu Pfeede, und Hinter dem Wagen von einer Anzahl 
Dffistere begleitet, hielten Allerhöwftdiefeiben Ihren Ein⸗ 
sug- Am Schlagbaume begrüfite Se. Mai. der Präfident 


- der Warſchauer Wunizipalität, Here von Wigrfedi, bei 


Üserreihung der Schlüffel durch folgende Rede. Allerdurch⸗ 
lauchtigſter König und Herr!‘ Der Beamte der Haupts 
ftadt des Herzogihbums., den Em. Maj.-mit Ihrer Gnade 
zu beehren gerubt haben, bewilltommt Allerhöchſtdieſelben 
zugleih mit dem Munizipalitätsrathe im Namen der freu« 
en Unterthanen, welche die Gemeine von Worſchau aus⸗ 
machen, bei Überreihung dex Schlüffel der Stadt, zum 
Beiden der ſchuldigen Huldigung. Die lange Abweſenheit 
unfers allerguädigften Monarchen hat unfere Perjen mit 
Sehaſucht erfüllt, welde nur Allerhöchſi dero glücklige Ans 

Bunft beruhigt. Grlauben Em, Mojeftät, das Ibretieuem 

Untertbanen Sis Bater nennen mogen; denn wur aut 
Ihren Händen find wir der Guuſtbezeugungen gewiß, 
weldye Ihre Wobltpätigkeit gewährt. Wir fühlen die wit 
dem Scepter verbundenen großen Beihwerden, und daher 
fparen wir die theuce Zeit, die Ew. Diaj ihren Unter⸗ 
tbanen weihen. Um nichts weiter bitten wir, da Aller 
höchſt die ſelben beffer willen, mas uns Roth thut. Wir find 
bereit, unfer Beben zur Berlängerung Ihrer Tage aufzu⸗ 
opfern; denn nur auf Em. Maj, beruht unſere einzige 
Hoffnung Es leben Ihre Majeſtäten der König, die Köni⸗ 
ginn und, die Prinzefinn! — Dierauf erhob der ‚Herr 
Pröjident die beiden Schlüſſel, reichte fie Sr. Maj. und 
erhielt die Antwort: Ich bin vom eurer Treue verſichert. 
Die Schlüſſel befinden ſich in guten Händen, fie mögen 
in denſelben bleiben. Nug erfhollen die Zurufungen des 
verfammelten Volks und der Donner der Kanonen. Hiers 
auf fuhren die allerhöhften Hettſchaften unter erwäpnter 
Begleitung weiter. Bel der Einfahrt in die Ujazdemer 
Strafe begrüßten Ihre Mai. die Zudenälteften im Namen 
iprer Mitbrüder: Don hier an ging ber Zug zwiſchen zwei⸗ 
en aus der Rationalgarde, einer Abtheilung- Veteranen, 
beit Eleven der Ingenieur» uud Artilleriefhule, dem 15. 
Artilleriepult und einer Abtheilung des 17. gebitdeten Netz 
ben, und bei dem Scheine der Fackeln, der Erleuchtung 
aller Häufer, dem Beläute ber Glocken aller Kirchen, vor 
welchen die BeiftlichBeit Der ganzen Stadt am Wege ftand, 


amd unter dem Freudengeſchrei einer zahlreichen Volks⸗ 


menge, welche die Straßen fühl, nach dem Sgloje. 
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Beim Ausfeigen aus dem Wagen empflugen Ihre Maje⸗ 
läten die Herren Senatoren, Minifter, Staatsräthe, bie 
Präfidenten an ihrer Spige, und führten Allerhöchftbies 
felben in den großen Saal, wo Lie von ebendenfelben 
und einem zahlreichen Kreiſe verfhiedener Beamten begrüßt 
murden, Nach einer Unterhaltung mit denfelben von beis 
nahe einer Stunde, begaben fi Die allerhöchſten Herr: 
ſchaften in Ihre Zimmer. , 
Nachrichten aus Warfhau vom 23. Sept. melden: 
„Geſtern wohnten der König und die hiefigen Autoritäten 
in der Gasgedralkirche dem Tedeum bei, welches unter dem 
Donner der Kanonen gefungen wurde. Bel. Hofe war Cour, 
Hei welcher viele Perfonen dem Monarchen vorgeſtellt wur: 
den. Abends bei der Affemblee machten die hiefigen Damen 
Ihrer Mai. der Königinn und der, Prinzeffinn ihre Aufs 
wartung. — Der Böntgl. fähflfhe Etaatsminifter der aus⸗ 
"wärtigen Angelegenheiten, Baron Senft v. Pilſach, und 
der pohlnifhe Minifter, Staatsfekretär Graf Breza, jind 
vor einigen Tagen aus Dresden hier angelommen.” 


Rheinifher Bund, 


Zu Münden wird jeht eine Brüde über den Iſar⸗ 
af erbauet, die aus drei Bögen, jeder zu 120 Schub 
Weite, befteben fol. Zu den beiden Widerlagern und den 
zwei Mittelpfeileen werden die feſteſten Nagelfine» Steine, 
theild von der ehemaligen Feſte Scharnig und aus den 
Steinbrücden von Grünema!d und Garmifh, theils fefte 
Tuffſteine von Wayarn genommen. Sie werden auf einem 
Pfahlroſte, deſſen Grundpfahle man mit 1200 Pfund 
ſchweren Stammtlögen einrammt, ruhen. Die Bogenhöhe 
des mirtlern Bogens wied 13, und der beiden Seitenbö⸗ 
gen az Schuhe meffen. Am 12. Oft. foll der Grunbitein 
Des linkſeitigen Pfeilers gelegt werden, der von unger 
wöhnlicderer Größe und aus dem Steinbruch von Grüner 
wald genommen iſt. Er enthält 224 Kubikſchuh, und wiegt 
Über 268 Gentner, Diefe Brüde wird nicht ein Drittheil 
mehr often, als bie baufällige alte Brüde feit 8 Jahren 
gekoſtet hat. 

Wie der weſtphäliſche Moniteur, meldet, war 
Ihre Eaiferl. Hoheit Madame am 6. Okt. Diorgens um 
g Uhr von Koſſel nah Paris abgereist. Der König und 
Die Röniginn begleiteten fie bis Wabern, mofelbft fie frühs 
ftüdten. Die königliche Garde, und die Truppen vonder 
Befopung zn Kafel waren am Ende des Zuaangs von 
Napoleonshöhe im Schlahtordnung aufgeftelle. Der Mir 
nifter des Innern hatte fih nah Morburz begeben, um 
Madame an der Grenze des Königreichs zu Bomplimenti» 
ven. 3. k. Hoheit wurde von dem königlien Adjutanten 
Grafen Wilenberg , begleitet (Am 7. Nächmittags reiste 
wie wir bereitd melden 3. E Hohrit unter dem Inkognito 
einer Gräfiun v. Pont durh Frankfurt, 

Aus Frankfurt wird gefhrieden: „Erſt amr Okt 
Hat man bei uns mit der Weinlefe den Anfang gemacht; 
der günfligen Witterung wezen hatte man Diefeibe, da 


fie fhon anı 30. Sept, Statt haben follte, weiter hinaus⸗ 
geſeht. Bei Menfgengedenten iſt Fe, ſowohl an Auans 
tirät als Qualität nicht fo gut ausgefallen Zweipfündige 
Trauben find keine Seltenheit; man findet, deſonders bei 
den blauen Trauben, Beeren fo di wie Zwetſchgen. 
Dee Wein dürfte an Güte dem von 1540 gleichkommen z 
allein der Preis iſt vom damaligen Jahrgang, wo man 
das Fuder um 7% fl. kaufte, merklich verſchieden, Indem 
iegt ſchon in guten Lagen 32 bis 36 Thaler fürden Ohm 
geboten find. Bei fonftigen Jabrgängen war 20 Thaler 
fon ein ſehr aufehnlicher Preis.” 


Inländifhe Nachrichten. 


Wien, den 19 Oktober, 
Se. k. k. opoft. Majetät haben dem Joſeph Freihtn. 
6 Naghien vr. Thomas-Town, DOberlieutenant bei Erzherz 
Joſeph Hnfaren, die &. E. Rämmererse Würde allergnädigit 
zu verleihen geruhet. 
Se. k. k. Majetät haben Ihren vrrdienftvollen wirt 


lichen Hofcath ber £.E. vereinigten böhmifhsöfterreihifchen 


und gallizifchen Hoflanzlei, und Beijiger der k. E. Hofe 
kommiffionen in volitifhen Geſetzſachen und in Wohlthär 
tigkeit. Angelegenheiten, Ritter des öfterreichifch « kaiſerl. 
Leopold» Ordens, Ethard Bey, in Berüdfihtigung feinee 
durch eine Reihe von 37 Jahren im verfhiedenen Gathego« 
rien mit Treue und befonderer Auszeichnung geleifteten 
Dienfle, In den Ritterftand bes öſterr. Kaiferjlaates, mit 
Beilegung des Ghrenwortes: Ritter von, fammt feiner 
Naqckommenſchaft tarfrei allergnädiaft zu erheben geruhet. 

Se. Mai. der Kaiſer und König haben den Haupts 
mann, Aloys Zigperer, im gaädigften Anbetracht, daß 
derfelbe durch eine‘ Reihe von 30 Jahren fih durch Oed⸗ 
nung uhd Genaufgkeit im Dienfte, durd Muth und Uns 
erſchrockenheit vor dem Feinde bei jeder Grlegenheir, vor⸗ 
züglich aber am 29. Juli 1796 in dem Treflen bei Prem 
tino befonders ausgezeichnet hat, ſammt feinem ehelichen 
Nachtommen beiderlet Geſchlechtes, in dem erbläudiſchen 
Adeltand mit dem Präbifate: von Schadenflein, allere 
gädigft zu erheben geruhet. j 

Rundmadung — 
der k. k. Nied. Dflerr. Landesregierung. 

Se. kak. Majeſtät haben über einen von der kak Hofe 
kammer erſtatteten allerunterthänigften Vortraa zu befehe 
len gerubet, daß künftighin alle Gefhäfte bei jeder fan« 
deöfürftiihen politifben „ Bameralifhen , militärifchen, 
montaniftifhen, Polizel« und Juftizbehörde, yon den Hef⸗ 
ftellen bis zum Tegten Amte abwärts, anf gleich großen Pas 
pierformate geſchrieben werden folien, wovon der beſchnit⸗ 
tene Bogen nice mehr und nicht meniaer als dreizehn Zoll 
in der Höhe, und fehsjehn Zol in der Bieite, welches 
jed och von einem ganz ausgebreiteten Bogen zu verſtehen 
ift, enthalten darf. — Da e6 nun der Landesfielle zur Pflicht 
gemacht wurde, für den nöthigen Bedarf diefer neuen 


* 
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Papier-Gättung beforat zu feyn ‚ fo wird in Folge herabe 
gelangten Hofkanmerdekreta vom 32/23. v. M. am 29. 
Februar 1612 Vormittags um 10 Uhr in dem Rathtſaale 
des n. oͤſter. Regierungegebäute am Minoritenplage Nro. 
49 im 2. Etode eine öffentliche Lieitation zur Lieferung 
Diefer Papier » Gattungen abachalten werden. — Ditjenis 
gen, die an dDiefer Paplerlieferung Theil zu nehmen ges 
fornen ‘find , können die Bicitations-Bedingnijie bei der 
k. k. Kanzlei:-Direktion der nied. öfter, Landesregierung, 
die Mujtergattungen eutweder bei diefer, oder aber ber 
&. E Generals-Hoftaramt3: Direktion einfehen. 
Wien den 10 Oktober 1611. 
(Folgen die UnterfiLriften. ) 


Vermiſchte Nahridten. 


Im Mohrungfhen Phyſikatkreiſe in Oſtpreußen if eine 
“fondesdar zuſammengewachſene Zwillingsgeburt, b.* ya 
die Geſichter gegen einander gekehrt find, vorgekom 





Litteratun 





Über ein Wort Friedrihe IT. von tentfdher 
Berskunſt. In der königl. Akademie der Wiſſeu⸗ 
fhaften vorgeleien von Ir. Aug. Wolf. Berlin, 
ıBıs, 64 ©. in 8 


Friederich Auguſt Wolf, der durch feine Forſchungen 
über die Homeriſcen Geſange eine neue Periode in der 
‚phrlologifhen Keitit anhebt, würdigt in der vorliegenden 
Schrift unfere Sprache einer Betrachtung, die font von 
Männern feiner Art nur den fogenannten todten Sprachen 
pflegt gemidmet zu werden. Die Quantität und ⸗ der Ac« 
eent, zwei Gcgenitände, die von ungelchhften Bearbeitern 
bis in die völligfte Verkehrtheit der Begeiffe find verfolgt 
worden , erſcheſnen bier von Der kundigen Hand der wei⸗ 
fetten Spradeinficht in ihre Rechte eingeführt, und auf 
das Sicherſte in ihren Berbältniffen befeftigt. Das fcheins 
bar Serinafügige folcher Unterfuhungen verfhmindet als⸗ 
bald, wenn fie aus einer aroßen, umfafienden Anficht ger 
fheben, wo aledann ia ihnen das geſchichtliche Dafeyn 
der Sprache, als verflochten mit allen Künften und Zus 
Bänden der Menfsheit, feine böchfe Bedeutung erlangt, 
Wis fchön und Präftig hier diefe Gegenſtände in ihre edel⸗ 


fle Bezichung gefebt werden, nämlich in die zu dem’ freien 
Bilden und Bewahren cigentbümliher Bolktart, wird 
von denjenigen dankbar anerkannt werden, melden neben 
dem Baterlande auch jede Schönheit des Gedaukens am 
Herzen liegt. Zum Lobe unferer Speache iſt feit Klepſtock 
unaufhöchc vieles gefagt worden, aber wohl weniges 
woran Teutona ſelches Wohlgefallen fände, mie an diefen 
einfachen Ausfprüdien eined Meiſters, Der, in dem Alters 
tbume zu Haufe, eben von daher, woher fie eher Feind 
liches erwartete, unfere Sproche mit der günfligiten Eins 
st überrafcht hat Er beurtheilt. widerlegt und beſtãtigt 
die Anjicten feiner Vorgänger über unfere Berstunft, je 
nachdem ihr qutes Glüd jie mit den Grgebniffen der, ſeit 
Boß juerjt hiee wieder mwiffenshaftiih angefteliten, Unter⸗ 
füdungen mehr oder minder übereinflimmen läßt, Nidt 
in firengen Lehrſätzen, fondern wie 78 einer freien Ab⸗ 
—— uatürlich iſt, und alſo für Viele einer weiters 
—* bedürftig, gibt er barouf die Orunb« 
züge eines neuen Mebäudes unierer Zeitmeſſung, das zus 
nachſt auf den Vokal gebaut iſt, auf einen Theil der Shl⸗ 
ben, den man biöber gu wenig berüfjihtiat hat, und Durch 
deſſen Bernachläſizung vorzüglih auch Boſſens Zeirmef 
fung des Kommentars benöthigt, der hier Diefem treffli⸗ 
chen Bucbe gewünſcht wırd, Mit welcher Schärfe der Bis 
danken unier Verfaſſer diefes auszuführen im Stande wär 
re, und welch unermeßliche Gelehrſamkeit ihm dabei zu 
Gebote fände, beides laßt ih ungefähr aus den hier ger 
gebenen, flüchtigen, von den Umſtaͤnden fo fehr beihränk 
ten Darlegungen erfennen. Für den acgenwärtigen Zweck, 
Briedeih dem Zwelten den Ruhm eins Sehers und Bers 
Fhndiadrs der glänzendjten Richtung unferer Dichskunft jh 
erhalten, Bonnte das Gefaate genitgend ſeyn Tief umd wahr ⸗ 
haft aeihichtlih, gegen Die Anfechtungen einer einfeitigen, 
erbitterten Geihinte, die mit ihren Augen in der Gegen» 
wart vermeilt, während ihre Hand in der Vergangenheit 
wählt, rechtfertigt er dieſen > König wegen feines 
Vorzlehens der framzöfiihen Sproͤche und Ritteratur, wele 
es für damalige Zeit wohlgearündet auch demjenigen er⸗ 
fbeinen Fann, der in der jetzigen, mie unfır Berfaifer, 
eftig dagegen eifert. Die gründliche, fharfe, mit edlem 
al gewüezte Schreibart Diefes gedankenreichen Schrift⸗ 
ſtellers in aus dem, was er früher teutſch abgefaßt , zu 
fehr bekannt, als daß wir ihre Vortrefflichfeit zu fdhildern 
braudten; nur gefchen wir, daf uns diefe da am mei« 
fen bemundernsiwürdig dünkt, mo er in dem @eifle der 
Alten das Teutſche nah teutfcher Art zu behandeln gewußt 
bat, und minder da, wo ihm die Art der Alten madzus 


bilden gelungen iſt. 
RU Varnhagen v. Enfe. 
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WechſelKurs vom 19 Oktober ibir. 
Amſter dam, für 100 Thlr. Curr., Rthlt. 1312 Br. 6 Wegen, 
Augsburg, für 100 Guld. Eure, Butd, 223 1/0 Ufe. 


223178 2 Monat, 
Brantfurs,a. M.f. 100 Ihle. W.3.,Reh'r. 225 Br. kurze Gicht, 
Hamburg, für 100 Tbir. Banto, Kibie. 336Br. 6 Wochen. 
Varis, fürs Liore Tournoie ... Rreuger 32 14 Br. F. Sicht, 
Prag. für 100 Qulden...... Gulden 
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Schauſpiele. 


Heute: Johann Herzog von Finnland, 
Morgen: Der Abſchied, und: Der Ehe— 
kontzaft, 


ak, Der Dorksarbier, und dad Ballet: 


sen. 


Karnt hner—⸗ 


thertheater. Äncas. 


Morgen: Der Augenas. 


Heute: Kita, 
Theateran 
. Der Wien. — Der Schatzgraͤder, und die Pantom,s 


Der Zauberring, 

sure: Harlefins Zaubereien, und; Das dand⸗ 
haus an der Geerftrafe, ‘ 

orgens Ritter Adelungtn. 


Leopoldpfäd 
ter Theater. EN 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Montag, den 21. Oktober 1611. 








Meteorologikte Jcht der Brobagrung. Therm. m. Reaum. Barometer, Wind Witterung. 
—* en "rd un Morgens + 12 "Grab. 23 st. 4%. Nm. u Heiter, 
\ 3 Uber Nadimittags 3 + 1510 — — — en NW. — — 
vom 19. Dt. 1811 ‘Oo Ubr Abends + nı2 — — d- Sa. ſchwach. — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Wallachei. 


B ukureſt, den 10. Oktober. In der Stellung der bei⸗ 
derſeitigen Armeen hat ſich nichts geändert. Täglich finden 
mehr oder weniger bedeutende Gefechte bei Sfobodſe 
Statt. Am 5. d, machteh die Türken einen ſtarken Aus— 
fall aus ihren dortigen Verſchanzungen, der ein Gefecht 
von einigen Stunden berbelführte, in welſchem die Türken 
mar nit den Inne erreichten, den fle verzuhaben ſchle⸗ 
nen, eine Höhe unfern des verſchanzten Cagire tinzunch 
men, das jedoch einen nicht geringen Verluſt von belden 
Seiten zur Folge hatte. Ein ruſſiſchet Grneral, zwei Ober 
fie, und mehrere Oberoffijtere haben das Leben verlor 
ren; der Großweſſier feibit fol eine leichte Wunde an der 
Dand erhalten, und einer feiner Nefſen auf dem Wahl⸗ 
plage geblieben ſeyn. Täglich treffen bier Kranke und Ber 
mwundete yon der Hauptarmee ein. 

Man hat nunmehr über die durch den General Tu rte 
fhintuoffauf das rete Donau-Ufer bei Ricopolis 
unternommene Erpedition die umfländlideren ruſſiſchen 
Berichte bekannt gemacht. Gedachter General hatte erfah⸗ 
ren , daß die Türken nahe bei Nicopolis beträchtliche 
Magazine von Meblfrüchten und Harkfutter aufgehäuft 
hatten. Er fegte Daher zur Nachtszelt mit einer hinläng« 
Tihen Menge Truppen über die Donau, gerflörte jene Dar 
gajine, verbiannte mebrere Taufend Tſchetwert Mehl und 
Gerſte, einen großen Vorrath Heu, und Fehrte mit neun 
Kriensgefangenen eilig wieder zurück; die Türken verlos 
ren bei Diefer Gelegenheit viele Leute an Todten und ſchwer 
Bermunderen Dem Beneral Turtfhintnoff ii für 
dleſe ar'ungene Unternehmung von fommondirenden Bes 
neral das St. SeorgsKreutz dritter Claſſe zugeſichert 
worden 

Durch Yaffy ift der erſſe Tranoport der zur Armee 
niehenden Rekruten am 5. durchmarſchiet. — Die Erate 
und Weinlefe ind in den, meiſſen Dinrikten der Moldau 
geſegnet ausarfallın. 

Bea Sitifieia if der erwartete türkiſche Ki 
noch nicht erfolge, 


Der Großweſſier belebt feine Armee durch fein eigen 


‚ned Beilpiel. Gr bringt den ganzen Tug auf der Juſel 


bei SIobodfe, und nur die Rächte InRustfhud zw 

Bon dem in gegenmwärtiger Jahreszeit gewöhnlichen 
Nachhauſegehen der Türken it aun noch nichts bemeikbar, 

Der ruffifche Oderbelehlshabec fcheint Leinen offenjiven 
Pan, wahrſcheinlich iu der Hoffnung, daß die Kalte den 
Dperationen der Türken auf dem linken Donausllfer Gins 
halt thun werde, ausführen zu wollen. 

Am 7. d. wurde Bukureft duch einen im Haufe des 
Vornick Mano, eines Mitglieds des Divans, ausgebroces 
nen Brand in Schtecken geſetzt. Dem Feuer wurde je 
doch, nachdem eb; dad unfiohenden Haus und mehrere Bus 
ben verzehrt hatte, Einhalt gurhan, 


Srantreid. 


Paris, den 8, DOM. Am 6. Dft. war hier auf dem 
Marsfelde das, Wertreunen um den großen Preis ven 
4000 St., unter. den Pferden, die in den Departrmrenten, 
wo diefe Anſtalt im Gange iſt, die Preife, von 2000 Sr. 
——— Der Preis war für das Pferd bejiimmt, 
das in drei Nennen zweimal zuerſt das Ziel erreigen würs 
de; bei jedem Rennen mußte zweimol der inuere Umkreis 
des Marsfeldes (3600 Meter oder 1800 Toifen) durslaus 


fen werden. Ein Dengr der Hrn. Beauffe erreichte zwei⸗ 


mal hintereinander, in-4 Minuten ı8 Sekunden, und in 

4 Minuten 25 Sckumden, zuerſt das Ziel. Das Dritte Rense 
nen unterblieb alfo, und der Preit von. 4poo Sr. wurde 
duch Dem Präfekten (der in Abmwefenprit,des Miniiters des 


Innern beim Rennen den VBorfig füpıte)„dem Hrn. Beauſſe 


zuertauut. 

Durch ein kalſerliches Dekret vom 2. Okt. wurde — 
Eorneltffen der jüngere zum Maire von Antwerpen 
ernannt. Während. feines Aufenthalts zu Artwerren hatte 
der Sailer mehrere der umliegeuden ‚Banohänfer, unter, 
andern auch das des Heren Gorneliffen, befiudt. „ 

Utrecht, den 7. Dit. Am 4. Nachmittag traf Ze. 
Majeftät der Kaifer zu Helvoetfluis in einer Schäs 
Inppe, von zwei andern Fahrzeugen begleitet, ein. Se. 
Mejeftät Hefihtigte das Werft, das trodene Baſſin, die 
Sgife und Fejtungswerke. 48 Anuben und Mädchen fireus 





— 1176 — 


fen Er. Majeſtät Blumen. Der Kaiſer fuhr wieder ab, 
übernachtete in der Pacht, und kam am 5. um 7 Uhr 
Morgens in Dordrecht am. Am Ufer ftand die Natior 
nalgarde, Gegen Mittag fuhr Se. Majeflät in / einer Scha⸗ 
Idppe nah Borcum Um 2 Uhr landete der Kaifen, bei 
Sſleewh und pielt feinen Einzug zu Pferde. Sogleih 
begab er fih auf die Wälle und von da im @alopp der 
ganze Zug nad dem Pallaſte. Umy7 Uhr fuhr Ihre Mar 
jeftät die Haiferinn über den Fluß und Fam im die Stadt. 
Der Kaifer gab hierauf den öffentlichen Behörden, den 
drei Befehlspabren der Ehrengarde ıc. Audienz. Die Gh» 
vengarde zu Fuß that die Dienfle im Pallafte ZI. MM. 
Am 6. Morgens halb 10 Uhr relöten II. MM. im Wa- 
gen nach Utrecht ab. Die berittenen Ehrengarden beglei ⸗ 
teten Diefelben bis Leerdam. Im 3& Uhr Nachmittag 
hielten 3. MM. ihren Einzug in Utrecht. 
Spanien — 

Don Franelteo Teran, königl. Kommiffär In Gftre 
madura , Don Gäfar Gonzaleg, Artillerieobert, und Don 
F. X. Hore, Befehlshaber eines Bataillons Artillerie, mas 
zen wegen Ihrer , während der Belagerung von Babdajoz 
geleiteten guten Dienfte, von Er. Maj. dem Kaijer zu 
Mitgliedern der Ehrenlegion ernannt worden. 

Herzogthum Warſchau— 

Sr Majeſtaät arbeitet ununterbrochen mitden Minis 
ftern. Am 24. geruhte Se, Mai der Gefellfhaft der Freunde 
der Wiffenfchaften eing Audieng zu bemilligen. Die Ders 
fommlung drüdte duch ihren Präfidenten dem beiten der 
Könige Die Gefühle Ihrer Dankbarkeit und Hochachtung 
. aus. Se. Mai. geruhte, Die Ihnen überreichten Johrbũ⸗ 
cher der Geſellſchaſt gnädig aufunehmen, und indem Sie 
Ihre Zufriedenheit über diefen Wachsthum der Künſte und 
Wiſſenſchaften ausdrüdten, erlaubten Sie, Ihnen bie 
Mitglteder der Berfammlung vorzuftellen. 

Durch ein Dekret vom 31) Aug-, aus Dresden batirt 
(meldes am 24. Sept. zu Warfhau befannt gemacht wur» 
de), werden von dem König die Marfchälle und Präfiden« 
ten der Munisipalgsmeinde-Waplverfammlungen in: bem 
Setzogthum Warfhau ersannt. Zum Landtagemarfhall 
des Warſchauer Diſtrikts ift der Graf Alerander Potodi, 
(Sohn des Präfes des Staatsrathe), Eönigl. Krongroß⸗ 
ftaflmeiiter , beftimmt. Ducd den pohlnifchen Minifter des 
Innern waren bereits Böntgl. Briefe zur Zufammenberusr 
fung der Landtage nnd Munizipalmahlverfammlungen an 
alle Diſtrikte des Herzogtbums abgefertige worden. Alle 
Diftrikte find in zo Abtheilungen zur Haltung der Land» 
tage eingetheilt. Der Tag der Groͤffaung des Neihstages 
mar noch nicht beitimmt ; man glaubte aber, er werde im 
Dezember Statt haben, 


Rußland. 


Petersburg, den 20. DM Die Hofjeltung ent 
hält ein großes militärifches Avyancement, - Aus Rrons 


ſtadt find 44 Karffahrteiſchiſſe mit unterſchledllchen rule 
ſchen Kauſmannswaaren abyefrselt. — Ein Aderfoldat 
aus dem Kirgdorfe Shemkowkta im Kreiſe EC ysram, 
Koıp Semenow, ward, nah Beendigung des Früplingss 
Vifhfanges auf der Embeufhen Fiſcherei, auffeiner Rück⸗ 
kehr mit neun Kameraden auf einer mit Fifh beladenen 
Rasfhima (Schiffbarke) nad Aſtrachan, von ungefähr 150 
Kirgiefen, die fih in fünf Böten befanden, umringt, 
Diele Böfewichter hielten ſowohl die erwähnten Fiſcher, 
als auch das Fahrzeug Derfelben-nebit der Baduug.ddon 
ganz für ihre Beute ; allein da fie ſahen, daß ſich unfere 
Fiſcher Mark widerfegten, fo fingen fie an, von allen Gei« 
tem auf diefelben zu feufrn. Semenom vertheidigte ih mu⸗ 
thig, und feuerte auch die übrigen durch fein Beifplel an. 
Bon fenen Kameraden fiel einer tobt mieder und zwei 
waren, eben fo wie Semenom felbit mit feinen zwei Söh⸗ 
ren, verwundet, folglich blieben nur noch vier zur Fort« 
fegung des Kampfes übrig. Bei allen dem dauerte Die Ge⸗ 
genmwehr fort, und die Kirgiefen maren bei einer fo hart⸗ 
vädigen Vertpeidigung genöthigt „ ih von der Rasſchiwa 
etwas zu entfernen, Während deſſen fegten die übrigen 
Kameraden des Semenow, da fie Ihren unvermeidlicen 
Untergang faben, die Verwundeten fogleih in ein befons 
dıres Boot, und entfernten fih mit ihnen, begänjtigt 
vom Winde, in die Ser. Die Kirgiefen ſetzten ihnen zen 
jwar mit allen ihren Böten nach, konnten fie äber nicht 
einholen, und kehrten, mie ju vermutben, nach der nadır 
gelaffenen Rasſchiwa zurück. Semenow fuhr hernach in 
dem Städtchen Gurjew an, eröfinete der dortigen Stadts 
sbrigkeit den Vorfall, der fih mit ihm zugetcagen hatte, 
und kehrte fodann nah Aſtrachan zuräd, ohne daßerfih 
von den Kirgiefen auch nur einen Menfchen hätte nehmen 
lafien. Die DOrtsobrigkeit hat bereits jur Eutdeckung der 
Räuber und zur Wiedererlangung des von ihnen fortges 
führten Faprzeuges die gehörigen Maaßregeln genommen. 


Preußen 


Berlin, den ı2. DE. Se. königl. Majeflät haben 
su General:Komnniflarien für die Regulirung der gutöherr: 
lichen und bäuerliben Vethältniſſe und zu Präfidenten der 
neuerrichteten Landesötonomie-Kollegien zu ernennen ges 
ruhet: für die Kurmark, den geheimen Rath und Ritters 
ſchafts Direktor von Goldbed; für die Neumark, den Rande 
rath von Sad; für Dber-Sclefien und den Krengburger 
Kreis von Nieder Scleflen, den Regierungtrarh und Ges 
necal · Raubfhafts » Repräfentanten von Jordan; für die 
übrigen 1g reife des Breslauer Regierungsdepartements, 
den Regterungsrath von Lüttmig; für Oftpteufen,, den 
Repräfentanten son Sydow; für Weitprenfen, den Rand 
ratb Freiherrn von Schrötter; für Pommern, den Band« 
ſtaUmeiſter von Brauchitſch. 

Geſtern rückten die Garde Normal⸗ Hufaren- und die 
Normal: Dragoner: Kompagnie fo wie das Normal In—⸗ 
fanterie« Bataillon, unter Anfüprung des Majers ums 
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Kommanbeurs v. Alvendleben, von Potsdam zur einjt- 
weiligen Befagung hier ein; dagegen matſchirte das zwei: 


te Bataillon vom Garde: Regiment zu Fuß mieder nach 


Porsdam aus, 
fa Dinemart, 


— Kopenhagen, den ı. Dit. Unterm g. v M. hir 
ben Se. Maj. die Dekorationen des Efepbanten :» Drdens 
dem regierenden Großherzog v. Baden zu erteilen gerubet. 

, Vechrichten aus Samlde zufolge Halle der Seelieute« 
nant und Ritter Rinde, ziwifden Gremage uud Fladilcand 
ein Seſecht mit einer enalifhen loop uf War gehabt, 
worüber das Nähere erwartet wurde, 

Rah eingegangenen Nachrichten von Klitmöllen iſt 
die Anzahl der feindfihen Kreutzer weten Gütlands weſtli— 
her Küte größer als bisher. 

Nah Halborger Telegraphberichten kam am zz v. IM. 
eine feindliche Flotte vom großen Belte ber, beitehend aus 
3 Rangfchiffen, 3 Fregatten, 4 Briggs und zwiſchen 160 
bie 200 Kauffahrteifahrern, 

Nach einem Schreiben aus Odenſee wurde kürzlich zu 
Aſſens ein Mann von feinem eigenen Stiefſahne, einem 
verabichiedeten Offiziere „ erſchoſſen, der fi hierauf auch 
ſelbſt erfhoß Der unglüdlide Vater lebte unter großen 

” Ecqmerzen Hs auf den dritten Tag. 

Am 29. Sept. Abends ankerte eine aus dem Norden 
Tommende Konvol im Norden von Sprogöe, und lichtere 
wieder am folgenden Morgen. Sie beitand aus 65 Kauf. 
fohrteifgiffen, 3 Linienfhifen und = Briggs. Am 23. ift 
eine englifge Brigg im Eüden yon Saabye auf dem 
GSrund gerathen. 


Schweitz. 


Ans Baſel ſchreibt man unterm 2. Ott.: J. Mai, 
die Königinn von Holland iſt am 30. Sept. früh mit 2 
6ipännigen Wagen bier angefommen, und geitern um 10 
Uhr den Morgens wieder abgerelöt. Dem Vernehmen nad 
begibt fie fih nah Parks. 
» Der He Graf v. Gottorp befindet fih noch hier, und 
ſcheint ſich ſeht bei uns zu gefallen. Er lebt fehr eingezos 
gen , und wohnt in dem Gaſthauſe zu den 5 Königen, 


Rheinifher Bund, 


Se. könlgl. Majeflät von Sach fen haben den Dir 
siflonsgeneral. Generallieutenant der Jufanterie, Herrn 
von Recog, zu Bezeigung Höchſtdero guddigfier Zufrier 
Denheit mit deſſen bei der meuerrichteten leisten Infantes 
tie getroffenen zwedmäßigen Elnrichtungen, zum Chef des 
erften leichten Infanterie Regiments in Gnaden zu ernen⸗ 

nen geruhet. 

@e. Maj. der König von Weſtphalen haben den 
3, Dt. dekretirt: 3) daß das Neaiment der Chevaufle⸗ 
gers der Garde mit Ranzen bewaffnet, und Ghevauplegerss 
Zancisrd der Garde genannt, und daß das erſte Linien⸗ 


- 


Ghevanrlegersregiment ebenfalls mit Lanzen bemwafinet, 
und erſtes Regiment Der Chevauxlegers. Lauciers genannt 
werden fol, 

Der weſtphäliſche Monitenr meldet ans Gaſſel 
vom 6 Okt. „Zie großen Herbftimensvers, welche der 
Zweck der Verfammlung der mweitshälfuen Truppen bei 
Caffel waren, find beendigt. Das fette hatte Nittwods, 
den 2 Dit., am finken Ufer der Fulda Etatt. Se. Mas 
irftät leiteten alle Bewegungen Die Beichaffenheit des 
Tectains, meldes weit ausgedehnt und offener tft, als 
anf dem rechten Ufer, veritatteten Die regelmäßige Aus— 
führung der gegebenen Dispofitionen, — Die ganze Zeit, 
da fie beifammen waren, bewiefen die Truppen dem befiew 
Geiſt; mit Iobenswürdigem Muthe ertrugen fie die Wis 
berwärtigfeiten, die Die Jahrsgeit allen kyren Beweguns 
oen entgegenfegte. Ihr Eifer wurde noch durch die Anwe- 
fenheit und das Belfpiel Sr. Mojeftät vermehrt , welte 
beſtändig im ihrer Mitte waren — Alle Korps find jepe 
in ihre verfchiedenen Garniſonen zurüdgekehrt, und das 
Layer von Katharinenthal iſt aufgehoben, 

Ein Bönigi. weſt phäliſches Dekret vom 3. Okt. 
verordnet die Greihtung von zwei, mit Reitſchulen vers 
bundenen Depots, in melde die zum Belegen der inläns 
diihen Stuten beitimmten Belhäler zufammengebracdht 
werden follen. Die Zohl diefer Zuchthen aſte wird überhaupt 
auf 100, und die jährlihe Ausgabe eines Depits auf 
63,600 Fe. feflnefeht. Außerdem follen jährlih 21.000 
dr, gu Anfhaffung neuer Zuchthengſte verwendet, und als 
fo überbanpt aus dem öffentlihen Schase eine Summe 
von 155,000 Fr. für diefe Anftalt angewiefen werden Die 
Hengfte werden jährfih zur Beſchälzeit nah Bedürfnif 
in die Departements verthelt. 

Durch .ın Bönigl, würtemberaifches Refeript vom 


«5. Ott. ward eine beträchtliche Anzapl ebemaliger königl. 


baierifher Staatsdiener ans dem Oberdonau⸗- und Rezat⸗ 
keeiſe, die in Folge der legten Grenztegulicung au Wür— 
temberg übergingen, bei den Sektionen der Rrondomais 
nen, der Staatskaſſe, der innen Adminiſtration, des Kom: 
mun » Abminiftrationswefens, des StraSenbaurs , bei der 
DbersPolizeidireftion ꝛe. augeſtellt. — Durch ein anderes 
allechöchtes Nefeript find Die Preife bes geſchmiedeten Eir 
fend auf fämmtlichen königl. Werken zu Königsbrongn, Uns 
terkochen, Abtt:Gmind, Ehrifteppsthal und Ludwigsthal 


folgendermaafen requlirt: Der Geutner Grob » Gifen auf 


ı2 fl. 30 Er,, der Gentner Kiein« Gifen auf ı3 fl. 30 Er, 
der Gentuer ZainsEifen auf 14 fl. 30 Er. 

Nachrichten vom Nedar zu Folge if die Publika⸗ 
tion des Urtheild genen die zu Heidcibe.g verhafteten 
Demsbaher und Laudenbaber Naubmörder, fufpendirg 
worden, Requifitionen auswärtiger Regierungen um Vers 
nehmung der Verbrecher zur Entdeckung und näberen An— 
gabe der Dichahreler» und Bauner » Herbergen follem 
diefen Aufihub veranlaß: haber, Peter Petri, insgemein 
der ſchwatze Prise genannt, von Hüttgeswanſen, Kans 
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tond Hermersteil im Departement Donnersberg gebür« 
tig, Dieb, Räuber und Mörder, Bertrauter und Hauptr 
mitgenoffe des berüchtigten Siinderhannes, der eine Reihe 
won Jahıen den Nacflelungen der franzöſiſcheu Polizet 
fih zu entziehen wußte, it in den Gefänanifien von Heis 
delberg endet, und nd Mainz ausgeliefert worden, 


Handelsberichte. 


Ein Schrelben aus Lelpzig vom a. Okt. meldet: 
„Die Ausfisten zu einer guten Meile, mie fie in der jer 
gigen politifchen Rage des feiten Landes möglid iſt, laſ— 
fen fih günftig an. Die Anzahl der Fremden ift ziemlich 
groß. Einen vorzüglich ftarten Abfag haben die fähfifchen 
Fabrikauten und Kaufleute aus Plauen und Ehemnig ges 
macht, deren Lager fon gänzlih in Beſchlag genommen 
feyn follen, Das Leder iſt theuer und findet viele Liebhas 
ber, die Tücher aber mollen gar Feine Käufer anziehen, 
feldft mit großem Verluſte ann man nichts abfegen, bes 
fonders it dieß mit den feinen Tüihern der Fall. Es find 
viele Griechen und Wallachen aus der Moldau, Wallachei 
und Siebenbürgen, fo wie auch piece Juͤden aus dem 
Herzogthume Warftau zugegen, allein an Ruſſen fehlt 
ed gänzlich, und dieß if für eine Meſſe in Leipzig ein uns 
geheuer großer Verluſt. Zu fehen if bis jegt no gar 
aichtoe. 


2 





Wiſſenſchaftliche und Kunft: Nachrichten, 


Öftentlihe Nachrichten ons Neapel melden: „Jetzt 
iſt die dritte Auflage der 32 neuen Fabelu Des Phä— 
drus erfienen, die in Dem Munufcripte des Perrotii, 
welches die Königliche Bibliothek diefer Stadt befigt, ent⸗ 
deckt worden find. Herr Caſſitti behauptet, ihm gebühre 
die Ehre der Entdeckung, nicht weil er Das leichte Ders 
dlenſt gehabt hat, fle aus dem fehr bekannten, obgleich 
nicht ſehr verffändlihen Manufeript des Perrotti Popirt 
gu haben, fondern weil er der Erſte iſt, der die Schöns 
heit Diefer Fabeln gefühlt, nud den Familienzug erfaunt 
babe, welcher fie den andern Produkten von Auaufts Frei 
gelaffenem fo ähnlich made. Hr. Caſſitti war diefes glück— 
lichen Zunds durch feine volltommene Kenntaif der Spra— 
che Larinms würdig. Seine Verehrung für Die alten Schrifts 
fieller geht fo weit, dag er mehrere Jahre fich einzig mit 
dem Studium des Phädrus befhäftigt hat. Die gelehrten 
Anmerkungen, momit er diefe Edition bereicherte, haben 
zum Zweck, den Tert zu erläutern, defien Schönheiten bes 
werPbar zu maten, und vor allen Dingen den Ungläus 
bigen die Anthentizität der neuen Fabeln am ermelien. 
Phädeus it ein Mufter, dad ınan nicht genug lefen kann; 
er iR ſtets voll Bilder und Handlung; er erzählt menis 
ge, als er mahlt; er führt vor die Augen, was der aries 
dtice Fabulift im kalten und ſchwerfalligen Ton erzählt; 
nit einem Worte, er verfihönert Aeſops Eıfindunaen mit 
allın Reihen des Styls. Lirst man Die jegt angıfündig« 


ten Zabeln, fo ift es unmäglich, nicht alfe die Züge, weh 
Ge die Alten ausseitnen, darin zu erfennen , fir frag 
dermaaßen den Stempel der Originalität, daß es unbe⸗ 
greiflih iſt, wie vor Hru. Gaffitti niemand fie von Pers 
rottis ſchlechten Verſen, mit: Denen fie im Manuſeript zus 
fammenflehen , unterfgeiden konnte. Hr. Gaffirti bar Dies 
fer dritten Auflage eine eben fo treue als jlerliche überſo⸗ 
gung beigefügt.” 

Es heiße, daß die Kurländifche, Eſthlaͤndiſche und Liev⸗ 
ländifhe Ritterfhaft, aus Eifer für Nationalchre, einem 
febr gelehrten Manne aufgetragen hat, im Auslande anf 
ihre eigentn Koflen die Urkunden und Papiere, die ſich auf 
bie Geſchichte diefer drei ruſſiſchen Provinzen beziehen, zu 
fammeln, um hernach eine volltändige Samınlung der 
Moterialien derfelben in Druck zu geben. Man muß Dies 
fen wahren Patrioten für ihren Eifer, die vaterländifche 
Geſchichte zu bereichern, Gerechtigkeit wiederfapren laffen; 
und geht diefe ihre wohlgemeinte Abſicht in Erfüllung, 
woran übrigens gar night zu zweifeln, fo werden unlere 
Hiftorifer, und mit ihnen auch jugleih das Vaterland, 
ihnen die Erhaltung der koſtbaren Dentmähler der in Rufe 
land gewefenen Begebenheiten zu verdanken haben, 

Vor kutzem hatte der Herr Profeffor Berzelius in 
Roſtock die Entdeckung gemacht, daß die Hiefelerde ein 
metallifhes Oxyd, oder ein Metallkalt fei. Der Profeffor 
Strohmaier in Sottinaen wiederholte die Verſucht derſel⸗ 
ben, und fand das Faktum gegründet. Kaum hatte der 
Dr. Juch, Profeifor am königl. Real Inftitnt zu Augs⸗ 
burg, dieſe Nachricht vernommen, ald and er dießfallt 
mit 4 Roth Eiſen, 4 Loth Kiefel, und 4 Loth Kohle mit« 
telft eines fünfſtündigen Gebläfes den mämlichen Verſuch 
vornahm, und gleichfalls volllommen beitätigt fand, mas 
obige Chemiker bemerkt hatten, Daß nämlid) der Kiefel ein - 
neues Metall enthalte, welches den Namen Eilicium (von 
Sitex) oder Kiefelmetall führt, Im 12, und 13. Städt der 
Epüemeriden, welde Dr. Juch heransgibt, umd die ſo⸗ 
wohl auf allen Poftämtern, als in foliden Budhandluns 
gen zu haben find, fann das Weitere über biefen Interefs 
fanten Gegenftand nahgelefen werden. 





—iN ⸗ 
Shanfpiele 
Burgtbea gHeute: Der Tauhfkumme, und: Der Berräther. 
ter. Morgen: Rabale und Liebe, 


Kärnthner [Heute: Die Schmweiherfamitie, 
thortbeater. [Morged: Die Beialinn, 


Deuter: Reodora , und bie Pantomimes Due, 
* Bauberring. — 


Theater — 
Morgen: Julius Eifer z 


ber Wien. 


Ldeopehd fade ſſeute: Ritter Adelungen. 
ter Theater. Morgen: Der Schiffineſter von Straubinger, 
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Auslandifhe Nachrichten. 


©Örofbrittannien. 


Das Journal de Empire enthält Nachrichten aus 
London vom 2, Dft., worin es heißt: Der König ber 
findet ſich fortwährend im bisherigen Zuſtande. — Ya ele 
nem am 1. DM. in Begenmwatt des Prinzen Regenten ger 
haltenen Kabinetsrath iii beſchloſſen worden, das Parlas 
ment bis zum ı2. Mov. zu procogiren. — Wir haben 
amerltanifhe Zeitungen bis zum a. Sept. vor uns. Mau 
erwartete, daß die amerikaniſche Regierung nächſtens zu 
der Maafregel eins Emborgo’s ſchreiten würde. — Nach 
den Zeitungen von Galsutta, welche die Sregatte For 
mitgebracht hat, herrſcht unerachtet der anfheinenden Rus 
he, welche die Provinzen des brittifchen Indiens zu genies 
gen feinen, Doch in den benachbarten Diftrikten ein yare 
tieller Krieg unter verfhiedenen Chefs. Nyr-Khans Armee 
hatte die Feſtung Shefrana berennt. Die Pinday’s mar 
ren wieder unruhig geworden, und Juggeo Babu, Sirdar 
in Seindiahs Dienften, Hatte einen Einfall in Holfars 
Gebiet unternommen. Die zu Agta Fantonnirenden englie 
(em Truppen waren gegen einen.miderfpenftigen Zemine 
dar ins Feld gezogen, — Nach Berichten ans Bombay 
breiten die Wehabiten fortwährend ihre Groberungen 
und ihre Grundjäge aus. Erſt Fürzlih haben fie den Aras 
Bern von Mascate, und einigen perfifhen Truppen , Die 
dem Iman von Mascate zu Hülfe gefhidt worden waren, 
ein hartnädiges Treffen geliefert. In Diefem Treffen flelle 
ten die Wehabis 15,000 Mann den Arabern und Perfern 
enfgegen, die nur 4000 Mann hatten, und yon denen 
bis 3000 in Stüde gehauen wurden, 


Spanifhes Südamerika, 


In englifhen Blättern llest man ein Schreiben aus 
Rio-Janeiro vom 12. Auguft., das fo lautet: „Nach 
Berichten von dem la Plataftrome vom 15. Juli war Die 
Seemacht von Monte:-Bideo vor Buenos-Ayres 
erſchienen; fie beitand unter Anderm auch aus Flößen, 
und warf in der Nacht vom 14. auf den 45. Juli Bom- 
ben und Haubiggranaten in die Etadt. Die Junta hatte 


Ihrerfeitd 1400 Mann bereit, die mit dem erſten güuſti⸗ 
gen Winde zu der Armee abſegeln ſollten, welche die Ber 
lagerung von Monte-Bideo ſchon mit Rachdruck begon- 
nen hat.” — Ferner vom ı3. Ang. „Die Truppen von 
Buenos-Ayres bombardiren Monte-Video, und die Flote 
file diefer lehtern Stadt ſchickte ih an, auf äpnliche Art 
Buenos Ayres zu verbrennen.” 


Rußland 


Sewaſtopol, den 26, Aug. Wir haben Nachricht. 
von unferer Flotte vom 22. Aug, erhalten. Ein zuverläſſi⸗ 
ges Schreiben von diefem Tage enthält unter andern Fols 
gendes: „Dbgleih die Fournale, die wir feit Anfang der 
Gampanne erhalten, von bem Auslaufen der türkifchen 
Flotte ſprechen, fo ift ed doch nicht minder wahr, daß Feine 
SHerausfoderung von unferer Seite diefe Flotte aus dem 
Hafen von Konftentinopel hat herausbriugen Pönnen. Fünf 
und vierzig Tage hindurch Preugen wir gwifchen Varna und 
dem Kanal von Konflantinopel, oft im Angeſicht dieſes 
legtern ; aber der Feind bleibt immer zu Bujufdere. 
Der Dize» Admiral Gall, nachdem Er erfahren, daf zwei 
Bregatten nah Penderaflia abgegangen waren, fandte 
den Kapitän vom erfien „Range, Botfchensfji, mit einem 
kleinen Detafchement dortpin. Am 24. nahm Diefer unter 
der Feftung eine Fregatte von Jo Kanonen, genonnt Mar 
gubelSubchan, und eine Korvette von a4 Slanonen, 
genannt Ehagin-Direia. Wir befürchten, daß der 
Feind aud) in dieſem, wie im verwihenen Jahre, vermeir 
den werde, mit und zufammen zu fommen.” 

Die Korvette ift hier angelommen , nm den beſchädig⸗ 
ven Fokmaſt zu repariren,, die Fregatte aber, diennod nen | 
it, ift bet der Flotte geblieben. Ilnfere Divifion, die bei 
den anatolifgen Küften Ereugt, hat ebenfalls einige Pris 
fen gemacht, iſt aber auf kein feindliches Krlegsfahrzeng 
geſtoſſen. 


Frankreich. 


PDaris,deng. DE. Der heutige Mouiteur ent 
hält nachftehende weitere Nachrichten über die Neife II. 
MM.: „Anm 4. Dt. um 3 Uhr Morgens reiste Ce Mu 
jeflät der Kaifer von Antwerpemab, und traf um 8 





men 1100 mu 


Uhr zu Willemftadt ein. Nah Befihtigung der Fer 
ſtungswetke und neu angeleaten Forts ſchiffte er ſich ein, 
und fuhr die Waas hinab bis Helvoet»S1lups, mo 
er Nachmittags um 2 Uhr ankam. Pier befichtigte er die 
Seftung, das Baffın und die Morlneanſtalten diefed wich⸗ 
tigen Hofens, Das Krieasſchiff, der Tromp, von 70 
Kanonen war eben von Notterdam daſelbſt angelangt. 
Ce. Mojeftät fah die Flottille diefer Station Gvolntior 
nen wachen, umd brachte die Nacht auf feiner Dadit, bei 
Gorre vor Anker liegend, zu. Am 5. mit Anbruch des 
Tage. fegten Se. Mojeftät Ihren Weg fort, und Famen 
um 7 Uhr des Morgens unerwartet zu Dortrecht an; 
mo Sie um die Stadt gingen, und die Magazine beſich⸗ 
tigten. Auch befaben &e. Mai, die Flöffe aus der Maas 
und dem Rhein, Die aus mehrern Öunderftaufend, für das 
Arfenal von Antwerpen beilimmten Kudikſchuhen Holz bes 
ſtehen Nach feiner Zurückkehr auf die Dat empfing der 
Kalfer den Maire, das Munizipalkonjeil, Dem Gerichts— 
hof erfter Inſtanz, das Dandelöfonfeil und die übrigen 
Behörden von Dortrecht. 

Um 2 Uhr Rachmittagt fehle der Raifer feinen Weg 
zu Wafler fort, und tom um 3 Uhr zu Gorcum an. In 

iefer Stadt befanden fih der Prinz Erzſchatzmeiſter, Ges 
neralgorverneur von Holland, der Marfhall Herzog von 
Neggio, der Beneral Molitor und andere der vornehmiten 
Beamten, um Se. Majeftät zu empfangen. Bei feiner 
Ankunft zu Gorcum befihtigte der Kaifer fogleih die Fes 
ſtungtwerke. 

Se. Majeſtat waren mit Allem, was Sie in dem bes 
fuchten Theile von Holland gefehen haben, äußerſt zuftie⸗ 
den. Man hat in diefem Jahre eine Million auf die Fe— 
ffungtmerke von Willemftadt und Goree verwendet, 
um diefe wichtigen Poflen in bedeutenden Bertheidigungts 
fand zu fegen. Die Feſtung Helvoct:-S ups ifl ſehr 
ſtark, und wird Eeine neuen Koften veranlajien. Ihre Mar 
jeflät die Kaiferinn Hatte zu Breda übernachtet, wird kam 
um 6 Uhr Nahmittags auf geradem Wege zu Gorcum 
an. Ihre Mojeftäten befinden ſich, tretz der Beſchwerlich⸗ 
keit der Reife, ſehr wohl.” " 

Dbiger Erzählung fügt das JZournalde l’Enrpire 
ans Privatnachrihten annod, bei: „Zu Willemfiade ſchiff⸗ 
te fih der Kaifer gleich nach dem Frühſtück mit dem Für— 
fien von Neufchatel, dem Seeminiſter und dem Herzeg 
von Bicenza auf einem offenen Boote ein. Es waren noch 
zwei Stunden von der Ebbezeit übrig. Das Boot nahm 
feine Richtung nah dee Znfel Gore. Es war ıı Uhr; 
um 2 Uhr mar der Kaiſer [dom zu Helvoct:Sluys, wo er 
ausfieg und fib nah der Inſel Goree begab. Nachher 
verfuchte der Kaiſer mit der Abendflurh bis Willemſtadt 
zurücdzufahren; allein der Wind war entgegen. Da man 
die Vorficht gebraucht hatte, die Dadt mit dee Moıgens 
flnth fo weit ale möglih zu ſchicken, fo fand fie der Kair 
fer bei feiner Rüdkehr ungefähr auf dem halben Wege 
zwiſchen Goree und Willemftadt. Hier übernachtete er mit 





den Perfonen feines Gefolges, und bfieb bis um 5 Uhr 
des Moraeus vor Auker, um die Fluth abzuwarten. Der 
Mind wurde flarf; allein die Yacht hatte einen guten 
Gang, und es bedurfte, keines Lavirens. Um 5 Upr-fäg 
Wan fie bei Willemfihde vorbei nah Dortredt fahren, me 
der Kaifer wm 7% Uhr ankam Während. der Monarh an 
Bord feiner PDacht übernachtete, hatte man am Ufer üders 
„al große Feuer angezündet, um ihm den Weg zu jeigen, 
wenn er bls nach Willemſtodt hätte weiter fahren wollen 
wo man bis gegen Mitternacht auf ihn wartete. 

Der Kaifer hat der Stadt Antwerpen Safernen verr 
ſprochen, und den Plan dazu bereits genehmigt; au) fol 
am Flufle, da wo jetzt die Zoliniederlage iſt, ein öffentli« 
her Platz angelegt werden.” 

Das Pferd, das beim legten Parifer Wettrennen den 
Preis davon trug, foll glei) nachher für 18,000 Fr. ver⸗ 
kauft worden ſeyn. 

Vom g. bis zum 19. Sept. waren zu Livorno aus 
Neapel, Rom, Vtarfellle, Genua ıc., 64 Rauffahrteifcriffe 
eingelaufen. \ 


Königreih Stalien. 


Ihre Baiferl, Hoheiten der Bizefönig und die Vize 
Föniginn von Jtalien waren am 5. DE. unter dem Dons 
ner der Kanonen, von dem Lufifhloffe Stra an der Brenta, 
su Denedig angetommen, mo Sie einige Tage zubringen 
wollten, 


Königreih Neapel. 


Nah Berichten aus Otranto vom 18. Sept. waren 
Tags vorher in dem dortigen Hafen drei Fahrzeuge von 
Eorfu eingelaufen,, die am 13. mit einer Kenvol von 16 
andern Fahrzeugen; melde bei dem Vorgebirge Leuca, zu 
Tricofa und zu Gaftro landeten, von Fano abärfegelt find. 
Das Paketboot Attıva befand ſich mit bei der Konvoi. 
Aus Becce (in der Provinz Diranto‘) fihreist man 
unterm ıg. Sept.: „Am a7. d. M. ſchickte eine feindliche 
Fregatte, die in den Gewäſſern von Brindiif Preugt, fünf 


- bewafinete Varken genen vier Kauffahrteiſahrzeuge ab, Die 


unter Dem Thurme von Santarfora voRdinker lagen. Die 
Mannihaft diefer Fahrzeuge leiitete dem Feinde, der bei 
feinem raubfühtigen Vorhaben Peine Schwierigkeit zu fin 
deu glaubte, fehr Iebhaften Widerſtand Da fir ſich jedoch 
gezwungen ſahen, einer unendlich großen, Übermacht zu 
weichen, fo ſteckten fie eins der Fahrzeuge in Brand, um 
dem Feinde zu verſtehen zu geben, daß fie Die Abjicht bit 
ten, eher alle vier zu verbrennen, als fie in feine Hände 
follen zu laſſen. Diefe Kıiegeli harte einen fehr alüflichen 
Grfolg ; der Feind enticrnte fih mit einigem Verluſte, 
das Feuer wurde gelöidt; der Schade, deu das Sahızeug 
erlitten, iſt unberrächtlidh ”* . 
Serner wird aus Gampobaffo (im der Provinz 
Molife) vom a1. Sept. gemeldit: „Der Feind will die 
legten Augenblide, welche er im adriafifhen Meere, wo 


l 
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man nach den erften Tagen des Herbſtes nicht mehr freus 
gen kann, zubringt, benützen. Am 17. näherte fi eine 
Brigg dem Hafen von Tremoli, und ſchickte Barken 


aus, um einige Hütten zu plündern. Die Bürger-Garden, - 


melde die Abſicht des Feindes erriethen, verſteckten fich 
Hinter den Felfen,, und als die Barken nahe am Ufer was 
ren, machten fle ein anhaltendes Feuer, und töbteten ihm 
viele Leute” 

Nah offentlichen Berichten ans Neapel heißt es in 
der allg. Zeit. war,ed am 18. Sept. einer Barke geluns 
gen, aus Sizilien zu eutwiſchen, und bei Neggio die Kü⸗ 
fte von Golabrien zu erreihen: Ste wurde mar voh mehr 
eeren bewaffneten Fahrzeugen verfolgt; Diefe konnten fie 
aber nicht einholen. Die darauf befindliden Seeleute und 
Paffagiers ftiegen fogleih ans Land, und begaben ſich uns 
ter militärifier Begleitung nad Reggio zu dem dortiaen 
Kommandanten, General Mattines. Die Namen der 
Dafjagters waren zwar noch micht-öffentlich befannt; man 
mußte aber bereits, daß es ſiziliauiſche Edelleute von Nang 
feien, die Viittel gefunden hatten, auf jener Barke den 
Derfolgungen ihrer Regierung zu entgehen. Gsmeral Mate 
tined fchicfte deshalb einen Erpreffen nah Neapel an den 
Rönig Joahim. 


Danemark, 


Kopenhagen, den 1. Okt. Von dem Geile, wemit 
unfere Regierung über Die Verfügungen gegen die verbo— 
tenen Manufafturmaaren hält, gibt ein Pürzlich erichtenes 
nes Patent einer neuen Beweis, nad weichen dergleichen 
Wagren nicht auf den Märkten in den Heczogthümern 
Schleswig und Holftein dürfen feil gehalten werden, wenn 
fie gleich vor Gelafung der Verfügungen einf’arirt 
wären, 

Die Ernte It im Ganzen ziemlich gut ausgefallen, 
weit beifer als in manchen andern teutſchen Yändern. Ins 
fonderheit ift der Meigen ergiebig, und diefes fomohl, wie 
die Immer zleiche Nachfrage nah holfteinifden Fettwag ⸗ 
ven, eröffnet dent Kandmanne, ungeagptet der niedrigen 
Preife, doc erträgliche Ausfihten. i 

Aus der Abgabe, welcher die Spieltarten für Den 
Stempel unterworfen find, und eimigen zufälligen Eins 
flüſſen, als Geldbaßen in ungewiffen Fällen u. d. al. ift 


ein eigener Juſſitfonds errid;tet, der unter Aufficht der. 


ſchleswig holfteinifhen Kanzlei feht. Wenn der Fond“zu 


60,000 Rthle. angemachfen ift, denn fo lange mird er mit. 


den Zinfen anfgefpart, follen die jäprlichen Zinfen und 
Einkünfte zur Verbefferung der Gefängniffe uud gu con: 
dern gemeinnügigen , fih auf Die Fufligpflege beziehenden 
Begenftänden verwandt werden; auch zu Gehaltsjuiagen 
für verdiente Juſtitzbeamte. — Eine andere heilfame Der: 
fügung beſtſinmt die Zuspinfion eines Richters, über 
deifen Bermögen Konkurs ausgebrochen iſt, mit der Bei— 
fügung, daf nah beendigtem Konkurfe ein Bortrag darr 
uber geſchehen foll, in wie weit er fein Amt wieder an- 


treten koͤnne, vorzüglich, in Ruͤckſicht auf das, in Die pers 
ſoͤnlichen Eigenſchaften des Richters erfoderlige, allgemti⸗ 
ne Zutrauen. SS 

Unfere Univerfität zu Kiel acht ihren feiten Gang un» 
unterbroden ford, und hat in den neueren Zelten einigen 
Zumads an Studierenden erhalten, indeß die meiſten ihrer 
Schweſſern über Abnahme Plagen. Kürzlich ift das Verzeich⸗ 
nit der onſehnlichen Sripendien für Studierende in den Ders 
segthümern öffentlich bekannt gemacht, mit Benenaung 


der Administratoren; ein abermaliger Beweis einer mur 


fterhaften Publizieit, welche zu Tage fördert, woran dem 
Gemeiuweſen zum Frommen des Gauzen oder der Eins 
jelnen mirtlih gelegen ift, ohne auf bloße Neugier Rück, 
ſicht zu nehmen, die faſt immer vorwigig uud nicht felten 
ſchadlich it. 

In Gemäßpeit Föntgl, Befehle ift ein aus den Grofe‘ 
fierern Saabye, Grihfen, D. A. Meyer, Hügel, F. Tus 
fein, D. Zutein, le Chevalier, Niſſen und Husk beilchen» 
der Ausſchuß zufammengetriten, um Subfcriptien auf ei« 
ne von Er. Maj. befohlene Anleihe von 4 Milllouen Mark 
Banko anzunehmen. Zugleich tft felbiger autorijirt worden, 
außer deu Handelnden auch einen jeden andern Eiuwohner 
der Stadt, der zur Greeihung diefes Zwecks beittagen 
kann, einguberufen ; welchem zufolge obgedachte Groffierer 
unterm 30. Sept. eine Bekanntmachung des ihnen gewors 
denen königl. Befehls erlaffen und angezeigt haben, daß 
fie die Belfommenden durch Giniadungsbiliets wor die 
Kommittee berufen würden, 


Rheinifher Bund. 


Am 10 Okt. Abends waren Ihre königl. Hoheiten 
der Kronprinz und die Kronpeinzeſſinn in erwünſchtem 
Wohlfeyn von Innsbrnd zu Münden angekommen. 

Durch eine Bönigl, baierifhe Verordnung vom 
23. Sept. wird die unterm 10. Mai ıBoÜ erlaffene Zoll ⸗ 
und Mautbordnung nebif’den damit verbundenen Zarifs 
fen, Anordnungen und Berfügungen aufgehoben, und das 
gegen ein neues Zoll: und Mauthacfer vom ı. Dit. 
d. J. an als allein gültig am ihre Stelle gefickt Den 
Bolls und Mauthabgaben unterliegen alle Efſekten, Güter 


und Waaren, weldhe I. ale Tranfito vom Auslande 


durch Das Stönigeeich wieder in das Ausland verführt, IE. 
als Konfumo ausdem Auslande in das Inland gebracht, 
und II. im Inlande erzeugt, und roh oder brarbeitet, 
oder. auch fhon zum Konſumo vermauthet, wieder als E fa 
fito aus dem Königreiche ausgeführt werden. Neben den 
obigen beitehen nod folgende mit den Zoll» und Mauth⸗ 
arfällen in Verbindung ſtehende Gattungen von’ Auflae 
gen: a. der Konfumoaufſchlag, b. das Weggeld, c..die 
Überfupr», und d. Stempel» Waog» und Niederiagdges 
bühren,, fodann e. das Weggeldeſurrogat. Die unter I, 
II IT. und a. b. c. genannten Anflagen find,in den Tas 
riffen ausgedrüdt, welde am Schluffe des gegenwärtigen 
Geſetzes unter A. B, C. D, und E, mit den noöthigen Gre 
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Härungen folgen. Die nähern Beſtimmungen über die une 
ter d. und e. fetgefegten Auflagen finten ſich be. den 
Hierauf Bezug habenden Paragraphen. Einige Begenfän: 
de, beionders ſolche, melde mit dee Laudwirthſchaft In 
näherer Beziehung ſtehen, haben fomoni in Konfume als 
Gffito eine örtlich und femperär verſchiedene Belegung. 
Diefe Belegung findet ſich überall bei den trefenden Mantl« 
pofirungen afigirt, Die ZoU und Mautheebüßren für 
einzelne Gegenftände unter 25 Pfund im Gewicht werden 
im Tranſito jederzeit mit a Pfenning pr. Etunde erhos 
ben, im Konſumo von Gegentänden der Belegung zu 2 fl. 
Mauth, ı Fr. 2 DI; zu ı ff Mauth, 3 dl. ; zu 30 Fr. 
Mauth, 2 dl.; zu ı5 Er. Mauth, a DI. für jedes Pfund, 
Bon jenen Gegenftänden aber, weiche nur mit & fr. vom 
Sporco.Ceutner belegt find, zahlt die Quantität unter 5o 
Pfund ı fr, über 50 Pfund 2 Er. Für den Auffchlag, fo 
nie im Effito von allen Zollfägen über 2 fl „ geſchieht Die 
‚ Erhebung pro rata: von 2 fl. am abwärts aber wie oben 
beim Sonfume und Efito beſtimmt ift. Bon Gegenſtän— 
den, die nad dem Werthe belegt find, findet, ſewehl im 
Tranſito ald Konſumo und Eſſito, Die Erhebung immer 
pro rata Etat. Bei Berechnung der Zoll» uud Mauths 
gebühren wird jeder Bruch von oder über = Pfenninge als 
ein voller Kreutzer, unter 2 Pfenning aber gar Fein 
Bruch in Anfag gebradt. Die Zahlung der Zoll» und 
Maufpgebühren muß immer in Geldforten geſchehen, die 
im SKönigreihe Kurs haben. Eine Nachborge von Zoll 
und Mauthgebühren findet in feinem Falle Statt. 
(Der Beſchlul folgt.) 

Sn Weftvhalen wurde das Publitum benacırlhr 
tigt, daß, nah Entfheidung Er. Majeſtät, diejenigen 
Weſtphalen, welche Bamilien» Angelegenheiten in Eng» 
land haben, Briefe dahin durch die Poſt addreſſiren kön⸗ 
nen, jedod müſſen fie unverfiegelt ſeyn. 

Zu Würzburg ik die Verordnung erſchlenen, daß 
aller Mof, welcher außer Landes gebt, einem Aufſchlage 
yon 6 Gulden rhein. für jeden Eimer, oder won 6 freus 
gern für jedes Maas Würzburger Aiche unterworfen ift. 

Eine Sadfen» Meinungifhe Berordaung 
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sur Derbefferung des Zuftandes der Juden fett unter Ans 
dern feit: daß fie Grundſtücke pachten und kaufen kennen, 
wenn fle diefelben ſelbſt, oder durch jüdiſche Arbeiter baue 
en; jungen Juden, melde ein Handwerk erletnen, iſt 
Defreiung-von der Konfeription auf die eriten ſechs Jahre 
veriproden, ihren Lehrmeiſtern eine Prämie: Um dem 
Schacher zu fleuern, foll an jedem Drte, wo Juden an- 
fäßig find, eine Wollſpinneret auf oͤffentliche Koften es⸗ 
Fihtet, und um das Befuchen des Hrißlichen Schuien zu 
befördern, armen Judentnaben and Antpeil an dem Ger 
nuſſe milder Stiftungen geftattet werden, 

Die Pulversrplofion vom ı. Sept. 1810 zu Eifenach 
it bekannt. Die Hülfstommifion dafelbft hat wor Kurs 
zem ein Verjeichniß dex für Die verunglüdten Bewohner 
eingefommenen Wohlthaten drucken laſſen, woraus ſich ew 
gibt, daß außer Dem großen Geſcheuke des Haifers Rapo« 
leon, welches befanntlih 120,009 Fr. betrug, noch von 
mildtbätigen Perfonen die Summs von 41,782 Thir 8 
or. 4 Pf. eingelaufen if. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Böhmen. 


Das koͤnigl. Gubernlum in Prag bat eine Anzapl 
der, ihm im Namen des Hrn. Emanuel Wolfgang Wal 
lich, praßtifhen Arztes in Wien, von der Töniglihen Ges 
fellfhaft der Wiſſenſchaſten überreihten Schrift: „Drime 
oeundes Wort über die häutige Bräune” m 
Altern end Landwundärzte (Wien bei Kupfer und Wim« 
mer) nach eingeboltem Gutachten der dortigen medizintfden 
Fakultät, daß Diefe Schrift ſich durch eine deutliche Ber 
fhreibung jener für die Kinder fo ſchnell gefährlihen Krant- 
heit, fo wie durch genaue Angabe der drei anfeinanderfol» 
genden Zeiträume, und die dagegen anzumwendenden Mit⸗ 
tel auszeihne, und befonders in dem Händen Der Lanb- 
wundaͤrzte den größten Rusen fliften Fönnez unter dem 
38, Juli 1.%. bereits in alle Kreife vfrſendet, und die 
fernere Verbreitung Ddiefer nützlichen Schrift fehr anem« 
pfohlen. 





Te Teen rennen 
Shaufpiele * 


Heute: Der fieftändifche Tifchter. 
Morgen: Kabale und Liebe, 


Burgt hie a⸗ 
ter. 


Rärnthner: (Heute: Die Veſtalinn. 
thortbeater. 1 Morgen: Die Feuerproße, u.d. Ball. Amenephis. 


Theater an fHente: Iutins Eafın 
der Wien Morgen: Saul. 


IT ’ 
— H Leopotdftäds gHente: Der Shiffmeifter von Etranbingen. 
1712 ; ter Theater. 1 Morgen: Ludwig ver Epringer, 


Gedrudt und veriegt bey Anton Etraufl 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Mittwoche, den 23. Oktober 1811. 
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© Uhr Morgens + 10 dm. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Großbrittannien und Irrland. 


Das Hournal de P’Empire Tiefert Auszüge aus 
englifhen Blättern folgenden Inhalts: Zu Dublin find 
große Händel zwiſchen der irrländifchen Mill; und den in 
den Eöniglihen Kafernen liegenden engliſchen Milijdetas 
fhements ausgebroden. Die nähern Umftände find noch 
wicht ganz befannt; fo-viel it unzmeifelhaft, obgleich äus 
ferft wunderbar, 400 Irrländer haben e3 mit 1500 Eng» 
ländern aufgenommen. Die Unruhen find dadurch geftillt 
worden, daß man die Irrländer in die verſchledenen Quar⸗ 
tiere der Stadt zerfirente. Die Sache der Katholiken ge 
winnt in Irrland täglich meue Kräfte. Bor einigen Tagen 
hielten die in Kingẽe County eine fehr zahlreihe Berfomms« 
Tung, worin die Verſicherung ertheilt wurde, daß bie Par⸗ 
Tament&deputirten der Greffhaft, melde fi bisher ber 
Emanzipation der Karholiten widerfegt hatten, dieſelbe im 
Zukunft als gerecht und nothwendtg vertheidigen würden, 
Am 2. d. M. wurde über die ſizilianiſchen Angelegens 
heiten ein Kabinetsrath gehalten, dem alle Minifter bei« 
wohnten, und der drei Stunden dauerte. Lord William 
Bentinmt blieb die ganze Zeit in der Nähe, und mwar- 
tete auf die Entfheidung. Bor dem Zufammentritte der 
Kabinetöverfammlung hatte fi der Lord in Begleitung 
bes Lords Wellesiey nach Dorkhonfe begeben, und beim 
Prinzen⸗Regenten eine Audienz gehabt. 


Spaniſches Südamerika. 


Englifd;e Zeitungen enthalten zmei Schreiben aud E u« 
racao, nachfishenden Inhalts: „Vom 25. Juli. Mit 
Bedauern melden wir Ihnen eine neue Revolution zu Ga: 
raecas und Porto:-Gapallo, wo zugleich ein Ems 
darge aufsekgt murde. Durch das Lönigliche Kriegeſchiff 
Avon, Kayitan Frazer, erfahren wir folgende Umftäns 
de. Bor fiedenzepn dTagen haben bie genannten beiden 
Städte ſich für völlig unabhängig erflärt, uhter dem Ger 
fchrei: Es fterbe Ferdinand VII. und jeder europälfche 
Epanter! Am Montage folten zwölf Einwohner hinge ⸗ 
richtet werden. Diele Perfonen hatten dad, was jetzt ge 
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fhieht, vorausgefehen, und daher allmäplig ihr Eigen ⸗ 
thum ans dem Lande geſchafft; wirklich wurde das Zu- 
rüdgebliebene nılt Beſchlag belegt, Die Unabhängigkeits⸗ 
fohne it gelb, unten mit einem roth und blauen Streis 
fen, Der Generol Miranda ſchickte ih an, mit 5000 
Mann gegen Balencia zu marfhiren, weil dieſe Stadt 
fih gewelgert hatte, dem Volke von Garaccas beizutreten.” 

„Vom 14. Auguft. Wie ein von Laquira anfommen- 
der Reifender erzählt, hat Balencia durch eine Kriegs⸗ 
it mit dem General Miranda zu kapituliren begehrt; 
allein bei feinem Gintritt in die Stadt wurde der Benes 
ral mitt einem fehr lebhaften Feuer aus allen Fenftern und 
von allen Hausdächern empfangen. Er fah ſich alfo zum 
Rüdjugse gezwungen, und bat augenblidlih Verftärkun« 
gen herbeigerufen. Man erwartet mit vieler Unruhe das 
Refultat.” 

Weſtindien. 

Das Journal de Paris meldet aus Philad.ch 
phia unterm 25. Aug.: „Mach der Ausfage eines ges 
fern Hier eingelaufenen Sciffers it auf Jamaika eins 
fürdterlihe Infurrektion ausgebrochen. Die Stadt an der 
Montegobay war ganz in einen Afhenhaufen verwandelt, 
und drei Megersegimenter im Dienfie der Krone hatten 
einen Aufftand gemacht.“ 


Srantreid. 


Paris, den ır. DE, Der heutige Moniteur fie 
fert folgende Rachrichten von der Reife II. MM.: 

I MM, find am 6. Oktob. um 9 Uhr Morgens 
von Gorcum abgereiät, auf einer Dachte über den Led 
srfahren, und um 2 Uhr Nachmittags zu Utrecht ein» 
getroffen. 

Gine halbe Stunde nachher flieg Se. Majeftät der 
Kaifer zu Pferde, ritt um die Wälle herum, und befichs 
tigte ohne Barden, von siner unermeflichen Volksmenge 
umgeben, die Hauptpläge und Strafen der Stadt. 

Am 7. um-g Uhr Morgens lief Se. Mai, das Korps 
bes Derjogs von Reggio die Mevle paflisen, und kehrte 
um 5 Uhr Abends nah Haufe.” 

Das Journal de !’Empirg enthält Folgendes 
aus Utrecht vom 6, Oktober: 
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„Endlich find wir fo glücklich geweſen, unfern neuen 
Eouverain zu fehen, Zeichen der Freude, des Vertrauens 
und der Briounderung begleiteten ben Einzug Sr, Mai. 
des Kait-:s, uud fo mufte es au ſeyn. Alle Ginwohaer 
des ehenualigen Holland mußten feit 10 Fahren, daß might 
bloß das politiſche Schickſal, fondern fogar der bürgerliche 
und kommerzielle Zuftand dieſes Landes won der Politik 
amd den Gefehen Frankreichs abhinge. Seit 10 Jahren fa« 
ben wir das Oberhaupt der großen Nation ald das unftie, 
ge an. Konnten wir wohl einen Blick auf die Lage Hol: 
lands werfen, ohne gemahr zw werden, daß Frankreich, 
als Herr ded Rheins und Befhüger Teutfhlands, uns 
nah Gefallen den Zwiſchenhandel zwiihen dem Mittel: 
punfte des enropälfdren Eontinents und den andern Welt» 
tbeilen, Den einzigen Handel, worauf fih in Friedens 
zeit unfer Wohlftand, oder beffer, unfere Eriftenz; grün« 
den muß, erlanben oder verwehren Fonnte? Die Zeit iſt 
vorũber, wo mehrere Maͤchte von fait gleicher Macht im 
Guropa ein Gleichgewichtſyſtemn aufrecht erhielten. Damals 
konnte Holland, zwifchen rivalifirenden Parteien ſtehend, 
Hitweilen die Manage der enropälfchen Politik Halten; es 
Eonnte feine Unabhängigkeit ald einen Gegenftand anfe 
hen, anmeldiem Europa ein allgemeines Intereſſe nähme, 
Damals konnte e8 auch die Unwiſſenheit der nordiſchen 
Völker in Handelsfahen und die Träghelt der füblichen 
benützen, um fich des Kommiſſions und Eransporthandele 
in der Oſtſee und im mitteländifhen Meere zu bemädhti» 
gen. Alle diefe Vortheife Hollands waren nad und nad 
verſchwunden, ſelbſt ehe noch der Revolutionskrleg die po= 
litiſchen Verbältniffe desfelben über den Haufen geworfen 
hatte. Schon 1714, bei dem Frieden von Utrecht, merkte 
man, daß, da die großen Landmächte ſtehende National» 
heere , in Berhältaiß zu ihrer Bevölkerung, gebildet hat» 
ten, eine Eleine Nepublik von zwei bis drei Millionen Eine 
mwohnern, die fi, wie Garthago, der Mierhs- und fremden 
Zruppen bedienen mußte, nicht mehr die Rolle einer mis 
litärifhen Macht fpielen könnte, Holland, das in dem Ur 
trechter Traktate nichts ald ein unbedeutendes Recht auf die 
Barriere»Pläpe in den öſterreichiſchen Niederlanden 
erhielt , hatte in dem ſpaniſchen Erbfolgekrieg 130,000 
Mann meift lauter Miethtruppen unterhalten. Diefe An 
ffrengung richtete die Finanzen der vereinigten Provinzen 
von Holland zu Grunde, nnd müßte blofi Gnaland. Der 
Ruin der Finanzen fegte bie Holländer aufer Stand, die 
Übermadt zur See wieder zu erhalten, die fie feit den 
Zeiten Ruyter's und Tromp's verloren hatten; felt der Zeit 
war ihr ganzed Kolonialſyſtem und äußerer Handel in 
Englands Gewalt; anderer Seits fah man 1747 nach der 
Ginnahme von Berg-op- Boom , und 1784 bei Gelegenheit 
der Anfprüdhe, die Fofepb II. auf die Schelde machte, was 
man fchon 1672 gefeben hatte ; daß Holland die Beute jer 
der militärifghen Macht feyn würde, welde in Beſitz von 
Brabent und Flandern märe Die Schwäche Hollands 
geigte fi 1708 abermals, als ein kleines reußifpes Korps 


ohne Schwierigfeit bis in bie Stabt Amfterdam vorbrang, 
und die Regierung des Staats veränderte. 

Der Bang der Begebenheiten hatte Holland alfo das 
hin gebracht, daf es keine unabhängige Nation, fonderm 
eine bloße Handelsfaktorei zwiſchen England und dem fe= 
sten Lande war. Franfreid, gezwungen feine unverföhnli- 
hen und blinden Feinde von dem feiten Lande auszufclie: 
fen, mufte alio nothwendig Hollands Schickſal ändern. 
Wäre dieſes Land auf der einen Seite vom Meere, und 
auf der andern von der franzöjiihen Douanenlinie einger 
ſchloſſen geblieben, fo hätte es bio eine precaire Unab— 
bängtgfeit, mit der gänzlihen Zugrunderihtung der In⸗ 
dividuen, und felbft von einer allgemeinen Hingersnoth be⸗ 
gleitet, erhalten. Mit dem großen Kaiferreihe vereinigf, 
erleidet Holland ohne Zweifel alles, was ein Handelshaus 
erleiden muß, das feine alten Verbindungen verliert; aber 
wenigftend leidet es nicht ohne Hoffnung. Es muf Yor« 
ausſehen, daß eine fo furdtbare Macht, wie Frankreich, 
nicht lange mehr die Vortheile eines fihern und ehrenvol⸗ 
len Seefriedens entbehren wird ; eines Friedens, der in Zus 
Eunft den Hollandern einen neuen, nicht weniger ausgedehn- 
ten und weit weniger precaicen Kreis der Thätigkeit füherg 
wird, als der war, im deſſen Befige fie in dem vergange- 
nen Jahrhunderte waren. Au der Mündung des Rheins, 
des fhönften Fluſſes von Frankteich und Teutfchland gele⸗ 
gen, it Holland der matürlihe Hafen und allgemeine 
Markt dieſer mweitläuftigen und reihen Ränder, die von 
fo vielen dem Rhein zinsbaren Flüſſen bewällert werden, 
Die fchmeigerifhen Alpen, die Weinberge und Saatflus 
ren, welche hier die Mofel und die Maas, dort Der Mies 
dar und der Main befpühlen; das Holz und die Berg 
werke in den Bogrien, in den Ardenuew,-im Schmwarp 


and Ddenwalde; die Manufakturen von Appenzell und 


Zürich, im Würtembergiſchen, von Frankfurt, Donau, 
Elberfeld, Solingen, Erevelt, das find die Grgenitände, 
worauf fid der ES pelulationsgeijt der, zu Frangejen ges 
mwordenen Holländer richten wird. Sie werden die Han« 
belöagenten des ganzen nördlihen Theils des arofen Kais 
ſerreichs ſeyn. Die Holländer, welche am mebriten an dem 
alten Rufe, den ihr Land, als ein Handel treibendes, hatte, 
hängen, fühlen diefe. Wahrheiten, bekennen und verbreiten 
fie unter den weniger wuterrichteten Glaffen; auch war in 
dem Benehmen des hobBändiſchen Volkes, da mo der Kate 
fer durchpaflirte, das volltommenfte Vertrauen in das Ger 
nie und Das Glück bicfes großen Monarchen ausgedrückt. 


Se. Majeflät kamen in dem Augenblide bei uns an, 


ma das zweite Gonfcripfiongjabr begann, und wird felbjt 
baden beurteilen können, mie leicht diefes Gefeg in Aus⸗ 


führung gebracht wurde, Das die Krieger des alten und 
des neuen Fraukreichs unter die nämlihen Fahnen vereinigt. i 


Die polländiihen Seeleute fühlen mit einigem Stol: 
je, daß fle einen der weſentlichſten Zweige der neuen Ma— 
tine des frangöfifihen Reichs biiden, und.der Gontinent 
technet zum Teil auf ipre Takente, ihren Gifer und ipren 
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Muth, um bie glüdliche Epoche, wo die Meere frei ſeyn 
werden, zur befihleunigen. Die Hammändifhen , teutſchen 
und dänifchen Seeleute, die fat eine und diefelbe Sprade 
mit den Holländern fprehen , und diefelben Sitten haben, 
leben auf der Scheldeflotte mit den Landsleuten Rupter’s 
und Tromp’s in brüderliher Eintraht. Kann man alaus 
ben, daß unter fo vielen Seeleuten fich nicht einige ausge⸗ 
jeichnete Talente erheben follten, um die Engländer zu ber 
Bänpfen, felbft zu befiegen? Alle Klaſſen Haben Die innige 
Überzeugung, daß das gegenwärtige Unglück Holande 
einzig und allein daher rühre, daß es eine Colonie von 
Gugland war, und fi feine Hoffnungen einzig und allein 
darauf gründen, daß es nunmehr eine Provinz des frans 
aöfifhen Reiches if. Diefe gegründete und Klare Thatſache 
fpriht den Geift aller Menſchen an, was audı fonit ihre 
Gefinnungen feyn mögen; auch hatder Ginflug Englands 
auf die Meſſe des Volks beinahe ganz aufgehört, und 
wenn man und fagt, daß die Engländer noch viel Freunds 
fhaft für uns haben, fo merken wir wohl, daß es die eir 
gennügige Freundſchaft eines Kaufmanne iſt, der duch 
feine Halsjtarrigkeit einen verftändigen und geihidten Com⸗ 
wis verloren hat. 

Übrigens befucht der Kaifer unfere Städte, unfere His 

Aen, unfere Dämme; er erkundigt ſich nad unſern Be— 
dürfniſſen, er unterfucht unfere Hölfequellen, und wird 
hier, wie überall, deutwürdige Spuren Seiner Anmejens 
Heit hinterlaffen.” 

Das Journal de PEmpire äußert von Neuem, 
Ihre Majeftäten mürden vor dem 15. oder 20. Dt. von 
Ghrer Reife zurüt ſeyn. 

Die Königinn Hortenfe von Holland war amy Okt. 
aus der Schweitz, und Die Prinzeſſinn Borahefe am 8, 

von Epa zu Paris eingetroffen. 

Der Generalinfpetor der Eaiferfihen Schule der 
Künfte und Handmwerke zu Ghalond an der Marne, Hr. 
de la Rocdefoucanld-Wianconrt, war daſelbſt mit Tode ab» 
gegangen, 

Hr. Aero, Humboldt war am g. Dit. von Par 
eis nach Wien abgereist, um feinen Bruder den preufis 
ſchen Geſandten zu Befuchen. ( Derfelbe ift vorgeflern Abends 
bereits hier eingetroffen.) 

Das Journal de !Empire widerfpricht der Nadıs 
richt vom Verkaufe des Pferdes, Das den großen Preis ae 
monnen bat, für 18,000 fr. Der Eigentbümer wolle «8 
zwar verfaufen , aber nur für einen weit höhern Preis. 

Königreich Neapel. 

Die neueften Zeitungen von Neapel liefern nun— 
mehr über das an der Küſte von Galabrien vorgefallene 
Seegtfecht folgenden ofjigiellen Bericht: „Am 15. Sept. 
Morgens hörte man zu Tropea aus dem Golfo von San 
Gufrmia eine anhaltende Kanonade. Radı Correnaufgang 
jeiate es ſich, daß eine zahlreiche Kauffaprteiflotte, dei der 
ſich viele franzöſiſche Schiſſe befanden, von einer ans 
Meſſiga auegelaufenen feindlichen Flottille gejagt wurde, 


die aus einer großen Schebecke, drei Ranonierbarken, und 
fieben andern bewaffneten Fahrzeugen beſtand. Der Mar: 
ſchall Yecovito, der zu Tropea dus Kommando führt, 
ſchickte auf der Stelle mehrere Truppenabtpeilungen aus, 
um die Flotte, wenn fie die Küſte erreichte, gegen bie 
meitern Angriffe des Feindes zu vertheidigen, Allein eine 
entftandene Windjtille Hielt fie zurück, und die feindlichen 
Schiffe kamen derfelben duch ein ſtarkes Nudern bereits 
ganz mahe. Fest entſchloß fih der Schiffekapitän Bardera, 
mit den viec Kanonterfhaluppen, dieer Erınmandirte, von 
Teopea auszulaufen, und fein Äußerſtes zu thıra, um dene 
Teinde eine fo Eofibare Beute zu entreifen. So entitand 
ein mötderiſches Gefecht, das unter dem beftigiien Ar⸗ 
tilleriefeuer mehr als fünf Stunden lang ununterbrochen 
darerte. Inzwiſchen fpannte die Rauffahriziflotte ale Ser 
gel auf, und erreichte glüdlich die Küfle von Tropea, wo 
fie von den Strandbatterien und den aufgejlellten Teups 
ven geihügt wurde. Dem Kapitän Barbeca und feiner 
braven Mannfchaft gebührt die Ehre, mit vier Kanoniers 
ſchaluppen eine überlegene feindlihe Flottille von eilf Ser 
gein zutückgeſchlagen zu haben. Beidämt und übel zuger 
richtet Lehrte dieſe nah Sizilien zurück; Kapitän Barbera 
aber hielt einen triumpbirenden Ginzug gu Tropen, und 
wurde von der Mannichaft der Kauffahrteiflotte mit einem 
jubelnden Evviva empfangen.” 

Ein Schreiben aus Foggia (in der Provinz Saplı 
tanata) vom 24. Sept, meldet: „Der Feind erneuert 
zwar nod immer fort feine Verſuche an unferer Küfte, 
allein gewoͤhnlich mit geringem Erfolge. VBorgeitern ſchickte 
eine Brigg und vier Schebeden unter Begünftigung der 
Nacht mehrere bewaffnete Schaluppen aus, um fi eini« 
ger Handelsbarken, melde auf der Rhede von Rodi vor 
Anter lagen, zu bemädtigen; allein die zur Bewachung 
der Küſte anfgeftellten Legionärs fegten ihnen einen ſolchen 
Widerftand entgegen, Daß der Feind. geswungen war, 
fih mit Berluft zurüdzuziehen. Der Beine Kaper, la 
Fortuna, vereinigte fih mit den Legionärs, man fchiffte 
feine Kanonen aus, und wachte Damit ein fo heftiges 
Kartätſchenfeuer, dag das feindlige Feuer dadurch zum , 
Schweigen gejmungen wurde, 

Der Moniteur enihält Nahrihtenaus Dtrante 
vom 25, Eept., worin ed beißt: „ine bewaffnete Brir 
gantine, unter feanzöfiiher Flagge iſt geftern hier einge» 
laufen, nachdem jie den BVerfolgungen mehrerer feindlie 
hen Schiffe glüdiih entgangen mar. 

Diefen Morgen lief das Paketboot der fieben Inſeln 
!Attiva, von Hin. Lombard fommandirt Hier ein, und 
brachte uns die Gewißhelt, daß die am 17. und 18, von 
hler abgegangene Kouvoi glüdiid zu Gorfu augekom— 
men fei.” . 

Rheiniſcher Bund. — 
Beſchluß des Auszugs aus dem neuen königl. bais 
riſchen Mauth und Zollgeſege. 

Der fünfte Ablnilt haudelt von Rückvergütung und 


« 
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Begünfligungen der Im geflrinen Blatte angezeigten Aufs 
Tagen. Eigentliche Rüdvergütungen von Zranfitzöllen fins 
den nur in dem einzigen Falle Etatt, wenn zuvor Güs 
ter, die als Tranfit behandelt wurden, die Eigenſé aft eis 
nes Ronfumoautes annehmen, und die dafür zu entrich- 
tende Konfumomauth weniger, als die bereits bezahlte 
Zranfitgebühr beträgt. Beläuft fich aber Die Konfumemauth 
böher als der entrichtete Tranfitzoll, fo geht dem Zolls 
pflichtiaen zwar Diefer Iegtere auch zu gut, jedoh nur als 
ausgleichende Berehnung, nicht aber als Nüdvergütung. 
Rückvergütungen der Ronfumomauthen können in gar Fels 
nem Falle eintreten , eben fo wenig aud der Effitomans 
then und Weggeldöbeträge, fodann der Waag · und Ries 
derlagsgebüßren. Nach diefen allgemeinen Borbeftimmuns 
gen werden ntır folgende Rüdvergütungen und Begünftis 
gungen geftattet. Alle jene Güter und Waaren, wofür 
der Konfumtionsauffirlaa bei einem Haliamte entrigtet 
wurde, geniefen die Nüdvergütung des Auſſchlages für 
Diejenigen Duantitäten, welche binnen zwei Jahren von 
dem Tage der Eintrittö», bis zum Tage der Austrittäber 
handlung an gerechnet, wieder in das Ausland verjendet 
werden. Bei folben Berfendungen werden aber für bie 
ausgehendeu Auantitäten ohne Rüdvergütung der Kofu: 
momautb, die Effitogebühren nad dem Tarif erheben. Für 
alle auf einen inländifhen Markt gebrachte, und nad def, 
fen Beendigung als umperkauft wieder in das Autland 
zurückkehrende Waaren wird der Konfumtionsaufitlag, 
der bei dem Gingang entrichtet wurde, mit Ausfhluß der 
Ronfumomanth wieder zurück vergütet; hingegen für Die 
ausgehenden Quantitäten die nad dem Tarif treffende Gi 
fitomanth erhoben. Für Waaren, bie von inländiſchen Han« 
Delsleuten auf Märkte des Auslandes vwerfendet merden, 
ellen die nach dem Tarif treffende Gifitomauthen, und 
für Die von da wieder unverkauft aurüdtommenden Auans 
sitäten nur die freffende Konfumomauth entrichtet werden, 
Ausgefgieden von Dbigen follen foldie Güter und Waa— 
ren fena, welche aus inländifchen Fabriken und Manufals 
turen hervorgehen, auf ausläudifhe Märkte gebracht, von 
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Kurs der Staatöpapiere am 22. Oktober ıaßıı. 





diefen aber uunerfauft zurückgeführt werden. Diefe bezah⸗ 
len bei ihrem Verbringen nad dem Auslande die im Gfr 
ſitotarif feftgefegte Gebühr, und bei dem Jurüdbringen die 
Hälfte der treffenden Konfrmomanth. Zu Begünfiigung 
der inländifhen Fobriten und Manufatturen wird auch 
bewilligt, def von jenen Gegenſtänden welde im Großen, 
und zwar in Quantitäten über einen Gentner zur Appres 
tur, zum Färben, Weben, Epinnen, Blelchen :c. einfom» 
men, nur der vierte Theil der treffenden Konfums« und 
Eſſitomauth erhoben werde. Ausländiſche Fieranten , weis 
de die Märkte des Inlandes befuchen, genteßen die Rüds 
vergütung Des Konfumoauffchlags nur in dem Falle, wenn 
fie einen einzigen inländifhen Markt befuhen, und die 
Ausfuhr der unverkauften Woaren fpäteftens binnen zwei— 
mal vierundzwanzig Stunden nach geendigtem Markte bei 
der naͤmlichen Halle verfügen, welche die Ginfuhr behan- 
delt bet. Befucht ein ausmärtiger Flerant zmei oder meh⸗ 
rere Märkte des Landes nach einander, ohne die Waaren 
Inzwifchen erportirt zu haben, fo bleibt derfelbe chne Ans 
ſpruch auf oblae Begünſtigung. Ausländer können übers 
haupt nur in Marktzeiten über ihre im Lande befindlichen 
Waaren diepeniren,. Außer deufelben können dergleichen 
Güter aud dann, wenn die Konfumggebühren dafür ent 
richtet wären, an kelnem andern Drte, ald an den Mauth« 

ballen aufbewahrt bleiben. 


Briefe aus dem Köntgreihe Württemberg melden, 
daß in den meiften Gegenden desfelben, wo Weinmahs 
it, wegen der Größe der Trauben und der Fülle der Bee⸗ 
ren um ein Viertheil, in einigen fogar um ein, Drittheil 
mehr Moft gekeltert wird, als man vorläufig erwartet 
hatte. Das Gewacht in den vorzũglichſten Geländen,, das 
ſich zu einem guten Lagerwein eignet, ging fehr theuer 
weg. Übrigens bemerken eben diefe Briefe, daß wenn eis 
nige Zeitungen die ganze ‚Quantität des in MWürtemberg 
wachſenden Weins auf eine Million Eimer geſchätzt 
haben, dieſe Angade vieleicht um neun ZehmtHeile über: 
trieben fei. 
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YAusländifhe Nachrichten. 


Großbrittannien. 


L ondon, den 5. Dftober. Dem heutigen Bülletin and 
Windfor zufolge bat Se. Majeftätidie Nacht fchlaflos 
jugebracht, und befindet ſich diefen Morgen nicht ganz 
aut. — Das Konſeil der Königinn verfammelt fich diefen 
Abend, um den legten Bericht der Ärzte zu prüfen. Man 
erwartet das Nefultat der Berathſchlagung, um zu ent 
feiden, ob die bis sum ı2. Nov. prorogirte Parlaments: 
Äigung noch weiter bis Weihnachten verfhoben werben foll, 

Der Aldermann Hunter ift zum Bordmaper von 
Eondon gewählt worden. 

Die töniglide Brigg Liberty hat ein Kauffahrtels 
fhif mit 300 Schwärgen weggenommen , das dieſe Eclas 
ven troß dem Verbote des Negerhandels in Jamaika eins 
Bringen wollte, 

Die Netourflotte von Quebek, aus 5o Eciffen uns 
ter Begleitung der Ariegsfloop, der Thrayier, beftehend, 
HM am 24. Aug. duch einen Windſtoß zerftreut worden. 
Bier bis fünf Schiffe dovon find zu Plymouth angekom⸗ 
Men. Eine zweite Handelsflotte wollte Quebet am ı. Sept; 
verlaſſen. 

Der Menelaus von 58 Kanonen liegt fegelfertig, 
am den Lord Bentink nah Sicilien zurüdzuführen. 
Mach einem Briefe ans der agorifhen Inſel St. Mir 
bel, vom 2. Aug., fah man damals drei Vulkane in der 
Gegend diefer Inſel in Thätigkeit. Bor ihrer Erfheinung 
fpürte man im Jahr 1810 fürchterliche, unterirdifhe Er⸗ 
fhütterungen; am ı2. Ang. 1810 verfchmand das Dorf 
Bas Cazas, und ein Ser mit Schwefelwaſſer nahm deffen 
Plog ein. Zmeiunddreifig Perfonen wurden das Dpfer 
dieſer Rataftrophe. Am 31. Jän. ıBıı zeigte fi ein Außs 
bruch im Meer, zwei Stunden von der nfel; eine Maſſe 
von Feuer, Aſche und Bimflein bob fi aus den kochen ⸗ 
den Fluthen empor. Seitdem waren öfters Ausbrüche auf 
diefer Stelle; es bildete ſich eine Beine vulkaniſche Inſel 
son 60 bis 400 Fuß Höhe über der Meeresfliche ; fie hat 
Die Geſtalt eines Sufeifens, und das Innere iſt ein Bafı 
fin, worin acht bis zehn Rintenfchiffe vor Anker liegen fönns 


ten. Der zweite Vulkan ift acht Etunden von St. Miet 
unter dem Meere; er macht dad Seewaſſer äuferft heiſt, 
und lärme fürdterlih; aber er iſt nod nicht über der 
Meeresfläche zum Borfchein gekommen. Man berfichert , 
Stiffer die darüber gefahren wären, hätten dur das 
Bleiloth nur noch eine Tiefe von 35 Faden gefunden. Der 
dritte Bulfan iſt nicht weit vom zweiten. 

Die Werterfche Geſellſchaft hat aus den Hebridifchen 
Infeln von einem Pfarrer, Namens Donald Macken 
ein Schreiben erhalten, worin er behauptet, er habe ein 
Seeungeheuer gefehen , deſſen Kopf, wenn er ans dem 
Mailer hervorragte, einem großen Felſen glich, und deſſen 
Körper achtzig Fuß lang ſchien. Diefes Ungeheuer war 
auf eine halbe Meile weit fihtbar. Die Mannfhaft von 
dreischn Fiſcherböten fah es. Hr. Maclean befand fih in- 
einer Schaluppe ; er näherte fich dem Ungeheuer , das ibn 
aber zu verfolgen anfing, und er reftete fih nur durch 
bie geringe Waffertiefe, die das Tier zur Rüdkehr zwang. 

Spanien 

Die Madrider Zeitung enthält Folgendes aus Mans 
sanared vom ı4. Sept. „Die von hier ausmarſchirte 
Truppentelonne fiieß in der Gegend von Puertollano 
aufeinen Hanfen Infurgenten, ſchlug fie aufs Haupt, töd⸗ 
tete 20 Mann, machte 14° Gefangene, morunter ı Dffir 
ler, und’ erbeutete 24 Pferde. — Noch immer feben wir 
bier häufig Offiziere und Soldaten von der Infurgentens 
armee in Murcia anfommen , die der Eiramnei ihrer Shefs, 
und dem Elend unter dem fie ſchmachten, entfliehen. Sie 
find nadt und bloß. Die Dffiziere haben feit dem Februar 
keinen Eold bekommen.” 

Aus Mahon auf Mincrfa wird in enal. Blättern 
wmaterm 17. Auguft gefhrieben: „Adıniral Pellem ifi hier 
angelommen, um das Kommando der Flotte zu übernehs 
men, Admiral Cotton hingegen nach England abgefes 
get. General Wittingham it zu Palma auf der Infel Mas 
jorfa angelangt, um dafelbit ein Truppentorps anzumers 
ben. General Dove, der von Tarraaona hier eintraf, ber 
Ander fihi noch hier. Die Franzoſen haben eine Proflamas 
tion hither geſchickt, modurd fie die Einwohner von Tars 
ragona zut Rüdkehr in ihre Heimath einladen. Die Junta 


Hat zu ihrem Wohnſitz Salfona gemäßlt, wo fir frucht⸗ 
108 eine Proklamation nach der andern erläßt; um Die jers 
freuten Deferteurs zu fammeln. Alle von der Küſte von 
Gatälonien und Balencia Bommenden Schiffe find einer Vor⸗ 
fihtöguarantaine von 3 Tagen unterworfen worden; für 
die Schiffe aus den Häfen von Murcia Ift fie von 15 Tas 
gen. Admiral Freemantle, der während der Abweſen⸗ 
heit des Dberadmirals auf diefer Station fommandirte, 
übernimmt jest den Oberbefehl der Eskadre bei Sicilien; 
Admiral Pilmore erfegt Ion Hier.” 

Ein Schreiben von der fpanifhen Grenze vom 
20. Sept. in der allg. Zeit. enthält Folgendes: „Rah Be: 
richten aus Balladolid war das Hauptquartier bes Ger 
nerald Dorfenne aus Leon wieder dafelbit angelommen, 
und ed verfammelte fich bei dieſer Stadt ein zahlreichet 
Zruppeuforps, zu dem auch mehrere bisher in Burgos bes 
findiihe Adıpeilungen fließen. Man wollte wiſſen, diefes 
Armeekorps werde fih unverzüglih nah Salamancaln 
Marſch fegen , um von dort aus feine Bereinigung mit der 
Armee von Portugall unter bem Oberbeſehl des Marfhalls 
Marmont zu bewerkiielligen. Bon Leon und Benar- 
vente war gleichfalls eine franzöſiſche Divifiom nach dem 
Duero aufgebroden. Sie folte dem Bernehmen nach über 
Diefen Fluß fegen, und fi bei Salamanca mit den eben 
erwähnten Truppen vereinigen. Bei der dermaligen Lage 
der Angelegenheiten an der pottugieſiſchen Grenze laſſen 
fih wichtige Greigalffe erwarten. Wellington’ Armes 
hatte naͤmlich ipre bisherige Stellung zwiſchen Guarda 
und Montefanto verlaffen, und war in die Gebirge 
vorgerüdt, welche hier Beira von Epanien ſcheiden. Ihre 
jepige Stellung, in der fie wegen der Unfruchtbarkeit der 
von ihr befepten Diftritte nad der Schwierigkeit der Zus 
fuhr Mangel an Lebensmitteln leidet, ift offenbar darauf 
berechnet, die Armee von Portugall von ihrem Marſche 
nach dem Dusro abzuhalten, und ihre Bereinigung mit 
der Nordarmee zu verhindern, auch zuglei die unternom⸗ 


mene Belagerung der Feſtung Cludad- Rodrigo zu- 


decken. Die Engländer haben deshalb die vom Tajo über 
Gata,Robleda und Martiago unweit der Agueda 
mach diefer Feſtung führende Straße ſtark befegt, und dar» 
auf mehrere Berfhanzungen angelegt. Die Armee von Por» 
tugall hatte fi Dagegen zwlſchen Goria und Plafen: 
eta konzentritt, und fol fid bereits gegen Wellington’s 
Armee in Marſch gefest haben. Eine Schlacht fhien hier 
wahrſcheinlich; do mußte man noch nichts Näheres, da 
von Marmonts Armee zu Valladolid keine neueren Berich⸗ 
te eingetcoffen waren.” 

„Aus Eftremadura hatte man zuletzt in Madrid 
Nachricht, daf alle im mördlihen Theil diefer Provinz 
(swifhen dem Tajo umd der Guadiana) poftirt geweſenen 
Truppen von der Armee von Portugal ihre Kantonnisuns 
gen verlafien Hatten, um zu Marments Armee zu floßen. 
Auch war das engl, Korps, das bei Alcantara mehrere 
Wochen lang im Lager jland, von dort aufgebrochen, und 
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hatte ih nah Salvatierra gewendet, wahrfheintih 
um Wellinzton’o Armee zu verſtärken. In der Gegend von 
Badajoz mar keine Veränderung eingetreten, und bei Der 
Entfernung der beiderfeitigen Armee von der Quadiana 
erwartete man auch dort Beine nenen Vorfälle, Die auf dem 
linken Tajoufer ftehenden feindlihen Teuppen vwerhisiten 
fig ganz zubig.” 

"3a der Gegend von Gadir ift e3 wieder fehr leb⸗ 


‘Haft ; Teltvem das franzöfifhe Belagerungskorps anfchnlis 
che Verſtärkungen erhalten hat, und die neuen Werke, Des 


ren Anlegung der Marfhall Bitter verordnet hat, bes 
endigt find. Mehrere Wochen hindurd war Die beiderfeis 
tige Kanonade nicht Tebhaft, und das Bombardement wurs 
de aur ſchwach betrieben. Man erwartete günſtige Refuls 
tate von den großen Mißhelligkeiten, die feit einiger Zeit 
zwiſchen den englifhen Truppen und den (panifhen Mili« 
tärs und Ginwohnern von Gabir ausgebrochen, und ſo⸗ 
gar in Thaͤtlichkeiten übergegangen find, Es iff Thatfache, 
daß in den Strafen von Eadir englifhe Detafhements 
und fpanifhe Milizen auf einander feuerten, und wechſel⸗ 
feitig mehrere Individuen getödfet wurden ; daß die eng« 
Tifchen und fpanifhen Befehlshaber nur mit Mühe die 
ferneres Blutvergießen verhindern Eonnten, and Daß zwi⸗ 
fen diefen felbft Jebhafte Scenen vorgefallen find, Den 
ganzen Sommer über herrſchten zu Gadir gefährliche, ans 
ftedende Krankheiten und zu verfchiedenenmalen äußerten 

fi ſelbſt SEymptome von Peſt. Die neueften Berichtt, 

die man vom Belagerungslorps erhalten bat, find vom 

27. Aug. Damals wurden Anflolten getroffen, Die auf 
einen nahen ernfihaften Angriff denteten. Die ſchwere Ars 
tierie in den großen franzöflichen Batterien ward vers 
mebhrt ; ed waren Difpofitionen getroffen, um das Boms 
bardement mit erneuerter Heftigkeie zu beginnen. Die ſeht 
bedeutende franzöfifge Flottille war völlig ausgeräflet, 
und Eonnte jeden Augenblick ihre Station verlafien. -Alle 
Matroſen hatten gemeflene Befehle, ſich fogleih auf ihre 
Schiffe zu begeben. Mehrere Abtheilungen von Laudtrup⸗ 
pen waren eingefhifit, und bei dem Belagerungékorpe 
hieß «6 allgemein, daß vermuthlich eine Landung auf der 
Inſel de on und ein Hauptangeiff auf die dort befindlis 
hen Truppen in wenig Tagen erfolgen dürfte, Durch 
Die längs den Küften getroffenen Anftalten war man vor 
jedem feindlichen Angriff im Rüden der Armee gefichert.” 


Srantreid. 


Maris, den 12. Okt. Die geftern mitgetgeifte Nach⸗ 
richt von dem Ableben des Hrn. de la Nochefoucauld:Lianı 
eourt, zu GChalons an der Marne, wird vou dem Jours 
naldelGmpire, aus welchem wir fie entlehnten, für 
durbaus ungegründet erklart. 

Der Divifiontgeneral Baron Purhod ift von Hier 
nach Gröningen abgereist, um das Kommando der 3ı. 
Militärdivifion zu übernehmen. 
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Amſterdam, den 9. DE. 3%. MM. verließen 
Heute Morgens so Uhr die Stadt Utrecht und trafen 
diefen Nachmittag um 24 Uhr Hier ein. Den feierlichen 
Zug eröffnete die berittene Ehrengarde ; dann fam Gen. 
Golbert an der Spige der Holländifhen und pohlniſchen 
Ghevaurlegers; hierauf 5 Wägen der Raiferinn (5. Dtaj. 
mar In dem vierten), ſodann zwei Küraffierregimenter, 
hieramf der Kaiſer zu Pferde mit feinem ganzen Hofftaate, 
Marfhälen, Generälen ꝛe. Das 7. Küraflierregiment 
fhloß den Zug. Der Prinz General»Bouverneur, umgeben 
von allen Behörden, übergab AZ. MM. die Schlüſſel 
der Stade mit einer Anrede, welche huldvoll ermiedert 
wurde: Als der Zug dem Stadtthore fih näherte, ertönte 
Glodengeläute und Ranonendonner. Bine doppelte Reihe 
Nationalgarden hielt die Straßen beſetzt, wodurch JJ. 
MM. kamen. Ale Hänfer waren mit Blumengewinden 
gegiert. Bei den Kirchen, vor denen der Zug vorbei ging, 
ſtanden die Geiftlihen im Ornate. Orcheſter hie und da 
belebten die &cene. Bei der Aufunft im Pallafte empfing 
der Raifer die Minijter, Senatoren, Staatsräthe u.f. w. 
Das Wetter war trübe, doch hielt es, bis Se. Moj. im 
Pallafte angekommen war; alsdann fing et anzu teguen. 
Abends war die Etadt erleuchtet. 


Schweden. 


Stodholm, den a. DE. Heute Mittag hatte die 
Kefidenz das Vergnügen, Ihre Pönigl. Majefläten, in« 
gleihen den allverehrten Kronprinzen mit feinem fürftl. 
Sohn wieder jurüdfommen zu ſehen. 

In der Tegten Zuſammenkunft der königl. muſikali⸗ 
ſchen Akademie wurden die Kapellmeifter Kunzen in, Kos 
penhagen und Spontini in Paris, ingleihen Hr. Luigi 
Eherubini, vom franz. National-Inflitut zu ausländiſchen 
Mitgliedern ernannt. 

Eine Wochenſchrift, unter dem Namen „allgemeines 
politiſches Journal”, zeichnete fih vor einigen Tagen durch 
einen Artikel aus: Über die Möglichkeit der Wiederverel⸗ 
nigung Finnlands mit Schweden, ſehr berechnet, um Miß⸗ 
helligkeiten und unangenehme Zwijtigkeiten mit der ruſſi⸗ 
ſchen -Regierung zu bewirken. In Folge der Befegveräns 
derung, die auf dem Reichetage ju Hrebto in Betreff po: 
Tieliher Schriften feſſgeſetzt wurde, ift die weitere Heraus: 
Habe des Journals eingeftellt, und der Verfaſſer, ein juns 
ger Reguer,, heute arretirt worden. Möote dieg Grempel 
auf den zügellofen Schriftſtellerhaufen wirken, der bisher 
glaubte, unter dem Schute der bisweilen ftreitigen, faſt 
immer aber unbeflimmten Gefege der Preffreiheit, ftraflos 
und ungefheut der Geſetze, der Staatsreligion, der mit« 
hürgerlihen Adtung, der MWürde-der Pönigl, Macht und 
der Gebote der Vernunft fpotten zu können: 

Etralfund, den 4. DEE. Se königl. Majeftät has 
ben geruhet, dem [befehishabenden @eneral-Adjutanten, 
Dberften ıc., Den. 9. Peyron, au zu Ihrem Generals» 
tommiflär bei der pommerfhen Regierung zu ernennen. 


Gr ift demnach Mitglied des Gonfeil, und wenn die Mit⸗ 
glieder über einen Begenftand berathſchlagt habeu, fo hat 
er das Recht, im Namen des Königs und zufolge der 
Inſtruktionen Sr. Majeflät zu entfeiden. 


Rheinifher Bund. 


Da die Poflverordnungen und Mauthgefege der meis 
ften fremden Staaten die Angabe des Werthb bei Poſt⸗ 
wagentaufgaben erfoderlich machen, im Mmterlafungsfalle 
aber bei vorkommendem Verluſte oder Befchädigung gar 
keinen Erſatz leiſten, oder deshalb Anftände erheben, fe 


‚befichle eine königl. balerifhe Verordnung; daß alle 


Poftwagensjtüde, melde nah dem Auslande gehen, nicht 
allein mit der Angabe des Werthes, fondern auch des In— 
halts verſehen ſeyn müſſen. Beijenen Poſtwageneſtücken, 
welche nach, Frankreich, dem Königreich Italien, und nach 
den,öfterreichifhen Staaten abgehen, muß die Deklara⸗ 
tion des Inhalts nadı Maafgabe der Waaren » oder fr 
fektenveriendung auf einer befondern Spezifikation, welche 
dem Frachtbriefe oder der Berfendung beizulegen ift, ente 
halten fegn. Bei den nah Frankreich und dem Königreiche 


‚Italien gehenden Waarenverfendungen find außerdem die 


Urfprungsjeugniffe erfoderlih. Poftwagensftüde, melde 
über dad Königreich Jtalien laufen, Pönnen nicht an ihre 
unmittelbare Addreffen angenommen, fondern müffen an 
Handelöhäufer oder an Privaten, die im Königreiche Jta« 
Iten anfäßig find, abgeſchickt werden. 

Aus Frankfurt wird gemeldet, daß im Raufe dies 
fer Wode, das nun völlig organifirte dritte Bataillon 
des großherzogl, Militärs von Frankfurt nah Fulda vers 
legt wirb, 

Der großherzogl. franktfurtifhe außerordentliche 
Gefandte und bevollmächtigte Minifter am Darmftädter 
Hofe, Hr. Baron v. Gruben, hatte am 9. Okt. die Ehre, 
©&r. E. Hoheit dem Großherzog in einer feierlihen Aus 
dienz, fein Beglanblaungefchreiben zu überreichen Der 
Hr. Gefandte wurde gleich hierauf in die Zimmer Ihrer 
U Hoheit der Frau Großherzogian eingeführt, wo Höchſt- 
biefelben ihm ebenfalls Audienz zu ertheilen geruheten, 


Inländifhe Nachrichten. 


Böhmen 

Prag, den 15. Okt. Nad der vorgeiteen erfolgten 
feierlichen Auffahrt des 2. k. Prinzipalkemmiſſats Sr. Er⸗ 
celleug des Herrn Grafen von Wratislamw bei Sr.,de® 
Deren Dberftburggrafen, Grafen von Kolomwrat Er 
cellenz, wurde geftern die alljährige Landtagsverfammlung 
mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten abgehalten. 

Wien, den 19. Oktober. 

&e. Laiferl; könlgl. und apoftol. Mojeftät haben der 
Dberiten bei der ungarligen Infurreffion, Franz von 
Simonyl, die k. k. Kaämmererswürde allergnädigjt zu ver« 
leihen geruhet. 

Se, kalſerl. königl. Majeftat haben vermoͤge eines an 
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Die konigl. ungarifche Hoffanzlei erganaenen Allerhöchſten 
Sandfchreibens den um das Etzhaus Öflerreih wohlver ⸗ 
dienten, griehifh nicht, unirten Karlflätter Zifdof, Moys 
fes Mickovich, in Nüdficht feiner ausgezeichneten patrios 
fhen Verdienfte, die er zur Zeit, als feine Tiözes noch 
einen Theil der Öjterreichifchen Monarchie ausmachte, um 
die Perfon Er, Majeflät, und um den Staat fich erwor⸗ 
ben, und rüdfihtlih deſſen, feine im Torentaler-Eomi« 
tate zu Joſepova anfäfige drei leibliche Brüder, Sabbas 
Joſepovaer, Dorfrihter, Aaron, Diacon, und Georg 
Miotovich, Zofepovaer: Pfarrer, in den ungarifhen Adels 
Fand tarfrei zu erheben Allergnädiaft geruhet. 

Bermög einer von der hochlobl. k. k. Hofkammer her« 
abgelangfen Eröffnung vom 12. d. M. ift allerhöchſten 
Drts beſchloſſen worden, Das vierte Natum des laut N, 
Öfteer. ftändifhen Patents vom 31. Jän, 1795 zum Ber 
huf der Staats Finanzen aufgenommenen, mit einer Lot⸗ 
terie verbunden — Anlehens von 6 Mil. Gulden, 
unmittelbar auf den Ärarial- Greditsfond zu übernehmen, 
folglich die diepfälligen R. Dfierr. Händifchen Obligationen 
vom 1. Auguft 1795 in kak. Hoflammer- Obligationen vom 
1, Auguft 1011 mit dem gleichen, dermalen 2 pG&t. Zins 
fenfuße , umfegen zu laſſen. Diefe Umfegung wird mit dem 
15. November d. 3. ihren Anfang nehmen, und arf fol 
gende Art vollzogen werden: Die Befiger derjenigen N. 
Diterr. ſtändiſchen Lotto-Dbligationen vom 1. Aug. 1795, 
welche nicht in den drei Ziehungen vom ı. Juni 808, dann 
ıB, und ıg. Juni 1810 durd das Roos zur Rüdzahlung 
beftimmt worden find, welche daher zu dem vierten noch 
baftenden Ratum bes Anlehens gehören, haben Ihre dieß⸗ 
fällige Obligationen vom ı5. Nov, d. J an zu dem Nied. 
Öflerr. ſtändiſchen Obereinnehmer « Amte einzulegen, und 
dafür, nebſt den bis zum a. Auguſt 1614 verfallenen In⸗ 
dereffen (wenn Diele Iutereffen nicht fhon früher. behoben 
worden wären) die Aumeifung auf eine k. k. Hoflammers 
Dbligation von gleihem Kapitalsbetrage zu empfangen. 
Mit diefer Anmweifung wird fih die Partei nach Verlauf 
won 14 Tagen bei der k. 8, Uniserfal« Etaatsfhuldeukajfe 
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zu melden, und hlefuͤr die entfprechende E. 2. Hoftammer» 
Obligation vom z, Auguft adız zu erhalten haben, Dieſes 
wird zur Richtſchnur Der betreffenden Gläubiger befannt 
gemacht. Bon der k. k. Nied. Öjlerr. Landesregierung. 
Wien, den 19. Dfiober ı8ıa, 

Martin Exrnft v. Schulz, Erfistär. 





Handelsberichte. 


Die Leipziger Mefſe, heißt es in öffentlichen Bläte 
tern, fällt bei weitem nicht fo gut aus, als es in den er ſten 
beiden Tagen derfelben den Anfchein hatte. Es fehlt zu 
fehr an Geld und Muth, als daf ſtarke Einkäufe, State 
finden können. Mande von den zur Meffe gebrachten 
Waaren finden leidlichen Abfag, 3. B. Kattune, weiße 
baummollene Waaren u, f. w., allein Seidenwaaren Has 
ben wenig Käufer, Mit den Tüdern, fo ſehr auch ihr 
Preis gefallen ift, will es immer noch nicht chen. Man 
hat Tücher, die man. das Stüd auf der Ditermefle noch 
mit 30 Thalern verkaufen konnte, für ı6 bis 18 Thaler 
bingegeben, um nur Geld zu erhalten, Die große Menge 
Menſchen, die man in den erſten beiden Tagen der Meffe 
bemerkte, verſchwand fehe ſchnell und eilte wieder nad 
Haufe, weil fie ihre geringen Einkäufe fehr bald gemacht 
hatte. Daher war es in der lebten Dälfte der Woche auf 
den Strafen und in den Gewöiben ſehr Icer, zumal da 
die Juden , die immer bier zahlveich find, ihre Feiertage 
hatten. In diefer Woche aber ift ed wieder bedeutend Ie 
beudiger auf den Strafen geworden, allein wenn auch Gin» 
käufe gemacht werden, fo find fie theils gering, theild werden 
fie auföredit geſchloſſen. Der Mangel des baaren Geldes wird 
immer fühlharer und es zeigt fü immer mehr, dag ent- 
weder Tentihland mehr Waare fabrizirt als es bebarf, 
oder daf die Maffe des baaren Geldes, die noch im Um: 
laufe ift, zu feinen Geſchäſten nicht ausreiht. Nur ein 
allgemeiner: Friede kaun Diefer Stodung aller Gewerbe 
und diefem Mangel an Zutrauen, der immer herrichen der 
mwicd, ein Eude machen. 
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Shaufptele 


Heute: Raphael, und: Die verborhmen Waaren. 
Morgen: Der Spieler. 


KRarnthbnen Heute: Ipbinenia auf Zauris, 

thertbester. Imerse n: Der Hugenarit, 

Heute: Aſchenbrodel, 

Morgen: Das Hausgefinde, und die Pantom. : 
Dir Zauberring. 


georotvrä * Romeo und Zulie, 


Suratbetar 
ter 


Theateran J 
der wien } 


Morgen: Harletins Zaubereien, w: Merthers 
Leiden, 


Von morgen an wird der oͤſterreich iſche Beobachter in dem neuen Verlagege woͤlb⸗ 
am Peter Nro. 605 im Haufe „zum Aug Gottes” ausgegeben werden, 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Freitag, den 25. Oktober ı8ır 





Meteorotogifche 
Beobachtungen ver k. F. 
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8 Uhr Morgens + 3 6ra. 
Ster nwarte 3 Ubr Rasmittagd $| + 10172 — 
som 23. DM. 1811. 10 Uhr Abende + 7 — 


Auslaͤndiſche Naqcriqhten. 


Großbrittannien. 


in: den 7. Dftob. Das Refultat der Berathung 
des Konfeild der Königinn über den Zuftand der Gefunds 
beit Sr. Maj. des Königs, iſt nicht fo günſtig ausgefallen 
als man hoffte. Zwar find die Ausfihten auf eine gänzlie 
de Herjtelung nicht ganz verfhmwunden,, aber fie find 
ſchwächer geworden. Sonderbarer Weife empfindet der Kö— 
nig beinahe immer einen Parorismus gegen die Zeit, mo 
ſich das Konfeil der Königinn verfammelt. Jugwifchen vers 
fihert man, die fhuldige Achtung für die Perfon Seiner 
Mai. und Die Findlihe Ehrerbietung des Pringen-Regenten 
verhinderten mod die Einführung einer unbefchränkten Rer 
gentfhaft. Bei diefen Umftänden wird das Parlament 
nit vor Weihnachten zufammentreten, 

Da der Herzog von Suffer ein warmes Klima zu 
bewohnen wünfcht, fo wird er, wie man glaubt, an des 
Herzogs von Mancheſter Stelle zum Gouverneur von 
Samaita ernannt werden. 


Spanifhes Südamerika. 


Nachſtehende ſieben Provinzen im nördlichen Theile 
des fpanifhen Südamerika’s: Guraccas, Cumana, Bar 
zinas, Margarita, Barcellona, Truxillo und Merido, 
haben ih, mie englifhe Blätter melden, unter dem Na— 
men: Berbündete Provinzen von Benejuela, 
für unabhängig erklärt. 


Portugarft. 


Ein Schreiben aus Liffabon vom 16, Sept. im 
© tatesman fagt: General Hills Diviſtion hat Alten, 
fejo geräumt , um wieder zu Cord Welllagton zu floßen ; 
allein fie läßt über 1400 Krauke zurüd, Wir haben hier 
verfloffene Woche drei Fu därzte verloren. Es ift Befehl 
eingegangen, die Linien wieder In Stand zu frgen. Die 
Art wieder Prinz Regent von Brafilien neulich Standes 
erhöhungen erthriit hat erregte viel Unzufriedenheit. Das 
nämliche Zeitun.sbl.tt, welches zu Rio⸗Janeito Die Bes 
förderung des Lords Wellington, des Marfgalls 
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Beresford und des Brigadiergenerals Silvelra ans» 
Bündigte, enthielt au die Ernennung von hundertjwans 
Hg Grafen. Man findet es fonderbar daß Die Regierung 
feinen Unterfchied zwiſchen Bord Wellington und einem 
portugiefifhen Brigadier gemadt, ja daß dem Kammer» 
Diener des Prinzen zu Rio-Fäneiro die nämlihe Ehe 
mwiderfahren iſt ‘ 

Der Dberftlieutenant Lord Ball Gohrane, vom 
36. Regiment, hatte am g. und a1. Aug. Briefe geſchrie⸗ 
den , worin er den Majorgeneral der Arınee, Mr. Eam pe 
beit, beleidigte. Da er fih meigerte Diefe Briefe zurück⸗ 
sunehmen, fo viel günftige Gelegenheiten man ihm auch 
dazu anbet; fo wurde er verhaftet und vor ein Kriegege⸗ 
richt geftellt‘, welches ihn am a. Sept. verurtheilte, vor 
der Fronte der 6. Divifion bei großer Parade einen Vers 
weis zu erhalten. Diefer Urtheilsſpruch wurde am 2. Sept. 
zwiſchen Gallegos und Almeida vollzogen. 


Srankreid 


Paris, den 15. DE, Der heutige Montteur ent“ 
Hält folgende Nachrichten von der Reife II. MM. : 

„Am 7. Oktober empfingen JJ. MM. die Behörden 
und Notabeln der Stadt Utrecht. 

Am 8. ließ der Kaiſer zu Zeift die daſelbſt im Lager 
befindlichen Truppen die Revüe paffiren, und mandvriren, 
An dem nämlihen Tage gab die Stadt ein Feſt. 

Am g. Morgens um 10 Uhr reisten JJ. MM. nad 
Amfterdam ab, wo Eie um » Uhr Nachmittags Ihren 
Einzug halten werden.” (Dieß iſt bereits gefhehen,, wie 
mie in unferm gefirigen Blatte meldeten.) 

Nicht am g. fondern am 11. Okt war Hr. Aler. v. 
Humboldt von Paris abgereist, um ih nah Wien zu 
begeben. 

Die Zeitungen von Rom melden, Se Majeftät der 
Kaifer habe Befehl ertheilt, den Orwirinalifchen Palaft mit 
feinen Zub. hörden unverzüglich in folgen Stand zu 
fegen, daß er von Er. Majrjtät bewohnt werden könne. 
Der Monarch Hat hiezu bereits große Summen angemies 
fen, und eine Menge Künſtler und Handwerker arbeiten 
in demfelben. Aud die Balferliten Gärten, die fhon rei⸗ 
iend find, follen neue Berfhönerungen erhalten.. 
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Samburg, den ı2. HM. Die Regierungstommife 
fion hat einen Beſchluß erloffen, nach welhem die Rhee⸗ 
der und Eigenthümer aller Fahrzeuge, fie.mögen ſeyn von 
welcdyer Art und Größe fie wollen, eine Deklaration von 
dleſen Fahrzeugen machen, und ihre Gattung, ihren Ton« 
nengehalt, den Hafen zu welchem fie gehören, und ben 
Drt angeben müflen, mo fie ſich jept befinden. Die Bahr- 
jeuge, für welde obige Formalitäten nicht erfüllt find, 
werden fo lange mit Sequeiter belegt, bis über ihre Kom 
fisfation entfchieden ift. — Gin anderer Beſchluß verfügt 
eine befondere Ginfhreibung derjenigen franzöſiſchen Bürs 
ger, die ſich dee Schiffahrt und dem Schiffsbau widmen. 
Die Einfchreibungsorte derfelben find Hamburg, Traves 
münde, Bremerlehe und Barel. — Um GErzejfen zu fteu« 
ern, bat der Maire die Verordnung erneuert, daß alle 
öffentlichen Häufer genau um Mitternacht geihloffen ſeyn 
Jollen. — Der Welnverkauf auf dem Hamburger Naths- 
keller war um vierzehn Tage, bis zum 16. Okt., aufge 
Shoben worden, mweil man noh mehrere Kommiſſtenen 
auf den herrlihen Rheinwein erwartete. 


Rußland. 


Detersburg, den 27. Sept. In der Nadıt vom 
23, auf den 14. Sept. hatte es bier gefroren. Die Tage 
vorher war viel Hagel gefallen. 

Bon Wiburg waren der General von ber Kavallerie, 
Graf Sprengporten,, und der ehemalige Eönigl. ſchwediſche 
Hofmarfhall, Baron Munk, allhier eingetroffen. 

Der Direktor des Drenburgifhen, Zollamts befuchte, 
da er auf der Uralfchen Linie war , den Bukei Sultan der 
Heinen Eirgififhen Horde, von denen unfere Bichhändler 
Die allergröfiten und fetteften Schafböcke erhalten. Diefer 
Hirtenfürft empfing ihn in einer ungeheuer großen Juete 
(Zelte) von weißem Filz, im welder er auf einem erhöhes 
gen, mit einigen Teppichen bedecktem Plage faß. Er war 
In einen Kaftan von braunrothem venetianifhen Sammet 
mit Treffen befegt, und in ein Unterkleid von Silbermoor 
gekleidet, hatte eine hohe Mütze, ebenfalls von braunros 
them Sammet mit goldenen Frefien befegt und mit ſchwar⸗ 
sem Zobel verbrämt, auf dem Kopfe. Er trägt am blauen 
Bande eine große goldene Medaille mit Diamanten, die 
ihm allergnädigjt verliehen worden if, weil er fih aus 
der Steppe auf die innere Seite zum teten Aufenthalte 
begeben. Zu felnee häuslichen Verzierung taufcht er fait 
jedes Jahr für tanfend der beften Schafböcke, Sammet, 
Goldmoor, Korallen, Perlen u. ſ. w. Bei aller feiner Did: 
Ietbigteit ſchwingt er jih mit Beihüife eines Menſchen fehe 
leicht aufs Pferd, und reitet fat alle Tage. Sein Reit: 
zeug auf dem bei dee Jurte angebundenen Pferde war 
ebenfalls fehr reich. Am meiften aber liebt er, mit Falken 
und großen Adlern, die daſelbſt Berkuten genannt wer: 
den, auf die Jagd zu geben 
Dem ältern Befehlshaber der Gelftlichkeit bei der 
moldauifhen Armee, Protopierei Borowik, find die dia⸗ 


mantnen Infignien vom St. Annen-Orden zweiter Klaſſe 
verlieben worden. 


Dinemarf. 


Kopenhagen, den 5. Okt. Die gegen die Agiotage 
erfchienene Verordnung ſcheint einen günftigen Einfluß auf 
den Stand unjerd Geldes Haben gu wollen, und hat dem 
Wecfelturd um beinahe So pGt. in 14 Tagen gebrffert. 

Am 9. Detober ift die Prinzeffinn von Holftein. Bet 
auf dem Schloſſe zu Gottorp von einer Prinzeffinn glück⸗ 
lich entbunden worden, 


Schweitz. 


In ihrer achtunddreißigſten Sigung am 3. 
Okt. vernahm die eidgendöffiiche Tagfagung einige Vorträs 
ge ihrer theils über Die legten Berichte des auferordents 
lihen Gefandten in Paris, theils über Die bevorſtehenden 
Unterhandlungen in Bezug auf die Militärkapitulation,, 
niedergefegte Kommiffion. Sie faßte in Hinficht auf Die 
erfteren einen Beihluß, demzufolge die anf die Gefegung 
des Kantons Teffin bezughabende Sendung des Drn. v. 
Neinhard für gänzlich beendigt erklärt wird, nachdem die 
im dieſer Angelegenheit demfelben unterm 23. April von 
der auferordentlihen, und unterm 8. Juli und ı2. Eept. 
von der ordentlihen Tagfogung Übermadten Schreiben 
Er. Mojeftät dem Kaifer find vorgelegt worden; nahdem 
aud Se, Ercell. der Herzog von Baffano dem Gefandten 
unterm ı8. Sept. die Erklärung gethan hat, dag Se. M. 
den Wünfden der Tagfagung nemäß zugeben, daf die Une 
terhandlung über den Kanton Tejfin in der Schwer ſelbſt 
vor fih gehe, und da mithin ein längerer Aufenthalt des 
Hrn. 9 Reinhard in Paris für die Derhältnifte des Kanr 
tons Teſſin von’ feinem Nugen feyn Bönnte. Die Tagfar 
gung , indem jle ihrem auferordentlihen Gefandten Zus 
friedenpeit und Dank für feine Bemühungen bezeugt, Tas 
det ihn zur Küdeeife ein, u. f. wm Die Berfammlung bes 
rieth ih hierauf über das zwedmäßigſte und angemeffen 
fe Werbungsfpftem , das von der Schweig auf den Fall 
zu ergreifen wäre, wenn in Folge der bevoeſtehenden Uns 
terhandlungen die Berpflihtung jährlicher Lieferungen für 
die Alimentation der Megimenter in frangöfifhem Dienjte 
von der Eidgenoffenfhaft übernommen werden ſellte. Da 
auch jene Berpfliditung, nah den Abſichten aller Stän 
de, nur auf dem Wege freiwilliger Anwerbungen 
erfült werden barf, fo bieten fich dafür die zwei Syſteme 
der Gentrals oder der Kantenalanfialien zur Auswahl dar. 
Mit beiden find Vortheile und Ractheile verbunden, doch 
dürften Die erfteren in größerer Dahl beiden Kantonalan⸗ 
falten arfunden werden. Dieſe find bereits vorhanden; 
die Erfahrung hat ihre Wirkſamkeit und ihre Erfolge bes 
mährt; was bisher geleiftet ward, iſt durh die Bemühun: 
gen der Kantone, freilich nicht von allen in gleihem Ber: 
haͤltuiſſe, erreicht worden, und laͤßt Peinen Zweifel übrig, 
daß «9 in der Folge, wenn, was bisher nur unvollkom⸗ 


— 11095 — 


men und micht ohne Wlderſpruch der Fall mar, die Ders 
pflichtung jedes einzelnen Kantons genau ausyemittelt, 
und von ihm anerkannt feyn wird, noch eher und allges 
meiner erreicht werden könne. Die Gentral-Werbungtans 
ftalten hingegen find nod durch Eeinerlei Grfohrung be« 
währt, und fle müßten erſt eingerichtet werden; fie würden 
ohne Zweifel nur miteinem ungleich größeren Kojlenaufmans 
de, als die Kantonalanftalten erhalten werden ; ihnen wür 
den mandherlei, zumal auch die moralifhen Vrförderungs: 
mittel der Werbung, die aus den Berbältniffen der Kan: 
tonsregierungen zu ihren Angehörigen hervorgehen, man« 
geln ; und wenn durch die pekuntären Mittel, melde ib» 
nen zu Gebote ftünden, das Grfoderlihe nicht geleijtet 
werden Tönnte, fo würde die Zuflucht zu den Kantonires 
gierungen und eine Repartition auf die Kantone doch noch, 
aber alsdann unter den ungünftigfien Verhältniſſen, vor- 
genommen merden müffen. Dozu fommt nod, daf die 
Kantonaleinric;tung dem Geiſte der Berfajinng des Bun—⸗ 
beöftaates anpaffend iſt, während jede Aufitelung von 
Gentralbeamten demfeiben zumiderlänft, und dieſe entwer 
der ohne Bewalten auch keine Kraftäuferungen und Re— 
fultate derfeiben erreiten können, oder mit Gemalten aus⸗ 
gerüftet, in unvermeidlihen Ronflitt mit den Kantonsies 
gierungen gerathen mülfen. 

(Der Beſchluf folgt.) 
Snländifhe Nachrichten. 
Ungarn 

Preßburg, den a2. Dit. Se. E. B. apofl. Majrität 
fund am 18. d. M. von bier nach Leopo!dfladt und Kos 
morn abgereifet, und von da geftern Nachmittags im höch⸗ 
fien Wohlſeyn nieder hier eingetroffen 

In der letzten am 13. d. M. von den verfammeiten 
Ständen abgchaltenen vermifhten Landtags: Cisung, hat 
die zu Unterfuhung einiger befonderen Gegenjtände in 
Finanzfachen ernannte Regnikolars Deputation ihren Ber 
richt abaeflattet, welcher auch zur Diktatur gebracht wur⸗ 
de, In derjelben Sigung haben Se. E. B. Hoheit der Erz⸗ 
Herzog Palatinus den verfammelten Ständen die Autgyas 
ben von der legten Inſurrektion vorgelegt. 

Wien, den 22. Oktober. 
Girculare 
der E. k. Vondesregierung im Erzherzogthume Äſterreich 
unter der Eanb. 

Um alle Anſtände zu befeitinen, welche fih ergeben 
Eönnten, wenn nah dem Girkulare vom 1. März 1811 
$ 2. Lit. a. dee Stempel mit drei Kreutzet W. W. oder 
fünfjchn Kreutzer in dem Neunwerthe der - Bankozettel 
buchftablich auch für Geldurkunden im Betrag von drei 
ober ſechs Kreutzer arfodert würde, wird in Felge Des 
krets der E. E. Gentraf: Finanz» Hoffommiffion vom zı. 
v. M. hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt ges 
madt, daß Geldurkunden, biö zu dem Betrag von zwölf 
Kreuger W. W. oder von einem Gulden in dem Renn⸗ 


werthe der Bankozettel von dem Gebrauche des Stempel⸗ 
gänzlich frei erklärt werden. Wien, den 10. Drt adıı. 
(Folgen die Unterfäriften.y 





Theater. 





Theater nähft der RE. Burg. 


Die Brautvon Meffina, oder Die feindlichen 


Brüder; ein Trausrfptel mit Ehören von dr, 
v. Stiller. E : — 


Wenn wir fo mauchmal die Klage über Mangel an 
guten, Majliihen teutſchen Stüden vernehmen, oder wohl " 
gar, mas auch nicht felten geſchieht, die Frangofen um 
ihren Üderlüß an dramatifhen Schönheiten Seneidet hö— 
ven, find wir verfucht mit dem Verfaſſet der KZenie aus» 
zurufen: 

Sielteſt du deinen Reichthum nur halb fo zu Rathe, wie jencr 

Seine Urmutb, du wärft unfrer Bewunderung toerth !” 

Aber freilich, was hilft es zw befigen, wenn man nicht 
geniefı ? was helfen Schäge, wenn man fie vergraben 
lat? — So gehörte es Denn gewiß nicht unter die ers 
freulichſſen Zeibender Jeit für unfere Suhne, wenn Meis 
fterwerke, wie die Brautvon Meffina, oder andere 
ſelbſt vaterläandifiber Dichter im Laufe eines ganzen Jah— 
red ein eder jmet Mahl, oder wohl gar nit gegeben 
wirden, Die aemöhnlide Entfhuldigung, daf das Pur 
biikum keiten Geſchmack an deraleihen Doritellungen fin 
de, dürfte wohl nun der Dedmantel anderer Gründe, 
oder wenn das Factum wahr ijt, die Urfad;e davon ans 
derswo, ald im Stücke zu fuhren ſeyn. „Es iſt nicht wahr,” 
fagt Sciiler in feiner Abpandlung über den Bebraud 
tes Ghors in der Tragödie, „es iſt nide wahr, was man 
gewöhnlid behaupten hört, daf das Publikum die Kunft 
berabzieht; der Künftler zieht das Publitum 
berab, und zu allen Zeiten, wo die Runit verfiel, if 
fie duch die Künjtier gefallen. Das Publitum braucht 
nichts als Empfänglichkeilt und Diefe befitt e3; es tritt 
vor den Vorhang mit einem unbeſtimmten Verlangen, 
mit einem vielfeitigen Vermögen. Zu dem Höchſten bringt 
ed eine Fähigkeit mit, es erfreut ſich am Verſländigen 
und Rechten, und wenn es damit angefangen bat, fick 
mit dem Schlechten zu begnügen, fo wird es zuver— 
Täffigdamitaufhören, DaB Bortrefflidhe zu 
fodern — wenn man es ihm nur erſt aegeben hat.” 
Aber freilih muß man fih nicht durd einen oder zwei 
Verſuche abfchreden laſſen: 

„Nur it, allmählig reift das Röfttichet” 

Was die Tragödie ſelbſt anlangt, über deren Auffühe 
rung wir uns vornahmen, einige# zu fprechen , fo gehört 
fie unferes Dafürhaltens zu den herrlichſten Dichtungen 
des Verfaſſers ; find auch die Meinungen der Kunflıichs 
ter hierüber getheilt, fo müflen fie doch alle einräumen, 
daß bei der höchſten Einfachheit der Handlung Beine reis 
der on tief — Situationen, Peine erhaber 
ner an lyriſchem Schwange, beionders gerade in den Chös 
ven, iſt. Der Dichter hat feine Abtbeilung nah Akten ges 
nau vorgejeichtnet; doc findet fich diefe der Natur der 
Sade noch leicht; nur glauben wir, daß das Ctüd in 
vier, nit in fünf Afte getbeilt werden follte. Die 
Tetoration der beiden lebten Akte bleibt ji chnchin uns 
verändert; Don Dianuels Leihnam kann meaaetrasen wers 
den ; zum Anblick des Gatafalfs brauchen fih nur die Tho— 
ze zu offnen, und der Übelſtand fallt weg. daß, nachdem 
das Ganze mit dem vierten Akte füglih geſchloſſen ſeyn 
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roͤnnte, noch ein neuer Att mit welter ulchts als Don Gäs 


fars Sawonken zmiften Tod und Leben angefült er⸗ 


ſchelnt. Doc liege ſich in Nüdjiht der Ränge des pierten 
Atts vielleiht einiges zur Rechtfertigung diefer Thrtlung 
anführen ; aber unbeargiflib und unverzeiblich ifl es, wie 
mit diefem Stüde übrigens verfahren wurde! Wir müjfen 
bier einen Puntt von hochſter theatraliiger Wichtigkeit 
zur Sprache bringen, über den es nirgendwo nötbiaer ſeyn 
ürfte, old bier, einmal ein feſtes Syſtem auzunehmen; 
wir meinen das ſogenannte Ginridten und Bear 
beiten eines Stüdes fur die Bühne, mag diefe 
Einrihtung oder Bearbeitung dem Publikum freimüthlg 
auf dem Anfchlagzettel angeFündet, oder ohne Anküudis 
gung heimlich und in der Stille volljogen feyn. Wir ers 
dennen und ehren die Rechte der Genfur, denen durch ſolche 
Bearbeitungen eigenmächtig vorgegriffen wird; es iſt uns 
auch nit inbelannt, und wir räumen gerne ein, daß beimars 
dem Stüde manches, mas fiih recht gut liest, aus vers 
fhiedenen Gründen bei der Aufführung weniger auwend; 
bar feun dürfte; aber daß von all Diefem abgefchen, durd= 
aus ohne Noth, und häufig chne Einn, gerade aus den 
vorgüglihften Meiſterwerken mehrerer Dichter, willkürlich 
erade die herrlichſten Stellen berausgerifien,, willkürlich 
arte geäntert, und dergeitalt oft die nöthige Berbin» 
diing und Jdeenfolge auf das auffallendfie geſtört werden, 
Lönnen wir unmöglich billigen Wenn. B. der Anführer des 
älteren (!) Chors im vierten Akte gegen die Muttec ausruft: 
„Es ift geſprochen, du haſt ed vernommen, . 
Das Salimmfte weißt du, nichts mehr ift zurüch! 
Denn nod niemand entfiob dem verdienten Geſchick. 
Und wer fich vermifit, es flüglich zu wenden, 
Der miufi es feiber erbanend vollenden.” 
5% jedermann, felbft wenn er nidt genauer mit dem 
tüde bekannt feyn follre, daß bier etwas fehle, daß eine 
Rüde nad dem zweiten Verſe fei; und in der That bleibt 
auch bier der Dritte, zum Berftändniffe des folgenden une 
umgänglich erfoderlihe Vers 
Wie die Echer vertündbet, fo ift ed gekommen; 
weg, und warum? Dieß hängt wieder mit einer andern 
noch unverzeihlicheren Weglaflung zuſammen, die etwas 
früher in JIſabella's Reden Statt findet, wo nämlich Die 
Erzählung von der doppelten Auslegung eines Traums 
ihres Gemahls wegbleibt, und es Demnach unſchickich ſchien, 
weiter unten von Berfündungen der Seher zu 
foredhen, die man für gut befunden batte, nichts verfün« 
den zu laffen. Wir führen von vielen Beifpielen gerade 
d eies umpändlicher an, das uns am meiſten auffiel, und 
weldyet bin:änglich zeigt, wel üble, Tina und Eindrud 
Jörende Folgen deralsihen Weglaffungen haben. Im drit ⸗ 
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—— ets cin großer Fehler, dap nah Don Güfars 
erten: 

BDeinge.fie in meiner Matter Schooß, und ſprecht, 

Es fei dir Sohn, Don Gaſar, der fie fende, 
die ohnmächtige Beatrice nicht von dem einen-Ghor hin⸗ 
meggetragen wird; der andere Chor follte Daun allein bei 
Don Danuels Leichnam zurückbleiben, um welchen ih auch 
die Knaben (aicht Genien, wie in einer Zauberoper), Die 
die Braͤutgeſcheuke tragen ; in einem Halbkreife herum 
fteilen. Was bier der Chor fpriht, iſt von fo —* 
Schönheit, daß auch nicht eine einzige Zeile wegblelen 
ſollte. Statt deſſen fliegt ſich der Att mie der Stelle: 

Schwer und tief iR der Schlummer der Todten ıc. 
und alles übrige wicd abermals ohne die geringite Urfache 
mweggelajfen! So ſchließt and die erjie Scene dei jweiten 
Akts mit den Worten: 

Aber jest folge mır , zu bewachen den Eingang;, 
und das folgende: 

Und die Schwelle des heiligen Raums, 

Daß kein Ungeweihter in dieſes Geheimnig 

Dringe, und ber Herrſcher uns lobe, 

Der das Koſtlichſte, was er beſttzet, 

Unferer Bewahrung vertraut, 


Heibt wieder weg! Bon Änderungen einpelaer Worte fiel 
und am meilien auf: in Don Manuels Erzählung im erjien 
Akte, „zw einer Huldian Füßen”, fiatt den Worten des 
Driginals, oder falls diefe nicht gefaat werden follten „zu 
eine Jungfrau Füßen”; und in derfeiben Erzählung : 
„den Ruf zum Sceiden ſchien es zu bedeuten” ſtatt 
„den Ruf zur Dora”, wovon übrigens Beatrice ipätere 
hin ganz unverbeblen fpricht. Auch wird ſtatt Kir che und 
Klojterüderall Tempel oder Eiland geiprocden, und 
Iſabella wagt es im vierten Akte, in der überhaupt gänzlich 
verunftälteten Stelle, mo die oben erwähnten Traumdeutuns 
gen vorfommen ſollten, nit einmal, dad Wort „Dim« 
melsmädte” ouszufprechen, das doch auch in andern 
Etellen wieder gejagt wird, und ruft flatt deifen aus: 


So halter ihr mic Wort, ibe Ahndungen! 


als ob Ahndungen Wort halten Pönnten! — Dich fei ge 
mug. um oberflächlich gu jelgen, was an Diefem Erüde 
eingerichtet oder bearbeitet wurde; wir befürch⸗ 
ten, Die Grenzen dieſes Artikels zu überfchreiten, und bes 
halten uns daher bevor, von der Aufführung des 
Stücks, mit der wir übrigens, was Dekorationen und 
Gomparferie betrifft, fehr unzufrieden waren, bei der näche 
ften Darjtellumg desfelben, Die mir zuverſichtlich bald er⸗ 
marten, zu ſprechen. 


— — — 


Shaufptiele 
[a ute: Der Spieler. 





Burptbeu 


4 Morgen: Der Epetontratt, und: Die beſchamte 


Eıferfucht, 
Räarnthoner 


Heute: Der Augenacht. 
| thertheater. 


Morgen: Giiselda. 


Sheater an 613 Tas Haus zeſfinde, und die Pantom.e 


TH Der Baurerring 


Morgen: D.n Juan. 

“eure. Harlıtınd Zaubereien, und: TDertbers 
Lerden. 

Mer gen: Zum erſten Mole: Walraud, der Her 
enneſter im Eicht hole 

Das ſchen vortäufin auf den 27. Otuober in der Wirnericitung ans 
autundıat- Gong et der Gedruder Bobrer, wird, einge⸗ 
te toner penderniffe wegen, erſt Sonntag den 3. Noweme 
ber Start fuden. 
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Oeſterreigiſſer Beobachter. 


Sonnabend, den 26. Oktober 1811. 


Neteocoloaiſc⸗ 


jeit der Beobachtung. 
Besbadstungen der ne. Jr 





2.8 Uhr Morgens + 81/2 ®rabd. 
— | 3 Uhr Nachmittags + 10ın — 
nom 24. Oft. ı1Dti. 10 Uhr Hu ° TH Hr — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Türkei, 


J— den 25. Sept. Ein am ı6 d. aus 
den Lager des Großweſſiers eingelanater Tartar hat dem 
Grofheren die Nachricht von dem in der Nackt 
von 8. aufdeng. bewerkſtelligten Übergange 
wiferer Armee bei Stobodfe auf das linke 
Donauufer überbracht 

Über dieſes Ereigaiß hat die orte folgenden offis 
itetten Bericht befannt gemacht: 

„Am 27. Auguft (8. Sept) wurde in dem türfifchen 
Bauptquartier zu Rustſchuk unter dem Vorſitze Er. Hob. 
des Großweſſiers, Kriegsrath gehalten, welchem alle Mir 
litärchefs und Minifter beimohnten. Der Übergang über 
Die Donau murde darin einftimmig befchloffen. 

Der in Abweſenheit des Großweſſiers zur Wade des 

Bagers beſtimmte Gelal⸗Eddin Mehemet Paſcha Tſchapar 
Zade, 
Des Kehaja Bey. 
“ie Hoh. der Großweſſter verfügten fih mit den vor⸗ 
nehmften Offizieren feiner Armee und feinen Truppen am 
Abende ſelbſt auf den zum Übergange bezeichneten Platz, 
welcher oberhalb der Rornfseicher von Ruskſchuk gelegen 
ift. Sechszehn Fahrzeuge waren dafelbft im Bereitſchaft, 
Darunter fünf, groß genug, um jedes’ ungefähr 250 Mann 
ũberzuſchiffen, die übrigen eilf etwas kleiner. 

Nachdem alie erfoderlichen Masfregeln getroffen var 
zen, wurde der Übergang oberhalb des Dorfes Stobod⸗ 
Te bemertitelligt,, ohne daß der Feind den mindeflen Ver⸗ 
dacht gefaßt hatte, ſo zwar, daf die otfomannifchen Trups 
ven alle Zeit gewannen, ſich zu verſchanzen. 

Die Made der ruflifhen Vorpoſten, welche endlich 
ihren Übergang und ihre Öperationen gemaht wurde, fig« 
nalifiete fie Durch zwei Pifoienfhüfe ‚'und ging ſogleich in 
de nahen Verfhanzungen zurück 

Run erfhien ein kleines ruffifhes Korps, welches aber 
mit Berluft zurüdgetrieben wurde: Bis zum naͤchſten Mors 
gen geſchab Feine weitere Bewegung 

Die Zahl der ottomanniſchen Truppen „welche diefe 


Zberm. n. Reaum. 





begab fich genen Abend dahin, und bezog das Zelt - 


Barometer. 


Witterung. 


Nebel, 
trüb, 





Nacht in 6 verfchiedenen Transporten über Die Donau fehe 
ten, belief ih auf 3000 Mann ; fie Hatten 6 Kanonen mit 
fih, und waren unter den Befehlen des Mehmich Bey 
ESipahilar Agafi, eines Neffen Er. H. des Grofmefliert, 
des Andie Paſcha, des Agalar Agaſſi Halil Ufta, Koms 
mandanten der Serdengetfchdi aus den Janitiharen, des 
Silihtar Er. Hoh. des Großweſſters, des Benderly Aly 
Aga, und des Bosveli Aga, Ayan von Zeni, Zanheik. 

Am folgenden Morgen bei Aufgang der Sonne ſetzten 
fih die Rufen, im mehrere nfanterier und Kapalleries 
Forps abaethellt, in Bewegung, und rüsten bis an bie 
türkifhen Berfhangungen vor. Das Gefhüg fpielte von 
beiden Seiten. Einige Meinere, von dem ruſſiſchen Haupt« 
korps detaſchirte Truppenabtheilungen machten einen ieh 
baften und regelmäfigen Angriff; mun entftand eine ernſt⸗ 
hafte Aktion; auf beiden Seiten war der Berluft an Tod 
ten und Verwundeten beträchtlich, und die Nuffen wurden 
zum Rückzuge genöthigt, Zwei andere Korps, welche zum 
ihrer Unterſtühung berbeteilten, hatten dasfelbe Schickſalz 
alle Truppen , Die fich bis Mittag zeigten, wurden immer 
tapfer zurücgefchlagen , und der Feind ſah ſich endlich 
duch die Unerfhrodenheit der ottomannifhen Truppen, 
und duch den bedeutenden Verluſt, welchen er ſowohl 
dur unſern kräftigen Widerftand, ald durch das von dem 
teten Donau⸗Ufer auf ihn feuernde Gefhüg erlitt, ver 
anlaßt, fih ganz zurückzuziehen. 


Während Diefer Zeit Hatte in den ettomanniſchen Ben 
ſchanzungen ein Pniverwagen Feuer gefangen; der Scha— 


den „ weldhen er anrichteie, und der Umftand, daß ımfere 
Truppen Feine Hoffnung hatten, Verſtärkungen zu erbals 
tem, madten den Feind alauben, ihre Lage fei fehr ber 
denklih: Er ſchickte Daher einen Parlamentair ab, welcher 
unfere Truppen ernrahnte, ihre Rage , die er ihnen als 
verzweifelt fchilderte, in Ekwaͤgung zu yiehen, und das 
Anerbiethen des foimmankirenden Generals anzunehmen, 
ihnen den Rückzug über die Donan zu geflatten, ohne fie 
zu beuncwhigen. Allein unfere braven Truppen antworte: 
ten: „Sie feien alle entfchloflen, eher zu flerben, als cm 
niedrigenden Bedingungen Gehör zu geben.” 

Nach der Rückkunft des Parlamentairs mit diefer Ant 
wort, verſuchten die Rufen einen fünften Angriff auf m 
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ſere Verſchanzungen; fo heftig er mar, eben fo Präftig war. 


Die Vertheidigung, fo daß die Ruſſen nad einem berrächt: 

lien Verluſt an Torten und Verwundeten, eilig zurück⸗ 

gingen. Sie wurden lebh. ft verfolgt, mwobel ſich die otto⸗ 
“ mannifhen Fryppra einer Kauune bemächtigten, 

Bei eingebrochensr Matt führten die Ruſſen die Kas 
nonen, mwelde fie auf dein linken Donau:Ufer hatten, um 
uns an dem Übergange, fo wie an dem Nachſchicken aller 
Verjtärkungen zu hindern, mit fih fort, und zogen ſich 
ienſeits unſerer Verſchanzungen jun.” 

Diele ver[giedinen Gefechte dauerten vom Morgen 
Bis zum Abend desfelben Tages; man flug ſich won bei: 
den Seiten mit großer Erbitterung, und der Ansgang 
war zum Vortheil der ottomantihen Truppen, welche ſich 
durch auferordentlihe Tapferkeit ausgezeichnet Haben, Die 
Nuſſen batten mehr als 700 Todte, viele Berwundete. und 
einige Gefangme. Bon unferer Seite wurde Aydie Paſcha 
ſchwer verwundet ; der Silihtar Aga erhielt eine leichte 
Munde; der Agalar Agaffi — Uſta aber blieb auf dem 
Platze. 

Se. H. der Grohweſſier hatte die Abſicht, in der nämlir 
chen Nacht den Truppen jenfeits der Donau Berjtärkungen 
zuzuſchicken 5 um jedoch Diele in der Dunkelheit nicht zu ſeht 
ausjufegen, verfheob er die Abiendung auf den folgen» 
Den Tag. 

Bon 25 ruffifhen Kononierfhaluppen, melde ih auf 
dem linken Donauslifer unterhalb Giurgemo befanden, 
wurden ı2 in der Nacht bıs an die Stelle, mo Die ottos 
manifhen Truppen ihren Übergang bewerkſtelligt Yatten', 
bagſiert; die Türken, weldye dieß um Mitternacht gewahr 
wurden , fingen an, fie zu beſchießen; das Feuer dauerte 
Bis am Morgen, und nöthigte fie, ſich mit Berluft einer 
Siyaluppe, welche verſank, zurückzuziehen. 

Fünf davon waren bis vor Rustſchuk gefommen "und 
Hatten daſelbſt geankert ; Die fieben andern wollten ſtrom⸗ 
abwärts fahren, und zurüdtehren; allein üur vier Fonn- 
ten ohne beträchtlichen Schaden durchkommen; die Drei 
übrigen wurden ſehr ſtark beichädigt, und mußten das 
line Ufer gewinnen, um ihre Bejagung auszuſchiffen Die 
wor Rustſchuk flationirten Schaiuppen haben fih, ver 
muthlid auf den Befehl, der ihnen dur Signale geaeben 
worden war, nach einiger Zeit gleichfalls zurüdgerogen. 

Se. H. der Großweſſſer, welder fah, dafi die Ver- 
fuche der ruſſiſchen Kanonierfchalupen nicht nur fruchtlo« 
gewelen waren, fondern daß der Feind fich ſelbſt von dem 
Ufer der Donau entfernt Hatte, ſchidte ohne Verzug ſowohl 
andemfelben, aldan dem folgenden Tage den braven Taup 
pen, welde zuerfi den Fluß paffirt Hatten, Munition, Les 
benemittel und: Verſtärkungen zu, Die Zahl der bereits 
übergelegten Truppen beläuft ih auf 15.000 Mann, opr 
ne jene zu rechnen, bie bettändig übergehen, Sie haben 
Kavallerie, und find ſeht gut verihangt. 

Der Grofberr, welcher einige Toge vor Ankunft die⸗ 
fer Nachrichten in allen Moſcheen ofentlige Gebete für 


* 


den Erfolg bes Unternehmens angeordnet hatte, bezeugte 
feine rende über diefes Greignig durch die Vertheilung 
reimliger Almofen, und die Befreiung vieler, wegen Bleis 
nerer Poligeiverbrechen genden Arcejtanten, Jedem völlig 
Unbemittelten der legten Klaffe ließ er 20 Piafter aus feis 
ner Priwatkaſſa auszahlen. 

Der Tod des durch feine tätige Thelluahme an deu 
legten Staatsummälzungen bekannten Halib Uſta wird 
von dem Ruhe ltebenden Theile der Nation als ein aror 


ses Gluck betrachtet Ein-gweiter berüchtigter Revolutionse 


held, Abdul Kerim Ciauſch, wurde fait gleicheitig mit 


„vier oder fünf feiner Betreuen tn der Stille ergriffen und 


hingerichtet , und fomit Die öffentlihe Ruhe befritigt: 

Am 27. wurde den Truppen Die vor Anfang DeokRa« 
mazans gewoͤhnliche doppelte Loͤhnung im Großherrlichen 
Divan abgereicht 

Da ſich an demſelben Tage der im hieſigen Kanale 
feit mehr alä zwei, Monaten serrfhende Nordwind in ei 
nen trüglichen Südwind verändert hatte, jo Jichtete auch 
die feit langer Zeit in der Bucht von Bujukdere liegende 
Slotte- ihre Anker, um nah dem ausYrüdliben Willen 
Er. 9 , die Feindliche im fhwarjen Meere aufzuſuchen, 
und jih an ihr für den Verluſt der legthin im Hafen ror 
Heraklea überfüllenen, uud nah Sebaſtopol abgefübr⸗ 
ten zwei türktiichen Kriegskvrvetten zu eutſcha digen. Allein 
ein Heftiger Äquinottial» Sturm , welcher fin am närlis 
hen Abende ploͤtzlich erkob, und über 12 Ztunden anbielt, 
vereitelte dieſes Vorhaben, und zwang Die ganze Flotte, 
nas dem mehrrre Kanonierfihaluppen ans Land geſchen⸗ 
dert, und das Bize Admiralthif oder die fogenannte Kas 
pitana ſelbſt nebit dem Stemeriuder audı einen Theil des 
Dintermajtes verloren und beträht'ih Weller defaßt hats 
te, wieder nad ihrem Standpunkte ın die hieſige Bucht 
jurüdzufchren, und dem weiteren Austaufen in die hope 
Se Für Diefes Jahr zu entfagen, um fo miehr, als nad 
suverläßigen , feither eingelanaten Anzeigen auch Die ruffie 
fire Forte ſich bereits nag, dem Hafen von Sebaitopof 
zurücgezogtu, und den diefjährigen Verſuchen zur See 
ein Ende gemacht haben fo, 

Start deſſen hat der Kapitän Paſcha den Auftrag er« 
halten, mit ungefähr 1000 Mann von den auf.der Flotte 
einaefwifften Truppen eine Landung arf einem gewiſſen 
Punfte unterhald Heraklea zu unternehmen. um in Bars 
einioung mit Gbosrem Paſcha, und unterilügt dur eine 
bereits voraus dahin neuerdings abgeſchlckte Kriegskorvette 
nebit einigen Kanenierfhaluppen, den hartuäckig In feir 
nem Aufsube und Ungehorſam gegen die Grofherrlichen 
Befeble verbarrenden aln Molla und feineg Anbang 
zu überwälrigen, und fid feiner Perfan todt oder lebendig zu 
bemägtigen. Diezu find bereits einige 40 große Fiiieer 
Fahne im Requifitton gefegt worden, und es ſcheint, daf 
Diefe Erpedition nähfler Toge wor fih gehen werde.” 

Tramnit (in Bosnien), den y Dt. Der Gouver- 
neur» Paſcha von Bosnien hat am 4. d, feine Rantonnie 


ne 1197 en 


eung’bei Turla verlaffen, und ein 3 Stunden von dier 
fem Drte gelegenes Lager bejogen. Man ſchätzt die Stärke 
der bereits verfammelten boßuljchen Armee auf 15 bis 1b, 000 
Mann. Täglich ſtoßen neue Truppen aus den bosnifhen 
KRapitanaten ju dem Paſcha. 


Spaniſches Süpahrerite, 


Man hat Briefe aus Buenos»Apres erhalten, 
beißt es im Gourrier vom 1. Det. die bis zum 37. Juli 
geben. Die Armee der vereinigten Provinzen am la Plar 
taftrome hatte MonterBAdeo bombardiet; hingegen 
Hatte fih eine kleine Eskadre aus lehtgenaunten Dafen 
am ı3. vor Buieno6»A pres begeben, und feit dem 25. 
verſucht, einige Bomben und Haubigen hineinzumerfen. 
Beide Parteien fgirnen in ihren Angelegenheiten Feine 
große Fortfchritte zu machen. Beneral Elio hat der Junta 
eine Übereinkunft vorgeſchlagen, vermöge welcher er feine 
Würde als Bizekönig miederlegen, und nur Gouverneur 
von Monte-VBideo bleiben wollte, bis die Juata fih mit 
deu Gorted von Spanien ausgeſöhnt haben würde, Allein 
Die Junta bat im ihrer Antwort verlangt, da& die Eins 
wohner von Monte-Bideo völlige Freiheit haben follten , 
fi mir dem Wolfe der vereinigten Provinzen am la Pla— 
taſtrome zu vereinigen. Während man indef den Aukgang 
dieſer Unterbondiungen erwartet, rüdt eine vortugiefiiche 
Armee von 6 his 7000 Mann auf Monte ⸗Video an, in 
der Abſicht, es in Beſitz zu nehmen Hud der Admiral 
Eourcy mit der engliſchen Flotte bat ſich der Feſtung 
‚genäbert, und man ermwartet von Tag zu Tag die Ent: 
widelung. 

Grofbrittannien, 

Londoner Zeitungen vom 7. Dt. melden: Zwiſchen 
den enalifgen und Irrländiihen Bauern find Deshalb 
Stieitigkeiten entjtanden, weil ein Jrrländer geſagt hatte: 
„Jebt it England in den Händen der Jrrlander, deun 
fie bewacden Die englifigen Feſtungen Und Häfen.” 

ZuGajtel:Branco in Portugall hat ein frauri« 
ger Vorfall Statt achabt. Zwel englifde Offiziere, ein 
Dberfllieutenant und ein Kapitän, gerietben mit einem 
portugielligen Offizier in Streit, Ste nehmen fein Ge 
päd, und warfen es zum Fenfler hinaus, und als er 
Graenvorftellungen machte, fpıe ihm der Dberftlieutenant 
ins Geſicht. Sogleich zicht der Pertugiefe feinen Degen, 
und ipaltet dem Engländer den Kopf, Der Kapitän zieht 
auch, um feinen Bandemann zu vertheldigen; aber der 
Portugleſe kommt ihm zuvor, und fticht ihm den Degen* 
durch den Reid. Der Marſchall Bereöford Hat des Pors 
tu giefen Verfahren gebilligt. 


Frankreich. 


Dario, den 14. DE. Der heutige Moniteur 
enthält folgende Nachrichten von der Reiſe II MM: 

„Se. Majenat empfiengen eine Etunde nah Jhrer 
Ankunft zu Anflecdam alle Staatsdehorden, * 


Am i0. um g Uhr ſchifften Sich Se. Mai. auf den 
Kanälen ein, beſahen das Arlenal der Marine, den Hafen 
der oftindiihen Kompaynie, fuhren über Den Pampus, 
und kehrten um halb 3 Uhr zurück. 

Ihre Majeſtät die Kalſerinn befah, nachdem Sie die 
Stadibeamten empfangen hatte, den Dafen; Abends um 
8 Uhr empfingen II. MER. die Danen der Seadt.“ 

Don Brüffel wird gefürichen, dem Veruehmen 
nach werde der Kaiſer, nach Beendigung feiner holländie 
fden Reife, duch Geldern jurüffommen , und ſich no 
einige Tage zu Brüſſel aufyalten. i 

Am ı2. Oft. murde zu Paris im italientfhen Thea— 
fee Mozarts Don Juan zum eriten Mahle gegeben. 
Beide Parfeien, die enthuſiaſtiſchen Berehrer Mozarts, 
und die freuen Anhänger der italieniſchen Schule, hatten 
ſich zahlreich werfammelt. Nah Verfiherung der Parifer 
Journale blieb der Sieg unentfhieden ; indeß fand Je⸗ 
dermann, daß dieſe erſte Aufführung fehr mangelhaft, und 
fıft noch ſchlechter al® die von ıBoS in der franzöjifhen 
Dover gemefen fei, wo der, freilich beinahe ganz traveſicte 
Don Juan förmlich durg;fiel, 


Sdhweis. 


Beſchluß der gejtern abgebrochenen achtunddreis 
bigſten Sitzung der Taglagung. 

And allen diefen Betrachtungen hatte die Kommiſſion 
dem Kantonalfpfteme den Borzug gegeb’n, und darauf ans 
getragen: Wenn in Folge der Unterhandlungen, von dee 
Schweis verbindliche Berpflibtungen für periodiſche Rekru⸗ 
tenlleferungen übernommen werden ſollten, fo werden ſolche 
auf die Kantone nach dem Maaßſtabe der duch die Bere 
mittlungsakte feſtgeſezten Mannfwafttfontingente derſel— 
ben vertpeilt, und von jedem Kantone wird die Stellung 
feiner verbältnißmäßigen MaunfHaftszahl übernommen. 
Die Mehrheit der Geſandtſchaften pflihtete dieſen Anſich⸗ 


ten bei. Für die eutgegengeſetzten oder für die Ceutralwer⸗ 


bung, ſprachen nur Diejenigen Kan’one, welche, von bishes 
eigen Erfahrungen ausgehend, rint glaubten, auf ihrem 
Gebiete ohne Verlegung des Gruudfaßrs freiwilliger und 
ungesmungener Werbung die erfoderlichen Jahreskontin« 
gente erbalten und liefern zu köunen; Die demokratiſchen 
Strände (mit Ausnahme jedoch der äußern Rhoden von Apr 
venzell) hatten aus diefem Grunde Geniralwerbungsanftafe 
ten gewänfdt. Die Urfantone Uri, Schwytz und Unters 
walden verlangten: wenn man be: Kantonalanjtaltn fer 
hen bleiben wolle, ſo folle Damit für fie der Borbehait ıjfem 
bleiben, dag Infofern es ihnen un gli wäre, ihre Ron» 
tingeute vollitäudig zu liefern, das Mangelnde deifeiben 
alsdann auf ihre Kofien aus dem berſchuß anderer Kane 
tone, wenn ein folder fi zeigen würde, oder durch freie 
willige Werbung im denſelben erfest werde Die Formmiie 
fion hatte angetragen , Diefen Waunfh der drei Stönde 
in den Rezeß aufsunehwen, und feine Berüffihtiorng, 
um der befondern Lage jener Kanıone willen, dem Yunr»* 


- 
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ammann der Schweiltz zu empfehlen. Diefen letztern Ans 
frag nahmen die einen Geſandtſchaſten ad ratificandum, 
Die andern ad referendum. 

Die eidgenöfifhe Tagfapung hat,in ihren Sigum 
gen vom 7, 8. und g. Dit. der neununddreißig* 
fen, vierzigften und einundvierzigflen, ih 
ansichliegfich mit Entwerfung der Juſtruktionen für die 
Unterbandlungen über die Militärfapitus 
lation mit Frankreich, in Folge eines darüber an- 
gehörten Kommifftonalgutacdhtens beichäftigt. Sie ernannıe 
se hierauf zu Kommiflarien für Diefe bevorfichenden Uns 
terhandlungen die Herren Schultheiß v. Wattenmwpl 
von Bern, Bürgermeifteer Eicher von Zürich, Regie 

»zungsrath Neutti von St. Gallen, Landammann Beer 
von Glarus und Megierungsratb Pidou yon Waadt. 


Nheinifher Bund. 

Die Stuttgardter Hofzeitung meldet aus Blaubeu— 
ven vom 13. Okt.: „Beute find Se. königl. Mojeftät 
von Köntgebronn über Ulm allhier eingetroffen. Morgen 
früh werden Allerhöchſtdieſelben Die dritte Kavallerlebriga⸗ 
de, befiebend aus den Regimentern Nro ı. und Nro 3., 
Zäger Herzog Louis, beiehen, und altdann bis den 17. 
d. in hiefiger Gegend jagen.” 

Der weſt phaliſche Moniteur enthält folgende Bes 
Tanntmahung: Se, Majeität der König bat mich mitteljt 
GEntiheidung vom 3. d. M. zu bevollmächtigen gerubet, 
einen Nachlaß pon 25 p&t., als Prämie denjenigen Schuld⸗ 
nern zu bemilligen, welche die Allerhöchſtdenenſelben, 
Traft des Berliner Traftats vom 22. April ıBoB, gehörk« 
gen Kapitalien, vor dem erſten Jänner ıBı2 abfragen, 
ehne Unterfhied, ob dieſe Kapitalien jeht Shen fällig 
find, oder es erſt künftighin mach den darüber fpredienden 
Dokumenten werden. Jedoch fol diefer Nachlaß aufdiejenis 
‚ gen Kopitalien Beine Anwendung finden, melde dritten 
Derfonen abgetreten worden find. Nach Ablauf der obge— 
dachten Frift werden die Eduldner auf keinen Nachlaß 
mehr Auſpruch haben, noch maden Fönnen ; die Ginnch- 
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Kurs der Etaatspapiere am 25. DFtober ıBıı. 
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mer follen vielmehr bie nöchigen Maafregeln zur Ginzies 
bung der fähigen Kapitalien nebfi den davon rudjiändie 
gen Zinfen fofort ergreifen, Untery, Baron v. Goninp, 

Zu Weimar hatte am 6. d. die feierliche Tauf⸗ 
handlung der nengebornen Prinzeffinn im grofen Saale 
des herzegl. Reſidenzſchloſſes Statt, bei welcher dieſelbe 
die Namen Maria Luiſe Auguſta Katharina erhielt. Die 
Gegenwart der durchlauctigſten Perfonen des herzogl. 
Hauſes, ingleihem des regierenden Herzogs von Sach— 
ſen⸗Koburg, fo wie des Prinzen Friedrich von Sachſen⸗ 
Gotha zierte dieſe religiöfe Handluug. Mehrere. höchſte 
und hohe. Perfonea waren ald Taufzeugen erbeten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Hr. Burdharbdt, ein Teutſcher, und Mitglied des 
Pariser Injtituts, bemerkt: daf der Kern des Kometen 
von dem Haare gefrennt fei, und dieſes gleichſam einen 
Ring um jenen bilde, dergleichen man ſeuſt noch nit an 
diefem Geſtirn beobachtet hat. Doc folge daraus noch nicht 
eine völlige Nbjenderung des Kerns und des Haars, weil 
der leer Sheinende Kaum aud mil wenigte hellen Theilen, 
als der Reit des Schweiſs angefülle feyn könne. Sr. Bils 
lers, ein geborner Franzoſe und Profeffor in Göttingen, 
muthmaßt: der Komet felbit dürfte wohl nicht diät. viel 
leicht nur eine Nebelanhäufung,, eine werdende Welt fcyn, 
die kaum aus dem gasartigen Zuſtande fih entwirkeit hat, 
und noch die Niederfchlagung und Zufemmenziehung aller 
fie umgebenden Materien erwartet, um ein feier Körper 
ju werden, und man werde nicht bloß durch den Schweif, 
fondern auch durch den Kern Eterne erbliden können. 

Eine Unterförjterswittwe, Namens Laſch, aus dem 
Forſtamte Napiewodda in Oſtpreußen, it kürzlich von eis 
ner Ratterfchlange zwei Mahl in den Fuß gebiffen morden. 
Sie verlor darauf, unerachtet aller angewandten Mittel, 
binnen 6 Stunden die Sprache, und Tarb nad) Verlauf 
von 24 Stunden. Aud wurde im Dorfe Dluszek, Juten⸗ 
danturamts Neidenburg, ein Knabe von einer Natter ge- 
biffen, welcher gleichfals das Leben einbüßgen mußte. 
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Bursthew ak Der Ehefontraft, und? Die beiyämts 


sn Eilerſucht. 


Morgen: Die Beſtürmung von Smolener. 


Kärnihner gHeute: Das Waifenhaus, 
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der Wien. und bie Pantom.: Der Bauberring. 


Morgen: Aldyenbrövel. 
1; Zum erften Male: Wakraud, der Her 


l euse: Bier Schildwaden auf einen Peſten, 


Leopeldftäb 
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ter Theater. penmeifter Im Eichthale 


Morgen: Dasielbe wiederholt, 
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chiſcher Bebbachter. 


Sonntag, den 27. Oktober 1811. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Frankr ei ch. 


v. den 15. Oktob. Ihre kalſerl. Hohelt Madame, 
Mutter Sr. Majeſtät des Kaiſers, iſt am ı2. d. M. von 
Kaſſel zurück in Paris angetommen. 

Bermittelt Befhluffes des Ober-Douanengerihtöhor 
ſes zu Nancy, Departements der Menrthe, vom 10. Sept,, 
wurde Nikolaus Thierg, wohnhaft auf dem Meyerhofe , 
genannt Huch, Gemeinde Markelsheim, viertes Arrondifs 
fement des Departements des Niederrheins, Beklagter und 
Nichterſchlenener, überwiefen , feit mehreren Jahren Con— 
trebande mit verbotenen Waaren getrieben zu haben, was 
fih befonders duch die am 2. April ıBıı in einem abger 
fonderten und zwei Kilometer-vom Rhein gelegenen Haufe 
gemachte Extdeckung beftätigte, wo man in einer dafelbjt 
angebrachten Höhlung 16 Ballen Muffelin, Percale und 


Gattun von englifcher Fabrike fand, zu zojähriger Schanzs. 


arbeit und Brandmarkung auf der rechten Schulter mit den 
Buchſtaben V.D. in Kraft des 15. Art. des Laiferl. Dekrets 
vom 18. Dit. 1810 verurtpeilt. Auf die Beſchlüſſe des Ger 
neralprofurators und auf die Anfsage der Generalverwalr 
tung dee Douanen in Givilfahen, wurde befagter Mikol. 
Shierp in 50,000 Fr. zur Entfhädigung des Staats ſammt 
Intereſſen verurtheilt; die Befhlagnahme vom 2, April 
ıBı2 murde für yut und gültig erflärt; die In befagter 
Belhlägnahme beariffenen Waaren , zum Beften desjenigen 
Bonfiszirt, welcher Recht daran haf, und noch obendrein 
befagter Nikolaus Thiery außer jener und der Pörperlichen 
Strafe zur dreifachen Erfegung des Werths der befagten 
MWaaren, und ju ben Koften, ſowohl jener des Staats ale 
des Givilgerihted verdammt. 

Mainy, den 17 DM, Unfere Zeitung enthält fok 


gendes Schreiben des Präfekten an den Maire von Mainz: 


„Se. Exzellenz der Minifter der allgemeinen Polizet un- 
Kerrichtet mih, daß Arbeltsleute unter dem Vorwande 


nach Paris gehen, daſelbſt Arbeit zu fuchen, und daß, 
wenn fie Beine finden, fie die Anzahl der nähtlihen Diebe 


vermehren. Der Miniftee ertheilt mie zugleih den Aufs 
wag, Eis einzoladen, daß Sie befehlen möchten, Beine 


Päffe nah Paris mehr an Arbeitsleute anszuftellen, wen 
fie nicht beweifen können, daß fie durch Meifter einer 
MWerkitatt oder Direktoren berufen find. Ich lade Sie ein, 
mein Herr, diefen Brief Im die Mainzer Zeitung einrüs 
En zu loffen, um den rbeiterm, Die er angeht, jur 
Nachricht zu dienen. Ich habe die Ehre Sie zu grüßen, 
Baron v. St. Andre.” 

Slorenz,den 8. Dt. Vorgeftern mufterte der Prinz 
Selig, Generaltommandant aller Truppen im Grofiherjog« 
thum Toscana, fämmtliche hier vorhandene Korps, näms- 
lich die Ehrengarde, die Veliten der Großhersoginn, das 
212. Einieneegiment, und die Departementalgarde, im 
dem kalſerlichen Sarten von Boboli. 

Unfere Zeitungen liefern zwei Baiferlihe Dekrete 
ans Et. Gloud vom 21., und aus Gompiegne vom 30; 
Aug. I. Dekret. „ı. Ale Mönche und Nonnen der im 
Königreihe Itallen aufgehobenen Klöfter, die in den 
Departements des franzöfifhen Reihe geboren, und nad 
ihrem Geburtöorte zurückgeſchickt worden find, haben die 
Grlaubniß ihre Penfion zu Tiquidiren. & Diefe Liquidis 
rung geſchieht auf den Fuß der Penfion, die den Mon: 
chen und Nonnen im dem Bande, wo fie geboren find, 
bewilligt worden ift. Die Penfion hört am ı. Okt. 1811 
auf. 3. Die Formalitäten, welche bei dieſer Liquidirung 
zu beobachten find, follen Die nämlichen ſeyn, die für Die 
Mönde und Nonnen der in’den Departements jenfeite 
der Alpen aufgehobenen Klöfter dic die Dekcete vom 17. 
April; 7. Mai und 135. Sept. ıBıo vorgefchrieben worden 
find, und jedes Individuum muß dabei beweifen, daß es 
als Franzoſe geboren ward, und in einem der im Königs 
reiche Italien aufgehobenen Klöfter lebte. 4. Unfer Fi» 
nanzminifter wird unter unferer Genehmigung den Ins 
halt diefer Liquidirung Beifügen, deren Betrag in das 
große Buch der Penfionen eingefchrieben werden foll.” — 
U. Dekret. „ı. Die im franzöjifchen Reiche gebornen, 
und aus den aufgehobenen Klöftern Unfers Königreichs 
Itallen entlaffenen Religtofen werden, wenn fie den Eid 
ber Treue und des Gehorſams erft nach dem. Jän, 1012 
abgelegt Haben, bei der Liquidirung ihrer Penfion nur 
zwei Drittheile der durch Unfere Dekrete beftimmten Pen: 
fionen erhalten. 2. Diejenigen, welche den Eid erft nach / 
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dem 1. April 1812 ablegen, werden nite für die Häffte 
liquiditt. 3. Nah dem 1. Dt. ıBı2 wird Eein- nicht 
beeidigter Religiöfe zur Liquidirung feiner Penfion mehr 


„zugelaflen.” 
’ Königreih Neapel. 

Neapel, den 1. Dit. „Der 20. Sept. wird für die 
Provinn Gampo baffo auf immer ein Tag des trau⸗ 
rigften Andentens bleiben. An diefem entitaud Nachmit · 
tags um 2 Uhr eine Überfhwenmung, die erft am 2. 
früh aufpörte. Während diefer Zeit bemerkte man auch 
mehrere Grdföfe. Das Waſſer floß von den Hügeln und 
Bergen in. Strömen herab, und riß Häufer, Bäume, 
Bury alles, was ihm im Wege ftand, gewaltfam mit ſich 
fort. Das lange Thal del Mateſe und die ganze Ebene 
um Bojano find gänzlich verwüſtet. Letztere Stadt Ift tief 
mit Sand und Schlamm bededt, die dad Waller Herbeis 


führte. Der dortige Friedeusrichter mußte in der Nach- 
batſchaft Hülfe an Menfhen und Geld fuchen, um Die, 


Hänfer wieder bewohnbar zu machen. Mehrere Perfonen 
ertranfen, uud der Berluft, den Die Cinwohner an Lebens · 
mitteln, Hausmobllien und Waaren aller Art erlitten, 
it gar nicht zu berechnen. Der Fluß Biferna , der fih in 
das adriatifche Meer ergießt, erhob fih 60 Palmen über 
feine gewöhnliche Waſſerhöhe, und das ganze Thal, durch 
das er jlcömt, if eine Wüſte. Keine Brücke, Beine Müple 
blieb ſtehen. Die Brüde bei Limofani, aus ungeheuer gros 
Gen Quaderfleinen erbaut, bie jeder Gewalt zu trogen 
fhienen, wurde dadurch zerſtört, daß eine Menge fort 
geriffener Bäume fih an diefelbe ſtemmten, und den Abs 
Tauf des Waſſers hinderten. Die Zahl des ertrunkenen 
Viehes it groß; in den Mühlen und in den Dörfern ka⸗ 
men auch viele Menſchen um. Die Weinftöde find ganz, 
und die Felder von Türkiſchkorn großentheils zerſtört; 
die Landleute haben alle ihre eingefammelten Feldfrüchte 
verloren. Das Gröbeben von 1805 hat nicht fo viel Scha⸗ 
den angerichtet, als dieſe Überſchwemmung. Der König, 
über diefes große Unglüd ſehr gerührt, gab fogleih dem 
Minifter des Innern Befehl, die Einwohner jener verwüs 
fieten Provinz auf alle möglige Weife zu unterftügen.” 
Nah fpätern Berlchten aus Neapel vom 6. Str, 
baden die heftigen Negengüjfe, die am 20. und 21. Sept. 
niederfielen, nicht allein in der Provinz Moliſe, fondern 
auch in andern Gegenden des Königreichs große Verhee⸗ 
rungen angerichtet. Es war ein heftiger Sturm aus Süd» 
weften, der dichte Regenwolken, mit Bligen und Donner 
begleitet, aus Aftika herbeiführte. Solge Erfheinungen 
find zur Zeit des Aquinoctiums im untern Italien nicht 


ungewoͤhnlich. 
schien Königreid Stalien. 

Am 8. Okt. machten der Bizekönig und die Vizeköni⸗ 
ginn zu Venedig auf der prächtigen Dat il Rigeneratore 
eine Spagierfahrt auf dem Deere, während die bei Ma» 
famocco flationirte leichte Flottile unter Segel ging, 
vor den Augen Zprer Baiferl. Hoheiten mehrere Evolutio⸗ 


* 


nen ausführte, und ſich im Artilleriefeuer übte. Am 9. 
Dit. gab der Podeſta von Venedig, Grabdenigo, ein 
glänzendes Feit in feinem Pallafte, das der Bizefönig und 
die Bizeföniginn mit Ihrer Gegenwart beehrten. Am 
ı0, reiste Dad verehrte Paar wieder von Denedig nach 
dem Luſtſchloſſe Stra ab, nahdem es zuvor die Akade⸗ 
mie der [hönen Wiffenfhaften und bildenden Künfte bes 
fucht, und die Achsiten der Zöglinge in Augenfhein ges 
nommen hatte, 
Rußland. 

Riga, den 20. Sept. Der Graf von Burhövden, 
General der Infanterie ift am 14. d. M. auf feinem Ga—⸗ 
te Lode bei hiefiger Stadt in einem Alter von 6ı Jahren 
mit Tod abgegangen. 


Preußen 

Berlin, den a9. DE. Vorgeſtern trafen der königl. 
General von der Kavallerie und General-Bouverneur vom 
Pommern, Herr von Blücher Epcell., von Stargardt 
hier ein. s 

Der Lönigl, Generallieutenant und Brigadegeneraf 
der brandenburgifhen Brigade, Here Graf von Tauen⸗ 
jien Greelleng, find nah Pommern, und der Eönigfide 
Staatöminijter, Grand Maitre de la Garderobe und ®t: 
fandte an den Herzog. meflenburgfchen Höfen, Hr. Graf 
von Grothe Excellenz, nah Mediendurg abgegangen. 

Zur Beförderung des inländifchen. Tabakbaues ift bes 


ſchloſſen worden, fo lange Überfluß an diefem Landeser ⸗ 


zeugniſſe vorhanden iſt Fauf die im Lande erzeugten und 
zur Konſumtion völlig verflenerten Tabakblätter, wenn 
folhe in rohem AZuftand oder als Ro» und Kraustabat 
anfer Landes geführt werden, eine Gefällvergütung von 
zwölf guten Grofchen für den Gentner netto zu ertheilen. 

Die Berlinergeitungen enthalten folgende Berichti— 
gung: „Des Prinzen August von Preufen königl. Hap. 
find bei Ihrer diegmaligen Reife in der Schweig nicht in 
Genf geweſen, wie im ı21. Gtüd diefer Zeitung (aus 
dem Korrefp. v. u. f. Teutſchl. eutlehut) unrichtig gemel« 
det worden iſt. 

Rheinifher Bund, 

Eine Lönigl. baierifche Verordnung vom 28, Sept. 
verfügt, daß aud In dem Salzach⸗ und Unter: Donau» 
freife die allgemeine Verordnung vom 14. März 1309, 
den Kurs der einheimischen und fremden Scheldemünze bes 
treffend, vom a. Dec, d. 5. in Wirkung treten follen. 
Bis dapin follen die alten XV. zu a6 Er,, die Sechskreu⸗ 
gerftüde zu 5 kr., die. Dierbreugerfiücde zu 34 Er., die 
Süperfreuger zu b Er, an Zahlungsflatt in den Eöniglichen 
Kaſſen angenommen werden, nah dem ı. Dec. find auch 
die Münzforten ganz aufer Kurs gelegt; fie werden ſo— 
dann von den könielichen Kaſſen auch für diefen herange« 
fegten Werth nicht mehr angenommen, fonderg nur vom 
dem Eöniglihen Hauptmünzamte in Münden oder dem, 
königligen Ginlöjungsamte in Saljburg nad ihrem in« 
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nern Werth engelöſet. — Nachdem das Fönigl. ſtatiſtiſch⸗ 
topographifche 
eine große Karte des Königreichs Balern in Kupferſtich 
herauszugeben, fo hat gedachtes Büreau ein königl. Prir 
silegium gegen den Nachſtich diefer Karte erhalten. 

An dem Kriminalgerihtöhofe des Werra» Departes 
ments zu Marburg find in diefem Gaby ſehr wichtige 
Sachen zur Entfheidung gelommen. Nachdem Derfelbe 
im Julius d. 5. von der NReuftädter Bande, die größten» 
theild aus angefefjenen Leuten beſtand, zehn zum Tode 
veruttheilt hatte, welche jetzt die endlühe Entſcheidung 
ihres Schickſals von dem Kaſſattioushofe erwarten — iſt 
er jetzt mit der Unterſuchung gegen eine zahlreiche Diebes 
Bande befhäftige, die fehr merkwürdig iſt, weil fie feit 
neun Jahren im ehemaligen Hannöverfchen, Hildesheimis 
fhen, Braunfhmweigifgen uud Kurheſſiſchen ihre gemalts 
famen Diebſtähle ungeftraft ausübte, und weil fih unter 
derfelben mehrere Mitglieder der jo berüchtigten Nicders 
ländifhen und Merfener Bande befinden, 5. B. der Bras 
banter Glanz und der als Chef der holländifhen Bande 
bekannte Adrian Basbeck. Der Brabanter Claus hat als 
lein 41 Diebftähle im Königreihe Weſtphalen, und meift 
mit graufamer Gemwaltthätigkeit — wovon 11 Sirs 
endiebfiähle find. 


Inlaͤndiſche Nacrichten. 


Ungar n. 

Prefburg, den a5. DE. Se. Et. Hoheit der Erz⸗ 
herzog Ferdinand, Kronprinz ſammt der Erzberz. Leobol⸗ 
Dine 8. E. Hoh. find verſloſſenen Eonntag, Ihre kat. Hor 
heiten die Erzhetzoge Karl, Johann, Ludwig und Nainer 
dann die Erjherzoginn Maria Thperejia E. F. Hoheit mit 
Ihrem Bemahl dem Prinzen Anton von Sachſen, und der 
Herzog Albert von Sadfen» Tefhen find im Laufe diefer 
Woche im beten Wohlſeyn wieder bier angelangt. 

Die Stände beratpfhlagen dermalen in Elrkular⸗ 
Sitzuugen. 

Giner Verordnung des hieſigen kön. Stadtmagiftrats 
vom 16. d. zufolge wird den hieſigen Hauseigenthümern 
das Binhängen der Winterfenfter und Ausbeflerung der 
Stubenöfen zum Heigen in jenen Wohnungen, welde 
dermalen von Ständen und Landtags: Deputirten bewohnt 
find, anbefoplen, wie nicht minder die Vermiethung der 
noch nicht bezogenen Quartiere verboten. 

Wien, den 26. Dftober, = 
Girculare ’ 
der E. k. Landesrggierung im Erzherzegthume Öfterreih 
unter der Gans. 

Da die Stadtmanth, Pflaftermanth und Rothethurm« 
maufh , welde die Stadt Wien zu erheben berechrige iſt, 
und pisher auf den Markepläben und im E k. Haupts 
zollamte erhoben hat, dem freien Verkehr zwiſchen der 
Stadt und den Vorftädten fehr läflig, und denjenigen, 
die fie entrichten mußten, duch die Grhebungsart fehe 


Büreau zu Minden im Beariff ſteht, 


unbequem geweſen iſt, fo haben Se. Majeftät vermöge 
der, durch Dofkanzlei : Dekret vom 8. d. M. herabgelang: 
ten Allerhöchſten Entfhlirfumg die Aufhebung diefer fümmts 
Ikhen Mauthen, und ihre Zufammenziehuing In eine eingie 
ge Mauth unter der Benennung Stadtmauth gu ge— 
nebmigen geruhet. — Es werden daher vom ı. No». d. 
I. angefangen, alle die vorgenannten Abgaben, jedoch 
ohne mindefte Erhöhung, in eine einzige unter der Bes 
nennung Stadtmauth zuſammengezogen, und Ihre 
Erhebung wird durch Die in Wien befindlichen Linien» 
Waorer» Mauthamter, duch das Haupt » Auffchlags » und 
Haupt » Zollamt geſchehen, die fie nad dem hier mitfol- 
genden Tariffe zugleich mit dem Holle, der Accife, dem 
Auffclage, oder der Miederlagsgebühr einzunehmen, und 
ihren Smpfang in den Polleten, welche fie über die Ban 
Ealgebühren ausfertigen, zu beftätigen haben. — Bon jes 
nen Gegenftänden, die vermöge des Stadtmauth » Tariffes 
derfelden unterliegen, für welche aber nicht auch zugleich 
Bankalgebühren zu entrichten find, wied die Stadimauth 
gegen eigends dazu beſtimmte Polleten, für Die x fr. Zet⸗ 
teigeld zu bezahlen ift, bei den Bankal» Ämtern erhoben 
werden. — Alles fchwere Fuhrwerk muß bei dem Austrite 
te über die Linien Wiens, infofern es fih nit ausmeir 
fen Tann, ſchon im E. £. Haupt-Zollamte für die Waaren, 
mit melden es beladen it, die Stadtmauth bezahle zu 
baden, dort Diefelbe tarifmäßig entrichten, weßwegen die 
Fuhrleute fchuldig find, auf Verlangen der Rinienämter 
ihre Frachtbriefe und Polleten vorzuzeigen. — Da auf 
folche Art die Erhebung der Stedtmauth ganz mit der 
Grhebung der Bankalgefälle verbunden NMird, fo müſſen 
hiebei genau diefelben Grundfäge und Vorſchriften beob⸗— 
achtet werden, die für die Letztern vorarfchrieben find. Es 
gelten alfo bei der Stadtmauth diefelben Befreiungen und 
diefeiben Strafen, welde bei den Bankalgefälten einges 
führet find. — Jene Gegenftäude, die allein der Stadt 
mauth unterzogen find, müffen nad den Vorſchriften für 
die Aufichtagsgefälle behandelt werden. (Der Tarif, nad 
welchem die Stadtmaufb vom 1. Nov. 1811 angefangen, 
bei den E. E. Bankalämtern Wiens zu —. it _mwird 
nädjiens nachfolgen.) 

Schon feit geraumer Zeit hat die öfterreigifche Staats ⸗ 
verwaltung auf Erzeugung der Seide ihr beſonde⸗ 
red Augenmerk gerichtet. Der duch mehrere Schriften über 
diefen Gegenftand, und durch Erſindung einer einfacheren, 
für den Landmann anmenddareren Methode der Seiden« 
erzeugung rähmlichit bekannte Seidenbau» Direktor, 3 0= 
fepb Blafhtomitfch *), wurde deshalb voriges Johr 
ans Ungarn bieher berufen. Der leidenſchaftliche Hang die 
ſes thätigen Mannes für die allgemeine Verbreitung feiner 
Methode; ſein Stechen, jedermann den weſentlichen Rus 





u‘ Hr. —D— iſt zu Añod, einem frelherrlich Yo» 
manlityſchen Narttflecken im Pefipers Romitate geboren und 
beſchafti gt ſich feis 30 Jahren ununterbrochen mit diefem Ge» 
gdenſtande. 


Bender Seidenzucht beareiflich gu machen, verfchaffte ihm 
Die Gelegenheit, die Bortheile feiner Methode diefen Som« 
ner auf der freiherrlih Doppelhofifhen Herrfhaft Weir 
Persdorf bei Baden, den zahlreih anwefenden Bades 
Gäften und andern Fremden, von jedem Range und Stau— 
de, praktiſch zu zeigen, und Die dafelbjt vernachläfiigte 
Eeiden » Erjeugungs »Anftalt nach feiner Art einzurichten. 
Selbſt Se E, k. Majeftät gerubten, in Begleitung Er. 
GErcellenz des Heren Dberftlämmerers Grafen » Webra, 
der Manipulation öfters beisumohnen,, ſich alles genau ers 
Bären zu laffen, und den Manipulanten fomohl, als feine 
Gehülfen auf das leutfeligſte zu ermuntern, und Baiferlich 
zu beſchenken. Alle Sachkenner erflären die Berfahrungss 
art des Hrn. Blaſchkowltſch für die befte, und ſelbſt 
Butsbeſitzer aus Itallen mufiten gefleben, daß im ihrem 
Lande keine einzige fo zweckmaͤßig eingerichtete Anflalt ber 
fiche. Here Blaſchkowitſch arbeitet ſchon feit 4 Jahren 
an einem vollftändigen Lehrbuche feiner Methode, 
welches feiner Bollendung nahe ift, und wozu ber ver 
dienftvolle Direktor des E, E. Maturalien» Gabinetö, Here 
9%. Schreibers, auf das thätigfte mitwirkt, Genaue Abs 
biſdungen aller auf diefe Manipulation Bezug habenden 
Gegenfiände , welche der Verfaſſer durch geſchickte Zeichner 
und Kupferſtecher ausführen läßt, werden jedermann in 
Etand fegen, fih vom Ganzen einen anfhaulihen Bes 
gif zu machen, 


Wiſſenſchaftliche und Kunft: Nachrichten. 


Bolgende Arklärung iſt und von Seiten ber k. k. 
Gternmwarte zum Einrüden mitgetheilt worden: 

Bor einigen Tagen erfhien hier eine Schrift, unter 
dem Titel: „Beobachtungen auf der 2. k. Sternwarte In 
Wien über den bisherigen Lauf des jetzt fcheinenden Kos 
meten , feiner Annäherung zur Erde, und feines weitern 
Baufes in den Monaten Oktober, November und Decems 
ber, nebſt beigefügter Bemerkung über dieſen und andere 
Kometen, und berubigender Beantwortung der Frage: 
ab diefer, oder ein anderer Komet, wenn er fid der Erde 
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Wehfel-Aurs vom 26,DEtober aßıı. 
Amfterdam, für 100 Thle. Eurr, , Rtbir. 
Augsburg, für 100 Guld. Eure, Guld. 


Sranffurta. M.f. 100 Thir. W.8. Rthir. 
Hamburg, für 100 Thir. Banko, Rthir. 

Mailand, für 1 Gute, Soldi 
Paris, fürgLivre Tournoit ... Arenjer 
Prag. für 100 Gulden.. .... Gulden 


3123/78 2 Monat. 
228 7/8 Ufe. 
2263/68 2 Monat. 


"340778 6 Wochen. 
29 1/2 2 Monat, 
535 Sure Bid. 
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nähert; derſelben fchädlich werben Pönme. Wien far 
bei Gelftinger 1811.” Die erſten Worte diefes vlel iutıfafe 
fenden Titels feinen monde Lefer zu dem Irrwahn 
verleitet zu haben, daß diefe Schrift von der P.E, Sterne 
marte ausgegangen ſeyn müfle, befonders, da in dem 
Eingange derfelben jener Bericht über den Lauf des gegen» 
wärtigen Kometen, mwelder im Monate September von 
Seite der BP. Sternwarte In die Wienerzeltung eingerüiche 
worden ift, von Wort zu Wort, nur mit fehr geringen 
Abändernngen, abgedrudt zu ſeſen if. Wenn es derunge« 
nannte Derfoffer dabei hätte bewenden laffen mrlien, fe 
würde man über biefen Gegenitand Fein Wort verloren 
haben. Jedoch da in der Folge diefer bogenſtarken Schrift 
Eäge und Behauptungen vorkommen, mit denen wir auf 
keine Weife einverftanden feyn können: fo hat man fi, 
um das Publitum vor Täufhung zu warnen, in die Rothe 
wendigkeit verfept geſehen, hiermit öffentlich zu erklären, 
daf die k. E. Sternwarte an dieſer Flugſchrift nicht den ge 
eingften Antheil habe. 

Der Gapellmeiſter Perotti in Demedig Hat die ber 
fte Beantwortung der von der italienifhen Geſellſchaft der 
Wiflfenfhaften zu Livorno ausgefehten Preisfrage gelie 
fert: „Im welchem Zuſtande befindet ſich dermalen die 
Mufie in Fallen, welhes find ihre Mängel, und wie 
iſt denfelben abzubelfen ?” Seine Schrift hat den Preis 
erhalten, weil fie die vorgelegte Brage in ihrem ganzen 
Umfange beantwortet, und, nad dem Urtheile der Preit⸗ 
richtet, den Berfaffer als einen fehr gründlichen Theoretie 
Ber, und als einen Muſiker von großer praktiſcher Erfah⸗ 
zung darſtellt. 

Hr, Thierſch, Profeſſor am Gymnaſium za Münden, 
der an den Ötreitigkeiten zmifchen der Nord » und Cds 
teutihen Partei dafelbft, für Die erſtere lebhaft Antheil 
genommen hatte, und im vorigen Karneval wor feinem 


„Haufe mörderifh überfollen wurde, erhielt vor Kurzem 


einen Ruf als Rath umd Rektor ded Gnmmafiums nad 
Hildburathaufen. Um Ihn nieht zu verlieren, it er num 
an das Münchner Eyceum mit einem anfehnlichen Sehele⸗ 
verſetzt worden. 


ù—— —— — — — — — — — — — — — — 


Shauſpiele. 
Buratbew fans: Die Beftlirmung von Emolendr. 


a Morgen: Die befhämte Eiferfucht, und: Die 


verbothenen Waaren. 


—— bare Sicht. AQarnatbner⸗ heute: Milton, und das Ballet: Äncas, 


Margen: Der Augenarit. 
ß ente: Aſchenbroͤdet. 


thortheater. 


Theater au 


Ser Bien. Morgen: Zum erfen Male: Die Juugfrau 


von Dricans. 
geoperpgä SR Zum erften Male: Malrand, der 800 


tpr Theater, senmeifter im Eichthale. 


Morgen: Daslelde wiederheik,. 
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Montag, den 28. Oktober 1811. 


Metesrologiſche —* der Beobachtung. Therm. n. Reaum. 
— "RT sus Morgens + 818 Sad, 
} 3 Uber Rahmittag $ + tin — 
vom 20. Dft. jüft. | 10 Lihr Abend⸗ —— — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Großbrittennien 


— den 7. DE. Nachrichten aus Jerfen vom 
21.9. M. zufolge, wurden die Etände diefer Infel an 
Diefem Tage zufammen berufen. Se. Excellenz der Bene 
zal Don theilte ihnen einen Brief des Staatsſekretärs 
mit, der die Nachricht enthält , daf der Feind einen Angriff 
auf dieſe und die benachbarten nfeln im Schilde führe. 

Der kommandirende Befrhlöhaber hat den Etänden 
die Befehle mitgetheilt, melde er den Rinientguppen und 
der Miliz gegeben, fo wie auch die verfhtedenen Vorkeh⸗ 
rungen, die er getroffen, und den Feind, im Falle eines 
Angriffs, zurüdzufchlagen. 

Die Stände dankten dem Staatsſekretär für das Vers 
trauen, welches et in die Mechtlichkeit der Bewohner die⸗ 
fer Infel fegte, und fügten hinzu, fie würden ihr Mögs 
Tichfles thun, das Belfplel ihrer Vorfahren nachzuahmen 
‚Bon diefen Befinnungen befeelt, und In Betracht, daß 
Die Feſtung auf dem Berg Et. Helier ein fehr wichtiger 
Verthpeidigungspunkt wäre, erboten fie ih, Die Feftungsde 
werte zu vollenden, die zur Dertpeidigung des Bandes im 
Allgemeinen dienen follen. 

Borfhriftem 

Die Stände der Inſel Jerſey haben e8 unter den ge+ 
genmwärtigen Umftänden für dienlich erachtet, folgende Bors 
ſchriften gu machen, welde gedrudt, befannt gemacht und 
angeſchlagen werden follen. 

2. Im Fall eines Lärms oder Angriffs wird den 
Schenkwirthen ausdrückllch befehlen, ihre Häufer verſchloſ⸗ 
fen zu halten, und weder Den Soldaten, noch ſonſt Je 
manden ohne eine fhriftlihe Grlaubniß Branntwein zu 
geben. 

2. Diefes Verbot erſteeckt ſich auf alle diejenigen, wel⸗ 
he Branntwrine verkaufen vder austheilen. 

3. Den Soldaten und den Milizen mird unterfagtz 
ohne befendere Erlaubniß ih Die Schenken ıe. zu geben. 

4 Die Eoufabler werden bejtändig eine hinlängliche 
Menge Lister in Bereitichaft halten, um im Fall, daf 
in des Naht Larm wird, die Kiechen zu erleuspten, 


Darometer, Witterung. 
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5. Im Fall, daß in ber Nacht Lärm wird, ſollen die 
Einwohner von St. Helier oder St, Aubin Lichter an die 
Benfter ihrer Häufer ftellen, um die Straßen zu erleuchten. 

6. Da bie Etände die Wachſamkelt der Wachen um 
diefe Infel herum aufmuntern wollen, fo haben fie bes 
ſchloſſen, demjenigen, welcher deu Feind jnerft gemahr werden 
wird, eine Belohnung von 1000 Pfund Sterl. zu geben, 

7. In Betracht ferner, daß e8 für die Vertheidigung 
des Bandes wichtig ift, im Fall eimes Angriffs die Pferde 
und das Vieh der Ginmohner von der Küſte gu entfer- 
nen, und dem Feinde aus den Händen zu rüden, befch- 
len die Stände, daß die Frauen, Kinder und ulte Leute, 
die nicht gegen den Feind gebraucht werden, es übernebs- 
men follen, das Vieh von der Küfte weg nah dem ns 
nern der Inſel zu führen: 

8. Die Stäude werden denjenigen, welche bei der 


Landesvertheldigung Wunden erhalten, eine verhaltniß⸗ 


mäßige Belohnung geben, und die Wittwen und Kinder 
der Getödteten werben, den Umſtänden gemäß, eine Pene 
fion erhalten. 
‚Auszug eines Briefes aus Jerfey .. 23, 
September 

Da die Regierung dem General Don, — Ge⸗ 
neral en Ehef, die Rachricht mitgetheilt bat, daß die 
Franzofen im Sinne hätten, diefe Infeln anzugreifen, fo 


haben die Etände demzufolge Befehle gegeben, Der Aus ' 


genblick, den der Feind wählen wird, um uns anzugrei⸗ 
fen, wird die Zeit der langen Nächte fenn, und menn das 
ſchlechte Wetter unfere vor Cherbourg flationirten 
Kriegsfchiffe von der Küſte vertrieben haben wird. 

— In Londoner Journalen vom 7. Dft. heißt es: 
Wir haben ameritanifhe Blätter bis jum 8: Spt. vor 
Augen, Die frangöfifhen Kaper fahren fort in allen ame, 
rifanifhen Höfen fi) aukzurüſten und auszjulanfen. Nach 
der Zeitung von New-Drlcans find die Ameritaner ent · 
ſchleſſen, fih den Durchweg bei Mobile mit mehrern 
Kanonlerfhaluppen roll Truppen, Dunitten und Lebens⸗ 


mitteln zu erzwingen ; die Epanier jelgen fi ihrerfeirs » 


entfchloffen, ihnen den Paß fireitig zu machen. 


— Die anıritanifhen Zeitungen verfihern, die Zahl: 
der. in Amerika aus England, Schottland und Ireland» 


* 


— BROS weni 


Anmandernden Perfonen nehme: taglich zu, und M befäns 
den fih viefe angefchene Leute dabei. 

— Ein gemwiffer William Erafsforb iſt Herhaftet und vor 
Gericht geftellt modem, weil er ſich auf dem Exerzierplatz 
eines Freimilligentorps zu London begeben, und bdafelbit 
Buch Bänkereien und beleidigende- Ausdrüde gegen das 
Korps, zu welchem er doch felbit gehörte, Unruhen erregt 
hatte. Der Eommandirende Difijier ſtellte ihm die Unfchid» 
lichkeit feines Betragens vor, erhielt aber eine Ausſode⸗ 
zung zum Zweilampfe zur Antwort, 


DO ftindbiem 


Die Zeitungen von Galcutta, heiftes inenglifchen 
Blättern vom 4. Okt., die wir durch Die Fregatte, the 
For, erhalten haben , liefern die Nadriht, daß, unges 
achtet die Provinzen Im brittifgen Indien im Allgemeis 
nen der Ruhe zu genießen feinem, doch die werfhlebenen 
Chefs der an die englifhen Beſitzungen grengenden Dir 
ſtrikte einen partiellen Krieg unter ih führen. 

Nachrichten aus Bombay zufolge breiten die Weh ar 
biten fortwährend ihre Groberungen und Grundfüge aus. 
Meulih Hatten fie ein Isbhaftes Gefecht mit den Arabern 
von Mascate und einigen perfifhen Truppen, Die zur 
Unterfiügung Imans abgefhidt worden waren. Bei die 
fem Gefechte hatten die Wehabiten den Arabern und Per 
fern, die nur au) 2000 Mann beſtanden, und wovon 2 
bis 3000 Dann in Etüden gehauen wurden, 15,000 Mann 
gegenüber geitellt. 

Die Armee des Myr⸗Khan hatte, die Feſtung Shekra⸗ 
na berennt. E 

Die Pendarys rühren fih aufs neue, und Fugaroe 
Baboo, Sirdar im Dienfte Scindlah's Hatte einen Eins 
fall in Hollars Gebiet gemacht. 

Die zu Agra Pantonnirenden engliſchen Truppen war 
ven gegen einen abtrünnigen Zemindar ins Feld gerückt. 


Grankreid. 


Darisd, den 16. Oft. Durch ch A baifert. Dakret aus 
Antwerpen vom 1. Okt. Iff der Baron v. Serra, bevolls 
machtlgter Mintjter Sr. Maj. des Kaiſers am Fön. würs 
tembergifchen Hofe, zum außerordentlichen Gefandten und 
bevoſlmächtigten Mintter am königlich » ſächſiſchen Hofe 
eenannt worden. * 

Die Gazettede France meldet: Der Herzog von 
Tarent (Marfbaoll Macdonald), Habe wegen feiner 
Heftigen Gichtanfälle einen Urlaub begehrt und erhalten, 
um im Frauberlch feine Befundheit herzuiiellen. 

Die zu Antwerpen zurüdgebliebenen kalſerl. Pferde 
waren nah Brüffel abgegangen, fo daß ed gemiß fdien, 
pre Majeftäten würden bei Ihrer Rückreiſe nit wieder 
duch Antwerpen paſſiren. 

Gin Balferl. Dekret vom zB Sept. verordnet, baf 
bei der Wegnahme von Pferden, Maulthieren, und an 
dern zum Transport der Waaren, welde ben Douanen- 


geſetzen zuwider — werden, bienenden Gegen⸗ 
fände, welcher Art ſte feien, wenn die Zurüdgabe gegen 
Baͤrgichaft vormöge Wrrbatpuosefles angebögen, u 3 
der Partei nicht augenommen it‘, fogleib auf en 
der Dowanenvermwaltung, Kraft der Erlaubnif —— 
ſten Friedeusrichters oder des Inſtruktlionerichtere, tuner- 
halb ſpeteſtens acht Tagen von dem Datum des beſagten 
Verbalprozeſſes am gerechnet, zum Verkaufe der wegge⸗ 
nommenen Gegeuſtände geſchritten werden foll. In derſel⸗ 
ben Zeitfriſt fol gleisſalle, und Kraft ebenderſelben Gr⸗ 
laubaiß, zum Verkaufe alter Lebensmittel und Gegenſt ãnde 
geſchritten werden, Die nicht, ohne zu verderben, erthalten 
werden koͤnnen, mit Vorbehalt, daß die Art. 23 und 26 
bed kaiſerlichen Dekrets- vom 16. DEt. ıBıo.in Rückſicht 
der vırbotenen Waaren, volljogen werden, Der Erlös 
des Verkaufs wird in die Douanenkaſſe niedergelegt, 
um damit in Gemäßheit des definitiven Urtheild des Ges 
richts zu verfahren, das den Auftrag hat, über die Wegs 
nahme zu ſprechen ıc. 

Nah Meldung des St. Baller Erzaͤhlers hat [der 
Bildyauer Zaver Curriger von Einfiedeln feinem Heißigern 
Bruder Auaujtin am 30. Sept. in ihrem gemeinſchaftlichen 


Zimmer zu Paris, mit einem Hammer din Kopf serfhmets 


tert. Erſt einige Tage nah der Flucht des Mörders pers 
rieth der Reihengeruh die That. 

Amfterdam, den 24. Okt. Am 11. Morgens ging 
der Kalfer zu Fuße aus feinem Palafte, und begab ſich 
nach dem Hafen ; hier beftieg er mit dem Fürſfen v. Meufe 


qatel, dem Großmarſchall und mehreren andern Offizieren 


eine Dacht. Der Kaifer fuhr auf den Kandlen um die Stadt 
herum , und Eehrte hierauf in den Pallaſt zurück. 
Am nämlihen Tage begob fih 3. Maj. die Kalſerinn 


‘mit den Petfonen Ihres Gefolges in die neue reformirte 


Kirche. An der Thüre derfelben wurde J. Maj. von den 
Mitgliedern der Kirchenverwaltung empfangen , und ge» 
ruhete die Ehrfuchtöbejeigungen derfelben mit Ihrer ges 
wohnlichen Huld aufzunehmen, 

Am 12. um a Uhr ertheilte der Koifer dem Rechnungs ⸗ 
hofe, der Geiſtlickeit der verfhiedenen Glaubenebekennt« 
niffe, den Profefforen des Athenäums diefee Stadt, dem 
boländifhen Inſtitut, den Rommiffarien der Bank, und 
mehreren ausgezeihneten Perfonen der Stadt Audienz. 

Abends befuchten 33. MM. das Schaufptel, bki dem 
Eintritte in ihre Lege ertönte der Saal von dem Ausrufe 
Es lebe der Kaiſer! Es lebe Marie Buije! Sobafb_ der 
Enthuflasmus des Publitums es erlaubte, führte das Drs 
cheſter die Arte auf: Ou peuton dire mieux ete. Nach dem 
vierten Akte verließen II. MM. vom ——* Freuden⸗ 
jubel begleltet, das Schauſpielhaus. 


Rupland. 


Petersburg, den ı. DE. Der Kommandeur des 
Lelbgreuadiecceglments, General Major Geaf Stroganow, 
it zum Generaladiutanten bei Sr, Mai., der Befehls 


me 1205 — 


Haber der 28. Jufanteriediviſſen, Generalmajor , Rück reftor, Grafen von Hauamis, zum Gurator der hier 


Sttfherbatow, zum Befeblsbaber‘der 22. Infanteriedi: 
viſton, und an deffen Stelle der Generalmajor Fock bei 
der 18, Diviſion ernannt worben. 

Dos Felt des Krönungstages Er. Majeflät, am 27. 
Sept., wurde bier, bei Gelegenheit der Eiaweihung der 
neuerbanten Kaſauſchen Kathedralfirche, mit einer beſen ⸗ 
dern Feierlichkeit bezeichnet, welcher Er. Moj und die 
ganze kaiſerl. Familte beimohnte. Vom Winterpalaid an 
bis an die neue Kirche war did Garuiſon In Parade aufge: 
ftellt. Die Prozeflion Hatte etwas Ehrfurcht gebiereudes- 
Der Metropolit, die heiligen Reliquien für diefe Kirche 
über feinem Haupte emporhaltend, und zwei Erzprieſter, 
Das Heiligenbild der Mutter Gottes tragend, gingen um 
den prächtigen Tempel herum. „Alſo hat (fo ſcalleßt die 
Heutige Zeitung) der Befaldte des Herrn lieb gewonnen Die 
Pracht des Hauſes Gottes, und geſchmückt die Wohnung 
dee Herrlichfeit desſelben, Alſo bat der ſehr guttesfürgs 
tige Monach an diefem dentwürdigen Toge dem. Könige 
aller Könige und dem Heren aller Herrſcher Dargebragt 
das Dpfer feiner Audadt!” 

Sa Pftow hat fih eine Commitee zur Verbreitung 
der Schutzblattern gebildet. An einem Tage wurden ſie 25 
Kindern eingeimpft. ES, 

Den Einwohnern der Stadt Mäsına wird öffentlis 
Her Dank arfagt, daß fie die dort verfammeiten Rıfrus 
ten fo gut gehalten, und Daß jeder Wirth, reich oder arm, 
jederzeit willig dieienlae Speiſe mit ihmen getheilt hat, die 
er für fich (elbit zubereitete. 

Am Kichdorte Uſchakow, vom Kreife Dorogobuſh, 
im Gouvernement SmolentE, Bat der Bauer Iwan or 
riſſow feiner Kirche eine Glode von 20 Pud (680 Pd), 
die ihm 700 Rubel gekoſtet, zum Gehen? gemacht. 

Bon Pfſkow iſt der Inſpektor der ſaͤmmtlichen Ars 
tilerle, Generallieutenant Faron Möllee Satomelsti, 
hier eingetroffen. 

Herzogtum Warfdaun. 

PDofen, ben 23. Sept. Geftern Abend wurde unfere 
Stadt wiederum von einer bedeutenden Feureiöbwunii bes 
droht. Zunächſt bei der Pfarrtirche beach bei einem Riemer 
gegen g Uhr plöglih unter dem Dache Feuer aus, wel« 
ches um fo gefährlicher merden konnte, da unter den bes 
nachbarten, Dicht zufammenjtehenden Hintergebäuden meh» 
rere Etallungen fih befinden, und die Straße nur enger 
if. Deſſen ungeadtet murde bei der thätigen Gülfsieltung 
der Bürgerfhajt und des Militä:s, dem Feuer biunen 
einer Stunde ein Ziel gefegt, fo daß nur der chere Bor 
Den des Hauſes abbrannte. Eine Windjlile begünſtigte 
die Loͤſchung. Die Hntzündung iſt durch ausgefhüttete 
Aſche, morunter glüheude Kohlen, entſtanden. 


Preußen 


Breslau, den 12. DE. Se. Bönigl. Majeſtät has 
ben allergnädigit gerupet, den General: Landihafts: Dis 


felbit neu organifirten Unmiverfität zu ernennen, Derſelbe 
wird jedoch die Funktionen des Gurafortums nidt eher 
übernehmen, als nad Beendigung der Geichäfte der aka⸗ 
demiſchen Drganifirungs-Kommifion, von welcher er Mite 
glied ijt. 

Am ıg d., Vormittags-um ro Uhr, wird Die Eröff- 
nung der biefigen Univerfität durch felerlide Reden, durch 
die offentlihe Inftallieung des Curators und des ers 
len Rektors (Herr Prof, Behrends), und biernächft 


duch ein Te Deum in der bisherigen Schulen: Inflitutes 
Kicche gefeiert werden. 


Dänemark 


Kopenhagen, vom 8, Dit. Keine Arten unferer 
Aetien find feit dem Kriege fo fehr gefalftn, als die Afıce 
tiſchen. Einft wurden fie mit 1800 Tbhlr. bezahle, neulich 
aber auf einer Börfenauktion für 203 Thlr. verkauft. Ders 
fchiedene, Die Ihe ganzes Vermögen in folche Actien ſteck⸗ 
tew, haben durch dieſe Veränderung fehr viel verloren. 
Gin kürzlich verſtorbener Dann verkaufte Furz vor dem 
Arlege fein Landgut für 12,000 Thlr, und Paufte für das 
erhaltene Geld 16 aflatifhe Actien & 0oo-Thlr: Am vori⸗ 
aeg Johre wurde diefi Landgut wieder für 45,000 Thlr” 
verkauft, während Die 16 Aetien, der einzige Nachlaß des 
Verſtorbenen, jegt aur 5248 Thlr. werth find, 

Der Prinz Georg Wilhelm Chriftian von Braun— 
ſchweig Wolfenhättel, geb. 1769, iſt im Däntfhen vers 
ftorben, Er war der Sohn des legten Herzogs Ferdinand, 
und trat noch vor dem Abflerben desfelben feine Anfpräs 
he auf die Regierung des Landes, fo wie auch Der zweite, 
noch im Dänifchen lebende, dem jüngiten Bruder dem Her- 
zog von Braunſchweig⸗Oels ab, 

Zu Aalborg wurde jũngſthin der Fran des Hüfners 
Pederfen in der Kirche nach deendigtem Gottesdienſte, der 
filderne Schmuck für Fleiß beim Landbaue, zweiter Klaffe, 
mie paflender Feierlichteit, überliefert. 


Schweitz. 


In ihrer zweiundvlerzigſten Sitzung am 10 
Ott. vernahm die eidgendfliihe Tagſatzung den Bericht 
ihrer Rommiljion übet die bevorſtehenden lnterhandlune 
gen mit Franfeeih für die neue Grenjberichtigung im 
Konton Teffin; fie berieth die Inftruktlonen dazu, und 
ernannte zu Unterhandiungs »Rommiffarien die Herren 
Schultheif Rüttimann von Luzern, Bandammann Ze let 
ger von Unterwalden, und Regierungsrat Rusconi 
von Tefin. 


Rheinifher Bund, 


Am 10. DM. hatte dee königl. dänifde Geſandte am 
weſtphaliſchen Hofe, Freihert v. Selby, die Ghre, 
zu Karlsruhe dem Großherzoge den koöͤnigl. daͤniſchen Ele⸗ 
phantenorden zu überreichen. 


— 21206 rum 


Am 29. Eept. felerte der Fürft Bifhofvon Fulda, 
Adalbert IIT., fein Sojätriges Priefterjubiläum, Dieß Feſit 
wurde Durch die Anmwelenheit des Großherzogs von Frank: 
furt verhereliht,, den einft der Fürfibifchef von Fulda 
sum Bifhof geweiht hatte. Der Grefherjon affiiirte jegt 
als Randesperr dem Jubelprieſter Nach gibaltentm Hoch⸗ 
amte wurde ein feierlihes Te Deum gefungen, nad; wel» 
chem beide Zürften nah Ihren Palläjlen jurüdkebrten. 
Mittag fpeiste der Fürfbifchof bei dem Grofherzone. Abends 
mar Gour bei Hofe, und die ganze Stadt erleuchtet Er, 
tönigl. Hoheit fuhren mit dem Fürflbiihofe in einem War 
gen durch die Stadt, um die Beleugtung in Augenfgein 
u nehmen, 

Ihre Lönigl. MM. von % aiern und bie geſammte 
konigliche Familie Haben am 17. DE. Nymphenburg vers 
laffen, und das Reſidenzſchloß in Münden bezogen. 

Eine Pönigl. baierifche Verordnung vom 28. Sept. 
meist die Sektion des Wafler«, Brüden, und Straßen ⸗ 
baues, mit allen dazu gehörigen Geſchäfte zwelgen, dem 
Minifterialdepartement der Finanzen zu. 

Ebenfalls am 17. war Se. Majeftät der König von 
Württemberg von feiner Jagdreife, von Blaubeuren 
ad, zu Stuttgardt wieder eingetroffen. 

Der Großherzog von Würzburg hat Nachſtehendes 
erlaffen:: „Es werden fämmtlihe Polizeibehörden des Lan⸗ 
des anarwieien, ibre Aufmerkſamkeit auf BalferL königl. 
fran zoſiſche Unterthanen, welche mit Peiner Grlaubnif zur 
Reife oder zur Wanderung in dad Ausland verfeben find, 
und fih fomit dem ſchuldigen Kriegsdienfte zu entziehen 
ſuchen, zw verdoppeln, diefelben alebald polizeilich anzu« 
balten, und auf dem nächften Wege an die kaiſerl. königl. 
Dräfeftur zu Mainz abliefern zu loſſen, wozu die nöthigen 
Koften ans den Sportelkaſſen vorzufchiehen find. Würz« 
Burg, den 4. DE. 1622. Freiherr v. Werned.” 

Der Großherzog von Baden hat feinem Geſandten 
in der Schmweig , geheimen Rathe v. Ittner, die Stelle 
eines Dircktore des Seekreifes, megen der Abweſenheit 
de in das großherzogl. geheime Kabinet einberufenen 
Staatsrathe Hofer, proviforifh übertragen, und dem» 
felben feinen Wohnort: in. Zukunft In Konſtanz ange 
wiefen. — Durch reine großberzogliche Verordnung vom 
3. Dit. werden, aus Beranlaffung neuerdings entdeckter 
Übertretungen der beftehenden Verbote der Rotterien und 
Botteriefolekten, die für die ältern.großberzoglichen Rande 
beitandenen Vorſchriften erneuert, und als allgemein ver 
bindlich für fänamtlihe Landestheile aufgeftellt. Hiernach 
findsalle Rotterietollekten ohne Ausnahme, bei 100 Rthir. 
Strafe, verboten ; dei gleicher Strafe und Ronfisfation 
der ausgefehten Fonds ift die Errichtung von Geildlotter 
zien jeder Art in dem Großherzogtbume unterfagt; nicht 
"minder iſt jedes Ausfpielen von undeweglichen und bes 
wealichen Gütern durch Botterien durchaus verboten, umd 
nur Ausnahmeweife kann in befondern Fällen für einsels 
ne Fahrnißſtücke in den Städten erften und zweiten Ran: 


ges des GBroßperzoathums Erlaubniß zu ſolchen Ausſpie⸗ 
lungen ertheilt werden ıc. 

Der Gerallche, zum erſtenmal gehaltene, Roßmarkt 
iſt über alle Erwartung ausgefallen, Man kann wohl far 
gen, daß feht vielen Jahren kein Markt, und das im eis 
nem Umkreiſe von 50 Meilen, von Seite der Verkäufer 
und Käufer, mit größerer Zufrtedenheit verlaffen worden 
it, ald der zu Gera. Es find weit über 100 Käufe abge» 
ſchloſſen worden, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Im Anzeiger der Teutſchen hat ein Unbekannter aus 


. dem Andbadifhen die Kraukhelt ſeiner Frau bekannt ges 


made, welche fonderbar genug iſt. Er erzähle nämlich, 
daß ſie während ihrer erſten Schwangerfhaft beim Genuß 
des Kaffeh's (dem fie font vorher ohne alle Beſchwerde ge: 
trunfen), auf einmal wie ein Hund gebellt, wie ein foicher 
um fig gebiffen, die Stimme von allerlei Thieren nachge⸗ 
ahmt, dann geblafen und gepfiffen, und zwar unter den 
fhaltpafteften Befihtözügen, die ihr zuvor nicht eigen gr: 
weſen, dann einen ſtarken Schrei ausgelloßen, und oft 
Stunden lang in Bewußtloſigkeit Dagelegen habe. An ei⸗ 
nem Tage fei diefer Parorismus 17 Mahl nach einander 
eingetreten. Gr fodert die Ärzte zur Erklärung diefer Er⸗ 
fheinung auf. 

Zu Dresden flieg am 30, Sept. die Rufefhiferinn, 
Mad. Reihard, der fHürmifhen Witterung ungeachtet, 
aus einem Garten in der Pirnalſchen Vorftadt auf. Tags 
darauf erhielt man die Nachricht, daf fie in Saupsdorf, 
unmwelt der böhmifchen Grenze, 6 Meilen von Dresden, 
in einem Walde jur Erde gelommen, und von den Dortie 
gen Einwohnern in einem Zujtande der Ohnmacht gefun— 
den worden fei. Der Ballon hatte ſich zulcht aus dem ihm 
umgebenden Nebe gedrängt, und mehrere Niffe erbaltertz 
ed iſt für ein Glück anzufehen, daß fie ohne Beſchadigung 
herab gefommen ill. 

Zu Rouen wurde ein junger Chirurg, der ein an der 
Wuth geftorbenes Kind feciren wollte, ebeufalld von der 
Wuth befallen. Das Gift theilte fi ihm durch eine Wun⸗ 
de, die er am Finger hatte, mit. 


nen ö ô —ñ — 


Shaufpiele 


Heute: Der Brief aus Radir, und: -Danf- 
ede barkeit, 
Burstbee Morgen: Zum erften Male: So find fie ge 








0... wefen, dann: Go waren fir, und: &e 
find fte. 
Rarntbnen gHeute: Der Hugenarit. 
(horthenspeiRurgea: De Beftalinn. z 
um 


Theater an 


R erſten Mate: Die Iunafen J a 
Der Wien. n Die Jungfrau von Orleans 


oraen: Dasfelbe wiederelt. 


2 Bum Beneſtz des Hrn. Schotz: 
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Leopofsfädfhente Dir Grinmenter Im Fibthafe, 
ter Theater, INMorgen Der Schffmeiſter von Etraubing, 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Großbrirtannien. 


L ondon, den 7. Okt. Ehegeſtern um: 2 ihr — 
te ſich ein Ausſchuß des geheimen Rathé; er beſtand aus 
den Grafen Cambden, Liverpool, Bathurſt und dem Die. 
Perceval. An demfelben Tage verlieh Lord William Be n- 
tin? London; die Tregatte Menelaus, Kapitän Pars 
Ber, die ihn nad Sichlien zurüdführen fol, ift von Ports 
mouth nad Plymouth gefegelt,, um ihn dort an Bord zu 
nehmen, 
— Über: die in England Herrfchende Beforgniß eines 
Angriffs der Franzoſen auf die Infeln Jerfey, Guernes 
ſey und Aldernepy, der wir bereits in unferm geftrigen 
Blatte erwähnten, enthalten englifhe Blätter noch Fol⸗ 
gendes : 
. Serfey, den 22. —— 
. Bir PAR alle. fehr in Angſt; der Feind bedroht un« 
fere Rüften, und- man teifft alle. Vorkehrungen, um ibn 
qurüdzufhlagen. Mit Tagesanbruch bemerkt man nichts, 
als Fernröhre; jeder möchte. gern der erfle ſeyn, um die 
Annäherung des Feindes zu verfündigen. In Cherbourg 
follen ſich, wie wan fagt, 30,000 Mann verfammeln, um 
Derſey, Guerneſey und Alderney anzugreifen. Der Feind 
foll die Abſicht haben, in Schaluppen überzuſetzen, deren 
jede 95 Manır. enthalten, und vorn mit einem 24 Pfüns 
der, hinten mit eineus 5 4 züligen Dörfer beſetzt feyn foll. 
Wir glauben, beit es in den Timed, dafi wenn 
der Feind im Ernſt eine Unternehmung zur Akiche hat, 
Diefe nicht gegen Jer ſey gerichtet ſeyn wird, und daß, 
wenn er einen Angriff darauf macht, dieß nur eine Mass 
te ſeyn wird, uns fein wirflihes Vorhaben zu verbergen, 
Wenn er und überreden Bann, daß dieß bloß der Zweck 
feiner Zurüftungen iſt, fo darf man glauben, daf alle uns 
fere im Kanale befindlide Made auf die erſte Mach 
sicht von dem Auslaufen des Feindes fih ſchleunlgſt anf 
diefen Punkt begeben, und jo vielleicht den Weg nad 
Irtland frei und offen laſſen werde. Wir find alfo ſehr 
überzeugt, daß der aröhte und wichtigſte Theil des beittis 
fen Reis in diefem Augenbliste die größte Anfmarkfams 
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Beit erfodert. Uufere Miniſter werden der. Inſel Jerſey 
ſoviel Land» uud Seemacht zukommen laſſen, als ſie zur 
Vertheidigung derſelben nothig erachten wird, und den 
Reſt zur Beſchützung Jetlands abſchicken. 

Mehrere Regimenter, heißt es im Gourier, haben 
Befehl bekommen, fih marfhfertig zu halten. Das Dı. 
Regiment und das zwelte Bataillon des 50. find plöglich 
abmarfchirt, um ih nah Guerneſey einzuſchiffen ; man 
hat ihnen nit. einmal Zeit gelaffen, ihre, Bagage mitzts 
nehmen, Mon fagt, daß fich mehrere andere Regimenter 
an der Küſte zum Dienjt fertig machen müffen, und glaubt 
immer noch, daß der Feind einen Augeiff auf Seriey und 
Guerneſey machen wird, 

©uernefey, den 2, DM. — Bir find wegen der 
Nachricht, daß fid) der Feind am andern Ufer rüjle, in 
befländiger Unruhe. Die Franzofen haben in ‚Gherbourg 
50,000 Mann, 2 Linienfhiffe, einige Fregatten, Kano⸗ 
nierfpaluppen und Pramen. Des, General Dople erhielt 
geftern Depefhen von der Regierung, die ipm alles dieß 
Fund thut umd elmfchärft, auf feiner -Duth zu ſeyn. Ich 
glaube ficher, daß Jerſey in Gefahr iſt, angeariffen zu 
werden, da die Küfte fo nahe und das Landen dajelbit jo 
leicht if. 
-. — Der Gontreadmiral.Hallowell wird im mittellin« 
diſchen Meere unter dem Bizeadmiral Sir Eduard Pellem 


. fommandiren. 


— in Bericht über dem; Zuftand des. Landbanes eat⸗ 
hält folgende Angaben : In ben Grafſchaften Surrey, Kent, 
Efler- und Suffolk hat. der Brand großen Schaden anges 
richtet ; faft alle Körner litten-dadurdg. Die. Habers und 
Gerftenernte mar reichlich; hingegen gab es fehr wenig 
Bohnen und Eebfen. Die Turnips litten ungemein durch 
die Trodenheit, Aus.der nämlichen Urſache ift das Heu im 
Preife geftiegen. Der Hopfen gibt aur eine halbe Ernte; 
Doch jcheint er zu Farham und in der Grafihaft Kent von. 
guter Qualität zw fenn. 

— Die Miliz von Ringe:Gounty bildet fortwährend 
einen Theil der Beſatzung von Dublin, bis die Transports 
jchiffe anfommuen., die jie nah England uberfuhren follen, 


— Der Gouverneur von Demerarp und Gifequebo,- 


Lord ® 3. Bentink, hat durch eine Proflamation dir ges 


s 
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An den Linien, _ 

Eben fo wird von dem zu Waller oder zu Bande 
hieher Bommenden Holy und Holjgaltungen , 
die Hälfte des bisherigen Bankal⸗Holzaufſchlags, 
ald Abgabe der Stadtmauth beſtimmt. 

Von allen übrigen über die Linien Wiens zu Waller 
und zu Lande hereinfonmenden Grbs oder inlän« 
diſchen Commerclal oder Jnduftrial:Grgengnijjen, 
als: Maun, Annis, Apotheferwaaren, Borften, 
Bildhauer» Bürften» Binderwaaren, Dreislers 
arbeit, Koloſonium, Kremſerwels, Eiſen, Grde, 
Syps, Garn, Glat, Haar, Hopfen, Juchten, Kien⸗ 
ruß, Knoppern, Kreide, Leder, Leim, Meſſing, 

Ohl, Papier, Pech, Riemerarbeit, Röthel, Saar 
men, Safran, Salniter, Salmlak, Stärk, 
Schmeer, Vitriol, Weinſtein, Wurzeln, Wolle, 
Zinn, und üderhaupt Kaufmannsgütern, wenn 
fie in Kiften oder Gollien vortommen, und nicht 
in das Hauptzollamt angemiefen werden, von je 
dem Gollo überhaupt ohne Unterfhied » » « 
worüber die Frachtbriefe vorzumeifen find. 

Benn fie aber einzeln verfommen, von jedem Bent» 
ner, Megen oder Eimer, wie auch Buſchen und 
Bulle m a 2 0 en Te 

Bon den ledig geladenen Beilfhaften, als: 

Bon Fellen und Häuten, dann von Pflafter» Platt, 

und großen Scieiffteinen, von 100 Stück = » 
Bleinen Dderlel, von 100 Stüd » » 

Dafner» und Töpfergefgirr, wie auch Bertholdsgad⸗ 
ner» und Gmundner⸗Holzwaaren, vom Gulden⸗ 
wit =» 8 0 0 re 

Von jedem auf der Donau, oder dem Kanal hieher 
tommenden beladenen Schiff oder Floß, vom 
Fahrzeug » m a nn nn oe 

Bei dem Hauptzollamte. 

Bon allen Waaren, die in dem k. k. Hauptjoflamte, 
entweder zum Verbrauchen im Lande, oder jur 
Ausfuhr, oder zur Durchfuhr vorkommen, ſelbſt 


tr. 


15 


ı5 


‚ An dein Linien, 

aud von allen inländiihen Erzeuaniffen, le mös 

gen zu Waller oder zw Land andgeführt werben, 
von jedem Gollo ohne Unterfhiede = » s... 

Bon der Befpaunung 

hat zu entrichten: Jede über die Linie Hereingehende 
Kohle⸗ Kalk: Kiens Breunholz · Sand» und Eteins 
fuhr, und jede Fuhre, die mit was immer für eis 

ner unter den vorherigen Tarifsfägen mitbegriffe⸗ 

nen Seilfhaften beladen ift, vom Pferde» » 
Dann jede fchwere mit Gütern beladene Fuhre, die 
über Die Linie hinausgeht, ſich nicht ausmeifen 
kann, die Stadtmauth ſchon von der ganzen Fracht 

im Hauptsollamte bezahlt zu haben, und von der 

die Stabtinauth nicht nach der Zahl der Golli ers 
hoben werden kann, vom Pferde _ » » es « 

Bien, den 24. Okt. ıBßıı, 
Franz Graf v. Saurau, Statthalter, 
Angujtin Reichmann von Hochkirchen, 
Regierungs- Bicepräjident, 


{ 


Vermiſchte Naqhrichten. 
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Franz Freiherr d. Kalferjtein, Reg. Rath. 


Die zu. Berdün befindlihen Engländer halten häufige 
Bettrennen. Zu einer Wettfahrt von 5 Viertelſtunden, 
die am 22. Auguſt in 10 Minuten gemacht werden fellte, 
waren die Wege ausdrüdlih mit einem Aufwand von 
10,000 Sr. in Stand gefegt worden. Eine andere Eleine 
Welte gewann ein Franzoſe, der in der glühendfien Hitze 
einen fchweren Karren eins Stunde weit von der Stadt 


eine Anhöhe hinanzog. 


Kürzlic, ſtatben zu Smolensk drei Menſchen, die ein 
fehr hohes Alter erreicht haben, nämlid) ein Unteroffizier, 
Sergei Tichonemw, von, s20Fohren , die Frau eines andern 
Unteroffigiers, Prastomja Durmanowa, von mo Jahren, 
und der Bürger Grigori Muchonikow im 101. Jahre feines 
Alters. Alle drei befanden ſich bis zu ilaım Ende fehr wohl, 


und befhäftigten fih mit häuslichen Arbeiten, 
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ANAurs der Staatspaplere am 28. Okttober 1811. 
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Shäufpiele 


‚Burgtbta 


allen Weibern. 
sen. 


Morgen: Der Spieler. 


} Rärntbners [Beute: Die Beftafinn, 
tborissaten|Diorgen: Iphigenig anf Tauris. 


Seute: Die Jungkrau von Orleans. 
Morgen: Daskſelbe wiederholt. 


Zhbeateran 
ber Wien. 
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Heute: Der Schifſmeiſter von Straubing. 
i ter grentend 
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Mergem: Aleehe. 


l eufe: Die Organe des Gehirnd, und: Hal 
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Auslandiſche Nachrichten. 


Spanien und Portugall. 


J. der MorningChroniele vom 30. Sept. liest 
man Folgendes: „Wir haben Sonnabend? durch eim Poſt⸗ 
ſchiff aus Liffabon Zeitungen bis zum ıB., und Briefe 
bis zum 19 Eept, erhalten. Die Zeitungen enthalten Aus · 
zũüge aus zwei offiziellen Depeſchen, die nichts Wichtiges 
enthalfen. Unfere Privatbriefe geben uns die Nahricht, 
daß die Verſtärkungen, Die Marmont ſeit Ende Anguft 
erhalten hat, beträchtlich find, und im Hauptquartiere der 
engliſchen Armee hielt man es für gemiß, daß mehrere 
Korps franzöfifger Truppen Über Die Pyrenäen gegangen 
wären, und fih nach verfhiedenen Richtungen auf der 
Dalbinfel verbreitet hätten, Was unfere Armee anlangt, 
fo wären verſchiedene Transports „nit Truppen an Bord, 
im Tajo angelangt; aber man hielt diefe Verftärkungen 
nicht für Hinlänglih , und alle Briefe, die mir erhalten 
haben, entyalten den Wunſch, daß ſchleunig neue Trup- 
pen nachgefhidt werden möchten, da wahrfheinlich bald 
ein allgemeines Gefeht Statt finden muß. Die Blofade 
son @iudad: Rodrigo dauerte immer nod fort; Mar 
mont hatte fh auf fih felbit zurücdgejogen, und alle 
feine Macht um fein Hauptquartier in Plafencia her 
um Fonzentrirt. 

Unſern Briefen zufolge fcheint der Gefundheitszuftand 
unferer Armee bejjer zu ſeyn, ald man nad) den mit dem 
» Testen Poftgchiffe erhaltenen Werichten erwarten Tonnte.” 


Großbrittannien. 


London, deng. DM. Nah dem heutigen Bülletin 
aus Windfor befinden fh Se, Maſeſtät ſtets im näm⸗ 
lichen Juſtande. — Folgendes iſt der Bericht des zu Wind- 
Tor am 5. DE. gehaltenen Konfeild der Könzginn: „Der 
Zufland der Geſundheit Sr. Majeflät hat ſich feit dem 
Tage unfers legten ‘Berichts nicht fo weit gebeflert, daß 
er Sr, Majeftät erlaubte, die perfönlihe Ausübung der 
Tönigl. Autorität wieder zu übernehmen. Zwar hat die kör⸗ 
yerlihe Gefundheit des Königs feit, unferm legten Berich⸗ 
fe keine Änderung’ erlitten ; aber feine Geelenträfte find 
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in der Zwifchenzeit bedeutend geſchwächt worden, und die - 


Ärzte Er. Mojeftät find indgefammt, außer einem Eins 
digen, der Meinung, daß keine Wahrſcheinlichkeit zu Ih⸗ 
rer Wiederherſtellung mehr vorhanden fel, und die größe⸗ 
ze Anzahl gibt fogar alle Hoffnung einer @enefung auf.” 


(Der in diefem Bericht erwähnte eingelne Arzt, der in ſei⸗ 


ner Meinung von ben übrigen abgeht, fol der Doftor 
Heberden ſey 

Die Fregatte, the For, bringt Nachricht, daß die letz⸗ 
te Divifion der gegen Batapia geridteten Erpebitiou 
am 29. April von Madras abgefegelt war. Gommodore 
Broughton kommandirte die Seemacht; er befand fih am 
Bord des Zllufrious, und hatte elle, gegenwärtig 
in Dfttndien auf Station befindlichen Kriegsſchlffe mit 
genommen. 

Zu Bothenburg, heißt e5 in den Times, hate man 
Nachrichten aus Petersburg bis zum 13. Sept. Dis 
ſequeſtrirten Schiffe find freigegeben worden ; unter der 
Bedingung, daß die Gigenthümer beweiſen, daß fie nit 
direft aus Eugland kamen. 

Nachſtedendes, heißt es im Courier, ſchreiben mir 
ans dee Morning-Ehromicle ab: „Zn den politir 
fen Zirkeln Täuft das Gerücht um, zwiſchen Lord Wels 
Tesley und Dir. Perceyal habe vor einigen Tagen 
ein ernſthafter Zwift Statt gehabt, wovon man auf vers 
fhiedene Art ſpricht. Einige fagen, Mr. Dorke fe über 
eine von Mr. Thornton, in feiner Eigenfhaft ald Mars 
ſchall der Admiralität erhaltene Beleidigung unzufrieden . 
und habe den Wunſch geäußert, ans der Admiralität zu 
treten. Hierauf habe Ford Wellesien feinen Wunfc zu em 
kennen gegeben, daf fein Bruder, Dr. Wellesien Pole, 
Mr. Thorntons Nachfolger werden möchte; diefem habe 
fih aber Dr. Perceval ernfilich widerfept, Andere wollen 
wiſſen, Die genannten beiden Herren felen über die Mits 
tel zu Fortfegung des Krlegs nicht einverftanden. Wir koͤn⸗ 
nen bloß verfihern, daß dad Gerücht von: dieſem — 
allgerheinen Glauben fand.” 


. Srantreid. 
Ein Schreiben aus Amfterdbam vom 13. Okt. im 


’ 


Hourmalde P@mpire rrjählt: „Geſtern Mittag hl ; 


we 1012 rum 


‘ten ih Ihre Mojeftäten ein, um Ah nah Saardam zu 
begeben. Sie maren zwar bei dem ſchönſten Wetter in eis 
nee Barke abgefahren, mußten aber aufdem Rückwege eine 
Hahht beſtelgen, und mehrete Mahle Hin und her fairen. 
Der Kaifer war mit Saatdam fehr zufrieden, das mit 
Recht wegen feiner Schönheit und der Induſtrie feiner im 
mohner berühmt ift. Er unterhielt ſich geraume Zelt mit 
. Dein Maire, einem fehe verſtändigen und verdienftvolien 
Manne, Die Rückkehr Ihrer Maieſtäten gewährte einen 
höchſt reigenden Anblick; 54 Hachten, mit Wimpeln von 
allen Farben behangen, begleiteten die Dacht des Kaiſers, 
machten verfchiedene Gvolutionen, und grüßten mit dem 
ganzen Feuer Ihrer kleinen Artillerte. Es waren die Eins 
wohner van Saardam , die fih in ihren eigenen Fahrjeu ⸗ 
gen eingefchifit, und diefes Meine Feſt ausgedacht hatten, 
das Ihren Mojeftäten ſehr zu gefallen fhien. Abends ber 
gaben fih Ihre Mojeftäten ins Theater, mg Sie mit den 
lebhafteſten Freubensbezigungen empfangen wurden, Mau 
begwügte ih nicht mit dem Klatſchen bei Ihrem Eintritte, 
fondern zwiſchen jedem Akte, wiſchen jeder Scene, fing cd 
wicder an. Nach dem vierten Akte der Iphigenie in Aulis 
serliefen Ihre Majefläten unter dem lebhafteſten Zuruf 
das Schaufpielhaus. Die Faiferlihen Pferde find nad) dem 
Helder abgegangen. Diefen Abend iſt Feuerwerk und Gh» 
maarenvertheilung.” 
Rah Breiten aus Düffeldorf Hielt man es nicht 
allein für gewiß, daß Ihre Majeſtäten Wefel und das 
Großherzogthum Berg befuden würden, fondern man bes 
hauptete auch, daß Sie ihren Weg bis Koblenz und Mainz 
fortiegen, und dann auf der neuerrichteten fchönen Ghauffee 
über Kalferdlantern und Mes nah Fontainebleau zurück— 
kehren würden. Das Gerücht von einem Beſuche Ihrer Mas 
ieftäten zu Kaſſel [hten noch ganz unverbürgt. 

Nach Derfiherung bes Journalde Paris war der 
General Decaen nad Gatalonien abgereist, um des 
Marfhall Mardonalds Kommando zu übernehmen. 


Königreih Neapel. 


Öffentliche Berichte aus Neapel vom 7. Oft, brins 
gen Nachftependes mit: „Schon am.zo. Sept. ging durch 
den Telegraphen die Nachricht ein, daß fich ſieben englis 
sche Fregatten an unfern Küſten bliden liefen. Am fol 
genden Tage erhtelt der König , als er eben im Staats- 
zath faß, buch dem Telegraphen und durch Expreſſe die 
Anzeige, da die feindliche Flottille auf 30 Segel anger 
wächfen fei, morunter fih-ı Linienfhiff, 10 Fregatten, 
4 Kutter ze... befänden,, und daß überdieß aus Meifina 
eine Transportſflottille mit 5000 Mann Landungstruppen 
audgelaufen fei. Auf dieſe Nachticht ſchickten Se. Mojeftät 
fogleih Ihren Adjutanten Millet an den General Gres 
nler mit dem Erſuchen, die Garnifon von Gartadurd 
ein franzöftfches Bataillon zu verſtärken, und fie daduürch 
gegen einen Überfall gu ſichern, was auch auf der Stelle 
geihap. Langs der ganzen Küfte traf. man die, jwedmä« 


Blaften Vertgeldigungsanffalten, unb die verſchledeuen 
Divifionen von Ranonierfhaluppen erhielten Befehl, ſich 
sun Auslaufen fertig zu machen. Die feindlihe Flottille 
zeigte ſich auch wirklich auf der Höhe von Basta; da fie 
aber wahrfheinlih von den genommenen Borfihtsmaaf« 
regeln fhon unterrichtet war, fo waate fle keinen Angriff, 
fondern mendete fih gegen die Juſel Ponya. Dort 
werden die Engländer Eeinen Biderſtaud gefunden haben, 
Denn auf diefer Bleinen Inſel find keine Feſlungewerke, 
und nur fo viel Soldaten, als nöthig find, die wenigen 
Einwohner gegen Seeräuber zu fhügen. Die Geoberung 
von Ponza if alfo keineswegs ein glorreices Unternehr 
men der Engländer, und der König wird fie daraus wie 
der vertreiben laſſen, fobald er es für vathfamı findet, Die 
Engländer können ohne Thorheit unmöglich eine fo um« 
bedeutende Inſel beftändig durch eine zahlreiche Flottille 
gegen eine Landung von Gaeta aus beſchühen.“ 

Der Maufhal Perignon war bereits zu Seſſa, 
dem Hauptquartier der vom General Reynier befehligten 
Dbfervationsarmer, angelonmen, und wurde ſtündlich zu 
Neapel erwartet. 

Aus Dtranto waren am 2. Okt. wieder drei Kriegs⸗ 
fahrzeuge mit. yielen Teansportfhiffen ausgelaufen, um 
Geld und Getreide nach Gorfu überzuführen, 

Die Engländer befhäftigten ſich fortwährend, dis 
Küfte des Königreihd Neapel längs dem adriatifhen 
Meere zu beunrupigen, und mit bewafineten Booten ju 
lauden,, um zu plündern, und ſich friſches Waffer und Bes 
bensmirtel zu verfhaffen. Die Nationalaarden waren aber 
überali fehr thätig, und trieben die Feinde öfters mit 
biutigen Köpfen zurück. 


Königreid Italten. 


Die Verordnung weidieder Sanitätsrath zu Bene 
dig unterm 4. DE. d. J. bat publisiren laffen, lauter for 
„Da offizielle Nachricht eingegangen ifi, daß zu Gars 
tbagena das gelbe Fieber (la febbre gialla) abermals, 
wiewohl nicht mit fo beunruhigenden Symptomen als im 
vorigen Jahre, ausgebrodyen fei, fo wird von unferer 
Seite die ſtrengſte Wachſamteit erfordert, und wir bes 
fliegen deswegen Folgendes: a, ‚Ale Skije, die aus 
den Häfen von Spanien, Portugal, Eibralgar, und dem 
balearifhen Inſeln herkommen, unterliegen, wenn fie auch 
gleich mit Gefundheitspäffen -verfeben ſind, einer Auarans 
tainezeft von vierzig Tagen. 2. Die Edife aus Malta, 
Sardinien, Eichlien und Gorfifa find einer Auarantaine 
von achtundgmwanzig Tagen unterworfen, und ihre fapun« 
gen werden, wie jene Der obengenannten Schiffe In dem 
hiejigen Razareti) gereinigt, meil beſagte Sander und In— 
feln bejtändig dem Beſuche angeſteckter Schiffs ausgefege 
find. 3. Eben diefer Auarantalne unterliegen au alle aus 
dem mittelländifhen Deere herkommenden Schiffe. Eind 
fie aber mit Gefundpeitöpäffen von dem Canitäförate zu 
Rivsrno verſehen, fo wird diefelbe auf viergehm- Tage, bee 
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fchräntt, Beſtehen endlich ihre Ladungen aus Waaren, 
Die keiner Anſteckung fäbia find, fo wird Die Reinigungs» 
zeit auf fieben- Tagen vermindert. 4. Sind die einlaufenden 
Schiffe auf ihter Fahrt von andern Schiſſen viſitirt wor⸗ 
den, fo treten die durch unſere Bekanntmachung vom 23, 
Jan. 1b09 fefigefehten Vorſchriften ein. 5. Sämmtliche 
reſpektive Behörden in den Serpläten werden hiemit anf 
gefodert ‚ihre Wachfamkelt gu verdoppeln, und durch Die 
möthige Sorgfalt und Strenge das Publirum vor Scha⸗ 
den und Unglüd zu beſchützen.“ (Folgen Die Unterfärif 
ten des Sanitätsraths zu Denedly ) 


Rufpland 


Petersburg, dena. DE. Se. Mojelät Haben dem 
Donichen Kofatenlorps, im Namen des dantbaren Vaters 
Sandes ‚eine Fahne mit Abbildung der ausgezeichneten Tha⸗ 
ten desfelben zu verleihen geruhet. In dem Guadenbricfe, 
mit welchen fie begleitet worden, find alle rühmlihe Tha⸗ 
ten diefes Korps zum Andenken für die Nachwelt aufge ⸗ 
führt, und unter andern iſt dakin gefagt: ; „Ja mögen einit 
Die Kindeskinder des Donfhen Koſakenkorps, indem fie 
dieſe heilige Bahıre Des" Ruhms umd des Vaterlandes vor 
ihren Reihen hertragen, ſich der Thaten ihrer Väter erin« 
nern, und: dem Beifpiele derſelben "wachfolgen "- Der 
Diefen Gnadenbrief find auch ‚aufs neue. alle Bu und 
Borgüge diefeb Korps‘ beſtatigt. 

Auf den diegiägriam Onufeli — Kaprmartite zu 
Berditſchew, waren für:z, 076,518 Rubel fine und and 
ländifhe Waaren gebracht 

Der Zarewitſch Antoni Iraklowitſch, Katholikos (Par 
triarch) von Grufen,.hat den Et. Andreas⸗Otden erhal⸗ 
ten, nebſt einer jährlichen Penſion von 10,000 Wuben 
Silbergeld. Alnter den Hohen Geiſtlichen der ruſſiſch⸗ grie⸗ 
chiſchen Kieche ſteht er im ——— Er wird in Mos⸗ 
kau wohnen. 

Der Kollegienrath Adelung, Inſtruktor der Großfürs 


ſten Nikolai umd Michallo, iſt zum Etatstath ernaunt - 


worden. 


3 


* Shwebden 


Stodpotm; bem 4. DM. Der rüſſiſche Gefondte, 
General 9. Suchtelen, hatte heute feine Abfchiedsandienz. 
Der Baron Nikolai; in sum ruſſiſchen Charge b’Affaires 
beftimmt. : s 

@eit dem ze. Sept. Tiegt eine engliſche Eutter-Brigg 
bet Mafeften, eine Meine Melle ven Grisiehfamu vor Anz 
er, und nahm Ben 25 Sept. din ſchwediſches Poſtboot. 
Die Leute behlelten die Engländer nur einige Tage bei 
fi ; mit dem Bobie aber plündern fie, und nehmen afle. 
ſich jeigende Fahrzeuge weg. 


Sagwediſch⸗ ——— 


Beide Hamburger Zeitungen enthalten nachſte⸗ 
henden Rapport des-Barons von Bope, Adjufanten des 
— — en Cheſ der. Truppen, Se. Maieſtät des 


- 


Könige von Schweden, in Pommern; datlet Philipp 
hoagen, den 6, Oft, ıBrı. „Der franzofiide Kaper Heu⸗ 
renfe Etoile, melder am 5. von Leble ausiich ward vor 
zwei engliſchen Schaluppen gejagt. Die zu Loble befindiie 
ben Truppen wurden fogleih am Ufer jufammengejoaen, 
um Ben Kaper l'Heureuſe Groile zu beſchũtzen, der eine 
Zuflucht unter unſern Kanonen ſuchte. Ich lleß von ter 
Batterie und mit Musketen feuern. Der Eifolg davon 
war, daß ſich die eugliſchen Schaluppen entfernten, die 

uacrachtet des Tebhafteiten Feuers, welches ſſe mit Caro⸗ 
naden und Musketen machten, bo keinen Maun ver 
wundeten.“ 


Danemari. 


Kopenhagen, den 12. DM. Zur Rüdzopfung der 
Anleige von 4 Millionen Mark Banke find folgende Tır« 
mine beffimmer im Sept. 1812 10 Procent, im Dec. ı8ı2 
10 Procent, im Jahr 1813 in wiermonatlihen Terminen 
40 Procent, und im Jahr 1814 ebenfalld go Procent. Dem 
Greditor wird 4 Procent jährliche Rente in Banko berech⸗ 
vet, und außerdem eine Prämie von go Rthlr, DE. pr. 
200 Niplr. Banko der Anleihe sugeftanden. Um die Bers 
jinfong und Rüdzaplung zu decken, ingleihen diejenlge 
Anleihe, die bei den Handelnden anderer Drte im Reiche 
gemaͤcht werden fol, wird eine Abgabe in iiber oder 
Münzwerth ausgefhrieben. 

Bei bem zur Rekruticung der Linien » Korps für das 
künftige Jahr erfoderlihen Kontingent, foll mit den 22jähr 
tigen der Anfang gemacht, von denfel ben bis zu den z1jähe 
rigen herunfergegangen, und erſt', wenn von diefem Als 
ter Feine hinreichende Auzahl vorhanden ſeyn follte, auch 
die a3jährigen bis 26jäprigen Neferven der Auspebung uns 
terzogen werben, aber immer der jüngere, vor dem älterı. 

Die Repartition der aus Der Fönigl. Kaffe ıBıı vorihufe 
weile beschlten Ausgaben, jur Einrichtung der Küftenmiliz 
und Vergütung für Die Fuhren, die im Jahr ılog yequie 
tirt wurden ‚ find erlaffen, 

. Dos für Bornholm angeordnete Ober » Griminalges 
richt iſt aufgehoben worden. 

Zu Helſingoͤr langten am 20. Oft. 6 franzöfifhe Die 
diere von Helſingborg an, die alle aus engliſchet Sefen⸗ 
genſdaft entkamen. 


Schweitz. 


Aus Bern wird unterm 10. DE. gemeldet: „Seit 
einiger Zeit pafliren biele verabfchiedete Untetoffiziers und 
Soldaten‘ des 2) Schpeigerregiments aus Frankreich bien 
durch, welche ihre Paritulationsmäßige Dienfizeit beendiget 
haben. Sie halten von den feäntifben Behörden elü Rei⸗ 


. jegeld von 3 Sols die Srunde bis in ihre Heimath, und 


in Srantreih noch unentgeldiich das Nachtquartier; im den 
Schweig aber bekommen ſie ſtott dem freien Nachtquartler 
eine freie Zufage vor #4 Bagew die Stunde, melde ihnen 
in jedem Kanton audgerigtet, und von demjenigen Kan« 
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son wledererſtattet wird, wo der verobſchledene gebürtig ift. 
Schöe.. die allenfalls nice zu Fuß forttommen Eöuben), 
werden auf anftändigen Fuhrwerken geführt. Im Kanton 
Bern find erpreffe Fubrflationen von — zu un 
vor eingerichtet worden. 


— Rheiniſcher Bummi 


Ein Schreiben aus Dresden vom 6. DE. erzählt: 
„Seftern ftacb hier ein weicher Partitulier, Graf $indla 
ter, nad einer Krankheit von zwei Tagen, am Schlag · 
fluffe, Er war yon Geburt ein Schottländer , Haste den 
größten Theil feiner Lebenszeit auf Reifen in Frankreich, 
Stolien ıc. zugebracht, hernach aber ſich meijtens in Sach⸗ 
fen und bisweilen im Oflerreichifchen aufachalten, Ju Sach⸗ 
fen hatte er beträchtlihe Befigungen augekauft, und dar 
unter einen Weinberg in der Mähe von Drssdean mit ir 
nem großen angrenzenden fandigen und woldigen Bezirke, 
duch Verwendung großer Summen fo umgeſchaffen, 
daß ihm diefe Gegend einen bedeutenden Theil ihrer Vers 
fhönerung verdankt, So find die Anlagen bekannt, die er 
in Karlsbad, wohin, er meiſtens im Sommer zu teifen 
pflegte , auf Rätıifhem ‚Grunde und Boden durch) Aufs 
wendung einer Summe son wenigfiens 40,000 Thalsen 
bat macen offen, und wofür ihm der dortige Dagiftrat 
und die Bürgerfhaft einen Obelisk zum Beweis der 
Dantborlcit errichteten. Jene Anlagen find gewöhnlich 
unser dem Namen der Findlater⸗Alleen bekannt.” 

Der Zeitraum in welchem bei dem Wettrennen am 13. 
DE. zu Münden die Pferde, welche die Preife erpiel: 
ten, Die anderthalb Stunden fange Rennbahn durchs 
Tiefen, betrug nah Münchener Blättern ı2 bis a3 
Minuten, 

Yu Etuttgart legten am ıg. Okt die beiden, an 
die Höfe vom Pckerbburg und Karlörube ernannten Ges 
fandten, Graf v. Frepberg und Epevalier d'Harmenſen, 
zhren Eid in die Hände des Königs ab. 

Nah Berichten aus dem Großhetzogthume Baden 
war der Diefjährige heiße und trockene Sommer den Zar 
barpflanzungen kei Heidelberg, Ladenburg, Bruchfal ıc. 
angsmein günſtig. Die Blätter erreihten eins unges 
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wöhnliche Bräße,, und der Ertrag wurde in Betr der 
Büanürif cuf6 Deeifoche neihägt. Noch vor eigen Zeig 
den konnte man den Cantnet digfer ſodenanuten Pfälser- 
blätter für 5 His 6 Gulden haben; jegt aber, wo es ſchwer 
hit wieginifhe oder amerikanifche Blätter in Teutfhland 
au bekommen „it, er auf ı8 bis 20 Bulden geſtiegen. 
Mach Berichten vom Bodenfee wird jegt aus dem 
füdlihen Teutſchland viel Getreide, vorzüglich Weitzen, 
nad der Schweiß audgeführt. In der Ehweig ſelbſt fiel 
swar die dießiährige Ernte in den meiften Kantonen, 
“Die Kornban haben , ziemlich ergiebig aus; allein es wird 
daſelbſt für die benachbarten ſüdlich gelegenen Ränder viel 
Getreide aufgekauft, weshalb auch Dort die Preife merb 
lic; jteigen. 
Schon am g. DEt. ift der Prinz Auguft von Preußen 
auf feiner Nüdrelfe aus der Schweit nad Berlin, durch 
Nördlingen paſſirt. 


Vermiſchte Nachrichten 


Bu Otaheiti herrſcht jetzt die groͤßte Vorliebe für em. 
xopaiſche Kleidung, Keiner darf an Feſttagen vor dem Kö · 
ulge erſcheinen, ohne Rod und Hemde auzuhaben, und 
‚mit einer Jlinte und Pulver verfehen zu ſeyn. Bei allen 
Öffentlichen Angelegenheiten werden die Namen der vor⸗ 
nebmften Häupter aufgerifen, und ein jeder erhält Ge⸗ 
ſchenke (die Berfaffung mag fich alſe ſehr geändert Haken)- 
Der Name König Georg iſt der Zahl der Dbdechäupter bel, 
gefügt, und jo wie deffen Name gerufen wird, 
etwa gegenwärtige Britte antworten, und befomme dann 

das Geſchent ; im Jahr. 1806 DBaaR #3 in einem Yicinen 
Schwelue. 

Am 23. und 24. Sept. todtete man im Walde von 
Müplertopf (bei Dep) = Wölfe und 2 Bölfinnen, melde 
einige Tage vorher 40 Schafe von einer einzigen Herde 
geraubt hatten, 

Die. Hapl der Studierenden in Göttingen war, beim 
Schluſſe diefes Sommerhalbjahrs, auf 730 gejtiegen. 
Durch ſtrenge Disziplin ip die Duellſucht feit geraumer 
Zeit /gaͤnzlich, und, wie zu hoffen iR, auf immer von 
Idwunden, 


Schaufphele. ..d 


Kurs der Otaatspapiere am 29, Oktober aBıı. 
Mitteipreit. 3 Burgthem enter Ohr. 
Wiener « Stadu⸗VBanto⸗Obligatienen » « — 2104 32 ı2 te# Morgen: So find fie ER che Sm 
Doffammer: Dblizananen „ «+ 2 pt. 20 1/0 e zen fie, und: So find fie. 
Obligat. der Stände Öfterr. u, v. Enns. I 2 3 ren 23 P 
Loofc der eıden Berial, Dir. eo. ab Send, gu 50 * — * Heute: Die Feuerprobe, u. dab Balletz Auer 
—  jmeiten Der 2. Bett. s 100 fl. 175 tbo { j 
— Sn mulır ein: ..o.o Bart. 56 1/6 AEFKURAR N ROLE IE DE SRONAEHEN 
—  Mied, Öfters. Ctänd. Lotterie, . - 11 2 vr _ } Theateram (Heute: Don Jump, 
Obligat. d.i. Drutfcht,, Zlor., Genua. Ho wm 21/2 v8t. — der Wien. Morgen: Die Jungfrau ven Dricand. 
und der Smweiy augen. i. —Sse — — LeopotdhädfHente: Aicehe. 
18 ter Theatern, : Scha ine. 
Dir n. 5. Regierung u. Strände u. d. Wien. Ma: ) . Br — — * 
—— Obligat. näp@r. auf]. Söcht — Freitag den a, Nav, werden die Hrn, Gebrüder Bosrer im 
a kleinen Medoutenfaole um Mittagszeit, eine mufitalk: 


{de Atademir'zw geben die Ehre Haben. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Donnerſtag, den 31. Oktober 1811. 


Neie orolo giſche 
Beodahtungen ver & k. 
Sternwarte | 


som 29. DM. 1811. 


[ Beit der Beobachtung. 


5 Uhr Nachmittags 
ı0 Uhr Abends 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Großbrittannien. 


J 

ER den 10, Dftober. Die London» Bazette 
vom 2. Dftober meldet die Ernennung von Kommiſſarien, 
welde in Folge der Übereinkunft zwifchen der englifhen 
und fpanifhen Regierung, verſuchen folen, die Zwiſtig⸗ 
Reiten zwiſchen der ſpaniſchen Regierung und ihren ſüdame ⸗ 
rikanlſchen Colonieen mo möglic) In Güte beijulegen. Es 
find Mr. Stuart, großbrittannifcher Minifter zu Liſſa⸗ 
bon, Kapitän Godburn, und Dr. Morrteer, zulegt 
brittiſcher Gelhäftsträger in Nordamerika. Mr. Hoppart, 
vom Departement der auswärtigen Angelegenheiten, if 
sum Sekretär der Kommiſſion ernannt, Die ih nah Süd⸗ 
amerika begeben fol, um in Berbiudung mit andern Kom« 
miflarien zu agiren, die von Seite dev Regentigaft zu 
Gadir ernannt werden Bönnten, _ 

Der Tartar und der Ethalion, heißt sim Eau 
tier vom 30. Sept., haben vom ı. bi& zum #6. Juni a7 
Schiffe von etwa 200 Tonnen, die mit Rebensmitteln und 
Munition für die. wuffifhe Arınce in Finnland und Arons« 
ſtadt beladen waren, zerftört oder weggenommen. Gine 
Brigg, die mit 50 Soldaten an Bord, unter dem Schutze 
einer Batterie vor Anker lag, wurde ohne Berluft von 
unferer Seite durch Die Schaluppen des Tortar und Gthas 
lion weggenommen ; die Feinde hatten einige ſchwer Vers 
wundete. Die Rufen haben zu Reval 4 abgetakelte Linien» 
ſchiffe, eine fegelfertige Fregatte und 16 Kanonierfhalup« 
pen. Zu Keonjjadt Haben fie einige ausgerüftete Rinten- 
Schiffe, aber Beine Manafhaft an Bord, Der portugieſiſche 
Gefandte hat am zo. zu Reval gelandet. Die Staatöpa« 
piere ſtehen 300 pt. unter ihrem Mominalwerth, Dan 
ſehnt ih ſeht nad dem Frieden, 

Die Streitigkeiten zu Dublin;zmifchen dem englifhen 
Miligregimente von Rottinghamund den irrländifgen von 
Limerid find ohne Folgen geblichen. Man hat am ı. Okt. 
eine öffentliche Verföhnung zwiſchen beiden Korps auf dem 
Plahe St. Etephans- Green veranflaltet. 

; .Vermuthlih werden Die ſranzoͤſiſchen Kaper verſuchen, 
unſerm Handel in dieſem Winter wieder eben fo viel Schar 


Therm; n. Reaum. 
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den, als im vorigen, zuzuſfügen. Schon werden fie durch 
bis langen Nächte begünftigt, und verlaffen ihren. Soms 
merfhlupfwintel. Man hat vorgefchlagen, längs der gan 
zen Küfte eine beträchtliche Menge Briggs und Kriegsfloops 
aufjuftellen, wozu der Handeleſtand gern die Koſten her« 


geben würde, 
Weſtindien. 


Man weiß nunmehr, heißt ed im engliſchen Blättern 
vom ı0. DE, daß die Nachricht von der Infurreftion meh⸗ 
rerer MRegerregimenter auf Jamaika grundlos gemwefen 
ift. Die Amerikaner follen fie ausgebreiter baden; fie mad» 
ten aus einer, unbedeutenden Schlägerei, die gu St. Jago 
de la Vega vurfiel, einen gefährlichen Aufruhr. Großbrit⸗ 
tannien, fagt der Day, hat Beine Urſache, über die Lage 
feiner alten Eolenteen beforgt zu ſeyn; aber wenn ein 
Krieg mit Nordamerika ausbelcht, werden die neuerober ⸗ 
ten fhwer zu behaupten ſeyn. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika, 


Englifche Blaͤtter enthalten folgende Nahrihten aus 
New-MHork vom 26, und 27. Auguft, Der Kapitän des 
Herald hat Depefhen von unferm Gefhäftsträger zu 
London, fo mie, englifhe Regierungsdepefhen für Mr. 
Foſter überbracht. Der Kapitän des Heralds, John 
Price, empfing nachſtehende Juſtruktion: 

Ameritaniſches Conlulat au Liverpoet, den 
s Zuli 101% 

Meim Herr ! Sie Haben zwei Depeſchen an das Staats⸗ 
Departement, Mro. », und 2. Auf den Fall eines Krie⸗ 
ges, und wenn Sie vor einem englifhen Kreuger bie 
Flagge ftreichen müßten, werden Cie Neo, 2. über Bord 
werfen. Ihe ergebenfier James Marrn. . 

Unftreitig enthielt Nro. 2. Depefhen aus Frankreich, 
worin uns Napoleon vermuthlich menerdings eine Esfadre 
anbietet, um uns bei der Üroberung von Dalifar zu 
helfen. In feiner letzten Rede fagte er: „Ame:ifa ift im 
Begriff für feine Unabhängigkeit zur See eine Anjtcen- 
gung za machen, Ich werde ihm beiftepen!” Ja, 
ih wollte [hwören, daß er es then wird! 

Die Nachricht von der nahe bevorſtehenden Erfdeis 
nung einer englifhen Eskadre anf infern Küfen, heißt 


en 


er in den Nachrichten vom 27., bat beträchtliche Senfa: 
tion gemacht, Die, welde nah einem Kriege ‚mit Ena⸗ 
land ſchrieta ſcheinen jetzt eben fe beſorgt, wie Die Übri, 
gen, nachdem ' die Gewitterwollen am Horizonte uf 
fteigen feben. 

Indeilen fahren bie — Kournale, die uns 
ter dem Ginfluffe der Reg erung fieben, fort, trog der Ans 
näherung des Gewitters Muth zu affeftiren. Der Pur 
blie Advertifer äufert, Englands drohende und 
feindfige Stellung werde Amerika zu der Entſchlleßung 
zwingen, ſich definitiv zu erklären. Wahrſcheinlich werde 
man die Parthei ergreifen, gemeinſchaftlich mit einer au⸗ 
ten Anzahl franzöſiſcher Truppen , unter frauzöſiſchen Df- 
fiteren zu agiren. „Sranfreih (fagt der zu Waſhingtou 
heraustommende Moniteur) wird uns nit bloß mit 
Rathſchlaͤgen, fondern auch mit Waflen und einem Artile 
lerietralu beiftehen ; es wird uns geſchickte Offiziere und 
Ingenleurs ſchickken, und da die Kriſis einmal fo weit ge 
kommen iſt, fo bleibt und Peine andere dernünftige Wahl 
übrig. Ihr Einwohner der nördfidhen und fühliden Etaa» 
ten, nehmt den Beiftand der franzöfifhen Mation an !” 
So ſpricht eine, erit feit kurzem zu Walhington erfcheinens 
de, Zeitung, die der nämliche Golvin ſchreibt, durch den 
fih gegenwärtig Die Regierung gegen Robert Smitps 
Angriffe vertheidigen Täfit. 

Die Morning» Chrontele meldet aus Bolton 
vom 2. Sept.: Die legte Nummer des Baltimore - Fede- 
ral- Republican enthält nach ſtehenden Artikel: „Der Pres 
fident hat auf Begehren des englifhen Minifters er« 
Flärt, ed eriflire Fein Regierungsbefehl von einem folden 
Inhalte, daß er das Gefecht mit dem Little» Belt hät⸗ 
te veranlaffen können, under hat in die Zufammenberus 
fung eines Kriegögerihts gewilligt, um das Verfahren 
des Kapitän Rogers zu unterfuden.” Privarbriefe bes 
ffätigen diefe Nachricht. 

Der Wäaterford» Mirror erzählt aus dem Fe- 
Deral» Republican von Baltimore, daß der Präfident durch 
einen Sturz vom Pferde das Beln gebroden babe; doch 
hält er diefe Nachricht noch für unverbürgt. 

Spanien und Portugall. 

Briefe ans Aiffabon, heißt es in den Times vom 
10. DEt., melden Nichts von Lord Wellingtows Pro: 
jekten; aber vermutblidy wird diefer Beneral vor Eintritt 
der Regenzeit eine Stellung hinter der Agueda nehmen, 
Da diefer Fluß, fobald er Dur die Regenzeit anfchwille, 
nicht mehr paffiet werden kann. Es liefe aber allen Regeln 
Der Kriegstunft entgegen, in einer Stellung zu bleiben, 
wo man gegenüber zahlreiche Feinde, und Hinter ſich einen 
nicht zu paflirenden "Fluß hat. 

Branfreid. 

Parts, den 19. DE. Die Gazette de France 
zweifelt, daß Ihre Majeftäten vor Ende Oktobere nah 
Paris zurückkehren dürften, 
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Im Haag ſchmeichelte man ſich mit der naben An 
kunft Ihrer Majeftäten, und machte große Borbersitunr 
gen zu Deren Empfang, 

Ein Balferlihes Dekret aus Antwerp en. ogm 0. 
Sept. betrifft die Zuftigvermaltung und Ginführung der 
feanzöfifchen Gefege in den illyriſchen Propinzen, 

‚ Der ES pejtalgerigtöpof ju Paris hat am 14. DE. 
den. Silberfhmiedt Berta, aus Planery im Po-Departe- 
ment, uud den Schneider Parmegean aus Modena, bei« 
de angeklagt und überführt, einverftändlich mit einander 
Sechs- und Fünf» Frankenſtücke befhnitten und verfälfche 
zu Haben , zum Tode verurtheilt, Sie trieben ungefähr 
feit drei Jahren dieſes ftrafbare Gewerbe, das ihnen in die ⸗ 
fem Beitraume jedoch nicht über 6000 Fr. eingetragen hatte, 

‚ Amflerdam, den 16. DE. Borgefteen hat ih der 
Kalſer nah Hoorn am Der Zuiderfee begeben. 

Geſtern beſah J. M. die Kalſeriun das Dorf Brod 

im ®@aterland. J. M. wurden von den — 
mit Enthuſiasmus empfangen. . 
Die Ehrengarde zu Pferd ift Heute nad) dem Held 
abgegangen, wohin der Kaifer fich begeben wird. Die Ins 
fanterie diefes Korps verfieht den Dienft gemeinfhaftli 
mit dem Korpd der Raiferl, Garde inner: und außerhalb 
des Pallafles. Die Nationalgarde Hat alle übrigen Poflen 
der Stadt befett. 

Die Austheilung von Wein und Lebensmitteln, durch 
Rorterien, hatte vorgeflern Statt; alles ging im gröftet 
Ordnung yon Etatten. 

Der Raifer hat dieſe Stadt heute Morgens verlafr 
fen, um eine Reife nah Nord: Holland und dem Terel 
ju machen. 

Zoulon, den». DOM. Seit einem Donate befindet 
ih Generntl@ariboifitere, erfier Sencralinſpektor der 
Artillerie bier Er hat auf den Infeln Porgheröffes’änd 
Porteros, auf der Insel Bagan, auf der Spige von Brer 
gangon, auf der Halbinfel Gieu, und auf mehreren Punks 
ten der Küfte des feſten Dandes Batterien mit Stüden 
von neuer Erfindung errichten laſſen. Diefe Batterien find 
ſo verthellt, daß der Feind von allen Seifen mir Kugeln 
erreicht wird, er mag bei den HyeriſchenInſeln ankerm, 
wo er wid. Gin engliiches Kriegsſchiff bat fo eben Me Er⸗ 
fahrung davon gemacht: ed war In die Rhede von Hyeres 
eingelaufen , und hatte anf dem: aewöhnlichen -Anferplaße 
der enalifgen Gefadre Anker geworfen, wo disfe bisher 
wie erreidt worden war. Jeht begrüßte und traf mon es 
auf der Stelle. Es kappte ſoaleich frine Ankertaue, und 
Tief dur den Sund zmifhen den Infeln Porguerolles 
und Porteros hinaus. Unglüdliherweife hatten 15 Feuer 
ſchlände, die diefen Sund vertpeldigen follten , wegen 
flürmifger Witterung noch nicht ausgeladen werden Eins 
nen, fenjt wäre Der Engländer nicht fo gut weggekommen. 

Preußen. 

In den Emwinemünder Hafen heißt es in der allg. 

Zeit, find vom 22, Aug. bis 18. Sept. 3 Schiff: aus dä- 
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niſchen, ſchwediſchen und preufifhen Häfen ohne Ladung 
eingelaufen, und 5 vom dort abgegangen; in den Pem's 
münder Dagegen gg Sciffe, größtentkeils ohne Ladung 
aus Greifswalde, Stralfund und Eins aus Etodholm 
mit Eifen angetommen , und 95 mit Kalt, Torf, Breums 
und Bauholz‘ größtentpeils nah Schweden ausgelaufen. 

Am 2. Bam der franzöflfge Kaper! I'heurcuse etoile 
in Smwinemünde an, fegelte aber am 4. ‚ wegdeni das 
Schiff ausgebeſſerl worden, weiter. 

In dem Hafen zu Memel find im vorigen Monäte 15 
Schiffe mit Ballaft aus neutralen Häfen, und Eins mit 
Thran und Rum angefommen ; Letzteres wurde in Ber 
ſchlag gensmmen, Ausgegangen find: 4 Schiffe mit Hol; 
nah Dänemark, Schmeden und Holland. 

Bon fchlefiihen Gebirge wurden im September 58 
Kiſtea Reinewand,, ungefähr 25.000 Rthlr. an Werth, auf 
der Dder verfchifft. Nah der Schweitz ift zur Zeit der be: 
deutendſte Abſatz von ſchleſiſcher Leinewand, beſonderte 
von Schleiern, die dort an Die Stelle der baummellenen 
Waaren in den Handel kommen. 

Anf-dem legten Wollmarkte in Breslau wurden dı,c00 
Stein-fchlefifhe Wolle abgewogen; der Preis hat fih ger 
gen den Pfingfimarkt um ı bis'rd Rthlr. für den Stein 
gehoben. Die noch vorrathlg geweſene Wintetwolle wurde 
faſt gan, und die Sommerwoll⸗ groͤßtenthelle anfer Lan · 
des verkauft. 

Zu der Gegend von Brrdlau iſt vor einigen Wochen 
Der Dderfirom fo feidht geworden, daft man ihn gu War 
gen und zu Fuß hat pafliren können. An Groß ⸗Strelitz 
waren zu⸗ eben der Zeit alle Brumtien verfrodnet, ein 
Borfall, deffen fi dort fein Menſch zu erinnern weiß. 

Das Domainenamt Stepenig in Pommern int zudem 
bedenteddew Preife von 90,300 Nthlr. verkauft werden⸗ 

Zu Fürſtenau, Meumarktichen Kreifes in Schlefitn , 
ift ein Kindermädchen, das ſich mit einee Salbe gegen die 
Krätze eingerieben, und darauf Abends in den am Mor 
nen gehäften Backofen gelegt hatte, nad einer Stunde 
todt beraudgejogen worden, 


Rheinifher Bund, 


Obgleich erft vor Kurzem (den 3x; Fuli)idas Bufams 
menlaufen der Jugend und erwachſener Müfiggänger, 
und deren laute Zudringſichkeiſt bei Werhaftungen und 
Transportirungen Dir Berbafteten, zu Braunſchweig 
nachdrüdlichft unterſagt worden Ift, fo dauert beides doch 
noch immer fort. Der dafige Maire, NdFreihr. von Münch 
banfen, bat fih daher veranlaßt gefunden, unter dem aß. 
Sept. eine „abermalige Derordnung deshalb zu erlafien. 
An derſelben wird jener Unfug bei unausbleiblicer ſchwe⸗ 
zer Gefängnipftrafe oder koͤrperlicher Zühtigung unterfagt. 
Zedermann gewarnt,. bei entſtehenden Streitigkeiten auf 
den Gaffen , bei Arcetlsungen, bei Abführung eines Ber 
fangenen, oder andern dergleichen Greigniifen, fih als 
Neugieriger oder Zufhauer finden gu laſſen, indem die 


dadurch Entftehenden Zufammenrottirumgen durchaus wei⸗ 
ter nicht geduldet, umd die dabei ſich Borfindenden, ohne 
Anſehung der Perſon, arretirt und dem Befinden nach 
beſtraft werden follen. Die Profeſſioniſten, Eitern und 
Bormünder, fo wie die Schullehrer, werden angemiefen, 
ihren Lehrlingen, Kindern, Pflegbefohlnen und Schülern 
fein unnütes Umhertreiben auf den Baflen zu geſtatten, 
fondern ihnen alles Lärmen und Toben, fo wie überhaupt 
jede Ungebüpr auf den Gaſſen, auf das Nachdrücktichſte 
und bei eigener Verantwortung zu verbieten: Übrigens 
wird, zur Verhütung nähtlicher Ruheftöcungen und Uns 
ordnungen, den daſigen Brauern, Schenkwirchen ıc., 
bet Strafe von 5 Thalern, befohlen, ihre Gaſtſtuben ar. 
Abends um 10 Uhr zu verfchließen, und darin feinem 
Bier» und Branntweinsgafte Tängern Aufenthalt 'ju ge⸗ 
ftattenz noch meniger denfelben nah 10 Uhr Bier oder 
Branntwein zu verabreichen. Die Gäfte; die diefem Brfehle 
zumider handeln , follen mit angemeffener Beld« oder Ge⸗ 
fängnifftrafe belegt werden. 


Snländifce Nacricten. 
Wien, den 30, Oktober. 


Se E. k. Majeſtät haben dem Oder + Rrankenwärter 
und Diitglied der barmberzigen Brüder zu Skalitz, Koms 
ſtanz Horaezeck, in Rückſicht feiner in den Ichten zwei Krie- 
gen ben öfterreihifhen kranken Soldaten geleliteren er⸗ 
ſprießlichen Dienfte, und dabei gezeigten ächt patriofifchen 
Befianungen, die mittlere goldene Civil-Ehrenmedaille 
allergnädigft zu verleihen gerubet. 

» Die E. k. Ackerbau⸗Geſellſchaft in Käruthen hat den 


Andeeas Pauſinger, beider Rechte Doktor in Wien, we 


gen feinen ausgebreiteten Kenutulffen in der Landwieth 

fhoft, und. feinen rühmliden Bemühungen um die Bere 

volltommnung deu, damit verbundenen gemeinnügigen Ins 

dufttiezweige , zu ihrem ordentlichen Mitgliede ernannt. . 
Etrculare 

des E, k. Landesregierung im Erzherzogthume Öfterreich 
unter der Can 

‘ Wiederholte genaue. Verſuche haben das uncachtige 

ber gewöhnlichen Meinung bewährt, als ſei es gleichgül⸗ 


tig, ob trockene Körper, wie Mehl, Körner, Hülſenftüch⸗ 


te, Samereien u. dergl. mit den Unterabtheilungen des 
Metzend, oder ob fie mit jenen des Eimers auogemeſſen 
werben, Da der Eimer nämlich einen kleinern £örperlichen 
Inhalt als der Diesen hat, fo tritt derfelbe Umfiaud auch 
bei den Unterabthrilungen dieſer beiden Mafe verhältnißs 
mäßig dergeſtalt ein, daß derjenige, weicher 5. ® fünf 
Maf Hülfenfrüchte Fauft, mehr ald um den ı2. Theil we 
niger erhält, wie ein anderer, der. sin Achtel- Bauft, Um 
ähnliche Bevortbeiiungen für ‚die Zukunft zu verhüten, 
wird alen Macltparteien und Gemwerbsleuten nachdrück, 
lichſt unterſagt fh beim Verkaufe trockener Körper, wie 
des Mehls, der Körner, Hülſenfrüchte, Sämereice wdgl, 
- ’ . . . . Der er “ 


i or. * 
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anderer, als der für dieſe Körper urſprünglich beftimmten 
Mofe, nämlich des Achtels, Halbachtels und Viertelach- 
feld, oder, was dasfelbe ift, des. fogenannten Maßels, 
dann des Hald« und Viertelmohels, oder, mas dasſelbe 
iſt, des achten und ſechszehnten Theils des Achtels zu bes 
dienen, und wird der Zeitraum eines Monats, vom Tage 
der gegenwärtigen Rundmadhung an, befiimmt, binnen 
welcher fie diefe Maße, wenn fie nicht damit yerfehen wär 
ven, fich beigufchaffen häzten, Nach Verlauf biefer Frift 
wird jede Übertretung diefer Anordnung nah den wegen 
der Überportheilungen an Maf und Gewicht beſtehenden 
Vorſchriften, und nad Umftänden, info ferne e8 Gewerbs⸗ 
leute betrifft, mach der gefeglihen Vorſchrift des $. 226. 
des 13. Hauptſtücks des 2. Theils des Strafgefoges über 
ſchwere Polizeiübertretungen unnach ſich tlich geahndet wer⸗ 
den. Wien, den 16. Dit, ıBra. 
(Bolgen die Unterfhriften. ) 


Vermifhte Nachrichten. 


Nach Beobachtung des Kanonikus und Profeffors Aus 
guftin Etarf in Augsburg, bat fi die fonderbare Abfon- 
derung des Kerns des Kometen von feinem glänzenden 
Haar, melde den untern Theil des Kerns parabolifd 
umgibt, und beiderjeits in zwei Äſte auslauft, vom 'g. 
Sept. on etwas geändert. Damals früh um 3 Uhr ı7 Mi» 
nuten war der Abſtand der beiden Afte auf jeder innern 
Weite von dem zwar immer unbegränjten Rand des Kerns 
a, 5 fheinbare Durchmeflee des Kerns, und von dem 
unterm Thelle des Haates bis zum Rand des Kerns bes 
trug Diefer Abſſand nur gegen 0,75 Durchmeſſer. Bomg, 
Pis zum 17. Sept. nahmen diefe Abftände etmas zu, und 
wurden deflo größer, je mehr ſich der Kemet der Erde 
nähert, fo dah am 16, Okt., Abends um 7 Uhr so Min., 
der Abſtand des Kerns von dem innern Thelle der Un 


auf jeder Seite gegen 2,' a ſcheinbare Durhmefler dee . 


Kerns betrug, und von dem innern Theile des Haaret 
Bis an den Kern 0, 8 Durchmeffer ausmachte. Bisher d 
Sonnte audy der dunkle leere Raum um den Keen herum 
and beſonders über demfelben gut beobachtet werden; am 


20. DE. Abends um 7 Uhe Aber bemerkte man unten, 
som innern Theile des Haares bis zum Kern, kaum fo 
viel leeren Raum , daß derfelbe nicht o, 33 des fcheinbaren 
Durchmeffers des Kerns ausgumadhen ſchien. Die nörbite 
de Abweihling des Kometen hat, vom ı, bis 20 DOM. 
Abends, ſchon über 4 Grade abgenommen; feine gerade 
Auffleigung nahm aber von dortan fchon gegen 44 Grade 
in. Der Komet befand fh am 20. Okt. Abends um 7 Uhr 
jwifhen den Sternen he und tau nahe bei dem Sterne 
sigma im rechten Hinterbein des Herkules, und wendete 
feinea Schwrif, mit Dem er mehrere Sterne bedeckte, ſeit⸗ 
mwärts von Dein Sterne beiha im Kopf des Draden. Die 
Entfernung des Kometen von der Erde wird nun täglich 
mehr zunihmen., 

Der Aſtronom Ure zu —— bat folgeude Notl⸗ 
gen über die Bahn des Kometen bekannt gemacht. Die 
ftanz; des Peribeliums 9g4,724,260 (englifhe) Meilen. 
Beitpunkt des Peripeliums 9. Sept. Entfernung des Se 
meten ven der Erds am 35. Sept. r42,500,000 Meilen. 
Aöntfernung des Kometen von der Sonne am nämlichen 
Tage 95,258,840 Meilen. Entfermung der Erde von ber 
Sonne am nämlichen Tage 95,505,952 Meilen. Länge des 
Schwelfs der Kometen 5 Mill. Meilen. Bewegung rüfgän« 
gig. Die wahre Größe des Kernd des Romieten, Dura) das 
große Herfhellfche Telefcop gefehen, iſt der Gtö⸗ 
be des Mondes gleich. Diefer glänzende Kern iſt im zehn» 
füßigen Telefcope nicht mehr ſichtbar, noch weniger im 
Auftrumenten von geringerer Größe. Hr. Ure fließt mit 
der Kemeckung, bie übrigen drei Elemente der Bahn ins 
tereffirten den aroßen Haufen der Leſer nicht, er werde 
fie aber, mit feinen Beobachtungen, ben Gelehrten bei ci. 
ner andern Gelegenheit worlegen. Übrigens pabe bie Bahn 
des gegenwärtigen Kometen weder mit der Bahn des Ko⸗ 
meten von'zößı ,, noch irgend eines andern befatnten * 
nige Ähnlichkeit, 

Au Ulm hatte am 20. DEL der Mechanikus Bittorf 
eine Luftfahrt angekündigt; inzwiſchen löste auch hier mie 
der feine Battinn fein Wort Der Ball flog über die Do— 
nau, und nad 10 Minuten kam die euffigiferinn auf der 
baitriſchen Geite jur Erde herab.’ 


' 
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Wehfel:- Kurs vom 30. Oktobert aßın, 
Amferdam, für 100 Thlr. Gurr, , Mibir. 325 Br. 6 Wochen. 


Kugtdurg, für 100 Guld. Curt Gun, un. 

Ronftantinopet, für 100 Plafter Yu. gt  31T.Gic, 
Franffurta. D,f. 100 Tbir. W,3.,Rtbie. 233 172 kurze Sicht, 
Bamdurga.für 100 Tbir. Banfo, Mtbir. 351 6 Wochen. 

"Paris, fürtkivre Zonrnoit ... Axreujer 54172 kurze Eich. 
Yran, für 100 Buldenn x... Budten — — 1, Bit. 
Emyrua, für 108 Plafer .: Guld. 24 —— 
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Shaufpisie 
Dense: En find fie geweſen, dann⸗ So ne 
RRUEN { zen fie, und: | 


: Es find fie, 
Morgen: Dasfelbe wiederholt. 
Rärnthnen Heute: Der Auggnarzt, 
fhortheater. |Morgen: Commeod, umd dat Ballet: , Smie 
Sheateram ſHeute: Die Zungfedu den Orleans. 
dir Wien. Morgen: Dastelde wirderhott, 
’ Heute: Die Schachmaſchint. 
reiten fmersen: Das war ich, und: Barthet, Der 
zeifende Saqh uſterge ſelle. 
* den a. Nop. werden Die Den. Gebrüder Bohrer im 
Beinen Redoutenfaale um Mittagszeit, einemufifali- 
H Ihe Akademie zu geben die Chre haben. 


Rt. 27 


“ 


‚z, Truppenbemegunaen im 


he Prowingen. Asgang des Generalintendanten Ira. 
v. Belleville. — Rbeinilher Bumd, Weitere Bekannt ⸗ 
wahung der Adnigl: bairiſchen Schuideutil gungskomntiſſion. 
Sach ſen wegen der in Preufien 


ſche Rachr ichten Ungara. Landtag. — Wien. Edle Gar 

ben des Srafen Cheiſtian Glam- Gallas in Prag, — Vers 

Hr Rachrichten. — RNebt einer litterariſchen 
eilage ‘ 


Statt nefundenen Kuͤſtungen. — Abgabe für Hunde in den Me. 284 Sreofbrittannien. — Spanien. Weitere Mach ⸗ 


Reuſſiſchen Lauden. — Bermiſchte Nadhridbten — 
Theatertritik, 
„Sranien. Note des endl. Geſandten in Cadir Beinr, 


ellesley, an den erften Gtaatefchretär der Yuntaı Don ” 


Eufebio de Bartari, — Breoßbrittannten. Bemerfun« 
sen über Aufhebung der Sinecure » &tellen,. — Angelege n⸗ 
beiten der Bant. — Arantreid. Nachrichten über bie 
Reife 33. MM. — Modifyieung des Paifert. Defrers über 
Ginfube der franzdfifgen und Lateinifchen im Auetande ar 
drudten Bücher. — Antwerpen. — Brüffel. Reife II. MM. 
— Rbeinifher Bund, Entbindung der Erbpringeffiun 
enn Welmar von einer Tochter. — Patrouillenforps jur 
Handhabung der Mauthgeſetze in Baiern. — Würtemberg. 
— Intändiige Nachtichten. Böhmen, Entdedung 
won Porzellan + Erde tım Saazer⸗ und Fllbogner « Rreife. — 
Wien, Fcıer des Namensfeftes Sr, Majeflät des Raifers, — 
Untunfe des #. k. Botbſchafters am franz. Dofe Fürften von 
Sch warzenderg in Wien, 


Ne. 280. Spanien. Bericht des General Dorfenne an den Rös 


nig über feine Expedition. — Vorfall bei Undmar mit den 
Infurgenten. — &roßbrittannıen. Befinden-des Kö: 
nit — Widerfprediende Serüchte über vie Wegnabme des 
Prefident. — Frankreich, Unterkügung dürftiger Geift 
der. — Nachrichten von der Reife JJ. MN. — Hamburg, 
Belchlüffe der Regierungstonmiffion wegen Driiaration als 
lee Babryeuge, — Schreiben vom Dbderrbein über Weintefe 
und Ernte je. — Ruflamd. Ernennung dei G. M. Rlins 

er am enerallieute nant. — Jabrmarft in Makariew. — 


Hweip. Sitzungen der eidgenoſſiſchen Tagſazung. — Ins - 


tandiſche Nabrihten. Ungurm. Diem, ‚Dermäblung 
des Grafen Feſtetus mit einer Prinuffenn von Höbengollern, 
— Weinleſe. — Preßburg. Entwaflerung eines Eheils der 
Infer Schütt. — Vermiſchte Nahrihten. Uber den 


esagigen Vornamen Heinrid, dır Bürken und Grafen 


von Keufi. 


Mr. 2891. Frankreich. Nachtichten von der Reife II. MM. — 


Pierdereunen auf ben Maͤrsfelde. — Ankunft der Röntainn 

n Reapei in Turın. — Spanien. Weitere Rachtichten 
aus Sranada. — Feier des Napeleonsieſtes in Sevilla, — 
Undatußen. — Spanifbes Büdamerifd. Elie's Dres 
btina Dasenosd:inres zu bombardıren. — Brchbrittam 
nen, Zicitianiihe Angelegenbeitemn. — Wallache Of⸗ 
Aatelie cuſſiſche Berichte über die Operationen der euſſiſchen 
Armee in der Wallachei. ZuländifiheNahridhtem 
Ungarn. Fünftircen. Steintoblen. — Pferdezucht. — Ber 
miſchte Nachtichten. — Neuce@rfindufgen. Bus 
der aus Rafanien, — Warnung, gegen die Waſſer ſchwert ⸗ 
tilte als Kaffehſurrogat. 


"Fr. 282. Epyanien und Portugall. Nachtichten von der eng⸗ 


Ifchen Armee vor Frudads Rodtigo. — Berbannung dreier 
Rapıtänd von portugiefchen rligeegimentegn wegen Defers 
tion. = Difinung des Hafens von Palma; fi den indifchen 
Handel, — Spanılbes Subam-,Fa. Gerücht von 
emem Siege der Infurgenten bei Monte-Bideo. — Bereits 
Hiate®taaten von Nordamerifa. Widerfpredens 
de Nachrichten über die Wegnahme der amerifanıfhen Ares 
atte, Prefident, Durch Den Meiampus,. — Bihmeden, 
lettrung des Zundg dur pwei frangalifhe äFrega!ten. — 
anzöfiise Aanonierfhaluspen tommen liber den Kanal von 
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proviantteung von Eindads Rodrigo. — Ereofibrittem 
nien, Eclavenbantel nab Weſtindien won Briten der Im 
ritgaerıc.— Mungo Par, — Frantreid, Greidrung dr 
nee Reginente —— — Tempel des Kubas is 
Paris. — Amſterdam. Nachrichten von der Reile I3. MER. 
— Wefel, Drporebende Antunft Er. Mai, — Egreika 
aut Brantieih. — Heryoatbum Warfhan. — Ather 
niſcher Bund. Verlobung des Fürften Pau Eferhaypit 
dir Prinzeſſinn ven Thurn um Taris._ — 

Mr. 306. Ireland, Verfammtung der Katholiken IM Eeahyite 

haufe gu Dublin.— Bereiniate Staatennanfler& 
amerıta. Unterfusung des Vorfalls groifchen dem Preis 
dent und Little⸗Beit. — Dichftaht in der Bunt gı Char 
lest ewu. — Statiſtiſche Befchreibung des Staates Remdert, 
— fir, Icnotben — Erklarung tocgen der Veſrab⸗ 
me der Jufetn Triſſan da Cuuba. — Türtel, Errenien 
—— ns dem;aufuibrerifhen Anan von Herafica, 
und die Webatiten. — Ginrüden der bosnifhen Arı gtmant 
in Serbien. — Frankreich. Uns dem Hasg. Antunft II. 
MM. — Amſierdam. Raiferk, Deterte in Betreff Helandt, 
— Bellfändiger Iubalt des Fatferl. Defrers im Betreff der 
@taatsihuld, — Bordeaur. Anfunft der Hailert, Cervett 
Bappbo aus Java. — Flotenz. Eonfcription. — Greebandel 
von Livorns. — Hamburg. Anbau von Runtelrüben, — Rh 
nigreidh Meapel. Drobenver Ausbruch des Velund, — 
Rönigreih Italien. Reife 53. 1, H9.— Inländr 
he Nahrihten. Wien. Standeserhobungen und De 
Ichnungen. MN; 
Mr. 307. Grofibrittannien. Pefinden des Römlgd. — Malrihr 
ten von den Flotten. — Sicklianiſche Anarlegentritin = 
Spyanifibes®üdamerifa. Weanatne engl. Eoife 
Kio de la Plata. — Fraukreich. Rom. Gonfeription. m 
Luftfabrt Der Mad. Blanchard. — Königreih Neapfk 
Gefechte mit den Englandern im adriatiichen Meere. —Ru 
Land. Wegnahme eines engl. Fabrıeuas an drr efikiänbte 
(den Küfe. — Einweitung der Rufanfhen Rırae. — ER 
%ı5 Grafen Strogonom.— Preuffen, Entbindung der Sr 
mablinn des Pringen Wilhelm von zioei Prinzen. — Ratrict 
en das Publikum von Geite des koͤnigt. preufıihen DH 
mädtiiten im Hergogtbume Marfkdau, — Intändifet 
Nachrichten. Wien Standeserhebungen und 
rungen 1. — Bermifhte Nachrinten. Thirenetidt 
in —— — Aufſchlüſſe über den Kometen von Hen. 
deraues. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. — 


Freitag, den 1. — 1811. 











Mete oroloaiſche 


Seebad uagen der th. t. J een 
orgens . 
Surnwarte ubr Naciittage 
som 30. DM. 1011. | 10 Ur Abend⸗ 


Auslaͤndiſche Nachricten. 
Frankreiqh 


—D— den 20 Okt. Der heutige Monbte * enthält‘ 


Jeit der Deobachtung.! Therin. n. Reaum. 






Die aus Briggs beſtehende und vom Gontreadmiral 


wien towmandirte Brottille iR -worzüglich dazu 


die Sıiffemannfhaft In der Zuiderzee ju uns 
‚manöptiren zu faffen., Um 3 Uhr vereinigte 


folgende neueſte Nachrichten von der Reife Er: Mai. AG unter der Flagge des Vipcadmirat de Miller, 


Kaiferd nad dem Zerel: 

„Ge, Majeflät reiste am 15. Morgend um 8 Uhr 
von Amſterdam ab. Mittags langten Sie in Medenbipt 
au, und befuchten das daflge Baſſin uud die 4: Schiffe, 


. Die in dieſem Hafen ausgerüftet werden. Um 6 Uhr Abends . 


kam der Kaifer im Helder an. Den Morgen daran am 
26) um SUlıe Morgens flieg Er ju Pferde, um das Fort 
Morland und das Fort Lafalle, welde den Cingaug 
der Rhede des Terels befhtrmen, in Augenfhein zu neh⸗ 
men. Der Kaifer war ſehr zufrieden mit den Arbeiten; 
dieſe Forts werden noch in Diefem Jahte mie Artillerle be⸗ 
fehl werden koönnenz zwei Millionen wurden bereits dar 
auf verwendet, Se. Majetät beſah fodann die neuen Fer 
Rungswerte, welche die Bertheidigung des fo wichtigen 


Punktes vom Helder vollitändig maden follen. Mittags 


beflieg Er. Mai. ein Boot, und begab fi nach dem Kar 
mal vom Nieuve⸗Diep, wo Sie die Schiffe in Augenfdein 
die daſelbſt ausgeruͤſtet werden, und die Bates 
riew, die aufgermorfen worden find, um die Spite des 
Kanals zu vertheldigen. 

Hicranf verfügte fih der Kaifer an Bord ded Rinien- 


fire ie Prinse von Bo Kanonen, das der Vijeadmiral 


dr Winter tommandirt, und beſah die Mannfchaft des; 
felben. Se. Majsftät ging nach und nach. auf alle die andern 
Schiffe, lieh die Estadre Die Anker lichten, und fi im 
Serel-and Band fehen; der Kalſer befichtigte dieſe Inſel 
und die Feſtugswerke, die man feit zwel Jahren dajeldit 
angelegt hatı; ımım fidh bem Beſttz dieſer wichtlgen Tnfel zu 
fipern. Um-6 Uhr Abends kam Se. Maj, nah. dem Hel⸗ 
der zaruck. Der Zag war außerordentlich ſchön. 

Die Getadre im Texel beiteht bloß aus Linienſchiffen, 
deren Mannſchaft Tawter Holländer find, Se. Maj. war 
mid der Haltung dieſer Mannihaft und derpänfrlihen 
Genanigkeit ihrer Manövres zufrieden, Die Sqiffe befin: 
den.fih im beften Zuftande, und man bamests merklicht 
Borsfgritte. ſeit dret Monaten. 


Es gibt Beine dünftigere Lage für den Untekriht der 
Matrofen, ald die Zulderger. Auch wird diefe Ebolutions⸗ 
flotte fi Bald auf 200 Briggs belaufen, worauf man in 
anderhalb Jahren über'zo,oos Matrefen Hilden wird.” 

Die ameritanifhe Fregatte, die Sonttewtior, 
werde vor ungefähr einem Monate von Gherbourg unter 
Segel gegangen war, Tief am 18: Oft: wieder daſelbſt 
ein. (Ste war den 1. DE. in den Düneh aewelen, und 
kam aus dem Texel) 

Im Depot zu Conde waren 255 fpanifdie Generale 
und Dffiztere von der Garniſou vor Figuerat ange 
kommen. 


Großbrittannien und Jrrland, 


London, den 2, DM. Doktor Willis nebſt unit arts: 
dern Ärzten iſt heut · nach Win d ſor abgehangen ; dem 
Bernehmen nah hatte fie das Konſell der Köntäinn bee’ 
rufen, um bel der Verſchledenhelt der. Meinungen der kör - 
niglichen Ärzte olcichfalle ihr Gutachten abzugeben , zu 
deſſen Anhörung alle ir dub. onfells nad Dind· 
ſor eingeladen waren. u 

— Die zweite Divifion" F vo Regiments sat fih 
heute früh nah Ierfey eingefhifte. Auch’ find aus den’ 
Depots zu Ghelmsford mehrere dahin beflimmte. Muni, 
tionswagemabgegangen. Die Eskadre, Die vor Eherbourg 
Preupre, hat ſich am 5, Okt. wegen eines heftigen Sturme 
ans Sud weſſen nach St. Helens zurũckziehen muͤſſen. 

“ — Amy. Dit. Hat der Admiral Eotton feine Flags 
gerals Dberbefehlshaber im Kanal an Bord des © 30 
feph von 110 Kanonen aufgepflangt. ' ’ 

— Nach Briefen yon Plnmonth find in Folge der 
legten Wintföße mehrere Kauffahter untergegangen, und- 
vielt beſchuͤdigt worden. 

— Bon den 32 Grafſchaften, aus denen Itrland ber 

baben nun, [on 29 ihre; Drrfammiungen gehalten, 
* ihre. Bergäfe su Gunſten der Katholiken abgefaßt. 


Dubfiner Zeitungen vom 6. Okt. zufolge Hoffen die 
Fatholifhen Irrländer Erfüllung ihrer Wünſche, Sobald 
die dem Prinzen » Regenten durch Mr. Perceval aufgeleg« 
ten Befhräntungen gehoben/find. Dndeffen fahren die Ka⸗ 
tholiten fort, Verfammlungen zu halten, und die Protes 
ſtanten erfheinen in fo großer Anzahl dabit, daß es ſchwer 
wird, gm entfheiden, auf welcher Seite die Mehrzahl ift. 
Lord Fingal und Mr. Barnmwall, Sohn des Lords 
Trimbleſton, find vor den Generalprofurator von Ireland 
gerufen worden, um-ju erfläcen, ob fie Einwendungen 
gegen den peinlihen Prozeß vorzubringen haben , der ge⸗ 
gen fie, ald Präfideuten und BVicepräfidenten derjenigen 
Verfammlung erkannt. werden fol,.welde in Dublin zur 
Wahl von Batholifhen Deputirten gehalten wurde. 


Spanien und Portugall, 


Das Journalde Paris enthält Folgendes aus 
Granada vom a7. Auguft: „Ge. Ercellenz der Derjog 
son Dalmatien hat eben einen Tagsbefehl erlaffen,, wor⸗ 
aus wir hier das wichtigſte ausziehen. 

„Rachdem die Infurgentenarmee von Murcia gefdlar 
gen und zerſtreut war, marfhirte General BGodinot auf 
die Alpujarras los, um einer feindlichen Divifion zu 
begegnen , die in das Königreich Murcia marfhiren oder 
fih in Almeria einfchiffen wollte. Am 21, wurde fie zu 
Beleyde Benandola und ju Pinos delRei an 
gegriffen, Beide Gefechte wurden mit eben fo viel Einſicht 
von Seiten der Chefs, als mit Tapferkeit von Selten der 
Truppen durchgeführt. Die unter den Mamen Alpujaros, 
Guenca, und Burgos bekannten Infurgentenregimenter 
wurden gänzlih-anfgerieben ; bie übrigen in die Gebirge 
verfprengt, und ein Theil Fam in der Nacht in den Abs 
“ gründen ums Leben, Biels Offiziere und Eoldaten bieten 
fih an, Sr. kathol. Maj. zu dienen. Die Herren Berlar 
mont, Bataillonschef; Chevenot, Kapitän; Barthelemi, 
Goquet, Garnier und Pindamaille, Bieutenants im 58. 
Megimente, Gollanger, Navaille, Kapitäns im 55. Regir 
mente, und mehrere andere Dffiziere haben ſich befonders 
tapfer bewiefen, Der General en Chef bat die Abſicht, 
Se. Moj, um eine Gnabenbejeugung für fie zu bitten. 
Die ganze Provinz Granada ift von feindlihen Trup⸗ 
pen befreit.” 

Ferner aus Eordova vom z1, Sept. „General Bou⸗ 
vier des Eelats hat dem Generalgeuverneur der Provins 
sen Jaen und Gordova berichtet, daß ber Kommans 
dant Salmonan der Spige einer Kolonne Infanterie 
und Stavallerie am 16. d. M. in den Bergen von Mars 
gatillas be las Navas eine Infurgententruppe übers 
fallen hat. Gr tödtste ihnen mehrere Mann, und machte 
siemlich viele Gefangene.” 

Nach ben legten Berichten aus Portugall, Heißt 
es im Star, leidet unfere Armee noch immer durch Krank: 
heiten; befonders richtet das Fieber große Verheerungen 


an. Die letzten Lazarethliſten enthalten 25,000 Mann, Dfr 
fijtere und Soldaten, Engländer und Portugiefen. 
Jliprifge Provinzen. 

Für die illyriſchen Provinzen iſt nun auch eine ®. 9, 
Verordnung in Beteef DM Schlelchhaudeld erfhienen. Rad 
Diefer werden alle Schleihhändier, die Mordinſtrumente 
bei fich führen, fo wie and Die Berficherer, Beihüger und 
Gegünftiger derfelben mit dem Tode beftraft. Wußten letz⸗ 
tere nicht, daß der Schleihhändler Viele waren, und dag 


ſte Waffen führten, fo werden fie auf ıo bis 15 Jahre jur 


Gifenftrafe verurtheift. Die, welde verbotenen Waaren 
Unterfglelf geben, und Alle, welde dazu behülflich wären 
kommen auf zo Jahre ind Zuchthaus, und werden mit ben 
Buhftaden-V. D. gebrandmarkt. Bei einzelnen Trägern 
Bann die Strafe gemildert werden, doch müſſen fie wenige 
flens 5 bis a0 {Jahre unter der Aufſicht der Polizei bleiben. 
Einzelne des Unterfchleifs Schuldige kommen auf bis 6 
Fahre unter die Aufſicht der Polizei. Wer ſich au den Donas 
niers vergrelft, bezahlt 500 Fronten, und unterllegt nach 
Befinden der Umpände aud) Börperlihen Züchtigungen. 


Dinemark 


Ropenhagen, den 15, DE. Nachden Er. Erzell., 
der geheime Romferenzrath v. Bülow mit Tod-abgegans 
gen, find die Gefhäfte eines Charge d’Afiaires an dem 
königl. fähfifhen Hofe dem Kammerjunter, — 
Luckner, übertragen worden, 

Am Sonnabend hielt Die Kopenhagener Barnifon für: 
Diefes Jahr das letzte Herbfimanöver. Am 30, Sept., 2. 
und 4. DFt. hatten Linien-Gvolutionen Statt, und. am 
7. 9. und 12. d. wurde im jwei Ablpeilungen manövrirt, 
wovon Ge, Majeflär der König, die eine, rud Se. Er 
cellenz , der Generallientenant,. Graf v, Baudiſſin, dis 
andere Ecmmandirte, . 

In dem Schreiben des geheimen Staatsminiftere, Gra⸗ 
fen von Schimmelmann, an die zur Annahme der Anleihe 
von 4 Millionen Mark Banko ernannte Gommittes ift das 
an den Minifter in diefer Angelegenheit erlaflene königl. 
Reſeript enthalten. Nachdem Eingangs desfelben die Kunfte 
griffe der Agloteurs anfgededt werden, und die Nothwens 
digkeit gezeipt wird, Diefem Unweſen zu feuern, heißt es 
weiter: „Die Aufredtbaltung des Staatstredits, das Wohl 
Uuferer fämmetliten Untertbanen und die Erhaltung der 
Achtung des Handelöjtandes fodert Uns daher auf, dem‘ 
Unmefen der Agtoteurs Grenzen zu fegen. As often und 
mwefentlihften Schritt, zut Erreihung des Ziels Haben Wie 
altergnädizft befhloffien, Unfer Bank: Comptoir außer der 
Nothwendigkeit zu fegen, die uöthigen baaren Fonds auf 
der Kcpenhogenerr Börfe, zu fuhen, und dagegen durch 
Unterftügung der reellen Handelnden foldem die Summen 
zu verſchaffen, die erfobert werden, um defien Schuld zu 
deden, und deffen Werhfel»Cirkulation zu HPeben. In diefer 
Din fiht wollen Wir Dir allergnädigit aufgetragen gaben, 
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boß Du, indem Du der Sroſſierer ⸗Socletät im Allgemei- zu Hannover der — von Baltmedenr 
nen und den Haupttpeilnehmern der Anleihe vom zo. Aug, Gimborn. 

3010 insbefondere den Inhalt diefes Unſers Refcripts mit . 

thellſt, fie zugleich unterrichtet, wie es Unfer Allerhöchiler Inlaͤndiſche Nachrichten. 

Wille und Befhluß „daß eine Anleihe von 4 Mill. Mark u 

Banko zu vorgedachtem Zweck von ſämmtlichen Handeln ui Bi 

deu Kopeuhagens, als auch denjenigen, die Kopenhagens -- Preßburg, den-29. Oft. Se: E.E. apoft Mejetät 

Börfe beſucht Haben und befuchen, zumene gebracht werde, find am 26. d. M. von hier nah Tyrnau abgeeiist, und 

Zur Rüdzahlung der Anleipewollen Bir folgende Abtrogs- geftern Abend im beiten Wohlfenn wieder hier ange 

Termine: im September ı8ı2 10 p@t., im December kommen. - 

ıBı2 10 pGt., im Jahre sBa3 in viermonatlichen Termi · Am 25, iſt Die ay., om 26. die ıB, und geftern die 

nen go p6t., und im Jahre 1814 ebeufalls 40 pt. der 29. Landtagsſitzung von den verfammelten Ständen abgen 

ſtimmt haben. Während das angelichene Kapital in Uns halten worden, 

ferer Raffe ſteht, wird dem Kreditor 4 pGt. jährliche Rente Der Landtag von Siebenbürgen iſt am 21. Sept. 

in Banko berechnet, wobei außerdem eine Prämie von go beendiget worden. 

Rthle. D. &. pr. 100 Rthle. Banto der Anleihe zuge Wien, den 31. Dftober. 

fanden wird, Um die Verzinfung und Rückzohlung diefer Der laut eines k. k. Studien-Hofktommifllons: Dekret 
Anleipe zu decken, ingleichen derjenigen Anteipe, Die Wir vom 5. Juni d. J. zum außererdentlihen Profeffor der 

geſonnen, daß den Pandelnden anderer Orte in Unfern vergleihenden Anatomie, ernannte Dr. Baltbafar Nies 

> Reichen und Landen aufzunehmen, und wodurch derkünfs niuger wird an der hleſigen k. k. Umiverjieät vom 1, 

tige Bedarf Unferer Finanzen geſichert werden fol, wollen November d. J. angefangen, Vorleſungen über die Ana» 

Wir näher darauf bedadt ſeyn, eine erträglice Abgabe tomie des Menfhen, tod die vergleigende Anatomie fünf 


In Silber oder Münzwerth ausjuſchreiben.“ Wahl die Woche hindurch täglich von bis 3 Uhr Nach⸗ 
Der Prof. med, ord. E. G. Hensler in Kiel iſt in mittag Im ovatomiſchen Hörlaale halten. 
Bnaden ſeines Amts entlaſſen worden. Künftigen Sonntag den 3. November wird die Witt- 
Göthe's Wahlverwandtfhäften find won dem Prof, wen ⸗Sezietät der hiefigen medicinifhen. Fakultät, die ihe 
Ritter Rahbek, ins Dänifhe überfegt, + “,, allergnü iDigft bewilligte dritte Redoute arben. Mit diefer 
R h eini ſch er 8 un «= uUnterhaltung wird ein Deklamatorium verbunden feyn , 


bei welchen’ Auf einer eignen Tribünd im großen Redou— 
Am 22. DOM. Abends um 5 Uhr tft Se. hochfürſfl. tenſaale mehrere Mitglieder der hiefigen Balfert. Hofihau« 
Durchl. der regierende Fürſt von Ejlerhazp in Regent. bühne aus Gefäligteit verſchiedene Dichtungen vortras 
burg anaetomımen, und hat in dem hechfürſtl. Ihnen gen werden. Der Anfang des Deklamatoriums iſt Schlag 
und Zariften Palais ıfein Abjtelaguartier genommen, eilf Uhr, Der Eintrittspreis ift ein Gulden W. W.,. 
Eine königl. baterifhe Vererdunng vonso Sept. oder fünf Gulden Bankopettel, Eintrittskarten köunen 
tegulirt für die Zutimft die Normen bei Beräugerung bei dem Decan der medicinifhen Fakultit Hrn. .% - 
der Staatsrealitäten. — Durch eine andere Berordnung Matoſched in der Dimmelpfortgafle Nro. 1006 im jweiten . 
vom 14. Dit. werden mehrere Derfügungen des Edikts Stock, bei Hrn, Profeffor und Motar Langmeyer im 
fiber die Tahaksregie vom 20. Aug. d. Z. theils abgeaͤn ⸗ der Bifhofgaffe Nro. 677 im zweiten Stock, und am Sonns 
dert, theild mäher beſtimmt und erläutert, um nicht bloß tage felbft, auch bei der k. k. Hof ⸗Theatertkaſſe von neun 
dem inläudifchen Tappteban und der Inlärdifchen Tabaks- Uhr früh His 7 Uhr Abends, und fpäter beim Gingange- 
fabritation , fordern auch dem Eonfomirenden Unterthan im Saale felbft abgehohlet werden, 
nach Möglichfeit Erleichterungen gu werkhaffen. — Gine 


Berordaung vom 20, Dt: belimmt bie Dedingunaen, . Vermiſchte Nachrichten. 
unter welchen bei Memnoniten "der feierliche Handſchlag Im dem fruchtbaren Nies (fo heißt die Landſchaft une 
an Eidesſtatt angenommen werden kann, . Nördlingen) ſieht man jegt eine Erfheinung, deren fih der 


Nachrichten ans Grankfiet-zu Folge if von da älteſte Manu nihterianern kann. Auf Feldern, die im ders 
das 3. Bat. der großherzogl. Truppen. das, wie unlängſt floffenen Sommer mit Gerſte und Haber befäet waren, und 
gemeldet: wurde . nad Fulda verfetzt wid , am 22, dahin der helfen Witterung wegen ſchon mm der Mitte des Zuli abe, 
aufgebrochen. Auf dem Unken NHeimifer fHmeitelt man geerntet wurden ‚fielen eine Menge Köruer wesen der 
fi mit dee angenehmen Hoffnung, der Kalſer werde den Überreife aus. Rah 14 Tagen entſtaud daraus eine zweite 
ganzen Rheinfirom bereifen grüne Saat, die Im September Ahren getrieben hat. Der 

Am 4. Ottober ſtarb zu Schenkenhorſt im Kö⸗ Landmann benüht dieſelben als grünes Futter für das Vieh. 
algreihe Weſtphalen der GeneralBleutenant, Freiherr v. Üpnlihe außerordentliche Erſchelnungen ſieht man aud im 
Sammerfein, im 76. Jahre; und am 10. Oktober der Gegend von Augsburg. " 


— 


Bekannillch ſchickie der Profeſſor Kanohſkus Augufiin 
Star? ſeit einiger Zeit mehrere Artikel, Neuigkelten vom 
Kometen und andern Meteoren enthaltend, an die In Auas- 
burg erfcheinenden Zeitungen ein. Eine ifafienkfche Beltung 
liefert die Überfegung eines, derfeiben, der alſo anfängt: 
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Augusta, Il Professore Starch l’Astronomo Kanonicus 
fecero delle osservazioni Ja notte del 9. Setiembre etc, 
Diefe Probe von Überfegungskunft mag Kinzelchend feyn, 
um auf dad Übrige zu fliehen. 


. % 


Nennmwerthe der Einlöfungöfheine, und nach dem 





2 Drei 

BroDB, In@intäfungs: In @fe 

feinen, BZettel. 

% m u. Bm 

Zundſemmel, an- 124 Eh 7 1 en — 15-3 
Kundfemmel, au 31/4 Lob s s #7. : 2 — 15 — 6 
Ordinäre GSemmel, zu 214 Loth er — 5 — 5 
Drdinäre Scmmel, u 43/4 tb « 1 — 115 — 8 
Poblenes Brod, zu Of Rb Fr 2er — 115 — 6 
Pohlenes Drod, zu 1524 Rh = s ee — — 15 
Zoggenes Brod, zu 814 th 7 se ı 1 — 1b 
Roggenes Brod, zu 218 =» s 11 1 1 — — 1 


Unmertung 


Den Dädern wird bei firenger Strafe verbe: 
sen. außer den obbenannten Semmeln gu 3/5 und _ 
2.175 te, in Finlöfungsfheinen, oder gu 3 und6fr. 
in B. 3. nach ihrem Nennwerthe, andere Runde 
zn. ordm, Semmeln um einen hoͤhern Preis gm 


den. 
Fleifg. 


Sindneiih, das Pfund ss s er se te — 1345 — 1.9) 


Anmerfung 


der dermaligen Aufhebung der Sazung auf 
das Kalbfleiſch darf feiner Partei mehr eine Zur _ 
wege aufgedrungen werden, fondern Den AHeifch: 
hauern wird übrelajien, Die Zumansftüde befom , 
Ders zu verkaufen, - 
Seifenfieder: Waaren. 
Drdinär gezegene Kerzen, Das Pfunde se — 4045 32 


Segeſſene Kerzen, das Pfund 75 = 1 7 — 148 
Stift, das Pund ss Er Es 1 — sas 2 57 





Veberfiht der Satzungen, 


mie fie für die verſchiedenen Feilſchaften in der E. Daupts 
Novembet 1811 fefigefegt, und na dem $. 18 des allerhöch 
bitherigen Nenuwerthe der. Bankojettel berechnet find“ 


und Rejidenzftade Wien, und ar für den -Monat 
Ren Patents vom 20. Hoin. d. J. adgefondert nad des 


! = Preis 

BER = in@inföfungss in re, 

; Heinen. Zerten 

ft. ir fl. kr. 

Weißes, die Maab hönftens um ss # + — = u 
Mailänder, Die Raaß bögfend um sr — 4 - #0 


Roch mehl. 


Da die Kochmehl vom derzeit aufgehoben iſt fo wird Der 
fagungefrere Verkauf des Rochnichles nicht nur allen ülcen ob: 
ne Unterfchied , fondern Jedermann alle Tage der Bode ſowohl auf 
dem Mebimarkte, ald auch in — Sewölbern geſattet z nus, 
hat jeder ſylcher Mehlverfchleier hiervon dein bierertigen Meyer 
leiheramte Die Ungeige gu machen, ⸗ 


Holglegfiätte 
Bel vorkommenden Anſtanden, oder wenn dad Pahlikurne Atr 


- Mnfte gu erhalten mühlcper, bat ſich dasfelbe, fo wie bie Lueferans 


ten in Anfebung Ar Holggebüpren), und ywar nötbigen Halis mit 
Vorgeigung der eine von den Derfiiberern an die auf den Les 
Rätten und in dem nitsorte.befindligen magiftratifchen Holgeher 
au wenden, welche angermiefen find, Jedermann die erfoderlichen 

stünfte zu ertbeilen , und gehörig nad ihrem Amte zu handein 

brigens bleibet £8 Jedermann frei geflattet, daß auf der Lege, 
Rärte gelaufte Holy entrotder dur bie bürgerlichen Sroßfuhrlcus 
se, ober durch andere gebungene Fuhten, wm fo mehr alſd Durd di 
gene werführs zu laffen. 


Ex Consil, Mag. Viegnensis, 
ben ir November 1811. 
Ianap Kılma, Gefretär. 


Heute den 2. Nav; werden die Hrn, Gebrüder Bohrer imT 


ö —Ñ es — — 
Kurs der Staatspapiere an 31. Ortober ıBaı. : Shaufpiele 
Mittelpreit, Heute: So find fie geweſen, dann: Se ma- 
—— Dante » Dbtigationen 4 333 * 32 14 — te⸗ ven fie, uud: Go find fir. 
oftaıtımer « Waloaen 0. 0 0 5 u 21 .« 20 13%» ir ri n 
DE, a » ma ‘ar 17 18 Reed en Mader, 
Dbligat. der Stände Öfterr. m.d. Enns. » » Au3 Far. 22 v2 f Kärntner [Deute: Die Schtweiherfamifie. 
Mio EIER UNE er 5— 58 thortheater Morgen: Der Sammtred, u. dad Bautte Äncds. 
zaofe der erfien Verf. Div. Lott. das Stüd . zu SON. 12714] gpeareran Heute: Die Jungftau von Dricand 2 
_— wwertin Berl, Dir, Pott. das Stud . 100 fl. 1 | Hg . 
— ———— SEN = apöt, 156 ya Ver Wien Morgen: Aldenbröber 
— Nier. Der. Stand. Lotterie . . u du Mi: 2 geoporbgän [dr te: Don Juan, " 
. ? . 1 Dabr — 
Der u. 3. Nenirrung u. Ständen. d. Wien. Ma:J , 23ar — tert Amersnn: Das. war ihr und? Barrpet, Dir 
giſtrats gemeinihaftl. Dbkigat, zusr@tauf].. re — — reifende Schuſtergeſellt. 


24 * 
.12 Monat u, brun 
.. + 18 Monat u, drums. 


B 


Da Sonvent, Mlinze zahlb. Trats 
dt, Stande zu ð pat. 


24 Moxat u, drunt. 


Heinen Redoutenfaale 


um Mittagäzeit, einemufilalk 
ſche Akademie zu eg 5 


Ghre. haben, 


—— — — — 


Bebrude uub verlegt bey Anton Strauß 


Oeſtert 





Sonnabend, den 2 


N” 299; — 


eihifger Serbacte 


m 
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—â— — Zeit der Beobachtung Term. m Reaum. 3 Däremdiiid "> Witterung. 
— mn nn nn — — - - — — 
—— Bene g uhr Morgens +11 Sad, 258.0 8.-0M 5: „Amt, trüb. 
— * 3 Uhr Naqmittags | + 1212 — — 12—- d-$ m. — — Fegen, 
som 31. DM. 1811. | yo pr Abuindd + 915 — — 5j- i- 38 — Worten. 


Ausländifhe Nachrichten. 
—— Spanien hi 
Das Zournar be Empire vom 20, Okt. meldet 
unter der Aufſchrift: Paris den 20. Hi: „Nah Brie⸗ 
fen aus Enalamanca haben der Dberbefehlähaber der Armee 
von Portugal, Marſchall Marmont, Herzogvon Ra» 
gufa ; und der Oberbefehlshaber ber fpanifchen Nordarmee; 
General. Braf Dorfeune, Eindad«Rodrigg ver 
prowiantiet,, nachdem fie Die Engländer um Rüdyjugeüber: 
die Eva gezwungen hatten. Nah Briefen-aus Gatalonien- 
marfchirte »der Marfhall Suchet auf Balencia ‚lo6u 
“nd war nicht mehr weit davon entfernt’ Man hofft, 
daß diefe Stadt bald in frangöfiihe Hände fallen wird,” 
Die Madrider Zeitung vom 7.. Dit... meldet; „Die 
arragonifche Armee erringt immer neue Vorthelle. Eine 
aus. Gatälonien, unter Anführung. des Generals 
Basbca kommende, feindliche Kolonne von 1500 Mann 
iſt durch den Eskadronbchef Devallant angegriffen, und 
trotz ihrer Überzahl völlig zerſtreut worden. Sie hat ihr 
geſammtes Gepaͤck und über Bo Pferde verloren. Ihr An⸗ 
füheer Gasca Alfa nur. durch einen außerordentlichen, 
Zufall, j 


Branktreid, 
Paris, den 20.0. Gin Artikel aus Amftenda mı 


werden, kb die, Fenftetlcheſben vom feinften Glaſe er⸗ 
blickt man Vorhänge von chlueſiſchen Seidenzeugen und 
oftindiidem Muſſflin Die, Strafen find mit Ziegeifteinen. 
genflaftert, die man regelmäßig wäſcht und abrribt; fir 
find mit feinem weißen Gaude deftzzut, deni man allerlet 
Arten von Figuren, — von Blumen gibt; fein 
Karren, Fein, Wagen beführt dieſe Strafen, die an beiden 
Enden duch Pfäple gefperet find, Auch Fein Thier kommt 
in das Dorf;.das Vieh wird durch gemiethete Beute in 
entfernten Stalungen beſorgt z ſelbſt die Freinden müſſen 
ayfer dem Dorſe, in, einem für fie beſfimmten Wirths- 
hauſe abjteigen, Einige Häufer haben ein Parterre vor 
fig, ‚dad mit buntem Sande, mit Muſqeln, mit klet⸗ 
nen angeftrihenen Bildfäufen von Holz, und manalyfach 
geſchnittenem Buchsbaume gejiert iſt. Nicht uur Die 
Zäune, fie mögen von arten oder Bretern ſeyn, 
fondern ſelbſt das Küchengeſchirr und jeder Brienitick 
find ; mit: grellen, Farben bemalt. „Arie SEuwohner 
gehen in der Soxge für. bie, Renlichkeit fo, weit, daſß ſie 
die twihre Hänfen Eintrete nden zwingen, ihre Stiefeſn oeet 
Schuhe aud», und dafür Pantoffeln anzuziehen, die vor 
jeder Thüre fichen. Dan erinnert ih, wie es Kaiſer Jo⸗ 
ſeph IL. erging, der. im Stiefeln im.ein Haus gu Broek tre⸗ 
ten, wollte, und als man-ihm, zumuthete, jie auszuziehen, 
fagte : „Ich. bin der Kaiſer — „Und menu, Sie, der 
Bürgermeiften, von Amfterdem waͤren, antworgete, mam 
ihm, fo-Bämen Sie fo nicht Hier herein 1’ J. Moj tie 





vom 26 Dkt. im Jonrnalıde P&mpäire enzählt im; Raiferinnomit:- Ihram glaͤnzenden Gefolge, wurde zuvoör · 
Weſentlichen: „Der Kaiſer iſt geſtern früh nach Mord», kommsıder behandelt; alle Thüren fanden .ihr offen; aber 
boDand abgereist. Die Vertheilung von Gfmaaren ger, fie detrat nur drei Häufer. Die Einwohner von Brock, 
ſchah Hier zu Amflerdamı am 13. durch den Weg tiner Lot- meift Rentierd und yon den Belhäften jurüdgetretene 
terie an fünf verfchiedenen Orten; es hettſchte Dabei die Kaufleute, bezeugten um, die Wette iprer erlaugten Für 
größte Ordnung. Am 15. Miitags beſuchte die Kaiferinn _flinn ipre Ehrfurcht. Um drei pr war bie Adıfadm im 
das Dorf Broſek, im ehemaligen Difirift Waterland, Pallaſie zurück, Heute wird SIE, mil min glaubt, Bei 
das durch die ſonderbare Bauart finger Häuſer, und die Dampus, oder. die Mändong ded Deerbufe 3 et D in 
außerſt · Relulichkeit beruhmt ift, Die erſten Erbauer die die Süderſec, durch welchen bekanntlich große Schiffe nur 
ſes Dorſs mögen von ihren Seercifen ben Geſchmock on mit Hülfe von Leichterfdifen fahren Pönnen, befuchen. — 
dilueſi ſcher und oftindifcher Architektur mitgebracht haben. Ein, Deittpeil der vom Refrutirungsrathe genehmigten 
Bot ‚alle: Hauſer find von Hol; und von Finem Erod: Konſcribirten ift geſtern aufgebrochen; fie vwoaren lusge⸗ 
werka die BPretet, der Vorderwand find mit mannigfals ſammt bei der beiten Ftimmung” a 
tigen Malereien geziert, die ſſets mit Farben aufgefrifcht Amflerdam, den 18. Del. Geeſtern Abends If der 
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KRalfer vom feiner Reife nach dem Helder wirder Gier eiu⸗ 
getroffen. En 
Mainz, den 25. DE, Rach einer vomunferem Maire 
untitm 28, di M. erlöfftuen: Belanttmahfing ſchelut es 
ſicher gu ſehn daß SE. Majeftät der Haifer vom 27.d. 
DM. unfere Stadt mit Ihrer Gegenwart erfreuen werden. 


Rußland 
Pelersburg, den 2.08. Am 17/29, Sept. ie 
den - in- Gegenwart Sr. Majeftät des Raiſers und der 
ſaͤmmtlichen Allerhöchſten Fhmirte die Auf’ dem Werft der 
biefigen Winlealitär erbauten Feegatten Bon 44 Kancnen, 
Avſtroil und Achipelag, nom Stapel gelafien... ... 


Der Kriegsmlniſter, General von der Infanterie, 


Bärclal de Tolli, hat das Grofkreus des St. Wladimir 
Ordens erfler Riafe erhalten, und der GBenerat-Adjutant 
Er. Maienät,, Fürt Wolgonstp, den nämligen Orden 
ameiter Klaſſe ' 

Der wirffiche geheime Rath und Sperfammerherr, 
Graf Strogensw, if zum wirklichen geheimen Rath von 
der grften Kaffe, d, i. zum Nange eines Feldmarfhalle; 
Der Kanzlei Diveftor beim Riniſterlum des Innern, Etatk⸗ 
Bath Popoo, inm wirkfihen Geats.Rath, d.i. zum Range 
eines Benerolmajord, und der Hofrath Beloklokov, aleich» 
falls in Funktion beim Mintiterium des Innern, zum Kolle⸗ 
gien⸗Rath ernannt, j 

Der durch feine Titterarifchen. Arbelten im Fache der’ 
Binanzen betaunte Giats.Rath von Wir if zum Chef 
des Zollweſens im St, petsröburgifgen Bezirk ernannt. 


Shweben 

Stodholm, den 4. Dftober. So wie der Hof von 
Drottningholm , fo iſt au die verwittwete Königinn von 
Ulrichedal in hleſiger Reſidenz wleder eingetroffen. .' ; 

Se. önigl. Mäjeftät haben geruht ‚in einem am 3. 
Blefed gehaltenen befondern Ordendrapitel den Generalmas, 
ior Grafen Mörner, imgleichen den Dberften Baron Ro⸗ 
fenbiad, gu Gommandeurs dee Schwiertordens zu ernermmem,' 

Gefterm wurde der Gchurtstag des Königs auf dem’ 
Stoffe durch Schauſpiele und andere Ergeplichkekten ge» 
felert. Schon Vormittags um 10 Uhr kündigte der Dom. 
ner der Kanonen den Feſttag am, und taufend Fromme 
Wunſche erſleheten Sr. Majeftät. das höchſte und glulich ⸗ 


ſte Alter, 
Preußen. h: 


Berlin, ben 15. OM. Am ıx. d. verlor Berlin eis 
nen feiner audgezeichnetften Ärzte Der königl. Hefrafh und 
Profefior der Medien, A. 3. Heder, ſtarb in den kraft⸗ 
volften Jahren des Lebeus an einem wiederholten Schlag⸗ 
fluſſe, der Ihn einige Monate vorher beteits getioffen 
und eine Laͤhmung zurückgelaſſen hatte. a 

Der General» Landfwafts- Direktor, Graf von Haug⸗ 
witz, iſt zum Kurator Ber Unlverſität zu Berlin ernannt 

‚Dr. Direktor Iffland IR hier wleder augekommen. 


veute ward hier der Geburtstag unſers Kronptinzen 
acſciect. 
Ein⸗ Berliner Zrltung ‚meldete jüngfipim : zwiſchen 
bepipweußildensund fägfiihen. Hofe feheine Übereinkunft 
ad@lalen, Daß. die in Preußen werfertigten. blapdr : ii 
Sarfen verbotenen Waaren in Zukunft ſowohl nad Sad 
Sep ats gach dem Oerzogthume Warfchau eingeführt. wer⸗ 
dem, dürften. Diefelbe Zeitung zeigt nun am, jene Ray: 
richt Sei Dem eigentlichen Stande der Sache gemäß zw 
voreilig ; und dahin zu berichtigen, daß Diefer Gegeuſtand 
noch auf Zuſicherung des Tönigl. ſächſiſchen Holes beruhe, 
deren Gıfülung man entgegen ſehe Ra 
Vermiſchte Nachrichten. 

Ein Parlſer Blatt euthält folgende Geiftergeſchichte 
Gin Jufauterlereglment Fam nad Lothringen in ein Dorf. 
Der Drtöherr eilte, die Offigiere unterzubringen, und bes 
hlelt won Ihren einige in feinem Echlofle. Er bewohnte fie 
ſo gut als möglich, und da feine Gäfe japlreih waren, 
ſo willigte einer von ihnen ein, eine Kammer zu bejichen, 
worin alle Nacht ein Geift rumoren follte. Der junge Brave 
Ofisler erwartete lachend das Gefpenft, bewaffnete ſich 
aber doch aus Vorſicht mit einem Paar Pifiolen, Kaum . 
war er eingefhlafen, als der Geiſt lärmend, erfhien uud 


die Bettvorbänge aufrif. Der Dffizier ſchießt, dee Geiſt 


wirft ihm kalt die Kugel zurück; er fhießt noch ein Mapl, 
die Kugel kehrt wieder zuräd; nun ergreift den Dfister 
Sntfegen; der Beift packt ihm, fegt ihm auf einen Stuhl, 
ſeift ihn ein, und raſiert ihm halb. Dierauf verfhmindet 
das Geſpenſt. Der Difiler brachte den Reſt der Nacht in 
DTodesaͤngſten zu. Am andern Morgen erzählte er feinem, 
Ramsradem feine Begebenheit, und zeinte feinen halbge⸗ 
fhornen Bart. Gin anderer Dffisier ſchwur, die Sadıe 
aufzuhellen. Uns allen Betrug zw vermeiden, hing er pie 
mem großen Säbel ans Bett, und legte zwei Piftolen.auf 
Die Bruft. Um Mitternacht erfhlen der. Geiſt Der Offizier 
will nach feinem Säbel greifen, er ift weg; num fchleßt er; 
die Rügel fauste vor den Ohren des Geiſtes vorbei und — 
biefer wirft ſich zitternd dem Offizier zu Füßen, und bite 
tet um fein’ Leben. Das furchtbare Geſpenſt mar ein Bars 
bier , der eine große Erbſchaft machte, und gerae dad Schloß 
gefouft hätte. Mit Hülfe eines Bedienten vom Haufe ſchlich 
er fih alle Abende in das Schloß, und rumorte darin, 
Aus den Piftolem-des erſten Dffiziers Hatte der Barbier 
vorher die Rugelm;ausgejogen. ee 


* 
> 





Handeiss € ei te 


Über die jüngfe Frankfurter Herdfimeffe 
enthält dee Montteur-mahflehende Refultates Wo 
drogen Wechfelgefchöften iſt nicht viel vorgefommen; die 

Koloalalprodukte fielen und blieben ohne Rachftage und 


Wir WE — 


Behpaftigkeit. Der Großhairdel In allen Gaktungen von 
Seidenfabrilaten, Baummwollen: und Wollenwaaren hat 
micht die geringfte Senfatidn gemädt, nur in der zmeie 
ten Mefwode war dagegen der Detailhandel fehr lebhaft. 
Die framzoſiſchen, die böhmiſchen und die ſächſiſchen Tür 
ee ; ſo mie Die teutſche Wolle, wurden um 30’ pGt. ger 
zinger'werbauft, als In vorlger Meile, Die den engl. Waa⸗ 
ein Ahnlichen feinen Stoffe aus franzöfifchen , fähftihen, 
voigtländifhen ze. Fabriken, nimlih Muffeline, Percals, 
Gambrits, Galteos ıc. Hatten vielen Abfag. Die gefärbr 
ten und gedendten Leluewande hatten guten Abgang. In 
der erſten Meßwoche wurden alle neuen: Waaren dieſer 
Gattung, fie mochten für Kleider, Schawls oder Halstücher 
beflimmt ſeyn, aufgekauft, fie zeichneten ſich aber auch vor⸗ 
süglich Durch ihre ſchönen modifhen Deffeins, dusdı ihren 
Glanz und durch die Solidität ihr Yarben aus. Was die 
ſchweitzeriſchen, die fähflihen, die volgtländifhen und 
die aus einlgen andern Gegenden der rhelnifhen Konfüs 
Deratton gefommene Bike betrifft, fo verloren fie gegen 
iene von den Jahten 280g und 1830, 3o bie 35 pCt. 
Die franzoſiſchen Linons, Gaze und Batifiwaaren fanden 
Ubfag, fo mie die Modewaaren überhaupt. Die Kraͤmere 
waaren hatten ipren Abfag im Kleinen. Die teutfche Leis 
newand» und Gebildiwaaren fanden fo viele Käufer als In 
ber vorigen Meſſe. Die Zumelicre, Gold» und Silberars 
beiter, Brongearbeiter, Gürtler und die Tapelenfabritan« 
ten, hatten ſchlechten Abſatz. Der Buchhandel lag gäny 
lich darnieder. Dis Sohlleder aller Art, fand if dleſer 
Meile großen Abgang. Geit Jehrhunderten find Die Lebet⸗ 
fabr!tanten aus dem Departement ber Outthe in den Bes 
fige, Diefen Handelöjweig in der Höhe zu halten, da fie 
mit allem Rechte für deffen untnlttelbare Negoelauten 
gelten. Ste verkauften alles, was,igtl ungihrüren Dia« 
gözine enthielten, und zwar um wmeit Höhase Preiſe, als 
in den vorhergehendan Meſſen. 

Mach Dandelsbriefen aus Branffurt vom 2ı, 
DE. erwartete man daſelbſt naͤchſtens befrächtlihe Auanı 
titäten Kolonialwaaren aus Magdeburg, deren Trans« 
port dahin «in Mainzer Haus In Aechrd übernommen 
hat. Ginige Leipziger Häufer hatten Bereits Kommiffies 
nen darauf eingeſchickt. 

- NRacfiehendes war der Stand bes ruffifhen Wechſel⸗ 
und Geldkutſes am 27. September ıBır: 
Wechſelkurs, vom a7. Sept 
Auf Hamburg B 1316, 7/8 Schilling Bance. 
— Amfterdam.g ı/g Stüber, = 
— Parls 104 Gentimes, 
Geldkurs, vom 27. Sept. 
Holländifhe Dukaten, »2 Rubel Jo Rop, mente, 12 Rub. 
30 Kop alte. i 
Agto auf Silber, = Hub, 95 Kop. : 
— auf Sculdiilgungs-Dbligationen ao pGt. in Baneo⸗ 
Alignatione: ‘ 


— Theater. 


Theater an ber Wien. 


Die Jungfrau von Orleans; eine romantiſche Tras 
godle In 5 Akten, von Friebe. v, EC diller. 


Es war gewiß für alle Freunde der Kunft eine höchſt 
erfrenlide Eofpeinung, Diefes Meifterwert Des unjterbite 
Gen Dichters nach einer langen Pauſe, mäbsend der wir 


‚ed entbehren mußten, wieder auf einer der biejigen Dübs 


nen dargeftellt zu fehen. Wir haben den beiden eriien Bor« 
flelungen , und einem Theile der dritten beigewohnt jede 
derfeiben ward auf das jahlreichfte beſucht, und mit dei 
lebhafteſten Entbullasmus aufgenommen. Lauter‘, unge 
theilter Belfall Erönte Dem angejtrengten Fleiß und Die 
Gemübungen der jungen, ungemein talentvolleg, Rünfhica, 
einn (Die. Krüger), welge die Rolle der Fohanna 
übernommen Hatte; fie mußte ſich bei der er und dritr 
ien Vorflellung während den Zwiſchenakten sdgen, ward; 
in allen dreien am Schluſſe einftimmig hervor gerufen, 
und dankte mit Befheidenheit und Rührimg für ‚Diefes. 
mie mir glauben, wohlverdiente Gunft des Purblifums. Jr 
der That, Düse: Krüger lieferte im dieſer Melle den aufe 
fallendften Beweis, was fie, am ihrem redisen Pink geſteltt⸗ 
zu leiſten im Stande ift. Wir paiten, fie gang vorzüglich 
ut —— Tragödie beruſen, und find überze ugt, dah ſie 
u biefer edleren Gattung um fo bedeutendere Fortfchrirte: 
machen werde , je weniger fie in bem mit Recht fo aenamme 
ten bürgerliden Drama, oder in einer gewiſſen Art, 
von Tragodleen auftreten wird, die jih von jenem nur dem 
Namen nad unterfheiden, und In denen fid Ernft und: 
Strenge des unerbittlihen Geſchlas bio in pomphaften 
häufig nur allzu ſehr hervor gehobenen Senterizen and 
ſpricht! — Ausgezeichnet fchön fpielte Die. Krüger im 
—— vierten Akte, beſonders In der Scene mit den 

weſtern — einer wahren Id pIle mitten im Epos — 
ad ungemeim ergreifend mar ihte Pantomime fhmeigen« 
der (freflich auch ſchuldbewußter) Unterwerfüng umter dag” 
Geſchick, das Gott, ihr Meifler, über ie verhängte, bes 
fonders bei der dritten Vorſtellung, wo auch alle Anmes 
fenden unmilltürlich zum lauteſten Beifall hingerifien war⸗ 
den. Die bei Diefer Scene eingelegte Mufle ift nicht ohne 
Wirkung. Wardmüberam Säluffe ded sweiten und bes 
fonders des Drittem Altes auch muficiet werden muß, bes 
greifen pir nicht. Sol denn die Tragödie zum Melos 
drama werden ? Ohne für heute zu viel ind Einzelne gw 
gehen (welches mir md filr künftige Darftelungen vorber 
halten) verweilen wir Diedmas bloß Bei einigen allgemeis 
7 — die wir ans in Hinſicht des Wichtig⸗ 

en erlauben. 

Mangel an Üsereinftimmung und Mitgefüpl anderer 
Arne bie an ber Handlung Theil zu nehmen heben , 
chmaͤlerten hänfig die Wirkung der fhönften Etelen, fe 
wie überhaupt diefe Tragödie ia Hinfiht der Darfielung 
mit jeder Aufführung gewinnen muß, und fhon fehr ger 
monnen bat, dba das Ganze doch wohl etwas übereilt, 
und offenbar zu früh zu Tage gefürdert wurde. Einen Ber 
weis hievon lieferte unter audern bei. der erſten Darjlelr 
lung die er. Scene des lehten Alted, mo weder der 
eine englifhe Soldat, welcher der Jungfrau dreifache Hefe 
feln anlegt, noch ber andere, dem fie beim Binausftürgem 
das Schwert enteeifit , ſich gurecht,gu finden wußten, und 
erfierer dadurb Die. Kr pers die fih in dem heißen 
Flehen, das fie zum Himmel fendet, an Innigkeit und 


ı Kraft des Auedrucks ſelbſt übertrifft, im ſichtbare Uisries 


- 


— 2225 — 


genhelt ſetzte. Wir müſſen vermuthen, daß dieſe und meh⸗ 
rere andese, doch ſehr wichtige Scenen, mo es auf das 
Mitwirken minder bedeutender Perfonen anfommt, bei 
Eeiner der Proben gehörig eingeübt worden feien. Eo herrfcht 
auch in der zweiten Scene Des eriten Aktes, wo die Junge 
fern, um ihre Sendung zu beglaubigen, dem Könige den 
Inhalt feiner Gebete offenbart, eine Kälte, ein Mangel 
on Teilnahme bei den Umſtehenden, die befonders ba, 
wo fie, wie der Dichter ausdrüädlih vorfhrieb, große 
Bewegung des Erftaunend ausdrüden ſollen, eine 
unangenehme Lüde während der langen Paufen, melde 
Johanna gang richtig beobachtet, fühlen laffen. Überhaupt 
in das Theater bierbei etwas zu leer, die Jungfrau follte 
von mehreren NRittern oder andern Perſonen des Hofes ber 
- leitet erfheinen, die ſich im Hintergründe ftellen. Ders 
gleihen Seenen müſſen durdaus fo gegeben werden, daß 
fie ein Gemählde, eine Gruppe bilden, in denen jede 
einzelne Figur bedeutungsvoll ſich ansfpricht. Im der erſten 
Scene deb dritten Aktes, unterläßt der König nad der 
Rede feiner Belichten j 
Man (a6 uns weiblich erft 
Dub weibliche bedenlten, und erwarte, 
Was wie beſchließen werden; 
bei den Worten: „Ulfo fei’6” eine Bewegung zum Abs 
geben machen, welde die übrigen Anweſenden gleichfalls 
zu auffodert. Johanna ruft ihn mit den Worten: „Mid 
alfo, Sire:c” wieder zurüd. Der ſchwarze Ritter ſcheint 
uns nicht fchnell genug zu verfinken; mir verfiehen nicht, 
auf was er noch wartet, nachdem Johanna den Streih nah 
ihm geführt hat. 
In Binfigt der Dekorationen, bei denen übri— 


gens kein Aufwand 8* wurde, finden wir einiges zu 


erinnern; auch id bereitö manches 5. B. das brennende 
Rager im zweiten Akte, das durch Rauch und Aniftern eis 
nen unangenehmen Eindruck auf unfere Sinne made, 
abgeändert mordenz-aber wenn auch diefe Unanmehmfich 
keit wegſällt, fo ſteht das Lager doch noch immer zu fehr 
im Hintergrunde ; es ſollte weniger tief, durchaud welter 
vorgerückt, und weniger regelmäfia aufgeftellt erfheinen, 
und. die Jungfrau Über eine Anhöhe zwiſchen den bren« 
nenden Trümmern mehr. im Borgrunde herabfteigen, Gin 
Gefecht in dieſem Lager ift durchaus überflüßig. Ero me 
meln, Flucht und Berfolgung fdreibt der Dich⸗ 
fer vor, und welter nichts. Gleich im der erſten Scene 
if eine leidige Verwechslung mit der Kapelle und dem 
MWunderbaume vorgefallen; Die Rapelle fol vorn zur 
Mechten, und zur Rinten eine hohe Eiche ſtehen. Johan⸗ 
na's Spiel wird dadurch ungemein erleichtert, da fie fich, 
ahne in den Hintergrund treten zu müſſen, dennoch adge« 
mendet von den Übrigen, argen die Kapelle wenden kann, 
Am wenigſten gefielen uns der fenlih gefhmüdte Saal 
im vierten, und der milde Wald mit den Köhlerhütten 
im fitnften Alte; ſtatt letzterem ſahen wir eine ziemlich 

De Feifengegend , und doc follte gerade diefer St. wo 

ohanna aus aller Herrlichkeit verftoßen, bloß von Rais 
mond begleitet, erfheint, am fchauerlichfien fepn Durch ⸗ 
aus miffel und die Schlufdeforation , die eher einem 
Dinmp, als einem Schlachtfelde aid. Wolken an 
den Eritencauliffen! Auch ift der Renenbogen, der doch 
eigentlich bio ein Geſicht Johanna's ift, viel zu grell und 
fianlih dargeſtellt, ſo dag mir fhlechterdingd- wünſchen, 
daß biermit zur (ihre des Ganzen eine Ändernna vorger 
nommen werden möge. Esift uns nicht unbekannt. worauf 
man, da ohnehin Die Pferde aus dieiem Stüdfe verbannt 
find, bei dergleihen Yanberdekorarfionen technet "her mir 
müjfen dieſe allzugroße Befälliakeit für einen gewiſſen Theil 
des Puhlifums durchaus verdammen, und können folgen 


Spektakel böchftene wur an Sonntagen geilattin, „Der 
Himmel ift von einem rofigtem Scheine bez 
leuchtet,” fareibt der Digter vor; «ine Abendroͤthe, 
mie wir fle in optiſchen Vorſtellungen feben ; Thelnt inne, 
würde die herrlichfte Wirkung hervorbriergen, ohne daß 
und die Stricke, an deuen „der Himmel: feine goldenem. 
Thore Öffnet,” in die Augen fielen. Der Kcönungtzug. 
im vierten Akte zu deffen Verserrlibung die Direktion, 
deren rühmliches Streben nah MWürdigem und Schönem 
den wärmften Dank des Publikums verdient, keinen auch 
noch fo bedeutenden Aufwand an Goftümes und Dekora- 
tionen fparte, gewährt einen herrlichen, ehrſurchtgebitten⸗ 
den Anblick, und wurde mit all dem Enthuflasmns anf⸗ 
genommen, ber bei einem Schauſpiele diefer Art erwar« 
tet werden konnte. Das Einfchlagem des Bliges bei dem 
zweiten Schlage iſt durchaus überflüßig, und da «4 eben 
nicht ſeht täufhend nahgeahme ift, füglich wegzulaſſen. 
In Hinſicht der Goftümes, unter denen fi der Anzug 
des Königs im vierten Akte am meiften auszeichnete, war 
ren wir gerade mit dem der Jungfrau am- menigiten. zu ⸗ 
frieden. Nicht dieſer Flitterſtaat geziemt der „Kriegerinz 
des höchſten Gottes ;” 
In raubes Erz fo du die lieder fhnüren, 
Mit Stabl bededen deine zarte Bruſt. 
Doch auch hier haben mir gegründete Hoffnung zu einer 
baldigen vortbeilhaften Änderung; die ſcawatze Farbe der 
Schnürjtiefel war ſchon bei der dritten Boritelung mit 
einer andern verkauft; aber mit dem Helme wird «6 nie 
geben, wie da follte, jo lange er bald zu eng ift, bald yu 
meit, und die mit ganz andern Dingen begeifterte Johan⸗ 
na, fi vor den Augen der. Zufhaner, befonders im Pro⸗ 
log, mit diefer Toilette beihäftigen muß, oder. Gefahr 
läuft, wenn fie es, wie billig, unterläßt, den Schmuck ih⸗ 
— Hauptes bei jeder etwas raſcheren Bewegung zu ver⸗ 
eren. 

Obwohl wir bereits manche Klage Über die zu lange 
Dauer des Stücks vernahmen, fo wünſchten wir doch, 
daß die Scene mit Montgomery (wenn fih nur auch 
ein Montgomery sur Darfielung fände) noch eingeſchal⸗ 
tet würde, weil gerade nur Dadurch die fpäter folgende mit 
Lionel erft wahren Sinn und Bedeutung erbält: Welt“ 
eher, daͤucht es uns, könnte die Erfheinung dei! 
fhwarjen Ritters, oder ein Theil der Scene ‚mit 
Agnes Sorel nad dem Monoflon im vierten Akt wegge— 
laffen, und allenfalls auch dar Bank und Hader wiſchen 
den englifhen Feldberen, dem Serzoge von Buraund und 
abeou im zweiten Alte abgekürzt werden. Gegen alle 
Übrigen Abkürzungen und, Beorbeſtungen, befonders im 
dritten Akte, wollen ir uns jedoch feierlich verwahren. 

— N. 


— — ————— — — — — 
Sach a uſpiele. 
ai; Macbeth. (Sr, Lange tritt auf.) 


Durathew 


* Mörggen: So find fie geweſen, dauu: Ga war 


ren fie, und: So find fie. 
Beute: Der Sammtsod, und das Ballet: Der. 
Qusdfotker und die Zwerge, 
Morgen: Die Vefiklium. 
Heute: Aſchendtbdel. 
Moraen? Die Innafrau.non Orleans, 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien und Portugall. 


ii Monitenr vom 22. Okt. überſetzt ans verſchie⸗ 
denen enalifhen Blättern folgende Nachrichten von der 
Halbinfel: 

(Aus dem Courier vom 5. Oft) Wir haben durch 
«in am 26.9. M.aus Gorunna abgegangenes Fahrzeug 
ein Schreiben aus diefer Stadt erhalten, worin man uns 
meldet, daß ein Theil der Armee unter den Befehlen des 
General Abadia vorwärts gerüdt ift, und Benaven 
te in Bei genommuen hat. 

(Aus dem Star von 7. Dftober) Das Paketheot 
Walſingham von Liffaben iſt in Falmouth angefom: 
men, und hat Journale und ‘Briefe bis zum 23, v. M. 
mitgebradıt. Die Journale enthalten Beinen offiziellen Brief- 
des Bord Wellington an Hr. Forjaz. Daraus läßt ſich 
fliegen, daß bei den Armeen, die an der portugiejifihen 
Grenze einander gegenüber fiehen, Leine wichtige Bewe⸗ 
gung Statt gefunden bat. In einer Stelle eines aus Ds» 
vorto datırten Schreibens vom 17. Sept. wird die frans 
zöſiſche, in Salamanca befindlide Macht auf 33,000 
Mann geſchätzt, und die Berflärkungen, die neuerdings 
aus Frankreich angefommen find, auf 15.000 Mann. Dass 
ſelbe Schreiben meldet, daß der Feind fich nach der Seite 
von Eiudad-Rodrigo hin bewegt, und die Abſicht 
zeigt, dieſem Plate zu Hülfe zu kommen. Der Theil um 
ferer Armee, der in der Provinz Ulentejo grlaffen und 
dafelbit von mehreren Krankheiten befallen worden war, 
iſt mach Den ftorden jurüdberufen worden; mo ed mit der Ge— 
Fundheit beffer gebt. Lord Wellington’s Hanptquartier 
ift immer noch in-der Nähe von Etudad- Rodrigo. 
Es bat keine Bewegung von Wichtigkeit Statt gehabt; 
Ein Befehl des Lord Wellington, melcher allen Dffigteren 
einfchärft, ſich foaleich wieder bei ihren Korps einzußtellen, 
hat die Meinung derer beſtäckt, welche glauben, daf man 
im Hauptquartiere Vorbereitungen zu etwas Entſcheiden⸗ 
dem made, und daraus, dafı man neulich "eine äröfere 
Anzahl von Acbeitern zu Wiederherftellung und Ermweites 
sang der Blnien von Maffratbsi- Torres Wedras)- 





gebraude hat, hat man geſchloſſen, daß Se. Herrlichkeit 
vorausfehe, daß ed möglich ſeyn könnte, Die, Frauzofen 
rüdten abermal in Portugal vor. Beute, ‚die feit einer 
langen Reihe von Jahren in Liſſabon anfäjlig find, ers 
marten, daß wegen der Regengüſſe, welche befonders in 
diefer Gahreszeit“ Statt finden, alle militärifhen Operar 
tionen eingeftellt werden; dieſe Regengüſſe ſtrömen übers 
haupt 14 Tage lang herab; nachher heitert fih das Wels 
ter wieder auf. Lord Wellington hat bedeutende Berjtäre 
kungen, befonders an Kavallerie; Verhalten, 

Die Briefe und Depeſchen, melde die Regierung vor 
Lord Weltinafon durch den Walſingham erhielt, 
ineiden, daß die Franzoſen fortmährend ihre Streitkräfte 
conerntrieen ; allein nichts Füft-biß jeptieinen Angriff von 
ihrer Sehe gegen Die Steflungen'der Allirten vermuthen. 

— Bergangenen Sonnabend ift ein Poſtſchiff aus Life” 
fabon angefommen, mit Beiefen und Jouenalen bis zum 
235. 9. M. Die Regieruag fol mit dieſer Gelegenheit Der 
peſchen vom Lord Wellington erhalten haben ; aber der In⸗ 
halt derfelben it nicht befannt geworden. Es fcheint jedoch „. 
in ſoweit man fih nämlih auf die Liſſaboner Zeitungen 
verlaffen kann, daß Bord Wellingtonund Narmont, 
in der Abjicht , bald zu einem allgemeinen Gefechte zu 
kommen, ihre Truppen zufammenziehen. Die Stärke der 
verbündeten Armee wird nicht angegeben, aber die der 
Branzofen auf Bo 000 Mann angefchlagen‘, wovon 33,006 
in Salamanca fliehen, und man fügt hinzu, daß die. 
Lebensmittel in diefer Stadt felten zu werden. anfangen. 
Es find zwifchen den Borpoften der Franzoſen und Enge 
länder einige Scharmügel vorgefallen, woraus ſich ſchlie⸗ 
Gen läßt, daß die beiden Armeen fehr nahe an einander 
perüdt find. Man faot, daf Marmont zur Abſicht Has 
be, Ciudad» Rodrigo zu Hülfe zu Fommen. 

— Bir erhalten , heißt es welter im Statesman, 
vom g; Dit; fo eben folgendem: Brief von einem Dffiziere 
vom. Generalftabe der Armee Lord Wellington's 

Im Hauptquartiere zu Fuente⸗ Gufnalda, Dem 
29. Sept. 

„Bindad Rodrigo if gegenwärtig berenmt, - 
Zwanzig Kanonen find angekommen, um die Feſtung zu 
beſchleßßen. Wiele glauben, Daß mie fortfahren werdum,. 


ihr die Lebensmittel abzufchneiden. Die Beſotzung erwar · 
tet im einigen Tagen einen beträttlichyn Iransport Ges 
benemitrel, den wir gemiß fo glüflich jeon werden, aufzu⸗ 
fangen, wenn nicht Soultund Marmont im Ein 
verſtaͤndniße eine Beweguag machen, um bie Provinz 
Alentejo gu bedrohen , meiner Meinung nach den zugängs 
lichſten und vermundbarften Punkt in Portugal. In diefem 
Falle werden wir eine rüfgingige Bewegung maden 
möjlen, umunferen Rüden zu deden; obiger Transport, 
ſoll, wie es heit, duch aw,000 Mann aus Salamanca 
eöfortirt werden.” 
„Die Teuppen’ feiden wngemein durch ein ſeht bös- 
artiges Fieberz’uiter den Feldchirurgen gibtees durch die 
vielen Anflrengungen,, denen fie,ausgelegt find, mehr 


Kranke, als unter allen übrigen bei der Armee angeftellten. 


Perfonen.” i 
Liverpool, ben 8. Dftober. 

„Eben ift das Fahrzeug, le Triton, von Dporto 
in Holylate angelommen; es war am 2, d. M. abgeſe⸗ 
gelt. In dem Augenblide, als es abfuhr, ging das Ges 
rũcht, daß am 25. und 26. Eeptemb, ein allgemeines Ges 
fecht Statt gefunden hätte, und daß die Franzoſen mäs 
ren aufs Haupt gefchlagen, und 6 Stunden über Ciudad⸗ 
Rodrigo hinaus zurüdgedeängt worden.” - 

Außer diefem Briefe haben wir folgenden von dem 
achtungswertben Gigenthümer der Zeitung the Rivers 
pool Advertifer erhalten: „Eben ift Die Brigg, le 
Breton, nah einer fünftägigen Fahrt von Dporto 
angefommen, und bat Dir. James Welel, einen Reifen: 
den aus Dporto an Bord, der die machitehende Nachricht 
bringt, die ihm der Oberſt Fagan mitgetheilt hat, der fie 
vom Oberſten Trant, dem Gouverneur der erwähnten 
Feſtung erfahren hatte: 

„Lord Wellington bat den Franzofen eine Schlacht 
geliefert, und ihuen 20,000 Mann getödtet oder gefangen. 
Das Gefecht hat vor fünf Tagen ungefähr 6 Stunden von 
Giudad»Rodrigo Statt. gehabt. Kapitän Ward fagt unter 
andern , daf diefe Nachricht vergangenen Donnerflag Mor« 
gens in dem Augenblide, wo er abreiste, in Oporto ans 
gekommen fei, und daß bie Ginmwohner fie für wahr hiel⸗ 
ten , und deshalb Felle anjtellten, Id, glaube, daß ſich 
dieſe Nachricht bejtätigen wird, obgleih nach geringerem 
Masfitabe.” Unterj. Thomas Bilinge, 

Die®azettede france meldet aus Saragoffa 
vom 28, Sept. In den lebten Tagen des Yulius wurde 
der Marfhall de Gamp, Ferrier, Befeblehaber einer 
neapolitanifhen Brigade zu Gatalayud, durch eine 
feindlihe Kolonne von 2000 Mann Infanterie und 400 
Dferden angegriffen; allein er ſchlug die Zeind> mit gro» 
gem Berlujle jurüd, 

Am 7. Aug. näherte fih eine valenclaniſche Divifion 
von 4000 Mann, unter dem General Adriani, den 
Salinen am Ausfinfe des Ebro; allein der Kommandant 
Des Poſtens ſetzte ihr einen nachdrücklichen Widerjtand ents 


gegen, bis General Hahbert mit boo Mann zu Fuß und 
40 Reitern herbeſtam, der den Feind mit Berluft von 200 
Todten, 200 Gefangeuen, worunter 13 Offizlere, einer 
Fahne, dreier Munitionswägen und alles Grpäds in die 
Fiuge ſchlug. 

Brofbrittannien. 


London, den 23. Okt — Dietondon Gazefte 
vom 5. Dit. enthält ein Kabinetöordre, worin die vom 
12. April 1809, vermöge welder den mit Brofbrittannien 
in Freuudſchaſt lebenden Rändern erlaust war, mit ihren 
Schifſen nah dem Vorgebirge der guten Hoffnung und den 
dazu gehörigen Banden zu handeln, widerrufen und ers 
klärt wicd, daß vom ı2. April sdız an, nur auf englis 
fhen Schiffen mit befagtem Lande wird Handel getrieben 
werden Dürfen. Doc heißt es darin, daß die Fahrzeuge 
der mit Broßbrittannien befreundeten Staaten in die Hä— 
fen diefer Golonie einlaufen, daſelbſt ausgebeflert werden, 
und fi verproviantiren dürfen, und daß fie in diefem 
Tale über einen Theil iprer Ladungen nad Gefallen ihals 
ten und malten können, um die Koften zu decken. Fahr⸗ 
zeuge, melde Proviant geladen und Erlaubnißſcheine has 
ben, welde der Gouverneur ihnen zu ertheilen bevollmäch⸗ 
tigt it, Dürfen gleichfalls in die genannten Häfen ein« 
laufen, z 

— Das Parlament foll, wie man fagt, zufelge 
des legten Berichts des Konfeils der Königinn, bis in die 
pveite Woche des Januars prorogirt werden, 

— Außer den fhen von Aſhbonrne nah Jerfeg 
abgegangenen Berflärfungen heißt es im Gowrier hat 
aub, wie wir hören, das 7. Regiment oder Das Regis 
ment der Eönigligen Füſeliere Befehl erhalten, fih nad 
derfelben Beſtimmung in Marſch zu fegen. Es iſt vergans 
genen Dinſtag von Maldponı abmarſchitt, um fih an 
der Küfte zu begeben. 

— Auf den Fall, daß mıan einen -Anariff auf Jen 
fey und Guernfeg malen follte, faat der Star, find 
in Rüdjiht Portsmouth's und Plymouth's, VWorfidtse 
maafregeln getroffen worden, Die Regierung hat befchlofs 
fen, die ungeheure Menge franzöflfser Gefangener die 
nah und in dieſen beiden Haupthäfen gufammenged:ängt 
worden find, zu verringern; dem zufolge werden alle Fibre 
jeuge , die zu Gebote ſtehen, gebraucht, dieſe Brfanges 
nen nah Schottland zu transportiren. 

— lider alle an der Küſte zur Beobachtung der felnd« 
lichen Kreutzer errichteten Eignalpoften, wird der Admi—⸗ 
ral Beomne die Aufjiht führen. 

— Die frongöfifgen Kaper im KRanole find auferers, 
dentlich thätig. Man meldet aus Douvres, daß geflern 
drei derſelben, ein großes aus Jamaika Fommendes Fohr ⸗ 
geug, dee Sommertihire genannt, wegnehmen woll⸗ 
te; fie wurden jedoch zurüdigeichlagen. 

— Die irrländifgen Beitungen vom 6. d. M, beißt 
eds im Statesman, geben die Nagricht, daß alle Be- 
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ſorgniſſe, welche man megen des letzthin, zwiſchen dem 
englifgen und ierländifhen Millzen vorgefallenen Zwiftes 
Hatte, glücklich vorüber find. . 

— Die Dubliner-Evening« Po ft enthält folr 
genden Artikel: „Wie werden die Poles und Perce 
vals der Vereinigung der Proteftanten und Katholiken 
in Zerland die Spige bieten können ? Wie können fie 
hoffen, der in Gins verfhmolgenen Maffe der offentlihen 
Meinung, die gegen fie ift, die täglich neues Beben und 
neue Kraft erhält, Widerftand zu leiften ? Wie können fie 
glauben, in Jrrland Magiftrarsperfonen zu finden, die 
Ihleht genug wären, Befehle ergehen zu laffen, melde 
Den Unterthanen ihr theusrites Recht rauben, und der Gons 
flitution nichts, ald den Namen laffen würden? Wenn 
Diefe unduldfamen und beſchtänkten Staatsmänner auf 
Die Uneinigkeit dee Zrreländer, und folglich auf einen güns 
fligen Erfolg gerechnet haben, fo dürfen fie nur Die Bars 
Handlungen der Garlos und Gavan leſen, und’ Ihr Jrrs 
wahn in Hinfiht der Verſchlechterung Jerlands wird zu 
ihrer Belhämung fhmwinden. 

Die Berfammlung von Garlom, die vergangenen 
Donnerſtag Stat gehabt hat, war die zahlueihfte und 
adhtungswürdigite, die je in der Grafihaft Statt gefuns 
den bat, und man würde ſchwer fagen können, wer das 
Übergewicht hatte, Die Katholifen oder die Protejtanten, 
fo fehe waren fie in Eins verſchmolzen. 

Die Berfammlung von Cavan bot ein neues ſchönes 
Beiipiel der Einmüthigkeit zwiſchen den. Katholiten und 
Peoteftanten dar, die in dieſem Augenblide die Jierde, 
der Stolz und die Hoffnung Irrlands auemacht. 

Wir haben durch einen Brief aus London erfahren, 
daß, wenn die dem Prinzen» Megenten von Mr. Perceval 
auferlegten Beichränkungen gehoben feyn werden, eine 
Veränderung In der Adminijlration Jerlands Sratt fin 
den wird. Lord Moirafollmit dem Titel Marguisv. Hun-+ 
tingdon Vicekönig in Irtland werden, Die Foderungen 
Der Katholiten werden, wıe man binzufügt, bewilligt 
werden. 

Eine Morgengeltung enthält folgenden Artikel über den 
Dr. Willie, der jest wieder in bie Berfammlungen ber Eön. 
Ürzte berufen It. Darin wird behauptet, bei der legten 
Genefung des Königs im Jahre aBos habe diefer Fürit 
von feiner Gemahlinn ein feierliches Berfprechen gefodert, 
daß fie auf den Fall eins Rüdfalls in feine Krankheit, nie 
den Doktor Wilis wieder wolle bei der Kue zugichen 
laſſen. Die ftrenge Bıhanilang diefes Arztes, ob ſie gleich 
ihren Zweck erreichte, hatte doch im dem Gemüthe des 
Königs einen fehr tiefen Gindeuf zurüdgelaffen. Jetzt da 
Die Meprheit der Ärzte ander Herſtellung des Könige 
verzweifelt, ruft man freiliy.den Doktor Willis herbei; 
aber nur um feine Ginfiditen zu benugen; man wird ihm 
ſchwerlich erlauben fih der Perfon des Könizs zu ndhern, 
oder an deſſen ärztlicher Behandlung Antheil gu nehmen, 

— Der Cumberland iſt Ju Portsmouth einge» 


laufen; ee hat die Flotte im mittelländifsen 
Meere amay. Aug. verlaffen. Zwei franzö,ifche Fregate 
ten, mit Konſeribirten an Bord, von Benua Bommend, 
maren im Hafen von Zoulon eingelaufen, nathdem der 
Feind einige Demonftrationen, um fie zu fhügen, ge 
made hatte. Der Kent lag am ı2 auf dem Werfte, 
um die Befhädigungen auszubeſſern, die ihm ein Blitz⸗ 
ftrabf zugefügt hatte, der zugleich einen Mann an Bord 
tödtete, und. Mehrere verwundrte. Sir R. G Keates 
wollte naͤchſe Woche nah Palermo unter Segel gehen, 
um dort das Rommando der Flotte zu übernehmen. Der 
Temeraire wurde gu Mahom erwartet, um neue Mas 
fien zum erhalten. De Eanopus, der Gonqueror, 
und dere Magmificent, ſo wie die fregatten Pamona 
und Sambriam maren vor Alter ,peinahe undienftfählg, 
und ſollten nah England zurüdkehren. Zu Mabon ber 
fanden fi folgende Schiffe: Milford, Admiral Free» 
mantie; Kent, Kopitän Rogers, zur Ausbeflerung auf 
dem Werft; Nepulfe, Kapitän Membran, b:o:ıdert mit 
den Transportfhiffen zur Flotte zu jtoßen; und die Drigg 
Toscan-Kapitän Jones, mit einem Honvoi von Gibrals 
tar gelommen. Gin großes mit Rolonialmaaren beladenes 
amerikaniſches Schiff war megen Verlegung der Blokade vom 
Undaunted genommen, und nah Mahon eingeitict 
worden. Die Flotte vor Toulon beitand aus nahbennnnten 
Linienſchiffen: Ealedeonia, Hibernia, Billede 
Paris, Ropgal-Sovereiyan, Dorf, Repulfe, 
Sonqueror, Ajar, Bomban, Achill, Gentaur, 
Leviathbam, Rodnepy, Maanificent nd Sul: 


» tan. Bor einiger Zeit Tichtete die Flofte de Anker, um 


die Bay von Huered zu verlaſſen; in Diefem Augenblicke 
legte fih. der Wind, und die Steömung trieb -fe unter 
die Batterien von Porqueroles, deren Kägeln dem Hoch⸗ 
bootömann ded Eemeraire, Mr. Duncan, das Bein 
wegriſſen, nad drei Matroſen ſchwer verwundeten. Eie 
Ed. Pellem ſoll zur Abſicht haben, den ganzen Winter 
hindurch Toulon ſtreug zu blokiren, da unſere Flotte che 
ne Gefahr im der durch die Hyeriſchen Inſeln gebildeten 
Bay vor Anker liegen Fann. (Man vergleiche den Artikel 
aus Toulon in. Niro: 297 unfers Blattes) Die Florte ift 


An diefem Augenblicke fehr ſhlecht mit frifhem Fleifche 


verſehen z Die Urfache davon liegt darin, daß fich eine fo 


große Menge Spanier, beionders Einwohner von Tarras 


gona, nach der Inſel Minorka geflüchtet haben, dıf 
man dort die Viehausfuhr hat verbieten müjfen. Bloß auf 
der afrifanifhen Küfs kaun ſich unfere Flotte einige Och⸗ 
fen verfohaffen. Der -Gumbecland bat Gibraltar am 


8. Sept. verlaſſen; damals hatte sin Saiff die Nachticht 


gebracht, daf der König von Dardtnien einen Aſgriff von 
Selterded Franzoſen aus Korjita bıfücdhte. 


Beftindien 


Ein Echreiben aus Guadaloupe heißt es in den 
Times vom 7. Dit., erzäplt einen fehr unangenehmen 


we) A250 nn 


Vorfall, der ald Folge einer Proklamation Saait acfun-. 
den hat, wodurch der Gounerneur Gone die Eins 
mohner bei Etrafsseiner Geidbußze Auffodenfe, in dek het, 
gebildeten Miliz Dienfte zu nehinen weldie.die imere 
Ruhe und Sicherheit der Juſel aufrecht erhalten fell. Da 
jedoch diefe Einſchränkung des Dienfies in-der' ioflänläs. 


2 


— —Königreid Italien. 


r Mihißer des Inuern mathe erben 4 4. 
ſt durch verſchledene Deportemento des Rönigtiihegfta- 
lien. Alle oͤſſentlichen Anſtalten, vorgüglic dir Schulen, 
Fabelſten nei find Die Gegenftäride feiner befondern Auf 


i 


„on nit deutlich ausge drückt war fo-glaubten Die-iins Peer u. Reife geht über Berne, Nee 


wohner, fie fellten dazu gebraucht werden die TInfel ger 
gen einen Angriff von außen zu veriheidigen. Demzu- 
folge jtellte ſich, am dem beflimmten Tage, nur ein einzl⸗ 
ger Mann,'und Die Dffigiere, melde in der Mil än« 
-geftellt werden follten, zogen fi zuritmif der 'Entfiäul: 
digung, daß Eraft eines vorhandenen Dekrets Jedweder, 
der die Waffen gegen Frankreich. führte, aller feiner Be: 
Äigungen in Frankreich, und nah Dem Frieden alle Gü— 
ter, bie ex auf dieſer Inſel befäße ; verlieren würde. Die 
Übertreter haben eine Geldbufie von 560 Piaſter bezahlen 
müfen, und man- erwartet noch andert firengers Manfı 
tegeln, j 


Srankreik. 


- Harlem, * um ‚Dit Wir hatten das dia⸗ bene 
9. VWoj. die Kaiferimm einige Augenblicke zu beſitzen. 
Bei ihrer Ankunft allhier faud J. M. alle Jugäuge, alle 
Strafen, und den Marktplatz mit Blumenguirlanden ges 
siert ; die Geiſtlichkeit der. verſchledenenGlaubenſbekennt⸗ 
niſſe Rand in ihrem Drnate vor den Sirdien » wo I. M. 
vorbei kamen. Die Einwohner aller Klaffen beeiferten ſich, 
GM. die ausgejeidmeteiten Bermerfe ihrer Ehrfurcht an 
den Tag zu legen, Mach dem Frühſtücke machten 9: M, 
sine Spaßierfahrt in die umltenende Gegend , fliegen hier» 
aufin der Domkirche ab um die Orgel zu hören Um: [7 
Uhr kehrten J. M. nad Amſterdam Jurück 

Um 74 le Abends, beehrte auch Se. Mi der Kaifer 
unjere Stadt wit Seiner Gegenwart „und fehte mad: eis 
nem kurzen Aufenthalte Seine Reifernach Amfterdam forf, 
Wir haben Hoffnung 2 MR wo: — in — 
Mitte zu ſehen. 
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3 Rärntbnen 


medig 1: 


Rheiniſcher Bund. 
Ein Schrelben us Sachſen vom 19: Dit, meſdet: 


Pte -Narhrihten von dent Befinden ünſers Königs aus 


Warfhau lauten noch immer fo beruhigend als möglich. 
Ein Fall,'den er beim Ausgleiten eines Fußes auf der 
Neife that, hat Leine üble Folgen gehabt. Ob die noch 
immer in ihren engen Rantonnements x anfammengehalter 
nen ſaͤchſiſchen⸗ Truppen bald auch, mie die weſtpbaliſch· 
in unſerer Nachbatſchaft, in ihre gewohnten Standguare 
tiere zurinffebren werden, fleht zu erwarten. Den ı6. Sfr, 
hatte in der Nachbarſchaft von Drebden ein ſehr gut Dis 
ponirte® und frefflich ausgeführtes Manöver Statt, wobei 
augenommen- wurde, daß ein feindliches Korps am rech- 
ten Ufer. der Elbe bei Loſchwitz oberhalb Dresden einen 
Übergang über die Elbe erzwingen, und de am linken 
Ufer poſtirteu Vorpoſten zurüchdrängen wollte, durch die 
aus der Stadt, herbeigeeilte Berſtärrung aber Über den 
Fluß zurüdzugehen genöthigt worden fei. Es waren mehr 
rere Batterien des Artilleriefonps Dabei in Thätigkeit, und 
die Schiffbrücken wurden duch, das Pontenterkorps mit 
bewundermemitdioer Schnelligkeit geſhſagen und wieder 
aufgelöst. Die-zahlreihen Zuſchauer aus der Nefidenz 
freuten ſich einch ae das im dieſet Art vollig 
neu für fie war. 

In der Nacht vom ı2. Okt. wurden dem Prinzen Al 
bert von- Defau, ans dem Schloſſe zu Bro, Kühnau 
bei Deſſau, mittel gemaltfamen Einbruchs, 400 Thaler 
entwendet; auch wuede babet das Dienſtmädchen Troigie 
ermordet, 


in 





Schaufpiele 


- [Heuter: So find fle geweſen, dann &o wi 
— ven fie, und: So ſiud ſie. & 
un Morgen: Der verbannte Amer. „en 


Beute: Die Beftatin, .. 


Hamburg, für 100 Thir. Dante, Rihlt. 349 Br. 6 Wegen.’ t Lt . : 
Paris, fürı Ciore Tournoie . .. Kremer 54 Hure Sicht. IROIENSBEEREM FG F Bela = 2 sn 
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b z m ketin und, @olombine auf den. Alpen. 
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Holländer Dufaten, ee ara fl, 4 fu ft. ÄJgeosctuhän Barthel, de⸗ 


Raijeri. Dutaten. e411 —2 21 — 
Sonventiontimänge yEr 236 172 


| ter Theatern 


reifende Echuftergefelle, 


ee Das war ich, und: 
Mergen: Daeſelbe wiederholt. 
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Deherreihifger Beobachter. 


Montag, den 4. November 1811. 
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Ausländifhe Nachrichten. 


Spanien und Portugall. 


Dar Moniteur vom 23. DM. enthält folgende ofi« 
zielle Machrichten von den kalſerlichen Heeren in Spanien, 
(Diefe Nachrichten wurden in Amfterdam bereits am 
23. Okt. befannt gemadt.): 

ES üdarmee 

Am 20. Aug. erreichte Beneral Bodinot Montis 
Jo's Nachtrab zu Torbiscon und warf ihm. (Bergl. 
Aber die vorhergegangenen Greipniffe Nro. 262 und 263 
Unfers Blattes.) Am 21. fand er einen Theil der Divifion 
dei Delle; de Benaudolka aufgefielli; er lieh ihn 
fogleich amgreifen, alles wurde mit dem Bajonertz ges 
worfen, man tödtete viele Leute, nur die Macht begün—⸗ 
Kihte Die Flucht einiger Einzelnen. Montije rettete 
Ah nur mit ı2 Mann. Während deſſen rüdte der Oberſt 
Dulong zu Motril ein, und verfolgte den andern Theil 
der feindlichen Divifion, der fih nah Pinos:delrRey 
jurüdgezogen hatte; der Adjutant-Rommandant Remond, 
welcher von Granada aus detaſchirt mar, um die Operar 
tionen des-General Godinot zu umterflügen, traf zur näms 
Fihen Zeit mit einem Bataillon und = Esfadromen einz 
auch erſchlenen 6 vom General Bubinot detafchirte Roms 
pagnienz In einem Augenblicde wurde das Dorf umringt, 
und weagenommen. Der bis auf den Gipfel des Gebirgeb 
de la Gruz verfolgte Feind, wurde mit dem Bajonette 
son dieſer Höpe In fürcterlihe Schluchten herabgeſtürzt. 
Man Bann den Berluft des Felndes nicht berechnen, nur 
fehr wenige entfamen, von der Nacht begünftigt. Diefe 
Divifion beftand aus den Nenimentern von Alpujaras, 
Guenca, Burgss, mehreren vereinigten Banden und 300 
Reitern. 

Der Herzog von Dalmatien befahl dem Grafen Er⸗ 
ton (Ben. Drouet), Kommandanten des fünften Korps 
in Gitremadura eine Erpedition an die Mündung ber 
Guadlana zu ſchicken, um diefe Gegend gänzlich von B als 
Tafteros Banden zu fänbern , welcher noch Z000 Mann 
Mdrig Hatte; General Aulot und der Adjutant» Komman ⸗ 
dant Foreſtler wurden mit diefer Erprdition beauftragt, 


Zelt der Brobadptung.$ Therm. n. Reaum. 









Barometer. Wind, Witterung: 
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Ballafteros flüchtete fich nach einem’ kleinen Gefechte 
in aller Eile, ſchiffte ih zu Ayamonte ein, und nahm 
feine Richtung gegen Gadir; 200 Epanier wurden bei 
diefer Erpedition aufammengehauen. Man hob ein Dex 
tafchement von 78 Reitern mit ihren Pferden auf Der 
Esradrouschef Miller vom 22. Ehaffeurregiment hat fi 
ausgezeichnet. 

General Gaffagne hält Ronda mit ſtarker Made 
beſetzt; feine beweglichen Kolonnen erlauben Peiner Ban⸗ 
de, ſich nur einen Augenblick in den Gebirgen feſtzuſcthen. 

Der Herzog von Dalmatien fchien mit dem Geiſte 
zufrieden, welcher in den Königreihen Granada und Mas 
Tage herrſcht. Er ift nah Sevilla zurückgekehrt. Dee 
Herzog von Belluno (Marfhall Bietor) fegt feine Ope⸗ 
rationen vor Gabdir fort. 


Arrondiffement der Armee ded-Gentrums. 


General Darmagnac If mit feiner Divifion nach 
Enenca marfchirt, um die Operationemdes — Süs 
Het gegen Baleneia zu unterſtützen⸗ 

Der Dberft: Reijet vom 15. Dragonerregimente übers: 
fiel mit einent Detafchement feines Regiments Eharv’s 
Bante, von Ver er 120 Mann über die Klinge fpringem 
lieg, und ihre Pferde erbentete. 

Die Iufurgenten von Murcia ſchrelben alle ihre 
Niederlagen dem Umſtande zu, daß Lord Wellington fie 


im Stiche gelaſſen habe; fie brechen in die bitteren Bla». 


gen gegen die Engländer aus, 


Armee von Porfugall 


Bericht des Marſchalle Herzogs vonRagufa, Dbers 
befeblöhabers der Armes von Portugal, an den Fürften 
von Reufhatel, Dice» Gomuttable ıc. e 

Eindad- Rodrigo, den 30. Bert. 1014. 

Monfelgueur! „ch Hatte die Ehre, Em. Durdl, zur 
berichten, daß nachdem Badajoy entfeßt und’ die engl. Ars 
mee über Die Gnadiana zurückgeworſen worden war, bee 
Herzog von Dalmatien und id überein kamen, daf ih 
milih an dem Tajo begebenund eine Divifion an der Gua⸗ 
Diana zurücd Taffen; daß die Eüdarmer das 5 Korps in 
Efſtrewadura laſſen; daß der Derpog: von Dalmatien. mit: 
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feinen übrigen Truppen gegen bie ſpanſchen Dibiſib nenn 
welche die eagliſche Atmee verlaſſen hatten, und gehendie 
Inſurgentenarmee von Murela marſchiren, und daß, mähs 
rend er fie vernichtete und die Provingen Gordova, Gras 
nada, Malaga ımd Murcia reinigte, ich die englifhe Ar⸗ 
mee inUinthätigkelt halten ſollte. Wir traſen unfere Maaßre⸗ 
geln, im Fall der englifhe General Ane Diverfion machen 
and von Neuem gegen- Badajoz marfhiren folte. Allein 


der englifche General überließ ‚ohne das Geſchrei der Spas 


nier zu hören, die Armee von Murcia ihrem Schickſal, 
fegte über den Tajo und begab fih an die Goa. Man ver: 
muthete nun, er babe den Plan, der Armee von Gallen 
ju Hülfe zu Fommen. 

So bald Gen. Dorfenne von biefem neuen Plane 
unterrichtet war, marfchirte er auf Aftorga, ſchlug 
die Balicier , jagte fie bis jenfeits Billa Franca- und 


flelite Die Feſtungswerke von Aſtorga wieder her. Wie 


hofften, diefe Bewegung würde die Engländer vermögen, 
auf Salamanca loszjumarfhiren „allein fie blieben bei 
diefem Greigniffe fo zuhig , als bei den — der 
Armee von Murcia. 

Un die erfien Tage des Septembers erfuhr id, daf 
die 7 Divilonen die englifhen Armes alle an der Goa 
vereint fänden, Das ſie Eiudad.Rodrig o blofietem, 
daß man zu FneminGuinaldo Faſchinen und Schang- 
Börde zuſammen brächte, Daß die Werke des verſchanzten 
Lagers zu Fuente»G@uinaldo ſchon vorgerückt wär 
ren und daß ſelbſt der Belagerungspark von Oporto da⸗ 
ſelbſt antäme. Ich machte jetzt dem Gen, Dorfeune den 
Borſchlag, mich mit einem Theile meiner Armee mit ihm 
zu wereinigen, um Giudad Nodrigo zu eutiegen, es 
auf lange Zeit gu verproptantiren, das verſchanzte Lager 
bes Feindes, feine: Magazine md feinen ——— 
park wegzunehmen, ihm endlich eine Schlacht zu liefern 
und ihn fo weit zu verfolgen, als es der allgemeine Ope⸗ 
zatiomeplan ; den mir Em. Durchl. in Ihrem legten chiff⸗ 
rirten Schreiben ‚mittheilten, erlauben möchte — ein Plan; 
der für jedes Glima som Spanien paft. Jetzt habe ich das 
Bergnügen zu melden, daf unjern Waffen alles gelang. 

Ich brach mit 5 meiner Divifionen auf und fraf am 
22. duch den-Engpaf von Banos zu Tamames 
ein, wo ih mid mit den 4 Divifionen des Gen. Grafen 
Dorfenne vereinigte. Ich bemunderte den guten Zus 
ſtand einer Zufuhr von 1500 mit „Lebensmitteln beladenen 
Wägen , welde mit außerordenilicher Thätigkeit und Ord⸗ 
nung jufommen gebracht worden waren. Die beiden Ars 
meen fehten fich in Bewegung, Wir warfen alle feindlichen 
Doften und liefen am 24. den ganzen Transport nach 
Giudad » Rodrigo einfahren. Diefer Plag iſt hledurch auf 
lange Zeit verproviantiet. Graf Dorfenne gab mirdie 
Truppen dir Beſatzung, welche zu meinem Armeekorps 
gehören, zurüd, und erfehte fie duch Truppen von der 
Nordarmee, 

Am 325. feßten wi. and in Marſch. Zwei Stunden von 


E udad⸗ Rodrigo gewahrten wir den eugliſchen Nachtrab. 
De Kommandant des Bortrabe, General Montbrüm,“ 
geiff von Feind mit jener fo oft bewiefenen: Schnelle amd 
Kühnheit am, und nahm ihm 4 Kansnen, Wir bersächtigs 
teun uns der Bergebene , und behaupteten uns dafelbft trog 
aller Anftrengungen der Engländer, welche ſich sucädjies 
ben mußten. General Montbrun verfolgte fie a Stunden 
lang, Sein Feuer war fo libhaft, daß er alle feine Muni« 
tion verfhoß. Der Verluft des Feindes war beträchtlich. 
Ge machte erſt im;Bagervon Fuente-BwinaldoYaltz 
allein bloß unferBortrab war zugegen; unfereinfanteriedi« 
vifionen waren um einen Marfch zurüd, fonjt wäre die eng · 


liſche Armee verloren geweſen. Wir hatten den Schmerz ; 


ipre Divifionen fih nah allen Richtungen hin auf das vers 
ſchanzte Lager flüärgen zu fehen. Hätte id da nur 25,000 
Mann hei der Hand gehabt, fo wäre die englifhe Armee 
auf feifher That ergriffen und fo gefchlagen worden, daß fie 
fi ‚ute wieber pätte vereinigen koͤnnen. Die Diviion des 
engliihen Generals Eole ſtand noch zu Pajo, während 
bie leichte Divijion des Gen. Gramford zu Martias 
90. ſich befand; ader unfere Infanterie traf erjt in ber. 
Nacht ein, und mit Tagesandrud fahen wir das verihangs 
te Lager ganz mit feindlichen Truppen befegt. Gen. Docs 
fenne und ich trafen Die nothwendigen Anftolten, um am 
27. Morgens einen Angriff ju machen, Der engl General 
glaubte uns ‚nit erwarten zu müflen; er verließ In der 
Nacht fein Lager, und 309 ſid nah Alfayates und 
Sabugal zurück. Wir rückten bei Tage in Fuente⸗ 
Buinaldo ein, und ließen viele. Faſchinen und andere 
jur Belagerung zufammen gebrachte Materialien in. Die 
Feſte Etudad-Rodrigo abführen. Ich lief Die Linien des 
Beindes zerjlören, Sein Rüdz;ug gefhab iu 3 Kolonnen, 
General Montbrum verfolgte ihn auf dem Wege von 
Gafillas de Flores; Gen. Warier fhlug mit, der 
Kavallerie der Nordarmee die Straße von Albergeria 
ein, Gr ſtieß zu Alden bel Ponte auf den feindlichen 
Nachtrab, und ließ ihn auf der, Stelle ‚angreifen, Da die 
Divifion Souham eingetroffen ‚mar, mar der Kampf, 
glorreich für die Waffen, Sr. Mal, F und der Feind war 
mit großem Verluſte und Verwirrung, zurüdgefhlar 
gen. Sein Nachtrab fegte den Rüdjug auf abnaal 
fort. Wir nahmen Die Bagage des Prinzen 1. Oranieuy 
und des Gen. Eramford. Die Verwirrung bei der eng» 
lifhen Armee war fo groß, daß ein Generaladjutant des 
General Wellington, welcher fih zu derſelben begeben 
wollte , in vuſere Reihen ritt. Wir machten 200 Gefans 
gene. Die Armee von Portugak zählt ı2o Mann au Todten 
oder Verwundeten, der Feind verlor 7 bis Boo Mann- Ders 
fibern Sie Se. Maj., daß die fpanifhen Infurgenten,den 


‚tiefiten Unmwillen empfanden, als ſie ich im Morden mie 


im Süden fo im Stiche gelaffen fahen ; diefer Widerfprug 
des Benchmend der Engländer. mit ihren fortdaueruden 
Verſprechungen währt eimen — der * oder 
fpäter ausbrechen wird, 
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Im muß mit Lob der Generale Montbruu und Bopen, 3 
der Rapitäns Trubert vom 22. Jägerregiment , Des Lieu⸗ 
tenant Merel von der Elitenkompagnie des 15. Dragoner⸗ 
regimentd ; fo wie meiner Adjutanten Jardet und Favier 
gedenken, und ann übrigens den Eifer der Generale, Dfe 
fisiere und Eoldaten der Armee nit genug loben. Bir 
würden den Feind bis zu den Linien von Liſſabon verfolgt 
haben, mo wir uns hätten mit der Eüdarmee vereinigen 
Eönnen, welde in allem uur eine Divifion unter dem 
General Abll gegen fih hat, wenn der für die Kotaſtro⸗ 
phe der Engländer beſtimmte Augenblid gefommeu wäre. 

Ih habe die Ehre ıc. . 

Unterz. Der Marſchall, Herzog» Ragufa.” 
(Der Beſchluß im morgigen Blatter.) 
Großbristanaien, 


London, den 16. DE. Wirmeldeten ſchon geſtern, 
helßt es in Londoner Blättern, daß der König einen Ans 
fall von körperlicher Krankgeit gehabt habe. Leider mülfch 
wir anzeigen, daß geſtern um 10 Uhr zu Rondon ein ps 
preffer mit der Nachricht angekommen it, der König ber 
finde ſich fo ſchliunn, dafi man für nöthig erachtet habe, 
einen neuen Arzt zu Dülfe zu rufen, 

Der Prinz Regent it Willens, den Pallaft von Hatıra 
ton⸗Court ausbeflern, und zu einer Bandwohnung für fi 
einrichten zn laffen. 

Ein Offizher auf dee Kreutz⸗Eskadre vor dem Terel 
(Hreibt unterm 28. Sept. : „Unfere Eskadre beſteht aus 
dem Hanmibalvon 74, Gontreosdmiral Durham, Kas 
pleän King; aus dem ETremendous, Audaciond, 
Abukir und Zealons. Der Gonquiftadore und 
dee Berwärr find mit einander nad Spithead geſegelt, 
um von Da auf eine andere Station abzugeben. Die amee 
rlfanifhe Fregatte Senfiiktution, mit 250,000 Dollars 
an Bord, iſt in den Terel eingelaufen, nachdem fie vor 
ber mit dem Abufir gefprodhen, und vom Kap. Parler 
die Erlaudbnif zum Ginlaufen erhalten hatte. Die- feind- 
lie Gstadre im Texel beſteht aus 6 Linienihkffen , mos 
von aber nur 5 fegelfertig find, aus 1 Fregatte und 3 
Briggs. Cie lichten zuweilen die Anker, und mandprirın 
aber nichts weniger als geſchickt Jetzt ſcheinen fie ſich in 
ihre Winterquartiere zurüdgegogen zu haben „. und nie 
glauben fie nit vor fünftigem Frühling beim Helder mies 
der erfheinen zu ſehen.“ 

Bon den fehlenden fieben Oftindienfaprern hören nir 
ſchon feit fo langer Zeit niht ſprechen, dag wir alle Hoffe 

"nung aufgeben gu hören, daf fie in Sicherheit, oder auf 
nur einzilne Perfongn davon gerettet find. Meikwürdig 
aber bleibt e8 immer, daß man nirgend Trümmer von 
diefen Schiffen, erblickt hat, 


Branfreid. 


Paris, den ar DE. Während der Anweſenhelt Ihe 
rer Mofeftäten zur Amfterdam wurden die Wactpoften in 
der Stadt durch die Natipnalgarden beſetzt und Die Che 


reagarde zus Fuß verſah gemeinſchaftlich mit der kalſerl. 
Garde den Dieuſt im Pallaſte Ein Piket der Eprengarde 
ju Pferde hatte ſich vor dem Kalſer nach dein Helder ver: 
fügt. Das hollandiſche Theater gab am 15, Olt mit vie 
lem Beifall ein allegorifhes. Schaufpiel, unter dem Titel: 
„Die duch Mars auf dem Patnaß wieder eingeführkn 
Mujen,” deſſen Verfaffer Hr. van Ray iſt, und worin die 
vornehmen holländischen Akteurs und Attricen fi ſelbſt 
übertrafen. 

Der Kaifer hat am 26. Sept. an "Bord des E hars 
lemagmeein Dekretüber die Angeigeblätter 
erlaflen , worin fich folgende Werfügungen befinden: Im 
den Städten, deren Verzeichnig dem gegenwärtigen‘ Der 
Pretc angehängt iſt, wird die Ausgabe von einem, periodi« 
{hen Anzeigeblatt, für Ankündigungen und. verſchiedene 
Anzeigen, definitiv autorifick. . .. Die Anzeiger, Ankün⸗ 
digungs» und. Apifenblätter, Eommen obgeiondert yon Dim | 
Departementsjournalen heraus; diefemnac fol iht Druck 
fernerhin den Buchdrudern angehören, welche vor Unferme 
Dekrete vom 5, Aug. ıBıo damit beauftragt waren. Dies 
fe Blätter find einzig auf die Gegenſtände beſchränkt, 
mweiheipr Titel anzeige, und fie können Beinen politiſchen 
oder literarifchen Aetikel enthalten: Um die Volliehung 
der durch die Prozebordnung in den Art, 603, 962 und 
964 vorgefihriebenen Publikationen zu erleichtern, können 
fie in Dem Bezirkeblättern der Unterpräfetturen Statt har 
ben, mie in den Departementöbiättern ; aber die Anfüns 
Digungen in den Departementöblättern find zur Woltzie- 


‚hung des Gefeges hineeihend, Zu dena Departementen, 


wo der Gebraud von zwei Sprachen beibehalten ift, follen 
die Anzelgeblätter in zwei Kolırmnen gedrust. merdeny: 
die eine frangöfifch, die andere teutſch, holindiich oder: 
italienifch, nad; den Drtem. , . „ Unfen Minifter des Ju⸗ 
neen wird, auf den Vorſchlag Unſers Generaldirektors 
des Buchhandels, dad Normat, die Juſtifikation der Au⸗ 
jeigebläster und die Fnfertionsgchühren zeilenweife beſtim⸗ 
men. Der Buchdruder darf nicht mehr nehmen, als’ bes 
Alnmg if, bei Strafe der: Expteflung 10.” — Beigefügt 
it ein Verzeichniß von gb Städten, mo Anzeigeblärtee 
definitiv autorifiet find, won 29 .„.überwehte' noch nähere 
Grfundigungen eingezogen werden follen, und von g, me 
die Herausgabe von wiſſenſcaftlichen Journalen autorie 
fire wird. ' s 
Zu Pont a Proufion foll ein viertes Grziehungshaug 
für die Töchter von verſtorbenen Mitgliedern der Ehrenle⸗ 
gion errichtet werden; das meitläuftige Lokal wind 5 bis 
600 Mädchen aufnehmen Eonuen. - : 

- Amjteedam, den 24. Okt Geilern Morgens wur⸗ 
de bei Hofe eine von Herrn Paer komponiste Meffe 
aufgeführt, und mit dem größten Beifall aufgenom⸗ 
men. Se; Maj. der Kaifer ertheilte hierauf verſchledene 
Audienzen. Des Abends war jreies Schauſpiel und Feu— 
erwerk, Für ZI MM. hatte man der Amſtelbrücke ges 
genüber ein fhön gefhmüdtes Zeit etrihtet. 53. MM. 
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kamen um g Uhr in den prächtigen Krönungswagen an: 
gefahren. Der Maire präfentirte Sr. Moj. den Stab, 
momit daß Zeichen zum Anfange des Feuerwetkes gege 
ben wurde, bei dem, obgleich die Witterung etwas ungüms 
flig war, ſich dennoch die Hauptdekorationen vortheilhaft 
ausnahmen. 

Hier murde am 16. Oktober ein Baiferlicdhes Dekret 
vom 20. Auguſt befannt gemaht, folgenden weſentlichen 
Inhalts: „Es follen Bıg Artikel Domainengäter in Hols 
laus verfauffwerden; ed follen ebenfalld im Departement 
der Echeldemündungen und in jenem der Rheinmünduns 
gen, mit Inbegriff des Bezirks Breda, Domainenzehns 
ten bis zum Gretrage von 25 Millionen verkauft werden ; 

. der Zufchlagspreiß ſoll zu drei Theilen, in Geld oder in 
Neferiptionen , nämlich ein Drittel baar, ein Drittel 6 
Monate nach der Berfteigerung,, und ein Drittel in einem 
Jahr abgetragen werden.” 


DO ftindbiem 


Zu Calcutta hat der Prinz Mohee Godhreen zwels 
ter rechtmã higer Schn des Sultans Tippooh» Said . fein 
Leben durch Selbſtmord geendigt. Am 2. Mai um 4 Uhr 
des Morgens führte er feinen Entihlug mittelft einer 
Jagdflinte aus; der Schuß ging ikm in die Seite, drang 
Durch das Herz, und kam zur Schulter heraus, Seine 
Sedienten und Verwandten eilten herbei, aber der Prinz 
ſtarb nah wenigen Minuten. Er genof mehr Freiheit, 
ald Tippoohs übrige Familie; allein feit einiger Zeit 
hatte fich fein Betrogen und feine Stimmung geändert; 
fpäterhin erfuhr man, daß er Anjtalten zum Entfliehen 
gemadt hatte. * 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Un garım. 


Preßburg, den 2, Nev. Ihre Majeſtäten der Kals 
fer und die Kaiferinn ſammt der Erzherzoge 8. k. Hohel⸗ 
sen haben ſich vorgeitern na Schloſthof begeben und find 
Abends wieder hier angekommen. 

Se. E. 8, Hohelt der Erzherzog Ferdinand Kronprinz 
And am 29 d. nah Wien abgereist, und Ihre k. k. Ho: 
heit die Erzherzoginn Leopoldine vorgeftern hier ans 
gelangt. 

Der Prinz Karl von SahfemWeinar, Bönigl, ſäch⸗ 
Hfcher Major, welcher vergangene Woche bier angekom⸗ 
min war, ift vorgeſtern über Wien nah Rom abgerelst. 

Am 29. iſt die 20. Landtagsverſammſung abgehalten 
worden. Seitdem berathſchlagen die hohen Stände wieder 
in Citkular⸗Sitzungen. » : 

Bien, den 5. Rovember. 

Bei verlängerter- Abweſenheit Sr. Maieftät iſt der ars 
Yönigl ſchwediſcher außerordentliher @efantter und bevoll⸗ 
mäctigter Minlſter an den allerhöd.iten Hof ernannte Ges 
aeral Freyherr won Bun ge jur Üderreichung feed Gre 
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ditivs wach Preßburg eingeladen worden, und hatte die 
Ehre foldes in einer am 22. Okt. nad hergebrachter Art 
Statt gefundenen Audienz zu überreichen. 

Geſtern hatte der in gleicher Gigeufchaft ernannte kö— 
rigl. neapolitanifche Kämmerer, Fürft von Sant Ans 
gelo, ebenfalls die Ehre, im eimer ihm deßhalb zu Preß— 
burg bewilligten Audienz fein Beglanbigungsicreiben Er. 
Majeſtaͤt zu überreichen. 


Vermifhte Nachrichten. 


Auch die Jrokeſen, deren Wildheit fie zum Sprich⸗ 
wort machte, werden menſchlicher. Es fcheint Die Verbrere 
tung des Chriſtenthums habe dazu vorzüglich gewirkt, Enge 
liſche Mifftonäre find nod immer mit regfamem Gifer ges 
ſchaͤftig. Intereffant ift folgende ſtatiſtiſhe Notitz von der 
lrokeſiſchen Nation; fie erſchlen erſt vor Kurzem in einem 
Londoner Platte aut dem Briefe eines Hrn. Gideon Blak⸗ 
burn. Die Irokeſen bechen gegenwärtig nur noch aus 
12,595 Judividuen , der Weißen in diefer Nation find 3413 
ungefähr ein Drittheil derfelben ift mit Indianerinnen vers 
heirathet. Ihr Reichthum beſteht in 19,500 Stück Haupt⸗ 
vied; 1600 Stück Pferden; 19,600 Stück Shweinen und 
1057 Schafen. Außerdem find bei den Irokeſen in Thätigs 
keit 135 Mahlmühlen, 3 Sägemühlen,, 3 Salpeterwerke und 
ı Pulvermühle. Sie haben 3a Wagen, 500 Pflüge, 1600 
Spinnräder, 467 Weberſtühle und 49 Boldithmiede. (7) 
Sie haben einige öffentliche Gebäude, wohleingerichtete 
Säulen (was die Irofefen haben, fehlt noch manden Eu⸗ 
ropäern), Schulbücher, Bibeln u. f. w. Der Anfang dis 
fer Eivilifation muß vom Jahr 1796 au gezählt werden; 
aber feit 1803 fchreitet fie mädtig vor. 

Zu Magdeburg fteht auf einem öffentlichen Plage ein 
Kajtauienbaum jest in der fhönften Blühte, und es er 
fhienen aut alida vor einigen Tagen Maitüfer. 

Zu Bordeanr überreichte ein Mädchen ihrer Mutter 
anderen Geburtstage einen Blumenſtrauß. Ein Mädden 
aus der Macbarfchaft that das Mimliche. Da die Tochter 
glaubte, ihr Blumenftrauf wäre nicht fo gut aufgenom⸗ 
men worden, ftürjte fie ih, aus Betrübaiß hierüber, in 
den Fiuß, wurde aber glüdlich wieder gerettet. 
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Shaufpiele 


Burgthea⸗ [Heute: Der verbannte Amer, 
ten Morgen: Zohann von Finntand, 


Rärntdners gDcute: Die Veſtalinn. 
— pin Griselda. 


Heute: Beodora, und Die Pantvinime: Hape 
fefin und Colombine auf den Alpen. 


der Wien Morgen: Die Jungfrau von Orleans. 


Sheateran | 
Heute: Das war ich, und‘; Barthel, bay 
reifende Schuſterge ſelle. 


deopothftä * 
Morgen: Der Narrendattch 


ter Tpesien, 


N” 302. 





Defterreihifher Beobachter. 


Dinftag, den 5. 


November ıBır. 





Mmeteorologiſche Zeit der — Therm. n. Reaum. Barometer. $ Wind, Witterung. 
ee Sgetr ————— ——— —— 
en KEI g ur Morgen 5 + 212 Brad. } 288: 78 11 P. | SO. mittelm. trüb. 
— 3 Ubr —— + 534 — - — 7-16 —- 3652. fdwad. heiter. 
“vom 3. Rev. 1811. | 10 Upr Apents + 3 -—_ — — 17-1 -1%. — — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien und Portugall. 


Deratus der geſtern abgebrohenen effizi- 
sllen Nahridten von den Taiferl. Beeren in 
Spanien: 

Bericht des Grafen Dorfenne Oberbefehlohabers 
der Nordarmee in Spanien an Se. Durchl. den Fürften 
von Neufchatel, VicerGonnetable, Major-General. 

Monfelaneur! Schald ih Nachricht erhalten hatte, 
daß die englifche Armee wieder über den Tajd gegangen 
wäre, und fih der Goa näherte, entichlof ich mich gegen 
die Infurgentenarmee von Baliclem zu marfhiren, in 
Der Abſicht Aftorga wieder zu nehmen und dieſe ſchlecht 
srganifirten Korps in die Berge jurüd zu treiben. Ich 
hatte den Marfhal‘ Herzog von Ragafa in voraus von 
meiner Bewegung bengchrichtigt, damit er, wenn bie 
englifche Arıhee der von Gallelen zu Hülfe marfcirte, 
feine Difpofitionen machen Bönnte, um. ihr zw folgenz 
aber die englifhe Armee gab. ſich Feiner Mühe Die von 
Galtcien zu untetflügen, welche geſchlagen und zerfprengt 
wurde. Ich nahm Aſtorga wieder, verpreviantirte ed, 
und ließ die Feſtungswerke Herftellen. Ih marſchirte auf 
Salamanca, und bradte durch bie Sorgfalt, Thür 
tigkeit und das Talent des Drdinateur Voland, den ich 
der Gnäde Er. Maſ. nicht geritg empfehlen kann, bei 
1500‘, mit Pehenemirtel FürTGindadı Rodrigo bela⸗ 
dene Wagen sufaniten. Da mit der Derjog von Racufa 
hatte miflen leſſen, daß er mit eiherh Theile feiner Armee 
jur Derprosianfirung von Eindod- Rodrigo mitwir⸗ 
ken würde, glaubte ic vonder von Er. Durdl. mir ges 
gebenen Vollmacht, die Referveoruer am mich zu glehem, 
keinen Gebrauch machen zu dürfen, ich begaügte mic, die 
Doiffon Su tbam’ kommen, und Div andern drei Trivie 
ſtonen diefes Armertorps Im'deii von Sr. Maj. beffimms 
ten Kontonnirungaguartierem bleiben zu Taffen. 

Am 22. vereinigte 14 mich ze Tamames mit dem 
Herzoge von Ragufa; am 34 rulıen wir in Ciudad-Ros 
drigo eia; ih menf, ‚te jogleich die Barniion,, Teexte die 
. Holpitäler und verprodlantiete die deftung für kin Jahr, 


Der erfte Zweck meiner Bewegung war glüdiich er⸗ 
füllt ; der zweite, welcher darin beſtand, das verfhanzte 
Lager von Fuente⸗ Ouinaide wognuchmen ward 
es eben fo ſchnell. 

Während General Wathher mit der Kavallerie der 
Nordarmee auf Espeja marfhirte, nahm Gen. Monte 
brun feine Richtung inte; er flieg auf. der Bergebene 
bel Bodan auf den Feind, und es kam zu einem ruhm« 
vollen Gefechte, worin der Feind geworfen wurde. Wir 
rüdten bald zu Fuente-Guinaldo ein, wo wir mit 
Erftannen vernahmen, daß die engliſche Armee ih no 
nicht vereinigt hätte, Hätten wir vorausiehen fönnen, daß 
der englifhe Feldherr einen folhen Fehler begehen könnte, 
mürden wir einen Theil der eugliſchen Armee durch Ger 
fehte mit einzelnen Ahtheilungen-derfelben haben aufreiben 
können, aber unfere Infanterie ſollte erft in der Nacht 
und’ den 26. am Tage anlangen. ch traf meine Auſtalten, 
um den 27. anzugreifen; fie konnten nicht fo aebeim ger 
halten werden, daß fie der Feind nicht gewah: geworden 
mwärezinach 10 Ahr Abends trat der englifhe General feis 
ven völligen Rüdiug auf Alfayatesan. Am 27 jiief 
General Wathier in Aldea del Ponpraufden fcind« 
fihen Nachtrab, der aus 15,000 Mann ‚Infanterie und 
3000 Pferden bejtand, und 14 Kanonen mit fi führte, 
Gr griff fühn die englifche Kavallerie an, durchbrach fie, 
und ſchlug fie im die Flucht, während General Thiebaut 
ſchleunigſt auf-die Straße vom Alfayates losmarfdirte, 
und auf den in Unsrdnnng. gebrachten Feind ein fürchter⸗ 
liches Aetillerisfener machte. 

Mehrere Ravallecieanariffe machten und Meifter der 
ganzen Ebene, Um Halb 5 Uhr ſtieß General Souham 
mit feinen ®renadieren und Boltigeurs zum Gen, Thies 
baut, uud ließ mitt der ihm eigenen Lebhaftiakeit das 
Dort angreifen ;' der Feind-Ieiftete eine halbe Stunde lang 
hartgaadigen Widerſtand, aber endlich wurde das Dorf 
mit gefälltem Bajonette genwminen, und der Feind in eis 
nen vohlweg geworfen; baſd darauf ward diefec Theil der 
enaltihen Armee über die Eoa zuwrüdgetrieben. Mein Ar» 
me⸗kotpe hat bei Diefem Gefehte go Mann an Todten, 
und 110 Mann an Beimiindeten verloren. Der Verluft 
ded Feindes ift bettächtlich ; der engliſche General Soole 
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wurde ſchwer verwundet. Ich bin mit dem Eifer , ber Thaͤ⸗ 
tigkeit und Einſicht des General Rainamd,berin Giur 
dDad-Rodetgo, kommanbirt , außerordentlich zufrieden 
geweſen er Haf' Alles in dieſer Jeſtung fo organifire, daß 
ee, wenn esinöthig wäre, die glänzendſte Wertheidigung 
würde leiten Können. 2 
Ich habe Em. Durchl. das Verzeihnig-ber Dffigiete 
Überfandt, die fih ausgezeichnet haben, und bitte Gm, 
Durdl., Sr. Maj. den Gifee und Muth, der alle meine 
Truppen beſeelt, zu ſchudern. Wenn Se. Mair erachten 
wird, daß der Augenblick gekommen fei, die großen Ope⸗ 
rationen zu beginnen, um die Engländer endlih ganz von 
der Oubinſel zu vertreiben, wird Ge, Maj. bei keiner Ars 
mee mehr Eifer und treue Ergebenheit antreffen. 
be die Ghre ıc. 
Son ’ ODraf Dorfenns, 
Armeevon Arragonien. 
Hauptquartier zu Ulcala de Shiver, 
ben 16. Gept. 1811. 
Monfeignenr! Ich bin In die Provinz Valencia 
-eingerüdt. Am ı4. war mein Hauptquartier zu Bent 
Carlo; nunmehr iſt es zu Alcala-deGChiver. Ich 
gedenke auf Murviedro losjumarfälren , welches ber 
Feind befeftigt hat; das Heer ift von dem höchſten Mus 
the beſeelt. Ich Habe die Ehre ıc. 
Unterz. der Marfhall, Graf Südet- 
Hauptquartier zu Murviedro, 
den 30. Sept. 1811 
Monfeignene! Ih Habe Ew. Durdl. bereits gemel» 
Det, daß ih in Die Proving Balencta einrüdte und auf 
Murviedro Iosmarfhirte. Ich traf am 27. dafelbit 
ein, und nahm Beflg von der Stadt. Am 28. rückten ſechs 
Kompagnlen von der Divifion Habert, und ſechs am 


dere von der Itafienifhen Divifion vor die Wälle der Fe⸗ 


flung, und nahmen ale äußeren Werke. Der Zeind hat 
5000 Mann, und 18 Fiuerfhlünde In den Forts. Am 29. 
wurden die Raufgräben eröffnet. Ich habe auch das Fort 
von Dropefa berennen laſſen. 

1000 biö 1200 Bauern Hatten fih mir zur Rechten bei 
Balsdesilpo gefammelt; Oberſt Milet vom 121. Regi⸗ 
mente rücte gegen fie mit 300 Mann, vom feinem Regir 
mente und 5o- Küraflieren, brachte fie völlig in Unord⸗ 
nung, tödtete ihnen 400 Mann, und erbeutele dau größs 
ten Theil ipeer'Warfen. Ich habe die Ehre ıc. 

Der Marſchall, Graf Eüdet. 
Yen Lager von Murviedre, den 
4. Dftober 1811. 

Monfeigneur! Da ich erfahren hatte, daß General 
Blacd mie eimem Theil feines Heeres nah Liria und 
Segorbia gerüdt fei, beauftragte ih den Genersl Pas 
ombini gegen die zu Seneja aufgeſtellte Divlion 
Dbispo zu marihiren, soo Mann Kavallerie vertheis 
Diaten Die Heeritraße, 5000 Mann Infanterie hatten die 
Anhoͤhen rechts und links beſetzt. Benerol Palombini beor⸗ 
derte ein Bataillon vom 414. Regiments, ben Feind jur 
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Linken anzugreifen, wibrend General Ro be rtamit den 
übrigen Truppen feiner Brigade den Angriff zur Mechtem 
leitete. Oberſt Schiagetti machte an der Spipe des Drar 
gonerregiments Napoleon einen Angeiff auf die keindlij 
Neiterel, und berfolgte fie Bis zur Brüde yon Maffar 
na bei'&egorbia; hier war die ganze Diviflon Obis⸗ 
po beifammen. Die Dragoner fegten ſich auf der Brüde, 
auf der fie ich trotz des feindlichen Feuers .bielten; O baa⸗ 
po bot alles auf, fie zu umjingeln, als die Ankunft dee 
Elitenkompagnlen des 224. und des a, Weichfelregiments 


feinen Bewegungen Einhalt that; ein allgemeiner Augriff 


entfchled feine Mieberlage, und zwang ihn, „mach; Lirte 
zu fliehen. Das Dragonseregiment Mapoleon drang zur 
gleih mit dem Feind In Segorbia ein, fährlte alles 
nieder, mas ihm anfiließ, und verfolgte Den’ Feind zwei 
Stunden weit über die Stadt hinaus. General Bald 
thier, welder die Reſerve Tommanbiete Ueß die Ins 
furgenten auf der Straße nah Liria verfolgen, O bite 
po zieht fi in großer Unordnung: zurüds en. hat 300 
Mann, eine Fahne, 90 Pferde, und wiele Gsfangene nur 
Joren. Ich habe die Ehre m...» mg. te lmmige 19% 

Der Marihall, Graf Süget. 

Arragonmien. 

Peifodbnro, ein berũchtigker Infurgenten » Chef, 
Mina’s Lieutenant, beunrupigte mit feine Bande feit 
langer Zeit die @ineostelas und die Ufer'des Ebidz 
der Adjutant-Rommandant Pliecque werfolgte fis feit mehs 
reren Tagen unabläfjig; am #0, entwiſchten fie ihm gu 
a Bardema; aber an demſelben Tage Abends made 
Peſſoduro mit 60 Reitern im Dorfe Biota Halt. Der 
Lientenant Folfon von der 14. Kavallerieestadron erfährt 
er; er nimmt zwel Detaſchements von der 9 und 14, 
Estadron mit ſich, mäbert ſich anf Ummegen dem Dorft, 
umzingelt es von allen Seiten, überfällt die Inſurgen⸗ 
ten, macht fie alle nieder, und bringe felbft dent wilden 
Peſſoduro eine tödtlihe Wunde bei; von dem unferigen 
wurden nur 3 Gendarmed verwundet; 12 franzöſiſche Ger 
fangene wurden befreict.” 

— In Bondener Zeitungen vom 17.OM heißt es: Nach 
einem offiziellen Berichte des Bord Wellington äjlnah 
vielen Poftengefehten und mehreren Bewegungen heiber 
Armeen die Feſtung Ciudad-Rodrigo vonden Sram 
sofen verproviantirt worden. Bord Wellington hat das 
Rager bei Fuente⸗Guinaldo verlaffen, und fer 
Hauptquartier it zu Sabugal. Vorher Hatten die Mis 
nifterialjournale verfihert, Wellington könne jeden Ders» 
ſuch der Frongofen, Ciudad Rodrigo zu Hülfe zu Lommen, 
vereiteln; jeht verändern fie ihren Zon, und gejlchen, daß 
wir einigen Nachtheil erlitten haben. 

Frankreich. 


Parie, den 24. Okt. Das Journal de Paris 
meint, der Aufenthalt Ihrer Mojeſtäten in Holland dürfte 
länger dauern, als man Anfangs vermuthet habe. 


® 
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Madame, Mutter des Ratten, die Prinzeffinn Borg · 
Hefe und der Kardinal Feſch, Hatten ſich vom Paris nad 
Morfentäine begeben. 


Vereinigte Staaten von Rerdanierita. 


—In Rew:Dorker Zeitungen vom 5. Erpt. wird 
geſagt? „Gs Hat ſich das Gerücht verbreitet, daß die zu 
Unterfuhung des Betragens des Rommodore Rogers 
dei dem Vorfalle mit dem Bittle» Belt: niebergefegte 
KRommilflon ihre Sigungen Insgeheim hielte, Wir find zu 
ertlaͤren bevollmächtige, daß Jedermaun den Verhandlun ⸗ 
gen diefer Kommiflon an Word dere Fregotte the -umis 
tet Bates täglih milden 10 und 4 * beiwoh · 
nen darf.” 

„Rad. Berichten ans Rorfolt erpielten verfloffenen 
Breitag bie amerikaniſche Kriegsſloop Wautilus und 
swei »Ranonierfchaluppen Befehl ausjulaufen, um Die 
ametikaulſchen Matroſen wieder:zu fodern, bie die englis 
ſche Sloop der Eartarus auf der Rhede von Hampton 
gepreßt hatte. Allein der Tartarud mar vor Ankunft 
der amerikaniſchen Schifſe adgefegelt.” 


Koͤnigreich Italien. 


Am 16. D®t. tamen Se. Lalferl. Hohelt der Bizekönig, 
won Udine nach dem Luſtſchloſſe Stra zmüd, Der Prinz 
atte ſich viet Tage zu Udine aufgehalten, und während 
tefer Zeit Die Truppen, welde in einem Übungelager 
unweit dieier Stadt fichen, zweimal manövriren lafien, 
Beit einen Donate Haben, wie öffentliche Berichte aus 
Venedig bemerken, die in befagtem Lager befindlichen 
franzofiihen und italienifhen Regimenter in allen Waffen« 
„ fbungen große Fottſchtitte gemacht; fie werden deswegen 
am a. Nov, in ihre reſpektiven Garniſonen zurüdkehren. 
Der Aufenthalt des Vizekönigs und der Prinzeffinn Vize⸗ 
königlau zu Stra mit Ihrer Familie, dürftelnoh einige 
Zeit dauern, und man fhmelcheite fid zu Denedig mit 
der Hoffnung, Ihre Baifer!. Hoheiten noͤchſtens wieder 
auf einige Tage zu beſitzen. 


Königreig Neapel. 


Berichte aus Neapel vom 10 Okt. melden, dab der 
Marfhall Perignon am 5. nah Ablauf des Urlaubs, den 
ihm Se, Majejtät bewilligt Hatte, wieder zu Neapel anges 
Lommen war. ‚Der König empfand zwar von Zeit zu Zeit 
noch einige leichte Fieberanfälle; doch hatte fi feine Ges 
fundgeit- jeit Dem Aufenthalte auf dem Schloffe Capo bi 
Monte merklih gebeffert. 


Rußland. 


Petersburg, den 10 Oktober. Unſere PER 
vom 26. Sept. (B. DEt.) enthält nachjlehente Fortfegung 
bes Journals derKriegsoperationen dermols 
dBaunifhen Armee. Bondem Oberbefehlshaber der mol» 
dauiſchen Armee find zwei Rapporte vom 1. (13, Sept.) 


* 


eingegangen. In dem — berichtet er, daß dle dem Fluſſe 
Lom gegenüber gelegene Juſel, welche der Feind mit ſar⸗ 
ker Macht befept hatte, verwichenen 26. Auguft (7. Sıpt.) 
mit Tagesanbruch durch Truppen von dem Korps det &es 
nerallieutenant Saß, unter dem Kommando deö bei der 
Armee ftehenden Dberfilieutenants Engelhardt mit 
Sturm gendmmen und vollkommen gereinigt worden. Der 
Feind hat bei diefer Gelegenheit eine große Menge an Tod⸗ 
ten, und die ganze Artillerie verloren, Unfer Berluft am 
Getödteten und Verwundeten erfirett fich bis auf hundert 
Mann. In dem zweiten berichtet er Folgendes: Um dem 
Feind zwifchen Widdin und Timo zu entdeden; de⸗ 
tafhirte der Generalmajor Graf Orurk, auf Befehl des 
Generallieutenants Saf, den Dberften Grafen Drure. 
mit einem Theil Kofaken und Serblern nah Florentie« 
no. Am 23, Aug. (4. Sept.) Bam der Dberft Graf Deut 
nah Slorentino, und erfuhr, daß die Türken in den Ges 
genden des Fleckens Gtrfom fouragirten. Er begab ſich 
unverzüglich derthin, und fließ auf dem Wege auf 300 
Mann feindliher Infanterle, melde id in den Weingär⸗ 
ten in Hinterhalt gelegt hatten: Gegen 600 Dann feinds 
lider Kavallerie zogen ſich nun von der Fouragirung zus 
fammen, vereinigten fi mit ihrer Infanterie, und grifr 
fen unfer Detafhement mit Ungeflüm an. Das Gefecht 
ward barinädig, uud nachdem es über drei Stunden ge» 
dauert hatte, ward der Feind vollkommen gefhlagen, und 
bis zur Feſtung Widdin feldft verfolgt. Unfer Verluſt bes 
fieht in einigen vermundeten Koſaken und 10 getödteten 
Serbiern. Der Feind hingegen hat an Getödteten über 
200 Mann verloren, und 9 Mann find zu Gefangenen 
gemacht. 


Dänemark, 


Kopenhagen, den 18. DE. Aus Schweden iſt der 
Generalmajor von Tibell, Ritter vom Schwertorden , alle 
hier eingetroffen. 

Nach vorläufigen Nachrichten aus Norwegen hat ein 
dänifcher Kaper In der Mähe der Epetländifisen Infelm 
einen feindligeun Shinafahrer genommen. 

Am 15. DE. kam ju Eallundborg eine feindliche 
Blotte aus dem Süden vorbei. Dan hat in derfeiben viele 
Kauffahrteiſchiffe, gedeckt von 4 Binienfhiffen, ı Fregatte, 
2 Kutterbriggs und 3 armirten Schiffen, gezählt. Der 
Monats » Lientenant Helm Hat davon die Galeofie Walde 
mann von 50 Saften, mit Hanf, Hede und hl, nebſt 
der Befahung von + Midihioman uud 6 engl Matrofen 
genommen. Außerdem find, wie man hört, noch 4Schiffe 
mit gleihen Radungen aus der Konvol genommen, und 
eines ift bei Dmö gefiramdit. 


Herzogthum — 


Am 5. Okt. fand im koͤuigl. Schloſſe zu Warſcheu 
eime Sigung des Ctoatdiatbes in Gegenwart Sr. Maj. 
Start. Während derfelben leiftete der zum Schagminijten 
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Wenannte De, Thaddeus Matuſzewiez Er. Haf. den he⸗ 
wöhnlichen Eid, 

Am 6 hatte der Senator, Biſchof von Krakau, 
nah der großen Meſſe in der Kathedralklrche, bei wilder 
II MM. zugegen waren, bei Er. Mei. eine Audienz. 


Rheinifcher Bund; 


Mit allerhödfter Genehmigung St. königl. Majeflät 
von Sachſen eröffnen Domkapitel und Stände des 
Stifts Merfeburg, welches biäper feine Verbindlichkeiten 
pünktlich erfülft hat, auf deſſen Kredit zu Beftreitung der 
anßerordentlihen Staatsbedürfniffe für die Jahre 1611 und 
812 eine Anleihe von 150,000 Thlt. 

Die Borbereitungen zum Bau eines großen, ber 
Havptitadt angemeſſenen Schaufpielhaufes find mum zu 
Münden fo meit gedieheu, daß am 26. Dit. Se. kö⸗ 
nigl, Hoheit der Kronprinz gerupen wollte, den Grunds 
Rein zu diefem Gebäude zu legen, 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
wWien, den 4. November. 


Allerhochſt Se Mai, der Haifer uud König haben 
Dhren.wirklihen Hofrath, den Hof Büchercenfor und ger 
weſenen Profeffor der Rechte. auf dem Lyceum zu Binz, 
dann auf, dan hoben Schulen zu Freyburg in Breisgau 
und Wien, Jobann Bernhard Edlen von Fölſch, in 
Anbetracht feiner vorzüglihen Gigenfchaften zw. der durch 
Abfterben des Hofraths Hupka erledigten Stelle. eines 
Dicedireftord Des juridiſchen und politifhen Studiums 
an der WienersUniverfität, und den Hoflommiffionsrath 
v. 5riz, in Anfehung feiner erprobten Fähigkeiten vnd 
rühmlichen Berwendung jum wirklichen »Dofrathe bei der 
re. Hoflammer, Minifterial:Banto Hofdeputafion, Fir 
wanz» und Kommerz«Hofſtelle allergnädigft zu ermennea 


gerubet. 





Kurs der Staatöpariere am 4. Movember abia. 
Mittelpreie, 

au 2172 pCt. 31 778 

zu 22 vet 20 

zu 21/2 v6t. 22 

u 2 pör. 


Biener: Srabt : Banfo : Dblinattonen , » 
Hoftammer· Obligationen “ » . . » 
Dpligat. der Stände Öfterr. u.d. Enns. » 
MS 0200 een 
Soofe der exſten Berſchl. Dir. Lot. day @tüd . 
_—— jmeiten Verſchl. Dir. Lott. das Stüd . 
— neuen Bılberrlorterit . 2 2 0 0“ 
— Died. Oſtert. Stand. Lotterie . . 


Dern 5. Realerung u. Frändeu,.d. Wien. Ma: 
giſtrats zemeinlchafti. Obligat us p@tauf 
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Et. 150 3’8 
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. 2 Jahr 
„3 Iehr 
.#4 iebr 
+0. 12 Monat u. drunt. 
... 19 Monat u. drimt, 


In Gonvent, en yablb. Trat- l 
#4 +. 24Dionat u, drunt, 


sen d. m. d.Ötände zu 6 »&] 


Burgthea⸗ 
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Dandelsberihte u.a 
Handelöbriefe aus Bei'yhig vom ıg. Dirk» enthalten 
Folgendes? Unfere Michaelichneſſe it uun zu Ende. Im 
Ganzen genommen gehört fie unter die ſchlechten z fie würde 
aber nach ungleich ſchlechter ausgefallen ſeyn, wehn nicht 
die griechiſchen uud jüdifchen Einkärfer ans der Moldan 
und — “ fodann die vielen polniſchen Juden ihr 
einiges Leben gegeben hätten. Die Tuchhändler verkauften 
um 30 bis 35 Prozent niedriget als vor einem Fahr, und 
fanden dennoch wenig Abfah. Wer ſchlechterdings Geld 
Haben mußte, baßte vetrachetich· ein war auch auf der 
letzten Frankfurter Meſſe der Fall mar. Ob diejenigen, 
welche mit ihren Woaren zurück hielten, wohl daran ges 
Khan haben , wird Die Zeit lehren. Man bezweifelt es; 
denn das Gerücht, daß Rufland fein Verbdt der Einfuhr 
fremder Fabrikate zurücknehmen würde‘, ift ohne Beftäti« 
ging gebliebew: Diejenigen Artikel‘, melde fonft nad 
Dambarg und andern nordweſtlichen Gegenden gingen, 
fanden Beinen Abfas, und manche Fieranten, die mit bes 
traͤchtlichen Ragern davon die Meſſe Bezogen halten ‚'Tösten 
kaum fo viel, um die Reifekoften beftreiten zu Fönnen. 
Ale Sorten von Leder, vorzüglich das franzöfifche Sohl- 
leder, waren fehr geſucht. Letzteres ging von 48 auf 56 
Thaler. Auch im Yizen und andern aedrudten Baumwol— 
Ienmaaren geiffen die Einkaufer aug Pohlen ftart zu. Wehr 
einig find diefe Artikel zum Sinfhtwärgen nad Rußland 
beftimmt, In Rolonialwaaren wurde wenig gethan. Der 
Kaffeh ging von 24 auf 26 Groſchen, der Pfeffer von 56 
auf 74 Thaler. Die Zuckerpreiſe blieben unverändert. Auch 
In Sachſen fängt man jegt an Zuderfabriten aus Run 
keltüben anzulegen, unerachtet man dort Diefem neuen + 
Grwerböjmweig noch viele Zweifel und Einwürfe entaegen« 
fegt. Bankerotte Ind mwähreod der Meſſe nicht ausgebros - 
Gen. Ein pohlnifher Jude machte ben den armen fächfls 
fhen Tuchwebern ſtarke Eintänfe gegen falſche Wechfels 
driefe 5 ollein der Betrug wurde bald entdedt, und er 
figt im Kriminalgefängniß. 


% 


Schaufpiele 


Heute: Johann Heryep von Einuland. 


ter, Morgen: Eifer. 


ı6 12} j 
. 118 Ha? Rärnehner gHeuter Ipbigenia auf Tauris, 


thortbeater. | Morgen: Die Schweitzerfanntle. 


Theateram pHeute: Die Jungfrau von Orleans, 
ber Wiem | Morgen: Figaro's Hochzeit, 


Leopotnräbd FHeute: Der Narrenpattel, 
ter. Theater Mergen: Der Schiffmeiſter von Straubinger 


—r — — 


SGedrude und vertegt de» Unten Ftraud 


ons 


N” 303. 





Deferreihifger Beobachter. 


Mittwoche, den 6, November abii. 
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Auslandiſche —B 


Großbrittennien. 3: ch 


Eine, den 19. * Im Zuſtande der Gefundpeit 
re. Maj if keine Anderung vorgefallen ; geßern ging 
Se. 34 ‚im Ihren Zimmern" umber, 

‚Der ‚Seriog von, Suf fer liegt fortwährend ſehr ger 

füprfigg Darnieder er ſoll dat Klima ändern ; aber er iſt gu 
ktank, um Die Meife zu ertragen. .. . 
Gs fall feſt beſtimmt .fepn ; ı daß ‚das Yarkımınt auf 
Die erſte Woche des Zänners gufammenberufen, wird... Die 
dem Regenten auferlegten Beſchränkungen follen 6 WBocen 
nachher — dieß wärge:alfe in Die Mitte zen 
* 

ey nähen > aktätmente: fell ;: wie «s eigen: od 
Axa Bin erweitert und auch auf Zrlandı'ands 
gedehnt werden, da- fie in ihrer gegenwärtigen Geſtalt den 
Handel mit Guincen nicht hindern kann, der vielmehr in 
den Händen Niger Perſonen die ver Bil zu er 
wiffen , immer betraͤchtlicher wird. re 

Im Gourier vom ı7. DU. Heißt &8: „Morgen wird 
Lord Bentihrfene Abfıhiedsähdieng beim Pringen ⸗Re 
genten haben um alsdann fogteih nach Sieitien"zuräds 
zutehren. 6: nimmt entfjeidende Jafttuftionen wi, 


‚Dis von Minorfa und, Gibraltar, angekommens Fre⸗ 
gatte Beftale erzählt, die franzöftiche Flotte in Toulo 
werde mit jtdem Tage kühner ʒ fir habe neulich einige Stuns 
den weit vom Lande mandwrict. — Admiral Legge wan 
wieder auf,feinen, Anterplag bei Gabir zurüdgefehrt, ma 

dem Winter über bleiben will, Bisher freugte er mit 
den Zinienfhiffen Revenge, Et. Alb a a s uud tar 
tely bei dem Borgebirge Ttafalggt. 
Var nu. hatte ſich der zu unſerer Flotte wor 
Toulon gehotlge Te menaitr e dem Batterle a du fehr ges 
nähert) und⸗ Fam auf einmal in ein ichrralt ee Mehr Ei 
ue Augel verwundete acht Mann, worunter“ dir Hochs 
dbooibmann dem man nachhet ein Bein abnehmen Magen 


ee, Rah Dort; 


. Etapr® 


bie aus dem midteändifcheii Medre jurücdkarn-, hat beim 
Stalaufen in Ports ’Schiffbrird- aelitten ; doq fon 
die Mannſchaft gerettet worden fegn, =) | ' 

Ein portwglöflfhes mie Selaben beladenes Sir 
hatte «ben Die aftikaniſche Küfte verlaſſen/ als die Schwar⸗ 
gen ſich empðrten die Europäer tödteten ) und ſich Mei 
fter vom Schiff mochten. Allein fie’ verflanden es nicht zu 
tegieren, und kampften alſo fruchtlos mit Wind und Wels 
len, als ihren: kin amerikaniſches Schiff begegnete, und 

e ans Schlepptau nahm: Aber bald nachher Hößt die eng« 
iſche Fretgattt Aret hu fa anf ſie, und erklärt das. Geld 
venfchiff für feime Prife da betanutlich jener eugliſchet 
Kapitän durch nee berechtigt Hk) fi Ar wien 
ven beladenen Schiffe zu bemächtigen⸗ &b wurden alſo 
dieſe Unglüdlihen nach Plymouth "gebracht, wo-fie fie 
noch jegt befinden. Es, find; fait, lauter junge Beute, fie 
meilen unfere subereiteten Lebensmittel zurück, und begeh⸗ 
ken’ rohes Fleiſch; Blut und Gingemelde: 
Teneriffa ankommended SE Heingt Die 
Hinanpenepinie Nechricht daß daR daber avf zedagt⸗ Im 
ſel große: Betheerungen· aurichtet  °' 
eh HA Dahen hat · es auf dem —*— — iu Dun⸗ 
fanahyy, iii der Gtafſchaft Donegal, erkſthafte Händel 
wife ehe Detaſchement der DIN von Süd ⸗Devon ⸗ 
Ihire und Yen Landleuten gegeben. Lehztere haben, man 
forte nicht worum, die Soldaten nit Stelnwürſen und 
andern· Wahlen —*——— worauf Die Truppen, — 
Befehln ihrer Offi Nire, duf das Bor Heuer’ geben, 


Spaniſches Südamerika. 2 | 


In Sũdamerika, Hrißf eo in engliſchen Ber, 
herrſcht die größte Derwirzungs, Freiheit und Gleichheit: 
find dort an der — "fiber allen Thoren der 
Wräceäs rt u erbisßee” ante, mi der 


unet ft: „Dieter Menſch # wdegen Serratho au Tl 
ment Watettände deſtethen ““ as — + % Yu 

Y { tlgtayı y Ju 3 
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 Warid, den 26.0 Der König? von Rom heißt 
im Moniteur, befindet ſich, Teikieh" border Reife 
sch Eompitgut zii iſt da⸗ Ei er fie eben 





— an m 


den: eriten "Zahn bekommen, ders ohne den —R cite fahgeticfert worden: 3 Mörder, m: ——— 


Rachthen für feine — br 


*8* 
55 a rg "Ye Ftonechien 


SHüntige und pr 
— Menfhen , 





‚ein er * — damit 
trieben, dag fie Stellbertreter fürs IMEdEottfertbirten 

au. werben vorgaben·DQie beteog teogen-beide. Theile,um bedenı 
tende Summen bar anne an Dun dem Staats · 








er, » Schwarzer, 57 baleriſche, und 
Deferteurs, 3 fontenspflihtige 








955 438 —* 546 
ſammen 2.6595 Indieldiien. — Durch eine — 
‚ordnung vom. 25. Hlt, wird. sim menes R 

—— Pure 


dieäne manderjel” Dt wurde I viduen bi fdementäsingefühtt.ı * 

tegt auf dieſe Mätlde aufmerffam, Keh. exielhen auf ER t 

feifger That ergreifen, — wei Monate bei ſchlechter —* — —— 
| HR nn r — 


‚Madame Blandard, wollte am. a0. DE. zu Rom eis 
ne Luftfahrt ·anſtellen; ihr Ballon war auf dem 
für Geld zu fehen. 2 

Maingnden.28,,D8t., Don der. bollandiſchen Gen 
je wird gemeldet, baf, Se, Majeſtat der Ralſer feinen 
Weg nad Arnheim nehmen werde, von wo dieferMos 
nardy, mie man- glaubt, ſich alddaun nah; Weſel und 
Düffeldorf begeben wird. Die ausgezeichneteſten Far 
milien von Geldern: haben „ in der Hoffnung, daf Ir 
MM. bei Ihrer Rüdreife aus Holland Hier durchpaſſtren 
werden, gleich Aachen, Göllu, Ereveld, Gleve und Weſel 
unverzüglich eine Ghrengarde errichtet — Die Hoffnung, 
Se, Mai am, 27, DEk: hier anfommen zu Sehen „ wurde 
nicht erfüllt; Diefee erfreuliche Greignig dürfte erſt in ei» 
nigen Tagen erfolgen. 


Rolibteom. 


‘ Baffp, den 19. Okt. Zufoige Nachrichten aus dem 
Hauptquartier hat der General em Ehef in der Nacht vom 
du auf den 2. (a3. auf den a4 Oktober) duch ein Kotpe 
von 7000 Mann unter der Anführung des, Generale. M ar 
Boff einige Werfte unterhalb Stobpbd fe. ‚eng Übergang 


über die Donau machen laffen ; welcher Verſuch volltoms ‘ 


men glüdte. Die Ruffen überfielem das türtifhe;lager bei 
Nustfhut, machten eine beträchtlid,e Beune „ und ver⸗ 
folgten Die fih gegen Tirno wosflüädtenden Türken, Durch 
dieſes Unternehmen finden ſich die auf der Siobodfeer 
Inſel gelagerten Türken vor der Hand. iprem. eigenen 
Schidfale überlaffen. 

Diefes Breigiif wurde heute feũh durch Fin felerliches 
Tedeum gefeiert. Heute Abend wird die Stadt erleuchtet⸗ 

‚ Rheinifher Bund. 

Eine Eönigl. baierifche Verordnung vom 16. DE. 
erneuert, das ſchon beitebende Geſetz, daß ſich Niemand 
um fremdherrliche Titel und Dekorationen bewerben: ‚dürfe, 
ohne vorher die Böntglihe Erlaubnig nachgefucht zu has 
ben. VBermöge eines ' Werjeitpriffes tm Regierungöblatte 
find dm April dieſes Jahres von dem Polizeykordon im 
Königreihe Baiern angehalten, und sheils in ihre Hei⸗ 
math „tpeils über Dig Bandeögränje, und theils an die Ge⸗ 


u 


—— 30. Det. Den 27. Diem Si. 
Greelleng der Herr Reiche graf von Bijlingen Mippendurg, 
Gouverneur vom + Stelermork audi Kaͤrnthen allbier 
ein. Beilenn in,der Fruͤh um g Upe, verfügten ſich Se Eis 
an ee in 
Galla nad) der beit. Beiftirde, wohnten allda dem Doc: 
amte bei, und 4 16 fonad in das Landpaus, ns 
ühter iR Vorfihe @r, &peell. der PoitulatenıLamd« 
tag abgehäften murde. Abends wurde ing Ianbfländtfeten 
Theater jur Seiler der böchfterfeeulihen Gegenwart er, 
Grcelleng unter Beleustung des äußern Schauplahes das 
Bufipiel 7 1, Der verbannte Age von A. von zu. 
——— ir. * 

Den #7 Frich erhob N: bier ein Fehr Heftiger Stu 
F welcher in unſern Umgebungen mehrere Bäumeane) 
bee Erde viß : ı Dach er abteug, und ehe, Scheunen und 
Schoraſteine uſammen warf, auch ‚Die Hollenburger-Brüs 
ds Über: Die: Diran-an -der » Baibarhertzaße derwermwirftett » 
baßı fie-ainige Tape aicht zu maffiren war, ‚Welchen Schar 
han -errin eatſeruteren — bat iſt gu Mei 
warten. 12* “4 

Wien, den 5. Rovemiber. ; 
rt. Mejeflöt haben dem Kamaral « . Berwallse 
Saba Singer, in Ruückſicht feiner mäprend. dem legten 
Kriege. geleifteten ausgegeichneten Dienfle, Die mittlere 
goldene Givil Ehren-Medaille als ein Merkmahl Aller 
höchſtdero befondern Yufetzdeupeht gnädigit zu verteigen 
gerubet. 

Bant einem unterm 3. Det. 1911 herobgelangken ho · 
ben Reglerungs: Dekrete iſt dem’ Filſhut- Fobekanten 
Mathias Dillinger, ın Räckſicht feines ausgebtelteten Far 
brikatar: Betriebes die foͤrmliche Bandes. Sabrite; Behugnif 
verlieben worden. 

Kuuabmadgung ih 

Don Seite der & E Hoſktammer wird ‚plemie — 
gemacht, daß die ſechste Ziehung der vermöge,des hochſſen 
Patentö-vom 5. Dit. 1805 eröffucten Rotterie von zo Mil 
llonen Gulden, nad Inhalt des an. Abf. Ges die es Patenté, 
oam aa. November d. J. ibren Anfang nehmen, und im 
Begenmart des als Hofkonimilär hog ſten Drts.piergu ber 


— 1241 — 


ſtimmten k. k. Hofraths, Thadbäus Peithner Edlen von 
bichtenfels, durch einen Ausſhhuß der EB. Hoftkammer Im 
Munzeund Bergwefſen, ferner unter abwechſelndem Bei⸗ 
feyn der Stadt Wiener-Magiſtraterathe, Anton Edlen v. 
Leeb und Jakob Edmund Wildgene, ſo wie der hieſigen 
Weihsler, Arnſtein und Gskeles, Frank und Compagnie, 
Geymülerund Comp, , dann Steiner u. Comp. , nad vor · 
amsgegangener ordnuigsmäßiger Einlage der diefjäprigen 
Gemwinnftjettel in dad Blüdscad vorgenommen werden wird. 

Diele Ziehung , welche für beide, Abtheilungen Des ger 
deniWärtigen Anlchens von ze Mill, Gulden, nämlich für 
Die gegen Bankozeftel erhobenen Koofe, fo wie für die ge: 
gen gemünztes oder ungemünztes Gold, oder Stiber er; 
hobenen Looſe gemeinfHaftlih zu gelten bat, wird In dem 
klelaen nmiederöflerreihifhen Landichaftsiaale von früh 8 
Upr dis Nachmittag um 2 Uhr Statt haben, umd mäh: 
rend eben diefer Stunden an den folgenden Tagen, mit 
Ausnahme des einfallenden Sonntags und‘ Yeiertogs, sie 
su ihrer Beendigung fortgefekt werdem, ‘ ' 

Die gefogenen Nummern mit den ihnen tugefalle: 
nen Gewinnften werden jedrs Mahl am folgenden Tage 
dur den Drud bekannt gemadit werden. 
rs Die Aubsapling der Gewinnſte von jenen Roofen, de: 
von Einlage in gemünztem oder ungemünztem Golde oder 
Silber geleitet wurde , wird mie Hißher In Silbermünze 
erföigen.‘ Die Gewinnfte von jenen Looſen aber, deren 
Einlagt in Bontozetteln grleiftet wurde, werden in Ein— 
lofungeſcheinen und zwar, nad dem in den drei Monar 
ten der Einlage, nämlih; Mat, Zunius und Inllug 1806 
befkamdenen Mittel» Kurfe * Bankozettel von 169 aus⸗ 
gezahlt werden. 

Die GSewinnſte find vbridin⸗ nach der Vorſchtiſt des 
r. Abfates des erwähnten hoöchſten Patentes, 3 Monate 
nad dem Sihluffe der Ziehung , gegen Zurüftelung der 
Loofe, Hei der Banko-Hanpttaffe in Einlöſungsſcheinen, 
und beziehungsmweife bei der Bergwerks Verlags: und Pros 
dutten; Berfchleig» Direktlons · Haupttaffe in Eitdermim- 
ge, während der veremtoriſchen Ftiſt von einem Jahre, 

6 Wochen und 3 Tagen’ zu erheben, 

Wien’den 4 — ıBıı. 


— * * — 





Fauſtkampf zwiſchen Gribb und Melinenr. 


Eins Ser neueſten Londoner Joutnale enthält nach ⸗ 
ſtehende Erzaͤhlung von ‘dem Kampfe zwiſchen den beiden 
berühmi:ften Borern Englaudt, Cribb und Molinenr. 

„Endlich bat am verfloffenem Sonnabend der fo lau 
ge erwartete Kampf zwiſchen dem furchtbaren Gribb-und 
dem kraftooen Molineur, zu Thiſtleton⸗Gap in der Graf- 
ſchaſt Rutland Statt gehabt. Ehe wir ihn erzaͤhlen, müf 
fen wir einige blographiſche Nachrichten von. den beiden 
Streitzen verausſchicken. Grid ift als das be te Städt 
Menihenfreiich befannt, das Die Natur je im ihre 
Byrmen gop. Im Eſſen umd Trinken ſucht er ſeines Blei: 


Gen, in der Renninif der Boxkunſt welcht er Beinen feis 
ner Nebenbubler,, und an Herzhaitigkeit aͤbertrifft er fie 

{de. Molineur maß jih fhon vor wenigen Wochen 
mit Defem furhtbaren Gegner fünfundfünfjig Minuten 
lang, und der ‚Sieg-blich ſolange unentisieden, daß man 
noch gegen Ende des Gefechts auf Molineup weitite. Die 
fes erweckte bei Gribbs ſammlichen Freunden eine deilo 
lebhaftere Giferfuht, als die Rational» Eigenilebe durch 
den ‚Sieg eined Negers gekränkt war. Zwar blidten fie - 
Arie Angillihkeit dem Ausgange. eines smeiten Kampfb 


"entgegen, worin die Lorbeeren eines brirtifchen Helden 


duch einen farbigen Menſchen befsimpft werden konn⸗ 
ten, in zwiſchen nöthigten ſie doch Geibb, die ihm zuge⸗ 
kommene neue Ausfoderung auzunehmen, ob er gleich 


„öffentlich erklärt hatte, er mwelle feinen Ruhm nicht mehe 


aufs Spiel fegen. Auch unterwarf, er ſich um denfelten 
au behaupten, den ſtreugſten Proben. Kapitän Barclay, 
fein erfläcter Beihüger, wendete auf ihm eine Methode 
än, biee: ausgedacht hatte, um einen volllommenen Beter 
su bilden, und.deren Zweck iſt, das Gewicht des Pati« 
enien zu vermindern, und deſſen Stärke zu vermehren. 
Mittelt der Diät, melde Cribb in einer ſchottiſchen 
Ünfamen Gegend, unter Kapitän Barclap's Beitung 
befolgte, wiege er gegenmärtig 3o Pfund meniger als 
fonft. Molinenp entbehrte den Vorthell unter dem Par 
tronat eines So aufgellärten Praktikers zu ſtehen z er 
war alſo genöthigt, ſich ſelbſt zu bilden, und beſaß night 
die Unabhängigkeit und Einſicht, die ihm nöthig geweſen 
wären, um fi einzig bem EC tudium feiner Kunft zu wid: 
men. — Am Abende vor dem Geſechte war es unmözlid 
eine Wohnung, oder auch nur ein Dette, auf swanjig 
Meilen rund umber zu finden. Erdlih drad; ber Tag an; 
ſchon fehr früh ſtrömte eins unermißlihe Volksmenge von, 
allen Seiten auf der Ebene zufammen, auf weder man 
ein ſechs Fuß hohes Gerüjte gebaut, und in einiger Eintr 
feruung mit einer Einfaffung von Striden umgeben hatte, 
Der Aublick diefer Ebene war fo fonderbar als intereffant. 
Zunächſt an dem eingefaßten Kreiſe fland die uners 
meflihe Menge der Fußgänger, fo eng gufammen« 
gedrängt, daf jeder an dem Drte, wo er einmal ſtand, 
unbemeglich bleiben mußte, ohue ein Glied rühren zu Bönte 
nen. Hinfer den Fußgängern fah man die Reiter, bie an 
den äuferfien Horizont; untermiſcht mit Fuhrwerken von 
allen Formen und Arten, und an denen noch der Kutſcher⸗ 
fig, die Räder, die Decke, mit Menfhen vollgepfropfe 


waren. Kurz, die Berſammlung der Flash - men ¶ Freunde 


der gymnaſtiſchen und haltbeechenden Künfter war eine 


der volftändigiten, Die man jemals fah. Kurz vor Mite 
‘tagsjeit exblidte man die Sekundanten, und ihre Antunft 


verdoppelte die Spannung des Publikums. Um ı2 Ubhe 
erſchien der Schwarze, Molineupg, zuerſt im Innern des 
Kreifes, aber Eribb fprang zuerst aufs Theater, und 
grüfte die Zufchaner fehr Iuftig. Die Luft erſcholl von lär- 
mendem Weifallsruf. Er war nit fo zahlreich zu Molke 


’ ia40 mem 


f&lug er fih mis ein Rafender, und fiel Hin, wie ein gene 
Bi ** 


meur Bunften, aber doch Kar genug, em zu bewelſen, 
dofi es Diefem meder an Geld noch an Freunden fehlte; dein 
unfere Schaufpiele haben, wie in Frankreih, ihre Rude- 
main und Läaclaque, Ctibb war a" —*— m 


55 — u, ger ich 
—* a —— en er 


—* ei ——— * ve 
Er int nicht fo groß mie fein Gegner, aber er hat ‚ganz 





das Anfehen eines Ajar, breite & hie) breite Bruft 
und Arme; die auedrucuch zu Austhei von tuchtigen 
Hammerſchlagen geſchafſen ſcheinen. Jer Anblick der 


Vorbereitungen mar hoͤchſt impoſaut; die Ungeduld und 
die Ängprichfiit der Zuſchauer in dieſem Augenblicke find 


aiht zu Befchreiben, Der entfäloffene Anftand der bei⸗ 


den Helden, ihre augenfheinfihe Stärke, die Erbitierung 
des Negers, Alles verkündigte einen fürchterlich en Kampf 
Endlich enteleiden ſſc Cribb und Molineut. Ale 
vohen, von entgegengefeuten deldenſchaften getrl:ben... 
Der Kampf mar zwar bikig, dauerte aber nicht Tai 
Erlbb wurde won feinem Gegner nahdrüglid angefällen, 
und hätte untergelegen, menn Ihm micht fin eniflofle: 
ner Muth und feine treffllche Erziehung die Befonnenheit 
erhalten hätten. Der Schwarze hingegen, vor Leidenichaft 
anfer fid, verlor bald den Aryem, und fegte ſich blind» 
Iings den mörderifhen Streichen feines Gegnerd ans. 
Er erhlelt einen Schlag an den Hald, der ihm einen 
Blutſturz don Innen vernrfahte, und man bemerkte, doß 
ihn von Zeit zu Zeit das BSlut zu erſticken drohte. End⸗ 
Uch brachte ihm Eribb in einem Augenbfide mo er fiel, 
Änen Schlag ih die Seite Bei, der einem wahlen Oam— 
merſchlage glih , und von allen Zuſchanern aufder großen 
Ebene get ort ward, Die auch Ihren Euthuſſasmus duch 
lebhaftes Beifallegefihrei ünferten. Dod ma man gefle- 
Sen, Daß der Meger fich gut ſalagt. Cribb laugnet feibjt 
sicht, dag er Streiche mil einer unvergleichlichen Stärke 
enbringt, und das Beflht deb engliſchen Kämpfers trägt 
Die Beweiſe der Wahrheit feintd Eingeſtändniſſes. Allein 
Molluny, wenn er einen flarden Schlag erhält, vergißt 
die Hülfemicrel feiner Kunst ; in den Ichten Augenblicken 
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6. Seine Bottleholders (Sekundanten) 
Sen wie ein Sin? Blei, und aut 













ermwiedern, Ale a Eribb Dusch den Zur f der Zus 
ſchauer zum Sieger ——— geraume 
Zeit wie tobt auf der * 
Lehdon mitgebracht hatte, lief 
einiger Zeit fchleppte,er ſich im feinen 
Freunden mehr getragen als 
grbeogen, „und. —— 
leger fpraug vom Theater und 
ſprünge, nm dem Publikum zu jeigen „.d 









7 
noch Schlaͤge austhellen und empfangen koͤnue. Melineup 


hat fi zwar eigenelih nice ——— 
betlagen; inzwiſchen hat unſers Dafi u 


dengefrei von Gribhs Freunden, alte. TER): ben 
gü erhalten ſchien, beigetragen, Mei —* zu 
machen. Es wäre ſhialiee umd ı —* te eiweien, 
den Ausgang des Gefechts Hillfhweigeh ek varte. 
Übrigens gebührt der Hauptruhm die iges dem Kar 
pitän Barclay, der weder Sorgfalt. deit, m 

Ren, noch Reifen gefpart hat, um. * a & 
Kraft feines Schüglings zu vervolllommmen. Di 7 
wurde mit den landedüblichen P ten Befhleifen, 
das Heißt mit Mahlzeiten, Die ** den 
dauerten. Die Sieger feierten ihren Triump) ——— 


Glaſe im der Hand, und die Beſiegten fı 


—“ ihrer Niederlage. Man fang & ‚u de hr per 
der englifgen Borer. Viele der war — erfonen 


Englands waren gekommen, um Zuſchauer biefe 
würdigen Kämpfe zu fepn. Borzüglid Bemertte man, daß, 
Lord Harmouth, der fehr chrenmarthe Borleley Er: 
der General Grosvenor, Baronet Maitland, ber Mar 
Queendburp, Lord Pomftet ic, a6; ac, einen Iebhaften Anz 
töeil au dieſem Tonderbaren SYaufpine nahmen” j 








Shaw * p i ele 
Heute: Das Mädtyen von Mirienburg. (Ber 
I Lange tritt auf.) 
Morgen: Eſſer. 


Rärntehnere JSeute: Griselda. 


ter. 


125 as there Were Die Saweig etiamun. 


Tdeater 4u 


der Wien. Morgen: Das Beer an 


Heute: Kaspar der Therringer. 
{ " Der Zauberring. 
Leopottfäb 


Henke: Der Sipiffmeifter von Grrapbinagn' 
j — 


Bergstr Das, wir 19, undi · Das agen 
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Defterreihiiher Beobachter. 


Donnerftag, den 7. November 1811. 








a Uhr Morgens 
3 Uhr Nachmittags 
10 Uhr Abends 





vom 5. Rov, 1811. 


Ausländifhe Nachrichten. 
Balladei 


Baruret, den 25. Oktob. Dis gelungene Unterneh 
muhg der Rüffen auf das zechte Donau» Ufer (man fehe 
unfer geftriges Blatt) von welcher die ausführliche offizielle 
Relation noch wicht erfchlenen ift, wurde hier durch ein Te 
Deum gefetert, welchem alle Givil- und Militär » Autos» 
ritäten beimohnten. Die Folge dieſes Greigniffes dürfte, 
der allgemeinen Meinung gemäß, der Friede ſeyn. Am 24. 
Morgens find kürkifhe Abgeordnete in dem ruffifchen Qar 
ger angelommen, welche Abends in Begleitung des Mas 
Jots IHary wieder nach Rustſchuk zurücktehrten. Man 
ſpricht von nahen Feledendunterhandlungen, bis zu deren 
Anfang die türfifhen Truppen, melde fih auf der Slo⸗ 
Bodferr Juſel befinden, dafelbit perbleiben, und von ruf 
Mer Seite mit allen Lebensmitteln verpflegt werden follen. 

Wirklich iſt Heute ſrüh Herr v. Ztalinskp, in Be» 
gleitung feiner zwei Sekretaͤrs, der Herren Pobroff und 
Dierre Bonton, fammt feiner Dienerfhaft nad Blur 
gaewo abgereise, 


Großbrittannien 


London, den 19. DM. Mit den Volontair-Negi 
mentern in diefer Hauptfladt werden, mie e# heißt, eini« 
gt Beränderungen vorgenommen; man mird- fie auf vier, 
das heißt, auf eins für jeden Diſtrikt redujiren. Jedes 
Regiment wird zwei Bataillons, jedes von 760 Mann 
haben! fo daß alle vier Regimenter 6000 Mann flärk wer« 
Dem. Dan Hoffe fie auf dieſe Weiſe beffer für den Dienft 
in Bonbon gebrouchen zu Pönnen. 

Die Stärke der Volontairkorpo, Heißt es ’in einem 
Bondoner Blatte vom a1. Okt., hat ſchon feit geraumer 
Belt allmäpfıa abgenommen , und ifl in diefem Augenblis 
de ſo ſchwach, daß fie nicht mehr Hinreihen. Diefer tim» 
Kand Hat dıe Aufmerkfomkeit der Minifter erregt; und man 
lagt, daf man eine Veränderung mit dem gegenwärtigen 
Eyſteme der Freimilligen vornehmen, und an ihre Stel 
eine Drtsmiltz fegen wolle. 

— Geſtern, heißt es Im ’& &ar mom 21. Of, hit 





Bord BentinE feine Tedten Inftiuktionen, und verlief 


die Stadt, um ſich nad Sieilien einzuſchiffen. Am Gonns 
abende und Sonntage befhäftigten ſich die Minifter au 
fafltegfich mit den ſicillaniſchen Angelegenheiten ; jetzt find 
fie abermals auseinandergegangen, und Marquis Welles ⸗ 
ley tft allein zurüdgeblieben, um bem Beihluffe deö Ra 
binsts gemäß, die Depefchen ausjufertigen. Man glaubt, 
dep man entfhloffen ift, in Rüͤckſicht Siciliens ein ents 
ſchiedeneres Eyftem , als bisher. zu befolgen. 

— Am: vergangenen Donnerftage find 156 Mann vom 
2. Bataillon des gı. Regiments abmarfchirt, um auf der 
Infel Wiabt zu dem erften-Bataillon zu ftoßen, wo fie 
ſich nad Sicilien einfhiffen werden. 

— Seitdem die ittländiſche Millz; in England ange 
kommen iſt, hat man den-Goldaten derfelben erlaubt, ald 
Bolontairs bei den Linienregimentern einzutreten, 

— Die Minifter, heißt him Statesman vom ı0. 
DE. , fheinen der Nachricht, welche die Brigg Ie Brir 
talm von der, ber frangöjlfhen Armer von Wellington 
belgebrachten Miederlage,, nach Biverpool brachte, Glau⸗ 
ben beimeffen zu wollen, denn fle haben unter ihren Freun ⸗ 
den ein gefhrichenes Bülletin hierüber umpergehen.Jaffen. 

— Aus Darmonth wird unterm 8. Dkt. gemeldet: 
„Die Fregatte, Ia Dofirde, hat den Bigilant, ein. 
ameritanifhes Parlamentärfiff angehalten, und in dem 
hiefiges Hafen gebradt. Es kam vom Texel, ging nad 
Bolton , und hatte etwa 50 Reifende am Bord. 

— Die engliihe Zregatte, Pomona, auf: welder 
der nglifhe Befandte, Sir Harford Jones aus Per⸗ 
fien zurückkehrte, (Berg. öfterr. Beob. 276) ift beim Gin- 
laufen zu Portsmouth geſcheltert. Die Mahnihaft fol 
gerettet worden ſeyn. 

— Das Büreau der Admiralität Hat Befehl aegeben, 
unverzüglich unfere EHLadre in-den Dünen.zu verftärken, 
und mehrere Fregatten in dem Kanale Preugen gu laſſen, 
weil die Militärmans auf der frangöfifhen Küfte immer 
größer wird, 

— Auf der Küfte von Guinea kreutzen ſecht engliſch⸗ 
Fregatten, um den Sclavenhandel zu verbinden. Man: 
verſichert, fie hätten nach und nad 206 amerikanische, fpas 


mie und portagiefiige Ggifie mit Negerfclauen. migge- 
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nommen, die fie alle nah Sierra » Leona geſchickt Hätten, 
um die Eclaven dort in Freiheit zu fegen.. ... 

— Die, Liebhaber der edeln Boxkunſt haben Kelhlofe 
fen, dem Gerühmten Gri 5b, cin eſchend mit einerıfülben 
nen Shüfel, 50-@uingen\an Werth, zu machen. Der 
gelhicdte Künſtler, Mr. Emery, zelchnet das Wappen, das 
auf die Mitte der Schüffel, gu fichen kemmen, und fol 
genden Verſe aus einem — sur Deviſe erhal ⸗ 
ten fol: 

, And damn’d_ be he, * first cries ; 
Hold enough! I. Be 
(Verdammt fei, wer zuerſt ruft: Halt, genug!) 


Spaniſches Nordamerika. 


Sonadoner Blätter vom ıg. DM. Hefern folgende un 
datiete Nachrichten aus Meriko, alö die neueflen die mau 
sebalten hätte: „Die durch iger Dienfle fo ausgezeichneten 
Befehlshaber Rorze und Mona, find mit einigen Leu · 
ten von- ihren Divifiouten in die Hände der Aufrührer ges 
falten.» Diefer Bortyeil, wodurd der HSochmuth der Im ⸗ 
furgenten noch geitiegen ift, Hat auferdan Emperan's 
Rückzug nah Tofura zur Folge gehabt; Diefer- General 
hattetnicht Tenppen genug, um in die ProvinpZitacua. 
co elnyudringen, wo 20,000 Rebellen in den Engpäjlen 
der Gebirge verſchanzt Banden. Gedachter General hat hier 
in:der Hauptfladt den Wizebönig beſucht, und lange Kon: 
ferenzen mit ihm gehabt. Die Folge davon war, doß eine 
geoße Menge Gefhlig zur Armee abgeſchickt wurde , von 
muthlich iu der Abſicht, dieſelbe zu einem Angriffe gegen 
Sitarwars in Stand zu fehen.— Gallega iſt zu Leon, 
und ja Tolwca fol ein General angekommen feyn, um 
das Kommande von Emperan's Divifion zu übernehmen; 
da dieſer in Folge der in dem Treffen bei Calderon erhal · 
tenen Wunden den Dienft hat verleſſen müſſen. Unſere 
Truppen find voll Enthaſſaemud. Ja den Provinzen Za ⸗ 
zatseas und Guabdaldrara iſt Alles vollkommen rus 
big. Man fodert eine neue Abgabe von pt. von allın 
auss und eingefühlten Woaren j ihr Ertrag iſt gum Un⸗ 
terhalt eines! Korpo von 3060. Dragonera beſtimmt, denen 
man die Bewachung der biäher von Rändern beunruhlgten 

Straßen übertragen will. Schon hat der Rommandant von 
—Accordaga zahleeige Desafhements „gegen fie ausge 
ſchickt. Eines dleſer Detafhements if zu Gollma ange 
dommen, do mian viele Räuber hingerichtet Hat.” 


Frankreich. 


Parie, den 26. Ott. Die Zahl der-faiferlihen Par 
gen wird, nach Parifer Blättern ‚ anf 200 gebracht wer 
Den ‚und Diefelben werben die Wohnungrin dem Gebaͤn⸗ 
den zu Berfailles, welde man unt:r dem Namen, le⸗ 
petites 'douries , ?ennt , wieder bezichen. 

Am +6. Dit. war der Deputirte von — Syn⸗ 
ditus Aahlen, zu Maris geſtorben. 

Amferdbam, den 24. Okt. den fand: das 


Feſt Statt, welches bie Stadt Amſterdam II MM: gab. 


. RM, erſchienen um 94 Uhr. Zwölf fhöne Madchen 


überreigpten I M., der Kaiferinu ein Blumenkörbhen. 
Hierauf ward eine Kautate von Pas geſungen gud fo- 
daug ber Ball eroſſnet. II.MM. a 

be Stande und verfügten Sid dann iA den 

suräd, 

Heute find Se. Maj. nah dem "Haag abgersist, ma 
der zu. bis zum 28, werweilen wird, Den. 29. wird 
er eine Luſtfahrt nach dem Schloſſe Loo machen, und anı 
31. 50 Nymwegen eintreffen. Am x. Mom wird Se 
Mai. zu Wefel ermartet. 

Die Amfterdamer Zeitung enthält «folgendes - ‚Raifere 
lihe Dekret: Im Pallaft zu Anıflerdam, den 20, Ott. 1812. 
Rapoleon, Kaifer der Franzofen te; anf Den Bericht 
Unfers Finangminifterd Haben Wir dekretirt und dekreti⸗ 
ren Bolgendes: Art. a. Für ale Papiere (effers) 
bollandiſches Stasss» Squld, deren Ginfreihung,' 
große Buch von Dolland nicht Yor.dem 22. Gept,.ußız- 
geishebeu «ft , wird Unfer Stoatscafp, General Intendant 
ber Jinanjen und des taiferlihen Schatzes in Hollend. 
kbem Gläubiger, von Diefer Zeit an gerechnet, durch die 
‚gegenwärtig mit der Ausgabe der Gertifitate von Rück⸗ 
Ränden der, Staats» Schuld beauftragten, Beneralein« 
‚nehmer ein Rentencertifikat für die mit dem 44. Sp. 
Bar werfallenen ſechs Monate zuflellen ‚gleich, drın, le 
Geb für Dis am a2. März verfallenen ſechs Monate, dem, 
in Unterm, Dekret vom 6. Febr. am rt. 2 und ant⸗ 
galtenen Beflimmungen gemäß, ausgegeben worden iſt. 
a. Für ale Ristdände der hollaͤndiſchen Schuld, dis -die 
Einwohner ‚von Seeland, Brabant und des Piftritis 
von Nymwegen zu fodern haben, und deren Bepaplung 
Bir durch Unfer Dekret vom 23. Sehr. ıB4s befaplen 
‚gaben, und für die Anleihen, bie auf die — 
Holland gemacht, und durch Unſer Dekret vom 20. Aug. 
ıBıı als zur hofändifhen Staatsfhuld gehörend erklärt 
worden find, follen ebenfalls Mentendertifitate für das 
am 22. Sept. aBır verfallene Semefter ausgegeben wer ⸗ 
den, und zwar Durch die alten Rehnungspflihfipen , die 
mit der Bezahlung diefer. Schulden beauftragt find.. unter 


der Ayffict Unſers Staatscaths, Benenal, Intendanten 


der Finanzen, und des Laiferlihen Schatzes in Holland, 
3. Die Papiere, die durch Unſer Dekret vom so, Aug. 
d. J., als zur Staatsfhuld Hollands gehörend, bez 

net werden, find in Hiuſicht auf die Zahlung der rüd- 
Aändigen Renten dem gleihgeftellt, was darüber in Uns 
ſerm Dekret vom.23. Sept. 26840 feflgefegt iſtz Die Zah ⸗ 
dung der am aa. ‚Sept. abia verfallenen Renten dieſer 
Papiere wird auf Die in den vorhergehenden Artikelu vapr 
geihriebene Art Statt finden. 4. Der Maitre des Requd- 
ses, Direktor des geofen Bude der Staatoſchuld von 
Hollond,, wird jedem.Giunhaber von Inferiptionen sur 
befogten Zeit vom 22. Sept. 1844 ähnliche Gertifikate 
aufebensö. Die Zehluug der außgegebenen Certifilate für 
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das halbe Jahr des 22. Spt. wird fogleih , In baarem 
Gelbe, durch den Zahlmeifter der verſchledenen Ausgaben- 
au Ainfterdam ; under den durch den 6. Art. Unſers die 
mähnten Detvet#’vom 6. Hebe.ıBrr beſohlenen Worfichtd- 
maaßregeln, Statt haben. 6. Der Mäitre des Requéies, 
Direktor der Eenttalkaſſe zu Amſterdam, wird die Zahr 
lung, die dem Zahlmtiſter der verfhiedenen Ausgaben 
zu Amſterdom Übertragen worden, auf Die wöchentlichen 
Lifien von ausgegebenen Gertififaten bewerkſtelligen Tafs 
ſen, die iha ewaß Deb 7. Ark. Unfers obigen Debrehb, 
WMerliefert werden. 7. Unſer Mintfter Des Baiferl, Cd 
‘ges und der’ Flnanzen find mit der Ausführung dee gegen ⸗ 
wärtigen Bietrerb', das ine Gefegbüllitin eingetragen wer⸗ 
den ſoll, beauftragt. (Unterz.) Wapoleon. Für den 
Kaifer: Der "Mintiter-Stäaföferretär ‚ der Grit Doru, 
Fetner enthält der Amflerdamer Go wei € rein kalſerl. 
Dekret, dem zufolge das Jnſtitut won Amfterdam beibe- 
Halten‘, uud demſeiben jahrlich eine Summe von 29,000 
Franken Angerbiefinmird. ve 


‚Ein anderes Baifeit. Dektet som 21. Dt. Betchfte En 


"die definitive’ Eiathetlung von Holland in 7 Departementg, 
nämlich: Maasmändungen, Difelmändungen, Weil: Gmb, 
Oſt · Ems, Friedland, Ober» Dffel und Zuiderzee. Die 


Maasmündungen Haben 6 Bejifkt! Haag, Kotterdam , _ 
Velden, Dordregt, Goreum und Brille; die Dfielmän- | 
dungen haben 3: Ameloo, Deventer und Zwolle ; Weſt · 


Ems hat 4 Bezirke: Gromirgen, Appingadepi, infchos 
ten und Affen; Of-Ems 3: Autich Emden und Jever; 
Friesland 3: Leuwarden, Sareck un! Oeerenveen z Ober» 
Dffel 3: Arnheim, Zütphen nid Tpiel; Zuiberjee hat 6 
Bezirke: Amfterdam, Harlem, Hoora, Alkmaar, Utrecht 
und Amerefoort. 7 — 
X — 46nigre ich Italien. * a 1:9 
„Rad Öffentlihen Berichten aus Beronaund: M au 
tra werden; in der dortigen, Gegend ‚beträchtliche Partieh 
won diefjährigem Reis anfgefauft. Ein angeſehenes Haus 
aus Bopen hat deilen, Eranspget nach Dragdaburg im AB: 
Ford übezaommen. 
Preußen. . 
u Beokins den-ag Oft Der koͤnigl. General ⸗Mafor 
und außerordentliche Belandtg am k.A. franzöſiſgen Ho« 
fe; Herr 0. Kruſemark, iſt vorgeſtern wieder nach Par 
ris abgereifet. ten 
Se· Majeſtat der Koͤnig haben allergnädigff geruhet, 
den geheimen et und Dbder: Präfidenten v. Mafr 
fow, zum Ober » Zauded» Paupimann des „Heuzentbuns. 


Schleſien, — den geheimen Staatsrath und Dber-Präfte - 


denten u WÄRE, rn "Lahdhöfnielter, ı nnd! ten 
Grafen v. Rain ein, gun DIE: Marſchou der Aonig⸗ 
eichs Preußen, fammilig mit dem Präditate, Excellenz, 
du ernennen. e⸗2 
Der Dens Bandes, Gerichts » Referendarlus· Trerer, 
zum Zuflij « Commiffarius hei den Untergerichten im 


Departement des Neumaͤrkſcheu Dber » Bandes» Gerichts , 
mit Anweifdng feines WBohnortes’ in Hüllihan, beſtellt 
worden. 

Am ig. d. M. zeſchah im, 
verſitãtsgebaudes — 
au den, durch die 


en Hörfaaie des Uni⸗ 
fraguug des Rektoraté 
freie Wahl des akademiſchen Seuats 
ernannten, Burd des Königs Majeſtãt mittelſt Rabinere: 
Dedre vom 6. Auguſt d. J. beftätigten Rektor farba nid. 
fie Univerfitäts » Jahr, bisperigen Dekan der philoſoph 
ſchen Fakultät, Deren Profeifor Fichte, . 
Der abgehende Rektot übergap,‚migtelft einer kut en 
Rede feinem Nachfolger das Rektorat, worguf diefer das 
‚Bort map , zn. darluthun, daf yirgends die akadermi- 
‚She Freigeit der Seudigepden mehr aellgert fei, denn hf 
der hiefigen Untperfität, er 
* "Bu Defanen find dur ihre Fakultäten ermähft, und 
die Wahl duch das vorgelegte Departement für den öf- 
‚fentligen Unterricht ii Miniteriym; des Innere Heflätigt 
Orden. 
r Here Profeffior Marheinede in, der theologifchen , Br. 
‚Profeilor Eichhorn im der, juriflifgem „.Hr. Proleſſor Reit 
in der medicinifchen, und Dr. Prafeflor Weig ia der Phi: 
loſophiſchen Fakuſtaͤt. 


Rhbeiniſcher Bund. 
7. DE. Mittags geruhte Se. Maſ. der Koͤulg 
von Wärtemberg dem bei Aller hoͤchſtdenſelben atkte⸗ 
ditirten außerordentuchen bevollmaͤhtigten Paiferl. fran- 
zoͤſiſchen Sefandten, Baron Serra, welchet von des Kaie 
ſers von Frankreih Maj. eine andere Beſtimmung erhal⸗ 
ten hat, (er wurde bekanntlich zum franz. Geſandten an 
dem koͤnigl. ſaͤchſiſchen Hofe ernannt) Die Abfhiedsaudieng 
zu ertheilen. Hierauf war Gercle, in welchem Er. Mai. 
der Faller, franzöflfche Begatlousfekretär, Auditor des 
Staatsraths, y. Rumigmy, als ‚einftweiliger Gefhäfts: 
träger des Baiferl. franzöjiihen Hofe , dur den Minifter 
der autmärtigen Angelegenhelten, vorgeſtellt wurde. 
Dom Bodenfee wirdgemeldet, daß die Getreide 
ausfuhr aus dem füblihen Teutſchland nah der Schweit 
ꝛc. gegenwaͤrtig mit jeder Woche lebhafter werde. Der 
Malter Welhen oder Spelt, melde zwei Getreidearten 
am weiſten geſucht find, wird-bereits. vor den Shweitzern 
zu 25 bis 28 Gulden bezapit; der. Roggen ſteht zwiſchen 
34 und 158 Gulden. — Seit mehreren Monaten iſt der 
Waſſetſtand des. Bodenfee's ſehr niedeig, und din Ehrs 
mien ‚zufolge nur „mit dem von 1680 zu wergleiden. Es 
be tee, wo man hundert und mehr Schrift? weit 
todenent FJuhes in der Ser Bineln "gehen kang. Aber 
Ba gr Bäche und Brüffe, FEIN der Rhein, die in die« 
fes große Waſſerbecken fallen , find ungewöhnlich niedrig, 
.„ Am, 3p, Oft. Nahmittags trafen Se Luıfürfl,Dundl. 
von Triag, ‚mit der, Prinzeſtinn Ruaigenda:känz Hoheit, 
von bem Schloſſe Obrendorf im beſten⸗Wohlſeyn wieder 
in Ihrem Refidenzfloffe ze Augsburg eim, 


Neue Grfindungem . 


+49 


84 m Mretländen Dffylarbiätt vom Okft. 


Prafekturrath des Departements Lario, Herr dumagein, 
dekannt, daß die reifen Körner der So nnenblume, 
Nie aus Amerita nach Guropa gekommen if, ein ganz vor⸗ 
Füglides Surrogät des indifhen Kaffeh's ehem, 
„Men röftet Diefe Körner eben fo mie die Kaffehbohnen, 
"and zur Hälfte mit diefen vermiſcht, Tiefern fle, feiner Wer 
Üherung nad, ein eben fo angenehines aid gefunded Gt: 
» “äntydas an Geruh und Seſchmack nichts zu wünſchen 
abrig läßt. Hr Fumagalli bedient fih desſelben bereits feit 
einigen Zahren. Die Sonnenblume gedeiht faft in jedem 
Boden, und auch iii Bältern Erdſtrichen; fie verſchafft den 
Bienen eine gute Nahrung, und aus ihren Körnern preßt 
man ein. Öpl, das dem Ollvenöhl nicht nachſteht. 

Zu Verdün hat Fürzlih ein Privammann ein brauch⸗ 
Sares Mittel, am den chineſiſchen Thee zu erfeßen, ir 
funden , welches darin beiteht, daß man Hainbuchenblät« 
ter in einem mewen, In kochendem Waſſer iehenden Gefäße 
fo Tange kocht, bie ſie eine lichte braͤunliche Farbe bekoms 
men. Diefem Theo gebe man alsdann einige Tage hindurch 
einen Wohlgeruch, zu wel Zweck man ihn in pulve⸗ 
eifirte Florentiner Jridmutzel ſtellt, uad ihn bieranf wie 
chineſiſchen Thee brauchen Bann. Dieſes Surrogat kommt 
dem qineſiſchen Thee fo gleich, daß, wenn man vorher 
nicht davon unterrichtet I, man ädhten qhine ſiſche The 
gu trinken alaubt. 

- Giger nenefehr mögliche Erfindirng ift von dem fran;. 
OGnftitute unterfircht worden, und hat feinen ganzen Beifall 
erhalten. Sis betrifft einen nexen Stenmpfmebftußl, den 
Der Erfinder, Herr Julian Peroy, die Benennung „der 


franzöſtſche Strumpffteier” gibt. Diefer Webſtuhl weht die 


% 


alerfeinften Strümpfe, und kann dem gewebten Strumpf: 
zeug die Breite geben, die man will, fo daß man Kleis 
Bungsftüde, Shawls, Beifdeden ıc. auf ſolche Art weben 
Tann. Er ermübdet gar nicht, und erfodert jo wenig Kennt» 
niffe, daß Rnaben von ı2 bis 15 Jahren die Arbeit vers 
richten Fönnen, Die Konynijfarien des Inftituts brhanp; 





Behfel-Aurs vom 6.Movember außer, 
Amferdam, füs 100 Thir. Eur, , Rehir. 305 Br. 6 Weqhen. 
Augsburg, für 100 Gutd. Eure, Guld. — 219272 UP. 


216172 2 Mehat.. 
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ten und wiederholen 8, daß biefer frangaflich Steumpfitri- 
er eine ſehr mäglihe Revakırion In die 47 adthwendi· 
—* und intereſſanten Auf bewirken wicd.+ ih, 


Der durch kleint und große Orgelwerke rühmlicdh ber 
lannte Rünier, He. Joſeph Würth zü Augdburg, arbeir 
tete feit aı Jahren unermüdet an einem Werk, einzig im 
feiner Art, das jegt vollendet If, Das Außere ftellt eine 
Feſtung mit zwei Thürmen vor, woran aus 5ı Kanonen⸗ 
müudungen Dur die Mechanſt mit Pulver geſchoſſen wer⸗ 
den Bann. In dem einen Thurme iſt eine. Uhr, die, wenn 
fie ſchlägt, die Stunde vier Mahl Bis in den 16 Fußton 
D repetirt. Im andern Thurm find. die Trompeten, auf 
Art der Trompeta marina, und das Gelaute der Bloden 
augebracht, weiches Alles unter Anfimmung der Drgel in 
D dur fi vortrefflih ausaimmt. Das ganze Werk ift 15 
Schuh breit, und mit den Kriegsteophäen 21 Fuß had. 
‚Das Orgelwerk hat a Manuale und a Pedal, in Allem 
26 Regifter. Im Pedal iſt auch ein Bombard oder Poſau⸗ 
nenbaß. Inden 2 Manualen iſt ein Flöten: , Trompeten⸗ 
und Glarinetsenwert. Eine Meine Flöte, die id wie Sil⸗ 
berglödchen fpielt, und das bis zur Täufchung na . 
te Echo, nehmen fih vortrefflih aus. Auf den *6 
find Züge angebracht, die bei der Ielfeften Berührung Die 
Kanonen durch angebrachte pitolenartige S 

abfenern, Ganz oben im 3. Mannals ift die ‚Blatparmo- 
nika. Unten find neben Dem Pedal Die militärifchen ‚Im 
Ürmnente, Die.von einem einzigen Epieler mit den Süßen 
diriglrt werden. Man hott alſo nebſt türkifcher — 
oder dem Trommelſchlag allein, Trommeln, Paufen, Ka⸗ 
monen- und Pelotonfeuer, deu Aufmarich der Truppen, 
das Geklier der übel, Trompeten der Ravallırie, das 
Gelänte der Glocken, dad Geheul der Bermundeten, Ju⸗ 
bel uud Gefchrei, kurz den graͤßllchſten Ariegslärm, und 
baum wieder plöglich Den fanfteften Hauch der Doup@am: 
ba und die ſchmelzenden Akkorde dar Harmonſka. Der Vers 
fertigen diefes Inftruments wird dasſelbe Sr. Mai, dem 
Könige in Münden unterthänigft präfenfiren, und fi von 
der Böniglihen Puld einen paffenden Mamen für dasfeld⸗ 
erbitten. 


— — — — — 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Spanien und Portugal. 


as onen be !’&mpire vom 26 De. enthält 

Folgendes aus Sevilla vom 25. "Sept. Se. Gzeellen 
der Marſchall, Herzog von Dalmatien, hat folgenden 
Tagobefehl bekannt machen laſſen: 
Machdem die Inſurgentenarmee von Murcia in bie 
Flucht geſchlagen mar, wurde In Andalufien ein allgemei: 
wer Streifzug gegen bie Guerillas der Infurgenten unters 
nommen , bie fich in Diefer Provinj verbreitet hatten. Eos 
wohl über diefe Guerillas, als die Korps von reaulären 
Truppen, die man erreichen Bonnte, wurden wichtige Vor- 
tpeile errungen. 

Ballaſteros Korps ift aus der Graffhaft Niebla 
vertrieben. General Butot, der dieſes Unternehmen kom⸗ 
mandirte, iſt in Ayamonte elumarſchirt, und hat das 
ganze linke Ufer der Guadlana — ans In Eorte 
de Pinto ſtieß diefer General auf ein fpanifwes Depot, 
das fih nach Portugall zu flüchten ge tödtete 6o 
Mann davon, Hud machte 70 Gefangene; Bo Pferde fie⸗ 
len in unfere Hände, und der Reſt ben ſpauilchen Korps 
"wurde zerſprengt 

- Der Major d'Haumberſart vom 17. Dragonerre⸗ 
giment überfiel in Raval»Dillard’Eitremadura, 
auf dem rechten Ufer der Buadiana, ein ziemlich zablrei« 
ches Korps, tödtete Jo Mann davon und nahm bo Pferde 

Der Gstadronechef Robin erreichte zu derfelben Zeit 
In der Ebene von Cordova rin anderes Korps, dem er 
einen Berluft von 3o Mann und eden fo viel Pferden 
beibracte. 

Bei dieſer Iehteren Gelegenheit zeichnete ich die Freis 
Sompagnie von Cuenca aus. 

Mehrere andere Buerillas find nad und nach In dem 


Provinzen Granada, Jaen und Eordona vernichtet 


werden. Die Freikompagnieen, die Bürgergarden, und 
Mberhanpt alle Einwohner wirken mit. dem anbaltendften 
Eifer mit, um die Infurgentenhaufen gänzlich auszurot⸗ 
‚sen und die Ordnung wieder berzuftellen, Die Dienſte, 


welche eine. große. Anzahl von Gemeinden erwieſen, und 





Bare meter. 
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der Muth, den fie gezeigt haben, verdienen die größten 
Lobeberhebungen. Der General en Chef hat befohlen, der 
nen, die fih am meiften ausgezeichnet haben, etwas am 
ihren Ronteibutionen ju erlaffen. 

Die Zahl der zerfprengten Soldaten, die In ipre Dei« 
math zurüffehren, hat fi betraͤchtlich vermehrt. 

Det Inſurgentengeneral Ga ſt anos, der ſich mit den 
Trommern der ehemaligen Armee bon Eſtremadura nach 
Balencia de Alcantara zurückjog, detaſchirte neus 
lich ein Rorpd von 500 Pferden auf Moutijo. General 
Girard, der von diefer Bewegung Rachricht hatte, 
ſchickte fogleih den Herzog von Aremberg mit einer Kar 
vallerieabtheilung auf diefen Punkt, um #6 anzugreifen. 
Am 14. bei Trgesanbruch ftieß diefes Detafchement auf 
die Spanier, ſchlug fie völlig in die Flucht, tödtete 56 
Maun, machte 77 Gefangene und nahm 100 Pferde ; Die 
Reſt dieſes Trupps flüchtete fih in Unordnung nad dem 
Punkte Hin, von wo er hergelommen war. 

Am 12. d,M. marfhirte GeneralRignour mit dem- 
4. warſchauiſchen Regimente und dem 2. Bataillon des 5ı. 
Regiments von Malaga ab, und nahm feine Richtung 
nah Jungquera Hin, wo er fi mit einer andern Ro« 
Ionne vereinigte, die unter dem Vefehl des General Gaf- 
fagne von Ronda hier eingetroffen war. Ein feindfis 
ches Korps, das fih gu Junquera befänd, zog fich bet 
der Annäherung diefer Truppen zurück, und ließ 500 
Mann zur Bertheidigung biefer Stellung ſtehen, wo «8 
eine große Menge Proviant and Munition beifammen hatte, 
Diefer fa unzugängliche Punkt‘ ward im Nu genoms 
men; nicht ein einziger won den Feinden enttam, und 
das Dorf wurde gerflört. 

Die Dörfer Montejague und Benahojan (bei: 
Ronda) erführen am 16, dasfelbe Schickſalz die Inſur⸗ 
genten verloren dafelbft über 400 Mann und eine große 
Menge BWoften, Proviant und Munition, die Früchte‘ ih⸗ 
ser Räubersien im Innern von Andalufien. 

Am 37. marfcirten unfere Truppen auf Ubrique, 
wo fie werfchisdene Werkflätte, wo Waffen verfertigt wur⸗ 
den, jerflörten. Der Feind verlor an diefem Punkte eben · 
falls Leute, 

Dieſes Unternehmen macht den Seneralen Eaffıyı 
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ne und Rignoux, fo wie den Soldaten des 8., dı., 
und 54. Riniensegiments, dem 4. bes Hetjogthums Wars 
ſchau, einem Detofhement vom 10, ZDägefregimente zu 
Pferde und der Freikompagnie von Nonda'Ghre; dir 
Bieutenant Molinä im Dienfe Er, Mai. des Königs 
verdient Lob. Der Feind hat in Dielen verſchiedenen Ger 
fechten einen beträptlihen Verluſt an Leuten und Gegen 
ſtaͤnden aller Art erfitten. = © EIN 

Nachdem Ballaſter o aus der Grafſchaft Rtebia 
verttleben war, landete er gu Algeftras, Yon mo dus 
er die unglücklichen Bewohner ber Gebirge von Ronda 
zum Aufruhr anceitzte, und das Schlaf Aleala de 10% 
Gazulss von feinen Truppen hefegen- Tieg: Der Mar- 
(hal Herzog von Bellun o befahl dem Oberſten Gambelle 
vom 94. Riniensegimente, fich diefed Poftens zu Bemächtl« 
gen. Am 17. fegten ſich die Truppen in Marſch, und die 
Macht darauf eröffnete der Major vom Genieforps, le 
Gentil eine Mine unter dem Schloſſe, deffen Komman ⸗ 
dankt um Mitternacht zu Fapituliren verlangte. Die Beſa⸗ 
gung , die mit:Iabegriff von 6 Offizieren, aus 200 Mann 
beftand , ergab fih auf Gnade-und Ungnade, und wurde 
erlegsgefangen nah Chielana äbgefüpet, Anı -andern 
Morgen erfhien Ballaftero9 mit felnem ganzen Korps, 
um die Truppen des Schloffes zu befreien; abet er kam 
gu fpät: die Franzofen, die ſich fon in Beſitz desſelben 
gefegt Hatten, empfingen Ihn mit Flintenſchüſſen. 

Diefe Unternehmung macht bem Dberfien Gambelle, 
dem Major vom Genickotps le Bentil und dem Esradrone⸗ 
chef Rosman vom =. Dragonerregimente viel Ye. Dis 
Truppen haben fi volllommen gut betragen?" 

— Nach Erzählung der Madrider Zeitung wurden am 
30. Sept. in der Nacht im Dorfe Pedroneras, unmeit 
Manganares die vereinigten Quadrillen des: Camille, 
Div tud Alcaraz, duch eine bewegliche Kolonne unter 
Rommando des Oberften vom a3. Dragonerregiment, Reife, 
‚überfallen "und größtenthells gefangen gemacht Auch er⸗ 
deutete man 100 Pferde. arg 

Zukogromo ftellten fih, nach eben diefer Zeitung 
am 21. Sept. 38 Mann,von der nah der Eroberung Yon 
Zarragona zerftreuten Armee, Die nachher kurze Zeit un ⸗ 
tee Mina gefochten hatten, freiwillig, und begehrten in 
der Jägerfompagnie von Caſtilien dem König Joſeph zu 
dienen. a 

Ein Schreiben von der fpanifhen Grenge vom 
a2. Okt. in der allg, Zeit. meldet: „Mach den letzten Prir 
watberichten aus Salamanca hatte der Dberbefehlöha- 
ber der Mordarınee, General Dorfenne, alle Truppen, 
deren Kommando ihm übertragen ift, zum Gntfag von 
Eiudad-MNodrigo verſammelt, und nur bie Divifion 
des General Bonnet zu Aftorga zurüdgelaffen, um 
die Bewegungen bed galichanifhen Armeekorps unter den 
Befehlen des fpanifhen Generals Abadia zu beobachten, 
das, durch feine letzten Mieberlagen geſchreckt, bisher die gas 
ſicianiſchen Grenzen nicht überfpritten hat. Am Douro blieb 





ein klenes framzöfliches Obferwationstorps: aufgeftelit, zum 
die -Rommunifarion zwiſchen Salamanca and der Divi⸗ 
fion Bonner gu unterhalten. General Dde fenng vrach 
bet auntſich um die Mitte des Septembers mit ſeinem Ars 
meerkorpo,zu dem auch noch von der Reſervearmee aus Alt⸗ Ca⸗ 
ſtilien die. Divilun+& ou h am geftoffen war, auf, um die 
Bereinigung mit der Armee von Portugal zu bemwerkitelligens 
Dleſe erfolgte bei. Tamames, uachdem der Marſchal 
Marmonts, Herzog von Ragufa, durch gut Fombiukte 
Märfhe den Beneral Wellington über feine Abſichten 
ivregeführt haste. Wellington hielt nämlich die Hauptſtra⸗ 
be von Sata, die vom Taio nah. Giudau Rodrigo führt; 
Hark beſetzt, und achtete es für unmögliid,- daß Marmant, 
ohne ihm ein Treffen zu liefern, mad durch⸗ die zunzugäng ⸗ 
lichen Gebirge von Gata zu dringen, ſeine Projekte, auf 
Gtudad-Rodtigo, deſſen Belagerung er fehr:thätig betrieh, 
vereiteln koͤnne. Allein Marmont beabfihtigte fürs Erſte 
feine Vereinigung mit Dorfeane. Er lief daher nur das 
Refervekorps feiner Armee, das juvar awf dem linken Ta⸗ 
joufer bei Den FiTle poflirt war, und gu Unfangı Sep: 
tember& auf die nördliche Beite diefed Fluffes übernefehe 
bafte, bei Plafencia zuräd, um von Dirt cus das 
Tajothal zu brobachten, und fegte fih mit feinen übrigen 
Truppen in Bewegung, Selm Marfch afiıg über Die time 
wegſamen Gebirge des Diftrittd Monteurayor Kings 
dem Alagonfluffe: Ob derfelhe gleich ſehr beſchwerlich war, 
fo wurde er dennoch in fünf. Tagen ohne Hindermif und 
ſelbſt ohne daß Die Engländer davon Kenntnif erhielten‘, 
wit beiſpielloſer Thaͤtigkelt zurückgelegt und zum Grftaus 
nen der Feinde debouchirten die frangöfifigen Truppen in 
der Ebene son Salvatierra. Schon am 21. Sept bei 
faud ſich Marmonts Hauptquartier zu Salpatirrra, 
von wo ſogleich einige Estadrond Kavallerie nad Lina- 
re 8 aufbrachen/ wo inzwifhen Dorfenne's Hauptquartier 
eingetroffen. was: Mını. hoben Din Engländer in größter 
Gile vdie Blokade von Ciudad» Rodrigo atıf, und 
brachten ihre Belagerimgägefhüg ; wovon ein Theil ſchon 
in der 'Mähe angekommen mar, im Sicherheit. Truppen 
von der Rordarmee und der Armee won Portngall rück⸗ 
tem gleichzeitig im bie entfogte Feſtung ein, vom deren Gars 
nifon, die an Bebendmittelm Beinen Überfluß Hatte, fie 
mit Jubel empfangen wurden Unmtstelbar nad) dem Ent: 
ſatz brathen Die beiden Armeen auf, um Welligtons Ars 
mee in ihrem verſchanzten Bagerıbei Fuente-Guinal« 
do anzugreifen, Allein diefer fand für rathfam, tinem 
ſchnellen Rüdjug anzuordnen, und nicht nur die fpani« 
ſche Proviny; Salamanca, deren weſtlichſten Theil de _ 
biöger beſetzt Hielt, fondern auch das tete Ufer der Coa 
gänzlich zu räumen. Der neue Sammelplag feiner Armee 
IR Eordeceiro zwifhen Guarda und SE Direnta, 
Eo fheint vor der Hand nicht als ob die frampöfifcheh 
Armeen über die Goa ſetzen werden; um In Portugall vor: 
zudringen; es heißt fogar, Marmonts Armee werde ihre 
vorigen Pofitionen bei Garia und Plafencte neuem 
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dings dnnehmen, umb das Hauptquartier bed General 


Dorfenne werde nah Salamanca zurüchkehren. — Nach 
Veiefen aus Dradrid war eine ſtatke Abtheilung des; 


‚vierten Armeekotps von der murcianiſchen Grenze wieder 
nach Granada gurädgelommen, wo ſich jeht das Haupt: 


‚quartier des Bentral Lena, Oberbeſehlshabers dieſes 


Korps, nemerdings befindet. Marfchall Soult Hatte die 
fe Stadt verlaffen, und ſich mit feinem Generalftab auf 
einige. Tage nah Malaga begeben, nachdem er zuvor 
‚ einen Theil der Küſte des mittellaͤndiſchen Meeres bereißt 
‚Hatte. Bon einer Erpedllion nah Murcta und der Be: 
lagerunq von Gawthagena wird in diefen Nachrichten 
noch Nichts erwähntzifie ſcheinen alſo für Erſte nicht 
Statt haben zu ſollen. Übrigens erhellt dus Allen Berich- 
ten, daß die fogenannte Infurgentenarmee son Murcia 
größtenteils aufgelöst, und fobald nicht im Stande ift, 
nee Einfälle ind Könlgreich Granada zu unternehmen, 
wenn ihr auch des Marſchalls Südiet Marſch gegen Bas 


lencia Zeit dazu ließe Die von den murcianifchen Grens »' 


zen zurückgekommenen Truppen haben den Feinden große 
Worräthe abgenommen, die bereit nah Granada ger 
bracht find." 


Großbrittannien. 


London, den 19. DM. Die Zollbeamten haben zu 
Portsmouth eine Summe von 5,006 Pf.-St. In gemünq · 
‚sem Belde , die ausgeführt werden ſollte, Meägemnominen. 

— Dan hatte im Common · Gounell der Altſtadt Bons 

don vorgeichlagen, wegen der Krankheit des Könige bis 
fonft beim Anteitt des, Lordmayors gewöhnliche jährliche 
Feſt dießmal einzuftellen. Allein mad langen Debatten des 
ſchloß man, es beim Alten zu laffen, 
0 — Der, Öklavenhandel nach Weftindien dauert fort, 
ob er gleich nicht mehr erlaubt Äft. Die Myrtpe Hat ei⸗ 
ne ameribanifche Goelette mit 400 Sklaven weggenommen, 
und nad der Sierra-Beoma geſchickt. Hier wurden fie einem 
engliſchen Dberauffeher übergeben, der, nach den Worten 
der Akte zu Abfchaffung des Sklavenhandels, zwei Jahre 
fang für ihren Unterhalt forgen muß. Sodann hat bie 
Myrtbe das Liverpooler Schiff Geronnma, das unter 
ſpaniſcher Flagge fegelte, und zum Sklavenhandel beſtimmt 
war, mach Portsmouth aefuhrt, wo es für eine gute Prife 
erklärt morden.ift, Am GBinfiufiedes Gambia hat die Myer ⸗ 
the auch eine von Guba zum Sklavenhandel kommende 
Goelette weggenommen, die ihm fagte, daf von Havan ⸗ 
nah über 3o Schiffe zu diefem Endzweck ausgelauſen mäs 
een, Die Myrthe bat auch englifhe-Schiffe angehalten, 
die Ketten für die Neger an Bord hatten, aber diefer Um⸗ 
fand reichte nicht zu, um fie wegzunehmen ; fie durften 
igte Bahıt frei forkfchen. | e. 

— Zu SierrasReona hat man’ alle Hoffnwmig , 
MungosPark wieder zu feben, aufgegeben. Bekaunts 
lich war er den Bambiofluf 3oo Meilen weit hinaufgefes 
gelt, und weite fodann nad 500 Meilen welter Ins innere 


Land eindringen. Alleln Die Aftikaner, die man ihm nach ⸗ 
geſchidt Hat, um Nachrichten über Ihn einzuziehen, haben 
Nichte von ihm ſprechen hören. Gin allgemein verbreitetes, 
‚aber doch vermuthlich ungegründetes Berüct läft Munges 
Part aufidem Wege nah Tombuttup ſterben 
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Paris, dan 27. Okt. Se. Mai. Hat duch ein Des 
Exet vom 4. Sept. ein Regiment Gardeflanqueurs 
errichtet. Diefes Regiment fol aus jungen Reuten von ıß 
bis 3o Jahren beſtehen, die Söhne oder Neffen von Forſt⸗ 
meiſtern, Förſtern gu Fuß und zu Pferd, ſowohl von den 
Wäldern des Krone und der Domainen als von den Ger 
meindemaldungen bed Neiche find. In Zukunft kann Beim 
Sopn oder Neffe eined Förfters feinem Vater oder Ohelm. 
nachfolgen , wenn er nicht 5 Jahre bet dieſem Regimente 
gedient hat, Dad Regiment der Flanqueurs wird zu 
Ruelle, im Seine » und Difedepartement, organiftrt. 

An dem Tempel des Ruhms, den man an die 
Stefle der Magdalenenkirche errichtet, wird thätig gear⸗ 
beitet ; die Mauern erheben fih (dem, ob man gleich erſt 

-Im Auguf 180g den Grund legen Fonnte, 22 Fuß über 
den Böden. Man glanbt im vier bis fünf Jahren das Ge— 
baͤude unter Dad zw bringen. (An der Kirche St. Bener 
vieve wurde über 30, an der Peterskiche zu Rom über 100 
Dahre⸗gebaut.) Das Terrain hinter dem Tempel if bereits 
angefauft, und wird in einen prächtigen Plag umgeman« 
‚delt werden. Der Tempel felbft wird peripteriſch, Das 
heißt, er erhält die Geftalt eines mit Saͤulen umgebenin 
Parallelogramms. Das Innere wird eine weite, reich 
verzierte Bafilita bilden. Um einen Begriff von der Größe 
bed Gebäudes zu geben, bemerken wir, daß fein Flächen» 
inhalt mit Einfluß der Säulengäinge ungefähr dem des 
franzölfchen Pantpeond (der Kirde St. Genevleve) gleich 
kommen, und daf er in feinen äußern Proportionew 
Agrippa's Pantheon zu Rom um ein Drittheil übertreffen 
wird. (Die Peterskirhe zu Nom hat 21,103 Duadratmes 
ter Flacheniuhalt, die St. Paultkirche zu London 780g, 
das frangöfifche Pantheon 5595, das römifhe Pantheor 
3182, die Rathedralkirche zu Mailand 11,696, die Kirche 
Notre Dame zu Paris 6258.) 

Am 18, Det. war zu Florenz im Pallaſte Pitti bei 
Ihrer kaiſerl. Hoheit der Großherzo inn vor Toscana 
Gercle. Here Denon, Generolsiref.or der Baiferlihen Mu⸗ 
feen , und Hr. lagarde, neuer Generaldirektor der Polizef 
im Sroßherzogthum Toscana, haften dabel die Ehre, 
Ihrer Baiferl, Hoheit vorgeftellt gu werden. Hr. Dubois, ° 
Vorgänger Des letztern, Hatte die ſchon feit einiger Zeit 
nachgeſuchte Entlaffungnerhalten, . 

Amferdam, ten a4. Okt. Der Eourier vor 
Amfterdam vom.a2. Okt. enthält noch felgende frühere 
Nachrichten von der Reife ZI. MM.: „Grflern vor y 
Upr reisten Se, Maj aus, um die Schleuſen von Muyr 
dem und die Feſtung Naarden zu beſichtigen; um 2 
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Uhr Nachmikland kehrten Ele gach A * 
and kamen über den Gpfen, wo Sie die Kamepie % 
Art von Leichterſchlffen) in, Augenfhein nahmen, Die 
Medemblik zurüdtehren, um ein Linienfhiff über dir ſeichte 
Mündung. des. Pampus, zw Lramsportirem. Überall duf 
Diefer Fahrt von einigen Stunden fanden Er. Majefiät 
Die ganze Bevölterung dee Etäbte und Dörfer ver 
fammelt. — Während diefer FJeit machte Ihre Mai. die 
Raiferinn im einer Kaleſche eine Spatzierfahrt durch de 
“trafen von Amſterdam, und hielt bei» dem ſchönſten 
MWaarenmagazine der Stadt. ſtill, um japanifdhes Porzel- 
koin zu faufen. Eie war no nicht fünf Minuten in die⸗ 
fem Baden, ald ſchon eine ungeheure Boltömenge um fie Her 
verſammelt war. Der Enthuſſasmus ift wahrhaft unbe: 
Fhrelblih, mit melden Ihre Drazeftäten überall - vom 
Tolle aufgenommen werben. Der Kaifer wird, wie man 
glaubt, bei Uirecht nod ein Mahl die Truppen mus 
Fern, und ih dann nach Zmwollund Münfter bege⸗ 
ben.” (Andere Berichte vermutben. Ihre Majeftäten wür« 
den von Arnheim geradssweges nah Weſel und Düſſeldorf 
zeifen.) 

Wefel, den 27: DE. Se, Erzellens, der Herzog von 
Saeta, franzöfifher Finanzminiſter, iſt ‚hier eingetroffen. 
Er melder uns offizied, dad Se. Majeftat der Kaifer 
Napoleon die Stadt Wefel am x. November mit feiner 
Beyenwart beglücken und ein Paar Tage hier verweilen 
werde, 

In einem Schreiben aus Frankreich vomae. Ott. 
in der alld. Zeit. heißt es; „Seit der Abweſenheit des 
Dofs haben ſich viele der erſten Staatsbeamten auf ihre 
Sandgüter begeben, wo fie den Derbi zubringen, Ehen 
fo haben die reichften und angefehenften Familien feit meh» 
zeren Wachen Paris werlaffen, wie ed deun übrrhaupt Sit 
te it, daß alle Derfonen, die Randgüter oder Laudhaͤuſer 
"Haben, ken September oder Oktober dafelbft jubringen, 
und erſt gegen Mitte oder Ende Rovembers in die Haupt ⸗ 
ſtadt zurüdkehren. Man fpürt die Entfernung von fo'pie- 
Ien reihen Familien in diefem Augenblicke nicht allein an 
äffentlichen Drten und in den Theatern, fondern aub an 
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Kurs der Staatöpapiere am 7, November ıBıı. 


Mitteipreis. 
Wiener Eyadt + Bantos Obligationen » . gu 2172 > 
mn - Diipeionen “or . u 212 
see 4u-2 1/4 * 
« du 22 PER. 
Seele de der poenten Buncosetterie, das Eid . 
2oofe d der ernien Verſcht. Dir. Lott. das Stüd . 
— joerten Berſca. Dir, Lott. das Brüd . 
— jenen Zilber "Lotterie . — ur) 
— Ried. er, Stand. gottorie — 
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„dem gerlagen Verdienſte der Gandwerker und Dem wie 
e iban 
n IE 


1* na Waaren bei den Kaufleuten Do inzwi⸗ 
omg mur augehblidlihäft, fo wird fie im 

— weniger gefühle, and mit Anfaug ded Winters 

miedir aufbiken: Werfchisdene Mitalieder des diplomatis 


ſchen Korps find gleichfalls jept von Paris abwıfend, wer⸗ 


Den aber gegen Ende Novambers wieder erwartet. — Mün 
derfichert,, Ihre Majeftäten der Kaifer undıdie Kaiterkig 
feien mit Ihrem Aufenthalte in Holland ſehr wohl zuftle⸗ 
den, und :derfelbe werde von längerer Dauer feyn, als 
man Anfangs geglaubt harte. Man behauptet auch, II. 
MM. werden vor Ihrer Nüdtunft die Nheingegenden bes 
ſuchen, und auf Ihrer jetzigen Mehfe nicht nach Belgien 
kommen. Auf dem Schloſſe von Jontainchlean find -alle 
Anfalten gu Ihrem Empfange gemacht, und im Paflaft 
der Zuilerien erwartet man IF. MM. in der zweiten 
Hälfte des Nowembers. 
Herzogthum wartqh au⸗ 

Die Warſchauer Zeitung meldet, ©. der Kal 
fer Naßolcon habe auf die Berichte, } von dein 
ſchlechten Zuftande der Feldfrüchte PR na dem größten 
des feften Landes gemacht worden felen, Dekretirt, 
Grlaudniffe,, die ar den Städten Hamburg und — 
zur Getreideausfuhr gegeben, aurüdjunshmen. 

Rheinifher Bunde« 

Am verfioffenen Moutag Heißt es Inichröim Schreiben 

aus Regensburg vom 35. OF. Mahıder Für Rir 


kelaus Efterhazy von Salautha hler an er Hatte den 
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Weg von Slſenſtadt in Ungarn bie hieher in 36 Stunden 
zurückgelegt Vorgeſtern Abends war bei Ark 'glänzenden 
Aſſemblee die Verlobung des kalſerl oſterreichiſchen Gefand- - 
ten und bevoſlmaͤchtigten Miniſters am färhfifden Hofe, 
bes Erbpringen Paul Eterhbapp;-mit der älteſten 
Prinzeffiun Tochter des Fürſſten ven Dar und Taris, 
Marieiperefe. Zurderen Feler wurde am folgenden 
Zage im Schaufpielhauſe ein muſtraſiſchee Drama, Debe 
und Herbules, ‘gegeben, welchem Das durchlauchtige 
Brautpaar und deffen Eltern beiwohnten. 





Sqhauſpiel e. 
— ewter Arnmth umd-@berfinm, 
*. ergen: Die Zeiträume, - 
— OHeute: Die Deftatinn. 
shortpeaten Morgen: Griselda. 


Theater am ſSeute: Die Junafrau won Drieand, 
dar Wien. 1:Morden: Alhendrödel. 


Leopoidhäbd Heute: Barthel, u. ber Schaeider Mich Eich 
ter Theater [Mergen: Theophraſtus Paracelfus, 





Mesanif septifhes Aunfltbeater der Hrn. Samid md 
Sonnleithner. An den —2 n ums un * Spuns ' 
und #eiertagnen um 4 und um br Abends, 

»lay in an Der Wien dem Samui *— 
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Hrkerreihiiher Beobachter. 


Sonnabend, den: 9. November ı8ı1, 










Met eoroloqiſche 








it der Drobabtung.: Therm, n. Reaum. 
Deodaurungen Der he 3. I yon Morgens + tu Wh. Fass. sk ı 9 müs, 
QUzmmare, su u oT —- — 
10 ude Adends er —— — 


vom, Roy an. 


Auslandiſche Nachrichten. 
——— Tertanm®, 


rs Beriten ans Dublin.vom 19. DE. heift es: 
„Die fo lange angekündiate Verſammlung der Katholiken 
int endlich heute inn Schaufpielhaufe gehalten worden. liber 
300 Mitglieder hatten ſich aus allen Gegenden Jrrlands 
dazu eingefanden Ehe Menge Zufhauer von allen Res 
Malouen , mehrere Perfonen von ausgefeichurtem Range, 
Vermogen gud Karätter, waren fruhzeitig erſchienen, um 
der Verfammlung ihre Unterſtützung anzubieten. Die Ro» 
den „die Baltetien, das Parterre waren Boll Menſchen. 
Auf dem Theater foßen etwa 160 ber -vornehmften Mit⸗ 
glieder des Aueſchuffes Um aa he nahm der Graf Fins 
sad; aufı Antrag des Lords Metterpille, den der Bord Wis+ 
eaunt Sontwell «unserflügte, mit großem Beiſallgeſchrei 
den Pröfdentenftupb ein. Se Herrlichkeit pielt eine befchtis 
dene Rede, worin eu ben Berfammlung für das Zutrauen, 
womit fie th beehet haba, Dankte ‚und hierauf erklärte; 
Die Berfammmlung: Dirfe tur einen einjigen-Biwed vor As 
gen haben; naͤmlich Sleichſtellung mit den-proseflantiihen 
Unterthanen zaöbegehrim, ſo wie es Die gefunde Politik 
und das unmandeldare Mechbfoderten. Dirfer Jweck allein 
süße die Aufmorkfamkeis der Anweſendan bafıhäftigem, 
share an etwas Anderes gu. danken. Hierauf: ne 
neion werlefen ; welche —— pet, wie 
die früher übergebanem if”, saw. AP 


Bereinigte Staaten von ——— 


Dad Mew-NVorker Gommal, the Golumbian, 
fagt unterm 5- Geßt-r ‚Die Aommiſſion zu Unterſuchung 
des Worfalls zwifhen dem Prreftdent' und Birties- 
Belt fept ihre Sigungemfort, Es if jegt durch Die Un⸗ 
terfuchung bemiefen, daß die engliſche Briap guerft geſchoſ⸗ 
fen hat; alle Zeugen beträfttgen dieſes unter ihrem Eide 
Alfo wird, mie wie hoffen, Bein einziger Amerikaner feyn, 
der nicht das Betranen des braven Commodore ‚Nüigeo, 
AR ans allen Kräften Unterfüpre.' e 

Bu Shärtesro mm, du Südksrofina, waren In dem 
Racht vom 28, Sept. 130 Hit 140,000 Dollars-baar; meiflen: 





in Golde, ans der Bank entwendet worden. Da man dis 
Thüren und Schlöffer unverlegt fand, fo mußte dieſer ber 
trächtliche Diebſtahl duch Nachſchlüſſel verübt worden feyn. 
In einer kürzlich erfchlenenen ſtatiſtiſchen und topor 
graphiſchen Beſchreibung des Staates Rew-Dort 
findet manfolgende merkwũrdige Data über den allmäh ⸗ 
ligen Anwachs.der Bevölkerung in diefer Provinz: Im 
Jahre 2731 enthielt diefelbe 50,291 Gerlenz- 2771 — 
163,538; 1786 — 238,096 ; 1793 — 340,220, Aber feit dem 
legten zwanzig. Jahren wuchs die Volkewmenge noch viel 
rafcher an: Im Gahre 1800 zählte man fihon 586,000, tm 
3. 1818 —.g6o,00o Einwohner. In dem. leptverflofienem 
sehn Gahren murden 245 Städte oder towsn gebaut. Die 
Miliz beſteht aus 100,000 eingefchriöbenen Perfpnen. Der 
Ertrag der Fabriken und Mamufatturen wird auf ır Mil- 
lionen. Dollars geſchätzt, worunker fih 5 Millionen für 
Tücher und andere Stoffe befinden. 
vw Den True⸗ American, ein zu Ppllabelppia erſchel⸗ 
nended Journal, enthält mahfiehendes Aftenftürf, weichen 
ein Augenzeuge der: datin erzäßlten: Thatſachen nah Amex 
vita überbrathte; eo bereite; die (bereito in Mro. 260 des 


äfterr.. Beob, pemeidete) feierliche Befignapme Dre Inſelu 


Triton da Gumparbush Me Donathau Lambert, 
einen: norbameritanifchen Sermann: Wir glauben, daß 
ea. auch unfernsenropälfhen Leſern angenehm ſeyn werde, 


dieſes fonderbare: Artenftüd vollftändig zu lefen; Übrigens 


verficherte obenermähnter Augenzeuge den Herausgeber des 
TenesAmertt am; daß Mr. Bambirk unbfeine mit 


- Ihm in Geſellſchaft ſtehe nden Freunde ein sehr wichtiges, 


und ewig fehr einträgfiches Eräbliffement en 
— Ertfärung. «|; 

„‚Oeermann fei hiermit Pund und zu willen, da is 
Endesunterzeihneter Jonathan Lambert, Seemann 
nad’ vormals Bürger in Salem, im Etaate von Maffa« 
chuſet im dem verrinigten morbamerikamiichen Freiſt aaten, 
heute am 4. Bebruar ‚Inn Zahr unfers Herrn ıBır; ' von 
den fogenannten Inſeln Triftan da Gunhe, nämlid 
von. der großen Inſel und den beiden anderm unter dem 
Namen der Unzuganglichen und dr Rachtigall⸗ 
imfel befommten, einzig und allein für mich und meins 


Erben auf immer unnmfchränte Beſih erarifen habe, mie: 
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dem Rechte, det — eo, Theil „damen * * 
oder mehrer Perlonen durch Verkauf, freimillige Schen⸗ 
eung oder auf qudere Weiſe je, nach dein ich oder ‚eins 
Erben chin der Folge füg dienlich Rt: 
zutreten. 

Und da weder eing euronälfche ne du andere Mad 
Die befagten Inſeln fraft des Entdedungsrecht® oder durch 
einen wirklichen Akt der Befigergreifung „ bie auf dieſen 
Tag in Aufprug genommen hat, ſo ſei Hiermit allen Ra: 
‚ tionen, Sprachen md -Dialskten zu. willen gethan, daß 
ih mid, meine Rebte und Anfprühe auf Die vernünftir 
gen und fihern Grundfäge der unumidhränften Be ſitz er⸗ 
greifung grundend vom Tage. der ‚Ausferfigung ‚gegen 
märfiger öffentlichen Akte-an, auf. ewig zum alleinigen 
Befiser der genannten Inſeln mache, und als folder alle 
Rechte, Titel und Freiheiten Habe. und. befige, die dem 
Gebräucen ber vn gemäß den „Siertpömen recht · 
mäßig; zuflchen, < » + ' 

Zufolge dieſer —* von mir — und M. 
geſtellten Rechte und Anfprüche ‚ erkläre ich unter anderm, 
daß diegenannten Infeln in Zukunft Die.@efrifch ung: 
infeln heißen · werden; Die große Infel fol dieſen Nas 
men insbefondere führen, und der in dem nördlichen Theis 
fe, ein wenig öftlig von.dem Waſſerfalle ‚gelegene Lau ⸗ 
dungöplah fol.Reseption heißen, und zu. meiner Ref 
den; beftimmt fenn: Die vormals , die Unyugänglih.ey 
genannte Inſel wird in Zukunft den- Ramen Dintarder 
infel führen;.und bie, welche unter Dem Namen Nach ⸗ 
ttaallinfel bekannt if, wird in der. Folge Lo meld 
infel Heißen, 

Und ich erkläre unter andern, daß die durch gegen« 
mwärtige Akte ſolchergeſtalt befräftiate Befigergeeifung ans 
dem Berlangen und dem Entfhlufle eutſprungen ft, mie 
und meiner. Familie einen Aufenthaltsort zu bereiten, mo 


. sch frei vom den Werlegenheiten, Die mich bisher unauf⸗ 


börlih beffücmten, dad Beben geuichen kaunz uns: Güser 
und Befigthümer zu varſchaffen, vermittelſt deren: ‚unfere, 
Griftenz für immen-gefchert- iſt, endlich um, mo möglich. 
fern —— Chieane und den gewaͤhnlichen Aumifeligkeitem 
zu ‚leben i tens le gaben Ki aa 
= Gm diefer Asfihe if * eia Borfap; die geößte Sorg · 
fat auf den: Acerbau zu wenden, und ich glaube „ı day 
men, eh der Melt;Eund ſeyn wird, daf man: imgmel · 
ner. Mefideng Erfriſchungen erhalten ‚Bann, Schiife von 
allen Batiunasn and allen Nationen, deßhalb mich befu- 
her amd Durch. billigen and freien Verkehr die Artikel; 
deren fie ‚bedürftig «find, fi erhandeln merden, ch lade 
hlemit alle Diejenigen, welche Grfrifhungen nöthig haben 


‘ Bönnten, ein, mad Reception zu kommen, we, wenn 


fie ihräg won dem Waflerfalle über anfern, fogleich ein 
Boot von der Aũſte zu · ihnen kommen, und ihnen ſchnell und 
wohlfeil alle Gryeugniffe der Inſel liefern wird, 

, Rund und zu wiffen fei ſerner, daß ich kraft Der oben» 
erwähnten Rechte und Anſpruche eine Flagge angenommen 


babe, die ‚für immer als die Fahne diefer Infeln eetanne 
amd anertanus werden fol; und daf-eine;meiße Ylagas „ 
ald.die, gewoͤhnliche Flagge jedes Dandelsfohrgeugs, das 
in ‚der Folge Den, Ginwehnern dieſer Juſeln gehört * 
gehören wird, „gu ertennen md ansıfehen feii ou... 

Und endlich ſei Lund uud zu wilfens daß ich mich: und 
die Meinigen, In den Berbindungen und Dem Berfebr mit 
allen andern Perſonen durch die Grundſatze Dee Gaſtſreund⸗ 
Haft und Geſellſchaſt, und durch das Völkerrecht (mern 
#4 eins gibt), wie es von den beſten Scheififieflern Aber 
Dielen Begenjtand aufgeſtellt ik, und ſchlechterdings durch 
Lin anderes Gefeg gebunden achte, fo Fange bis. die Zeit 
befondere Verträge ober andere ehe 
führe Haben wied; en? .T, 

Untery 5. — 
Bür die Achtheit der Unterfänift:- 
Andrew Milken  ı 
Sur tet“ A ne uni 
Er 12770 Hu 

Roußenituopet, den 10, Of. Bon —— 
des Groß weſiro haben wir Beine erheblichen Nachrichten. 
Außer einigen ſehr lebhaften Gefechten bei dau Barfhans 
zungen von Siebadie sin deren eingmnein Mefie: dB 
Großweſirs auf dem Schlachtfelde blieb, Iheina nice 
Grhebliches vorgegangen zu feym,' :- -» nie · x5¶ 

Die dem Kapudan Pafcha aufgetragene Erpedition, 
dhe er mit einem Theile ſeiner Seetruppen gegen Mil 
Mala, den auftuhreriſchen Ayan won Diana «lem, uıttenn 
ushmen ſollte, (Wergl. öftert: Brob, Mro.ı276 und 298) 
if ausgeführt; Der Kapudan Paſcha landete am 26,9: 
M 40 Deraslea ;: allein, Ay Morkhas leurdund dem 
ihm: zu Waffen und zu Bande. (labteren von Ghotrem' 
Dale) drohenden Angriff erfehredtn den Much finden 
und ergriff abae, die Sandung des Groſadmiralo ab awar⸗ 
tan, heimii die Bluce ‚fo daß Ghostew Paſcha mit fei« 
nen Truppen noch. vor Ankunft des Kapudan Paſcha van 
Haraslaa Bell nahm ıumd Dem. Brpfparen; duch eir 
mon Eilboten von allem Bericht erſtattete Auf Beſehl Er. 
Hoheit wurde fogleic ein ſtreager Eirculac· Jerman nad 
allen @rgendan Dbszafions ‚erlaffen, den Rebellen Alp 


} « 


‘ 


Molla, wo erfig-immer aufhalten möge, zu ergteifen, 


und lebend oder todt zu Überliefern, 
Am.29 © M. traf diefe Hanptftadt abermals das 
Unglüd ‚eins, grohen Feuerabrunſt, wodurch din beträgt: 


licher. Theil derſelben Iwiſchen Yenar und Balata gegen‘ . 


Pſamatia in Aſche gelegt. wurde. 

Den legten Nachrichten aus Ägypten zufolge war die 
von dem dortigen Statthalter Mepemed Aly Paſcha 
zur Erpedition gegen die We habritem beftimmte Infans 
texia bereit· am Anfange des Augufts in Sue; eingetrof⸗ 
fen, und nah der arabiihen Küſte eingeſchifft worden, 
wohin ihr auch die unmittelbar aus Kairo erwartete Ras 
vallerie folgen follte. Die Koſten dieſer Erredition follen 
fi bereits auf. a0 Millionen Plafter belaufen, Nies 


wen 1255 mem 


gleicht jedbch der Mmenfchätterlichei, Anftrengung, mie wel⸗ 
Ger Meßemed Aly Paſcha feinen Plan verfolgkz theiule 
am dem ſehnlichſten Wunſche feined Monarhen nad Kräfs 
ten zu entiprehen, Kbeils um. ſich für die aufgewandten 
großen Kojlen durch die nnermeßlihe Beute ſchadlos zu 
halten, bie von dine dadꝛuse wer er gelingt, — 
tet werden darf. u — 
Schrelben aus Bot älea ve 26. Die Am ai. d. 
m. it Su Bafs mit dem größten Theile der bos⸗ 
nifchen Kri nachdem er bel Zmornid über die 
Drina gegangen, ti Gerbien eingerüft; noch bat man 
Beine Nachricht don einem in Folge diefes Abergangs Statt 
gefundenen Gifecht⸗ da ber größte Thell der lerblſchen 
Kriegtmacht den Hier eingetroffenen Machrichten zufolge, 
fich tells gegen El 8 gegen Nif fa gewendet 
haben fol} '* 
Der REPAIR Bafa von Bosaken Ast mit der 
Referne noch bei Zwornid ayf dem linken Drinaufer, 
und jiept Ai: noch mehrere Verffarkungen an ſich. 


— — 


— sn den 24. Ort. IJ. MM. find heute 
Nochmlttag potiien Fund 4 lihr Hier eingetroffen. Aller 
bödftdiefelhen wurden mit dem lebhofteſtan Freudenjubel 
empfangen. 

Amſterdam, din 24.00. Se. Moeieſtãt der Kal⸗ 
fer hatte am 21. Dit. ein Dekret erlaſſen, deſſen Haupt ⸗ 
verfügungen Folgende find: „Die in den aus Holland 
gebildeten Departementen biäher befichenden Koritributier 
nen jeder Urt, follen mie dem 1. Zän. aßız durch die 
Kontributionen des Trangöfifhen Reis en 
feht werden. De Domanenlinie, welche befagte Der 
partemente von derh Abrigen Theile des Reis trennt 
fol vor dem a. Jun ı8ı2 aufgehoben werden. Die 
Grundfteuer für 1812 iſt auf 15,400,000; die Verena 
feuer auf 3,406000 Fr: feftgefetgi.“ 

Das in Nto. For des voſſerr Bedb. erwähnte kalſerl. 
Dekret, aus &t. Eloud vom 26, Aka, lautet volfiäns 
Dia fo: „Mapofton,Rälfer Dir Franzoſen, König von 
Itallen, Befchützer des‘ Rheinbundes Dermiftidr des 
Schweierbundee Nach Anficht’ Unſers kalſerlichen DE 
krets vom 23. Sept. d 3.; welches die Bezahlung des 
auf dreißig Millionen gefhägsten Belaufs der Rixtflände 
der öffentlihen Schuld Holands in Referiptionen des 
kaiſerlichen Schatzes beſtehlt, die In Zahlung der Eaiferl. 
Domainen oder der Domanialzehnten in Holland anzu⸗ 
nehnren find; in Erwägung , daf die im Holland vorhan⸗ 
denen Domainengüter unzulinglih zur Anwendung dieſer 
dreißig Millionen Referiptlonen find; aufden Bericht In« 


“g 3.d5 


fers Finanzminifterd ; nad Anhörung Unfera.& taatörarpe;;' 


haben Wir defretirt und defeetiien Folgendes: Art 1. 
Die Bıg Artikel von RLandgütern; Häufern, Werkftätten 
und Domanichzehnten,, die in Holland, zufolge "der Diefem 
Decrete beigefügten ſummariſchen Liſte, dieponlbel find, 


folen jan Bertaufe elugeſeht werden, und piwar, was die 
Landgüfer und Zehnten Heretfft, zu einem fünfund;wang 
sigfachen Belauf der Brutioeintünfre Und einem fechs« 
sehnfachen für bie Häufer und Werkflärten. 2. Die fleben 
Artikel. Obligationen oder Foderungen des holländiſchen 
Schatzes auf verfhiedene Peivatperfonen, deren Liſie dem 
Protokolle des gegenwaͤrti zen Dekrets angehängt iſt, fol 
ken ebenfalls zum Werkaure eingefegt werden, nach er 
nem, dem Rapitale diefer Foderumgen Alice mmenden 
Preife. 5, Es foll iur Departemente der Scheldemündun · 
gen und dem der Rheinmündungen, das Artondifiemenf 
von. Beeda einbegriffen, von den Dontanialjehnten bie su 
dem Belaufe eines Kapitals (nach Maafgade des fünf 
undz;wanzigfahen Einkommens) von drelundsmaniig Brei 
lionen zum Berkaufe eingefeht werden. £. Der Preis d« 
Zufglags In den Öffentlichen Berkäufer, von Landgi 

Zehnten, Däufern, Werkſt arten 1. oblaer Kapitalten 
wird zahlbar feyn in deei Terminen, in baarım' Wr 
de oder Referiptionen, nämlich ein Drittheif haar, eim 


. Deitepsit Im foche Monaten mad? dem Zufhlage und 


ein Drittheil im einem Fahre. 5. Die Vertänfe der Du 
mantalzehnten inden Departements der St eldemündiungen 
und Rpeinmündungen und dem Arrondijfement von Breda 
ſollen nad den franz. Gefegen gemacht werden, auf Be: 
trieb der Domathen» Adenten und In Gegenwart des 
Präfikten, nach der Lage der @üter ; auf melden beſagte 
Zehnten laſten Der Ertrag der Herfhiedenen Verkäufe foll 
In Die Kaſſe des vormaligen Generaleinnehmers der Dos 
mainen zu Breda für Rechnung der holländifsen Negies 
rung niedergelegt werden. 6, Die obigen Verkäufe ſollen 
durch einen Der Adminiftratoren der Domatuen Hcllands 
der zu Diefem Behuf durch Unſern General» Fnterdanten 
des Holländifhen Depantements ernannt werden wird, ge: 
leitei werden und unter feiner Aufſicht geſchehen. 7. Die 
Verfolgung, die gegen Käufer, die ihren Verpflichtune 
gen nicht nahfommen, eingeleitet werden dürfte, fol der 
maͤß der Gefege und Derordtungen’der beiden irefpeftiven 
Länder; je nachdem die Güter liegen , Statt finden. 8, 
Unfeie Minkfler'der Finanzen und des Ealferlihen Schar 
tzes find mit der Ausführung des gegenwärtigen Dekrets 
beauftragt. (Untery) Ranoleon, — Durd den Kalſer: 
Der Minlſter Staatsfetretör, (Unter) Graf Darm.” 

Bordeaur. den 22. DE. Die Faifer!. Korvette, die 
Sapppo, melde unter Kommando des Fregattenkapi⸗ 
täns Phitibert am 29 Sept. ı8ıo von Bordeauf nach Der 
Jaſel Java erpedirt wirde, iſt nah dem Hafen Paffage 
zurũck gefommen. Sie hatte Java im blühendften Zuſtan⸗ 
de verlaffen. 

Blorenz, den 19 Dit Mit Bergmügen Fönnen wie 
melden‘, daß Die Konfeription des Fahrers aßıs in unferme 
Departement in der rühmlichiten Ordnung vollgogen wor 
den iſt. Die erſte Kolonne von Neukonſeribliten, 693 Mann 
ſtatk, Hat den Marſch za ihrer weitern Beftimmung fon 
angetreten, und morgen folgt dic zweite von 250 Mann, 


— ab men 


Alle find von dem beiten Beifte beſetlt, Beiner zeigte ih 


Hüte, Yu den folgenden Tagen warf der Krater Yon Zelt 


widerfpenflig,, Beinen iR deſertict, und alle find ftolz.euf. zu Zeit Ale und Steine aus ‚ De aber noch kelnen Scha· 


bie Ehre, neben den Tapfern des großen Mind unter Nas 
noleond Adler gu fechten.— Wie AGmnärigde 


Bechandel ven ivormo fel, erhellt ans joſg · ndem Ver- 


widaig der Wooren, die daſelbſt im dem Irpten 10 Tagen 
⸗ngel ommen find, 56 wurden nämlidirinacführt 8 Faffer 
Thonfiſche 120 Ballen Lader und rohe Saute, 25 Ballen 
Droguerien und Waaren verfhiedener Gauung info Faͤl⸗ 
hes-Reis, 35 File Auinegilterie, .4 Säcke Pfeffer, 29 
Gäfer Wein, 45. Riſten Gfaswaaren, ı Kiſte ferdene Schu⸗ 
be, 3700 Scheite Fernambur und auderes Farbhole, viele 
Sonnen Stochſiſche, 10 Faffee Rofoalio , 2 Kıflen Indigo, 
20 Fäffer Bitrlek, a4 Fäffer Sumat ‚13 Ballen Pomeranı 
senfbalen, 150 Horde Feigen, 2480 Side Hülfenfrüchte, 
3600 Säde Bohnen, 13 Fällen Sardellen, 4 Kiften Gas 
«a0, 2600 Laib Käfe, fodann viel Porzellan, Sinbein, 
Leinwand ıc. ır. 

Bamburg, den 25. Oft. Im Depackement der Elb⸗ 
wündungen follen in Folge eines Neglerumgsdefehts nach⸗ 
Bes Jahr soo Heftaren Land mit Nunkelrüben bepftantt 
werden. Zu Ausführung diefes Auftrags ift eine Kommif: 
fion-mirdergefsgt worden. 


Königeeih Neapel, 


Mach öffentlichen Berichten aus Neapel vom ı3, 
DE. hatte man bis dapin Beine direkten Nachrichten aus 
Ponya; man mar alfo au ungewiß, 08 dieſe Meine 
Infel von den Engländern befegt worden fei. Ponza hat 
Beinen Hafen, fondern nur eine Rhede, auf welcher die 
—* gegen Stürme aus Weſſen und Süden nicht fir 
find, i 

- Die Bacination macht im aBen Provinzen des N. 
Alateichs Neapel große Fortfchritte. Die Regierung muns 
tert Die Ärzte und Chirurgen dur aufepnlice Prämien 
Dazu auf. at 

Nach weitern Berichten aus Meapel nam a6. Ort. 
Safte der Beſuv ſchon am ıı. angefangen, unrnbig zu 
werden; fein Scheitel war in eine dichte Rauch wolke ger 
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‚Anis der Siaasöpapiere amö November ıBıı. 


Ditnet: Stadt : Banks : Ohr ge 
’ » Dante : Obfigationen , . 212 p@L 
Baftanımer : Qlıganionın a 5 Par} er 8 4 
———— 15 172 
Wicner-Dbertammer:ın@bfigafionen . . u2p@t, ; 
— der Stände Oferr. u. d. Enns , zu 212 vr — 
17 * » — * [2 N a SR A \ [2 »iit, 
S00fe der swenten Banco-Leiterie,d i * —* fl. & 38 
Boofe der erfien Bericht. Dir, Loit. dad Stud w 50ofl. 216 13 
—— jweiten Berfal. Dir. Lot. das Stud . ju ı 150 273 
—— Neuen Silber: Zottorie RA Wr ‚us ı“ 2} 
— Mied. Öftern. Ständ, Lottorie‘ ar) 47 -— 
Dotig- di. LeubL, Eon. Sen.gou.f: : BI 212 väR } 
u. d. 


Sqhwein autaen. F.t. Anieben 2 iss zent 


* Jahe 
Mer n. 5. Negierung u. Stande v.d. Din. MaJ-. ir 
— gemsingartı Döligar. puapghauf] - 3 Jahr 


R Mıyan ifhr op tish es Runfebiester-der Im. 


dan anelchteten. Des Heftige Getöfe in Ein ae weid 
Vulkane liet inwiſchen einen 9 
Warten, A BR - g 1 

\ Königreih Italien. 


Am 24. Dit. beſuchten der Wicıkönig und die Viee⸗ 
fönigiun von dem Lußfhloffe Stca-aus die Stadt Bees⸗ 
cia. Ihre kalſerl. Hoheiten wurden von dein Einmohhern 
mit lauten Treudensbezeugungen aufgenrmmen, Am 2], 
Abends Famen Zhee Kinder, der Prinz und die 
seffinnen tm beſſen Wehffeun yon Stra nach 
eh, wo elniae Tage darauf Ihre? . 

tet wurden, uk 


Gnländifde Nasrinten. 
Wien, den 7. Novembet 


Se. Mojeftät haben dem Michael Garapig, Doktor 
der Rechte und Gerichts Advokalen In Lemberg ; 1utgen fei» 
ner bezeugten Treue uud Anbänglihzeik, den erbländifchen 
Ritterftand mit dem Prädifate: von Sichelburg, alla 
gnoͤdigſt zu verleihen gerupel. ENTE PORN 

Se. Ef. Moj. haben dem Regimentsargte Serauſchet 
vom 3. Artlll. Regimente, und dem Öbsnanzer 
von Lindenau Infanterie, zur Iprer. während 





dem Ichten Krlege in den Feldfpitälern gele iſteten 

ienſte, die mittlere; und dem Oberarzte Schmit won 

erpen Infanterie aus dem nämliden Grunde die Pleine_ 
goldene Eivil-Verdienf- Medaille, dann ferner dem ‚beim 
#. Landıwehr-Bataillon vom B, ©. W. W. ald.Dserarjt . 
geftandenen Wundarzte Mayer ju Markt BUS, u; Be⸗ 
lohnung feiner in der Schlacht bei Raab, und in den-Brör 
en » Derfhanzungen zu Drehburg mit einer rühmlichen 
Unerfchrodenpeit geleifteten feldärgflichen Dienfe, fo mie 
dem bürgerlichen Bädermelfter Anton Rnefner su Marasdin 
für Die an den. Tag gelegten pattiotiſchen Befinaungm:s 
und Die den ktanken and: vermundeten Militäuß neliftett _ 
Hülfe, die Meine goldene Givil-Berdienfi-Mebaille — 
anädigft zu verleihen gerupet. ' 


—— 
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SHaufpirte 
Burgthen fDeute: Die Zeiträume. 


2; 


tern. Merden: Zieato, N $ 
Kärnthner — Griselda. Yun 
epörtheater. Morgen: Die Bruerpraße, u. d. B. Amenopdio. 
Shenteran 


uter: Agnes Bernauer, * 
ber Wien. ]Roraens: Den Juan. « 


Leopold Rädıfdeuze: Bumı. Materthecphraffus Parackifus;) 
ter Ipsaser. [Morgen: Dasfeide wicdirpoih - - : 
—._ 2 E w 8 
unbe; 
Kappagnie, An Den: Wohentapem um 5 Mbrssan Eonner 
und Beurtagen im 4 und um.G Uhr Hund, Der Schau⸗ 
mas iR au dir Wien dem Heumagazıne gegcuuber, 
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Deherreiginder Veobagter. 


Sonfttag, den 10. November 1811. 











Miteorofagifche Beit der Beobadtung.g Therm..n. Reautu. Baremeter, Wind, Witterung. 
nen bet KL Suse Morgens + 1012 Grad. 229 380%. $ SW. fo. Regen. 
3 Uber Rahmittag 5 + 13 — — 1 9-+ AWWW.-— trüb. 
som 8. Nov. 1811. | 10 une Abends + 1212 — — 1 - 1— em. —— Wotten. 


Ausländifhe Nachrichten. 
Grofbriitannienm 


TR den 22. DM. Dem Bülletm aus Windfor 
vom 19. DE. zufolge, war das Befinden Er. Majeftät des 
Königs die ganze Woche hindurch faft immer gleich gemes 
fon, — Am 19. erregte die Aukunſt bee Doktoren Munro 
und Simmonds neus Aufmerkfamkeit auf den Gefundheit« 
zuſtand St. Majeſtaͤt. Diefe beiden Ärpte hielten eine Bes 
rathihlagung mit dem übrigen, die den König in ber letz ⸗ 
ten Woche beforgt: hattın, und erflatteten hierauf einen 
gemeinfhaftithen Bericht an das Konfeil der Königinn. 
Darin wurde gemeldet, daß man, neuerlich dem Könige 
babe Oplate geben mülfen. Die. Mitglieder des Rontells 
verfägten fih Hierauf. zut Adniginn, und hielten eine Ber 
rathſchlagung über- den Bericht und über den Zujtand der 
Eöniglichen :Befundpeit. 

 — Der Prinp Regent wird nähen Donnerflag eine 
militärifche Inipetionsreife nach Ganterhury, Dover und 
auf Die Rüfte von Kent anireien. 

— Das BinienfHif Malta von Bo Kanonen wind 
quögebeflert , weil der Gontesabmirat.Hallomell Darauf feine 
Flagge aufſteden, und * — — Meere 
abfegeln will. 

— Die Ronalfiotte, bie As de ber Gawfahbien Vers 
fammeln folte, hat nun Befehl erhalten, es zu Ports: 
mouth zu thun. Dan ſchreibt dieſe Abänderung den uner« 
meßlihen Rüftungen zu, die der, Zeind unfern öjllichen. 
Küften. gegenüber macht. 


— Der Menelaus mit Bord Bentint an Bord, 


wird noch immer durch widzige Winde gurüdgebalten, 

— Admiral Deu-ng, DOberbefehlöhaber unferer Flotte 
in.ber Nordſee, fo wie die Adbmirale Strahan und Jen 
ner, find am. Freitage mit 13 Linienfchiffen vom der Sta« 
tion vor Blieſſingen nad) den Dünen zurüdgekommen. 

— Das amsritanikhe Schiff Bofon if am Freitage 
son Plymouth nah New: Dork, mit amerikanifhen Paf- 
fagieren. unter Segel gegangen , die aus Furcht vor eis 
nem. Bruce zwiſchen beiden Nationen England verlaſſen. 

— Dis. Ragtichten aus Aonfantinspel, dis Bir Har⸗ 


ford Jones dem Minifterium mitgetheilt bat, ſollen von 
ungänftigen Juhalte feyn. (Sir Harford Jones fheint 
alfo bei den Schiffbruche der Pomona niht umgelommen 
iu feon,) 

— Nah Lord Bentin!'s Abreiſe ans Siclllen lleß 
Benerol Gampbell, dee ſeitdem unfere dortigen Truppe 
pen Tommandirt, in den Generalbefehl ſetzen, die plögliche 
Abreiſe Sr. Herrlihteit nah England ſei mit Umftänden 
yon großer polleifher Wichtigkeit verbunden, die man nicht 
ohne Nachthell vor feiner Rüdkunft, die aber bald srfol> 
gen werde, bekannt machen Pönne, 


Spanifhes Südamerika. 


Nach Berihten von Rio « Janeiro In engliihen 
Bläftern find im Ta Platafteome mehrere englifhe Schiffe 
meggenonimen worden, umd es wird die Dezwiſcheukunft 
einer bewafineten Macht zu Unterflügung des brittifhen. 
Eigenthums nöthig. Admiral Eourcy fiidte ſich demnach 
an, mit ı Linienfchif von.Bo-Ranonen, 2 Fregatten und 
2 Kriegsſloop, aus Brafilien nad, dem. la Plataſtrome 
unter Grgel zu gaben. 


Branteiih RE 


Rom, den 20. Du. Die Diekjäpeige Konfeription. 
ifr in den beiden. Departements von Rom und Trofimen 
in der beiten Ordnung voräßergegangen,, und der Auss 
marfch der jungen Praftwollen Manunfhaft zu ihrer wein 
tern Beflimmung.defhah unter. dem Freudentuſe: Es le⸗ 
be der Kalſer! Es lebe der König von Rom! 

‚ An der Berfhönsrung des Quirinaliſchen Pallaſtes 
wu durch die gefchiddteften Frescomaler, Künftler und. 
Dandwerker, welde die zweite: Stadt des franzöfifchen- 
Reichs beſitzt, mit großer Thätigkeit gearbeitet. Das Ins, 


nere Diefed herrlich gelegenen Polapen erhält größtentpeils- 


dine ganz neue Einrichtung 

Die-auf den 20. Okt. feſtgeſehte Luftſahrt ber Mada⸗ 
me Blanchard hatte, da dieſes Schaufpiel ‚für Die Römer. 
noch new iſt, ſchon am 29. den Adel von Den Landhäufern, 
nad der Stadt herein gelodt. Die Herbfiwitterung mar 
ungemein lieblich, ‚und fdien alferden wierundvierzigften, 
Anflug, der kühnen AÄronantian.. in „begünftigen. Ach. 
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firömte ‚auf das Kapitollum, um.den In einem dortigen lauen umd Bauern ab; allein —— Be 


Saale aufgehängten Ballen von Toffet gi * findlichen Beute empfingen fie mit 
—* ne 


trichen 
uapm , 


f} em 6 
et u mr 
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Der jangſte Monitore di Napoli vom 16. Oft. ente 
Hält von der Rüfte des abriatifchen Meeres folgende Nahe 
richten: „Am 4. Okt. wollten jmd eagliſche Briggs uns 
ter Begünfigung der Naht zwei Kauffahrteiſchiffe, die 
bei Foggia wor Anker liegen, Durch drei bewaffnete Bö⸗ 
te meguehmen. — die Be arten Provinzial: Regio 
nales eilten auf das erſt⸗ mal herbei, und zwangen 
durch ein WONDER Gen den Bed zum gen 
syge” s 

ha Berner aus Barletta vom 6. DE: Unerachiet 
nufere Gewaͤſſer beftändig von feindligen Briggs und Kar 
pern beunruhigt werden, fo ind doch diefer Tage mehre⸗ 
eu mit Schiffbauholz und Maften beladene Fahrzeuge Hier 
Hingelaufen ‚Die für das Linienſchiff und Die Fregatte bei 
Nimmt find, welche In dem Hafen von Neapel erbaut und 
ausgerüftet werden. Überhaupt wächſt die meapolitanifche 
Marius almäplig fo an, daß fie bald im Stande ſeyn 
wird, die Augriffe der Ongländer nachdrüdlich purucku · 
weiſen.“ 

Sodann aus Termoli von 28. Sept.: „Bin gro⸗ 

Ger feiudlicher Kaper griff geſtern fünf beladene Kauffahr« 
teifhiffe an, Die aus den Häfen des Königreichs Italien 
kamen, und als fie Die Engländer gewahr wurden, ſich 
nuter dem Thurm von Petrnceiata vor Anker legten. Auf 
das erſte Eignal eilte der Rommandant der benachbarten 
Orffhaften, Kapitän de Renfts, mit feinen Leglonairs 
Herbei, und uriterhielt auf den Kaper, der ſich bis auf eis 
ner Piſtolenſchuß der Küfte gemähert Hatte. ein lebhaftes 
Gewehrfeuer. Schon mar, der Kaper im Begriff Ad zurück⸗ 
susiehen, als die Mannihaft von jwei Schiffen, die kei⸗ 
te Munitich mehr hakte, ſich ans Band flürhtete, worauf 
die Engländer von denfelben Beſttz Hahmen. Dis drei Abri- 
gen Babrjeuge aber wehrten ſich, Durch Die Rationalgars 
den unterftügt,, To tapfer, Daß der Feind ſich endlich ent 
fetnen mußte. «in größer Theil der Mannfchaft des Ras 
pers iſt allen Umfäuden nad getödtet oder verwundet 
Boden S denn man hörte das Gefhrei und dad Wimmern 
dir Blefficten an der Küfte ganz deutlich. Die drei geret. 
teten Schiffe find in Sicherheit ; haben aber Durch das Ge⸗ 
ſecht auch ‚„iemnid, gelitten.” 


Ruflanı 


“MW etersburg, dern. DE. Der Miniflerdir Band- 
macht hat folgenden Befehl on die Armee erlaffen: Der 
Stäbsrittmeifter im pohluifgen Ikhlahen » Regiment, 
Borosditſch, der bei dem eflpländiihen Dorfe Kabern 
auf einem Avlspoſten jfand, fah dag ein Fohrjeug Schiffe 
bruch erfitt, fertigte unverzüglich zur Rettung einige Uh⸗ 


netten 

ig. Uplanen gefangen, und *8 
aueru. Dar nun der Stab 
dieß ein engliſches Fahrzeug ae 
dasfelbg wegen widrigen Windes ſich nihtentfermen dene 
te, fo fammelte er dreischn Böte, vertheilte auf dielelben 
eine Halbe Esfadron Uhlanen und Bauern, mit Stutzen 
und Piſtolen bewafinet, und ummzingte das Japrzeug: Der 
Beind. empfing ihn mit Kanonenkugeln, aber unfere Bo⸗ 
te famen ohne den geringſten Schaden unter Die Ranpapın 
attäkirten das Fahrzeug von allen, Seiten mit einumm fipfe 
tigen Feuer ‚ und zwangen es, nad einem hartnädigen Ge⸗ 
fechte, ſich zu ergeben, Gefangen find der Kapitaͤn Pegat, 
ein Quartiermeijter, ein Schiffer und ſiehen Matrofeui 
Die Sieger erhielten on Waaren für, 250,000 Rubel, und 
die Brigg, welche 25,000 Rubel werth ift, zur Beutes 
Se. Mojetät haben für diefe fo manıhafte That den 
Stabsrittmeiiter Borosditih zum Mittmeitter befördert, 
und den Militärs und den Bauern, Die Das. Gefecht mit . 
befländen haben, die Prife überlaffen, reise 

Berwichenen Sonnabend braten der Sraf Stones 
now und die fämmellden Beamten der Baukommiſſton den 
Kafanfchen Kirche, in den: neu eingemweibten Tempel „beit 
deſſen Bau fie allen Eifer bemirfen haben, Dam Allerhöch⸗ 
Ben für Die herabgefandte Hülfe jur pünttlichen Wollen 
bung des ihnen gegebenen Auftrags, mit Anleuerbengung 
ein Dankgebet dar. Elner von den Prieiterm die fer Kirche 
hielt bet diefer Gelegenheit eine Glückwünſchungbrede am 
den Präfidieenden dieſer Rommiffion. Acht Tage nah Abe 
legung des Dankgebetes in der neu erbauten Kaſauſchea 
Kirche, ift der mit dem Bau beauftragt auweiene Oraf 
Strogonow wit Tod abgegangen: Dee Ha‘ vw 

Zur Einweipung diefes- Tempels iſt dag⸗ 
der Mutter Gotteb don Kalan mit einer neuen Kinfafung 
von reinem Golde, und mit koſtbaren Steinen und Per⸗ 
len geſchmückt belegt worden. Zu den, Loſtbaren Kirchen ⸗ 
geräthen, zu Bri Schmaragden, Perlen and Gold‘ 
find, die Arbeit mit eingerechnet, Adıdz Rubel verwandt 
worden, Diefem ſind nod von den Kaiferinnen- Eliſabeth 
und Maria, Brillanten für eine ſehr anfehallhe Summe 
hinzugefügt, deßglelchen von der Großfürftian Gtataria@ 
Paulomaa.cin Saphir. Am Tage der Ginweihung hat 
der geheime. Rath Strogonow, im Namen der Akademie, 
der Rünfte, als-Präfident derfelben, einen Sakramenthe- 
hälter für den Altar dargebracht, der ans ſibiriſchem koſt⸗ 
baren Nacmor und feltenen Steinen mit fchdgehn Kolone 
nen verfertigt HR. Die Bafen und der Knauf diefer Aolon⸗ 
nen Find voncpergoldeter Bronje mit dergleithen getgoſſe ⸗- 
nen Abbildungen‘ der Heiligen Evangeliſten und der ruſſt ⸗ 
[hen @roßbifhöfe: Der: Reue inwendig für Die Aufbe⸗ 
wahrung des Sakraments, iſt mie hiflorifchen Schilderun« 
gen. in Schmelz; versite, An demfelben Tage murdem auch 


einige Gaben won Privatperfomen eingereicht, Unter andzcn 


übe a wie 


or ee der are Kathedraftirche, dem 
Mufann Kopoſſow, win firberner Leichter yon fieben Ars 
zn für den gebſen Altar, tauſend und achthundert Rue 
Hola Ward; von dem Kaufmaun Otſchia tauſend Nu⸗ 
u Berg DE Altar; von dem “Kaufınann Glür 
fanoidifaafhuudert Rubel zur Schmũckang des "Chriftud- 
Dibeen EESEEEE il 
won en 1er P rrevu en en 
ABerln, den a Mer. Die Gemahllun des Prinzen 


BAER Fönigl. Hoheit, If am 29. DM. früh von zwei ' 


Dry zluctichentbuuden worden, welchen frohe Greig« 
ap den hleſtgen Elawohnetn durch Abſeurung der Kands 
art beranut gemocht wurde. 
‚VERA Sol DEE. af der kouigl. wũrtemberglſche Geſand · 
te und vroollmachtigte Niniſter arm ruſſiſch ⸗kaiſetl: Hofe, 
Hm Graf von Frohberg Exeellenz, von Stuttgart 
Hier sein. i 
"0 Mafere Genfigen Zeitungen enthalten Folgendes: 
PErTFL — — — —Maqh richt. 
Seht Aniger Zeit werde ich von Perſonen, melde Bor 
derungen im Herzogthum Warfchau haben, dergeftalt mit 
Belefen beehrt daße ich nicht Im Stande bim, diefelben 
von einem Pofttäge zum andern fantmitlih auch nur gm 
ſeſen Mhrere Perfonen haben fogar ſeht erheblige tar 
feiteritöften micht geſcheut, um mich ſchnell won ihren 
Prätenflowen in Renntnif zu fehen. 
Zu dieſer arten Korreſpondenz Hat wahrfheinlich ber 
Serthum Anlaß gegeben, als müßten alld Foderungen 
Preufifcher Unterthanen an das Herzogthum Warſchau 
mad deſſen Einwohner Het mir Uquidirt werden. Dieß 
nieder Foll. Nur · dieſenigen preußtſchen Unterthas 
ion z’ deren Her ip Lande hypothekariſch lockrte Kaplta⸗ 
lien von der hleſigen Regierung in Beſchlag genommen 
und durch ein Mißverſtaä adniß auf die Heiden durch den 
Druck publigeien Bayonner⸗Konfſiekatlons⸗Liſten gebracht 
worden And; waren angewieſen, ſich mie’ ihren Dokumen⸗ 
wert? ain inaich zu wenden „ii ie den Stand Im ſetzen 
den koͤniglich ſachſtſchen und herzoglich · warſchauiſchen 
Derreten vom 26. Februar und 10. Jull d. J. gemaß ihre 
Rtllamationen an: den hleſigen Staatsrat zu Bringen. 
Mit der hoͤchſten Brreitwilligkeit werde ich einem jeden, 
der ſich, des Hiefigen Weihäftsganges unkundig, in Ver⸗ 
ſolg feiner hieſigen Gerechtſame, am mic wendet, nat 
melner beiten Überzeugung mit Rath verfehen ; aber eh 
wirtiher Bectieb von Pfivatgefchäften üt fo wentze mie 
meiner hiefigen Stellung als mit der Yuflig -Vecfoſſung 
bes Herzogthums Warfcham verteäglich, : 
+’ Warſchau, den· 26. DM. Ate. 
Der wirkliche geheinie Rath: und bevolUmäch⸗ 
tigte Sr. Majeftät des Könige von 
un HSerzogthume Worſchau 

nn ’ HBgerbonl Di Spofetrt. 
'; Brestaun, dor SHV Der Se. Majeſtae dir König 
gaben Dem von Fritdtich nNa770 allhiet ertichteten He 


danmeniuſtlcue, Yo’ jäpehih SF Sebamen Sehitdäf Woıler 
den, einen Theil der Gebäude des ehemaligen Rathärke 
nen Frauen⸗· Stift geſchentt. Im’dieler bequemen und ges 
funden Wohnung it Platz, nicht nur für 12 arme Mög: 
nerinnen und dem Arzt und die Dausoffızianten, fonderm 
auch für bemittelte Perſonen, die ihre Niederkunft im 
Verbor genen abhalten wollen. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Bien, ben g. November. 
Set. Majeftät Haben dert Joſeph Sedelmayer; 
B &. Mied. Öfterr. Appellationsräth, in Rückſicht feiner” 
darch wiehjähtine ausgezeichnete Dienitleiftung fih ermar« 
benen vorzüglihen Verdlenſte, fammt feiner ehelihen Nach 
tonimmenfhaft In den erblandiſchen Ade'ftand mit dem Eh— 
eenworte: Edler von, alleranädigfb zu erheben; deu ®. # 


“ Räntmerer und Hofſekretär beider 2. #, Hoflammer, Wir 


uiſter dal · Banko · Hof Deputation, Finanz: und Rommerys 
Hofftelle,, Andre Florimund Grafen v. Mercy, zum Ber 
weiſe der allerhöchſten Zufriedensrit den Charakter eines 
wirelichen Regierungsratpes allergnädigit zu verleihen; 
und den Ried. Öftere. Regierungs- Cekretär Martin vor 
Schul⸗z· Straßnitzky, in Hinſicht feiner Bisher in verſchie⸗— 
denen Dienſtes⸗Cathegorlen bewieſenen vorzũglichen Gr- 
ſchidlichkeit und eifrigen Verwendung, zum Hof Sekretär 
bei der vereinigten Hofkanzlei zu ernennen geruhet. 
Se... Mof. haben Über einen von der Ef, Mich, 
Öfterr. Regierung erflatteten Bericht über die MWerflühe 
derudererjengung aus dem Ahornfaft inter andern auch 
beſohlen, daß dem Subernialrath Ployer, welchen: die Eh⸗ 
ve gebührt, der erſte durch feine eingereichten Vorſchläge 
die Beförderung der Ahuknzıtder » Erzeugung in ãmtliche 
Anregung gebracht zır haben, das allerhöhfte Wohfgefal« 
Ich zu erkennen gegeben werben ſoll. En 


Vermifſchte Nadridten ... 


Neulich fand In Berlln ein Thaͤrre Gefecht Satt. 
Die Berliner Zeitung enthält Folgendes darüber — 

De Neuheit desſelben für Berlin Hatte eine bedeu⸗ 
fende Anzahl des hleſigen Publikums herbeigeſogen, die 
ſelbſt in dem von Herrn Simonelli umpiuntem Platze 
einige Tauſend erreichen kenute. Der EC chauplat in einem, 
80 — 110 Schritt Tang breiten Quadtat, war, mit einer 
leichten 5 Fuß hohen Schalwand * hlater der die 
erhöpeten Bänke für die Zuſchauer fländen. Ade Hunde, 
sum Geſchlecht der Bullerbeißer gehötend, waren an die 
Pfoten der Wand an Halsbändern befeſtigt, Die reiſſen⸗ 
den Thiere, ein abgeledter Wolf, und zwel nicht beifere 
Bären, lagen in eigenen Kaſten an einem Eude der Arena, 
So roh das SHaufpiel an ſich feldft, fo roh kündigte es 
fi$ an Einer der Bravo’s des Hrn, S warf aus Une 
geſchick/ indem er tinen Hund treffen wollte, einen feiner 
Gefährten mit einer ſtark mit Gifen beſchlagenen Stange, 


vun 1258 am 


an ben Hinterfchädel, fo dag er blutend und Befinnungs- 
108 gegen die Wand taumelte, fich aber bald erhalte, 
auf feinen Beleidiger mit Fauflfhlägen herficl, und nur 
mit Müpe Befänftigte werden konnte. Mach diefem Vor⸗ 
fpiele wurden mehrere Hunde einzeln gegen einander ges 
bett, die fih mit grimmigge Wuth herumbalgten uud 
yereren, Bald unterliegend, bald obfiegend, mie einen Her 
fimmten Sieg erfämpfend, und, fich zulegt fo ineinander 
verbiffen, daf man ihnen Die Zähnerauseinander brechen 
mußte, welches die Beute des Hru. ©. mit vieler Fer 
tigkeit bewerkſtelligten. Mad mehreren folden Wettkäm ⸗ 
pfen führte man mit großer Sorgfalt den Wolf aus feis 
nem Käfige, befefligte ihn. an eine 20 Schritt lange 
Kette, De an einem Im Mittelpunkte der Arena ſich befin« 
denden elfernen Ringe geſchloſſen war. Der Wolf war 
Klein, kaum 2 Fuß hoch, habei.der. gutmütpigfte unter 
der Sonne. Nah oft wiederholten Anbelen und ſelbſt 
Biffen der Hunde, kongte er erft zur Gegenwehr gerrigt 
werden, die aber bei feinen entzahnten Kinnladen von 
keiner Bedeutung war; der fonft fo ſcharfe Wolfebiß lieh 
auf den Hunden nicht die mindefte Spur zurück, die ihn 
hingegen an mehreren Stellen in Blut fegten, doch nicht 
tödtlid) oder nur gefährlich verwundeten. Mit den beiden 
darauf folgenden Bären hatte es gleihe Bewandtaiß; 
fie waren zahnlos, fo daß man die leeren Kiunbacken Deuts 
tich ſehen Fonute; auch fhien der eine gänglih blind. Auf 
diefe wilden reiffenden Tbiere folgte ein Bleines Pferd, 
angeblid; ein Tartarifches, und. dann ein Steimefel 
männltden. Geſchlechts, die fi gegen die auf fie. gehetzten 
Bunde durch Huffhlag vertheidigen mußten. Das Finale 
beſtand in Folgendem.: Über den Kampfplag war ein. Seil 
ausgeſpannt, an dem eine Role hing; In bie Rolle ging 
ein zweites Eril, dad höher und-tiefer gezogen werben 
konnte; an dab eine Ende des Geils befefligte man sin 
Feuerwerk in der Form eine Tellers. Dieß wurde bis zu 
einer Höhe gezogen, wo ein Bund es erreichen Fonnte, 
dann angszündet, und ein Hund darauf augehetzt, der 
während der Exploſion der Schwärmer und Feuerruthen 
fo Fühn hineinbiß, und fich mit den Zähnen in eine unten 





MWechfeleRurs vom gRonembern ıBrı. 
Amſter dam, für 100 Thir. Curr., Athlt. — 6 Wesen, 
Augsdurg, für 100 Bud. Curr. Gun, J 226 40 Ufo. 


22425 2 Monat, 
Brantfurta. M.f. 100 Ihir. W.3.,Rtb'r. 225 5,8 Furje Gicht. 


Hamburg. für 100 Thir, Danfo, Rıbir. 339 6 Wesen, 

Mailand, für 1 Bud. 222. Sl —— Hure Gicht. 
Paris, fürı£ivre Eouruoit . . . Rreuger 525/08 kurze Sicht. 
Prag, für 100 Öuiben 120... Sulden — 1, Eidt 





Holländer Dutaten, wre ee 1 fl. 303 fr. 
Raifert, Dufaten, Eau Ber Zee Zee Zur ur ar a Be ET ı — 5380 — 
Neue franzöfifche Louisd'er un .« 
Bauverainid'or. so nun 0. “eo. 


Goyyentionimünge püte 229 1,2 


“innen. 


....00. — — — 


angebrachte Flachsechte fo feft hlelt, daß er mit dem 
Feuerwerke in die Luft gezogen wurde. 

— Hr. Flaugergues, aus Viviers, Rorrefpondent des 
Infituts, der zuerft den Kometen erblidte, und durch 
feine Beobachtungen zu Entdedungen geführt wurde, bie 
er biöher nach nicht bekannt gemadt, theilt folgende ſehr 
interefante Aufichlüffe mit: 

Der gegenmärtig am Himmel Achtbare Komet ift ders 
felbe, welcher im Sept. 1501 zum Borfchein kam; wenig- 
fen entfprechen alle Beftandihelle, die ih an dem jeft 
ſich tbaren Kometen finde, volllommen ben von den chine⸗ 
fifhen Aftronomen im Jahre 1501 gemachten Beobadrums 
gen, fo mis Ddiefelben im Manufeript des Pater Gaubli 
dargelegt find. Was Die europälfhen Notigen über jenen 
Kometen betrifft, fo lieferm fie uns ſaͤmmtlich nichts ber 
mertenöwertbes, fondern find alle widerſprechend und auf 
eine unverftändige Weiſe verfaßt. 

Nach meiner Berechnung macht der Komet einen Um» 
lauf von ungefähr 510 Jahren, und Fann demnach gegen 
bas Jahr 2523 wieder erfheinen. 

Nehmen wir die Entfernung der Erbe von der Soun⸗ 
ne zu 2 an, fo find die übrigen elliptiſchen Elemente die 
fe8 Kometen folgende: 

Nodus ascendens IV. 5 

Loeus perihelii 2. . 120, ı3 

Inclinatio EEE? 50 

Distantia peribelii En 1023 

Sensus commotionis . „ „ gradus. 

Zur nämlihen Zeit berechnete en — Holän: 
ber, daß feit dem 31. Auguft bie zum 10. DM. d. b. im 
40 Tagen, der Komet einen Weg von 27 Mil. Mellen 
jurüdgelegt habe, einen Raum, den eine Kanpnenfugeh 
nicht In weniger ald 24 Fahren mahen koͤnnte. Und for 
mit hätte der Komet täglich 675,000 Meilen durchmeſſen. 
Da diefer Komet täglich mehr von der Erde fi zurück⸗ 
sieht, fo muß er auch zaſehens an Klarheit mad anfhein« 
licher Größe verlieren, bis er zulcht ganz verſchwindet. Zu 
Ende Nov., fept der gelehrte Holländer bei, wird dieſer 
Komet zwei Mahl weiter yon der Erde entfernt ſeyn, als 
er ed von der Sonne iſt. 


un... 29° 30m. 





Shaufpiele 
Heute: Zireto, 
ien Morgen: Mittel und Wege. 


Rärnihuer ſHeute: Die Feuerprode, u. d. B.: Amtnenhla 
tbortheater. Morgen: Der Augenarjt. 


Tdeater an aus: Don Juan. 


Burgtheh 


h Morgen: Nina, und bie Pantsınime :- Dar 
der Wien Bauberring. 


Seopetbfäb Fhense: Theophrafud Paracciinf. 
ter Theater, |Morgem: Dasfelbe mwieberbett. 





Mufitalifhrbetfamatorifhe Abendunterballung; 
im Theater naͤchſt der L F. Burg, zum Vortheike für. Srm. 
und Mad, Korn, Rünftigen Ersitagden 15, d. M. 


md *7 


ud Nr, N“ 


308... — 





Deſterreichiſer Beobahter. 


Montag, den 11. 


Mett orologiſche 
8 de «Pr 
Bepbadtungen dert J —— 


Sternwarte 5 Uhr Nachmittags 
vom 7. Nov. aBil« 10 Uber Hhenbs 
— 


F eit der Beobachtuna⸗ 


— 





| Ausländifhe Nachrichten. 


Spanien und Portugall, 


ee. Monitenr vom 30, DE. enthält folgende o ffir 
jielle Nachrichten von den Paiferliden d<+. 
zen in Spanien: 


IN Hrromdiffement der Güdarmee. 


— hiemit den in Nro. 305 unfers Blattes enthaltenen Tags⸗ 
‚befehl des Herzogs von Dalmatien.) 


Die Feine Kolonne bei Albuquerqueunter Roms 
mando des General Gaftanos hatte geglaubt, den Abs 
marſch der Armee von Portugafl benüben zu Bönnen, um 


ngegeniMon tijo:vorgurüden. General Girard ſchickte 


Den 'Derjog von Aremberg auf diefen Punkt, der mit feis 

sem Regimente den Feind von beiden Ufern des Tajo vers 
jagte, allts, was ihm anffließ, zurückwarf, und Gajla- 
n06 bis an die Örmewon Portugall verfolgte. 


— Ballafteros, aus der Grafihaft Riebla vertrie -· 


ben, landete zu Algefiras, und vereinigte fih mit den 
Gebirgodewohuern von Romda. General Rignourx brach 
am 12. Sept. 'nfit‘ dem vierte warſchauiſthen Regtimente 
aus Ronda anf; er Aberfiel in’den Geblegen 5 bis 600 
Mann, die fih darin verſteckt hatten, mnd ließ fie über 
Die ‚Riinge fpringen Nach verfhiedenen Märfchen gelang 
es ibm, beträchtliche Vorräthe von Wolfen und Munition 
an verschiedenen Orten zu entdecen; unter andern ward 
au Montejacgus and Ubrique alle yeritört; alles 
"was fih yufammengerottet batte, wurde zerjlreut, und die 
Infuraenten verloren mehr als 1000 Mann an Totten. 
Unfer Verluſt befteht aus 10 Todten und 25 Bermundeten. 

Oberſt Combelle rüdte mit 7 Kompagnien vom 
94. Reyimente gegen Alcala de los Gayules, mel: 


es der Feind beſetzt, und befefliget hatte; er ariff ein 


Bataillon, welhes die Eradt vertheidtate, am, warf und 
erfreut: 28; bei Tage ward unter einem Thurme der Fe⸗ 
Re eine Win angelegt, worauf jich Der Kommandant neb 
300 "Mom auf Hnade und Unquade erhäbh: Am folgen 
Yen RNorqen erfttien B affaftero 6 mit ‚feinen Truppen 
allein zu fpät, ei mußte ſich jurästsiehen. 


Thetm. m. Reaum. $ 
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Oberſt Rignour benüste Ballaſteros Matſch auf 
Alcala (de los Gazules), und rüdte mit 1200 Mann 
auf Zimena los; allein Ballaſteros war (don daſelbſt 
eingetroffen; die Infurgenten, obmohl deren fünf gegen 
einen der Unferigen waren , konnten unfere Kolonne den⸗ 
noch nicht zum Weichen ‚bringen, und wurden fortwährend 
zurückgewieſen. 

Unſer Verluſt beläuft ſich auf a2 Todte, 25 Berwun« 
dete, und 25 Gefangene, worunter ſich der Oberſt des 
vierten Weichfelregiments befinde. Am 28. mar eine 
Brigade gegen Zimena aufgebroden, und es ward Drs 
fehl zur Belagerung von Tarifa gegeben. 


. Armee des Ceutrums. 

General Darmagnac ſteht zu Guenca, Die Giawoh · 
ner kehren nach Haufe, und die Provinz iſt beruhlgt. 
Am 12: DE. ging zu Madrid die Gage, daß Märe 
(dal Süget zu Balencia eingerüdt ei, 

In ofemee won Arragonien. 
—Bericht des Marfhalls Grafen Eüdes, 
au Se. Durchl. den Sürften von Reufchatel, 
Major Gereral ıc. 

"Monfeigneur! Nach Dbispo's Nirderlage am 30. 
Sept: (vergl. oͤſtertr. Beob. Nro. 302.) erfuhr id, daß der 


Seneral DO Donel, Billacampa und San Juan 


mit 8000 Mann Infanterie und 1500 Pferden bei der 
Karthaufe von Porta-Geli Hünden; ih brah am ı. 
DE. in der Naht mit drei Regimentern von ber Divie 
fion Barispe , mit der Brigade Robert, "und 706 Pferden 
auf. Bei Batera fließen wir auf den feindlichen Vor⸗ 
trab, der Anfangs einigen Widerfand. letitete, aber bold, 
obwohl von 30o Dragonern unterftügt, vom 4. Hufarens 
regimente und einigen Voltigeurs vom 7. Linien» Infans 
terieregimente geworfen wurde, , 

Um ı Uhr Nachmittags rifögnosjirten mir das feind⸗ 
fihe Rager zu Puebla de Benaguacif;z die felndtie 
den Truppen waren in zei Linien aufaeftelt, und ſchle⸗ 
nen fi wertheidigen zu wollen ; die Generäle Harispe und 
Paris an der Spitze des 7. Binieninfanerier Regiments, 
das Bataillonsmeife in Angriff Beloume  adfmarihirte, 
griffen den Zeind an, durchbrachen feine Reihen, und brach⸗ 


— 1260 wem 


ten ihn völlig in Unordnung. Das ſchwierige, mit Kanäs- 


len durchſchnittene Terrain verhinderte uns, eine grofie 
Menge Gefangene aufjuraffen, und verfhaflte O'Donel 
Beit, fih auf den Anhöhen hinter dem Dorfe Bena: 
guactl gu verftärten; id) gab dem General Harispe Ber 
fehl auf Ihn Tos zw marfchiren, während General Pas» 
ris zur Linken die feindlihen Trnppen werjagte; kaum 
langte General Harispe an, ald der Feind ſich ſchleunigſt 
zurüdzog. Jetzt erfhienen 1000 Mann Dragoner von den 
Regimentern Numancia, de fa Maeftranga und Valencia 
in der Ebene. Oberſt Epriftophe, der das 4. Hufärenregi» 
ment fommandirte, flellte mei von feinen Eskadrons in 
Kolonne aut, und eine in Schlachtordnung, und griff fie 
mit Ungeftlüm an. Diefe ganze Truppenmalle wurde ges 
mworfen und in die Flucht gefchlagen; über 100 Mann 
blieben , 85 nebſt 3 Offizieren wurden gefangen, und 100 
Pferde erbeutet; ein Theil diefer Leute floh auf Giftal- 
gar zu, der andere paflirte in Billamardhente ſchleu⸗ 
nigft den Guadalaviar. In diefem Gefechte find etwa 
30 Mann von den Unſern verwundet, und 25 Pferde ges 
tödtet oder verwundet, aber auf der Stelle durch andere 
erfept worden. Dem General Paris und dem Major Dü⸗ 
zand vom 7. Regimente find die Pferde unter dem Leibe 
todtgeſcheſſen worden. Der Eskadronschef Bemperriere und 
Lieutenant Schmig, beide vom 4. Hufarenregimente, fo wie 
der Kapitän Gaury von den Boltigeurs des 7. Regiments 
haben ſich durch ihre Unerſchrockenhelt ausgezeichnet, 

Nachdem ich den Feind über den Guabalaplar 
herüber gejagt hatte, überzeugte ih mich, daß er völlig 
verſprengt ſei; jest will ich fchnell die Belagerungsarbei- 
ten von Murviedro fördern laffen. 

Blake (Blake?) hat in Valencia den beiden Schlach⸗ 
ten, worin Die drei Diviflonen feiner Armee gefhlagen 
wurden, ganz ruhig zugefehen. 

Bei Onda und Lucena hat fih ein Trapp Baur 
ern zu vereinigen gelucht ; der Bataillonschef Mencau vom 
221. Regimente tödtete ihren Chef nebft etwa bo von fei- 
nen Leuten, und zerfprengte die übrigen, Diefe Dörfer 
find beſetzt, und wieder zur Ordnung zurückgebracht. 

Die Befagung des Forts Peniscola verfuchte am 
a. d. M, einen Ausfall mad griff mit einer Kanone unfe: 
se Borpoften von Benta an; der Batailonschef Rou—⸗ 
for vom 124 Regimente marfgirte fogleih dem P:ften 
au Hülfe, der Feind ward mit Verluft zurüdgemorfen, 
und » Dffizier nebit 8 Soldaten find gefangen in unferer 
Gewalt geblieben. 

Die Arbeiten von San» Earlos be la Rapita 
rüden raſch vor, und werden in wenig Tagen im beften 
Bertheidigungszuftande ſeyn. 

Ich Habe die Ehre ıc. 

Reihsmarfhall, Graf Südet. 
Gm Roger von Murpiedro, den 
3. Dftob. adız. 


Frankreich. 


Utrecht, den 27. Okt. Dieſen Morgen gegen 14 
Uhr genoß unſere Stadt zum zweitenmale das Giück &e. 
Maj den Kalſer zu beſitzen. Se. Moj. hielten ſich eine 
halbe Stunde im Pallaſte auf, und begaben ſich hierauf 
in die Ebene zwiſchen unferer Stadt und Amers—⸗ 
fort, um über die Morgens Frühe dafeldft verfammel« 
ten Truppen Mufterung zu halten. Um 3 Uhr paffirte I. 
M. die Kaiferinn hier durch, allein J. M. hielt fi 


nie auf, 
Rußland. 


Petersburg, den ı0. Okt. Unſer Geſandter bel 
den vereinigten Staaten, Graf v. Pahlen, iſt An derſel⸗ 
ben Gigenfhaft nah Brafilien verfegt, und ihm zur Reife 
und Ginrihtung die Eumme von 5000 Rubeln bewilligt 
worden. Gehalt hat er jährlich 15,000 Rub. und 1000 Rub. 
für die Poftausgaben. Die ganze Legation Foftet des Jahrt 
29,700 Rubel. Außerdem iſt no der Poften eine Ger 
neral-Ronfuls in Broſilien errichtet und dem bisherigen 
General-Konful zu Paris, Rabensfy, mit 3300 Rubeln 
des Jahrs übertragen, und dem Bruder desfelben das 
Bizekonſulat mit 1200 Rubel, 

Dom ı7. Aug. bis 16. Sept. hatten 24 Schiffe Ere 
laubniß erhalten, in den Hafen von Kronftadt einzulanfen, 
nämlih: 3 Amerifaner, 1 Bremer, » Hamburger, 2 
Danziger, 2 Dänen, 5 DMedlenburger, 3 Schweden, 
5 Preußen und 2 Ruffen. Am 29. und 20, liefen aus dem 
nämlihen Hafen go Schiffe aus, nämlih: 14 Amerikas 
ner, a Danziger, ı Holländer, ı Däne, 2 Medlenburs 
ger, 6 Preußen, 7 Ruſſen und B Schweden, 


Dinemark 


„ Ropenhbagen. ben 20, DM. Es ift abermals eine 
außerordentlide Lieferung von Roggen, Safer, Heu und 
Stroh in Diefem und dem nächffolgenden Jahre ausju« 
fhreiben für nothwendig gefunden. Bon jedem Pfluge in 
den Herzogihümern follen außerordentlich eine Tonne vier 
Scefiel Roggen, 3 Tonnen 4 Scheffel Hafer, 200 Pfund 
Heu und 200 Pfund Etroh geliefert werden, jedoch nicht 
von der Lieferung derjenigen Diftrifte, welche zu der or 
dinären Korn» und Fouragelieferung pflihtig find, Die 
nad diefer Verordnung zu liefernden Quantitäten, follen 
ju feiner Zeit billig vergütet werden. 

Die Tonne Koenbranntwein gilt bier jetzt 120 Thas 
ler. Bor acht Jahren keſtete fie 30 bis 36 Thaler Aus 
Ddenfee fhreibt man, daß die Lebensmittel in Bühnen 
anfangen im Preiie gu fallen, 

Altona, den 18. Det. Hier iſt folgende Bekannte 
machung erfhienen: „Tas Raiferi. ruffifhe Minifterium zu 
St. Petereburg hit dem Fönigl. dänifchen Gefandten am 
Baiferl. ruſſiſchen Hofe, auf Beranlaffung wiederholter Wer: 
mwendungen für Rönıgl. dänifhe Unterthanen, welde mit 
ihren einheimiſchen Päffen an ber Grenze Ruflands an: 


gehalten worden waren, Im einer Note eröffnet, daß im 
Zukunft alle Reifende, ungeachtet fie mit verordnungss 
mäßigen Päffen von den königl. daäniſchen Bebörden ver« 
fehen wären, ſich vor ihrer Reife nah Rußland, den allge 
mein befaunten Polizeianordnungen zufolge, im Boreus 
einen kaiſerl. ruſſiſchen, in St. Petersburg ausgefertigten, 
Ginlaßpag zu verfhafen fuchen müßten, wenn fie nick 
gemwärtigen wollten, fogleid bei ihrer Ankunft auf dem 
Gebiete des kaiſerl. ruſſiſchen Reichs unfehlbar wieder zus 
rüdgemwiefen zu. werden. 


Rheinifher Bund. 


Da Ihre königl. Hoheit , die Gemaplinn des Arone 
pringen von Baiern in gefegneten Umſtänden ſich befim 
det, fo haben Ge. Bönigl. Maj. befohlen,, daf mit den 
Dantgebeten für Diefe erwünſchte Fruchtbarkeit auch Ges 
bete um eine glüdliche Entbindung in allen Kirchen aller 
KRonfeffionen des Königreichs angejtellt werden follen. 

Bu Münden iſt von Seite der. Staatsihuldentil« 
gungstommiflion folgende Befanntmahung Neo. 3. 
erfhienen: „Die heute verfallende Frit des vom Herrn 
2. C. Seeligmann für die königl. bairiſche Gentral: Staats» 
Baffe im Jahre 1808 negozlirten Anlehens Lit. B. wird mit 
Kapital und Zinfen bezahlt. München, den 1. Rov. ıdıı. 
KRönigl. balerifhe Staatsihulden-Tilgungstommiflion. 3. 
Utzſchneider. — Jof. Buchner, Sekretär.” 

Für milttärifhe Erziehung und Belehrung, heißt es 
in einem Ecreiben aus Sachſen, iſt durd die Bräftie 
ge Einwirkung des einfihtsvollen Chefs des Stabs G. M. 
von Gersdorf, feit zwei Jahren vieles verbeffert worden, 
Die Artilleriefhule hat einen weit zweckmäßigern, ermeis 
terten Lehrplan, nebft einem größern Lehrerperſonale er 
Halten, und auch in Diefer Abſicht ift es wohlthätig,, daß 
jest das ganze Artillerieforps in Dresden felbjt einen feft« 
beftehenden Quartierſtand bat. Die bisher auf 120 Ka⸗ 
detten feftgefehte Zahl der Ritterakademie, deren Unter⸗ 
halt jährlih an 32,000 Thaler Eoftet, ift vermindert, 
Dagegen aber den Lehrern eine bedeutende Zulage ertheilt, 
und im Innern mande, die Hautzucht fowohl als ten 
Leheplau weſentlich abändernde, neue Einrichtung getrof⸗ 
fen worden. Eine ganz mens Anftalt ift die Foritvermefr 
fungs- und ZTarationsfhule in Tharand, un weit Dresden, 
Als Borfteher und erfier Lehrer derfeiben wurde der Forſt⸗ 
meifler Gotta aus Zilbah im Eifenahfhen, mit dem Kas 
. rafter eines Forſtraths berufen. Schon find im Laufe Dies 
ſes erfien Sommers auf 12,000 Acker vermeilen rmorten. 
Da das ganze Königreih meit über 700,000 Ader Wal⸗ 
dungen zählt, fo it bei Allem, mas ſchon früher geid;es 
ben tft, diefen Verweſſungen noch ein weiterer Raum er» 
öffnet. 

Se, Ercellemg der Herzog von Baffano, franzeſi⸗ 
ſcher Minister der auswärtigen Angelegenheiten, ift om 
29. Dit. zu Düffeldorf eingetroffen. 

Der Heer General von Krufemark, außerordentlicher 
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preußiſcher Gefandt® am franzöjiihen Hofe, war am 36. 
Okt., von Berlin kommend, ju Frankfurt eingetrof« 
fen, um nah Paris zurückzukehten. 


Inländifhe Nachrichten. 


Ungarn. 


Peſt, den 7. Nov. Am 2d Mittags zık Uhr Fine 
digten hier plöglih im der Königsgaſſe, in dem neugebaur 
ten Shönen Oberhäuferfhen Haufe, aufitelgende Rauchwel⸗ 
ken und Flammen eine drohende Fenersbrunft au Da for 
wohl in diefem Hayfe als auch in der Nachbarſchaft bes 
fonder& in dem großen freiherel. Dregofhen Gchäude das 
neben, eine Menge Waaren, als Wolle, Häute, Korn ıc. 
aufgehäuft liegen, hatte man allerdinge Urſache, ein gros 
ßes Unglüs zu befürchten; allein die augenblicklich berbeir 
geeilten zwedmaͤhigen Löſchanſtalten und die gänzliche 
Windſtille Dämpften das Feuer fugleih an Drt und Stelle, 
fo daß nur ein Theil des Hintergebäudes jenes Haufes 
abdrannte. 

Preßburg, den 8. Nov. Am 5. d. M. wurde Die 
22, am 6. bie 25., und geſtern die 24. Landtogsſitzung 
gehalten. 

Wien, den 10. November, 

33. te. Mojeitäten find geitern Morgens im ermünfch« 
teften Wohlſeyn von Prefburg bier eingetroffen, und bes 
ehrten, nebſt Sr, Baiferl. Hoheit dem Kronpringen, der 
Erzherzoginn Therefe, Gemahlinn des Prinzen Anton u. 
Sachſen ıc. ıc. das k. k. privilegirte Schaufpielhaus an der 
Wien, wo Schillers Junafrau von Drleans aufs 
geführt wurde, mit Ihrer Gegenwart ; Allechöhftdiefelben 
wurden beim Gintritt in Ihre Loge mit dem lauteſten 
Enthuſtasmus von dem verſammelten Publikum empfangen. 

Se... Majeſtät haben den Stephan Kallmünzer, 
Oberſtlieutenant und Temeswarer » Barnifons » Artilleries 
Diſtrikts Kommandanten, rüdfichtlich feiner dem Staate 
durch 42 Jahre mit Teene und Autzeihnung geleiteten 
Militärdienfte, fammt feinen ehelichen Nachkommen beis 
derlei Gefchlehts, in dem erbländifhen Adelſtand, mit 
dem Prädifate, von Kallmünz, tarfrei allergnädigft zu 
erheben geruhet. 

Se. Majeftät der Kaifer und König haben den Wen 
gel Koſchin, Hauptmann des Temeswarer,Barnifons Ars 
tilerieDijtrifts, rüdjihtlich der fih um den Staat durch 
eine 40jaͤhrige freue und ausgeztichnete Dienflesleiftung 
erworbenen Berdienfte, fammt feiner eheleibfichen Rache 
tommenfchaft beiderlei Geſchlechtes, in den erbländifhen 
Adelſtand, mit dem Prädikate: von Siegenwald, tarfrei 
allergnädigft zu erheben geruhet. 

Die k. k. nied. öflerr. Bandes Regierung hot die Lan⸗ 
des⸗Fabriks / Befugniß der Anna Bauer anf die Seiden⸗ 
bänder » Erzeugung on ihren jegigen Ghegätten Felix Bros 
hat, mit allen den damit verbundenen Vorzügen und 
Begünfligungen verliehen, 


“ v 
Vermiſchte Nachrichten 


GOſfentliche Blätter entgalten folgendes merfwfiedi, 


ne Beifpieleines, ungehenern Papiecverbrauchs: In Be 
tigae Proztß murden bis zum Jahre 178664 vierhun · 
dert Gentner Papier ve: fhrieden. Redner man 36 Bor 
gen auf ı Pfund, fo beträgt dieſes 1 584.000 Bogen oder 

66.000 Bücher , oder 3300 Ries, oder 350 Balleu. Solde 
aktenmähia in jeder Bierteijtunde einen Bogen zu beſchrel ⸗ 
ben, wird cine Zeit von 396,000 Stunden, 33,000 Tagen 
(su 22 Arbeiteftunden aerechuet) oder yo Jahre und 50 
Toge erfodert, wenn fie ein Menſch beſchreiben ſoll. 
Die Kopialien dafür zu Gr. für den Bogen, betragen 
132,000 Thle., und wenn ed nach Diäten zu 2 Thlt. für 
den Tag bezahlt würde, fo wären hiezu 66,000 Thlr. ers 
foderlih. Diele Akten mit einigem Bedachte durchzuleſen, 
braucht man anf jeden Bogen mwenigflens 2 Minuten, 
madıt 5,168,000 Minuten oder 52,800 Stunden, oder zu 
ı2 Stunden für den Tag, 4400 Tage, oder ı2 Jahre’'ao 
Tage. Rechnet man ferner auf a Ries zu beſchreiben eine 
halbe Maas Tinte „fo beträgt ſolches 1650 Maaf, oder 
»8 Tonnen, 30 Maof, macht an Geld zu 4 Gr. für die 
Mash, 275 Thaler. Auf jedes Bud eine Feder gerechnet, 
madt 1100 Schod, ju 4 Gr. das Schod, 183 Thir. 8 Gr. 
An Streufand, » Mepe für den Ballen , find 20 Scheffel 
10 Mepen erfoderlih. Die Aften wegzuführen, werden 
ungefähr 5 vierfpännige Wagen, jeder mit ı6 Gentner ber 
laden, michin auch 25 FZubrleute und 200 Pferde erfodert, 
und wenn diefe Wagen hinter einander fahren, fo macht 
es einen Zug aus, der wenigſtens Boo Fuß lang tft. 

Am 28. Juni 3810 tödtete ſich zu Elberfeld ein Schu⸗ 
Ber. Diefer Mann gehörte zur "Sekte der Pietiften, welr 
ce mit Nächſten dab neue Zion erwarten. Gott war ihm 
im Traume erjhienen, und hatte von ihm das Dpfer ſel ⸗ 
nes. Sohnes verlangte Der neue Abraham zeigte Anfangs 
nicht fo viele Rejignation wie Iſaak's Vater; er fragte 
feinen Beichtvater, ob er wohl durch das Opfer feiner 
eigenen Perfon dem Gmigen genug thun Fönne, Der 
Geiſtliche antwortete ibm vernünftig, ein Traum hätte 
heut zu Tage keine folde Mat mehr mir vor alten Zei⸗ 
ten; er follte jih ihn aus dem Sinne ſchlagen, und nur 
darauf denken, auch ferner ein Bott wehlgefälliges Reben 
ju führen. Allein der Träumer bradte feine Gaden in 
Drdnung und ftarb duech eigene Hand, in feinem Wahn, 
für feinen Sohn. 

Zu dem berühmten Mittelgegen das Fieber, Spinne 
gewebe, find zwei eben fo fonderbare gekommen, Tifchler: 
leim und Eimeif. Mit dieier behandeln zwei Ärzte zu 
Berlin feit einiger Zeit Die fehr häufigen und oft wieder⸗ 
Yhrenden Tieber. 

Die Berren Franconi, Direktoren der Kunitreiterges 
ſellſch aft, befinden fich jrge au Kaſſel, und werden einige 
Derftellungen ihrer Keiterlünge, Tänze. und Voltigen zu 
Dferde, Kavalleriemaninres u, ſ. m. geben. Sie haben 
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mehrere deeffiete Pferde, deögfeichen den bewundesnöwürs 
„Digen Dir bei ſich. Pr 
+ 


a 7 
ws Ne Erfimdungen, . 


Ein — welcher ſich zu Paris aufhält, hat eir 
ne Mafchine erfunden „ welche den größten Nupen verfpricht. 
Dean kann darin 6 Epeifen auf einmal kochen, und jwar 

„obne Holz und Feuer So auffahend Diefed auch zu feyn 
fheint, fo hat er doeh in Gegenwart mehrerer Perfonen 
einen Berfuh gemacht, der ganz feinem Beriprechen gemäß 
ausgefallen tft, und die Anmefenden ſehr in Gritaunen 
gefeht hat. Was er zum Grmärmen und Kochen der Speir 
fen braucht, ift ein Spiritus, der fo wohlfeil ift, daß das 
Grwärmen der Schüffeln nue einen Sous koſtet. Gr hat 
feine Mafhine einem Kupferfhläger für 50 Louisdor vers 
kauft z diefer lieh erſt den Berſuch machen, ehe er den Kon⸗ 
trakt fchloß , fab aber mur das Äußere der Mafchine, weil 
fie, der Angabe des Erfinders nah, fo einfahift , daß fie 
Jeder. machen kann. Der Kupferſchlaäger wird mın um ein 
GErfindungspatent anbalten, und fobald er diefes wird bes 
tommen haben, noch eine Menge diefer Mafchinen verfer« 
tigen und verkaufen, Ihr Preis wird ſich wohl nicht über 
40 Franken belaufen, Die Wärme, melde Durch das einen 
Sous Loftende Breunmittel hervorgebracht wird, Dauert 
9 Stunden. Die Perfonen, von welchen eben geſprochen 
worden, fegten die Speifen um z Uhr in die Mafchine, 
der Erfinder fchlof fie gu; fie gingen jufammen fpasleren; 
um 4 Uhr Eamen fie zurücd, Der Erſinder machte die Mas 
fine wieder auf, und die Speiſen waren wohl gekocht, 
und Eonnten von dem auf die gewöhnliche Art gekochten 
nicht unterfchteden werden. 

Die Herren v. Joffa und v. Kalkhoff haben eine tro⸗ 
dene Rraftfuppe erfunden, und zu deren Berfertigung 
eine eigene Fabrik im Heidelberg angelegt. Sie beficht aus 
Bleifh, Hülfenfrüchten ; Getreſde, Kartoffeln, Kräutern 
u. ſ. w., ift ganz froden, nad Art des Grießes, nd hält 
fi fehr fange. Mit Wafler aufgefoht fol fie In 15— 20 
Minuten aäͤußerſt fhmadhaft- ſeym j 
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Shau f piele 
Burgthea⸗ſOHeuter Mittel und Wege. ® 

ten Morgen: Dir Ring. 


Kärnthners jHcehte: Die Horatier. 
tbortbeater. Morgen: Die Beuerprobe, u. d. B.: Amenophis. 


Heute: Zigaro's Hochzeit, 
Morgen: Dis Jungfrau von Orleans, 


Sheateran 
der Wien 


Heute: Theophrafted Paracelſus. 
Wergen: Dusfeibe wiederpelt. 


Leopotdftäd- 
ter Theatern 





Mufitalifhsdeffamatorifhe Abendunterhaftung; 
im Theater nacht der IF Bra, zum Vortberic für Hrn, 
und Mad. Horn. Kunftgen Zreitag den 15. d. M. 
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Defierreihiiger Beobaqter. 


Dinſtag, den 12. 
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Beobachtungen der F. F. — Dome + 61a ra 
Sternwarte 
Use Radmittag 3 — 4 B14 — 
rom 10. Mon. 181%: | 40 uhr Abends + din — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Spanien und Portugal. 


E. Sreiben von der ſpaniſchen Grenze vom 14. 
Det, suthält, Jolgendes: Die neueſten Madrider Berichte 
find mieDetails über die Operationen der Nordarmee und 
der Armee von Portugal angefüllt, die im Wefentlichen 
mit den neulih ſchon erhaltenen übereinflimmen, Für die 
legtere war befonders aus dem Depots in Frankreich viele 
Grgänzungsmannfchaft eingetcoffen,, die ſich an ihre Korps 
anfhloffen ; die Regimenter werden nach und nad völlig 
tompletist. Ungeachtet der groſen Beichwerlichkeiten,, wels 
de Die Truppen auf ihrem ſchnellen Marfch vom Tajo bis 
nach Linares und fodann von ihudadı Rodrigo bis 
gegen Sabugal ausgeſtand— en‘, genießen fie einer 
fehe guten Geſundheit und häden wenig Aranke, obſchon 
die Hige auch im dirfer [päterm Jahreszeit In jenen Gegen⸗ 
den fehr heftig iſt. Man ſprach in Madrid von gewiflen 
Operationen, zu deren Ausführung bie Armee von Portus 
ga beſtimmt felz; allein es ift hierüber nicht nur wicht 
Authentifhes bekannt, fondern es fheint fogar nah Prir 
vatnachtichten, ald ob mehrere Regimenter diefes Armee: 
Borps auf dem Mari an den Tajo begriffen feien , und 
daß andere denſelben folgen würden. Überhaupt beflcht 
jeht die große aktive Dpsrasionsarmee.ber. Franzoſen aus 
"drei beträchtlichen, von,eimander unabhängigen Armeckorps, 
Die wegen ihrer bedeutenden Truppenmaffe füglih Armeen 
genannt werden Bönnen: nämlich aus der Südarmee 
auf dem linten Hügel, der Armee von Portugall 
im Gentrum, und der Mordarmee auf bem rechten Flu⸗ 
gel. Die Stellung aller diefer Truppen ift fo befhafler,, 
daß fie ich , im Fall offenfiver Bewegungen von frindlicher 
Seite, in kurzer Zeit aneinanderfchliehen können, Bon ber 
Südarmer if Deghalb noch ein beträchtliches Korps in 
Gfremadura zurüdgeblichen, welches in Abmelenheit 
des Grafen v. Sılon iGen Drouet), deffen Haupfquar« 
tier fortdanernd ih in Sevilla beſindet, vom Diviffons« 
general Birard fommandirt wird. Da diefes fich wieder 
in einiger Gutternung von dem nördlichen Efrem>dura 
(am füdlichen Ufer der Guadiana) aufgeſtellt hat, fo wird 
vieleicht eine Abtheilung voan Marmonts Armee neuer 
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dings den Tajo paffiren, und fih mit ditfem Korps In 

nähere Berbindung fegen. Badajoz iſt bei der veränders 

ten Rage des Kriegstheaters gegen jeden Angriff gefichert, 

indem fih das Meine in Alentejo ſtehende feindliche 

Korps nicht mehr der Guadiana zu nähern traut, fondern 

fi landeinipärt® in ausgedehnte Rantonnements verlegt 

hat. Übrigens hat der Graf von Erlon neuerlich wieder 

Badajoz mit. Munition und Lebensmitteln, von Sevilla 
aus, für lange Zeit verpropiantiren laſſen. — In Andar 
Lufien hatte Gh nichts Bedeutendes ereignet: ein Theil 
des Drouet’fchen Aorps ftand in der Gegend von Sevilla; 
Abtheilungen von leichten Truppen, ſowohl Infanterie als- 
Kavallerle, durchjogen das Junere des Bandes und dranr 
gen auf ihren Streifsügen bis an die Grenzen von Alyare 
bien. Im füdlichen Andalufien waren Die franz. Truppem 
verftärkt worden, weil von Algeziras aus, durch ſpa⸗ 
nifche Infurgentenhaufen, die zumeilen über See dort ans 
langen, neue Unternehmuugen im Werke ſeyn follen, und 
die dortigen Gebirgebewohner durch Agenten zur Ergrei— 
fung der Waffen aufgewiegelt wurben; allein diefe jind 

nahdrüdlih gezühtiget worden, und baben Ruhe ange⸗ 
lobt. Ginige diefer Agenten find den franz ‚Truppen in die 
Hände gefallen. — Die Landleute, die at den neuen Wer— 
Een bes Forts jenfeitd Sevilla einige Monate gearbeitet 
hatten, find ſchon entlaflen worden, und die noch nicht 

anz vollendeten Arbeiten werden durch Gappeurs und 

andere militärifche Arbeiter gu Ende gebracht. Diefes Fort 
ift eine der tegelmäßigften und flärkiten Feſtungen in gang 

Spanien. — Marihall Bittor hat nunmehr die ihm zu⸗ 
gedachten anfehulihen Verftärtungen erhalten, und ſleht 
fih dadurch um fo beffer im Etande, feine Operationen 

gegen Gadiz fortzufegen. Ja Madrid wußte man nichts 

Näheres über die dortigen neueren Borfälle.— Ju verfäies 

Denen Richtungen zogen die in der Hauptftadt angekom⸗ 
menen Truppen zu den vwerfhiedenen Korps, mit denen fie 
fi vereinigen follten , weiter. Befonders marſchirten ſtar⸗ 
Pe Abeheilungen nah Dften zur Berlärkung der valencias 
nifhen Dperationsarmee. Eine Abtheilung Sappents und 
Minsurs war durd Madrid nah Frankreich jurüdgefehrt ;, 
man,glaubge fie ſei beſtimmt, bei der Eniferl, Garde am 
gefielt zu werden.” 
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Spaniſches Südamerika. — 
Das Joueanal de UEmpire überjeht: aus sale 


—— ENG MS hapone 


wir Zufhauer ganz funderbarer Greignüffe, Am 15. Zul 
um 8 Uhr Abends wurde in der Eitadelle Allarm geſchla⸗ 
gen, zur Anzeige, daß ſich die Eckadre von Ponte Bi- 
de o unferen Stadt nähere. Eine Kauonlerfhaluppe feuer⸗ 
te auf den Feind, zog fih ober zurbck, nachdem fteseint- - 
ne Kugeln erhalten hatte, ‚Uns 1o uUhe fing die feintliche 
Fleste an, Bomben indie Stade, zu werfen, Einige Din 
fer wurden beträchtlich befhädige ; eine Kreolinn-mit ihrem 
Kinde murde getöbtet, mehrere Perfonen befhädigt. Das 
Bombardement dauerte zwri Stunden. De Unoednuna 
war äuferft groß; alle Weiber flohen aufs Land. Am fol: 
genden Morgen fab man, daf die ganze feindliche Flot⸗ 
side aus 9 Schiſſen befand, worunter eine Beigg und 5 
Shooner. Der Befehlohaber Dieter Seemache Namens 
Micintle, fhidte um ar Uhr Votmittagt Finen Parta- 
menfärz bie Stadt ſchiete ihrerfeltd auch Einen. Midt- 
nilla's Borfchläge gingen dahin: man folle Eli o als Dis 
cekönig anerkennen, der fih dagegen verpflichten wolle, 
keine Unterfudunger, weder gegen die Mitglieder der Jun ⸗ 
ta, noch gegen die übrigen Theilnehmer der Inſurrektlon, 
vorgunehmen, bid er von der Negentichaft zu Gadir In ⸗ 
firuftion darüber erhalten hätte. Diefe Borfhläge wurden 
verworfen. 

Nun erwartete man alfo dad Bombardement wieder 
anfangen zu fehen; allein zu unferm großen Erflaunen 
entfernte ſich die feindlihe Flotte; ob fie gleih eben durch 
2 Ranonierfhaluppen Herflärkt worden mar, und nahm 
Ihren Rauf nach dem gegenüber llegenden Ufer des Strv- 
mes. Man mei nicht, was die Urfache diefer Bewegung 
gemefer iſt; man glaubt, Eſio's fehr ſchwache Fahrzeuge 
hätten den Stoß ihrer eigcheh Artillerie wu aushalten 
Können: 

Um fih nun gegen einen Angriff in Vertheidigungs: 
fand zu fegen, beſchloß die Junta, fih aller amerikaniſchen 
und engliſchen Schiffe, die auf der Rhede von Gnfenaba 
lagen, zu bemächtigen. Die Amerikaner und die meliten 
Engländer wirkten mit Enthuſtaomus zu diefer Maafrer 
gel mit, and rerboten ſich ſogar als Freiwillige auf den 
Schiffen zu dienen, die man vielleicht ausrüften dücfte. 


‚ @iniae Engländer hingegen machten Gegenvorftellungen. 


Man rüftete 5 Schiffe von 16 bis 20 Kanonen aus; ein 
gewiffer Taylor übernahm das Kommando, und fhen 
«befhäftlate ib Die Junta mit dem Projekte, eine Brigg 
wegnehmen au laſſen, Die bei Maldonado wor Anker Lay, 
und auf welche Clio für den Fall, dap er zur Flucht ges 
ſwungen würde, ſein Geid gebracht Hatte. Allein der Kar 
pitän Haymood, Befehlshaber der engliſchen Feegatte M ex 
reus, vereltelte alle Diefe Entwürfe, indem er die engll⸗ 
ſchen Schiffe zurückfoderte, und erklärte, «8 könne engli: 


ſchen Unterthanen nit erlaubt merden ohne -Benchmis 


Hung, ihrer Regierung ſich in diefen Krieg gu mifcen +7) 
den exjten Tagen eh Monats jegte Gi 4 


———— Im deren Bolg 


eine Zufommenkunft zwiſchen zwei RKommiffarien.von 
se dem, Junta, und zwei von Leite des Gonverneurs Glio 
an Bord des Nerens Statt finden. Mam-glaubt, Die - 
Junta werde fi gendthige fehen, einen Traktat einguges 
den, ba ratio gelungen, fi aus allen feinen Berlegen- 
heiten zu ziehen. Gr hat Lebensmittel, und -teibit, einige 
Berlärkungen erhalten, Bon der andern Seite ſind die 
‚nach. Peru gefhidten Truppen der Junta durch de Am 
mee des Dicefönigs von Limg geichlagen, und hundert 
Stunden weit verfolgt worden. Ftellich Hat fich Dafür die 
ganze Provinz Areqguipa in Perus für mmabhängig: er: 
Märt, und mit Buenos-Apres werbündet Dir brafl» 
liſche Regierung Hat die größte Luff, aM 
su miihen, um Parasdwan ud“ Eben bon 
BDideoin ihre Gewalt zu bekommen; zu Betr ind 
fie,uwie es heißt, dem Gouverueun@Lio Fine Sofsarmee 
von 6ooo Manu amgeboten ; allein Diefer argwohnt Die 
übeln Abſichten der Portngiefen, und hat nur Fine ſebt 
kleine Anzahl Truppen angenommen” nn u 
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Paris, den 31. DE, Der heufige Moniteue 
enthält folgende Nachrichten von der Infeh Jap ni HGene 
ral Daendels Generalgouverneur der Iuſel 3 a van 
anf der Korvette Sapbeo'in Fraukreich angrlangt und 
bar die erfomlichiten a⸗ von u. — 
gebcact. 

Die Nachricht von der — —— 
im Februar augekowmene Brigg Glaudiuns Eheidks. 
ũberbracht/ und mit Greudeienfgenommen werden: «r 

 Beneral’Ganfenv den den Keiſer zum Generalgews 
Yerneur ermanaf hatte, wor am a6. April mit FFregat 
ten in Bata via angelangt. Am 16, Mai: hatte-ihm Ger 
neral Darudels: im Beifeim des verfammelten Hohen Rath 
von Indien, die Obergewalt übergebemi" Am so; hatte 
General’ Janfen die angefielten Behörden empfangen ; 
die in feine Hände den Eid ablegten. Im Yami Hatte ve 
fih den Eid von den Rönigen und Fürften des Dandes 
letjien Taffen ; weldde über die neue * der Colonie die 
größte Fremde bezeugt batten. ı 

Am 16. Mat hatıe- General Daendeld durch eine Pro- 
Hamation feine Entlaffung, und zugleich — MNeqfol⸗ 
ger bekannt gemacht. 

Durch eine Verordnung bes Oenerais Janfen vom 
4. Duni: datire, wird eine Verordnung des vormaligen 
Bouverueurs aufgchsden, wodurch den Einwohnern umigrr 
fagt murde, tn ihren Häuferm mehr als zwei Drfäße mit 
atreinigtem Wafer angefüllt, zu haben, doch mit dem 
Befehle ‚daß fie dieſelbe Borficht wieder beobachten foll« 
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tem, wehn:die Stadt in Belagerungszuftand eiflärt würde. 
GSo ſchien, daß die Furcht vor elner Randung des Feindes 
fern wäre. " 

Die Armee ar in guten Zuftande nnd alle Mäafr 
regeln yar Bertheidigung ber Infel waren gefroffen.” 

— Das Journalde Paris von 3o. Oft. verſichert, 
aht'se. Der’ Nachmittags um 2 Uhe fei ein auferorbent: 
fiber Kurier von Windſor zu London mit der Nachricht 
angetommen, daß des Köniys Krankheit im Vergleiche 
mit den vorigen Tagen ſehr sugenommen habe, | 

Zu Port wird mit großer Tpätigkeit an Berudigung 
der Einichliefungsmauern gearbeitet ; zugleich erhalten die 
58 Thore der Stadt, an die Stelle der bisherigen hölzer⸗ 
nam Stlagbäume, eilerne Bitter. 

"Die erfte Klaſſe des Inftiturs Hat an Bonzainpille's 
Stelle den Drau. de Noffel, Verfaſſer des Betichts über 
dEntrecaſteaux Reife, und Mitglied des Laͤugenbüreau's, 
zu ihrem Mitgliede gewählt: » 

Am ſt e t da m, den 24 DOM Der heutige Courier von 
"Amfrerdafıimeider noch folgendes von dem Aufenthalte 
ZH DM. in diefer Stadt: „Geſtern geiubeten JJ. MM. 
das hollandiſche Echaufpiel mit Ihrer Gegenwart zu be: 
ehrens AufiBöchften Beſehl wurde Phädra gegeben. Bei 
Ihrer Ankunft ertönte das Haus von dem Jubel der 
duch diefen Bewels von Güte ihrer erlaubten Souver 
eaind hoͤchſt arrührten Zufhauer,, indem Allerhöchſtdiefel ⸗ 
den ſich herobjulaſſen geruhten , einem In einer Ihnen frems 
den Sprabe aufgeführten Schauſplel beigumehnen. 3. 
MM. verliefen nah dem zweiten Akte das Haus, und 
‚der nämliche Jubel begleitete fie. Mit Schmerz fahen wir 
diefen Morgen um 7 Uhr dem Kaifer abreifen, welchem 
zwei Etunden nachher aud die Katferinn folate, Der 
Maire befand fih an der Epige des Munisipalforps an 
den Grenzen des Stadtgebiets mit dee Ehrengarde zu Fuß 
umd einer Abtheilung der Nottonalgarde, um die Vor⸗ 
überreife "33. MM) zu erwartenz die Ehreugacde zu 
Dferd begleitite IJ. MM, bis nad Darlenı. 

Dos Yournalt De VEmptee entbält mehrere 
 Roiferh, (Wiekerte ,welhe Se: Moj. ti! Betreff verſchiedener 
Holäudifcher Angelegenheiten exlaffen hat! Da wir fie mer 
ber’ insgefemmt, noch gang mittheilen können, fo begnü 
gen mir uns bloß die voczüglichſten Verfügungen der ins 
"tereifanteften Detrete anguführen: In den Departenmen: 
ten von Holland werden zwel Akademien der Faiferlichen 
Univerfität ercichtet; eine zu Beyden, die andere zu 
®röningen. Eine Dotation von 100,000 Fr Üinfom« 
nien wird der Afademle von Lenden bewilligt, um Die lin« 
terbaltung aller Anftalten gu fihern, Die dafelbit fdom 


beſtehen. — Es fol eine MWojferleitung erbaut werden ,- 


am Im gegoffeneu Röhren 200 Zoll füßen Wailers nach 
Amfterdam zu leiten. Rab dem Haag wird ebenfalls 
ſühes Waller geleitet werden. — Drei Zuchthäuſer follen 
für Die fieben Departemente von Holland und für das 
Departement der Lippe erbaut werdet; eine zu Amfler 


dam, eins zu Bröningen, und das drifte zu Mün- 
fer. — Zn jedem bolländiſchen Deparkemente wid eine 
Direktion Der Diredten Steuern , und für alie bolländifhe 
Devartements eine dreitigfte Wekverwaltung (Conser- 
vation forestiere) richtet — Das Budget dir hollan· 
difhen Ginfüufte wird für 1Bıo auf 95 Milionen , das 
der Ausgaben auf azı Millionen feſtgeſezt. Das Defizit 
von ı6 Milienen ſol durch Bons des Syndikats gededt 
werden, — Die chemaligen Finanzangsfiellten, welde 
duch die Ginverleibung ihre Poſten verloren haben, fols 
len , wenn fie ſchon über ao Jahre gedient harten, im flei« 


gendem Berbältnilfe Penſionen, fonjt aber Gratifitatios 


nen, echalten. — Die holländiſche Nationslgacde wird 
auf dem jeyigen Fuße beibehalten; zu Verſehung des 
Dieuftes in Amfterdam foll eine befoldete Garde von 2 
Botaillond und ı Eskadron errichtet, und die National« 
garde nur im Motbfalle zur Aushülfe gebraudt werden. 
— Das Budget der Etadt Amilerdam wird auf6 714,000 
Fr. Ginnahme, und auf 4.960 943 Fr. Ausgabe feilge- 
ſetzt. Der überſchuß fol zu Unterfiühung der Theater, 
der Mufeen und nüglihen Künfte verwendet werden ıc. ıc. 


Herzogtbum Warſchau. 


Die Warfchauer Zeitung meldet unterm 15 Oktob.: 
„Berizen Sonnabend fuhren Se. Majeſtät ber König nad 
Vodiin ab; Ihnen zur Seite faß im Wagen Hert Aler. 
Potocki, Seen: Brofitallmelfter ; vor und hinter dem Was 
gen riet eine Abteilung reitender Jäger vom vierten Rer 
gimente. Den Abend vorher war der Für Keicgominiſter 
dem Monarchen nah Modfin vorauszesangın. Als Se. Mai. 
In die Feſtung Praga einführen, murden fie mit dem Do... 
Her der Kanonen begrüßt. Ihe Raltqwartier gerupeten 
Ce. Majeftät bei dem Präfidenten des Senots in Gorg 
ju nehmen, von mo Cie den Tag darauf nah Morlin 
abfuhren, As Sie fih der Feftung näherten, wurden Sie 
von derfelben begrüßt, und fuhren unter dem. Freudens» 
ausrnfe der aufmarfhirten Befagung ein. Nachdem der 
Monard die Feſſung in Augeaſchein genommen katie, ber 
fahen Se. Majeſtät das ganze In ihr verfammelte Milis 
tär, und bezeugten Ihm und feinen Anführeern Ihre Zus 
feiedenheit, fo mie auch dem Perfonen, welche die Arbeis 
ten an der Feſtung leiten und die Aufficht über fie haben. 
Bon Modlin nahmen Sr. Majeflät Ihren Rückweg über 
Zablonie, weldes dem Fürſten Kriegtminliter gehört ; hier 
blieben Sie zur Mittagstafel. Auch Idre Majeftät die 
Königinn und Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſinn waren 
Sonntags in Zablonie eingetroffen. Ihre Majeftäten kehr⸗ 
ten an demfelben Taze noch nad Warisau zurück, und 
Bargen gegen 11 Uhr in der Nacht an.” 

Poſen, den 19, Okt. Borgeſtern wurde der, durch 
ein Bönigl. Dekret vi» aa. Auy, ausgefceiebenr, Bande 
tag des Pofener Kreifes in hieſiger Stadt feierlich eröffnet. 
Nahdem früb um 8 Uhr die bevorſtehende Eröffnung der 
Sigungen durch sin halbfündiges Glodengsläute ange 


ee 2266 mm 


f 
Pündigt worden mar, Yerfammelten fih alt Tihr des dien? diefe Mafdine , weil fie fo ausnchmend sinfag if, 
{nd, tu der Feum 2 wird * allgemeine Einführung. um 


Kreifet abelihen Standes, melde —59— 
FR und ohu’aı ‚de * —F TOR 
Bee ng "dilfde Keilglöfen Neikefi aben fie fi 
den etten d Departementd an u pitze, It den 
Saal des Megiermngspallaftee, wo der Peätert die. Si» 
Kungen mit einer feierlihen Rede eröffnete. Hierauf deganı 
'nen unfer Anleitung des Frisdensriäte:6 Die Berhandlun, 

gen dir Berfaommlüng. 


Neue Erfindungen 
..-Qa Freiburg Hat der Handelemann Gendre sine 
Sprige erfunden, die alle Bortheile der großen ohne 
ihre Hachtpeile vereinigen fol, Ein einziger Mann kann 
damit laufen, Leitern befteigen, das Rohe führen, und 
Dräden. 

Der berühmte Künftler Schufter aus Berlin verfer: 
tigte eutzlich, mach feinem vor 8 Jahren entworfenen Mor 
deild, eine "Petinetmafchine, melde aut zwei Bängen bes 
Recht, und täglih 10 bis ı2 Ellen, 24 Ellen breiten, fchr 
jarteh Pelinet Tiefert. Das Ganze wird von einem Ana 
ben, vermittelitziner Kurbel, regiert. 

Bon den Pramien, weite, von der „Geſellſchaſt zur 
Aufmunterung von Künſten und Manufakturen in Pas 
ris,” bei der legten cjientlihen Sitzung derfelben am 4 
Sept. audgetheilt morden find, hat der Bädermeifler em: 
bert (in Der Straße Mont: blane Mio. 3 jm Paris), für 
die Erfindung einer Mafhine zum Brod: Teig: 
Eneten, eine Preisbelepnung von fünfjehnhundert Fran 
Bon (imgefähr 5yofl Conv. Selb.) erhalten. Mitdem von Hrn. 
Zembert aufgeftellten Modell ift ein Gentner Teig gekne- 
Kt, und’das aus diefom Teige gebadene Brod nicht nur 
wor den Dazu abgeordueten Rommiffacien (welche bet der 
Bearbeltung des’ Teiges Durch Die Maſchine zugegen war 
sen, und bit zu Enbe des ganzen Werfuchs anweſend blie⸗ 
Girl ;' fanden’ auch in der öfentlichen Verſammſung von 
allen Sufhawerh getofet, und durchaus fo gut als das Mit 
Bänden geknetete Brad befunden worden. Die Kommiſſa ⸗ 
sen jagen in ihrem Bericht: „Ganz vorzuͤgliches Lob yerr 






eet wer 
gch 7 — er lu 


Staͤtten, wenn 9 —* der Hand verrichtet wird, 
dabei fo leicht, baf.die Kräfte eines Kindes dazu hinreichen.” 


Litteratun 
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Seiſt der Zeit. Ein Journal für Brig 
Geographie, Staaten:und Keie ml: 
Traffer 1811. Janner bis Sl 4 
3 Bänden mit Kupfern. 


Es ift in der That ein fehr näplider us Dankente 
werther Einfall, die beſten Aufſatze für Die neueſte Geſchich⸗ 
te, Dolitif, Geographie ıc., Die In in Emma 

mmeln; 





Wahl an. Intereffe und 338* 

tigkeit und Gründlichkeit der Taten = * um 

auszeichnen. Der Herausgeber der gegen 

bat fichtbar dad Befle gewollt. — enthält Are 

fige und anziehende Auffäge, und wenn ander, Safe 

etwas zu weit In die Vergangenheit — dieſe ri 
wörter weniger verdienen , fo dürfen mir hoffen, Ba bie 

geh! derfelben in Der Folge immer geringer werden wird. 

uch wünfhten wir, daß in Zukunft —— würde, 

woraus bie Auffähe —* nt, und mo möglich auch, wer die 

Berfaffer derfelden find. Kennt man die Quelle, fo fann 

man aud die. Sache richtiger beurtheilen. Kin großer Vor⸗ 

zug würde € au ſeyn, wenn flatt der Kupfer, die doch 

bisher nur unbedentend waren, erlänternde Rare, 263 P 

wozu die Gelegenheit nicht fehlen Pain, beigefünt w 

Die Brfolgemg dieſes Marke würde Dieles verdien ſtlich Ua⸗ 
enebraen gewiß fehr unterftügen, und die aufmunternde 
Unahme wermebren, die ed um fo mehr verdient, da 

die Journale des Auslandes nur mit ſo bedeutenden BER = 

au erſchwingen find. ; 





Aurs der Gtaatspapiere am 21. Royember ıdıı. 
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Shaufſphuele. 


| Wurgtbew çu te: ——— — 


Morgen: Eſſer. 
Heute: Milton, und dad Ballet Ünras, 


ten 
Rärnthnenr 


ı tbortbeaten,. |Moraen: Die Feuerprobt, u. d. B. —— 


Heute: Agnes Nernauer. 
Morgen: Die Jungfrau: 9m Orleans, 


Ir eute: Theophraftus Paracelius. un} 


Iheateran 
ber Wien 


Mergen: Gymnaſtliche Vorſtellung neh 5* 


ter Ihrater. are 


Tergl, und: Der Landwebrif. ı 


Mufitatifhrdeftamatorifäe Üsendunterbaltuhs; 
im Ebeater mächft der & k. Burg, gum Vortheile für Dream " 
und Mad. Korn: kann eingetrstener Hinderniffe wegen gm . 
15. d. N. nit Statt finden, 


.N3 io, 


Defterreinitger Deodagter, 


Mittwoche, den 13, November 1811, 


Meteoralogilche 
Be obachtuugen der IM 
Ster gwarte 


vom il. Nor. id1t, 


Zen der Beobachtung · 


— — 
6 — 


3 Uhr Rachmittags 
10 Uhr Abends 


| —— Nachrichten. 
—* Grantreig. 


Darisun de PR Der heutige Monttenr enthält 
— Rechrichten von ber Reiſe II. MM.: 
40 Bm Pallaſte von 200, dein 28. Di. 1011. 
F „33. DRM; igerubten das Feft angunchmen, mas Die 
—— Am ſterdam Ihnen ſu Ehten gab: Es fand am sei 
tatt 
Am 23. mohaten Sie einem hollandiſchen Schaufpiele 
‘bei. Dan führte das Trauerſpiel Ppädra auf. Der Kal⸗ 
for hat der Diemoifelle Wanthier Ziesmis, erſten Schauſpie⸗ 
lerinn des Amßerdamer Theater®, In "Rüdiicht ihrer Tas 
lente und Ihrer geleisteten — eine Denfion ven 2900 
Bramten verliehen. "zonnde 6 ml tm zus 
Am engl m: VOR URBAN Sam 
Tem’ab, wo der Kalfer das phyſſtaliſche Kablnet beſuchte 
An dem wimlidien Tage nahm der Kaiſer die Schleufen 
von. Gattwid, Beydien mund den Hafen won ISchewer 
ningen im Augenſchein Er’ augte ſeid igen Abend im 
Haag än; wo ‚Er; bern kaiſerlichen Gichtepoſe Dan Bes‘ 
hözben de⸗ Depastements. har; Mansımbuhungen ud. den, 
Sıadt;ie wir der Unverſttãt Mudketperfheiltgic that 1: A 
' An Fölkenden Tage reiotenn yZ IR; en aadii: 
ad, uud’ glihjen von da hg Rott Frdäi, mo @ie fin 
den ab über aufbielten. Der Ralfer gab dafelpft, den Hors 
zũglichſten Beamten Audleuz, und mehrere Damen aus 
der Stadt hatten die (ähre, der Kalferinn vorgejtellt zu 
werden. Abends geruhfen ZI. MM. Anem Zee beim 
wohnen, welches Ihmen.zu Ehren Die Stadt gah. 
Am 27. reiöten Sie nach dem Padaft von Roo ab 
Der KRoifer, hielt in der, Eben⸗ zwiſchen Utrecht nnd 
Amere fort an, um mehrere; Truppenkorpo die Menüs 


m. und monövrirem zulaffen, ’ “ 
Abends um Halb: 8. Uhr langten: ZI. MIR. in vos 
Dante von Loo an, * 


BSeute una: the Aſt der Kalſer wieder nah 8woll, 
dem Hanptoıte des: Departements der —— x 
abnegangen, wo Se. Moj. eine Jafanterie⸗ Diyifion die 
Revüe paſſiren laſſen wird, welche — der — Ba 
Etedt imi Bager flcher:- . 


Therm. n. Reaum. 


E Uhr Morgend +6 34 Be, 





Daromieter, 77° Wind, Witterung. 
238 28. 519.3 82. Mm trilb, 
— — 4-10 — IRNETB: famadhı 


i-r im 3-23 © Mile 3 Regen 


Am.21. HE, erliefen Se, Maj. ein. Dektet, wodurch 
die Straße von Amjlerdam nah Autwerpen über Utrecht 
und Goreum, die von Amſterdam nah Antwerpen über 
Harlem, Leyden, Dasg, Botterbam- und, Dordrecht, Die 
von Amflerdam nach Teutfchland über Utrecht, Deventer 
und Münſter, und.die von Amfterdam nah -dem Helder, 
su Balferiihen Strafen erlärt werden. Diefe Stras 
Ben werden auf Koſten des Staats unterhalten. Die days 
auf beitehenden Zölle find aufgehoben : wenn. fie dem Staa⸗ 
te gehören; gehören fie aber Gemeinden sder einzelnen Ei« . 
genthümern ‚fo ‚find fie einftweilen beibehalten , nur ſollen 
die Urkunden Dazu der Regieruug vorgelegt werden, wel⸗ 
che ih fernesn Berfügungen darüber vorbepält. Die Ras 
näle, Bügfen und. Schleufen werden wie bloher unterhal⸗ 
ten. pub zwar mit dem Betrage der. daſelbſt augeiegten 
Zoͤlle, immarımit Vorbehalt der Vorzeigung der Urkunden 
Durch Die igenthümer vor dem a. Jänner 18642. Ehen fo 
verhält «6 ſich mit den ;liberfaprten anf den Strömen und 
Blüfen.. Die ſpezielle Dämme und Polderspdirektion bleibe 
mit allen⸗ hren Verrichtungen ‚beibshalten, Die Seehaͤſto 
werden. farthin wie biſher unterbalten; die au Galaoetſſluig 
Medemblik und: Helder ſind für: befondens Kriege hafen kr ⸗ 
Aart und dam Baiferlihen Serwelrn einaeliibt Die Riſt⸗ 
und lberfchläge zur gänglichen. Aniepung der, Straßenvom 
Anfterdam nach Teut ſchland und nah ‚Antmerpensüher 
Burda sollen, ohne Verzug dem — sur Genhnigung 
vorgelegt merben. * 

Ein kalſerl. Dekret vom 13; Oft, verordnete, da dies 
Deputitten der fieben boländifhen Drepartemminte bri dem 
geſehgebeuden Gorps-fich Donnerftags den 17. Oktober dr 
Amfferdam verfammeln follten ; um unser dem Vprhe deg 
Prinzen Ersihagmelfters einen Rash zu bilden. 

Dir Erzbiſchof von Surin: iſt von Darlı wide je: 
Zuriw anattommen. .:, Mr Er 
2.:Bambwtg, dem.a. San, Die Rürafler: Divifion, 
bie ihte Rautunnirungen indem Departemente der Rippe 
nehmen ſollte, deſſen Hauptort Münfter ift, if fe eben 
von: da aufgebrochen, um in Erfurt und in der bafigen: 
Gegend Rantonnirungd: Quartiere zu beziehen, indem im 
diefem Augenblide Die -Muhrs lun dem größten - Theile dei 


De vartements dad Rippe .hertiot-, 





Im frangöfifhen Geblete werden bie Guͤter der In Weſt 
phalen aufgehebenen geiftlihden Stifrungenwon der Res 
gierung in Beſitz genommen; die babet imtereffirten. Per— 
fonen behalten jedod ihre Einnahme mit Abzug von 3/26 


und ben Truppen und der Pollzel befohlen hatte, ſich ber 
reit gu halten; inzwischen bemeist die eben erzählte Sces 
neu daß die, Rrgierung entweder inegeheim durch Die Fin- 
ger. Jah, aden daß fie wor den Raten, grape suche 


und der Abgaben. — In Weitphalen ift Die freinsiliige haste, 


Stellung für die Heiden erften Hufaren-Regimenter vor der 
Hand ausgefegt worden. 
Spanifhes SüUbamerika. 

Nah Berihten aus: Rio » Jantire vom. ad, Aug.hat- 
ten die Truppen der Fanta) von Buenos» Ager® Die Infel 
Ratas, vor Monte» Bideo, überfallen und Die Befagung 
gefangen gemacht. Diefe Inſel war mit zehn Kanonen 
befetzt geweſen. Bon dem Refultat. der Unterpandlungen 
zwifhen den beiden Eriegführenden Verteu⸗ wußte man 
* Nichto. 

3 rriamd 


‚über 150 ‚Abgeotbriete (erjaͤhlt das Journal de 
VEmpire ans einem engliihen Blatte) wohnten amıg. 
Dit. der erften großen Sigung der Katholiken zu Dublis 
bei. Nachdem man darlır Dem Präfldenten, Korb Fingal, 
Dank votirt, und die dem ‘Parlamente zu überreihende 
Petition angenommen hatte; vertagte ſich die Verſamm ⸗ 
fung bis zum 6. Nov. Man ging auseinander, als ſich 
plöglich eine Stimme hören ließ, Die das Wort verlang ⸗ 
te. Dran antwortete, bie Berfammlung fei geendigt. Die 
Stimms erhob fih von Neuem; zulegt verftand man, daß 
«6 zwei: Polizeibeamten waren, Mr. Dare und der Alder⸗ 
man Pemberton, die mit Lord Flugal als Präfidenten 
Der Berfammlung zu fprechen begehrten... Sie wendeten 
ſich ſehr höflich am mehrere herausgchende Perfonen, und 
fragten fie: „Habe ich die Ehre mit Lord Fingal: zu-fpres 
hen? Wolter Sie mie wohl einen Augenblick Gehoͤr de 
willigen, Mylord Man lachte über. igre Verlegenheit. 
Bord Hingalfleud cufrecht auf einer Bank; die Beam ⸗ 
sen: wurden ihn <enblip gewahr‘, und. fagten ihm, Einer 
nach dem Andern, fie.mären in der Abſicht gekommen, die 
Derfammlung als gefegwidwig zu. zerſtreuen ; fie hätten: ih 
demnah auf den Weg begeben, fobald fie:erfahren Hätten, 
daß der Präfidentenftugl beſetzt ſeiz aber da: fie bie Wer: 
ſammlung auseinander gehen Tähen ‚»fo Hätten :fle Nichts 
meht zu thunz inzwiſchen wünfdten.fie doch zu ermape 
von, Daß fie "In der Abſicht gekommen wären, bie Ber» 
fammlung zer zerfteenen, Diefe Pleine Rede hörte faft Mies 
Mad; fie wurde in einem Winkel des Saales gehalten , 
und die hinausgehenden Perfonen machten fo vielen Lärnı, 
dap die Stimme der Poligeiddamten erftidt ward. ‘Lord 
Bingal antwortete ihnen, er Habe ihnen Michts gu fa« 
gen oder von ihnen anzuhören, da er nicht mehr Präfiden« 
fet , uud fih als bloße Pelvatperſon Hier befinde, Hierauf 
begaben fie fih ruhig mitten unter der Menge weg. war 
hat man nachher erfahren, daß der irrlaͤndiſche Stautöfes 
Eretär, Mr, Pole, nah der Stadt Juruͤckgekommen man, 


Sinigkeih Staliem. 
Wie öffentliche Bericht · aus Bene dig vom 17: ON. 


welden, Hatten Ihre Baiferl, Hoheltim der Bizekönig-und 


die, Bizeföniginn unter die dortigen Armen ein reidlicheh 
Almoſen wertheilentafen. Die Stadt Denedig erhält num 
aud zineallgemeine Verforgunnsanfalt für Die Düsftigen, 
Das Bettela wird nide weiter gejlattet, Arme, die wegen 
Alter und @ebrechen hits meht verdienen Bönndn, werden 
verpflegt; Die Übrigen aber „ die.zur ‚Arbeit noch fähig 
find, finden in einem neu ” — —⸗ 
Befhäftigung. 

Gin Dekret dea Vigebönigt aus —— 16. Dit, 
fegt feſt, daß diejenigen, weiche im Königreihe Italien 
die Profeflion des Aderlaffens treiben wollen, dazu ein Ha» 
bilitationspatewet mit a2 Bire zu Töfen verbunden- Din: 


Königreid Neapel. 


Der Monitore von Neapel meldet anteem 19, 
Ott. daß Br» Jakob Aimd durdy ein kaiſerl. Dekcer die 
Welſung erhalten habe, die königl meapplitanlfhen Dien» 
fte zu verlaſſen, und nad. Paris zurückzukehren sc ; 

In Folge der von dem Sunitätsrath zu Venedig ber 
kaunt gemachten Berordnungen und der Anzeige, dag zu 
GSarthagena bedenkliche Krankheiten herrſchten, waren au 
alle im den Häfen. des Kinigueihs Neapel einlaufende Schiffs 
ſtrengen B orfichssmanfieegeln unterworfen worden.. 

Der König Joachim befand ſich mit. feiner Familie 
fortdauerad aufiden Bupinloffe gu-Portiei ; die Fieberan · 
fälle Hatten mahgelafien:. und Se. Maj. arbeiteten ‚öfters 
mehrere Stunden langumit Ihren Miniſtern. N E7 

Das ſelba :Amtsblart-engäpit, der Künig ‚habe ſich am 
29. Dftober Mergen& nach Ea Reilammare begelien, um 
Dafelbit die Schiffbanarbeiten. gu beficditigen, womit nam 
fih im dieſem Augenbliche fowahl auf dem Werſte don 
Gaftellamare; rent an zu Bu: ib größtem Gi 
ME mu9b 


WERE . ...,. 


" Boenfen. de a 200er: Weitere früp m um ao 
Ude ging. die Einweihung zur Berbindung der hieſigen 
Bathpolifchen Univerfität mit der pieher verlegten⸗Frankfur⸗ 
ter in aller Feterlichteit vor fich ; and mie man fi vorftellen 
Tann, bei einer großen VBerfammlung aus allen Ständen; 
Hr. Profefor Schueider, von prateftantiicher Seite, er⸗ 
öffnete: bie Feterlichkeit mit einer lateinifchen Rede , worim 
ee: mehrerer. der verdienteften Mäsner Breslauis gedachte. 
Über eben dieſen Inhalt verbreitete ſich der Professor 


„Theologiae der katholiſchen Univerfität, PHert Hofmann. 
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Beide Außerten zugleich einander. ihr angeheucheltes Wil, 
Eommen, Dierauf wurden die Inſignien beider Unieerfitäs 
sen, unter Wortcetung zweier Markhällerwon jeder „ wer 
daigt, and die Stiftungsatte dieſer Bereinigung: perle 
fen. Serr· Graf v. Haugwitz, als Gurator. derfelben „And 
ber geheime Medizinalrath und: Profeſſor Ders Berends, 
als erfler Rektor, legten dem Eid ab Letzterer dankte bar 
auf den Könige: Im einer lateiniſchen Rede, empfahl bie 
Univerfität zur ſreundlichen Aufnahme Breblau's und eu 
mahuterdie Studirenden- gum Fleiße vnd gun Sattlichkeit. 
Mach einer katzen Muſik begab ſich die ganze Berfammt: 
fangitw die Jeſuit enbitche, wo ein feierlichen Te Deum an⸗ 
geſtiamt wurde Wer dleſe beiden Gebäude und das Sand ⸗ 
uud Machlaeſtiſt kennt; welche Se. Majeſtät der Rönig 
dieſer vereinigten Unhverſitat bewilligt hat, den kaun wohl 
wide in Abrede ſſellen, Daß Feine Unlverſitaͤt in Teutſchlaud, 
vielleiht in Europa, ein fhöneres:und größeres‘ Lokal bes 
flbt; dena die vingezonenen Klöfter bleiben immer mit das 
Borzägligfe der Breslauifgen Saufunf. 


— Shmweis. 


Solotgurn, den 30. DE. Durch ein Kreisfchreis 
den vom 21. Dftober theilt der Randammann der 
Schweitz den Ständen ein Sdqrelben Er. katholiſchen 


Maieſtat, Don Joſeph Napolton mit, wodurch derſelbe 


der Gidgenoflenfhoft, in Ausdeüden fleundſchaftlichen 


Wopiwolleng und Zugeneigtheit, erklärt, daf.die Sen⸗ 


dung des Ritters v. Goamano , als bevolimãchtlaten {pas 
alſchen Miniſters in der Schweiß'beenbigt fei, und Se. 
Majeftät wo dem Vortheile des Dienſtes hhrer Kroue den ⸗ 
ſelben nach Spanien zurüczuruſen, augemeſſen erachtet 
haben. Brkanntlich hat der Ritter v. Caamand ſich ſeit 
einigen Jahren in Konſtanz aufgehalten, 
Durch ein zweites Kreioſchreiben wpm wa. Dit. ladet 
der Laudammann die Kantonsregierangenein,! beimfrüiher 
von ihm angeordneten Nachforſchungen über-den Bruder 
mörddr Kaver Enrriger von: EinfiedientLrine weitete Bol: 
ge zugeben) indem nach fpätern Berichren des ſchweitze⸗ 
eiihenMinifters in Parts, ein in der 'Seine gefundener 
— ala der Leichnom desſeiben erwahrt worden ſeik 
 Den;gehdidie. Profefor der Anatomie an ‚der: Bihenis‘ 
—* Arademit, Sri Hoäfefter, iſt kuürzlich verſtor⸗ 
den. Ge kam bon elner Möfe nad, Trieſt und Venedig⸗ 
wo «6 fcheint,; daß er den Keim eines böfartigen Biebers 
singefogen batte aber dem Simplom wind Gehmmi: jurũch; 
auf der HöHe a Hegtern-überfielen: ihn Übelkeiten; fo dag 
er getragen w erde müßte, und bald, ‚verfan? .er » Ago⸗ 
nie und farb unterwegs, tim 
lm. ab. Dit; Radmittage ttaf der Sr vod Set, 
torpsia Sääffparfen eis bien⸗ ſich aber nur fÜ lauge auf, 
his. die Pferde geweihfelt waren, und relste fodann na 
»Hopentwol ab, um von dem dortigen Iutherifhen Pfarrer 
“das bel. Abendmahl zu empfangen. Nachdem der Graf 
ſelbiges erhalten, reidte er wieder von dort ab, traf Abends 


— ⸗ 


su Schaffhauſen ein, Abernachtet⸗ und teiäte am "6. yon 
ba nah Bafel ab. Der dänifhe Offizier v. Mushardt, 
Der ihm das Geleit worden: Bam * —— —— 
durch Altona. 


Rheiniſcher Bund, 

Ein Schreiben aus Düffeldorf vom 2. Nov. mel: 
bet: 9. Mai. die Frangöfiiche Baiferinmı iſt geſtern Nach⸗ 
mittag um halb 2 Uhr Hier eingetroffen. Das Gefolge J. 
Mais it Baiferfich,: glaͤnzend und zahlreich. Die Kaiferinu 
wurde auf dem linfen Rheknufer von der Präfektur, Wu: 
mistipelttät und Geiſtlichkeit emißfangen ‚ bejlieg -alsdann 
die Schiffbrůücke, von wilder die hieſige Bürgermilis .- Die 
Ehrengarden von »Düffeldorf, Wiberfeld und Gemarfe, 
die polaifhen ‚und bergiſchen Bangenreiter ic. 3. Moj. 
nad dem Hiefigen Parkfchlofie geleiteten „wo berfelben die 
Eisil» und Militäramtoritäten ihre Aufwartung machten. 
Beute erwarten wir Ge..Maj. den Kaiſer. 

Durh Frankfurt it am 3. d. Hr. du Dresnay, 


franz. Vizekonful zu Königsberg, gereist, um ih nad 


Paris zu begeben. ZI. ER, MM. werben, mie e6 heißt, 
vor Düffeldorf über Köln, Bonn und Sablın paſſiren, 
um ſich nach Mainz zu begeben. 

Am a. Nov. traf wie die Berliner Zeitung meldet 
der Herzog von Etmäpl CMarſchall D ano uf) zu Mag 
Deburg ein. 

Am 3e.: DE. iſt der Prinz Albert,’ Bruder des 
regierenden Herzogs zu Anhalt» Deffau, geboren 
1750, geftorben, 

Zu Deffan Hat bie Poligeirdie Täter des zu Kuͤhnau 
(in dem Schloſſe des verſtorbenen Prinzen Albert) bie 
gangenen Mordes aufgefpürt und eingezjogen. Diet ders 
—felben, Namens Fahltlich, Grunert und Lehmann wur—⸗ 
den in Zerbſt, der vierte, ebenfalls ein Gruuert, In Wotten⸗ 
berg feſtgeſetzt. Es iſt durch ihr Geſtaͤudniß Akne Menge 
anderer Spitzbüberelen am den Tag germmen und duch 
eine Anzahl verdaͤchtiger Menfchen verhaftet. - 

Eine Bönigl, Verordnung im meueften königle müs 


tembergifhen Regierungkblatte hom'2. Nov fetzt im 


Weſentlichen Folgendes fehl: „Sämmtliche evangeliſche 
Geiſtlichen des Koͤnigreichs MWürtemberg fragen dom 1, 
Juni ıdı2 an bei kirchlichen Verrichtungen den bisher 
üblichen. Kirchenrock, der aber Lünftig einen Rchenden Lras 
gen: hat. Der Kirchenrodk iſt dei Dem Präfaten und dem 
Hoftaplan von’ Seide, Hei den Übrigen Beiftlisen von 


"Wolle. Die Präfaten und der Hofkaplan tragen ein Baret 


von, Somint, die, andern ein Baret von Filg, Die Haare 
dürfen mirht geträufelt ſeyn , ſondern werden glatt getra⸗ 
gen; und'find ar Pinterhaüpte über dem fleifen Kragen 
des Kirchenrocks rund abgeſchnltten. Perüken find erlaubt. 
Außer den kirchlichen Berrichtungen bürfen Die evangeli⸗ 
fen Geiftlihen in ſchwarzen, braumen und dunkelblauen 
Möden mit [dmarzen Knöpfen erfcheinen, melde vorne 
‚sugetmöpft And. Unbemittelte Geiſtliche erhalten ans dem 
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fogenannten Heiligenfond einen Beitrag zur Anfhafung 
der vporgeſchnebenen Kleidung ıc.” s *88* 
Der miıftppälifhe Moniteur enthält unter der 
Nubrik: „Miniſterlum der auswärtigen Angelegenheiten,” 
nachſtehende Bekanntmachung: „Die zu Magdeburg nie 
Dergefeßte gemtinſchaftliche und Spezlal Liquidationskom · 
miſſton Hat nach Anleitung des über ihre Inſtallatien am 
Heutigen Tage aufgenommenen Protofolls folgenden Br 
ſchluß erlaffen : Alle. Gläubiger, welche nach dem’ Inhalte 
‚der Konvention vom 28. April ıBıı, ihre Foderungen vbn 
der Rommifion Tiquidiren laffen müſſen, find berbumden, 
ihre Bemeisuefunden (Mechtseitel) bei dem Sekretariat 
der Kommiffion binnen einer Brit von ſechs Monaten‘, 
welde am 30. April ıBıa abgelaufen fegn wird, belzu⸗ 
bringen und niederzulegen. Die Gläubiger haben bei die 
fer Niederlegung einen doppelten Auffsg , enthaltend ihre 
Kamen, Vornamen, Stand und Wohnort; den Betrag 








Kurs der Etaatspapiere am ı2, November 1644. 


ihrer Foderung, wie auch Die Entftehungsarf der Sguß, 
af Adergeben, und mit dieſem Auffage ein geuauet⸗ Wk 
senhmif aller Beilagen zw verbinden. Dies Verzeichnß 
if von dem produzireuden Gränbiger ‚ oder'beffen Beroll. 
mächtigten zu unterfchreiben ;'das Dupiifät davon, unter 
welchem die Sekrerarich den Empfang befheinigt'habem, 
iR dem Gläubiger zirrikkjugeben. Ale die, melde nad 
Ablauf der oben beftimmten ſechsmonatlichen Friff fi 
‚melden, werden zurüdgewieſen, und find aller ihrer An—⸗ 
ſprüche für Immer verkuftig. "Der gegenwärtige Beſchkuß 
fol in Die oᷣſſeutllchen Blätter der Heiden Konigreiche 
Wefiphalen und Preußen eingerüdt, und’ es follen zu 
dem Ende Ausfertigungen davon ben beiderfeifigen Gou— 
vernemenid zugefendet werden. So geichehen zu Magdes 
burg in dem Sigungshaufe der Kommiſſſon, am 13. Oft. 
1814. Die Aommiſſatrien: Jmmermann, Denom"“ 
v. Prittwig, Feelbere 9. Gärtner” - 





Shaufpiele. 
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Ant 
.. Eine Zeitung, melde ſich nice bloß auf v 


'T ter Theater. 





ü n d i 9 u n g. J 
orũbergtheudes Jutereſſe des Augenblicke befchränfen, ſondern einen 


und: Der Laudwehriſt. 
Dorgen: Die Teufelsmüble aın Wienerberge, 
Meganifhsoptifmes Runflibeater der Hrn. Schmid ımd 
Kompagnie. An den Wocentagen um 5 Uhr; an Gonn« 
und Feiertagen um 4 und um 6b Uhr Mbends. Der ur 
. plap iR an der Wien dem Hemmagapine gegenüber. 


F eure: GBomnaſtiche Vorſteuung von #. Tertd, 


bleibenden Werth auch für Die Zukunft begründen will, muß notöwendiger Weiſe dabim fireben, daf ihr Inhalt 
gleihfan ein fortlaufendes Repertortum für Die Zeitgefhichte werde. Diefen höheren Zwed im Auge bals 
send, war Die Redaktion des öfterreihiihen Beobachters ſtets bedacht, und bat daher öffentlich. verfprochen, alle ofs 
fiilerten Aktenftüde und Berichte, die zu ihrer Stenntnif gelangen, jedes Mohl N nah ihrem Terte 
gu liefern. Zur leichteren Überficht des Ganzen wurde auch bisher jeden Monat eine möglichtt volfländige Inhalts 
anzeige ansgeneben Nichts if jedoch mehr geeignet, das Auffuchen einzelner Artikel gu erleichtern, alß ein voll« 
Bändigeb alphaberifhes Namen» und Sahenregäfter aller in einem Blatte enthaltenen wictigeren Ge 
genflände, wie foldhes, freilich mur von Jahrzehend zu Jahrzehend, bei einem „ für Die Geſchichte der neueren Zeit 
gewiß fehr wichtigen Blatte — dem ftanzöifhen Montteur— thells fhon geliefert wurde, theils für Die leptver« 
Roftenen zehn Jahre nächitens aelixfert werden wird. Die Redaktion des öjterreichiihen Beobachters hat fih daher 
geineien. ein ähnliche Reaifter und zwar jur bequemeren Überfiht am Schhuffe jedes Jahrs herauszugeben. Wer 
rgend von unferen Refern hieran ein Interefie findet, und diefes Regifter zu befigen mwünfcht, wird gebeten , fich deß ⸗ 
Bald entweder im Komptolr des öfterreihifhen Beobachters am Peter Neo. 603 im Haufe „gum- Auge; Gottes“ pder 
als dergleichen Beſteuungen and den Provinzen der kak. Staaten oder dem Artlonde kommen, bei dem, deu Bes 
Weller zunänfl gelegenen & A Oberpoftamte, oder geradezu bei der hiefigen ER. Oberpoftamts-Hauptieitängserpedt- 
tion, wo möglib, ned nor Autgana diefes Jahres zu melden, um in Hinfibt der Anjahl-der von dieſen 
Negifter zu Drulenden Exemplare die mötbigen Maaßregeln treffen zu können Ber: Diefes Regilter, Das mehrere 
Bogen flarf werden wird, zu —— wünſcht, bat. dafür a fl. W. WB. voraps, zu bezahlen, wofnr ihm Dasielbe 
ſpate ſteud anı Emde künftigen Februars werabfolgt, uud an ausrpärtige Pränumeranten ohne weitere Pofiyers 
aüutung als Beilage: zu einem der nächſtjahrigen Blätter dee öſterreichlſchen Brobadters überſendet werden wird. 
Mir wiederholen, Die, Bitte. fih baldiaft deßhalb zu melden,’ weil auf alle fpäter als am A. Januar Pünftigew 
Dahres eintaufende Beitellungen fchlechtesdings Beine Rüskicht genommen ‚werden kann. 
" Wien, den »3. Nevember ıßra... . Die Rodaction 
- —* u Zi. Les Öftsreeigifhen Beodadters 
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Oeſterreigiſher Beobachter. 


Donnerſtag, den 14. November 1811. 
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Auslandiſqe Nachrichten. 


Ballahei 


Parador, din 30. Dftob. Aus dem Paiferf. ruſſiſchen 
Hauptquartiere in @iurgemwo find folgende offizielle 
Nachrichten Aber De letzten Kriegsereigniffe (vergt- Mro: 
303 und 304 unfers Blattes) Gier befannt gemacht worden: 
Am 2. (14.) Oktober fehte der General» Lieutenant 
Martoff mit 7 bis Booo Mann 16 Werfie ober S Io. 
Bodfe über die Donau. Er verfolgte fogleich feinen Marfch 
gegen das Lager bei Rustfih u, welches er unbemerkt 
In folcher Schnelle verrgichte / daß die Türfen Ihm nur ei* 
nen ſchwuchen Widerftand leiften Bonnten ; ein ihm entge ⸗ 
gengefhidtes Kavwallerieforps wurde geivorfen, und das 
Lader ſelbſt Mi kurzer Zeit die Beute ded Siegers; Deu 
auf der Slobodſeer Juſel befindlichen Tuͤtken wurde erft 
der Ausfchlag des Unternehmens durch das Feuer der vom 
rechten Ufer. gegen fie gerichteten Batterien kund. Was ſich 
aus bem Bager retten Ponnite, warf ſich nah Ruistihud, 
Der Grofmefir felbit war in den Berfhanzungen auf 
dem linfen Donatiufer. Er verlangte einen Waffenſtill⸗ 
fand. Da der Kommandirende der ruffiſchen Admee dies“ 
fen nicht anmahm ;"foi ben fe'er) das Dindkeli der Macht 
ui ſich Aa einen Mafia) deg Beentor Atza Yin jugrtatat 
hafte,! nach Rudifwur, ja begeben., , 2 
‚ Während-der Eroberung des Lagers des Brofweiket- 
richtete der TuffifcheBenexal ion Ehef'cinen! Falken Anz 
griff vuf das rechts vor Rustſchuck auf der Steaße dh” 
Tarlätan aufgenellte Bader dee Bell Pafch a, del 
fen Aorps ſich ebenfalls indie Etadt zirlityen. Min wand: 
fe dee ruſſiſche Kommiandtremde fine vorzüliche Serge 
auf Be ee allet Ramones 
puhßte" der auf der Efopodfeer ufel befindüchen Türken 
mit dem rechten ‚Ufer. Er ließ Die bewaffneten Fahrzeuge 
vortitden „und beumäditigte ſich einer Pleiren-Zfef, auf 
welter Die Tücken ink Batehrie'won'zuäh' Narbe? era! 
richtet hätfln, und, von welcher die scoße Infet —8 der! 
° flichen werden konnte. «14 0’ item... 3 a 
Der Sohn des Czapan Dane; wiege —E 
ſcha's kormmandiren das auf letzterer eingelhloffene Aorps;: 


Barsmeier. N Wind, Witterung. 
ee... — —— ⸗ 
20 3. 2 8% 0% W. Km heiter. 

— 2242* W. ſchwach. ——— 
— 1- — W. mittelm. trub. 


welches unter einem Regen von Haubitzen und Granaten 
bereits allein von Pferdefleifch te, als ein augenbnelicher 
Waffenſtillſtand eintrat. 

Gleichzeitig mit die ſen Ereigniſſen bei Nustfchuct ſetz ⸗ 
ten andere ruſſiſche Korps ebenfalls über die Donau; Eier 
ned derfelben nahm Turtukay, ein anderes marſchirte 
anf Stliftrta, und eroberte -biefen Platz mit Sturm. 
Zsmail.Bey von Seres wurde. durch den General. 
Saf genöthiget, ebenfalls das linke Domauufer in der 
Heinen Walladyei zu räumen, und General:S af folgte: 
ihm mit feinem Korps auf das rechte Ufer des Stroms.” 


Grantreig, 


Parite, den 2, Nov. Die Basıtte de Brenen 
glaubt, Ihre Mojeftäten dürften nicht vorder Mitte No⸗ 
vembers nad. Paris zurüdtehren. f 

In einer ihrer legten Elgungen bat die zweite Rlaffe- 
des Inſtituts den Herzog von Baſſano zu ihrem Präfts 
benten, und den Grafen Bigot de Pryanieues au tzrem 
Bizepräfidenten gewählt. 

Die kaiſerliche Kirde zu St. Denis. fol mit sehn 
großen Bemäplden geziert werden ‚deren, Gegenflände: 
aus der. Geſchichte diefer Kirche von ihrer, Srundung durch. 
Konig Dagobert an bis‘ zu ihren MNefanration durth Nas. 
poledn den · Oroßen entlehnt find. Auf dem erſten Gemaͤhl · 
de wird man König Dagobert erbliden, wie ex das erſte 
Portal der Aleche vor feinen, Augen errichten Käht. Das 


zweite mid die Einweihung der Kirche durch⸗Karl Den. 


Großen darftellen. Das dritte Ludwig den Heiligen, wie) 
ee „bein.feinem Abſahet auf den, Kreutzug im Jahre 1245 
Die: Drifiamme. empfängt as, Die zwei letzten Gemähldei 
zeigen den Kaifer -Mapoleom, mie ex. fich die Plane zus 
Ausbefferung und Verſchönerung ber Kirche vorlegen läßt, 
und die Wiederergängung Der im Revolutionsflurme ber 
fhädigten Statuen und Grabmale dir Könige. Die gen 
fättreftin Künfhlen" m ar follen dieſ⸗ Somahide vorn 
fert ' 

* Game ® Berichte RR eiim melden: ai verlofr 
fenfm- Winter Hatten Se. Majeftätder Kaiſer unferet Mur 
nifipaltfät ro6,00@ Franken angerlefen „um biedärftigen- 
Wolterläffeh mitteht dieſer Samme auf‘ eine n—t ſichs 


+ 


ne 


— 
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Weile zu befhäftigen: Den wohlthaͤugen ‚Abfihten deb- 


Mongarchen gemät wurden feit zehn Monaten alle Lande 
ftrafgn um hiesige Stadt ausgebeſſert, der Schutt von 
unſern gefprengten Feſtungewerken auf die Seite ger 
fhamt, das Marsfeid. vor dem Thore Montcenis ermeis 
tert, angenehme Spagiergänge angelegt ıc. 

Lüttich, den 30, Dit. Dieien Augenblick verbreitet 
fih das Gerücht, daß II. MM im unſerer Stadt eiu⸗ 
treffen Mücden. Der Tag Bir Ankunft it noch unbekaunt, 
män eilt, alle Zubereitungen zu treffen, die Ehrengarde 
fteht bereit-, fid auf dem erſten Wink zu verfammeln. Se. 
Ercell der Herjog von Gctfa, Finanzwiniſter, traf ges 
ſtern Abends mil feinem Gefolge Hler ein. Die vornehtt: 
ften Autoritäten dtefer Stadt haben ſich beeifert, ihm ihre 
Aufrwärting zu 'maden. Se. Excell. reiste heute In aller 
Brüge ab, und flug den Weg nad Brüffel ein. 

Amfterdam, den 31. Dit. Man bat hier folgen« 
den Beſchlugß bekannt geimadt: "Dir Malre der Stadt 
Amiterdam Hat in Grmägung, daß es von Wichtigkeit 
fet, für die fpäteften Fahrhunderte daB Underiten der glüch⸗ 
figyen Tage aufzudewahren, welche den Aufenthalt unſe⸗ 
rer erlauchten Souvetaine in dieſer Stadt bezeichneten, 
und daß Ihre Majeſtäten geruhet haben, ihm zu erlau⸗ 
ben Adas Andenken dieſes glücklichen Erelgniſſes zu were = 
wigen, beſchloſſen, daß der Plotz, genannt der Dam, 
von nun an Den Mamen Napoleohspias und daß 
das Ve⸗gracht and dis Nienwe Waals-Giland, 
melde den fhönften Thell des Hafeıid aufmachen, in Zus 
kanft den Namen Marie sLuifen» Kai erhalten 
follen. 

Stwea@burg, den 1. Rov. Heuteerfolgte die Inau⸗ 
guratton bes Dberlinfhen Mönuments in der Fhor: 
mastirche mit angemeffener Feierlichkeit. Dem gelchidten‘ 
KAünftler Ohmacht verdanken wir Disfes Denkmal zu Eh⸗ 


ren eines unferer verbienftpollften und geſchägteſten Mit⸗ 


bürger; die Koſten wurden mrittelt Subſrtiption gedect. 
Zu der Heutigen Geremomte vereinigten ſich Öffentliche 
Beamte, Gelehrte, Litteratoren, Und wiele andere Perfos 
men aus den gebildeten Ständen. Der ehrwürdige Bieffig, 
Kollege und Freund des Profeffors Obeetin, ſchiſderte im 
einer Rede bie" Merdienfte des Verſtorbenen. Mach ihm 
fprad ‚einer Der Lehter des hieſigeü Gymnafluhs, Hr, 
Brunner, zu der Verfinmlung, worauf aledann das 
Monument tim Chor der Thomäztiche, wicht ferne von 
Syöpftas Denkmal aufgeſſollt ward. 


Dinemarkk 


Aus Eogförr meldet man unterm ag. Dft.: „Dier 
der Dratrofen „die fich auf der von Dem Bieutenant Holm 
genommenen Galeaffe befanden , gehörten zu der feindlichen 
Fregatte Tar tar, die im September diefes Jahres bei Da» 


gerort untergegangen iſt. Die englifhen Schiffe, die ſich 
gegenmärtig in der Oſtſee auſſalten, find nad Ausfage. 


diefer Kelegegefangenen: Die Ariegeihife St. Georg 


von gB Kauonemw, under Admiral Reynolde Kommando 
Defenfor 74 Kanonen, Kapitän Athaus, Dero 4 
Kanonen, Kapit Nomann, das Hoſpitalſchiff Gorgon 
und, bie Fregalte GtHalton von 36 Rauonen, Kapitän 
Haywood, Mit der legten Konvoi, die den Belt paſſirte, 
alngen bie Rinienfhiffe: Gouragestr von 74 Kanonen, 
Drion ud Plunkagener, nebft den Beigge Glük- 
ade, Wramgel und Woodlar®: Der Admiral Rey⸗ 
nolds mie dem St. Georg iſt bei Hande, 2 Meilen von 
Garlöhamm ‚:ftationirt, und das PLinienfhif Georgen 
liegt mebit einem andern Linienſchiff zwiſchen Fehmern und 
Dars ; Dirfe Pläge find Verfammlungsftellen für Die Kon⸗ 
vol's In Ber Offfe. Die Fregatte Erthallon Breuge Hei 
Dagerort. Der Belt iſt frei von feindligen Schiffen.” 


Rheinifher Bund, 


Gin Schreiben aus Düffeldorf vom 3, November 
meldet: Geſtern Nachmittags um ı Uhr traf bier Se M, 
dor Kaiſer Napoleon ein. Felerlich war der, Empfang. 
Nach einer Anrede des Malee überreichte derfelbe Sr. N, 
die Stadefchlüffel, worauf der Monarch antwortete: „Die 
Schlauſſel einer Stadt Eönnen nicht beffer aufbewahrt from, 
als durch die Liebe meiner teeuen Untertbanen ” Der Zug 
ging bierauf Dur den Hofgarten nah dem Aufenthalt 
I. Mai. der Kaiferinn. Um 5 Uber wurden alle Astoritär 
ten und die Geitlichkeit bei Dem Kakfer vorgelflen. Wbcnde 
mar die ganıe Stadt erleuchtet, 

Aus Frankfurt meldet man uaterm 5. Rovamberı 
„Geſtern Abends traf der Großherzog Lönigl,; Hoheit une 
vermutbet von Fulda in Frankkurt ein; Högildiefelben 
werden aber fhon heute wieder von hier abgehen. May- 
glaubt, Se. königl Hoh. wärden fih nad Düſſeldorf ber 
geben, wo Se. Maj. der Kaiſer Napoleon bereits einge⸗ 
troffen ift. Es ſcheint nicht, dag Allerhöchn dieſelben num, 
nach Mainz kommen, wie man Aufangs beheuptete. 

In der Haudels welt herrſcht in Frankfurt eins fol- 
de Stille, Daß man;beinape vergißt, in einer ſo anfehur 
lihen Handelsiadt zu fepn. Überall hört man nichts als 
Alagen über den Stillſtand In allen Beihäften. 

Mach einez Bönigl. balerifhen Verordnung wom 
2. Roy. follen Dienjiboten, welche Ariminaiverbregen bes 
gehen, nicht nach den Strafgeiepen ihres Wohnorts oder 
der begangenen That, fondern na den Befegen ihres 
Fori origınis beftcaft werden. 

Bermöge großherz. badifcher Werordnung vom 16. 
Dt. foll künftig. Bein Reifender auf den Pojlmägen aufs, 
genommen werden „.ald.gegen Dorzeigung feines Palles. 
Bloß Bandesuntertpanen, die innerhalb des andre inkurs, 
sen Entfernungen reifen, und ald folde bekannt find, 
find Hiervon ausgenommen. Keifende, welche aus dem Aus⸗ 
lande mit dem Poflmagen in das Band eintreten, jind ge: 
halten , — auf der. ecſten Grenzſtacion vorzu · 
itisen. —— 
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Yatändifhe Nachrichten. 
— Baohmen. 

Prag, den 5. Nov, Ge. Majeflät der Kaiſer und 
König Haben dem Penfionfrten ?. k. Oberſten, Johann 
Ritter von Puteani in huldreichſter Ermägung felner 
mit Eifer und Auszeichnung geleifteten Dienfle, das dur 
bas Ableben Des Herrn Oberften Matt hieu in Erledl⸗ 
gung gedommene Eliſabeth⸗There ſſaniſche Ordenskreutz der 
dritten Klaſſe ſammt dem verbundenen Nutzgenuß aller 
gnadigſt zu veileiden geruhet. 

Nach der geſtern vollzogenen feierlichen Iuffallation 
des für das laufende Univerfitätsjahe erwählten Rektor 
magnifieus des Gohmwürdigen Herrn Abtes von Strahof, 
Milo Grün, if heute das Schuljahr mit einem feier⸗ 
ligen Hodamte und Veni Sancte mit der gewöhnlichen 
Geremonie eröffnet worden. 


Ungarm 


Dreßburg, den 12. Now. Um 8. d. wurde dies, 
am g die 26., und geſtern bie 27: Bandtagsfigung ge⸗ 


Yalren, 
* Wien, den 13. Rovember. 


—Verfloſſenen Sonntag Mittags um 12 Uhr madır 
ten bei den durchl. ſaͤuſtiſchen Hetifchaften Die .biefigen und 
felmden Ravallers und Damen Pie Aufwartunqg. 

Se. Maieſtät Haben zufolge einer über einen hofs 
Lriegsrathlichen Bortrag herabaelangten allerhöchſten Ente 
ſchließfung zur Belohnung der während dem legten Kriege 
in den k. k. Feldfpitätern geleifteten guten Dienſte, dem 
Regimentsarzte Selinger von Ehafteler Infanterie, die gro⸗ 
Be goldene Eivil-Verdieuft- Medaille, nel, er 
und den Regimentöärzten Petri von Argenteau Infanterie, 
Heſchel von Hieronnmus Golloredo, Schnerch von Er her⸗ 
s09 Ferdinand Hufaren, Sonnevent von Moritz Lichten⸗ 
ſtein Küraſſiers, Widovich von Erjberjog Rarl Infantes 
re, Ketterer von Deutſchmeiſter Infanterie, Taborsen 
von Schwarzenberg Uhlanen „und Borhek von Alvinzy 
Infonterie, dann dem Oberarzte, Anton Mayer, von Bor 
gelſaug Zufanterle, und Kröll von Hohenlohe Battenſtein 


Dufantetle, die miftiere goldene Eivll Verdienſt /Medallle 


und den Oberaͤrzten Stütz von Kaiſet Küraffiers, Maſch⸗ 
Pa von Erzherzog Rainer, Eder von Hieronymus Goller 
rede , Siruman von Luſignan Infant., Hilſcher von Blaucht 
Pafant.. Heiler von Devanf Infant., Greillinger vom Pra⸗ 
ger ⸗Invalidenhauſe, dann dert Unterärzten Johann Mapee 
vom a. Artil. Kıgim., und Lerch von Bogelfang Infanr 
terie, die Bleine goldene Eivil » Verdienft · Medaille alleer 
gmädigft' zu’ verlefhen geruhet . 
"Die hohe Landesſtelle von Stelermark und Kärnthen 


hat dem. Anton Freiherrn v. Konigsbruum, k. k. Kam⸗ 


merer, Jahaber mehrerer Eifen- und @tapl« Werke, 
ie auch Walz⸗Maſchinen nach engliſcher Art zu Blech 
mid Eiſen, in Rürfige des bedeutenden Umfangs feiner 


Babrikation , der Auszeichnung ’ir dem Gattungen derver⸗ 
fihtedenen Fabrikate, und des beträchtlichen Abfages im 
Gun» und Auslande, das Landes » Habeifs» Privilegium 
‚mit Hührung des 2. € Adlert und den Damit verbundenen 
Begünftigungen verliehen. 


Neue Erfindungen 


Die Bederfabrikant Fr. Rh zu Weimar, bereitet 
Dwedhfidtiges, vor berGinwirtfungder Feuch— 
tigkeit gefihertes, Leder. Die Durchſichtigkeit 
dieſes, einer hornartigen Maffe ähnlichen, Leders iſt fe 
groß, daß man die kleinſte Schrift deutlich dadurch erken⸗ 
nen und leſen kann. 

Der Medranitus Nagel in Meißen arbeitet jetzt am 
einer Slinte, die von Hinten geladen wird, und mit der 
man In kurzen Zwifhenräumen weit ſchaeller zu ſchie hen 
vermog, als mit den bisherigen. 





Shbeater 


— 


Theater an der Bien. 


Den g. November: Die Jungfrau von Orleans 
zum fiebenten Maple, 


Unfere Leferserinnsen ſich noch der Anzeige von der ers 
en Borjlellung diefer Tragödie, die in Ar. Unferes 
lattes geliefert wurde, Sie war die erjte, welche von dies 

fer erfreulichen Erſchelnung auf unferer Bühne Rechen ſchaft 
ab, aber mehr auf einzelne Mängel der Aufführung im 
eg ald auf das Spiel der einzelnen Saufpieler 
Rüdächt nahm. Beptere fowohl, als die Direktion, flers bes 
müht, alles, was in ihren Kräften ſteht zu Befriedigung 
des Publitums anzumenden, haben einige jener Bemerfuns 
gen und ——— Stimme im Publikum beachtet; 
und es iſt in Gefüllung gegangen, mas der Veıfaller jener 
Anzeige vorausfagte, daß nämlich jede neue Darfrelung 
immer beffer und volllommener werden müßte. Das Ras 
er ſcheiat etwas mehr In den Borgrund gerüdt; das 
Prafetn und Zunfenfprühen der fpiritusfparenden Späne 
— mir leben im Zeitalter der Su 
vermindert , und es läßt fih Hoffen, da 
Zeit auch davon überjeugen wird, mie höchn unftatthafe 
es if, daß die Engländer alle, wie auf, ein Kommandos 
wort, niederfürgen, und fo dicht neben einander liegen, 
daß ihre Beier ordentlich einen Damm bilden, über Dem 
Johanna und Burgund nur mit großen Schritten, und 
mit hoöchſter Gefahr gu fallen und laͤcherlich zu werden, 
— em. Bie fol Johanna kriegsmuthig voran und 
Buraund ihr nachſtürzen, wenn beide ängitlih nach dem 
Boden fehen müjlen, damit fie Erinem von den Schein 
todten in’s GSeſicht treten oder ftolpern , mäß alle Wirkung 
gänzlich ſtören würde. Daß man dlefen Übelftamd nicht äns 
dert, jumal da er dem ausdrücklichen Willen des Dichters 
umiderläufts ft eine umbarmbergige Lauue des Ariordners. 
ie —— vertreiben die Engländer aus dem brene 
nenden Lager, und man follte gleich wenn der Vorhang 
aufgeht, einige Todte hinten und aud vor den Zeiten Iter 
gen fehen; Die Zeitgafie müßte aber, fo viel als möglich, 
frei bleiben, Damit. Johanna und Burgund fih fchnefk,,: 
wie Blitze, folgen und ereilen konnen. Statt des Alappernd 


ale! — iſt eiwas 
man ſich mit Dee 
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mit den a er wre es beffer,, gleich Anfanas einige der Johanna liegen, dem Beifalle beitim en ; den —* 
Soldaten, ſich veriolgen, über die Scene zu ſchicken, Krüger bei jeder Borfielung erhielt. Sie hat u 
und a ne —5——— At Ste dienjtlihes Bemuhen, immer beſſer und vollendet 

finden. Denn wird, wie es durchaus nothig iſt, die @cene len, jedesmal von Be — — Se 
zwischen Burgund und Zohanna rafter vor fih achen, das —S— 


2 an nterejfe gewinnen. — Kapelle und Eiche fies Vertrands ie 5* — 
en noch am alten Flecke — Eben "lat ſeht ——6 
— der ſeſtlich ausgeſchmückte Saal, um deſſen Säulen rg ante 
(hier braune‘ Tapeten) der Kranz ſich minder, gegen die Re 
übrigen Deforationen ab, und die Flöten und Hoboen, Fin «er sarıc Sin, Rt: 


die wie Aecente dem’ Monolog der Johanna begleiten und ——— * ga 
verfiärten foDen, find immer noch zu w vernehmlih, men fpielt ,.a — 
amd flimmen durchaus nicht mit den Gefüpien: übereim, fie matt und un) alt t bene 
"weile Johanna dark: sicht, Wir begreifen nie, ma in der frü Anze bemerkt w 
Vier fomobl; als bei dem’ —— * vierten At nah Sc 
Sen. Kapellmeiſter Weber für die ode aus dem magı —— 
ponitte trefflihe Muſik verwendet wurde, die . doch wohl Ding in das Leben Fe wo ihre 
gewiß in den Händen der Dircktien befindet. — Verändert 1 "8 aradies ihrer —— auf. ihre 
und fehr zwegmäßlg, iſt Die Kohlerhütie im Walde, — Die 4 und Verwandten ut heführt, ein mi 
Sclufdeioration it dieſelbe geblieben, nur daß die @ei: letiſchet Triumph für D 

tenfouliffen nicht mehr Wolken darftellen;-fondern Bäume, mir aber dieſe Vorzüge und ihr — Strebe 
Diefe Veränderung ift [che vortheilbaft, und: win möchten erkennen, defto zutrauungsvoller w mir Eis srl, mit 
auc die Erſchelnung des Neaenbogens in Schutz hehmen, Gründen A Bewmert un 

wenn er nur noch Etwas weiter hinten angebradt wer: gewiß Bortheil bringen wird. 
den önnte, und fi nid Die: pre gar au mafdhinen, Abſchied der Tohahna, und der, wonie 
mäßig mit einem Rude auft as Geifterhajte und Aufzug beginnt, ‚find ſogenaunte —— Wer weiß 
Feierliche dieſer Scene wird da urch fühlbar vermehrt, und fie nie audmendig, wer bat fie nibt von er 
der Regenbogen It auch hler wie einſt; Zeichen des himm; Deklamateren herfagen. hören! Gewöhnlih wird ihnen 
Then Wohlgefallens , des in Frieden —J—— Sturms übel mitgefpielt, wenn auch, weu —— und Inhalt 
Diefen Weltbegebenheit , und der Gruß des Himmels an fo reisend find, weil viel Tonmerhfel darin vorkämmt, viel 
die, welche er ausfandte , melde ihm — ein geweihtes Opfer: Deuder, 2 ii f is Blöten eigenen bie ef ‚können, 
































— fiel, Ein Gleiches gilt auch von dem Blike, oder viel» auch In den n die 
mebe von der niede Sr be — im 4. —64 erzen der ter fo 
Geht fie-fo raſch von Stotten, als bei diefer Voritelung, tänen im Auge, nicht fein, ale 
fo greift fie fehr tragifh im den —2* und Pie Bermir Krüger ſprach fie aut, aber wir glau ae: 
zung ein, die alles auseinander reifen. — Doch es iſt Zeit, Lich iff, fie noch voltommener uud nn 
auf das Spiel der einzelnen Schauſpleler zit kommen, Die und fo moͤchten wir fie von ibe hören. B 
gähl der guten, die yon elmem ächt Fünftierifchen Streben im Abiciede: „Er ſprach iu mir aus 348 
feelt find, iM überall Hein, und dieſes Theater hat für aen er ft nnd nichrs auſgefallen De 

Stüde der Art befonders ein fehr beſchränktes Prrfonale. der wehmüthigen , kindlich geſühlvollen Per 
86 zeigt daher deſto mehr für den Fleiß und die rühmliche es geſchehent muß, Es iſt ja auf — ‚der; 
Sorgfalt derer, die kur Aufführung diefea Stücks mitwirt allen Gefühlen ; mit-ibm.trist fie fa 
ten, dof ed fo aufammen acht, wie wir es fehen. Wenn finn und Heldian er; —* A enden Bor 
die Heüptrollen gut gegeben werden, und die Mebenröl: „Geh Hin! dur ſollſt 16 „Rbeii 

Sen nicht zw arell und ſchrelend damit didharmoniten, fo und deinen König ars —— ums IM Jun⸗ 
muß man billig zufrieden fenn; denn fchom Leffing, der richtig, well fie dieſe Stelle zu viel deklamirt, mei Se 
dad Hamburger Theater — damals das erfie in Zeutfchr das „mie wird,der Bramtkr —* deine Bock jiere 
land — in feinem vollen Glanze ſah, fagt ja! „Wen in blüht Fein fiebli nd an deiner Brufi 
Nebenrollen ein Anfanger oder fonft ein Nothnagel fo hr haupt alles juviel mit der Stimme audma 
Weleidigt ; daß er Über-Dad Gänze dir Näfe rhmpfe. b er ‚öfteren Tonmwerhfel hervorhebt. Dieſer 


















zeife nach Utopiem und beſuche da die vo ommenen ne 6 ten Schauſpi anne Bl die 
ter, mo auch der Bigepuber ein Garridl iii 10.” #7 Di t iin, Dellam drückt im 
auflerd den börzüglihften Schaufpielern 'Diefer a nicht ihre RN Di a, fir iſt nic 
zur Eh re das fieinicht taub gegen unpetteliſche, Po Cie widt 174 
dete Rügen find, und ſich bei den Lorbern, die ihnen der Gebot, was der ee ihr —* * Baumes 
Beifall des Pubiitums längft wand, tie — Fa gab, Die Stimme, muß ruhig und g —2* 
durufen: dieß ſein⸗ ſehr archen Schmwirtiat 
O hebt ihn auf. ihr Gẽtter und vertlärt ray öde mes yet aus EL Di diefer | ee i 54 
——— hen und * —— ae oe 





„Und unerzpighbar fehmebe, Dal meim Leben... * 3 
— Bad die ie m gieleim ewig Dandeimfeit . erüogf — nase el er Ya —* 
nie gloubea Adaß fie infallibel find, ſondern immer forts dar. € Erf, wenn fü 9 da 
Alben jü fichen und nie ihre Bildung für geichloffen peit bat, fällt ein Bidrftränt”slerlend di 
halte fie erkennt das verheißnn Beiden; ihre Sen Tran am 
"Belltommen wird Jeder, der den Umfang Yon Em: klar vor ihren Augen, au se nberläße ſich ur 
pfindung »- Auedruf, Bewegung ‚ überhaupt, alle die uns Beneliterung,, Die bie ER yange iR 
eemepligen Zn fennt, melde in der Rolle häyer igtagen müffen oO. hblog zu 
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sen Aufzugs -beainnt ebenfalls mit, einer rubigern Bewe ⸗ 
gung, Die aber, mie Die boethrräufefnben Bellen des Ste 
"Schon den fernber kommenden Sturpr ankündigen. Johan« 
na jicht am Ziele ihrer Bahn. Eie fol ihren König in 
Rhzeime zur Krönung führen, und bie heilige Fahne übers 
"antworten, die jie als Streiterinn des Himmels führte, 
"Da regt. ſich ihre Gewiſſen. Fern von dem lauten Jubel 
„und den Beate, die den Krönungstag fdmüden „ fe: 
ben wir fie. pllein, aus dem begeifterten Traume ihres 
Beldenberufd erwaihend, Johanna geht ruhig betrachtend 
von den Veränderungen des Schauplages, auf dem fie ſteht, 
aus. Mit jeder Zeile wird die Empfindung aufgeregter und 
lauter, und natürlich At der Übergang von Der Betrach⸗ 
tung ihrer Umgebungen und des Allgemeinen, auf die ganz 
entatgengefehte Efimmung ihres Innern, Die dritte Etro: 
phe enthält ein mehmürhiges Selbſibekeuntulß ihrer Schuld, 
vor Der fie, gleich als cb eine fremde Etimme fie ihr ſtra— 
fend zurlefe, anfihreft. Die folgende Etelle von „Webe, 
Weh mie! ıc.” drüdt den Kampf aus zwiſchen dem Gr 
flinle ‘des übertretenen Berufs und dee Rıebe, aus deren 
nmittictenden Banden fie ſich zu befreien firebt. Diele 
fcheinen jedoch zu fiegen , darum beginnt fie Aleich in den 
fotaenden Zrilen „Sollt ih ihn tödten ıc.” fi gegen die 
Aafioge ihres eigenen Herzens zu entihuldigen. Aber un« 
 verzüglic ſteht Dagegen eine andere, firengrichtende Stim⸗ 
me iu ihrer Brut anf. Mit den Worten: „Iſt Mitleid 
. Eünde ze.” fallt ihre Untrene an dem Himmel ihr mie eie 
ne fchmere Laſt anfs Herz, Eie denkt nicht mehr an Vers 
theidigung, fondern wird ihre Ankläuerinn, und bricht mit 
dem Spruche: „Aralifiig Herz. du lügſt dem ew'gen Pidt, 
Dich trieb des Mitieids fromme Etimme nicht ı€” den 
Etab über fih. Noch einmal fhläat das Gefühl auf, aber 
Taum find die Worte „Warum mußt ich ihm in die Au— 
en fehn 20.” über ihre Lippen, als ſie ſich ſchon wieder 
tengrigtend guruft; „Mit deinem Blick fing dein Ber« 
brechen an, Hngtüctide: 1.” Der Dichter läfit bier mit 
guten Bedacht die Flöten wiederholen. Sie müſſen durch ⸗ 
‚aus nach den Verdammungsworten „Ergriſſen dich der 
Hoͤlle Schlingen ıc.” einfallen, weil fie beſſer und erareis 
fender, als alle Poeſie e6 bier thun würde, uns vernehm« 
bar zeigen, wie jtmer Kampf in Johanna's Bruft fi in 
flille. Wehmuth, in Das Gefühl eines edlen Gemüthé auf 
löet, Daß unter der Last eines großen Berufs, zu deilen 
Eıfülluna es ſich 3m mentchlich fühlt, erlieät, und ihren 
ganzen fühfvermüthigen Schmerz in die. Worte ansnieft : 
„Ach, es wer nicht meine Wohl.” Daß Die. Krüger 
ans bei dieſem Monologe nicht allen Foderungen der Kunft 
E entfpresen, und alle die verſchiedenen Diomente desfel« 
en lebendig und deutlih aenug in Eprade und Bewer 
gung andzudräden, fehien, daran waren gewiß aud 
mebrere auber ibe liegende Umflände Schuld. Denn 
menn bier nicht alles: Umaebung, Epiel und Mufit, ae 
böria gufammenmirft, fo wird die Wirkung vernichtet. Ge 
iR daher um fo umperammmortlicher, daß Die Dieforatien 
in dieſer Scene, und die Mufitbegleitung fo gonz zweck⸗ 
midrig gewählt murden, So wie ein Gemäblde erſt 
im feinem Rahmen und fhiMiden Lichte eine voltom- 
mene Anſicht und einen befriedigenden Genuß gemährt, 
offo wird auch diefe Scene erſt Danır volltonimen gegeben 
merden können, wenn Johanna diefer Monolva in einer 
feftlid geſchmückten Eäulenballe fagen, und 
burth die alänzende, feſtliche Umgebung Ihre früde, mehmüs 
thlae Etimmuna deſto hervortretender aeboben merden 
wird. Koftenſcheu kaun der Grund diefer Vernachläſſigung 
nicht ſeyn, da die Direktion nie fpart, wo es darauf an 
temmt, etwas durch zmedmäfige Pracht zu erhöhen, und 
diefen Sinn auch bei diefer Tragödie beurfunder batz ale 
fo müjlen wir an einen andern Grund glauben. Vielleicht 
Zu Nro. 311. * 
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witd und der Anordner zurufen: „aber wir konnen Dem 
Saale nicht mehr Tiete geben, wegen des Arönungspaßar 
bes, mad eine Säulenpalle würde uns offenbar zu wiel 
Plag wegnehmen,” darauf haben wir mur die Antwort, 
daf man jederzeit das Unweſentliche dem Wefentlihen 
aufopfern, livber den Eingang des Krönungt faals abkür« 
jen, Das Ganze mo möglid noch mehr in den Hintergrund : 
rüden, überhaupt lieber auf Die bloße Augenmeide, die 
leider son vielen für die Dauptfache bei diefee Tragör 
die gehalten witd, Verzicht leiten, alo eine der ſchonften 
und meientlihjten Stellen dis ganzen Stüds beeinträch⸗ 
tigen follte. 

u Herr Grüner gab die Roledes Grafen Ditn oib. 
Der Dieter ſchildert ihn als einen beidenmütbigen Krie- 
ger, einen tapferen Degen, Dem die Schäferwirtbichaft eines 
Königs Meng, ebenfo von Herpendgrunde jumider iſt, als 
die Weichlichkeit des Kontas Karl, der fih in den Armen 
feiner Agnes nicht erinannen Bann, Das Schmwerdt zu era 
greifen, der Drieans aufgiebt, unter deſſen Trümmern ſich 
Düncis begraben laffen will, deſſen Herz gegen die fanf- 
tern Gefühle fo verſchloſſen war, daß der König, ale 
er Johannen feine Hand anbietet, anruft: 

„Unmibderftchlid Mäpdden, du bäufſt Wander 

Auf Wunder! Ja, nun glaub’ ich, Daß dir nichts 

Unmoͤglich if, Du hat die Rolge Hera 

Beymungen, das der Liebe Allgewalt 

Huhu Iprad bis jetzt. 
Diele und andere ähnlihe Züge find es, aus melden dew 
Dieter Dünois ſchuf. Sie anfammen zu faſſen ia Eins, 
ſie als Charakter darzuſtellen, daß fir Sich im jedem Worte, 
jedem Ausdrude, jeder Bewegung , felbft indem Eofüne 
wiederjpiegeln , dad iſt des Scaufpielers Cake, und wir 
aeftehen. daß Hr. Brüuer es al6 wahrer Küwftler gethon 
bat. Cein Goftüme iſt edel und bedeutend; Ausdrud, 
Sprabe, Bewegung, alles bejeihnet, und immer 
den Delden, der das rauhere Leben im Lager nnd bie 
männliche That, der Echwelgerei und dem Brnüflen des 
Hofes vorzieht. Man batte ibm mad der eriien Borſtel⸗ 
lung den Vorwurf gemacht „ daß er Die Worte zu ſehr her ⸗ 
vorgefofien, überhaupt zu laut gefproden babe. Diefe 
Bemertung war nicht ungearünderz aber es it zugleich 
ein Beweis ven Hr. Grünes rühmlicher Beſcheidenheit 
und feinem Etreben nah dem Beſten und Bollenderiten, 
Daf er diefe Stimme gehört und befolgt hat. Es ji dar 
ber um fo unartiger, wenn m. ibm, der meniaflens in 
einem *) Rolenfohe, dem der Bög von Berlikingen, 
der Otto von Wittelebach (alfo In der Darstellung ächt 
voterländifcher Charaktere) der erfte in Teutisland ift, 
defien aründlihes Studium, Deffen hohe Adıtung für feine 


Kunft immer ſichtbar if, der alle Kräfte auiwendes, dem 
Publikum volltommene Kunftaenüffe zu gemahten, wenn 


man ibm zuruft, Daß er bedenden folle, dag Brüllen 
nicht deBlamiren fe! Gs muß dem Publitum auffallen, 
menn ein Mann von anerkanntem VBerdienfle, der ſich 
fists als denfender Künſtlet bewies, in felhen ingefittes 
ten Aubdrücken, bie in Peiner guten Geſellſchaft ardulder 
werden würden, getadelt wird, Glaubt mon Kebler bes 
merkt zu haben, fo rüge man lt, befunders das cajle 


Mal, befcheiden. Befheidener Tadel wird baückſichtigt; 





Da das Theater an der Wien allen Gattungen des Drama 
gerdidinet ift, und man hier grofie und Elcine Opern, Quodlti⸗ 
dets, Luſtſpfele, Schaufpiele, Trauerfniele und Pantomimim 
gibt, fo teitt überhaupt Hr. &rümer micht oft, und ſelten in eimen 
andern, ald bern obengenannten Melleniache auf, Daß ex, abır 
auch in andern vortrefflich fpielen würde, bemeifer fein Gpieh 
als Meinen in Meulchenhaß und Rene. 
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barte Worte erbittern. — Bert Demmer zeigte al 
Karl VII., Daß er aud da erwas Lobenswerthes zu ler 
nen verſteht, wo er nidt gonz am feinem Plage, nicht 
In dem tigentlichen Wirkungskreiſe feines Talents ift. Er 
miürde mehr, als eine andere Role in diefem Ztüde ae: 
mig volkommener gegeben haben , aber mer hätte bei dein 
befaräntien Perſenale den König fpielen follen ? Bon ibm 
faben wir ihn auf jeden 2 unter allen, die ibn geben 
dennten, om befien. Hr. Demmer bat, weld;es febr Noth 
that, nad der eriien Borjiellung fein Coſtüme etwas ver: 
endert, aber unferer Meinung nach bedarf es immer noch 
einer Radicalkur. Sein Anıug im erften und Dritten Aufr 
zug sft durchaus nicht auszeihnend und koniali genug; 
eben fo wenig ald jein Helm in den Ecenen, wo er gehars 
niſcht erfgeint, und es würde ibm fehr wohl anfleben, 
tmenn er jein Haar Über der Stirne zierlih und lang ger 
lockt, und hinten ebenfalls etwos langer trüge Ausgezeſch⸗ 
ner gut fpielte er in der Schlußſeene des vierten Altes, wo 
der heranſtürmende Donner olles aufeinander ſchreckt. Uns 
moglich aber fönren wir es ihm vergeben, daß er, mas 
doch fo fehr in feiner Rolle liegt, nicht noch mehr Zärtlich« 
deit gegen feine Annes bewies, zumal, da Die. Hruſch 
Ta in diefer Rolle fo reigend und liebensmürdig ericeint, 
und des Königs Terragen dann ebenfalls noch gefühlvoller 
ermiedern würde. Es it Schade, daß Dile. Hruſchka für 
die erfien Akte einen fo modernen Kopfpus gewählt hat, 
da a jwedmäßigerer gewiß ihre Anmuth noch erhöhen 
wurde, 

- Mad. Perinet verdient den Beifall und Dank des 
Yublitume, daß fie Die Role der Ylabean übernommen 
bot. Letztere gebört zu derjenigen Gattung, vor welder 
olle Smaufpteler, befohders aber Echaufpielerinnen, wenn 
ibr Talent fie miht gang unumſchränkt für dieſes Kach ber 
Tmmr, ſich fhenen. Mer mil nicht gern liebensmürdig 
eoſcheinen ? mer ınaq als Furie, als ein mweiblichgr Teufel 
ernten 1 Das Publikum ift gewöhnlich fo moraliih und 
„urherzig, Doß es über die Daraefiellten boshaften und 
rittsmfirdfaen Charaktere, die Kunſt des Darftellenden 
vrraift, das durch jene erreate: Unbehagen, auf dieſe 
überträgt, und De Echaufpielerinn ohne Beifall abgehen 
läkt. Daher wird au dieſe Rode felten gut aegeben. Dion 
mil dos Zurüduftoßende derfelben im Spiele mildern, und 
ſchadet dem Banzen. Aub Mad. Periner würde, zumal 
da fie das ritterliche Koſtüm fo gut leidet, zur vollendes 
ten Darftellung des Stücs nom thätiger mitwirken kön» 
nen, wenn fie ibre Rolle recht Präfrig erariffe, und der 
Zeichnung des Dichters gemäß ansführte. Iſabeau ift nicht 
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Wechſel-Kard vom 13 November ıßıı, 
Amfcrdam, für 100 Tbir. Cure. , Rıhir. 305®r. 5 Woden, 
Augsburg, für 100 Guid. Eurr., Gum, J 22042 Ufo. 


21834 2 Monat, 
Aranffurt,a. M.f. 100 Thlr. W. J. Rthlr. 220 Br. tırye Sicht. 
NAemburg, für 100 Tbir. Banto, Rthlr. 


330 dr.6 Woen, 
geippig, für 100 Thlt. W. Zahl. Rthit. 220 Br. furpe Sicht. 


Mailand, fürs uk, . ..... Setdi ——— Fur Sicht. 
Paris, fürs Ciere Tournoit ... Kreuzer 51 Kurze Eicht, 
Prag. für 100 Gulden ... — — t. Sicht. 
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Souander Dufaten, seen er er ee ee M.— Fe 
Raiterl. Dufcten, 10 40 — 
Reue franzoͤſiſche Leuisd'er acer re m —— — 
Gonverainbden, Lena een nen 


Gonrenticnimänge pie 222 119 


vom Himmel beaelflert , ſondern von Lribenfcaft entbrannt, 
eine Rabeumutter, die gegen die füheflen Gefühle dev 
Weiblig keit taub Üt, eine Wofinn, eine murfpfhnams 
bende Magäre, mir fir Dündis nennt, und darum muß 
fie auch ihre Leidenſchaſt feel toben laſſen, und ın Eprade, 
Ausdrud und Bewegung lebentig barftellen. 


Zalbot ward von Hrn. Dbfenbeimer vorgeftellt,. 


und es genügt binzuzüfügen, Daß er Ibn des Rufes, den 
er ſich in Diefer Role fhon längit erworben bat, würdig 
gab. Der Gipfel feines Spiels m,dieier Rolle ift der vers 
ruchte Monolog, den er im Todestampfe hält, Einer ſebt 
danfbaren Anerkennung verdient auch die Aufmerkfamkeit 
und Kunft, mit der er fein Geſicht zu möhlen und ihm 
ftets einen andern chearaftergemäflen Ausdrud * ge 
ben verfiebt. Hr. Ochſenheimer befigt ein einziges Talent 


därin, welches fehr zur Nahahmung zu empfeblen ill. —. 
Sr. Klingmann gab die Rolle des Burgund, deifen 


Charatter das Mittel zwiſchen Dünois und dem Könige 
bölt, Buraumnd if, wenn's gilt, Priegeriich und topfer, 
aber auch feines Serrenrettd von Artas vergift er nicht, 
fobald als er fh mit dem Könige ausgelöhnt bat, und 
Die Schöne Agnes zu Geſicht befömmt. Hr Hlinamann füße 
te die Rolle, befonders bei der Aufführung, worauf mir 
uns vorzüglich beziehen, ſebr alüdlih auf, und aud Ibm 
if nacdzurubmen, daß er außer dem Spiele auch die Män« 
gel feines Koftüms bei jeder neuen Borfiellung zu ver 
beſſern ſuchte. 

Wie manches hätten wir noch weiter auszuführen, 
mie manches gutgemeinte Streben, mand gelungenes 
Epiel j. ©. der Sıhweftern der Jcbenna, nod mit Dank 
anzueriennen, aber der Raum diejes Blattes gebietet und 
für Diefmal Stilfhmeigen. Nur die Berbienfte, melde 
fih Sr. Scholz durd feinen Einfluß auf Die Anordnung 
des Ecenifhen erworben bat, dürfen wir nicht mir Stille 
fhmeigen übergeben. Ihm verdanken wir das Welingen des 
Kroͤnungszuges. der ohne tüchtige Einlernung der Statliten, 
welches eine wahre, berkulifche Arbeit ift, gewiß ſeht 
mißlich ausfallen würde. Deſto weniger aber fönnen wir 
ipm. eine Bequemlichkeit — um nicht gu ſagen Nagläſſig · 
keit — nachſehen. Im vierten‘ Aufjuge foll er fhmwarz ger 
Bleidet erfcheinen. Bei der erſten Borftellung that er #8, 
aber feitdem bat er fid ein Mahl gar nicht umgekleidet, 
das andere Mahl blos einen fhmarzen Rod übergezogen. 
Warum diefe Unterlaffung 7 An Zeit gedricht es ihm Doch 
wahrlib nidit. Wos follte Daraus werden, wenn der Ki 
nig, Burgund, Agnes Eorel ıc. eben fo dädten ? 
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Schauſphuele. 


Burstbea ſHeute: Ellſe von Valberg. 
ter. Morgen: Rein Schauſpiel. 


} Rärntbner fDeute: Die Horatier. 
thortbeater. | Morgen: Hein Schauſpiel. 


Theater an 
der Diem 


Heute: Feedora, n.d. Pant.: Der Pauberring. 
Morgen: Kein Schaufpiel, 


TeopetdhädfHeute: Die Teufeldmüble am Wienerberge, 
H ter Theater, |Mergen: Kein Schauſpiei. 





Große mehanifhrontifhe Torkefinnaen au Marie 


an alle Tage Abends h Libre, 
Große mufifalifbe Atademie im Theater mächh der Pıtra, 


yum Bortheile der Wopithängteiteunflalten ; Morgen Abends. 


| bülf Niro, d. im Haufe zum blechernen Thurm; von beute 
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Oeſterreichiſſer Beobaqter. 


Freitag, ven 16. 


November 1811. 








Meteorotogiſche Zeit der Beobachtung. Therm. m. Reaum. Barometer, Wind. Witterung. 
nn hs uhr Morgens + sin &a. 322 38% 29° W fat. heiter, 
uno 3 über Racmirtaast + Tau — un a tn trüb. 
vom 19: Now. 1ö11, | 40 uhr Abends + — 41-2 SD. fill. heiter, 


YAusländifhe Nachrichten. 


Großbrittannien. 


L ondon, den aa. DE. Nachrichten aus Narmonth vom 
80. d. M. zufolge find daſelbſt Depeſchen und Briefe von 
der Flotte des Admiral Saumarez angefommen. Gr 
befand fih am 7. I. M. im beiten Zuftande In der Rhede 
von Gothendurg. Die Schiffe, aus denen die Flotte Hefleht, 
heißen wie folgt: Bictory von 100 Kanonen, Admiral 
Saumarez; Bigo von 74 Kanonen, Gontreadmiral 
Diron; Dreadbnonght von gB, Ereffn von 74, 
Ardent von 64,-Dietator von 64, Eredcent eine 
Fregatte, Erebus, Graffhbopper, Genfir und 
Slam ap Brigge; 

— Die Verbindung mit dem feflen Bande, heißt es 
im Sun, iſt häufiger geworden, und man bat Befehl 
gegeben, daß alle Fahrzeuge, welche mit Proviant vom 
feften Lande in Helavland angelommen wären, Eolos 
nialprodutte mit zurädichmen follten. Rah Helgoland 
iſt eine Konvoj unter Geleit der Prinzeffiun Augu 
fta abgegangen. 

— Admiral Stirling wird unverzũglich nah Zar 
malta-abreifen, wo er die Stelle dis Admiral Rom 
Toy beMeiden fol. 

— Mr. Thornton iſt mach der Oſtſee abgegangen; 
man ‚Pennt weder den Zweck feiner Sendung, noch dei 
Det feiner Beſſimmung 

— Der Generaimojdt Mackarlame iſt zu dem Ger 
neraltab nad Gicilien verfegt worden, und hat Befehl 
erhalten, ſich nach Plymouth zu begeben , und‘ ſich nad 
Der genannten Inſel einzufciffen. 

— Am 37. DM. Abends fam im Büren der Admis 
ralität ein Dffigier mit Depeihen an. Dion verfihert, daß 
He dte Angetegenheiten von Sicilien betreffen, aber von 
Ihrem Inhalte iſt nichts bekannt geworden. 

— 8 ift Befehl gegeben worden , unverzüalich Deta« 
fihements für nachitehende Regimenter in IBeflindten einzu⸗ 
fehiffen : 

für Das etfte königliche Bataillon . 

- für das dritte Regiment 


= 


100 Mann, 


nnd da — 


für das 2. Bataillon des 25. Regim. . 200 Mann. 
für das 1. Bataillon des go, Regim. 116 ——— 
— Bon Portsmouth foll der Grampus von do Kar 
nonen nah Südamerika abfegeln. Die mit der Bermittes 
lung zwiſchen Spanien und feinen ameritanifhen Gols 
nieen beauftragten Rommiffarien werden fi auf, die ſem 
Baprzeuge einſchiffen. 

— Nach Londoner Berichten, heifit es im Korreſp. v. 
u. f. Zentfchl., haben die Engländer eine Grpedition gegen 
Batavia ausgeräftet. Die Holländer , welche in Batar 
la gewefen find, zweifeln an dem glücklichen Grfolg eis 
ner fo gemagten Unternehmung. Dieſe Etadt zählt 160,000 
Ginwohner. ‚Darunter befinden ſich 100,090 Shinefen, und 
Die übrigen. ſind Menſchen aus allen Rändern von Allen, 
Dolländer und andere Guropäer gibt es nur 1600. Die 
Bürften der Inſel Java Bönuen leſcht zum Schugvon Bas 
tavla eine Artree von 30,000 Mann zuſammen -biingen, 
64 wird gemöhnlich Das: cab der (Guropäer genannt, und 
zwar mit Recht; denn unter 20 hält kaum einer das dor- 
tige brendendi Heiße, und.dabei ungefumde Klima aus. Die 
Scen und Kanäle, mit ftehendem Waſſer angefüllt, ver 
giften die Luft Die Juſel Tava lieferte übriaens_bisher 
der polländifh-ofindiichen Koınpagnie SR bh, ta 
und andere Golonialmaaren. 


Spanien und Hörtugatt. 


Folgendes wird für ein zuverläßiges Berzeihnif des 
Beneralftabs der englifchen Armee in der ppsentätfchen Halbe 
infel, im Auguft d. 3., ausgegeben, Kommandirender Ger 
neral: Seneral ⸗Lieutenant Lord Viscount Wellinatom 
Arjutanten desfelben: Kapitäns Bord Sommerfet, I. Burgk, 
Gamnidg, Major Gordon, Kapitän Lord Glinten, Graf 
v. March. — General» Bieufenant Sir Brent Spem 
cer; Adjutanten desfelben : Die Kapitäns Prefton, Browne 
und Hay. General:Lientenant Sir 3. Gotton; Adjıtane 
ten: Rapitän Lord Hay, Lieut. Dudſey. Generollieutenant 
H il; Adjutanten : Rap. Gurcey, Lieut. Hi: — Benerammar 
jor@eit hl; Adjutanten: Kap. Hay, Lieut. Webſter ⸗General⸗ 
major Pretonz 'Adjutant: Kapitän Eutbert. General⸗ 
major. EoTe; Adjutant: Kapitän Rouverle. Peneralmaor 
Lightburme; Adi. Kapitän Gans ;, Brigademgior Lan 
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pitän Achmuty. Generalmajor Gröfine; adj. Kapltãn 
Wemhh; Brigademajor Kap. Macdonald--Generaimajor. 
Stewart; Adjutanten: Rap. Babriel, Key. — 
Buaͤgademaſor Roy. Duncan aa ae Soufb ki 
Aj.Kap Reith. Senetal ar (ade: Wi. Kap Eder⸗ 
ley; Brigademajor Kap. Rabeliffe. Generalmajor Zum 
ley;Adj Kap, Foljambe. Generalmajor Rigstingalft, 
von der Artillerie; Adjutanten: die Kapitäns Riron, Jos 


‚ned, de Menard, Lieutenant d'Allonville, ſammtlich von 


der Artillerie, Lieutenant v. Scharaporit, von de, Könige, 
teutfher Leglon; Brigademajors; Kap. Maunfel,. Kir. 


\ 


unterworfen fegn werden, durch feine Emiſſalre den Gel 
des Aufruhrs unter allen Sclaven auf unferen weſtindi⸗ 
fsen Grivmirem, zu verbreiten. Wenn fie ihre Unabhängige 
F He weiben bill er die weſtindiſchen In- 
are Schutze vereinen, Gr 

iſt a von dem Zuftande der Bevölkerung, von der Mir 


‚Ütärfiacht „. Yen ‚Hufsquellen 1. der Golonieen untereich« 


ker, Mur der Wunſch, ih ungehindert. eine, anfehnlide 
Seemacht zu ſchaffen, verleitet ihn, feinen Haß gegen 
„England. ju, verbergen, da er wohl weiß, daß Englanb 
„allein ‚Im Stande iſt, Jſeine Abſichten zu vereiteltiz allein 


Blumenbach, von des Königs deutſcher Region. Geunerple-Ach bin übetzeugt, daß er im.Brunde feines "Herzens 


major Sonntag; Adj. Kap. Fitzgerald. Benrerälthajor 
Dunlop; Aj. Kap. Davis; Brigadeimajor Kap. Mit: 
el. Generalmajor Campbellz Adi. Lieutenant Pens 
berton. Generalmajor Ch. Stewart; Adi. Lieut. Fitz 
Glarence. Generalmajor. Baron Löw; Adi. Kap, Baron 
Wurmb, Brigademajor Kap. Drechſel, beide von bed Kür 
nige teutſcher Region. Generalmajor Barom Alten ; Adj. 
Kop. Baring, Brigademajor Kap. Ompteda, bride von 
des 'Nönigs teutſcher Region, Generalnrajor Gameron; 
Brigademajor Balnavis. Generalmajor Hougbtong 
Adj. Kap. Namsden; Brigademajor Kap. Taylor. Genes 
zalmajor Eolville; Adj.. Kap. Spottesworth; B. Mi 
Kap. Potter. Generalmajor Janez Adj. Lieut. Spring: 
hurſt. Generalmajor Anfonz: Adi. Kap. Pely; B. Wi 
Kap. Sarle, Generalmajor Howard; Ad. Kap. Batıds 
by. — Brigadiergenerals Gramfurd, Howard, 
Day, Praco@, Kammis, Burme, Bong, Bong, Etopford, 
— Zu Gadir ſtehen: Generalmajor Diſhney; Adius 
tant Kapitän Martiu von der Artillerie; Brigademajor 
Kapitän Chalmers. Brigadiergeneral Diltep; Adj. Kar 
pitän Mercer ;; Brigademajor Kap. ZWimard, Krigablerı 
generel Walter, 

— Das 29. ‚ 85. und;g7- Regiment, eben for wie Ab⸗ 
theilungen vom a2., 13. ,; 24. und 16. leichten Dragoner⸗ 
wegimente haben Befehl erhalten, ſich zu Liffabon nad 
England einzufpiffen, um Rekruten anzumerben. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Philadelphia, den 3. Sept. Die englifde Fre— 
gatte, the &leaner,ift aus Plymouth kommend ‚mit 
Depefchen für Mr. Fofter in Annapolis eingelaufen. Der 
damit beauftragte Kurier Bam, Diefen Morgen hier au, und 
ſetzte feine Reife weiter nad dem Bandpaufe des englifhen 
Minijters fort. 

Beftinbien 

Ein Schreiben aus St. Domingo In enalifhen 
Blättern gibt eiwige Aufſchlüfſe über CH riftoph's.Plar 
vie. Es drückt ſich folgendermaafen aus:  —_ 

nDer beftigfte und. rensfhioffeufte Feind, den ‚Eng: 
Tand je in diefem Theile der Erde hatte, iſt diefer neue 
König von Haytl. Deftig, ohne Grundfäge, hrs 
füchtig hat er den Plan, ſobald Perpion und Rigaud 


nichte ſo ſeyr wunſcht, als une zu ſchaden, und alles. 
mogliche hlezu aufbleten wird „.fobald er nur kaun. Sei⸗ 
ne Hoͤflinge tragen 4. Bedenken, ihn ald den Räder 
der afrikanischen Raſſe amsjurufen; fie find der Meis 
nung, feine Herrſchaft werde ſich in wenigen Jahren über 
alle benachbarten: Inlelni ‚enfireden; mas mic anlanat, 
ſchließt der Verlaſſer disfes Schreipens, fo halte ich es 
wicht für umwahrfheinlih, daß er für Die Engländer «in 
eben fo gefährlider Feind in Wefindien werden. könne; 
als Tippoo »Gaib es in Oſtindien geweſen 1.” . 
Volgendes ift der Ausyug eines Schreibens aus Bam 

badoes vom 18. Gept., welches ju London über Liſſa⸗ 

ben eingetroffen war: ‚ 

ı „Wir fommen ſo eben von Zabage. Admiral Sir 
Roforen IH am 14. pon Saintes hier eingetroffen. Wir 
haben erfahren, daß ein großes Fahrzeug und eins Brigg 
vor Gayennekeeutzt. Dieliiberte bat fid eines ziem« 
lich großen Negerſchiffes bemädtigt. Wir haben wenig ams⸗ 
sitanifhe Schiffe angetroffen, und glauben, dag es daber 
rübre, weil man den naben Ausbruch des Krieges wiſchen 
ben. vereinigten Staaten und uns erwartet.” 


—Spaniſches Südamerika. 


Mah den neueften 'Machrihten aus Sübdaumerika 
in engliſchen Blättern fcheint das. Bombardement von 
BuenosAyres bloß aufgefboben worden zu ſeyn, 
Man erwartet, daß es wieder von neuem noch lebbafıer 
beginnen würde. (Bergl. öfter. Beob.Mro, 309.) Mon 
te: Video mward zu aleicher Zeit von der. Belagerungs- 
armee von Buenos Apres fehr eng eingeichloffen: Mehre ⸗ 
re enalifche Fahrzeuge unter andern die Em melime vom 
London. waren, wie es ſcheint durch die Kugeln der Ben 
lagerer befchädigt worden; daher hatten fie Ihre Floage 
aufgeflestt in der Hoffnung, daß die Pelagerer ihrem Zeus 
er eine andere Richtung geben würden ; aber Darauf fchidte 
ipnen der Hafenkapitän den ausdrüdliben Befehl qua 
ipre Flagge zu ſtreichenz Dich geihah. Da fie ih jedoch 
äbermald in Gefahr, fahen, fledten fie fie wieder auf, 
und liefen fie fo lange weben, bis Soldaten vom Lande 
kamen und fie entwafheten. Diefe Soldaten führten die 
Kapitäns diefer Fahrzeuge mit ſich fort; bei Diefer Gele: 
geupeit begab fig der Kapitän Hey mood mit dem Rex 


ı 
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reus nah Monte Biden. Es ſcheint außerdem , daß die 
Kanonierbrigg the Mancy von Rio-Faneiro in Montes 
Bideo angefommen war, mit Don Mannel Sacratea, 
dem Sohne eines Kaufmanns von Buenos Apres am Bord, 
der den Auftrag hatte, Depeſchen der Regierung an 
den Hof von Brafilien und an den englifhen Geſandten 
Lord Strangford zu überbringen. Als General Elio eu 
fuhr, dag fih Sacratea am Bord befände, beitand er, 
wie man ſagt, darauf, daft. der Lieutenant Kilwitf „ der 
die Nancy Fommtandirte, ihm deuſelben auslieferm follte, 
was diefer Offizier aber geradezu abfhlug. Der Biss Kör 
nig deopte, fi aller englifchen Fahrzeuge in Monte-Video 
au bemädtigen ; er hat ſelbſt, wie man fagt, dieſe Dropung 
in Grfüllung gebragt. 


Brantreid. e 


Paris, den 3. Noy, Die Vorftelungen des fran- 
söfiihen Theaters zu Amfterdam waren während der Ans 
wefenhtit der vier Scaufpieler, vom. Theätre francais 
beftändig gedrängt voll geweſen. Damas und die Demois 
ſelleb Duchesnois und Dourgoina hatten ſchon wieder ihre 

Müuͤckteiſe nah Paris angetreten; aber Talma.mar auf 
dringendes Anhalten nod für einige Borftellungen zu Ams 
flerdam gebiteben. 

Der Seeminifter paffirte am a. 
wie nach Paris durch Antwerpen, 
N Im Meurthedepartement war man, nad) Berfiherung 
des gu Nancy erfcheinenden Journals, argen Ende Ob 
tober8 im Begriff, förmlich eine zweite Weinlefe ans 
aufangen, won melder jid die Eigenlthümer einen guten 

Wein verſprechen. 

Am 23. Dit. Abends traf Ihre Baiferl. Hoheit Die 
@:ofherzoginn | von Toskana aus Florenz ju Livorno ein. 
Am folgenden Tage gab Cie allen öffentlihen Autoritäten 
Audienz, und reiste ſodann nad Pıfa weiter. 

Die Zeitung ven Genua meldet, daf der Bifchof 
von Sarzana, Baron Gefare Pallayicini, nnd der 
Biſchof von Piacenza, (Legterer zunädit aus Gavona) 
von Paris wieder in ihren Refidenzen angefommen feien. 

Gobleny, den 5. Nov. Wir erhalten fo eben die 
Nachricht, daßz 33 E.MM. geſtern ju Kölhn angefoms 
men find, mo Höchſtdieſelben fih zwei oder drei Tage ver⸗ 
meilen jollen. Man ſchmeichelt ſic zu Bonn, dag Sie euch 
diefe Stadt auf einige Zeit mit Ihrer Gegenwart ber 
ehren werden. Der Kaifer wicd, wie man fagt, 5 bis 
6000 Mann, die in-der umliegenden Gegend liegen, mu⸗ 
fern, und die Umgebungen der Stadt Bonn in Augen» 
fein nehmen. Der Hr. Präfekt erwartet JJ. MM. auf 
der Grenze feines Verwaltungskreiſes Eine fiarke Abibeis 
lung der hiefigen Ehrengarde zu Pferde ift fo eben zu der 
nämlihen Beſtlmmung abgegangen, 

Nachrichten aus Münjter zufolge will das Ster« 
ben an der Ruhrkrankheit dafelbit Immer nicht nachlaſſen. 
Seit Kurzem iſt die Berfügung getroffen, daß ſowohl 


Set, auf feiner Rüde 


mit der Tobtenglode nicht mehr arlänt, ald auch ang 
dem. Wege des Priefters zu einem Kranken nicht mehr 
won dem Küfter geihellt wird, wenigſtens fo fange die 


hertſchende Epidemie noch fortdaukrt, damit ſich minder 


gefährliche Patienten über dieſe Tome nicht erfhreden 
mögen. 

Ein Schreiben vom Rheinfirom vom 3, Nov. ik 
der alig. Zeitung meldet: „Inden Rheingegenden Des Inte 
ken Ufers Haben fih die Hoffnungen der Eigenthümer vor 
Weinbergen, die mit dem Verkaufe ihrer ‚ diefjägrigeh 
Beinernte beinahe durchgängig zurückhielten, weil fie die 
etwas gefunfenen Preife nicht annehmlich fanden, ned 
nicht veallfir. Man hatte biöher zu fehr auf einheimiſche 
und ausländifhe Spekulationen gerechnet, und ſich zum 
Tpelle auf übertriebene Preife Hoffnung gemacht; allein 
die Konkurrenz der Käufer iſt nicht fo beträchtlich, als 
man fih Anfangs geſchmeichelt Harte. Ein großer THAN 
von Weinbauern ſieht ſich jest im der Unmoglichkeit noch 
länger zurüchzuhalten, und muß losſchlagen, denn dieſe 
Leute find gerade in dieſer Epoche des, Jahrs verbunden, 
beträchtliche Zahlungen zu maben, und müfen fi des⸗ 
wegen baares Geld verkhaffen.. Daher find feit zehn bis 
vierzehn Tagen die Weinpreiſe gefunten, und werden 
allem Vermuthen nah bis zum nädften Frühling noch 
mebr herabgeben. Hingegen ind die Betreidepreife neuer⸗ 
Diuas wieder gejtiegen und gehen außerordentlich in- die 
Höhe, da fo ſtarke Einkäufe in den Rheingegenden füe 
das innere Frankreich gemacht werden. Namentlich laſſen 
Lyoner Häufer äuferft große Quantitäten auflaufen und 
abführen. Man verfihert, diefe Aufkäufe würden zum Theil 
für Spanien gemacht , indem die Biefjährige Ernte in dem 
von den franz. Truppen befegten Provinzen zur Konfums 
tion der Einwohner and zum Unterhalt Der Armeen nicht 
binreidt, ’ 

Außer dem Handel mit Bandesproduften werden jetzt 
in den, Rheingegenden wenig Gefhäfte von Bedeutung ger 
macht. Auch im Verkehr mit Rolonialprodutren (dexen ho⸗ 
be. Preife ſich bisher erhielten) iſt ein wölliger Stiljtan® 
eingetreten. Die Friſt für die Einfupr der in der Schweiß 
fequeitrieten 2 iſt nunmehr auch abgelaufen. 


Rheiniſcher Bund. 


Aus Düffeldorf wird unterm 4. Nov. Folgendes 
geſchrieben: Wir genießen ned immer das Glück, I 
fe. MM. in unferer Witte zu befigen. Geftern Nachmit⸗ 
tag beilieg 3. Maj d’e Kaiferinn.den Grafenderg, und 
befah das Haus Roland, vun’ welchen Höfen ih die ſhön—⸗ 
fie Ausſicht in die umliegenden Gegenden darbietet. Wäpe 
rend diefer Zrit Ducchritt Se, Mei. der Kaifer die meiſten 
Straßen.der Stadt. Abends war die ganze Stadt wieder 
prachtvoll beleuchtet. 

Die großherzoglich badiſche Staatszeitung melder 
aus Karlsruhe vom 4.,Rop.: „Bellen, gegen 5 Uhe 
Abends, trafen Ihre Baiferlı Hoheit die Fran Großperzas 
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ginn aus den obern Gegenden des Sroßherzoathumso, ber 
gleitet von der entgenengerittenen hiefigen Bürgerfavalle- 
zig, und jubelnd begrüßt von den hiefigen Einwohnern , 
An erwũnſchteſtem Wohlfenn wieder in der Nefidenz dahler 
«in. Schon vor der Etadt war dem Mutterherjen der 
Docveschrten die Freude geworden , die gefund und lieb ⸗ 
lich aufblühende fürftlihe Tochter zu finden, Abende murs 
De auf dem Schloßplatze ein Feuerwerk abarbraunt, dat 
pre Balferl. Hoheit, an der Eeite Ihres durchlauchtigſten 
Sewmahls, unfers geliebten GSonveraind,, der von einer 
ihn kürzlich befallenen Unpäflichkeit zur Innigften Freude 
Seiner getreuen Unterthanen wieder hergeftellt iſt, anzu» 
ſehen gerubten.” 


Vermiſchte Nachrichten. 


Biel und mancherlel ward zu allen Zeiten über das 
Ahnungssermögen der Zukunft geſchritben und 
geftritten. Gin Beifpiel eines folhen Abnungsvermögens 
im Traume, führte B@öthe in den fo ebem erfhienenen 
Bruchſtücken aus feinem Beben an. Der Mann, der diefe 
Sehergabe befah,, war der Großvater Göthe's, und lebte 
in Frankfurt am Main, wo er im dorfigen Senate ein 
angefehenes Amt verwaltete. „Was die Ehrfurcht, die wir 
gegen diefen würdigen Greis empfanden ,; fagt Göthe, bis 
sum Höchften fleigerte, mar die Überzeugung, daß derſel ⸗ 
be die Babe der Weiffagung befige, befonders in Dingen, 
die ihn ſelbſt und fein Schidial betrafen, Zwar lief er 
FH gegen Niemand als gegen die Großmutter entſchleden 
und umftändlich. heraus, aber wir wußten alle doc, daß 
er durch bedeutende Träume von dem, wos ſich erelgnen 
follte , pnterrichtet wurde. So werficherte er z. B. feiner 
Gattinn, jur Zeit, ale er noch unter die jüngern Raths⸗ 
herzen gehörte, daß er bei der nähften Balkan; auf der 
Schoͤſſenbank zu der erledigten Stelle gelangen würde Und 
als wirklich bald darauf Einer der Schoͤffen vom Schlage 
gerührt ſtarb, verordnete eram Tageder Mahl und Kuger 
kung, daß zu Haufe im Stillen alles zum Empfang der 
Bälle und Gratulanten folle einaerichtet werden, und dis 
entfcheidende goldene Angel ward wirklich für ihn gejo« 








Kurs der Staatöpapiere am 24. Mopember ıBıı. 
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gen. Den einfachen Traum, der ihn hledon belehrte, ver⸗ 
traute er feiner Gattinn folgendermaafen: erhabe fih im 
voller gewöhnlichen Ratheverfammiung gefehen,, wo alles 
nach hergebrachter Weife vorgegangen fei. Auf einmal has 
be fih der num verftorbene Schöff von feinem Sige erho« 
ben. fel herabgeftirgen, und habe ihm auf sine verbindfis 
he Weile das Kompliment gemacht, er möge den verlafs 
fenen Plat einnehmen, und derfelbe ſei darauf zur Thüre 
hinaus gegangen. Etwas Ähnliches begegnete, als der 
Schulthel mit Tode abglag, Man zaudert in folchen Fäls 
len nicht fange mit Befegung diefer Stelle, weil man im⸗ 
mer zu befürchten hat, der Kaifer werde fein altes Recht, 
einen Schultheißen zw beftellen, irgend einmal wieder herr 
vorrufen, Dießmal ward um Mitternacht eine außerordents 
liche Sitzung auf den andern Morgen Durch den Gerichts⸗ 
boten angefogt. Weil dieſem «ben das Licht in der Later⸗ 
ne verlöfhen wollte, fo erbat er fih ein Stümpfchen, um 
feinen Weg weiter fortfegen zu Bönnen „Gebt ihm ein 
ganzes Lit, fügte der Großvater zu den Frauen: er bat 
ja doch die Mühe um meinetwillen.” Diefer Außerung 
entſprach auch der Erfolg; er wurde wirklich Schultheiß; 
wobei der Umftand noch befonders merkwürdig war, daß, 
obgleich fein Repräfentant bei der Kugelung an der brit« 
ten und legten Stelle zu ziehen hatte, die zwei fübernen 
Kugeln zuerſt heraus Famen, und alfo die goldene für ihn 
auf dem Grunde des Beutels Tlegen blieb. Bemerkenswerth 
tt noch hierbei, daß ‘Perfonen, die fonft keine Spur von 
Ahnundsvermögen zeigten, in feiner Sphäre für den Aus 
genblid die Fähigkeit erlangten, daß fie von gewiffen gleich» 
jeitiaen, obwohl in der Entfernung vorgebenden, Kranke 
heits- und Todesereiguifien Durch fihnlihe Wahrzeichen eis 
ne Borempfindung hatten. „Auf Beines feiner Kinder umd 
auf Beinen feiner Enfel hat eine folhe Gabe fortgeerbt.” 
Biellticht ift es für dieſe auch rin Glüdfz; denn das Leben 
der Menfchen bedrehen meiftens mehr unangenehme alt 
angenehme Ereigniiie, und da bie Borempfindung der 
Übel noch ftärker wirkt, als Die Gegenwart derfelben , fo 
würde das eben nichts als ein Zuftand von ewigen Ber 
forgniffen fepn. 
Shaufpiele 
Heute: Rein Schauſpiel. 
Morgen: Loren, Start. 


Rärnthnen gHeute: Rein Echaufpdel, 
shortbeaten, Morgen: Die Horatien 


Eheateran [Heute: Rein Schanfpiel, 
ber Wien. |Morgen: Die Jungfrau von Drieans, 





Bursaihbew 
ter 


n Schauſplel. 
Gymnaftiſche Verſtellung von RA 
Tırti, uud: Das wur ich. 
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* Heute: Hei 
Beopotdnäd-] “ 
ter Theater. en . 


Große mufifartifäre Krademke im Theater mächfl der KBucg; 
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Ausländifhe Nachrichten. 
Großbrittannien. 


L ondon, den 22.0. Admiral Dong iſt mit 23 Bis 
nienfhiffen von der Station vor Bfieffingen nad den Dü- 
nen zurückgekommen. Die Blokade der Scheide iſt vor der 
Hand aufgegeben, doch hat man eine Meine Obſervations⸗ 
estadıe zurücgeläffen. Es heißt allgemein, die bei Vlieſ⸗ 
fingen verfammelte franzöfifhe Flotte fei wieder die Scheide 
hinauf nah Antwerpen gefahren, da fie zu eimem See⸗ 
treffen micht binlänglich audgerüftet und bemannt war. 
{Rah dem Statesman follte Admiral Doung Be- 
fehl erhalten haben, augenblicklich auf feine Station du» 
rüczulehren.) 


— Troß der in Nordamerika wieder in Kraft gelegten 
Ginfuhrverbotsatte gegen die englifhen Waaren, heißt es 
im Sun, finden dieſe doc durd Ummege ihren Gingang. 
Wahrend der erfien Einfuhrverbotsakte war die Infel Amer: 
Jia, unmeit der Südfpige von Georgien, Die Hanptnies 
derlage der enhlifhen Waaren, Jetzt wird fie aber von den 


amerikaniſchen Ranonierfhaluppen fo fharf bewacht, daß * 


dort nicht viel Geſchaͤfte zu machen ſind. Hingegen wird 
num durch Ganoda eine große Menge englifhe Waaren 
In die vereinigten Staateweingeführt,,,und, die außeror · 
dentliche Ausdehnung der Grenze macht es unmöglich, dier 
ſea Schleihhandel zu hindern, Man mad zu dleſem E · 
huf ſtatke Waarenſendungen nad. Canada. 


— Die Rrlegsfloop, the Start if, ni die Mor. 


wing»Ehronicle meldet, bei den Scillginfeln e'nem 
amerikaniſchen Schiffe beargnet, ans dem fie einen wng« 
länder von Stande und zwei Franzofen an Bord nahm. 


Dieſer Engländer war feit Anfang des Krieaes'geforgen « 
In Frankreih gemein, und Hatte ſich mit Hülfe der bel-· 


Den Franzofen geflüdter, die Ihn ſodann auch begleiteten, 
ie braten ihn an Bord des amerikanifhen Schuffes, 
wo er, für den Fall einer Qurchſuchung, in eine leere 
Kifte verſteckt ward Die mit Ihm aeflüchteten Franzofen 
hatten ſich Pal: nach Amerit geben * Nen vac̃gert, 
fle brachten wichtige Nachrichten niit, .. . 1% 


Therm. n. Kram, 


Baremeter. Wind Witterung. 
288.1:5 2.12. 9. 'o@. Aid. Nebel 
— — ⸗— 5 JSWW. ſqwach. tend. 
— — 5 — 3 — W. mittelm. — — 


Portugall. 


Am 2. Okt: hat gu Liſſabon ein heftiger Sturm ad 
herrſcht. durch welchen ſelbſt mehrere im Tajo liegende 
Schiffe beſchädigt wurden, und einlag Böte untergingen. 

Nach Berichten aus Alicante, die man zu biſſa⸗ 
bon erhalten hatte, Barmen dort fehr viele Dffiziere won der 
catalonifhen Armee an; die Gatalonier wollen feine ſol⸗ 
he Armee mehr, wie die, welde Fürzlid unter ihren 
Augen aufgerieben wurde. 


Vereinigte Staaten von Merbamerika, 


Aud NE Dort wird unterni 12,:Gepk. gefchrit« 
ben: „Die Eigungen der Unterfugungefommiffion über 
das Betragen des Kommodore Rogers dauern fort, und 
"olie aufgenommenen Beweife lauten zu Gunfteg der vers 
einigter® Staaten und der tapfern Offtzlere, die die Ehre 
Ihrer Flagae fo edelmüthig vertheidigten. Der Matter 
naleFintelligemeer vor 7. d. fagt ausprüdiich ‚ die 
Unterfuchung ſei nicht auf Antrag des enafifhen Geſand⸗ 
ten, MerFofter, fondern auf elgenes- en Se 
gehren’des Kommodore Rogerb verfügt mordenn? - ' 
Kürzlich Tief Hier Die Brigg der Te * von 
Eharlestomn einz*fle wurde unweit Bloc: Fsland-duich 
die engliſche Feegatte Buerriere durchſucht. Dee englis 
ſche Kapitän fragte, ob Kommodore Rogers gebangen 
fei? Als man ihm mit Mein antwortet, erBlärte er, 
wenn Rogers nicht bald gehangen wütden fo wäre ber 
Telegraph das letzte Schiff, dem er erlaub⸗u mürde, 
Baumwolle von Charlestown ansjuführen.! Ohiedieß er» 

warte er mit jedem Augenblicke die Anküuft von ıB Kriegs⸗ 
ſchiffen aus England, mit dem Befehle, alle ameritani« 
ſchen Sdiiffe ‚auf dem Oeean wegzunehmen.“ — 

Fra n treid. 

Paris, den 4. Rop. Dur ein talferliches Detret 
vom a5. Okt. wird Die Stadt. Haag zu dem Range einer 
guten Etadt echoben, fo daß ihr Maice künftig der Kai⸗ 
ferfrönung beimohnen darf. - - 

Der Finanzminijter,. Dergog von Gaeta, war über 
Lüttich und Brüffel.am-.a, Mapumbır nad) Ya pl 
geepmunen,.. ur." * ern 


'* 


‚Audienz. gegeben habe. J 
durch den Minifter der aufwärtigen Angeles - 


u 1288, ⸗ 


Ein Herr Yustat de Chlrae kundigt eine neuẽe franzö⸗ 
ſiſche Überfegung von Klopftods Meſſiade an.»Die beiden 
bisher davon worpandenen Überfohungen waren belnahe 
unleebar, | 

Toulon, den 26, Okt. Die Bombarde, la Gre⸗ 
nade, fommandirt von dem Schiffsfähnrich Geftin, Tegel» 
fe nah Teulon zurück, und befand fih zwiſchen der In, 
ſel Roubeaud und dem feten Lande, behder Fleinen Ourch⸗ 
fahrt der Hyetiſcheü Inſeln, als fie zwei feindliche Böte 
gewahr wurde, die zwei franzöflihe, mit Hanf beladene 
Dinken in die offene See bugſirten; fle fegelte ſogleich auf 
fie los, und zwang fie, ihre Beute fahren zu laflen. Die 
feindlihen Böte fchienen von dem Feuer der Bombarde 
viel gelitten zu haben, und gelangten mit vieler Mühe 
au ihrer Fregatte, die fich 5 Viertel Lieues öftlih von ber 


‚Meinen Durchfahrt der Hyeriſchen Infeln befand, 


Königreich Neapel, 


Öffentliche Berichte aus Meapel vom 23, Dit. mel- 
den, daß der König * 20, jun Portiri öffentliche 
na diefer wurden Sr, Majeflät 
worgeftellt : 
genheiten, Marquis de Galle, der Gefchäftsträger des 
Königs von Spaulen, Don Plo Gomez;, uud durd den 
Baiferl, ruffifchen Miniſter, Fürſten Dolgorudy ; der Bas 
zon v. Stroganoff, geheimer Rath und wirkliher Rammer- 
herr aus Petersburg. 

Die Engländer haben, fagt ein naopolitanifches Blattz 
Bei allen ihren Berſuchen, mit dem Kontinent Handel zu 
iteiben, ſtets das nämlide Schickſal. Jüngſthin ſchwärz⸗ 
ten ſie durch Liſt und Betrug einige Partien ihrer Fabrl⸗ 
Tate in Galabrien ein. -Diefe wurden aber bald entdedt, 
und den beftehenden Borfhriften gemäß auf dem Markt ⸗ 
Plage von Regglo verbramnt. 

Borige Woche „ führt dasfelbe Blatt fort, ereinnete 
fih an der Küfte der. Provinz Prineipato Eiterlore ein 


-fehr ernſthafter Auftritt. Eine zahlreiche Flottille, meift 


mit Bauholz; für die königl. ES hiffswerfte zu. Gafellamare 
and Meopel. beladen, fegelte, aus Galabrien kommend. 
gegen Salerno Herauf. Plöglih erſchlen aus Meſſing eine 


‚englische Eekadrille, aus einer großen Fregatte, 5. Penls 


{den und 3 Kanonierbarken beſtehend. Bor dieſer jog ſich 
Die Flottille in den Hafen von Poflitano zurück Der 
Feind. verfolgte fie, und nachdem er eine dortige Beine 
Strandbatterie durch fein. Artilleriefeuer zum Schweigen 
gebracht hatte, wollte er fih nun auch der Schiffe bemäch⸗ 
tigen, Allein die Nalionalgarden von Pofitano, die ſich 
auf dieſelben vertheilt hatten, leifteten einen fo mutbigen 
Widerſtaud, baf die Engländer mit Verluſt vieler Tod: 
ten und Verwundeten fich eiitg zurückziehen mußten. Hier 


‚Über aufgebracht, ſchickten ſie einen Parlamentär mit der 


Drobung ab, daß fie die Stadt in einen Steinhanfen ver« 
wandeln würden, wenn iman ihnen die Schiffe niht aus⸗ 
leſerte. Diefer erhielt eine abſchlaͤgige Antwort, Die Eng- 


länder erfüllten nun wirklich ihre Deokung, und befhof- 
fen die Stadt Pofitano einige Stunden lang aufs hef⸗ 
tigfte. Dann ſchickten fie sinen zweiten Parlamentär- mit 
der nämlicen Foderung ab. Die Giuwohner antworte · 
ten: „Sie wollten fi lieber nutet dem Schutte ihter Häu⸗ 
fer begraben lafen, ald nur ein einziges Schliff auslie« 
fern” Inzwiſchen eliten außer dem Regiment Real Gorfe 
die Rätionalgarden aus allen behadhbarten O 
bei, und unterhielten auf den Feind ein fo nahbrüdliches 
Feuer, daß er ſich nad einem Gefechte von acht Stunden 
beſch amt zuruckziehen mußte. Er hatte zwar einige Hundert 
Mann an Bord feiner Schiffe; diefe wagten es aber nice 
and Band zu fteigen, In der Stadt Pofitane verloren zwei 3 
Weiber duch die feindlihen Kugeln das Leben. ‚Se. Mai. 
der König hat den dortigen Nationelgarden feine ganze Zu⸗ 
ferebenpeit über ihr kr Betragen u erkennen — 
laſſen. 

Bu Meſſtaa fon man vier Son hinter — 


-a5 heftige Grdftöße verſpürt haben. . 


Dimemart 


Die Direktion der Geſellſchaft für Rormwegens Wohl 
‚hat auf den 14. Dezember für das ganze Reich einen Feft⸗ 
‚tag angsorduet, um die von Er. Maj. erhaltene Bewillis 
gung zur Gerichtung.einer — Univerſitaͤt das 
durch zu eelebriten. 

Die letzten Prlvatnachrichten, Die man aus @röns 
Tand hat, find vom März 1810. Eö befanden ſich Damala 
bie im Bande befindlichen ı8 daͤniſchen Handeistolonicen 
und die drei Miffionspläge der mährifhen Brüder größs 
tentpelld In einer bedrängten Rage. Im Herbſt 1608 erhielt 
man zwar unvermuthet Machricht von einer Unterftügung 
aus Europa, bie aber nicht bedeutend war. Die engliſche 
Regierung hatte nämlich, ia der VBorausiegung, dap-Fring 
‚Schiffe von Daͤnemark nah Grönland gehen würden, 
2 große Schiffe mit Lebensmitteln. an die Bolonie abge 
fandt. Das eine fam zur beftiimmten Zeit, glücklich an den 
nördliben Küfte an; das andere aber fheandete. bei Star 
tenbout än einem Stüde Eis, und nur die Maunſchaft 
wurde gerettet. Am 29. Mai Pam auch ein norwegiſches 
Schiff gu Grönland an, aber nur mit halber Ladung Nach 
Ausfage des Kapitän hatte auch Die grönländiſche Dam 
deld» Kompognie in Kopenhagen zu Archaugel ein Schiff 
mit Vebensmitteln für alle eurepaiiche Pläbe auf Grönland 
aufperüftet, welches aber die Engländer wegaenemmen 
‚hatten. Pulver, Kleidungeſtücke, Gaiteniümereien. ‚und 
Tabak ıc. fehiten entweder ganz oder waren ſehe Eojtbar, 
Am 21. Jänner 2809 verfpürte man in der Gegend vom 
Meuherrenhut ein Erobeben, mit Sturm. Der Bergratp 
‚Biefeke befand fi gulegt in vorgedachter Colonle. 


Rheinifher Bund. 
Das großherzogl badifche Regierungsblatt vom 3a. 
DE. d. 3. entpält nach ſtehende merkwürdige und beha⸗ 
# ‘ 
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zenswerthe Raſultate, deu Fortgang dr Shugpeden 
Zmpfungim Großpergogtpume Baden Im Jahr 1810 ber 
treffend. Möchten doch alle, In deren Macht es fleht, zu 
Verbreitung diefer für Die gefammte Meuſchheit fo wichtis 
gen Anitalt kraͤftigſt mitwirken; möchte eudlich einmal der 
eben fo undernünftige als gewiffenlofe Widerſt and verſchwin⸗ 
den, mit dem ſich leider noch manche genen dieſe Wohl ⸗ 
that ſtrauben, und das Leben fo vieler ihrer Sorge an» 
vertrauten unmündigen Gefchöpfe muthwillig aufs Spiel 


fegew! „Auch von diefem Jahrgange, beißt es In der oben 


erwähnten Bekanntmachung, muß im allgemeinen bemerkt 
werden, daf der unermüdete Fleig und die Uneigennitgig» 
keit dee. Impfärzte, fo wie der lobenswerthe Eifer und 
die Behrwirkung der Beaniten, Beiftlihen, Schullehrer und 
Drtövorgefegten inden meiften Randestheilen der Schutzpo⸗ 
ckenimpfung Immer geößeren Gingang und Verbreitung vers 
(haften, und immer mebr die hie und da noch bemerkbar 
ven Vorurtheile gegen dieſe mwohlthätige Anftalt verdräng» 
ten... Dievon gibt die Summe der im vorigen Jahre ge 
impften Kinder den vollen Beweis. Diefe betrug nämlich 
20,143. Bon diefen hatten 19.455 Kinder Die ähten und 
ſchötzeuden Blattern, 334 die unähte und nicht 
fhügende Impfuag, und bei 356 faßte die Impfung 
gar nicht. Die hie und da noch ausgebrochenen natürlis 
hen Polen, wurden durch Baganten mund Bettler in el» 
nigen reifen verbreitet ; Indeffen durch Anlegung der Häu⸗ 
jer-Eperce, ınd durch fhleunige Anordnung Der alfgemei» 
nen Impfung der Schutzvecken in dergleihen Drtea und 
Bezirken bald wieder unterdrückt, fo Daß von göı, von 


Deu natüclichen Poden angeftedten Kindern nur 113 ein, 


Maub des Todes wurden, — welches auffallend vermims 
Derte Berhältnif der Sterblichkeit, außer der befern Ber 
Handlung‘, vorzitglic der durch die Verbreitung der Schutz⸗ 
pocten· Imefung erfolgten Abnahme der bösartigen Eigen» 
(haft der natüclihen Blatteenkrankheit zuzuſchreiben ift. 
Dabei muß Inebefoudere bemerkt werden , daß kein ächt 
geimpftes Rind, welches die Krankheit regelmaͤßig über« 
ftanden Hatte, bisher von den natürlichen Poden befallen 
wurde, ungeachtet dieles verfloffene Jahr fehr auffallende 
Belfpiele-Tleferte,, Maß mehrere geimpfte Kinder ſich in der 
wählen Berührung mıit den an natärlihen Blattern tr 
krankten befunden haben. Da nun ehemals nach der Mit⸗ 
felsahl das vierte oder fünfte an nmatürlihen Blattern er« 
krankte Kind dahin fach ; fo kann hiernah angenommen 
werden, daß duch die im Jahre 1810 4a dem Geoßher⸗ 
yoarhume geſchehenen Jurpfungen derSchuppoden 3890 
Kinder mehr für die Bevölkerung gewonnen worden find, 
ohne die zu dechnen, welche Durch Diefe verheerende Kranke 


heit mit Augen: und Gehörfehlern „ fonftigen Deifrürpes 


lungen und entitellenden Verhäßlichungen am Reben ges 
‚blieben , und meht oder weniger dem Staate zur af ger 
fallen wären, : ’ 


Am 11. Mov, follte zu Regensburg der feierliche 


Werrinigungsaft der bidher getrennt nebeneinander ber 


— 


ſtandenen katholiſchen und proteftantifhen Symnaſten von 
ſich gehen. 


* 


Vermifhte Nachrichten. 


Zur Warnung für unvorſichtiges Tabaksrauden Kann 
ber Vorfall dienen, daß am 15. Aug. einem Reifenden, 
der mit 2 Wagen reiete, der eine in Brand gerleth, und 
der größte Theil der Bagage verbrannte, Es trug id dief 
eine halbe Meile von Loobſchütz zu. \ 


Wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗Nachrichten. 


Dir halten uas verpflichtet, unſere Leſer auf die Er⸗ 
ſchelnung eined Werkes aufmerkſam zu machen, mas der 
thätigiten und thelluehmendſten Unterflügung würdig ift. 
Der Eujtos des k. E. botänifhen Mufeums, Hr, Ledpold 
Trattinnid, hat fi entfchloffen, ein Arhiv der Ge 
wähstunde herauszugeben, das den Inhalt Der koſt⸗ 
baren, und noch dazu öfters um Beinen Preis *) erkäuflis 
Ken Werke von Allioni, Andrew, Aublet, Bauks, Bul« 
liard, Cateeby, Gavanilles, Eurtis, Decandolle, Desfons 
taines, Dühamel, Heritier, Hedwig, Hooderer, Hof, Hum⸗ 
boldt, Hofmanasegg, Jacquin, Pabillardiere, Lamark, Des 
der, Ortega, Paliſot, Palas, Paran, Plumieres, Redous 
tee, Rhede, Rorbourgd, Eloane, Smith, Thornton Trem, 
Bapl, Bentenat, Walljtein, Wendland, Willdengm ıc. ıc., 
die felbit für den Botanider wegen ihres Hohen Prelſes meift 
ein unerreichbarer Schag find, aud für Die weniger beats 
terten Sreunde der Gewaͤchskunde zugänglih und nützlich 
zu machen. In Betracht, daß 1) fehr viele Pflanzen in 
mehreren der genannten Werke zugleich abgebildet, ja eis 
nige bis zum Überdruß wiederholt worden; daß man 2) 
um zur vollitändigen Anfiht irgend einer Pflanzenfpecies 
gu gelangen, nicht-felten dei, vier und meh verfchiedend 
Werke auffhlagen müffe, in deren einem die Blumen, ir 
dem andern die Blätter ıc. abgebildet find; daß 5) die 
Darftelung oft-fo unahnlich und felbft die Benenmmgenr 
fo ungleichartig Ant, dad man dadurch mehrirce geleitet, 
Als belehrt wird; daß 4) bei-der Menge der Abbildungen 


und einer fo undünfligen Zerfireuung derfelben in mehrer . ö 


ven Werken häufig der Fall eintritt, daß man nicht weiß, 
wo die benöthigte Figur zu finden if, und fie alfo auf 
nicht benugen kann; daf 5), wenn man auch alles auf 








So . B. wird Dr, Thernten, Nachtichten zufolge, eine Sol 
terie von boraniihen Prachtwe ken balten, wozu dab Loos 
zwei SGuinten koflıt, und die mit der näachſten engliſchen 
Staatslottecie gezogen meiden fol. Der Hauptgerminnft i® _ 
la galerie Liontenne des tıbleaux botanigurs par 
les peintres les plus distin, ues avec une copie de 
tous leurs ouvrages superbement reliee, das auf 5300 
St. geihägt if; unter andern kommen auch 2000 Grems 

 plare der Flores du Aoyanme Vai par R.J, Thorstom 
darin vor, Ilm den Werth der Loofe zu erhöhen, werden 

‚die Platten vernichtet, umd Dadurch folglich der Werth nn 
die Selten heit Diefer Werte gefieigert werden. 


‘ 

gefunden. hat, Die Vergleichung der Arten * Gattuug 
mit einander deßhalb außarſt ſchwierig iſt, weil wir! 20 
bis 30 Bände von allerlei Format neben, dinander aufs 
ſchlagen, und die, ausaelichnten Belchreibumgen in ollen 
gangdaren Spraden lEfen müſſen; doß 6) die Unglecch · 
heit des Formardbri dem Gibrauch ſo fällig und raum. 
erfodernd ijt; endlich, daß 7) die Illuminatich bei der 
ungeheuern Erhöhung ded Preifes zwar das Auge ergößt, 
aber für die Renntaif Biinm weientlihin Vorthell gewährt, 
und felbft oft gewiſſe Feinheiten der Zethmung bedeckt und 
untennbar madt; in Betracht diefer verſchiedenen Um— 
fände, und um ihnen zu begegnen, hat jih Hr. Trattin 
nid entſchloſſen, feinem Werke, das eine Reihe von Pflan- 
senabbildungen enthalten foll, die nicht viel geringer iſt, 
als die Befammetzap! aller bisher von Willdenow in fel- 
nen Speciebus plantarum aufgenommenen Arten, folgende 
Ginrihtung zu geben. Die Abbildungen ericdeinen im 
ſchwarzen, rein gearbeiteten Aupfertafein, aber ım glels 
den Formate, und zwar in Royal-octav oder wie Cartis 
Boranical- Magazin. Aualyſen und Bergrößerungen wer⸗ 
den beigefügt , ſoviel als möglich iſt. Die Kupfertafeln 
werden mit einem, In teuffcher Sprache verfaßten, bloß 
nummerirten Namenverzeichniffe mit der GıPlärung der 
Figuren begleitet, und daneben aber abgefondert von dem 
Archive eine Reihe von Beobachtungen, Zurechtweiſungen 
und Belchreibungen, nebft einer Menge anderer interef- 
ſanter Notigen (aleihfam als Supplemente zu Willdenotos 
«and Perfoons Werken) lateinifh, unter dem Titel Ob- 
servationes botanieae fabularium rei berbariae illustran- 
ses erfheinen,. Die Zeichnungea find theils nach lebenden, 
theils nadı getrockneten Eremplarem gefertigt, theild auch 
nach andern botanifchen Werken, aber immer nad) den ber 
fen oder nah Vergleichung mehrerer, gefertigt, und e6 
wird Beine Tafel ohne die firengfte Genfur des berautge· 
bers in die Sammlung aufgenommen, 
‚ Das Unternehmen des Berfaffers iſt keineswegs ein 
Plan von heute oder gefiern. Im Gegentheile, beweist 
eine Sammlung von 7 bi Booo Zeichnungen, die ſchon 
Dereit liegt, und den ungetheiltefien Beifall mehrerer 
Kenner verdient hat, wie fehr es ihm Ernft damit iſt, 
und wie lange er ſich fhon mit der Bearbeitung diefes 
vortrefflichen Werks befchäftigt hat. Sie ift zugleich ein 
Unterpfand, daf das Unternehmen nicht wie fo. viele der 
Art, durch Schuld des Herausgebers in Stocken gerathen 
werde, und daß es bloß von der größern oder geringern 
T,eilnahme der Freunde und Kenner der hertlichen, fo 
vielfach ins Veben und in die Willenfchaft eingreifenden,, 
Gewähstunde abhängt, wie rafıh Die’ Erfheinung des 
Archivs vorrucken foll, ia welchem der Berfafler binnen 
8 Tohren bei gehöriger Unterftügung feinen jebigen Ber, 
rath von 20,000 abzubildenden Pflanzen zu liefern ger 
denkt. Gewiß ein heroiſcher Eutſchluß, die dem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Enthufiasmus deö DVerfaflers wnd' feinem Blei: 
fe Ehre made! 
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glichſte Wohlfellheit, verbunden mit einer nur be⸗ 
MkeidEnen Gleganz, aber auch mit gewiffenhafter Genaria» 
beit Den. Trettinnids vornehmier Zweck. Da —* 
fela Wert, meätn der ungeheuren Maffe der Materi 
doch für virle zu sheher werten Wen A, fedtmitd 
verſchiedenen Zvecken der Abonnchten, auf in perfgi 
nen Unterabtheilungen zu haben feun, und ) eine Mra 
von Diierreich, 2} eine Sammlung der öfonom'fhen Pil:n« 
zen In Vereinigung wit den oficinellen; 3) eine Camms . 
lung aller Bäume und Sträude; 4) eine Auswehl von 
fy feltenen oder ſonſt böhft merfwärdigen Pflanzen in 
Verbindung mitt den neuen, biöher noch nidt abgebilde« 
ten Zrteny 5) eine Auswahl folder Pflanzengattungen, 
die ih duch kritiſche Schwieriafeiten vor allen übrigen 
beionders auszeichnen; 6) endlich in eine Cammlung dere 
jenigen Gewächſe zerfallen, deren Namen entweder voh 
wirklichen verdlenſtvollen Botanitern oder Gönnern und af 
Beförderern der Botanik entlehnt find, 

Das Artiv erfheint in Lieferungen zu 50 Assitden. 
gen, welche den Abnehmern des Ganzen für ı2 fl. 30 fr. 
W. W. überlaffen werden. Die Abnehmer einzelner Abs 
tpeilungen erhalten nur die Figuren, Me in ihre reſp. 
Abtheilung gehören, jede zu 18 Fr. W. W. zu welchem 
Preife man. auch einzelne Abb:ldungen oder mehrere 
Exemplare einer und derfelben erhalten Bann. Zu bemer- 
ten if auch, daß der uneigennüntge Herausgeber, da wo 
%6 auch nothmendig iſt, eine Pflanze auf 2, 3 oder 4 Tür 
fein vorzuftellen, er nur eine Abbildung rechnet, und 
im Falle eines wichtigern Verſehens, auch neugeſtochen⸗ 
und verbeſſerte oder zuweilen auch Grginzungstafeln um 
entgeldlich zu liefern verſpricht. 

Wir fügen dieſer Anzeige Feine weltere Empfehlung 
hinzu. Das Unternehmen empfiehlt ſich Botanikern, Car 
meraliften,, Ärzten ıc. von ſelbſt, und die verftändige 
und redliche Weife, wie Hr. Trattinnid es einzurichben 
gedenkt, läßt ſicher Jefſen, daß man an dieſem, für ihn 
ſowohl, als für das Vaterland gleich ruhmvollen Werke, 
den thaͤtigſten Antheil nehmen, und feinen Fortgang mögs 


* 





lichſt beſchleunigen werde. — 
— 
Schaufſpiele.— — 
Bouͤrgthea⸗ gHeute: Loren, Etarf, 
ten Morgen: Dtbelle. 


Rärntdnem jBeute: Die Goratier, 
— — Der Dorfbarbier, u. d. B.: : Kmenepflis 


Sheateran (Heute: Die Jungfrau von Dricank, 
derDien mern von Berlichingen. « 


Heute: Gywnoſtiſche Verſtellung von F. Eins, 
che a und? Das mar id. 


ter Sheaten ergem: Ermengt fi in alles, u. DirTRotrofem. 





Große wibanithrönriihe Borfkillunaen zu Maride 
j Sitf Jire, d, um Haufe aumblechernen Thutimz von. baue 
an alle Tage Abends 6 Uhr, _ 
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Defierreihiiner Beobachter. 


Sonntag, den 17. November ıBıı, 


Meteorstsgifche Pr der Beobachtung · „Therme n. Reaum. 


Beodb achtungen der k.. 


9 Uhr Morgens 
Seernwert⸗ | S be Nagmittagı | + 7 12 —— 
"som 15, Nov. 1014. | go pr Abenos _— 
Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Großbrittannien. 


L ondon, den 25. Dft. Heute, als dem Jahrsdage der 
Krönung des Königs, wurden zu London die Kanonen des 
Towers und im Et. James-Park gelöst, 

— Das Paketboot, the Gleaner (vergl. unfer vor⸗ 
geſtriges Blatt) ift von Philadelphia zu Portsmouth ans 
gekommen, und hat einen Kurier mit Depeſchen von Mr. 
Softer mitgebradt. Man hielt Beine Kabinetbverſamm⸗ 
fung, meil fich die meiften Minifteg aufdem Lande befan« 
den,; aber Mr. Prrceval Bam Abends nach der Stadt, und 
Aatte mit dem Marquis Welleslen eine Honferenz. Mr. $or 
fter foll übergeuat ſeyn, daß der Kongreß fogleih nah 
feinem Zufammentritt am 4. Nov. zu einem Embargo fel« 
ne Zuflucht nehmen wird. Der Kurier hat Philadelphia am 
21. Eept. verlaften, und mir haben amerifaniihe Zeltuns 
gen bis zu diefem Tage vor uns, Sie ſprechen alle in fehr 
heftigen Ausdrüden von unferer Regierung, und befchul« 
digen fie außerdem, fie habe dir Indianer gegen die ver» 
einigten Staaten aufgemwiegelt. 

— Nach einem Schreiben aus Meffinavom ı. Aug. 
heißt es in engl. Blättern, erwartete man dort eine nahe 
Revolution. Das Bolt ift Erg erbiftert gegen Die Eng · 
länder. Die Gazetta Britahnica ift auf Befehl der 
Regierung unterdrüdt, und der Drucker, Sierenn Bo⸗ 
Gold, ind Gefängniß geſetzt werden, 

— Der Berfammlungsort der Kommiffarien, welche 
den Aujtrag haben, die Mifhelligfeiten zwiſchen Spanlen 
und feinen Golonieen beizulegen, iſt noch nicht offiziell be- 
kannt; einige behaupten, daß fle fd nah Mexiko ber 
geben follen. 

— Mit Bedanerm vernehmen wir, daß das Wechſel⸗ 
fieber von Waldern fih von meuem unter denjenigen In— 
Dividuen unferer Armee im Portugall geäußert hat, welche 
an der Erpedition auf dis genannte Inſel Theil genoms 
men hatten. 

— Letzten Freitag gegen Abend ging eim Beihenjug 
nach dem Begräbnifiplah Sporeditch; plöglich kamen meh: 
rere Gerichtödiener herbei, und hielten den Leichenwagen 
an; einer berfelben wies ein Urtheil gegen- den Verſtorbe⸗ 
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nen wegen einer Summe vun 30 Pf. Steel. vor. Die Ger 
richtodiener zogen den Lelchnam aus dem Sarg, legten 
ihn ouf einen Karren, deckten ihn mit einem Tuche zu, 
und führtin ihn fort. Man verfihert, er fei nunmehr dem 
Gläubiger anvertraut, der ihn in feinen Keller Hat legen 
laffen. 

— Die Neger, die man an Bord dir portugiefifchen 
Schiffe gefunden bat, melde Regerhandel trieben, find 
bei den Arbeiten für die Bönigl. Marine angeftellt worden, 
Man flieht viele derſelben in verfchiedenen Beihäftiguns 
gen auf den Werften von Plymouth. Sie find überhaupt 
von großer Statur; fie fcheinen zu erfchreden, wenn fie 
ein Bernählde oder eine Bildhauerei erbiiden, 3. B. ſolche, 
die am virdern Theile eines Schiffes find. Auth der Tou 
der Soden Feine fie in Unruhe gu legen , überhaupt 
feben fie Aues, was fle umgibt, mit Staunen und 
Furcht an, 

— Mau bat zu Liverpool eine Entdedung gemacht, 
die man für Die engliſchen Manufakturen als wichtig ans 
fieht. Mr. Miller, Oberpoltzeiauffeher dieſer Stadt, mar 
benachrichtigt, daß ein-gemiffer Hugh Wagstarff vom 
Mancheſter nad Liverpool gefommen fei, in der Abficht, 
Maſchiuen fortzuführen, die man in den Manufakturen 
von Amerika anwenden wolle, und ließ ihm beobachten; 
Man nahm wahr, daß ſich Wagstatff oft an Bord des 
Mount-Bermon begab, eines Schiffs, daß fir New: 
Dort geladen war. Me. Miller wurde benachtichtigt, daf! 
die Maſchinen, in Kiften gepadt, chen auf den Mounte 
Bermon gebracht worden feien, und begab ih an deſ⸗ 
fen Bord. Wagstarff murde arretirt. Dian öffnete die Ai: 
ſten und fond; daß fie Baummwoll:Spinnmafdinen enthiel+ 
ten. Wagstarff foll bei den mächften Aſſiſen vor Bericht 
gezogen werden. Die Strafe feines Berbreihens iſt im einer: 
Alte vom 23, Jahre der Rıglerung Georgs UI. befitmmit: 


Spyaniem 


Die im Spanien befindfihen großherzogl. heſſiſchen 
Truppen, das Infanterieregiment Grbgroßberzog, kantor 
nirt, dem legten Nachrichten zufolge, in der Provinz Neu⸗ 
Ballilien, die Raffauer flehen in Katalonien bei dem) 
Mardonalifhen, nun Decasnfhen Armee korpo. 


- 


sen 506 zeere 


Frankt ei 4. 
Paris, dens Nov Der ide e Momiteurent: 
hät@fbigkhde fe von d Zum 
“Am 294 td &e "Li 


Diviueer nach dem 
Schloſſe Loo zurück. 


Am 30, reisten IJ MM. nah NRimwegen ob, 
und paſſitten Duc Lem beiten 

Am’se Hina der Ratfer in aldr Yrupe nah Weſel 
ab. Die Kaiferinn biieb über Nacht In Düffeldorf.” 

Die hollaudiſchen Zeitungen bringen no immer mehr 
Befchreibungen von dem Zeſtuchkeſten, die bei der Durd» 


Senua, den So. DE. Laut Briefen aus Lyon vom 


— 22d in S⸗ Eminenz unfer Herr Kardinal Erzbifdiof 


Tays vor daſeldſt angefommen, und am 22. D . 
ter ei der Stade Vahe ae aßacreist, um der) 

tung der Eingeweidt (delle wiscare) des letzten Pi 

Pius dis Schöten beizuwehnen, meldie auf höheren Be- 
fehl / um das Andenken diefes Papftes zu ehren, künftig 
.. in -eineur.bost.sreihteten. Manfoleum aufsewahte Inekben 
follen. Hier befinder Ad -feit einigen Tagen der Biſchof 
von Ajacclo, Monſignor Sebaſtiaui. Gr wird mit dem 
eriten sünfisen: Winde nach Gorfita abfegeln. Auch der 
Bifgof von Nigya, Pvihsbaron Colonna dD’Ifirie, if 


reiſe Ihrer kaiſerlichen Majejtäten durch DIE verſchledenen vor Parts, mo er dem nunmehr geendigten Naficnallowe 


Städte des ehemallgen Hollands.Start gefunden haben, 
Selbſt wo ihre Majeſtäten nur vorbeifuhren, waren vor 
den Thoren Triumphboͤgen gerichtet ,..und die Dbrigkeiten 
bielten Reden mit Überreihung der Schlüfel. Diefes ges 
ſchah unter Anderm am 47: Dit. zu Dudemwater, zu Mont: 
fort, zu Amerdfort. 

Koiferlide Deberte aus Amſterdam ernennen den ehe: 
maligen palländiihen DOberjägermeifter Den, yan Hegeren, 
zum Konferwuteur des dreißigſten orftbezirds; Den Daire 
von Amjterdam,„ van Brituen „und den Requeteameijter 
und Schatzditektor Boute zu Reichebaronen u. ſ. w. 

Im Pallafte zu Fontainebleau waten bereits alle Ans 
flalten zur Aufnahme Ihrer Majeflaten gemacht. Man 
glaubte, dar Hof werde um die Mitte Movembers hinkom⸗ 
men, und bis zum Ende des Derbites dort bleiben, 

Im Forfte von Bondy wurden die Jagdalleen neu 
ausgehauen, die durch denfelben führenden Strafen aus: 
gebeſſert, und neue Brüden gebaut, 

Gaen, den 30. Ditober. Am 20. d.-M. ſchickte eine 
englifhe Korvette, eine von ihren Peniſchen gegen eine 
Heine franzöjifhe Sloop aus, die fid in die Bucht von 
Arromandes flüchtete Die Mannfchaft der loop retr 
tete fih and Ufer. Als die Einwohner es erfuhren, liefen 
Vie, berbei, und zwangen Die Gngländer, die ſich der loop 
bemägptigten, mit Steinwürfen, in die hohe See zu ſtechen. 

Die Küftenbatterie ichöß mit Eefolg ſowohl anf 
die Peniſche, ale die Korvette, und richtete beide ſehr 
übel zit. 

da Rohelle, den 30. Oktober. Daß amerifanifche 
Fahrzeug, Ta Gatharina-Mapn, Kapitän Puntine, 
das als Parlamientäir von Nem-Pork kommt, bloß mit 5g 
Poffagteren,, ohne alle Ladung, iſt in unferm Hafen anges 
kemmen und ins Baifin eingelaufen. Diefe Brigg hat «ir 
nen Monat zu ihrer Überfahrt gebraugt, und iſt durch 
einen Korfaren von Guerneſeyh rancıonirt worden. 

Wir haben Kürzlich einen fhrödtiiten Sturm gehabt, 
modurd in unferm Hafen, wohin fich viele Fahr zeuge ge: 
flüchtet hatten, zwei derfelben, wovon eins mit Getreide, 
Das andere mit Ziegeln beladen war, untergegengen find, 
Ginige andere Bährzeuge wurden beihädigt > der Dafen« 
damm hat viel gehitten. 


eilinm Keinspapnt, hat, Mieder im ſeiner Diözefe ange- 


fommen, 
K u? 


Ru 8 lan d. cs 
4 1-7 male ? Kuna 

Petersburgsden.ng RI Am 16. (28) Sept. 
iſt ein Baiferliber Ukos erſchienen, der zux ompleticung 
dir Armee eine Refiutenaushebung ju 4 Mann von 500 
in afleı Provinzen des ruffifhen Reichs verordnet. Auss 
Benommen find aut vie Gouwernements von Bialyſtock, 
Taraspol und Gruflen (Georgien); Die Aushebung fängt 
den 1. Nov. an, und muß den ı. Jän, ıbız beendige 
feyn. — Ebemals trafen Die Nekeuten in Rußland ‚ganz 
rob bei den Regimentera ein, und die Stropagen dis 
Macſches und des Dienſtes raten in der erſten „Zeit viele 
bavon hin. Seit drei Jah:en iſt aber die Abandercug ges 
troffen, daß die N Eruten ſich zu verſchledenen Depots, 
die im Innern des Landes find, verfügen, Hier werden 
fie von invaliden Offiziers und Unteroffizierd zum Dienft 
gebildet „ und Dann erft zu den Regimentern, die einer 
Kompletirung bedüsfeg. ſo abgegebru, daß fie gleich im 
Reip und Glied treten koönnen. 

Ducch sipen Ukog hl die Otganiſation der Innern 
(Reichs), Wige vollendet, Sie, beſteht aus Boupezmementse 
Bataillons, Deren 2 oder 3 eine Brigade, und von diefen 
wider 2, 3 oder 4 einen Bezirk bilden, deren es 8 im gans 
den Reise, jeden unter dem Rommande eines Bezirks Genes 
rals aibt. Die innere Wache hat thelle milltät iſche Dbllegene 
heiten. 3. B. die Übung der Rekruten » Depots, thelle 
andere die in Bolltiredung der Beichle der Gouvernements ⸗ 
Obrigkeit und der Geſetze und Urtheile beileben , 4. B. 
Anhalten der Deferteure, Stillung eines Auffanfı, Erhale 
fung der Drdnung auf Johrmarft m ıc ; die Znvalidene 
Kompagnien eines jeden Gouver nemente find ihnen dabei 
behötflich. Die Barnifon : Negimenter und Batuillone Im 
Urdangıl, Mockau, Kafan, Aremeburg, ufıadan, Grus 
fin, der Banfafifpen und oreuburuifgen Linle, und in 
Sibirien, bleiben wie bicher unter dem Kıiegsgeuvernes 
mente, 

Über An paar fdon bekannte (veraf. öflere Beoh. 
Mro. aBı und 287) Krisasworfähe liefert die Hofjeitung 
noch ausfüpeligern Beiicht 
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44)  fehte der bwrßfläuteninh Warp tb 
bardt mit un, "Infanterie, um 5 Uhr Ratmittägs 
nad dem o ‚Der, Juſel, var, dem, Lem⸗Fluß, 


über, ohne ak den Türken in Ihrer anf einem Hügel 
erbauten Redoute, bemerkt zu „werben. 'Mie Tagesam 
bruc warf ſich die erfte Koloune in Sturm auf diefe Re— 
doute, Habm, ungeachtet bes arten feindlichen Geuers. 
iu einem Augenblicke Geng von Derfelben,, und ſtach bie 
ganzs. Befapra:g nieder, Die auf. 28 Büren, zut Unien⸗ 
ftügung angefommenen Zürten wurden von diefer Kolgnne 
ta die Flucht, gesagt; viele, Die. ſich durche Schwimmen 
keiten wollten, famen in den Wellen um, der größte Theil 
aber wurde in den Boͤten, von Denen 12, mit allen Leu⸗ 
ten in Grund gehohrt wurden, getödtet, Die noch übri— 
gen Feinde im Brüdenkopfe und iu einer andern Redoute 
find, um Die Inſel bald zu veinigen und unfere Leute zu 
fhonen, zufolge einer Übereinfunft freigelaffen worden, 
Der Feind werlor an Weröhteren ihoo Maͤnn Und 2 Stüd 
Geſchütz; unierer Seits find ‚getödtet: ‚2 Dfiiziere nnd ı7 
Bemeinez verwundet: find 6 Dfigiere und 77, Gemeine, 
Nach der Beſitzuahme von der Inſel operiste unfsre Artils 
ferie und die Zlottille ſeht glücklich gegen die feindliche Ber⸗ 
fhanzung Lom: Palanka anf. dem rechten Ufer der 
Donau, und vernichtete über 40 Lürkifhe. Kabhrzenge. 

Am 26, Sept. mit Tagesanbruch fegte der Generals 
Major Zurtfhininomw mit einem Detalidementinehit 
5 Kanonen, 5 Werite unter, Nitopol auf das rechte Dos 
nauufer über, um Die feindlihen Magagine in dem Dors 
fe Mußel zu vernichten; der Feind, über 500 Mann flark, 
wurde neihlagen, und in das Gebirge vertrieben, und 
3500 Tſchetwert Diehl, und 2700 Tfchetwert Gerſte erbeu⸗ 
tet. Die Türken verloren an Grsödteten 150 Mann, und 
21 find gefangen genommen.. Hnfecer Seits find nur zı 
Mann verwundet. 

Den Moskowiſchen Fabritanten Salubowsky, deſſen 
Tücher und Kaſimixe an Felnheit und »forgfältiger Arbeit 
füc.Ddie beſten Muſter unſerer Fabriken erllärt werden. hat 
der Kailer zum Manufakint Rath ernannt, und feinem, 
Aficeie Aftofjem Lie goldene Medaille verliehen. _ 

R 4 du 5 + 2 

Berlin, den 9. Nov. Urfere heutigen Zeitungen 
enthalten folgenden Artifel: Eine in Berlin entweder nit 
gedrutte, oder verordnungewidrig der Eenfur entjogene 
Flugſchrift: „Die neusa Dakobiner in den preuf. Etaas 
ten — Bittſchrift einiser Bandılände ga Se. Majeſtät den 
König von Preufen, mit Fatrtotifchen, Abfertigungen als 
Noten zum Texte ‚Bas ” euthäit fo viele tadelhafte, 
leidigende und ungerechte Ausfälle, ſowohl gegen — 
ganzen achtbaren Stand, deffen "Mitglieder" großentheils 
und noch neuerlich beider Verſammlung der Rondesdepit 
tirten die ſprechendſten Beweiſe von Aufopferung und wahr 
cem Paätristismus gaben; ſte zeigt fo fehr ein boshaftes 
Streben, Mreinigerit'nan Delftrauen zu erwecken an⸗ 


ſtatt daß jeder Gutgeſinute ſich beeifern follte, Gemeinfinm, 
wechſelſeztiges Zutrauen ujnd Einigkeit zu befordern; daß 
die Eerecichung dieſes Zweds und, datz Bere des Staats, 
naddrütiihe Maafregein srforderlih machen. Dieſe mnach 
iſt naicht aur das Babot, jene Fluaſchrift gu verkmifen, 
oder zu verbreiten, verfügt, fondern auch. eine Unterfus 
hung eröffnet, um auszumitteln, ob fie imsLande verfers 
kigt und wo fie dem Deud übergeben worden ſei Dem: 
jenigen,, welcher über den Verfaſſer oder Orucker dergeftalt 
Auskunft zu geben vermagrudaß die. verdiente Beſtrafung 
erfolgen kann, wird hierdarch unter Berfchweigung feinch 
Romens, eine Belohnung von 200 Thalern Gourent su« 
gelagt. Spin, den 8. Movember:abur. 
Hardenberg. 

Die Bönigl. Afademie der Künfke bat den Bildhauer 
Hırcn Ehriftlan Rau, gu Ihrem mrdentlihen Mitgliehe 
aufgenommen, und den Mehanitus, Hru. Mendeleſohn, 
jum atademifhen Künfller ernannt. 


Fnländifhe Nachrichten. 
Wien, den 15 Novenben, . 

Montags den 11. dieſes Abends kamen Se, kaiſerl. 
Hoheit des. Erzherzoge Joieph Palatin von Prefburg in 
Der Hofburgsan. Mittwochs den 13. Diefos Frühe More 
pens ‚bap der durchl. Prinz Anton von Sachſen mit Hoch—⸗ 
desfelbeni Hemaplinn dee Erzherzoginn Thereſta Baiferf, 
Hoheit Die Rückreiſe angetreten. Morgen den a7 wird bei 
Hofe wieder der öffentlibe Kircbenaang fo wie alle dar⸗ 
w — Sonntage vor ſich geben. 

Girculore 
der & ®. —— im —x— Bere 
‚unter der Enns . 

Da mehrere nutergeoednete Behörden * einige auf 
die rechtlichen Verhaͤltuiſſe Dee Privaten ſich beziehende Bed 
ffimmungen des Finanzpatentes vom-20. Febr. adıı An 
fragen gemarht, wud Zweifel. abi rt Haben, deren Ber 
eichtigung zwar aus dem⸗Geiſte des gedachten Patöntes 
hervorgeht, fo haben Se. Mai. demunageachret ‚mm der 
mögligen unzigfigen Auslegung jener Befiimmungen vor 
jubengen, mit alierhödfter Entfhliekung vom 13 Nov. 


‚d. 3. die Bekannatmachung' machkeliender Belehtungen sur 
punktlichſten Nasa utung zu befehlen -germpet: : 


1) Der Gläubiger iſt die Bezahlung einer vor dam 

25. März !. 3. verfalleuen, und damals in B; ‚otogettelg 
sahlbaren Stufd nur dann nah dern $. 17 des gedachten 
ätentes in Bankozettein nad ihrem vollen Nennmerche 


‚Anjunchrign ſchuldig, wenn er die ihm vor dem 15 Mir 


de 


d. J angebotene Zahlung ansunchmen aus unſtatthaften 
Gründen ſich geweigert , oder dieſenbe wegen eines andern 
von feiner Seite eingetretenen Hindernifles nicht in Em— 
pfang gemommen.bat. Ja allen andsrn- Fallen ‘fit die Jah⸗ 
inag mach den im ze. und 25. $. der erwähnten Patenteg 
euthaltenen Vorſchriften zu leiſten. Diefe gelten alſo ind« 


beſondere dub dann, wenn der Schufönde aus Saumſe⸗ 


⸗“ 


m. 


Kgteit ge du Men neigen ch er die 6 
lung gar wit, oder zur Unzeit angeboräh, oder wegen 
eines Rechtsſtreites, der gegen ihn entf@ieden worden ifl, 
verwelgert be t. 

#) Cine Verlängerung Dir gahlungefei Hat, ſie mo⸗ 
ge ausdrüdlich oder Killfhweigend geſchehen ſehu, wenk 
Beine Umänbderung in Rückſicht des’ Nechtstiteld oder des 
Dauptgegenflandes vorgenommen worden iſt, hat aufdie dem 
Gläubiger, vermaöge der uripränglichen Berpflidtung nad 
dem Patente vom 20. Hornung I. 3 jußchenden Rede 
Beinen machtheiligen Sinflaf. 

3) Fortlanfende, von Zeit zu Zeitmiederkehrende Zah 
hingen an Zinfen, Renten, Pachtſchillingen, Penflonen, 
Unterhaltögeldern, jährlihen Bermädtniffen , Dienftr, 
Zeheunt⸗, Robott:Reluitionen w. d. gl., find vom legten 
Zahlungs: Terminean, Bis a4. März I. J. in Bankozetteln 
nad dem vollen Nennwerthe, von da am aber, mach den 
Vorſchriften des 12. »3., 14 und 15. $. des Patents som 
20. Hernung I. J. zu entrihten. Sind vor dem 15. März 
b. 3. verfallene Terminszahlungen rüditändig, fo möſſen 
fie nad der Scala der — einer jeden derſelben 
berichtiget werden. 

4) Bermädeniffe find, ohne Unterfhied, od der Erb: 
laſſer vor, oder nad dem .ı5. März I. J. geſtorben fei, 
nad) jenem, Zeitpuntte zu berechnen, in welitiem feine leiht ⸗ 
willige Anosdaung errichtet wurde; wenn abet diefer Zeit« 
punkt niegends aufgezeichnet it, und auch nicht in andern 
Wegen glaubwürdig ausgewiefen werden Fan, fo teitt 
die Vermurhung für den Sterbtag des Erblaſſers ein, 
und find alfo nad diefem die Vermächtniſſe zu berechnen. 
59) Die Berpflihtung auf Bold» und ESilbermänze iſt, 
fobald fie nicht auf eine beſtimmte Münzforte lautet, nad) 
der Vorſchrift deö 5:16. des Patentes vom zo) Februar 
d. 3. der Werpflichtung auf klingende Mümze gleich zu 

en. 

6) Bei dem feit der Aundmahung des Finanzpaten⸗ 
tes gefchloffenen gerihtlihen Vergleichen , eraangenen und 
bereits zugefiellten rechtskräftigen Urthellen, hat es, menn 
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behält ‚gesaptt „ amd angenommen worden iſt, findetke eo - 
Nihfoderung rat. "Betrifft aber der Bergleich oder das 
uchen vaue cen Then dee Fand, > 
oder bisher verfalenen Zahlungen, ſo hinde 
Wendung des gegenwürtiges Geſchkes anf den 
Kaytrals, mud auf flnfiige Yäblungen wich 


‚ un An 


‚So wenig’ kann eine gelslücte 2a lt Alan 


noch nnbertärigten Neftes der & 
oder dem Echnlöner zum Nachtheil⸗ geteſchen. 
Wien den 14. November 1611. 
Franz Graf v. Saurau, Entthalter. 
Auguſtin Neichmann von Hofkichen, _ F 
Regierungs: Biceprä Ndent. 
Sert Freihert o. Women Fig. Rath. 


Vermiſchte Nachrichten 


Zu Metz erzählt man einen ſonderkarta Vorgang, 
welcher vor einigen Tagen Statt hatte, der jedoch nicht 
von der Art zu ſeyn fheint, einen ausgeteichneten Pag 
in den berühmten Prozeffen einzunehmen, In einem Kafe 
fehbaufe zu Meg nahnı Jemond, der umfonftt Bernunfts 
gründe und Beredſamkeit verſchwendet hätte, um feinen 
Freund zum Titus: Haarfchnitt fu bereden, zu einem ſchar⸗ 
fen Argumente Zuflucht, und ſchnitt ihm den Borf ab. 
Derichhe nahm dieß Im Ernft Auf, fand ſich in ſeinem 
Gigentbume gefränkt, und wollte vor Gericht gehen Glück 
licher Weife legte man den Streit bei ;'er begehrte und 
erhielt dagegen eine Eutichädigung won 180 Franken, mo+ 
von 50 den Armen heimflelen, 'und 100 Trinem Friffrer , 
der fich dadurch amtlos bei ihm finder. nu 

Über die wichtige Frage: Ob die von den HH. Ertrk, 
der Meyer von Aarau auf den Gipfel Der Ahnafrau anf: 
geſteckte Fahne fei erblickt worden ſollen fih jünaſthin in. 
dem Bernerſchen Oberlande Ein’ Lohnbedienter und Kutſchert 
tũchtig ausgeptũgelt/ und fieher, nach ihrem Beifpiele; zwei 
ſogenaunte —— fi vrerde förmlich gebort beber 








Shaufpiele 


Heut e: Dibells, 
Morgen: Die Indianer in England, 


Bursttew 
tr 


31 TSicht. Kärnehnen sHeute: Der Dorfsarbier, u.d. D.: Amenondi k 
| tHorihenter. [Mozgen: Die Horaner. 


| Iheoter an fScute; Got von Beltihingen. 
j der Wien Metgen: Donu⸗ WAettepefr, 


! Beopotdbfäb-gfeute: Sheophraftuce — 
ter Theater. Morgen: Der Hrrenmeißer im [IP Tr 
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IGroße ———— —— zu Mens 
hal‘ Nro. 6, in Sauf⸗ zum blechtruen Thurm; von heute 
an alle Taͤge Atends 6 Uhr. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Montag, den 16. 








Ne te oxe logiſche 
Beebachtungen der k. & 
Sternwarte 


som 16. Now. 1811. 






© Uhr Morgens + 5 14 Gead. 


5 hr Nachmittags 3 + 6 14 — 
10 Uhr ben 48 -+ 4 12 — 


Auslaͤndiſche Nadriqten. 
Großbrittannien. 


Bien; den 30, Dt. Mach einem geftern Abend von 
Windfor angefemmenen befondern Bülletir, Hatte der Kö⸗ 
nig verfloffene Mache ein wenig geihlafen, und ſchlen ſich 
viel beſſer zu befinden. 

— Da der Wind günftig geworden Ift, fo hat bie 
Bregatte Menelaus, mit Lord Bentin? am Bord, 
endlih am Sonnabend Abends nad; Sicilien unter Segel 
gehen Eönnen. 

Spanien 

Der Woolwich, heißt es im Sourier vom 30. Okt., 
ift zu Portsmouth eingelaufen; er hatte Gibraltar am 18. 
dieſes verlaffen. Er bringt Depefhen an die Regierung, 
und die Nachricht dafi General Ballafteros bis unter 
bie Mauern von St. Roc zurüdgetrieben worden ift. Ja 
die Franzoſen follen diefen Ort eingenommen, und die 
Einwohner gezwungen haben , fi auf das fogenannte nen: 
trale Gebiet (den Raum zmwifchen den Außenmerken von 
Gibraltar und den Linien von St. Rod) zu flüchten. 

Grantreid. 

Als der Kaiferi am 27. DM.; um, 210 Uhr Vormittags 
gu Utrecht eintraf, waren. die Truppen ſchon feit dem 
Morgen pwiſchen Amersfort und Utrecht aufgeftelt. Der 
Monard begann die Mufterung um ı2 Uhr; die Witte 
zung, die fih des Morgens fchledt angelaffen hatte, wurde 
fehr ſchön. Ghe der Kalfer die Truppen manöveiren lieh, 
muſterte er einzein das 24, Jägerzegiment zu Pferd, und 
Das Spanifche Regiment Joſeph Napoleon, in frangöfifchem 
Sold Diefes Korps empfing den Monarchen mit taufend» 
fah mwiederho'tem Gefhreh: Es lebe der Kaiſer! Se. Ma: 
jeftät ſprachen mit mehreren Soldaten ſpaniſch. Sie waren 
mit der Haltung der-Truppen fehr zufrisden,, und bezeig⸗ 
ten darüber deren Anführer, dem General Don Juan 
de Aindelan Jhre Zufrledenpelt. Zugleich wurden zahl⸗ 
reihe Beförderungen Bekannt gemacht. 

NRachrinem Girkularfchreiben des Präfeften der Schel» 
demündungen hat der Kaifer durch ein Dekret vom 10. Okt. 
den durch den Krieg beſchädigten Ginwohnern des genann⸗ 
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ten Departements 250,000 Fr. geſchenkt, wovon 100,000 
inobeſondere den Eigenthümern zu Ter Deere, deren Häus 
fer durch das englifhe Bombardement gelitten haben, ber 
flimmt find. 

Madame de Montolieu hat Schiller Geifter- 
ſeher ins Frauzöſiſche überſetzt, und die Geſchichte, nicht 
ſehr glücklich, au Ende geführt. RR 


Königreih Neapel. 


Zeitungen aus Neapel vom 24. Okt. bringen Fols 
gendes mit: „Die Flottille, welche, mit Schiffbauholz 
beladen, aus den Häfen von Galabrien nah Neapel her« 
auffegelte, wurde nicht allein in. dem ‚Hafen von Pofir 
tano, fondern auch wiederum auf der Höhe von Gajtelia« 
mare von den Engländern vergeblich angegriffen. Es as 
men ihr nämlich noch zu rechter Beit einige Kanonierſcha⸗ 
Inppen ju Hüife, unter deren Schutz fie den Hafen von 
Eajtellamare erreichte.” 

„Ein fehe ernfihaftes Gefecht ereignete ih um die Mit» 
te Oktobers an der Küfte des adriatifchen Meeres unmeit 
Foggia, in der Provinz Gapitanata- Acht Fahrzeuge, 
mit Waarenladungen aus. dem Königreihe Italien und 
den iüpeifhen Provinzen, wollten längs der Küfte nad 
dem Hafen von Brindifi fegeln. Eine feindliche Flottille, 
and zwei Schebeken, einer Brigg, und fünf KRanpniers 
barken beſtehend, ftellte fich ihnen in den Weg. Die Fahr» 
jeuge zogen fih unter den Schutz des Thurms von Capo⸗ 
tele zurück, nur‘eines das ein ſchlechter Segler war, fiel: 
dem Feinde In die Hände. Sobald es dunkel geworden 
war, näherte ſich die ganze englifhe Flottille, um die ge» 
hofite Beute meggunehmen. Sie wurde aber durch die Ka⸗ 
nonen des Thurms und duch die benachbarten Natlonal⸗ 


garden, Die fih auf dad erfie Signal verfammelt, und 


auf die Schiffe vertheilt hatten, fo nachdrücklich empfarts 
gen, dag fie nah einem Gefehte von ſechs vollen Stuns : 


den unverrichteteer Sache mieder abziehen mußte. Das: 


Meer warf am folgenden Morgen. viele getödtete Englän- 
der aus, Der Kapitän eines illyriſchẽen Schiffes verlor im 
Gefechte das Leben. Die Nationalgarden des Diitrikts von: 
Foggia fhlugen fi Hei dieſer Gelegenheit mit dem kalten 
Blute verfugter Cinientruppen,” 


m Bra“ 


Ataisreie Stalien 


u Ai cn in — in Ne Bench 


Der Grofricter und Juftyminier, FE, Gef y Y 
Luoſi, bereiste — a [3 pärtenients ve fi ie 


nigreichs Yealien, und jeehöfe. Am 
24. Det. befand er ſich mit dem Hen. Gifva, Präfidenten 5 
des Appeltationsgerichte [3 Mailand, in Ancona. Bom | 
,2. bid zum 20. HM. 
69 Sihife angekommen, 
Seeplägen des adriatifgen 6 
Fern befanden ſich einige mit — nd 
Produkten , welche ſuellen und“ vortfetg 
fünden. * — 
Setzogthum Bar J 
V er 


24 — und 24. Okt. wurden in 
su Warſchau Minifterialverfammlungen 
Er. königl. Mai. gehalten. Die Gegenflänt 
ferenzen waren ‚wie man ſagt, die Wetbefferung der Lam 
desadminifteation und die Einführung der mögliciten 
Sparfamteit in den öffentlichen Ausgaben. Am 25. mad» 
ten 2 Puls Reiterei, der eine unter Anführung des 
Oberſten Malabomsti, und der andere unter Anführung 
des Oberſten Dalfus, vor Sr. & Maj. milıtär, Evolu ⸗ 
tionen auf der Ebene zwifhen Wola und Polvazti. 
Das fhöne Wetter war ihnen günfiig. Madıdem dieſe 
Gvolutionen auf das Belle waren ausgeführt worden, 
defilirten dieſe Truppen vor Sr. Maj. vorbei, machten 
Die gebührenden: Honneurs und riefen: „Es lebe der 


König!” Ta . 
« Rußland P 


Die am 27. Sept. zu Petersburg feierlich einge⸗ 
weihte Kathedralkicche, „zur Mutter Gottes von Kafan,” 
ift in zehn Jahren erbaut worden. Kaifer Paul I. ließ 
Durch den Architekten, Hofrath Worinihin, einen Zög ⸗ 
ling und gegenwärtig Mitglied der biefigen kaiſerlichen 
Akademie der Künfte, den Plan, Die Façade und die Pros 
file nad der dee, die Gr felbft dem Künjller anaab, ans 
fertigen, und beftätigte fie am 26. Nov. 1800 Se. Mas 
jeftät der Kaifer Alerander legte im Jahre 1801 den Grunds 
ſtein. Die Kirche iſt von innen in Form eines Kreuges, 
353 Faden fang und 26 Faden breit, die innere Höhe der 
‚ Kuppel beträgt 23 Faden, Sehesundfünfjig Säulen von 
volictem finnländifhenn Granite und korluthiſcher Säus 
Ienordnung jede 5 Faden hoch, und 1 4 Arſchin im Durch» 
meſſer, mit brongenen im Feuer vergoldeten Kapitälern 
und Bafen, fhmüden den Innern Kaum Die Gallerie 
um den Hauptaltar und die Thüren des Allerheiligften 
find von maſſivem Silber, der Fußboden von farbigem 
Infändifgem Marmor, die Wände mit Badreliefs, Star 
tücn und Gemäplden geſchmückt. Das Äußere der Kirche 
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Kopenhagen, den 29, HM. Der, Prinz Georg Pe 
Helen, (Schn des Landgrafen Friedrich, des zweiten Sru⸗ 
ders des ehemaligen Aurfürfien, geb. 1793), der bei Er. 
Maojelät des Königs eigenem Regimente .angeflellt ift, hat 
in dieſen Tagen, nachdem derfelbe die Barnifons:Ererciene 
ſchule durchgegangen, die — Wachen als Ges 
meiner und Gefreiter verrichtet. 

Seit einigen Togen find fait gar, eine est. den 
Sund paflırt. td 

Bier Individuen , melde am 22. Abends du vom 
Martte nah Haufe fahrenden Vauer überfielen, ihm feim 
Geld roubten, aud Angriffe auf fein” Leben machten, find 
ergriffen und nad Kronburg in Vermehrung gebracht 
worden. Es war ein Glück für den Bauer, daß er zwei 
Halsrüher trug, denn diefe hielten die ipm zjugebachten 
tödtlihen Schnitte ab. 


Schweitz. 

Solothurn, den 3. Nov. Die vor einigen Wo⸗ 
hen in Schafhaufen wieder eröffneten Konferenzen ber eid» 
genofifhen Kommifarien v Stodar und Finsler, 
mit dem großperzogl: badifhen Minifter, dem geheimen 
Rathe von Jttner, in Belreff eines zwiſchen beiden 
Staaten zu errihtenden Handelövertcags, find von kur⸗ 
ser Dauer geweſen, und feinen nod nicht zu dem ger 
wünſchten NRefultate zu führen. Um im Ramen der Re: 


4. . 


gierumg des Kantont Ar] au mit dem gkoßherlogl Habt 
ſchen Minifter über elnine aegenfeitige Anftände gu nego⸗ 
zfiren, befand ſich zu Anfang Bes verfloffenen Monats der 
Bitg und” Forffinfpeftot, Br. Zfo re, in Etyafhdirr 
fenta- Nach dem Borgange der Reglerung de® Kantons 
euern, hoben nun auch Diefenigen ber Kantone Teffin, 
Shryz und Witerwalden, ſich gogen die Feigen 
gerichtlicher Werchfungen ausfitrbeifender Angehöriger an- 
derer Ränforie'verwahrt,, und erklärt, daf fie folde Ders 
rufungen künftig miche anders, als von Perfonaldefhrei 
Hungen’ Begleitet, und mit dem Rechte, die alfo fianall» 
fitew Perſonen auf ihrem Gebiete nicht zu dulden, annche 
men werden, — Am’ı.Rop. follte der Oberſt v. Gate 
la ſammt a Bataillons feines Regiments durd Dijon 
ziehen⸗Meuete Ernennungen für die ſchweitzeriſchen Ars 
eifteriePfompagnien in Jranfreih, laffen die baldis 
de Bormmatiow dieſes Dienfitheites hoffen, der um feiner 
Autzeichnung Willen gewünſcht wurde, und defien linter» 
richt wohl auch fir dab innere Defenſions weſen der Schweltz 
als wohlthätig dherfanht werden mul. Die Werbums 
gen für den flanz. Dienft geben jeht überall nilt einem 
befjeren Erfolge, als im keiner früheren Epoche, vor ſich, 
und mehrere Kantone haben die Kontinaente, welche fie 
in Förde der Tagfapungsbeinlüffe bis Ende fommenden 
Februare hefern follten,, bereits vollgäblig geliefert. Es 
mag dezu, neben andern Umitänden, die Stockung vie 
ler rmerde, dann der hohe und immer fleigende Brod⸗ 
preis aad hinmieder auch der mäßige Preis des unger 
Wöbhttn guten neuen Meines, der die Werbplige übers 
aus ledhäft macht, beitragen. Bon den Unterhandlungen 
über die Kapitulotien iſt es noch ganz fill, und ber erfts 
genannte Kommiſſär für dielelben, der Landammann don 
Wattenwylvon Bern, if für die Erhebung einer bes 
deutenden Erbichaft, nah Orleans abgereidt. 

Der Fürſtbiſchöf von Ehur ging von da am 
St) nach Prag ab, und wird auf Dftern zurückerwartet; 
unter feinen Titeln liest man nun aud den: „infulierter 
Peobſt vom Wilheratb’und Pralat des Adnigreihe Böhs 
Men, Herr von Schütteniz.“ 


Rheinifher Bund. 

Der Kürft vor Ecwühl (Marſchall Dayonfi) hatte 
Mag debur gam 4. Nov. in der Frühe wieder verlaſſen. 
Die Gemaplinn desfelben traf am 8 d. von Harburg kom⸗ 
mend, ju Frankfart ein, und reiste nad Paris ab. 


Am as. wollte Se. Pönigl, Hoheit der Großherzog 


von Frantfurt nach Aſchaffenburg zurüdcsiien. Von 
fhmeigelt id aber,’ Se. Bönigl. Hohelt werde in Kurzem 
wisder nah Frankfart kommen, und einige Minate ik 
Diefer Stadt verweilen. Am 8. hat Se. P. Hoheit dem 
Stoatsrathe beigemohnt. 

Am 4.Nov. gob die Stadt Düſſeldorf IJ. MM. 
einen Ball, dee ficher der glänzendfte war, der jemals zu 
Düfeldorf gegeben wurde, Die Säle der ehemaligen Gal: 


i2g1 wem 


lerie fhienen in einen Feenpallaſt umgefhaffen zu ve. 
Der Eingang der Treppe bis zum erſten Saale wi mit 
Blumentöpfen beſetzt und glänzend beleuchtet. Der erſte 
Saal war in eine varadiefiine, hellbeleuchtete Orangerie 
verwandelt, Man ging dur eine Doppelte Relhe duftender 
Drangenbäume: zu beiden Seiten mar ein Parterre vom 
Moos und Blumen angeordnet, welches bei den vielen 
Wahslichtern die fohönfte Wirkung hervorbrachte Nun ber 
trat man einen von unferem gefchidten Hofbaumeiſter, 
Heren v. Bagedes, niedlich dekorirten Eropbäenfaol, me 
zwölf unferer erften Damen die allerbödhiten Majeftäten 
empfingen; an ihrer Spisge befand fih das Fräulein von 
Pfeil. Dann ging der Zug umter lautem Bivatrufen inden 
Tanzfaal; Die prachtvolle Verzierung, die glänzende Ber 
leuhtung besfelben war in der That bezaubernd. Bei 200 
Damen, alle in Bofibaren weißen Reben, bildeten eine 
Doppelreibe, durch melde Ihre Majejtäten zu dem für 
Allerpöchitdiefelben betimmten Throm geführt wurden. 
Nochdem beive Majſeſtäten unter dem erhabenen prachte 
vollen Baldahin Pla zu nehmen gerubet hatten, ber 
gannen die Quadrillen, woran mehrere Prinzen und 
Prinzeffinnen des daiierl. Hauſes Theil nahmen: Ale 
Diextmal befonderer allerhöchſten Sud und Gnade über—⸗ 
reichte Se, Erjell. der kaiſerl. Hr. Ob. rkammerer unferem 
allgemein verehrten Maire, Freiben. v. Pfeil, eine golde 
ne mit Brillanten befette Zabariere mit dem Bilduiffe Sr, 
Maj. des Kaifers verziert; dann dem Fräulein von Pfeil 
eine prächtige, mis Brillanten beiegte und mit dem Nas 
mendzuge Gr. Maj. verjierte Uhr nebſt Halsſchmuck; fe 
erhielten ebenfalls der Hr. Kommandant der Ehrengarde 
iu Pferd, Graf von Mefielrode, und der Kommandant 
der Ghrengarde zu Fuß, Baron von Schell, jeder 
eine Tabatiere mit dem brillantenen Ehiffer Sr. Mai. 
des Kaiſers befept. 

Die Pönial, Fähfifhen Truppen fliehen noch in ihren 
engen Kantonirungen, > 

Den 24. Oft. brach eine Feuersbrunft zu Saljheyer- 
ſum (Oder Departement Im Königreihe Weftphalen,) 
aus; im wenigen Augenbiiden lagen 10 Wohuhäuſer, 6 
Scheunen und die ganze darin befindliche Eentein Aſche. 
Ein Kind von fünf Jahren Fam in den Flammen um. 


Inlaͤndiſche Nahrichten. 
Ungarn. — 


Prefburg, den 25, Nov. Be, k. k. Hoheit der 
Erjhersog Palatinus find am 21. d. M. bald nach der 
an diefem Tage gehaltenen 26, Pandragsfigung nah Wien 
abgereist, um bie in aenamnter Landt agtverſammlung von 
deu hochlobl. ungar. Ständen befgloffene Repräfentation 
Sr. Mai. zu überreichen. Seit diefer Zeit iſt noch keine. 
Landtagsfisung mwi.der abgehalten worden. 

Se. EB. E. Hoheit der Erzherzog Palatinus werden 
nähftens von Wien zurückerwartet. 


Mien, ben 27. Movember. ‘ 

Am 5. November farb Andreas Edlervon Taſſara, 
SHoffekretär der geheimen Hof» und Staatslanzleiin aus⸗ 
wöärtigen Geſchäften, im 85. Lebens» und int 64. Dienſt ⸗ 
jahre. — Sohn eines als Hofbachhalter durch lange und 
süpmlihe Dienflleiftung ausgezeichneten Voters, begann 
er bereits im Jahre 1748 die Praris. 1752 wurde er 
durch den Schutz des damahligen Staatsreferendars, Io: 
Hann CEhriſtoph Freiherrn v. Bartenftein, Acceſſiſt beim 
Departement der auswärtigen Geſchäfte. 1755, als ins 
zwifhen der Graf von Uhleſeld und Bartenftein aus dies 
fem Minifterium ja anderen Stellen berufen, und der 
sroße Kaunitz Staatökanzler aemorden, Freiherr Friede 
sih von Binder an Bartenfteins Platz gekommen war, 
wurde er zum Dffictalen befördert, im Juni 1773 zum 
wirkliden ‚Hoffekretär. Unermüdeter Eifer, zaftlofer Fleiß, 
muſterhafte Trene, und ein fhätbarer fittliher Gharak: 
ter bezeichneten feine ganze, lange Dienftes + Baufbcpn. 
Se. Majeſtät, ſtets geneigt, wahres Verdienft durch Auss 
zeichnung zu ehren, erhoben im Mai 1800 den verdienit- 
vollen Greis in den Adelſtand, und verliehen ihm die große 
goldene Ehren» Medaille mit der Kette, Gs iſt gewiß eine 
feltene und ehrwürdige Erſcheinung, daß v. Taſſara bis 
zu dem Augenblide, wo er in den Armen feines Sohnes, 
des verbienftvollen Kreisarztes in Klofierneuburg, ſtarb, 
ftets in der Reihe der wirklihen Staatsdiener geblieben ift. 

Die £. . Nied. Öfterr. Landesregierung hat in Bes 
treff der Modalitäten für Schulbaulichkeiten 
‚unterm 31. Okt. ein Circular erlaſſen, wovon Folgen ⸗ 
Des die weſentlichen Befimmungen find : 

Ser Majeftät haben laut Studien · Hoffommifions, 
Verordnung vom 11. und Empfang 28. d. M. aus Anlaß 
der vorgelegten Schulüherfihtstabellen in Anfehung det 
Herftellung der Schulhäufer im Allgemeinen folgende Mo» 
dalitäten feflzufeken befunden : 

1) Hat beijedem Schulbaue oder bei jeder Schulbou⸗ 
Reparation das Krelsamt felbit eine Eofalunterfuhung eins 
juleiten, hiezu ale Bauintereffenten ohne Ausnahıne-wor« 
zuladen, die Anftände und Ginmendungen in ein ordents 
Tiches Protokoll anfjunehmen, und auf den Fall, als fi 
die Parteien nicht vereinigen wollten, eine förmliche kreis⸗ 
ämtlihe Eutfdeidung zu erlaffen. 

JR die auf diefe Art eingeleitete Derhandlung vom 
Areisomte beendigt, oder durch Die höheren Behörden nad 
Wichtigkeit der Koſten, der Konkurrenz Öffentliger Fonds, 
oder wegen Rekurfen der Konkurrenten entſchieden, dann iſt 

2) denjenigen Kommiſſären, welche zur Auffiht über 
den Bau aufgeftellt werden, der Plan zur Einfiht zu ger 
ben, und eine Abfchrift des adjufirten Vorausmaaſſes 
mitzutbellen , damit fie die Mängel und Gebrechen ſogleich 
entdecken Bönnen, Diefe aber find zu verhalten, über die 
Fortſchritte des Baues und über Die gehörige Führung des» 
felben van 3 zu 3 Woden an das Kreisamt Bericht zu 


erftatten ; in beſondarn Fällen And aber auch anftrordent» 
liche Berichte einzugeben. 

9) Das Areieomt iſt berechtigt, auf den Jall, als 
durch die Schuld des Baufühters der’ Ban verzögern‘ 
würde, umd falls derfelbe nicht glei nad der an ihn er» 
gangenen Erinnerung Abhülfe treffen ſollte, einen andern 
Bauführer aufzuſtellen, der auf die Gefahr und gegen 
Bezahlung des Grfieren die Fortfegung des Baues zu 
beforgen habe. Eben forift das Kreisumt berechtigt; -Diejes 
nigen Materialien, melde nit in der gehörigen Zeit 
gelefert , oder nad den abgegebenen Erklärungen bezahle 
würden, fogleih auf Rechnung des Saumfeligen um mas 
Anmer für einen Preis ankaufen zu laſſen. Auf gleiche . 
Weife iſt in Anfehung der fhuldigen Hands und Zugros 
botten zw verfahren, Übrigens ift die Ausführung des von 
der Qandesbaudirektion geprüften Planes durch die Baus 
Bonkurrenten unter Breitämtlicher Einwirkung an Private 
baumeifter in Accord zu geben. Mad vollendetem Baus 
ſteht die Unterfuhung, ob nad dem genehmigtem Plane 
gut und dauerhaft gebaut wurde, dem Kreidingenleur, 
und nach Umjtänden der Baudirektion zu. 

Wien den 31. Oktober 1614. 

( Folgen die Unterfhriften. ) 


Sundmadung. 


Don der k. k. galiziſchen EtaatsgüterBeräußerungs« 
Hoftommiffion wird Hiermit allgemein befannt gemacht, 
baf in Folge höchſter Verordnung vom 5. DEt. I. J. vom 
15. Nov. d. 3. am bei den Verfteigerungen der Staats: 
güter das Reugeld durchaus mit 10 Procent vom Auds 
rufspreife zu erlegen ſeyn werde. Lemberg, den 21. Okt. 
ıBıa. Anton Hampel, Gub. Sekretär. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Im Journal de Parie werden mehrere Schau⸗ 
ſpielerinnen erſucht, auf der Bühne nicht zu coquettirem, 
und Eine gany beſonders, fih mie fo viel mit ihrem 
Haar, und Halsſchmuck zu thun zu machen. 


SSdhaufpiele 


Buratbear Beute: Die Indianer in England, 
ter. MorgemBumerftien Mate: Die Staundesproben. 

Rärnthnem fHeuter Die Horatier. 
thortbeaten. |Morgen: DOftade und bab Ballet: Amenophis. 
Theater an Heute: Götz ron Berlichingen. 

der Wien. ]Morgen: Aſchenbrödel, 

Deute: Der Gerermeifter im Eichthale. 

.,. nimersen SGomnaſtiſche Verſtellung von 8. 
ey Theater. Berg, und: Der Blügelmann. 





Große mebanifhroptiihe Vorſtellungen su Marias 
hülf Niro. 6, im Daufe zum dlechernen Thurm; von heute 
an alle Tage Abends 6 Upr.. 


N” 316. 


1% 





- Deferreiniiner Seobahter. 


Dinſtag, den 19. November 1811. 


Mete orotogiſche —* der Beobachtung .· Therm. n. Reaum. 
Seedaatunes a der, :. N m 


Ster uw arte 8 Uhr Morgens 


vom 47. Nov. 1011. | go Uhr Abends + 3 — 


Aus laͤndiſche Nachrichten. 


Franbreiqh. 


Yun deu, 2 Roy. Der heutige Monitenz enthält 
folgeade Nachrichten von der Reife II. MM.: 

„Am a. Nov. lieh Se, Maj. das Korps, woraus die 
Belagung von Wefel beſteht, die Revüe paffiren, und 
manövrisen, Der Kaifer nahm hierauf die Feſtungswerke 
Diefes Platzes in Augenfdein, wo man große Arbeiten 
ausgeführt hat, und gab Befehl, zu Grrichtung neuer 
Werke, 

Am 2. um 7 Uhr Morgens reisten Se. Mai. —* 
Düffeldorf. Der Staf Beugnot, kalſerlicher Kommiſe 


ſaͤr und Yinanzminifter, Der Rheinpräfekt, die Unterpräs 


feten_und Moaires des Kantons hatten die Ehre, Se, 
Maj. ander Grenzt des Großperzogthums zu empfangen, 
Er. Mai, langten Mittags an., 

Am Gingange der Stadt befanden fih alle Behörden 
des. Großherzogthums, den Minifier Staatsfetretär Gras 


‚fer. Röderer,. und den Minifter des Innern und des 


Kriegewelens, Grafen Neffelrode an ihrer Spige. 
Um 6 Uhr gab Se. Mai. den vorzägliten Eivil« 


und Militärbeomten Audienz. 


 . Abends hatten die Damen des Brofherzogthums die 
Ehre, JJI. MM. vorgeftent zu werden.” 

"Die Gazette de France hält es für gewiß, daf 
Shre Majeſtaͤten bei Ihrer Zurüdtunft von Ihrer Reife 
fid unmittelbar mad Fontainchleau begeben werden. 

Der Minifter des Innern war um 4 Roy. nach Pas 
reis zurüfgelommen. 

Der Kaifer hatte den Armen der Stadt, RR 6000 
Franken, und den Armen zu Utrecht 10,000 .. 


. gelenkt. 


Der bisherige Gefcäftsträner der vereinigten Staa 
ten von Nordamerika in Frankecih, Me. Ruffel, war 
am ı. Nov. nah London abaersist, wo er die nämjihen 
Bunttionen bei der brittifihen Regierung verfehen fol. Ym 
Zage vor feine Abr-iie gaben ihm alle feine zu Paris ber 
Fudlisgen Landsleute, ſechszig qu der Zahl, rin Zeit, dem 





— 01% Grab, 
3 Uhr Nadmittaas ? + 5 — _ 








Barometer, Witterung. 
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auch der neue nordamerltaniſche bevollmaͤchtigte Miniſter 
beim franzöſiſchen Hofe, Wr. Barlom, beiwohnte. 

Bonn, den 7. Nov, Geftern um 9. Uhr Morgens 
kam Se. Majeftät der Kalſer mit einem wenig zablreichen 
Gefolge hier an, und ward fo mie allenihalben mit unbe⸗ 
fchreiblihem Jubel empfangen. Wie es fhien mar der Zweck 
der Dicherkunft Sr. Mojeftdt, drei Küraffierregimenter, 
die feit einigen Tagen um unfere Etadt in Kantonnirums 
gen lagen, zu muftern. Dieß geſchah von. 12 bis aegen 5 
Uhr, worauf Se. Maj. unfere Stadt nad- einem leider 
fo kurzen Aufenthalte wieder verliefen, Die Ehrengarde, 
ans den angefehenften, Einwohnern von Goblenz gebildet, 
verrichtete den Dienft bei Er, Majertät. 


Vereinigte Staaten von Norbamerika, 


Rah einer zu Wafbingtom erfhienenen fatijtie 
ſchen Überficht der vereinigten Staaten werden darin jähr⸗ 
lich für 10 Millionen Dollars Hüte fabrizirt; es werden 
6200, Tonnen Hanf, gopo Gentuer Roheiſen, und über 
31.000 Gentner Stangeneifen aus Rufland und Schwoe⸗ 
den eingeführt. Es find mehrere Ranonengiefereien vors 
handen; in zweien derfelben, die in Wirginien liegen, kön⸗ 
ren 300 Erüd jährlich gegoffen werden. Der Werth der 
jäprlih in Amerika fabrizirten Eifenwaaren kann ı2-bis 
25 Milionen Dollars betragen; vom Blei werden 1226. 
Tonnen eingeführt. Außer der fehr großen Menge Rum 


und Branntewein, die im Nande konſumirt wird, führte 


man ı806 und ı807 für 2,900. 000 Dollars aus. Unter 
den vielen Hinderniffen, weldye fich der Zunahme der ames 
tiEanifhen Manufakturen entgegenſtellen, find Die vor⸗ 
uehmften : die große Ausdehnung des Landes im Verhält 
niſſe zu feiner Bevölkerung ;- der hohe Preis der Handars 
beit, und der Mangel an Kapikslien. Inzwiſchen ſchätzt 
man,den Werth aller jährlih fobrizirten Waaren. doch 
auf a2b Millionen Dollars. Dig neuerliche Beſchraͤnkung 
des Sechandels bar Biel zum fhnellen Anwachs der ame. 
tikanifhen Manufatturen beigetragen. Die Einkünfte der 
vereinigten Staaten beruhen befanntlih hauptſächlich nur 
auf deu Abgaben von der Einfuhr aus der Jcemde. Die 
Friedligpkeit und Mäßigung der Regierung haben bis jetzt 
jede. andere Auflage entbehrlich gemacht. 


rag 2204 — 


Herzogthum Warſchau. 


An die Stelle der in Blonie verfiordenen Baronefie 
Bump fra, Hofdame Ihrecr Böniäl, Majeſtät ift aus 
Dresden die Bräfien Mtorx vabea ya Warſhau anzekonumen. 

Um die Socgfalt zu belohnen, mit dee ſich Der Un» 
terpraͤfekt des Blonier Rreifes, Herr Stulefi, und feine 
rau, der Baronejfe Gumpenberg, während ihres kurzen 
Krontenlagers in Blombie angenommen haben, hat Se 
Mei. der König dein Hrn, Unterpräfckten eine ſchönt Do- 
fe mit ferne im Diamanten gefaßten Namensgäffer, und 
dee Frau Unrerpräfeteinn ein koſtbares Halsband übers 
fande Diefem gnädigen Andenken des Monarden war 
ein fehr wohlmollender Brief im Namen Sr: Majeftät 
beigefügt. 


Rheinifher Bund. 


Ein Schreiben aus Welhär vom nı- Nov meldet! 
„Das Befinden unferer Frau Er bpringeifian kaiſerl. Hoheit 
AP nach ihrer letzten Entdindang zur Freude des aanjen 
Paudes das erwünſchteſte Sei Durchlaucht der Preis 
Bernhard befand fih noch vor Kurzem mit feinen Der 
dleitern, dem Grafen v. Edling und Den.» Gerd 
dorf, In Wien, und wollte von da nah Italien abreifen, 
— Der ehrrvürdige Dichtergtels Wieland ift duch Die 
mufterhafte Behaudlung feinge wackern Ürzee , befonders 
des Hofratbs Starke in Jena, von der beim Umsturz eis 
nes Wagens erlittenen Befpädigung völlig wiederherge: 
ſtellt, und. hat fd,om feit vierzehn Tagen andy außer fei- 
ner Wohnung den Kreis feiner Freunde wieder zu beius 
eh angefangen. Wir dürfen nun mit einiger Zuverſicht 
hoffen‘, die Üderfegung der fämmtlihen Briefe Gicero’s 
in chronolsgifher Zeitfolge mit Einleitungen und Anmer 
Eugen, mie fie nue eine ſolche Welt« uud Sprachkernts 
if tn dieſer hoben Relfe geben Barn, mit dent 5 und 6: 
Baͤnde ganz vollendet zu ſehen. Schon befthäftigt. er ſich 
wieder mit jugendlicher Munterkeit mit dieſer ihm fo lieh 
gewordenen Aufgabe, — Der bikannıe Sänger Brizst 
gidt hier wieder Vorftellungen , und mird von dem hiefir 
gerr Sänger » und Tonkünftlerperfonale fehr zu feiner Zir 
fliedenheit unterftügt Weimars Schaubühne wird ſtets 
Durch Ihre Herfländine Direktion und ein 
trefffihes Zufammenfptlel die Freudeder Hunt 
freunde bleiben. Man har dem Theater elu Fleines Anger 
vaude beigefügt, um der Bühne zu gemiffen Zmweden 
meur Btefe zu verſchaffen. 

Einer Bönlal. baierifhen Verordnung vom 30 
Oft. yufolze ſoll zwiſchen den gefommten könial."baieri- 
ſchen Staaten, und den Banden der fürftf Neufifchen Bis 
nien , eine geaenfeitige Freizügigkeit Start finden. 

Am 8 Rov. find der Fürft von Örttinaen » @pielberg 
aus München, und die Frau Fürſtinn von Wurjſach— 
Waldfee aus Ulm zu Augsburg argefonimen. 

Die Gebrüder Lotzbed aus Lapr, welche in Augeblirg 


eine Tabakfabrik errichten, haben das fhöne yon Stäle: 
eye Hebrrögebäude vor dem rotben Thore um Die äußerſt 
geringe Summe von 24,000 fl, kãuflich an ſich gebracht. 

Die Getreidepreife iteigen noch immer in der Grgend 
don Kumshtıraz auf den Schrannen zu Aichach Augsburg, 
Randsberg, Krumbach und Memmingen wırd viel Getreide 
fir die Schweitz und alien aufgekauft 

Dur eine Pönigl. Drdre vom 6. Nov. wird in der 
mürtembergiihben Armee ein zahlteiches Avancement 
publizirt. An Semfelben Zage hat De. Mai. der König 
von Würtemberg den Öberintendanten General-Lieute— 


man und Generaladjutanten v. Dillen für ſich und feine 
Machkommenſchaft ia den Grafeoftand erhoben, 4 neue 


Großfregge und 5 Summändeurs bes Civilverdienſtotdeus, 
2 nene Staatöräthe und 4 Kammerberen ernannt.: 

Berner licot man In der Gtuttgarter Hofzeltung 
Bolgendes: „Bermöge allerhöhftee Verfügung vom -&. 
Her. it wegen mehrere. bei Behandlung der Konſerip⸗ 
tion in dem Oberamte Blaubeuren Statt gebabtet grober 
Mißbeduche ind Willkuhelichkelten zu Statulrung- eines 
abſchred⸗nden Beiſpiels det Oberamtmann 9 KRauff 
mann zu Bleaubtuten von feinem Amte kaſſitt und auf 
ſechs Monate zu Feftunasarreft Eondemnürt; der Stadt⸗ 
ſchrelber Bug zu Blaubeuren von feiner Stele ald Etadt« 
ſchreiber kaſſirt, zu ferneren Dienften für unfähig erklärt 
und zu Einhundert Thalern Strafe für feinen ad dem 
Köntgreidte gegangeuen Sopn Eondernnirt ; der Phnfitws 
Gammirer zu Blaubeuren in eine Strafe von Ginhun⸗ 
dert Thalern verfällt und fir unfähig , je wieder zu dem 
Eönsalihen Dienfle aebraude zu werden, erklärt; endlich 
dem Kommerzjienraty Bong dieſer Gharafter entjogen, 
und. derfeide in die Etösfe von Cinhundert Thalern für 
jenen feiner aus dem Hönigreihe gegangenen Söhne vers 
fältworden.” _ :.° N 

Der weſtphälitche Monlteur macht ‚ein königl. 
Dekret-vom 31. Okt. befannt, wodurch im. Betreff der 
GErtbeilung und Ausferfigung von, Adels « und Mojoratös 
patentbriefen einige weitere Berfü.ungen netreffen worden 
find, und unter andern feflaefegt wird, daß, außer dem 
Erpeditionetojten für jedes dergleicen Geſuch, bei der 
Kinreaffirtrung desfelben im Sekeetatiat der Tıtelficgels 
Komm'ſſten folgendes erhoben werden foll, nämlich: für 
den Titel ale Fü ft, 300 Franken, für das Patent dab 
Graͤſentitels, 1200 Fr., fir Die Nejtätigung dieſes Eitels, 
100 fr für das Patent des Baronentit-!e, 100 Fr., für 
Die’ Beffäfiaung Diefes Zirels, 50 Je., für das Ritterpas 
tent , 50 Fe, für die Beflätiaung der bloßen Adelömün 
de mit dem Rittertitel, 25 Se, und für die Mojorate der 
Hehnte Theil eine jähriihen Einkommens der zum Majo⸗ 
rate angemielenen Güter. Der Betrag dieler Gebuhren 
fol in eine beſondere Kaffe fließen , und gr Abtragung 
ber allgemeinen Gtabliffements» wud anderer Kiften dee 
Titelſtegel Kommiſſio⸗, anf die Zahlungsbefehle des Nur 
fiiftninifierö, dem der Stat davon monatlig eingereicht 


rare 1295 rum 


werben ſoll, angewieſen werden. Alljaͤhrlich aber fol dem 
Könige ſelbſt im Admimiftrationstonfeil Rechnung Darüber 
abgelegt werden ze. 

Zu Frankfurt kommen mad und nad von Mag ⸗ 
beburg Transporte don Rolontalwaaren an, die allda auf: 
‚gelpeichert werden. Die Verſteigerung derfelben wird, wie 
es heißt, im Februar vor fih gehen. Die Spekulanten 
glauben nicht, daß dadurch die Kolonialwaaren im Preis 
fe fehr fallen werden, wiewohl eine ausdrüdliche Bedin- 
gung bei dee Berftsigerung fegn foll, daß die Waaren 
nicht Über den Rhein dürfen. Indeſſen wird doch dadurch 
Der Vorrath vermehrt, was der jetzigen, fait gänzliden 
Unmöglidteit, Rolonialwanıen zu erhalten, immer für 
Frankfurt bedeutend ijt. 


Baron von Relgersberg, außerordentlicher Geſande⸗ 


ter und bevollmächtigter Miniſter Er. kalſerl. Hohett des 
Großperjogs von Würzburg am franzöfiihen Hofe ift am 
5. Nov. zu Frankfurt eingetroffen. Se. Exzell. begibt 
fih nad Paris. 
; Kürzlih ging eine Deputation von dem Boritande 

der jüdifchen Gemeinde von Rranffurt nah Fulda. Man 
glaubt, fie fei berufen, um das ſchon längft eingeleitete 
"Befxäft wegen des Bürgerrechts der Juden zu beendigen. 
Seit einem halben Jahr ift diefe Sache im Bange. Die 
Gemeinde zabitr bisher 22.500 fl.., fowiel man weiß. an 
das HÄrarium; uud num ift wohl die Frage, wie diefer 
Ausfall für die Zukunft gedeckt werden fol. Wie man 
vermmmt, follen jegt auch Unterhandiungen eingeleitet 
ſeyn, um die an die Prinzeifinn Pauline und andern 
übergebenen Domainen in Fulda und Hanau zu Baufen. 
Wirklich foll fon ein frangöflfcher Kommiffär zu die ſemn 
Endzwecke nach Fulda abgegangen fenn. 

Um 31. Skt. farb der Direktor der berühmten Er ⸗ 

jiebungsanftalt zu Schnepfenthal, Chriſt. Sotthelf 
Salzmann, im 67. Bebensjahre, 


Vermiſchte Naqriaten. 


Vor Kurzem ereignete ſich zu Dberbreitenbad (In Heſ⸗ 
fen) ein Vorfall, deſſen Bekauntmachung wohl manchen 
ſorgloſen Ülterm gun Warnung dienen kann. Eine Mutter 
ieh ihr anderihanbjähriges Rind in einer Stäbe, worin 
ſich ein alter Rabe befand, allein, und verihlof das Haus, 
um außer demjelben ein Geſchäft zu verrichten. Die Nach— 
barn hörten das erbärtmfitke Sihreien des Kindes, Eonns 
ten ihm aber, da die Thhre dee Hanfes verſchloſſen war, 
nicht zu Hülfe Fommen, Als De Mutter endiih, nach eis 
ner geraumen Weile, nah Haufe zurückkam. fand ſie das 
arme Kind in der versmweiflungswouften Lage. Der Rabe 
faß auf ihm und hatte anfer mehrern Meineren Verlekuns 
gen an Geſicht und Händen, ibm eine fehr beträcdhtiidhe 
Wunde an der Stirne obeıhalb des rechten Auges gehackt. 
Kur einen Zoll tiefer, fo wäre Diefes Auge verloren at: 
meien. Der Rabe hielt feine Beute fo feit, und wehrte 
fig mir ausgebreiteten Slügeln gegen die mit Aneſtgeſchrei 


hereinftürgende Mutter, daß dieſe mur mit vieler Drühe 
im Stande war, denfelben von dem Kinde mweazubringen, 

Jüngft gab ein franzöſiſches Journal eine vergleihens 
de Überſicht des Slädeninhaits mehrerer der größten firs 
hen in Europa, melde wir auch im Mro. 306 des öfter. 
Beob. auszugsmerfe aufnahmen, Hierin mird dann unter 
Andern angeführt, der zu Paris am die Stelle der Meg⸗ 
dalenenkirche im Ban beaciffene Eempeldes Ruhms 
werde fo groß als das franz Pantheon, und erhalte 5595 
Quadratmeter (ungefähr 50,400 Auadratfuß) Fläben- 
inhalt. Hieraus Hat eim teutſches Blatt einen Artikel 
gemacht, worin gefagt wird, der Tempel des Ruhms werde 
6595 Meter (gegen 17,000 Zu) im Umfange bit = 
gen, und mehrere Zeitungen fchrieben Diefen Artikel nat, 
ohne zu bedenken, melde Ungereimtheit in der Idee eines 
Tempels von 17.000 Fuß im Umfange liegt. 


Neue Erfindungen 


Der Engländer Thomas Parker hat eine neue Mas 
fine, duch deien Hülfe die Shhuhmacher ſtehend 
arbeiten Bönnen, erfunden. Diefe Erfindung iſt um 
fo wichtiger, da man mit derfelben bald ftehend ; bald fisınd 
arbeiten fann, und ein Arbeiter nicht mehr genöthigt üt, 
In einer befchwerlichen und für die Befundhett tradıtbeifis 
gen Stellung mit niedergedrüdter Beruf und Unterlelbe 
zu arbeiten. Die Maſchine ift ſehr einfach und zweckmäßig. 
@ie betebht aus einer etwa 4 Fuß hoben viecfüßlgen Banf, 
in deren Mitte ein rundes lederues, mit einem Roche vers 
fehenes Kiffen liegt. In demſelben werden die Leiſten oder 
Squhmacherarbeit dadurch befeſtigt, daß mitten durch dem 
Leiſten und die Bank ein Doppelter lederner Riemen läuft, 
mwelder den Schub auf dem Kiffen feſthält, und duch 
einen unten an der Bank an die Riemen befeſtigten Fußs 
tritt nach Belieben locker oder feſt getreten werden Bann, 

Es iſt bekannt, Daß die Gute der Hechel deu we 
ſentlichſten Einfluß auf die Güte und Felnheit des Ge— 
ſpinnſtes hat, und daß diefes Werkzeug in jener Vollkom⸗ 
menheit, welche es in den Niedeilanden und einigen an» 
dern Begenden bat, bis jeßt nur aus dem Auslande ber 
sogen werben fonnte. Den Liebhabern der Spinnerei wird 
es daher wllkemmen feyn, zu erfahren, daß es Hrn Joſ. 
Thapa aus Grönendah im Jllerkreife (devmalen in Dor 
naurieden) gelungen fei, die niederländifae Hechel im ei⸗ 
nem hoben Grade von Vollkommenheit nachzuahmen. Ein 
der Renerallommittee des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Balern zur Prüfung vorgelegtes &reinplar diefer Des 
del erhielt won derfelben das vortheilpoftefte Zeugniß, 
Der chenerwähnte Erfinder der Hebel, Herr Tlapa, 
hat der Generalkemmittee dee landwirthſchöftlichen Ber 
eins auch eine Häderiingmafdine vorgeleat, und 
diefelbe durch Kumjiveritandige prüfen laffen. Die Gen“ 
reltommitter hatte au dieſer Prüfung die ?. P, Kämmerer 
Grafen v VYrſch und Freiheren v. Glofen, nebft dem Ma— 
fhinendireltor v. Bader eingeladen. Bei cinem am ı2. 


‘ 


DE. vorgenommenen vergleichenden Verſuche wurden von 
einer Perfon , welche ſowohl das Schneiden als Elnlegen 
und Begröumen beforgte, in ı Stunde 25 Min. 3 Eentner 
Heu zu mittlerem Gefotte (Häderling) gefihnitten, während 
ein ſeht geübter Strohſchneider mit aller Anftrengung bie 
nämlihe Quantität nur in zwei⸗ und dreiviertel Etunden 
fertig brachte; auch wurde reines Roggenflroh mit dem 
namlichen Erfolge, wie Heu, zu Geſott verarbeitet, und 
zwar in verſchledenen Abftufungen, von der Länge eined 
Zolles und darüber bis zum feinen Pferdgefotte, 

Am 21. Dit. machte der ſchon einigemal ermähnte Ras 
pltän Sadorini zu Livorno Proben mit feinem hybrofte 
tifhen Mantel, die eben fo gut ausfielen, als die wor 
einigen Monaten auf dem Po und Arno. Er ging naͤmlich 
vor einer großen Menge von Zufhanern von dem Molo 
des Hafens zu Livorno beinahe trodenen Fußes über das 
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Meer His zum Reuchtthurm, und von da zuchd, wobri 
noch demerkt werden muß, daß das Meer nicht ganz ruhig 
war. Nach hm wollte fein Gefaͤhrte der Ammetr die Pro ⸗ 
ben wiederholt den nämlichen Weg sarüdlegen Er hafte 
ih aber kaum Hundert Schritte weit ind Merk gtumsgt, 
als er plöglich fanmt dem Hydroftatifgen Mantel unterfanf, 
und vor den Augen der betroffenen Zufchauer verfchwand, + 
Der verabfchtedete euffifhe Major 
als ein feit 8 Jahren erprobte Mittel gegen die Würmer, 
welde die Moggenfaat werjehren, in den Samen ı Mir 
nat lang Knoblauch, der in Bollem zertheilt worden, zu 
legen. Auf jeden Tſchetwert (320 Pfd,) Korn. \ 
Geruch fei für die Würmer kodtlich, und fi 
nicht, Hr. Dieconsm meint, daß der- Knoblauch auch ge⸗ 
gen andere Inſekten, welche Gras freſſen, angewendet 
werden Bönne. : WER) 
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Ankündigung. 

Eine Zeitung, melde ih nicht bloß auf vorübergehendes Intereſſe des Augenblicks befchränfen, fondern einem 
bleibenden Werth auch für die Zukunft begründen will, muß nothwendiger Weile dabin ſtreben, daß ihr Inhalt 
gleihfom ein fortlaufendes Repertorium für die Zeitgeſchichte werde. Diefen höheren Zwed im Auge Hals 
tend, war Die Nedaktion des öfterreihifhen Beobochters ſtets bedacht, und bat daber Öffentlich verſprochen, alle ofr 
fisiellen Akttenftüde und Berichte, die zu Ihrer Kenntnif gelangen, jedes Mahl vollitändig nach ihrem Terte 
zu liefern. Zut leichteren Überſicht des Ganzen wurde and bisher jeden Monat eine möglihft volltändige Inhalts 
anzeige ausurgeben,. Richts ift jedoch mehr geeignet, das Aufiucen einzelner Artikel zu erleichtern, als ein volls 
Nändiges alphabetiſches Namen» und Sahenregifter aller in einem Blatte enthaltenen michtigeren Ge« 
aenftände, mie folder, freilih nur von Jahrzehend zu Jahrzehend, bei einem, für die Beftichte der neueren Zeit 
2. fehr wichtigen Blatte — dem franzofifben Moniteur— theils fchon geliefert wurde, theils für die lehtver« 

offenen zehn Jahre naͤchſtens geliefert werden wird. Die Redaktion des öflerreihiihen Beebachters bat ſich daher 
eniſchloſſen, ein ähnliches Regiſter und zwar zur bequemeren Uberfiht am Echluffe jedes Jahrs herauszugeben. Wer 
irgend von unferen Leſern hieran ein Intereſſe findet, und dieſes Regiſter zu befisen wünſcht, wird gebeten, ſich defs 
halb entweder im Comptoir des öfterreihiihen Beobachters am Peter Nro. 603 im Haufe „zum Auge Gottes” oder 
fols dergleichen Beitellungen aus den Provinzen der E. E, Staaten oder dem Auslande kommen, bei dein, dem Bes 
Beller zunächſt gelegenen k. k. Oberpoſtamte, oder geradezu bei der hieſigen P. E. Dberpoftamts:Haupfieitunggerpedi» 
tion, wo möalih, no vor Ausgang dDiefes Jahres au melden, um in Hiuſicht der Anzahl des von Diefem 
Regiſter zu Drudenden Eremplare die nöthigen Maafregein treffen zu Eönnen. Wer Dieies Regiſter, das mehrere 
Boaen Hark werden mied, zu erhalten wünſcht, bat dafür a # WW. W.e voraus zu bezahlen, wofür ihm dasſelbe 
fpätcjtens om Ende künftigen Sebruars verabfolat, und an auswärtige Pränumeranten ohne weitere Poftver 
gütung als Beilage zu einem der nächſtjahtigen Blätter Det öjterceihiihen Beobadters überſendet merden wird, 
ir wiederholen die Bitte, fib baldignit deßhalb zu melden, weil auf alle foäter als am 3a. Januar Pünftigen 
Jahres rinlauferde Beitellungen fhlechterdings keine Rütfigt genommen werden kann. 

Wien, den 19. November ıBız. Die Nedaction — 
des öſterreigiſen Beobachters. 
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Oeſterreigiſcer Beobachter. 


Mittwoche, den 20. November 1811. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 
« 
Spanien 
En Schreiben von der ſpaniſchen Grenze vom ae. 
Dre. In der allg. Beit. meldet Folgendes: „Das Haupf« 
quartier des franzofiihen Armeekorps, das mit Erhaltung 
Der Ruhe im nördlichen Eatalonien beauftragt ift, befand 
fi zulegt in Girona, wohin es feit der Wiedererobe⸗ 
rung des Forts von Figuieras verlegt ift, und mo 
fi General Baraguap d’Hillierd noch aufhält, der 


aber nähftens nadı Tarragona abgehen wollte. In den 


entiegenen Gebirgen, jenfeitd des obern Terfluffes, follen 
fi zwar noch einzelne Infurgentenhaufen befinden ; fie 
vermindern fih aber von Tag zu Tag. Seit dem Aufbru⸗ 
he der Armee des Macſchalls Süchet aus dem füdlihen 
Gatalonien, waren mehrere Korps von der Macdonaldir 
ſchen Armee von der Fluvla ber dort eingerüdt; die 
Truppen hatten in den KRüftengegenden mehr Poncentrirfe 
Stellungen, ald zuvor, genommen, und fi daher auf 
die Belegung des öfllihen Ufers des Llobregathes 
ſchränkt, um die Kommunilatienmitider ins Königreich 
Walencia-eingedrumgenen Armee zu fihern, und die Ders 
bindung mit den eroberten Feftungen zu erhalten. An Her» 
ftellung der zum Theil zerflörten Feſtüngewerke von Tars 
zagona wird lebhaft gearbeitet. — Die Trümmer von 
Gampoverde's Armee follen fih zwiſchen Dliana 
und Solfena wieder zu fammeln fuchen, allein Diefe 
Zufammenrottungen find von Peiner Wichtigkeit, und Fur 
nen, wenn fie auch flärfer wären, durch die in Arrages 
nien befindlichen Truppen im Nüden angegriffen werden, 
wöhrend fie die catatonifhe Armee vom Llobregat ber 
drängte Ginige Chefs, Die vormals in Tarragona, 
während dort der Hauptſitz der cataloniſchen Juſurgenten 
war, eine bedeutende Rolle fpielten, und nachher fih vom 
Montferrat in die innerften Gebirge von Gatalgnien 
flüchteten, haben bisher eine gänzliche Unterwerfung dies 
fer Überrefte einer vormals zahlreichen Armee zu verhins 
dern gewußt. Cie follen ſich zu Solfon-a oufhalten, und 
noch mit der valencianiiten Junta einige Verbindungen 
fortfogen, Die frangöjifch » catalonifche Armee it aber hin« 
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reihend, alle Plane diefer Unrupeftifter zu vereiteln, die 
wahrfheinlih von den valencianifhen Jufurgentenhäups 
tern beanftragt find, eine Diveriion im Nüden der Sü— 
chetſchen Armee zu verfuhen. Diefe legtere hat bisher ih⸗ 
re Erpedition nah Süden glücklich fortgefeht. Nach Ber 
richten aus Saragoffa war fhon vor dem Einmarſche 
Süchets In die Provinz Valencia, die Infurgentenarmes 
der Junta durch ein Aufgebot in den öftfichen, von frans 
zoͤſiſchen Truppen nicht befegten Theilen Spaniens, nams 
haft verflärkt worden, und hatte auch einige Truppen aus 


dem Königreihe Murcia an fih gezogen, naddem man 


ſich dort überzeugt hatte, daß das vierte franzöfifche Ars 
meefor ps fich mit feiner Invaſion nah Murcia beicäftis 
ge. Nach denfelben Berichten war Süchets Plan, vor als 
lem fernern Bordriungen dieſe Arınee gänzlich zu zerſtöten. 
Zum Theil iſt dieſer Plan bereits ausgeführt, indem Die 
einzelnen Abtheilungen des walenclanifchen Truppenberps; 
die des Marſchalls Marfh auf Balemcia hindern woll⸗ 
ten, nad einander empfindliche Niederlagen erlitten, Sie 
wurden dadurch genöthigt, fih in der Nähe von Valen« 
cha zu Boncentriren, und Die nordmwärts diefer Stadt ges 
legenen Feſten ihrem Schidfale zu überlaſſen. Diefe Fer 
flungen oder orte, die meiſtens am der Kite des mittels 
laͤndiſchen Meeres errichtet find, Bönnen jwar von der 
Seefeite verprowiantirt werden ; allein ihre Werke find 
nicht fo bedeutend „ daß fie von der Landſeite her längere 
Zeit Widerſtand leiten könnten. Auch iſt ihre Umfang fo 
wenig beträchtlich, daß der franzöfiiche Oberbefehlshaber 
nur ſehr unbeträchtlihe Eruppenabtheilungen-zu ihrer Bes 
jwingung bedarf, und alfo mit dem Hauptkorps allenfalls 
die Operationen fortfegen Bann. Auch erbält er noch im⸗ 
mer Verſtärkungen. Eo ift zu Anfang dieſes Monats ein 
franzöjifches , kürzlich in Soragojfa eingetroffenes Korps, 
ins Balencianifhe aufgebrochen. Von Madrid‘ find alle 


entböhrlice Truppen in die ProvinGnenca abmarfairr;. 


um fih an das dort verfammelte Korps anzufchliehen, Das, 
mie man verfichert, über Segorbia zur Hanptarmee aufe 
brechen wird. Bon Seite der Einwohner der Stadt Balen— 
ela erwartet man feinen großen Widerftand, da fle ohnthin 
Beine regelmäßige Zeitung und erſt feit einPaar Jahren dur 
einige Auß enwerke in Vertheidigungszuſtand gefege.ijh’” » 
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Großbrittannien. 


Die Fregatte Pomona hatte, wie bekannt bei ib: 
rer Rückkehr aus dem mittelländifhen Meere au den Klip⸗ 
Pen the Needles, vor der Inſel Wioht, anfgeflosen Müds 
Iicherweife wär der Wind nur ſchwach, wefhalb Pie Roots 
fenböte von Portömoutb und andern Schiffen berbeicilen, 
amd die Mannfchaft retten Lonnten. Bekanntlich befand 
fih auch der vom perſiſchen Hofe zurückkehrende englifche 
Gelandte, Sir Harford Joner, an Bord, der bis 
Ronitantinopel zu Rande gereist mar. Man fürchtete, das 
Schiff felbit, welches eine ſehe ſchöne Fregatte war, dürf- 
te nicht zu reiten fenn. ” 


Frankreich. 


Paris, dend. Rovemb. Der geſtrige Moniteur 
enthielt nachſtehendes Baiferl. Dekret über die Maafregeln 
in Betreff derjenigen Frangofen, welche fih, nachdem fie 
ein Verbrechen auf dem Gebiete einer fremden Macht ber 
gangen haben, nach Franfreih flüchten : 

Im Faiferlichen Vallaſte zu Amſterdam, den 
23. Ditober 1611. 

Napoleon ze. ze. ıc. Auf den Bericht unſeres Großs 
eichters » Juſtizminiſters, in Betreff der Fälle, wo fid ein 
Franzoſe, nachdem er ein Verbrechen auf dem Gebiete eis 
ner fremden Macht begangen, nah Frankreich geflüchtet 
haben follte; mit Rückſicht auf die Artikel 5 und 7 Unſe⸗ 
rer peinlichen Geridytsordnung ; und in Betradt, daß bei 
der vorlien“ den Frage bloß von Verbrechen die Rede ill, 
welche ein Franzgofe außerhalb Frantreih, und gegen 
Nicht Franjoſen begangen bat; 

Daß der eines folden Verbrechens befhuldigte Fran» 
zoſe, wenn er fih nah Frankreib flüchtete, nur auf ein 
an Uns ‚erfolgtes Auslieferungsbegehren von Seite der 
Regierung, die ſich für beleidigt hält, ausgeliefert, im 
Auslande vor Bericht geitellt und berurtheilt werden könne ; 

Daß, wenn einer Seitd auch Unfere Gerechtigkeits— 
Hiebe fodert, der Beitrafung des Verbrechens, felbit wenn 
ed weder Uns, noch Unfere Untertbanen trifft, Bein Hiu—⸗ 
Dernif in den Weg zu legen; -anderer Seits der Schutz, 
den Wir ihnen fchuldig find, nicht erlaubt, fie ohne wich. 
tige und rechtmäßige Beweggründe , die Wir als ſolche 
anerkannt und ermelien haben werden, einer fremden Ges 
sichtöbarfeit auszuliefern; _ 

Rad Anhörung Unfers Staatsraths haben Wir be— 
ſchloſſen und befchließen wie folgt: 

Art. 1. Jedes Auslieferungdbegehren von Seite einer 
fremden Regierung gegen einen Uuferer linterthanen, der 
beſchuldigt it, ein Verbrechen gegen Fremde auf dem Ger 
biete diefer Regierung begangen zu haben, foll Uns von 
Unferm Srofrichter » Juſtlzminiſtet vorgelvat werden, um 
hierüber Unierer Selts nah Befund der Sache verfügen 
zu können, 

Ast. 2, Zu diefem Ende iſt obiges Begehren, mit 
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ben vöthlgen Bewelſen beleat, an Unſern Miniſter dee 
auswärtigen Angelegenheiten zu richten, welcher es, nebft 
feinem Gutachten an Unjern Großtichter— Zuftizminifter 
au befördern hat. 

Art. 3. Unfer Großeichter » Zuftigminifter, und Unfer 
Minijter der auswärtigen Angelegenheiten, find jeder in 
ſetnem Wirkungskteiſe, mit Bolljiehung gegenwärtigen 
Detrers beauftragt, weldes in das Büllelin der Geſttze 
eingerücdt werden fol. 

Unter. Napoleon. 

Auf Befehl des Kaifers, 
Der Minifter Staats» Sekretär, 

Unterz. Grof Darü. 

Nah der Bagettede France vom 7, Rob. wurs 
den damals bereits Anftalten zur nahen Abreife des Königs 
von Rom nah Fontainebleau getroffen, woraus man 
ſchloß, daß aud die Rückkehr Ihrer Paiferl. Majeſtäten 
nicht mehr weit entfernt fei, 

Rah Berichten aus Batavia vom 7. Juni d. J. 
waren ‚die franzöfifben Gtaatörathrauditoren Hareinty 
ud Panat daſelbſt angefommen. Sie hatten bereits die 
ganze Golonie bereiöt, und die günftigfie Aufnahme bei 
den Einwohnern gefunden, welche mit aroßer freude ihre 
Einverleibung mit Frankreich erfuhren Der blühende Zus 
fand der Golonie (fegen dieſe Berichte hinzu) und bie gute 
Etimmung der Einwehner lajien keinen Zwetiel, daß fie 
ſich wicht bei einem feindlihen Angrıffe nahdrücklich vers 
theidigen follte, 

Auf den 20. November ift zu Amfleıdam ein grofer 
Verkauf von Diamanten und farbigen Edelſteinen ausges 
forieben, Unter den erjiern befinden ſich Eteine von ı bis 
25 Bran. i 

Aachen, den 7, Nov. Mir hatten heute das Glück 
33. 8 MM. freilich nur ſehr kurze Zeitin unfern Maus 
ern zu befipen; ZI. MM. hielten Si nur fo Tange auf, 
als die Pferde gewechfelt wurden , und fegten Ihre Reife‘ 
(wahriche inlich über Lüttich nach Paris) unverweilt fort. 

Straßburg, den 10. Rov. Der Senator Graf 
Röderer, Dinifter-Staatöfehietär des Großberzogtbums 
Berg, iſt geitern bier angefommen; der Baron Gpftaz, 
Iatendant der, Krongebäude hat diefe Stadt wieder ver⸗ 
laffen. 

Auf einen Bericht des Divifionsgenerals, Barons 
Deebureaur, bat der Kalfer befohlen, zu Bewachung un 
ferer wichtigen Ferlung eine Garniſon von 2400 Wann 
ju bilden, und zu dieſem Ende vier Bataillone, jede& 
von 600 Maun, au‘ dem Genecaldepot der Wideripens 
figen (conscrits refractaires) zu bilden. Die Monnfhaft 
fol aus den gelehriaften Jünglingen gewählt, und keine 
Deferteurs darin aufgenommen werden, 

Hamburg, den y. Nov. Zu den phyſſtkaliſchen 
Merkwürdigkeiten diefes Jahrs gebört, daß 1ogt wirder 
in dem biefiaen Klima, wie im Frühling, Erdbeeren jw 
Markte gebracht werden. Obgleich die disfjäprige Hitze, 
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frühe Obſt⸗ und Betreideernte, fo wie auch Weinleſe, 
allerdings etwas Außerordenzliches waren; fo find ſie bar 
"um doch nicht ganz unerhört. Deun 4. E. Anno 1186 
mar auch ein fo warmes und zeitiged Jahr, daß fhon 
im Jänner die Bäume blübeten. Im Februar brüreten 
die Vögel, und die Äpfel waren fhon fo groß, als ziem⸗ 
liche welſche Rüffe. Zu Ende des alten Mai war fhon die 
völlige Grate in Thüringen und fogar am Harze. Am 6. 
Auguft hatte man (don allenthalben neuen Moft. Ders 
gleihen Anno 1397 war auch ein fo frühes Jahr, daß 
man [don im Mai, fomohl am Rhein ale au der Dflfer, 
ernten und Brot davon baden Eonnte, 

Valencée, den 29 Dit. In der Gathedralliche uns 
ferer Stadt iſt auf Roften der Regierung ein Denfmal zum 
Andenken Sr. Heil. des Papftes Pius VL errichtet worden, 
dejien Herz und Gingemeide es einfhließt. Diefer Papit 
endete befanntlih im Monat Auguft 2799 feine irdifhe 
Raufbahn in Balence. 

Am 25. Det, wurde zur Einweihung dieſes Denkmals 
ein felerliher Bottesdienit gehalten, wobei alle bürgerlis 
den, Militärs und Gerſchtäbehörden zu erfcheinen ſich ber 
eiferten. Se, Em, der Gipbiihef von Genua, Kardinal 
Spina, welher den Dorjig bei dieſer Feierlichkeit hatte, 
hielt unter Aſſiſtenz der DH. Biſcöfe von Avignon und 
Balence das Hodamt 

Hr. Bifon, Zirufar» Kanonirus und ergbifchöflicher 
Sekretär allpier, hielt eine auf diefe Zeier ſich begiehende 
Nede. 

Das Zuftrömen der feommen Zuhörer war ungeherer; 
Aler Bemäther fbienen von der rübrenden Darftellung der 
Zugenden Pius VI , welche der Redner entwarf, ergrijien. 

Dieſes Dentmal, ganz von Marmor, befteht aus eis 
nem Piedeflol, auf deifen Vorderſeite ein Basrelief bes 


findlich ift, welches die Religion und Hoffnung vorftellt ; 


Der obere Eheil des Piedeals ftelle ebenfalls in halberha⸗ 
bener Arbeit Papſt Pius VI. im päpftlider Kleidung vor, 
und oben darauf fleht feine Büſte. 

Der Sarkophag if ein Werk des berühmten Maſſi— 
millani, und die Güfte von einem nicht weniger beruhm« 
ten KRünftler,-von Gauova, 

Bapre. den 4. Now. Geftern mard die Fregatte Se, 

Majeftät, la. ®loire, von 44 Kanonen, unter dem eins 
müthigen Zurufe: Es lebe der Kailer! und unter dem 
Schall einer Priegerifhen Muſit vom Etapel gelaffen. Dieie 
Dperation wurde unter der Leitung des Ben, Inaeniene 
Grehan, water welchem der Schlffsbau im diefem Hafen 
ſteht mit aller der genauen Pünktlichkeit vollzogen , mels 
he die Kraft und Schnelle der (Ebbe und Fluth erfoderten, 

Gherbourg, den 31, Dit. Geitern kam der Kaper, 
V&Epervier, in unlern Dafen zurück; er hat das engli: 
fe Kutter ⸗Paketboet, Lord Gheſterfreld, mitgebracht, 
das fit von Weymouth nach Buernefey begab. 

Diefeö Pakerboot war mit 13 Mann und 6 Kanonen 
befigt, und hatte 14 Paragiere am Bord. 


Rußland, 


Petersburg, den 26. Okt. Bon dem berkits ger 
meldeten Eiege, den der Gencrallieutenaut Markoff 
über Das auf dent rechten Ufer der Donau kampirende 
Korps kürfifher Truppen davon getragen, (vergl öflerr. 
B:ob, Nro. 305 304 und 311) meldet der em Chef kom⸗ 
mandirende General Kutufom, in einem nachfolgenden 
Berichte, folgende nähere Umftände. Am 2. (14 ) d. ward 
das auf dem rechten Donauufer im Rager lebende Rorps 


„ber türkifhen Armee (dem auf das linke Ufer detaſchitten 
türfifhen Korps gegenüber) durch Den Dazu beorderten 


Benerallieutenant von Markoff überfallen, und mit 
Berluft von 1506 Mann Todten und Zurücklaſſung von 
500 Gefangenen, in die Flucht gefhlagen. Wir haben bei 
dieſer Gelegenheit acht Kanonen, 22 Fahnen, den Kom: 
mando-Stab des Aga der Janitiharen, nebjt einer Menge 
von Ammunition und von Bagage erbeutet. Unter den ges 
fangenen Türken befinden fih ‚mehrere Dffigiere von Ber 
deutung. Unfer Verluſt befteht in g Todten und jo Blefs 
firten. Der Major des Dminspolfhen Hufaren-Regiments, 
von Bibifoff, der ſich zu raſch in den Feind pineim gewagt 
hatte, ward verwundet und gefangen. Der Großmefir ber 
findet fih im Perfon bei dem auf dem diesfeitigen Ufer 
unferer Armee gegenüberſtehenden vorpouffirten tückifchen 
Korps. Letzteres ward ſchon feit einiger Zeit von unſe⸗ 
rer Armee fo gedrängt ‚„.dap auf beiden Flanken des⸗ 
felben unfere Truppen bis an die Donau bin reichen. 
Ned am Tagerdes Überfalls bat General Markoff die 
Anhöhen befegt, auf welchen die Türken das Geſchütz 
poftirt hatten, unter Defien Schuß fie Ihren Übergang über 
die Donau bemerkitelligten Unfere Jäger haben fih auf 
dem rechten Donanufer fait aller der Fahrzeuge bemäch⸗ 
tigt, Deren fih die Türken zw jenem Übergange bed:ent 
hatten; es fcheint, daß Die dießſeits campirenden Türken 
(die von der Kommunikation mit Rustſchuck gänzlich 
abgefchnitten fin?) nicht mehr ald noch zwei Fahrzeuge bei 
fih haben. Das Korps des Generals Markoff beſſeht aus 
10 Eskadrans Hufaren, 2 Reaimentern Koſaken, und 5000 
Drann Infanterie mit der erfoderlihen Artilierie, 


Preußen 


Berlin, den 12. Rov. Der zum Fönigl. Generals 
Konful im franzöfiihen Elb⸗ Departement ernannte geheis 
me Kommerzien» Rath, Hr, Schwarg, iſt von bier nad 
Danıburg abgegangen. 


Vermifchte Nachrichten. 


Der Prozeß der Anna Nazo iſt aun beendigt. Man 
wird ſich erinnern, daß Piefe griehifhe Dame im Jahre 
2799 zu Kairo den Divijionsgeneral d'Eſtaing geheirathat 
hatte, welter einen Theil der franzöfifgen Armee in Agnps 
ten kommondirte. Madame d’Ejtaing ſchiffte ſich mit ih⸗ 
rer ganzen Familie gegen Gude des Jahre 1800 ein, um 


u 


mes 1300 uw 


nach Frankreich zn Fommen; ihr Mann, welcher jur Ber 
theidinung von Alerandıia beigetragen hatte, ſchiffte ſich 
nach der Kapitulation dieſes Platzes ebenfalls ein, und mar 
Willens, feine Gemahlinn in Italien einzuholen, als er 
im Jahre 1802 auf eine traurige Weiſe ums Leben Bam, 
Anna Mojo begab fih nah Aurillac, dem Baterlande ihr 
res Mannes. Der Vater des Generals empfing fie aufs 
Defte: fie wurde in allen Gefellfchaften als bie Wittwe 
des Generals d'Eſtaing vorgeftellt. Ein Famikienrath ver⸗ 
traute wegen Anna Nazo's Minderjährigkeit dem Water 
des Generals die Bormumdfchaft von Maria d’Eftaing an, 
welde während der Überfahrt geboren, und zu Gephalo« 
nia getauft wurde. Erft ald Anna Razo die Vormund⸗ 
fhaft ihrer Tochter verlangte, machte man ihr zum erfien 
Male den Titel als rehtmäßige Gattinn flreitig, und bald 
Darauf wurde diefer Prozeß vor die Tribunale gebracht. 
Sm 3. 1808 befahl das Appellationtgeriht von Riom, 
indem dasfelbe eim zu Mauriae gefälltes Urtheil beftätige 
te, daß Anna Nazo, ſowohl vermittelt Dokumente als 
Zeugen beweife, daß fie öffentlich und feierlich won dem 
Patriarchen von Alerandrien mit dem General d’Eftaing 
zu Gairo kopulirt worden fei, jedoch mit Vorbehalt des 
gegentheiligen Beweifes. Diefer Beweis hatte Statt. Ges 
neral Menou, Dberbefehlöhaber der Armee von Ägppten, 
dezeugte diefer Ropulation, fo mie dem darauf folgenden 
Hochzeitſchmauſe beigewohnt zu haben. General Düpas, 
Drdonnatenr en Chef der Armee, der Generalinſpektor 
der Revüen, der Oberchirurgus, der Beneralfhagmeifter, 
der Generaldirektor der Paiferl, Buchdruderei, und ein 
ägppfifcher Priefter, Profeffor der orientalifgen Epras 
den, gaben ungefähr die nemlichen Erklärungen von fid. 
Das Tribunal von Mauriac erkannte vermittelft Urtheils 
vom 24. Auguft 18112 Arma Najo ald rechtmäßlge Battinn 
des Generals d'Eſtaing, und Marla d’Eftaing als das rechts 
mäßig geborne Kind biefer Ehe. Diefer Urthelloſpruch, 
gegen welchen die Familie d'Eſtaing appellirt hatte, wurs 
de von dem kaiſerl. Gerichtähofe beſtätigt. 


— — — — — —————⸗———— — — — — — — — —— 
Aurs der Staatspapiere am 29, Novem ber 1644. 
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Zu Brüſſel war ein Hr. Menot, Artiste en coratis, 
von Paris angelommen, und bot feine Talente im Shnürs 
bruſtmachen dem Pubittum an, Die Brüffeler Zeitung vere 
gleicht Ihm mit den alten chevalierserrans, redressant par- 
tout les torts et les traverr. 

Ald eine Naturmerkwürdigkeit verdient angeführt zu 
werden, daß man no im Monat Oktober an mehreren 
Orten Teutſchlands Abends Ieuchtende Johannigwürmchen + 
In Menge hat herum fliegen ſehen. 


Handelsberichte. 


Dos Speditionsgefäft der zu Magdeburg beſtnd— 
lichen Borräthe von Rolonialmaaren ift nunmehr reaulick. 
Das Haus Bontard in Frankfurt hat din ganzen Trans» 
port nah Mailand und Frankfurt im Accoıd übernommen, 
Uber Nürnberg, Augsburg, Innsbrud und Bogen gehen 
56,000 Centner, wozu ungefähr goo Frachtwagen erfodert 
werden, Das Haus Konrad Knopf In Nürnberg beforgt 
die Spedition von da bis Bogen; die Fracht zwiſchen Dies 
fen beiden Städten ift gegenwärtig nit höher als 75 fl. 
vom Gentner. Die nah Frankfurt beftimmten Parthien 
Kelonialwaaren find noch beträchtlicer als jene, die zum 
Verkauf nach Mailand gebracht werden. Die zu Magdeburg 
vorhandenen Baummollen gehen meift nach Frankfurt, 

Handelsberihte aus Frankfurt vom 2. Nov, mel« 
den, daß die von Magdeburg dahin beftimmten Borräthe 
von Kolonialmaaren aller Art im Gewichte gegen 120,000 
Eentner betrügen. Diefe Berichte fegen hinzu, bei dem im 
Monate Februar Statt habenden Berkaufe jener Kor 
fonialprodußte würden vermuthlich bloß Käufer vom red: 
ten Rheinufer zugelaſſen werden. R 

Nah Handelsbriefen aus Leipzig vom 3. Nov. ift 
durch die vielen Juwelen, Die ans Rußland uud Pohlen 
in den legten Frankfurter und Leipziger Meffen zum Ders 
kaufe Famen, bei dem jekigen Geldmangel, der Werth der 
Diamanten um 30 Prozent gefunfen. Die Preife der Pers 
len fielen auch, doch nicht fo beträchtlich. 





Shaufpiele 


Heute: Standespreben, und: Die Zerſtreuten. 
Morgen: Mollad Tor, j \ 


Burgthea⸗ 
ten 


RKärntbner (Heute: Der Banımtrod, u. d. Ball.: Amenophit. 
thortheater. morgen: Gli orazi e curiazi. 


Sheateran ſHeute: Die Jungfrau von Drieans, 
der Wien. Morgen: Yutius Eäfen 


Beute: Er mengt ſich in Alles, und: Die Brayt 
Leopetpfäb in der Sllemme, 
ter Theater. Morgen: Gnmmartiihe Verſtellung von 5, 
Terzi, uud: Der häusliche Zwiſt. 


Eirtfus !nmnaftifus im Prater: Donnerſtaqg grofi: Tor 
— sei Beſeichtung und zum Beſchltug Turnır und Kits 
teripisie, 
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Defierreidiider Beobaqter. 


Donnerſtag, den 21. November 1611. 


Neteorologiſche 
Beobachtungen der F. I. 








8 Uhr Morgens + 1 114 Grad, 
Sternwarte 3 Uhr Rahmittagt $ + 4 12 — 
vom 19. Nov. 1311. | 10 Uhr Abends +. — 


Auslaͤndiſche Nesristen. 


* 


Spanien 


Nıs ber Madrider Zeitung war der Kommandant von 
Toledo, General Recapitaine, am 16. Oktob. bei Ajo⸗ 
frin auf Die vereinigten Parteien des Medico und ®o: 
mez, 600 Mann zu Pferde ſtatk, geilöfen. Er griff fie 
fofort an; 100 Dragoner vom a2. Regimente hieben ein, 
und verfolgten den Feind zwei Stunden weit. Medico 
ſuchte feine Beute fünf- bis fehsmal zu fammeln; aber 
feine Miederlage wurde dadurch nur defto größer. Die In⸗ 
furgenten verloren bei diefer Gelegenheit Bo Pferde und 
57 Gefangene, aufer vielen Todten und VBerwundeten, 

Engliſche Blätter vom 31. DE. und a. Nov. enthals 
ten folgende Artikel aus Gibraltar: 

Gibraltar, Ben 14. Dftober. 

Dirfen Morgen fahen wir von der Feſtung eine frans 
sönfche Armee von aAwa 10,000 Mann gegen Gt. Rod 
anrüden. Ballafteros Armee zog fih demnach unter 
Die Kanonen von Gibraltar, wohin fih alle Einwohner 
von St. Noch fhon Tags vorher geflüchtet hatten. Die 
frangöfifhen Truppen zogen nm Mittag in den Flecken 
ein, und ſchickten einige Infanterie» und Kavallerie» Pi, 


Fels genen bie ng. 
u Setung Gibraltar, den 18. Dftoher. 


Die franzöflfbe Armee ift vom Marſchall Victor 
oder General Billate fommandirt, fie befindet fi un» 


gefähr in ihrer vorigen Stellung, und flieht weſtlich von. 


St. Rod in Schlahtordnung. 

Die Einwohner von Algefiras haben fid; bei An» 
niherung der Sranzofen nad der grünen Inſel geflüchtet. 
Der Feind nähert ih dem Schloſſe Eaftellar. Wan 
fhägt ihm auf mehr ald 10,000 Mann. 

Nach Berichten aus Tanger hat der Raifer von Mar 
voffo den Franzoſen erlaubt, Getreide und 1000 Stück 
Rindvieh für ihre Armeen auszuführen. 

— As Ballafteros fah, daß er von den Fran 
joſen Teiche bis unter die Kanonen von Gibraltar gedrängt 
werden konnte, fandte er jur See einen Kurier nach Gar. 
B;, um ſchleunigſt Perſtaͤttuas zu begehren. Dem jzufolge ers. 


Zeit der Beobachtunge Therm. n. Reaum. 


— a en ng · 
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hielten zwel Diviſſonen, eine engliſche und eine ſpaniſche 
Befehl, Ah nah Tarifa elnzuſchiffen; erſtere erreichte. 
glücklich ihren Beftimmungsort ; dab-fpanifhe Korps aber, 
welches fegleih mit abfegeln, oder doch baldigft nachfolgen- 
folte, ward durch unvermeldliche Hinderniſſe etwas läns- 
ger aufgehalten ; inzwiſchen änderte fih der Wind, und 
swang diefe Divifion wieder, in den Hafen von Gadir 
zurückzakehren. Während dem ward Ballafteros von 
den Franzofen aus der Pofition von St. Roc vertrieben. 
So wäre denn alfo einer Seite eine aus 14 Kompagnien. 
engliier Infanterie beitehende Divifion, ohne Kommur 
uifation zu Sande mit dem Korps, zu deffen Unterflügung 
fie herbeieilen folte, und in ihrer gegenwärtigen Stels 
lung felbit den Angriffen bes Feindes ausgeſetzt, wenn wis 


drige Winde fie verhindern, fih wieder einzufhifien; au-⸗ 


derer Geits cin ſpaniſches Korps von 6000 Mann, in die 
Nothwendigkeit verfegt, Die Außenmwerke eines feinem Bun⸗ 
desgenoſſen gehörenden. Plotzes befegt zu halten, in defs 
fen Inneres ihm die Klugheit, oder vielmehr der Egois« 
mus diefed Bundesgenoffen den Eintritt unter dem Vor⸗ 
mwande verwehrt, daß man fich gegen die Epidemie ver». 
wahren müfle, von der es jedoch nicht erwleſen ift, daß 
fie unter, dieſem Korps herrſche. Rechnet man zu diefer auf 
fo engen Raum befchränkten Armee, eine ungeheure Anzapl. 
Flüchtlinge jedes Alters und Gefhlehts aus den Dörfern 
St. Rod, de los Barios, aus Algefiras ıc, fofann man- 
fih einen Begriff von dem betrübten Zuftande diefer Uns 
glücklichen machen, die ſich auf einen Punkt zuſammenge⸗ 
drängt befinden, wo ſchlechterdings kein Obdach und kein. 
Rebensunterhalt zu finden if: Wodurh Ballafteros 
allein gerettet werden kann, ift, dur die fchleunige Ans 
Funft einer hinreihenden Anzahl von Transportfahrzeugen,, 
um fein Korps irgendwo an der Küfte, mo Beine franzöfls 
fhen Truppen In der Nähe find, einzuſchiffen. 


Großbrittannien, 


Rondon, den. Nov. Die geflern aus Windfor. 
eingelaufenen Privatnachrichten über das. Befinden. des 
Königs lauten ſehr ungünſtig; Se. Maj hatte die Nacht 
ſchlaflos zugebracht, und befaud ſich weder korperlich noch 
geiſtig beſſer. 
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hafte Ranomade zurückgetrieben und genöthigt, das Welte 


Vereinigte Staaten von Norbamerika. 


Ya London hatte man amerikanifhe Zeitungen bis 
sum na. Okt. erhalten. &te entpiilten wenig Neues ; in 
denen von Mews Dort liehe min elnlae anzüyfide Arc 
titel, die zur Abjicht haben, eln Gefecht zwiſchen der ame 
ritanifhen Fregatte, der Prefident, und der englifchen 
Bregatte, ta Guerrtere, zu seranlaffen. „Wir hören, 
heißt es darin, durch amerikauiſche zu New» Dort einge 
laufene Schiffer, daß die Dffiglere der Guerriece mehr: 


mals gedreht haben, am Prefident das Gefecht mit“ 


Dem Little» Belt zit rächen. Sie ſagen, das Betragen 
Diefer Offiziere fel über ale Belchreibung belridigend, fo 
oft fie ameritanifhen Schiffen begegneten.“ Die Gwer- 
siere und der Prefident kreutzten am 3. Dit. ungefähr 
in der nämlihen Gegend, auf-der Höhe des Kaps Delas 
mare, fo daf wir und nicht wundern würden, Nachricht 
von einem Gefechte zwiſchen ihnen zu erhalten. 


Frankreich. 


Pards, den 9. Nov. Vorgeſtern hielt die zweite Klaſſe 
des Inſtituts eine oͤffentliche Sizung zur Aufnahme der 
HB. Laeretelle des jüngern und Etienne. Der Graf 
Segür beantwortete Me Rede des Ecſtetn, und der Graf 
Fontines die des Zweiten. Nachher verlas Hr Arnault 
ſechs Fabeln. Die Zuhörervetfammlung war gahlceich und 
glängend. 

Der Fönigl. preußiſche Geſandte, Generalmajor von 
Kruſemark, if von feiner Meife, die er nah Berlin 
auf Urlaub unternommen hatte, wieder hier eingetroffen, 

Jälich, den 7.Nov. J. M. die Kaiferinn ift um 
zı Uhr des Morgens in unferer Stadt angekommen. 
Gleich darauf folgte Se. Majeität der Kaifer; der Mo⸗ 
narch, ohne fih Zeit zu nehmen, zu frühſtücken, ſtieg fos 
gleih zu Pferde, und befichtigte aufs genauefte alle 5er 
ffungswerke. ZZ. MM. find um ı Upr Nadhmittags ab: 
gereiät. 

Lüttlich, den 6, Nov. Die Ehrengarde bat ſich ge 
ſtern Morgens In Uniform verfammelt,, wud wurde von 
dem Hrn. Ben, Kommandanten des Departements in Ges 
genmwart bed Hru. Präfekten gemuftert. Geſtern Morgens 


pafllete ein Öfpänniger verdeckter Wagen mit einem Hausı- 


hofmelfter des 2. Ranges von dem Gefolge des Kaifers 
bier durch, welcher Befehl hat, Se. Moj. in Namur zu 
erwarten. 

33. 88. der Herzog von Baſſano, Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, und bie Herzoginn, feine 
Gemoplinn, find geftern um 10 Uhr Abende hier ange 
kommen, und diefen Morgen um 6 Uhr weiter nah Na: 
mus abgereiöt. 


Gmbbden, ben B. Nov. Am 24 Dit begaben ſich 
verfchiedene englifhe Pentihen nad dem Visbag und grifi’ 


fen die franzgöftiche Starten beider Infel Borkum (weft: 
lich von Dfifriedland) an; fle wurden aber durch eine leb⸗ 


7 


zu ſuchen. Drei Briggs und ein feindlicher Kutter, die in 
der Oil’Gmis vor Anker lagen, gingen, wie fie den Kanes 
nendonner hörten, unter Segel, fliehen wieder gu den 
Denifhen und fegelten mit Ipnen nach Dir hohrn See üb, 
An eben dieſem Tage Pehrten diefe Griggd und der Kutter 
nah der Oſt⸗Ems zurück; zwei andere Briggs lagen im 
Dften der Inſel Jupft vor Anker; zwei andere größere 
Schiffe, vermuthlich Fregatten, waren weiterhin in See, 
Am 25. ging der Kontreadmiral VHermite mit 6 Ka 
nonieefhaluppen gegen die Drei erfien Beiggs und den 
Kutter unter Segel, Diefe Schiffe lichteten fogleich die An⸗ 


er und Tegelten nad der hohen See zu. Die ſechs. Rano» 


nierfhaluppen fuhren indeß fort, den übrigen Theil des 
Tags hindurch auf Beobachtung vor dem Feinde zu kreu⸗ 
gen und kehrten des Abends nach ihrem Ankerplage zurück. 

Rom, den 27. Dit. Heute hielt Madame Blan— 
Hard die vom ihr auf diefen Tag angekündigte Luftfahrt. 
Der Scdiauplak wär in dem Amptitheater Cotea, und die 
Menge der Zuſchauer ungemein groß. Des heftigen Wins 
des wegen rieth man ihr nicht aufzufteigen, Allein fie Tief 
ih nicht abhalten. Raum waren die Stricke abgefchnitten, 
fo faleuderte der Sturm den Ballon umd das Schiffen 
gegen die Säulen, Häufer und Fenſter; nach einigen Mir 
anten flog Madame Blanhard über bie Tiber und das 
Thor del Popolo; der Sturm hinderte aber den Ballon 
aufzuftelgen, und er wurde Bald darauf eine halbe Stuns 
de vom befagtem Thore auf die Erde geworfen. Die Äro⸗ 
nautinn erhielt wiele Kontujionen und einige Wunden. In 
Diefem Zuſtaude fand fie Hr. Marconi, nahm fie in feinen 
Wagen, und ließ fie in feine Wohnung bringen. 


Dänemark. 


Ropyenbagen, den 2. Neo. Die letzten Stürme 
werden wahrſcheinlich der jüngft in die Oſtſee gegangenen 
englifchen Konvoi geoßen Schaden gethan, und vielleicht 
wieder mandes Schiff, befonders an die Sübdküfte, ger 
worien haben. Bei Bornholm fah man am 27. Okt. eine, 
Fregatte mit Moshtegeln. 

Unfere Kaper haben kürzlich 15 Schiffe eingebradt. 

Während. ded Winters wird von unferm Miüiltär alle 
entbehrliche Mannfhaft entlaffen. 

In unfern beiden Herzogthümern follen künftig nur 
folhe Kandidaten, Die auch der dänifben Sprade mädtig 
find, zu Ämtern vorgefhlagen werden. 

In Norwegen treibt man den Wucher mit Den zwölf 
Schilingszetteln fo arg, daf auf einen Thaler 28 Schil⸗ 
ling an Ummechslnngsgeld gerehnet werden. Gine Ber« 
orönung fol dem Übel fteuern. Der Preis der Spiellare 
ten ijt auf a Thaler erhöht. 


Rheinifher Bund. * 


Eine köntgl. baierifhe Derordnung vom 25. Okt. 
verruft Die im Zunkreiſe noch kurſirenden fremden Sceis 
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bemüsigen; und eine anderewom 3, Mov. [chteibt in dem 
ehemaligen Jun» und Hausrußvlertel zu Beritiaung der 
Im laufenden Etattiahre abzufüprenden Arizasfäulden von 
circa 400,000 fi. wins anfrcoraenilihe Umlage ans. ine 
BVerordnung vom 9: Nov. — die Meuthbehandlung 
der Poſtwägen. 

Bermöge allerhöchſten Befehls iſt auch noch der Regl · 
mentoarzt Fruth vom koönigl würtembergifhen Re 
gimente Nro. 3. wegen ſchwerer Vergehungen bei dem 
Binltationsgrfhäfte der lezten Zahresmufterung im Ober ⸗ 
amte Blaubeusen Baffict und zu ſechsmonatlichem deñungs · 
arreſte verurtheilt worden. 

Unterm 4. Nov. hat Se. könlgl. Hoheitder Großher⸗ 
zog von Baden ſämmtllichen aus den, durch den voriges 
Jahr mit der Krone Würtemderg geſchloſſenen Staats 
vertrag neuangefallenen Landen entwichenen Milizpflichtl⸗ 
gen und Ausrekffern, einen Generalpardon bemilligt, ums 
ter der Bedingung, daß fie binnen drei Monaten ſich flels 
len, und daß fein anderes Verbrechen ibuen zur Laſt liege. 
— Unterm 28. Det. wurden die Erblehnträger der von 
Körperfhaften und milden Etiftungen abhängenden Erb» 
leben in fämmtligen großberzogl. Landen aufgerufen, bins 
nen einem Jahre die Erneuerung der tragenden Erblehen 
gelegmäfig nachzuſuchen, bei Strafe des Verluſtes — Fer⸗ 
ner hat Der Brofherzog den bisherigen Profeflor, Fr. 
Wilh. Haucecorne, zu Perlin, unfer Verleihung des 
GSharakters als geheimer Braationdrath, zu Erinem Gr 
fchäftsträger am Löntgl. preufifgen Hofe ernannt, 


Snländifbe Nachrichten. 


. Ungarm 


Preßburg, den ı9. Nov. Se k. E. Hoheit der 
Ersberzca Polatinus befinden fi nod immer in Wien, 
weßhalb auch dlekandtags · Beratbfhlugungen bis zu Höchſi⸗ 
defien Ankunft allhier verfchoben bleiben. 

Bald nah der Abreife des allerhöciten Hofes von 
hier, find auch alle zum Hofitaate gehörige Perfonen 
und k. E. Beamten nah Wien jurüdgereist, 

Wien, den 20, November. 

@e. k. k. apoſt. Moſeſtät haben dem verdienftwollen 
e. k. Hofratbe, Ritter v. Lacaſa, nebit belbelaſſener Ober⸗ 
leitung der Linzet- Ärartalr Fabrike, zugleich die in Erlıd!- 
gung gelommene Direktors Stelle des Tabat: und Stem⸗ 
pelgefälles allergnädigit anzuvertrauen gerubet 

Der blinde Harfner, Leopold Burger allhier, ver⸗ 
änflaltete am g. Nov.. in dem Kunfimannifchen Kaffeh ⸗ 
hauſe in der Joſephſtadt eine mufitalifhe Abendunterhafs 
tung und beftlimmte den Grtrag dazu, einem von der 
Natur mit vorzüglihen mufitalifchen Anlagen begabten 
arınea Zöglinge des hieſigen Blinden⸗Inſtituts dem zur 
Entwicklung feines Talents erfoderlihen Unterricht zu 
verſchaffen. Burger fang zu dieſem Ende nicht nur im 
Bereinigung mit mehreren Dilletanten eine Kantate, funs 


dern trug auch zur Grreichung dei fhönen Iwedckes noch 


dadurch bei, daß er Die ihm für dieſen Abend angebother 


ne Enfigädigung von bo fi. freiwirtz felbft dazu wide 
mete. Dura diefen fhönen Bemeie feiner menſchenfteund⸗ 
lichen Geflnnungen, fo wie durch die anfehnlichen Bein 
träge feiner zahlreich verſammelten Gönner, wuchs der 
Ertrag der veranftalteten Sammlung bis zur Summe von 
zıo fl. in Bankozetteln an, welde bereits zu dem ber 
flimmten Bwede übergeben worden iſt. 

Die Mitglieder des Drceiters des EP. priv, Thras 
ters an der Wien haben ſich vereinigt, das Felt der heil. 
Gäciltia, wie ſolches ehmals gebräuchlih war, feierlich 
zu begehen. Sie werden Daher zu diefem Endzwecke kom⸗ 
menden Sountag den 24. d. M. Morgens um g Uhr in 
ber Pfarrkirche zum heil, Joſeph auf der Leimgrube ein 
felerlihes Hochamt von der Kompofition des Hrn. Kapelle 
meiſter v. Seyfried aufführen, wobei mehrere geſchatzte 
Vocallſten mitwirken werben. 


Vermifhte Nachrichten. 


Am 1. Nov. benüßten zwei Räuber die Abweſenheit 
ber, zum Gottesdienft gegangeuen, Bewohner eines ein- 
fan ſtehenden Hanfes, in der Gegend von Metz, um dieg 
Haus auszurauben.. Als fie eben mit einem Zauupflocke die 
Thüre fpyengen wollten.- bemerkt fie durchs Fenſter Nichon, 
ein im Haufe zurüdtgebliebenes Madchen von 10 Jahren, 
fteigt auf, den Boden, ruft um Hülfe, und kommt zu dem " 
Über der Thüre befindlihen Fen?er zurüd, Mit Anftrens 
gung ergreift fie eine Art, und wirft fie auf Die Räuber 
herunter, die ihr autmweicden, fie aber zum Ginbrechen der 
Thüre benügen, und in das Haus eindrinzen.. Das Beine 
Mädchen behält Geiftesgegenwart, faßt zwei Piftolen, die 
Hr. Golden, Gigenthbümer des Hanies, In feinem Kabinet 
hatte, firedt den erften Räuber todt nieder, worauf dee 
zweite entflieht, dem man auf der Spur iſt. 

Zu Penfa (in Rufland) freut ih das gemeine Volt 
über den Kometen, daß er, nach feinem Urtheile, die Ge⸗ 
jtalt einer Garde hat, und hält dieh für eine Worbedeus 
tung der Fruchtbarkeit für die kommenden Jahre, um fo 
mehr , da aud das Wappen des Gouvernemeuts Penfa eis 


ne Garbe führt. 


Man erhält aus-den Rheingegenden Nachrichten, dag 
die diesjährigen Weine im Peeife fallen. Man gibt der 
Urſachen viele an. Erſtlich iſt die Auffpeicherung nicht fe 
groß, mie ehemald, wo Abtelen, Klöſter, Domkapitel, 
hohe Beiftlichkeit und Adıl ihre Weine in den Kellern lier 
gen liefen Die Weine kannen alio vorzüglih nur an Weins 
bändler igelangen, Und woher ſollen alle die Fonds kom⸗ 
men, um diefe liegen laffen "zu Pönnen. Man ſieht daher 
auch, daß, mas noch nie der all mar, auſehnliche Parse 
thien diesjährigen Weins ſchon jegt zur Berjleigerung aufs 


‚ gefegt werden. Zweitens foll der Wein bei aller @üte im 


Foſſe doc fehr abiallen,, b-iouder? in der Pfaly, mo der 
Herbſt viel feüger iſt, ale im Npeinyan, Vieler Wein Hat 
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Khon In den Butten vergohren und der Geiſt if alfo in 
den offenen Gefäßen mehr verflogen, Man glaubt daher 
auch, daß der Wein nad Dem erften Abſtich um mehr als 
25 pCt. im Durchſchnitt fallen werde. Drittens iſt der 
Borrath ungeheuer; man hat nicht nur einen vollen Herbſt 
gemacht, fondern noch weit mehr. So wurden auf dem 
edien Johannisberg, wo ber Wein am Stod um 33,000 fl. 
verkauft worden feyn foll., und den man auf 45 bis 50 
Stück gefhägt hatte, deren 65 gemadt. Ein ungeheures 
Quantum, defien fih kein Menſch entſinnen kann. 


Shbeater 





Theaternächſt der k. k. Burg, 


Am 19 Nov. Zum erſten Mahle: Standesproben, 
Luſtſplel in drei Aufjügen von Babo; vorher der 
Ghefontraßt, eufifpiel in einem Aufsuge, pon 
Dil. 

Die drei Töchter der Frau von Tretpen (Madame 
Weiffentburn)- Sophie, Julie und Charlotte (Dies. 
Adamberger, Karoline Teimer, und Mad. Korn) 

aben die ebem nicht fehr feltene, noch auch fonderbare Grille, 
de einen Mann von einem gewiſſen Stande heirathen 
zu wollen Sopbie, häuslich und einfah, mwilleinen Kaufs 
mann; Julie, wenn auch micht gelehrt, doch ſehr beleſen, 
einen Profeffor, und Charlotte, muthwillig ausgelaffen 
und kriegeriſch — einen Soldaten. Der alte veihe Onkel 

Diefer Mädchen befchlieft, feine Michten für dieig Brille, 

Die er jedoch, wenigftens bei den beiden jüngern, in frü« 

herer Beit durch die Beinamen Minerva und Bellona 

ſelbſt ünvermeikt mährte, zu beftrafen, und fendet ihnen 

Drei feiner erprobten Freunde aus den obigen Drei Stäns 

Den als Freier, jedoch mit dein Auftcage, ihre Namen und 

Rollen zu taufhen; Kapitän Muudenheim (Dr. Kober— 

mein) wird zum Kaufmanne ; Kaufmaan Sılberbera (Hr. 

Korn) zum Profefor; und Profefior Flembach (Herr 

Roofe) zum Kapitän. Fran v. Trespen, bon ihrem Brur 

Der vorbinein von Diefer Verwechtlung unterrichtet, ziebt 

ihre Töchter ins Geheimniß, melde Indeh biedurh, da 

fie weiter nichts erfahren, ala dafı feiner ihrer Freier der 
fel, für dem er fih ausgibt, ner noch in größere Berles 
genheit gerathen, die ſich jedech, mach mehreren in der 

That äht komiſchen Seenen und Gituationen, die nur 
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zu oft in derſelben Weiſe wiederholt werden, zur Bil» 
friedenprit Aller auf das Bere löst. Eharlotte waͤhlt ſich 
im vermeinten Kaufmann ihren Helden; Julie den Pro— 
feſſor⸗Kapltaͤn, und die Häusliche Sophie ihren gelehrt ſeyn 
follenden Kauſmann; auch enfbrennt jeder der Drei Aus- 
erwählten bereits von gleichen Gefühlen für jede der Wäh⸗ 
lenden,, fo dag des Onkels Plänen, feine Richten von 
ihrer Thorheit (7) zu heilen, trog der Schlußbetheuerung 
einer jeden, daß fie eben fo gut auch den Kıpitin oder 
den Profeffor oder den Kaufmann gehelrafher bätte, doc 
wohl im Ganzen ſcheiterte, weßhalb das Etüf unferes 
Graditens füglicher Die Wahlverwandtfhaften,als 
die Standesproben betitelt werden dürfte. 

Mir erklären dieſes Luſtiſpiel ohne Bedenken für eine 
der beiten neuern Erfhelnungen in Diefer Gattung auf die» 
fer Bühne, und find überzelgt, daß es fih lange in der 
mohlverdienten Gunſt des Publikums erhalten werde, Nur 
fdeint uns das Ganze etwas zu grdehnt, und wir glau« 
ben, Daß vorzüglich im zweiten Akte manchts etwas kür« 
see und rafcher abgethan werden könnte Die drei Frätta 
lein und ihre Freier ſpielten unübertrefflih ihön, mie es 
fih von dem glänzenden Talente der Künftlerinnen und 
SKünflfer, die diefe Rollen übernommen hatten, erwarten 
fieß. Mad. Korm überteaf fich im letzten Arte felbftz; "cs 
in unmöglich, naiver, muthwilliger uad niedlicher zu feyn 
als fie. Dile Adamberger zeigte uns heute im zwei 
Rollen (fie fpielte im Ehekontrakt die Braut) das 
ftille, ſtttſam beicheidene Mädchen mit eben folder Kunft, 
als wir fle erſt kürzlich in einem aanı entgegenaclegrem 
Nollenfache auftreten faben und bemunderten. Der Scans 
fpielerinn, weldger Die Rolle. der Aulie auaetheilt war, 
reliht es zu nicht geringem lobe, Daß fie von Sternen 
folıher Größe nicht verdunfe!" wurde, De, Gärel, Trie 
mer ift auf einem herrlichen Wegez fe fahre fort, fich 
fo zu bilden, und wir werden an ihe bald eine der woc« 
züglichſten Zierden anferer Bühnen befiken. Nur hätte fie 
ihre Stimme etwas mehr erheben ſollen; manches, was 
fie gewiß recht gut und richtig ſprach, giug dadürch, dag 
fie es zu leiſe fante, wenigſtens für die Gntfernteren, 
größtentheild werloren. 

Warum Mad, Weiffentburn in der Rolle der 
Mutter um vieles älter erſcheinen will, als es die in der 
Blüthe ihrer Jugend auftretenden Töchter, Der Wahrſchein⸗ 
lichkeit gemäß, fodern, begreifen wir nicht; auch müſſen 
mir fie, fo bart es and Elingen mag, ein für alle Mahl 
bitten, ihre Rollen zu ſprechen, nit zu — fingen! 

l N. 





Eaantsiste 


Burathea füente: Rollas Tod, i 
ten Morgen: Mittel und Wege. 


Kärntbnem fHeute: Gli orari e curiazi. . 
thortbeaten. morgen: Die deuerprobe, u. d. B. Umensphis. 


Heute: Bitins Cäfer. 
Morgen: Den Juan. 


Heute: Gymnaſtiſche Vorſtellung von 7. Lexılı 
Leopold ſt ä d⸗ nd: Der bauelide Zuif. 
ter Theater. JMergen: Dr Komet, dannı Die Geiſter im 
Maſchtaften. 


Theeter au 
ber Wien. 





det Pelsichtäng und um Beihluh Turnier und Rütterfpiele. 


—8 Gomnaſtitus im Drater: Seute profie Vorfitllum: 
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Oeſterreichiſcher Beobagter. 


Sreitag, den 22. November ıBıı. 





Meteorelogifche 
Beebachtungen der k. 1, 
Gterniwarte 


vom 20. Nov. 1811. 


Ausländifhe Nachrichten. 


Grofbrittannien. 


Das Fournalde P&mpire Tiefert einige Auszüge 
aus Londoner Blättern vom 30. DE. folgenden Inhalts: 
„Es ift eine Menge falſcher Dollars mit der Jahreszahl 
41804 im Umlaufe. Sie find ziemlich gut geprägt, aber ſehr 
leicht, und haben wenig Klang. 

Zwei junge Perſer, die uaſern zurüdkehrenden Ge— 
landten, Sie Harford Jones, begleitet, und ſich nad dem 
Schlffbruche eine Zeit lang auf der Infel Wight aufge 
halten haben, find zu London angelommen, und wohnen 
im. Hotel Reilly, Parlamentöftraße. Ste find der Fürſor ⸗ 
ge des Majors Sutherland anvertraut, und sollen in Eng» 
land erzogen meiden. 

Die Wittwe deo ehemaligen ſicillſchen Premierminl« 
Herb Acton wil mit ihrer Familie Sicilien verlaffen, und 
in England wohnen. 

Bor Kurzem hatte bekanntlich ein Unterbeamter der 
Sheriſs, Kraft eines Verhoftbeſehls (Wrir) einen Leich⸗ 
nam in dem Augenblidde, mo er begraben werben folite, 
angehalten, und. dem Gläubiger überliefert. Die Eherifs 
haben dieſen Beamten deßhalb zur Rechenſchaft gezogen , 
und abgefept. 

Ehegeſtern nahmen die Zollbeamten auf der Theme 
nen Serpter und Arone in Befhlag, weil fie nicht des 
Blarirt worden warem. eht erfährt man, daß fie für Ghris 
Kopde beftimmt waren. 

Der zum Gouvernenr von Geylan ernannte Gene 
ral Bromurigg wird in menig Tagen bon Portsmouth 
Auf einer Freqatte nach feinem Beſtimmungsorte abgehen. 
. Ami 5. Nov wollte eine jahlreihe Flotte Aus der 
Hanobay nach England abſegeln. Die zahlreichen dänifhen 
Kanonlerſchaluppen ſtören die Schifahrt Im Belt; eine 
am 15. Dkt. aus der Bingcebuht ausgelaufene Flotte 
wurde regelmaßig afle Tage von ihnen ahngentiffen. 

Zwel von Gadir zu Portsmouth angekommene Spa⸗ 
nier erzähten, bie Franzoſen betileden are die Ber 
lagerung dieſet Feſtung. 
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Frankreich. 


Paris, den 10. Nov. Der Monlteur enthält nichts 
Neues über die Reife Ihrer kaiſerlichen Majeläten. Die 
übrigen Parifer Journale ſtimmen darin überein, daß Ihre 
Mojeftäten heute oder morgen zutũckerwartet werden , und 
die Gazettede Framce fegt mod hinzu, man zweifle, 
daß fih der Hof diefen Herbft nah Fontainebleau beats 
beu werde, Ihre Majefläten würden zu Et. Gloud er= 
wartet, Das Journalde Pari 6 alaubt Hingegen, Die 
Neife nach Fontaintbleau werde noch Statt hoben, 

Ein kaiſerliches Dekret vom ı9. DM. verfügt: „Die 
Refraitefolde von Soeo Fr, und barüber, weiche in dem 
großen Bude der Penfionen,, Unferm Dekret vom 27. 
Eebr. 1611 gemäß, eingefchrieben find, Können ferner 
mit den Befoldungen, Die zu Eivilämtern gehören, eumu— 
lirt werden; fie ind aber immer mit dem Aktiwitätsiolde 
oder Gehalte unvereinbar, ‚der wit einem permanenten 
Militärdienfte verbunden ift, nach Inhalt des Geſetzes 
vom zB, Fruktidor des Jahre 7 1c.” 


Öffentlihen Blättern zufolge hat Me Königlun vom 
Neapel diegmal zu Paris ihre Wohnung im Pallafte ihs 
red Oheims, des Kardinals Feſch, genommen. 

Ihre Baiferl, Hoheiten Die Großperzoginn von Toße- 
cana und der Prinz Felix hatten fin von Florenz nach 
dem wegen’ feiner gefunden Buft berühmten Pifa bege ⸗ 
ben, um dort einen Theil des Winters zugubringen. 

Amfterdam, den 5, Nov. Von Selten des Maine 
hiefiger Stadt ift folgende Bekanntmachung erichienen: 
„Der Moire der’ Stadt Amjlerdam bringt feinen Unter 
gebeten zueXenntaiß, daß Unter den vielfältigen Beweiſen 
der väterlihen Sorgfalt, womit Se, Mai. der Kater und 
König feine erbabene Gesenwart in feiner guten Stadt 
Amfterdam zu bezeichnen geruhete, und weiche die Ges 
fühle des lebhaftefien Dankes auf immer in.die Herzen 
ihrer Unterthanen eingegraben haben, auch des wobithäs 
tigen Geſchenkes einer Summe von 30,000 Fr. für die 
Armen dieſer Stadt erwäynt werden mülle, welde man 
verbittnigmeife unter die verjhiedenen ntmebeinifan 
tionen ausgetpeilt Hat.” 





J 
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Rom, den 2. Nov. Der Gentralgouvernenr Graf und Präſtationen in Natur oder in Dienſten aller Art, 
Miolis hat ſich in Geſellſchaft des Generats- Grafen Dass. melcherfür-die-Regierung ſowehl, als für die innern Bers 
tbonard, der bei der itelienifhen Armeg die Artıllerie en mwaltumgen, alıf Unfere a Unterthanen laftem; zu ihren. 
Chef fommandirf, von Rom nach der Küſte begeben Bis Bike weit dieſe Hot vo ken ändreiäban tft 
um den „Bertheidigungsiiapd won Giritapıckia, ra⸗ mit den Primzipien⸗welche die — der Berfafjang 
eina und andern Poſten om der Küſte zu unterfuchen, des Königreichs ausmachen, und die Wir zugleich bei Un» 
uod Die dort aufgetellten Artilleriften Im Feuer exerziren ferer Regierung ſtets zu befolgen uns vorgenommen haben, 
au lafien, — ee Pr verordnet and. verorduen :.2) Unfere-Dinifter. der. Finane 
Königreih Italien. sen, des Krieges und des Innern, Auch, eintretenden al 

Matländer Blätter vom 7. Rov. fagen, daß nunmehr „I, Unſer Juffizminiſter, folen. unvergügtic einen Schä - 
die meiſten Biihöfe des Königreich — die dem Na, bungs-Etat der, verſchiadenen Srunddienſte in Natur, 
tionalecneifum zu Paris beigemohnt hatten, nay ihten merhe für ihre argenfeitigen- Depaktehients irn Umfänge 
Diösefen jurüdgefommen feien. Unter diefen befand fich ver Rontateiche geſchehen, auflegen ‚taffen > und une ſol · 
auch Se. Eminenz der Hr. Kardinal, Senator und Reichs— deu vor dem ı. Jänner näsjtkünftig einrelhen, 2) liber 
graf Gafeli, Biſchof ven Parma. diefen Etat jollen fie auch einen Brrigt ingeben, worin 

Zu Moiland herrſcht in den Fabriken und Wechlelge · N Uns Ihre Meinungen über Die Mittel, befagte Fropn- 
-fhäften ungemeine Thätigkelt, und deßwegen auch din dienfle anderweind zu erfeßen, und Über die Wirfungen, 
großer Wohlſtand. Den aus Magdeburg ermartetin Ror ‚welde: aus :der andrzmritigen, Erſetzung derſelben fü „den 
Ioniolmaasen fa man mit Begierde entgegen, weil die Dienſt ihrer verhotedencu Zepartements eutſtehen könn 
Preite diefer Artikel gegenwärtig im Königreiche Ztalien ten, vorzulegen haben. 


sienilip hoch flehen. Die Lönigl. würtem bergifie Hofjeitung mels 
Königreid Neapel. 


det: „Bermöge alierhöcifter Refolution vom ı2, Nov. iſt 
ber DOberamtgaftuar Bewer in Crailsheim, auf deſſen 
Nah Berichten aus Dtranto vom 25. DEk waren Veranlafung. bei der Itgten Anmwelenhelt Sr. königl. 
„alle Konvol's, die feit einigen. Wochen von da mit Geld Mojeftät daſe bit den koͤniglich en Unterthanen Bei ſchwecer 
und Lebensmitteln nach Gorfu abgingen, alücklich an ip: Strafe verboten morden tft, ih mit uncuitt· baren aller 
rem Beflimmungsorte angeommen. Am 16. Okt war der Entecthaͤnigſten Eingaben an Die allerböcfte Pefon IL 
Kontreatmiral Leiſſegues auf der Kanenierfchaluppe At: „P’aden, deswegen, meil er falſchlich ein königlichee Ders 
tiva von Diranto nad Gorfu abgefeneit, um das Kom, bot erdigtet, und hierdurch ven Unterthonen gineg neue 
mando über die dafelbit ſtatlonirte Flottille zu übernehmen, Aiquicirten Provinz den freien Zateitt zu ahrem Könige 
Die Zeitung vom Genua meldet, daß der Prinz von ‚Mlimwert, uud fie außer Brand "gefegt bat, Die Herech⸗ 
Campo » Ghiaro, bisheriger Eönigl. meapolitanifcer Ber kigkelt oder Gnade ihres Landeshetn anjufleheh, von fel« 
fandte zu Paris, ſtündlich in Neapel jurüderwartet mer, Mein Oberawtsaktuariat kaſſict, und zu jeden töntälicheh 
de Die Gefandtidaftsanzelegenheiten wied inzwiſchen der Dienſte für unfähigverfrättimörden "ur u « mu 
erſte Yegationsjefretär in Paris, Hr. Garacciclo, verſehen. Schon fett Jabebunderten wird von Shar bis Dirt 
redit hinab, aus dem Sande des Rheins Gold gewaſchen. 
Shweden Über das Grofberzogthum Baden, wo der Eetrag Diefer 
Stodholm, den 28. DM. Se. Mai. hat ernanut Induſtrie von jeher und mit deſonderer Aufmnerkſatukeit be⸗ 
gu Feldmarfgälen: Den Generalgouverneur, wie aud frieben worden ijt, hat und Fürzli ein fleifiger Sammler 
Ritter und Rommandenr aller Fönigl. Orden‘. Gräfen von linden Beiträgen zur Vaterlandegeſchichte nen Flame 
Effen; imgleichen den Ambaſſadeur, General, wir auch Padius) folaende Nachrichten geliefert. Auf dreißig Punke 
Ritter und Kommandeur aller königl. Orden, Baron von ten der badijhen +Rheinufer wird Bold. gewoſchen. Die 


Stedingk; und zum General. der Infanterie : dem 
Staatörath , Benerallieutenant, Kommandeur und Ritter 
mit dem großen Kreutze bes Schwertordens, wie and Nits 
ser mit der kaiſerl. franzöfifhen Ehrenlegion geofem Ad⸗ 
lerzeichen, Baron Adlerereug. 

Heute fiel bier der erſte Schnee. 


Rheinifher Bund. 


Ein königl meftphälifhes Defret vom 8. Nov. 
enthält: Wir Hierenpmws Napoleon ıc. Haben, 
in der Abſicht, fo weit es von Uns abhangt, und Der öfe 
fentliche Dienft es erlaubt, die Beendigung der Frohnen 


erglebigſſen Goldbänke liegen in einer Ausdehnung: vom 
drei Stunden , von: Kuielingen bis Linkenheim; aber alle 
übertcifft an reichem Gehalt der eiuzige Grund bei innen» 
fiein. An letzterm Drte waren im. Jahre 12801 dreischh 
Männer mit diefer Arbeit beichäftiat. In den Jahren 17 40 
bis 1748 lieferte. Eggenſtein aliıin 686 Kronen, weilte 
zu 4 Gulden 30 Kreutzer, Zoßy. Gulden ausmachten. Ja 
der geſammten Martgcaffhaft wurden vom Jahre 1795 
bis 4602, 20665 ⸗Kronen und 46 Gran Boldes gewonnen, 
welche Im Geldanfhlag, g165 Gulden äı Kreuger ansmas- 
den, und nach Abzug. won 6559 Gulden Unkoften, einen 
reinen Gewinn von 2606 Gulden 4ı Kreuper geben In 


men —— 


den Jobren 104⸗ 1807 hob ſich dieſer Induſtriezwelg auf 
1230 ‚Kronen, oldes, und es jſt Bein Zweifel, daß dieſer 
‚Seteop. ih neh“ Ioeiter, treiben läßt. . 

auf, Berichten aus Frankfurt vom 12.Rov. find 

folgende Kolchlaimaaren aus Magdeburg dahin beriimme: 
Kilogrammen (das Kilogramm beträgt ungefähr 2 Pfd. uns 
fers Gewichts) 2,9R5.00a Melis, Stampf: uad roher Zur 
“er, nebit Farin; 1,500,000 weſtindiſche Baumwolle; 
130,000 pfl: und weſtiudiſchet Indigo; 2,000,000 Kaffeh; | 
100,000 verfchledeue Fatb · und Materialwaaren. — Nah 
Mailand folen kommen: Kilogr. 
Stampfsuder und Farin; 50,000 Kajleh ; 50,000 Dies, _ 
‚Piment ꝛc. ı€. 

N 15. Nov Pam hre Durchl die Herzoginn von 


Seqen bildburghauſen auf Ihrer Reife nah Regens- 


‚burg ve. duch Nürnberg. 
‚ Inländifee Nachrichten 


Wien, dar 21. November. © 
ar niet. königl PRajenät haben nachſtehendes aller: 
Hörer Pätint erlaffen: 

Wie Fr der Erſte, von Bottes Gnaden Kaifer von 
Öftereid; FIei⸗ zu Ungarn, Böhmen, Galtgien und 
Lodomeriem ıc. ; Eribergog gu Öilerreih,, ze. ıc. 

AIn der —2 daß Uns uls Landesfürſten und 
eberſten Leheusheren alle Wan: ‚und Halbmrtalle, fo mie 
Abethaupt ale Mineralien als ein hödftes Regale vorbe · 
halten find, deren Bau und Gewinnung nur bei Uns 
durch die‘ beſtehenden Bergagetichte zu Lehen angelucht, 
und worauf ner von dieſen in Unferm Namen die Ber 
lehauug ertheilet werden kann, baben Mir bei dem Um» 


J 


7 
....r 
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Munde, daß der Grtaphit (dder Die fogenannte Safnerjele - 
fr Schwokzgeſchirrerde) in den beſſehenden Betgwerta· 


Didaungen nicht ausdeũcdlich benauat iſt, und deßhalb 
manche Grundelgenthümer den Ben auf dieſe Erde zuzu⸗ 
Taffen ; und made Berggerichte Lehen hierauf zu erthei⸗ 
ten Anftand nehmen, Folgendes u beſchliehen befunden, 
and verordnen viermit: 

») Der Graphit (insgemein Hafnerjeller⸗ oder Sa warz· vi 
arfchireender tft als rin verkohltes ifen , welches mſörm⸗ 
lich fteeibenden Lagern, mitz Stollenbau, oder Schächten 
ber gmanniſch gewonnen wird, ‚ein landesfürſtlichet Ge⸗ 
genſtand. 
- 2») Der Bau auf dem Graphit muß bei Uafern Berg: 
gerichten angefucht, u Und Kinn nur von denſelben mit dem 
Vorbehalte Unterer Bebensrecte in Unſeem Namen „mit; 
den beitimmten Maaßen verliehen werben 

3) Ren Grundeigenthumer if beredtiget, den Baui 
auf Grophit- write? was Tmarer für knem ‚Bgrmande, zu; 
hiudern, oder zu vermeigert. 

4) Ia Unferm Königreide ‚Böhmen, und g” Tel 
Markaraſthume Maähreu hoben tie mit den Ständ den be- 
N A Bfrgmertsnsrtfüge auch in, Anlıjung bes Bra 
phitd im ihrer Wirkung gu verbleibem 


R; phil ide, 


2,250,00p Mes, \ 


— Soffammsr In Müngs.und Bergweſen. it 
al tz dem, Entdeder inte felgen Gras 
alla ie äde uud braudbar gefunden wird, 

er mag nun den Bau feibit. ‚uute neimeu, oder ipn ‚dem 

Hrarium abereten, eine der Aubjicht und Dauer angemefs 

fene Belohnung zu verabfolgen. 

Gegeben in Unſerer Haupt: und Refldeugftadt Wien, 
den 25, September, taı eintaufend asthundert und cilften, 
Unferer Regierung im swanzigften Abe⸗ 

. S 6% van. 

1: sam (ti 5) 


- one Graf von und zu Udarke, 
Ton, bohm. oberit DAY erzherzogl öfterr. 
erſte Kanhler. 
dJranj Geaf von Wopne. 
a ‚ Ras St. 8, t. Majeftät 
pad eigenem Befehle: 


‚Beh, er 


2 — Iofepy Seeihere v. Dobigef. 


. ndmasung. 

Se —— sen. in Grmä,ung der dermafigen 
Theurung aller gum Poſtdienſte nörhigen ‚Bedürfniffe, 
dis Pojlcittgeld für ein Pferd und eine einfache Station 
in Öfterreih unter und ob der Guns, in Steiermark uud 
Karnthen, im Böhmen, Mähren and ES lefiin .; vom ı. 
November d. 5 bis Ende, Jänner ıBıg augemein auf Sie 
* Gulden 15 fr. in Galizien aber auf Ginen, Gulden 
W. W., mit dem Beifoge zu deſtimmen gerupt, daß die⸗ 
ſes hohere Nittgeld von den Privatreiſenden, nur erſt vom 
Tage ‚der Kundmadhung abgenemmen werden Pönne. Bon 
der E. £. mied. öfterr, Landesregierung. : 
wien den 16. November 1614. 


* Karl Bucht, v. Loͤht, Sekretär. 
VBermiſqhte Nachrichten. 


Die Herren Portal und Percy hatten von dem 
kaiſerl. Inftitnte iu Parıs den Nufırag erhalten, Bericht 
über die Heilung eines Tod» und Stummgeborneg zu er 
Ratten, melde der berugmte Arzt Jtar d an einem ı5jähe 

rigen Züngfing , Namens Dietz, bewerkſtelligt hat. Der 
Bericht dieſer Jwei Ärzte iſt jetzt erſchienen, und geht Bars 
auf naus: Es ſel außer allem Zweifel; daß Dieb; der 
ehemals unter den ſtarkften Arttllerieſalven unempfindlich 


= 


n 


Er) 


blieb, jegt weder taub noch ſumm fei; fein Gehör braude 


mur noh einiger Angewöhnung, um-es zu modificiren, 
Tqudque habitude' pout ke. mod-fier), das Sprechen uber 
auche Übung ‚ı ba-es bis jetzt nme mit Bokalen und’ Wor⸗ 
ken blüdt „. zu deren Aus prache bloße Bemsgung der⸗ Lip 
‚pen a ge it, andere aber,.ıu welchen auch die Zune 
ge ud andere Sptahorgänd erjodert werden, verſtũmmelt 


; er wie Die’ Rinder: Alı-eder Als. meht ftarf hinter feinem 


Rüden gefprochen , wirdrchelt er rihtia; aber Die Namen 
füger Wohlthätke, Sicard und Jkard, verwandelte 
jun -Zica und Dia. Auf, jeine Geſuudheit hat zwar die 
Wiederherſteuuug des Gehörs einen fo guten Ginfluß ges 


we 1508 um 


-Badt, daß man felbſt die Eryaltung felned Lebens der Freude 
über jenes withtige Erelgnlß anfchreibt ; doch wagt man +6 
aicht, weil er zu ſchwach (Heetifh) If, anhaltende und ftarke 
Proben mit ihım vorzunehmen, Weide Rommiffarien glas 
ben, daß die Heilung des Diet der ernfilichfien Aufmerk: 
famkeit werth fei, weil fie Taubflummen, und allen, die 
das Gehör verloren, eine Koffaungsgquche eröffnet, die im⸗ 
mer wichtig ſeyn wird, wenn fie fi auch nur bei einer 
geringen Anzahl bewähren follte, (Sr. Itard felbft giebe 
dieſe Kur fehr vernünftig nicht im-allen Fällen flir anwend⸗ 
bar aus, fondern nur in folden, wo das Übel von Ber: 
Ropfung des Innern Gehörganges,, oder vlelle icht auch von 
Eintrodnung der in demfelben befindlihen Lomphe ber: 
rüber.) Sie bitten, daß das Inſtitut dem Herrn Jtard 
feine Erkenutlichkeit bezeige, und ibm zum Zeichen feiner 
Hodadıtung das Recht ertHeile, den Sigungen der Geſell⸗ 
ſchaft beizuwohnen. — Es ift su. hoffen, daß das Verfah⸗ 
ven des Hrn. Itard auch von amdern Ärzten mit gleicher 
Behutſamkeit werde nachgeahmt werden. 

Das zu Berlin durch eine Lotterle ausgeſpielte bes 
Deutende Rittergut Zadenzie, ft einem armen Gerber, 
Water von ſechs Kindern , zugefallen. 


Wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗ Machrichten. 
Ze mehr 18 ans in Teutſchland an einer Zeitſchrift 
Fehlt, welche ih ausſchließend mit dem befchäftigt,, „weran 
jeder gebildete Menſch, jeder Mitbürger unſerer Nation 
Then als ſelcher Antheilnehmen fol," deſto erfreulicher ift 
“8, daß fih Hr. Friedrih Schlegel, „im Bertrauen 
auf die verheißene Mitwirkung mehrerer fehr adtungsr 
werthen und ausgejeichneten Schriftfleter und Gelehrten, 
entfchloffen hat, mit Anfang des folgenden Jahres ı8ı2 
«in tentfhes Mufeum herauszugeben, dab nicht, wie 
einige der gelefenften Zeitſchriften, dem herefhenden Beifte 
and der Menge auf jede Weife huldigen und ſchmeicheln 
foll, fondern vielmehr zum Zwed bat, die Brundfäge, 
morauf DIE geifiige und innere Wohlfahrt des Menſchen 
berupt, and genen Die gemeine Neigung und Meinung 


gegen drohende Angriffe id verwirtende Werhäftiige aur- 
recht zu erhalten. Gefhihte im mweiteften und Shfin 
Einne des Worten, Phitofoppte bes Erbekg, die 
Litteratur unferes Volfes und unferes Zettalters, und 
die Kunſt des Schönen, welche den Umkrels unferer 
Nationalbildung im Allgemeinen bezeichnen, wer: 
den affo auch vorzüglich beachtet und dargefielit werden. 
"Die Behandiumgsmeife wird nicht bloß auf eine frũch tig⸗ 
"Uuterhaltumg berechnet, ober wohl lebendig, klar und all« 
"gemein verftändlich ſeyn. Nedft den abhandelnden Oder ex» 
‚gäh'enden Auffäten wird das teutfche Muſeum ausjühzlis 
Ge Seurtheilungen oder algemeine Überfigten und Barze 
Rahrichten von den wichtigſten Erſcheinungen im Gepiete 
det Wilfenfhaft und Kunft entpalten, Auch Gedidte und 
kürzere Darfiellungen und Produßie des Wides find niet 
arsgejsioffen.” Zu Anfang jedes Monats fol ein Heft 
von 5 bie 6 Brgen in gr. 8. erſcheinen, End die Ber 
layshandlung (die Cameſiugiſche auf dem Dobenmarkt nachſt 
dem Bidteniieg Ng. 562) wird Diefe Zeltſchrift au durch 
ein wu: dus Außere empfehlungsmürdig maden. — [47 3 
in überugig, nod) ein anderes Wort, ald ein aufrichtiges 
Wietommen über dlefe litteräriide Erigeinung blazuzu⸗ 
fügen, da der Name des Herausgebers, und Die teeflis 
Ken Schriften, welche er über alle bie wirienichaftligen 
Zwelge, welche fein angekündigtes Ik ufeum umfaflen ſoll, 
dekanat gemacht hat, zw dem höchſten Grwartungen be 
rechtgen 

Dei Daiſenberger in Regensburg iſt vor einigen 
Tagen folgende Schrift erfgienen: „Geographiſches Haubs 
lexikon vom ganzen dermaligen Kön!greihe Balern, oder 
alphabetifhe Darflelung aller in Baiern befinklihen 
Srädte, Märkte, Dörfer 1.” Nah Angabe diefes Hands 
lexſkons enthält befagtes Königreich gegenwaͤrtig: 177 
Städte, 412 Märkte, und ungefähr 30,000 Dörfer, Eplöß 
fer und Ginöden. Die größte Länge von Baiern beiträge 
756, uud. die Wreite 70 teutſche Wellen. Die Zapl ber 
Einmohner befäuft ih auf 3,566,000 Setlen, Die auf 
1770 Quadratmellen wohnen, 


Aurs der Staatspapiere am 22, November aß: 
i Mittetpreis, 
Wiener: Stabt : Dante + Obfigatienen . . jun 212 vx6t. 31 
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Schaufpelter 


— Die Indianer in England, j 
Morgen: Staudesproben, und: Blind geladen. 
} Rärntbnenm 

! — — 


Heute: Die Feuerprobe, u. d. Ballıt: Aneas. 
Morgen: Gi orası e curiazi. 
! Eheateren Heute: Den Juan. 
ber Wien. |Morgen: Die Jungfrau von Orleans. 
demte: Der Komet, dann ı, Die Geiſter im 
Waſchtaſten. 


Burgthea⸗ 


Ion 


LeopeidRäbd 
jter Theater. |Morgen: SGym naſt hich⸗ Vorſtellung von J. 
Tergi, und: Der Deſerteur. 

‚ Große mesanifchr optifhe Work: ıhu 


Aülf Men. 65 im Haufe zum 
um 6 Udr Aenas. 


gen zu Maria 
bier Ehurin j ale Sage 


ik... 


ik.,e, “ J ra ro N = 
ul ;: 34 * N 520, wie a or 
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Oeſterreigiſger Beobaßter. 


Sonnabend , den 23. November ı8ı1, 


Mereotstühliäe Zeit der Bebbachtung. Therm. n. Reaum. Barometer. Wind, H Witterung. 
— — — — — — — — — — — — — — — — 
——— F BREIT Er Morgens + 234 Grad 1239 7% 559 InWwi.fhwag. trüb, 
| 3 Uhr Rabminags f + Fr — ud ⏑⏑ü- u 
wuom 21. Nov. Br, | 46 uhr Abends 42. -——- (jo 172 7} — heiter. 


Yuslandifhe Nachrichten. 
Spanien und Portugall. 


3 


D. Gahette de France enthalt | folgendes oud Ma: 
"diid vom so. Dkföber: „Am 18. Ott erfolgte die feier: 
ide Gröffnung des Studienkurfed auf der Univerfität Als 
eala de Henäred, wobei der Doktor und Profefforeder 
Rhetorik, Don Nicolad Heredere y Maoporat, eine den 
Umftänden angemeffene Rede hielt.” 
Das zu Eadir erfeinende Journal EI Semana- 
tio polftico, enthält nachſtehenden Artikel: „Die Rad: 
fihten Yon der Driften Armee in Murdd, find vol 
von MWiderfprücheh ; Einige fhreiben ihre Niederlage dem 
General Aura dr a, Andere Freire, und noch Andere 
Blake zu. Die Regierung hat nılk efiien Eurzen Auſezug 
Über einige Diefer Wefehte bekannt, machen laffen. Wir 
fliegen daraus, daf die Votgänge, die füch feit drei Jah · 
ren bei allen übrigen Armeen ereigneten, fih and R] Uber 
dritten wieder erneuert baßtn *). Baun werden" bir ge 
fheidere Pläne entwarfen; wann ſie mit mehr Borfigt 
auafüpren 7 
Das Londoner Journal, der Alfred, fagt: „Sopiel 
mir mwiffen, hat Die alllirte Armee in Portugal Kantons 
nirumgsquartiere bezogen, und wird menigjtens folange 
darin bleiben, bis die umermefliche Ampapl ihrer nicht 
Bienftfähigen Leute ſich mindert. Dielleiht IM das, was 
man ja diefer Hinſicht angldt, üertrieben ; aber ınam bir 
bauptet, zur Zeit der letzten Gefechte habe Die Zahl der 
auf den Eiften der Kranken und Rekonvalefeenfen befind« 
lihen Individuen 21,000 betragen. Nicht alle diefe liegen 
in den Hofpitälern, dennrdie. Rekonvaleſeeaten find dar. 
aus entlaffen; aber Ale fehlen der Armee. Die Berhee⸗ 
zungen der Krankheit‘ ſcheinen demnach. hier jr — 
gu ſeyn, ale 180g auf Balderu.” 
» 0) Das peift die Miedertage, gerſtreuung —— E—— 
ber Infurgewtrnpeere. I es mögliche dafi unſere Landeleu⸗ 
„te fo Blind ſeyn können, ataen eine dreijährige Rats alei⸗ 
a Erlahrung mod \lmer anapfireben ? 
Noie dis a dee Madrider 5 Beitung. 





Grantreid. 

. Paris, den an. Nop. Der Monitenr, trägt fol 
gende, Ragricun über Die ‚Reife dee Kalfers ‚mac: „Am 
A. Nov. mufterte Se. Mojeſtaͤt Am, Düffe dorf die Trups 
pen de⸗ Grofberzogfhums „, und die meuerlich errichtete 
Artillerie zu Pferde und zu Inf, Am nämlihen Tage 
wohnten Ihte Mojeftäten einem Fefte in dieſer Daupts 
ſtadt bei. Am 5. des Morgens verliefen II. MM. Düf 
feldorf, und Jangten um a Upr Mittags zu Köln an. 
Hier muflerte, Se. Maj. werfchledene Disifionen Kavalle- 
ie, und empfing Abends. die Givils und Militärautoris 
täten. Die Damen der Stadt und des Departements hats 
* die Ehre Ihren Majeſtaͤten vorgeftellt zur werden. Am 

um 8 Uhr des Morgens begab fih ber. Kaifer nach 
2 un, um verfhiedene Kavalleriekorpo zu — Um 
6 Uhr waren Se. Majefiät zurück“ 

Piivatnahrichten fehen hinzu: Es war die Küraſſier⸗ 
Diviflon :Manfounty, welche dee Kalſer am '6-bei Bone 
muſterte. Während feiner Abweſenheit beſah die Kaiferinn 
zu Köln die Domkirche, die Se, Urſulakirche, den Freie 
Hafen, den botanlſchen Garten; bie Bihliofher, und die 
Runkelrüben ⸗Zuckerfabrik des Hrn. Herſtatt Abınds mar 
die Stadt beleuchtet, und der Maire genoß die auferors 
dentliche Ehre, mit Ihren Majeftäten zu fpeifen. 
Mach Berſicherung des Jomtnol’de FEmpire 
wurden Ihre Majeſtäten dereits geſtern gu Gonipiegnd er« 
wartet, vom wo Sie ſich gerade uach Si Cloud begeden 
wollten. Auch das Journal de Empire vermuthet daß 
Die Reife nach —— Vene *⸗ wide Statt 
finden werde. " 


Der Minifter en —— — Den 


zog bon Baffand ; mar'ju Parid andefängen! :. 
1 Zur Bordeevx wahren am -Brumd Mob Im Be 


Item von Baltimbre einadfahfeny-DEb eine Härte die Ubher · 


fahrt in: 26); dieandere In’ Tagen gewmacht. ’ ' 

Lüttich, den & Now Geſtern Abends um “BE the 
hielten 33. MM,, ihren feierlichen Einzug in hiefige 
Stadt; heute um 8 Uhr Morgens befuchte der Kaiſer Die 
Eitgiiger und um g uhr reitten II MM. üder H up 
and Rn ar nach" Parls ab. 


— 1310 tem 


Amfierbam,den 6. Novemb. Die Brundfteuer ber unaufhörlich rafeten, haben auf der See ſicher viel Un« 
fieben hollandiſchen Departements iſt bekanntlich durch das heil angericptet ; felbit in einem unferer Kanäle ijt ein Schiff 


Baiferliche Finaups Dekret vom 21. Oktober für ıBı2 von 
29,200,000 Frauken auf 15,400,000% herabgeſetzt morden. 
Diefe Summe wird folgendezgeftalt yertbeilf: 


Departement. Gebäude, Grundflüde. Summe. 
Zupdergee . „ „ 3,350,000 2,000606 5,550,000 
Maasmündungen —— .,180,000 - + 4050,000 
Diieimündungen. 190,000 500,000 690,000 
Dber-Dfel . . 250,000 800,000. '1,050,006 
Friefland-. . . 410,000 32,070,000  2,480,000 


BeltsEmb .„ .„ 300,000 1,000,000 
Ba en 


Zotalfumme 15,400,000 
Die Perfonals und Mobilar», fo wie hinmwieder die 
Tpürs und Fenſterſteuer werden für 1812 fo verthelit: 


Departement. Perfonalftener. Fenfterftener, Eumma. 
Duyderpee . . . 700,000 545,000 ' 1,245,006 
Maasmündungen . 560,000 365,000 g25 000 
Dfelmün)dungen . 240,000 55,000 195,006 
Oder» Dil. „ . 190,000 75,000 165,005 
Friefland . . 200,000 104,000 300.000 
Weil-Ems . . . 200,000 105,000 305,000 
Dft: Ems 110,000 55,000 163,000 





Zetalfunme 3,400,00p 
Während feines Aufenthalts zu Amfterdam hat Se. 
Majeftät der Kalfer den Eheckontrakt des Barons Karl 
van Hogendorp, Kapitäns beim a4. Küraflierregimente, 
und Sohns des Tivifionsgenerals, Grafen van Hogen⸗ 
dorp, Baiferlihen Adjutanten, mit Gräulein Cecile Ofivier, 
Tochter des Divifionsgenerald, Barens Dlivier, Rom» 
mandanten der a6. Milttärdivifion, unterzeichnet, Eben 
fo unterzeichnete der Monarch den Ehekontrakt des Herrn 
Mollerus , dritten Sohns des Hru. Mollerus, Mitglied 
des geſetzgebenden Korpa, mit Fräulein v. Faeſch. 


Rußland. 


Kronſtade, dea 4 Okt. Im verwichenen Auguſt 
und Septembermonat find drei preußifche Kauffahrteiſchiffe, 
ſaͤmmtlich mit Ballaſt, von, Borhenburg kommende, im 
biefigen Hafen eingelaufen, und war: am 7. Auguft 
Derfteller in 24 Zagen, am a9. Aug. Herkules 
in 20 Tagen, und am 16, September Herkules inzg 
Tagen. ; 

Moskwa, den 26. Sept. Beftern Lam die Regen« 
tun von Mingrelien, Fürſſian Nina Georgljewna , mit 
einem zahlreihen Gefolge bier au. Ihre Durgl. wird, 
mie ed heißt, gegen drei Wochen ‚hier verweilen , und for 
Bann von hier nah Gt. Petersburg abgeben, 


Dänemark, 


Aus Kopenhagen ſchreibt man unterm ®. Nop.: 
Die Oſtſtürme dieſer Tage, die vom 25. bis vorgeitern 


geſunken, welddes gegen eine Mauer geworfen wurde. 
Bon der letzthin duch Ben Beit Jegängenen Kbnvoh wird 
Ah wabtſcheiulich Die Mehtzahl „ber, E:iiffe au, den med 
lenburgiſchen, pommerſchen und preufifgen Rüften, wor 
bin der Wind hand; fo mie zum Theil wohl auf Born⸗ 
bolm, auf dem Strand befinden. Nah Schiffernachtich⸗ 
ten ſah man am 27. DM. eine engliſche Fregatte letztge ⸗ 


dagte Juſel mit geksppten Maften und Nochſegeln ſüd⸗ 
„wärtd vorbei paffiren. 


Aus der. fchleswig » Holfteiniichen Kauzlei erfchien uns 
term 23. Okt eim Patent nachſtehenden Inhalts: „Se. 
konigl. Maieftät wollen alergnädigft, daß ſowohl die 
Kanzlei ald die übrigen königl. Kollegien und" Departes 
ments in allen Borfhlägen zur Befegung von Ämtern in 
den Serzogthümern vom a. Juli adıs an ausdrüdlic an⸗ 
führen follen, in wie ferm jeder der anfuchenden Kandida- 
fen der dänifhen Eprace mächtig fei, da ‚Se. Majeftät 
alfergnädigit gefonnen find, bei übrigers gleichen Umſtaͤn⸗ 
den vorzũgliche Rüdiiht auf die Kandidaten zu nehmen, 
welche auch Fertigkeit in der dänifhen Sprache befigen. 
Indem die Kanzfei Diefe allerhöchſte Willensmeinung zur 
Nachricht für alle, die es angeht, hierdurch befannt macht, 
fügt fle noch in Gemäfipeit der ihr gewordenen Befehle 
hinzu, daß ein Zeugriß von dem Profeilor Baggeſen in 
Kiel, oder von dem Profeffor Glauffen in Altona , oder 
von den Kanzlern der beiden Obergerichte, oder in Anfes 
hung der eraminirten Kandidaten der Sottesgelehrtheit 
von dem Generolfuperintendenten, als ein genügender 
Beweis der Renntnig der dänifhen Sprache angefchen 
werde.” 

Unterm 4. OEM. wurde aus dem pofftetnifen Ober⸗ 
gericht folgende Bekanatmachung exlaffen: „Er. toͤnigl. 
Maieſtät allerhoͤchſtem Befehl zufolge, ſoll In der Witte 
dieſes Monats alle Mannſchaft, welche vom Dienſte ent⸗ 
behtt werden Bann, eben fo mie im vorigen Jabıe, waͤh⸗ 
rend des bevorſtehenden Winters mac ihrer Helmath bes 
urlaubt werden. Indem den Obrigkeit · n dieſe allerhöchfte 
Reſolution bekannt gemacht wird, wird denſelben zugleich 
aufgetragen, ſelbige zur öffentlichen Kenntniß der Land» 
bewohnen zu dringen, damit ſelbige darnach die Hülfe bei 
der Arbeit, die fie von diefen beurlaubten Leuten erwar ⸗ 
ten konnen, in Anſchlag zu bringen vermögend find.” 


Intändifhe Nachrichten. 
Bteiermaorf, 


Mürgzufchlag, den iy Nov. Heute Morgens um 
halb & Uhr bei meblinter Witterung fpürten wir wieder⸗ 
holt ſchwaakende Grfihürterumaen der Erde jedes Mal 
von einer halben Sekunde, aber viel ſchwächer, als jene 
vom 4 Okt d. 5; die Bewegung ferien wieder yon Weſten 
nach Oſten zu gehen, und war von feinem Getoſe begleitet. 


on 13IL um 


- 


Bermifäte Nachrichten. 


Der mas, wird, Weeibt eim teutfcer Afeonem , 
menn der Mondfgeyn wieder vorüber if, fichtbar au Vel⸗ 
ligteit abnehmen. da feine Entfernung von uns in’ Dies 
ſem Monate täglih um 360,000 Meilen, alſo ſtündlig 
um 15,000 und alle Sekunden um, 41/6 Meile zunimmt. 
Im December wird diefe Zunahme der Entfernung jeden 
Tag 500,000 Meilen, iede, Stunde 21,000 und alle Ew 
tunden 53/6 Meilen betragen ‚Disfervfchuelle Anwocht 
rührt daher, weil die „Erde und der Komet ſich nad ent⸗ 
gegengeſehten Ridtungen bewegen. Der Momet an ih 
durchfliegt jegt im feiner Bahn Täglich. über 400,000 Dels 
len; diefe betragen im einer Stunde beinahe 37,000 und 
In einet Sekunde 43/3 Meilen. Den ss. d. M, ift er 
ſchon über ı Jmal weiter, als die Soung von der en 


hs sie. 


fang Novembers fängt er ſchon an,. vor ee 
terzugeben. Den 21 Nov. finft ee um 205/4 Uhr, dem 
2. Dee. um 10', den 11. um gä&,cen 23. nad 8%, uud 
den a. Jän. fon um 8 Ur unter den Horizont. Anfang 
Febtuars verfamindet er auch dem bi waffneten Auge mit 
abnehmender Lichtſtärke in den Eiroblen der Eonue- 
Mickwürdig aber ift es, daß fi ihn: die Erde Keyen, dem 
Mondt Julius des künftigen Jahres wieder auf 69 Wil · 
,Nonen Mellen nähern wird, und er dann wohrſcheinlich 
noch einmal durch Kometenſuchet — Schrat und 
Daneb⸗Algedi aufgeſucht werden Esıın, da er god 1/8 fo 
helle als den 1. Dee d. J. erfiseinen, und fogar ſchon 
vor Mittechacht aufgehen wird, Nash ee nimnıt fetug Enis 
feenung), wleweohl langfam, wi sber zu, Wäre der Komet 
gwanjig Wochen früher gekommen, fe iäre er der Grde 
gu Anfange Sebruars ißız in der möglich fürjeflen Ent 
Jernung von :tma 8 Millionen Meilen vorbeigenangen , 
und hätte doch alfo eben fo wenig, als jetzt, auf unſerm 
Weltkörper eine Störung in der Haushaltung der Natur 
vern:fahen können. Wir Hätien nur die präcdfige Erfitels 
nung grhabt; den Kcomeremmiit Anem zehumal helletn 
Glanze, als er in der Mitte des Dischers hatte. doch ohne 
bedeutenden Sgweif, den Raum von den Dinterfüßen 
des Lowen bis übır die Giraffe mitten durch den groden 
‚Bären binnen viIre Wochen in feinem Icheinbaren Laufe 
jurüskiegen zu ſehen 

In den gemeinnühlgen ſchwſitzeriſchen Nachrichten 
Tlest man ſolgeades Schreiben an die Redaktion: „Bern, 
den 6. Nov. Glaubwärdige Perfonen "verficern,; am’% 


Nov. Abends gegeny Uhreineu neuen Kometen be: ' 


merkt, und am 5. wieder gefehen zu haben; er ift Plcimer 
als dir erſtere Anfangs feiner Sichtbarkeit mar, nab ſteht 
o ſtenord öfiiih von Bern ziemlich über den Horljont ers 
haben; der Schweif meist ſich gerade abwärts gegen den« 
feiben. Da die gleichzeitige Erfheinung eines zweiten Ko⸗ 


mein böchft mertwardig wäre, 'fo wunſchte man durch Ver⸗ 
mıttlung der Redaktion dieſer Blätter noch wehtere Zeugniſſe 
für Die Wieklichkeit derfelben zu erhalten, und gibt daher 
dleſe Anzeige bloß in der Abſicht, um darauf garen 
gu machen.” j 

Bei ven legten Wacdgrabungen in der Rute Montmartee 
su Paris jaud man zwei gut erhaltene menfhliche Skelet ⸗ 
te; fie lagen 4 Meters Bo Gentimeters tief zwiſchen der 
Pflangenerde und dem Bande, alleimmit den Hiufern pas 
ralell und in einer Linie, fo Daß der Kopf des einen Die 
Düze des andern berührte. Aus fand man dafelbft Hei 100 
‚Münzen oder — von Bold, Silber. oder Kupfer. 





Wiſſenſchaftliche und Kunf: Nadricten. 


Beranntlich erfchien im Berfolge der Schriften, wilde 
Alerander v, Humboldt feis einigen Jahren über feine 
Reife nah Neuſpanlen ıc heranägtbt, im Sept. 1b0g auch 
ein Atlas geographique et physique du royaume.de ia 

mauvelle Espagae, motin jid unter andern. eine Carte ge- 
nerale du royaume de la nuuvelle Espagae befindet, Zwei 
andere Werke: Die Sammlung aſtronomiſcher Beobach ⸗ 
tungen, Yändervermefjungen und barpmeirifher Rıpellirums 
gen, melde Herz v. Humboldt gemeinfhaftlig mit. Herr 

Ditmann’ s unter dein Titel: Recueil d’obsarvasions,astro- 
nomiques herausgab, fo wie Die Analyse raisounde, mel 
che vor dem Essai politique sur le royaume de la nouvelle 
Espagne (Paris bei Friede. Schöll. 2.Vol. 4) ſteht, und 
eine Anzeige und Eritifche Unterjuhung der vielen und bis 
dahin unbefannten Materialien enthält, welde dem aus 
20 Blättern bejiehenden meritanifchen Atlas, fo wie der 
1803 zum erflen Mahl von Humboldt in Meriko gezeich⸗ 
neten Generalkarte dieſes Landes zum Gruude liegen, ber 
weifen unmwiderleglih , daß ihm Die leptgenannten mühfas 
men und langwierigen Werke zugehören. Demnngeachtet 
haben fih andere die Früchte jenes Fleißes zugeeignet, ohne 
die Duelle zu nenuen, aus der fie alles fchöpften, und 
Hr. ». Humboldt ſah fih genöthigt, in einem Schreiben 
an den Derausgeber des Moniteura das, mas ihm ges 
bührte, zu u czufodern. — ik * weſentliche Ins 
halt jenes Schreibeus: 

„Im Oktober — RER owfmith in London 
noch ebe die engſiſche Überſebung Des Essai politique bei 
Rongmann, Hurft und Orme ,eribienen war, eine New 
Map of Mexico compiled irom original (!) ‚documents 
b:kannt. Sie beilcht aus 4 Blättern, uud if nad einem, 
ungefähr um ein Biertheil größeren Maaßſtabe entworfen, 
als die Humdoldtſche. Arerdem enthält fie eimas mehr vom 
den-angrenzenden. Rindern, und in dem nördlichen Theis 
le des californifhen Merrbuſens, fo mie zwiſchen den Eber 
nen-won Nabajoa und dem Ser von Teguayo einige Nas 
men mehr. Die genauern Angaben zwiſchen Bera+Grur, 
Merıto und-Acapulco find von der 5. und g. Karte des 
Humboldeigen meritaniigen Atlaſſes entlehnt; weil fi 


2 > 


aber Arcmfmiti vermuthlich die zwelte wicht verſchaffen 
ronnte, welche den Landſtrich zwiſchen dem Hafen des heih, 
Franziokus sis Philadelphia enthält, fo fehlt auf feinet 
Karte auch die ganze Provinz Meu,, Galiförnien. Zwar 
iſt ed unter dem Namen News Aibion obenhin daräth 
verzeichnet, und auch ein Stuck von dee Nordweſtküſte 
nach Vancouver's Beobachtungen darauf angebracht, aber 
Hei Entwerfung der Halbluſel Galifornien find weder die 
trefflichen Belehrungen benutzt, die wir Malaſpina's Reife 
verdanten noch die des gelchtten Verf. der Vinge al Esıre- 
‚ho de Vuea. Augerdem hat Arreiofhirh die Geftäft einer 
Erdzunge bet: dem Golf von Tamligua und der Pehien 
Inſel Socoreo,, endlidr die Breite von Neufpanien zwi: 
ſcheu Acapulco amd Bera-Gruf verändert. Letztere Aimmt 
aber weder mit Ferrer’6 Beobachtungen, noch mit ben 
».Humbeldtfhen, no auch mit den Berechnuagen über: 
ein, die Eſpinoſa aBog in den Memorias de los Nävegan- 
nes Espanoles bekannt machte. Dieß find ungefähr Die Ber: 
änderungen, welche Arrowſrifith vorgenommen, und Aler, 
v. Humboldt bei einer forgfältigen Vergleihüng von 3 bis 
400 Pofitionen Im Innern von Mexiko gefunden bat. 
> Übrigens find die Bage der Städte, Dörfer und Berg: 
werke, die Begrenyungen der Intendantſchaften, die Auf- 
wiffe der Gebirge; die Angabe ihrer Höhe in Tolfen, 
Die Bemerkungen über die Wanderungen der Ajtequen und 
die Gefchichte der Schiffahrt, Die Meinen Pfeile, die fi 
Bei mehreren Blüffen befinden, kurz alles, Strid für Strich 
von Humboldts Karte entlehnt worden. Arromfmith kopirte 
die Humboldtfhen Zeichen, felbit mehrere von Humboldt 
erft angenommene (3. B. zwei Preugmelfe über einander 
gelegte Häinmer, zur Bezeichnung der HatptsProvinzials 
Örter , mo der Sig eined Bergamts ift); Tief auf feiner 
cagliſchen Karte Wort für Wort die franzöffhe Erflärung 
‚son Humboldt nachſtechen, und überning bloß diejenigen 
Zeichen, womit Humboldt die Örter bemerkte , wo er affto ⸗ 
nomifhe Beobachtungen angejiellt hatte. Es bedarf nur 
simes Blides, um ſich zu Äberzengen, daß bie Arromfmith: 
ſche Karte rin Nachſtich der Hemboldefchen ift. Überall 
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teiffe mran Spuren der Übrreigeng, und die Uiberſetzung 
ift voll Fehler. So findet man Tezueo flatt Zejeuco , die 
Mepubtit Tiascaca' ſt. Tloscala ; Gholula ff. Eholufa we. 
oft: ſohar fronzöftiee Angaben mitten unttt Den englifähen, 
*B teren de Tarifa, pont A’fsia, lac de MM Trinfie, 
oder frangöfiihe Angaben durch Hinzufügung einiger Bo» 
Sale, ohne ſich Tamae'zu bedenken, in fpanifce verwan— 
delt; 4.8. ſtatt mines de charbon de terre, Ticst man, 
hinas de tharboh ‘de ietta. Doch sim Beifplel beſtätigt 
nithe, als alle übrige, daß Attbwſmith ſich fremdes Vers 
dienſt ereignete. In W Hukboldts Karte feht: de plateau 
dd Toluch esteldv& dd Iaos toises au -dessus du mireay 
de Obean in zwei Zelleh getheiſt, fo daß bdas Wort l’Ocdan 
deren eine auſmagt. Arrowſmlih, der die Erfcheinung ſei⸗ 
ner Karte möglichſt deipleunigen mußte, Epnnte unmög- 
Niäy alles genau leſen, und Darum begegnete es ihm Daß 
er bloß das Wort I'Ockan Popiite‘, welches man nun ‚fon» 
derbac gemug, auf der Bergebens der Gordilieren perzeich⸗ 
net finder! Be 

Ein gleihes Schickſal widerfuht der v. Bumboldtſchen 
Karte auch in Mordamerifa. Gin fonft verdienter Reifebgs 
ſchrelber, Major Pike, Hat, ohne feine Auelle zu nen« 
nen, bei der von ihm herausgegebenen Karte von Merito 
dasfelbe, was Arrowſmith im Großen that, im Rleinen 
wiederholt, Ei hät die Humboldtſche Karte reduziet, und 
bloß den Bang feiner Reife von Santa Fe über Cohs⸗ 

ulla nah Nocogdoches und einige neue Örter, durch 
welche er reiste, und welde auf einem‘, 1604 bei dem 
Staatsſekretariat in Wafhington niedergelegten Entwurfe 
zu einer Karte fehlten, Hinzugefügt. Auh Major Pike 
hat die Namen fo fehlerhaft gefchrieben, daß man fie gar 
nigt wieder erkennt. Etatt Eatorce Tiest man Galora; le 
volcan d’Ozullo fl. Jorullo; fl. Piramides sulfureas, Pa- 
nami des Surfurcas, gerade mit denfelben Buchſtaben un 
franzöſiſch gefchrieben, wie e8 in der Handſchrift Alex. v 
Humboldts fand. Die Hämmer, welche Bergmerke ans 
jeigen „ bat Herr Pike für Brgeihmungen von Jeftuns 
gen angefehen ! * 


Kurs der Staatöpapiere am 22. Mopem ber akın.. ; 
; Mittelpreis. $ 
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Ausiänbifge — 
Dasgsarnet be kömpins nn ee 
altenewom ı2. Roy. enthalten Felgended qus Tunis 
vom a7. Sept.: „Am 30. Auguſt ‚hradıen ‚bier ‚große Un ⸗ 
ruhen aus. Die türkiſchen Soldaten „ feit langer Zeit dars 
über aufuebratt, daß ſich Die Leitung Der Regierung aus⸗ 
hlieglich in den Händen einer maurifhen eingebornen Fa⸗ 
smilte befaud, ihaften den Plan geſchmiedet, -diefe--ganıe 
Bamilie auszurotten; uad ſo wie in Algier, einen Bey 
von ihrer. Nation. zu ernennen. @Gon hatten fir zut Aus⸗ 
führung ihres Borhabens den Tag beiimmt,.ainen Frel, 
tag nämlich , wö der Bey gemößmlich nad Tunis kommt. 
Die Berfhwornen folten ihn mit feinem ganzen ‚@gfolge 
in dem Augenblide niedermachen, wo er, um- fein. Gebet 


qzu verrichten, im die Mofchee geben würde. Dann wärdın . 


fie mit gemaffdeter Hand. auf den Bardo, den Wohnort 
des Souverains und feines Hofes, lobgegangen ſeyn, und 
dort ebenfalls feine ganze Bamilie , die Gcoßen, und alle 
treuen Unterthanen niebergemacht haben, Der Bey erhielt 
Nachricht von Der. Verſchwörung, and wollte nit daran 
glauben; demungeachtet, es ſei nun, daß er ſich überrer 


“Den lieh, nicht nad Tunis zu gehen, oder daß fein Glück⸗ 


Rern Ähn retten wollte „- genug ‚rer verlieh an dem — 
Blutbade beſtimmten Tage den Bar do nicht. 

Die Türken vermutheten nun, daß ihr Plau entdeckt 
werden Bönnte , oder wielmebr, fie fürdteten, bag. sr.nicht 
acht Tage lang, wenn fie es bis jum folgenden Breltag 
auffchöben, würde geheim gehalten werben können. Eie 
ſchritten alfo am 30. Auguft um-g Uhr Abends zur Aus⸗ 
führung, und flürjten wie Wahnſinnige Über die Kaufr 
Aäden her , die größtentheils geplündert , ausgeraubt oder 
mmatzümdet: wurden. Da das Volt auf allen Seiten bie 
offen ergriffen hatte, um dieſe Räubereien zu unterdrüs, 
den, zogen fih die Türken mit der ‚Beute » die fie eben 
gemacht hatten, »200 Mank flat, nah Bafpara, der 
sorzäglichften Feſte der Stadt jurüd. Unglädhichermeife 
Hatte dieſes Bort eime türkifcha. Befohung, die ſogleich 
den Aufrührern die Thore dedſelben öffnete; leptere,, mad» 
dem fie ſich in Vertheldignnak zuſ aud grieht hatten, ichtſp 


x # 24 

ten zur Ernennung eines Bey's, und fepten eine Regierung 
ein. Sie thaten mehrere Kauouenſchüſſe, welches das 
verabredste Signal war, die Befagungen,der Forts Go⸗ 
letta, Ref, Bifferti, Suse 1e.. zu benadridhtigen, 
das ſie ebenfalls die, Fahne des Aufruprs aufiteden fols 
ten. Aber. der Kaya von Portofarina (der Sesminiftery 
war außerordentlich thätig geweſen. In demſelben Augen» 
blide, wo ex den Aufitand, der Türken erfuhr, ließ er die 
Araber und Zuaven (eingeborne Truppen) bewaffnen, Mit 
Diefer Macht marfdirte er unverzüglid auf Goletta 
dos, in der Meinung, daß die Befagung ‚ebenfald mit 
im Einverfändniß wäre. Zu gleiger Zeit rückte der erfit 
Minlfter des Bey's mit allen Zeuppeu ‚ melde er hatte 
aufbringen können, ia Tunis ein. Die Rebellen Hatten, 
als Zeichen des Aufruhts, die grüne Flagge, welche ber 
Sanntli die des Großheren it, aufgefiedt. 
Alle, Forts der Stadt erhielten Befehl, auf Bafpe 
54 zu fhießen, wo ſich die, Aufeüprer verſchanzt hatten. 
Die ‚Kenonade dauerte anf beiden Seiten von 6 Ufr Motr 

gend bis. Abends, Bei Annäperung. der Nacht war das 
u von Gafpara feltener. Der frangöfifhe Konful bot 
dem Bey frangöfifche Artileriten an, die neuerdings aus 
Malta, mo fie Kriegkgefangen geweſen, angefommen wa» 
ten, um eine Batterie gegen das Fort Bafpara zu dirl⸗ 
giren ; die Belagerten wurden fo von Schreden ergrſen, 
daß fie darauf bagten, fih,, wo möglid, durch die Flucht 
zu retten; ungefähr 1700 führten biefen Borfag aus. Die 
Truppen, welde Gafpära umtingten, hoffen vom Beh. 
Befehl erhalten , die Flügtigen laufen zu laſſen, weil er 


arabiſche Truppen aus den benachbarten Provinzen befeh⸗ 


Iigt hatte, ſich bereit zu halten, und alle, welche ent 
flichen mürden, zu verfolgen. 

‚ga der That. würde es autlug geweſen feyn, die Stadt 
von Truppen zu entblößen, um fo mehr, da man die Zapl . 
der Empörer nicht Eannte. Man ließ alfo die Flüchtigen 
dur, und dieſe fhlugen den Weg nah Tabarca ein. 
Am 1. September um B Uhr Morgens ſtreckten 500 Aufs 
rührer, die in Bafpara geblieben waren, die Waffen, 
und ergaben fi zu Gefangenen. Ungefähr 3ovon den An« 

hrerm wurden vor den Bey. geführt, der, magdem er ih» 
zen Worwürfe über den Auftuhr gemacht Hatte, fie in die 
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abfcheuficdten Kerker werfen Tief. Mehrere davon find 
ſchon enthauptet worden. Eobald die Rupe wieder in Tu⸗ 


nisc hergenteilt mit, ſandte der Bey deu Arabern vom, 
Meusm den Befehlige,, die Fluchtliuge anzugreifen , und, 


Lebendig zu fangen. Die Türken hatten halbtodt vor Hunz 
ger und Ermüdung den Weg nad Zabarca eingelihla 
gen. Diejerigen darunter, melde dem Korps nicht harten 


nachkemmen Bönneg, wurden won ihren eigenen. Kamerar . 


den getöbtet, weil fie fürchteten, fid moͤchten von den Ata- 
bern gefunden, ihnen den Plan der Empörer 'verratben, 
Die ſich des Forts von Tabarca bemädtigen, und bier 
Die-Algierse zu -Dülfe zufen - weiltin-mit-welden 

im Kriege begriffen ift. Aber dieſe Niedermegelungen dien ⸗ 
fen gerade zur Entdeckung des Planes, denn da die Ara 
ber über 50 diefer Ungfüdlichen laͤnge des Weges erdrof: 
felt gefunden hatten, fo erriethen fie, dag die türfifchen 
Truppen, da fie dieſen Weg einſchlugen, keinen andern 
Zrosd gehabt hoben konnten, ale fi in Befis von Tobarca 
zu feßen, und deßhalb beellten ſie ſich, ihnen nachzukommen, 
und fie anzugreifen. 

Die Türken, die ih nad jwei Tagemärfchen von den 
Arabern erreicht fahen, wagten nicht mehr in der Ebene 
zu bleiben, wo Die Kavallerie fie zufammengehauen haben 
würde; fie befhloffen, fih auf einen Berg Namens 
Gebel⸗Guſarin, ungefährzo Stunden von Tunis ent, 
I:gen, zurlichjuglehen, und fehten ſich daſelbſt, entſchlof⸗ 
fen, ihr Beben theuer zu erfaufen, In Vertheidigungs⸗ 
zuſtand. 

Als die Araber am Fuße des Berges angekommen 
waren, theilten fie fih im zwei Korps; das eine bildete 
einen Kreis um deh Berg, das andere ſaß ab, und lief 
Sturm, Obgleich nur noch 1600 Mann ſtark, boten die 


Aufrührer lange Zeit den Arabern die Epipe, aber ende, 


lich fiegte ihre Überzahl. 600 Aufrührer ſtrecktän die Wafı 
fen, die übrigen wären auf dem Sclachtfelde geblieben, 
Bon Seite der Araber wareh 2000 ums Leben gekommen. 
Man benahrichtigte den Ben auf der Stelle von diefem 
Siege, und fragte ihn, mas man mit den Befangenen ma» 
den folte. Gr befahl, daß man ihm den vorgeblichen 
Bey, fo mie Die duch die Gmpörer ernannten Miniffer 
nebſt 27 türkifchen Kindern , welde den Rebellen gefolgt 
"waren, ſchicken follte; die übrigen erlaubte ihnen der Bey 
alle umzubringen. Die Araber, voll Hafl gegen die Türr 
Een, vollzogen diefen Befthl mit Eifer, und machten am 
4, Sept. alle Gefangenen, mit Ausnahme von 32, melde 
nah dem Barbo geführt wurden, nieder ; die fünf An» 
führer wurden erdroffelt, und die Kinder Ins Gefänanif 
geſteckt. Der Bey überließ den Beduinen und den andern 


Atabern alle den Türken abgenommene Beute, melde _ 


in Silber, Diamanten, Koftbarkeiten und Wolfen bes 
fand, die fie in den Raufläden geraubt hatten, &o en⸗ 
digte fih dieſer Aufitand. Der Bey bat alle mönlichen 
Vorkehrungen geteoffen, daß ähnlige Greigniffe nicht mehr 
worfallen können.” 


Aunis. 


» Wereinigte —— von Nordamerika. 


Der für Holbo —T gehaltene Rational: Aut el⸗ 
Figenkerfagt: beporflehende Sitzung dab Kongrefs 
ſes wird äußerft Infereffant ſeya Unjireitig’paf unfere Res 
gierung bie Geduld und die Verfuche zur Berföhnung bis 
auf den höchſten Pünte getrieben, und alle nur irgend 
‚mit ihrer Unabhängigkeit werelubare Mitte! angewendet, 
um die Eriegführenden Mächte von unferer Unparteilid;Peit 
und Prengen Rechtoliebe au Überjeugen, 
Dftinbiem 


<: un 


Im verfloffenen Mai find, wie englifche Blätter mel 
den, bet Madrais achtzehn Schiffe dur; einen heftigen 
Windſtoß auf die Küfte geworfen worden, und unterges 
gangen. Die gegen Batavia beftimmte Erpeditionsflot- 
tt war ja Tagt worher unter Segel gegangen ; die Trup ⸗ 
pen Randen uner Kommende des Bencrals Admusy ; Der 
Illuſtrious von 74, der Phatton-von 38, der Albar vor 
38 10: Bonboltrten fir 


Frankreich. 


Paris, bein aa. Nov. JJ. MM. find geſtern um 
6 Uhr Abends im Paiferl; Pallae gu St. Elo ud abge⸗ 
Megen. Ihre Rüdtcehe ward der Hauptfadt Durch Artilles 
riefalven angefündigt. -’ - 

Ale Minifter, die den Raifer auf feiner. Reife beglei⸗ 
tet haften, fo wie Der Requetenmeifter, Baron Menneval, 
find beriita wieder Hier eingetenffen. 

Amfterdam, den 7. Nov. Geflern vertheilte hier 
ber Präfeft, Graf Ellen, aus Auftrag des Kaiſers eilf 
Dekorationen der Ehprenlegion an nasbenannte Porfonen: 
Ban der Houte, Requetenmeiſter, Direktor der Brüden 
und Straßen; Bonte, Requetenmeifter, Direktor des Schar 
ges; Scholten, Präfldent des Gerichtshofes erfter Juſtanz 
gu Amſterdam; Berfhunr, Umterpräfekt zu Hoorn; Reu⸗ 
dorp, Anführer der Ehrengarde u Amfterdam; Broumen, 
Adyuntt des Maire von Acuſterdam ; Wereul, dito; Tmerit 
de Rofempurg , ehemaliger Minifter des Wofferflaattiz 
Braundberg, BDizepräfidentder Handelstammer; Blanken, 
Bensralinipektor der Brüden und Straßen ; Boudriaem, 
dito. 

Hamburg, den 9. Rov. An voriger Mittwoche 
wurde auf dem heil. Geiflfelde ein fremder Schiffer er» 
fhoffen. Er fol ein Gewerbe daraus gemadıt haben, Rel« 
fende nah Englaud- und Helgelend übırzuführen. Sein 
Knecht mußte der Dinrihtung zuſehen und wurde dann 
begnadiget, . 
KAbnigreih Neapel. 


Nach Berichten aus Neapel vom a. Nov. hatte ber 
König Joochim Bags zubor abermals die Schiffe werſte zu 
Gaftelamare und zu Neapel befucht, und wiederholte Bes 
Feple zu Beihleunigung dee Arbeiten an den auf dem Sta- 
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weh ſtegenden Kriegeſchiſſen geben. Aus -Gafabrien und 
aus andern Provinzen bes ———— eepen langte viel 
Schifb aupol am. ' 

Ein ronigl Dekret vom ar. Ort. feht feſt, daß rünf⸗ 
«dig im zeder Hauptſtadt der 14 Provinzen des Neiche ein 
Oberingenleur refldiren fol, der die Aufſicht über die 
Brücken und: Sandftraßen führt, und andere Jugenieuts ' 
unter id hat, mit deren Beihälfe er Suümpfe austrod: 
wet, Kanäle anlegt, undenägte Landſtriche urbar macht rc. 


Rheinifher Bund. 
In einem Scheeiben aus Beipgüg vom 22: DE. In 


Berliner Blättern heißt es: Weil ſich der Reichstag, bei 
dem Se. Majeſtät gegenwärtig ſeyn wollen, in Waeſchau 


exit im Dezember verſammelt, fo wird der König vor Ans ' 


des kũnftigen Jahrs nicht nach Dresden zurück erwartet. 
In der neuen ſächſiſchen Verordnung wegen dee 
Sonn und Feiltagdfeler, iſt ae öffentlihe Verrichtung 
Yon Wochenarbeiten, den Handiberkern ıc. bri 8 Thalte 


Strafe unterlagt; wur Notfälle machen eine Ausnahme, 


4 B. wenn es in ber Ernte amden Wochentagen geregnet 
hat und dann das Wetter ſich aufklärt. Auchdürfen im der 
Mepzeit Fraditfuhren nach Leipzig und Naumburg wäh⸗ 
end des: Sottesdienftes gehen, oder auch zu Fahemürk: 
ten, die zumächft auf jene Züge rinfallen. An Bußtagen 
MR Muſit halten und Tanz verboten. Alle Strafgelder 
werden jum Beften der Schule des Ortes verwandt. 

Am 7, Oktoder wurde dieiältefte Tochter des Fürften 
son Solms-Braunsfeld mit dem Erbgrafen von Ben 
Heim« Steinfurt vermäble, und die zweite mit dem 
Prinzen Karl Auguft von Meumied verlobt: 

Dermöge einer Böntäk’ bairifhen Werordunng vom 
25. Det, fol den beurlaubten Generalen, Gtabs> und 
Dberoffüieren ind Künftige kelue Fourage mehr für Die 
mitgenommenen Pferde in Natura verabreicht, fondern ih» 
nen in Geld, und zwar die einfache Fourage-Ration zu 
28, und Die fihmere zu 25 Fr. verrechnet werden. — Rah 
einer andern Berordrnung vom mwämlihen Zage fol im 
ganyen Königreich ein gleiches Hoigtlaftermaah 6 Juß breit, 
6 Fuß hoch, und 54 Fuß kief beſtehen. — Der Oberſt ⸗ 
lieutenaut des Gener alſtabo⸗⸗ Zoferh Baron Eemeau, ift 
wegen des in der Schlacht bei Hellsberg am 10. Juni 1807 
bewiefenen. ausgezeichnet. Bingen Bruchmens Rikter des 
Militär» Ma; » Joſeph ⸗ Ordens geworden, 

Aus Bimdbau wird unterm 10. Nov, in einer Mün- 
chener Zeitung: gemeldet: „Se. Mojeftät iunfer allergnäs 
digſter König laffen hier einen Hafen anlegen, der Sicher⸗ 
Hett mit der möglichhten Bequemfichkelt pereinigen, und 
bei weitem der beſte Hafen am Bodenfee fya wird. Co 
eben it dee Lönigl, geheime Rath v. Wiebrking bier an: 
Hefommen, um den Bau nah feinen Entwurfe anfangen 
zu laſſen. Derfelbe kat geftern die uene Chauſſee zum er» 
ſten Maple befahren. Die Stra;e zieht über hohe Berge, 
and ifi fo angelegt, daß fie nur wei bio 34 Zoll auf bie 


ie ” 


Klafter feige, und ohne Borfpann befahren werben Kanır. 
Es iſt ein großes Unternehmen, und zeigt von dem Ber 
ſtreben Der Regierung, die Rommnuniationen, folglich auch 
den Handel zu befördern. Felfenwänte find gefprenat, bis 
80 Schuh hohe Stutmauern aus Werkſtſicken aufgeführt, 
Brücden über Abgrunde und Wildbäche erbaut, und Ber 
ge abgetragen. Bet Dielen wichtigen Anlage, Die in einem 
Donate fo weit gedlchen ſeyn wird, daß die. Straße duch 
von dem ſchweren Fuhrwerke defabren werden Faun, haben 
fi der Pöniglihe Baudirektor Grieß und der Ingenieur 
v. Langenmantl rähmlichit ausgezeichnet.” 

Der Eönigl. weitpbälifhe Minifter am kaiſerlich- 
franzöfifhen Hofe, Graf Winzingerode, reiste anı q. 
Rov., von Paris kommend, duch Frankfurt nah Staffel. 

Se konigl. Hoh. der Großherzog hatte Frankfurt 
am 21. Rov. verloffen, um ſich nah Aſchaffenburg sutüdt® 
"zubegeben, 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Bohmen. 


Drag, den 18, Mon. Geftern Abende find Se. 
Föntal Hoheit der Prinz Auton von Sachfen ſammt deifeh 


durchlauchtigſten Gemaplinn ber Griberzoginn Marir Eher 
reſe Patiert: Hoheit Hier angelangt, mad werden heute ie 


ve Reife nad Dresden ſortfetzen. 
Wien, den 23, Movember. 

Sr Maj. haben dem nied. öſterr Regierungsrathe, 
Terdinand Gdlen von Nefpern, Ihre allerhöchſte Yufries 
denheit fiber feine dem Staate durch eine Reihe won mehr 
als 40 Fahren geleifteten guten Dienfte; durch ein rigenes 
Hoftanzleldekret Huldreich begeugen zu laſſen, und ihn felr 
ner Dienftleiftung bei der’ wied. oſterr. Regierung mit Beir 
belaffung feines ganzen Gehaltes zu eutheben, zugleich 
aber zu befehlen geruhet, daf er als Direktor Deu’ EP. 
Arartalı Fraditamtes die Reitung Der dabel vorkommenden 
Gefdäfte no fortan zu beforgen babe. 

&e. EEE. apoftol. Majeſtät unabläfig beſtrebt, die 
vaterlandiſche "Indaftrie su erweitern und gu vervollkomm ⸗ 
nen, haben dem mit der Ansarheitung eines theoretiſch⸗ 
praktifchen Untertichtes -über-den innländiften Seidenbau 
beſchaftigten Seidenbau » Direktor, Joſeph Blaſchko⸗ 
mitt neuerdings eine bedeutende Unterflügung zuju⸗ 
wenden geruhet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Beranntlih machte der Kapitan Ladorini im verfloffen 
nen Detober. zu Livorno eine Probe mit feinem Shwimme 
mantel-(mantello idrostatico), wobei er vom dortigen Mo⸗ 
lo über das Meer bis zum Leuhtthrem ging. Winer ſei⸗ 
ner Begleiter aber, der den nämligen Verſuch machen 
wollte, font unter, (wie mi: in einem unferer Blätter 
meldeten) und verfhwand vor den Augen einer großem 
Menge Zufganer. Hr. Badorini eignete jih in feinen Anz 
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Pündıgungen die Ghre zu, Diefen Mantel erfunden zu r Degg verſehtn, vor die Haupterpedition des Bou⸗emt⸗ 
ben. Jetzt aber wollen Ihm die Florentiner Zeitungen der wolle einen Haibzirkel bildeten. Um 6 Uhr. hielt der 
meifen, daß Der große Leonardo da Dinchwendreluibaudisektor Efüte, mit entblöstem Degen, zu Dfierde,ei- 


„Hundert Fahren deffen eigentliger Er gemeien fei, 
Ian Jahre t78 — 5* ini er 

gi in Mailen In einer Deuet, — Mantel nau, 
und geſtanden dabei offenhetzig, dah fie die Idee dazu 
aus den Skizzen Leonardo’s da Wine entlchnt bäkten, 
„nrittelft Diefer von den HB. „Berl genan abgeblidsten 
Mafhine pafirte der bekannte Lunardi im Jahre 1788 
von Gataid-über den Kanal nal Dover, und im nämft- 
Gen Jahre machten beſagte Brüder ju Monza vor den 
Augen des damaligen Gouverneurs der öjlerreigifchen Lom⸗ 
bardie, Erzherzogs Ferdinand, wie auch ju Payta, Pas 
cenza, und in Rom glüdlie Erperimente mit ihrem Baf- 
fermantel. Zu Klojierneuburg unweit Wlen pafl'zten fie 
vor den Angen vieler amgefehenen Perfonen vom Gipij- 
und Milltarſtande über die breite Donau, und einige Jah⸗ 
‘ze darauf-liehen die mämlien Gerikizu Maitand aufdem 
großen Kanal fünf Grenadiere und einen Tambour mit 
folgen Mänteln zwei italienifche Meilen weit fortmarfdyis 
ren, und diefe Soldaten fliegen in Gegenwart des Grafen 
2». Wilge und einer unüberfehbaren Menge von Zufhaus 
sea wohlbehälten wieder ans Band. Schiieglih wird der 
Kapitän Ludorini gewarnt, er möchte, ſtatt fih die Er ⸗ 

- findung zuzuſchreiben, wenigitens fuchen, feinen Schwimm ⸗ 
mantel zu. der Vollkommenhelt zu bringen, die ihm die 
Gebrüder Gerli.gegeben hatten, Damit nicht gelegentlich 
wieder Jemand damit ertriufe, 

Any 27. Aug. beging die Stadt Zittau ein feltfames, 
nämlich ein Galgenfeft. Der ſteinerne Galgen vor dem 
böhmiihen- Thore, der im Jahr 1366 erbauet: wurde ,„ und 
an. welchein innerhalb 445 Jahren 45 Verberecher gehängt 
worden waren, war ‚fo baufällig, daß er abgetragen mer» 
Den mußte. Der Mogijtrat ſah ſich genöthigt, Den bejice 
beuden Handwerktroruttheilen nachzugeben und fulgende 
Feierlichkeit zuzulaſſen: Am genamıten Tage verjammelte 
Aid das ganze Zimmermannshandwerk anf feiner Herberge, 
zog aus und holte die Maurec ab, die fih ebenfalls aufder 
ihrigen vecſamwelt „hatten a· Bereint zogen fie nun, „mit 


: z Begfel-Rurs vom 25. Ropember an. , 
Amſter dam, für 100 Thle. Eurr, , Nıhir, 249Br. 6 Wochen 
Augsburg, fünteo Gum. Eure, urn, J 21012 Uf. 


ei i / 207 5/6 2 Monat, 
Grantfurt.a. M.f. 100 hir. W.3. Rehlr. 


210 Br. rurze Sicht. 
Hamburg, für 106 Ihr. Danto, Rıbir. 314 Br.6 Wesen. | 
Parit, fürs Ziere TSourno ie ... Kreuzer 412 Br. Gi, 


Yraz für 100 Bulden. 2... Guiden — nune Bine. } 


Holländer Dutaten. soon on een onen en to a.za t. 
Aailei Dulatan. „roman ante ⏑ 9-0 1 
Grungusrensinunge, pÜts 213 56. 





— atudan POEREERN 


’ 


gen Feuer ege fahr geſichect fin 





| 







ss eo 


N In Dad, Am.Calzen nad ein. Leis. geidloffen 
und.die werkowerkzeuge in eine fogenannte Kette ges 
Legt. Eſchke hielt 

im Namen des Königs, des Stadtra ] 


Handmerke, dem Aflen "Dieb. Id! Golgem Win’ et 
konnte der Balgen, je zuv 


Handelsheri u" — 

Nach Berichten aus Frame 
kamen daſelbſt täglich Frachtwagen mit —A 
ie! t ein Lokale 
Aautgemitselt, wo fie ſowohl ge en are 
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Magdeburg an. Dian hat für 
d Auad dam, 


AR die Bewachung uͤbertragen. Dis öfentlibeBrrfaukmg 
fol aber, wie es heißt, erſt im Mowar Diäny oder; Apsjl 
ipren Anfang aehmennn.. 8:46 

Nach orentlichen Berichten aus In nah caurdupmflirc: 
daſelbſt taͤglich meht Fracht Aolonalwag · 
zen aus Magdeburg beladen, Üben, Nürnberg Augt burs 
und Innsbrus nach Bosen gehen Bon, dort werden m 
weiter nah Mailand 16. inflcadı diefer Krach 
magen fiedt vorne, eine ——— 
fahen Nationalfarbe. ... mar et ee 

Nachſtehendes war der Stand des zuffifhen Wege 
felturfes am 10,.(22, Dit.) abansı I71: nt 
Bersfelkurs vom a0. Olten. otncn 
Auf Hamburg 813/16 Schilling: Bankauıı um 07.8 
— Amflerdam 9 &, Stüpen, „ . mund Dong m iedst 
— Paris 202, Gentimeh.,, Sn. 1.0 004 mıtaue? ‚anabeeg 

1, BeidEuss nom, 10, Dltnunii, dm 
Doländiihe Dutaten, 42 Rub. 50, Ropsken.. >. 0m 
Apio auf Silber „5 Rubel, Zur eE 2; 
Agio auf Schuldtilgunge · Obligationen 25 pGt, in Ba, 
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Burätdewi fHeute: Jodann Serzog von Antara, " * 






ter. Morgen: Die BSageſtetzen. — 
Deuter Das zugemauente Genfer ; dann der fen, 
"Birattace te Theil des zweiten Ars der Open: GH 
thoripeater ae ae Bam Being: Da 
i Dalier: Dre Quadſalber und die-Zfverge, 
Morgen: Dade, und das Baler; Rntas. R 
Theateram gHrutg; Raus, Puuppermidel. an.ne 


der Wien. |Morden: Die Iungirau zon Orleand,y 
use: Don Komet, unbe Vartgel ,= Der vb 
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Defierreiniiger Beobagter— 


Montag, den 25. 








Meteorologiſche 
Deobagtungen ver, }. 
Sternwarte 


vom 23. Res. 1811. 





Go Uhr Mörgend 
5 Uber Ratıkittaee + 2 — 
10 Uber Abents +2 _— 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Sy anien und Portugall. 


Dar Moniteur um 23. Roy. enthält folgende o ffi- 
Ale Ue Rayridbten von den Balferligen dam 
unin Spanien: - 

Armee von Arzagonien. 

Beriht des Marſchalls Grafen Sühet an Ee. 
Durchl. den Bürften von Reufhbatel ae. 

- Meonfeignen: : Ew.; Durch Bennen aus meinen fr» 
beuen Berkipten. (von denen Zeiner im Dronisteur zur 
Öffentlichen Kenatniß gebracht wurde) die Schwierigbelten, 
denen die Belagerungsarbeiten vor S agu nt *) wegen ber 
Beichafienheit des Zerrains unterworfen waren. Doc hats 
ten wir es nad a20 mühfeligen und befhwerlichen Tagen 
dahin gebracht, daß die Brefche gangbar war; allein 
unterbeß hatte Benrrnl Blake Zeit gehabt ben General 
Rapp, der den. Dberbefehl über die Armee in Murcia 
führt, mit den Truppen, worüber bie Infurgenten dis⸗ 
Yoniceh tondten und die fh auf Gooo Mann beliefen, 
an fich zü giehen. Die fogenannte Diviflon Abupera un, 
ter Bardizabals und Bayad Befehlen, nebſt den 
Divilsum Billacampo und Dbidpo, melde die 
vwaltnelanifhe Armee ousmahen, amd imter. D’Don 
nel ud Miramba’sd Kommando fichen, bildeten 
vereint mit den Guerillas ein Korpe von mehr als 20,000 
Maun Infanterie, und 3606 Pferden. Am 24. Oktober 
fepte Mh Diele Aorys auf don Anhoͤhen von Puch feſt, 





0) Der pentige Name des ofen Saguut M Murvicdrn 
don muri Feteres oder muros vieioa (afte Madern) abs 
Beleitet; denn Murviebro erhebt Rep Aber den Ruinen von 
Sayunt, einer alten Bolonie der Griechen von der Infel 
Bawte, deren Bewohner unter bem Namen Jayinthier 
detannt, ein Griniih von Arkabiern und Achaiern waren. 
Sagunt wurde, wie delannt, nach dem hartnädigften Wi⸗ 
berfande von den Garthagineniern unter Hannibal jerftärt; 
erteichte unter den Römern Hellerdinngs ine habe Stufe des 
Branyes, bis rd — cin marnendes Bits des Mdeipfels aues 
Sediiche a — won der verflörenden Band der Maaren neuen 
dung in Trhmmer fans! 





Zeit Der _— Therm. n. Raum. 


- 6 1% Grab, 


November ıBrı. 


Barometer. 





und lehnte, durch die enalifche Flotte gedeckt, feinen rechten 
Blügel ans, Meer, und den kinken an die Gegend nad 
Lipis (Upria?) zu Da-Biate fob, daf Sagunt 
auf dem Punkte ftand zu fallen, und: daf die Batterie von 
adıt aapfündern, welche ich hatte errichten laffen, über das 
Schickſal desfelben entfheiden würde, marfbirte er auf 
mid los, um mir sine Schlacht zu liefern , uud mich zu 
zwingen die Belagerung aufzuheben. 

Ich beauftragte die Gensräle Balarhier mb Bram 
nitomsri mit 6 Bataillonen die Blokade uud Belager 
zungsarbeiten gegen Sagunt fortjufepen;. General 


Sompere beobachtete mit 1500. Mann die Strafe von. 


Segorbia, und Dienteden Truppen der Generäle G hLo= 
pioti und Robert, welche dazu beftimmet waren Durch 
den Hoblweg, der von Bilet nah Betera füht zu 
agiren, und meine rechte Flanke zu befehen, zur Re» 
ſerve. 

Den Tag darauf am 25. um 7 Uhr Morgens rekog · 
nodeirte Ich den Feind. Die Auhöhen von P ud fo wie 
die, welde die Strafe von Betera Deden, waren mit 
Artillerie und ‚Infanterie befegt, Um 8 Upr wurden meine 
Zieailleurb derb zurüdgewichen, und ich ward nun über 
zeugt, Daß ich es mit andern, als valencianiihen Zrups 
pen zu thum hatte. Starke Rolonnen üserflügelten mich 
unter dem Schutze einiger Lagen yon den anglifchen Fahr» 
zeugen ‚auf dem Hinten Blügel; das Dorf Puzol, das 
ib eben verlaffen hatte, war voll feinblicher Teuppen; 
6000 Mann geiffen meinen rechten Flügel am, ber eine 
Rarke Stunde von mir entfernt Band. Da ih mic fols 
hergefta't auf beiden Zlügeln umgangın ſah, faßte ih der 
Eutihluß das Genteum ded Zeindes zu durchbrechen. 
Kıum verlieh ich eine Anhöpe, welche ich beim Rekog⸗ 
nosciren zur Begünfligung eines Angriffs für geſchickt er⸗ 
kenut hatte, als 2000 Mann Kavallerie, 6000 Mann. 
Infanterie und Artillerie mir daſelbſt nachrüdten. Dis 
Hufaren vom 4. Regimente ariffen- tapfer an, und erneu⸗ 
weten, dreimal zurũckgeſchlagen, dreimal den Angriff. Das 
Bewer von neun 24pfündern, welche auf & agun t Breſche 
fhoflen, vermocten nicht dem Guthuflasmus der Befagung, 
melde Zeuge einer Bewegung nad vorwärts war, wor« 


un Be bald Thell nehmen zu können glaubte, Einhalt - 
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au thun; der Enthuflasnns ging fo weit, daß die, Sol: 
daten von der Barnifon ihre z. freudig Imbie- Da 


warfen uud —*8 a f 

Die os. —X unfere Infans 
fie — di⸗ n Ablome auf der Schlachtlinie 
onkam. Ich befahl dem General Harispen den Feind 


anzugecien. Gr vüdte mit dem Geueral Paris an der 


‚woch, nicht die Anhöhen von Pu b.verlaffen. Das at Bir 


wieneegiment greift ihn in einer Straße mar der audern 
an. and verfolgt Ipnjauf das Hipigfte; a Oper ande 
giuiente gelingt «8 , ‚700700 
gelm, und die Waſſen ſtrecken zu laſſen u 


General Ghlopiski, dem ich meinen. rechten -Fih- 
gel auvertraut hatte, merkte bei Zeiten, daß ss von Wich⸗ 


Spitze des 3. Tran a Ya das-116. und 5. Weich · ¶ tigkeit Feb, ſich nicht umgehen zu 
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General Robert, Dptspo’s und BULIER ZU, 


Arm, wie — * Truppen unter dem heftigſten Kar „pam auzugteifen und zu verfolgen, Dieſer 


tätſchen und MWüötetenfener mit Ordnung auf. Das 
brove 7. Regiment nimme mit gefälltim Bajonnet bie 
Auhshe, wirft deu Feind zurüch, und verfolge ihn. Un 
fere Art Werie beſehzt· dit Anhöhe, aber der Feind greift 
von neuem an. Unfere KRanoniere werden umrinat, und 
micdergefäbelt; General Bouffart und Eskadrondchef 
GSeint-Grörged an der Spige des 13. Rütaffieereniments 
reifen tapfer ıdoo Mann Kavallerie an, welde fa Re 
mana’s Bruder, General. Garn entſchloſſen heranführt. 
Dat Gefecht dauerte lang, aber die Tapferkeit der Huſa⸗ 
ren und Kürafftere trägt den Sieg davon. Die Marechaur 
De cam) Garo, Gouverntur von Dalencia und Almeya, 
der voa Gadir gekommen war, werden vonden Marebanps 
des logis Bazin und Vachelet von Den Dufaren verwun⸗ 
det, und zu Wefängenen mit; 6 Kanonen wurden er · 
beutet 
Waͤhrend deſſen machte Der Feind auf dem ſuken Flü⸗ 
gel Fortſchritte; einige Pelotons unſerer Kavallerie muß» 
fen vor den ſpaniſchen Dragonern zurückweichen. Beneral 
Palombint empfing fie an der Spitze von 4 Batailly- 
non mit größter Ruhe; das 2. leichte und 4. italleniſch⸗ 
‚Bintenregiment ſchlugen unter einem der beftiaften‘ jener 
den Angriff yuräch, und bed⸗ckten das Schlachtfeld mit 
Dodken. Inden th die Dividon Haridpe auf das Gem 
krum Tos' führte, beauftragte id) den General Habert, 
feine Richtung auf DIE gro ße Straße fu nehmen, und ſich 
Des Dorfen Puzol zu bemäurigen. Die Divifion Alb 
hera fand ihm gegenuber Er Heß fle zuerſt durch zwei 
Batalllon⸗ Vorl 5. leiten Regimente angreifen ;’ won beis 
den Seiten eutſteht ein ſehr lebhaftes Kleingewehrfeuer; 
General Montmarie unterſtützt wit dem i16. Linſen · 
reglmente, Das fünfte; man ſchlägt ſich wüthend, der Feind 
vertheidigk ſich aud den Fenſtern find von den Dädern 
der Häuſer in Puzolz ein ſpaniſches Kevolleriekorps will 
unfere Truppen umgeben, und anf der großen Strafe von 
Balencha- vorrüden, Der Kavalleriegeneral Delort em 
Hält Befehl, mit dem 4. Dragonerregimente den Feind 
su werfen; er führt den Befehl mit größter Eapferkeit 
‚aus, und wirft Ihn bie über Albalare pinaus, ohne 
‚fg: von.dem euer mehrerer, im Hinterhalt weritediter 
Bataillone aufhalten gu laffen; er nimmt anf der Stra 
Se eine. Haubige, einen Vierpfünder und 30 Kauoniere. 
Demungrachtet vertheidigte ſich der Feind, ob er gleich 
herelto weit umgangen war, noch in Puyol, und Hatte 


Yufanterie mehrere Maple mit Glükt: angreifen > Ras ıng. 
Einieninfanteries und-ı. Weichſel · Regiment Ts lagen fish 
brav und marfen den Feind alſegleich zuriif: Bon nun 
an nahm General Eplopisti: mithin as Megimente 
und dem Dragonerregimente Napoleon an Dra glüdlichen 
Bortfritten des Centrums glotreich Antheil. Der Dra⸗ 
gonergeneral Schiarerti durchbeicht an Der Spitze lei ⸗ 
ned braven Regiments 5 Batailloue, und mark Bon-@es 
fongene. Bon diefem Augen biide an befinden ſich die Hu ⸗ 
ſaren, die Rüraffiere und. Die Dragoner Mapoleon anf in 
und ebendemfelben Schlachtfelde z fie werfen alle Kavalle⸗ 
sieforps , die fich bilden laſſen, durchbrechen alle Aucrzes, 
welche der Feind zu bilden fucht, und bededen a Stunden 
weit die Etde mie Waffen und Tobten, und machen 2000 
Grfangene , worunter ſich abo Offiziere befinden. - Die Un 
nerä Harispe, Bonffartund Ghiepitt .werfaf- 
gen auf meinen Befehl Den Beind., opus ihm Ruhe zu Ja 
fen. Doc glüdte es Ihm, ſich durch Hülfe--einer tiefen 
Schlucht hinter Betera wieder zu bilden. Wir ‚werden 
einige Zeit aufgehalten, weil die Infanterie Der Kayalles 
rie in iprem ſchuellen Marſche night nachkommen konnte; 
fobald fie aber angekommen war, fügte —“ kin 
Heil nur in der Flutt. 

AIch hatte „bie Teuppen der; —8 Dat tt uud 
Palombini etwas ausruhen fallen z ich befehl nun Irk« 
terem, ſich mit feinen Jtalienern und dem 3. Weihfelr 
Regimenge wieber in die bene, das «Dorf mub-anf.die 
Auböben von Puch zu begeben, während General Har 
bert diefe Anpöhen, weine Blade jelbit mit feiner Res 
ferve und 5 Kanonen vertheidigte, von vorn angreifemlafe 
fen follte. Der Batailonshef Paſſelac kommt mit eine m 
Bataillon. des 127: Reglments zuerit auf der Bergebene 
an, welche der Feind beſetzt hielt, während Gem. Momt- 
marie ihm auf Dem linken Fihgel hart zuſetzte z der Feind 
fliegt iu Unordnung, es werden fünf Kanonen erbeutet , 
und die Truppen ſuchen unter dem Schutze der englifhen 
Schiffe einen Zufluchtsort. Im demſelben Augenblifte made 
bie.englifhe Flotte, Die vom Morgen an an der Schlacht 
Theil geaemmenhpatte, rbenfo, wie ihre Alltirten, eine zurũck ⸗ 
gängige Bewegung duf den Brao (Auferpfag) von Balsmeia. 

Der Verluſt des Feludes an Todten, Verwundeten 
oder Gafangenen betraͤgt über 6500 Menn;- unferexfeits 
haben mir ‚bar nachnchenden Liſte zuſolge zab Fade und 
596 Berwundete gehabt, Unter leztern befindet ſich See ⸗ 


“ie Yidig Yale 


Kar are Bein gegaigen FR; 
der etadrouschef Barde, der eltie Wunde am Armebe⸗ 
VWinaen hattz der Adjurant der General BatispeßPe ti⸗ 
Vom, und ver Adjutant Dee General Habert Brorv, 
Dem jungen Debittn, Ariutintänidid Genetal Mont: 
umartey eineme beaven Dffiytene ‚für Den ich um 'die befan« 
dere Huld des Kaifers bitte, murde Der Ad Wergeriifew; 
Bere Adjatant! dee Gentrol Paris ‚/murde 
Schwer verwundet. Ich bin ebenfalls an der Ednlter yon 
eher Nigel geſtreiſt worden. General Wortwatte bat 
vilel⸗ -Rontuftonen unde Fliutenſchüffe im ferne Kleiderbe⸗ 
Bemmien.. Dip General Hatbo pe find zwei" Pferde un⸗ 
‘ter dans Leide todtgeſchoſſen morden ; fo’ mie dem Ober: 
ſten Thelſtophe Und Dresclop die ihrinen, Der brave Oberſt 
Gubdin vom 16 Linienregimente wollte, ob er glelch un⸗ 
tet den Mauernu vwon Sau mt ſchrwwer verwundet worden 
war; wie von ber Spies ſtines Regimentes weichen Alle 
Aruppen der Armee hab · ule Anander gewettelfert, wer 
a dieſem Tage dem Koller Ein Heilen dienen würde; fie 


HGobin 72Stande aAang gefochten, und Den Steh, bie eß 


voulig Macht ar) verſelat. Borgũglich zuftieden war ich 
mit dem ununterbenrczenten Sfr, womit meint Adjutanten 
hd. mein Böneruifhahihte Puct gethan Haben)? + =’ 
Ich will mich nicht doreuf Finlaften, das Betrogen 
der Gencraſe und Kot po ne beſoendere gi hoben. Ith alayı 
Bw. Duecht genuge davon · gefo zt ju haben/ da t be⸗ 
werbt⸗ ee auf dem Schlatetfelde Jeſtlſtet habeu. 
Demi wen Saunen osh Brfınact, 


worunter· had Offiziere / go O berſen ober Gberſtuien · 5 


enandd 74 Write dr beſinden, Añ Kanonen, 
8 Tinhirlöndfireen) 4566 engliſche Biinfeh und F Jafnen 
in die Gene fl Sr. Ra rt a 
Ich Habe die Ehre, Ew. NORTON 
ig der pefangtiien Ofijiete und die Sefammtliftevon den 
Uhtereffizieien md Sonare nad den Reglmentern zu 
Aberfehten. 
Ich erſuche Ew Durchte, die Gnade des Ralferd für 
‚die Militärs omzuflehen, für die ich um Belohnungen bit» 
te; und wage zu berhürgen, daß jie ig deren, würdig 
demacht haben. 
39 habe die prä ie. ©" ni « 
* nr,‘ —* — ——— 
Yım — von Murviedeo, den 
26. Ditober aßır. *- AT 
ip. (Die FBontfegung Pardk) Hit. v0 


si. ng ’ 


— Nach den mesieften Radrichfen, die man zu doye 


don on 3. Nov. aus Cadir und Gibraktarkatteı 
fahe Genetal Godinorfort, Ballafteros Korps in 
Der Letzten⸗Stellung  YWBTDEIreht, in die er es untet dem 
Batterien von Gibraltar gedräuntharter Jeczwi ſche a glaubte 
Swan, ieh die [nanifäfe, Hettrwal wicht bold Verſtätkun⸗ 


gen erhielte, die Ihr in Stand ſetzten ſich einen Weg 


durch die franzöfifyes Armee zu bahwen, fo würde der Gou⸗ 
verneur von Gibraltar endlich iawilllgen, das biofirte 


Räte ih Aoch· i agen von doe Mann auf "in Baht, 
sohn Feine Feſtung marfsiren.. und. CH Im, Hafen dir 
chifen "pa laffen, Ehen fo word dis "zu Tarifa gelan · 
dete engliſge Divifion. durch 1600 Frauzoſen viotict 
And tra allen Umf anden fchiew dieſe Gzpesilion. für die 
verbindeten Wolfen Erin günſtigeres Refnicat zu verſpre⸗ 
Shen , ale fruher die des Sene als Btaham, der Eade 
entſetzen wollte, und am Ende froh feyn mujte, ſich mit 
"den Üdrrräften feiner Aturde iu diefe ‚Seiiung reiten ir 
Höhner. =" 
Großsritteniten 


London, den 4 Ron. — — AWi⸗ der 
Momkteup,aus dem Statesuran — geſtern 
anf elenda Kaffelhauſe angefglagen : - 

Sie vier mit. Munition beiadeuen Bohrzeuge, delch⸗ 
vor einiger Zeit nach der Ditiee abgegangen waren, kch« 
sen mit ihren: Badungen wieder zutüch "und ſind am 28. 
Der. aus dem Wingorfund. abgejegele.” i 

Was: werden nun. diejenigen fagen „ welche feit ei · 
niger Zeit aichts als von; Krieg zwiſchen Fraukreich und 
Rußland freien? Sie hacten ihte Vermuthuagen auf 

den Abgang dieſer Fohrzeuge gebaut, und wähnten, Di 
xiu einen Beweis der ſeindliches Geſinuungen Ruflauds 
zu erbliden. Allein Rutzland hat, ungeachtet! eo des Nrie · 
aes mit dar Pforte wegen, gewiß Munntion hätte diäucen 


‚Pongen.as pre - Brregnungen. gar ——————— 


gemacht. 
— Lord Bentluk, Heißt es im Ban, iſt * 
Sicilien abgegangen, nachdem ibn widrige Winde mehrer 
ze Tage lang ‚aufgehalten hatten. Noch iſt alchte ofiziel» 
le⸗ -üder die Beweggrunde zur :Abedie Br —** 
aus. Sieillen bekännt gewordeng auch Weipimlan Kick, 
wie fi) uufere Regierung bei den jicilianifgen Ahngelegen 
heisen. benchrugm. roeche- Zuzwiſchen da ı u aus 
Meſſina zylelge alle von iht gewiadten Vorihläge, vor 
dem -Hoje. von Palermo vermpifen-wurden ) Fan mar 
ganz naturlich ſchließen, daß die englifche: Armee eutwe 
der. Sıcrliew rãumen, odee ſowohl zw ihrer! Sicherheit, 
als zum Zchuge des fichlianifinen BR te 
fig..von dieſet Imfel ergesifeu werde, -. ı" 

— Zu Plymouth war die ſchroediſche Batlipges 
der Saint Jean mit Wein und Gragten aus Mala: 
9 a — 

u. za ten — 


vo —— dh vs. Ho. ler die —* 
ertigntffe an der Dioman’ herricht Hier feie geräunlee 2 
ein: aängtae Stille, welde ſich aub, wie gewöhnik, zur 
Werk der, alleriet religiöfen und bürgerlichen Geremonien 
gewidmeteu, Beirams- derien ‚über den gängen Gang 
der Geſchaͤfte verbreitet. 

Die dei Gelegenbeit des Betr aus nblichen Beſtä. 
tigungen oder Beränderung .: im Migniſterium und ber 
den vorzügligfken Staatsämten Haben bereits · Etatt der 


fanden. Nadflehendes ii eine genaue und voNfändige Über: 
fläft deefitben ,(Trwdf&igat im Thrfifhen genannt.) , 

Der Kaya Beh idee Minifler des Inusen „ Baker’ 
Gfenbt, it Hipänge. ' 


Der Neis Efendi oder Relchtkamler, Bofufi Mu , 


Pafa Efendi, it Beflätiat. 
‚Zum Tſchauſch Baſchi oder Reichmarſchall ijt Abdy 

Bey ernannt. 

Zum Mertubdſchi oder Sekretär des Kalmakam Pa- 
ſcha, und zugtehtl jum Pädhier der Vergmertsgefäls;ift 
Kadri Efendi ernaänt. Ar i 
| ae Be in der vormalige Ra- 
bon Kiatibi Daman Efendi ernannt. | 

- Der ejle Doſterdae ober Fimangminifter, Rauf- Ben, 

Der zweite Defterdat, Avni Efendi, und 

Der dritte Defterdar, Fethy Efendi, ind beflätigt. 

Zum Nſchandſchl oder Reicht ſtegelbewahrer if der 
vormalige Reie Efendi, Aarif Efendi,. ernannt. 

Defter Emint iſt Feng Bey Zade Mehemed Bey. 
Bruyuk Rugnametſchi oder Oauptbuchhaltungs-Praſi⸗ 
dent iſt der vormalige Kleya Bey, Mufafa Efendi, 

Baſch Muheſſebedſchi oder Präfident der Staatskon- 
trollen, Ruman Efendi. 

Haremein Nupafebebichifli , Praͤſtdent der Rechnungs. 
dammet für die beiden heiligen Städte, Sadit @fenbi. . 

Diaiie Mupaflebedihifii, Präfident der Rechnungs · 
kammer für: Die Aopfft euer it der vormalige Riaya Bey, 


Dapid Efendi. 

Schehle Gmink oder tabipauiptmarin , Ihrapim 
Gfendi. . 

- Diebe» Hane« Rafiri, Intendant des Drimitions 
weis, Urſan Zode Aarif Efmdt: ET — — 
re Zop-hana Mafich, Intendant der Etüdtgieferep, 


pc 
9 rahane Raſiri, Intendant des Bombardier⸗ 
weſens, Tahſin Gfendi. 
Anatoli Muhaſſeb⸗dſchiſſi/ Präfident der Rechnungs⸗ 
dammer für Anatoelien, Sadit Eiendi. 
Masıck Schehrijati Riatibi, Sekretär der Paiferfichen 
Ansgaben, Mehemtd Rafif Mfendi. 
Esham Mukataadichiſſi, Pachter der Leibrenten⸗Ad· 
miniſtration der vormalige.Schafvermalter, Salyh Bey. 
Mewkufatdſchi, Intendant der frommen Stiftungen, 


Ranaan Efendi. £ - 
Autſchuk Rusname, Vizepräſident der Buchhalterel, 
der vormalige Sekretãr des Ki⸗aya Bey, Edhem Efendi. 

 , Topdiciler Kiatibi, Sektetar des Ranonisr -Korpa, 
Soehyh Bfendi. - f 2 
Top : a abadfhiler » Rlatibi, Sekretär des Artillerie» 
duhrweſens, Mep.med Atallah Efendi, * 
Bumbaca we Payumdici Kiatibi, Sekretät des Boma 


bardier» und Minsur-Rocps, Dalyim. Efendi. 


u 


Chapler Mutataadſchifi, Pochter der kaiſerl Den 
nem, * fa Efendi. .4 
4 Bald; Murataodichi Präfident der Pactungsgefäne, 
Kit fendi, aus dem Bürean des Armedfcht Eſe ndi. 
ſtambol Mukataadſciſſi, Praͤſiden der Pach rung. 
fanımer vou Ronflantinapel, Moſchie Bey, Gekrefir im 
der Divals +» Kanifei. + | 4 

Terfane Neiſt, Sekretär der Üdmiralltäth » Kanye, 
Lempji Gfendi, Br 335 au .: * 
SGamdullah Paſches ade De rviſch Bey mr in R 

Dſche bedſchi Baſchi, Dherfier des Munitlans-Rorps, 
Ismayl Aga, vormaliger Proviantinſpetter· 

Lagumdſchi · Baſchi, Obecſler des Minen. Korps 
Dufieln Aga. mon.) 

Der Capudan-⸗ Paſcha iſt, nachdem Die Um uhen tm 
PHeraclea durch bie Flucht des. Alp Mollba und vier 
oder fünf feiner vornchmflen. Anhänger brigeieat wor dru 
(Bergl. öjlerr. Beob. Nro.506), mit feiner Flottille woren 
wieder in den Kanal zurücgekeprt, und mit aller feinem 
Range gebühr enden Seierlipfeit empfangen worden. Alp 
Molla felbit fol fi mit den Seinigen dem Veenehmen 
nad, ouf einem klelnen Fahrzeuge nad Balurfiama 
(in der Krimm).gerettet gaben, HR ur 

Dofür wird Die Pforte: elnen- andern Rebellen, da 
in den Gchirgen und: in der Bucht von Altran breti 
(in Spritn) den Meifter fpielt; umd feine Riubereiem bis· 
ber zu Waſſet und zu Bande ungeftraft ausüdte, zu ber 
Bimpfen haben. Jazwiſchen ifi aller Berkehr europäifcher 
Nationen mit Alepandrette, bekanutich der Haupt 
ſcala von Aleppo, gänzlich eingefiellt, und alle daſelba 
anfäfigen Kaufleute fremder Mationen mebft ipriv-Gom 
Nuln follen ſich gensthigt geſehen haben , vor der Naube 
ſucht des Empörers andere ſichere Wepnpläge zu ſuchen. 


ih FR . . L —— 


Sſchauſple læ 


Butathea ſSeute: Die Bageſtetzen. 
ten orgen: Die Zeiträume, 
J 
Rärntdnen 


(ehartpeaten} 79er: Das gunemauerte Banker, und das 


neue Bader: Gußan Waſa. . 


Theatern Heute: Die Zuugfrau von Drieams, -": 
ber Wien, Morgen: Dumerfen Mate: Gin Tag in Paris, 


SHopotdfädfBente: Prilibert und Räder. 
ker Spesen Morgen: Romeo und Julie, 
/ W * — 


ja: Agnes Sorel. 


J 
— . * - ° 


Größe me h aniſch⸗ bHtitse Vorſtettungen m Make-* 
" binf Res. 6, im Haufe‘ zum blehernin Thurm; alte ta 
u. Mr Men, uno 


N“ 393, 





deſterreigiſcher Bebbagter. | 


Dinftag, den 26. 


November 1811. 






Nete oro logiſche 
tobactungen der i, k. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Oroßbrittanniem 


‚ f 
‚oaden, den. 6; Nov. Man Hat heißt es im heu« 
zen Courier Briefe aus Malta bis zum 4. DE, 
amals. war das Bönigl. Kriegsihiff Arge mit Mr, Li« 
on dafelbfi.angefommen, der fich in der Einenfchaft ei« 
5 brittiihen Geſandten bei der hoben Pforte nad) Kons 
intinopel begibt. Der Arg o hatte nur 25 Tage zu feis 
e Fahrt von Plymouth. nah Malta gebraudt. Seine 
akunft war den dortigen engliſchen Truppen ſehr mille 
mmen; deun er beachte für fie B00,000 Piafter mit. 
— Die Doktoren, Munrge und Willis Hlelten am 2. d. 
ı Berathſchlagung mit den Bier Arzten, welche die 
ago über Die Geſundheit Des Königs untergeic« 
hernach wurden jie vor dem Konſeil der Königinn 
u — 

— Man raſtet —— in unſern vornehmften 
ifen mit vieler Thaͤtigkeit alle leichten Schiffe aus, bie 
fähig find.‘ Zu — Sen fi so fahrzeuge 
fer Art in Ausrüftung. - = mr en 

— Dat nah ber Zul —— beſtimmte Fahr« 
ag, der Tiger, iſt auf den Goodwins⸗Sandbänken aufı 
loufen, und ſo befihädigt, daß es ausdedeſſert werden 
a. Dieſer Zufall iſt ſehr trautig, Da die Ginwohner 
n St. Helena amden nöthigſten Bedñtfniffen Mangel 
den, und dieſes· Schiff mit Weyer er era 
tem. 

— Die Bi: Kapitän — iR von iverpost, 
Havannah angekommen Unterwegs begegnete fie der 
mzoͤſiſchen Eregafte Gtoile, Kapitän Perrand, von 4% 
nonen. Dirfe Fregatte hatte wor ſechs Wochen Gher. 
urg verlaſſen, und 28 ingliihd und x portugisfiides 
Hiff weggenommen, Die I: wageeen verbrännte oder 
ſe nkte. 

— Der ——— qouſq·. Soldaten = 

— zu Gibraltar frel⸗ — Religion: 


yfanden 

Der Diöyeb,. den der Altannep. Benszal ge, 
Mr, White, Herausgeber. des Jourmaldu the Ian, 
yeudent- Mhignankingig gemacht, basis, IB zu: 


Zeit des Beodagtung.$ Therm. n. Reaum, 


— — 
















Barometer. Witterung. 
20.3.-0-8--0.9. 4. MB fmah- f .. Ehnen 
-— — d- 3-7 RB. — trüß. 

—— 0.0, NW. Bart, beiter. 


Bunften des Ang⸗klagten entfhieden worden, Die lage 
lautete dahin: „Daß White in feine Zeitüng ein Libell 
gegen die Regierung aufgenommen babe, das daranf ab⸗ 
zwecke, Unzufriedenheit in der Armee zu erregen.” Diefes 
foaenannte Fidel war ein Zournalartikel, worin den Mi: 
nifteen vorgeworfen wird, daß ſie die ehrenwollen Militär- 
belobnungen, wie Medaillen ꝛe. nur den obern Offizieren, 
mit Ausihluß.und Beratung der übrigen Armee, ertheils 
ten. Trotz der. ſeht ſttrengen Reden des öffentlichen Anklä- 
gerö und des GBerichtöpräfidenten,, trug die Jury doch Bes 
denken. den Journaliſten zu verurtheilen. Gin Umſtaud 
befonders bejlimmte die Geſchwornen zur Nachſicht: Mr. 
Wohlte beſindet Ach Shon, in Folge eines andern Angriffs 
gegen die Mintiter und des darüber gefällten Urtheile, 
feit zwei Zahren zu Dorcheſter im Befängniß, und leiter 
aus dem Innern Diefes entfernten Kerkers fein zu London 


erfcheinendes Journal, ohne alfo perſonlich die Aufſicht 


über den Drud;führen zu können. Auch legte der Anger 
Eaate viel Gewicht auf die Neinheit feiner Abfihten Da 
ber Attornegn®eneral wicht das Ende der Beratpung 
ber Jury abwarten Bonnie‘, fo entfernte er ſich, fo mie der 


Präfident, Lord Ellenborough. Endlich, nad Mündiger" 


Berathſchlagung Atchickte die Zur Die Erkfärling >, Steafs, 
bar, aber mit fo mildeenden Umfähden, daß die Jury 
den. AugeBlagten dringend der Nachſicht des: Gerichtshofes 
empfiehlt.” Der Bipepräfident weigerte ſich, eine modifi- 
sirte Erklärung anzunehmen, und auf deren Zurüdfendung 
thaten die Geichwörnen auf der Stelle den Audſpruch 


„Nicht fhuldig !” m. hat lange Debatten 


in den Zeitungen veranlaft; der Attorney «» General wird 
Lbhaft angegriffen, und im den Times werden die Mi- 
after förmlich aufgefobert,, dieſen Bearnten ‚ als einen Ge⸗ 
geuſtand des: Motionalunwillens (pen of — dis- 
Ike) abzufepen. In 


= Spanien und Portugall, 


' Sortfegung der im gefleigen Biotte abgebro chentu 


‚offiziellen Nachtichten von den kaiferligen 


Desren’in Spanien. 


Sleich auf den in unferem. gefttigen Blaite mitgerheits | 


tn "Bericht dee Narfgans. Grafsy Eügei folgen: 


— 1528 — 

1. Eine ſummariſche Uberſicht des Berfuftes, an Vtewundeten auf 40 Offiziere und 556 Gemeine; gE- 
melden die Urmegvon Arragonden,aug der Gokor⸗ er een 
te dy6 Marihall we n »ivifiönen Harispt, — seid u 3 1 oh ae 
— Melon 4 d beffehend, in dr ad) „1 Oftober 
Satı st von —3 25. Ortober erlit- — — — — 5—* lat ’ 
ten hatte. Diefer Berluft beläuft ſich, dieſen Angaben füden, 8 se —— (fait lauter eng» 
zufolge, an Todten auf 2 Offiziere, und’ 136 '@emeine; liſchen) Gewehren, und einer Dengs Infanterie Patronen. 
A Nachſtehende Liffe der tw der Schlacht von Sagunt am 25. Oktober ıdıa in framzöftfhe Ger 
walt gefallenen Kriegsgefangenen: ' = 4 . ’ ‚are Be 














Expeditionetorps don Gadir is u . = * ‚18 m 
Adupera, | Teamen nn 7 hr ” 
oder Divifion von SDuherar ag nagr. Tpantfh'@atden . : 55 347 400 gg in 
unter Zayad.und Lardi: Sim rt as 
po Mätmo . . . ‘ 12 12 1 
sadals Koumando. Fermde Leiten > ER 3 a 
: Wirtinäham Gtenadtere wrin — 3 3 " 
ralment Burgos 24 1356 1580 
JẽEfſes Regiment Badajoz ı8 419 447 : 
Armee des Gentrums, oder Regiment Gaflitlien . 7 119 126 
muteſaniſche Armee, unter] Sappeurs . WE 5 2 450 409 * 
Mah y's und Montifo'c Radrid Dragoner _ 3 3 
Kommando. Pavia Dradoner I — 2 ı 
e Gajtilien Hufaren — 3 3 
Ferdinand VII. Jäger. .. — 2 2 
Drihuela Jäger . . - —— 6 392 396 
Erſtes Regiment Balencia ie 27 520 647 
Zweites detto deito . .- 7 - 9 138 147 
Reaimäit Avilaaa⸗ 21 313 334- ;, naar 
NegimentiSabona . n -  - . — Sau 8 2 * * 
Regiment Alcantaree 4 — 4 77 X 
Valeneianiſche Armee, kom ⸗JCuenea Tirailleurs .. . ba 13 25 58 . 
mandiet.v..Garlo D'DomÄRegiment des Baterlandes . . . 7 Bo 87 6 
nel, General en GHef, Sad Artillerie . 4 2% —A ı 11 12 0° a 
sro und. Miranda, Regiment Numancia,, . su 2 — —A er 
U oh Hi Ring Dragonee! '. . ie 2. — 4 4 — 
Euenca Hufaren., » Kine arte ı — 1 
Maeftranga Hufaren . u» . - _ 2 2 yın:® 
Spanifhe Sufaren . 0°. Jia 2 — 2 
Bebirpsjäger gu ee 5 — 1 [1 v f 
Kavallerie . #. - ad Ni — 40 40 RT 
Arragonifhes Korpsd,.untergRegiment Pringeflinn » » - - 3 32 35 eis 
— — Molua . nn — f 24 24 N PL — — 
po's Kommando. Regiment Sorla ir m dm bi 25 16 
BEN t 230 $ 4409 t 463g t AFP 
Hierauf folge graben weiteren B ericht des Die Brefbe wurde den Tag Über bloß HUnterbalten;z 
Marfholls, Grafen Säget an den Hürken —— einige Stunden fortgefeuert, ſie wäre gewig 
von Neufddtefie '" ’ gangbar geworden ; allein es lag alles taran, dem unter: 


Monfeigmeur! er der Schlaht von Sagumt Mi den Angen einer ganzen Barnifon erfochrenen Sieg zu ber 
ich die Armee eine Etunde vorWafencia, und kehrte na nüßen ; denn Ew Durdbl:-wiffen-, daf die Holicten Ane 
in mein Bager nah MR dt Wledraguih, 72 pen, auf · denen Saguat fieht / die PIE EIER: 


wu 121525 rim 


Shen. Ih fcheleb an den Gouverneur beiiegenden Bricf, 
in welchem Ich ihm alles ins Gedächtniß zurüdclef, mo» 
von er den Tag über felbft Augenzeuge geweſen, and ihm 
den Borfchlag machte, gwei Dffisiere abzuſchicken, um fich 
von den Refultaten des Sieges der frauzöſiſchen Armee 
zu. überzeugen. Meine Depefhe gelangte am 26. um7 Uhr 
Morgens. au den Gouverneur, und ein Oberſtlieute nant 
von der Artillerie erhielt deu Auftrag, mir die Antwort 
zu überbringen ; er tonnte ‚ne Imie- Mühe Heraus kom: 
men, da.ale Ausgänge des Forts vermauert waren, Ich 
Heß ihn vor die Geueraͤle Cato und Almoya mitten un 
ter. die Offiziere uUnd übrigen Gefangenen führen, fo daß 
ihm Bein Zweifel übrig bleiben konnte, dag die Spanitt 
die Schlacht verloren hatten. Er kehrte in das Fort zu 
rück; um 5 Uhr Abends kam er mit dem Dberften des 
Regiments Dow Carlos neuerdings zu mie, und über 
brachte mir den Gntfchluß des Gouverneuro, meine. Ber 
dingungen anzunehmen Jh willigte in beillegende Kapi⸗ 
tulation, und ung Uhr Abends zogen der Brigadier Ans 
driami (Gouverneur) 8 Oberoffigiere und 2578 Gemeint 
durch die Brefche aus, ſtredten die Waffen nebit 6 Fade 
nen, und wurde Briegögefangen nah Murviedro ab« 
geführt. 

Wir fanden in der Feſte 27 Feuerſchlünde, 800,000 
Patronen, 30 Gentner englifhe Pulver, 6000 Kugeln, 
2600 englifche Gewehre ıc. ıE. Ich habe die Ehre Em. 
Durch, die umftändithen Berzeidiniffe hlevon ſowohl, 
old von dem vorräthigen Probiant beizufchllefen. 

Die Schwierigkeiten, welche das Geniekorps über⸗ 
winden mußte,“ um-einen Weg für das Geſchütz durch 
die Felfen zu babnen, und „einige Laufgräben auf dem 
einigen zugängliden Punkte dis Forts von Sagunt zu 
eröffnen; die Bemühungen der Artilleriften, um auflauter 
Felſenſpitzen, welde mit Erde, die weit her geholt wurde, 

umlegt werden mußten, ihre Batterien zu errichten; all 
dieſe Arbeiten, unter einem fehr lebhaften Feuer autges 
führt, aereihen dem Dberften Henry vom Geniemwefen 
zur größten Ehre; er bewies hlebel Ausdauer und anhal« 
tende Thätigkeit, fo auch die Bataillonschefs von der Ars 
fillerie Gopehe und Chart, welche ſich hierbei befonders 
thätig -bewicien. 

Ich habe die Ehre, Ihnen die Anſichten und Plane 
der Forts, und einen umftändlihen Bericht über die aus 
Berordentlihen Arbeiten zu Eröffnung eines Weges zu 
überfenden. Es war ein fhweres Stück Acheit, das noch 
meit ſchwieriget geworden wäre, wenn Der Feind Zeit 
gehabt Hätte, die Forts mit 24pfũudern zu beſetzen. 

Mechnet man. die, in dee Schlacht vom 16. Gefange⸗ 
nen und die Garniſon von Sagunt zuſammen, fo beläuft 


ſich ihre Anzahl auf 7212, worunter 369 Dffisiere te. , die 


ich In brei Kolonnen nah Frankreich abmarſchiren laſſe, 
Iqch habe die Ehre ıc. 
2 Reichsmarſchall, Graf Süchet. 
Am dager von —R den 27. Dit, aoii. 


N. EG. Ich hobe Die Ehre Ew. Durcht. ebenfalls 
bie Berichte der Generäle Ballce und Rogaat vom 
ber Artillerie, und dem Genieforps- zu überfenden. 


Aoſchrift des Schreibens Sr. Ezzell. des Marſchallb 
Grefin Sühet an den Hrn. Brigadier Andriant,- 
Gouverneur der Forts von Sagunt, 


Im Lager vor Mursiedro, am 25. Olt. Abende, 

Mein Herr Gouverneut der Forts von Sagunt! 
Sie waren Zeuge der Schlacht, die heute vorfiel. Drei 
Fahnen, d6 Kanonen, 400 Geſängene, darunter die 
Generäle Mahy und Caro, — in die Gewalt des frans 
söfifhen Heeres, 

Sie können Sich nan durch einige aus ie Fe⸗ 
ſtung abgeſchickte Offiziere überzeugen; ich bewillige Ih⸗ 
nen eine Kapitulation, die Ihnen nebſt allen Kriegseh-— 
ren, das Recht fihert, durch die Brefhe auszuziehen, 
und das Gewehr außerhalb’ des Forts zu ſtrecken; auch 
können alle Dffisiere Ihre Waffen und Bagage behalten & 

Ih erſuche Sie, mir binnen einer Stunde zu ante 
morten, 

Der Oberbefehlshaber der Armee von Arrar 


gonien, Keihsmarfhall Brof Südet, 


Rapitulationdes Forts von Sagunt. 


Ark. 1) Die Garniſon zieht mit offen Rriegsehren, 
kriegsgefangen duch die Breſche, fie defilirt mit MWoffen 
und Bagage, und Arndt das Gewehr außerhalb tes 
Forts, , 

2) Die Dffisiere behalten ihre Waffen, Bagage, 
Pferde, und die Gemeinen ifre Torniſter. 

3) Die Nicht ⸗ Waffenführenden ſind frei, und können 
unverzüglih nad Haufe gehen. 

4) Zwei Rompagnien franzöfiider Grenadiere beſetzen 
alfogleid nach Unterzeihnung gegenmärtiger Artikel, eine 
das Thor des Forts, Die andere das Winkelwerk (cedait) 
oder San Fernando. 

- 5) Dffigiere vom Artillerie und @ehiemefen, und frans 
zoͤſiſche und fpanifhe Kommiffäre nehmen. ſogleich die Mas 


-gazin « und Wafienvorrärhe zu Protokoll, 


6) Die Dermundeten und Krauken feßen unter dem 
Schutze der fronzöjifhen Großmuth. 

7) Sollte über einen der gegenwärtigen Artikel Srreit 
entiteben , fo fol er zu — der Barnifon ausgelegt 
werden. ı 

Im Lager vor dem Fort von Sagunt, 
dm 26 Ditober ıBıı. 
(Zeigen die beiderfeitigen Unterfriften ) 
Hierauf folgen num : 


IL. Stand der Barnifon des Forts von Sa— 
aune, welche am »6. Oktob. 1811 zu Kriegsgefangenen 
gemacht wurde; naͤmlich: 


45 
Des wu mit. 


jiere. 


N 


Namen der Reaimenter. | 

















Gehsralflad, 45.) hu. Dr 3-17 
Weed 3 NR “5100 $ 405% 
Soppeurs ee 1 57 3 „68 
Regiment Saboya — 35 641676 
Orihuela mung Fr = 
— Infenter Don Carlos 55 3 606 }_ 751 
In dea Spitälern des Forts ı 79%. 67 174 
Zufammen h 139 N 2435 N 2572 


U.GinNamensverzeichnif der fpanifhen 
Dffiziere, melde im Fort von Sagunt zu 
Rriegsärefangenen gemacht wurden, und mit 
Dee Dritten Kolonne abgingen, (Einer Gefonderen 
Berfügung gemäß erhielten die Generäle und Dberoffizie 
re Grlaubniß, zwei bis drei Tage länger zurüdzubleiben ; 
Me merdenedie vierte Kolonne bilden; bie fünfte 
Kolonne wirdaus Verwundeten und Kranken beftchen.) 

I. Ein Verzeichniß der vorzäglidften 
sum Artilferiewefen gehörigen Begenftäm 
Be, die man In den Forts von Sagunt am 26, Dftob. 
adı2 Wegefunden hatte; nämlich 17 Neuerfchlünde ; 3790 
Rugeln von verfbiedenen Kaliber, 1505 Bücien mit us 
geln; goo gefüllte Granaten , F60,000 Infgnterie-Parros 
nen, 200 Gentner englifches Pulver, nnd 2300 Gewehre. 

IV &in beiläufiges Betzeichniß der in den Magasi 
nen des Forts von Earumt vorgefundenen Mundvorra⸗ 
Se, nämlich: 1800 Arrobas Dieb, 20 Arrobas 
Bwiehad , 2500 Arrob, Reis, 1250 Arrob. Kabeljau, 300 
Arrob. Öhl. 66 Eantaros Branntwein, »loa Gans 
taros Wein. i 


UT Ye 


(Der Befhiuf forget.) 
o&$rantreid. 
N Bar, ben 1. Roy. Borgeftern Wergens wand 
Siraße von Paris nad Cr. Cloud, mit Equipagen deu 


Kurs der Staatöpapiere an 29, Noben ber aßın, 


a 


0 


Mittelpreis. 
DSiener⸗ Otade Baunto © Au 212 pe 


bligatlonen. 
Boit anmmit e Obligationen 


27 


Dar 


34 m 
Veit; indem che große Menge an erfonen dem 


geſeh 
n Faiſerlichen Lever beimohnen m 
— It de 535556 
7 Der VDerzog von Mtagif (: udin 


allpier angekommen. 
Ein Paiferlihes Dekret aus A 
die Bälle, wo die Ö 
haftungen anf Walienifhem, und 
merie auf frauzoͤſiſchem 
Zu Mes in feier Kuczen ein entlide 7 
eröffnet worden. Cie beſteht 
vielen Ausgaben aus dem fünfzehnten und 
vielen koſtbaren Haudſchriftenn Ads 38 
nauigkeit geordnet. Das Lokal iſt ſehr ſchön 


mſterdam vom 19 Ott. 











t, und 
Ge: 





Am 10. Mop. Hatte zu Rol mar bel Gelegenheit der 
Beeidigung der Profefforen des dortigen Koll lume, 
den ufpektor der Paifer!, Akademie Str 
Lerrault, die Inauguration des in da t 
ſes Kollegiums aufgefteliten Bruftsitdeg i Dichter⸗ 
fel Etatt. RT PT x 


Königreih Neapel, 


Neapel, den ı0. Nov, BVernöge Nachrichten aus 
Monteleone (im füdfihen Calabtien) der At 
na in einer außerordentlihen Bewegung zu fenn. Man 
hört In dieſer Stadt, ungeachtet der auferordentlichen Sep 
ue das Berges, die fürchterlichſten Detonationen, und die 
Atmofphäre it won Aſche erfüllt. ET RER m. 


i Rheinifher Bund, 


Die aus Frankfurt gemeldet wird teaf ollda am 
25. Mov. eine Abthellung polnifcer Lanzenreiter ; handert 
Mann far, ein, welche für Die kaiſerl Garde ‚aa Yan) 
ris beflimmt. And, nun tu. DI —8D cA⸗n 
Sd det Hatfte dt Bünfägen Monots wid et 
nigb: Hehrit der Greoßherzog vom Kroutfurtwirber im 
Frankfurt crmartet, ; *an * 


"nad sun 


x 


Schaufpisle 


Burardıw Heute: Die Zeiträume, 
"eh Morgen: Mitte und Wege 


Bette ... 4 0 00 0.0 m net —— er in 
Wiener Operfammer-Imed Obligationen . du A ver 16 * — Deute: Das, zugemanerte Fenſter, mad dat 
der Siande Ders. u.d. Gund. au 21294. 90 a thortheater neue Dadıtı Gufan Wafe. | ; 
Bafe Pr PER REDE Di eca. dai — * — Au b Morgen: Oftade, und bad Bollet wicdreheis, 
—— ——— hen — —5 = 31 Thentoram Heute: Lum erfeh Male: Em Lag in Paris 
— Ad. Äferr. Stand, Lotterie — - mi — 5 der Wien |Meorgen: Dae felbe wirderpem. - J 
Oblis 2. i. Teure, ion. Oen..gou, | * MU 21ar0ı — — —VVVV— 
ri EN + MAINE — „[Beute: Romeo nad Aufie, NE — 
des — —— ine Pa" ar re Morgen: Harichins Zanbereinh, und. Des 
Bern. 8. Neäteruing u. Stände »,d. Wien, m »,2 Iade —5 — ad it An — ura To, 
“ giilrars gemein 1. Obligar u3sp@t.au ° Jahr 65 A Fa —— — — 59444 4 1% 1 
In &errert Dünen em? . 12 Monat —— en 5 — Re ne ———— u. 
# x *+ + 18 Mona u, — ro. 6 uſe um raen Thurm; Sam 
N der nied. dA, Stände anf "+ 24 Monat m. dran — um 6 Uhr Abends. 


" Betz wann e\ 
ı sie: Fine ini N 924. 5 A 2 


— 





Dcherreihiin 


er Beodanter. 


ditiweche, den 27. November 1811. 








Meteorstogifher ,  fBrit der Deabadtung. 
Desbabptungen bir i }. 
Sternivarte 


som ,25. Nep. 1811, 












gute Morgens 
5 Uhr Nacumtags 
10 Ubr Zihemds 17,5% 
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Ausländifee Nachrichten. 


. Spanien imb Portsgatu. 


J. englifden, Blättern. liest wan-folgendes Garten 

aus :Biffabo,n vom 20. „Oktober. „länfere .Wrniee hat 
u noch ihrer alten Stellungen, une; Marmons 
fol ſich aungeblih Badajoz näprrn . und man will, dort 
Aufalten zu einem Einfalle in ilemtsio bemerken ; auch 
wird anfererfeits Sivas fiäsfer befeiligt; allein ich glau ⸗ 
be nicht, daß der Feind: Truppen, und. Munition genug 


au offenfiven Operatiopen.bat« «Das afie Barallonwom ., 


By. Regiment it Boo, Many Farkaus dam mittelländiſchen 
Wirer Hier ee 


Dragoner nad Gugland zurück, und, Bünftig ſoll jedes 
Reziment nur 3 Getadrons:auf der Halbinjel haben.” — 
Gin anderer Offizier fhreibt, ebenfalld aus Liffabon 
unterm 20. Dit: Ich bin hier mit dem Auftrage, eia 
Detafhement Rekonvalebzenten zur Armeezu führen. Uns 
fexe Hofpitälen, Die vor 24 ‚Tagen äußerſt augefülſt wa⸗ 


zen, gehen einen, Menge noch nicht ganz genefener Bram 


den Entlaſſaugsſchelne. Daher enthalten die legten Liften, 


Natt ab oder 19,000, nur noch 23,000 wirklich in den Epis | 
tölern liegende Kıanke.„Glüdlichermeife it das Fieber nicht 


Ihr bösartig- und hat nun wenig Mannſchaft hlageroſſt. 
Unfe, Armee ftcht in Kanfonpisuugen. Die ganze Bahl 
der angliihen · Teuppen eyſtreckt ich auf ungefähr 38.099 
Many; devandind aber wicht ;aB,oog ynter ben Wallen.'; 
m Ferger ſagt sin Schreiben aus EI was.pom 9. DE. ; 
„Die Jranzofen, halten ‚fortwährend: einige-Sruppen su 
Merida und Almendraiejp.'der Ättgrgafl ſleht bei 
Zafra. Aus. Andahaſten ‚find kehne augeiongt, wad. von 
Darments Jurügtuaft ja, dieſe Gagend, mifiey ııpis chen 
fo mırig etwas, Die, fraprſiſche Bulapung non, Ba Dar 
hs aeg nenlich aus dieſet, Selina, Mid. brahte an 2000 
Brit Vieh, meiſt aus der Gegend von Dlinemig, jur 
sid. Die neue Gouvetagur Pene an mar — 
md hatte Philipon abgels a tt. 

Nach Berichten au Corunna vom 3. on. in der 
Berpingaßihranisien mar dengaliciauifde Bengrol- 
bite Abadha, nachdem er feine CTruppen, ver dem 


Iherin. n. Reaum. 
— r — — 
+ Hy ar. 
er — 


assen Lehten einige unferen 











Barometer. Witterung. 








— 
Schnee. on 
de er 3) 


——— 


em i.hr 





Franzoſen in Sicherheit gebracht: hatte, daſelbſt angekom: 
men und. ſuchte Geld, um feine.neuangeworbenen, Sol 
daten wit. Kleidern mad Schupen werfchen zu Lönnen. Ubrie 
gend ‚hatte er. anf Befehl Der. Tadizer Regentigaft, sage 
Dean ‚pefonders ausgchoben uud -equipige, die nach Amps 
zifa beiiimmt, waren. Gr war im Begriffe, Ür_ über, Se 
nah Cadix zu ſchicen, wo andere amp, Matzu dazu joy 
fen, und,dann das ganze Korps,, mit einer Menge Kriegs⸗ 
borräthe ud V era:Gruz abgehen folte, um zur Die: 
pofition des Vizekönige von Merito, aa —* 

geitelit gm werden. 
Noch. Herichten aus Kati pro, PR Dart, Big 
von. MWiederhepitelung Der, Ingnifitipn,, mad eins, Gany 
mitte der Anota ‚batts.in,einem Berichte,bieie „Maafizgs 


gel fdrmiih vergeſchlagen. Inywilhen, erhoben fi „dig - 


Sournalifien, die Gelehrten, und viele andere Perfonen 
von Einſichten Dagegen; man citirfe'von allen Seiten die 
fpaniiche Geſchichte, um zu beweiſen, Daß die gämpliche 
Bernichtung der, Freiheit der Nation nur der — 
zuzuſchrelben ſei. 

‚ De Star, Hrfert macßchende Auszüge aus tive a 
aiſchen Zournalen!, 

Cadir,amm. Ott. 


(Aus dem Widegtomsenerel, „Benerel Balı 
Tafteros hat fi geilen. mit. feiner Dipifion, auf, die 
Linien won - Gibraltar zurckge zogen : a v2 #0.) 


BE TOTEN TREPPE TTE PETE 


iſt mie sin einziger Ein woh net aurädachlichen, alle ha» 
ben fih mit ihrer ganıen, Dabı nah Dur arinen Iufel 
geflüchtet. Geſterer Morgen ſchien e4 won.der Fu. als. ch 
das Dorf 206, Barrias,in Flammen, üudez: 
elalich ‚hat: eb Der Behmb.im Brand. gefgghtaner Sch Dem 
Schloſſe Caſtellar mähert; aleia,basıleuer aus Dielen 
Belle hält iha · am Zavına, Manihägt die fenblihe Macht 
auf mehr als 10,000: Ram „und ſagt, taber diegpift jehr 
Aweiſclhaft) daß. fin mn; General - Willase'c, Acmmans 
do firhe. 

„Das Topezug, Kastanie an er ii fe chen 
mit Grat aus Algeſtras hier eingelauſen, und hat Briche 
mitgebraht; der Kapitän fogt au ‚daß Die Dwiſion 
BeahHeſteros noch unter den Kanonen von Gibraltat 


mon 1526. um 


# 
und der Feind In St. Noch flche, Er erxzählte ſerner 
daß ihm zwei frangöflfche Kaper auf der Obhe vom 


verfolgt hüten ae bei Annähltiikg der Kon. 
vor, Die Bnit/Z ea Bde [7 
*2 


(Aus dem Eoncifo.y) — Tarifa den 16. Okt. 
Am ı2. um 10 Uhr Morgens ſtand unfere Kaballrienoh 
mScRo n in der Gegend 
von Hucnd.-Bifea 
wartete manıdın General Wickor 'nebit.jmei andern Ge: 
nerälen und'ywei Beraitionsgu | Brrar. 6600 Mahn 
SJafanterit nd 17200 " an 13. 
trofen, um Ballaftero 2 anzugreifen. berdieß nl 
1700 Marır über Murneftd, 150o’üder lad Cafas 
der Safano'x. ıc. afgefand & wir winen nice, ob ihre 
Abſtet if, gegen unſere St rät, wo fie mit Ramo: 
nenfchüfſen werden empfinden — tale) Gare in 
vrrtnehtt, Die Werke Fils mike Be deaſcht nd Die 
Truppen ſowohl als die Einwohner, von dem Tebhäfteiten 
Enthuſtasmus beſcelt Auch die Seem acht wird, wenn «4 
die Witterung erlaubt, zur Dereitlung der feindlichen Mas 
ne mitwirken. Die zu unferer Berftärtung beſfimmten eng: 
liſchen Truppen werden in diefem Augenblicke ausgeſchifft 
Eine Menge Offiziere find abgegangen, um 4 Barsillond 
von Gebirgobewohnern in der Sierra de Rondo ju or 
dänifiren. An’ 1. madite General Ballafteros ju Algefis 
end befannk, daß er alle Kranken von feiner Armee ıc. 
nach der grünen JInfel-ididen würde. 


Großbrittannien. 


Prlwatbriefe aus Windfer, heißt es im Alfred 
vom 8. Nov. ;,'relden,, daß ſich der ——— 
Er. Majeflät nicht gebeſſert habe. 

— Der peößte Theil der königl — peigt, es 
Im Star vom 4. Rov., die fi gegenmwärttg in Piymouth 
und Ereter beffiidet, erfvartete täglich Befehl, ſich noch 
Sieltten Anfıfiätfen Sit vbeite Kon” "Sertpt‘ und 
dann milder RT ah 

Das 29 . 85. und ap: ' Meine)‘ re 
Feldrühn vif gentten haben / aud wovon Ki Ep taon 
von Portugal in Piymoırrh angero meaen ft —— 
fol erhalten, nach Eripland guiridjütehieen, > >“ 

VBergangene Woche bat! ih in Portomouth eine Ab⸗ 
thellung des 44. Regimentö'ndh BuernefeH eiugeſcit 





Eine Abtpeilung des G. Beteranen-Batalllonstitinuch 
ae, a Eproniele, wurde vor einiger Zrie erfucht Den’ ante · 


Delgofand abgegangen. 

— Behefe von ünfern Raufftütenaus Petersburg vom 
9-9. M., heißt ed im Eourier, bektagen fih hochlic 
Daß ihre Forderungen nicht befriedigt werden , weil ſie kein 
geſetziches Mittel dazu Im Händen haben, das ihnen Durch 
Den Krieg groifhen den beiden Nationen geranbit ift, Der 
Banf war im Preife gefallen. ' 

Der Wedfeiturs ſchien ih zu Helfern, er wir 151 
nötirt. . * 12 te 1 — 


Bentint befindet, hat, wie man aus 
m demſelben Tage er» term ede Ort meldet, wueiget NIS: wege 


ir ——— — * 
BL Blokict , gegwungen,, 


Det Et ar lefert folgenden Ausima,ci a 
wo etershurg vom Mad, 


BEN 


gebracht und manderlei Gerede ver 
U Die Fergattte Menelaus, anderen Bord fich 










diefen -Dafen zurüdkehren m 


ur 


in 





julau 


— Der &tas 


10: And 4 
enspäst folgenden Auszus 
eines Schreibens he; le vom 29. —— ber 


m Ror 


finden und hier in Unzupe und, Bermirrung, Die 
Artillerie und. Die andern teguläsen Truppen 
fest erhalten, ſich nach Meffina nen J 
lerie it fhon eingeigime, und die Truppen a Ad 
bereit zu⸗ folgen ;; es bleiben als Befagung dieſer Zufel 
nur eintge Motrofen,, Invaliden und die Mationaimagpk 
suräd. Doc baden wir nichts zu fürchten, fo lange noch 
eine einzige hölzerne Burg um und herum ſchwimmt Alle 
Nachrichten aus Sieilien maden uns glanben, Daß ſich 
Die Angelegenheiten a = Krifie nähern, und wir 
berieben uns,’ lt jeden Daber Fommenden. Schiffe 
Die Nadeiät vom vinee witfägen Revolution * Dich, 
In ſel je wernebmen. 

— 66 heißt oligemein RB 


Sohn des Komas habe der Miß Sophie Tyluey- Long⸗ 


einem jungen Srawenslmmer yon eben ſo großer Schön ⸗ 
bei? als Berimögen, Heirdipövorfchläge gemmit Bo viel 
M gewiß, daß das präditige Feſt welches der Hergog nen⸗ 
Tits 9 Romogate nad, Bitten andern Zweck zu haben ſchtew 
als die Gefühle des Priäfe für Diefe junge Dome ‚öffent 
li; an den Zip zulegen Man hehauptrk, der Derjog wolle, 
in Einverfiindeik, zit Dem Prisgen-Megenten , Dem; Pan- 
fartinte wichtige Airderumgen I der Aere ader die Ber ⸗ 
böhlungen der Pringep vom königi. Haufſe dorſchlase 
Bu Brch iR Eurepo graenmörtig in einer foldien Sage, da 
ein ngilſcher Prinz kanm kine Pıinzeffinn vom feſt ea Fonds: 
zut Ehe befomaren kann und dah man alle "Mapregeim ı 
neh nen muß, um das Verlöſchen * erläuchten VBMaufes⸗ 
Beaunſchweig zu verhüten ang? ru 
— Das Handelobürcau , geißten in der Mornte gs 
rie aiſchen Sehen dad Elulaufen in die Hüfte von’Rewb,, 
Sapſottland, um dort engliſche Wan:em'abjuhbleh jige de: 
hatten. Jetzt hat gedachtes Bürdsu Dekarint! gertracht die 
Gouverneurs der neu:fpottläudifhen Häfen hätten Aumrb-, 
fung erhalten, Die ameritanifhen Schiffe suiulofien ‚in,: 
To ferm fle Getreide, Hanf und Zerpentin'einz,, uud sage 
Ache Moanuſaktut · oder. nn —— 
‚Führen wollten. Ku Ta 


er A — 


wre 7 me 
Prag 


Neach der Unsfäge Anes don Madera Formen 
den Schiffes Hat fih das auf der Zafel Geo anarig 
außgebrotene anfledende Birber auch auf. Die benichbar: 
ten Fufin dörhreifet, fo dag man ju Madera alle Nom 
hear wat derfeiden hterfansıpahle. . _—  ——.. 


Öffenslühe Bonds den 6, Mov. Eonfolid.3 pt. * 


641/8Ommum ⸗ Diſecates. 
Bereinigte Oraatın von Mordämerika, 
Durch eine Bekannt machu ng das Präffdenten vom 26. 
Sept wurde Hr Leocallier ald kaiſerl. franı. General⸗ 
Konfal bei dent vereinigten Staaten anerfannt, —* 
Es hieß die Offigiere Der engl. Fregatte, a Gurr 
elere, Hätten den Offizieren der amerifanifchen Fregattte, 
der Prefidemt, cine Art vom Ausfederung zugeſchickt, 
und man beforate unangenehme Vorfälle, wenn beide Fre—⸗ 
gatten, die ungeräpe in Der nämlihen Gegend kreutzen fol 
ion ‚ einander begeqnuen 
Nah Berichten aus Bancafter im Stadte von Ohio, 
verfammielte ſich bei Port Malden in Ober: Kanada 
ein englifg-indiantihee Koros von 4000 Mann. Ob man 
glei dieſen Truppen für jest noch Peine feindſeligen Ab» 
führten zutraute, To faud man Doch eine fo ftarke Truppen⸗ 
sufammenziehumg am dußerftem Ends des engliſchen Ge 
Biets ſehr auffallend. - 
VAUnsMemwı Dort wird unterm 29. Sept. geſchrie⸗ 
den: Am Sonntage find zu Habersburg im Penfpivanien 
ſieben Indianer vom der Nation des Ottowohs, in Bes 
gleitung bes Mr. Ratey als Dotmerichets, atgefommen, 
Der Borhehmfte unter ihnen Heiße Kemmtmestamana (fihmar 
ser Bogel) Die übrigen find Söhne von Däuptlingen die 
der Natton.ı Ste begeben ih nach Waſhlnugton, und man 
Sagt; fie-feien von den, Ottoways, Tſchippewahs and Pi 
towatamies auf Beranlıfiung des Bündniffes abge ſchickt 
worden welches der Prophet oder Häuptling‘ Sharwnet 
gegen· die versinigten Staaten gut Stande zu bringen ſucht, 
wildes aber bieſe Matiodie purüchewieſen haben. 
Math· Briefen ad Jale de Wram ce heift ed in 
Ram ı DEE ot Blattera find akt darch ‚wel Fregat,⸗ 
ten aus England Beföple eingegatigen,, mridhe vbllig wie 
Seſtalt der Regierung äudern Jolende Ftanee und 
Bourbon werden auf den nämlichen Fuß wie Madras 
geſeht. Ale amerlkaniſche Schlffe wurden mitt: Befchfäg ber’ 
legt, bis definieiv über fie entſchleden fen iWÄtbe, ind’ 
die Kopktäns durſften Beine Werbindung Kiir ande, 
haben Am zı, Märf herrſchte zu Jon de Brance ein Hefe ; 
tiger Orkau, der auf den Küken und den Häfen for 
Ben Schaden aurkätster viele eig ſiſche Schiffe teten Sehe 
mraftet ‘ein, amd noch mehrere hielt man für verloren. &tr' 
ewig Madagaftär angefhiete engliſche Erpebltidn 
werd: bis anf Einen’ Kutter vernichtet Die franjöfihen 
Glawohner von Jole de Frauce w jedes abgehen⸗ 
De Se ee ee auf 
den Infeln, und anı Vorgebitg der guten Soffſkung Hide‘ 


444739 44 ar, Merz © , U... ‘ 
diefes Jahr. dorbe dir ſchrecklichen Orfane. merkwürdig; 
der ganze Malmonat war An, der Gegend dr& Vorgeblego 
ein „nunte rad Stumm, Ag 7. verſpũrte man 
— ch —— — —54— do uer · 
die Haqͤuter ſchwangten, und felhit die Schifte in der 
ap gmpfanden den Stoß, — 
Sorn wermonatan, heihe «8- in.cinem Schrein _ 
ben aus Rem. Dprk vom.ag ‚Sept, mo ſich gemöhnm 
lid Die Zahl der aus Enaland ia Quebeec eingelaufınen, 
Schiffe Höhftend auf ungefähr 50 belief, betrug fie Die 
mal 170, &o alfo tihten mir dt beitlifchen Goloniegn jp 
Srumdel · 2. 

Ein anderes Schtelben aus New-MHork, welches 
dee Moniteur aus dem Statesman überfegt, film 
dert den Buftand des Handels jemfeits des atlantiſchew 
Meeres mit den tralirtgften Satden, Unter andern Heifk 
es darin: „Sie könuen fih unmöglich einen Begriff das. 
von machen, wie ſchlecht es mit mus fteht. Alle Geſchäſte 
Tiegen darnteder ; und-faff täglich brechen neue FoUimente 
aus. Befonders zu Philadelphia, fdieint «6, hat die, 
halbe Stadt Bankerott gemocht; es fanden deren nicht we · 
niger als 30 in einer Woche Statt. In dieſer Prostiis 
allein haben belnahe 2006 Perſonen die fogenannte Jns 
fölvent-Aete zu Hülfe gerufen! Hiemhand tt im Stan · 
be, das Ende von all dem zu berechaen. Giebt Rapoleon 
den leiſeſien Wink ‚fo thut ihm unſere Megierung alles zu 
Gefallen , und ſelbſt der janmernolle Zuftand, in dem ſich 
unfer Sand befindet, vermag nicht, fie aus ihrem Schlum— 
mer zu erwecken — 


Rußland. 


Peterebueg, den a. Nov. Der Kaifer bat dem 
Gropfärften: Gonftantin für die ſchaelle Formirung. des 
LeibgarderZinmfändtihen Regiments feine Zur 
feledenheit Bepeugt.° 7 i og 

Zu Pſtow if der. Beneral der Jafanterie Fuofofom 
geflorben. FREE PETER RE — ————— — 
—— Generalmajor. Grihfoy Haben die 
Offizlere des ab. Jaͤgerregime ats ein Monument errichten 
laſſen. F ee = To 
Bon 1804 bis 2820 find im Reiche 917,086 "Rinder! 
vadelnick ‘würden: Da gewohnlich WEB 7.’ Mid An den 
natärtihen Blattern flicht, fo wurden 1234,0130 Mindads . 
vom: Todesernetlis ; : motach 7 ar) nn Dede “ re 

Dienah den Armee: Etats für Bie’tinterofigier® bes 
Mlmimien; Nobrftöfe find aufgchoben, and ſollen von dem 
Tage an, hardiefed bekannt gernacht wird, Yon‘den Uns 
teröfiztetint me“ welter gettaden werben, |. ' 

Riga’, den 30 Okt. Seit gefterht friert €& B hi 10, 
Grad, naddrm vorher. viel &hnı gefallen ij dadınd ift, 
der Strom mehrentheils mit Els Belege, und viele Schiffe 
nad tinpkfroren! Hält der Jroft an; fo wird die Syif:, 
fahrt bald gehemmt feyn. " 


— 1520 um 


Inlaͤndiſche Nachraicht en. 


Ps 


Mtehren. - y 
ie , denas. NevSe € der Hr. Dberft- 
tanjler Graf von Haartie find gene Mittags im ber 


Mon Wohlfern Hierieinnetroffen , nad’reisceh heute Mon 

gend nah Dimüg ab, um dem am 25.1. M. abzuhalten. 

den Woblafte eines neuen Ersbifofs Han Ollmüß, als 

Paifeı!, Binigk Hoflommiflarius —*R** 
Widn, din 26, Novenber. 

Arceulars ıo« 

ver r. beubssreglerung im —— —E 

— au ALOE DER RB nun 

Da des Vorrath au Einlöfungefgelnen zu 200 fl.; 

20 fl., 20 fl. und 5 fl. bereits groß genug Äft, um die Eins 

wehslung der Bankozettel von ao fl. unbefhränft ju ver 

aulaſſen, und über dieß die Einlſungsſchend Kaſſen zu 

den nötbigen Ausgleitungen bereits mit sinigem. Verla⸗ 


u. 2 


ge von Ginlöfungefdeinen zu a fl. und ı fl. bethellt wor · 
ben ap; fo wird auf ANerhödiften Beſehl vom 7. Diefes 


* Vorſchrift zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 
pünktlihften Darnac achtung bekannt gemadt. 

») Bom 24. Roveniber d. J. an Hat die Einziehung 
der Bankozettel yo 10 fl., und beren Einwecholung ge: 
gen, Einlöfungsfceine ihren Anfang zu nehmen. 

2) Vom 24. November. d. J. an hat die Umwechs⸗ 
lung der Banfo;rttel von 10 fl. in kleinere muB 
aufjuhören, 

3) Mit 24. December d. 5. * dle ——— 
von 10 fl. aufer Umlauf geſetzt. Von dieſem Tage an dür⸗ 
fen fie weder in dem öffentlichen Kaffen, noch von Privas 
ten hiehr an Zablungsflatt angenommen werden, 7 

4) Bis 30. April aBıe wird, jedoch aus. beſonderer 
Allerhochſter Begünfligung geſtattet dieſe Gattung Ba 
Bozettel nicht allein in die in dem Patente pom 20., Juni 
d. 3. $. 6, benannten Ginlöfungsfseins » Kaffen, ſondern 
überdief bei den zur Grleigterung des Auswehelungsges 


fchäftes proviforifh angemiefenen Ämtern, welche mittelſt 


einer eigenen Kundmachung werben bekannt gemacht wer« 
den, abjuführen, und mie Einföfungsfheimen umzuwech⸗ 








Kurs der Gmatspapiere am 26. Nonumber ıBan. 


Mitteipreis. 
Wiener: &radt ; Want, Dbligationen . . am pdL -30:278 
Hoftammer » Obligationen — du zu pr 19 
— Pe EZ Er ma har 516 10 
Dtiaat, der Oländr von Hätten '. o . 382388 
Dstigat. der @tände wd. und s' £ Maus 48 
detteeee2 2 
Leooſe dir ad dten Baneo:Lottärie, dad End * rn 418 
“ goafe der raen Verſchi. Dir. Lott. dad Stud ,„ u Sof, 113 1/2 
_—— weiten Verſcht. Dir. Ton. . iu 100 fl. 134 
— nun Silder Lotterie . '. — wa pr 138 4 
—— Nid. Der. Ständ. Lotterie . . . gu 2 pt. 16 5/8 
.1 
Der n, 5, Negierungu. Stände u, d, Wier. Ma dee ı 33 
Vſtats em inichaſit.· Obicaat zu sp@r.auf) - u! Fr Hr 
anche 165 


\ 





Yin Are diefe —— — Din Sa, Apen 
adet fein, ad Darf ſpaterdin FADRER die · 

un ‘tein — von‘ 10 mie 

an werden: Und ya 8% = 1TV Fr. 


Wien ‚den, —* . TE, 5207 
any —* 2 A 


* u ge m — 
Mit — — 


au Kor Ben ae 
vor ı2. er —555 


von ze her ‚Outden btelffe, ——— 
daß zur Erleich terung des Gefchaftes der en 
Bantozettel gegen Eintöfungsfchehie‘, ww Öfterreig 
Der Band’ nebft Bar i laloſun ge / Oavytte ſſe in van, 
wifortich and die Bantalı Jufpektorutsäinter zii 
ten, Meuftadt, ‚Bra am der Leitha, Korveuburg ar 
Krems angewiefen worden find ‚Die @inniettlung der Bar» 
Bozettel, gegen Einloͤſangsſcheine in den Für” jede 
der Bankozettel feſtgeſetzten Terminen u —— 
Wien, den 20. Novembarußir; +; 9° % 

os (Fbreen Die’ Unterfäpfttten.) 


Handeldberidte . 


Ein Haudeltſchreiben aus Rom vom 27, DE. ine 
det Folgendes: Die vom Hrn. Bucher dus Straßburg 
und Hrn. Rusca im vorigen Jahre Hier errichtete Jirfar 
brie made taglich guöfiere Fortſchritte. Mehrere hieſige Ka⸗ 
ritaliſten haben durch Astien Antheil genommen, undd%h 
Regierung hat ihe das große Gebäude delle Terme einge 
räumt ‚'welhes 5000 Arbeiter fallen kann. Mehrere ham 
dert Männer, Weiber und Kinder, bie vormals die Kir 
Genthücen und Straßenecken als Bettler belagert bie 
tem, findem.in diefer Fabrik nügliche Befhäftigumg , Dit 
überhaupt ſchon jcht gegen ız00 Epinnern, Webern, Dem: 
dern rc. Arbeit und Brot liefert. Mehrere unferee weh 
habenden Familien, ſelbſt Adeliche, denfin darauf Yabri; 
Pen anzulegen, und dadurch den wohlthätigen Abſſchten 
der Regiermng zu entfpredhen. Die Miethäinfen und Br- 
benewittel find wohlfeil, folglich IR'aud der on. 
nicht — ———— on gemäget: as dabrieſtadt > wicht 
Bortheile. 
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Deierreidiider Beobaßter, 


Donnerftag, den 28, November 1811. 
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"Spanien und‘ Portugakt. 2 


Ba der offigieilen franzöfifhen Rad 
ridtewdon den Baifertihen Herren in Spa—⸗ 
nien: 


Berigt über die Arbeiten des Geniekorps 
bei der Belagerung von Sagunt. 


.. Am 23. September kam die Armee vor dem Fort von 
Gogunt an. Man bemächtigte ih an dem nämliden Tas 
ge der Stadt Murviedro, und alle feindliche Poften 
mueden im; Das. Fort zurücdgeworfen, das vollkommen br+ 
rennt wurde, In⸗den folgenden Nähten. wurden in der 
Etadt Murviedro Rommunitationen gemacht, weiche ge» 
gen das Feuer den Fotts gedeckt waren; die Straßen 
wurden verrammelt / und im die. nach dem Fort zu gelege⸗ 
nen Hänfer Schießſcharte a gebrochen. Diefe Arbeiten, welr 
che unter einem lebhaften feindlichen Feuer unternommen 
wurden koſteten mehreren Sappenrs und, dem Lientenant 
-Raffard von: Genekorpo, einem: jungen, — und thä⸗ 
tigen Offinlere das Lebe, mıtan.m wa onte 
Oirx Fele vom Sagunt erhebt ſich auf dem ‚sehten 
Mer dee Mürkiedeo ; er ſteht abgefonbert won allen Au» 
Höhen; die eine Hälfte feines Umkreiſes ift ſenkrecht fteil ; 


bie andere ferkt.fih.in fehr jäben Abpängen, umd iſt we⸗ 


gen der Felfenvorfprünge anf ſeht wenigen Punkten zus 
gäsglih. Auf der Hälfte‘ des Abhanges find die Ruinen 
dus alten Theaters von Gagunt „ Das zum, Theil, im, die 
Jelſen waͤnde eiagebauen if; und am Fuße Die won dem 
Flufe gleiches Namens befpühlie Stadt Murpiedro. 
Die langen und- ſchmalen Felfenfpigew ‚waren {mit ‚alten 
Werken befeht ; welche wan den Mauren zufchreibt, Die 
Spanier hatten fie wieder hergeſteltt, neue aufgeworfen, 
fig Plöge , von wo aus fie bequem feuern Bounten, ans 
geſucht, und Erdwalle zu den Barterien und Brufhwehren, 


Friqtet. Diefe ganze Vaſſe xon Werken bildet. ein fehr: 


kurgelmäßiges , 400 Teilen. langes , und 30 bis 6oToifen, 
Areitet Forts iR in wien Theile oder Pläge getheilt, 
dawit, wenn ein Theil Desfriden eingenommen iſt, fi 


Therm. on. Reaum, 








Darameter. Bind Witterung. 
223.822 WE NW. — heiter. 
— 812 ⸗ Wo Ww. ſawach. —— 
et» da W. mitteim. trũb. 


die übrigen noch vertheidigen koönnen. Auf der hödften 
Spithe befindet ſich das Wert Can Fernando, und 


behexrſcht alles übrige. Die Heerſtraßen von Valencka nad 
d.: 


Saragoiia,, und von Valencha nach Barcelona laufen uns 
ter den Kanonen der Feſte hin, und vereinigen ſich daſelbſt. 

Bir muften von Tortofa Belagerungdaeihüg 'cmmen 
laflen; aber die Beine Feſte Oropeſa, welde ber Feind 
und im Rüden Inne. hatte, verfperrte die Straße in einem 
Hohlwege. Man errichtete eine Batterie von drei a4pfün« 
dern und einem Mörfer gegen diefe Feſte, die füh nad ei: 
nem ahtflündigen Feuer am 11. Oktober ergab. 

Nun konnten die zur Belagerung von Sagunt erfor 
derlichen Munitiouen vorbeifommen, und das Geniewe⸗ 
fen ließ zu gleicher Zeit das übrige Belagerungsgeräth 
und die möthigen. Erdſacke Vmmen. 

Da die Widerlagen (contreforts) des Felfen, bis auf 
sinen Belfengipfel, der vor dem Vorfprunge von San 
Sernando 200 Toifen meis-herausläuft, zu niedrig waren, 
als daß man daſelbſt Hätte Brefhebatterien gegen bas 
Hort anlagen können , ſo wurde nothwendigermeife der Am» 
geiff an der Seite dieſes Borfprungs gemacht. ; 

Am 5, Okte fingen die Genieoffistere an den Laufgtä- 
ben an ;. fie ereichteten quer dur den Felſen bededte Koms 


mnnilasiomen ‚und braten die Infanteriepoflgn 70 Tois 


fem vor dem Worfprunge von San Fernando unter, im 
dem fie alle Uberhänge benitzten, welche die Geſtalt des 
Felſens datbot. Die Artillerie benanmäpre Breſchebatterle 
am außerſten Ende der Bergebene in einer: Entfernung, 
ven 160 Tolſen. Oberſt Henry und Major Chulliot liegen 


mit vieler Thätigkeit einen Weg in die Felömand hauen, 


um die 24pfünder herbei zu bringen, und in Batterie 
aufzuftellen; fie mußten ſich den Belfen beſtändig durch 
Sprengen öffnen. 

Am ı2. rüdte man von der. erfien Anhöhe hervor, 
hinter die man ſich poftirf hatte, um- hinter die Überhänge 
des Felfens zu gelangen, der eine,Berlängerung desjenie 
gen ift,, worauf fid San Fernando befindet. Man 
marſchirte rechts quer aber bie Felfen, indem man bie 
Wrdadern bemügte, die man antıaf, und fich der Erdſäcke 
und Schanzkörbe bediente. An der Nacht vom 15. kom 
man bis auf 35 Toifen von dem Fort hinter eine Felfey 





— 


won 1330 * 


trümmung, welche den Truppen, die Starm laufen ſoll 
ten, einen Berfammlungsort darbot. Major Chulliot, der 
einen Theil diefer A:beiten mit vieles Tapferkelt geleitet „ 
hatte, ward fihmer verwundet. 

Am 19. eröffnere die Artillerie mit drei 24pfündern, 
3 Haubigen und 5 Mörfern ihr Feuer; man verſuchte, 
den Ihurm des Borfprungs San Fernando gu beſchleßen, 
das Mauermer® desſelben mar hart amd dicht, umdbie 
Batterie dagegen zu entfernt, fo daß ſich die Breſche nur 
laugſam erweiterte, weldes zu dem Gutihluß führte, den 
einwärid gehenden Winkel zu beſchie hen, den der Thurm 
end die Eeitenmand bildete, wo Man weniger Sgwi⸗e 
rigkeiten fand. 

Am 18. dauerte das Feuer fort, und die Breſche war! 
Abends um 5 Uhr für 5 bis 6 Dann in Fronte gangbar; 
ober man hatte fie mit leicht zugänglich machen können. 
Sie beſtand nur aus gertrümmertem Gemauer ohne Erde, 
mar 30 Fuß hoch! und da fle einen im folefer Richtung 
ablaufenden Frifen zue Grimdlage Hatte, ungemein fteil, 
Der Feind zeigte ſich mit vieler Entſchloſſenheit oben -aufı 
der Spige, und weder unfere Kanonen noch Flintenkugeln 
konnten ihn von dort vertreiben, noch daran hindern, uns 
aufbörlth Bruftmehren von Erdjäden zu errichten , fobaid 
fie von den Kanonen wegaeriffen waren. Es wurde Befehl 
gegeben, um 5 Uhr Abends zn Rürmen. Die auf dem, 
35 Toifen weit von dem Werke, gebildeten Waffenplage 
verfammelte Angriffskolonne ſtürzte ſich auf die Breſche, 
und einigen Braven glückte es, bis oben hinauf zu foms 
men; aber ein Hagel von Granafen und die Mörferkus 
geln, melde der Feind herabrollte ſtürzten fie zu Bor 
den, und ihr Fall bewog die Kolonne zum Rüdsuge. Dier 
fer unglückliche Berfuch brachte und um 120 Mann. Der 
Bentelapitän Lamezan ward mit einigen Sappeurs unten 
an der Breſche verwundet. 

Der Eturm mißlang: weil fi die Brefhe in einem 
Winkel befand, der überall vom Feuer des Feindes ber 
ſtrichen wurde; weil ſie zu eng war; weil die Truppen 
von zu weit her anrüdten; und endlih, meil die aus 3 
Kanonen beftehende Batterie nicht Fark genug gemweien 
war, um bie Bruſtwehren miederzufeuern, und die, wel 
che die Brefche oben vertheldigten. zu Yırtreiben. &6 wur« 
de befchloflen , eine neue Brefchebatterie In geringerer Ents 
fernung zu errichten, fle mit mehr Kanonen zu beirgen, 
und die Gänge (cheminemens) bis an den Fuß der Bres 
fihe gu führen. 

Am ıg. lief Oberſt Henry im mehreren Zidyads vor⸗ 
rüfen, man arbeitete Stufen in den Nelfen, hinter wel: 
chen man ſich befand, um ihm erfiertern zu Lönnen, und 
häberte ſich, al? man die Spige diefes Felfen erflommen 
hatte, mittelft eines aus Erdſacken gebildeten Zickzacke, 
der Brefte, und befand fih in der Nocht von 24 , drei 
» Zotfen weit von dem Miße der Brefche gelagert, wo man 
eine Eleine Parallele formirte. Alle dieſe Arbeiten wurden 
wit unmblihen Schwierigkeiten auf einen] durchaus nadı 


ten Felſen zu Stande gehra cht. Alle Bruſtwehren der Lauf⸗ 
gräben beftanden aus Säden voll Erde, melde man febhr 
weit hethohlen mußte, vnd man mußte fie 7 bis 8 

oc machen, von damit unfere Soldaten vor dem 
“außen feindligen Werken, die um vieles Höher a ee 
unfrigen logen, zu fügen, Diele Arbeiten machen dem 
Dberiten' Henry: und den unter feinem Befehle Rehenden 
Dffisiers-vom Geriekorps viel Ehre. Dan verlor ſowohl 
durch das Kleingewehrfeuer, als durd die Granateh und 
Steine, melde die Spanier herabfhleuderten , bei Aus⸗ 
füprung dieſer ſo ſchwierraen wud fo nahe bei den Ber: 
ken”des Feindes zu beweikjiett nden Arbeiten ht 

appencs, E # un Bla 

Am 25. eröffuetadie Artillerie ga Toiſen weit vom 
dem Werke das Feuer von ihrer heuen Breide » Batterie, 
und beihoß mit, gutem Erfolge den Tpucm des, Borfprungs 
von San Fernando, Mit Anbeginn des Morgens rü 
General Blake an ‚der, Epige: pon, 30,009 Mann * 
an. um Die, Belagezung aufjuhcben,;, Marſchall & üs 
Het marfhirte ihm entgegen, und flug ihn aufs Haupt, 

Am 26. war die Breicıe am Thurm und an den Seis 
ten für zwanzig Mann in Sronte adngbar, und wir bat. 
ten und am Fuße derfelden auf feſtaeſetzt. Dir Mahal 
liei Die Befogung zur Übergade auffodern ‚.und dieſe er⸗ 
gab ſich auf Kapitulation. 

Am näumlichen Tage rückten wir in.das Fort ein, und 
waren -Meitter einer Srellung,. welche einft den Anftcens 
gungen Haunibals jo lange Widerſtand leiflete. 

Murvisdro, den at. Dt. ıBıı, 

3. Roaniat, 
Divilinsgeneral im Geniekorps 


Spaniſches Südamerika. 7 


Dur ein am 30. Auguſt auf Jamaika —— 
menes Schiff bat man einige umſtändlichere Wachtichten 
über die in der Gegend um Garrarcas' Start gehabten 
Operationen erhalten: &5 ſcheint, daf Generat Miranda 
gegen Mitte diefes ‚Monats‘ Earraccas verlaffen hatte, 
um mit einer Armer von $ooo Mann auf bie Stadt B as 
lencia los. zu marfbiren. Er machte einen lebbaften An⸗ 
griff auf diefe Feilung,, mußte ſich aber nah einem hart⸗ 
nädıgen Kampfe mit einem beträchtlichen Verluſte zurück⸗ 
sieben, Nachdem er jedoch einige Verſfäckung / n erhälten 
hatte, erneuerte er feinen Angriff auf Diefen wichtigen 
Pla, wurde aber neuerdings mit einem Verluſte von 
ungefähr doe Mann zurüdg’wirfen. Da er demungeadhtet 
entihloßen war, fein Unternehmen aussnfügren“ jo teache 
tete er feine Armee Ju vertärten, um diefe Stadt zur 
Übergabe su zwingen, und es glürfte ihm — Das Embargo, 
welches ſeit langer Zeit in Garraccas eriftirr hatte, war 
aufgehoben worden, man bezeigte den engliften Unter 
tbonen die größte Achtung ümd refpretirteihre Fahrzeuge, 
fab aber täglich: amerikaniſche Schiffe in die Häfen ein 
beingem. 


un. 1554 me 


Brantreid. 
weit, den ı6. Nov. Am 13. d, Hielt der Kaiſer 
au: St. Eloud abermals ein Viintiterialtonfeil, Am Abend 
gaben Die Schauſpleler des Theswe frangais auf dem dor⸗ 
tigen: Schloßtheater den Mechunt; am ı4. ſollte die Oper 
ra buffa ebendafeldit bie Pazıa.d'amore von ne vor⸗ 
ſtellen. 
VBorgeſtern war — — im Dalafıe 
zu St. Elond. 95 
Der Moniteur fiefert die Remen und Ausfagen 
von 43: au‘ verjchiedenen emropätfchen Bändern gebürti« 
gen Soldaten, von denen, melde die englifihe Pegierung, 
als fle durch Alter oder Wunden zuie Dienft unfähig 
wurden, an die holländiſchen, nordteutfchen und däniſchen 
Küften hat ausfegen Taffen , und welde der Kaiſer mi 
- eend feines Aufenthalts, zu Welel begnadigt, ugd I in 
ihr Baterlaud zurüdjnfenden befoplen b af. 

Die vierte Alaſſe deö Inftituts hat den Profeffor 
Florillo zu Göttingen zu ihrem Rorrefpondinten 
ernannt. 

Bem ı. Zän. ıBıo bid zum a1. Mal 1811 ſtud im 
feanzöfifsen Infitute 1b Mitglieder geftorben. Von des 
nen die fie eriegten, ftarben wieder 2, « daß nad 2 
Stollen unbefeht find, Don den Kurreipeudenten des Ins 
Mtuts farben 21. Die Geſammtzahl dee Glieder: und 
Korıeipondenten beläuft fit auf 195-Bem 6. Dec 1796 
bis zum 1. Mai ıBıı fiad überhaupt: ge: Mitglieder wi 
Tode abgegangen. 


Königreid Italien. 


Durch ein Defret vom 5. Nov. haffe Se. Faiferl, 
Hoheit der Vizekoͤnig erlaubt ‚'daf ein Tpeil der, Mannr 
ſchaft von den italleniſchen Regunentern Urlaub erhalten 
ſollte Auf die von dem Kriegs Und Martneminijler ge⸗ 
machte Auzeige aber, daß in den Drei Departements der 
Adda, des Serio, uud des Baehiglione in den Jahren 
adıo und Bar die Zahl der; Ausreifer ftärker gemefen 
kei, als in den übrigen italienifden Departements, wur, 
den genannte drei Departements auf Befehl des. Priugen 

- von Diefer Wohlthat bie auf weiterd ausgenommen. 

Durch einen andern Befehl des Vizekönlgs vom 3. 
Nov. it die Ausfuhr des Schiffbauholzes und, der Mas 
ſten aus dem Königreiche Italien verboten. 

F Rah Berichten aus Berona iſt der Gentner Man: 
tuaner Reis, der ſtarken Ausfuhe wegen, bis aufzo au 
a2 Buiden aefliegen. 

Rah öffentlihen Berichten aus Belluno erhob ih 
daſelbſt am 28. Det Morgens ein fürchterlicher Sturm 
mit gewaltigen Regengüffen, welche den ganzen Tag forte 
dauerten Dadurch ſchwoll der Fluß Piave zu einer ſeit 
Menſchengedeuken nicht erlebten Hche an. Die Brüde, 
melde die Stade mit den auf der linken Seite des Fluſſes 
gelegenen Oriſchaften verbindet, war feit geraumer Zeit 
in ſchlechtem Zuſtande, und die Generaldireftion der 


Strafen uud Brüden hatte bereits Befehl gegeben, in 
neue zu bauen. Am 29. Okt. Morgens 7 Uhr vermohten 
Diele Brüder der Gewalt der Waſſerwogen nicht länger 

zu widerflchen. In einem Augenblide ſtürzten die höolzer⸗ 
nen Joe derfelben jufamm-n, Unglüclicherweiſe handen 

ebeu 30 bis 40 Perfonen auf der. Brücke, welche die Neu⸗ 
glerde dahin gelockt hatte, Einige derfelben ertranken auf 

der, Stelle, Die, Anderm, wurden auf dem Gebalte nad «ir 

ner; goo Fuß davon entlegeaen Sanddand » getrieben ‚dies 
aber von beiden ‚Seitwadurch, zwei, reißende Arme: des: 
Stroms umgeben „mar. Ani; dem Dauptbeiitop ganite 

man, zwanzig dieſet Ußghecklichen zwei Brüder von 7 

und g Jabren hielten ſich an Breter ans einige ſcawam ⸗ 

men auf Balken an: das Ufer, andece ſauken unter, Der 

Prifeft, die Gensd’armesie und alle oͤffentſichen Beamer 

ten „eilten herbei „. um Hülfe zu halfen Es mar aber 
keine Barke vorhanden, und mit kleinen Nahentonntt 
man fih ohue die augenfheinlichiie.. Gefahr nice im dem 
eeifenden Strom wagen. Die nähiie Barke befand Ach 
auf dem Poften Sr, Felice, wo fie alseine fliegende Biüie 

de über die Piave dleute. Da man ſie nicht gegen den 

teifenden Strom berauf ziehen Bonnte, fo wurde fie Abends 

durd 36 Paar Odfen, und durch mehr als 200 Perfonen 

zu Lande nah Belluno gejogen Inzwiſchen hatte dee 

Prafekt eine Belohnung von 1000 Fire auf die Rettung 

iener Unglüdlihen geist, deren Geſchrei um Hülfe alle 

Anmefende erſchütterte. Ginige beberite Männer wagte 

fib mit Nahen in den Strom, wurden aber ſoglelch fort« 

getrieben, und Eonnten die Sandbank nicht erreichen ; 

nur Die gwei oben erwähnten Knaben wurden durch fir ge» 

eettet Eadlich langte die Barke zu Belluno an; da fie 

aber nicht durch das Thor paſſiren konute, fo mußt: man 

fie auf den Bergſtrom Ardo bringen, der in die Piave 

fällt. Die Naht war ſehr finfter; man zündete daher auf 

beiden fern große Feuer an, Um » Ubr mad Mitter: 

naht auf den 30 erreichte endlich Die Barke, auf der ſich 

die Kommandanten des Deyartıments und der Stade 

Belluno eingefsifft hatten, die Sandbant, und die auf 

den Ruinen der Brüde befindligen zwanzig. Perfenen 

mucden glütlich gerettet Die Zahl der Ertrunkenen war 

noch nicht genau bekannt. 


Inländifhe Nachrichten. 


Ungarm 


Zallya, den 24. Okt Auch In der Hegyallja (dem 
Tog ayer Welngebirge) ift dief Jahr die Weinlefe fehr ger 
fegnet ausgefallen. Demungeachtet find die Preife, wegen 
der vorzügligen Büte des diefjahrinen Gewächſes aniatt 
su fallen vielmehr geftiegen. Manche Gutte Tiodenbeeren 
1:8, wurde an Drt und Stelle mit 120 bis 150 fl bezaplt. 


Niedberöfterreid. 


Baden, deu 16 Nov. Heute war zu MWelkersdorf 
eine für die Stadt Baden und die ganje Gegend mer: 


würdige: Feierlichtele Die Gefeirfhaft adstigee 


Frauenzur Beförderung des @uten undNüp 


lichen Hat befchloffen , dort ein neues & pita! zu bauen. 
Diengrope Anzapl 
ohne Hülfe und Obdech Jadet, Ponnte in dem Spirale, 
welches bereits beſteht, micht untergebracht werden, unb 
die Errichtung einer neuen Anſtalt für Kranke ift daher 
eine mefentliche und arofe Wohlthat für den zanzen Um: 
Kreis. Heute war die Feler der Grundfleinlegung. Seine 
raiſerliche Hoheit, Erſherzog Mudelph r erfhiem, von Dem 
Herren Grafen Laurenein und Thlerhelm beatAtet, Wild der 
Borfeherinn der Gefelfhaft, Feau Caroline Fatffihn $.' 
Lobkowitz / geb Fürtinn v: Schwarzenberg, den Ausfchußr 
Damen, den Dberleiterinnen der Filtafgefelfchaft Baden, 
nämlich der Frau Gräfinn Rjemusta, geb. Fuͤrſtinn von 
Subomirdka , und der Frau Barenilin vr Alchelburg , dem 
Hrn, Bürgermeifter und Syndikus von Baßen, und einer 
anſehnlichen Berfammlang , unter Bortragung bes Kreutes 
im dem großen Zelte, welches dem Banploh gegenüber 
aufgejtellt war, und worin die feierliche Einſegnung der 
Grundfteine geſchah. Mad; diefer Geremonte begab ſich Se. 
Baiferl. Hoheit an den Bauplatz, wo die zu den Funda— 
menten bereitete Grube entlang 38 weiß geßleidete und be 
kränzte Mädchen, Bürgerdtöhter von Baden, mit Guir- 
landen in den Händen, aufgejtelle waren, und fi eine große 
Anzahl Yufeher verfammelt hatte, Se. Faiferl Hohr trat 
zu dem erflen Grundſteine, und legte in ein hierzu bereis 
tetes Befäß, nebit einigen Denkmünzen, ein zuvor eigen» 
Händig unterferfigtes Pergamentblatt, mit der Aufſchrift: 
f Io Jabre des Herra i611, am 16. November 
legte’ - 
Se. kaiserl. Hoheit, Ershersog Mudölph, Bruder Seiner 
jetzt regierenden Majestät 
Frans I, 
dea Grundstein des Marien-Spitales nächst Baden, 
welches die Gesellschaft adeliger Frauen zur Beförderung 
».. : des Guten und Nütslichen erbaueı, 
nnd. den kranken Armen ohne Unterschied 
der Nation und der Religion widmet, 


—rr — — — — — — — — — 


Wechſel⸗Kurs vom 27.Rovember ıör. 
Amferdbamı für 100 Thir, Cure, , Rthir. 268 Dr. 6 Moden, 
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er Rehnken ‚ melde man jährlich, 


je: Thenier. I Noraen: Die Rreaperfomöbie, 


Hierauf legte Sa Palferl: Ooheit mit der üblichen 


‚Geremonis den zweiten Orundflein im Namen Ihres Dierch- 


lauchtigfien Heren Bruderd, des Er herzoga Anton. D 

deitten Stein ledt· die Ju ſtiun Dorſieherſan. Sit i 

Strin wurde ein bon den ——————— fecttig 

Pergamentblatt, und ein Band mit folgendem 

graphilon eingejenkt : 

‚ Von VVIens VVohlihaetlgen FraVen 
(Ver aLLe LelDenDen DVerfulgen side 
, aVs Liebe‘ ge Welhe. » IPaENIE, 1° PORRRER, 
Ms der dritte Etein gelegt war, wurde unter alle: 

Anmefenden felgendet Gedicht vertheißts X 
+ Hier ward ein Stein won-Fürftenhand zetegt 
Bald fol ein Haus firh über ihm erheben. . . 
Der höhe Wunſch, der fi in jedem Hemyen Heigl, 

Es if der Wunſch, gu leben, 

Es iſt der Wunſch, gefundin fen, 
Uand ſich des Lebens gi erfreuin! " — 
Uns Weider, die des Rörpers Leiden bdrüden, 4 
Durch mitde Ehwefernforgfalt-gn erguiden, . 881 
Wird dieſes Kaus erbaut, ward eingefentt der Steriniu. 
Zum Himmel febt einpor! — Der Blick, dem ivir begegnen » 

IA Gottes Bid! — Er wird die edle Hand, 

Die dieſen Stein geleot, er wird Das Fromme Band, 
Das Schwekerm bier gefnüpfts in ihren MWrädern fegnen. 

Rad dieſer Heierlicgkeit begab fih die Geſeuſchaft in 
das nahe Landhaus der. Frau Bräfinn 9 -Nyemusta ,-mek 
&ed-unter dem Namen Guliftan bekannt ifb, me: jene 
38 Mädchen bew irthen wurden. Dieſ⸗ Unternehmung; weis 
he mun won der Geſellſchaft mit Eifer betrieben werden 
wiled, begiunt unter den glüdiihfen Auſpizien, Und ſchon 
ap. diefem Tage erhielt fie. mehrere Beiträge Wir wollen 
bler nun der edelmürhigen Außernug- der Feou Batoninz 
v. Arnſtein erwähnen, weiche dem: Cpitale 6 volfiändige 
Krankenbetten zuficherte, vachdem fie der Frau Fürftinn 
Vorfteherinn ſchon die Summe von 6616 fl; ald sinen bei_ 
ben Zaraeliten gefammelten Beitrag übergeben hatte. 


Berimifhte Nachricht n. 
Auch zu Frankfurt will man din neuen Kometen 
bemerkt haben. i 









Sauutstıia 


Yewte: Die Gonneniungfranen. 
Morgen: Dir Ring, 


Bursihen 
it 


Rärnitnew fHerte: Ipbigenia anf Tauris. 


$tpertbeater. Morgen: Die Spweigerfamitte. 


Sheateran 
ker Diem 


Heäter Ein Tag in Paris. j ; 
Mörgen: Die Jungfcan von Drlsuuk« \ 


Beopotd.näd fheune: Evafardei und Ecdhnudi. * 
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Ausländifhe Nachrichten. 


Spanien und Pertugall. 


E;, Schreiben von der fpanifhen Bremge dom 26. 
Dttober in der ollgem. Zeit. meldet; „Man Hat einige 
neue Nachrichten aus dam füdlichen Spanien über die dor» 
tige Lane der Angelegenheiten. Der Dberbefehlöhaber der 
mittäglichen Armee, Derzog von Dalmatien, deſſen Ab: 
reife von Granada nah Mallaga neulich gemeldet 
wurde, bat ſich daſelbſt mit feinem Gentrallab 8 His 10 
Sage aufgehalten, und die umliegende Gegend nebft dem 
men errichteten Fort beſichtigt, au die bei Mallaga 
yoflirten Truppen gemuſtert. Zugleid; verfügte er verfihier 
dene zwecmäßige Danfregeln zur Bertbeidigung der Stadt 
und der benach barten Küſten auf den Fall einer feindlichen 
Landung. Zuvor hatte der Marfhall die’ ganze -mittellän- 
difche Küfte vom Meerbufen von Almeria bis nah Mals 
Tonga bereict, und eine neue Bertheilung der Truppen im 
Königreid Granada und den benachbarten Provinzen 
angeordnet. Bon Mallaga Aehrte er Hierauf nah © « 
villa zurũck, wo er mit einem Theile feines Generalſt abe 
am ıB. Sept. eintraf. Drehrere Zweige das Hauptquartiers 
waren von Granada nach Sevilla zurückgekehrt. Bei 


lettgenannter Stadt fichen neuerdings wieder viele diſpo⸗ 
nible Truppen berfammelt, und in den erjien Tagen des 
‚Dftobers befand ih auch der Marfhall mit dem Haupt: 


quartiere noch daſelbſt. Die Rage der Dinge in Andalufien 
war ſehr befriedigend. Die Truppen flehen in guten Ders 
hältniffen mit den Cinwohnern, und allenthalben berrichte 
Rufe und Ordnung Die Etimmung der Etödtebemohner 
hatte fih vorzüglich beiden Aufteitten im Auguſt wa 
September erprobt, als die murcianifhe Armız ins Kör 
nigreih Granada elufiel, um fich mit dem Blakeſchen Korps 
zu vereinigen ;-ald zu gleicher Zeit, Balbafteros fih 
Hoffnung machte, von der weftlihen Küſte her. nah Se⸗ 
vilka vorzudsingen; und als engliſche und Junta- Agenten 
Andalnfien in mancherlei Verkleidungen durdftreiften, um 
Aufruhr gu organificem — Wider Bermuthen iſt vor Gas 


„dir nod) nichts Guticheidendes unternommen worden. In: 


wiſchen hatten die neuen Berhärkungen, welche dem Mar 


ſchall Biftor zukamen, ihn in den Stand gefegt, ein 
ziemlich bettaͤchtliches Korps nad den füdlihen Küften zu 
betafhiren; General Billate, der dasjelde kommandirt 
ik von Ehlelana über Medina-Sidonia und Gas 
favieja bis in dje Gegend von Tarifa vorgedrungen, 
uud Hat die Feinde aus alen ihren Pofitionen vertrichen. 
Auch die Stadt Alasfiras, wo bisher fo häufig feind» 
fie Landungen Statt fanden, iſt jegt von unfern Trups 
pen befrgt. Die Kommunikation zu Lande zwiſchen Gibral- 
tar und den benachbasten Begenden iſt abgeſchnitten, und 
ſelbſt St. Roc von den Franzofen befeht. Auch die Ber 
mwohner den Grbirge um Ronda herum, die bisher bei 
mehreren Gelegenheiten fid für die Infurgentenpartei er 
klaͤrten, find jet beruhiat. Dos mit der Beſerung des Ko: 
uiareichs Granada beauftragte franzöfiſche Armerkorpe uns 
ter Kommando des General Leval, deſſen Hauptquartier 
fih wieder In der Stadt Granada befindet, iſt jegt um 
ein Deittheil ſtärker, ale vor der leften Erpedition der 
mureianifchen Armee, Diefe Truppen find theils bei Grar 
‚nada vertbeilt, theils befegen fie die Kürten. Gin adgefon- 
dertes Korps If am der Grenze der Proving Murcia 
aufgeftellt, und befegt die in diefey Land führenden Ges 
birgspäffe, welche bei Verfolgung der feindlichen Truppen 
erobert wurden. In Murcia denkt man wohl jetzt on keins 
neue Dffenfivoperationenz; alle difponible Maunſchaft, die 
man jufammenbringen konnte, hat ins Königreich Balens 
cia aufbrechen müſſen, um dort die Maſſen zu verftärfen, 
welche jih dem Vordringen der Armee des Marfhalls Si: 
chet widerfegen jollen, (Bergl. die in No 322. unf. Blatt. 
enthaltenen Nachtichten.) Im Publitum ſpricht man von ei⸗ 
ner nahen Grpedition eines Theile des vierten Armerkorpa, 
durch Truppen ons Andaluſien verſtärkt, nah Murcia, 
an, auch Diefe Provinz zu unterwerfen, und Den befeftig« 
ten Hafen von Garthagena zu belagera, Auch die neuer 
‚Ken Madrider Briefe erwähnen verſchledener Anordnun: 
gen, weiche anf eine projektirte Vereinigung des linken 
Jlũgels der mittaͤglichen Armee mit der im Köntgreih Das 
lenela flehenden Armee des Marſchalls Suchet Bezug 
zu haben ſcheinen.“ 

De Moniteur enthält nachflchende Auszüge aus 
engl· Blättern über die Angelegenheiten aufder ———— 


u. 1334 — 


(Aus der Morning: Ghrontele vom 2. Row ) 
Schreilben aus Agenbal, eine Etundehinter timeide; 
vom 5 Dit, 614 “U arntont hatte eine große Armee 
zufammengebradht, um Ciudad Rodrigo zu entſetzen, 
uhd nachdem er dirfen Zweck erreicht Hatte, marfiirte ee 
auf uns (od; wahrſcheinlich nur aus bloher Geremonie, 
um ji dafür zu rachen, daf wir die Feſtung bedtoht hats 
ten, und den ſpantſchen Greigbewohnern zırbeweiten, 


daß, wenn die Frauzoſen ihre Macht beifammen baden, _ 


wir ihnen ige Stich halten Fönnem. Leider wird dieſe 
Überzeugung auch mirtfich die Folge davon, und im Rükf: 
fine. a: Stimmung, melde mir J unterhalten Trachten 
mühen, ſehr nachtheilig für uns feyn. Was ich in den 
Dörfern ſah, dewies mi, daß jene Etimmüng ſich bereite 
fehr geändert hat, und jemehr das Volk gemahr wird, 
daß die Franzoſen die Stärken find, und daher am Ende 
die Dberhand behalten mürleh,, deſto alefdhgültiger wird ed 
bei diefer Vereitelung aller feiner Hoffnungen werden. Aus 
fer den Requifltionen, welche die Franjofen bei ihnen nor 
Gen, find fie genöthige, Ihre elgenen Guerillas mit Broͤd, 
Fleiſch, Wein und Fourage zu verſehen, welches ihnen ſehr 
läſtig fäle Zn war zu Almetda, um zu ſehen, cb 
man in Wiederherftellung der von Brenier vor ſeinem 
Rüdlzuge zerlöcten Feſtungswerke Fortſchritte gemadıt has 
be In gedädter Feſtung liegt feit einiger Zeit ein portu- 
gieifhes Miligregiment, um zu dieſer Arbeit verwendet zu 
merden. Allein da jeder Soldat ein Weib, mande auch 
Kinder, Gepäd und einen oder zwei Eſel bei ſich haben, 
fo befhäftigen jle fib vorzüglich ınlt häuslichen Sorgen, 
wıd arbeiten wenig. Ich ſah einige, die in den Gräben 
Steine fortfdofften, und den Schutt anfeäumten, aber 
noch ift kelne Padifade gefeht, und nirgend eine wirkliche 
Reparatur vorgenommen. Die effektive Stärke der enalis 
fen Armee in den lepten Gefechten erſtreckte ſich nicht fiber 
15,000 Mann, felbit mit Ginfhluß der fehdten Divlſton 
unter General Campbell, die unter General Gra. 
bam’s Kommando auf dem linken Zügel agirte” 

(Aus den Times vom 7. Nov.) Rah Berichten aus 
Bibraltar fuhren die englifhen und fpanifhen Geueale 
Transportfahrzeuge, um Ballajteros Armee einzufhif 
fen, wofern der Feind ſich nicht entſalleßen ſollte, die 


Nachbarſchaft dieſes Korps zu verlaffen. Die ungluücklich⸗ - 


Landleute, die fih unter den Schutz der fpauifchen Armee 
begeben haften, waren In der größten Roth; viele find 
vor Kälte und Hunger umgekommen. Bier Tage fang mar 
man nicht im Staude, Ballafteros Korps, und die 
Bolkshaufen die ihm gefolgt waren, auf der fandigen 
Landenge von Gibraltar mit Weſſer zu verſehen. Dan hat 
Bis anderthalb Piafler für ein Faß bezahle. " 

Dos Journal de !’Empire enthält Folgendes 
aus Gibraltar vom 21.Dft.: „Die Sranzofen fheinın 
fih auf den Anhöben von St Roh halten gu wollen; 
fie erbauen Barken für ihre Truppen. Am Fuße unfers 
Felfens flieht ein beträchtliches Korps Spanier unter Balı 


lafteros Kammando Die Thore find gefchloffen: Die 
Rähe dert dramofen ſchadet unferm : Haudel ungemeln 
Seit tr Tagen wurde niatd ein» noch auogeſchiift. Wir 
wien dicht, welche Berfihläge unfer Gous⸗erneur den Epa⸗ 
wien gemächt habe. Die Kaufleute, die mit Waartm aus 
Mandefier handeln „leiden gauz vorzüglich. — ot 
feiturs iſt auf Sg gefallen.” 


Spaniſches Südamerika. 


Miranda hat, wie wir im unſerem gefttigen- Bloc, 
te meldeten, feinen Zweck erceicht, und Walenela nach 
dem. hartnätfigfien Widerftande erobert. Die Feitungen 
von Garaccas enthalten deßhalb folgendes Belobungs 
defret: „Der Kongeef der vereinigten und unabhängigen 
Provinzen von Venezuela finder Peine Worte," die. ſtark 
genug wären, um feine Gefühle über das treffliche Betcas 
gen des Dbergenerals, Don Francesco Miranda, mäh« 
teud der Belagerung, des Stutis uad der Einnahme 
der Stadt Neu-Balencia,fo wie ‚über den Patrioties 
mus, die Tapferkeit und Kriensiucht Der unter. ibm ſteben⸗ 
den Truppen auszudrücken. Wan wird die ganze Wichtig- 
kelt dieſer Erpedition einfehen, ‚wenn man betrachtet, dag 
ihr Reſultat war verführte Menfben der Täufhung zu 
entziehen, und die erBlärteften Feinde des Bundes der 
Provinzen von Venezuela zum G:horfam zu zwingen. Die 
Mitglieder des Kongrefles richten demnach im Mamen dr 


u (bau sr 


* 


‚Bezirke, die fle repraſeutiren, die aufrichtigſten Danffar 


gungen an Don Francedto Miranda, und befehlen, ge— 
genmwärtiged Dekret den Staatsedikten einzuverleiben. Ger 
neben im Föderalpallaftr zu Garaccas, dem 18. Aug. 1614. 
tUnterz) Ehriſtoval de Mendozo Prafident. M. Ifanr 
ja, Stoatseſekretaͤr Fronseseo Jsnardi, Sekettär“ 
In einer an dem Kongreß gerichteten Depeſche melde 
te General Miranda, er habe in dem Zeugbaufe zu Rets 


-Balencia reine großer Menge Munition, 27 ſchwere Ars 


tillerieftüdte, Nebensmittel auf zwei Monate, und im Schar 
se ungefähe 70 000 Piafter gefunden. Die oberfte Junta 
von Santa: Fe hatte an den Kongreh von Garaccas ein 
Giükmwänfhungsfchreiben erlaflen, und «6 mit 250.000 
Piaſter begleitet, Eine ähulihe Deklaration machte bie 
Junta von S. Philipp. 


Srofbrittannien. 


Dee Moniteur und andere fransöfifhe Journale 
enthalten folgende Auszüge ans engliſchen Blättern: 
(Aus dem Statetman vom 8. Nov) Man ſagte 
gefterm, wir wiſſen nicht aus melden Grunde, die Mints 
Per wolltenedie bekaunten Kabinelsordres - zurücknehmen, 
oder fir ſo moBifiiren , Bafı'die norbameritaniihe Regie- 
rung Üriches Dagegen ehnurehden Hüfte: + « 
(Ans dein Alfred'vom 5 Mev;) Mad einem Pils 
vatbrieſe vom feffen Lande afaubt man zu Parinallgemein, 
Amerika werde Heime die franzöflfche Partei ergreifen ; 


"Der. Büttom ſcheiae diefe / Noachricht FelbR in Unikauf-ger 


Gracht zu haßen; denn: ſouſt sei Über das vermuthliche Nie 
fultat.;feinen Senduag Nichts bekannt: geworden. Mat 
fügt bingm;dlesenge Frenadſchaft der fra nzöſiſchen Regie 
rung seit Amerita gründe ſich anf den lebhaften Wunſch 
der. emfteren, ihre Seemacht zu vergrößern, Da ſie aber 
roiffe „ wie ſchwer es fei, über das atlamtifche Meer zu 
tommen, ohne engliihen Kreutzern zu begegnen, fo molle 
fie nah und nah Eleine Eskadren aus Den franzöſiſchen 
Häfen abſchicken, die ſodann mach und nad eine Flotte in 
Den -ameritanifhen Häfen bilden würden. 
tr (Aus den Times vom 8. Nov) Wie wir hören, if 
die neulich aus der Oſtſee zurükgekommene Hotte größr 
tentHeils: mit. Matrofen von den nordifhen Natiorien be 
mannt, ‚Die folglidr die Freiheit genleßen in ihre Heimat 
zurũckzukehren, wenn fie die Jahre nah Gnglaud gemacht 


babreü. 
Wallachei. 


—Brukureſt, den 6. Nov. Über den Gang ber Unter⸗ 
Handlungen in Giurgem u herefht hier das tiefite Ge 
beimniß. Rad der Menge Lebensmittel und Hausdeinrihe 
tungaffüdte, welche von hier an bemeidten Ort geſchickt 
werden, glaubt das Publikum auf eine längere Dauer 
Desfelben fihliefen zu tönen. 

Die in Giurgemo befindliche Bevollmächtigten find 

von ruſſiſher Seite, der Dr. v. Italinstg und ber 
General de jour Gabnijeff; von Seite der Pforte, der 
Rebana Bey Galtdb Efendi, der früber in Bukureſt 
geweiene Jenltſcherl Efendiſſt Hamid Efendt, und der 
Drdu Kadiffy. Der Pforte Dolmetſch Dimitrati 
Morufiverfieht fein gewöhnliches, und der Hofrath u. 
Bulgafoff das Amt eines Gongreh » Grkretärd. Die 
Herren Pobroff und Pierre Fonton befinden ſich 
in Giurgewo. Man behauptet der Großweſir habe vor ei- 
wigen Tagen einen feiner Sekretäre nah Kotiftantinopel 
geſchidt, welchen der ruffifche Mojor Binttoff dahin 
begleitet haben ſoll. 

Die auf der Slobodſeer Jufel befindlichen Türken er» 
halten noch ſtets ihre Verpflegung vom hieſiger Seite. Der 
Grofwefic hat fortdauernd fen Hauptquartier in Rute 
fhud: Die Korps der Generäle Langeron nr. 
Boff ftchen vor diefem Plage. 

JIsmail Ben fol ih mit feinem aus 10,000 Mann 


Kavallerie und 7000 Many Infanterie beftebenden Korps > 


wirklich auf das rechte Ufer zurüdgejogen, und por Wid« 
din aufgeftellt Haben. 


Schweden 
Stockholm, den 1, Nov. Nachdem die Bönip",, 
Anarantatielommiffion. in Grfahrung: gebracht, daß ih 


in Katthage na eine auſteckende Arankpeit geäußert, hat, 
Telbige neuerdings ſich wieder im völlige Thätigkeit geſeht, 


und find mithin, alle Schiffe, welche aus dem Wittelmere 
oder Portugall kommen dürften, angewieſen, ſich förder⸗ 


ſamſt bei der Quarantaintauſtalt zu Kaͤuſo zu fielen, und 


engliſche Brrgatte ſich zwiſchen jener“ 


den Vorſchriften ber konial. Berociuung vom 7. Nowem- 
"ber 1806 Genüge zwileiiten. 


Dinemark, 


Kopenhagen, den 9. Nov. Heute werden 3. 
MN. fih von Friederiheberg nah Ihrer Wintersefidenz ' 
in Kopenhagen begeben. 

Min Löniglihes Refeript eemantert die Saumfeligen 
‚au Thellnahme an Der gemahten Anleihe von vier Mils 
honen-Mart Banko. Derjenige, melher nach Aufforde⸗ 
zung binnen 8 Tagen ſich im Verhältniß zu feinem Ver⸗ 
mögen zur Teilnahme nicht willig finden laßt, fol Hiezw 
gezwungen werden, 

Unfere neueren Maafregeln zur Verhütung der 
Agietage, die mit der angefirengttiten Aufmerkfamteit 
erfolgt wird, gaben mächtig geholfen. Der Kurs ber 
dänifchen Zettel verbeſſert ib nun merklich, umd zwar all⸗ 
mählig; ein deutlicher Beweis, daß man noch viel weiter 
‚geben Bönnte, aber abfichtlich langſamer vorſchreiten will, 
um nicht duch plöplihe große Beränderungen zu ſtark 
auf den Wechfel Des Bermögens der Einzelnen zu mirfen. 
Ohne Zmweliel wird Die aeue Anleihe in Banko, die ih 
auch auf Die bedeutenditen Handelöftädte Der Herzogtbil« 
mer und Norwegens ausdehnen dürfte, dieſe Kur zu el» 

ner radikalen machen, isntfomeit eine folde Kur unter dem 
Drang. der Umftände jih irgend denken läßt, indem fie 
nämlich das Banffumioir mit den mölhigen Bonds reſch⸗ 
licher verficht ; und diefe Anleihe wird wieder gededt durch 
eine Abpabe, die in der gangen Monarchie in Silber ente 
richtet wird. So greift Eins in das Andere ein, um Die 
däntihen Finanzen mund den Kredit des däniſchen Reichs 
aufrecht zu erhalten. — Auch verabſaͤumt Die Regierung 
nicht die Sorge für Die Werproviantirung Norwegens. 
Es werden bedeutende Derräthe von Korn gekauft, befons 
ders in den Hergogthümen; und man wartet nur auf 
Den, Abzug der engliiden Slotten, um das verſchwiſterte 
Königreich mit Rebeusbedürfniffen zu verforgen, und ihm 
feine zeichen Produkte wieder abzunehmen. — Die Theu ⸗ 
rung in Dänemaet, felbft in Kopenhagen, it im Ders 
bältnif zu dem Kurs des Geldes noch fehr erträglih, und 
die dazu ernannte Kommiffion fäh-t fort, au in dieſein 


Winter Fleiſch, Bidet und Holz zu mäßigen Preifen zu 


liefern, wiewohl freilich nur in befimmten Quantitäten 
für jede Daushaltung, wobei denn auf den meift Ber 
_ bürftigen immer rũhmliche Rückſtaat genommen wird. 

Bon Aröe if die Nackricht eingelaufen, daß eine 
nfel und Lyoe ge⸗ 
legt, und ejne Anzahl Schiffe habe auffangen laſſen, wor⸗ 
unter 4 von Arde mit Kornwaaten. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Wien, den 27. November. z 


Se. Rai. der Kalfer haben den Joſeph Frelherru v. 
Horuſtein, ebemaligen kaiſeil. Rath, Ritterrath und 


. 


Ausihuß des vormallgen Ritterkantons Högan » Allgan 
und am Bodenfer, in vorzüglicher Radſicht der ſich um 
den Staat erworbenen befonderen Verdienſte, zu Aller 
böchſtihrem wirklichen geheimen Rath zu ernennen, und 


Am, Sonntags den 17. d., den gewöhnlichen Eid. abzu⸗ 


nehmen geruhet. 

Allerhoöchſt Se. Maj. haben dem Oberſtwach tmeiſter 
bei dem Generalgnartiermeifterfiabe Breiheren v. Welden, 
in Ruͤckſicht feiner Anbänglichkeit und dem Staate geleis 
fketen erfpriehlichen Dienfte , das kleine Kreug des öſter⸗ 


reichifdjsPaiferl, Peepold» Drdens allergnädigit verliehen, , 


und ſolches demfelben, Sonntage den 24 d., nah dem 
öffentlichen Kirhengänge auf die gewöhnliche felegfiche Art 
übergeben, 5 " 

Frau Gäcilie von Esteles, wirkendes Mitalied 
der Gefellfhaft adeliher Frauen jur Beförderung des Gus 
ten und Nüglichen, hat in dem Kreife ihrer Familie und 
Bekanntfhaft eine Eumme von viertaufend Guiden für 


die Giifaberhinierinnen gefommelt, und Diele edle Gabe _ 


noch mit zwei Klafter Holz und einem Vorrath von Pf: 
mwaaren vermehrt, Das verdienftvolle Konvent erhielt diefe 
edle Babe am Tage des Elifaberhöfeftes aus den Händen 
der Menfhenfreundinn. 

Bondem? E. Hauptzollamte in Wien wird hieemit de 
fannt gemacht, daß am 2. December d. J. und in den 
folgenden Tagravong Uhr Früh bis ı Uhr Mittags eine 
arofe Mensevon serfhiedenen Konteeband: Waaren in dem 
Raurenzer; Gebäude zu ebener Erde in dem ehemaligen Kafı 
feh⸗ Verſchleiß ⸗Magazine parthlenwelſe andın Meiftbieten» 


Den zur Außerlandesſchaffung unter den Beding⸗ 


niffen werde veräußert werden follen, melde in dem Re 
"Hterungs-Girkulare vom 28. März d. I bekannt gemacht 
worden find. Die Verſteigerung diefer Waaren wird pars 
shienmeife, und zwar nach ihren verſchiedenen Gattungen, 


nämlich: Balanterier, Sciden,, Wollen, Baummollen-, . 


Beinen», Nümbergers, Eiſenwaaren ze. geſchehen. Dom 
20. d. anzufangen, iſt das gedrndte Verzeichniß Der zu 
verfteinernden Waaren bei dem Dberamtss Tifhe des 
Oauptzollamtet zu haben. Dom 25. bis zum letzten d., 


— 1336 mus 


und zwar täglich von g Uhr Früh bie ı Uhr Mittags wird 


denen, die fich defhalb bei dem Oberamtstiſche meltan 


füllen, geſtattet werden, die zu verſtelgernden Waaren im 
Sanvenzers Gebäude, wo fie im ehemaligen Kaffeh:Ber- 


Shleige Magazine zur Berfieigerung ausarlsgiisgnmmmder, 
gu befehen ; jedoch verbittet man fih das Durchſuchen der 


Thon ordentlih gelagerten Waaren, und alle Zudrings 
lichkeit hiermit ausdrädlid. 





Theater. 





Am Theater nähft dem Kärnthnerthore wurde am 23. D. 
M. aus der Oper von Eimarofa: Gli Orazied i 
Curiazi der legte Theil des zweiten Akts, fo wie 
eine große Ecene aus der Dper, Balduin, von 
Binghreiti, zum Vortheile der Mad. Maria- 
ne Seifi aufgefüher. 

Diefe beiden Fegmente, welche jedoch für fih ein 


Ganzes bilden, waren hinrelchend, Die aufgejeihneten 
Talente der Mad Mariane Seffi, weihe ih während 


ihres turgen Aufenthalts nur vier Mahl öffentlich hier 


hören ließ , in ihr volles Licht zu flellen. Ihre Stimme 
iſt rein, durdhgreifend, von u Umfange, und ſelbſt 
in den fohmierlaiten Bängen reibt Hd ieder Ton klar umb 
unvermiſcht an den andern. Mad. Seſſi bewies zu wieder⸗ 
oltenmalen , wie fehr fie das Schwellen und Aushalten 
er Töne in ihrer Gewalt habe, und gerade in den Mor 
menten, wo man fie für erfhöpft hätte halten follem,, 
ob fie fih mit neuem Scwunge, un) überrafdte die Zur« 
örer Durch eine Folge von kühnen, paffenden und treff⸗ 
iich durhaeführten Väufen. Sie fingt überdief mit Aus- 
drud mad Gefühl, und mit jener Gewandtheit und Si« 
Gerheit, die der Künſtlet nur duch anhaltendes Studium 
und Übung erreicht. 


Das Drcefter, obfhon für das Lokal des Kärnthners 
thor Theaters gewöhnlich zu ſchwach beſetzt, unterfiügte 
die Sängerinn zweckmäßig; aber freilih ift es aud ron ' 
Kompofitoren mie Gimarofa und Jingorelli zu erwarten, 
daß fie die Begleitung nicht überladen, fondern ‚den Ber 
fang wie billig herrſchen laffen. G— 


Aurs der Staatspapiere am a8. November 1821. 
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Sonnabend , der 50. November ı8r1. 


Mete or oloqiſcht 
Beobachtungen der t. f. 


udt Morgens + 2 34 Grab, 
Sternwarte 3 Uhr Matmitags | + 3 1m — 
vom 28. Nov. 1811. | 10 ube Abends + 0 ın — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Spanien und Portugall. 


Eu Schreiben von der fpanifhen Grenze vom 2. 
Nov. in der allgem. Zeit. meldet Folgendes: „Mach Br: 
richten aus Balladolid, die bis zum 24. Okt. gehen, 
hatten damals die zwiſchen Bittoria und diefer Stadt 
poftirten Truppen ihre Kantonnirumgen noch nicht verlafs 
fen, und den verfhiedenen Dieiſſonen der franzöſiſchen 
Referpearmee war Pein Befehl zum weitern Aufbruch zus 
gekommen. Doch war die Drdre, ih marſchfertig zu hal« 
ten, noch nicht zurüfgenommen. Man ift bei Diefem Korps 
fortdauernd der Meinung, daß es beilimmt fei, zu einer 
neuen Erpedition gegen Portugall mitzumifen, Die präch⸗ 
tige Grenadiers und Boltigeursdivifion dieſes Armeekorps, 
unter Kommando des Generald Souham, die ſich nen: 
Ich mit der Nordarmee vereinigt hatte, and jetzt mieder 
bi Salamanca; vou ihrer Rüdkunft nah Billado- 
[id war noch Feine Rede. u den von franzöſiſchen Trupr 
pen beſetzten aördlichen Provinzen Spaniend herrfht Ruhe 
und Drdnung, und die Einwohner betragen ſich Im Gau⸗ 
jen ziemlich gut. Die unter dem Namen Querilias bes 
Fanaten Beinen Infurgentenhaufen waren durch die med 
mäßigen militärifgen Polijeianflalten, und vorzüglich 
durch die Thaͤtigkeit der framgöfifchen Gensdarmerie größ- 
teutheils vertilgt. Man hat gegrindete Hoffnung, daß auch 
im künftigen Winter diefer Zuftand der Dinge fortdauern 
wird, In Biscaya und Montanna find die Küften 
an) befonders die bedeutendern Häfen ſtark defekt, und 
aa man ſich mehrerer englifher Schiffe, melde Waffen und 
Munition landen wollten, bemäctigt hatte, fo iſt ſeltdem 
son Seite der Engländer auf diefen Punkten Fein ähnli 
oe Verfuch mehr gemaht worden. Auch ſcheinen fich ihre 
Artuhſchiffe ſeit einiger Zeit aus diefen Gegenden entfernt 
zu haben, Un den Grenzen Afturiens iff ein Eleines 
franzöfiches Obfervationstorps zurũckgeblieben, ſeitdem Ge⸗ 
acral Bonnet dieſe Provinz verlaſſen hat, um ſich an 
die Nordarmee unter General Dorfenne anzufäliefem. 
Übrigens iR Afurien als unterworfen anzufepen, da 
dafelbft den Lnfrigen Beine feindliche Zruppenmafls von 
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ſiſchen Truppen bis ins Innere des Landes patcouiliet 
wird. — Wellingtond Agenten bei der gallicianiſchen 
Junta zu@ugo haben es, ungeachtet fich viele Oppofition 
zeigte, dahin gebracht, daß dem Befehlähaber der gallis 
eianifhen Armee, General Abadia, der ſich mad feiner 
legten Riederlage in die Gegend zwifhen Billafranca 
und Baldeforla (ander äußerften Grenze von Gallicien) 
urücgejogen hatte, Verſtärkungen zugefhidt, und ihm 
Befehl ertpeilt wurde, an den Douro vorzurüden, um 
eine Diverfion zu Gunften der englifch-portugieflihen Ar 
mee zu bewirken, und dadurch Die Nordarınee zu nöthigen, 
die Gegend von Etudad: Rodrigo und die Ufer der 
Goa wieder zu verlaffen. Abadia rückte auch wirklich, 
obgleich, nur langfam ‚über Porte:ferradanadAftor 
ga vor, Bonnte fih aber diefer befefligten Stadt weder 
bemädtigen, noch weitere Fortfchritte machen. General 
Bonnet zog vom Douro mit einer Truppenadtheilung 
gegen Ihn, um ihn anzugreifen; allein auf die Nachricht 
hievon fand Abadia für gut, fein Unternehmen aufjus 
geben, und feine alte Stellung an der Grenze von Galli 
eien wieder einzunehmen. Der kleinere Theil der franzöfl« 
fen Rordarmee ſteht jeht auf dem rechten Ufer, der ber 
trãchtlichere hingegen auf der linken Seite ded Douro. Das 
Hauptquartier der Nordarmee iſt noh zu Salamanca, 
die Avantgarde jenfeits Ciudad» Modrigo.an der pors 
tugiefifhen Grenze. Weallingtons Armee verhält ih, 
ſeit ihrem legten Rüdjng, ‚rubig auf dem weſtlichen Ufer 
der Eoa. Da diefer Fluß jeht die beiderfeitigen Truppen 
ſcheidet, fo iſt es neuerlich zu keinem Gefechte zwiſchen ih» 
nen gekomnen. Die Armee des Marſchalls Marmonet 
it größtentheils wieder am Tajo aufgeftellt; Einige woll⸗ 
ten vermuthen, daß fie fich neuerdings nah Eftremadus 
ea begeben werde. — Die Grpeditionsarmee des Marfhalle 
Südhet fol jest vor Balencia fliehen, und die Bela, 
girung diefer wichtigen Stadt dürfte nächftens beginnen. 
Zugleih macht man im Königreiih Granada BVorbereis 
tungen zu einer Grpedition nah Mureia, um auch diefe 
wegen ihrer Lage und Häfen fo’ wichtige Provinz dem 
Einfluß der Engländer zu entziehen, und das nah Va— 
Ieneia abgenangene Korps der murcianifhen Armee zum 





wre 


Bedeutung entgegenfieht, und Häufig von leichten fran® Rüdmasih nah Mursia in nöthigen:” 
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— Die Franjoſen, Heißt «8 im Courler, halten 
immer noch die Aubohen von St, Roc befegt, ohne ets 
was gegen die englirhen Truppen zu veriugen, die in Tas 
eifa sehen. Oberſt Skeritt hat feine Poſition befeitigt, 
und it im Stande, allen Angriffen des Feindes Widerr 
ftand zu leiften; allein da dieſer bereue Kantonnirungt- 
quartiere bezogen, fo iſt «4 nicht wahrſcheinlich, daß er 
irgend einen Berfuh machen folte, 


Großbristanniem 


Der Moniteurvom 18, Nov. enthält nachftehende 
Auszüge aus engliihen Blättern: 

(Aus dem Gouriervomg. Roy.) Die Proklamation 
wegen fernerer Prorogation bes Parlaments auf 
den 7. Jänner wurde in einem gejtern gehaltenen Gabi. 

Aetsrathe reſolvirt. 

Es iſt leicht zu vermuthen, daß bie erſte Maaßregel 
des Parlaments, nah Berichterſtattung über den Geſund⸗ 
heitsjuftand des Königs, darin beftehen wird, die Bu 
fhräntungen der Gewalt des Prinzen» Regenten aufzubes 
ben, Und wenn eine Morgenzeitung, in der Abſicht einen 
Anariff auf die Minifter zu machen, glaubte, daß fie zu» 
erit den Vorfhlag maden werden, Diele Beſchtränkungen 
aufzuheben, fo ſagt es nur die Wahrheit; diefelben Rüdf: 
fihten,, die fie bewogen, fie zu anrathen, beſtimmen fie 
gegenwärtig, jie aufzuheben. Nur der einfältigfte Berläums 
der kann einen Augenblid glauben, daf eine perſoͤnliche 
feindliche Befinnung gegen den Prinzen Einfluß auf die 
Minijter gehabt habe. Sie hatten und konnten nie ein Ges 
fühl der Act haben. 

Gs märe unnäg, bier die Gründe zu wiederbor 
Ien, welche damald zu Gunſten der Belchräntungen auf: 
geſtellt wurden; die Minifter hatten ein Beifpiel vor Aus 
gen, dem fie folgen mußten ; fie hatten die einjtimmige 
Meinung oller Ärzte für fih, melde die Genefung Sr. 
Majeftät als wahtſcheinlich und nahe anſahen, die Minir 
fler durften ohne alle Rüdficht für die Perfon des Königs 


nicht fo fehr eilen, dem Pringen » Regenten die gefammte 


Bönialihe Gewalt zu übertragen. Indem fie Die Rechte des 
Sohnes im Auge hatten, durften fie die des Vaters nicht 
vergeffen; während der, bloß für einige Zeit unterbroche⸗ 
nen Ausübung der Föniglihen Gewalt von Seite Sr, Mar 
seität, durften fie den Thronerben aicht mit der gefammten 
Eöniglihen Mat und Würde belleiden. Das Betragen 
der Minifter war das Nefultat ihrer feſten Überzeugung, 
daß die Krankheit des Könige bloß vorübergehend kei, eis 
ne Überzeuaung, melde fih auf das Zeugniß der Ärzte 


Die fie vorgezeichnet haben, ald der betrübte 


Foelat, muß man Ma aan Anders beuebhmen; nun muß 
aun das politiſche Mittel fortdauernd ſeyn. Folglich liegt + 
in dem obenerwähnten vermutblichen Plane der Minifter, 
die Beſchränkungen der Gewalt ‚des Pieingen » Regenten 
aufzuheben, durchaus nichts Inconfequentes, -fondern er 
ſtimmt vielmepe mit dem don den Minifter früher aufger 
ſteüüten Gründfägen überein. Sie verfolgen bloß die Bahn, 
rankhelts 
zuſtand des Königs das Parlament in die Nothwendig⸗ 

keit verfegte, eine Regentſchaft zu errichten, 

(Aus dem Eourier vom 7. Now.) Mehrere Pri⸗ 
vatnachrichten aus Holland melden , daß. die meifien Aue 
ferungen in den Reden, die in den verfchiedenen Etädten 
welche Napoleon auf feiner legten Reife beſuchte, an ihn 
gehalten wurden, durchaus ungegründet und 'erdichtet 
feien. 

— Ein angeiehenne Handelöpaus Hat folgendes Schrei. 
ben erhalten: 

Mewel, den 3. Dt. 

Unfere Regierung hat fo eben die Berordmung wider 
rufen, kraft melcher fle erlaubt hatte, gegen eine mählgge 
Abaabe Kolonialwaaren aus Rußland zu beziehen, und 
ftote deffen den Kontinentaltarif eingeführt. Die 
Preife dev Kolonialmaaren find deßhalb geitiegen, und 
werden wenn es nicht anders wird, diefen Winter noch 
höher fteigen. 

Dom 4 Dt, 

Die Kolonialwaaren fcheinen durchaus verboten je 
fegn , und wie it vernehme, it ein Blein-s mit Rum bes 
frachtetes Fahrzeug, welches aus Liebau eingelaufen 
war, konfiszirt worden. Was die Politik betrifft, in tb 
nicht möalid au agen, was vorgeht. 

(Aus dem Gourier vom ir. Nov )Sechs als Flüte 
Schiffe ausgerüftete Fahrzeuge: der Diadem, Kapitän 
Ppilimarsz die Mermald, Kapitän W, Percy; der 
Mercury, Kapitän Taneod; der Romulus, Bord 
Balgoniez; der St. Floren zo, Kapitän Knor; die 
Melpomene, Kapitan Falcon haben Befehl erhalten, 
ſich nad) Liſſabon gu begeben, und mo möglich, noch hente, 
unter dem Beferle deö Kapitäns Phillimare, der das Amt 
eines Commodore vrrfieht, unter Segel zw gehen. Man 
fat, daß fie die Kranken von unferer Armee in Porfile, 
gal zurũdzubringen beflimmt find. Jedes von dieſen — 
jeugen hat eine gewiſſe Anzah! flacher Kahne bei ſich. 

(Aus dem Statesman vom 6 Nov) Auezugel- 
nes Schreibens aus Dover den 5. Nov.: „Heute Mile 
taas legten ſich zwei frangöfifche Kaper auf unferer Rhede 


gründete, melde ihn bei feinen vorhergehenden Krankpeis “por Anker ; einer derfelben wollte bei hellem Tage, in Ge _ 


ten beforgt und gehrilt hatten. 

Dem zufolge gina der Vorfchlag ber Minlfter eben⸗ 
folls auf ein bio vogübergehendes politiſches Mittel. Als 
lein jept. da diejenigen,.weldhe mit höchſter Zuverſicht Befs 
ferung bofften, felbjt daran verzweifeln, ift der Fall gany 
verſchleden. Dept, da die Krankheit fortdausad zu fepn 


geawart einiger hundert aufd-m Ufer verfommelten Men« 
ſchen eine aus Weſten kommende Briga, die nur noch IR 
der Weite eines Steinmwu:fs von den Batterien entfernt 
war, wegnehmen Die Batterien auf der MWeitfeite des 
Hafens fingen ſogleich an zu fpielen, und tbaten einige 
gut geratpene Schüfe, die den Kaper zwar nit in dem 


— 
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Grund bohrten, jedoch Ihn — fd daß. die Briag 
in Sicherheit in die Dünen; einlaufen konnte, — Um 6 
Uhr Abends. Die Kaper haben ihre Angriffe genen ein 
eben erft erfchlenenes Schiff erneuert. Die Batterien mad» 
ten ein fürchterfiches Feuer auf diefelben. — Um 4 auf 7 
Uhr. Ich erfahre eben „ daß das Schiff genommen fi.” 
(Aus dem Alfred vom 5. Nov.) Die engliſche 
Flotte vor Toulonm hat mehrere heftige Windjtöge trlit: 
"ten; man erwartete nächſtens den Admiral Pellem zu 
Minorka, um den größten Theil feiner, im Takelwerk 
deſchaͤdi gten Flotte auszubeffern; vier Lintenfchiffe befan- 
den ſich fhon am 6. Dt. zu diefem Bebufein Port: Mär 
hon. An Bord zweier Schiffe im diefem Hafen hatte fi 


ein bödartiges Fieber geneigt, woran täglich = bis 5- Men⸗ 


ſchen ftarben, 





Das Gerüht von einem neuen Bandsngeplane, den 
die Franzofen im Schilde führen, Darf, heißt «d-in einem 


vom Moniteur nicht naͤher bezeichneten engliſchen Blatte, 


unſeres Erachtens nicht fo verächtlich behandelt werten, 
als zu einer Zeit geſchehen konnte, wo bloß von eier Erpedi⸗ 
tion von Boulognme aus die Rede war. Die Bereinis 
gung der Hanfeftädte mit Frankreih, die Politik Dänes 


marks, die ſtets wachfende Stärke der Flotten in der Schels 


de und im Terel, find lauter Greianiffe, melde den 
Zuftand des Gontinente, und vorzüglich der den nordöfte 
lichen Theilen Großbrittanniens argemüberliegenden Kür 
fen gegen das Jahr 1805 bedeutend ändern. Überdieß ver⸗ 
ehrt die Gewißheit, nichts von Öftereeih zu befürchten 
zu haben; die disponible Macht des Feindes. Freilich ber 
ſchaͤftlgen andererfeits derKrieg in&panien und die vonRuß⸗ 
land angenommene Stellung einen großen Theil der 
Streitkräfte Frankreichs, fo daß es nicht wahrſcheinlich 
tft, daß Napoleons neuer Plan irgend etwas weiter, als als 
lenfols einen bloßen Verſuch beabfichtigen Fönne, um tind 
qu hindern, unferer Armee in Dortugal! Verftärkungen zu⸗ 
zuſchicken, oder höchſtead vielleicht den unruhigen Köpfen 
in Irrland irgend eine aufunmnternde Ausjiht zum Gelins 
gen eines Aufruhrs zu gewähren. Wahrfheinlihd würden 
die Rlotten in der Schelde und im Texel, und bie 
Blottilen zu Boulogne und Eherbourg, jede für fich zu 
einer andern Unternehmung auslaufen. Und follte uns 
bloß Jerfey und Guermefen genommen Werden, fo 


würde die Groberung diefer Inſeln (das Auffallinde,‘ Fr, jurütg-laffen. 


und den veellew Werth derfelben mitgerechngt) dem Felnde ir 
gend einen fihtbaren Lohn feiner Anfirengungen, und eis 


nen Erſotz Für das, was er hlebei aufs Epiel ſetzen könn⸗ 


"te, gewähren; und zwar um fo mehr, Da die Hauptab- 
fiht desſelben, und an.der Bertheidigung Spaniens und 
Portugalls zu hindern, durch die übrigen zufolge dieſes 
Planes anstjuführenden ae reger er⸗ 
reicht · werden würde. 

Es iſt fehe wahrſcheinlich, daf die Berfandiungen,, 
melde gegenwärtig zwiſchen Napoleon, umd dem bereit» 


milligften und ergebenflen feiner Allleten, dem König von 
Dänemark, Start finden, fih eher auf irgemd einen Plan 
diefer Art beziehen, als auf deu Befly von Altona, den 
die ausländifgen Zeitungen ald Motiv diefer Unterhand« 
lungen anzugeben, Befehl erhalten batten. 

j Der Plan kann noch ausgedrhnter, noch verwidelter 
ſihn als wir vermuthen; allein er darf uns weiter nicht 
beängftigen, und bloß unfere Rinabeit und Wachſamkeit 
erregen; wir können allem, was drobrmdes gegen uns in 
Diefem Plane liegen Bönnte (jrmen Einfluß auf den ſpanl⸗ 
fzen Krieg ausgenommen) wirkſam begegnen, wenn wie 
unfere Seemacht gebörig zu vertheilen wiſſen ıc ıc. Wie 
müflen auf mehrere Angriffe zugleich gefaßt ſeyn, und die 
auf jedem einzelnen Punkte zu unferer Bertheidiguug aufger 
ſtellte Male darf fih ja nint duch dir Nachricht, daß 
der Feind bereits irgend anderswo einen Verſuch gemacht 
habe, iere führen laſſen; jeder muß auf feinem Pofien 
den Audenblid der Gefahr erwar'en, und ihn nicht ver⸗ 
loffen, um Gefahren, die niht die feinigen. find ‚gu bes 
geanen. Wir können außer dem bejtindig auf Station bes 
findfichen Eskadren noch eine oder zwei Dbfervationd: Es⸗ 
Fadrem auslaufen laſſen; beider Seemacht, die wir beilhem, 
darf das Reih mit Recht auf wiekſamen Schuß gegen alle, 
Anfteengungen deb Feindes rechnen, 


Frankreich. 

Paris, den 18, Nob Ein kaiſerliches Dekret aus 
St. Eloud vom 16. Nov: befichle die Anzahl der Lozeen 
im franzöfiihen Rede bis zum. F ı8ı2 auf achtzig, und 
bis zum J. ab s auf hundert zu erhöhen. Sodann handelt 
08° ſehr ausführfih von den Kollegien, melde nady dem 
Graben des Unterrihtd in zwei Alaffen gefheilt werden, 
son den: Privakinftituten und Penfionen, von den zu Er⸗ 
siehung künftiger Geiſtlichen beflimmten Sekundäriculen, 
von der Aufſicht, welche die DepartementalıBerwaltungss 
behörden über die von der Paiferlihen Univerfität dirigite 
ten Uaterrichtsauſtalten autzuũben befugt ſind / von der 
Disziplin und Jurisdiktion der kaiſerlichen Univerfität, 
von dem Range der Rektoren und gkademiſchen Korps, 
und endlich von den Dotationen un? Bundationen der 
Unterrihtsanftalten im alten'und neuch Gebiet dea Reis, 
die der kalſerlichen Univerfität zuserheilt worden jind. 

Wie man aus Arnheim meldet, batte-der Kaiſet 
bet feiner Diieäpreife fürbie dortigen Armen ebenfalli booo 


Das Depot der fpanifhen Erlegtgefangenen Dffiziere 
su Nancy beſteht gegenwärtig aus 697 Judividuen , wor⸗ 
unter 3; Divifionsgeneräte, 4 Generäle,,1ı7 Oberſten, 44 
Dberfilteutenantd, 192 Kopitäns, 157 Lieutenants, 207 
Unterlientenants, 15 Untecoffiglere » 77 Soldaten ’ .6 
Weiber, und 25 Kinder find. 


Rußland. 
Peteroburg, den a Nov. Am 27.9. M.n. St. 
Rahmittager zeigte ſich in hieſiger Refidenz das erſte Gis 
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auf der Newa, und um.7 Uhr Abends ward ber. Eis- 
gang fhon fo ſtark, daß die Troizkifhe und die Iſaaks⸗ 
Brüde geihmwind abgenommen werden mußten. Den zB. 
and 29. trieb das Eis in großer Menge auf der großen 
Newa, melde darauf in der Nacht auf den 30. ganz mit 
Eis belegt wurde und zufcor, nachdem fie feit dem 23. 
Aptil Rahmittags, nämlich 190 Tage, offen geweſen war. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Wien, den 26. November. 

Se. k. k. apoſt. Majeſtaͤt Haben dem Friedrich Auguſt 
Freiherrn v. Ketelhodt, Hauptmann des Graf Albert Syn⸗ 
laiſchen Infanterie» Regiments und ſupernumerären Ritt 
meifter der EB. erften Arcieren » Beibgarde, die Würde eis 
nes 8. k. Kämmerers allergnädigft zu verleihen, geruhet. 

"Se. £.?. Majeftät haben über einen erftatteten aller» 
unferthänigften Bortrag des Hofkriegsraths dem Clvilarzte 
Sarbſt zu Kremſier, zur Belohnung feiner fchon früher und 
insbefondere während dem legten Kriege den E. k. kranken 
und bleflirten Militärs geleifteten Dienfte, die mittlere 
goldene Eivil-Eprenmebaille gnädigft zu verleihen gernpet, 

Der in unfern Blättern bereits mehrmals erwähnte 
Seidenbaudircktor, Joſeph Blaſchkowltſch, hat von 
der Staatsverwaltung den ehrenvollen Auftrag erhalten, 
feine über den Seidenbau gefammelten vieljährigen Erfah⸗ 
sungen dusch den Drud bekannt zu machen. Sein Werk, 
welches unter dem Titel: „Bollffändiger theore 
sifhrpractifher Unterricht über den Bei: 
denban” erfheint, if beinahe vollendet; wird fpäteftens 
mit Anfang Pünftigen Jahtes zum Drude befördert, und 
fodann Pränumeration auf dasielbe,, worüber.das Nä: 
here bekaunt gemacht werden fol, angenommen werden. 

Um den Seidenbau » Unzernehmeru, befonders in der 
Naͤhe dieſer Hauptſtadt alle nur möglide Auskunft und 
GErleichterung gu verſchafſfen, bat ib Hr. Blaſchko⸗ 
witſch entihlofen, feinen Hiefigen Aufenthalt noch bis 
sur. wollen «Beendigung des Seidenbaurs Im künſtigen 
Früßjchre zu verfängern, und er wird es fih, wie es 
bereits iin verfloffenen Frũh jahre auf dem Baron v. Dobbel. 
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Aurs der Staatepapiere am 29. Movem ber ıbıı. 
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hoftſchen Gut⸗ Weitersdorf nähft Baden 
fondern Vergnügen rechnen, jedem Seldenbait aterneh⸗ 
mer ſowohl mit mündlicher Belehrung über die Methode, 
ald auch bei Derfertigung aller hierzu erfoderlihen Ge⸗ 
räthichaften, —— des Raupen⸗ und Maulbeerſa⸗ 
meng ıc , an die Hand zu geben, zu welchem Endzwe⸗ 
de-man ih täglih, Sonn: und Feiertage ausgenommen, 
in feiner Wohnung auf ber Sandfirafe Nro. 2 im ı. 
Etode links zu melden hat. Sr 
Rundmadung. . 
Einige Poftmeifter auf der Reihöflrafe in Nieder. 
öfterreih haben fih angemaft, das gefeglihe Poftrittgeid * 


unbe 


eigenmädtig zu erhöhen, und von Pferd und .Gtatiom - 


zwei Gulden W. W. zu fodern, und abzunehmen, Jene 
Reifende, welche durch diefe ungebüprlice Goderung) der 
Poftmeifter veranlaßt, ein höheres, ald dae gefegmäßige 
Rittgeld per 1 fl. W. W. für Pferd und Station beyapl« 
ten, haben ih um den Rüderfap des Mehrbezahlten, 
gegen Vorweiſung und Übergabe der Original; Quittun⸗ 
gen der Poſtmeiſter, bei der mied. öflerr, Landecregierung 
zu melden, melde ihnen den, Erfag des. ungebüßrlichen, 
Rittgeldes verſchaffen wird. Won, der, RE, mied. öflerr. 
Landesregierung. Wien den 16. November — * 


Vermiſchte Nachricht en 


Die Nummern 281, 283 und abs der — — 
Zeitung enthielten eine biographiſche Sktizze des zu Ber, 
lin verſtorbenen, durch feine In verſchiedene Provinzen des 
ruſſiſchen Reihs unternommenen Reifen ſowohl, als durch 
feine naturhiſtotiſchen Werke jedem: Freunde der Maturs 
wiſſenſchaften růhmlichſt bekannten ruffifch kalferl. wirkli⸗ 
chen Slaatdrathes von Pallas, im welde zugleich eine 
Nachricht von dem vorher erfolgten Tode feiner Gattinn 
verwebt ift, die fi zufolge, des Zufammenpanges nur auf 
felne weite Frau deuten läßt, mit welcher der Verblicht⸗ 
ne 32 Jahre vereheliget war, und bie id noch gegenwaͤr · 
fig Hier, in Wien befindet, von mo fie naͤchftens auf ihr 
dandgut in Taurlen zmrücdtchren. wird, Diss u Beriqhtl · 
gung der oben erwaͤhnten Anzeige. 
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5 eute: ‚Die seurfgen Rieinfäner. 
Morgen: Fridolin. 


— 
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thern in Niebla. — Grofibrittannsen. Brangonise Has 
per ın der Dim. — Brantreidh, — Danemark 
Heftiger Sturm ın der Nacht vom ı6. Nov. und Schaden 
den er unter den feindlihen Fahrzeugen angerichtet. — 
J euſten. — Schweitz. Lintharbeiten. — Aufbebung des 
amenſtiſts zu Schaͤnis. — Rbeiniſcher Bund, Kob— 


mialich weſtrhotiſches Dekret Über die zu den Obligationen 


Nr. 33 


Nr, 35 


der Staateſchuld achörigen Zinseoupens, — Bermifchte 
Nachrichten. — Neue Erfintiungen. — Miörier 
ala Willantrois. — 

7. Ditomannifchet Reich. Macridten von der Frpedir 
tion gegen die Wahabis. — Ginnabime von Jambo. — Spar 
nien. Sitzungen der Cortes. — Zertfchritte der Kerotution 
in den fpanıfch « amerifanifhen Celoniten. — Marſchall Jeur⸗ 
dan übernünmm wieder das Kemmando von Madrid. — Spar 
nifhes Südamerika «infsung aller Indianer und 
Gingebohrnen in ihre urfpränpiichen Nette. — & — 
reich, Marſchal Oudinet in Bar für Ornein. — Bır 
des Dres Minifters über das Gefecht au der Hüfte von Mar 
dagascanı — Königreich Neapel. Könnt. Detres der 
Aussebung von 3000 Matrefen. — Ausbruch des Aetna — 
Hersoatbum Warfhau. Devoritehender Reigttag. — 
Neue Erfindungen, Bereituna det Karmins aus Ner⸗ 
mesbeeren. — Sandeléeberichte. Preeife nerfsichener 
Artifet in Leipgia, — Rufifcher Eurs am 5. Nor. 

8. Spanien, Aufforderung von Velenzia zur übergabe. — 
Gefechte der Schweitzer mir Ten Eruniern in Cataleunn. — 
Sopaniſche«e Südamerita. Berichte über Miranda 
Erpeditionen. — Brofibrittennien. —Weſtendien. 
Nachtichten aus Zamaita. — Branfreich. Feier Des Zube 
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Defterreidiider Bendagter. 


Sonntag, den 1. December 1811, 








Meteorolsgiige Zeit der Deobadtung, 
—— ve —— 






vom 29. Nov. 1911. 





10 * Abends 


Auslandiſqhe J— 


Spanien und Portugall. 


Dar Monitewe enthält ons engliſchen Blättern fol 
genden Auszug aus dem Schreiben eines Offiziere von 
der Armee Bord Wellingtons vom a4. Oktober: 
„Selt einigen Tagen hat fih anfer einem kleinen Gefech · 
te, bad, wie Sie wohl gehört haben werden, zmwifchen einem 
feindlichen Kavallerie» Detafhement und unfern Truppen 
Statt hatte, fon nichts Wichtiges ereignet. Die Frans 
zoſen mögen auch fonft nichts , als bloß eine Rekognoezl⸗ 
rung beabfichtigt Haben. Eine rühmlichen Grmähnung ver 
dient das ausgezeichnete Betragen des a1. und 14. Dras 
goner⸗, fo. wie Das des erflen Hufaren » Regiments, wel« 
che, nicht über 350 Mann ſtark, 35 feindlichen Kavalle⸗ 
vie» Gökadronen Widerſtand leiftetem, und achtmapl ihre 
Angriffe auf diefelben erneuerten. Auch unfere Infanterie 
machte einen aͤußerſt glängenden Angriff auf den Feind. 

Marmont hatte ganz beftimmt die Abficht, und am 
27. Sept. anzugreifen; aber Lord Wellington nahm 
eine andere Stellung, und vereitelte Dadurch deifen Vorha⸗ 
ben. Den 25. entwifdte Lord Wellington dem Fein⸗ 
de nur mit Mühe; einige franzöſiſche Dragener, die in 
dem Augenblide,, wo er gerade bie feindlichen Bewegun— 
gen refogrtosciren wollte, ihm in den Rüden famen, vofiks 
den ihm ficher erreicht und gefangen genommen haben, 
‚wenn nicht Major Gordon im größten Galopp auf ihn 
augefprengt wäre, um ihn auf die Gefahr aufmerffam zu 
maden; worauf er in der Schnelligkeit feines Pferdes feis 
ne Rettung fuchte. Lord Charles Manners wurde gleiche 
falls higig verfolgt. und ſah ih gegwungen, mit feinem 
Pferde über einen breiten Bach zu fehen. 

Es acht das nicht unmahrfheinliche Gerücht, & outlet 
nähere fih der Provinz Alentejo. Es ift Har, dag die 
Franzoſen nicht nöthig haben uns aus Der Halbinfel ju 
vertreiben, oder wenlgſtens ihren Zwed beſſer gu’ errei⸗ 
Ken: glauben, menn fie uns fortwährend in-Diefem Kriege 
Dpfer an Leuten und @eld bringen laſſen.“ 

Berner nachfichendes Schreiben aus un — 


Donptquartiscegu Brensida: 


3 Uber Nachmittags } + 2 —— 






Am Kloſter St. Sebaſt hban aus dem engli⸗ 
ſchen Hauptquartiere au Frene da den 
16. Dftober, 

„Sie maren gewiß in England fehr verwundert über 
ben ſchnellen Marfch des Feindes, und unferen hieraus 
erfolgten Rückzug von Fuente⸗Gutnaldo. Der Feind 
ift in der. Abfiht, Eiudad-Rodrigo zu Hülfe zu 
tommen, mit ungeheurer Heeresmacht auf diefe Stadt 
Tosgerüdt, und der Marfch feiner unzähligen Reiterei 
gewährte einen fehr fhönen, obwohl für ung Beforgniß 
erregenden Anblid, SuentesBuinaldo liegt in einer 
weiten Ebene, und von dem Klofter dedfelben kann man 
alle Bewegungen, die vorgehen, eben fo gut fehen, als 
menn man fih anf der Baflion der Könfginn In Ports» 


"mouth befinde, und Southfea der Schaupfatz wäre. Nach⸗ 


dem man fi von der Übermacht des Feindes überzeugt 
hatte, Himmel, welch ein Schaufpiel bot fih da unfern 
Augen dar! Während die Franzoſen auf einer Bette in die 
Feſtung flürgten, flüchteten vergwelflungsvoll die Einwoh⸗ 


‚ner auf den andern. Welche Ecenen des Gräuels und der 


Nerwirgung boten die Strafen von Guinaldo nah 


‚Gafellas des Flores, und von banah Alfayates 


dar. Weiber flehten unfere Soldaten an, ibre Ainder im 
ihre Rüftwagen gu legen ; unglüdliche, Franke Einwohner, 
ſchleppten fi mit Mühe fort; die engliſche und portugies 


Aſche Armee ging über den Fluß, ihe mach die ſchwere Ars 


tillerie und einiges WBelagerungsgeihük; 6000 Manfefel 
mis ihrem Gepäde zogen vorüber; Chirurgen beforgtem 
unfere Kranke und Verwundete, alles während de Nüd: 
zuges auf einer ſchwlerigen und beinahe ungangbaren Stra» 
he. Dieß waren die Scenen, welche jene Bewegung 


veranlaßte; denn mie können fie eigentlich einen Rüde 


du g nennen, da wir neuerdings wie es fcheint im: Begriffe 
find, in derfelben Richtung vorzurüden.” 


Großbrittannien. 


Sine Provinzialzeitung, der Merkurvon Stam- 
ford, hatte behauptet, der Doktor Willis ſel Eürzlich 
vergeblich durch einen Staatsboten nah Windſor beſchie⸗ 
ben worden, er habe befchloffen, mit der Kur des Königs 

16 mehr zu thun zu haben, folange Die jegigen Ärgte 
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um die Perfon des Monarchen blieben, deren Methode 
Millis gänzlich mißbillige. Diele Arpte Hätten durch ihr 
einenfingiges- Bebarıeundei ibten porgefaften Meinungen, 
duedf ibe ſpern ativen Verſuche den Kömy fo weit ge⸗ 
bracht, Han faſt alt Dofnung zut Geneſung verfhwunden 
fei, und jegt vrrriethen fie durch ihre ewigen Rekutſe an 
den Doktor Willis, wie wenig Glauben fie felbft an ihre 
Methode Hätlen. Im Jehre TBög habe man den Doktor 
Willis allein mit der Heilunug des Königs beauftragt, und 
er habe ihn Äh kurzer Zeit der Bernunft und feinem Bol- 
de wiedergelhehtt ; jeht daure diefer troſtloſe Zuftand ſchon 


überswölf Monate ac — Diefen Artikel des Merkurs bes ' 


antwortet das Londoner« Dagazine folgenderge 
halt: „Jedermann weiß, daß Ge. Majeflät der König 
nad) feiner Wiederberftelung im Jahre 1804 von allen 
Gliedern der königlichen Familie das feierlichite Derfpres 
chen foderte, auf den Fall eines Rezivivs nicht wehre zuzu⸗ 
geben, daß ſeius Heilung dem D, Willis fibertragen werde. 
Diefer Entſchluß deö Königs hatte feinen natärlihen Grund 
in den Empfindungen eined, von einem Anfalle der Mer 
Jancolie hergeftellten Kranken, und kann mithin den ärzt⸗ 
lichen Rubm des D. Willis keineswegs fhmälern. Allein 
bei dem Ausbruche der letzten Krankhelt des Königs er« 
iunerte ſich die Königinu fo ernitlih Ihres Verſprechens, 
daß der D. Willis nicht gerufen ward. Bei dem im Kon- 
feil der Röniginn im Juli Diefed Jahrs erflatteten Berichte 
wurde er zum erjten Mahle zugezogen, und drei Woden 
nachher, mit den Doktoren Munroe und Simmens, mies 
der berufen. Bei ‚Diefer Gelegenheit erklärte er, völlig 
gegen die Behauptang des Merkurs von Stamford, als 
feine Meinung, daß die Wiederberftelluug Sr. Majeftät 
gang unmwahrfheinlic fei, daß er die Behandlung ber 
Krankheit in jeder Nüfihe für untadelhaft Halt’, dag 
fein Aufenthalt zu London dem königlichen Kranken unnüg 
ſeyn würde, und daß er Bitte, ihn davon zu Diöpenfiten. 
Wir haben Urfahe zu glauben, daß diefes eine richtine 
Grzählung des Borgegangenen it; der Paragrıph des 
Merkur von Stanford muß alio oßne Willen des Doktor 
Willis dem Redakteur diefes Blattes zugefhidt worden 
feyn.” 

Mir vernehmen heißt es im Eourier vom 7. Ros. 
mit Bedauern aus Edimburg, daf mehrere Schiffe von 
der Ditfeeflotte auf dem Rück vege nah England an den 
fhottifhen Küften verunglüdt find. Die Equipagen fagen 
ans, fie hätten noch einige Schiffe untergehen fehen. Die 
Windftöße in der Nordfee find fürchterlich geweien. 


Ein Offizier von der Fregatte Armide fchreibt une - 


term a. Nov. aus der Bay von Auiberon: „Mad eis 
ner giemlih glädlihen Kreugfahrt find wir hier angekom⸗ 
men; mir nahmen, vereint mit der Acafte, zwei reiche 
Beladene amerifanifhe Schooner, die von Bordeaur aud⸗ 
gelaufen waren, Die legten Stürme nöthigten uns hier 
vor Anter zu gehen, mo mir mehrere — Krieges 
ſchiffe trafen.” 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


In London hatte man zu Anfang November eine 
größe Menge: Brirfe, fomohl aus New» Dork, ale aus 
andern Gegenden der verzinigten nordamerifanifchen Staa⸗ 
ten erhalten. Diefe Briefe verfibern, daß, zufolge der 
legten Greianiffe, die ausübende Gewalt ihre Aufmerkſam⸗ 
keit fehe ſtark auf den Zuſtand der Marine richte, und dag 
diefer Begenftand dem Göngreffe , ſobald er ſich verſammelt 
haben wird, vorgelegt, und berfelbe eingeladen werden 


fol, Fonds zum Bau mehrerer Linienſchiffe umd Fregat ⸗ 


ten anzuweiſen. Man fhigt die Erklärung hinzu, daß diefe 
beabfihtigte Dergrößerung der Marine durchaus in keiner 
Bertehung mit dem Stande der gegenwärtig jwifchen den 
beiden Nationen Statt findenden Verhandlungen babe. 
Wir befürchten fehr, führt der Gourier, der obige Nach⸗ 
richt liefert, fort, daß bei der Nichtigkeit und dem jäm:- 
merlihen Zuſtande, worin: fi gegenwärtig‘ der amerika- 
nische Handel definder,, faſt inübermindfige Schwierigkei- 
ten vorhanden feyn' werden, Gonds für diefen ‚wa aus: 
findig gu maden. * — 


Brafiliem 


Der Moniter enthält aus engliſchen Blättern fol« 
gendes Schreiben aus Ric» Janrtiro vom 2. Seytemb. 
„Wir haben Beine Nachricht von der Eiunahme von Mon 
te»Bidbeo, und glauben, daß fie nicht fobald erfolgen 
werde, weil die Armee -von Buenos» Apres fchr mes 
nig Fortfhritte in der Belaneruna bdiefer Stadt made. 
Die Sachen ſtehen gegenmärrtg fehr ſchlecht am la Plas 
tajtrome, und bis diefe Aagelegenheiten nicht beigelegt 
find, werden wir nicht im Stande ſeyn, nah Buenos⸗ 
Ayres zu geben, J 

Mon hat viel von der Unterfläßung arfproden, wil- 
he wir den Spaniera von Monte» Bideo leiften. Fole 
gendes kann ich Ihnen als Thatfache verbürgen. Bor eis 
niger Zeit find 7000 Portugiefen zu ihrer Unterſtützung 
von hier abmarfdirt, und am 29.9» WM. fit eine portus 


gieſiſche Smad bei und angekommen, welde vor ı2 Tas 


gen von Monte:-Bideo abdgefegelt ift, und uns die Nadıe 
richt gebraht hat, daß diefe Truppen glucklich auf 
Gidiete von Monte Video angelangt find: i 
Dan fagt, daf am la Plataflcome MEAN. 24 
angeknüpft worden find, um den Frieden zwiſchen der 
Junta von Buenos Ayres und Elio wieder herzuſtellenz 
aber man wird nichts Zu Stande bringen, bevor nicht 
Admiral de Eourey , der vor 10 Tagen in der Ichensmers 


‚then Abſicht zur -Verföhnung der beiden Parteien beijue 


tragen, abgegangen ift, augekommen ſeyn mird,” 
Beftindien 


Dir Gonverneur von Jamaita, Herzog von Man⸗ 
cheſter, hat unterm 31. Auguft eine Proklamation erlafe 
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fen , daß kein Fremder, wenn er nicht ein geborner Englän · 
der iſt, auf der Iufel landen dürfte. Veranlaſſung zu dies 
fee Protlamation gab, weil viele für die Ruhe und Si—⸗ 
cherbeit von Jamaika gefährlihe Leute auf diefer Inſel 
angekommen waren. 

is rantreid ’ 

Parts, den ıg Nov. Se. Maieftät derRaiferpielt 
aeitern ein Handelskonſeil. 

Vorgeſtern empfing Se. Mojeflät "in einee Privat: 
audienz im Palajte von St. Cloud , vor der Mefle ©e. 
Grjel, Hrn. Joel Barlow, bevollmächtigten Miniiter 
der vereinigten Staaten von Nordamerika, der fein Bes 
glaubigungsfchreiben überreichte. Se. Exzell. hatten hier 
aufdie Ehre, nad der Meſſe J. M. der Raiferinn vor⸗ 
geftelt zu werden. 

Hr. Ameilhon, Mitglied des Inftituts in der Klaſſe 
der Geſchichte und alten Ritteratur ıc,, war im Ba, jahre 
feines Alters geftorben, Gr hatte diefen Sommer feine 


Fortſetzung der Gefchichte des morgenländifhen Reihe 


beendigt. 

Dem Maire von Wefel waren auf Befehl des Kaifers 
2000 Fr. zur Vertbeilung unter die Armen, und dem 
Geiſtlichen, der dafelbft im Pallaſte Meſſe las, ebenfo- 
viel zugeflellt woiden, 

Schweden. 


Stockhohm, den 27. Sept. Der im botniſchen Golf 
an verfchiedenen Stellen und von verfhiedenen Perfonen 
erblidte Wallfiſch beichäftigt noch fortdauernd uniere Zeis 
tuugefhreiber und Affembleen. Unter andern erinnert man 
fid) dabei auß alten Arten, daß feit dem Juni 1658 (mo 
der todte Körper eines Walfifhes auf dem Grund und 
Boden eined Nandpredigers in Angermannland ftrandete) 
kein Enter diefer Art. in jenen Gewäſſern gefehen worden. 
Perfönliher Haß des dortigen Richters verurſachte einen 
Prozefi, im welchen ber Prediger Amts und Ehre verluflig 
erklärt wurde, weil er ein Stramdgut Der Krone vorent ⸗ 
Halten hatte; aber die Gerechtigkeit des Königs erklärte 
das parteiifhe Urtheil für ungültig. 

Auf Betrieb unfers verehrten Oberſtatthalters iſt nuns 
mehr endlich die lönaft gewünſchte und projektirte neue 
Numerlrung der fämmtliden Gebäude aller Theile der 
Stadt gu Stande yelommen. 

Aus Bothbenburg geht die offlgiele Nachricht ein, 
daß fih der Häring den 14. und 35, d. der Küfte bereits 
ganz genähert, namher aber, nämlich den zı., über zwei 
Meilen von derfelben entferat hatte. 


Herzogthum Warſchau. 
Warfhau,deng. Nov. Nah den heißeſten Tagen 
wie im Frühling, regnete es den ganzen Donnerftag, und 
war fo kalt, daß die Eiſszapfen an den Dächern hiengen, 
und die Steine und Bäume mit Glattels bededt waren. 
Abends fing’ cs an zu fhneien, und den Tag darauf hat⸗ 


ten wie einen Froſt, daß der Schnee dem gangen Faq über 
lag Dieß iſt auch heute der Fall. Wir hatten geflern 7 
"rad Kälte und heute 10. 

Da der Hafer und die Gerſte diefes Jahr in unferm 
Lande nicht geratheu find, fo haben Se Maj dur ein 
Detret, datirt Warſchhau den 16. Okt., verordnet. daf die 
Gerfie und der Hafer, der ous dem Auclande in unfer 
Herzogthum eingeführt wird, ganz frei von Abgıben in 
den Zollkammern ſeyn fol, Diefe Befreiung fängt vom 
Datum diefed Dekrets an, und dauert sin Jahr. 

Am 30, DE. madten in Gegenwart Sr. Mai feche 


‚Regimenter Kavallerie, nämlih ein Regiment Kürafliere, 


‚zwei Kegimenter reitender Fäger, zwel Regimenter Uhla⸗ 
nen, und ein Regiment Hufaren, verfiedene fehr gute 
Manöpres bei Wola, 

Unterm 17 DE. erfhien zu Danzig folgende Bes 
Kanntmahung: „Um den unterm 13, d. WM. erlafienen, 
dem Publikum bedannt gemadten,, Befhluß des Ealferl, 
önigl. Ogneralgouvernements won Danzig zur möglichſt 
volfommenfien Ausfüh.ung zu bringen, wird. Die genauer 
ſte Rontrofle der eintommenden, fi aufhaltendın und 
abreifenden Fremden um fo nothwendiger, da jeden Mors 
gen von der Eivil»Polizeibebörde eine genaue Liſte der 
des vorigen Tages hleſelbſt angefommenen Fremden in das 
Bürsan des Hrn. General Platzkemmandanten geliefert 
werden fol, in welchem fih auch ein jeder Fremder chne 
Unterfchied des Standes in den Bormittaxsjtunden ein- 
finden, bei dem Kommandanten der Laiferl Königl Gent: 
D’armerie melden, Die Urſache und: Dauer ſetues biefigen 
Aufenthalts anzeigen, und eine von dem Hrn. Generals 
Plagtommandanten Pontraflgnirte Aufenthaltskarte made 
ſuchen fol.” 


Rheiniſcher Bund, 


Der Prinz Heinrih der XX. Reif» Breig Hat den 
önigl. baterifhen St Hubert Orden erhalten. 

Wegen des Ablebens des Prinzen Albert zu Anhalt, 
Bruder des Herzogs Leopold Friedrih Franz von Anhalt 
Deffau, Hat der würtembergifche Hofvom ı7. Ro», 
an auf drei Tage die Trauer angelegt. 

Die Divifionsgeneräle Morio, Großitallmeifter der 
Krone, und von Heldring, Gouverneur von Kaffel, find 
zu Grafen , und der Ritter Bruguiere, Kabinersfekretär 
Sr. Moj. des Königs von Weſtphalen sum Baron 
von Sotſum ernannt. 

Am ı5. Nov. (dem Seburtsfeſte des Königs) war zu 
Hildssheim große Parade des franzöfiihen und weſt⸗ 
phälifhen Militärs. Auch gab das dafige Publikum einen 
Ball, dem die Offiziere des g. frangöfifhen Küraffierre« 
giments beimohnten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Kapit. eadorlni widerlegt in einem Schreiben aus 
Bivoeno vom 31. Okt. das fällhlih verbreitete Gerüche 
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von dem Tode feines Reifegefährten, von dem man ge: 
fagt hatte, daß er ertrunken fei. Letzterer erfcheint überall 
in Geſellſchaft des Kapitän Ladorini, deſſen Verdienſt man 
durch eine ſehr fruchtloſe Eiferfucht/hat herabſehen wollen. 
DR Wahre an der Sache iſt: daß unterrichtete und rechts 
Tide Menfhen den Vorthell und die Bequemlichkeit feines 


budrofatifgen Manters anerkennen, und def. 
wenn man auch annimmt, daß andere vor ihm die be 
ähnliger Erfindungen gehabt haben, e-beb nidts 
ger aus gemacht ift daß erifie hr» 
Voltommenheit der Mittel übertrifft, er 
Ausführung bringt, Y 
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U ſe ber ſicht der Satzungen, 


—⸗— 


wie fie für die verſchiedenen Feilſchaften in der k. k. Haupt» und Reſidenzſtadt Wien j und ymar für den Monat 
December 1811 ſeſtgeſett, und nah dem 6. 18 des allerhöchſſen Patents yon 20, Horn, d.%. abgefondert nad dem 


Nennwerthe der Einlöfungsfheine, und nah dem biöherigen Neunwerthe der 


Preis 
in@intöfungss in Xfo. 


Bro». 

(deinen.  Bettel. 

k. tcxr. fl. — 
Rundſemmet, an 124 Eh #» . ss 1 1 1 — SE —_ 
Rundiemmei, u 3Ltb -. 1 1 ss ss 1 — 115 — 
Drdinäre Semmel, gu 2174 Lob s s ı ı — — 
Drbdinäre Semmel, zu 424 Both s ser — 115 — 
Yoblenes Brod, u 62h . ss ss 11 — 1 — 
Poblenes Brod, zu 1514 Loth s ı ı 1 — - 14 
Rongenes Brod, u Bons Et = er ss — 1 — * 
Nogpenes Brod, u 202/4 805 ı er ı se — 5 - 4 


Unmertung 


Den Dädern wird bei Airengfter Strafe verber 
ten, außer den obhenanunten Semmeln gu 3/5 und 
21/5 fr. in Einle ſungsſcheinen, ober gu 3 und ð te. 
in B. 3. nad ibsem Neunwerthe, anders Kunds 
und erdin. Semmeln um einen böhern Preis gu 
Baden, 

. Fleifd. 
Rindfleiih, das Pfund » es sun 5 — MS 1.4 
Anmerfung 


Bei der dermaligen Aufbebung der Satzung auf 
das Kalbfteiſch darf feiner Partei mehr eine Aus 
wage aufgedrungen werben , fondern den Fterfchs 
Bayern wırd überlaffen , die Bumagsflüde befont 
Ders gu vertaufen. 


Seifenfieder- Waaren. 


Drdinär gessaene Kerzen, das Pfund es vs — 3935 3 1a 
Sedoſſene Hergen, das Prund # = ern — 415 3 36 
Suaie, dad Piund 5 + iur 00 — 3345 2 4 


Wehfel-Rurs vom 30.Ropsmiber 1811. 
Amfterdam, für 100 Thlr. Gurr., Rihir. 268 5/8 6 Wochen. 


Muasbury, für 100 Gum, Eur, Gutd, { — — 
Kenſtantinepet, für 100 Piater Gut, 75 31 T.Sicht. 
Grantfurt a. M.f. 100 Tble. W. Z.Rthtt. 196  Hurpe Sicht. 
Hamburg, für 100 Thir. Danfo, Rthlr. — 2 Monat, 
2eippig. für 100 Thle. W. Zayı. Netter, 196 turge Gicht. 


givorno, fürs Sulden 2... Gofi 
Paris, fürs Livre Tourneit . ... Rreuger 
Prag. für 100 Gulden. ;.... &ulden 
Gmprna, für 109 Plaſter .. Guld. 


——— far Sicht. 
45172 2 Monat, 

100 Br. furze Sicht. 
9 T.Sicht. 
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Gennentiondmänge pie 197 1/8 ° 
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„bat jeder feier Mebiverfahlei 


Banfozettel berechnet find: 
P» a u 


— — 


‚Preis 
SB ir :E in Eintöhmge: in Bre, 
(deinen, Better, 
Mn . ir. 
Weßes, die Mach höchkend um +» 2 r — er 3: 
Maıländer, die Man böhftens um = = - — 8 —., AU 


Kohmept, 


Da die Rogricht : Sanıma derzen aufachoren if, fotmild Pr 
fakungsfreie Verkauf des Kodmehles nice nur allen Mällern: db 
ne Unterfsied, fondern Icdermann alle T ⸗oche ſewedt art 
dem Mehimartte, als anch in semitbeten Öehiiers Bffatterz; mir 

r hiemwon wiorugeh Megen- 
lerheramte die Anzeige an rn ” “7 * 


Kolplegſtäree. * 
Bei vorkommenden Anftänden, oder wenn dad yibatum Aus 
fünfte gu erbalten wiürfaet, bat fh basfelhe, fo-m Die Bırferans 
ten in Anfchung ber Doiggebübren, und swar nörhı mir 
Vorzeigung der Scheine von den Berfilberern an dieeul ⸗ 
ſtatten und in dem Amtsorte de ind iichen magiftratifdhen 
gu wenden, melde angewreſen find, Jedermann Die erf 
Austünfte zu ertbeiten · und gehörig na ihrem Amte zu handeln. 
brigens bleidet es Jedermann frei getan, da auf. der) 
— — — re e bi —* reg 
oder Durd andere gedungene Fuhren, u ehr; 
sene verführen zu laflen. ER 
Ex Consil, Mag. Wiennensis, 
ben 1. December ssrr 


95 tag Riiiha) Eefretär. 


» 
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Shaufpisle 3 


Burgebew (Heute: Fridolin. 
— Morgen: Kadate und Liebe. 


Rientbnen Heute: Dir Sammtrod, u. d. V. Gußer Dame 
tbertheater Morgen: Der Augenarzt, 


Theater au fHeuse: Ein Tag in Paris. » 
ber Wien. Morgen: Richard Lömenherj 


Leopold aad gHeute: Die Milafhiwelern von Peteriderd 
ter —— Seinrich der Stotze. 





Broße mehanifhr zrtifcht Borktellungen im Down 
hütf Nro. 6, im Daufe zum. biedernen Thurn; alle Togt 
um 6 Hbr Abeuds, am Couns und fieiertagen um 4 ur 
Nachmiltage und um halk 7 Mhr Abends, NETTE 


N“ 3209. 





Defterreigiißer Beobachter. 


„Montag, den 2. December 1812. 


Metesrolcdifhe Seit der Baetachtung. 










a M — — — — 
——— a VUv⸗ Morgens + 3 Grad. 
3 Uhr Wadminagd 3 — 4 — 
som 30. Nor. 1818. | 40 Uhr Abende +1 et 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Örofbrittannien. 


Eranſq⸗ Blätter liefern folgende Ülberfiht des Be 
ffanbes der englifhen Flotte vorBlieffingen, 
dem Terel,den Maas» Elbe: und Weſermün— 
Dungen. 

tinienfhiffe: Ehriffian TIL. von Io Kano— 
Ben, Admiral Young, Rapltän M'Kenſie. — Sanı“)os 
Mmingo von 74 Kanonen, Adınlal E.R. T. Str ;an, 
Rapitäu Gil. — Bellerophon von 74 Rancnen ne 
freadmiral Kerrier, Kapitän * — Hannibe von 
74 Kan., Kontreadmiral P.G. Ducham, Kap. W. King. 
— Bedford von 74 Kan, Kap. Walker, — Armada 
don 74 Kan., Rap. A. M'Kenzie — Baillant von 74 
Kan., Kap. R. D. Ollvet. — Martborough von 74 
Ran., Kap. Scott. — Audacious von 74 Kan, Kap. 
D. Campbell. — Thefeus ven 74 San., Kap Prorfe. 
— Monard von 74 Kan., Kap. re — Vanguard 
von 74 Kan., Rap. Linn. — Bellona bon 74 Kan., 
Rap: Douzlas. — Marsven 74 Kan., Kap. Rapper. 
— Norge von 74Kan., Rap. Roixier. — remendoue 
von 74 Kan., Kop. R. Campbell. — Impetaeur von 
9o Kan., Kap. Milne. — Elephant von 74 Kam, Kap. 
E. T. AMuſtin. — Abboufkir von 74 Kan., Kap. G. Pars 
Ar. Deftance von 74 Kan.; Kap. Baggett. — Zea⸗ 
Fons von 74 Kan., Kop. T Boys. — Edinburgh 
von 74 Ran., Kap. Rolles. — Egmont von 74 Kaı., 


Kap. Bingham. — Flottenfapitän, Kapitän Griffiths. 
Fregatten: Nymphen von 36 Kon. Kap. Hans 


cocq dor Bliefirsen. — Defirde von 35 Kan, Kapit. 
Faranor vor tem Texel. — Quebee, von 32 Kanon., 
Kapit. Hamtayae vor Blleffingen. — Horatio von 36 
Kon., Aap. 8. D. ©. Stuart vor Helgoland. 
Oorvettem: Musumito von 18 Kan., Kapitän 
Bm. — Fantome von ı8 Kanonen, Kapitän T. Laws 
renee. — Eretan von 18. Kanone, Kap. Panne. — 
Dtprep von ı8 Ran, Kap. Elind. — Primrofe von 
38 Kan., Kap. Phillat. — Raven, von 16 Kan., Kap. 


Then, no. Maum. 





Barometer, i Wind, Witterung. 
— ee — — 
283. 8 2% 9 P. INRWW. mittelm.j Moiten. 
— - i- 3 — NW. ſchwach. — 
— —- 9— 53— ID. — deiter. 


Kite von 16 Ran., Kap. Grispin. — Parthian von 
i6 Kan, Kap. Tomlinfon. — Drakevon 10 Kan., Rap. 
Barmel, — Britomart von 10 Ran., Kap. Hunt. — 
Galliope von 14 Ran., Kap. Mkerlie — Banterer 
yon 24 Kan., Kap. Ward. 

Brigas: Pincher, Lieutenant Burgess — Blar 
jer, Lieut. Danfd, — Thresber, Lieut. Darnford. — 
Erertion, Lieut. Murray. — Redbreaft, Lieut. ©. 
©. Keith. — Brevdageren, Bient......— Hear 
ty, Lieut. Wickham. 

Kutters und Schooners. Tickler, Lieut Hopr 
Anfen — Prinzeffin Augufta, Lient. Mac Gaflod. 
— Alert, kieut. O'Neale. — Idas, Lieut. W. Wells, 
— König Georg, Bitut. T. Mekeck, Steuermann. — 
Active, Biene Askah. — Flning-Fifp*, Lieut. .... 
— Pilbard”, kient. Demert. — Refolutign, Lleut. 
Marſchall. — Mary, Lieut ..... 

Die Schonerd find mit einem * bezeichnet. 

— Mit vielem Leidweien, heißt «8 im Star, ven 
nehmen wie, daß die letzte aus der Dilfen zurückkchrende 
Konvoi dur Die heftigen Wiudſtöße fehr gelltten habe. 
Mehrere Fahrzeuge follen an der Zütländifchen Küfte vers 
unglũckt, und einige audere in die nordfchottländifhen 
Häfen verſchlagen worden ſeyn, wo fle im jaͤmmerlichſten 
Zuftande einliefen. Als dieſe Flotte die Oſtſee verlleß, wur⸗ 
den zu Petersburg und Stralſund eine große Menge 
Fahrzeuge mit verfhiedenen Gegenftänden für die franzö⸗ 
ſiſche Flotte befrachtet. Diefe Fahrzeuge waren fämmtlich 
nach Lübeck befimmt, 


Spanifhes Sübamerika, 


Rod der am 12, oder 13. Aug. erfolgten Einnohme 
von Neu-Valencia durh den General Mirande 
hatte ſich aud die Flottille von vier bis fünf bewaffneten 


‚Bohtzeugen, melde die Anhänger von Ait:Spanien auf 


Yen benachbarten Br haften, ergeben. Nun war noch 
das Bolt zu Eoro und Maracaybo gegen den neuen 

Kongreß der fieben unabhängigen Provinzen 
von Benejutla im Aufftand, und hatte eine Heine 
Armee ins Feld geftellt, Die ſich mit Einſchluß von zwei, 


Kennt. — Drospeso von 14 Kan., Kap. Godby. — im verfloffenen Zunl ans Portorricce erhaltenen Ver» 


’ 


— 1345 en 


flärfungen auf 1600 Daum erſtredte, mebit einigen Kar 
uohem, Allein man glaubt micht, daß fie dem General 
Mitamda, der mit 4000 Mann gegen fie aufbrechen 
wohnte, und der die ganze zu Men Balencla gefundene: 
Artillerie zu feiner Dispofltion hatte, langen Widerſtand 
werde leiften Fönnen. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika, 


News Dorker öffentliche "Blätter Tagen: „Dem 
Bernehmen nad. werden unfere Kanonierſchaluppen, die 
Hauptvertheidlgung der Nation, ihre biöbertgeNuhepläge 
vetlaſſen, um fib noch ein Mahl in das Neich des alten 
Neptuns zu wagen. Mehrere Fahrzeuge von Der ſeit zwei 
bis deet Jahren zu Ballabont vor Anker liegenden 
jahteeihen Flottille Haben verfloſſene Bode manövrirt, 
und find auf Befehl der Regierung gereinigt worden. Wir 
Aläuben annehmen zur Können, daß diefe bemerkenswerthe 
Bewegung eben fo febr die Gewißhelt des Kriegs anküns 
Digt, als das Signal der drei Roßſchwelfe bei den Türken.” 
+ Ein englifges Journal bemerkt: Die amerikanifchen 
Beitängen flreiten ih noch immer über die Frage, ob die 
feangöjlfhen Dekrete wirtlich zjurüdgenommen find, oder 
nicht, und erſchöpfen fih an Bermuthungen, welche Maaßı 
regeln der Kongreß nah feinem Zufammentritte nehmen 
wird. Der Halbofiiziele Rational» Intelligencer 
fpriht von nahdrüliihen Maaßtegela; aber in fo allge» 
meinen Ausdrüden, daß fi daraus nichts Sicheres ſchlie⸗ 
Ben Tage. Die Unterbandlung nfit Mr. Fofter fol bis 
zur Sroffnung des Kongreſſes verſchoben ſeyn. 

Ein zu London angekommener Reiſender, der New⸗ 
York am g. Okt. verließ, verſichert, wie der Star 
meldet, man fel in Amerita keineswegs der Meinung, daß 
der Kongreß das Embargo wieder berftellen werde; im 
Begentpeil behaupteten mwohlunterrichtete Perfonen, tr 
erde ale dem Handel auferlegte Beſchränkungen aufher 
Ben! Dir Rrleg werde aemif die legte unter allen Maaf- 
eigeln fehn‘, bie er ergriff. Inz wiſchen muß man ſich etin · 
erh, daß diefe Sehauptungen mit allen, feit einiger Zeit 
aus Nordamerika eingegangenen Nachrichten in geradem 
Widerfprude ſtehem 


© paniem. 
Das Jourmalde l!’Empire meldet aus Gabip: 


Da im fpanifhen Amerika Die Unruhen und ber bürgerlis 


che Krieg fortdauern, fo verfihert man, unfere Regent: 
ſchaft fei Willens, Truppenkorps nah Mexik o und Mom 
te: Bideo zu fhiden, um ihre ſchwankende Autorität zu 
behaupten Aber eines zpäite iſt zu beſorgen, daß Diefe 
Unterftägungen zu fpät kommen werden, und audern Theils 
ift es wohl eine große Thorhelt, noch auf die Herrſchaft 
von Amerlta Anſpruch zu masen, während wir in Gadir 


jeden Tag befüchten üſſen, dem Feinde im die Hände 


zu fallen. Was liegt und an Siegen, bie wir jenfeits des 
Meeres daypn tragen ‚könnten, wenn in unferm genen 


- 


Baterlande unaufhörliche Niederlagen bie gänzliche Unter- 
johung Spaniens dur die franzöſiſchen Baffen unver 
meidlig herbeiführen ! 


Wehindien BET 
Die weftindifihen Gewäfer find, wie tkigl Blat⸗ 


‚ter melden, immet noch mit feangöjifchen Kapeta’bededtt. 


Sie haben den Grundfag, alles, was, auf den. Fahrzeu- 
gen irgend von. Werth iſt, zu nehmen, und fie Dann zu 
verbrennen, oder ihrer Scifsinanufhaft zu geben. Die⸗ 
jenigen, mwilge die Saper ausrüften, find mit den Amex 
eifaneen im Ginverftäudniß, welche ihmen bisweilen: Die 
Ladungen auf der See abkaufenz aber häufiger nefimen 
bie Kapert die Haaren oder ſchiden fie auf, Relerysfaprzeur 
gen, melde fie gekapert haben, im et ifche Däfen, 
Allen Nachrichten zufolge maden die beiden Kaper, Der 
Herzog von Danzig und der Marengo ſchr ber 
traͤchtlicht Geſchaͤfte mit ben Amerikanern, Sehtere | aſſen 
ſich aicht allein gu dieſem unmwürbigen Handel nd 
fondern fie verſehen auch die Kaper mit 538 — 
viant und Manuſchaſt Man verſichert, daß 


fhaft gröfßtentpeils ans Amerikanern Sehr — — Ye 

muthet, um nicht zu fagen, man weil gew ap einige 
amerifanifhe Kaufleute mit diefeg a * ellſchaft 
ſtehen. PN‘ 


Der Herzog von Danzig und der RR 
find die glüdlihflen unter allen franzönfgen Kaperh ge · 
weſen. Am Borde eines, yon Ichterem genommenan 12 
zeuges befanden ſich Beneralmsjpr lapar d„. der juile 
Bouverneur von Gurag:o war; Pr. Banpderfpiege| 
Zollpinnehmer auf dieſer Infel, und Hr, Jeſeph Lyon. 

Dan kann fi uigt ‚gerug vermundeen, beißt. es im 
den Times, daß, ungeachtet die Frauzoſen afle Juſela 
verloren haben, die fie ia Beilindien Bringen, , Diefe Gee 
wäller doch noch immer von ihren Kaperu wimmeln, die 
mehr als zu, glüstlich, gegen unfere Raufiohrteiihife, find. 
Wir hapın einen, ech. ra ‚onnabend augefommenen 
Brief gelefen, worlu Die Art und Weife, mie ‚Die Kaper 
ſich benehmen, um jhre Näubereien auszuüben, befpriebem 
ift, Sie Haben das Syflem, alles, was Werth hat, vom 
den gefaperten Fahrzeugen zu nehmen, und fie dann zu 
verbrennen oder der Seiffsmannigaft zu laſſen z dran «8 
legt ihnen durchaus nicht daran, ſich unnüg mis-Kahre 
engen wand Gefangenen zu beläjtigen. Dft find fie fo ger 
fälig, die Schiff s mannſchaft des verbsannten: Fahrzeuget 
ans Land zu ſetzen. Die, welte Kaperſchiffe anörüfen, 
verſtehen ſich mit dem Amerikanern, welche mandmal Die 
Waren auf der See felbil, kaufen. 

Wie man fagt. denkt man auf-einen Pfau, um den 
Fahrzeugen, melde nad Weſtindien fegeln, oder yon da 
herkommen , volltommene Sicherheit zu gewähren; diefer 
Plan fol ungefähr auf dasfelbe hinanslaufen., was jur 
Zeit des legten. amerifänifchen —— in dieſer Pia 
age iññ. 
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Paris, den 20. Mov. Se. Majeftät der Kaiſer jagte 
vorgeſtern tm Forſte von St. Germain; J. M die Kalı 
ferinn begleitete Se. Mojefät. 

‚Am. werfloffenen Sonntage: Isgte auch der Senator 
Meerman feinen Eid indie Hände des Kalfers ab. 

— Kanigeeich Meanel, o 

Ein Pöntgt. neapsfikanifges'Ditret vom 3. Nov. ber 
ſtimmt, daß Fünftig der Werth aller neapolitanifchen und 
fietlianifhen Gold · und Gildermünzen nad) den meuges 
‚prägten Silberdukaten reguliert werden fol, die auf 4 
Oivres und’ Serlfimen gefept find. 

Rad öffinrligien Berichten ans Re a:pe | vom 7: Rob. 
beſucht der König Joachim jetzt wochentlich wenigſtens ein 
mal die Schiffeiderffe won Neapel und Gajteflamdte, und 
mantett bie Atdeltet jh angefteengter Tpätigeeit auf. — 
A a. Nov. lief eine reihe Kauffahrteiflotte vom 56 Se 
gela Aus Genua, Bivommo und andern frans 
zoͤſt "Häfen zu Neapel ein, ohne don den feindlichen 
Stteiffestffen deuncuhigt zu merden. Sie hatte ſich zu 
Gasta verfammelt ,.und.von da ſetzte fir ihre ahrt umter 
Bededung won bewaffneten Fahrzeugen mach Neapel fort, 

Ka Berichten ins Regato In Galaßrlen Fanıen dar 
ſelbſt aus Sicilien immer mehr Flüctlinge an. Ihre Aus 
fagen find zwar ziemlich widerſprechend, ſtimmen aber dar ⸗ 
in überein, dag mach der Zurücktunft des engliſchen Ges 
fandten, Lord Bentinfs, von London, der Zuftand dei 
Jaſel Sieitien ſich auf die ine oder Die andere Welſe ent ⸗ 
wideln werde. — 

Berlchte aud Corfu vom a27. Oft. melden, daß der 
franzöſiſche Köntreadmiral Letſſegues glacklich daſelbſt ans 
getommeit jet, Ih feiner Seſellſchaft befand ih der Bei» 
gadegeneral Boris, wad mehrere Offigiers. Die auf Gor⸗ 
fu Rationirte frangöffe Fiottille fing am, oͤftere Streife⸗ 
Aen in den Bortigen @ernäfedh vorzunehmen, und fie hats 
bereits ehrige feladliae Kaper⸗ die in Slelllen aus ge⸗ 
eüflet waren, weggenommen. 


Dinemerh 
Kopenhagen, den g Nov. Aus der Oſtſee laufen 
mehrere Nachricht · von Saiffbruch en ein, die der 7 Tage 
in fait ununterbrochener Stärke mehende S. S. O. Sturm 
veraulaßt bat. Zwiſchen hier und: Kiögn ſtehen mehreie 
Seife, gum Theil ſe wediſche auf den Strand. 
Die Lubfeription zur norwegiſchen Unioerſität ber 
träat jet a) in daͤniſchew Gourant. 456,205 Thaler der 
für allemal; 3774 Thaler jährlichz b) in Epecies 3960 
Thaler; c) am Gerfte htlich 626 5/8 und d) an Hafer 
„200. 2/6 Tonuen jährlid. 8⸗ 
Der aus Sagland angekommene, um diedortigen dä⸗ 
allen Artegögefangenen verdieute Prediger Rofing, er · 
Aielt valas er fie verließ, zum Andenken. von ihnen etae 


aus Ihren Spargeldern augeſchaffte goldene Schaumünze bein 


wern 4347. won 


wit der Inſchrift? „Dur dankbaten Erinnernung für une 
fern Wohlthäter U F. Roſing. Bahama," (Vermuch⸗ 
lich der Name des Gefängnißſchiſſee) Auf der entgegens 


‚gefegtem Seite erblickt man einen Altar, auf Dem eine Urne 


firgt ; elmertrauernde Figur fügt ch an den Altar, und 


zeigt auf ein Schiff im Dintergrunde ; darunter fleht:- 


Den 20, Juni ı8ıa, 
Rheinifher Bund. 

. Am ag. Nop. haben Sestönigl. Majeftät von Werft 
phalen bei Gelegenheit Ihres Geburtstages ein außer⸗ 
ordentliches Konfeil des Drdens der weſtphaͤliſchen Krone 
gehalten, und gerupt, mehrere Beförderungen und Ger 
venuungen vorzunehmen : Zu Großfommandeurs find 
befördert; Die Rommanbeurs : Prinz v. Heffen- Philippe» 
chal, und Simson , Juſtitzminiſter Der Oberſt, Hr. Graf 
son depel, einer der Adjutanten Sr. Majeftät, iſt zum 
Brigadegeneral, Here von Bercagny iſt zum Palaftpräs 
feiten und Sürintendanten der Schauſpiele Sr. Majeität 
ernanut.-Da Se. Maj. Ihren Geburtstag durch Gnaden⸗ 
Hejengungen auszuzelchnen gemillet find, fo haben Sir 149 
Verfonen beguadigt, welche wegen militäciiher Vergehen 
sur. öffentlichen Arbeit. verustheilt waren, Die Kugelftrafe, 
(eine du bouler) gu der 15 andere Individuen gleicher Bere 
gehitngen wegen veturtheilt waren, ift In Die Strafe. öfr 
fentliher Arbeit verwandelt worden. 


Rah Magdeburger Briefen wird der Werth der , 


nad Frankfurt und Mailand beflimmten Borrätpe von 
Kotoniatproduften beiläufig auf fünfjehn Milliouen pren« 
diſche Thaler. geihäpt. . . ’ 
Das Eönigl. würtemberaifhe Staats, und Res 
gierungsbtatt enthält. eine konigliche Berorduung , Die 
Amtetitidung der Profefforem dei kouiglichen Univerjität 
Züblogen und der Lehrer an den evangeliſchen Gymnaſien 
und lateinifhen Scuianftalten im Rönigreihe betreffend, 
vom 5. Nov. — Rach einer zu Stuttgart unterm 24. ir 
ſchieucnen Belanntmahung foll daſelbſt von acht zu, ade 
Zaoen ein Fruchtmarkt abachalten, hiezu der Dinftag be= 
fimmt, und derıaite konigliche Marftal als Korupaus cin« 
gerichtet werden. 


Litteratun 


Lehrbuch ber allgemeinenGrjichungstunde, 
zum Gebrauche öffentlicher Botlefungen, von Bine 
ceny Eduard Milde. Erſter Teil: Bon "der 

© Gurke der phyſſchen und intellsetuelen Anlagen. 
Wien, 1811. ge. 8, | 

Die urfprüngficfte und befte @riiehungsweife ift 

Üding. Bei den ſogenannten Wilden, wovon uns die 

Meifebricheriber erzählen „ wacht die Sorgfalt der Mutter 

user. die erfiem Fahre des Kindes Kaum iſt es aber im 

Stande , feine zarten Blirdmanfen zu irgend einsm. fei «® 

auch das Pleinfte Gefhäft, zu gebrauchen So ahmet es, 

feinem :(Beichlehte gemäß, eirtmöder die Beihärtigunges 
der Murcer mach, oder eo beufrttet den Batet auf der Jagd, 
6. beider Jdeldbeſtellung 1c., und erwirbt 


r4 


fih fo die Fertigkeiten und Kenntniſſe, die eh für das Be der dritte mit der, DOaltunde derſelben, Der vierte mit Ans 
ben bedarf Sie find dann mit umaelerat, methodiſch eins Ititung” zur Seisldildung der phnfiicen Anlagen, Ri 
gepfrepft, fondern felbii in Fieifn und Blxr Mbergrgam zweite Davpelint if: Den geiſtlgen Anlagin des zeß ags 
gen, und Leben geworden. Dieſe Erjiebungeneite batfih gemitmet. Ge ii ebenfalls in Abfhnitte end zwar in fie« 
unter Den Teutfchen nod mit am längiten erhalten, Heiß; ben getheitt, die nad) einigen voraus eig ie Srläuterüns 
Ordnung, Ruhe, Bedägtliihkrit, die man unjern Bor» gen über das Weſen und die Rt af ae nz 
Altern fo oft ald Tadel oder als Rob angerechnef, find der der erfle Yen der Diätei® der formellen ehr ins 
Grund; Frömmigkeit und Tugend die Eerfe Derfelben. Ye teilcetuehlem. Ydopen „der sweite von der formellen Knls 
meht lettere untergehen, und dem Reben ihr heiliges Licht en, der dritte von der Seile 
entziehen, deſto Pälter und ſAbſtſüchtiger werden die Mens 
Tten, Defto mebe laflen fie er Sinnen den Zünel fhies 
en; die beiligiten Bande, die Kinder an Autern und Gr« te von der wäre 
Kr die den Gatten on’ die Battinn, Fürſten an ihr 
Volk Inüpfen, werden immer lofer und fojer, es müſſen 
Grsishungsinftitute, Findelhäufer errichtet, Prämien auf ! 
Nedlichkeit und Dienfitreue sc, gefest, und alierhand .Haus- wieder in 
mittel angewandt werden, um Die hinfälige, aus Ihren — ie 
e 
Vorl 



















Bugen wendende Ordnung der Dinge weniaftens noths 
dürftig sufommenzubciten, Redlichkeit/ Tugend und Wahr⸗ Buch zu 
beit werden verfoige und unterdeüdt, „Dinterfiik, Verben 
Ken umd Lũge beichiit; alles treibt unjtät auf den Wellen 
ungebändigter Leidenſchaften, weit fie den heiligen Ankers theilun 
grund verloren. und den Leltſtern nie mehr Eentıen, der fehen, wie forafältig und 
allein Die Fahrt des Lebens zur feligen und glüdlicen mad, zu feinem Zmede pa 
Vaprt nah einem höhern und beffern Leben machen kann. aufgehe t hat 
Sclieen wir von Diefen Zeichen der Zeit, auf die Zeit, Bande felnch 
in der wir leben, fo Fönnen wir nie in Zweifel “un, 
woran wir find, und mer Diefe Farben m Fark anfgerras 
gen glaubt, der befzage die Gefchichte, ie wird ibm Reb: 
ren und Belfpiele geben, fie wird iyım 4. B. deigen, Daf, 
als der romife Staat, der weltbeherr ende, nach einem 
Eırzen Edintmerglanze unter dem eriken Kaifern, feinem EEE 
Falle susanne, und Die Bande der Femilten und folglich gleishfam das Hier wis ars \ 
Des Siaats gelöst waren, Die Kaifer Shen gebieten, und fen Gegenſtaud & gefchrie ben cr, und h 
Sinber öffentli — laſſe mußten. Woru aber di⸗ ang gewig vollRäuyie —“ 
Elnleunnug zur Fritit Aner Grytegungstunde ? Um Zee} 
anzudenten, daß Die beſte Erziehungskunft: Funde und» m » Bunde ab 
fenihaft in Der Lehre bejieht: Grrlept aut feldfty man Belege, 
fo werdetigr aud eure Bönlingeumd Minder irren N 
guterjteben. uud daß alle Meihoden, EC hrifiem, Kite ist in 
gen, Ermunterungen, Etimulationen des Pa mus, 
Wegwelſen zum feinen Reben u. f. m. nichts ngen, 
wenn wir nicht damit anfangen , fil, ohne Schrift und 
Mepränge an unferer eigenen, Innern Schierang und 
Terrelltommmung zu arbeiten, Derans werden che die Pic 
Pegentrelden Eigenihaften entfpriugen, die ung *6 5, Die —— — 
fen zu haben ſcheinen, eder getadesu baden, und die ' a 
ben Eharakter unferer Bäter ausmadter: Craft, Fleiß 
Drönängs —— * Be Ta — — i ⸗ 
Au vernidtendes Feflbaltın an Gefeh, ı wobhnheit und 
Vatecrland, Glauben nnd — F e Haufpiele 

Do bier der Ort nicht iſt, Das cſagte weiter aus» : Rn P 
snführen; aumal, da jeder chne Mühe ane der Geſchichte ar HiRem. Sen ap * rei a 
urd den Leben die Welege ne * — dren * en; Die unglelchen Brüder, 
wir zur Beurtthellung des vori egenden ers durch, idarntsuen Beute:Der Nugenarjt. \ 22 
Kan cp aber netürlich nicht an Den Maaßſtab, Den bie c — u 
Pe iberergeitellten Betraͤchtungen an die Hand geben, ſon⸗ 'Doriäranen ergen: Milton, un Bun : Oulee Win 
dien an den, meldendas Beditsfuiß Der Deit notbwendig Beenteran fHente: Kibarı Löwenderg. 
mad‘, Dier erie Band handelt vom Bir Ausbildung per Dien drgen: Eia Tag ih Parik, 
der —— = priiigen Anlagen ae —— — J 
beglunt mit einer Einſeltung, worin von en Aulagen des Leopetd ſtade (Deuts: Heinrich der Stetze. 
Tienfecn, von der Ausbildung derfeiben,. dem Wefen ter Epeater. {mersinn ferne, 
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der Giziekeng und der Art und Veihaflenheit der Aus . 
hilduna Bir N kg Be folat daß ei- — — 

zatuee Eecrt. Das erſte Barptſne, das fi mit den ung 7 
könfifiben Arlogen des Zöglings befäftige; -perfällt in g, 9r° 6 Pe Safe Yun Diadaınen Aunen (na Rarns 
Abfejnitte. Der erſte beihäftigt fih mit, der; Diäferie,  ' um 6 Hbr a Rn Eh: un? Beierlagen 13 vu 
kr jmweils mit der Bildungsiunde, der phrüfchen. gen, 7 Mama, na az hr nn 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Spanifſches Südamerika. 


Di neneften eugliſchen Blätter enthalten wichtige Nach⸗ 
eichten über. die füdamerikanifchen Angelegenheiten. In bee 
Morningröpronisle som 18. Roomber ihn wir 
folgendes: 

Bon den Briefen, melche Die Korvette, the Lights 
ning, witgeboadt hat, und melde geſtern ausgegeben 
worden find, hat man uns nachſtehenden mitgethellt, der 
und wichtige Auffchläffe über bie füaguscilanligen Anger 
legenheiten zu enthalten ſchlen. 

Buennssifnres, den co. Em: 1811. 
IIch würde Ihnen nicht abermsals mit einem Schreis 
ben befchwerlich fallen, wenn ih Ihnen nicht fagen könn 
te, daß wir Hofimung haben, endlich das Bude der Feind» 
ſellgkeiten uud des Ziviftes zu fehen, welche unglüdlihermeis 
fe fo-lange zwiſchen Monte»Bibeo und diefer Stadt 
obgewaltet Haben. Es fiheint, bapdie beiden Eriegführens 
den Parteien endlich eingefehen haben , daß dar Kriegn 
den fie führten, in Rüdfichtrigrer beiderfeitigen Finanzen) 
ſewohl in feinen Wirfungen zwecklos, ala in felmen Yols 


gen unglüdlicd wäre. Der: von der Regentfhaft zum Bir 


eetönig diefer Provinzen ernannte General Eli o hat mehr 
rere Vorfchläge nethan, welche dahin gingen: eine allge⸗ 
meine Ausgleichung zwiſchen den beiden Städten gu bewerk · 
fielligen ; diefe Borfchläge waren von unfersr Regierung 
fehr gleichgültig aufgenammen worden ;.aber feit einigen. 
Wochen haben die Mitglieder der Junta plöglid ‚einen 
yerföhnlichern Geiſt bliden laffen; demzufolge man ſich 
unmittelbar an den Kapitän Heywood, den älteſten 
Dienflleißenden ‚Dffigier auf der engliſchen Etarion ..ger 
wandte hat, um vom ihm rin englifches Kriegsſchiff zu, em 
halten, welches 5 Abgeordnete, die braufttagt worden, 
mit Elio zu untichandeln, nah Mont: Video füh 


ren folte, Kapitän Die pm ovidı hot ihmen eins. von den, 


ainter feinem Kommando Rrhenden Fahrzeugen, die Fre⸗ 
goite Perſeus an. Sie fuhren den Fluß hinab, aber 
ähre Ankunft in Monte»Bideo wor ohne Wirkung. 
Diecanf luden din Abgeerdueten Etio, zu. einer  Zufame 
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mentunft an Bord unferer Fregatte ein. Elid wies dieſen 
Autrag zurũck, weil er ihn gegen feine Würde hielt; er 
erbot ſich, eine Deputotlon an fie zu ſchigen, oder fir felbft 
am Bord einer fpanifchen Fregatte zu empfangen. Unfere 
Apgeordneten gaben auf diefe Vorſchlaͤge eine verneiuen · 
de Antwort, und daber blieb die Sache ſtehen. Mittler⸗ 
weile führte vor act Tagen eine fpantfche Brigg, melde 
die Parlamentärflaage hatte, drei Pirfonen von Mon 
te-Wideo, welche von dem Wicekönig beauftragt war 
ren, alle fireltigen Punkte beizulegen ‚nah Buenod⸗ 
Ayres. Die Junta nahm fie ſehr wohl auf; unmittelbar 
darauf fing die Unterhandlung an, und nad 48 Stunden 
war fie beenbigf. Folgendes find, wie man behauptet, di‘ 
vorzüglihften von &lio‘ borgefglagenen Artikel: 
Einhelt dieſer Provinz mit dem Mutterftaate, — 

Zugeitanden. 

„Anerkennung der Autorität der gegenwärtig in Spas 
nien Verfammelten Gortes. — Diefer Punft fell dem Kom 
greß zur Entſcheidung anheimgeſtellt werden, wenn er ſich 
toird verſammeln koͤnnen, um die tünftige Regierung dies 
für Probinzen zu organifiten. 

„Allgemeine Amneftie wegen des Betragens und der 
Öffentlichen Meinungen. — Zugeftanden. - 
Wiederherſtellung des Handels auf denfelben Fuß, 
wie unfer der Regierung des Bicetönige Cionerod.— 
Bugeflanden. . 

„Im Fall die portugteſiſchen Truppen nicht 
fogleih, wenn ſte von dent Abfaluffe des Friedens benach⸗ 
richtige worden find, Die ſpaniſchen Mefipungen verlaſſen, 
werden die Armeen von Buenos: Apres und Mom 
te»Bideo vereint jur Vertreibung des Feindes zuſam · 
menwirken. — Zugeflanden, 

„Elio bleibe im Beiig des ganzen nördlichen Ufers 
des Stroms, und übt daſelbſt feine Obergewalt aus — 
Ab geſchlagen. Die Grenzen diefer Oberhertlichkeit ſollen 
ſich auf einige Stunden um die Stadt herum erſtrecken. 
Dieß find die Hauptpuntte, das Tractate, und die 
Abgeordneten von Monte: Bideofind, da fie einiger 
Maafen weiter, ald ihre Vollmacht lautete, gegangen waren, 
nach fegteree Stadt zurüstgekehrt sum ihn ratifiziren zu 


haften. Auch find vier. Mitglieder Der Junta nad Montes - 
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Bideo abgegangen , um den Punkt in Hinficht der Gren ⸗ 
sen der Geristsbarteit Elio's ins Reine ju dringen, den 
einjigen Artikel, worüber nichts beſfimmtes entfchieden 
murde. Man verſpricht ſich die günfligftien Folgen von die» 
fer Bothſchaſt. Inzwiſchen haben drei Divifionen portugier 
fiider Truppen, welde ih aufammen auf 500 Dann 
belaufen, bereits ſpauiſches Gebiet betreten. Man fagt, 
Eilo Habe an den portugiefifhen General geſchrie⸗ 
ben, um ibu von der Wahrſcheinlichkeit einer gütlichen 
Übereinkunft zwiſchen den beiden Parteien zu benachrich- 
tigen, und thn zu erfuchen, nicht weiter vorgurüden, Dec 
portugiefifhe General antwortete, wie.man behauptet, daß 
ihm feine Marſchroute von feinem Hofe vorgezeichnet wor⸗ 
den fei, und er nicht eher Halt machen könne, bebor er 
nicht an dem Orte feiner Behimmung angefommen wäre.” 


„Im Handel herrſcht eine fehr große Stodung, und 
es ift fehe wenig Geld im Umlaufe.“ 

„Mehrere Artikel gehen gu ziemlich ‚guten Preifeh; ba 
überhaupt im legten Jahre wenig eingeführt wurde, folg+ 
Tih an einigen Warren ziemliher Mangel it, fo würden 
Diefe gewiß im Preife fteigen, wenn Nachfrage darnach 
wäre. Inlaͤndiſche Handelsartikel gibt e6 wenig; ed wer» 
deu nur wenige Rindspäute nach Gugland ausgeführt.” , 

„Die Korvette, the Lightning, Kapitän Dople, 
hat won der Reglerung gegen eine Abgabe von 5 pt. auf 
das Eilder, Grlaubniß erhalten, Metallgeld einzunch⸗ 
men; Die melſten Befhäfte mußten feit einigen Monaten 
mit baarem Gelbe gemacht werden , da niht Waaren ger 
nug zum Taufe vorhanden waren. Ich glaube die alten 
Spanier zittern vor der ‚gegenwärtigen politiihen Kriſe, 
und würden froh feyw, ihr Geld in ſicherern Kaffen, als 
die diefer Städte find, aufbewahrt zu wiſſen Deshalb, 
glaube ih, haben fie bereitg bägtige Summen tin- 
geihift.” 

„Die von &lio in Betreff der Fohrgeuge, die nad 
Buenos. Apres einlaufen wollen, angeordnete Blokade, 
exiſtirt in der That blof dem Namen nadbz von ollen, feit 
mehreren Monaten angelommenen Schiffen wurden wur 
zwei zurüdgewiefen; alle die, welche eine:nähere Keunts 
niß. von ber Fahrt auf dem Ta Platafteome haben, kön» 
nen leicht durchkommen.“ 


— Mau kann leicht denfen, (fährt die Morning 
Ghronlcele fort)-dbaf Nechricdhten aus Ponte, Bıibeo, 
Die von Perfenen herrühren, melde geſchworne Feinde 
der revolutionären Partei find, etwas anders Tauten, 
Briefe, weiche wir ſahen, und die bis zum 135 Septem⸗ 
ber gehen , melden burdaus michts von Bedeutung ; in eis 
nem einzigen Schreiben vom a4 heißtes: Admiral Gour⸗ 
ey feiam Bordedes Foudropantimla Platafıome 
eingelaufen , und ohae eine Ausföhnung bewirkt zu haben, 
wieder abgeſegelt. Man fügt hinzu, Kapitän Heywood, 
Kommandant des Nereus, ſei mit dem Zitel eines 
Kommodore im la Platafrome zjurüfgeblichen, umd habe 


bie Boune Gitoyenne bel ſich behalten, um bem 
engliſchen Handel zu befhügen. 

Andere Rachrihten aus Diefen Gegenden lieferm fine 
tranrige Schilderung von der Rage dleſes Landes, und 
der durch die revolutionäre Armes a ⸗ 
tungen. Ar 

Grofbrittannien. 

Cordon, den 24. Nov. Von allen Seiten — Rad 
richten von Schiffen ein, welche während dex legten Stürme 
verunglüdten. Aud in den auswärtigen Befigungen Groß« 
brittanniens haben-feit dem Frühjahr aͤußerſt Heftige Stürme 
gemwüthet, und großes Unheil auf Der Ser ongeriäfer. 

Die Fregatte Tartar hatte bei ihrer Rüdkehr vom 
einem Kreutzzuge an dem ruſſiſchen Küflen, wg fe.5 Prie 
fen machte, einen Le betommen, welches fo aefähelih wur; 
de, daf-die Mannfhaft nah wiertägiger, angeficengter Ars 
beit an den Pumpen die Fregatte an einer kleinen Juſel, 
weſt lich von Dagerort , auf den Strand’ laufen ließ, und 
die Munition und das Takelwerk ans Ufer, [haften Bald 
nachher erſchien der Go urageous, amd nahm die Manu 
[haft nebit den geretteten Gffekten an Bord. r 

Na einem Briefe aus Gothenbarg haben jwei 
auf:der Höhe vom Stralſund ereuzende Fregatten rin 
. Paderdoore mit Briefen weggenommen. 

Aue Londoner Zeitungen haben den Artidtel.ded M ers 
eu evon®tamforb wiederholt, worin von der Krank 
heit des Königs mit der Behauptung arfprosten wird, 
nur. dee Doktor Willis fei im Stande ihn zu heilen. 
Dieſer Artikel hot Bein Glüäß gemacht, uud mon glauht 
nicht, bag D. Willis, cher als. ein audrer Arzt deu Mo⸗ 
naschen der DBernunft und. feinen Unterthanen misber 
ſcente n könne. Überhaupt wird biete Ereignid immer ums 
mahrfiheunlicher ; der erſte arztliche Berie im April gab 
große Hoffnungen ;: der zweite im Julius war ſchen zurũck⸗ 
haltender.. und im Oktoberberichte erklärten alle Ärzte, 
mit, Ausnahme eines Ginzigen, Die Geneſung für unmahr: 
ſcheinlich Seitdem bar fih kein gũnſtiges Symptom ges 
geigt,- und unter dem Äthten ſcheint ang keine Berfgicheme 
heit der Meinungen zu hert ſchen. 

: ‚Am verflofienen Dinftag. war eine Menge Beute in 
der Kron⸗ uud Ankertaverne zu einem Mittagmahl verfame 
melt,, um den Jahrestag der Rosfprecung der Horne⸗ 
Kooke und Hardy im J. 2794 zu feiern. Man brachte 
verfhiedene Gefundbeiten aus, dem König, dem WPrinzens 
Regenten, der Gewiſſenbfteiheit, der rediihen Jury, 
welbes Me White, Berfaflee des J abapendent 
WB hig, loogeſprochen hat, m. bergl. 

Die Diebftahte find arammäıtig zu London fe Häus 
fig , daf om verflojnen Sonntage bloß. alein am Soher 
Square in viee Häufer Diebe fig einfchlicen. 

Seit einigen Wonen zeigen ih Die Heringe häufig 
an der Küfte zwiſchen Da.mousp uud. Morth + Foreland, 
and nah Weſten Hin. Aber Die ungewöhnliche „ige ‚und 


bie Weilwinde legen deu Fiſchecn viele Hiudesmifie in dem 
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Weg. Es ift anmöglich die Heringe aufjubewahren, und 
fir können nicht nah London auf den Markt gebracht 
Werden. 

Man hat einem Accifeeinnehmer, drei Kontrolleurs 
und einige Angeflellte nad Pymouth gefchickt, wo fie el: 
ne Kommiſſion jur Inſpektion der den Abgaben unterwot ⸗ 
fenen Manufakturen bilden follen. Das Acciſeamt bat 
nemlich erfahren, daf durch manderlei Mittel Defrauda: 
tionen verübt werden Ein Brauer iſt fhon von der Kom 

"miffion zur Nabzahlung von 30,000, ein Andrer von 
19,000 Pf. Sterl. verurteilt worden; man verfidert, 
Daf auf Diefe Art blos aus Plymouth 80,000 Pf. St. 
gesogen werden dürften. Mach den Brauern wird die Rome 
miffion die Brannteweiubtennet, die Seifenfieder,; bie 
Biejieher 1c. wornepmen. Zu Ipswich bat eine ähnliche 
Unterfahung dem Fiskus 100,000 Pf. St. eingetragen. 


. Spanien und Portugall. 


Mach einem namentliben Verzeichniſſe der unter Lord 
Weltingtons unmittelbarem Kommando fiehenden 
Regimenter, das der Gourier liefert, zählt die englifche 
Heiner in-Portugall: I An Kavallerie: 3 Regimens 
ter Garde» Dragoner ; 3 Reg. Dragoner ; 6 Reg. leichte 
Dragoner; a. Reg. leichte Kavallerie von der teutſchen 
Leglon. U An Infanterie: Wine Brigade Garden; 
40 Botaillons Linteninfanterie; sı Bataillons leichte In» 
fanterie; g Batailons von der teutfhen Legion; die brits 
Üfchen Jäger; das Regiment Watteville; dad Regiment 
Braunfhweig:Dels leichte Infanterie; 3000 Mann engli- 
fie Artillerie; 000 Mann teutiche Artillerie; 4 Rompage 
aien eritende Artillerie; und endlih den Generaltab und 
die Militarequipagen. 

Bon einem, den 8. Zult d. 3. bei dem fpanifhen 
Dorfe Berlanguillas, aufder Straße von Aranda 
nad Roa gefallenen Meteorftein meldete der franzöflice 
Divifiontgneneral Dorfenne aus dem PHauptquarkler 
Burgos dem franzöffhen Juſtitut folgende Umftände. 
Um 8 Uhr Abends beim heiterften Himmel hörte man eine 
ftarke Srplofion, wie einen ſtarken Kanonenſchuß; drei 
andere folgten ; dann eine vierte, die einem Heckfeuer der 
Infanterie glich. Einige Bauern auf dem Felde hörten es 
mit Schreden ; es pfiff an Ihrem Ohr wie Kugeln vorbei; 
im aufmicbeinden Staube des Bodens fahen fie etwas 
fallen. Sie ſuchten nad ;- es war ein glühend heißer Stein. 
Zwei oder Drei andere waren noch ſechezig Schritte im der 
Runde umher gefallen. Der Plogkommandant von Aran- 
da, fo wie der Kommandant des Zorts Cach abon, 7 
Stunden von jener Gegend entlegen, gaben dem General 
gleichzeitig von der Erſcheinung Nachricht Sie patten die 
Drei Kanoneaſchläge, dad Musketenfeuer, und befonderd 

ıdas Augeinpfeifen gehört; dann nad allen Punkten Par 
trouillen ausgeſchickt, aber keinen Feind gefehen. Hinger 
“gen war auf den Anhöhen müßiges Bolt zufammengelaus 
fen, in der Meinung, bald das Schaufpiel eines Treffens 


— 


zu erblicken, bis fie nah Berlanguillas kamen, we 
ihnen der Alcade zwei von dem aus der Luft gefallenem 
Steinen gab. 

Nach den legten Briefen aus Gadir ift es fehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Inquifirlor von der Junta nicht mies 
der Hergeftelle werden wird In der Kommittee, die mit 
Unterfudiung diefes Projekts beauftragt war, find heftige 
Debatten vorgefallen,, und jetzt unterffüsen nur noch zwei 
Mitglieder, wovon das Bine obue Popularität tt, diefe 
Maafregel. . 


Frankreich. 


Paris, ben 21. Nov -Man glaubte, daß Ihre Mas 
jeftäten zum Bonntage den 24. Row. nah Paris kommen, 
und große Parade in dem Hofe Der Euilerten feyn werde. 


Auf einen, von dem Schagminifter erjtatteten Bericht 
über den Befund der Rehuungen von 112 Munizipaleine 
nehmern, bat der Raifer, nah Meldung des Moniteurs, 
einen Theil derfelben unbedingt in ihren Ämtern beitäs 
tigt; andere nur unter der Bedingung, daß fie in beflimm« 
ten Friften ihre Rechnungen in Drdnung Bringen ; noch 
andern, denen Unregelmäßigkeiten und Nachläßigkeiten 
von größerer Erheblichkeit zur Laſt fallen, ward aus be⸗ 
fonderer Nachſicht die einftweilige Fortfegung ihres Amtes 
unter der nämlihen Bedingung geflattet; vier endlich, 
nämlih die Munizipaleinnehmer von Isle-Jourdain, 
Rouen, Orthez uud Bordeaur find abgeſetzt, und follen,, 
wenn fie nicht in Rurgem das In ihrem Kaſſen entdedte 
Deficit erſetzen, gerichtlich wegen Beruntreuungen öfent« 
Tiger Gelder verfolgt werden. 

Nach einem Patferl. Dekrete vom 4. Rov follen die 
Ausgaben zu den Reparations foncieres auf den Gütern, 
welche die in eine Geſellſchaft getretenen Denatarien von 
Balreuth, Erfurt, Fulda und Hanau der kaiſerl. Freiges 
bigfeit zu danken haben, von den Mitgliedern der Gejell« 
ſchaft eben fo gemeinihaftlich getragen und aus der So. 
cietätskaffe bezahlt werden, wie früher Durch ein Dekret 
vom 23. September in Anfepung der Reparations locatives 
feftgefegt murde. 

Der Maire von Turin kandigt an, daß die Eine 
tünfte der Münizipalität dieſer Stadt am 6. Dee. auf 3 
Jahre an den Meifibietenden in Pacht überlaffen werden 
folen. Das erfte Ausgebot ift auf 975,000 Fr, feſtgeſetzt. 
Diefs Einkünfte fließen aus den Abgaben, die auflebende 
mittel, Getränke, Brenuhols, Fourage ıc. gelegt find: 
Zur Steigerung werden nur moralifhe, verfländige und 
wohlhabende Perfonen zugelaſſen. Wer ein öffentliches Amt 
bekleidet, Eaun nicht fonkurriren. 


Raßland. 


Yetersburg, den 6, Rov. Die Rekrutenaubhe⸗ 
bung von 4 Mann auf 500 Seelen buträst im aclamme 
tem ruſſiſchen Reiche 1ab, oos Mann. GH tft bei dieſen rw 
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aulaſſung eine neue und genaue Zählung in geſammten 
ruſſiſchen Bändern vorgenommen worden. 

In diefen Tagen hat die Frau von Kadomzow, melde 
in der Stadt Bufulut des Gonvernements Oreuberg 
wohnt, das Gluͤck gehabt, einer befondern Gnade von Er. 
taiſerl. Majeſtät gewürdigt zu werden. Ihre drei Söhue, 
welche im 29. Jägerregimente, jwei als Kapitäuß und 
der dritte als Fähnrich dienten, bradtenin den Schlachten 
mit den türkifhen Truppen ihr Geben zum Opfer bar. 
Se Mojeſtät der Kaifer haben, aus allergnädigjier Theil« 
nahme an dem Schickſale der Frau von Kadomzow, aller 
hoͤchſt zu befehlen geruhet, ihr die fammtliche Gage, welche 
ihre drei Söhne genoffen, als Penfion zu ertpeilen. 

Zu Anfange diefes Jahres errichteten die Gutsbeſitzer 
des Gouvernements der flobedifhen Udraine und die bes 
nachbarien Gouvernements, gu Charkow eine Geſellſchaft, 
unter dem Namen der philotechniſchen. Sie beſteht 
Bereits aus 60 Mitgliedern. Sie bezweckt vorzüglich die 
Vervollkommnung der verſchiedenen Theile der Hauswirth ⸗ 
ſchaſt; unter andern hat fie für die Salpeterſiebercien, 
Die Gerbereien, Branntweindrennereien und Dampfmaſchi ⸗ 
nen ſchon viel geleiftet, 

Herr Schubert, Profsffor der Aſxouomie in Et. Per 
teräburg, gibt in feinem Berichte über den Kometen fol 
gende Erklärung: „Es iſt Bis jetzt noch aicht möglich, mit 
Gewißheit zu enticeiden, ob die Bahn des Kometen ſich 
ſchließt, oder ind Unendliche ausläuft; d. h. ob fie eine 
Elipfe , oder eine andere krumme Linie it; ob der Kor 
met, nachdem er einmal die Sonne begrüßt hat, fih nun 
auf ewig von ihr entfernen, oder einft wieder zw ihr zurück⸗ 
kehren werde.” 

(Der Aſtronom der Bönigl. Prager Sternwarte, Hr. 
David, erklärt fich über eben diefen Kometen, wie folgt: 
„Auf vie Frage, ob diefer Komet einer von benen fel, 
deren Bahn wir ſchon berechnet haben, der felglih in 
frühern Zeiten fhon ein Mahl erfhienen iſt, muß man 
antworten: Nad allen Rechnungen ſtimmt die Bahn dies 
ſes Kometen mit keiner von denen überein, in welder 
die bisher befannten Kometen ihren Lauf vollendet has 
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ben. Es feheint alfo ein meter, noch unbekannter Komri 
su feyn.”) » ! 

Der Grnerallieutenant Markow iſt zum Ritter dei St, 
Georgem-Drdens der 2. Hiofie ernannt, 


Inlaͤndiſche Nacrichten. 
Bien, den 2. December, 


Der Vorſchlag, unferem feider! zu früh verblihmen, 
EoTlin ein Dentmahl wehmuthévoller dankbater Erinnes 
sung zu errichten, welchen Der edelmüthige Freund des Der: 
Rorbeuen, Graf Morizvon Dietrihftetn, zuerſt ans 
regte, wurde fogleich vom Vielen mit Gifer erariffen, und 
ſelbſt mehrete Mitalieder der Paiferlihen Familie haben 
das Unternehmen Ihres höchſten Beltritts gewürdigt. 

Es handelt ih nunmehr um deffen Belbleunigung , j 
und zit diefem Zwecke wurde der Weg der Subfeription 
eingefhlagen. Graf Dietrihftein erfucht ‚Daher die Freuns 
de und Verehrer des Uuvergeklihen,, ihre Beiträge In Die 
Hände derjenigen. durch welche ein mit gegenwärtiger Anfün« 
digung bedrucdter,son ipm eigenbändiauntergeich: 
neter Bogen, in Umlauf gefekt wird, arfilligft überlie> 
fern gi wollen, indem aach dem Schluſſe dr Eröfcrip: 
tion und des Grlage der unterrrichneten Gelder, dir Form 
des Dentmahls unverzüglich beſ imme, und fogleich zu defs 
fen Aurführuna geſchretten werden ſoll 

Dieſes, fo anerkannt Höpem Verdienſten gewelhte 
Denkmahl wird in ber hertlichen Kartsfiche aneinem, 
der Würde und dem Iwecke desfelben entfprechenden Mas 
ge errichtet. Schon wurde ein allgemein geſchaͤtzter Künſt⸗ 
ker vorläufig zu Rathe gejogen, der eine Skizze hierin 
entiverfen wird. : 

Da dieſes Dentmakl den edlen Stan derjenigen, die 
ſich zu deſſen Grridhtung vereinigen, beurfundet , fo wer⸗ 
Den nicht nur Die Nemen ber Subferibenten in einem ti» 
genen Berzeichniffe feiner Zeit der Abbildung und Bes 
fhreißung des Monuments beigefiat, fondern auch in 
eine Tafelvon Erg gearoben werden, welche in den Grund⸗ 
ſtein des Denkmahls gelegt, und auf jolhe Hrt der Kae 
welt erhalten werden foll. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Großbrittannien. 


D suven, den 15. Nov, Mit Schmerz vernehmen mir, 
dag des Königs Gemüthszuſtand höchſt traurig it. Der uns 
glüdlihe Monarch fühlt gar Feine Sorge mehr für die Reime 
Ticpreit feiner Perfon, welches das Zeichen eines flillen 
Wahnſinnes if. Übrigens iſt feine körperliche Geſundhelt 
wieder gut, und ſeine traurige Griftenz kaun ſich m. ge 
raume Zeit verlängern, 

— Der Graf v. Moira hat ſeit einigen Tagen BR 
were Unterredungen mit dem Prinzen:Regenten gehabt. 

— Im nächſten Quartale follen 3,415,558 Pf. Sterl. 
jur Tilgung der Staatsſchuld verwendet werden. Nachſte- 
Dendes ift eine Überficht deffen, was felt dem 1. Auguft 
1786, wo der Amortifationsfond (sinking - fund) errichtet 
wurde, bis zum a. Nov. ıBız vom diefer Schuld getilgt 
worden ft: 

Durch den Amortifationsfond 

Dur den Derkauf der Randtare 

Durch den Verkauf der Annuitäten 
(Beibrenten) . ie rn. 


184,503,582 Pf. St. 
25,074,262 « » 


1,536,602 » » 


209,914,526 Pf. Et. 
— Wahrſcheinlich, heißt ed im Gourier vom ı% 
Nov., hat das Greignih, von dem mir fogten, daß es 
in Sicilien eintreten dürfte, im gegenwärtigen Augen» 
blide bereitö Statt gefunden. Über den Inhalt der mit 
dem Scout angelangten Depeſchen ift nichts bekannt ge: 
worden ; aber mon behauptet, die ganze Inſel Eicilien 
fei im Aufftande. Überall fab man die Worte angefchlagen: 
„Bloß die Engländer, oder gar Beine Eng—⸗ 
länder.” (*) j 


C) Was ziwifhen England und der fleitianıfhen Regierung vor⸗ 
acht, gleicht der Babel, vom Wolfe und dem Lanıme, Jede Er⸗ 
drterung über diefen Gezenftand rmlrde daber Findifch Mingen, 

Brantreich batte mie einen größeren Beind, als den Hef 
Yes Königs Ferbinand. 

England bat nie einen andern Hof gefunden, der ihm hands 
hafter und blinder ergeben geweſen wäre. 

Der Fürft, der in Gicitien bereit, bat ein Königreich ver⸗ 
doren, teil er feinem Bimtniffe mit England getren geblieben. 








— Man fchreibt und heißt esim GCourier aus verr 
fhiedenen Tpeilen von England, daß amerikaniſche Agen⸗ 
ten unſere Fabrikanten und andere Perfonen zur Aus⸗ 
wanderung nach Amerika zu überreden und die in unfern 





Die Engländer werben in Sicilien verabfcheut. Der Cha⸗ 
zafter der Engländer fompathifirt mit dem Charakter Feined 
Bots; Eprade, Religion, Sitten, alles flebt bier im Wider⸗ 
ſpruche. Wenn Die Engländer ben König Zerbinand aus Sick⸗ 
lien verjagen, erwelfen fie Frankreich einen äußerft angenehmen 
Dienk, und handeln ihrer wahren Politif geraden entgegen. 
Kleine Poſten, aberniemals grofie Länder befe 
gen, dieß gebietet ihnen ohne weiters ihr mohlverffandenes Im 
treffe; dieſ Princip vergeſſen, heißt den bereits halboffenen 
Schlund des Derderbend unter den brittiſchen Juſeln nur vew 
gröfiern. 

Biinfzehntaufend Mann, Die England gegenwärtig in Eis 
«iften bat, nebſt 20000 Bicılianern, machen 35,000 Mann. 
Wenn England Here von Gieilien ſeyn wird, werden feine 

-18,000 Mann nicht einmal für die Poligei des Landes hinrels 
hen. Sicilien bietet England feine Hülfsquelien dar; Eicilien 
wird England viel koften. Die englifche Adminifiration ift die 
fefifpieligfte und ſchlechteſte unter alen Adminiflrationen. Alimay- 
Meucelmorde, täglicher Bertuft an.Leuten, werden England 
noch mebr entoöltern, und die Ausgaben der Engtänder in Gi 
eitien werden eine neue Quelle der Oerabwürdigung ihres 
Wechſelturſes fepn. 

Die ſechs folgenden Marimen , aus offlgielen Schriften 
der Enntänder ausgezogen ‚.follten von allen Rönigen geleſen, 
wieder gelefen und überdbadt werden, 

Erſte Marime. Unfer Defenfiotractat mir dem Könige 
son. Sicilien I fein Vertrag .mit-einem Indieidmum, fondern 

nt einem Gt atöbeamten, der die Fönigliche Würde beffeidet,, 
mit der erfien obrigtritfichen Perfon von Gicilien. 

Zweite Marime. Der Rönig von Bicifien if, wenn 
er Taren aucſchreibt, und die Gefehe mac Gefallen aufbeht, 
nicht mebr derfeibe König, mit weichem wir den Teactat eins 
gegangen haben, 

Dritte Marime. Wir find gegen biefen Ufurpator an 
nichts gebunden, 

Bierte Marime, Die uſurpatoriſche und antifeciafe Res 
gierung von Sicilnen iſt feindlih; man muß fie als jacohie 
nid in ihrem Weſen betrachten. 

Bünfte Masime,. dodert micht die Gerech tinfeit der 
trittiſchen Nation, daß einer Regierung, die ficb ffenttih zum 
Jacet inſemus betennt, Die Macht genommen werde, Boͤſes zu 
ſiften? 
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—— angewendeten Maſchinen auszufũhren ſu⸗ 
chen. Wir laden daher die Fabtikanten und Mauthbeam⸗ 
ten ein, auf ihrer Huth zu feyn, vorzüglid die erſtern, 
weil fie finden würden, daß das Land, wohin man fie zu 
jichen ſucht, keineswegs das gelobte Land if, Seit eini« 
gen Fahren find die Auswandernngen hänfig; Reue und 
Elend folaten den armen Ausgewanderten, denn fie er- 
fuhren auf eigne Koften , wie fehr fie ſich getäuſcht hatten, 
Mehrere von Ihnen kehrten mieder nach England zurüd, 
nachdem fie ihr Eleines Vermögen zugeſetzt hatten; alle 
wären ſchon zurückgekehrt, wenn fie Bönnten, Viele Res 
publitaner fanden in Amerika weniger wahre Frelhelt ale 
in England, und mehrere unter ihnen werden duch den 
Republikanism felbjt zur Monarchie bekehrt. Die Jaullen- 
zer fanden, daß man in. Amerika wie anderswo ‚arbeiten 
müſſe; und Die Arbeitſamſten ernteten nie Borthrile, die 
groß genug gewefen wären, fie für die. Opfer der Auswaus 
derung zu entichädigen, Selbt die duch große Aufmuns 
terumgen verführten Handwerker fanden fih immer in ih⸗ 
ren Hoffnungen getäuf&t und fanken ins Elend, entweder 
weil die neuen Grabliffements Beinen Fortgang hatten, 
oder fonft aus andern ungünjligen Umfländen. Wir mar 
ben diefe Bemerkungen, weil. die Aursmanderung der Ars 
beiter in den Fabriken in Lancafbire, und vorzüglich Der 
Mafchinenbauer beträhtlih ift. Diefe Auswanderaden, 
fheint es, fließen auf wenig Schwierigkeiten, fid mit den 
Werkzeugen: ihrer Handthierung einzuſchiffen. Man vers 
ließ ſich vielleicht zu viel in dergleichen Fällen auf den abs 
gelegten Eid, der immer mehr ins Lächerliche gezogen 
wird. Sel es Lit oder Meineid, Thatſache ift es, dafı bes 
reits mehrere ſehr wichtige Bervolllommnungen in uns 
fern Manufakturen ins Ausland wanderten. Mean Die 
beftehenden Gefege nicht hinreichen, dieſe Mifbräude zu 
verhindern, fo iſt e8 dringend, daß fih die Geſetzgebung 
beihäftige, befiere zu entwerfen; wenn aber, mie. wir 
glauben, die Geſetze hinreichend find, fo muß man fie mit 
der größten Strenge vollgiehen. Die Mauthbeamten müf- 
fen ihre Wachſamkeit verdoppeln, liber nichts muß mehr 
gewacht werben, ald über die Ausfuhr unferer Maſchinen, 





Sech te Marime. Die Wation, welche einen Lande 
wie Dertbeidigungsimittel liefert, iR in volitſſcher Hinfict Ei: 
genthümerinn dickes Landes, Wir find Gigenthumer von Jar 
maita, weil wir es vrrtheidigen. Haben wir folglich nicht Das 
Recht, uns als Eigenthümer von Zicilien zu betrachten ? 

Es wäre der Mühe werih, cine Sammlung von Gentens 
zen der enalifchen Politit gu machen, Zu den fechs eben ander 
führten müfite man noch zwölf andere rechnen, mit denen 
man während der Greuel bei Kopenbagen berworrüdte; wei 
bei Gelegenheit des hinterliſtigen ͤberfalle der vier ſpanſchen 
Sregatten; endlich zwanzig über die gegen die Neuttalen und 
gegea Amerita aufgeſtellte Geſetzgebung. Auf ſolche Art könnte 
man einige Dutzend Etantimarimen jufammenbrinuen, welche 
ein würdiges Dentmahl der Gerechtigteiteliebe, Billigteit und 
Moral der englifhen Negierung abgeben würden, 

Note des Moniteurs, 


welche ihrer Vollkommenheit wegen in allen Ländern. vor⸗ 
züglid aber in den vereinigten Staaten, von den Maun« 
fatturiften mit größter Begierde geſucht werden. 

— Zu London hat fih mit Genehmigung der Regie 
rung eine Gefellfhaft zur Erziehung der Kinder von Ars 
men in den Grundfägen der anglifanifhen Hirche gebildet. 
Der Erzbifhof von Ganterbury ift Präfldent, der GErzbi⸗ 
ihof von Vork und gehn weitlihe Paird oder Mitglieder 
des geheimen Raths find Wizepräfidenten, Die Univerfität 
Drford hat 300 Pf. St, zur Gefelfhaftstaffe beigetragen. 

— Dan bemerkt, daß viele Perfonen fih aus Eng» 
land nah Schottland überfiedeln, bloß wegen der Reich 
tigkeit der Ehefcheidung, die fie dort finden. 


Spanifhes Sübamerika. 


Ein Augenzeuge des neulichen Gefechts zwiſchen der 
Gskadre von Monte»-Bideo und ber Fottille von 
Buenos-Ayres ſchreibt, wie der Courier meldet, 
eritere habe dritthalb (emalifhe) Meilen von der Flot» 
tille der Zunta, die aus 1 Scheoner, ı Feluke und 2 Has 
monierfchaluppen beftand, Arfker geworfen, und nun ein 
heftiges Feuer auf Diefelben angefangen, welches diefe eben 
fo nachdruͤcklich beantwortet habe. Die beiden Eskadren 
hätten fi füuf Stunden lang in diefer vorſichtigen Ente 
fernung fanonirt; der Schooner fei zweimal getroffen mor« 
den, und Die Flottille der Junta babe drei Vermwundete 
gehabt; Die feindliche full acht bis neun Mann verlorem 
haben. „Ich war (fährt der Briefleler fort) Augenzeuge 
dieies fo höchſt blutigen Gefechts, worin fi Die gan 
je ſpanliche Tapferkeit entwidelte. Gin Theil war vol 
Schrecken, und der andere hatte Beine Luft. gm fechten. 
Don 20 Echüfen erreichte Faum Einer drei Biertel der 
Entfernung, und Diefes Die gange Aktion bindurd. Die 
engliihe Fregatte unterflügte die Gstadre von Burnos« 
Apres. welches die Engländer zu Monte Biden in noch 
ſolechtern Kredit fegen wird, worin fie fhon find” — 
Ubrigens dürfte (fegt der Eon rier hinzu) Admiral Gour: 
e9’8 Aukunft für den englifhen Handel ſehr müslie ſeyn, 
da fie Hoffentlich der Blokade von Buenos: Anres, die 
Elio erklärt hat, eim Ende machen wird. Rad; Briefen 
aus Rio-Janeiro vom go. Sept. foll Elio felbft fe 
weit gegangen feyn, den engliſchen Konful u Monte 
Bideo, Mr. Stapler, und einen englifhen Pieutenant, 
zu verhoften. Doch fheint uns dieſes noch unwahrſcheinlich. 

Gin mit dem Lightning zu Pliymouth angefome 
mener Reifender befchreibt die Art, wie fih das am 14. 
Juli angefangene Bombardement von Buenos:-Mpres 
(Bergl. öfter. Beob. Nro. 309) geendigt bat. Die Zums 
ta zwang jeden in der Stadt befindlihen Alt: Spanier, 
500 Piofter gu bezahlen, und gegen diefe Summe verſprach 
ber General Michelena, die Stadt känftig in Ruhe zw 
laffen. Aud murden die Alt» Epanter angehalten, alle 
durch das feindlihe Geſhütz beichädiaten Gebäude wieder 
herfielen zu laffen, Die Referpe » Armee von Bueno % 
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Ünreswarmag Para Hin aufgebrochen, um Gaftel: 
116 Truppen gu verftäcken, der von Goyonache ge 
fhlagen wurden if Wan ſieht aus einer Kundmachung, 
daß diefe Truppen neuerdings an den Ufern des Dei» 
aguadero eine Niederlage erlitten haben. Die Junta 
Hat ein Vergeichnif der Offiziere , die Im diefem Gefechte 
die Flucht ergriffen, publiziet, und einen Generalbefehl 
erlajien, worin fie erflärt, daß das Baterland in Gefahr 
und jeder Bürger Soldat fei. 

Em Schreiben aus Garaccas im Statesman 
beſchwert jich bitter über die Alt» Spanier, melde nädıt 
aur.den Aufftand:zu. Dadencia.angefadt hätten ; fon 
dern ſich auch überall die äußerfie Mühe gaben, die Ne 
ger zum Auftuhr anzureigen, und dadurd aus den jchör 
nen fpanifhen Eolonieen ein zweites St. ‚Deminge u“ 
machen. ' ; 

Vereinigte Starten von ——— 

Ein Säreiden aus Rorfolk in Dirginitn | vom’ IB. 


DM. erzähle: Die ametikaniſchen Truppen, welche gegen 


Die Indianer ausziehen föllen, haben ihren Verfarimlungbe 
tag auf den 14. d. beinr blauen Sluffe. Es find 500 Mann 
yon Negimente des Kapitäns Bopd, nebſt einigen andern 
regulirten Truppen, den Freimiligen vom Ohio und dem 
indifhen Gebiete; gufammen gegen 2000 Mann. Viellelcht 
fliehen oder zetſtreuen ſich die Indianer bei iprer Anmähes 
zung; aber fie werden uns deßhalb mur deito mehr halfen, 
und es iſt zu beforgen, daß fie alsdann in Bleinen Pars 
feien erfheinen, die einzelnen Brengmohnungen der Weißen 
überfallen, und ihre gewöhnlichen Graufamkeiten ausüben 
werden. 
Königreid Stalien. , 


Am 15. Rov., als am Namensfeft des Bipekönigs, 
nahmen Se, Paiferl, Hoheit nad der Meile die Glück⸗ 
wuͤnſche ber Großbeamton, der Mintfter, und aller Givil 
und Milttärbehörden an. Abends mar in den großen Aps 
partements Gercle und Gongert, und Nachts ſah man 
die Öffentlichen Gebäude beleuchtet, 

Nach Berichten aus Mailand vom 13. Nov. bafte 
der Vizekönig befohlen, daf Die Namen derjenigen Per: 
ſonen, die jich bei dem zu Belluno ereigneten Unglüd durch 
ihre Thärigkeit vorzüglich auszeihneten, in dem Offtzials 
blatte angeführt werden follten, Nach neuern Berichten aus 
Belluno vermifte man nur fünf Einwohner aus Diefer 
Stadt; die übrigen Ectrunkenen konnten noch nit genau 
angegeben werden. 

Dos neuefte Mailänder Offizialblatt vom 16. Nov. 
meldet: Am 20, Det. fegelte, eine Flottille von 30 italle⸗ 
wilden Barken von Drtona im Königreih Neapel nad 
Sinigagliar Der Handeiskapitän Andrea Nognini 
aus Sinigaglia konveyirte diefelbe mit 5 bewaffneten Bar- 
ken Gin großer feindlider Kaper griff die Flottille in 
Hoffuung einer reihen Beute mit vieler Gntfhloffenheit 
an; der brave Nognini aber flug denſelben mit feinen 5 


Barten in die Flucht, und würde ihn felbſt durhlgm® 


teen genommen haben, wenn er füch nicht eiligft entferne 


hätte. 


Ein DePrrt des WBizekönigs aus Monza vom 6, 
Rov. ſetzt feſt, daß die Studioſen auf den italienifchen 
Alademieen , welche promoviren wollen, für den Grad 
eines Baccalaureus 5o Lire, eines Ricenziaten 150, eines 
Doktors Zoo, Lire zu bezahlen haben. Die davon ringe 
genden Geldipmmen werden am /Schluſſe eines jeden Stu⸗ 
dienjahtes unter. die Profefforen verteilt" Eben diefes ge⸗ 
Schicht mit den dest filbernen Napoleons ‚die jeder Schũ⸗ 
ler. der Lyzeen für das Immatrikuliven zu besahlen bat. 

Nah Berichten aus Bergamo und andern Städ⸗ 
ten des Königreihs Italien vom 16. Nov. hat die rohe 
Seide dafeibit feit Anfang dieſes Monats um ı5 pEk. 
aufgefhlagen, und man vermuthete, daß bie Preife, der 
ftarten Ausfuhr wegen, noch höher gehen würden. : 


Rheiniſcher Bund. 


Am 29: Nov. Nachmittags um 3 Uhr verfündete Li 
Münden der Donner. der Kanonen die glüdliche Ente 
bindung ‚Ihrer königl. Hoheit. der Kronprinzeflinn von eis 
nem Prinzen, welches frohe Creigniß das Eönigl. Haus 
und Die treuen Bewohner der, Haupıfladt mit der lebhaf⸗ 
teten Freude erfüllte. 

Se. Eönigl. Majeftät von Baiern — ſich vermo⸗ 
ge allerhöchſten Refcripts vom 6, dieſes Monats und Jahrs 
entihloffen, zur ſchnellern Beförderung der aus Frankreich, 
dem Königreich Würtemberg,, vem Großherzogthum Baden 
kommenden, und der aus Augsburg abgehenden, nad Als 
lerhochſt dero Refidensitadt gehörigen Korreſpondenz, einer 
sweiten täglichen  Pojkkurs: von Augsburg nah München 
anzulegen, Diefe neue Poſt foll:nac Eintreffen jener vor 
Ulm ia Augsburg daſelbſt, mit Berückſichtigung der erfor 
berlichen Briefaufgabszekt, für Die Augsburger Lokal: Rorrk 
ſpondenz, Bormittagsum g Uhr abgeben, um zeitlich im 
Dünchen einzutreffen, und Damit von Dem korteſpondirenden 
Publitum die Zwiſchenzeit bis zum Abgang der Poſt vom 
Münden nah Augsburg (melden man auf B 4 Uhr Abende 
gelegt hat) zur Beantwortung der eingegangenen Briefe 
benugt, und dadurch eine Beigleunigung von 24 Stun⸗ 
den nah Frankrelch ıc. ıc. eczweckt werden kanu Se Dias 
jeftät Haben bei diefe.a Aulaſſe zugleih verfügt, daß die 
Gegend von Fürflenfeldbruf und Merching in räglihe 
Poftverbindung mit den Städten Augsburg und Münden 
gefegt werde. Diefe ‘ohne Erhöhung des gefegmäßigen 
Poito bloß zur Bequemlichkeit des Publikums netroffene 
Einrichtung gewährt Den welteren Vortheil, daß die vor 
Franfreid,demKönigreihe Würtemberg una 
dem ee te aden Fommende Kors 
reſfpondenz, ba die Münchner Poft Dinflags und Fred 
tags erft nah dem Eintreffen jener don Augsburg nad 
Öfterreich abgeht, um 24 Stunden früher als bis« 
her nach Wien befördbert wird. Diefe Eiarichtung 
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wird mit dem 1. December d. 3. in Vollzug gefeht, und 
gu Diefeni Ende das Publitum hievon benachrichtigt. 

Das größherzogt. badiſche Regierungsblatt macht 
einen mit dem Grofiperzogtfume Heffen zum Vorteile 
der beiderfeitigen Untertbanen abgefchleffenen Freizügig · 
Feitsverteag, und eine landesherrlihe Derordnung vom 
a8. Nov. zur Steuerung des übermäßigen Zuſammen 
jochens der Flöße auf dem Medarftrome bekannt. 

Durch ein Dekret vom 19. Mov. hat der König von 
Weftphalen die Gemeraldireftion ded öffentlichen Schar 
4:5 und Die der Amortifationstaffe unter dem Titel: „Be 
neral· Intendanj des öffentlihen Schates”, mit einander 
sereinigt. Der Generalintendant des öffentlichen Schatzes 
arbeitet fünftig unmittelbar mit dem Könige, und erfläf 
tet dem Finangminifter alle drei Monate einen Bericht, 
muß ihm auch auferdem alle ng Etatd und Rad: 
weifungen liefern. 

In einer am Geburtstage bes Königs von Wet: 
»b alen von dem Präfekten des Didfer: Departements 
zu Braunſchweig bei Einwelhung der in einem Saale 
Des Präfekturgebäudes aufgeftellten föniglihen Büſte ges 
haltenen Rebe, ließ derfelbe hoffen , daß Ihre Mairftäten 
dedes Jahr einige Monate zu Braunfcweig zuzubringen 
geruhen mürben, welche Nachticht von der zahlreichen Ber» 


ſammlung mit den Außerungen der lebhaſteſttn Freude 


aufgenommen wurde. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Ungarn 


Dfen, den 25. Nov. Damit dem bierlandigen Pus 
blikum bei ber Verwechslung: Der Bankozettel gegen Eins 
Iöfunasfcheine ‚alle nur mögliche Erleichterung verfchafft 
werde, find von Seite der höchlöbl. Lönigl. ungar Hofr 
Tommer, jur Verwechtlung der ſaon einberufenen Bari 
Bozeitel, bis zu dem feſtgeſetzten Terminen, gegen Ein 
löfungöfheine, onfer den hierländisen drei Ginlöfungs» 
feheinkaffen zu Ofen, Kaſchan und Temeswar, noch nach⸗ 








folgende königl. Kameralämter, nämlich : die Dreißiaft- 
Ämter gu Preßburg und Agram; das Ödenburger und 
Neuſeatzer Salz und Dreifigftamt; dann die Saljämter 
yu Raab, Echemnig, Rofenderg, Peſt, Tokay, Tigas 
Ujlat, Fünffirhen,, Sſſega, Szegedin, Debregin, Vagh- 
Uihely (Neuftadel), Wehprim und Kantfha befimme 
werben, 


Vermifhte Nachrichten 


"Ein Brief ans London, wor 26 Aug. d. J., gibt 
* Iwel außerordentliche Ereigniſſe in Betreff der Ruh 
yodenimpfung Nachticht. Die Nittonalenftalt für 


‚die Vaccination Im Eagland Tief nemlich Im Wuguft zwei 


Bälle bekannt mädıen, wo, ungeachtet an Perfonen Die 
Auppodenimpfung in Aller Ordnuha vollbracht war, dies 
felben Individuen die natürlichen Poden brfommen bar 
ben; Im Berichte. der Anſtalt find für Die Wahrheit diefer 
Thatſache alle Bewelfe vorgebracht. Dimgegen mocht man 
zu gleicher Zeit drei andre Zäle bekannt, wo Prrfonen , 
welche die natürlichen Blattera fhon gehabt hatten, tie 
felden nad eilf Jahren zum andernmal befcmmen haben. 
Die Kommittee rechnet folde Zufälle zu den Anomal ex 
der Leibesbeihaffenbeit, moraus fih kein Schluß wider 
Das Algemeine ziehen laſſe. 

Am 31.,DPt. faben die Ginmoßuer von Pafau ein 
merkwücdiges Srperiment auf der Donon. Ges if bes 
faunt, daß der Transport der Pontons zu Ehiffbrüder 
im Gefolge der Armeen ſeht beſchwerlich iſt. Um das Übm 
fegen der Truppen über Flüjfe zu erleichtern, erbaute den 
tönigl. Areisbauinfpektor von Ranfon ein Heines Fahr, 
zeug, das 5 Fuf lang, und. nur 46 Pfund ſchwer if. 
Diefes Fahrzeug kann gonz jerlegf, und 150 derfelben kön 
nen auf einen fehsfpännigen Weäch geladen werden. Es 
trug bei dem In Gegenwort der öffentlichen Behörden ge: 
machten Verfurhe einen Ecidaten und 100 Pfund Gifen 
bei ſtarkem und midrigem MWiude Über die Boo Fuß breite 
Donau in Zeit von 4 Minuten, und herüber in 3 Mir 
nuten. 


see a — —— — 
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Donnerſtag, den 5. 


Zeit der Beobachtung . 








Meteorotogifche 
Beobadtungen ber i, 1 
Elernwarte 


vom 3. Der. 1811. 






e Ubr Moruens | 
3 Ubr Nachmittage H 
10 Uber Abende 


— 1 
+ 313 
+2 


Yusläandifhe Nadridten. 


Orofbrittannien. 
Du amerifanifhen Zeitungsfchreiber, heißt es im Co ur 


sier, find noch heftiger und gröber als gewöhnlich, im- 


ihren Anzüglikeiten gegen Gngland. Befonders auf das 
ehrwürdige Haupt unfers unglüdlihen Monarchen häufın 
-fie Beleidigungen und Grobheiten; aber mitten unter ih⸗ 
sen Schimpfmorten, ihren Großiprechereien und ihrer Uns 
verſchamtheit blickt der fürdpterliche Schreden durch, in 
welden fie der Glaube, Ein Joſeph Vorke fei nad den 
ameritanifhen Küften unter Segel gkgangen, geſtürzt hatte, 
Mr. Foſter richtet fyh ein Haus zu Wafhington ein, 
und man fchließt Daraus, er glaube noch längere Zeit in 
Amerika zu bleiben, und feine Sendung glüdlih endigen 
zu fehen. Wir unferer Soits erbliden wenig Hoffnung 
dazu. Was das Embargo betrifft, womit man uns bedro« 
Sen will, fo mögen. nur die Amerikaner, wenn es ihnen 
beliebt, diefe Maaßregel noch einmal verfuden! Sie har 
ben es fhon einmal getban, und die Erfahrung gemacht, 
daß fie dadurch, wie das Sprüchwott fagt, aus dem Re« 
. gen in die Traufe Tommen. 


Frankreich. 


Parts, dem 28. Nov. Se. Majeftät hielten geſtern 
Spren Staatdrath zu St. Cloud. 

Borgeftern wurde auf dem Hoftheater gu St. Cloud 
der Gid aufgeführt. 


Der Herzog v. Friaul (Marfhall Düroc) hatte ih 


nah Fontalnebleau begeben, um den kaiſerl Pallait 
au befihtigen, woraus man fließen wollte, daß Ihre 
kaiſerl. Majeſtäten doch nech viellsidt dieſen Herbft auf 
Zurze Zeit ihre Reſidenz daſelbſt aufichlagen dürften. 

In Gemäßheit eines zu Utrecht amy Dft erlaſſenen 
talſerl. Dekrets, follen in Antwerpen neue auferortent- 
Tich große Arbeiten zur Vergrößerung der Kaſernuen, Der, 
befferung der Gitadelle, Vermehrung der Pulvermagazine, 
Erbanung neuer Hänfer für die tommandirenden Generas 
ke, Bereinigung der Tiipunalien, Befängnife und Kafer« 


Therm. n. Reaum, 
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nen der Genodarmerie, Ausdehnung des Zeughauſes für 
Die Geräthfchaften des Seeweſens, Anlegung eines befon- 
dern Hafens für den Handel, Auspflafterung der Ufer, _ 
Anleaung neuer Wege, fliegender Brüden ıc. vollbracht 
werden. Für diejenigen darunter, die der Stade zur Laft 
fallen, werden derfelben innerhalb drei Jahren von der 
Tilgunastaffe 1,900,000 Franken gelehnt. 

Dem Malre von Köhn waren anf Befehl des Raifers 
dur& den Herzog v. Friaul 15,000 Franken für Die dorti⸗ 
gen Armen zugefiellt worden. 

Hamburg, den 14. Nov. Beide biefige politifche. 
Zeitungen enthalten nachſtehenden Artikel: Dem Dan« 
delsſtande wird hiemit angezeigt, daß durch die Vermitt⸗ 
lung der Miniſter Sr. Moieſtät des Kaifers und Königs. 
bei dem MündnerRabinet, ale Ecwierigkeiten, denen 
die freie Eirfulation derjenigen Waaren in Batern ausges 
fegt war, welche die Kontinentalabgaben an Die franz. 
Kaffen entrichtet Haben, nunmehr befeitiget find. Die Waas 
renverfendungen nach Boiern und Jtalien find daher Leis. 
nen Hinderniffen mehr unterworfen, fobald fie die durch 
dis Reglements vorgeſchriebenen Formalitäten erfüllt haben. 

Der Generaltommiffär d’Aubignofe. 


Kbnigreid Neapel. 


- Öffentliche Berichte aus Meapel vom 7. Nov, er» 
zaͤhlen: Den ganzen verfloffenen Dftober hindurch hatten 
wir bei einem anhaltenden Sudweſtwinde fehr warme Wits 
terung. Der Regen, welcher einige Moble fiel, diente, 
ftatt die Atmofphäre abzukühlen, nur au Bermrbrung der 
Hitze. Der Boden hat während des heifsun Eommers fo. 
viel Wärme eingefogen , daß feine Ausdünflungen, wie in 
der pytenäiſchen Halbinfel, eine fdmüle abmattende Luft 
erjeugen, 

Unfere ProvinzialsLegioniflen fahren * an Tapfer⸗ 
keit und Unerſchrockenheit mit den Linientrupren zu wett⸗ 
eifern. Borige Woche griffen 4 bewoffuete feindliche Fahr⸗ 
zeuge auf der Rhede von Eilvi in der Provinz Ehleti 
zwel Haubdelsiciffe an. Die Rrgioniiten und Gensdarmt& 
eilten augenblidlih zu Hülſe, beantworteten dos Kartäts 
fhenfeuer der Engländer aufs Nachdrücklichſte, und nereis 
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telten drei Werfuche derſelben, die Echiffe durch Entern zu 
nehmen, Inzwiſchen bemerkte der Feind daf wegen Mangel 
ar Munition das Musketenfeuer der Realonijten und Gens— 
darmes obnahm. Er wagte deshalb einen vierten Angriff, 
und fehd Gnaländer waren bereits in eines der Schiffe 
herüber gefprungen. Allein dieſe Verwegenhbeit Bam ihr 
nen theuer zu jtehen: fie wurden auf der Stelle nieders 
gemacht, und da mährend des Srlimdigen Gefechtes immer 
mebr Legleniſten aus der Nachbarſchaft herbei eilten, fo 
mußten endlich die feindlichen Fahrzeuge nach einem ber 
trächtlichen Berluſte an Todten und Vermunderen die Flucht 
ergreifen. 
Herzogthum Warſchau. 

Se. Majeſtät hat durch ein Dekret, datirt Warſchau 
den 25. DEL., Sr. Excell. dem Herrn Senator Wonwo» 
den Wybickt die nachgeſuchte Eaxtlaffung von feinem 
UAmte als Präjident der Oberkreditkommiſſion, die zu Gins 
treibung der Durch Die Baponner Konvention an Se. Mas 
jeſt ãt abgetreteuen Summen eingefegt morden ift, zu bes 
willigen geruht. Der Staatsrath Kochanowski hat diefe 
Stelle erhalten, Am 4. Nov. nad dem Gottesdienfte war 
Gour bei Hofe und Abends Affemblee im biltorifchen Saar 
* Je, welder von den darin befindlichen Gemählden, die eis 
nige der merkwürdigſten Begebenheiten aus der polniſchen 
Geſchichte enthalten, den Namen hat. Dieſe Bemählde 
find ein Werk des Herrn Bacciarelli, erften Mablers des 
verftorbenen Königs Sranislaus Auguſts und Sr Maj. 
des jegt regierenden Monarhen. Bor einiger Zeit wurde 
ein von diefem Künfller auf Befehl Sr. Maj. verfertig- 
tes Gemählde aufgehangen, welches die denkwürdige Epo⸗ 
che unferer Wiedergeburt darftellt, nämlih den wichtigen 
Zeitpunkt, wo Rapoleon den in Dresden verfammelten 
Mitgliedern der Regierungstommiifton des Herzogtbums 
Warſchau die Konititntionsakte übergibt, An diefem Ger 
mählde hat der berühmte und ahtzigjährige Künflier drei 
Jahre gearbeitet. i 

Shmweis. 

Nach Berichten aus Bafel vom 23. Nov befindet 
ſich der Here Graf Guſtav Adolph » Gottorp fortdauernd 
dafelbit, und erfcheint felten-im Publitum. Zu feiner Aufs 
mwartung begnügt er fi mit einem Lohnbedienten. 

In unfern fabrizirenden Kantons, heißt es in öffent 
lichen Berichten aus der Schweiß, wird in diefem Wins 
ter nur wenig gearbeitet, Die dießjährigen Fraukfurter 
und Leipziger Meſſen brachten unfern Fabrikanten bedeus 
tenden Verluſt. Ste hatten die Wahl, ihre Rager entwer 
der mit Verluſt zu verkaufen, oder auf beſſere Zeitin auf: 
zubewahren. Die Meiften entfchloffen ſich zum Erſtern; 
und fo aing viel Geld verloren, Die jeht niedrigen Pret« 
fe der levantifhen Baummelle, der herabgeſetzte Arbeits» 
Ichn, und eine weiſe Sparfamkeit werden inzwiſchen un» 
fere Fabriken in den Stand fegen, künftig auch wohlfel⸗ 
lere Waare zu liefern, 


..n 


Fürſtenthum Neufchatel. 


Unterm 7. Nov. erſchien zu Neufchatel eine Ber 
kanntmachung des Staatsraths folgenden weſentlichen In 
halts: „Betroffen über die Abnahme des Induſtriezweiges 
der Uhrenmacherkunſt in dem Fürftenthume im Ganzen 
und befonders in dem Gebirgen, hat der Etaatsrath Die 
Mittel in Erwägung gezogen, wie man Derfelben die mög⸗ 
lichte Thätigkelt erhalten. und dennoch jenen Theil der 
Uhrenmacher, Die fih duch ihren Beruf nicht mehr näge 
ren Lönnen, duch andere Gegenftände in Beihäftigung 
erhalten koͤnne. Zu diefem Endzwecke hat der Staatsrath 
eine beratpihlagende Kommifilon ernannt, und diefe hat 
vor der Hand befunben: ». Daß es zweckmaͤßig ſei, mar 
thematifhe Fnftrumente für das Seeweſen, die Planime« 


trie ꝛc., anzufaufen, damit fie den Arbeitern, Die gegwuns 


gen find, die Uhrenmacherkunſt zu verlafien, ald Modelle 
zur Nahahmung dienen können, wenn fie fih hiezu ges 
fhidt genug finden. 2. Daß die Einführung mehrerer an⸗ 
derer Induſttiezweige, ald der Schlofferr , Meflerfhmied» 
handwerke, der Hanf», Flache » und Wollenfpinnereien 
und Webereien u, dgl., dem Lande von großem Mugen 
feon würde. 3. Daß zu Diefer Ausführung eine Gentrals 
kommittee, welche die oberfte Aufjiht über das ganze Uns 

ternehmen haben fell, und einige Partitularfommittees 

ernannt werden, welche fomobl ‚mit der Bollgiehung der 

Details, als den Geldvorſchüſſen an die Arbeiter zu bes 
auftragen find, um deren Produtte zu reolifiren DiefeMaag« 
nahmen haben den Beitau des Staats aths erhalten; als 
lein da ihre Ausführung anſthnliche Fonds erhetſcht, fa 
bat er die Sommiffion bevolimäntigt, eine Subieription 

duch Aktien von 100 Franken jede (Meufcbateler Geld) 

au eröffnen, deren Betrag angewendet werden ſoll, Der 
Bandesinduftrie jen.s Leben und Wohlfiand wieder zu ver» 
ſchaffen, und dieß ſowohl durch "oben angezeigte Mittel, 
«ls durch jedes andere das hier ſchicklich ſeyn Fönnte, und 
deren Derwendung fo lang dauern fi, bis daß ber 


Stastörath diefe Hültleiſſungen nicht mehr nothwendig 
finden, und aledann die Bertheilung der Produkte nad 


Maafgabe der Aktien verordnen wird,” 
Schweden. 


Stockhohm, denB. Nov. Hier iſt folgende Bekannt⸗ 
madung erſchlenen: „Die königl. ſchwediſch⸗ Oberpoſtdi⸗ 
teftion glambt-fi-veranloft, dem Publitum biermit gu 
erkennen zu geben, daf die zwiſchen Etralfund und 
Ditadet eingerihtete Serpoftfahrt nit was partifulären 
Briefwechſel betrifft; benüßt werden darf, und daß im 
Folge deſſen Beine andere, als die zwiichen dem Fönigiich- 
ſchwediſchen Autoritäten gemechfelten Brirfe mır den zwi⸗ 
fchen Schweden und Pommern gehenden Pofl-Dacten bes 
fördert werden können. Stockholm, aus der königl Ober 
pojidireftloußsFangiei, den B Row. 181, ” 

Ginsm königl. Befehle zufolge fol nicht uNein dab in 





dee See » Zolltare von 1799 enthaltene Verbot gegen bie 
Ausfuhr eiuheimifher Silbermünze bis auf. weiter aud 
auf ſchwediſche Dußaten und ausländifhes gemüngtes Gold 
und Silber ausgedehnt werden, fondern auch im diefer 
Hinſicht, fo wie überhaupt in allem, was den inländifchen 
Transport gedachter Münzforten betrifft, diejenigen Ber 
mwahengsanftalten und Sicherhritömanfregeln, welche da⸗ 
bei in Acht genommen werden müſſen, vorgefchrieben. wers 
den. In allen Fällen, we von begangenen Vergehungen 
duch unerlaubten Export von gemünztem Golde und aus ⸗ 
ländifhen Münzforten die Frage iſt, follen die ſchwedi ⸗ 
[ben Berordnungen , betreffend die Ausfuhr von fhwebis 
fher Silbermünze, angewandt werden. Doc iſt es dem 
Reifenden, der mit gebörigem Paß mach einem ausländi- 
fen Orte verfehen iſt, erlaubt, 200 fhmwedifhe Dukaten 
oder fremde Boldmünge gleicher Summe und eben fo aus⸗ 
ländifche Silbermünze zu Dem Werth von 100 Athlr. Sp. 
mit fich zu führen. Will jemand aus befondern Gründen 
eine größere Summe erportiren,, fo fucht er alsdann des 
Königs eigene gnädige Grlaubnif nad ıc. ı€ 

Nah Nachrichten aus Ctodholm vom 5. Nov. hatten 
Der Kabinetöfekretär für die ausländiihe Korrefpondenz, 
Rammerjunker Ehrengrsnat, und der erſte Sekretär dar 
ſelbſt, Nenfen, auf ihre Anfusen den Abfwied erhalten. 
Dageaen waren der bieheriae echte Sekretär im Kabinet, 
Hiorih, zum Kabinersfefretär, und Die bisherigen zweiten 
Sekretaärs, Kammerjunter Lagerheim und af Wetterſtedt, 
gu erſten Sektetars ernannt worden, 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 22. Mov. In der Gegend von 
Ddenfee währen die Gewitter noch fort. In der Nacht vom 
7. bligte es wieder Hark; auch hörte man fernen Donner. 

In dem flürmifchen Wetter der vorigen Woche follen 
16 bis 18 Schiffe bei Skagen geftrandet feyn, Bei Udbye⸗ 
Höi trieb ein Boot mit einigen engliihen Matrofen ans 


Rand, die von Anholt aus ein Kriegsihiff unterftügt has 


ben follen. Man machte fie Kriegsgefangen. 

In Kovenhagener Nachrichten vom ı2. Novemb liest 
man folgendes Eöniglihe Refcript: „Während Wir mit 
allerhöhftem Wohlgefallen und mit Zufriedenheit in Er» 
fahrung bringen, wie die Mehrzahl des Handelsftandes 
und ondere vermögende Einwohner Kopenhagens die von 
der von Uns niedergefehten Gommittee zur Theilnahme an 
der für Unfere Finanzen verlangten Auleihe yon 4,000,000 
Mark Banko dur& die lobenswücdigſte Bereitwilliakeit, ja 
ein großer Theil durch eine Anſtrengung, die ihrem Baters 
londsjinne Ehre macht, darthun, daß fie volllommen dem 
laudesväterlihen Zutcauen eutipreden, welches Wir bei 
dieſer wichtigen Angelegenheit in fie fegen, hat es zur felr 
bigen Zeit nit Unferer Aufmerkfcmteit entgehen können, 
daß es unter den Wenigern, die mit einem größern Trieb 
zum eigenen Vortheil weniger Geht für das Wohl des All⸗ 
gemeinen zu verbinden -fcheinen, einige Einzelne gibt, die 


fi mit ofenbarem MWiderwillen dem virhäftuifmäßigek 
Beitrage zu der Anleihe zu entziehen fuchen, welche bon 
den Bermögenden , zu fodern Uns das Bedürfniß des 
Staats zur Nothwendigkeit gemacht hat. Es ift demnach 
Unfer allerhöchſter Wille un Bef:bl, daß in einem jeden 
ale, wo die, Durch Unfer Refcript vom 25. Sept. v. J. 
angeordnete Gommittee jemanden vergebens oufaefodert 
und ermuntert bat, im angemefjenem Berhältuiffe zu feis 
nen Kräften und Bermögen an der erfoderlihen Bankan— 
leihe Theil zu nehmen, der Aufgefoderte aber nicht binnem 
acht Tagen fi zu einer folgen Theilnahme, wie die Com⸗ 
mittee fie für billig und entfprehend Shägt, willig erflä« 
een follte, felbige nach beſter Überjeugung einen ſolchen 
jur geswungenen Theilnahme an der Anleihe für eine ge« 
wife, feinem Bermögen entfprehende Summe anfegen 
fol; und wollen Wir übrigens, daß für einen ſolchen ges 
zwungenen Beitrag zur Auleihe die Prämie weafalle, Die Wir 
den freimilligen Anleihern allergnädigft zugefaat haben,” 

Am 11, Nov. Nachmittags fol von Laaland oſtwärts 
eine feindliche Ronvoi gefehen worden fen; doh war am 
24. noch der Velt frei, und bis jetzt iſt nichts Näheres 
darüber einberichtet worden. 

An freiwilligen Beiträgen für Die bänifhen Kriegeges 
fangenen In England, find feit der legten desfalliigen Be« 
tanntmahung aus dem Rommiffariate des See ⸗Etats aufd 
Neue ungefähr 12,000 Athir. ringegangen. 


Preußen 


Berlin, den 26. Novemb. Gefterm traf der königl. 
weſtphaͤliſche Geſandte am hiefigen koͤnigl. Hofe, Hr. Bar 
ron v. Linden, von Kaſſel hier wieder ein. 

Am 20. d. if der grofberzoglich » frankfurtifche Ge⸗ 
fandte am biefigen königl. Hofe, Here Graf von Beuft, 
von Dresden hier eingetroffen, 


Rheinifher Bund, 


Am 19. Nov. Nahmittags um 3 Uhr trafen Se. des 
Prinzen Anton Eönigl. Hoheit nebft HSöchſtdero Frau Ger 
mablinn Baierl. Hoheit von Ihrer nah Wien unternoms 
menen Reife in erwänfhten Wohlfein wieder zu Dreör 
den ein. 

Hr. v. Rabloncoff, Oberſt der Rittergarden Sr. 
Maj. des Kalſers von Rufland, ift am 26 Nov. Morgens 
mit Depefchen von Paris nad Peterödurg duch Fran e⸗ 
furt paſſirt 

u der Racht vom 23. Nov. brach im Pallaſte zu 
Aaffel eine heftige Feuersbrunſt aus, welche einen bes 
trachtlichen Theil desfelben in Aſche legte. 

Durd eine tönigl. baierifhe Verordnung vom 17. 
Nov. wird unter Borfig des geheimen Rathes, Drn. Grafen 
Ignaz v Arco, eine Staatsſchulden Liquidatiouskommiſſion 
niedergeſetzt, um eine allgemeine Reviſton der ganzen baie« 
rifhen Staatsſchuld vorzunehmen, und was davon noch 
nicht förmlich liquiditt, als gültige Staatsſchuld dekre⸗ 
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Het , und wirklich ſchon werzinfet worden iſt, dee. Liguk 
dation zu unterwerfen. j 

Die Frau Herzogian von Sachſen-Hildburghaufen 
Durdlaudt wor zu München angelanat. 

Das Gebäude der ehemaligen Reichsabtei : Werden Il 
zum Aufbewahrungsorte der Züchtlinge Des Großperjog- 
thums Berg eingerihtet worden. 

Gin Transport hobenzollernfher Rekruten für 
das dermalen bei dem franz. Armeekorps in Katalonien 
befindliche reunirte oder gwiite Negiment Raffan beſtimmt, 
iſt den 20. d. dur die Berafirafe nach Wisbaden marfdirt. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Ungarn. | 


Prefburg, den 3. Dee. Am ag. v. M. wurde in 
Abweienbeit Sr. E. E. Hohelt des Gribersogs Palatinus, 
unter Vorſitz Sr. Erzellenz des Lönigl. Tavernitus Grafen 
Brunfvit von Korompa, die 2B., am 30. Die 29. und ge» 
ſtern am 2. Dec. die 30. Landtagsſitzung von den vers 
fammelten Ständen gehalten. 


Bhhmen 


Prag, den 26. Nov. Sonntag den 77. November 
wurde im Kleinfeituer Badfaale, zum Vortheil des hier ers 
richteten Privatinftiturs für blinde Kinder und 
Augentrante ein Ball geachen. Der Gaſthofe pach- 
tee Hr. Hannes, räumte den Saul biezu unentgeldlic ein. 
Der k. fländifpe Tanzmeifter Hr. Welninger, ülermahm 
Die Leitung der Tänze gleichfalls unentgeldiich, und ers 
hoͤhte das Vergnügen durch ein Ballet, das er durch jeis 
ne zwei Beinen Söhne und mehrere feiner Schülsrinnen 
aufführen lieh Jredermanns Bemunderung erregte dos 
Pianoforteipiel des bliudgebornen Fnrlitutszöglings Zi 
dor Schönberger, der nah dem Ballete ein vom Hrn. 
Leopold Kozeluch komponirtes Kongert mit vieler Präch 
fion und Aısdrud vortrug. Diefe Kunitfertigkeit hat er 
den Bemfiyungen des Hrn, Wenzel Kozeluch, P. Kreis: 
amiskanzellifien, zu verdanken, der ihm mit Aufopferung 


ù— — — — — —— a a a ——— 


Wechſel-⸗Kurs vom 4. December ı8ıı, 


Amſterdam, für 100 Thle. Eure, , Rihlt. 290174 2 Monat, 

“ 213 1/4 Ufe. 

211 172 2 Monat, 

315 342 Monat. 
49 2 Monat. 
19 1/2 Br. Sicht. 


Yus e6ur 5, für 100. Guld. Eure Sun. 


Hambura, für 100 Tbir. Danfo, Rihir. 
Baris, fürs tiere Tournoie ... Areuger 
Prag für 100 Yulden. . + &ulden 
Smyena, für 109 Piafter ». .. Gum, 


... 





Solländer Dufaten, soon encore nor nenn. 10 A. 3 
Rasterl. Dutatın. Pa ee | ı Wo 4 
Tonventiondmünge p&to 214 1/5, 


— — 


— 31 7. Sicht. 


ſelner Nebenſtunden unentgeldiichen Unterricht hierin 

ertheilte. Da eine große Anzahl der au dieſem Balle gela⸗ 

dentn Gönner des Initituts ihre Freigebiokeit weit über dem 
feftgefegten Eintrittspreis ausdehnte, fo flieg die Einnahe 
me auf 6600 fl. B. 3., von welder Summe nah Abs 
ſchlog der Unkoſten, ein Betrag von 83882 fl. 15 Fr. für 
das Inditut übrig blieb, für welye namhafte linterffügung 
die Direktion den verehrungemürdiaflen Gonnern des In⸗ 
flituts öffentlich. den wärmjten Dank erftattet hat. 

Se. Erjell. der königl Böhm. Dberftlandrichter und 
Präfident, Hr. Joſeph Graf von Auersperg, welcher bes 
reitö im Jahre 1807 von der Geiellihaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten in Göttingen, im. 3. aber von der vaterländifchen im. 
Drag sum Mitgliede ernannt worden, bat nun auch von 
der königl. fähfiihen Gefelifhaft der Wiſſenſchaſten zw 
Börlig, gemäß Sigungsbefhluß vom 30. Oktober d.T, 
das Diplom als Eerrefpondirendes Mitglied derſelben er- 
halten. 

Wien, den 4. December. 


Se. Mojeftät haben den Staats» und Konferenz⸗ 
Rath, Grafen Ignaz von Chorinéky, zum wirklichen 
Bist» Präfidenten bei der E. k. Heflammer, Dinifterials 
DanforHof:-Deputation, Finanz und Kommerjehofftelle 
zu ernennen geruhet. 

Ge. * E Mai. haben Höhfihrem Forft» und Dher« 
maldmeijter im Aubof, Joſeph Rettich, zum Beweiſe der 
allerhöchſten Zurriedenh:it für Die von demfelben vorgm 
ſchlegene und austühıbar befundene Holzablieferung aus 
der Gebirgsgegend zwiſchen dem Schneeberge, Reichenau 
wad Hobinberg. in Niederöfterreih, zur Bededung des 
B:darfs ber 2 2. Haupt» und Refidenzitodt Wien, bie 
goldene guoße Givil-Ehren- Medaille mit Öhrl und Band 
allerguädiuft zu verleihen geruhet. 

See Majeſtät haben dem Zeugmacher zu Ling; 
MaTıs Eichinger, zur Belohnung feiner im Jahre 1809 
aeliiteren auten Dienfte, nebft einem Geſchenke von 500 
Gu'den Winner -Wöhrung, die Meine goldene Eivil · Ehren· 
medatlle huldreichft zu verleihen gerubet, 


Shaufpiele. 


Burpthem ſSHeute: Glavigo. 
term 1Norgen: Don Karles. 








e: Der betrsgene Betrüger. und das Bau. 
Der miedererfannte Amenophis. 

en: Das Waitenbaus, 

Hente: Gin Tan in Parik, 

Morgen: Sina, unddie Pantomime: Der Paw 
berring. - 


Rärnibnem jsrrt 
thöriheater lässs 


Theateran 
der Wien. 1 


Leopold ſtade fheutr: Der Pokillionfiichel, und: Bar thet. 
ter Theater. Morgen: Hals, Prinz von Danmark, 


* 


N” 355. 





Defterreigiiner Beobbachter. 


Freitag, den 6. December 1811. 









Meteorsiagifge Zeit der Beobachtung. Therm. m. Reaum. Barometer. Wind. Witterung. 
. IT N — mn — nn — — —— — — J— — — — — — — 
— "I up Mergens — 1 34 rad RER 62 5 Ri peiter. 
5 ‚a Ubr Rawmittage 35 + 3 253 — - — 4- 4l- ©. mittelm. trüb, 
vom 4 Dec. 1811. | 19 urr Abende d — — 37.:9— }. SD. awach. heiter, 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 
Greßbrittannien. 


Ernten, den 16. Nov; Mit — heißt. es · im 
Kourier, melden wie, Dapı Det Pringefegeut beim Tau⸗ 
gen mit der Prinzeifinm Eharlotee, feiner Tochter, autge 
glitſcht AR, und ſich an den Unken Fuß geſtoſſen Hat; die 
Contuſion, die ſehr ſtark mar, verurſachte ihm einem ſehr 
lebhaften Schmerz, und Se. Hop. iſt noch nicht im Etan« 
De, zugehen: Doch hat Die Eatzündung geſtern abgenom ⸗ 
nen, uad Be. Hop; mar Bil, — wach Dırr — u⸗ 
fe gurüdzutchrens 

— Heute hielt dab Konfeil der aarigian ine — 
ralvetſammlung/ die vier Stunden dauerte: Gleich nach⸗ 
her ging Mr. Holford nad Oatland ab, wo hd der. Pringe 
Regent aufhält 
. — Borgefiern find Briefe aus Live — Salt 
men, denen zufolge ſich in der nächſten-Woche die Kauf 
deute daſelbſt verfammeln werden „ um eine Petition, aub« 
anfertigen , worin fie.nım die Widereufungn Der Gablnets⸗ 
prdres bitten wollen. Der Sage nah werden ſich die Kat 
leute in London zu dDemfelben Zwede verlammeln. N 

— Es heißt, der Marquls ve Wellesley werde in ſel⸗ 
ner vorigen Gigenfchaft.ala Generalgouperneur nah Oſt⸗ 
indien zurückkehren. 

— Belm Abgang: der letzten Nachrichten aus Sieillen 
hatte die Königinn einen Anfall vom Schlagfluſſe gehabt; 
fie befand fich aber wieder beſſer. j 

— Die Regierung hat, wie der Statesman mek 
det, offigiele Nachrichten über den heftigen Windſtoß em 


halten, welcher auf der Rhede von Madras fo großs- 


Vermwüftungen angerichtet hat. Aus diefen fcheint hervor⸗ 
juggben «ba von 214 Fahrzeugen, die »or Anker las 
nen, bloß zyei das hohe Meer haben erreichen, und Ach 
retten konn⸗en; alle; Die übrigen, mit Inbegriff des D os 
wer,. einen königlichen Fregatte, und dem Flütſchiffe, 
the Ghihefter, find zu Ormdergegangen; die Mann— 
ſcaſt won allen dieſen Fahrgengen: hateſich, bis anf eini» 
ge Mann von dem letzteren, gerettet. Die nah Java be 
ſtimmte Expedition iſt am, 30, April, unter Befehl des 


Sir Camnel Adhmutn und Kapitän Brougthon uns 
- er Ergeb gegangen. Lord Minto bat fib am 2. Mai 


am Bord der Modefta, Kapitän Elliot eingeiwifft. 

— Eine ameritanifche Goelette, heißt. «8 in den Tis 
mes, melde von zwei königlichen Sregatten nah Piys 
mouth arfendet.morden ‚'war in‘ großer Gefahr, bei der 
Mberfahrt von Catwater nah Hamoaze, mit Mannſchaft 
und Ladung ‚unterzugehen: Wir bedauern immer deraleis 
‚hen Zufall, melde Perfonen aus einem der beiden Lan⸗ 
ber Schaden zufügen, und dadurch geeignet find, den Ra» 


tionalgaß zuvergrößern. Allein wir möchten wiffen, wars « 


um ein fo reich beladenes Schiff , wie Diefes, die under» 
meidlide Gefahr einer geraden Fahrt nah Fraukteich be⸗ 
ſtehen, und uns der That nad befriegen will, um ſich 
unmittelbar dahin“ zu beheben ? Wenn die Amerikaner 
Ylanbem Mappleon habe feine Dekrete widerrufen, fo durfs 
te dieſet Schiff nur einen unferer Häfen berühren ; als⸗ 
Dann. hätte es in Bordeaur Anlaufen Bönnen, ohne von 
nus beunruhigt zu werden, Allein, wird man fagen, dann 
märe #6 ini Frankreich Bondemnirt worden, meil es einen 
englifchen, Hafen berührt hatte !.Keineswegs, wenn die Das 


xrete vom Mailand. und Berlin in der That aufgehoben - 


fin, fo wie ed der Praͤſident der "vereinigten Staaten dem 
Schiffekapitän wor deffen Abfegeln gefagt hat. Die ameris 
Banifchen Kaufleute meſſen alfo dem Leinen Glauben bei, 
was ihnen ihe Präfident fagt? Freilich glauben. weder Wir 
noch ſonſt Jemand. Daran, fo wenig als fie. ‚Einer der un« 
wideiſprochlich ſſen Beweiſe, daß die franzoͤſiſchen Dekrete 
nicht widerrufen find. iſt, daß Niemand # handelt, a 
ob er. glambte „daß fie +6 wären. 

— Mr. Salt, der als Seeretär JJ Lord — 
eia auf feiner Reiſe nad dem Orient begleitete, bernach 
Aboſſinien allein beſuchte, und vor 2 Jahren wieder da⸗ 
Hin. als englifer, Gefandter- zurüdgerehrt;ift ; haste einen 
auropälfhen Bediensen,, Peale, der nit uagebildet war, 
Und das Zeichnen: verſtang. dort gelaffen Soflten alfa 
auch din Dandelövortheile, welche unſere Regierung duch 
Diele Gefandtichaft beabſichtigte, nimmt erreicht werben , obs 
gleich Mr, Salt bedeutende Geſchenke an den König von 
Abyffinten mitgenommen-har, fo darf mau doc hof 


‚fen, durch dieſe Reife. bedeutende Beiträge zur Völtar⸗ 
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und Laänderkunde gu erhalten, Überhaupt sieht das rothe 
Meer die Aufmerkfamteit unferer Regierung auf ſich. Lord 
Valencia bereiste mit einem von der oflindifhen Koms 
paguie Ihm überlafenen Schiffe befonders die Weſſtüſte 
desfelben, um fich zu überzeugen, ob die Fahrt fo gefähr« 
lich fe, als man ſoaſt vorgab, und der ominöfe Name 
des Gingangs zu diefem Meerbufen, Bab «el Manbab 
(Pforte des Todes), zu vereäthen fheint. Daf ed an den 
Küften gefährlich ſei, findet wohl keinen Zweifel, und an 
Diefe pflegen füch Die verzagten türfifhen und arabiſchen 
Schiffer immer zu halten. 

— Zu Ganton hat man eine Anftalt zur Kuhpo⸗ 
den-Impfung errihtet, deren Anwendung anfängt, ſich 
in ganz China zu verbreiten. Man kann von dem Ruten 
urtheilen ‚den die Ghinefen daraus ziehen werden, wenn 
mar fi erinnert, daß ungefähr g Zehntheile Ihrer Kine 
der an den Poden farben. 


®Spanien 


Rach vorläufigen Berichten aus Spanlen in der @a- 
gette de France, hat der Marfhall Südet Gran, 
welches ber Hafen von Balencia ift, eingenommen; feine 
Armee ift auf dem linken Ufer des Guadalaviar, der 
Etadt Valencia gegenüber, gelagert; Blake hat fid) mit 
den Erümmern feiner Armee, die er au reorganifiren fucht, 
auf das rechte Ufer diefes Fluſſes gezogen. 


Brafilien, 


Der Ronful der vereinigten Staaten in Brafilten 
hatte unterm 14. Aug. aus dem Hafın St. Salvador 
folgende Bekanntmachung erlaffen, melde in New + Por: 
ter Zeitungen abgedrudt iſt: „Da hier ein königl. Befehl 
publijirt worden ift, welder jeder Perſon, die aus den 
vereinigten Staaten kommt, ohne einen vom portnalejl- 
ſchen Gefhäftsträger zu Philadelphia unterfhriebenen Pak 
zu haben, das Banden unterfagt, und da beſagter "Befehl 
zu einiger WBerdrieflichkeit und Zwang in Rüdfihe des 
amerlkaniſchen Handels in dieſem Hafın Anlaß argeben 
hat, ‚fo hält es der Unterzeichnete für ferne Pflicht, den 
ameritanifhen Handelsleuten befannt zu machen, daß oben · 
bemeldter Befehl in fo weit abgeändert worden iſt, daß 
er Fünftig nur allein auf Paflagiers, und keineswegs auf 
den Dberbootdmann , den Kapitän oder die Mätrofen der 
ameritaniihen Schiffe angewendet werden foll.” 


Frankreich. 


Daris, den 24. Nov. Im Moniteur las man 
Fürzlich folgende Bemerkungen: „Als man in Frankreich 
Die erflen Verſuche mit die. Fabrikation des Aunkel⸗ 
rübenzuders machte, fchienen Einioe zu gweifeln, ob 
man Zuder in beträchtlicher Quantitaͤt aus gedachter 
Wurzel gewinnen , und ob diefer Zucker mit dem Rohr⸗ 
guder zu vergleichen ſeyn werde. Jetzt, da beftimmte und 
vervlelfaltigte Mefultate keinen Zweifel mepr über die Iden⸗ 


- 


eität des Nunkelrübenzuders mit dem Rohtſucker, unb 
über die Möglichkert, felbigen in Menge ju gewinnen, 
erlauben, fheinen Die nämlihen Perfouen sub ’ 
man werde dieſen Zuder nur zu fehr hohem e echal: 
ten Pönnen. Die Auszichung des Zuckers aus Runkelrü: 
ben, welde in Frankreich ſchon ſo genug 
tate gewaͤhet, iſt doch daſelbſt noch nicht. bin! 

Grofen getrieben worden, um genau den niet 
zw milfen, den er zu ſtehen fommen wird. 
mangelung einer (augen Praris in einer Bi m 
Kunft if es vieleicht imterdflant zu w 
Preußen zur Unterfuhung der Fabriten IM: 
und Koppy uledergefepte — e 









Iihen Zeiten produzirt werden, 
Zuder liefern kann. Ein anderer offıy 
die Naffinirung verfihert: a. —— 
relrũben durch gedachte Operation, mab 
trifft, die nämlichen Produfte wie der No 
Golonieen liefert 2 Daß der raffinirte Puder für die al« 
ten mäßigen Preife diefer Waare verkauft werden Fann, 
und doch noch dem Fabrifanten einen hinreihenden Ge 
winnft gewaͤhrt. Diefe Umflände find aus einem eben er« 
fienenen Werke entlehnt, das den Titel führt: „Anmeir 
fung zum Anbau der Runtelrübe, von 6. 3. Agav, 
aus dem Teutfchen überfegt von M. Gopin” Hr. Herr 
teloup, erfter Wurndarzt der Armee, hat «6 mit Anm 
kungen herausgegeben. — Im Zournalde Paris 
Rand am 29. Sept., unter der Rubrit Augsburg, 
ein Artikel über den Anbou der Runkelcübe, deſſen Zus 
Halt, wenn er mwahrheitsgemäß wäre, vielen Bandlnim 
in den Departements den Muth dazu rauben märde, „Dis 
um Augsburg Behufs der Zuderfabriturion gebaute Rum 
eelt ide (heiße es dort), euthalt 7 Progeme Zudterflfl; 
binaegen geben die übrigen ald Viehfutter gebauten Run 
Pelrübenarten nur 2 bi6 2 Prozent Zuder, der datei 
blofi ein dider Syrup ik, und ſich nicht keitallifre.” Mar 
muß aber willen, daß alle Arten von Runfelrübem mehr 
oder minder Zuder geben; Diefes hängt großentheils.nom 
Boden und dem forgfältigen Anbau ab ; Die legten, ga Ea ⸗ 
de diefes Frühlings gemachten Verfuge in der Jabrif des 
Hrn. Alard zu Challlot, deren Produkte ben Departu 
mentspräfetten zugeisidt worden find, bemeifen Diefed. 
Dort Hat man nidts als Runkelrüben von der Ebene, dei 
Bertus gebraugt, die noch dazu nicht ein Mahl forgfäl- 
tig gepflegt waren. Nur Diejenigen Kunkeltüden, weldt 
ſchon grkeimt Hatten, lieferten Beinen Sprup; aber bier 
jentgen, welche wide zu weit vorgerüdt waren, entipra: 
hen den Erwartungen des Fabritanten ; es wäre mit Ale 
len gelungen, wenn man die Berfuche wor dem Beitpunkte, 
wo die Rüde in Bährung fritt, gemacht hätte. Statt der 
Behauptung des obigen Artikels aus Augsburg ſcheint 
«0 vielmehr, als ob die Art von Runkelrübe, Die das Boll 


. 
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— 
Diserte nennt, und bie Man wegen ihrer außerordentlichen 


Menge zum Vichfutter braucht, gerade eine von denm 
iſt, die man am meiften zum Behufe der Zuckerfabtika⸗ 
tion fchägt.” 

Der Maire von Utrecht, Hr. Bandielen, war zum 
Mitglied der Ehrenleglon ernannt wörden. = 

Amferdam, den 24, Nov. Der Amfterdamer Con. 
tier enthäft einen Beſchluß, dag vom nächſten 1. Dec, an 
ber, Drud aller periodifchen Blätter im Depaptement ber 
Zupdergee verboten iſt. Von diefem Zeitpunkte an erfcheint 
su Amfterdam für das ganze Departement ein politifches 
Journal in franjöfifher und holländiſcher Sprache, und 
su Amfterdam, Harlew, Alkmaar und Utrecht werden Ans 
geigeblätter heraustommen. 

Ginige Hundert fpanifche Rriegegefangene, die ihre 
Arbeiten am Helder und in den dortigen Gegenden been: 
dige haben, find hieher yurüdgefommen, wo fie auf ein 
ge Tage bei den Bürgern einquartiert find, die fie febr 
gaſtfreundlich behandeln. 


| Königreich Neapel. 


Ein Schreiben aus Monteleone in Salabrien vom 
36. Dir. fagt: Der ma, diefer gewaltige Bulfan, der 
Mder alle Berge von Siciliem hervorragt, und deifen Ing 
30 italienifche Meilen im Umfange hat, gewährt uns feit 
einigen Tagen das Schauſpiel einer der heftigſten Ecup⸗ 
tionen. Unerachtet unfere Stadt in ziemlicher Entfernung 
von ibm Hegt, fo hört man doc fein donnerähnfices To— 
ben fo deutlich von Sicilien herüber, als ob der Balkan 
und ganz nahe wäre, Die ganze Küfle von Galabricır if 
mit Aſche bedett. Die Ausbıüche des Ätna find zwar micht 
fo häufig, wie die des, Veſuvs, wenn er aber einmal zu 
toben anfängt. fo ift er auch um ſo furchtbarer. 

Öffentliche Blätter aus Meapel vom 11. Nov. er 
wählen: „Der König Joachim iſt von Portiei nach der 
KRüfte von Eilento und mach dem Meerbufen von Por 
Ikeaftro abdgereist. Man glaubt, Se. Majeflät werden 
den Reisbau in der Rachbarſchaft von Salermo künftig 
nit. weiter geſtatten, weil dle Damit verknüpften Wälles 
rungen die ganze Gegend ungefund machen. 

Am 9. Nov. lief der Kaper, tl Temerario, indem 
Hafen von Neapel mit einer” engliichen Bombardiergal- 
liote ein, Die er aufiprer Fahrt von Palermo nah Malta 
erbeutet hatte, Die engliſche Befagung war anf einer Bar: 
ke nah der Küfte von Sicllien entwifht. Am folgenden 
Tage brachte cin anderer Raper, Kapitän Agojtino Pa: 
Eriota, ein engtiſches Schiff nah Neapel, das er gleich 
falle in den Gewäflern von Bicılien erbeutet hatte. 

Den ganzen Oktober hindurch war die Schiffahrt wi: 
ſchen der Küfte ded Königreichs Neapel und der Ynfel 
Sorfu ungemein lebhaft. Unter andern hat eine ganze 
Flottille von 42 Segeln, mit Getreide beladen , die Fahrt 
won Ottanto nah Gorfu gemacht, ohne auf ein feindliheg 
Arlegoſchiff zu floßen,” 


— 


Rbeiniſcher Bund. 


Am 24. Nov. umı Uhe nah Mitternacht brach wie 
wir bereits geſtern vorläufig meldeten su Raffel eine 
Feuerbbtunſt in den Zimmern des Großmarfgalls, un« 
ter denen, welche Se, Mojeflät dır König bewohnen, auf: 
Se. Maj. Halb betäubt duch den Rauch, hatten Baum. 
Zeit, Ihe Schlafjimmer su verloffen, uud zu Ihrer Maj. 
de: Königinn fi zu begeben. Das Feuer griff bald mit 
einer Heftigkeit um fi, die ſchwer su befhreiben if. Es 
war unmöglich, den Flügel des Syleffes, deſſen Aus ſiche 
auf die Fulda geht, zu retten. Ju weniger als zwei Stuns 
den waren die großen und Blelnen Gemäder des Königs, 
die des Großmarſchalls, der Saal des Staatsrathe ein 
Raub der Flammen. Der größte Tpeil der Meubeln, Tepe 
piche, Vaſen, Candelaber ift im Afche verwandelt wor⸗ 
den. Gin Teil der Sr. Maieftät jugehörigen Effekten 
wurde indeſſen geretiet, Ihre Majeſtaten haben das 
Belevurgebäude bei dem Grofftallmeifter bezugen. Um 8 
Uhr Morgens gelang es, das Feuer zu bemeijtern. Die 
Hälfte des Schloſſes iſt zerftört. Die Heftigkeit der Feu⸗ 
ersbrunft machte ale Hülfe vergeblih. Se. Mai der Kö, 
nig haben die Arbeiter durch Ihre Gegenwart ‚aufgemuns 
tert. Allerhoͤchſtdieſelben geruhten befenders zu empfehlen, 
ih nicht verwegen im Gefahren zu flürjen. Sie fügter 
wohlwollend Hinzu: „Lieber wollen Ele, daß das ganze " 
Sqcloß in Feuer aufginge, als daß einer Ihrer Untertha« 
nen das Lehen einbüßte.” 

Bom Near wird gemeldet, daß die noch auf flũch⸗ 
tigen Fuße umberierenden Mitglieder der berüchtigten 
Hemetbader und Laudenbacher Raubmörderbande den An⸗ 
ſchlag faßten, ihre in den Gefängniffen zu Heidelberg. ein» 
gekerkerten Kameraden zu befreien, Der Plan war, an 
mehreren Orten der Stadt Feuer anzulegen, und bei dee 
allgemeinen Beflürzung die Losmahung der Gefangenen 
zu verfuhen. Das fhwarze Vorhaben wurde aber verras 
then und die Ausführung desfelben durch Verhaftung der 
Verſchwornen vereitelt. Bon diefer abfheulihen Rotte Hat 
fih Stephan Hausner, insgemein der lange Steffen ge: 
nannt, im Gefängniß zu Heidelberg erhängt, und Heins 
ei Pfeiffer, oder Pfeiffergen, nah glaubwürdigen Rad: 
eihten im Main erfäuft: 

Die franzöfifhen Divifionsgenerale, Graf Gudin 
und Baron St. Germain, befinden fi gegenwärtig zu 
Hannover. 

In der allg. Zeit. liest man Yolgendes: Bon höch⸗ 
fer Behörde wird uns nachſtehende, den Tranſithandel 
durch das Königreich Balern betreffende Bekanntmachung 
jur Inſertion zugefertigt - 

Münden, den 18. Nov, ıBıı, In dem Angenblis 
de, wo von dem Dandelöftande zu Bamberg eine Dank⸗ 
adreffe an Se konigl. Majeftät über die vorzüglichen We» 
günftigen eintrifft, welche die koͤnigl. baleriſche Mauthord⸗ 
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nung vom 23. Sept. I. 3. für den Tranfit gewährt, liest 
man in der allg. Zeit. Nro. 319 am Schluß der vorge 
fetten (überhaupt in einem fonderbaren Geiſte abgefaften) 
Bemerkungen über die Leipziger Michaelemeffe eine Ber 
ſchwerdeãußerung gegen die hohe Beldgung der du) Bals 
ern tranfitirenden Waaren, mit den Worten: 

„nur Darüber fhien man betreten, dap 

„auch die tranfitirenden Waaren fo 

„Hoch befegtmurden.” 
Die unterzeichnete Stelle von ihrer Pflicht durchdrungen, 
derlel den königl. allerhöchſten, auf die Brförherung des 
Tranfitbandels gerichteten wohlthätigen Anordnungen mis 
derſprechende, und das Fommerzirende Publikum irre Ich, 
ende Behauptungen zw entkräften, und die Beſorgniſſe, 
welche durch diefe Nachrichten erweckt werden könnten, zu 
unterdrüden, kann nicht umgeben zu erklären, daß die 
gegenmärtigen In fänmtlihen königl. baieriſchen Staaten 
feftgefekten Tranfitzölle in Vergleich der, vor dem 1. Of. 
noch beftandenen Mauthordnung nicht nur in keiner Art ers 
böht worden find,fondern daß dafelbft zur Belebung det Tran« 
ſits Die auf mehreren Straßen bemilligten gänzlihen Bes 
freiungen des Tranſitzolls noch wirklich beftehen. So wird 
auf der Strafe von Nordhalm über Aronah und Bam: 


berg nach Schweinfurt und Würzburg, auf jener von Bam 


berg über Vorchhelm nah Nürnberg, auf der von Bam, 
berg, Lichteufels, Buch am Forſt, nah Koburg , weder 
Tranjitzol-noch Stempelgeld gefodert, dann aufder Stra⸗ 
fe von Hof nad Bamberg nur ı pf. von Stund und Gent: 
ner als Tranfitzoll erhoben. Diele Anordnungen werden 
genugfom bewähren, daß der einarführte Tranfitotarif 
mehr auf das Intereſſe des Epeditionsbandeld und der 
Untertbanen, als auf den direkten Geminn der Etaatts 
Bafje berechnet ift, Daß hierdurch dem Güterzug mach je 
nen Staaten, welche das Königreich Baiern umſchließen, 
der möglichite Borſchub geleiftet worden, und daß endlich 
eine Lähmung des Tranfits aus und nach den nördlichen 
Ländern‘, nur aus falfhen Anſichten, oder Unfunde' der 
bairifhen Mauthgefepe behauptet werden ann. Eolite in: 


deß die Art der Gefeganmendung: von einigen noch. nicht 
hinlänglich unterrihteten Mauthbehörden zur Unzufrieden» _ 


heit Anlaß geben, fo wünſcht man nur. von den betheilig- 
ten Brachtführern oder Rommerzianten hievon anf gehöri« 


ge Welfe in Kenntniß gefetzt zu werden, am Den- Jrrtbum 


durch meitere Belehrung über die allerböchite Willenemeis 
numg zu heben, oder die angemeſenen Meapfregeln zur 

völligen Erreichung des beabfichteten Zwecks ergreifen zu 
können, Königk General: ZU: und EIER (Un: 
terzeihnet) Miller, — Weoymarı + 


Inlaͤndiſche Rast lotun 
Mihren 8 — 


Olimnaz, den 29, Nov. Berfloffeuen — 
den 25. d. M. traf Se, Excellenz der für die Wahl eines 
neuen Exzbifchofs zum E. k. Hoftommiffäremannte, ober: 
fie Kanzler, Graf von und zu Ugarte ı. allhier ein, 
und wurde auf das Feierlichſte eınpfangen. Am sh:mard zur 
Wahl geſchritten, welche auf Se. fürfil. Gnaden den Ben. 
Biſchof von Königgratz, Grafen v. Traufmanıısdor f, 
gefalen ih Se Epgellönz der Herr. oberſte Kanzler haben 
hierauf geftern unfere Stadt wieder verlaffen, und Die 
Rückteiſe nad Wien angetreten. 


. Wien, din 5. Deambn, ” 


Der kik. Bothſchaſter am Farierlich-frangöftigen Hofe, 
Für von Shmangenberg, welcher wor neh Mon 
ten mit Urlaub bier eingetroffen war, ift in diefer Nast 
wleder von bier auf feinen Poflen nad) Paris abgereist, 


Vermiſchte Nadhridten. 


Am 24. Rov. Hatzendblich ‚der Mechanitus Bittoxf zu 
Stuttgrrdt in eigener Perſon mittelfteines papiernen Bal⸗ 
Ions eins Luftfahrt unternommen, Er kam ımmeit beB, 
eine bolbe Stunde von Stuttgardt entfernten, Dorfes 
Gableuberg wieder zur Erde herab, Se. Majeflät der Rö- 
nig wohnten dem Schauſplele bei. 


ö — — —ñ— — — —ñ — 


Kurs der Staatöpapiere am 5. December aba. . 


Mistelpreig, 
Bienire Eradt + Dante ‚Obligationen .. ‚m 2172 p@Gr - 30 16} 
Hoflammer » Obligationen . «» . . gu 212 vide 19 7,8 
1] 11 u... au zu nl 17 
MHO 2 02 00er “+. 442 16 
Wiener⸗Odtrrammer⸗ Amte obnaatienẽn hzu 200, 10 %8 
Obligat. der Stände von Mähren . ... . juZipet 15 12 
Dbligat. der Stände Öfterr. u.d. Ennd . . ua. 2242 
—— “— 
Looſe der erſten Banco⸗Lotte ric, 2 pa. 5 in 
Looſe ber erften Verſcat. Dir. Rott. das Stüd . su son. 134 


—— jweiten Verſchl. DIE, Lott, das Stüd . gu 100. f. 144 


— neuen Sildersfottorie . 2 2 0 u. ni vCt, 143 vis 

« 1 Jahr 7 —* 

Det n.ö. ee: u. Stände u.d. Wien. Ma⸗ . 2 Jahr 7’8 

aiftratd.gemei ft. Obligat. usp@t.auf] - 5 Jabe ıs 78 
Made. 15.778 j 


Sıaufpiele 


{ Sursee Heute: Don Karles. 


sen Morgen: Der Ring. 


Kärnthners [Heute: Das Waiſenhaus. ' 
thortbeater. Morgen; Griselda, 


Breateriai Heute: Dad Hausgefinde, und bie Pantomimen 
ber Bien. Der Bestgring, 
Morgen: Saul, 
Heute: Hamlet, Pring won Dänemarf, 
L 
a. si | Sorgen: Zum Vortheile der Wohlthätigfeitsr 
anfatt: Die Kreuperfomädie, 
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Deferreigifger Beobanten, 


iyqı9 











Mettarotonifdse. ſgeit der Desbadrung.} Therm. 2 Reaant. a 
Besbachtungen ver 4. J : nf 
Gternmwarte 8 une Morgend + dr, 


3 Uhr Nacmittags 
10 Ubr Uhends 
3; 


Aueigadiſoe Negeicten 


Srantreig. ko 
P — den 20. New. Geſtern * Dee Meffe wurden 


vom 5, Dec. 114. + 2 14 — 


son Er. Durdl. dem Prinzen BigerGonnctable: des Reichs - ; 
mehrere ‚Generäle, Öberften ze. zum Bidgäleiitung vorge + - 


ſtellt. Auch hielt Se. Motels am demjelben: Tage zu Si 
Eloud ein großes Conſeib der Ehrealegiou. 124 

Der heutige Monttenr entpält einen umfändlichen 
Bericht deH Sermintbers an Sein“ Maſe ftät 
über ein am 20. Manıkd.:ah ‚bennöfllichen Kühlen der 
Zafıl Madagascar, aufder Höhe von Kounhepntmte 
vor Tam ata ve, zwiſchen einer frauzoͤſiſchen Fregatten ⸗ 
Diviſſon und drei tugliſchen Fregatten mebft-einer.großen 
ongliſchen Kriegsbrigg vorgefallenes Ge egefedt t in 
weldyens die frauzoͤſiſche Fregatte, la Ronommde, nad: 
dem ihr Kapitän: Rogqıucebert (weider zugleich dadı Kom ⸗ 
mando über die) game Diekjiom führte) getödtet morden 
warn, nach dem heftigiten Widerftände von den Engländern 
um halb aa Uhr Nachts genomichenummede. Die RN ereis 
de, deren Ropitäm Bemaresquter ebenfalls, und zwat 
wor dem Divifions · Kommaidanten ſeinen Tad in: dieſem 
Gefechte fand, ward vom dem braven Echiffelieutenant 
Ponze,dafie fih bei Anbruh Des Tages allein (*) und 
im ſchlimmen Zuftande befand-, in den. Hafen von am ar 
tape zurüdgeführt, mo fie ſich am 26. Mai. nebfl) dem 
Fort, weldes bie Franzoſen amoıg: Maiıüberfallen und 
genommen, and hiebei 00 Mann vom 22, Negimenterju 


— — — —— — — —— ——— —— 
Ed) Die Fiegaite Elorimder Kapitän Et. Erica, mar am 
21. Morgens aus dem Gefichte verſchwunden, und if, mie 
unſeren Lefern aus eingm, frühen Berichte ihres Rapttäns ih 
ntro. 205 unfers Blhttes Beranım'R, am 24. Sept. “in Dreh 
engetaufen. Emem Paiferfki Befehl Aust: Cloud nem Fu] 
Roi u foige wied der Gecminifker aufgefowert: „Den Räpir 
s  Mänider Eiorimde vor ein Abvegsgericht zu Rellen, weil er 
4 wenig Antheil am Geſfechte genommen, feinen R 
danten yerleffin, das Leben der Öhre vorgegogen, dem Zwede 
feiner Sendung kein Genuge geleitet, und den Befehl richt 
“  außgeffidet hatte, ber ibm ertpeiit werben war, bie Wit feit 
mnum Schiffe befindliche Ladung und — nach ta 
2 Au fubeen· Leni" 


140 
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Sonnabend, den 7. December 1841...” 








‚Barometer, 


28 1 nal 










Gefangenen ‚aemasht hatten, an die Engländes, unter der 
Bedingung ergab, daß Dis Shiftgmanufdaft alfogleic 
nad Frankreich feel zurüstgefhiet , und nicht al6 Friegds 
arfangen betzachtes werden, folte, (Beral, unten den Ar» 
titel, @rofbrittannien.) j z 
Großbeittannien und Irrland. 7" 
u). Haßer dem kinterndenn Artiel afranteeih" er⸗ 
BWähnten Rapport ded franföfthen"Scrmmmifters über die, 
Ger the auf Nadaga ſtat dom ’ıy. bie a6. Mai vorges 
ſabenen Wretaitfie erichäht Der M omttanx vom: 25. Non. 
Bus Angie Blärteris, uamentlich aue beim Gohrier 
vom'rr. Moni noch Heiiihiebene engliſche Berichte über 
diefe Worfätle: Wir beſchraͤnken uns für heute darauf, une 
fern Befern- dasjenige hievon miimgütheilen, was ih auf 
die Ubergabe der franfönrhäm Fregatte, Meretde, und 
des Worte vonzimei hl ch auf Dadagafcar begicht, 
Diele he te biteunt ar dem ah 
aiaguchea Sr, iu engem die Ken om in ee genom⸗ 
men wurde, ind die GI [dr ade ſich von ihr getrennt 
hatte, in den Hafen von Tamatane zurück gezogen, um 
daſelbſt Die bedeutenden —— die fie erlitten Hate 
te, audbeffern * Ta n, dis am 45, Mai zwei englifhe 
Fregatten und ‚elb e' —X Tamatave eiſchienen, und 
fie gur Übergabe Auffo Ai Der Kapitän Ber engliſchen 
Tregatte Afträa, fhrieb folgende Auffodtkung du den 
Fömmandirenden Öffijter der franzöfffehen Hegatte Ne 
uride; j 
Am Bord der Grenatie Afttäa, vor Ta m a⸗ 
tape ben 25. Mai 1811. 
Are Herr! DR Nereide hat ſich trefflich verthel⸗ 
De: and die‘ Adam de Hat nah einem hartnädtgeit 
zen wobel Fapitän Roguebert dos Leben embühte, 
—* Barrdn ſchwet berwundet würde; dle Flag⸗ 
—2 Ich oͤdere fie Bäper im Namen der Menſch 
heit auf, fd unvgrzüglig "den Fregattch Ex.’ Graf zu 
ergeben, ‚die‘ unter meinen Befehlen ſtehen Nihts würde 
ein unnüpes Blutvergießen enffguldigen Können, 


36 inte Die Eyre ik 
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Hierauf antwortete Lieutenant Ponde, bee mad 
’ Raritän NRoqueberts Tode das Kommando dr Re 
zeide übernommen hatte ‚folgender Maafen ; (Der Mor 
niteur bemerkt, daß er diefe Antwort als Reverſion aus 
dem GEnglifchen lisfere.) ® 
Am Bord der Paifert, Bregatte, LaMereide; 
Lamatäve, den 25. Meitatt. 
Mein Here! Ih Hin eben To get im Stande, über 
die Lage, worin ic; mich befinde, zu urtheilen, als Sie. 
Ich fehe mit Vergnügen, daß] die Art uud Weiſe, wie 
id die Fregatte, welhe Se. Majeftät meiner Sorgfalt ans 
zuvertrauen gerubten, rertheidigt habe, mir Ihren Bels 
fall erworben hat. Ich werde fuchen, fie der Marine Gr. 
Maj. zu erhalten; und menn ih fis übergeben mufi, fo 
werde id es auf eine ebremvolle Art thun. Ich weiß die 
mir von Ihnen gemadtenBorfchläge zu fhäken; muß Ihnen 
abermein Herr, Die Bemerkung machen , daß ich fie nicht an« 
nehmen kann, ohne mid) felbft zu entehren. Ich mänfde 
ben fo fehr, als Sie, Blutvergiehen zu vermeiden; aber 
Die Pflihten, die mir als Dffizier obliegen, geben der 
Pflicht des Menſchen wir. Id fende Ihnen -alfo: dir ein» 
sigen Bedingungen, melde ih annehmen Bann, Ich vers 
lange, daf mein Seneralſtab, meine Shiffemannihaft und 


die Truppen die gewifle Berfiherung erhalten, in ihr Ba⸗ 


terland zurũd ukehren zu Dürfen, obme Arlegegefangene zu 
ſeyn. Die Verwundeten werden in Tamatave bleiben, 
um dafeldft von einem ſranzoͤſiſchen Ghirurgus beforgt zu 
werden, Auf dieſe Bedingungen fol Ihnen das Fort und 
Die Fregatie ausgeliefert werden; Died -find Die einzigen, 
welche ich annepmen kann. Ich bin überzeugt, mein Herr, 
daß Sie ſelbſt fühlen, wie empfindfih fon Diefe Vor⸗ 
fhläge für mid ſeyn müffen, und wenn Ihr Betragen 
ſich —— auf Grundſaͤtze der Menſchlichkeit gründet, To 
werden Sie gleihfals fühlen, daß alle andere Bedingun 
gen herabmürdigend für mid ſeyn würden. 

Was auch Ihre Abfichten feym mögen, Mein Ser, 
feien Ele Übergengt „ daß ich bei meinem Bettagen 

-als Offizier und Menfh flets darnach ſtreben werde, Ihre 
Adtung ju verdienen. 

Empfangen Sie bie Derfiherung meiner Hodaßs 
tung. ıc, (Unter) Ponde, 

- . In Folge diefer gegenfeitigen Verhandlungen kam fol 
gende Kapitulation zu Stande: 

2 apitulation zwiſchen Chatles-Marſh Som. r 
berg Eeq., Kapitän der Fregatte Sr. brittiſchen Maier 
Rät, Afcäa, und Hen, Ponée, Schiffalleutenant, 
Ritter der Eprenlegion, und Kapitän-Rommandant der 
frangöffchen Bregatie [aNereide, abgeſchloſſen zu X as 
matane den 26. Mai. 1611. 

Art, 2. Die Fregatte la Mereide fo wie alle Böte, 
Fahrzeuge und alles ju Tam atave befindlige Eigen⸗ 
thum, das Fort ıc. Des genanuten Plages, werden unbe 
ſchaͤdigt an die Fregatte Sr, brlttiſchen Majeftät. die jetzt 
unter meinem Befehle ſteht, Übergabe. 


Art, 2. Die Offiziere, die Schiffsmanuſchaft und bie 
Truppen, welche fih gegenwärtig in Tam at a ve oder 
am Bord der Nereide befinden, werden.fo bald als 
möglih nah Isle de France geſchidt und von da nach 
Frantrtich transporsirt-Foerbiu , ohne daß: mar fie-als 
Rriegögefangene betrachtet ; bloß die Offiziere und Unter 
ofligiere werden ihre Waffen behalten. 

Act. 3. Die Verwundeten werden bis zu hrer Bir 
derherftellung unter Aufſicht eines feanzönfchen Epirurgen 
in Tamat ave bleiben, und dann imit erſter Gelegenheit 
nah Frankreich geſchickt werben. 

Unter. EM. Shombrtg »P.onde. 

(Die Mamen der engl. Fregatten, welche an Diefen 
Borfälen Thell nahmen, find, außer der Aflria, no 
die erde und Balatheaz; die Rrisgebrisg Heißt 
Racehorfe.) 

Dublin, den ı2, Nov. „Der Prozeß, den bie Rrov 
ne gegen die Delegirten ber irrländifhen Katholiken ans 
hängig gemacht hat, beſchaͤſtigt Jedermann, Er wird nor 
dem Gerichte der Ringsbemch inftenirt, uud alle Prem 
fonen. von Anfehen im der Stadt wohnen din Gipupgen 
bei. Am 7. Nov. , als Die große ober Anklags-Jury eins 
geſetzt werden follte, begehrten die AM. Burzames 
und Mac» Rally, als Sachwalter dei Mr. Kiımanı 
eines Hauptangellagten,, das ort, um gegen Einen bey 
Geſchwornen, den Aldermann Hone, als im Dienfe du 
Arone fichend, Einwendungen zu machen. Der General 
abvoßat der Krone behauptete, es feinicht erlaubt, bergleh 
den ‚Einwendungen gegen bie Mitglieder der Auflage 
Jury vorzubringen, bevor nicht bie Anklageakte übergeben 
fe Über Diefe Frage wurde fehr weitläuftig und gelehet 
deſtritten ; wobei Die. Advokaten Der. AngeMagten der Jury 
ſehr übel mitfpielten, indem fle-fogten „ fie beftänds gras 
heuthella aus geuten, die Ähre ganze Eriſtenz vom der 
Kront zögen, Die, maren im ihrem. Meinungen ger 
‚wwennt;. doch antſchied Die Meprheit gegen das, Begehren 
der Angeklagten, die Juth wurde inſtallirt, und «Mr. 
Day. Einer der Richter „ hielt eine Rede am fie, worin 
eu ſich periönlich.den Reklamationen der Katholiken gün« 
ſig zeigte, aber. ſich laut gegen die tumultuarifchen Ber 
famınlungen und Die.gewaltfomen Anträge erklärte , die 
Hei dieſer Selegeuheit geſchehen wären, und Die, fhatt der 
guten Sache der Katholiken zu nügen, die Gewährung ih 

ver Wünfce vergögerten. — Am 3, hörte Die Jury die 
Anklageakte gegen die Delegirten an. Die Hauptpunkte 
gegen Dir. Kirwan find: „daß er Delegirte bes Korps 
der Katholiten ernannt, oder deren Ürnennung veran- 
ftaltet Habe, unter bem Bormande Petitionen an das Par: 
lament abjufaffen, und eine Abänderung’in deu Gefetzes 
ruckſichtlich der irrfändifhen Katholiken gu fodern An ri. 
Nov erfäienen die Augekiagten vor dem Gerichtshöfe und 
Antworteten auf den Namendaufruf. Me. Rirmiah' über- 
reichte durch feinen Sachwalter eine Bittfchrift gegen die 
Guͤltigkeit der Anklageatte, weil die Geſchwornen nicht 
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int geſammt wahre Freeholder ( Befiger unabhängiger 
Grundſtũcke) wären, und fi fogar drei davon in einem 
Zujtande von erklärtem Bankerutt befänden; nämlich der 
Uldermann Stamer, Mr. Gope und Mr, Blacker. Die 
beiden Rechtsfreunde des Angeblagteu: ſprachen fie Diefe 
Droteftation mit folder Kraft und Beredfamkeit, daß das 
Dublitum den Ausdruck feiner Gefühle nie zutückhalten 
konnte, fondeen ſich verlängerte Beifolläbezeigungen er⸗ 
Taube, Der Präfident des Berichts erkläcte, Die Weitläufr 
tigkeit und Gründlichkeit der gehaltenen Reden Hätten eis 
nen fo tiefen Eindruck auf das Gemüch der Richter ge» 
macht, daß er die Verhandlung auf Morgen verlegen zu 
müſſen glaube. Am folgenden Zage erkiärte ſich ein Rich⸗ 
ter unpäßlih 5 und es konnte alſo noch nicht über Die 
Einwendungen gegen die: Mitglieder der Jurp entſchleden 


BR. 
«Königreig Neapel. 


—* aud Neapel melden Folgendes: „Am 4. 
Röv. wide hier das Namenofeſt Ihrer Mojeſtät unferer 
Königint aufs Glaͤnzendſte gefeiert. Amt Borabende kamen 
der König , die Prinzen tmd Prinzefſinnen vom Luſtſchloſſe 
Portlei Indie Stadt, und beluchten das prächtig be 
leuchtete große Theater von S. Garlo, mo ſie mit den 
lauteſten Freudenbbezeigungen empfangen twurden. Tags 
darauf war im der konigl. Schlohkapelle Eedeum dem der 
ganze Hof, fo wie alle Eivil- und Militärbehörden ' betr 
wohnten. Nah dem Sottesdienſt giug ein Zug von 35 
großen Wagen durch die Stadt, die mit Lebensmitteln 
und Kiridungeſtücken beladen für die heſigen Armen md 
Befangtnen beſtimmt wären. Difttägs erſchien der Nöntg, 
von feinem Senertalſtabe begleitet‘; auf der Ehiaja, 
Wings dem Seeſtrande, wo die gatze hieſige Befatzung, fo 
wie die in der Nachbarſchaft harniſonirenden Renimenter 
in Parade anfmarffirt Handch. SE’ Maje ſtaͤr darchtitten 
Be langer Linien, lichen BR‘ Titiphrtn' vbrfchledent · Ma · 
möores ausfuhten, und außtrten über diren Valtuug Rhr⸗ 
BZuſtiedenheit. Abends war im den grohen 'Sölen des kö⸗ 
algl. Schloſſes ein glanzender Ball; bel dem ſich außer dem 
Hofe der ganze zahlrelche Adel einfand. Nachts ſah man Die 
Stadt aufs Schönſte erleuchtet; auf den Märkten warm 
Mufitchöre vertheilt; die Einwöhner tamjten auf den Stra⸗ 
ben, und die Armen wurden an vielen Tiſchen öffentlich 
gefpeist. Die Röniginn genießt zu Paris die beſte Gefund⸗ 
beit, and man glaubt, daf der Aufenthalt Ihrer Majeftät 
daſelbſt His auf den Zrühling fortdauern könnte.“ 


Rufland 


Detersburg, den 29. Mor. Ge. Faiferl, Majeſtät 
haben, auf das Zeugulß des Dberbefehlchabers in Finu« 
land, Benerallientenants Stelupell, dem Kommandeur der 


‚Detafhements von der. Flottille, Die in Björk Sund und, 


Pitfopaf geweſen, nämlich, der Flotte-Rapitän vom erften 
Range Kofanzow, für feine ausgezeichnete Thätigkeit und 
Pünktligpkeit in der Konvolirung und der ſchnellen Gelei⸗ 


tung ber Rron » Eransporte nach Finnland, Ihre Zufrier 
denheit zu erkennen ‚gegeben, 

In den umftändliden Berichten Des Oberbefehlshabers 
der Moldauiſchen Armee über Die noch vor Lem legten Sie⸗ 
ge Statt gehabten Borfälle it Folgendes enthalten: ı) Am 
17. (29) September, mit Aubruch des Morgens, machte 
der Feind aus feinem verſchanzten Lager zu Ralafat, 
unmeit Widdin, eine ſtatke Netognoseiruug gegen dab 
Korpo ded Beuerallieutenauts Eaf. 6000 Mann türkiſcher 
Kavallerie und Jufanterie rüdten aus ihren Verſchanzun⸗ 
gen, und machten .eisen heitigen Angriff auf beide Flan- 
kon unfers Rocps, wurden aber durch die geſchidten Bes 
megungen der Quarces und durch Die gute Wirkung une 
fecer Artillerie in die Flucht gefhlagen, nachdem fie über 
300 Dann am Getödteten auf dem Plage zurückgelaſſen 
hatten, Unſer Berluft befteht in einigen verwundeten Ko⸗ 
foten. 2).Um den Feind in dem vwerfhanzten Lager auf 
dem linten Donauslifer oberhalb Rustihud in die Euge 
zu treiben, ward in der Macht auf den 32. Sept, (4 Dit.) 
auf unferer rechten Flanke ein Logement errichtet. Des 
Diorgens ließ Der Feind aus feinem Lager. flarte Haufen 
Kavallerie ausrüden, und fhidte Infanterie in das Schilf⸗ 
xohr, meldies fin unfsım Logement gegenüber befand. Aber 
die wiederhelten Angrifie des Felndes von Diefer Seite 
kamen ihm theuer zu fliehen. Die Kojaken, unterftügt vom 
zeguläcer Rayallerie, warfen Die tkückiſche Reiters und 
verfolgten fie. bis auf einen Kartätfchenihuß von den Vers 
fhangungen; fo vertrieben, auch die yon den Auareen aus⸗ 
geſchickten Starfihügen die türk, Infanterie aus dem Schlif⸗ 
zohre, in welchem der Feind eine Menge Getödteter nadplieh, 
Imder Nacht auf ben 23. Sept (5.Okt.) errichtete dee Feind 
eime Nedoute gegenüber unferm Logement, in der Abficht, 
feine. Jouragirung weiter auszudehnen. Mit Anbruch des 
Zugas.lief er, indem mit diefer Arbeit fortgefahren wur⸗ 
de, ſtarke Haufın Kavallerie aus den Derfihanzungen aus⸗ 
rüden, Unfers Koſaken, untertügt vom der Kavallerie, fic« 
len. über den Feind per, welcher, Indem er unauſhörlich 
Berſtaͤrkung erhielt, bis auf 3ooo Mann anwuchs. Um 
Diefe Zeit ſchickte der Feind flarte Haufen von feiner Ins 
fauterie in das Schilfrohr gegen unferm Rogement über; 
aber die Jäger des tapfern 7. Regiments bahnten fich eis 
udn Weg mitten dur den Feind bis ſelbſt zur Redoute, 
und nahmen fie, unerachtet der heftigen und verzimeifels 
ten „Brgeumehr, mit Sturm. Die Befogung derfelben, 
welche aus 600 Mann der beften albaneſiſchen Truppen 


- beitand, wurde mit dem Bajonnet nledergeſtoſſen, oder 


ertcant in der Donau. Die Detafhements der Koſaken ⸗ 
regimenter Syßojew 3, Jlowalsfji a2, Ilowalekji ız, Wla⸗ 
tow 2, und Barandanfchtfchitom 2, fo auch des Weißrenfis 
ſchen Dufarenrigiments, und des St. Petersburgiichen Dras 
gonercegiments ſchlugen durch einen vereinigten und ent⸗ 
fchloffenen Angriff die feindliche Kavallerie in die Flucht, una 
verfolgten fle His zum Retranfhemens. Die Türken hielten 
fig no lange im Sgilfrohre, wurden aber endlich volle 
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kommen in ihr Lager vertrieben. In dleſer Aktion hat der 
Felnd an Getödteten 1500 Dawn verloren. Unſerer Seits 
beträgt der Verluſt an Getoͤdteten und Bermwundeten un« 
gefähr 400 Mann. 


Rheinifher Bund. 


Rah der Stuttgarter Hofzeitumg marfihirte am 26, 
Nev, die Ergänzungsmannfchaft, in 7o Köpfen befichend, 
unter Kommando bes Dberlieutenants v. Kraft, nah 
Danzig zu dem dajelbit befindlichen Bönigl. würtember⸗ 
gifhen 7. Linien-Infanterieregimenr ab. 

Die zahleeihe Frankfurter Judenſchaft hat von Gr. 
königl. Hoheit dem Großhergoge von Frankfurt bas 
Bürgerrecht erhalten. 

Am 22, Rov. kam der Reſt bes erfien großherzogl. 
bergifhen Regiments aus Spanien nah Düffeldorf 
zur ück. 

Der Schaden, welchen der Brand in dem koͤnigl. 
Schloſſe zu Kaffel angerichtet Hat, wird auf 4 Millio⸗ 
nen Franken angefchlagen. 

Der weftppälifhe Monitenr enthält nachſtehen ⸗ 
des Finanzbekret: „Wir Hieronymus Rapoleon ıc. 
Haben, da Wir die Bollziehung Unſeres Dekrets vom 
ı2, Mai vor. 3, welches verordnet, daß Die bis zum 
Rechnungkjahre 1630 umd mit Inbegriff desfelben rück⸗ 
Rändigen Zinfen derjenigen Eduldfoderungen , welde 
noch nicht in die Bücher der öffentlihen Schuld eingetrar 
aen waren, In Bons, fo in Domainen realifirbar ſind, 
ausgezahlt werden follen, fihern, und zugleich, fo viel 
als möglich, mis Hülfe eier unveränderlihen Anmweifung 
und anderer dem öffentlichen Kredit anpafienden Moafre- 
aeln, dem Berluft vermindern wollen, welcher für bie 
Stoatsgläubiger aus einer Maaßregel entfpringen könnte, 
zu der Wir Uns durch die Umfiände genöthigt gefehen har 
ben; auf den Bericht Unfers Minifters der Finanzen, nad 
Anhörung Unſers Staatsrathes, verordnet und verord⸗ 
men: Art. 1.,Die noch nicht in die Bücher der Staat: 
fchuld eingetragenen Gläubiger follen die Wahl haben, ob 
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fie die bis zum Jahre 1010 und mit Inbegriff des ſelben 
rüdfändigen Jinſen ihrer Schuldfodernngen, nebft dem 
Kapital wolles eintragen laſſen, oder ob fie Bons dafür 
annehmen wollen, melde in GSemäßheitUnſers Dekrets 
vom ı2. Mai v. 3. ald Zahlung bei Domäinenverfäufen 
angenommen werden, 2. Diejenigen Gläubiger, welche lies 
ber ihre rüdftändigen Zinfen eintragen laſſen wollen, fo 
le zu 5 Progent, und, wenn ihre Sauptfhulßfederung 
einen hiervon verfchiedenen Zinefuß Bat, aßgefondert eins 
getragen werden. 3 Es follen jedoch Feine abgefonderten 
Eintragungen unter 100 Franken gefchehen, und eine jes 
de geringere Summe fol in Bond ausgezahlt werden. 4. 
Unfer Generaldirektor der Amörtifätionetaffe fol die ſchleu⸗ 
nigften Maafregeln treffen, um die Eintragung Der zu 
folge des Gefeges vom 14. Juli 1808 zu Fonfolidirendei 
Schuld und dieſemnach die Ausgebung der Bons, zufolge 
Unfers Dekrets vom 17. Maid. I., zu vollenden. 5, Um 
den auszugebenden Bons einen Zablungsfond zu übern, 
foll nachdem durch Unfer Dekret vom 12. Mai d Ira 
geordneten und gegenwärtig betrichbenen Domainamworkauf 
Bein dergleichen Berkauf weiter geichehen, bevor nicht teime 
Beribfumme in Domoinen, die dem Grtrage der in Bone 
zu zahlenden Zinfen glei feyn mu, von der übriabieis 
benden Maſſe diefer Domainen getrennt, und jur Realıs 
firung jener Bons jurüdgeftellt worden fegn wird. 6. Be 
fagte Wertbfamme foll nah den von der Domalnenver 
mwaltung und der Amortiſatlonskaſſe gegunfeitig, und zwar 
nach Angabe Unſers Dekrets vom ı7. Mai d. 3. über den 
Verkauf der Domanialgüter gemachten Schägungen, int: 
nommen werden. 7; Mach der Beendigung Der gegenmwär« 
tig betrieben werdenden Verkäufe, Tollen dergleichen nur, 
Kraft eines, obige Zurũckſtellung angebenden-und beſtim⸗ 
menden Dekrets gefcheben Tönnen. 8. Unſer Minifter da 
Finanzen ift mit. der Dollziefung des gegenwärtigen Der 
krets beauftragt, weldes in dad Seſetzbülletin eingerdt 
werden foll. Gegeben in Unſerm Pallafle zu Kaſſel, den 
8, Nov, ıBı2, im fünften Jahre Unſerer Regierung, (Um 
kergeichnet:) Hieronpmus Rapoleon.” 
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Ausländifhe Nachrichten. 

j Spanien. 

Das Sournal de P&mpire meldet aus Gabdir 
vom 26. Dft.: Wir hegen keine Hoffnung mehr, die Bes 
Tagerung unferer Stadt aufgehoben zu fehen, da die Frans 
‚ jofen nicht weit von hier eine beträhtlihe Macht unter 
den Generälen Soult und Godinot haben. Nah Ers 
zaͤhlung eines Offiziers, der Gelegenheit hatte die feindli« 
hen Werke zu ſehen, find diefelben unglaublich flarß, be« 
fonders die bei Ehiclana und Santa Marta. Die 
Feftungswerke diefer Städte wurden ebenfalls von den 
Franzoſen hergeitellt. Diele find noch in der Nahbarftaft 
son Tarifa; aber Gensral Godinot, der bei St. 
Roc ſtaud, iſt nach Often marſchirt. — Ferner vom 27. 
Okt. Der. Feind ſetzt feine Arbeiten fort. Das Schloöß 
Puntales hat auf den Tracadero gefeuert. Ein Ars 
tillerleſtũck umd einige Wägen gingen von Puerto:Real 
nah Santa» Maria, und zwanzig Munitionéswagen 
yon lehterem Orte unter betraͤchtlicher Infanterlebedeckung 
nah XZeres ab, Außer den Arbeiten an ifren Werken, 
haben die Franzofen auch eine Ihrer Batterien bi Puer⸗ 
to:Realverftirtt. Das Fort Louis und die benach⸗ 
barte Batterte ſcheſſen auih gegen Puntales, welches 
Fort Ihnen antwortete. Grgen 400 Mann Infanterie und 
so Aufraffiere marfbirten von Puerto» Neal nad 
Santa-Maria, Eime — iſt vor Rota 


geſunken. 


Großbrittannien. 
—Eugniſche Blätter enthalten folgenden Auszug eines 
Schreident von Jerſey vom 7. Nov „Mittmechs am 30. 
vergangenen Monats ward das Paketboot Lord Chr 
Kerfield von einem frangöflfhen Roper genemmen, und 
nad; Gherbourg geführt. Mit Bedauern füge ich bin: 
gu, daß fih am Bord diefes Paretboots mehrere Reifen: 
de, die nad den nfeln arhen wollten, befanden. Schald 
ols dieſe Natrict im Bogarelle, dem Pandhanfe des würs 
digen und thaͤtigen⸗ Admirals Prinzen von Bonillon ange⸗ 
komiinen war, ſchickte er nach dem verfchiedenen Häfen meh⸗ 


* 
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rere Kutter, die gute Segler find, damit. fie die Nachricht 
von diefem Greigniffe dahin brädten, und die Fahrzeuge 
erinnerten, auf ihrer Huth zu ſeyn; er befahl gleichfalls: 
der Korvelte,tbe Sharp: Shooter, bie feit einiger 
Zeit auf der großen Rhede wor Anker Tag, unverzüglich 
nah Eperbourg unter Segel zu geben, und nit ohne 
den frangöfifhen Kaper zurüdzulommen ; wir hoffen ihn 
alfo jeden Augenblid im einem bristifhen Hafen anfom» 
men zu fehen.” 

Wir vernehmen, meldet die Kent⸗Chroniele, daß 
Mes Baflal, Oberhirurgus im Diftrifte Kent, Befehl er 
Halten habe, nach Portsmouth zu gehen, um unverzüglich 
nah Portugall abzureiſen; diefer Umftand bringt uns-leis 
der auf die Bermuthung, daß viele Krankheiten bei unfer 
vor Armee herrfhen, denn dieſer Difigier iſt erſt vergan⸗ 
genen Mai in einem ſehr ſchlechten Gefundheitszuftande 
in dieſes Land zurüdgelommen, und fogar noch nicht wöls 
Tig wieder hergeftellt, Der Chirurg bei der Artillerie des⸗ 
ſelben Diſtrikts Hat denfelben Befehl erhalten, und ift eben» 
falls abgereist ; aud vernehmen wir, daß alle Ärzte, die 
nicht zum Dienfte bei den Truppen in England weientlih 
nöthig find, beordert worden find, fich ebenfalls nad Pors 
tugall zu begeben, 


Vereinigte Staaten von Norbamerifa, 


Die Morning» Epronicle liefert folgenden Aus» 
zug eines Privatfchreibens aus Philadelphia ohne Da- 
tum: „Wir haben Ihnen, feit unfern leßteren Briefen, kel⸗ 
ne Beränderung in den politifhen und kommerziellen Bew 
bältniffen zu melden ; beide Partelen feinen fi in ei⸗ 
nem Zuflande der Ruhe zu befinden, ben fie nicht verlafs 
fen werden, und mir glauben, daß der Zeitpunkt eines 
offenen Bruchs durch die unerfchitterlihe Geduld beider 
Partelen immer noch hlnausgeſcheben werden wird, Uns 
fer Handel in faft ganz zu Grunde gerichtet ; der Ausfuhrs 
handel gebt zu Ende; die Einfuhrverbotsakte ift fehr bes 
ſchränkend für uns; aber je Tänger fie dauern mird, defto 
mehr werden mir euch entbehren lernen. Der Zuwachs uns 
ferer Manufaktuten iſt wirklich erſtaunlich, und die Ein⸗ 
führung der ſpaniſchen Merinos gewährt unſerm Lande 
einen unzuberechnenden Bortheil.” 
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Frankreich. 
Paris, den 26. Nov, Auf einen Im geſtrigen Mo» 
niteur eutbaltenen Bericht des Seeminiſters über die 


- . dreitägigen Gefechte, weldye eine zu Anfang Septembers 


de JInvon Boulogme nah GCherdowrg ſegelnde Di« 
viſton von 6 Kanonterfhaluppen gegen mehrere engliſche 
‚ Meiegsfchiffe ausgehalten hat, und ber den ausgezeichne⸗ 
ten Muth, welchen bei Diefer Selegenheit der Auriliärfähn« 
rih Ratonmin, dem feine Kanonierfhaluppe Nto. 205, 
in deu Grund gefchoifen ward , und der [don verwundete 
Matreofe Eorbeiller bemwiefen haben, dekretirte der 
Kaifer ebenfalls zu Et. Cloud am 23. Nov: „Der Sea 
minifter wird dem Dffizier und den Matrofen meine Zur 
friedenheit bezeugen, Zugleich wird er mir einen Dekretd- 
entrourf, um den Aupiliärfähnrih Ratonin zum Schiffer 
fübneich zu ernennen, und das Brevet zu einem Jahr⸗ 
gebalte:von 200 Fr. für den Matrofen Gorbeiller 
vorlegen.” 

Am 5, Nov. brannte zu Middelburg eine Mühle nie 
der. Die fpanifhen Kriegsgefangenen zeichneten. ſich bei 
biefer Gelegenheit aus, indem fie mit — das 
Getreide retteten. 

Toulon, den 16, Nov. Schon ſeit geraumer Zeit 
iſt die engliſche Ebkadre aus diefer Gegend verſchwunden 
und #8 find nur einige Fregatten zurückgeblieben, Die ſich, 
fehr entfernt halten mülfen, um unfere Eskadre zu ver 
meiden, Es ift Eein Tag, mo nicht jehn bis: dreizehn Min 
nienfchiffe unter dem Viccadmiral Emeriau in See gm 
ben, und felbit das ſchlechte Wetter und die Heftigkeit 
des Windes haben fie noch nicht Daran verhindert. Geſters 
fahen wir zwölf davon mehrere Meilen vom Lande bei fo 
flartem Nordweitwinde, daf alle Schiffe nur Die untern 
Segel aufziehen konnten, den ganzen Zag über: manöbeci« 
ren. Mit Einbruch der Macht kehrte die Eskadre nad ihr 
rem Ankerplage gurüd, wird aber vermuthlich ‚nicht lange 
Dafelbit bleiben. Nie ſah man eine Eskadre mit mehr Thär 
tigkeit geübt werden, 


Königreih Meapel. 


Der Monitore von Neapel vom zı. Nov. ers 
mwähnt eines neuen Aufteitts, der jih bei Palinuro zuge 
tragen bat. Am 2a. Okt. zog ſich eine Slettile von Bar: 
ken, mit Schiffbauholz beladen, und aus Galabrien Eom+ 
mend, unter den Schuß des Forts von Palinuro zus 
rũck. Gine englifhe Fregatte und eine Briag ſuchten ſich 
derjelben zu bemächtigen, wurden aber durch das Feuer 
des Forts, einiger Kanonierſchaluppen, und der braven 
Regioniften mit beträchtlichem Berlujt an Todten und Blefs 
firten zucüdgetrieben. Als die Nachricht bievon zu Meffi- 
na ankam, gingen fogleidh mehrere Fregatten und andere 
Kriegsfahrzeuge mit Landungstruppen an Bord unter Ser 
gel, und es hatte das Anſehen, daf die Engländer ſich 
nicht allein für den vergeblichen Angriff auf die Rhede von 
Palinuro rähen, fondern ſelbſt irgend eine große Expe⸗ 


dition ausführen wollten. Am 25, Okt. erſchlen dieſe brit ⸗ 
tiſche Armada vor Palinuro, und nun gelang es ihr, uns 
ter Begünftigumg der ftillen See jih einiger unbedenten · 
den Barken zu brmäcjtigen. Wenn aber) die Engländer 
glauben, fährt Der Moniteur von Neapel fort„.Daf durch 
dieſe glänzende Eroberung der Schifdan zu Reapel und 
Gaftellamare, der mit der höchſten Thätigkeit betrieben 
wird, Ins Steden gerathen werde, fo irren jie ſich z denn 
feit einigen Wochen find mehrere Flottilen aus Galabrien 
mit Bauholz glüdlih angelommen, ohne daß der Feind 
es hindern konnte, und wäre er felbit im Sktande die Zur 
fuhr diefes Artikels von der Serfeite gm Sperren‘, To wiirde 
er doch dadurch nichts gewinnen. Denn Pie Provinz Ay 
lien liefert nunmehr die ſchönſten Majten, und eine Menge 
Schiffbauholz. Um deffen Transport zu'@hnde nah Neapel’ 
und Gajtellamare, den man lange für unmöglich biele‘; 
möglid zu machen, wurden auf der Landftraße von dabı 
Fromme Strecken Weges gerade gezogen, umd in dn-Städs 

ten und Dörfern, Durch welche der Tramdpors geht, fogat 
Mauern und Gäufer niedergerijfen. 

Am 25. Oft. ſchidten zmwei englifhe Rriegsfaprzeuge'’ 
bei Foggia, in der Provinz Gopitanote , zwei Brote ” 
mit 24 Dann ans Land, um Waſſer zu holen, und auf 
Beute auszugehen. In dem Thurm von Milet, mo die 
Landung geſchah, befanden fih nur 33 Soldaten, Leged⸗ 
nifen und Douanierd. Demungeachtet gingen fie dem Feim 
de herzhaft entgegen , der kommandirende Dffiyier fiel dur 
einen Filntenfhluß, 3 Engländer wurden verwundet und ' 
3 gefangen genommen, Die Übrigen warfen die Waffen 
weg, uod eilten ibren Barken zu. 

Wir haben, heißt es im Monitore von Neapel von 
14. Nov., gemeldet, daß der Ätna mit einem derfcherdlich 
ften Ausbrüche ungeheure Berwüftungen angurichten drabte. 
Die Phänomene, welde man. vor einigen Eagen an der 
Küſte und im Innern des füdlihen Gatabriens beobachtet 
hat, murden durch fpätere Nachrichten ‚beftätigt. Zu glel⸗ 
her Zeit melden Briefe und ſelbſt ausländiiche Zeitua- 
gen, daß man in Meſſtaa und den Städten, welche „dem 
Ätna am nächſten liegen, wiederholte Gedftöge werfpürt 
babe. Ob wir gleib dergleihen Nachrichten bis jegt nicht 
erhalten haben, fo glauben wir ie doch nicht läugnen zu 
können, da wir wiſſen, daß der Ätna, ob er gleich felte 
ner Heuer foeit, ald unfer Veſuv, doch fürhterlihere Aus» 
brüce bat. Übriaens ift es gewiß, daß der Vefuv, der 
alerdinge mit dem Ätna und den andern Meimern fecilie- 
niſchen Bulkanen in Verbindung zu fiehen fheint, einige 
Bewegungen gezeigt bat, und feine Thätigkeit, ob fe 
gleih ohne alle Folgen blieb, und nur manchmal in der 
Nacht unfern Krater mit auffglogenden Flammen ver: 
fönerte, war gerade in diefen Tagen, wo der Ausbruch 
des Ana am beftigften geweſen feyu foll, bedeutender, 

= Sdhweisk. 

Die Weinlefe übertraf in der öſtlichen und weſt⸗ 

tigen Schweitz überafl die nicht geringen Erwartungen in- 


„orten ‚aÖ7L rum 


Hinficht auf Quantität; ſowohl als Auglisät igser Ertra⸗ 

"ges. Die Preife des Weines gingen verhältnismäßig in 
den ftlihen Kantons höher, ald in der Waadt. Gine 
felten gelebene Üppigkeit der Vegetation, bis um Die 
Mitte Rovembers, und zum zweiten Mahl blüheunde Pflan- 
jen und ceifende Srücte find überall li mworben, | 


Rußfand., 


Petersburg, den az, Mov. Unſere ** llefert 
den Bericht Über die Einnahme von Turtskat und Si: 
Itfiria, am rechten Donauelifer, welche die Türken. ais 
wir fie verlafien hatten, wieder herſtellten. Turtukai 
nahm der Oberſt Geeum dB; am ma, Dbtschine: Wider: 
Rand, fhlng die flüchtige Barnifon , mülde ſich mit dei 
Sandesbewohnern yereinigt hatte, und nahm einige Madım, 
auch den Sohn des Paſcha Hefangen? I Siliftria fie 
len die Feinde am 24. dieies haufenweiſe und ‘gegen 1000 
Gefangene, von beiden Geſchlechtern, mehrere eiferhe, und 
8 eben aus Konftantinopel gekommene metälltie Kanomen, 
«ine Menge Fohnen, und’eine reiche Beirte wurde nuſern 
Truppen zu Theil. Man glaube, der kowmandirende Par 
ſcha, Mu Oglu, ſei arbiiähe Wir hatten nur 3 Tedfe 
und 5 Wermundete, und akledd neuformirten Bulgoren⸗ 
kommanden zeichneten fih aus. Beide Poſten find aufs 
neue vernjghtet., Genet al Saß hat, mie von ihm auch 
fhon gemeldet worden, unter den Kanonen von Widdin 
ein Korbe von * Tinten ‚gelhlagen' ‚un 500 Mann 
aetoͤdtet. 4 


— 


"An 7. Roy. wurde vol {n each errichtete Eye 


jenm, ih Gegenwart des Kalſers, Der Kaiferinnen (lifas 
beth und Marla, des Großfürften Zeſarewitſch Konftans 
tin, und der Geoffürftinn Anna Pamlorna , feierlich er» 
öffnet. Die Großdigultärs des Reichs, die Mitglieder des 
Relchtraths, nebſt den Miniftern, wohnten der Gerenos 
nie bei. Das genannte Inſtitut iſt zum Unterricht und zur 
Erziehung fünftiger Elvn beariten beſtimmt. 


Der Dizepräfident der Akademie der Künſte, wirkll⸗ 
der Staatsrath Tſchikalewsky, iſt feit dem Tode des Bra: 
fen Strogenow, Präfidenten der gedachten Akademie, 
einftmeilen bis zu weiterer. Berfünung "mit dem Direktor 
rium der Akademie water der Aufjiht des Miniſters der 
Bolksaufllärung beauftragt. 

Dem, ®eneral» Lieutenant. Grafen von MWitgenftein ; 
hat Der Kaifer für Schonung dar Leute, von den Trip: 
pen, welche in Niga zur, Arbeit gebraucht wurden, ſeine 
Zufriedenheit bezelgt. 

Bisher gab es im. kaukaſiſchen Gouvernement auch 
nicht eine Schule. Jetzt iſt zu Stawropol durch Unterſtü⸗ 
tzung des Adels und vornemlich der Kaufmannſchaft eine 
Lehrauſtalt errichtet worden, 


- Die kaukaſiſchen Geſundbrunnen find in dieſem om: 
mer außerordentlich- ſtark befugt worden ; nur Magen 


die Meifenden daß ‚fie aus Mangel an. Pierdew. oft 
mehrere Tage auf einer Station liegen bleiben müſſen. 
In unferer Zeitung aber wird bemerkt, das tei Fein Wun⸗ 
der, weil das Poſtgeld in Rußland fo niedrig iſt, daß die 
Poftmeijier Dabei Schaden Jeiden, die Reifenden aber pm 
wäh, Borräthe u. f. w. mit fih führen, (ine Borfihr, 
die wohl nie unterlaffen merden darf, da. es in den Bade- 
orten ned gar ſehr am Anflaften zur Bewirthung der Gäfte 
fehft). 

In einem Klofter bei Bologda geriet die Kirche 
in Brand, und die Hauptheiligentafel ward ein Raub der 
Flammen; allein das ‚Bild des heil, Dimetti, welches der 
Zar Johann Maflljewisfh veris5o Jahren dem Kloſter ges 
schenkt hatte, wurde ducdy die Gottesfurcht eines Dieners, 
der ſich mitten durch die Flammen wagte, gerettet. 

. Das Liebgaber Tpeater zu Willna, welches zum Bes 
Pen der Dafigen menſchenfreundlichen Anjtalten Vorſtellun⸗ 
gen gibs , hat die Preiſe um a Deittel erhöpt. 


Rheinifher Bund, 


„Se; Grzell. der Baron v. Hügel, Minifter Sr. mai. 

des, "Kaifers von Derreih bei Sr, Föntal, Hobeit dam 
Grofbregoge yon Frankfurt if oma. Nov. nach Wien 
abgereist, (Se. Erzell. ift-bereits allhler eingeteoffen,) 
1, Aus Frankfurt wird gemeldet, daß Se. E: Hoheit 
der Großherzog den, auch als Schriftfteller bekannten, 
Graſen ©. Bentzel Sternau, zu Ihrem Finangminifter zu 
ernennen gerubten. 

Am 27. Nov. reiste der Graf v. Winzingerode, Mir 
nifter Sr. Maj.-des Königs von Weſtphalen am franzö⸗ 
ſiſch⸗kaiſerl. Hofe, durch Fraukfurt, um ſich auf ſeinen 
Poſten zu begeben. 

‚Der weſt phäliſche Moniteur enthält beide J 
folgende Bekanntmachungen: „Die Perſonen, welche von 
vermißten, Er. Maj. gehörigen Effekten Kenntnig haben, 
ſo wie diejenigen, denen man dergleichen zum Verkauf 
anbieten ſollte, werden eingeladen, ſolches ſogleich dem 
Generalintendanten, oder dem Verwalter des Kronmobl⸗ 
liars, anzuzeigen” — „Der Generallommiflär der hoben 
Polizei benachrichtigt das Publikum, daß alle Perfonen , 
in deren -Häufern zum Mobiliar des Schloſſes, oder zum 
Dienjte der Jeueranfalt gehörige Gegenftände vorgefuns 


* den würden, in Gemäßheit der Beſtimmungen ber. jegt bes 


ſtehenden oder nicht. aufgehobenen Polizeiverordiiungen der 


$ folgt und zur Beſtrafung gezogen werden folen.” 


Einer königl. weftphälifgen Verordnung vom &. 
Nov sufolge follen, die ‚von Regocianten , Kaufleuten, 
Fabrikanten und Bankiers melde in Konkurs gerathen , 
10 Tage vor dem Ausbruche desfelben eingegangenen Ber 
träge von Rehtöwegen als betrüglich angeſehen werden, 
Demzufolge kann Niemand während. den 10 Tagen, wel⸗ 
he dem Ausbruche des Konkurſes gedachter Perfonen vors 
hergeben, auf deren Güter Vorzugsrechte oder Aypotheken 
erwerben. Diejenigen Verträge, wodurch bie angeführten. 


e vet 1342 "When 


An Konkurs gerathewen Schuldner, binnen der dem Aub- 
bruche des Konkurſes vorberashenden vorDage, unbeweg · 
liches Eigenthum unentgeldlich auf Jemanden uberkedgen, 
find nichtig, und, in Beziehung auf ihre Slaubiger, of 
ne Wirkung. Ale laͤſtigen Verträoe der mämlichen Art 
folen auf den Antrag der Glaͤubiger für michtig erflärt 
werden können, wenn ſie dem Richter Merkmale von Bes 
trug an fih zir tragen ſchelnen. Der Zeitpnukt des Aus · 
bruched des Konkurſes der gedachten Perſonen wird ents 
weder dur jenen, wo der Schuldner fich enffernt ober 
verheimlicht hat, oder wo feine Waarenlager gefchloffen 
worden, oder durd das Datum aller derjenigen Urkun—⸗ 
den beftimmt, wedurd feine Weigerung ‚ feine Oandels⸗ 
verbindlichkeiten durch baure Bezahlung, oder auf aride 
ve Weife zu erfüllen, in Gewißhelt geſetzt wird. Sleich⸗ 
wohl follen dieſe erwähnten Umftände nur alsdann bins 
zeichend feun, den Ausbruch des Konkurſes au bemeifen, 
wenn die Zahlumgen wirklich eingeftelle worden, oder der 
Schuldner erklärt hat, daß er in der Unmöglichkeit ſich 
befinde, feine Gläubiger zu befriedigen. 

Ein Schreiben aus Sach fen vom 30. OF. im weft: 
pHäl. Monitenr meldet: „@inige zur Erleichterung mans 
her Ortfhaften nöthige Dislokationen abgetechnet, befin« 
det füch die ſächſiſche Armee fortwährend In Ihren Kanton: 
sirungsquartieren. Auch hat es mod kelnen Anfchein, als 


ob in den naͤchſen Wochen dieffals einige Änderung vor ⸗ 


gehen dürfte. Wie man verficherf , wird auch von den ſäch⸗ 
ſiſchen leichten Kavallerie-Regimentern das eine zu Uhlas 
nen umgeformt werben. — Der dm 5. Dftob. aeftorbene 
Graf Findlater hatte auh um Dresdens Umgebungen 
große Verdienſte. Durd; den Ankauf des vormaligen Naur 
mannifigen Weinherges und mehrerer daran grenzender Ber 
figungen oberhalb Dresden nah Pillnitz zu, verſchaffte er 
ih Raum zu mander im großen Styl gedadıten und aus» 
geführten Anlage, Bekämpfte durch terraſſenförmigen Ans 
bau uud Bacım  Anpflanzung eine vom mildeh Gewälfern 
geriffine Schlucht/ führte an Dem reiten Ufer der Elbe 
eine koſtbare Mauer auf, um Das Hrrabfallin des Sans 
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Wedhfel-Rurs vom 5 December 1b42. 
Amferdam, für 100 Thfr. Eurr,, Rıbfe. 200Br. 6 Moden, 


122 * ‘f zoga/s. Ufo. 
Yuasbur,, für 100 Guld. Eurr., Sul, 20 10 a Mimet, 
Hamburg, für 100 Thir. Danko, Rehle. 312 Br.6 Wochen. 
Maitand, für 1 Sul, ..... Soli 32_ 2Monur. 
Paris, fürı Liore Tournoit . . . Rreuger 4) Dr. 2 Monat, 


Prag. für 100 Gulden, % Sulden“ ' 
— — — 

Doländer Dufaten ......... io 25’ 

Raikert. Dutaten........ 

—— — — 211 ar 
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19 2 Br. r. Sicht. ; 


en in den Fluß und die Peſchadigungen feitier Anlagen 
zu hindern, und machte mehrere ſehr aunehmliche Ein⸗ 
vichtuagen in dieſer Gegend, in Deren reg er 4 
Durch Den Tod unterbrochen worden iſt. 
Bermög allerböchften königl, wärtt Ist ergi 75 en 
Reſerlpto vomn e4 Nov. if dem Stallmeifter dar Königinu 
Mai. Grofen von Goligny „ auf ſeln allexuntecthänigſtes 
Anfuhen um Entlaſſung "von Diefer Stelle, die Gntlaf: 
fung von allen von ihm bekieidrten Stellen extheilt. werben 


Intaͤndiſche Nachrichten. 
u n N arm ui > u 
Mredburg. deu ih Die. Agahi,1 Dich; würde -bie 
51,, am 4. bis 50, und geſtern wie ss. Sandtagsfikung 


Iten. 144 
er Bien, —* Dleem er 


Se. Majeftät Haben den aud-einer alt:adsligen Ge: 
nefiihen Familie entiproffenen General⸗ Feld matſchall · Aien · 
tenant, Joſeph von. Dedovich, ſammt aller ſeiner eheli ⸗ 
hen Nachkommenſchaft beidarlei Gaſchlechts ans, Mckſich 
der über 38 Jahre mis Auszeich uung geletſteten Militaͤr⸗ 
dienfle, in den uugariichen Adelſtand tarfrei Jun, epheben , 
und das Diplom unterm m Dktober ————— 
zu. laffen geruhet z 


Vermiſchte "Nadrihten." > # 


Zu Prog im, Bezirk, von, Bar iut / Orpaln, hat “in 
Taglohner in feinem Garten einen Topf mit 204 Boldfiü- 
den ausgegraben, die indaglammt ‚den ‚feanzöfiigen, Bar: 
penfhild, mit der Umfcrift; Carolus . Dei Gratia Franeo- 
rum Rex,.und auf Der andern Seite ein Krgup von Li⸗ 
lien, mit dem Monpgromm ‚Christus, zwifgen den, Bor 
‚fen: vinzit, regaat „impgrat, enthalten, Der, Waugel eir 
wer Zahrzahl oder eincd Kopfs, macht, es ſchwer zu ‚enticeis 
den, 20a welchem dat .neum, frauzoͤſiſchen⸗ önlge, Die den 
Nomen Karl tıugen,, bie Nüpgen ‚Send, Dig, alaubte mon 
die Buchſtabenform des —— Japeänadereh | darauf 
zu. erfenaen. 


„x. hM ae er 





J Bhaufpieln 


= 


H Burafbew [drute: Bribolin. 


Morgen: Der Spieler. 


: Der Dorfbarbier , und das Ballet: 
Burav Waſa. 
en: Der Augenarit. 


8 enter: Die Raͤuber. 


LI2 50 


i: t 
j thortpearer. Astora 


TSherteran 


ver Wien. Igorden: Ein Tag in Paris. 


Leomoldfad- gdeutr: Pbitibert und Ratpr., 
ad Theater. Morgen: Die Michſchwpeſtern. 
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Defierreihiiger Beobahter. 


Montag, den a. December 18114 


Me⸗reot oloailche eit Der Besdagtung.} Ihesm, n. Renum. 


tr sh. 
Beobachtungen. der 4 f 0 18 Dead. 


Sternwarte 8 Uhr Diorgensi 
, F 3Ubr Rachmittags 0 —— 
som 7. Drt. 1811. 10 Uhr Abende — 2 — 


usländifge Nach rich ten. 


© anifges Siromeriten 


Dar Moniteunr liefert aus enalifchen Blättern nad» ! 
folgende, wahrſchein lich auch. durch Die Korvette, the 
 Biahtnina, nah Englaud gebrachte Machrihten über 
die — — Angelegenheiten: 
’y Buenodeiuresrden, —— 
‚Die Bunte hat ein Vorzeichniſ von den Offizieren ber 
Ks gemacht ; die zu Anfange der Aktion, die am Des- 
aguadero mit Goyoneche Start arfunden , die Flucht 
ergriffen haben, um ir der Öfenttihen Verachtung und 
dem öftentlihen Hoſſe Preis su,gebem Sie hat gleichfalls 
in iheer Zeitung ankündigen laſſen, daf &oyoncd am 
a. Auguſt wegen gänzlidem Dangel an Lehensmittelmund 
wegen ‘der feindfellgen Behandlung, die se.von Seiten 
der Einwohner von Gobahamba erfahren, die Stel⸗ 
lung verlaffen habe, welche er mit dem Mortrabe feiner 
Armee in der Stadt Drure genommen hatte. Dian ſagt, 


ER ze 


Daß eime Partie obgedaditer Bewohner von Eohabam ı 


ba die Detafchemens; welche feine Manlthiere bewachten, 
angegriffen, md r000 derſelben miggenommen habe. Auch 
erzählt man, daß der größte ei: * Stadt Brise 
zerſtört worden fei- | 
Die Junta bat unterm 6. a4 da Yroklamation 
vekannt gemacht, wovon Folgendes ein Ansgug it: 
„Wir können Ins nicht werfehlen-, dag unfere Rage 
gefaͤhrlich iſt. Nach der Micdgrlage -unferer Truppen am 
Desagnadero hat der verruchte Baserlondivernäther 
Soyoneche, la Pay befegt, er will das Volk bdiefer 
Segenden neuerdiags zu Sclaven machen, ed feiner Rechte 
berauben,, und wieder. unter das Joch feiner Unterdrüder 
bringen. Gin nihtswürdiger Diener ıwilltöhelicer Macht, 
hat er fih nit geſchamt, zur Bemaltchätigkeit- feine Zus 
Flucht zu nehmeny um auf den Trümmern diefes- Landes 
den Despotiemus herzuſtellen. Anderer Seits fühlen ih 
diejenigen Bebörden, welche an der Spitze der Regierung. 
au MonterBideo ſtehen, duch die Nähe der portus 
giefichen Truppen, welche ıfiz ‚zu Hülfe gerufen ermu⸗ 
tigt, umd zeigen ſich entſchloſſen, dem Dutſt nach Ras 
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che ihre Frelheit zu opfern. Doch welche Lorbeer koͤnnen 
fie wohl hlerbei ernten? Sie mögen ſich hüten, In denſel⸗ 
ben Abgrund. zu flürgen, welden fie unter unfern Fößen 
eröffnen wollen, wenn fie fi nit mit uns ausſöhnen, 
Das Vaterland ift alfo im Gefahr, und fo lange bis 
ed gereitet ift, muß Die Aufmerkfamkeit der Regierung vors 
zuglich aufden Krieg gerichtet ſeyn. Militäriſche Gigen- 
[haften werden vor allem den Weg zu Ehrenſtellen, Auss 
serchnungen und. Würden- eröffnen. Die Truppen werden 
in der ſtreagſten Zucht gehalten werden, und.die einzige 
Grhoplung , die ihnen geftattet werden wird, foll in der 
mannigfaltigen Abwechslung militäriſcher Beihäftigungen 
beſtehen Alle Bürger find von Geburt aus Soldaten, und 
werden von ihrer Kindheit. auf eine, ihrer Beflimmung ges 
mäfe Erziehung, erhalten, Das Schlachtfeld wird die üfs 
fentiihe Schule ſeyn, wo die jungen Leute erzogen wer⸗ 
den; und Fine Bräftige ‚Leibestonftitution erhalten ſollen. 
Die Städte follen Überall ein Bild des Krieges darbieten. 
Jeder Bürger fol fline Weffen als einen Theil von fi 
und den Krieg alt feinem natürlichen Zuftand betrachten, 
Birmirfen dem aufebhrerifchen und tollküͤhnen Gone 
nech e. zeigen... daß unſere letzte, Miederlage bloß unfere 
Standhaftigkelt auf die Probe ſtellte; wir müſſen Glio 
und den Einwohnern von MontesBideo beweiſen, dag 
anſer Beben:iprennumd ihren: Helfern zum Verderben ge 
reichen wird z wir müſſen eudlich jedem Feinde unfer: Frei⸗ 
heit zeigen, daß ain Schivert in. unferdr Hand Feine annüße 
Werte if, umb daß, wenn wir ed einmal gzezogen haben, 
wir es nie wieder indie Scheide ſtecken werben. ' 
Dit Junta hat demzufolge folgenden Entſchlut ges 
fügt: 
3. Es wird eine Kriegs » Sommilfer ernannt werden, 
welde den Auftrag eıhalten foll, die Aufficht über die 
Bemafnung, and, Gyuipirung dee Truppen zu führen, und 
alle Borſch !äne, zu befelgen ‚die geſchidt find, die Oraas 
nifatton der Truppen, das Verprevianfirtnasfofiem , Die 
Ordnung. des, Moriches, die Rantenicungsquartiere zu 
verbefieen, Die endlich mit allem, wes deu aktiven Dienft 
der Truppen, aracht, beaufträgt ogeden wird. 


8, Die, Badıken, werden alle. Tage in der Militäratas 


“ 


.a,r. 


\ mer, wird mit dir größten © 
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Dame erſchelnen, um fo ſchnell als möglich in den erſten 
Grundfägender Theorie des Krieges unterrichtet zu werden. 
„3. Taglich wärden die verfhiedenen Truppenkorps im 
anövriten im den Waffen geübt werden; täglich 
werden auch ihre Waffen, ihre Equipicung und ihre Uni« 
formen beſichtigt werden. 
4. Die Militärzucht, die einzine Schußwehr einer Arı 
eobachtet werben. 


5. Eine Militärfommifion- w: ... beauftragt werden, 


" darüber zu machen, daft die Individuen, melde den Mi: 


Titärgerichtshöfen überantwortet worden find, fo ſchnell, 
als möglich gerichtet und dfe Urtheile ohne Verzug voll« 
zogen werden. 

6. Da ed, um in dieſem furdhtbaren Kampfe gu fie 
gen, durchaus möthig iR, das ſic jederman den Waffen 
ergieb , und ſelbſt die Kinder früh Geſchmack am Kriegs⸗ 
leben befommen , fo foll ein abgelürzter Abdrud von dem 
Militärreglement in den Schulen vertpeilt werden, damit 
fi die Kinder damit befannt machen Eönnen; außerdem 
folen invalide Unteroffiziere den Rindern in Haudhabung 
der Waffen Unterricht ertheilen. Deßhalb follen ſich leg» 
tere alle Donnerflage an einem- beflimmten Platze zuſam⸗ 
men finden, damit fie daſelbſt erereirt werden und füch ihe 
ren zarten Gemüthern der Gedanke einpräge: daß fit 
die Hoffnung ihres -Vaterlandes fimd, und 
daß, um ihm zu dienen, um ſeine Rechte zu vertheibigen 
und das Scidial ihrer Nachkommenſchaft zu verbeffern, 
Ihr emiger Wahlfprug: Ehre und Rang t ſeyn 
muß. 

Unter). Juan on Yarfe, Eitmtir, 


——— 


Der St. Ballifhe Erzaͤhler ſagt: „Für die Arinas 
Ion ſchweitzeriſchen Kriegeruhms verdient eine Waffenthat 
aufbewahrt zu werden, welche zugleich ein folgenreiches 
Krtegsereigniß in helleres Licht fegt. Nachdem fich Der eng- 
liſche Obergeneral gegen die Meinung aller ſpaniſchen Ges 
aeräle über die Buadiana zurüdgezogen hatte, wollte Ge⸗ 
neral Blake noch aus eigener Kraft einen Fühnen Streich 
anf Sevilla ausführen; in rafhen Maͤrſchen näherte er 
fi der Stadt Niebla (g Stunden von Sevilla) ,- ums 
gab fie IE Dunkel der Nacht von allen Seiten, und am 
30, Juni diefes Jahrs, mit dem frühen Morgen . foder: 
te er fie auf. Selne Macht beftand In 15 000 Mann; er 
erwartete noch 6000, gab fich aber für 30.000 Mann ſtark 
aus, drohte mit Sturm und bemilligte 5 Miunten zum 
Entthluffe, Aber zu Niebla kommandirte der Oberſt⸗ 
lieutenant Friſchherz von Schwyz; Diefer wadere Dann 
antwortete dem ſpaniſchen Parlamentär in der erſten Mi: 
nute, „der Beneral möge nur vorrüden, wenn er feine 
Beute fehen molle; die Ehre werde deſto größer ſeyn, 
wenn 300 Schweiger eine fo mächtige Armee zu:üdfelü. 
gen.” Die Garnifon beftand wirklich nur aus Z00 Sawei⸗ 
gun, die aus dem Regimente Royal Giranger ju 


Bildung eines eigenen Schmweiherregimerts ausgesogen 
worden, und Überreite der ehemaligen fpanıfden Schmwei« 
hersegimenter ſiad. Des General erwactete nun wieder 
die Mitternacht; eine halbe Stunde nachher Fuße ans 
derthalb Stunden lang ein heftiges Kanonenfeuer madhesii 
als bitfes fhmieg, Drang feine Infanterie gegendas Haupt: 
thor vor; ein bigiges Gefecht emtichied ihren Rüdzugz;' 
auf eſner andern Seite wurden Sturmleitern jangetege, 
und. auch diefer Angciff abgefhlagen. Damarfhirte5 Tax 
Be, der Beine Zeit zu verfäumen hatte. vow Miebla .ab, 
gab feinen Plan auf, -fuchte die Mündungen der Gua- 
diana umd ſchiffee ſich, nachdem er von einer franzöfifchen’ 
Divifion eine zweite Niederlage erhalten hatte, nadıE& a- 
dir ein. Bor Micha hatte er Fehr viele Tedte berlorem, 
200 an Gefangenen, 6o an liberläufern ; 300 Spanier‘ 
waren verwundet. Die Schweiger blleben ganz ohne Vers 
luſt. Die Einwohner von Niebla ſelbſt Hatten bie Auf 
40 Menſchen ſchon läugſt ihre Stadt wirlafen) Sie Gare 
nlſon muß immer wach und wege ſeyn Am Napoleonotag⸗ 
raubte eine Bande Infurgenten zu Pferde die Schafe“ 
derfelben vom Glacid. Die Schweißer trieben ihren DIE 
Heerde wieder ab, aber die Wache von 8 Maum hatten 
die Spanier an die Pferde gebunden und gege atvec· 
ser ade Drei toödteten fie auf der- Put.’ ! . 


Großbdrirtannien. — u 


Nah Briefen aus der Ditiee, heißt es in Sondone 
Blättern vom ıB. Rov., wimmeln der bothniſche und fine. 
laͤndiſche Meerbuſen von franzöflihen Kapern ; fle nehmen 
alle Kauffahrteiſchiffe weg, die ſich nicht under den Schu der 
englifchen Krlegsſchiffe beadben konnten, oder welche durch 
Stücnie von Ihnen getrönnt wurden’ Die feindlichen Küftens 
fahrer trandportiben mit >arögter Tsätigkeit das „gekaufte 
Schiffbauholz, Hanf Theer jc. md in Kürjem werden Ras 
poleons Zruahäufer reichlich mit Alten verfehen fenn, mas 
zu Lustift ung eier Stetnacht gehört Dte Aunah ·rung 
des Winrterd;,"der‘ dieſesmal Die Schuffahrt auf der Dfifee 
früner als gewöhnlich unterbrechen zu wollen fdeint, macht 
dieſen Handel unit um fo thatiger. 


Grankreid, 


Darts, den 27. Nov. Borgeflern hielt Se Maier 
fhät der Kalſer zu St. Eloud ein Handels: und Wennfet- 
turfonkeil.- 

Ein kaiſerliches Dekret vom. 14. Ron. hebt alle rel 
giöfen Korporationen im Bipprdepartememt auf. "= 

Gin anderes eerichtet eine Kompagnie Militärarbeicer 
zum Dienſte im Arfeual zu Meg. 

Der Konfervatenr des Münpkabinets: der: Raiferlißen 
Biblothek, Herr Millin, befindet ſich ietzt zu Zurim, 
Gr mil eine Reife Durch Italien machen, und verfuchen ; 
ob er in diefem klaſſiſchen Laude aoch Deakmäler Des As. 
terthpums auffinden kann, dis andern — Ab 
entgangen find. ı 


Ta Ze ’a-1h " ua“ 


D & nem art. 
Bepeutasıe:; den 19, Nov. In der Naht zum 


Sonnabend iſt hier, fo wie an mehrern Diten’am der. 


Norde und Oſftſee, ein kurzer aber heftiger Winditof ver 
ſpũtt wordenn GEinige in dem Hafen von Helſiugoͤt liegen: 
de Boͤte wurden Dadurch zerfchlagen; auch die feindliche 
Floͤtte hat Schaden gelitten. Die heutige Srastegeiturig 
theiit darüber Folgendes mit: Nach vorläufigen Rach rich⸗ 
tem. in id Der Matt auf den 26. d. M. in einem entiah- 
Denen heftigen Starm eine femdliche Konvoy, die aus cem 
Dita gebonimen was, und fi füdweftiih von Nyſted 
vor-Anter gelegt hatte, im große Unordnung aerathen , 
und ein Keiegsſchiff arbſt verſchiedenen Bieinerm Schiffen, 
find apf dem Rothenfande geflrandet. Das Linlenſchiff ah 
ſich gezwungen, ‚alle feine Maſſen zu kappen, und murde 
daducch fo viel erleichtert , daß es weiter fhwinımen 
konnte. — Ginigl Privotnachrichten fpregen von vielen Ger 
fangenen» Die ‚dei diefer‘Gulegenheit gemacht worden, und 
deren Anzahl von einigen auf 1500 angegeben wird; ins 
bei find’ bie jetzt Peine ſicheren Angaben — und 
Seht deßhalb das Naͤhere zu erwarten, J 
Ans Viborge meldtt nian, daß bie meiſten Schiffe 

der zuletzt daech den⸗Belt nordwaärts geſegelten feinditten 
Konvoy in dem ashaltenden legten Sturm ihren Unter« 
gang gefunden haben. ' 

Mach einem Plakat In Betreff derjenigen Saüſſe, 
welche auf en gethan werden, die den gegebenen 

Signalen ist Hasfommen , heben folde zu erfegen, für 
cinen Yiharfel Schuß aus einer 36pfündigen Kanone 20 
Thlet, aus einer 24pfündigen 24 Thlr. 32 Schill., aus 
rider Wo pfündigen 10 Sole, 18 Schill. ıc., für loofe Schüffe 
etwas Über die Hälfte, und für einen fharfen Geweht · 
{auf 16 Baln.' 
Der Rıpitän von Stefeng, vom Regimente des Ss 


nigs, mird in Diefgpa Winter den finmeligen Barnifenss. 


Dffisieren Borlefungen , über Die Kriegekuuft alten. Die 
Anzahl der Zuhörer überjicigt 200, 

An freiwilligen Beiteägen für die däniihen Kriegs 
gefangenen in England find aufs neue ungefähr 22,000 
Zple. eingegangen. R 

In den Berzogthümern iſt ein jeder ohne Unterfäieb 
verpflichtet worden, das Gigenthbum oder die Benutzung 
eines. Grunvftüds abzutreten, wenn ſolches von den Dber« 
Dikafterien gefodert wird, es fei zum Behuf der Land⸗ 
vertpeidigung oder zu inc andern das allgemeine Beſte 
betzeffenden Zwed. Auf Verlangen fol jedem völlige Gnt- 
ſchädiguug zu Theil werden. 

Bike die abelichen Gutebeſitzer der beiden Herzogth ümer 
ift "rin Kredit · Shſtem errichtet worden. Auf Rechnung 
uad unter Butgſchaft der Ge ſammtheit werben 500,000 Thlr. 
a8 Prozeut, in Summen zu ſoo Thlr. erborgt, and ei 

seinen Dritgliedetn dargelichen. 
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Preußen. 

Die Kienraupe, welde feit einigen Jahren in der Ge 
gend um-Berlin große Forfiverwültungen angerichtet bat, 
ſotint num fait gänglic vertilgt zu fenn. Von der vom 
jährtgen Brut hat fih beinahe nirgends eine Spur ge» 


‚gerat, und die fhon großen Raupen, welche im voriger 


Spatherbſt in mehreren Forſten in großer Menge vorhan- 


‚dem waren ; in ditſem Frübjabre auch lebhaft fraßen, find 
‚geößtentheils umgefommen, bevor fie ich elnfpannen. Die 
‚wenigen Puppen, die fih hin und wieder gefunden, haben 


aber faft gar Beinen Schmetterling hervorgebradht. Dage- 
gen hat fih die Fichtenblattweſpe (teutkredo pini) gezelgt, 
ohne jedoch bedeutenden Schaden zu verurfachen. 

Zu Waldenburg in Schleſten bat eine Hebamme, wel⸗ 
che ein veneriſches Geſchwür am Finger hatte, mehr als 
berifia Frauen, demem ſie bei der Entbindung beigeftanden, 
anaeitedt, wogegen ſogleich alle ärgtlid,e Vorkehrungen ger 
troffen murden, 

Zu Schwentnih, Rimptfher Kreifes, haben ein Paar 
Migde und das Eheweib rines Ödfentnects, nachdem 
fie mas Weniges von einer ſelbſtgekochten Suppe genofs 
fen, fi heftig erbrechen müſſen, und von Schweinan, de> 
pen mon die übrige Suppe vorgefhüttet hatte, Erepirtem 
25 binnen 48 Stunden. Bei der Unterfuchung des Krels⸗ 
phyſtus zeiate ih, daß Arfenit in der Suppe geweſen; 
wie cu aber bineim getommen ? bat bis jet nicht entdeckt 
werden konnen. 

Zu Seantenftein ift im dem ehemaligen Dominikaner 
klo ſter eine- offentliche Baccinaflondanffalt errichtet wor⸗ 
den , in welder wöchentlich zwei Mahl von dem Kreisphn 
find und zwei Ghirurgen geimpft wird. 

Das Poltzeibüreau zu Breslau iſt im das ehemalige 

Urfulinerlofter verlegt worden. 


Edmweifk, 


Solothurn, den 18, Nov. Durch ein Kreisfäreir 
ben vom rn. Mow, fodert der Bandammann dar Schwei 
die Kantondrrgierungen auf, der Linthlaffadireftion- im 
Zürich vor Mitte Decembers deu Betrag des letzten Vier⸗ 
theils der neuunterzeichneten Linthaktien zu übermachen. 
Die trodene und waſſerarme Wilterung diefeh Spätjahe 
res ift au den Liatharbeiten überaus günflig ger 
rvefen. Die Ranclarbeiten find bis an das Sqhloß Grynan 
im Kanton Schmp; herab in Bang gejegt; nur da finden 
fih noch 2000 Fuß von ber ganzen 70,000 Fuß langen 
Strede unanaegeiffen. Der alte Binchlauf vom Wallenfee 
bis Grynau, der 60 000 Fuß betrug , ift muh auf 50,00@ 
Bermiddert, itad bietet an der Stelle einer gefährlichen 
Särfagrt eine fihere und begiferhe an. Den triaonses 
meteifhen Arbettem Hinmieder war die anhalten» 
helle Wirtrrung der lepten Monate vortheilhaft. Die 
franzöſiſchen Ingenteurs haben in verfhiedenen Rautonen, 
und insbefonders auch anf dem Gotthard, ihre Vermeſ⸗ 
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fungen fortgefegt, und der Profeflor Trech Tin Bern kat 
ahnche in dieſem and Dem Konton Solothurn vorgemoms 
fer Dom hohen Dom ju:Malland und sem Münſter ⸗ 
thurm zu Straßburg mwird dad Binßrraarhern wahrge⸗ 
nommen. 

= Das img: Bahıbundense guflifiste. adeliche DT amenfift 
yu Shänts ik, wie die Babener Sta ats zeituug meldet, 
nun definitiv aufgehoben, und die Liquidation feines Ver⸗ 
mögens hat begonnen. Die Regierung hat den Damen ans 
fehulicher Penflonen zugefihert. Die Gebäude, in welchen 
"Felt mehren Fahren die Landkommiſſton ihren Aufenthalt 
batit, find größtentheils verfalien, 


Rheinifher Bund. 

Gin königl. weſtphäliſches Dekret nom 20. Nov. 
febt die Berechnungsweiſe der zu den Obligationen ber 
öffentlichen Schuld gehörenden Zinskoupons, ſowohl für 
Die Vergangenheit als für die Folge, feſt, und beflimmt 
zugleich die Kaſſen, mo gedachte Koupons baar und ſogleich 
Bei deren Präjentation bezahlt werden follen. Hiernach fols 
fen. die Koupons, welde nicht in die Elementarkaſſen zu 
Bezahlung der Perfonalftener abgeliefert worden, und 
zwar die Koupons der über das Anleihen vom Jahre 1606, 
unter dein Buchſtaben A, ausgefertigten Obligationen in 
allen Difiriktskaflen,, die, der mit den Buchſtaben D, F 
amd L bejeichneten Obligatiouen, in der Diſtriktekaſſe zu 
Aaſſel; die der Obligationen unter den Buchſtaben C, G 
und K in der Diftrikesfaffe zu Braunfhweig; Die der un. 
ter den Buchſtaben B, H und P ausgefertigten Obligatios 
nen in der Generalkaſſe zu Dannever, und endlih in ber 
Diftritestaffe zu Magdeburg; die Koupons der mit den 
Bucftaben M, N, E und I bejeichneten Dbligationen von 
Ihrem Verfalltage an bezaplt werden. Die Inhaber ders 
jenigen Zinsfoupons, deren Zahlung auf Kaffen. außer 
halb Kaſſel angemwielen iſt, können Diefelben bei der Gens 
tralkoffe zu Koſſel bezahlt erhalten; nur müffen fie folder 
bie Abit einen Monat vor der haibjährigen Verfallzeit 
‚arBlären , und zugleich, die Nummern und Buchſtaben ih: 
zer Dbligattonen und Aoupons eintragen laſſen ıc. 


Vermiſchte Nahridten. 
Im preufifhen Baterlandsfreunde wurde unlängft 


aus ardivalligen Macrichten dargethan, daf die er fien 


Kartoffeln wahrfheinlic im Jahre 1649 nach der Mark 
kamen, Der große Kurfürft hatte je aus Nymmegen vers 
fihreiben lafien, und fein Gärtner Michael Hanf war ihr 
Pfleger im Quftgarten zu Berlin, 
“ Unter die Sonderbarkeiten gehört, daß unlänaft ein 
Ehemann anzeigte, daß ihm fein theures Weib mit einem 
geſunden, tũchtigen und derben Jungen beſchenkte. 





Neue Erfindungen. 


Auf bem Polygon zu la Fere (im Departement de 
FAisne) wurden kürzlich auf Befehl des Kriegsminifiers: 


in Gegenwart 2 Genuerals GSouverneurs 
der dortigen —23 Rage 4 eig. 

und jehr vielen Zufaufr San One —— 
iroi· Verfuchte in Air welbe die vortheilh 

fultate- gewährten. Die ſe newerfundene Moffe hat für bus 
Auge etwas Abſchredendes; das Stüß und die Laffete 
miegen 10,000 Kllogra minen. Alleln ungerchret u 
ſterordentlichen Gewichte ift das Manöver mit dieſen Mör- 
fer nicht ſchwerer, als mit den gewoͤhnlichen Mötfein & Ta 
Gomer. Die Zahl der zum Dienjte erfoderlichen Monn: 


haft if diefeibe. Diefen Vortheit verdankt ı Be dir be. 


fondern Beſchaffenheit der Loffete, melde der 1 
rion von der Seeartillerie erfunden, aber 32 Villan⸗ 
trois noch vervollkommnet hat: Die Ladung dieſes Dane 
bigmörfers beſteht aus 45 bie 50 Pfunb Pulser, die Rıt- 
gel wiegt 180 Pfund. Man glaubte «eine fo betähtlige 
Ladung würde eine fehr heftige’ Detonstien bervocbrin⸗ 
gen; aber diefe war nicht fo ſtark, als beiden Fitker ib, 
lichen Mörfern. Die Kugel durchläuft ihre Brunner &inie 
in 56 bis 40 Sekunden. Die größte Höhe des Wurfewift 
ungefähr 600 Toifen. Aber die Schnelligkeit und «Höhsider 
Kugel erlauben dem Auge nicht Meta der Puiftojur enbfie 
den. Sie wird 3000 Tolfen, oder anderthalb ſfranzoöſtſche 

Lienes weit gefchleudert. Ducch dieſe merkwürdige Entbe 

ung ift alfo die frangöfifche Artillerie im Stande ihre 
Wurfkugeln in eine für jede andere Artiflerie-unechürte 

Entfernung zu bringen. Die Tragkraft des un Hanı 

bitzmörſers übertrifft die der Congreveſchen Braud rakeren 
um 1200 Toiſen. Bekanntlich hat die framgöfifche Artillerie 
die Fabrikation dieſer Raketen ſchon vor einiger Helt ent⸗ 
deckt, und ſie ſo verbeſſert, daß fie dieſelben jegt weiter 
wirft als die Engländer felbſt. Der zu Ta Fere geprüfte 
Haubitzmörſer A fa Villantrois iſt zu Douai burg Setru 
Berenger gegoſſen worden. Der Oberſt v. Villautr dis iſt 
jwar ſchen feit einfäen ‚Jahren wegen feines hohen Miters 
aufer attivem Steh widinet aber noch Immer feine Mu⸗ 

fe der ‚Versoftonttihnng einer Wafengattung, ‚die äbn 
font inet Ihre’ üirbtentehen Öffisiere zählte. 
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Burgibews pHeuter Der neue Proteus. — 
LTE Morgen: Die ungleichen Bruͤder. 
Rärntäner Heute: Der Augenarit. J 


thortheater Morgen: Medea. 


Heute: Der Sqhatzgraber, und die Pantoihime: 
—— “ns ! Harlefin und Eotorhbfhle auf den Alyeh, 
* .- Morgen: Aldenbröder. 


Leepptdfädsgdente: Die milhlawehern, vr | 
ter Theater. Entisen: ! Dir“ wain a va 
10,778 6 





G sotifhe Vordettunaen it Marias 

‚ bült Niko, d, ie Haufe zum biechernen Tharunz ale Kane 

um 6 Hr —3 an Zonn: und üriertagen um A Uhr 
Nachmittags, nnd um halb 7 Uhr Abende. 


ar 


N“. 33%. 





Defterreidilder Beobacter. 


Dinſtag, ven 10. December 1811. 











Meteorxoloqlſche 


Zeit der Beebachtung. 
Beobachtungen der F. I, — 


— 242 Srad. 


Sternwarte 3 hr Naamittaaa· + 112 — 
vom 8. Dec. 1814. Lio Uhr Abends o— 1 > 


Yuständifge DAUeih ten: 


"Ortemannifgen Reid. 15H 


Yen die von dem Statthalter von Iappten, Mebem ed- 


Aly Pafſcha, beseits feit mehreren Monaten eifrigit ber 
‚triebene Erpebition gegen -die Wehabis (vergl. öfter. 
Beob. Mo: 154, 226, 276 m. 306.) zueldet ein Schreiben 
and: Ga inn vom. 30. Sept, Folgendes ; „Vocgeſtern end» 
Ach ertpeilte der Stasthalter feinem Sohne, Juſum Pa- 
Adıas: die letzten Werpaltungsbefchle, worauf dieler mit 
der ungemein sahlreihem Ravallaria nad feinge Ber 
Mmmung aufgebroden if. (Die Infanterie war. bereits 
zu Anfangs Augufisson Suen nach den arabifhen Küſten 
‚eingefchift worden.) Man verfichert , ein Theil der Infan- 
«tete Habe bereits .Zambo ‚(eine Stadt mit einem Halen 


sainwathen Misere im fleinigten, Arabien) beſetzt. Die ber. 
Deutende Auzahl den zu die ſer Gppedition gebrauchten Trupı | 


pen, der Muth des jungen Palais, und fein Ehrgeitz, 


es in Zapferkeit felnem BDatır gleih zu thum, laſſen mit ı 


Grund erwarten, daß Abbul.Wehab werde gezwungen 


werden, ſich in feine Wüſten zurückzuziehen, und alle peis 


ligen Örter, die er bis jaht beſeht ‚hält, zu räumen. Man 
—* daß die Ruͤſtungtu zu dieſer Erpedition beiläufig 
200,000 Beutel (ungefähr 57,000,00p, Buld, Gonventiond« 
geld) gekoſtet haben und, doc darf mon kühn behaupten, 
daß. trot des Aufwandes dieſer ungeheusn Summe, kein 
anderer, ald Mepemeb Alp Paſcha, der mit uner- 
müdlihem Gifer und bewimbrrungswürbiger Tpätigkeit 
alle auch die fheinbar geringfügiafien Anftalten felbjt lei⸗ 


tete und befah , fie auszuführen im Stande gemefen wäre ;. 


denn unglaubli.greß find Die Hinderniffe , welche Beſtech⸗ 
barkeit und Beigheit allenthaldem Hierbei in ben Weg ie 
gen, und zahlios find die mötbigen Vorkehrungen, am 

: die Subſiſtenz der Truppen anf dem Marie dur fa vier 
le Wüften gu fihern.” 


Ein weiteres Schreiben aus Sairo vom 8. OMtober, 


welches wir fo eben erhalten, beftätigt bie Nachricht von 
der Ginnahme von Jambo duch die asjte Zufanterie 
Diviſlon unter Hadſchl Beys Kommando, welhes fin 
Ze Ereiguiß den Ginwahnern :uon Gairg ducch Artillerie , 
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fa'ven verkündet wurde.” Ferner Heißt es in diefem Schrei⸗ 
‚beur „Auch find geſtern die ändithen Barichte über 
Befes (ıeignig aud eine große Menge wepabitifher Ohren 
‚angetommen, Als das fürkifche Herr ſich Jambo näher 
‚Kr ließ die Garulſon dieſes Pläges fagen, die Türken 
‚möchten niet weiter vorrüden, man berathſchlage über 
„Die Art und Weife, ihnen die Zeftung ohne Feindfeltgerl« 
ten 4u Überliefern. Die Türken machten Halt , nahmen eis 
ne vortheilhafte Stellung. wo es Innen nit an Waſſer 
fehlte, und fuchten fi durch Spaͤher der Gefinnungen der 
Wehabis zu verfihern. Da fle beffimme erfuhren, daß die 
Wehable bloß Zeit gewinnen, und das türfifhe Heer uns 
vermuthet überfallen wollten, rückten fir ellende auf Jam» 
bo Ioa, eroberten es mit Eturm, und machten bie ganze 


wagefähr 2400 Mann ftarke Befagung ohne Gnade nieder, 


Nur ungefähr 50 retteten fig durch die Flucht, Die Tür⸗ 
ken perloren bei diefem Vorfalle nicht mehr ald go Mann.” 


Bpranien 


«iu Artikel aus Gadir vom 24. Sept. im Fort 
nalde !’Empire ergäplt: Fa der vorgeftrigen Gigung 
der Eorted wurde iiber den Vorſchlag eineg Mitglledes ber 
rathſchlagt, Durch einen Krjegbrath die Urfachen der ſchand · 
lihen Niederlage der dritten Armee (von Mureia) unter» 
ſuchen zu laſſen. Man beſchloß, dag diefe Unterfuchuug 
In 20 Tagen beendigt ſeyn ſolle — Hler iſt eine Flugfſchrift 
unter dem Titel erfhienen: „Dle Ränke der Cortes, ent» 
hält und bewieſen durch einen Deputirten ohne Botum.” 
Diefer Deputirte A Don Luis de Sonya, deſſen Boll« 
macht 018 Euppleant des Königreihs Leon nit aner⸗ 
kauut wurde. Gr befhränkt ſich fa allein darauf, Die ges 

gen iu gerigteten perföntihen Auſchuldigungen zu “mis 
Di. — Die Rıvolution in den, fpanifch-e merifanifihen- 
Golonisea macht täglih. neue Fortfgritte, Die Regent: 
ſchaft pas ſich in allen Provinzen des neuen Welttheils 
verhaßt gemadt. In Meriko find Die Mißvergnügten 
durch die. erlittenen Miederlagen nur deflo kühner gewors 
ben; Gmilfarien dardhfireifen das ſchöne Reid um die 
Zufpftettionsflamme angufahen, und Truppen auszuhe _ 
ben, die fie zur Übung in den Waflın nad entfernten- 
figern Punkten jhiden. Nan berechnet daß isot ſchon au· 


— 
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einem Orte 6000, an einem andern 8000, an einem Deite 


fen 12,000 und an einem vierten 20,000 Mann verſam—⸗ 
melt ſin Bl ‚Korps bedrohen mehrere Unferer wide 
tiaſten P n Schon Borbheile etfohten. und, une 
terbrechen 34 nere Kommunſtallon. Für unfere Regie: 
zung (nd dieſe Ereigniffe von arofier Wichtigkeit, denn 


wenn fie. kein Geld mehr. at Amer erhält, fo iſt fie 
aud) außer Stande Fern Sg 


und zu ermäßcen. 

Nach der Madrider Zeitung war am 4. Nom, 
die durch ein königlihed Dekret vom 28. Aug. errichtete 

Ingenieut · Alademie eröffnet worden. — Schon früher hats 

te der Marfchall Jeurdan das Kommando zu Madeid 

wieder Übernommen. 

Nachdem bie Madrider Zeitung die Niederlage 
von General Blake’s Armer am 25. DEE. erzäpie hat, 
fügt fie hinzu, der Marſchall Süchet habe anı 28, die 
Sıadt Balencta zur Übergabe aufgefodert. Zu Ta 
rancon kämen viele Deferteurs an. Zu Pentscola 
war am 29. September fehr feierlich eine Proklamation 
des. Generals Biake piblifirt worden, worin er Allen, 
melde die Schwachheit gehabt Hätten, zu defertiren, Vers 
jelpung verſprach, aber den ‚Fünftigen Ausreißern harte 
Strafe andrehte. 


Spanifhes Südamerika. 


Durd ein Dekret vom ı. Sept. d, 3. hat die pros 
siforifhe Junta der vereinigten Provinzen bes Rio be la 
Plata alle Indianer und Gingeborne in ihre urfprängti« 
hen Rechte wieder eingeſetzt, fie in allen Rechts und übri⸗ 
gen Verhältniffen allen übrigen Einwohnern gleih ger 
ſtellt, fo daß fie, wenn es ihre Fähigkeiten geftatten , zu 
allen, ſelbſt deu höchſten Ehrenftellem gelangen und Theil 
an der oberiten Regierungsgemwalt nehmen Pönnen. Dir 
fem jufolge wurde dann auch der ihnen bisher auferlegte, 
an die Krone Spaniens zw bezahlende, Tribut für jetzt 
und immer aufgehoben. 

Frankreich. 


Das Journal de Paris vermuthet, dee Hof wer⸗ 

- de dieſes Jahr nicht mehr nach Fontatnebleau gehen, fon» 

dern gegen Ende Novembers von St. Cloud nah den 
Zuilerten stehen. 

Die amerikanifche Fregatte, Gonftituttom, die kürz⸗ 
lich die Rhede von Chechourg verlieh, war am 22: Nov. 
dahin gurüdgefommen. 

Der Marſchall Hudinot, Herzog von Regglo, bes 
fand fig ſeit — zu Barſur⸗Ornain, feiner Bar 
terſtadt. 

Nah Berichten aus Antwerpen tft daſelbſt ein Sa iff 
mit Lieenz elngelaufen, deſſen Ladung außer vielen Golos 
niaſwaaren und bettächtlichen GSelofummen auch aus tau⸗ 
ſend Suronen Indigso beſteht. 

ODn dem in Nro. 334 unſeres Blattes erwähnten Bes 


in Europa zu, bezahlen m 


rihte des Seeminifters über das Gefecht Der ‚drei 
Sregatten a an der Küjle von Madagascar beißt es am 


Sclufe : Man it, zn ‚der Rogue 
bert und Lemaresqbier, beide. fechtend 
——“* hles Bedauern el Verluſt 
it mar fo av als der unglüdiige Ausgang des Ge⸗ 


fechts meines Dafüthaltens Urfachen — 
an ſelcht vermeiden ko nute Im 6 Uhe 

die fAndlice. Divifion in einer Entferimg von . 
unter dem Winde erblidt; fie war Der frangajlid * | 
fion am ein Schif von zwanzig Sepfünd gen Raranap 
‚überlegen. Der Kapitän Roquebert Hatte es in fei 
Gewalt, das Gefecht zu liefern oder zu, TEE 
Entſchluß zu fechten, den er. ergriff, 26 er 
einen entfheidenden Kampf anzufangen, er dem Ka⸗ 
pitän St. Gricq yon der Glarin de durch ein Signal 
zu erfennen gab, läßt fih nicht tadeln. Alein ale 
Entſchluß gefaßt war, wie kommt eu, dag er, 
glei und in Ordnung auf den Feind Ins; ‚ 
bis neun Stunden jurüdhlieh , und him und 
fo daß das Gefecht erft um 4 Uhr Abends on 
fi den Abwechſelungen des Kindes, der vorher zu feine 
Gunften gewefen war, und ben Gefahren eine® nägtlicen 
Gefechte , bei welchem er Nichtt ‚hatte, aus · 
ſehte Warum benutzte er nice die ſ neun Stunden , um 
mit den unter Ihm ſtehenden Kapltänen feinen Angeiits 
plan und die auszuführenden DMawöupzes zu) verabraben? 
Wenn er einmal zu einem entfcheibenden Gefechte anlı 
ſchloſſen war, warum fing er Das Gefept mit dem Fein 
de in einer felhen Entfernung'an, deß igem nicht aunder 
Kleingemehrfewer ganz unnüp ‚wurde, ſondern auch. feine 













Karonaden nicht fo weit trugen ? Warkm.fegelte ar, al 


er beim Anfang dea Gefehts die Nereibe meiler unter 
dem Winde erblidte, als fi, nie mitider «GI orinde 
und Renommee ibe nah, um dem. Feinde ‚ebenfalls 
nabe auf den Reib zu geben, und Aany vorzäslich, warum 
beſchleunigte er nicht dieſe Bewegung, als er fh. doß die 
Nereide das Signol zum entjceidendem Gefecht bud 
ſtablich nahm, und fich fo nahe am Die: erfle'feindliche Fer 
gatte legte, daß die Segelſfangen einander berühısen? 
Barum madte Kapitän Noqguebert, als der Feindfih 
bei der eingetretenen Windflille feiner Bote bediente, um 
drei Schiffe argen die Meretde zu verfammeln, nicht das 
nämlihe Mandvre, um tbe zu Dülfe zu kommen, fat 
mit der Elorinde zurüdzjubleiben ‚und. ſich in weiter 
Entfernung mit einer eimzigen feindlichen Fregatte herum 
zufchlagen ? Als am Abend dieR en o mmde und bie Elo ⸗ 
rinde endlid Famen, und die Nereide-ioamachten, dis 
ganz außer Stand zu manövriren war, wacum erhielt da 
die Slorimde nicht den Befebl, dieſe Fregette ans Schlepps 
tau zu mehmen ? Dieſes ware eim ſicheres Mittel geweſen, 
fie gu erhalten, «und. hätte zugleich Die einige Stunden 
nachher erfolgte unglüdlice Trennung. verhütet. Warum 
endlih, da Die Renommee im Augenblicdh ihres lezten 


* 


Gefehts nicht meht die Gförinde hinter ſich erblidke, 


warum manövrirte fie nicht, um fih wieder mit ihr zu 


verelnigen zwarum ftellte fie fih allein dem Feuer ber 
ganzen engliſchen Diviſton bloß, ohne vorauszuſchen, was 
aus diefen partiellea Gefechten herauelommen mußte, wo 
ides’Schiff eingeln focht, und fie daher eins nah Dem an- 
dert bezwungen werden mußten? Über diefen letzten Ents 
ſchluß des Kapitäus Roquebert, fih allein mitten in 


»Die feindliche Divifion zu fürzen, fliege ein Schleier, der 


nur dann gehoben werden kann, wenn fein Rachfolger im 
Kommando der Renommee angefommen fen wird; 
denn diefer Offizier fihließt den an mich erftatteten Bericht 
fo: „Es iſt mir unmöglich, Ihnen zu ertlären, mie dir 


„Rapitäh Rogunebert allein unter die Keinde getieth, 


„ehe die Sciffe feiner Divifion zu ibm geſteßen weren. 
„Dieg iſt ein unglädlicher Zufall, von dem ih nur münd: 


Ach Rechenſchaft geben.tann 10.” — Diefe fragen, wel: 


he ich an mich ſelbſt richte, find von denen unabhängig, 
über welhe"das Kriegegericht zu fprehen haben wird, und 
ich verſchweige fie um deſto weniger, als es wichtig iſt, die 
Aufmerkſamkelt der Dffisieve won Em. Baiferl, Majeſtät 
Dreewmacht auf die begangenen Fehler zu richten, damit fie 
ſich durch Nachdenken vorbereften , bei eintretender Gele⸗ 
Yenheit ähniche oder andere zu vermeiden. Sie müjlen von 
dem Gedenken Burhdrungen ſeyn, dof kin ehrenvoller Tod 
keineswego begangene Fehler rechtfertigt, und daß Gm. 
Majenät zu fehr von Ihrem Muthe überzewgt find, um 
ihmen’ dararıs ein Derdienft zu machen; dag Sie vielmehr 
von ihnen weſentlich Vorſicht imm Gefechte, Beurtheilunger 
Braft in Den Befehlen, und Zuſammenhang in' den Mas 
Höyred und im Angriffe fodern. Die Renommee hat 
bei diefem Gefechte g5 Todte oder Verwundete, Die Mes 
eride 77, unter denen 25 Todte, und die Glorinde a 
Todten und 6 Verwundete gehabt. Die Lirutenantse Dü: 
plamty, vonder Remommer, md Ponde, von 
der Nereide, müſſen, welches VBorhrebeif auch zur Guns 
ſten Ihrer Vertheidigung Statt finden mag in Folge der 
Verordaungen, wegen ber Übergabe der Fregatten, über 
die Ge den Befehl führten, vor ein Kriegsgericht gezogen 
werden. Die Umftände welche die Theilnahme der Glos 
eimde an dem Gefechte bealeiteten, aus welchem fie ol 
lein, nad dent Berlufte der beiden andern Fregatten und 
namentlid des Kommandanten der Divifion, zurüdkem, 


erfodern gieichfalls, daß ein Kriegsgericht Über das Ber“ 


tragen des Kopltäns St. Grieg, (Rapitäns der Eho— 
zimde) entſcheide. Diefer Kal it in der Marimeverords 
nung vom 25. März 1763 Art. 54 vorgefehen; ‚das Fol» 
tum der Rückkehe der Clorin de allein fhon beweiet, 
daß fie ihrem Befehishaber verlaffen Bat, und nur das 
Rriegsaeritt Fann urtheilen, ob eine Berfhuldung dabei 
ob waltet oder nicht” (Ver Hierauf erfelgte kaiſerliche Be⸗ 
ſclaß, aech welchein übrigens auch die Lieutenanks De⸗ 
vrauty und Ponée vor ein Kriegägericht gezogen wer⸗ 
den/iſt berelte in Nro 304 des öfter, Beob. abgedruckt.) 


* 


Konigreich Neapel. 


1 

Ein königl. Dekret vom 7. Nov, enthäft folgende An⸗ 
otdaugen: „Da gegenwärtig die Seerüſtungen mit der 
größten Thätigkeit betrieben werden, und es der Ruhm 
und dad Wohl Unferer Staaten erfodert, fo ſchleunig als 
möglich eine Anzehl Seeleute zut Bemannung des Tinten 
ſchiffes Capri, der Fregatten Carolina und Geres, 
uud anderer Kriegsfahrzeuge yufammenzubringen, fo vers 
ordnen Wir: a. Es werden 3000 Matrofen von der Mas 
tinefonfeription ausgehoben,, und in Aftivität gefckt; b. 
1000 derfelden müflen vor dem December dieſes Jahres in 
Reapel verfammelt ſeyn, das zweite Taufend vor dem 1. 
Jän. ı8Bı2, und das dritte Taufend vor dem a. Februarz 
e. Die drei Serdijmikte des Königreichs liefern innerhalb 
ber vorgefchriebenen Zeit die auf jeden derjelben kommen« 
de Mannſqaft.“ 

Am 7. Nov. flarb zu Neapel Fran Aleifandrina Ans 
dreu , Gräfinn v. Moßburg, Gemahlinn des dortigen Fi— 
nanzminiſters. 

Gin Schreiben aus Reggaio *) vom 5. Nov. mel⸗ 
bet Folgendes: „Seit dem 27. Okt. haben wir hier ein 
großes fürchterlich » fhönes Schauſpitl. An diefem Tage 
wurde der Gipfel des Atna In eine gewaltig hohe ſchwar⸗ 
se Rauchwolke eingehüllt. Aus. diefer ſieht man unaufhörr 
lih ungeheuer flarke Feuerflammen hervor breden, Des 
Nachts wird der ganze Fuß des Berges durch dleſelben er» 
leuchtet, und dee Himmel geröthet. Seit einigen Tagen 
wirft der Vulkan auch eine Menge plühender Steine, und 
Lava aus. Letztere erſcheint des Nachts wie rothe Stteir 
fen, die ih von dem Grater in die Tiefe herabſeuken. Die 
Lava nimmt, wie man duch Sehrohre bemerken zu kön⸗ 
nen glaubt, ihren Lauf genen die Stadt Catanea, Dä 
die Sommunitation mit Siyilien unterbrochen it, fo Hat 
man hier noch Reine nähern Berichte über den gegenwärs 
tigen Ausbruch des Ätna, und über Die Vermüflungen‘; 
melde derfeibe anrichtet. Auch Heute noch tobt der Vulkan 
fürchterlich, und alle Umflände laſſen vermuthen, daß der 
| mL mm km — — — —— — — 


NR Reggio, mit 6000 Einwohnern, liegt in Galabrien, an bee 
Mierenge von Mellina, Die dort eins Beine Stunde breit ift« 
Diefe Stadt if durch das Erdbeben am 20. Febr. 1783 großen 
Theil verwuſtet, ſeitdem aber wieder fhöner aufgebaut wor⸗ 
den. Ein noch traurigeres Schichſal hatte an dem namlichen 
Tage Morgens um 11 Uhr die damals ſehr blübende Stadt 
Meifina, wo von 56,000 Einwohnern über 20.000 unter 
dem Schutt der zufammenfurgenden Häuſer, Pallafıe und Kirs 
chen ihre Grad fanden, Noch ſeht liegt ein Theil von Meffina 
in Ruinen. Die Stadt Gatanea in Sichlen, einige Meiten 
füdtih von Meſſina, ift dem Ätna fehr nahe, und ftcht gleich» 
ſam auf dem Fuße desſelben. Zu Aufauge des vorigen Jabehun- 
deris of bei einem Ausbruche dieſes Burrans ein gewaltiger 
Lavaftrom garade auf diefe Stadt zu. Der GStadtgraben und 
Die hoben ſtatken Ringmauern lenfsen aber- Denfelden gegen das 
Meer, und ur einige Strafen von Ratanea wurden dar 
mals mit Lara bededt. Die Einwohner hatten ſich anf die 

See gefuchtet. 


j we . 


gegenwärtige Ausbruch desfelden eines der heſtigſſen i ⸗ 


die feit langer Zeit Statt gefunden haben,” ’ . 
— Heregthum Marfhäu, | 
P ofen, den 21. Nov. Die Landtage und Gemeinde 
yerfammlungen zu dem bevorfiehenden Meichötage find im 
ganzen Lande mit der größten Einigreit und Ordnung ger 
halten worden.’ Mit Begierde und großen Erwartungen 
flieht jeder Freund des Vaterlandes dem Reichſtage entge⸗ 
- gen, welder den 9. Dec. feinen Anfang nimmt. Echon 


find die Gefandten der Nation von Sr, Mojeftät zufams 


menberufen. 


. Neue Erfindungen. 


Kürziih find, ſagt die Petereburger Zeitung, zwei 
Berfuche zu Bereltung des Karmins aus Kermesbee ⸗ 
zen angeſtellt worden; der erſte von einem Färber im Far⸗ 
ben des Tuches, und der andere von dem bekannten Ghes 
miker, Hrn. Hofrath Kirchhof. Ans diefen beiden Berfu- 
hen hat man erfehen, daf die Kermebbeeren die Cochenille, 
Die jetzt für einen fo theuren Preis gekauft wird, voll- 
Eommen erfehen können, jedoch nur unter der Bedingung, 
‚daß von den Kermesbeeren ficben » bis gebnmah! mehr er» 
fodert wird, als von der Gochenille. Dief mird befen- 
ders dem Umſtande zugefchrieben, daß fih in den Rermet- 
beeren viel fertige Subſtanz befindet, die durchaud abge: 
‚fondert werden muh, bevor man fie zum Färben braucht; 


‚8 mürde aber noch beffer und vortheilhafter fegn, wenn '- 
 Selturfeb am 34. DM.(5, Now,) ıBırı 


„man diefelde beim Trocknen oder beim Einſammeln biefer 


Bercen abfondern Bönnte, Der Minifter das Innern mocht 
Hiermit bekannt, daß, wenn Jemand ein Mittel erſindet, 


‚wie der bei den Kermesbeeren jegt beimerfte Mangel abge: 


wendet, ober mie Überhaupt die Zubereitung Derfelben zu 
‚der ermünfchten Bolltommenheit gebracht werden ‚Tann, 
derfelbe, wenn er mach wirklich angeſtelltet hinlãnglicher · 
„Prüfung eine deutliche, auch ſelbſt für die Bandleute ver⸗ Kop.; iu 

von der Regie" Agto auf ⸗Silber 3 Rus. r Ken 


fandliche Beſchrelbang daruber einreicht, 


rung eine märdige Belohnung für dirfe gemeinnüplge Gr⸗ 


ſadung erhalten wird. 


— andeleberidte. 
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Der Kaffeh ſchien, wie die meiäen andern, Gofaniatmaa- 


ven, mit Ausnahme des wenig begehrten Zuders in Oiß- 
sla-nch Höher geben zu wollen. Aus Rıland töuien x 
Zeit zu Zeit Raramancn mit Kupfer und andesn Tander. 
probußten, 5 


Rachfehendes war der sat ir 5 * 
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‚Er, 
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Kurs der — am 9. ecemberaßıı. 


Shanfpiele 


Mitteipreik, 
Burgidear fHente: Der Erſatz. 
"en Ir Blatt, Dingen pure .. 5 - * u —59 ten Morgen: Der Spieler. 
.,.o t 
WienersDbertammer: Umtt-Obligationen . - ae 16 a Rärntbnen Heute: Oinevra von Schotltand. 
" Hiiget, der Brände Der. .B .D, u. oo. 2U2 20 14 5 thortheaten. | Morgen: Das Waifenhaus, 
u .. 13 D um 
— En Wäncartoneri, —WR fu 2 98r. 20 Theater an Heute: Ein Tap in Paris, ar 
n tto H Us. 0» 100 fl. 
Beofener erden Berfal. Dir. Lott.Das Etüd - Au 50 Mi. 130 3 il ee 
—— jwpeiten Bericht. Dir. Lott. Ya Enid . 44 100 fl. 157 & AN TTe Beute: Der Watd bei Herrmannftabtı ” - i 
— neuen Eildersfottofle . >.» + ma nat. 130 * ent Morgen: Bartpel,und: Die Beiper im Bälg- 
abrig. d.1. Teutſchi. ler. Gen..Holl. 8* 21476. * rasen, i er Kl. 2 
. 4b, Schweis aufgen. & 7, Aule den — 2 pCt. 1 422 —— £ a0 Re 
. 1 Jahr ’ var i Q tt 
Der n.d. Regierung u, Stände u, d. Wien, Mas 2Jahr 16 1la rößrmenunitaren nn —S 
hinf im Haufe zum blechernen T har: 
vſtrais gemel « Dbligat, sul: te = 1/8 um 3 —* ae enn» = Feiertagen um 4 Uber Abe 
‚ar 1018 Nagmittags, nnd nm halb 7 Uhr Mdendt, 
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Defterreihiider Beobanter. 


Mittwoche, den 11. 
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vom 9. Dir- 18144 40 Use Abends - 4 _— 


ee Nachrichten. 


J Spanien 


Du: Madrider Zeitung liefert folgende, am 26. DE. jun 
Bolencia erfchlenene, von Don Ramon Pirez unter 
ztichnete Bekanntmachung; 
Generagalſtab. — Zweite Armee. 
„Da Don %. Blake fib vorgenommen hatte, der 
aötungswürdigen Beſatzung des Schloſſes San-Fernando 
son Sagumt gu Hülfe zu kommen, und feine Operatio⸗ 
nen damit anzufangen, daß er das Königreich Balentia 
vou deu Anmwefenbeit der Feinde befreite, ſo hatte er am 
geſtrigen Tape feine Armee in Marſch gefeht. Allein das 
Boos der Waflen hat feinen Abfigten und Wünſchen nidt 
entiproden. Das Volk Dirfer Hanptfladt mar Zeuge der 
Tapferkeit, womit im Allgemeinen unfere Truppen ſich 
ſchlugen, und der Ordnung, die fie anf ihrem Rüdzuge 
und bei der Rũdkehr in Ihre Tinten zur Befrgung ihrer 
alten Stellung beobachtet haben. Der Feind, hochmüthig 
über feinen Sieg, und überzeugt, unfere Armee fei ganz 
erſtreut, und die gewänfchte Eroberung könne ihm nicht 
fehlen, ſch fe ihte heute einen Parlemientärofiister an unſer⸗ 
Vorpoſten. Auf die Nachricht hievon trug’ ber Obergeneral 
‚einem Dberoffigier vom Generaͤlſtabe anf / ſich um den Ye 
feiner Sendung zu erfandigen, und hin zu erlären, 
baf er nicht meiter gelaſſen werden könne⸗ Dierauf kehrte 
der Parlamentär wieder gurüd, nachdem ex. beiliegendes , 
an den Gouverneur von Balencia gerichtetes Schreiben 
zurücgelaffen hatte: 
Armee von Arragonien, a 
Enger vor Datenria, der ab. Di. 
„„Herr Gouverneur? is werden das Refultat des 
geſtrigen Tages kennen, Achttanſend Gefangene, vlele Ger 
meraje , und der größte Theil der Artillerie der von Hrn. 
Blate,tommandirten Armee find in unferer Gewalt. Ich 
bin von Er. reellen; dam Marſchall Grafen Sääet zu 
dem ® an Sie beauftragt, daß hr der Stadt 
Balencia die Beiden und Echveden erfparen fallen ‚ wels 
de cin unnüger Widerfland-sinnermeidlich über fir herfüh- 
son würde, und wevon die von unfern Truppen mit Stut m 


December 1811, 
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u 5% Ahr Fi. 
—— ee SD. mittelm. 
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Barometer. 
heiter, 


genonimenen Städte Ihnen ein furchtbares Belfpief dar 
bieten. Ich habe dan Auftrag, Tihnen die ehrenvollſten 
und vertheilpaftefien Bedingungen zu Berbürgung Der 
Sicherheit und Ruhe der Einwohner von Valencia vor⸗ 
zufhlagen. Bon dem Augenblide an, wo die Stadt ſich 
ben Waffen Sr. Majeftät des Kalfers und Königs ergeben 
haben wird, fol das Vergangene vergeffen fern, und die 
Vıanzofen werden allen Haß gegen die Valencianer abs 
Isgen. Wir werden und beitreben , durch unfer gutes 
Berzogen und Durch den befondern Schutz, den ihnen Se— 
Ercelleng der Marfchall verfpricht „ fie Die Leiden des Kriegs 
und der fhredlichen Anarchie, unter der fie fhon fo lange 
ſchmachten, vergeffen zu machen, Empfangen Sie, Her 
Gsuperneur ıc. 
Unter; Der Diviiondgeneral Baron Harifpe.”” 
Die Berwirrung und. Belürjung (fährt die Madrider 
Zeitung fort). welde diefe Niederlage hervorgebracht hat, 
find fo ‚groß, daß die Maqhthaber zu Valencia es nihe 
mwagten, den in der .Auffoderung angeführten Thatſochen 
zu widerſprechen, und daß man noch mit weiß, ob fie 
rlüger werden , und sine ehrenvolle Kapitulation den ſchreck⸗ 
lichen Folgen. eines Sturms vorziehen werden. 
Die Berner Zeitung enthält folgenden Auszug ayıs 


dern. Schreiben eines. Dberoffigierd vom 3. Bataillon des 


2. Ehweiben-Regiments: „Das 5. Bataillon des zwelten 
Echmweiger-Regimentd, dab’ noch bei der Armee von Gas 
talonien fieht, fährt; obgleich bei feimer geringen Monn« 
ſchaft, fort, feinen wohlerwordenen Ruhm zu behaupten, 
Den 23. Okt. nahm ed an einem heftigen Sefechte in Gaer⸗ 


dagme (nahe an den frang. Grengen von Rouſſillon) 
Theil, wo ed fi unter dem Kommando des —— 


Baron Garreau vorzüglich auszeichnete. Es verlor 
einen Todten; unter den Verwundeten befindet sein er 
Lieutenant Bleuler und der Sergeant⸗Major Man« 


del. Se. Exzell. der General bezeigte diefem Bataillons: 


vor der ganzen Divifion feine. Zufriedenheit.’ 
Spanifhes Südamerika, 


Euglifhe Blätter führen Brieft aus Buenos: Apr 
246 vom ı5. Sept. an, wornach damals no Feine Über 
einkunſt zwifhen der Junta. und GIio su Stande ga⸗ 


zn ae er 


kommen, au überhaupt wenig Anfchein dazu worhan- 
Den wır, ‘ 
Nah Berichten aus Tamalta fol auf Befehl des 
Generals Mitanda bei feinent Giazuge in Die Brade® ar 
Tem cia ein großer Theil der Garniſon nieherdemadt bor« 
den ſeyn. Der Seneral war Miles mit 8ooo Mann von 
Puerto⸗-Eavallo nad Goro zu marſchiren, und zu 
Valencia nur 2000 Mann zurudzulaſſen. Da ihm die Ans 
hanger von Spanien höchſtens nur 2000 Mann entgeaen 
zu ſetzen hatten, fo glaubte mam, daß die Heiden wider: 
ſpennigen Diſtrikte Haid bezwungen feyn würden. 


Brpfbrittannien, 


— London, den 19 Nov. Der Prinz: Regent befand 
Ah geſtern noch zu Datlands ; er iſt jedoch ganzlich herge · 
ſtellt und man erwartete ihn heut frühe zu Vorehoufe. 

Bei den Regimentern werden Schulen zum Unterript 
der Soldaten» und Unteroffigiersfinder errichtet; 

Madame Gatalani befindet fi in diefem Augen« 
biide zu Briſtol, wo fie zum erſten Male auftritt. Die 
&ubdfertptiom zu einem Goncerte mar den Augenblid voll, 
Obgleih die Bıllets fehr tbeuer find. Dan behauptet , Die 
E rimme diejer berühmten Sangerinn habe ſich noch ven 
beſſert. 


Weſtindien. 


Nah Briefen aus Jamaifa bat man im dieſer Ins 
fel mehrere Perfonen mit Profiamationen von Ehriftos 
Pbe. worin er fh SC ouverain von Paity nenne, 
yerhäftet. Der Stellvertreter des Gouverneurs, General 
Möriifon, har für nöthig gehaiten, in Abmeienheit des 
Set zogs von Mancheſter, hievon dem Publikum Kenntnig 
gü geben. Mat aramohot daß eine arofe Menge Woffen 
trog Des Derbots aus Jamaika nah St. Domingo ge 
fit worden if. Zugleich find die Zeitungen von Jas 
maita mit Nabricten von dem Prifen der franzöfifsen 
Käper amarfült. In ı4 Tagen follen deren ‚fünfzehn ge 
macht werden ferm. Der Marenao und der Derzog 
von Danyia And bie nlüdlicfien; erfierer hat aufer 
dem etitan einen ſpaniſchen Schocner weggenommen, 
auf dem ſich 14 o00 Pf. Sterling in Piaſtern befanden. 


Frantreich. 


pbarisy den 29. Rov. Am 2. Dee, follte zu Paris, 
mie, im - wanjen Reiche der Jahrestag der Kaiferfrönung 
@efeirrt: werden, Taas vorber wollten Ihre Mafeftäten 
von St Gioud nad Dem Tuilerien tommen; am 2. Dior: 
gens. vollte murtallihe Miffe in der Cloft:prle, nad: 
ber arofie Audienz .umd arıfe Parade, am 3 aber Schau: 
ſeie auf dem Sa loßtheoter ſeyn Am ſollte aum in der 
Tketropolttanfieche: ein Tedeum geſungen werden nach welr 
dem der Eırbifchof.- don Meiseln eine Rede ba'tın wollte, 
Die Stadt ſollte Abends belruchtet, und am Vorabend 
alle Tgeater unentzeidlip geoffnet ſehn. ' 


t 


Der geffrige Moniteur enthalt eĩne interefante ſta⸗ 


Eififse User der Induſtrie uud Dauufaftaren, des 
feanzöfgmen Reihe. Hiecnab murden zu Aafau a.drö Zabe 


res atıa deſſen Minerälerzeugniffe in Sg: Gtablifjemruns 


duch 377.176 Arbeiter gewonnuent oder verarbeitıt, upb 
gewährten einen jährliden Ertrag von 419,564,640 Frans 
ken. Die Grzeuunife aus dem Pflaͤnzentelche beikäftigten 
in 48 100 (Ktablifemente 583,863 Arbeiter "Mad, Bindpten 
503.940.292 Fr ein, und Die Erseugnifie aus dem Ibiere 
celde zählen” 26,700 Ftibiiffements, 786.089, Arbeiten, 
und der Erttag war 438,620,681. Zotalfumme der Etab⸗ 
liſſements Ba 718, der Arbeiter 1,747,108, des Ertrags 
13568 130.613 Franken. 
Eine mit Kologialprodukten beladene amerikaniſche 
Goelette it zu Benaudet (der Finfahrt de Fluſes Quim⸗ 
per) eingelaufen. Ging engliige Fregatte hatte ſich derfel« 
ben bemeiftert; da fie aber den amerikanifhen Rapltäg 
am Bord des Swiffes lieh. jo nahm derſelbe mit zwei 
Matroſen feiner Wguipage, ſein Schuff mieder; indem, eg 
den enalifchen Prifenmeiiter In die Ge« warf und die übrig 
gen. Enaländer ju Wefangenen machte. an 
— Nah Briefen aus Dordeaug find ‚felt æur zem 
wleder mehrere reichbeladene nordomerifaniide Qauffahren 
dort eingeloufen, Die bedeutendjten dieſet Schiffe, Gnd.dig 
Thetis, von Baltimore Pommend, mit Zuder und, Safe 
feb; der Erpreß. ebenfalls aus Baltimore , mit Geipe 
nielmaaren ; der Meffenger, größtentheus mit Pfeffer 
u. a. m. Auch batte mam-dafe'bjt Racriat nen der ‚Am 
kunft mehrerer. mit franzöſiſchen Produkten beladener Schif⸗ 
fe zu New: Dort und Baltimors. Cie hatten. die 
englifhen Kriegsiciffe, die in den dortigen Gemwäflern Erem« 
gen, glüdlich vermirden, und man veriprak ih. guten 
Adgana ihrer Waaren. Dadurch werden Die Kommerzials 
Verbindungen mit den nordamerifanifhen Dofen von Tag 
zu Tag bedeutender, obal-ich die Englönder Alles anmın» 
den, um drefelben su unterbrecen, Seit einem ‚Monat bite 
ten zu Bordeaur ſehr beträchtliche öffentliche, Verfleiger 
zungen von Eolonialwaaren Start, die. meiend,in. Zu« 
der, Kofi b, Pfeffer. werlindifher Baumwolle una India 
90 be anden Sie wurden su ziemlib heben Preisen sun 


geſchlagen Auf den beporfichenden 20. Dre in ein. gros 


Ber öffentliner Verkauf von weſtindiſcher Baumwolle ar 
gekundigt, wevon keine Dononengrbühren bezahlt werden 
dürfen, Die diehjährigen Bordeaupmeine babe: noch kei⸗ 
ne feiten Preife, auch find fie noch wenig arfust. Dages 
gen werden ſtarke Geſchäfte in allen Gattangen von Bore, 
deenxweinen vom Jahre 1808 geinacht. Die beiten Oua⸗ 
Itäten won Lafite, Ratour, Ehateaur Morgaurx und Haube 
Brien merden mit g00 umd 1000 Francs begabt ; Die Preis 
fe von Bin de Graves von Der exſten Qualırär haben ſich 
zwiſc en 400 und 500 Frapes fixiet z Cahor von der, Den. 
ften Qualität zwiſchen 430 und 460 Fr. Die beiten Spze, ı 
ten weißer Bordeaurmeine werden zwiſchen 280 und 300 
de. losgeiglagen. Der Küflenpandei zwigpen Vardsaur 


und andem frangöfiihen Häfen des atlantifhen Ders, it 
New lich lebhaft; namentlich mahen mehrere große Kon: 
Hois vom Kaufaßtreifsifen nad den ‚Häfen der Bretagne 
abqegangen. Zu Quimper iſt die amerifänifche Körvet» 
et „der Parfe”, mit Golonialwaaren reichlid beladen, 
eingelaufen; man Hoffe mächflend die Autorifation zum 
VBerkauf dieſer Wadren zu erhalten. Aus Rochelle er 
Hart war glelchfalls zlemlich günflige Nachtichten in Ans 
febung des Skehandels. Am a3. November maren im dorti⸗ 
gen-Hafen mehrere aus unrdifhen Gegenden abgegaugene 
GSoiffe augekommen; ein großer Borrath von Lanbespro⸗ 
durten iſt daſelbſt auf bretagniſchen Schiffen eingelzufen. 
Eiue Goelette, die Zelia, die von Portlouié nah 
Bordeaur beftimme war, ift bei einem Sturm in ber Nacht 
vom 10 “uf der ır. Mov, im la Rocheller Hafen verun ⸗ 
glückt; doch war man fo glüffih, den —— Theil der 
deduna zu cetten· Die amerikaniſche Brigg „ Fatharine 
Ray” die im verfloſſenen Sommer von l'Orient nad 
New York abgegangen, und von dort in 27 Tagen 
mac la Rochelle jurüdgelommen war, foll zu Ende diefes 
Yapıs wirder nach Amerika abfegeln. Der Kapitän macht 
Bekoriit, daß er Poſſaglere, deren Päfle In Ordnung find, 
In fein Baterland überführen will, Eonfi werden aud aus 
mehteren franzoſiſchen Häfen gu Aufange künftigen Monats 
Saonffe init Hicengen ins Aurland abgeben Amel dirfeiben 
Werden ga Havre und Dieppe geladen. Es murden 
no in der Mitte diefes Monats frangöjiise Manufits 
furmwaaren für Diefe Schiffe augenommen. — In die fıan« 
zöſiſchen Häfen werden fortwährend feindliche Prifen von 
Nopern eingebramit. Zu Bonlogne wird am 7. Dec. die 
enaliihe Brian „Jane“, die vom Kaper le Renard ger 
nommen wurde, Öffentlich verfieigert. Ähnliche Berfürfe fols 
len im nämliben Monate in mehreren aydern Kangalhäfen 
Stott haben. Ja Dünfirden, Boulogne und Gas 
lois befchäftigt men ſich unermüdet mit Ausrüflung von 
Kapern, deren Anjabl fih Im anal vermehrt, da die 
jahrszeit und die langen Nacht⸗ ihre Wagſtücke bepfins 
fitaen, und die anfehnliden Summen, ‚melde manche Uns 
ternehmer gewonnen haben, andere R‘ ähnligen Erpedi⸗ 
tionen anreijen. 

Hamburg, dendo Nov. Der Keönungstag des Kal: 
ſers (2 Dec) wird hier und in Löbeck felerlich beganaea, 


uud auch durcd) rreies Schöuſprel und Austheilung don Ber, 


bendmittein ausgezeihwet werden. — Die’ Regierung mir 
derſpricht dem darch übel unterrichtete ynd b<biiptige 


Spekulanten verbreiteten Gerüchte, doß in den haufcati- - 
‚ten Rabeihten Folgendes: 


(den Devpartrınents ein Monopol des Ealjhandeld unver 
zũglich Statt haben werde, 


Am 12. Mon maren 35 Sctffe mit @ etreide gela, 
in der Weſer gingen 


den, mwelte aus Gurbiven kamen 
laufen, und hatten Tays Darabf ipren Weg nach Or 
tortgefeht. 

Eu * i 


Kounfantimopet, den 9. Mey. Das krofe ide 


wiß, weiches feit der Ankunft einiger Offiziere aus bee 


„Lager des Großwelirs, und, aus mehreren mit Eile er 


arıffenen milltäriihen Auſtalten vow dem hieſigen Publie 
tum geahnet wurde, hat fih volltommen beftätigt. Die 
Ruffen paben bei Rustfhud einen ⸗Ubergang Über die 
Donau avdgrführt. (Da die nähere Befchreibung dir Unis 
fände. mit den früher wufern Leſern Aus Der Moldau 
und Wallachei witgetherlten Nachrichten Abr: dinftimintend 
if, fo glauben mir fie diepialls lediglich auf die Rum 308, 
304. 31a end 355: unfers Blattes verweilen zu müflen,) 
Der Großweſir für feine Perfon befindet ih in Ruß 
tfhud, wohin er fid mit Brrabtung des Todes unter 
elaem, von allen Seiten auf fein Fahrzeug gerichteten, Kur 
gelregen won der Slobodieer Jufsl begeben bat. 

Dee Sroßherr ertheiite foalrih den Befehl, alle mafı _ 
fenfähige Mannfchaft gegen den Balcan in Marſch zu fer 
ben, Mebrere taufend Mann wurden am 28 Okt. unter 
dem Kommando des Pationa Bey Kara Aly auf Trang⸗ 
pertigiffen nad Barma geſchickt. 

Set der am 5: Diefes erfolgten Ankunft des Kutſchuh 
Imrahor oder ‚weiten graßperrlibenStallmeiftere aus Rus⸗ 
tſchuck. wurde am 7. d. ein großer Rath bei dem Mufti 
gehalten. u 

Don den in Folge der Grelaniffe an-der Donau ger 
faften Entfblüffen des Großheetn ift jedoch bisher noch 
nichts beka ant. — 

Der Seymen Banſchi wurde dieſer Tage feines Am⸗ 
kes entſetzt, und nah Kadi Roy, einem Dorfe auf der 
aſiatiſchen Seite naht Scutarl verwiefen, weil er ſich heie 
gehen ließ, einen wegen feeventliher Mißhandlung Der 
Janit ſcharen⸗Wache gefänglich eingezogenen Zürken uns 
beftraft wieder zu entlaffen, 


Preußen. 


Berlin, den 3, Dee. Der hergoalic-medienburge 
ſchwerlnſche Befandte am hiefigen konial. Hofe, Derr-dar- 
on von Lützow, if von Fupwigalul bier eingernuffen, „u 

Am a. d, trafen der Bönigl. Generalmajor und Bri⸗ 


, gabe-@eneral, Hr. von Kleiſt, und ber Generalmajor uud 


Brigadier Here von Heifter ; von Fra-Furt an der Oder 
hier ein. 

Se. koͤnigl Majeftät Haben ben -Professor'extmaördi- 
narius, geheimen Rath Hermbſtadt, sun Profnssor erdiki 
oarius au der biefigen Umiwrıfität zu ernennen geruhet. 3 

Unfgre heutigen Blätter enthalten anter den. vermiſch⸗ 
„Die aus ſudteutſchen Bläte 
tern, aud im Berliner Zeitungen übernommene Nachricht, 
daß durch Tagelöpner, melde bisher gefhanjt haften, die 
Shauffeen durch alle Hauptälcafen des preußiſchen Staa⸗ 
ted fortgefegt würden , it völlig ungegründet dh 

Der Benrral » Blücder mat in den Berliner 
‚ Beltungen bekannt, daß iın or König von dei: biähen ı 
verwalteten Militärgefhäften zu eutbinden geruht habe z 


% 


ualei nimmt er won dem Teuppenkorps, welched er bis 
per Eommanbdirte, Abſchled. * 


Vermiſchte Nacrichten. 


» Bu Mantes ereignete ſich vor Kurzem eine Begeben⸗ 
‚Heit, welche von auferordentliher Bosheit oder fehe ſtraf⸗ 
barım Diuthwillen zeugt. DretBrieferwurden aufdie Poſt 
gegeben ; der eine an Hrn. Roqueville, ehemaligen Offi- 
Hier, der andere an Hrn. Meflalier, und der dritte an die 
Braun eines Perüdenmaders, alle Bewohner befagter Stadt. 
Bei Eröffnung dır Briefe erfolgte eine Erplofion unter dem 
Siegel. Den Hrn. Roquepille traf fie an ein Auge und 
er ıvar mehrere Tage unter unglaublichen Schmerzen des 
Augenlichts beraubt ; die Augendraune blieb ihm verſengt. 
Drau. Meffalier verbrannte die Erplofion den untern Theil 
des Geſichts und feiner Frau, welde ihrem Mann über 


die Saultern ſah, den Bufen. Die Frau des Perückenma · 


ers kam mit einer leichten WVeihäbigung am Mun 
bavon., a 


Litteratur 





Selam. Ein Almanah für Freunde des Mannigfaltigen 
auf dad Jahr 1642. Bon J. F. Gaftelli, Wien, 
bei Ant, Strauß. 196 5. nebſt Titelkupf. und Muſik. 


Ich bin belohnt ‚” Tage der Verfaſſer Diefes Almanachs, 
„wenn dort und Da eine Biene ein Tröpfchen Honig dar» 
dan (in den Blumen diefes Selams 

n habe ich fie nicht gepflanzt.” Uberhaupt verfündet Hr, 
€: Kant fein Taſchenbuch mit einer Beſcheidenheit, die 
ihm zur größten Ghre gereibt, und jede erntere Kritik 

entwaffnet. Die Freunde des Mannigtaltigen finden bier 
in achtzehn verfhiedenen Abtheilungen: Fabeln, Grzäbluns 
gen , Iprifche Gedichte, ein Gefpräg , eine Ballade, Apho» 
riemen, ein Drährchen, Pleine profaifhe Auffäge, Allego« 
riesen , Lieder mit Diufiß eine Abhandlung über die Medas 
nit älterer und neuerer Zeiten (!) (ipigramme, Anekdoten, 


eine tpentraliyche Situation , Amoretien ‚ein Lufliptel, Chas . 


raden, Legogryphen, Räthſel, und zum Beſchluß unter 
der Aufigrift: theatralifhe Memorabisien, ein Berzeichnig 
der neuen Darfellungen auf den verſchiedenen Bühnen dies 





Kurs der Stantspapiere am aa. December aßıı. 
Mitteipreit, 
Minen: Stabi + Banto⸗ Obligationen » . gm 2172 pt. 
Hoftammer : Oblgationen . - « .. gu 212 pt. 5 


MR ee. za 1 
BO “0000. ° „en. du 2 ph 
Wiener: Dierfommersfmtd: Oblinationen „ gm 212rE. 19 Va 
Dbtigar. der Stande Öfterr. u. d, Enns . su 2ınpdu 20 
MO 2 0 ne, 0. guapi. 161 
Look der erſten Banroskotterle, . » 2 u. au 2 pet. 20 58 
Boofe der erstem Verſchl. Dir. Loit. das Stüd . zu Sof. 134 1m 
—— zweien Derichl. Dir, Cott. das Stud - gu 100 fl. 137 25 
— neuen Silbersfotterie. 0,0 0 0. 0 4 POL. 958 12 
R . > .1gahr: 16 1% 
Dorn. 5. Tegisrung u, Ständen, d. Wien, Ma⸗ . 2 16 114 
siprats gemeinichaftt. Obfigat- uspt.euf] . 3 Jahr v4 
? 10 1/4 


4 Jahr 


) ( 4 ... 7 


entdedt ; für Schlan . 


| ‚Burgihew 


— 384 wi 


fer Hauptftadt Yonr 2’ Orfob. 1810 bit . Dieb ıßır, — 
of genng; um dem Freund — auch des Mannlgfolti 
fien — zu befriedigen, Mit befonderem Vergnügen verw 
ten wir bei dem Yiede ©. 83,, „Das Lebemwohl,” mei 
ed wir ohne Bedenken für das Trefflichſte in Biefem Al: 
‚manadıe erfiären. Nicht weniger Bob verdient unter ben 
Anekdoten bie „naive Autwoet einer Frau”; and fin 
den, wir bie Jder, welche dem Heinen Luftfpiele: „Eie 
liebt ihn picht, weil fie ipm liebt,” ungemein artig, und 
wünfchten fehr, «8 auf einer der hieſigen Bühnen darge: 
MeDt zu ſehen. Wentzer find wir mit der „tbentrali 
IdenSituation” zwiſchen den beiden Engländern ju- 
feieden,, die überdieß, jo wie die Erzählung: „Reripe 
für Weiber” Durch ein Paar haßliche Drudfehler entitelit ii. 
Unter den Eharaden und Togogryphen fanden mir 
einige, melde felbit Dedipus ſchwerlich errathen hätte. 
Wer wird wohl bil den Zeilen: 
Es ſchu immt darin der Fiſche Schaar, 
Es trägt ein großes Schiff mit Frachten; 

auf Arm (watürlic eines Strome) und bei den Zeilen > 

Es gilt oft wiel in Heinen Stadtchen, 
auf Stuhl verfallen! Auch wiſſen mir ſchlechterdings nicht 
zu ervathen, was In der Charade No. a unter Auer zu 
verjlehen fei; wirkennen Auerochfen ud Auerbähne, 
aber durchaus keinen Auer. Schließlich müffen wie Dın. 
Gaitelli, der wirklich viei Talsnt zu einer aswiflen, leid« 
ten Art von Dichtungen bliden läht, erfuben, mit der 
Reimen eö mist fo Feidt zu nehmen. Sport und Korp; 
sablen umd fallen; Strahl und Sell; müde und Bicde; 
Rüſſe (nicht Küße) und Grüfe; Bleschen und Aüfchen; 
Gott und droht; Narc und Paar (!) ⁊c. 1. eeimen (io 
nie; am auffallenditen iſt die Ungereimtpeit in den Schluf- 
ztilen Des Medes: „Die Zölle auf der Rebensccife”: 

Wenn das if, Dann Kömme er auf-befferen Weg, 

Da fallen die Zoͤlle — verſteht ih — dann weg. 
Üsrigens hegen mir das Zutrauen zu dem Werfaffer, det 
er in unfern Bemerkungen meiter nichts, als einen wohl 
meinenden Unterricht erkennen werde, den er ſich Selb 
in der Nutzanwendung der erfien Fabel, weiche (mie «r 
fagt) auch als Vorrede zu diefem Almanach dienen ann, 
mit den Worten wünfcht: 

Durch übererieben grefies Lob 

Sebt man den Lehrling zu den Sternen, 
Durch Zadef -— ift er allyugrob — 

Wird man nom Liele ihn entfernen 


Dur Unterricht nur wird er lernen. 3. 


—rrrOe — — — — — —— — — 
Schauſphele. 


und: Beſchamte Giferfucht, 
Morgen: Minna von Barnhelw. 


ut Die Beuterproße, und das Ballet: Ünens 


t : in Gartbago. 
ERRFERUREEN Diorgen: Das Wuifenbaus, 


1; eure: Abdiline, 


f eute: Zum erſten Male: Die alten Liebſchaften, 
ten 


Shenteran 


der Wien. Morgen: Dis Grheimnif, und die Pantemi: 


mie: Der Zauberring, 
| Boopetpmän JHe atet Barthel, and: Die Geifter im Wägp- 
3 


kaften, 
ter isr. 
i ROM Morgen: Der Gallatag in Krahwintel. 


— 
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Deferseidifger Beobachter. 


Donnerſtag, den 12. December 1811. 
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— 234 Srad. 
mu Nadmiegg } + 112 — 
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—J Nagrichten. 
‚or aniem 


Dir allgemeine Zeitung enthält, ein &ärißen von der 
ipanifhen Grenze vom.ı3. Rov. Rach Berichten aus 
Earagoffa. mar der feit dem September im Rönigreiche 
Batencia eröffnete Feldzug fehr blutig; die Infurgen- 
ten Haben dort ihre Hauptmaht Fongentrirt, und ihre Ar- 
mes durch die Überrefie aller ehemaligen Linientruppen , 
die vorher in den nicht unterworfenen Provinzen } rent 
warkı verftarkt. Auer dem im verfloſſenen Auguft zu Als 
merla gelandeten und aus den Treffen und Gefechten im 
öftlispen Granada eutlommenen Korps des Gen, Blake, 
wurden. auch die zeither im Königreich Murcia befindli- 
hen regulietem: Truppen nach Valencia abgefhidt, und 
felbft aus Gadir usd aus den baleariſchen Infeln Linien» 
‚infanterie dahin transportirt. Zugleih mußten alle diſpo⸗ 
nibeln Milizen in den ‚öfligen Provinzen unter die Waf: 
fen treten, und fid an die Armee onfhließen über die, 
mit Bewilligung der Regentfhaft von Gadiz, die valenı 
eranifche Junta dem Gen. Blake din Oberbefehl übers 
tragen hat. Diefer fand hier um-jo so größere Pet ie 
von Seite der Behörden und, der Giumohnet, als. ex kei. 
nem englifhen Dberbsfeplöhaber, untergeben Mar, und keir 
ne Colliſton eintreten Fonnfe, Man ſagt fogar, Blake 
habe bei feiner bekannten jegigen Abneigung gegen die 
Gngiänder , Die ihm wog englifgen Agenten angebotene Un 
terftügung an» Ttuppgn, und, fih nur darauf 
beichränft, Artiderie, Gewehre und Munition zu begchr 
zen.» as le dem auch fei, ſo m germiß, Daß die Spanier hier 
alle Mittel aufbetsn, ‚um das Borrüden der franjöfifgen 
Armee zu erfhmeren, un daß a mit Bun Be * 
sin. Alsin-Biake und fe N u 
hen vermochten denne ni 
riſchen Talenten und der 
Südet und. der. fun 
au widerfehen. 
“hares umd de 
gene 
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des Schtern Fluffes und an die Thore von Ba fencie ge: 
wefen tft. Nach den neueften Nachrichten, die man zu Sar 
ragoſſa von der Armer erhalten Hat, war sine X 








derfelben zur Belagerung von Valencia mt, m 
rend der beträchklichere Theil dieſe Belagerung beiten, und 
die von Blake zum Gutf:$ der Feftung zu unteruehm 
den Verſuche vereiteln wird. Die franzöfifhe ‘ 
mar bei Rivarreja über den Gnadalavier gefcht , und 


"hatte fi auf dem rechten Ufer diefes Fluſſes ausgedehnt. 


Seit den partnädigen Gefechten bei Segorbia und Bis 
tia, und befonders feit Dem Verluſt der zum Entfag des 
Forts von Sagunmt gewagten Schlacht fühlen die Spar 
nier die Überlegenpeitder Steger, und zeigen viel Unent⸗ 
ſchloſſenheit. Unter ihren Befehlehabern fol, Verihieden« 
heit der Meinungen hertſchen. Nach andern Nachrichten 
hatten fid Die feanzöfifchen Truppen zuletzt aller auf der 
nördlihen te des Buadalavtar angelepten Der: 
fhanzungen, melde Balencia zu decken beſtimmt was 
Dr bemägtigt, und auf Diefer Seite Hatte Die Einſchlle 
* tens bereits begonnen ; #in anfehmlicher Theit 
Krim: u, Aber dem Fluß zu fepen, um 
tadt. are der Süpfeite Her gi’ berennen Die 
ngöfiiche Belagernugs: Artillerie mar von Murstedro 
5* bei der Armee angetömien. "Dan war allgemein 
berpeugt , Do Wal th 5 fich nicht länge halten merdei 
da die neuen — — 5 vollendet find, 
und ee große "Umfan, der Stab 
ihres Ber eidigung würde. Die ſpaniſche Arme⸗ 
fon ſich ba Mir, Ieam #0 aufgeſtellt · haben · Es it alio 
— daß eine ia Ehlat die ͤbergabe Va ⸗ 
ie entfcheiden wird, Marſchall Südet ſoll aue 
onten, Gatafonien , und felbft “aus Gafhitiem, de— 
ee € Verflärkungen erfreiten haben. Gih Brfehder .. 
18 Robps, unter Fommando "des-Ben. 
— * * dem Bere nach Wefeht, —* 
orbi vi eilt Feindtthe' Bemegungen 
J Ri —— —— ige 
i eden Batterien argehgt, "um die Dras 
| An: ‚die gut Werchsidigung 
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eine ganze Armed zu 


Großbrittannien umb Kran, — 
Lor don, den aı, Nom, Der König befindet ſich ftets 
Im hämligen Zuflande rüdhjihelih auf feine Gäſteskrauk⸗ 
beit; aber feine Börperlihe Geſuudheit iſt beffar ; er nimmt 
täglich regelmäßig feine gewohnlihen Mahlzeiten zu ſich 


und geht von Zeit zu Zeit in feimen Zimmern fpaplerem, , 


— Man klagt immer lauter über, die Rapersien ber 
Frangofen an unfern Küſten. Jetzt bei. den langen. Winters 
nädten follten unfere Kreutzſchiffe ihre Aufmerkſamkeft ver» 
doppeln. Zu Douvres lief am 19: die Minerva, von 
Weymouth nad London beftimmt, ein; ſie war auf der 
Ooͤhe von Bungeneß vor einem framyönichen Haper genome 
men, aber hernach duch Die Kriegäfloop Wolprrine 
wieder erobert worden Der Kapitän der Minerva, er⸗ 
wählt, ald er genommen murde, habe man neunzehn an- 
dere framzöffche Koper im Grficht gehabt, die unter, der 
Türz Vorher aus den Dünen ausgelaufenen Dandelöflotte 
große Verwircnng. angerichtet hätten. Um 5 Uber Radı 
mittags. fei ein anderes Schiff davon einem Kaper In bie 
Dände gefallen. Der Chatam, Kapitän Gover, ift von 
Portsmouth zu Deal eingelaufen, nachdem er fid mit eis 
nem franzöfifhen Kaper herumgeſchlagen hatte. Der Ras 
pitan und einige Matrofen find. verwundet Gin Screir 
ben in den Times beſchwert fi bitter über die Unthä— 
tigkeit: der, das ganze Jahr hindurch, den Sommer jun 
Serfen, den Winter zu Buernefey ftationirten Eskadre von 
7 bis 8 Kriegsſchiffen, welche fih nicht rühre, wenn glei 
die framgöfifchen Kaper um fie her ſchwärmten, und mit 


der größten Dereiftigkeit unter ihren Augen Schiff / weg: 


nähmen, Eeit dreißig Jahren habe man kein Beifptrl ges 
Habt, daß eins von den Paketbooten, die im’ Pojidienfte 
von Weymouth nah Jerſey geben, aufgebradt worden 
fei; nicht wegen ihrer Stärke, denu die Equipage beflün« 
de gewöhnlich nur aus 3 alten Matrofen und dem Rıpis 
tän, fondern meil Die Franzoſen das Poitfrlleifen und de 
Reifenden nicht dee Mühe des Kaperne werth achalten hät⸗ 
ten. Nun fei ipmen aber kürzlich das Poketboot der Che 
fterfieid in die Hände gefallen, und fie hätten darauf 
folche Roftbarkeiten gefunden, daß fie wohl künftig wieder 
den Paketbooten nahftellen würden. 

— Auf der Borfe trägt man ih aufs Neue mit dem 
Serühte von einem Embargo in den amerlkaniſchen Här 
fen ; aber e6 fheint ungepründet. 

— Nah Berihten aus Nottingham vom 20. find 
dort geoße Unruhen unter den Fabrikarbeltern geweſen. 
Die Miliz it gwar .aufgeboten, hat diefe Beute aber no 
nicht händigen Böunen, 

— Der Lordkanzler ift fo krank, daß er ſich mit Beinen 
Geſchäften befaffen kann. Lord Ersfine iſt es auch, und 
swar wie man ſagt gefährlich. 

— Me. Bellesiepy-Pole hat zu Dublin einen uns 
angenehmen Schred ‚gehabt ; es fiel ipmin einem Büreau 
ein voller Aktenkaſten mit folder Gewalt auf den Ropf, 
daß er eine kutze Zeit alle Beſinnung verlor. 


— Lord. King bat, wie man ergahit, ſich aumeigtıks 
elre Rente, die, „ihn Einer der Bantdirektoten ald.feg 
Pächter zu. bezahlen hat,.in Banknoten se 
King fell ibn bieranf verkiage-haben., , 

. Aus Briabton wird gefbrieben: „Rahm wi 
man In den Japrsänen des Fanatismms eine läherfie 
here und tollere Scene antreffen, als, eine, bie fürzlick 
bier vorfiel. Ein Manu, Namens Savam, pie, ſplelte 
feit einigen Jahren die Rolle eines finftern Trömmlingg, 
find bedrohte alle Chriſten vom allen Sekten mie ‚derDöllen 
nur Die MWenigen audgengmmen, die ihm für. einen Gen, 
ſandtan Gottes_und den Apofel, bieien Jahrpumderts sry 
Eemmen würden. Er bemädtiate ſich eines jo unbefchränte, 
ten Einfluſſes auf die Gemüther feiner, Profelpten; dapı 
er Mehrere beredete, mit ibm nach Amerika aus zuwan⸗ 
dern. Es befinden ſich darunter einige, Männer , die ſonſh 
Pe Breitäfte madten , und ein beträchtliches Vermögen, 
befigen. Was fie zu biefem Garfhluffe beniog, war ein 
Traum, der White befahl, dab artae brittiſche Volt ſei⸗ 
nen Sünden zu Üüberfajfen, welt «6 nie: einmabl im 
Etande fei, den Lehrer, Dem ihm der Himmel geſchickt 
babe, um es auf den Weg des Heils zu führen, zu * 
Bennen.” 


Bereinigte Staaten von ee 


In den Zeitungen ads PhlTadeiphla vom ı6 DEE 
findet ſich eine lange Adreffe des Richters Toulmin, wor 
aus man ficht, daf im Namen der vereiniaten Staaten 
vom Gebiete. des Fluſſes Mobile In Weſtflorida Beſth 
genommen worden ill. Eine beigefüste Depeche aber zeigt, 
daß das Fort Mobile nebit einem Umtrtis von ‘d Meis 
lem noch unter der fpanifen Regierung geblieben it. 

Die Aurora (ein gu London sricheinendes Jour naſ) 
vom 16 Okt. enthält Die weltläuftige Ausſage fihes ame ⸗ 
rikaniſchen Matroſen, der im Jchre 1797 in England, 
als er fein Schiff verlaſſen hatte, für eim Ariegsichiff ger 
preft wurde, und ſeitdem aus verſchiedenen Urſachen zu 
wiederpoltenmalen die grahfamten Strafen lden mußte. 


k - Grantreid. F 


Bar i8, den 29. Nov. Geftern hielt der Seuat feine 

Sigüng unter dem Vorſit des Prinzen Grjtanziers des 
Reiche, 

Am Yahrestan? der Arönung des KRatfets wollte die 
Stade Paris auy zwölf junge Maͤdchen ausflatten. 

‚ Kin Balferl, Dekret vom 124. DM. beſagt: „lm dee 
Publicität verbotener oder nicht erlaubter Werte wirkiame 
als bisher zuvorzutommen , um den Buchhändlern die Mit 
tel an die Hand zu geben, die verbotinen Bücher von de⸗ 
nen gu unterfceiden, deren Berfauf autorifirt iſt, und um 
zu verhindern, daß fie micht wegen des Verkaufs der Ice 
tern beunruhigt werden, haben Wir, auf ben Bericht Uns 
fers Minijters des Junern, dekretiit und dektetiren, wie 
folgt; Art. a. Die Generaldirdtion der Buchdruckerel umd, 


eb Buchhandels: Mi bevbfimtäthtige, Hoi nähfirn ¶ Nou. 
an ein · Journal au pubiigiern;,. An melhem ale Au⸗gaben 
die bon gedrudten: oder: geborenen: erben Bünftin ge 
macht werden, mit denr Namen der Derausgeier: und der 
Berfafler, wenn. diefe lehtern brkaunt find.u der Zahl der 
Gremplarien won jeder Ausgabe , und dem Preis des: Tier 
©e6 angefündige werden, Sie laßt auch, wor ber. Prublitas 
tion der Werben Die Deklarationen einrüden, ıweldw. Die 
Buchhändler. Legen des neuen Deucks folber Miete wer⸗ 
Den gemacht haben ; Die Öffentliches Eigenbau ind Die 
Gelder, welche von den Abonnements ſur das Joutnalıdes 
Buchhandele eingeben . find. zu Den Aus gaber Det «Brei 
edidireftion gemirmet. 3:,Den Derfügungen. des Art. r2 
Bes Staatsrarhöbefhlufien wom -i6. Apeif’ 788 gemäß if 
es allen Autoren and Hetattdgebern s-Direktarenı uud: Hirt» 
faſſeen Der Zeitungen ; Jouraale, Augeigbbläster , perio: 
diſcher Blätter und. anderer öffentlicher Blätter; fowohlsin 
Paris, ale in dm Depattementen, ſelb ſt den fremden, 
deren Austheilung im.Reiche erlaubt ifb,_unterfage.s unter 
weldhem Borwande es auch ſeyn mag, ein gedruchtes odec 


geftachenes: National. oder. fesmdes: Werk anzufünbigen, :' 
«5 fei denn, daß es vorher in: dem: Zomenal des Buchhan -· 
dels angezeigt worden iſt Aindem man, flch: in Anſehung 


des Preiſes Ses Werks nah. Demjenigemi richtet, weicher in 
dieſem Journale wird angeaeben, mordenfenm bei Strafe 
son. 200 Är. für die te Ühsetrttung , | und einer: under 
Rimmten-@eldduße ‚To wie auch bei Benluf Ihrer Eelaus ⸗ 
nife im Wiederbetretungsfalle, fogar jeder andern Sera» 


fe, die man bei wit erlaubten oder verbotenen Werken 1) 


für gut eraditen wird. 4.’ Unfer Miwifter des Janera iſt 
mit Vollziehung des atarhmihtigen Defrets beauferagt.” 
Rom, dem 22. Nov. Madamd Blan hard iſt von 
den Wunden: und Kontuſionen, die fie-auf ihrer leten 
Buitfahet: verhielt‘, wieder‘ beinahe gamy hergeſtellt. Die 
"tühne Äronoutian iſt dadurch fo wenig abgeſchreckt wor. 
den, daß fie vielmehr fim nächften-Fänner zu Meapel ihre 
43. Luftfahet Halten will Da’ der. Ballon wenige Minus 
iten nach ihrem. Falle: aud der Gondel fih Den Augen der 
Buicpauer ıentzog, und feitbem nie mehr vorgeſuuden 
warden iſt, fo. läßt ſich Madanit Blanchard unumehr zu 
Rom einen neuen Ballon aus. Taffet-mesfextigen. ....- - 


Sllyrifhe Provinzen. 


Zu Trick ifi nunmehr ein Handelskonfeil von eilf 
Mitgliedern ernaunt worden Gobeſtaden ſich Parunte 
die Herren Ignoz Hagenauer, Ignay GSadolla, der Iſtae⸗ 


lite Aaron Parente ıc. Einem kaſlerlichan Dekrrte yon! 


aſ. Apeild. J. ufolge werden ſich amsi dieſer Diieglieder, 
Die aber nod nicht ernannt find, nach Paris begeben, um 
bajelbit dem Beneralhandelstonfeil beizumopnen. , 


Rufland.: 


Peteroburg,den 15. Nop. Beneral. Autufom, it 
am Grafen ernannt, und am 20. d. warden hiet wegen der 


menerlich gegen dia Kürkenr sfocdtouer Bicanfehtlihe Dank: 
gebaute gehalten, Henen ber a And . N ar 
Miniſter beimapnfanız-. ins ' 

‚., Dem Geusralmajor dan but, der. — 
feinen guten, Derfügungen,zur Vertheidlgung der Gham« 
ſchaft Rarabop gegen ‚die Peeſer, fein Woblaeſallen bes 
Aeigt. - Üben „das. Unsernehmen der — ſelbſt, — 
ui Zeitung mike... sn 

Um die Mitte des Dkkobers patte: das Eis Bie Bor 
fertommunitetion bei Archangel arhemmt. 

Ungsachteeh die Fäyelices Babeil zu Ribm im Juni 
großen Brandfhaden erlitt, fo, feht ‚fie doch die Arbeit 
fon wieder ta 32 Mertäuken fort Ihre Woaſen geich« 
neten ſich von ändern ähnfichen ruſſiſchen durch Reinheit, 
Dauech aſtigkeit und ante Glaſur aus und jetzt werden 
fſel auch· ſehr geſchmacvoll gearbeltet Kaiſer Paul untue⸗ 
fügte Siefe uygd-errichtete Fabrik fehr: 

i Im Der⸗ Wolga ſiad ie verwichenen Sommer von 3 
Fiſchern nutei ihren Leuten dlunen 2 Wochen 886 goo Fiſche, 
au won 216,500 Pub; gelangen worden. 

A TDER EIS 

. Da nji ‚ den 12. November, Die Engländer keen · 
Gen For&bänernd"yor unferim Hafen, um die franzöffcen 
Kaper zurüd zu halten, | die dalelbſt zum Auslaufen ‚bereit 
füegen, De Risgı tout (Weg jehald) und der General 
nA ajol son ig andnen und 56 Mann Befagung r mands 

rirten Öörgeftern den ganzen T:g hindurd in Gegenwart 
diner feindlichen Bregafte und‘, fir bewaffneten Baleafe. 
Geftern brachte der Rleutenans \ rel von dem Kaper 
Ie jeune Anoiphe, ae am 5, ‚ auögelaufen mar, Ale 
Brigg hler ein, ‚die auf d tr EIN von Bothland” 

‚men. worden. Unerqchtet der lebhaft⸗ en. ‚Kanonate der 3 
Halte, dem Rieutenant Piel über drei Stunden Jäng 
verfolgte und beftändig auf ihm feuerte, Lam derſelbe glüdte 
Tih unter dem Fort am, welches Die Frevatte bald nös 
thigte, mit Schande in die hohe Ser zurück zu ſegeln. 
"Der Hafen war mit einer Menge ‚yon Bufbanren und 
35 an efülg, die ald Zeugen der Kalıblüttgkeit und 

Hüpnpeit d+ de Peiſen Kapitäns ihm dei feinem &inlaufen, 
'al den Enthufladınus beyeugten, den er durch fein mus 
pe Betragen Anzuſſößen gewußt hatte. Obgleich die 


- Bregatte beſtaͤndig auf halben Kanonenſchuß mi Itsfeuerte, 


fo ward die Prife dog nur von ‚zwei Kugeln getiwifen, 
die * vielen Schaden gethan hatten, 


ı Apeinifher Bund, | 
a, Dee, traf auf ihren Rarſe hoch Danıik die 
Fönial. Würtembergifhe Grgänlüngsmannfcaft ju Rücns 
berg.ein, und fepte Tags daranf.ihren weltern Marſch 
fort. 2 
Am 4 Dec. Morgens gingein Deteſdement von 350 
polnijchen Dihtärs durch Bamberg auf der Stiafe 
ua. Brpnfreih, wo fie dem, Vernehmen nadr.beitimmt 
hop, unter Die Baiferh Garde aufgeasiimen ju werden, 


Die Düferd. Zeit. enthält die Bekanntmochung > vageniflenm Damen... 
man in Kaffekifürhte, daß während der Rettun * 
königl. Effekten Mehreres entwendet nd 
- ‚wegen Kürze der Fiit Habe man His ſeht fee 
mißt, als ein wierediige® Futteral vom rothem Moroquin⸗ 
worin ſich ſechs grofie Diamantfſeine In ſchwarzem Wache 


eingeſaßt bifanden; jeder Stein wied auf 1600 His Hann 
Franken geſchatt. Auf diefe Stine werdun Die Jumetiene 


aufmerkſam gemacht. Kl 
 Intändifce: Radristen | 


Wien, den a1. December. Pi 


@e. Et. Majeflät haben den Gubernialrath und 
Axeithauptmaun in Cilly, Anton Treibern won Marengi 
au Morenzfeld und Schonegg ingum Bemeife. devallet- 
Höhften Zufriedenheit mit friner langjährigen | Diienfleh- 
‚tung und dabei.bewirienen Auhängligteit; om das öſter⸗ 
reichiſche Kaiferhausp zum Wigepräidenten beidem- ER. 
Sandesgubernimm in ‚den Perzogtbümern ‚Bteiermast und 
Kärnthen zu befördern geruhet ; in welcher Eigenſchaft 
den 5. dieß den Dienfteid in die Hände des aberiten 
—J Grafen, son Ugarte bei verfammeltem Nathe 


— Moel got —* Aa erefha obefiber,, Mia 
—— jur Bel 
genheiten bewiefenen ächt. — tfinnungen „ und 
gemeinnügigen Handlungen, die große goidane Ginit- RR‘ 
dieng Medoille zu verleihen ‚geruhpt, welche demfelben 
m 5. d. M, in dem Ratpsfaafe der A ‚ölerr, Segler & 
zung In Gegenwart de& ‚derfängmert U Rathegsemiinums 
auf eine der Feterligteit ‚bieier Handling ‚an mejiene 
Weiſe von dem Herrn Sratif alter‘ Brafen 8 on, Saurau 
übergeben wide. 

‚Künftigen Sonntag, den 3.8 m Miktäge" & ı bafb 
» ihr fon ih Dem großen Saalt der . P. — Ude 
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2) Aus nachſte 
ter und Sohn, und die Shlaht Rudel 
Ditotars, deklamirt ven Dun Sonnen Basaara 
Zubdelfster undtder Bruant a ſrrev ge dertaniee vo 
Mike. Adamberger. Diefe viet Gedichte zwi· 
Ichen den fünf Chören acc ne Dee Den a 
Ruhepuntte des Orfanges. Endlih.wird + s 

5) Eine Klang, goisne ion Wereine Die 
geboruen v. Greiner, (von demn Grafen Morris 
Dietri gfetmwihn. Mufidı anfegt und von Mad. MT 

der / und Hrn. Boigel, mit Beglsitung des Cheres / vor 
getragen , den Schluß bilden — wire 

Da wor Dem aale der Ihn fh 
Auffuhruug TeimeKafle befinden —** af mon jur 
Haren Bequemiichteitndes: Publikums die Finz 
troffen —22 — heute an⸗ bis S⸗ tag Dr 
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Bermifote Ragrihhen a 
ndlnnage Dit: Marbim der Rabzimitfehen Stedt vien 
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Fahre: Sir hatte; die Härfte ihrer Brbensgeit im 
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Morgent de Yurnafrau von Orleans. 
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Zu Sarragofia wurde am 25. Sept.,mie das our 





Hefterreihifber Beobachter. 


Freitag, den 153. 
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Austaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien. 


nal-dbe !’Empire meldet, folgender Tagbbefſehl publi⸗ 
siert: „Der Oberſt Plieque hat zu Biota am 21. Sept. 
ſich des berühmten Juſurgentencheſs Pelfoduro bemäd- 
tigt, und ihn (auf dem Markte zu Ersa hängen laſſen. 
(Bergl. Nro. Soa des oͤſterr. Brod.) Eine werdiente Bu 
Ichuung fo vieler won diefem Boͤſewicht begangenen Ber 
Deedhenz Die bald Alle, die in feine Fußtapfen treten, trefr 
fon wird. Drei Biertheile feiner Bande And vernichtet. Da 
des Lieutenant Foiſon von dei Wensdarmerie, der ih ſchon 
in Diefem Gefechte ausgezeichnet hatte, am folgenden Tas 
ge Nachricht erhielt, wohin ih die Trümmer ber Bande 
geflüchtet Hatten, fo verfolgte er fie mit einigen Gentdar» 
mes und Hufaren, holte fie ein, tödtete ihnen so Mann, 
und erbentete 5 gefartelte Pferde. 

Das nämlide Schickſal wie Peſſoduro erfuhr am ı2. 
Sept. mit zehn der Seinigen Montard-i, der ſich durch 
feine Räubereien in der Grgend von Lerida, und durch 
de Graufamfeit berüchtigt gemad;t hat, womit er die jun« 


‚gen Beute: dem Schooße ihrer Familien entriß, um fie fei- 


ner Truppe einzuwerleiben. 
* Amy. Sept. war Marco Lurra mit 36 Reitern 
und 70 Füfgängern in Tarayona (in Arragonien) ein» 


"gedrungen ; allein der Unterlieutenant Karbousty vom 3. 


Heichfeleraiment griff ihn an der Epige einer ſchwachen 
Barnifon von do Mann auf dem Piage vor der Kather 
dralfirdhe lebhaft an, tödtete ihm 10 Mann, nahm ihm eis 
ne Fahne, und zerfireute den Überreft der Bande.” 


Grofbrittannien und Irrlamb.. 


In Beritten aus London vom 23. Nov. heiftes: 
Die Gerichte von der Bermählung des Herzogs v. Ela 
vence mit Mif Tilney» Long gewinnen eine Art. von 
Wehrfheinligteit Miß Tilney⸗ Long ift Erbinn eines un» 
ermeßlichen Bermögens ; es beſteht theils aus Rändersien 
von 73,000 Pf. Sterl. Ertrag, theils aus einem Kapital 
von 250,000 Pf, Et. ; ihre jährlihen Einkünfte ſollen ſich 


Therm. n. Reaum. 
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zufammen auf 90,006 Pf. Et. belaufen, Ihr Bater hat 
feine Reichthümer durch den oflindifchen Handel erworben. 

NMach Beriskten aus Dublin vom 16. Nov. waren 
Wugrachter der Berebfamkelt der Vertheibiger der Batholis 
{nen Delegirten ‚die Misglieder der Anklagsjurp indge 
fammt auf ihren Stellen belaffen worden. Hierauf ließ ber. 
Generalprofurator der Krone den Bord Fingal und die 
vier Herren Barmeval ıc. vorladen, weil fie in Kathos 
litenverfammlungen den Borfig geführt, und zwei Her« 
ausgeber von Zeitungen, weil fie die Verhandlungen die» 
fer Geſellſchaften bekannt gemadt hätten. 

In der ierländifchen Graffhaft Do mn hatten ſich un« 
ruhige Bewegungen gezeigt;. es bildete fih unter Dem 
Schleter einer antifreimaurerifchen Verbindung eine gehels 
me aufrühreriiche Geſellſchaft, und ed waren auf einen 
von Truppen begleiteten Munltionstransport mehrere Flin ⸗ 
teuſchũſſe geſchehen. Der Goyverneur hatte daher auf Ans 
halten mehrerer Gutöbefiger auf ben 22, Nov. eine Der« 
femmfung aller obrigkeitlichen Perfonen zu Erwägung des 
Zuftandes. der Grofihaft nah Domnpatrit ausgeſchrleben. 


Frankreich. 


Paris, den »: Dir. Se. Mojeſtät hielt. geſtern 
tm St. Elond Staatsrath: 

Um 6 Uhr Abende verfündigten Artilleriefalven dem 
Jahrebtag der Kaiſerkrönung. Ale Theater wardn ums 
entgeldlich eröffnet.» II. MM. trafen um 8 Uhr Abends 
in Paris ein. 

Am 28. Nov. jägte der Kaiſer in der Ebene von Balle, 
Hei Trlanon; I. M. die Kaiferinn folgte der Jagd. 

Ein Ürtitel aus Cherbourg vom 22, Nov. im ge: 
firigen Montteur ergählt : „Heute früh lief hier Die Frer 
gatte der vereinigten Gtaaten, die SGonftiturion, ein, 


ent ankerte auf der Rhede Wahrend Me zu Portsmouth 


vor Anfer lag, defertirte Einer ihrer Marrofen ; der ame- 
ritaniſche Kapitän reflamirte ihm , erbielt aber abfchlägige: 
Antwort. Am folgenden Tage flüchtete fih rin ameritani« 
ſcher Matrofe, den die englifhe Marine mit Gewalt ans, 
geworben hatte, und fuste Schug auf der Fregatte. Nun 
relamirten Die Engländer dieſen Seemaun, aber der Ka⸗. 





J 


vitãn, ſtatt ihm auszufiefern, unterſaate dem Boet, daß 
ihn abholen wollte, ſich feinem Schiffe zu. nähern,” - 

Der Moniteur enthält gleichfalls Rolgendes:, Dig 
engliihen Konvoys erfahren Diefes Jahr große, Unfälle, 
Außer den in den Zeitungen erwähnten, (vergl. Rro. 356 
bes öfter. Beob. und den heutigen Artikel Kopenhagen) 
melden offizielle Berichte aus Kopenhagen, daß am 16. 
Nov. go bis 50 Schiffe von einer englifhen Konvon ger 
firandet oder untergegangen find. Das Linienfhiff der 
Grefcent war ouf den Strand geworfen, ımd hatte 
feine Maften verloren. Ein Kopitän und 55 Mann von 
Diefem Schiffe wareh von den Dänen gefangen worden; 
doc glaubte man, es werde ſich wieder flott maden 
Eönnen, 

Ferner liest man im Moniteur nahflehenden 
Tagsbefenl der 12. Militärdivifion vomzı. Ro— 
wernber 1811. „Ein gemilfer Co urto is St. Glalr, vor: 
mals Adjutant des Hra. General® Tosnet de la Biolals, 
und feit einem Monate zum Lieutenant im 116. Linienres 
gimente ernannt, Ift am 20. Morgens zum Feinde deſer⸗ 
tiet, ftatt den Befehl Sr. Erzell. des Kriegsminiſters zu 
befolgen, und von [a Rocelle zu feinem Korps abzus 
reifen. Er miethete im Hafen von Rocelle ein Boot, um 
ihn mach der Inſel Air überzuführen; fobald er aber zum 
Kanal heraus war, zwang er den Bootsmann dur Bors 
haltung zweier Piftolen, ihm zu der feindliden Kreutz⸗ Es⸗ 
Badre zu führen. Courtois, fhon mit dem Fluche feis 
nes Vaters belaſtet, hatte zu Jsle-Dien und Rocelle 
mehrere Offiziere und Kaufleute um ziemlich ſtarke Sum: 
men betrogen; er hat fih hierauf ſelbſt unmerth gefühlt, 
in den Armeen Sr. Maj. des Kaiferd und Königs zu Dies 
nen, oder auch nur länger auf franzöſiſchem Boden zu 
bleiben, wo ibn nur Schande, Verachtung uud Stiaie 
erwarteten, Er nahm feine Verbrechen zu unfern Feinden 
mit, und wird Dort fchnell die Strafe feines unmwürdigen 
Betragens empfangen, Der Divifionsgeneral befiehlt, daf 
man auf allen Küſten die Wadfamkeit verdoppeln foll, 
um jede Kommunikation mit dem Feinde zu verhindern, 
Man wird fehr fireng das Betragen des Boofsmanns un- 
terfuhen , welcher Gonrtois zum Feinde geführt hat; fein 
Boot it mit Befchlag belegt, er jm Gefängniß, und man 
wird ihn nad aller Etrenge der Gefebe beſtrafen. | 

Der Divifondgeneral und Befehlshaber der 
ı2. Militärdieifion, 
Unterz. Rivaud, Baron de la Raffiniere” 

Hierauf folgen nahftehende Beilagen: 

I. Schreiben des entwihbenen Go urtois St. Glair 
an den: Divifiondgeneral Rivaud: 

Am Bord des brittifchen Linienfhiftes Abercroms 
bie, den 21. Dior. 1841. 

„General! Ich verſuche es nicht, mein Betragen zu 
"rechtfertigen; ich weiß zu gut, daß es Ihren ganzen Uns 
willen verdient! .... Jh mar mif ziemlich glüflichen Aus 
Hagen geboren, aber ich machte einen ſlechten Gebrauch 


bayon. Ich bafte Liinen Mentor, der mich gelehrt hätte: 
Die gewaltfamen Leidenſchaften gu bekämpfen ‚Die mid am 
den Rand des Abgrundes hinrijien; Niemand reihte-mig 
eine pülfceihe Hand; ic flürzte hinein... Glauben Sie, 
mein General, daß mid) Die ſtarkſten Beweggründe zu die ⸗ 
fer verzweifelten KHEudlung angetrieben haben. Mein Dan 
ter wird blutige Thränen über meine Aufführung meinen; 
aber feine zu fpäte Reue wird mir-unnäß. ſeyn »-.. Eich. 
empfehle. Ihrer Güte die beiden unglücklichen Fifer „. die 
mid an Bord Des Admiralfchiffes geführt haben. Ich mies. 
tbete fie dieſen Morgen nad der Juſel Air; als ih aber 
beim Fort Shee vorbei war, hielt ich ihnen zwei, viten 
len vor, und ſchwur ihnen auf meine Ehre, daß ich ſie 
vor den Kopf ſchießen würde, wenn fie nit nach den Eug · 
ländern bin ruderten. Ich £rieb fie ans Ende des Bootes 
und ergriff das Steuerender; meine Piftolen waren. fets- 
geipannt, und der erite der fih gerührt hätte, wäre tobt 
niedergeftürst. Alfo waren die Ungrüdlichen gezwungen zu 
fahren, wohin ih wollte Ich ſchwöre Ihnen auf meine 
Ehre, daß dieß Die reine Wahrheit iſt, haben Sle alfo Mita, 
leiden mit den zwei unglüdlichen. Familienpätern Verbin⸗ 
dern Sie, daß man fie nicht beſtraft oder ihnen ihre Bar⸗ 
ke nimmt. Segen Sie ih an ihre Stelle, wein General, 
und feagen Sie Ihr Herz. In zwei Tagen gebe ich nad; 
Enaland ab. Moͤchte ich dort einige Erleihterung des Kum⸗ 
mers finden, dem ich ſeit zwei Jahren fühle. Und Sie 
mein General, den ich hochſchäßze, Sie, für den ich bie, 
tiefite Achtung bege, mögen Sie mit Ihrer Familie alles 
Glück, das Sie verdienen, genießen. Ich empfehle Ihnen 
nochmals jene unglücklichen Fiſcher; fie find unfguldig; 
ih ſchwoͤre es Ihnen. 
Unter;. Gourtois Et. Elair.” 

MH. Schreiben des eugliſchen Kapitäns Fapir an den 
Divifionsgentr al Rivand: 

Am Word des brittiſchen Linienfhifis Aberer o m⸗ 

j bie, auf der Rbede von Dusqurs, den 

20. Nebember 1811. 

„Generah! Be Ber Ehre eines enalifhen Dfijlers, 
id) ‚glaube, daß die beiden Fiſcher, die diefen Morgen ei⸗ 
nen Adjutanten, Kapitän St. Glair, an Bord der eige' 
liſchen Eskadte geführt haben, dieſes wider ihren Willen, 
und nur, weil jle den augenfheinfihen Tod vor Augen‘ 
fahen , thaten. Diefe unglädliden Menſchen find alfo Ihr 
rer Rachſicht und Menſchlichkeit werth. 

Unterz. William Charles Fahie, Kapifän 
des Abererembie.” 

Am 20. ging durch Metz als Kurler nah Paris der 
preußiſche Kapitän Maſſoit. Ein Seldjäger begleitete ihn. 
Königreidh Neapel. 

Lont öffentlichen Berichten aus Meapel vom 15. Nos 
vernber fahren zwar Die Eu-lander fort, De Küjlen des ı 
Königreihe zu beunrubigen, werden aber gewöhnlich mit 
Berluft zurüdgemielen. Jn der erfien Woche des Novenee 


bert erfpien eine große frindlige Fregatte vor Moute 


Pagano, anwelt Ert am in dit Proving Abeupgo vi; 
terlore⸗ Ein Raper; der ſich Im ihrer Begleltung befand; 
ſtecte Die neupolitaniie Flagge auf, und fenerte fogar 
blind anf die Fregatte, um fein Vorhaben deſto fiherer 
ausynführen. Unter dem Schein, ale ob’rr der Fregatte 
zu entwiſchen fuche /' Tief der Kaper mit vollen Segeln in 
den Hafen von MonterPagano ein, und legte ſich 
mitten unter fünf beladene Fahrzeuge‘, die dort eiage lau⸗ 
fen waren, vor Anker, Allein der Kapitän Franconi’ lieh 
ſich dadurch nicht irre machen ; er empfing mit frinen Nas 
tiomalgarden den Kaper durch ein fo lebhuftes Musketen⸗ 
feier , daß er fhon tm Begriffe war, ſich zu ergeben, als 
Ihm die Fregatte eben noch zu rechter Zeit zu Dülfe- kam, 
ab duch ausgeſtizte Böte feinen Rückzug deckte. Das 
Geſchrei det verwundeten Mannfhaft bewies den Verluſt, 
den der Kaper bei Diefer mißlungenen Unternehmung er· 
litten Hatte. 

Zaut Berichten aus Neapel vom 16. Nov. war ber 
König Joachim von der nah dem Bolf von Palicaflro 
gemachten Reife am diefem Tage wieder in beſtem Wohl« 
fein nad) Neapel zurückgekommen. 

Die lebten Nachrichten aus Gorfu reiten Bis zum 
. DE. Sir meldeten, daß die Schiffahrt zwiſchen ber 
er Infel und den Küften des Königreichs Neapel längs 
dem adriarifhen Meere nun völlig frei fei, und daß die 
Grigländer ihren Plan, Gorfu blokirt zu halfen, gany 
aufaegeben zu haben ſchienen. Es berrfchte Deswegen zu 
Gorfu Ülberfiufß an Lebensmitteln afler Art. 

In Galabrien hatte man am 10 Nov. noch keine di. 
rekte Nachrichten aus Sijtfien über die Eruption des Üts 
na. Das Gerücht aber dauerte fort, dad Meffin« dur 
Yäufige Srditöpe zum Theil in einem Syuttjaufen ver 
wandelt worden fei. 


Königreid Italien. 


Dos Moiländer Dffisialblatt vom 30. Nov. liefert 
folgendes k. E. ‚Dekret aus Rotterdam vom 25. Oktober: 
vi. Für das Königreich Italien beträgt die Ronfeription 
vom Jahre ıBıa die Zahl yon 15,000 Mann. Davon mers 


den gooo in Aktivität gefcht, und 6000 bleiben als. Reſer⸗ 


ve zuruͤck, die man einberufen wird, fobald es die Umjtän« 
de erheifhen. 2. Die Aushebung muß fo v’ranfialtet wer ⸗ 
’ den, daß der aktive Theil der Konferibirten zwiſchen dem 
15 und 25. Dec, aus den verfchiedenep Departements 
aufbrechen künme. 3. Die Aushebung betrifft diejenigen 
fungen Beute, welde am ı. Jänner ıBı2 volle zo Johre 
haben, und die folglib vom a. Jänner 1792 bis zum 31. 
Dec. des nämliden Jahrs geboren find. 4, Die Mintfier des 
Krirgs und des nnern Unſers Königreihs Italien find 
mit der Wollziehung des gegenwärtigen Dekrets besuf- 
tragt, das in Das Bülletin der Geſetze eingetragen mer 
den foll (Unterg) Napoleon. Auf Befehl des Kaifers 
und Königs, der Miniftir» Staattfefretär, A, Aldini.” 
Rah Betichten aus Prefaro vom 26. Nov. hatte 


an der dortigen Hüfte Kr heftiger Sturm aus Nerdoſten 
viele Schiffbrůche verurfacht. Der Meeretſtrand war mit 
Trummern von gefpeiterten Barken bedeckt Auch ein eng⸗ 
liſcher Kaper war eine Beute der Wellen geworden, 


Danemark. 


Kopenhagen, den 235. Now. Einer von Odenſees 
Schiffern, der fo glüfih war, in Diefem Frühjahr das 
von ihm geführte Schiff aus dem Händen des Feindes zu 
befrelen, hatte in borigem Monate das Unatüt, auf fols 
gende fehr unerwartete Welfe genommen zu werden: Als 
er am 18. Oktober auf Der Ste ein Schiff gemahr wurde, 
das er für ein feindliches hielt , fuchte er einen Roorfen , 
mit dem er in Kongsbavn ein» und den ſchwediſchen Fiord 
fo weit hinauf fegelte, als fein Fahrzeug es erlaubte Da 
von anfen Peiner ihn gewahr werden konnte, takelte er 
feln Schiff ab, und brachte die Segelineinen am Strande 
liegenden Herrenhof. Der Lootſe verſprach ihm nun Nach⸗ 
richt zu bringen, ob das geſehene Schiff ein ſeindliches 
ſei, dam aber nicht zur; dagegen ſtellten fich = feindliche 
Barkaffen mit armirter Mannſchaft ein, die fih ſowohl 


der Galeaffe als eines dort Tiegenden fonderburgifchen 


Schiffs bemeiſterten. Die Belagung diefer Schiffe entfloh 
bis auf einen Mann von dem Sonderburger, der ihnen 
in die Hände fiel. Nun ging der Feind nad dem’ Herren ⸗ 
Hof, und zwang den Befiger, ihm die Segel amszuliefern, 
worauf er mit den Schiffen aus dem Fiord lavirte. Der 
Gutsbeſitzer hat demjenigen 50 Ehlr. Banko verſprochen, 
der anzeigen Bann, wir dem Feinde die Anmelenheit der 
Schiffe in dem Fiord verrathen habe. 

Am Sonnabend kamen hier unter Begleitung eines 
Kommandos der Kronenburger Garnifon und eines ſawe⸗ 
bifden Unteroffiziers, 19 Bramzofen und Fralicıteran, die 
im Jahre 1807 in Pommern in ſchwediſche Retrgsgefaite 
geuſchaft geriethen, und nun auf Koften der ſchwediſchen 
Regierung nad Kopenhagen gefandt wurden, Sie wur⸗ 


den zu dem franzöflfhen Charge D’Affäireh geführt, dar⸗ 


auf in die Kafirne einguartiert, ale Milltärs behandelt, 
und reisten am folgenden Tage nah Roftod auf dem” 


franzoͤſiſchen Kaper le Loup ab. Sie trugen ſchwediſche 
Uniform , jedody frangöfifhe Gocarde, 


In Anfehung der flürmifhen Naht vom 16. d. DL. 


und, deren Folgen meldet ein Schreiben aus Laaland vom 
28., daß ein Orkanſtoß dem andern folgte und der Sturm 
von Donner, Blig, Regen und Dagel begleitet war; jedoch 
um 2 Ubr in der Nast anfing abzunehmen Bon der 
gegen Ryſted Hin liegenden feindliben Konvoy firandeten 


7 Schiffe, morunter zwei Dreimafler, auf Rödſtand, deren * 


Mannſchaft theils bei Gidſer theils bei Nyſted geborgen wur« 
de. Nach andern Nashrichten entk am bas geftrandere Krıezae 
ſchiff mit Berluft feiner Maften buch Aſſiſtenz der Si nvoy. 


Am Mittwoch Abend traf hieſelbſt von’ Stofhalm dee 
dem franzöfte ' 
{Ham Kalſer zum aufesordentligen Geſandten an uns 


Baron Alquier ein. welcher von Sr. Maj. 


ferm Hofe, an bie Stelle bes Baron Dibelot erhammt 
worden iſt. — — 
* Rpeinifgen Dub. 

Der werppätifse Ro 
ans Raffel vom'2g. Nopember. Hınte Mittag wurde 
das Munisipaltorps der Stadt Kafiel Gr. Majeftät dem 
geftelt, Der Herr Maire, welcher im Namen der Ein 
wohner von Kaſſel das Wort führte, hielt folgende Rede: 
„Sire! Die Gefahr, weicher Ew. Maj in jener Feuerd ⸗ 
brunft auögefept waren, hat die Herzen rer getreuen 


Alnterthanen in zu große Beflörjung geſetzt, als daß ſie 


in den erfien Augenbliden einem andern Gedanken, als 
den, Allerhöchfidiefelben gerettet gu willen, Raum geben 
‚lonnten.— Sire! Es war Ihrer guten Stadt Kaſſel höchſt 
ſchmerzlich, daß ſie nicht, gleih andern HSaupiſtaͤdten, bei 
Boͤchſtihrer beglückenden Thronbeſteigung Ihnen ein freis 
vwilliges Geſchenk darbriagen konnte, Mochte es und dem⸗ 
nad) gegenwärtig verſtattet ſeyn, den andern Städten des 
Königreids zuvorzufommen, und zuerfi unfere Gabe, als 
‚einen ſchwachen, aber auch als dem einzigen Beweld, den 
wir von. umlerer Liebe, unferer- ehrerbletigen Auhänglid 
keit an Allerhöchſtihre Perfon darbringen können, zu den 
Füßen Em. Mojeftät niederlegen zu bürfen. Geruhen auch 
Allerhöchſi dieſelben und zu erlauben, daß wir Ihrer Ma 
jenät der Aönigian eine Babe überreihen, welche das Ger 
wicht des Verluſtes, den Allechöcftdiefelben erlitten, ver⸗ 
‚mindern könne.” — Ge. Majeſtät geruhten Folgendes zu 
‚antworten: „Meine Herzen Abg⸗ordneten meiner guten 
Stadt Rafiel! Ich bin gerührt über Die Bereitwilligkeit , 
mit der Sie fich zum Erſatz eines Theils des Verluſtes 
erbieten, den ich in der traurigen Macht vom 24. d. M. 
erlittew habe. Da biefer Werluft aber faft durchaus nur in 
Prachtgegenſtaͤnden befleht, deren ih mich wohl bedienen, 
melde ic) aber auch entbehren Bann, fo nehme Ich das frei» 
‚willige Gefhen? , das Sie wir anbieten, nur an, um «8 
Zhuen wieder zuzuſie llen. — Ich wünfche, dafırs zur Voll: 
endund des angefangenen KRafernenbaued und zur Erleich« 
terang ihrer andern Bofien auf das künftige Jahr angewen ⸗ 


ehr eusfält Jolgeudes 


det werben möge. Auch weiß Ih Ihn⸗n herziichen Dank 
für das Gefä.cat, was fie der Röntainn anbitten; mit Ver⸗ 
gnügenimerde ich ſehen, daß Sie für: fid velbſt dieſen Be⸗ 
nes Ihfrer treuen Ahnen JS oil nachr 
ſchließen, braun noch bifonders.e Zuhirdenfeit 
mit jenem Gifer, jener. Dingebung und jener Treue zu Des 
feugen, welche meine guten. Sinwohner vom Aafiıl bei bier 
lem unglücklichen Anlaß an den Tag. gelegt. haben , und 
In‘ bin übergeugt, daß durch Uhre Bemühungen dem Lig 
glüde vorgebeugt, oder ihm inhalt geipam worden wär 
2, wenn nur menſchliche Kräfte dieſes vermocht Härten.” 
— Dos Munizipalkorps wurde hierouf zur Aubienzbei 
Ihrer Mafeſtat der Migna zugelaſſen⸗ Re de de en. 
Maire: „Zn jener. ungitdiipen: Racht, deren Andenten 
uns noch mit Gatſetzen erfüllt, fahen Allerhödfidiefelben 
nur die augeniheiniidhe Gefäße; die Ihrem erlanchten Ge⸗ 
mohle drohte. Der betraͤchtliche Berluft, den Sie erlitten, 
vermochte Baum Ihre Meieflät van einem fo, hohen Ins 
tereffe abzuziehen. Riches Delomeniger aber baden Ge. Mi 
jeſtat der König, den Wünfgen feiner getsguen Unter ba⸗ 
ven ſtets gewogen, unfere dringenden Bitten zu gewä 
ven, und und gu. etlauben gerupst, Ihrer Majeität eine 
G:de anzubieten, welche war undeträhtiip It, aber Die 
Büte unſerer durglaudtigften Bandermitter werfheude 
ans Die Baſorgniß, daß fie verichmäht warden Fonne* + 
Antwort der Röniginn: „Dieine Herren Abgren 
neten won Kafjel! Mit der Grlaupriß.des Köniss,- m 
nes Bemaple, nehme ih das Geſchenk on, das Sie,mis 
Im Namen der Stadt anbieten, Befonders ipeuer wird «6 
mir ſeyn, da.ih es als einen, Demeis iprer £reien, Apr 
bönglihkeit. on dea König und om ic anfehe. Gurier- 
gen Eis daſüt meine Daakſagungen.“ — Man erdeiset 
ehne Unterlaf daran, den Schutt hinwenihräumee „ der 
in Dem, durch Die Fepersbrunſt gerilärten Theile des Sahloſ 
ſes aufgehäuft.If. Die von einen folden Ereignlfe, Bnjers 
ixenn liche Unordaung hat großen Schaden, ſogat indem: 
jeatgen Theile. angerihtet, den Die Figmun wicht erreicht 
haben: Das Ameubiement: tft ganz zu Brunde geckötet. 
Die Überreſte des Schloſſes find ohne höchſt berrägtlice 
Aus beſſerungen unbewohnbar, 


Kurs der Staatspapiere am a1a4. December ıBın. 
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Auslandiſche Nachrichten. 


Sroßbrittannien. 


— den 23. Nov. Der Eourier enthält folgen« 
de nähere Umftände über die Unruhen zu Nottingham: 

Am a8. Nov. zwiſchen ı und 2 Uhr Morgens verfammels 
tem fi etiva 300 Perfonen vor Mr. Hollingswortho Haus 
fe, in dee Abfiht, deilen Werkſtühle ju jertrümmern. Gr 
that aus feinen Fenftern einige Schüſſe auf den Pöbel, 
und biefer ſchoß auch auf ihn. Bald murde die Hausthüre 
erbrochen, und Mr. HSollingswortb flüchtete fi mit feinen 
Beuten in dab obere Stockwerk, mo fie fih verrammelten 
und von neuem vertheidigten. Die Beute von unten thaten 
abermals einige Schüſſe auf ihn; als fle jedoch bemerkten, 
dag’ fle alt Hinaufdringen Fönnten, fo fingen fie an die 
Zwiſchenmauern Im untern Stockwetk einzufdlagen ‚ das 
mit der Boden des oben berunterflürgen müſſe; wobet fie 
alle oben befindliche Perfonen mit den Tode bedrohten. 
Mr. Hollingsworth entſchloß ſich alfo mit feinen Freuns 
den durch ein Fenſter hinten hinaus zu entfliehen, worauf 
Denn das Bolf Türen, Fenſter, Meubles und Werkſtühle 
im ganzen Haufe gertrümmerte, Bei Anbruch des Tages 
fand man den Hutmader John Weſtby vor dem Daufe 
erfchoffen Niegen. Dir Cordner that nad vorgängiger In: 
terfuhung den Aueſpruch: „Betödtet durch einen Flinten« 
ſchuß, den Edward Hollingsmworth oder einer feiner Frenn- 
de in dem Falle einer rechtmäßigen Bertheidigung feines 
und feiner Familie Lebens, Hauſes und Eigenthums ges 
than hat.” Am 14. wurde gedachter Weſtby, der 2 Wais 
fen von 5 und 3 Jahren hinterließ, öffentlih begraben ; 
alle obrigkeitlihe Perfonen, eine Menge Gonflables und 
30 Dragoner begleiteten den Zug. Bei Aufpebung des 
Zeihnams lieh der Eherif die Aufruhrafte (Rior-act) ver 
Iefen , und als der Sarg verſenkt war, erklärte er dem 
zohlteich werfammilten Volke, wer nicht auf der Stelle 
fortginge, follte ald Ruheflörer verfaftet werben. Da nicht 
augenblidlih achorcht wurde, fo lief er mehrere Perſonen 
ergreifen, die jedoch bald naher wieder im Freiheit ge 
fegt wurden. Nebſt dem gefödteten Weftbyy waren bei dem, 
nächtlichen Tumulte auch verſchiedene Perſonen verwundet 
worden. Blele angefehene Männer zu Nottingham hatten 


ſich bei Diefem Anlaß ald Gonftables vereiden laſſen, und 
die Milts war aufgeboten worden. Was eigentlich den Rots 
tingbamer Pöbel gegen Mr. Hollingsmworth fo aufgereitzt 
hat, wird im Gourier mit angegeben. 

Man bat neulich, heißt «8 im Statestman, ar 
Bord der Bictory im Gegenwart der Admirale Sau 
marej, Hope und Diron, fo wie mehrerer Kapitänt, 
Berfuhe über eime merkwürdige und vieleicht fehr nüglis 
Ge Grfindung gemadt. Sie befteht in einer Kanone, die 
man losfhieft, ohne Feuer dazu zu gebrauden, 
Die Erplojion wird duch einen leichten Drud mit dem 
Finger auf ein zubereitetes, und in das Zündloch der Kar 
none geſtecktes Pleines Rohr Hervorgebradt. Die Wirkung ' 
ift fo fchnefl als ſicher, und diefe Erfindung verhütet gänz⸗ 
lich die vielen Unglüdsfälle, die in den Gefechten durch 
dad auf dem Beden verftreute Pulver entitehen. Sowohl 
Die Lunten als die Zündfhlöffer fchrinen dadurch entdcher 
lich zu werden, die bei Negenwerter oft fo unzuverläffig 
find. Ale Anmefenden ſchenkten der Erfindung ihren Weir 
fall; man fchreibt fie dem Kapitän Mandy von Varmouth 
zu, der ſich ſchon fo viele Mühe gegeben hat, neue Mit 
tel zur Rettung von Schiffbrüchtgen auszudenten. 


Spanien 


Ein Schreiben von der fpanifhen ——— vom 
16. Rod. in der allg. Zeit. meldet Folgendes: „Man hat 
in Madrid Nachrichten aus Sevilla bis zum Ende Dt 
tobers. Das große Hauptquartier der mittäglihen Armıre 
befand ſich, nebft dem Herzog von Dalmatien, noch im» 
mer in diefer Stadt, fo mie au das Hauptquartier des 
Kommandeurs des 5, Armeekorps, Grafen von Erler 
(Sen. Drouet). Im Bezirke der mittäglihen Armee War 
nichts von Bedentung vorgefallen. Die Divifion des 5, 
Armeekorps, unter General Girard, welde im füdlichen 
Eiiremadura aufgefellt ift, Hält alle Engpäffe in den Ger 
birgen befegt, und dehnt fih zum Theil in Der Ebene aus, 
Die eidhte Kavallerie ift an der Guadinna aufgeſtellt, und 
hat den mwigtigen Poflen von Merid a inne Girards 
Hauptgnartier befindet fih im weltläuftigen Klofler wor 
Zafra. Diefes Truppentorps wird aus Andalufien mit 
Lebensmitteln verfehen. Die Kommunikation mit Da da⸗ 
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jozift völlig frei, und um bie ſeindllchen Streifparteien 
auch von der untern Guodiana abzuhalten, ſteht Dort eis 
ne Avantgarde von Kavallerie. — Die Portugiefen und 
Spanier, über welche im jener Gegend der aus den erſten 
fpanifhen Feldgügen bekannte General Caſtaunos ben 
Dberbefchl führt, haben ſich bisher ruhig in Ihren Kantons 
uirungen verhalten, und auf die Defeuſive beſchränkt. Ihr 
Lager bei Portalegre foll vor Kurzem aufgehoben wors 
‚Din ſeyn; bei Eſtremoz Fampiren noch einige Taufend 
Mann. Der größte Theil der portugieflihen Truppen bie 
su Gaftannoa Korps gehörten, war dem Vernehmen 
nad zufegt nah Abrantes abmarfhirt, um dort den 
Tajo zu pafliren und fih an Wellingtond Armee ans 
zuſchließen. Auf Befehl diefet Generals wird an Ausdeh ⸗ 
nung und Berftärfung der Feftungsmwerke von Elvas 
thätig gearbeitet. Dran macht In Portugal jehr ftarke Aus⸗ 
bebungen an Mannfhaft, allein es zeigt fih dort immer 
größerer Widerwille gegen Die Engländer, und ein Theil 
des Bolfs ſcheiat mit Sehnſucht das Ginrüden der fran« 
söfiihen Armee zu erwarten. — Im Königreid Granas 
da mar die ſeit den legten Miederlagen ber murcianiſchen 
Truppen eingetretene Ruhe nicht unterbrochen worden. 
Der größte Theil des vierten Armerkorps ift wieder im 
und bei der Hauptftadt Granada Ponzentrirt, mo’ ſich 
auch Gen. Leval's Hauptquartier befindet. An der Küſte 
unweit Mallaga fieht ein DObfervationskorps, — Mar» 
fall Bictor bat dem Vernehmen nach die Belagerung 
der befefiigten Stadt Tarifa anfangen laflen ; man glaubt, 
daß fie ſich, ungeachtet der Unterflügungen aus den nahe 
gelegenen Seftungen Gadir und Gibraltar, nicht lan⸗ 
ge wird halten können, Überhaupt waren noch nie in dies 
fem Kriege fo viele frangöfifhe Truppen im ſüdlich ſten Theis 
le Spaniens verfammelt. Bon Seite der Belagerungsar- 
mee vor Gabdir war bis dahin noch Fein Angriff auf die 
Inſel Leon erfolgt. Die dortige Stellung der Truppen 
iſt dieſelbe wie während deg vorigen Eommersd. Die neuen 
auf der Halbinfel Trocadero erriditeten franzöſiſchen 
Batterien waren vollendet, und thaten gute Wirkung. 
Puerto St. Maria und Puerto Real find durch 
bie angeftrengte Thätigkeit der franzöfiichen Ingenieurs In 


anfehnlihe Feſtungen und treffliche Waffenpläge umges 


fhaffen. Langs der ganzen Küfie von St. Lucar bis nad 
Ayamonmte, wo vormals fa häufig feindlihe Landun: 
gen gefhohen, herrfcht jegt große Rube. — In Andalnı 
fien, befonders aber zu Sevilla, find die meijten Lebens: 
Hedürfmifle fehr heuer ; vorzüglich ſtehen Brod und Fleifch, 
mit Ausnahme des Hammelfleiſches in hoben Preifen, obs 
gleich nicht eigentlich Mangel daran herrſcht. Mit Diefem 
Steigen der Qebensmittel Haben ſich auch die Preife der 
Manufalturwaaren erhöht, fo daß mande diefer Artikel 
nur um dad Doppelte von dem mas fie in Sranfreich Bor 
ften, zu haben find. Die Hitze war aub im füdligen Spas 
nien diejen Derbi fehr anhaltend ; doch hörte man Nichts 
von epidemifpen Krankheiten.” 


— Geftern. um Mitternacht, ſchreißt man aus,Eabir 
unterm 18, Sept, brach hier in Dir Straße Sopramis 
ein ſchredliches Feuer ans. Es ergriff ein dem Don For 
feph de Lila zugehöriges Zuckermagozin, und verzehrte es 
im Augenblide bis zum zweiten Stodmwerk, Die- darim 
wohnenden Dienfhen Famen in den Flammen. um. da ſte 
ſich dur die mit Gittern verwahrten Fenſter nicht tetten 
Eonnten. Mitten unter der allgemeinen Mermistung ers 
griff man einige Böſewichter, die ſtehlen wollten. 


Königreich Italien. 


Ein E. k. Dertet vom 22. Nov, befiehlt allen Bugs 
druckern, Schriftgießern u, f. m. im Königeeige Italien e 
Innerhalb eines Monats der Regierung eine genaue An⸗ 
gabe von ihren Preſſen, Schriften ıc. eiazureichen, wor⸗ 
auf das Weitere verfügt werden wird. 

Nach einer Verordnung der Generaldirektion ber Grün 
den und Straßen im Königreiche Italien vom 18. Ron. . 
follen auf den gebirgigten Theilen der großen Rapelepner 
ſtraße bia zur Grenze des franzöflfhen Gebleiß Hänfen, 
erbaut werden. In jedem derfelben befindet fich eia Wir, 
ter (cantoniere), der die Verpflichtung auf fh Hat, alle 
Reifende aufzunehmen , fie zu erquiden, und ihnen über- 
haupt allen Beiftand zu leiften , deſen fie zur Fortfeheng 
ihrer Reife bedürfen Lönnen. Werden Reiende von der 
Nacht, oder von einer Krankheit überfallen, fo muß der 
Straßenhüter fie au beherbergen, und für ihren Tran 
port bis zum nächſten Gaſthofe forgm. 


Herzogtbum Warſchau. 


Am 16. Nov, hatte Se. Exzell. der Baron Serra 
Audienz bei Seiner Majeftät dem König , welchem er fein 
Beglaubigungsichreipen als bevollmädtigter Minifter Sr. 
Maj. des Kaifers der Frauzoſen beim königl. fähftfchen 
Hofe überreichte, Den Tag darauf — er bei Hofe der 
Gour und Aſſemblee bei, ’ 


Rheiniſcher Bund 


Am 30. November Nachmittags um 5 Uhr Hafte zu 
Münden die Zaufbandlung des nengebornen könlglichen 
Prinzen mit größter Frierlichkeit in der grünen Gallerie 
der Böniglichen Reſtdenz Statt. wobei der ganze königliche 
Dof und die oberſten Staatöbrhörden in größter @alla ver⸗ 
fammelt ‚waren. Der neugeborne Prinz wurde von Er. 
Diajrftät dem Könige über Die Taufe arhalten , welche der 
Hr. Probft Graf v. Törring unter Aſſiſſenj des Pfarrers 
zu U. 8, Frauen, Hrn, Zardinger, verrichtete. Der kö⸗ 
niglibe Prinz erhielt den Namen Marimitian. Nad. 
Beendigung der Taufceremonie hatten die Geſandten der 
fremden Höfe die Ehre, Sr. Mijeität dem Könige ihre 
Glückwünſche abzuftatten Zu gleicher Zeit empfingen Se. 
Tönigl Hohelt der Kronprinz die Glückwünſche des Has , 
fed. Abends gab Ge, Excellenz der königl. Staats» und 
Konferenzminiiier Hr. Graf 9, Montgelas ein glänzendes 


— 1 
Feſt, dem auch Ihre Fönigf. Hoheiten der Krondting und 
der Pring Karl belwohaten. Ani Sonntage ward die glüts 
liche Entbindung Ihrer königl. Hoh. der Kronprinpeffin 
in der Stiftd Pfarrkirche zu Unferer L. Frauen in Gegen» 
wart Der Öffentlichen Behörden durch ein feierlihes Hochs 
amt und Te Deum begangen, 


al Inländifge Nachrichten. 
B o Gmen. 


Prag, den 5. Dec. Durch die reichen Beiträge an 
Korn, Hol, und andern Bedücfniſſen, fo mie durch die 
bedeutenden Summen Geldes, die aus allen Theilen Böpr 
mens zu Unterjtügung der Armen Molksklafie eingegan · 
gen ſind, ſieht ſich das Hohe Landes gubernium in den Stand 
geletzt, den wahrhaft dürftigen Bewohnern der Hauptſtadt, 
die theils durch den Drang der Verhaͤltniſſe, theils durch 
die etatretende rauhere Jahreszeit in Mangel und Erwerbe⸗ 
loſigkeit gerathen, werkthätige Beihülfe zu leiften, und 
mit den ſchon zu dieſem Behuf beſtehenden Privatinſtitu⸗ 
ten, neue Beranſtaltungen zu verbinden. 


Der Privatvereim jur Unterflügung der Armen umter 
der Reitung des Hrn. Anton Iſidor Fürften von Bobto: 
wis, wird in Diefem Jahre unter denfelben Modalitäten 
wie in den vorhergehenden Die unentgeldTiche Vertheb⸗ 
lung von Brennholz , dann in dem bekannten 6 Küchen 
an bie Allerbürftlaften jeder Pfarre täglich sine Verthei⸗ 
lung vongoo Port Rumforder : Suppe, fo mie die Leiſtung 
unverzinslther Borfhüffe, an eine beſtimmte Zahl 
ohne ihe Verſchulden verarmter Haudwerkeleute beforgen. 

Statt dA kleinen baaren Unterflügungen ‚melde oh: 
nehin ihrem Zwecke nit ganz entfpredien, bat ſich dee 
Privatverein die Errichtung dee Wärmfuden angefer 
gen feyn laſſen, deren mwohlthätigen Einfluß auf die ätmite 
Klaffe Shon ein früheres Beifpiel bewahrt. 


Berner wird ein Holzvorrath vom mehr als 2000 
Klaftern, unter der Leitung des Hertn Franz, Grafen von 


Klebelsberg, um deträcht lich heradgefegte Prelie vers 


heilt werben. ‚ 


Endlih wird die Stadthauptmannſchaft von den vor⸗ 
handenen beteächtlinen Kornvorräthen Brot, im einem! 


die Satzung überfleigenden Gewichte, um bedeutend 
hberabgefegte Preife, an die Armen pfareweiſe vir⸗ 
abfolgen. 

Der Tag, an welchem jede diefer Anitälten ihren Ans 
fang nimmt, wird, nebſt einer Belehrung über die Gi« 
genfhaften der zu Betheilenden, und die Urt der Betheir 
fung, noch amſtändlich befannt gemadt werden. 

Einſtwellen wird eine genaue Unterfugung aller Ar⸗ 
men von Haus zu Haus, ‚theils duch 8. €. Beamte, theils 
durch die Blieder der erwähnten Privatanjlalten und des 
Armeninftitutes eingeleitet. 


ws 


Vermiſchte Nachrichtem. 
I Eine ſich Hier aufhaltende Dame, welche über ein 


Jahr lang an einer Lä bmung (Paralysis) an der Hand 


gelitten, und zu Heilung derfelben vergebens alle Ärztlie 
He Hülfe angewandt hatte, bidiente ſich endlich nachſte⸗ 
henden bereits dor einem halben Jahrhunderte in England 
entdeten Mittels, kind ward hiedurch in Kurzer Zeit 
gänzlich von ihrem Übel befreit. Wie glauben dem Publis 
Ein einen Dienſt zu erzeigen, indem wir ihm dleſes eben 
fo einfache als wohlfeile Mittel, deſſen Gebrauch im Jour- 
nal Encyclopedique de Bouillon September » Stüd 1760 
beſchrieben ift, mit den elgknen Worten diefer Zeitſchrift 
mittpeilen! · \ 
"Mittel gegen die Lähmung, in England 

— — entdedt. 

„Wiliem Morris, ein Bartſcherer von Profeſſton, 
in New» Street CTloth⸗ fair zu London wohnhaft, bekam 
im 13. Junl 1760, in feinem 62. Jahre eine Lähmung 
an der Hand, die bis zur Handwurzel ſich erftredte. Er 
hatte in der Hand und in den Fingern, die er gar nice 
regen konnte, weder Schmerz, noch fonft eine Empfindung. 
Drei Wochen lang gebrauchte er in dem Heſpital von St. 
Barthelemi, wo er fih eingekauft hatte, alle Arten vom 
Mitteln und Pflaftern, aber keines verfh:ffte ihm Bin« 
derung.” — 

„Da er in dem Weſtminſter Journaf von einem ge⸗ 
lãhmten, jungen Menſchen gelefen, welchen Dr. Loob ver⸗ 
mittelſt einer, aus dem Gelben eines ftifh ge 
legten und im lauem Baifer gercührten 
Eye bereiteten Flüſſigkeit geheilt Hatte, fo fahte er dem 
Eutſchluß, dieß unfpuldige Mittel zu verſuchen. Gr !ieß 
ſich mit dieſer Flüſſtgkeit täglich drei bis viermal, jedes» 
mal eine Biertelſtunde lang, die Singer und, die Hand 
reiben; und nach einer Woche kounte er feine Hand wie⸗ 
der fo volltemmen gebrauchen, daß er wieder. im Stande - 
war, fein Gefchäft zu betreiben, und den Bart zu ſche⸗ 
ren. Diefe Tpatfahe war mit den zuverläfligitien Zeugnifr 
fen begleitet, und in allen öffentlichen Blättera von Bon 
don Damals angezeigt” ; . 

In dem Yegten Stüde eines. Berliner Bolkshlattes .. 
der Beobahteran der Spree, iſt eine Anekdote er» 
zählt, die fo beuinnt: „Gin Engländer fpeiste eines Abends 
bei dem Philoſophen Ferney, wo aud Voltaire ſich befand.” 

Der Buchhändler Bepgang, Stifter des. der Stade 
Leipzig zur Ehre gereihenden Mufeums, hat fallirt, Schon 
fürgtete man, daß diefes treffliche Inſtitut eingeben würs 
de, wie man aber hört, wird dasfelbe aud) künftig beſte⸗ 
ben. Ob dieſes auch mit der Leipziget Literaturzeitung 


. die Beygang verlegte, der Fall ſeyn wird, weiß man nicht. 


Die rothe Ruhr graſſirt noch immer in dem Lippede⸗ 
partement mit be'fpiellofer Wuth Man hat einzelne Örs 
ter, 3. B. Buchholz, in denen bereits yon 1500 Meunſchen 
100 geſtorben find, 
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——— ⸗ſtatiſtiſche Rotiten. 


Nach der in Nro. 357 unfers Blattet erwähnten fla- 
fiftifchen Überficht find folgende Zweige der franzö- 
fifgen Imduftrie diejenigen, welche die meiſten Diens 
ſchen befhäftigen, und}den höhften Ertrag abwerſen: 
L Mineralreid, a, Geminnung der rohen Etofie. 
Eifen: 1400 Bergmwerke, hohe Dfen und Friſchfeuer, in 
69 Departements, beihäftigen 160,000 Arbeiter, und pros 
Dmjiren jährlich für 96 Mill. Franken. Steinkohlen: 500 
Gruben beichäftigen 70,000 Arbeiter , und bringen 50 
Mil. Fr. Sal: 30 Salzwerke befhäftigen in 7 Depars 
tements 5200 Arbeiter, und bringen 27,558,000 Frank. 
b. Fabrikation: die Goldfhmied » und Jumelierkunft bes 
ſchaͤſtigt 7673 Arbeiter und bringt 96.300,000 fr.; die 
Uprenmacherkunft beſchaͤftigt 8655 Arbeiter, und bringt 
29,040,000 r.; die Bergoldung- und Emaillirfunft zähle 
2800 Arbeiter, und bringt 17,700,000 Fr. ; die Glagfabri« 
kation befhäftige 6492 Arbeiter, und bringt 16.500,040 
Fr; die Porzelainfabritation zählt 2749 Arbeiter, und 
dringt 15 Millionen Franken. — IL, Pflangenreid, 
Baummollenweberei: 9500 Anftalten, 141,200 Arbeiter, 
107,580,000 $r. Ertrag. Baumwollenfpinnerei: 2870 Ans 
Ralten, 57 500 Arbeiter, 87.465.200 Ir. Grtcag. Hanfı 
fpinnerei und Weberei 23,300 Anflalten, 145,080 Arbeis 
ter, 56,722,000 Fr. Ertrag. Brannteweinbrennerei 3Bo 
Anftalten, 1552 Arbeiter, 44,658,060 Sr. Grtrag. Ta⸗ 
Baffabrifation 97 Anftalten, 3600 Arbeiter, 24 901,200 
Br. Ertrag Bierbrauerei: 1452 Anflalten, 6189 Arhels 
ter, 22 710,900 Fr. Ertrag. Papierfabritation (ohne die 
bunten Papiere) 651 Anftalten, 8550 Arbeiter 20,500,000 
Br. Ertrag. Leinwand 2990 Anſtalten, 54,800 Arbeiter, 
26,120,000 Fr. Ertrag. Gewebe aus Flache und Baum 
wolle 1430 Anftalten , 39,260 Arbeiter, 16,986,000 Fr, 
Ertrag — IT. Ehierreid. Tuchfabrikation 12,566 Aus 
falten , 358,655 Arbeiter, 373,071,263 Sr. Ertrag. Leder 
bereitung 2564 Unjtalten, 12,700 Arbeiter, 59,880,000 
Er. Ertrag. Seidenweberei, 183 Anftalten, 66,875 Ur 
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heiter , 49,654,800 Fr. Ertrag. Seldenlpinnerel 4300 An» 


flalten, 43.009 Arbeiter, 36,604,150 Er. Ertrag. Wollene 
Zeuge 1548 Anftalten, 157.209 Arbeiter, 39. 120,000 Sr. 
Ertrag. Hutfabrifation 5076 Anflaltın, 16,500 Arbeiter, 
19,08 Ir, Betrag. Seidenbandweberei 351 Anſtalten, 
31,057 Arbeiter, 15,760,800 Fr. Ertrag. 

— Nach des vordienjinollen Haffe ls Angaben in Bew» 
tuchs geographiſchen Epbemeriden (Sept. 1858) beträgt der 
gegenwärtige Flaͤheninhalt des Aönigreihe Weflphalem , 
wie es feit dem neueſen Zraktat (dem 10. Mai 1814 zu 
Paris geſchloſſen) feinen Beſtand empfing, 825 £ geogra⸗ 
phiſche Aradratmellen. Davon nehmen did Waldungen 
3,724,650 Morgen ein (auf eine Muadrafmeile geben 
22,242 braunſchweigiſche Morgen); die Äder 7,069 531 
Morgen ; Gärten» und Rebland 995,476 Wieſen 1,570,108 ; 
Haide, Anger» und Weidland 3,063,5:9 Das übrige iſt 
unanbauliger Boden, Rah der dritten und genaueflem 
Zählung des Volks im December ı810 beirug Die Bevöl⸗ 
Perung des Königreichs 2,065,973 Seelen, ungerehuet des 
Militärs ven 30,000 Mann. Aufeine Auadratmeile kom⸗ 
men alfo 2504 Seelen, Die Fonferiptionsfählge junge 
Wannfhaft , von 20 — 26 Jahren, beirug 56.259 Perfos 
nen. Die Luthtraner machen in Ruͤdſicht der Religion die 
Mehrzahl des Volks, nimlid 1.490,525 Seelen ; dar Kor 
formteten find 293,857 ; der Ratholiten =b5,ı24 ; der Yu 
den 18,280; auch gibt es einige hundert Memnoniten und 
mährifhe Brüder. Im ganzen Reiche find 206 Stadu, 
96 Fleden, 78 Borörter, 4458 Dörfer, 1150 Weiler, 
1516 zerſtreute Wohnungen. In den Städten und Fleden 
668,029 Seelen, und aufdem Lande 1,397, 144. Die fämmt« 
lichen Gebäude waren in den Brandverfiherungsanftaiten 
mit 672,388,6:8 Franken 37 Gent. verfidert. Das König: 
reih ti in 8 Departements (der, Aller, Elbe, Fulda, 
Leine, Oder, Saale, Werra, und bes Harzeb) ginge: 
theilt; diefe Depariemente enthalten insgejamımt 28 Di- 
firitte,, 397 Kantone, 3456 Cemiinden, 285 Kantons» 
mairien, 405 Feledendgeribte, welche letztere unter 2B 
Diftrittstribunalen, 8 Kriminalhöfen und 2 Appellations- 


„böfen fichen. 





Edanfpisle 
i Burstiem 53 Haß allen Wribern, und: Das Rath⸗ 
[IT 7 


Rirntbaen mn. 
thortgeater. 


fel; dann: Die alten Liebichaften. 
Morgen: Hamict. 


Der Sammtreck, und das un 
neos in Garıbaas. 
Morgen: Trasan ın Dayien, 


Zherteran 
ber Wien 


Heute: Rechus Pumpernicket. 
Morgen: Kuspar der Thorringes. 


Beopoipfädb [Ueute: Schein und Wirklidfeit. 
ter Theater, [Mergen: Das Schnerwebchen. 
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8, ben, den 24 Nov. Nach den aefirigen Berichten 
aus Windier befand ſich * Konlg fouwäpeend in dem⸗ 
ſelben Zuftanbe. . 


Der: Pringr fegent iſt von feinem Isten Unfalle foft 


gängfic wleder hergefiellt, und Dorkhoufe wird De 
an feinem Empfange-in Bereitfchaft gefegt. j 

- Der Bord Kauzler befinder ih um vieles beſſer; Lord 
Gxr ołine iſt gänzlich wieder hergeſte lt. 

. Mondon, ben a7. Nov. Seit einiger Beit,, Bei ff} 
im>S ter; gingoin den politiſchen Zirkeln das Gerede, 
Daß eine wichtige Deränderung im Miniſterium im ers 
Peifei, In der That;glaubte wan feit der Megentſchaftobill 
‚immer, daß man. fohald.es, die Umſiande erlaubten, eine 
‚Adminiftration , bilden. müßte, woran jeder dem Dienfle 
des Staats ergebene, talentvolle: Mann Antheil hätte, 
am vermittsift -diefer. Bereinigung. von. Erfahrung , Ein 
Auf und Einfichten die moralifche: und phyſiſche Araft der 
Negierung auöjudehnen und zu vermehren. 

Dieſe wichtige Angelegenheit if endlich faſt beendigt. 
Bergangenen Sonnabend bexrief.Mr. Poarei val für Mons 
tag und für geftern den Eabinerärath zufammen. Der &ar 
binetarath vom. Montage ſollte Anfangs.bei Dem Lord: 
Ranzler gebalten werden, der ih, wie man glaubte, zu 
ſchlecht befände, um-ausgehen zu fönnen; da fid aber Er. 
HSerr lichkeit befier befand, fo ward der Gabinetsrath im 
Hotel der auswärtigen Angelegenheiten gehalten, und alle 
Miniſter waren jugegen;- Geitern um 2 Uhr verſammel⸗ 
ten fie fih'abermals, und die Sigung dauerte bis halb 
6 Uhr. . 

Man N im diefen Eigungen weite und Falts 
blütig alle Auſprüche, um die Stellen und Ämter auf die 
für das Intereſſe des Bolts erfprießlihfte Weiſe zu beſe⸗ 
ben. Dergleichen Aagelegenheiten find bis zu dem Augen 


blid, wo fie offigiell angekündigt werden, Meränderungem. 


unterworfen, aber mam alaubk, dafı nachſtehendes Wer 
seihniß aenau die Eincichtung enthalte, die für biefen Aus 
geublice getroffen wurde: 
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Heherreimiider Beebaqter 


Sonntag, den 16. ii id, “ 










Debel, „..5,.5 


or Ma. n ner d, gegsumärfig Kanzler von Irtland, 
würde ſonach Großkanzler von Cngland, 

Daer Marquis WellesTep, eriter Lord der Shih» 
Bammer (erfiec Minifier), an Dr, Percival's Stelle, 
der zum Viscount von Hampflead, und Kanzler des Her⸗ 
zegthums Lancaſter ernannt werden fol, (und ſolglich aut 
dem Minifterlum tritt), ' 

‚Mr. Huskiffon würde Kanzler der Schatrammer. 
Lord Holland Staatsſekretãr fürs Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten, ° ° 

Der Graf Moira, Staateſerretaͤr fürs Departe⸗ 
ment des Innern, ' 

Lord Gaftlereagb, Staatöfekretär für das Krieger 
und Eplonials Departement. 

Lord ® ydwouth (Addington), Präfident des Gone 
feiße. 

Lord Reitp, erſter Bord der Admiralität. 

Bord Huthimfen, oberſter Chef der Artillerie. 

Mr. Welleslen Pole (Bruder des Marquis Wel⸗ 
ledley, jegt Staatoſekretär In Irrland), - Präfident des 
Büreau’s der oſtindiſchen gain. mit Sie and 


. Ctimme im Gabinet. - 


Mr. Bragg Bathurft, Rriegbfetrstär mit ig und 
Stimme im Eabinet, 

Der Graf Von&bale, Lord Großfiegelbiwahrer, 

Der Graf von Budinghamfpire, Bord: Lieute⸗ 
mant (Dizefönig) von Irtland. 

Richard Briasley Sheridan, Schatzmeiſter der 
Marine, 

Mr. Sharles Bong, Staateſetretat unbRenleder 
Schoglammer von Ireland, 

Lord Discount Melvilie (Sohn dus Morbeneutord 
Melville, gegenwärtig Praͤſident des Bürtau's der oftin⸗ 
diſchen Angelegenheiten), Geaetal ⸗Gouverneur von Oſt⸗ 
Indien. 

Me. Banfittart und Mr, Herner, Estistäce 
der Schatzkammer. 

Mr. Tucker, Sekretär der Admiralität. 

Sir Samuel Romilly, Pord Kanzler von Frrland, 

Der Braf Bathurft follte feine Stelle als Präſt 


‚ dent des Handels» Büzsau’d behalten, 
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Der Darquis von Blandford und ber Graf Ehi. 
Hefter würden Oberftpoftmeifter. 

Der Marquis von Hertford follte zum Herzog von 
Seymour und Dberfilammerherrn ernannt werden. | 

Der Graf von Daemouth würde Bord Hofſchatz⸗ 
möifter und Mitglied des Gabinets, im Falle einer fpe» 
hellen Einladung. 

Der GrafPercy (Sohn des Herzogs von Rorthum⸗ 
berland), Oberſtſtallmeiſter und Mitglied des. Gabinets, 
im alle einer fpejtellen Einladung.- 

William Adam follte Kord Chief Baron Oderrichter 
beim Schatzrammer⸗ Trihunal) von Schottland an Mir. Ro⸗ 
bert Dundas Stelle werden, welcher zum Viscount von 
Arnistown und Großſtegelbewahrer von Schottland er 
naunt werden. 

Eir Bicary Gibs, gegenwärtig Beneralprofurator, 
follte Sir Zamıs Mausfield’s Stelle als Präfident des 
Gerichtöhofes der Common - pleas einnehmen, Mr, Bars 
eomw Eollicitatorsgeneral (sweiter Generals Fiekol), und 
Sir Thomas Plumer Beneralprokurator werden. 

Man glaubt, das neue Diniferium werde, fobald 
der Prinz Regent aus Datlands zurüdgekommen feyn 
wird, sufammentreten. 

— Privatdrisfen aus Siei lie n zufolge (deintam 30. 
September auf-diefee Inſel noch alles ruhig geweſen zu 
ſeyn. Es war die Rede davon, unfere Truppen gu Bonus 
eentriren und die Befagungen von Trapani, Syrakue 
und Auguſta hatten Befehl erhalten, ſich bereit zu hals 
ten, auf dem erften Befehle dieſe Etädte zu verlaſſen. 
Dan behauptet fogar, daß diefer Befehl abgeſchlckt wor⸗ 
den ift, da man nach den aufgefangenen Depeſchen zu glau⸗ 
ben Urſache hatte, daß dis Frangofen ſich an der Küſte 
son Galabrien rüjleten, Weil man fi jedoch Ipäter vom 
Gegentheiie überzeugte, fo iſt es wahrſcheinlich, daf die 
Truppen in iheen Garnifonen bleiben werden. Der Hof 
von Palermo hat verlangt, daß die in Meſſina gebrauch⸗ 
ten ficlianifchen Ranonierböte wieder zurückgeſchickt mer: 
dan follten; aber General Maitland hat ed. nigt zur 
gegeben. 

Der Für Billa-Franca, einer.von den verhaf⸗ 
teten Judividuen bat, wie man fagt, einige Schritte 
zur Unterwerfung gethan und die Erlaubniß erhalten, 
nah Taormina zu geben; aber die andern haben die 
Borfchläge, die man ihnen machte, zurüdgemwiefen, und 
verlangen duch) Tribunale gerichtet zu werden. 

Der Scout Kapitän Scarpe, beißt es im Som 
rier vom a5. Nov. der aus dem mittelländifchen Meere 
kömmt, hat neue Nachrichten von Steilien und der 
vor Toulon ftationirten Flotte mitgebrabt. Dieß Fahr⸗ 
zeug fegelte am erften vergangenen Monats aus Sicilien 
ab, und bat wichtige Depefhen für unfere Regierung 
Bei fi, wovon jedoch bis jeht nichts bekannt geworden iſt. 

Der Scout verlief am 14. 9. M. Sir Eduard 


Pellew mit 11 — 2 Fregatten und der Brigg 
Phifäniele vor Toulou. Der Feind hat daſelbſt 16 
sum Auslaufen fertige Rinienfhiffe. Sir Eduard Pelle 
hat den Autergrund in der Bucht der Juſel Öyeres ver⸗ 
laſſen, weil ex es zuträglider für feine Schiffe Hält. ſich 


‚auf hoher See zu halten. Der Feind hatte Brander 
in Bereitſchaft gefegt, um zu verfuhen, die engl, Fahr⸗ 


ſeuge zur vernigten; feine Batterien beftreithen-dpieragange, 
Rhede. Die Amerika iſt zu der von Spithead kommen- 
den Flotte geftoßen,, und daun abgefegelt, un den Go m: 
queror’wor Genua abzulöfen. Der-Royal Sove 
reing und dr Gamoyus flanden im Begriffe, die Flotte 
zu verlaffen und nach England zu fegein, Am 26. v. MM 
ift der Scout bei der Freya und: dem Ganopus, 
zweien als Flütfchiffe ausgerüfteten Fahrzeugen, vorbeis 
arfahreu; die das 79. Regime von Guerneſeh· nah Gis 
cilien transportiren. Am 31, Hr ng Bw Gert . 
Gibraltar ab. 

— Nah Briefen aus — heiß in den Zimss 
vom 20. Nov. haben fi die thätigen franzöſiſchen Rapen - 
abermals mehrerer Schiffe bemaͤchtigt. Zwiſchen Bra dpa 
Head und Northb-Foreland  maden ſie wehr Pries 
fen als im ganzen übrigen Kanal, da bier die franjöſiſche 
Küfte fo mahe iſt, und ihnen durch ihre’zahleeigen Battes- 
rien einen Zufluchtsort gewährt. Die franzöſiſchen Quagır! 
ſind zwar gewoͤhnlich für 14 Kanonen gebohrt; ſie führen⸗ 
aber meiſtens nur 2, und dieſe vom kleinen Kaliber. Ihr 
Syſtem iſt, bei der großen Üderzap! ihrer Mannſchaft die 
Schiffe-durh Entern zu nehmen: Vormals Hatten Die 
Ranfabrteifhifte im Zwiſcheuverdeck eine Arlihon Wers 
ſchanzung mit Schieffharten, wotralis mas das Verded 
durch Slintenfhüffe rein halten konnte, und eine difer 
GSteuerruderftänge, um aus dem Innern Raume des Schi 
fheriern zu können. Wende: man Diefe Borlichtämaafre 
gein noch jekt an, fo würde man vermuthlich die Wegnah« 
me einer Menge von Schiffen verhindern, und dem Feins 
de bei feinen’ Enterungsverfuchen-großen- Menfchenverfuft 
zufügen. Da’ Siandlthürme Täng® der Küſte eriflirem , 
fo müßten dieſe den Det der Kaper beſtimmt anjeiaen, fe 
oft fie bei Tag auslaufen, welches fie -feit einiger Zeit 
bänfig thum; damn müßten die über dem Winde befindlie 
Gen Kriegsſchiffe zwiſchen die Kaper und die franzöflfche 
Rürte fegeln, und könnten dadurch nicht nur Die Prifen 
miedernehmen, fondern fi BR vieler Kaper bemaͤch⸗ 
tigen. 

— Der, zwiſchen den Abgenrbusten ber Ratholiten 
und der irrländifchen Regierung erhobene Streit, der fe 
fehr die Aufmerkſamkeit des Publitums‘- erregte, iſt, 
wie der Star vom 26. d. M. meldet, endlich entſchieden. 
Der Ausſpruch (verdict) des Gefchwornengerihts: (Jury) 
hat die Abgeordneten zur allgemeinen Freude des Dublis 
ner Publikums freigefprochen. 

— Das fiebenumdbreifigfte, rOoo Mann flarfe Res 
giment hat ip in Eort nad Beiftol eingefhifft, von we 
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ans eſ, wie man glaubt zur Armee des Lord Wellings 
ton Hoffen wird. 

— Am 24. find 14, von einem Detaſchement reiten: 
der Artillerie eöcortirte und mit Piaflern für den Sold 
der engliigen Armee in Portugall, beladene Wagen von 
London nach Portsmouth abgegangen. 

— Öffentlide Fonds vom 26. Nov: Goofolidirte 
3pGt. 655/8. 3/4 Omnium. 1/4 Disconto, 


Frankreich. 


Paris, den z. Dee. Geſtern, als am Jahrestage der 
Kaifer » Krönung, empfingen Se. Majeſtät im Palajte der 
Zuilerien das diplomatifche Corps, welches nach den herr 
Tömmlihen Gebräuden von einem Geremonienmeijter und 
einem Geremonienmeifterögehülfen zur Audienz begleitet, 
und von Gr. Excell. dem Broßceremonienmeifler einge 
führt wurde. 

- Bet Diefer Audienz wurden unter andern dur Se. 
Greell. den Hrn. General v. Waltersdorf, devellmächtig⸗ 
tee Minifter Sr. Majefät des Königs von Dänemark, 
Ge. Ercell. Hr, v. Burk, außerordentliher Geſandter und 
bevollmachtigter Miniſter des daniſchen Hofes am Hofe yon 
Madrid; durh Se. Epeell, Hrn. Joel Barlow, bevollm. 
Minifter der vereinigten Staaten, Mr. William 
Bee, Kouful der vereinigten Staaten gu Bordeaur, wel⸗ 

- der zugleich die Stelle als Leyationsfehretär bekleidet ; und 
Mr, John S. Smith, vormals Befchäftsträger der verei« 
nigten Staaten in England; dann durch Se. Excell. den 
Hrn. v, Moillardo;, bevollm. Minifter der Schweiger: 
Lonföderation, Se. Ercell. der General Watteville, 
geweſt ner Landammann der Schweig; und Durch Ge. Er: 
cell. den Herjog von Baflano, Minifler der auswärtigen 
Angelegenheiten, der General Grof von Römenhielm, Ad» 
jutant Sr. Majeftät deb Königs von Schweden und Chef 
der Garden zu Pferde, nebfl mehreren andern Schweden 
vorgefiellt. : 

Hierauf wurden die Mitglicher des diplomatifchen 
Gorps bei J. M. der Kaiferinn zur Audienz zugelaſſen, 
und durch den dienſthabenden Geremonienmeiller eingeführt. 

Rah der diplomatifhen Audienz verfügten ih 3J- 
MM. der Kaiſer und die Kaiferinn Im die Kapelle zur 
Meile, worauf das Te Deum folgte. 

Nach geendigter Meile wurde im dem großen Appartes 
ments allgemeine Audienz ertheilt. 

Arttlleriefalven , die geitern Mergens, Mittaas und 
Abends wiederholt wurden, hatten das Feft bereits am 
Sonnabend Abends angekündigt, 

Adendse war Schaufpiel im Hoflheater , Gercle 
in den großen Appartemend, und allgemeine Beleugtung 
des Pallaſtes und der Etadt Paris. 

Am 22. Nov. erlich der Kaifer ein ‘Dekret folgenden 
mefentlihen Inhalts: „Napoleon ıc. Da Wir neue 
Badhäufer und ein großes -Thermalgebände zu Nahen 
aufführen laſſen wollen, in der Abficht, das Gedeihen die: 


f 


fer Aaſtalt zu befördern und zu fihern; da Wir zu glei 
er Zeit. der Stadt Aachen eine Entſchädigung für Die 
Einkünfte, die fie von ihren Bädern bezog, bewilligen, 
end ihr Mittel an Die Hand geben wollen ; die Berbind« 
lichkeiten zu erfüllen, welde fie übernommen hat, und der 
nen das Badrmwefen zur Eierheit und zum Unterpfande 
diente, fo haben Wir Dekretirt: 1. Die Bäder und Mis 
neralquellen vom Aachen nebſt den dazu gehörigen Gebäur 
den ıc. werden biemit für «in Staatseigenthum erklärt. 
# Inzwiſchen bleibt der Ertrag derfelben.noh auf 25 
Zahre der Gemeinde überlaffen, um die Berbindlichkeiten _ 
des Vertrags vom 24. Nov. ıBıo mit ihren Gläubigerm 
erjülen zu können. 3, Nah BVBerfluß diefer 25 Jahre er» 
Hält die Stadt Aachen, als Entfhädigung für den Bere 
luft der Bäder, von dem Ertrag derfeiben eine jährliche 
Summe von 5000. Fr. 4. Für die Wiederaufbanung der 
Badepäufer und für die Auffügrung eines großen Ther— 
nıalgebäudes auf dem Plage, wo das ehemalige Kapuzie 
nerkloſter ſteht, bemilligen Wir 300,000 fr. von den Dem 
Ninifterium des Imnern für 1610 und ıBıı angemwiefe- 
nen Fonds ıc.” 


Gin Defret vom 11. ap Septembers befiehlt 
die Aushebung von booo Knaben von fünfzehn Jahren 
und darüber, gue Rekrutirung der Korps der Pupillen der 
Garde, Das Kontingent des Departement der Meurthe 
beträgt 35 Individuen, und iſt bereits nach Berfailles ab- . 
gegangen. 

Zu Morlair if ein Parlamentär mit 108 Paſſa⸗ 
gieren aus Jole de France angekommen. 

Hamburg, den 3. Dec. Vorgeftern ward hier der. 
Yahrestag der Krönung Sr. Majeftät des Kalſers und Kö⸗ 
nigs mit dem größten Pomp und der größten Würde ge» 
feiert. In allen drei Theatern war zum erjten Dale freier 
Eintritt. Mehr als viertaufend Zufchaner ohne Unterſchied 
des Alters und Gefchlechts,, brachten den Abend auf das 
vergnügtete zu. In der Stadt herrfchte allgemeine Ruhe, 
und unfere Polizei hatte Bein Vergehen zu beftrafen. 

Seit heute erfcheint unfer KRorrefpondent In teutſcher 
und fran;öfifher Sprache, und hat dem alten Titelnod 
den neuen vorgeſttzt: Journal du Departement des Bou- 
ches de l’Elbe. 


Bremen, den 27. Nov. Wie wir hier erfahren, Has 
ben die Engländer einen Poften von 10 bis ı2 Soldaten 
des 128, Regiments, der eine Dierteltunde von Efpens am 
dee Zahde war, überfallen wollen. Sie landeten demnach 
am 22. Nov. Morgens 100 Mann, die von verfchiedenen 
Difizieren fommandirt wurden. Da der Sergeant Silb⸗ 
recht, welcher den Poflen des 128. Regiments fommanr 
dirte, die Bewegung des Feindes gewahr ward, fo ſchiffte 
er fich mit der Heinen Anzahl feiner Soldaten ein, und 
ließ auf das feindliche Detafhement feusen, fobald es ſich 
auf einen Eleinen Flintenſchuß genähert hatte. Die Folge 
davon war, daß die Engländer, durch diefe Unerſchrocken⸗ 
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am Her Im. 


Helt irre geführt, weit mehr Mannfhaft, gegen Pr vers 
mütheren, und nachdem fie Feuct auf das a Lt 
Heben , Aligſt nach ihren Schiffen zurüdkehrten; dberdange 
lifche Kapitän ift getödtet und fünf feiner Soldaten wur« 
den ſchwer verwundet. Das Detafchentent Das 128. Regie 
‚ments. hat keinen Berluft_ erlitten. 

Pife, den 16. Nov. Vorgeſtern wurde auf der hier 
figen-Univerfität das neue Studienjahr feierlich eröffnet. 
Vormittags zogen der Rektor det Akademie, ſammtliche 
Profefforen und Studirende in Prozeffion nach der Kirche 


"St: Stefano. Mach dem Gottesdienfte nahm Ihre Patferl. 


Hoheit die Großherzoginn, die ſich auch daſelbſt eingefuns 
den hatte, den Dekanen der verfchledenen Fakultäten den 
durch die Baiferl, Dekrete vorgeichriebenen Eid ab, woranf 
der Rektor der Akademie in einen Rede-die Bortheile , die 
der neue Lehrplan den Studierenden gewährt, auseinan: 
der ſetzte, und Diefelben zu Daukbaren Belinnungen gegen 
die erhabenen Gründer der Akademie auffoderte. Nach dier 
fer Feicrlichkeit unterhielt fib die Großherzoninn mit 
fämmtligyen ‘Profefforen mit der ihr eigenen herablaſſenden 
Güte, worauf fie von allen Profefioren und Studenten 
bis unter das Thor des Baiferl, Pallaſtes zurüd begleitet 
wurde. 


Preußen 


Berlin, den 7. Dec. Borgeftern Nachmittag um & 
Ahr wurde auf dem. königl. Schloſſe die feierlihe Tauf⸗ 
handlung der beiden Prinzen, Söhne Gr. Bönigl. Hoheit 
des Prinzen Wilpelm von Preußen, in Gegenwart 
Sr. Majeftät des Königs, Er. Eönigl. Hoheit des Prin« 
zen Wilhelm und Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſiun, 
Bemahlinn desfelben, vorgenommen, 

Bon den beiden gedachten Prinzen hat der Ältere die 
Ramen:Friedrih, Thaffilo, Wilhelm, und ber 
Jüngere die Namen Heinrich, Wilhelm, Adalbert 
erhalten. 

Die heilige Taufhandlung ift vom erflan königl. Ober 
Hof: und -Dom:Prediger, Hrn, Sad, verrichtet worden. 


— 1X 
ät der König haben dem Feneral⸗ 
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Se. königl. Mafeſtaͤt haben den bei dem geheimen 
Buredu des Staattkanzlers ſtehenden Rauzlel:-Direlter v. 
Wenckſtern, ſo wis den Un eben dieſem Bursan 
Dienten angeſtellten vormaligen gehtimen Cabinetsſekretãr 
Alleuchery, zu Hoftaͤthen zu erne antn⸗ und die desh n 
Chargen / und Gebuͤhrenfrei autgelättigten Pitea voͤchſt· 
eigenhändig zu vollziehen: gervhet. — 


ulere heutigen Blätter enthalten Folgende Fönigfiche 
Derordnung: Wir Friedrig Wilhelm, ven Gottes 
Gnaden König von Preußen ıc. Bei den gegenwärtigen 
Umftänden feben wir Uns veranlaft, Die Erportation Der 
Scheidemünze fowohl, als des Eilbers in Barren t 
anders als gegen Paͤſſe Unſers Etaatsfanzferd, zu gei 
ter, font aber gänzlich zu verbieten. Auf die verbofwidr'- 
ge Exporfation ſtehet die Strafe ber Eonfiatätion. Die 
Denuncianten,, fo wie Diejenigen, welche dergfeiden zur 
Ausfuhr beſtimmte Schedemünze ober Silker’anhalteh , 
befommen die Hälfte drr Strafe. In Rückſicht der gehör 
sig erwiefenen Durchfuhr der edien Metalle und der Schei⸗ 
demũnze, bleibt es bei den bisherigen BWorkäriften. Arc 
auf das Eleine Grenzvertehr findet dieſes Berbot Beine u 
wendung. Berlin, den 5. December 1811. 


driedelch Birhelm.“ 
——a 


Vermiſchte Nachrichten 


Derichte aus Neapel vom 16 Nov. bemerken, daß 
man auch im untern Italien bei Menfchenardenten Beinen 
fo (hönem Herbſt erlebt habe, als den-gegenmirtigen. Die 
Bärten peangtem mit Duftenden ‚Blumen ,. die, Pomeran- 


‚genbänme blübten,wie mitten im Sommer ‚. and die. anr 


dern Baͤume Runden aoch fo friſch, wie in den Frühlingd ⸗ 
monaten. 


— — — — — — —————— — 


Wechfel-Rurs vom 14. December sBrı.. 
Amfterdam, für 100 Thlr. Euer. , Rtbir. 20434 6 Wochen, 


Augsbury, für 100 Gut. Eurr, Guld. { a —— 
Konfantinepel, fürıon Pioſter Qutd. 79 31 T.Sıcht. 
Brantfurta.Mf. ton Thlt W.I.,Rthie. 213 2 Monat. 
Hamburg, für 100 Tbir. Banto, Rıbir. 520 6 Wosen. 
Maitand, tur ı But, „oo... Soldi — fuırır Sicht. 
Paris, firı Lipre Toumoie ... Areuger so1/6 Fury Fit, 


Prag, für 100 Bulden. „u... Bulden 





Holländer Dufaten, ...rrrr een eerenee jO A. 57302, 
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Mete orologiſche Zeit der Beobachtung.. Therm. m. Reaum. Barpıneter. Wind, Witterung. 
TE — — —r — — e—— — — — — * — — — 
Beobaksunnen br ge Morgen 5 — 2, Ca 64 f Biehel. 
— 5 Uhr naauuua | — — = al- 4-i — — 
vom 14. Dec. 1011. | 10 ubr Abends _ 1 u ee Me e. fi — 


Auslaͤndifthe Naqcrichten. 
Frankreicſch. 


[PER ben 3. Dec. Geftern wurde für die, auf dem Fels 
de der Ehre verftorbenen Krieger in der Notre» Dames 
Kirhe ein Seelenamt gefeiert. Viele ausgezeichnete Per: 
ſonen, unter andern Se. Eminenz der Here Rarbinal 
Maury, viele, Generale und Offiziere der Garniſon wohn» 
ten diejer Ceremonle bei. Die mufitaliihe Meſſe hielt der 
Generalvitarius der Didzefe, Herr Maurh, und die Abs 
folution ertheilte: Se. Gminenz der Hr. Kardinal. 

Am Vormittage des 1. Der. Hatten auch die Iutperi 
ſchen, seformirgen aud jüdiihen Gemeinden zu Paris in 
ipren Teinpeln feierliche Dankfefte angrordnet, z 

Gin kaiſerliches Dekret vom 23. Nov. enthält folgen« 
de Derfüguugen: 1. Jeder Untergffigier oder Eoldat, wel» 
der, nachdem er für das Verbeechen der Deiertion Gua⸗ 
de erhalten hat, ſich nicht zu dem Korpe, Dem er zuge⸗ 
theilt wurde, begibt, oder nachdem er ſich zu demfelben 
begeben bat, wieder Defertirt,, fol mit dem Tode beitraft 
werden. 2. Jeder Unteroffizier oder Soldat, welcher, jur 
folge des, durch Unfer Defret vom 5. Märg abaa, bewil⸗ 
ligten Pardons, als Deferteur oder Widerfpenftiger zu 
einem Unferer Regimenter von Walchern, des mittellän» 
Difhen Meeres, der Inſel Re, oder Belle Isle, oder. in 
eins Unſer Generaldepots der Widerfpenfligen gebragt. 
wurde, und fih nicht. zu dem neuen, Korps begibt, dem 
er gagetheilt wurde , oder. von demfelben in den erſten & 
Monaten feiner Einverleibung defertict, fol mit dem To⸗ 
da beitraft werden. 3. Das nad ‘obigen Artikeln ausger 
ſprochene Todesurtheil fon innerhalb 24 Stunden vollzo⸗ 
gen werden, wenn nicht. ein von Uns erlaſſener Gegenbe⸗ 
fehl, ‚oder, fofern, nidt der Waffeufommandant oder Brir- 
gadegeneral, welcher einen, Krlegsrath zufammen berufen, 
haben wird, Eraft-der Umſtaͤnde, meide das Verbtechen 
des Deructbeilten verringern Könnten, einen. Auffihub ber 
Grekution befiehli. 4. In lepterem Falle wird befagter Ges 
neral oder Kommandant eine Abfhrift des Berdammungss 
urtheils an die Generaldirektion der Revũen und der Dis 
Iuärkonfeription. einjenden, welcher die Bewsggrände. beis, 


fügen wird, die ihn zum Ausfpruch des Auffhubs beſtimmt 


‚ haben, 


Amfterdam, den 3. Dec. Um den Jahrestag der 


‘, Rıönung Er. Laiferl. Majeffät zu felern, Tieß der. Admis 


zal, Seepräfett won Holland, auf’ unfern Werften ben 
Kiel zu einem der drei Linlenſchiffe von 74 Ranonen und 
einer Korvette legen, deren Ban der Kaiſer während fel» 
ned Anfenthalts in hiefiger Stadt anbefohlen hat. 
Aachen, den 4. Dee. Man hät hier folgendes von 
dem Herrn Grafen Eollin de Süffy an die Herren Dou⸗ 
anendiscktoren erlaffenet Umlauſſchreiben befannt gemacht : 
Paris, den 23..Mom 1811. 

Die Regierung it benachtichtigt, mein Herr, daß 
man in den Depärtömenten allgemein das Gerücht verbreis 
tet hat, man würde nädhjfens den ausfchließenden Verkauf‘ 
des Salzes einführen. Ih bin ermächtigt, Ihnen anzus 
eigen, daß diefe Gerüchte arumdlos find, und Ihnen aufs 
sutragen, diefelben zu widerrufen. Sie find alfo erſucht, 
die gehörigen Maaßregeln gu nehmen, um die Beforgs ı 
niſſe fhleunigft zu ſerſtreuen, welche aus Irrthum unter 
dem Handelsſtande verbreitet werden; und deren Werlän« 
gerung Die Dperattonen der Spekulanten hemmen, und 
den äußert ſchädlichen Erfolg haben würde, den- Preis. 

eines der erfien Bedürfniffe im Innern zu erhöhen. 

Der Reihsgraf, Generaldirektor bes 

Douanenweſens, 
" Eollin von eiäffy: 


"Großbrittonnien 


Nachſtehendes ift eine vollftändige Lifte der bip los 
matifhen Penftouen, melde die briftifhe Regierung: 
jährlich an Männer zahlt, welche als Borhihafter, Ger 
fandte , Geldäftsträger oder Conſuln bei ausmärtigen. 


Mächten geftanden haben: Pf. Sterl. 
‚. Graf Malmesbury '. 0. 220) 

Lord Whitworth 2300 

Lord St. Helens.. 2300 


Lord Auckland224300 





) Davon. gehen 1200 Pf. gut feinen Sohn Lord Pissouns 5 ige 
Harris.üßtn, ne . 





2402. m 


Pf. Sterl. i Abnigreich Neaveli 


Graf Elgin 2 0 nn ne. 2000 
a Bord Henley » nn nun He 2000 nu. », ———— von as. Pad ta 
Br, Liſton een ar gem! Das Land derim Alterthum berüßmten ‚Miarfem ; 


130 ne — heladenen Fahrzeuge aus der Sominga getroffen, Die auch 


Mr. Robert Walpole . » » » + . 2000 welches uch jegtMarficana heißt, gehört nad der gegenwär- 
Mr. Arbuthnot . » v >. 2000 *y tigen Eimtheilung des Koͤnigreichs Neapel zu den Proping 
Sir John B Borla e Barren . 0. 2000 . Aquila. Gemiffermaafen aber ift es im Winter dur Die 
Sir Arthur © Paget —4700 hohen apßennlulſchen Geditge, welche dasſelbe umgeben, 
Mr. Jackſon. 2700 -von dem übrigen Theil der Provinz getrennt, und Da der 
Me. Mary „ . » . 2.22 1700 Gouverneur von Marflcana zu Sulmona refidirt, fo was 
Mr. William Diummond ST N ar0o "ven die Einwohnekin den Wintermonaten ohne Regie 
Mr. Frere- 22 no 0 nee. 1700 zung. Diefer Übelſtand entging der forgfältigen, Anfmerks 
Biscount Torrington » » » . . + 2684 famkeit des Königs nicht. Das Land der Marfen bilder, 
Me. Alerander Stratton . » . . 1500 jegt einen befoudern Diſtrikt, deffen Hauptort Av ezya« 

“« Mr. Wilham » 2 000. 2900 no.am dem Ufer des Landſees Fueino iſt, der durd die 
Me, Trevor . . - .. 1200 riefenmäßigen Ableitnagsarbelten die der Kaiſer Claudius 
Me. Spencer Smith . nn. 2200 doct unternehmen ließ, einen Mamen erlangt hat. fin 
“Me. Brooke Taylor -» 2“ ne - 2800 | Am 18. Nov. war man zu Meapel noch immer ohne 

Me. Watkin Willem Wonne . . . 1200 Direkte Nachrichten Aus’ Sicilien , und Bannte-Alfd- auch, 
Mr. Edward Thornton . . »« . . 1200 den Umfang der Verwũſtungen nicht, melde. der Hend und 
Me. Pierrepoint 2 0.. 1200 die Erdflöße dort angerichtet haben follem-Bewiß: aber ift 
Mr. George — .auiao00o es, daß das benachbarte Galabeien Nichts gelicken- hatte, 
fr, Haile . . -» Er ee‘. mir un be 
Sir James Graufuch . 140060 Königeeid Iedlien. “u Nniruıh 
Me Drate I una. . 2000 Am 26. Nov. wurde gu Maitend der im a6. Rap ” 
"Sir Robert Gunning . » . . +» . 2000 Benbjahre verſtorbene · Staatsrath Graf Don beerdigt 
Mr Fraſer 00000. ge Auf Veranſtaltung des Minifterd-des Innern: fanden’ Ad: 
Mr. Dbborne 2 ver nn. Bo bel dem Beihenbegängniß alle Civil⸗ und Militärbehörr, 
Mr. Thomas BWalpoe . - - „ 8Boo den ein. Der Gmeralditeftor des "Studienwefiensin: Aör 
Mr. Thomas Jadfon. » » +. , Bo nigteich Jtalien, Hr: @copofo, pielt Dabei eine Rede, in‘ 

Mt. Eaint Paul EEE. “6 der er die‘ Tugenden des Deremigten ; defen diebe zum 
Dr.Cr een Son‘ " BWaterländ,'defiin Uneinennügigkeit, deſſen Arbeit "mb, 
We. Magen 22 nennen 800 ,/,, Dtduingeitebe, und defien Anängigtdt an den “Keller, 
Be Bm « 2.0.0, 00 0 « 5 ae Ä 
De. Davon 2:2 200000: . ‚Rubtamt, 

Mr. Dutens. „ » ..+ 0. 0 _ 

‚ Sir John Sn =» 2... 300. ee den 19. Mey. Dir Warte, sur ön 
Mr. Walfon . » nn 7200 fHellndyg‘ einer Woſſerkommunikation zwiſchen den Flüſſen 
Me. Doufld 22 “2 He. 250 Tichwin und Somtina find unter dem Namen des Eichwine 
Mr. Miliqun . 22 228680 fhen Kanals int jegigen Jahre beendigt, und dadarch iſt 
Mr. G. Coole .!. ! Sc Wr 28 eine Fahrt zwiſchen der Wolga und Petersburg eröffnen‘ 
Mein. 00 een a, 2 Se, Paiferl. Hobeit der Prinz Georg von Dfdenburg, Gew 
Mr. Chepberd . — ae BB nerdldirektor der Land: und Waflerfommunikationen, ber 

"Der. Gparles Keene 2 = 2.» 350  Mätigten im Auguft die Aıbeiten, und in feiner Gegenwart 
Mr. Robert Maltend . . 0. . 250 wurden die erftien Verfügungen zur Abfertigung mehreren 


Me. James Talbot . 


Me. Golman. . - * den folgenden Tag durd den Kanal weiter erpedirt wur⸗ 


.er 0 .* 120 
— — — den. Dieſe Fahrzeuge Bonnten Anfangs nur die halbe Fahre: 
Enmme BP. und namentlich, bis zu der fogenannten Dferfhen Schleuſe 
machen; allein nad einiger Bervellkemmuung des andern 
*) Eingejogen, ba er aruerdinge wieder (in Gonfantinopet) Tpeile des Kanals wurden ſie glücklich bis zur Stadt Tich ⸗ 

angefteikt iſt· win durchgelaſſen. Bom a2. bienzum 28. Sept. befanden 
"er) Eingesogen. da’ er gegenwärtig Die Stelle ehned Setretärs ſich im Kanal auf der Fahrt bie do Fahrzeuge, Bermitr' 

der Schatzkammet bekleidet. telſt des Tichwinſchen Kanals iſt eine freie, und keinen 


— 1403 mem 


Gefahren unterworfene Woſſerfahrt, ſowohl von Rybinek 
nah Et. Petersburg, als aud von demſelben zurüd nach 
allen Anfurten der Wolga, für Kähne, Die 2000 bis‘'2500 
Dad Ladung tinnehmen können, eröffnet. 

In der Nacht vom 30. Det. ward die Düna mit eis 
belegt‘, welches bereits eine foldhe Feſtigkeit erhalten bat, 
daß man bei Riga ohne alle — auf dem Eiſe über 
Don: Buß gehet. 

Dänemark, 


Kopenhagen, den 26. Möv. Am 17. Mov. vals 
firte eine feindliche Flotte Srogen nah dem Kaftegatz 
am felbigen Tage paffiete eine ſolche zwifhen Fornaes und 
Antoit füdwärte. 

’ Aus Gorför ſchreibt man vom 23.: Dielen Mittag 
ſah man Im’Süden eine feindliche Konwol von 64 Kauffahr⸗ 
teiſchiffen, bedeckt von 5 Limienfttiffen, 1 Fregatte und ı 
Drlogsbrigg. Das eine von den Linienfchifien führte Noth ⸗ 
muflen-, und ward won einem andern Linienſchiffe im 
Schlepptau geführt. Be Wreſen ankerte die Konvoi. 

Das’ gefundene Fahrzeug wurde geſtern gelichtet , 
mad nach den; Gründen von Halskow gebracht, wo es jer 

doch nod unter Waſſer liegt. In allem follen g Schiffe ger 
ftrandet, und 2 von der Konvol durch unfere Kaper ges 
nommen "worden 'fegn. Unter der Mannfhaft von 5 ges 
ſtrandeten Schiffen, die nach Mpftedt geborgen wurden, 
Hefanden“ fd g engliſche Matroſen, die ausgeſandt mar 


rein, am elns Der- geilrandeten Schiffe zu unterſtützen 


wegen Sturm und hoher Ser aber nit zurädfommen 
konnten, Übrigens iſt in Noftedt Alles mit Bergung deſ⸗ 
fen , was aus obigen. Echifien- och zw retten iſt, ber 
(böftigt, Ein großer Theil Talg, Segel, Tauwerk, Plans 
ten, Theer und Holgnägel if ſchon im auteme Behalt. 

Der Kaperführee Schraber von Kopenhagen hat am 
17. d. M. unter Fehmern eing yondem Feinde genoms 
mene dänifche Yacht zurückerobert, wobei 2 Midfpipmen 
und 6 englifhe Matroſen gefangen wurben. 

Zu Holjtebro wurde der vormalige Seminariſt und 
Schullehrer Frelleſen, wegen eines Mordes an - feiner 
Berlobten, die von ibm Ihwanger war, und Der er Die 
verfprochene Ehe nicht halten wollte, mit dem Belle hin« 
geriitet. Der Delinquent war ganz muthlos. 

z Schwertz. 

Solothurn, den 30, Nov. Der Oberauſſeher der 
eidgenöſſiſchen Grenzanitalten theilt durch ein aus Schaf» 
haufen vom 22. gefchriebenes Girkulare den Kantonsres 
gierungen einen Beſchluß des Landammanns der Schweitz 
vom «5. d. M. mit, wodurch derfelbe, in Hinſicht auf 
das aus Frankreich und den rheiniihen: Bundesftaaten 
bertommende Baummollengarı , welches zufolge det eid⸗ 
gendffiihen Reglementa vom 17. und 18. Juli d. J. beim 
Eintritte imdie Saweitz an die Grenzanſtalten eine Ron» 
fumoſteuer von 481 Bagen vom Gentnee bezahlen foll, und 


um allen Mißbrauch bei feiner Einbringung ju verfüten-, 
verordnet; es follen für’alles in die Schmeig einzuführene 
de Baummollengarn Urſprungkſcheine (eertificans d’origine) 
dem Dberauffeher der Anflalten vorgelegt , und Diefelten, 
vor Zulaffung der Waare, von ihm geprüft und al 
heißen feyn. 


Rheinifher Bund. 


Nah Privarbriefen aus Kaffel fol der ungſückliche 
Brand im königl. Schloſſe dadurd entftanden fnn, daß 
die Kamine, deren mehrere durch Rommunikationsiöhren. 
mit den Hanptichornfteinen in Verbindung ftanden, nicht 
forafältig genug gereinigt worden waren. Das Feuer ſchlen 
in denfelben mehrere Tage lang fortgeglimmt zu baden, 
bis ed in einer Nacht auf mehreren Stellen zugleih im 
Slammen ausbrach. 

Se, königk. Hoheit der Großhersog von Frankfurt 
trifft am 18. d. M. von Alhäffendurg in Frankfurt 
ein.— Die Ernennung des Hrn. Grafen Benzel⸗Sternau 
sum Ninanzminifter hat auf den Kurs der Frankfurter 
Eraatspapiere einen günftigen Einfluß gehabt; fie find 
feltdem um einige Prozent geftiegen. 

Gleich nach geſchehener Bekanntmachung der glüdlich 
erfolgten Entbindung 3. königl. Hoheit der Rronprins 
jeffian ven Baiern find aus Innéebruck zwel Deputa« 
tionen nah Münden abgereist, um 33 Ei. DH. dem 
Kronptinzen und die Rronprinzefinn zur Geburt eines 
Prinzen ihre Gluͤdwünſche darzubringen. Bei der einen 
Deputation waren der Pönigl. Krelokanzleidirektor, Frei« 
here v. Hettersdorf, der königl. Appellationgrath- Freigere 
v. Gugel, Karl Graf v. Spauer, und der bürgerliche Han 
delsmann. Bei der andern Deputation befanden ‚ic der 
tönigl. Oberſt und Stadttommandant von Brauk, und 
der Pönigl. Major von Bad, 


Inländifhe Nachrichten. 


Ungarm 


Preßburg, den 13. Dee. Den 7. d. M, wurde von 
ben verfammelten Ständen die 36., den g. die 36., dem 
11, die 37., und geflern die 38, Bandtageügung gehalten. 

Wien, den a1, December. 

Am 30. Nov. wurde an der biefizen hohen Schule die 
jährlihe Wahl des zeitlichen Rektors und der vier Proku⸗ 
ratoren vorgenommen. Bei der öflerreihifchen Nation wur« 
de Johann Michael Schönauer, der Rechte, Doktor, Hofe 
und Gerichts-Advokat; bei der rheinifhen Nation, Peter 
Fourer Adermann, reg. lateran. Chorherr zu Kioflernene 
burg, der Theologie Doktor, Profefor der hebrälſchen 
Sprade, und der Rehrgegenftände des alten Bundes; bei 
der. ungerifhen Nation, Franz Schönberger, reg. Pries 
ſter des Ordens der frommen Schulen, der freien Künjte 
und Philofopbie Doktor, B. U Digedireftor der Gymnas 
fialftudien,, Präfekt des akademifhen Gymnaſtums, und 
BDizedirektor des kik. Gonvlets; beider ſächſiſchen Nation, 


\ 
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Sofeph Salefius Frank, der Argneitunde Doktor, zu Pro- 


kuratoren ; fodann von diefen zum Rektor der hieſigen 


hohen Schule, Johann Goitftied Ritter Roßler, der 
Rechte Doktor, & F Roth, undzt; LAPofe und nied Üferr. 
Sammerprokurorgrd-Abjunkt, Im Jahte ıBed, ıBıod mm 
811 gewelener Dekan, erwählt. Am 8. Dec hoben der 
neuerwäphlte Rektor und die uenerwählten und beftätigs 
wen Dekane, und. zwar -Auguftin Broig, der Theologie 
Doktor, Profeffor der Dogmatif, und der theologiſchen 
Fakultät Dekan; Joſeph Nayg, der Rechte Doktor, Hof: 
nnd GerihtsAdbootat, und der juridifhen Fakultät Des 
Fan; Franz Zaver Matoſcheck, den Argmeitunde Doktor, 
der medicinifhen Studien Bizedirefter, und der “medici« 
nifden Fakultät im dritten Jahre, Dekan ; endlich Jo ⸗ 
hann Wilhelm Ridler, der freien Künſte und. Philoſophie 
Doktor, k. k. nied. öſterr Regierungsrath, Beifiger der 
d, 8 Studien: Hoftommifion, und der philoſophiſchen 
Bafnltät Dekan, dem feierlichen Gotteödienfte in der Me 
tropolitantirche bti St, Stephan. beigewohnt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Schaufpieldireftor. Sch ũ z zu Königsberg brants 
wortete kürzlich eine Anfrage in der Königsberger Zei⸗ 
tung, warum er bloß auf Spektalkelſtücke Koſten verwen⸗ 
de, und dagegen eine Vermehrung feiner Bühne vernach— 
läffige, mit den Worten: ibn könne, bei der entfdiedenen 
Unabhängigkeit. feiner Berhältnifle, nichts in der Welt hin 
bern, die Direktion auf der Stelle wieder niederzulegen, 
fobald ihm feine qute Abficht, bier eine Yühne zu begrün- 
deu, die, ihres ſchönen Lokals würdig, fih durch ſolche 
Dorftellungen, wie die Jungfrau von Orleans, Dierope, 
Detavia, Jeannette, Medea, Ariadne us. geweien find. 
mit allem Rechte zu einer den erften rechnen-fann, verlei« 
det werden folte. — Dieß gelchah. Am.sı. Dftober ward 
Schütz, old Bürgermeifter in des Eſels Schatten, gleich 
beim: Auftreten, wahrfcheinlich von der Partbei Des ano: 
Armen Fragers, mit Pfeifen empfangen. Dadurch fuhlte 
ſich Schüg veranlaft, am 23., vor dem Anfange des Schaus 
ſplels, hervor zu treten, und ernſtlich zu erklären, daß er 
jede Mifbandlung,, von Geiten aud nur einer, Parthei 
im Publitum, für eine Auffoderung anfehen werde, die 
Direktion niederzulegen. Während feiner Rede ward er 
häufig durch Gelächter, Pfeiffen, Klatſchen und Bravoris 
fen unterbrochen. Das Stinf begann, urd Der erſte Auf 
zug werd glücklich zu Ende geirielt, fo auch die drei-erften 
Auftritte des zweiten Aufjuges; ald aber Schüß als Graf 
auftrat, fo nahm das Bravoruſen, Klatſchen und Pfeiſſen 
fo febr überhand, daß man ihn nicht zu Worte kommen 
Ueß, und Eine Parthei wollte die andere zum Schweigen 
beingen, Er tat ab. Nach mehreren Unterhandlungen fiel 
der Borbang. Am 28, darauf machte Schüg dem Publis 
tum ſchriftlich befannt, daf er die Direktion niedergelegt 
babe, und Königsberg zu Ende des Mopembers verlaſſen 
merde,, 


Theater. 
Im Theater nchſt der £, E Ber ri 
Diet Nr anı A: ei —358— 
Lj — 1 n . “ [3 
gebue. iefeh zahl niedifhe Sit‘, 44 


Hr. dv. Kotzebue in feinem diefjährigen Almanach Dras 
rn Spiele, ber jederzeit eine reihe Ausbeute 
in diefer Gattung Darbietes i6 Aaud 

fall, und wurde aud im der bat teefflih rn tank. 3 
Koberwein, deren audgezeichneted Talent für das Buß 


. fpiel (möcpte fie doch aubſchließlich für Diefeg Fach verwen. 


bet werden) fid hier nemerdinn® auf das dläijendife ents 
faltete, entzüdte alle Anmwefenden dur hr meiſterhaftes 
Spiel; niat minder Die. Arägery 
unübertrefflich darflellte. Weide wurden von Hrn, Kober. 
mein auf daß herrlichſte unterfigt) ı ;, 7 
Auf derfelben Bühne trat zwel Tage vorher Sr. P o⸗ 
Tamöty vom Eönigl. fHändiihen Nationaltheatet in Prag, 
in der Rolle des Baron Linden feld Ki Gneuen 
Proteus”, mit ungetbeiltem Beifall auf, Wir werde; 
Gelegenbeit finden auf das vortreffiiche SpkT Diefed Me is 
fhers in feiner -Runft, ku wem wir fo. gerne nicht bloß 
den Bajt erbliden möchten, surüdgnfgmme . 
Dan bat von Hri. AR eh t, ba er 
eine auf unferen Schaubühnen feltene Kerr gkelt in der 
ſtanzöſiſchen Sprache beſitze, im Tentichen jedoch den Tr 
genannten Berliner: Dialeetıhabe, ‚weldens mi aen 
hier nicht gewohnt iſt. Fertiq fe ſpricht hr. Pr 
allerdings im Teutſchen ſowohl ala, Fransöligen, nur 
wäre zu münfcen, Dofj er letzteres auch vi asr (Htäs 
de, und uns de liqueur delicieux, und‘ das je’ suis um 
peu ermpressd, welches er zwel bis drei Mahl wiederholt, en 
fparte. Was den Berliner «» Dialset amlangt, fo 
wurden bei diefem Bormurfe offenbar Dialert und Ank« 
fprace vermechelt. TEEN RATTEN Rn 
mE. E. priv. Theater ander Wien wird ki» 
ften Dinftag, zum Benefis für Hrn. Alingmeanm, rin 
n{ues Melodeam im vier Alten: Die Giflerus, na 
dem Franzöſiſchen des Galaniezs, aufgeführt merden. Er 
und zwanzig Yabre hindurch wnänsarfeht' gefeiftete Dien» 
fte geben Hen Slingamann bei diefer erſten Darftielung 
iu feinem Vortheile allerdings gerechte Aniprüche anf De 
Bund des Publitums. r 
‚Die mufitalifhrdetlamatoriihe Abends 
unterhaltung jum Borthelle für Hrn. md Mad, 
Korm, melde bereits am ı5. 9. M. Start finden folte, 
wird nun beſtimmt künftigen Montag den 22. d.M. im 
—— naͤchſt Dem Kärnthnaerthore gegeben 
werden. 





Shaufſphele. 
Burzehea⸗ſBeute: Den Karlos. 
tar. Morgen: Minna von Barntıcka. 
Rärnthnew ſSeute: Der Augenarzt. | \ 


shortpeaster. |Morgen: Medea. 
Sherteram [deute: Der Schmäher. i 
ar Wien. |Motgen: Zum erſten Mate: Die,Eifterne, 


Beopetdfäd fDeuste: Schrein und Wirkticpkeit. 
tar, Sheaten [BWorgen: Damonga, das Hidenwritchon. 
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Auslaͤndiſche Rachvichten. 


—Großbrittannien un Irrlank. 


L ondom, den. 27. Mon. Elnes unſerer geſtrigen Bläk- 
ter meldet: „Der Prinz Regent muß wegen feiner letz⸗ 
tem, Gontuflen am Fuße fortwährend das Bette hüten; 
man glaubt. jedoch, daß er bald gänzlich, hergeſtellt ſeyn 
werde ;u&. heißt, Er, Pönigl. Hohelt werden dann ‚noch 
tinigeTage in Datlanbd bleiben, und vielleicht auf kurz⸗ 
Deit nah Brigton gehen, um die felnem Auflande ge» 
wiß eripriehlihen See» Tropfbäder zu gebrauchen.” 

— Man glaubt, das Gorps der Löniglichen Barden, 
werds nädhftens einen Zuwachs erhalten. 

m Rah Briefen apa Gharlestomm vom aß, OM. 
‚erwartet man bafeldjt mit größter Ungeduld die Eroͤff⸗ 
sung des Congreſſes, und die Rede des Präfidenten, die 
ſogleich durch ſchnell fegelnde Fahrzeuge, Die bereits dar. 
Auf warten, nab England gebracht werden fol, . 

— Man hatte zu London am 26. Roy. noch Feine ums 
ſtaͤndliche Nachricht von ber Rosfprehung der kathollſchen 
Delegirten zu Dublin; eim Kurier haste. bloß den Mini 
fern vorläufige, Anzeige dayon üherbracht. Der zuerſt Ent» 
loflene war der Doktor Gheridan gewefen; die Jury 
hatte, ob fie gleich von vier Richtern macheinander in ih⸗ 
ven Anreden anfgejodert wurde, ihm für ſchuldig zu erfiä« 
ren, dad nach einer anderthalbflündigen Beratpfchlagung 
am 22. Nov. ihr Not-guilty auf alle Punkte der Antlas 
ge, aus dem fonderbaren Grunde ausgelproden: „daß der 
Thatbeſtand des Berbrehen® nicht Hinlänglich ermiefen ſei.“ 
Das Publitum nahm dieſe Entfheidung At den lebhaf · 
teſten Beiſalls de zeigungen auf, und der Pöhel trug eint- 
ge Mitglieder der Jury im Triumph in ipre Wohnungen, 


Yertugall, 


Ein Editt des Prinz Regenten von Portugal verbier 
tet, da das Auswandern aus Portugall, bloß um fi der 
Bertheidigung bed Baterlandes zu entziehen, zu häufig 
wird, allen Diiniftern, Paſſe anszuftellen. Wer Portugall, 
verlaſſen will, muß einen vom Prinzen Regenten ſelbſt uns 
terfchriehenen Pa anfjeigen, Übrigens. werden birjsnigen, 
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welche heimlich eutweichen, ihrer Ehre und ihres Bermös 
gens verluflig, und die &ciffsfapitäne werden, wenn fie 
einer Thellnahme überwiefen werden, um 20,000 Realen 
gefiraft ıc. i 
Wefttnbien 


Den letzten Nachrichten aus Jamaika zufolge war 
Admiral Samuel Romley, Oberbefehlshaber der englis 
(dem Eotadre auf der dortigen Station, am 7. DE. an 
den Folgen eines langwierigen Fieber zu Petz geftorbem: 

Auch melden die Jamaikaer Zeitungen, daß Nigaub- 
gu Gayes mit Tode abgegangen fel. 

Der Handel zwiſchen Jamaika und den fübamerls 
taniſchen Häfen iſt ungemein lebhaft geworden. Jamaika 
if eine Art Riederfage für alle nach diefem Theile des 
Kontinents beftimmten Waaren. 

Eine feit geraumer Zeit auf Martinique ang 
fponnene Berfhmwörung, ward am 20. Sept. entdeft. Fünf 
sig der Hauptverſchwornen wurden verhaftet und int Ge⸗ 
fängniß geworfen. Drei Neger von Et, Domingo waren 
bie Urheber dieſes Complotto; einer derſelben ift ein Brus 
der Touffaints, Die Berfhwornen fcheinen Berbins 
dungen auf Jamalka gehabt zu haben. Die Öffentlichen 
Blätter enthalten übrigens nichts Näheres über den elgente 
lichen Zwed diefer Gonfpication, 


Srändret 


Paris, den 5; Dee. Geflern haben I. MM. dus 
Pantheon (die Kirche St. Genevleve) beſucht. 

Am 2. d. M. hielt Se. Majeftät im Schloſſe dir 
Zuilerien.eia, Handels» und ManufartursEonfeil, 

Am ı. Dee. Morgens wurden die zwölf jungen Maͤd⸗ 
hen, welche die Stabt Paris ausgeftattet hatte, jede im 
ihrer Munizipalität verheirathet, worauf fie ſich nach der 
Kathedralkichhe begaben, um die Pirhlihe Ginfeguung zu 
empfangen, 

An demfelben Toge wurden auch die drei vor Kurzem 
aufagmonımenen Mitglieder des Anftituis , die Herren 
Pafteval, Lacretelle und Etienne dem Kalfer vorgeftellt,. 

Der Könlg von Rom befand ſich feit dem 30 Nov; 
in.den Tnilerlon _ wo. er. den. Winter jubringen wird, 
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Er Enz 


Rpeinifher Bund. 
Schioßbrande zu DaAnkovper erihlenenen Paplitatiom , 
DaB, Hen. INfiand, heißt des fs das Feuer ſatuer 
ſchon mehrere Tage verſteckt ——— geweſen zu feon, 
von zwei Klüyeln des Schloſſes ftändeh mur nbdy die u⸗ 
hkiu Diaucen „„Bie.beiden onbszn feien. lo heſchädigt, deh 
fie unbt auchbar ſchienen. Beide königliche Majeftäten jeien 
. Giarigerweife noch zu rechter Zt geweckt worden: 


Bilennuemaign in. London. 


Die Zap der in London erfheinenden p politi fa en 
ſowohl als ittetarttaen Zeitungen M fo ungeheuer 
daß wir, beſonders da wir fait‘ "taglich mehrere Derfelben 
in unferen Blatte namentlich anführen "mürfen , unferen 

Leſern Beinen unangenehmen Dienft zu erzeigen glauben, 

wenn wir ihnen einen mögligit wollitändigen Ueberblick 

derſelden mittheilen. 

Unter den politifheh Zeitungen erfheinen einige 
alle Tagt Goͤchſtens die e Sountagẽ ausgenommen), an⸗ 
dere wieder hit Sonntags, odet an dnderen beftimms 
ten Woche wtagen. Erſere theilen ſich wieder in Dior 
gen» und Abend» Zeltungem, je nachdem fie Mor 
gens oder Abends ausgegeben werden. 

Morgen»: Zeitungen find folgende: 

The Daily Advertiser, der tägliche Anzeiger, 

The Oracle, das Dratel, 

The True Briton, der äfte Britte; — eine der älteften 
' Morgen» Zeirungen, die bereits über firbenztg Japıe 
beeht. 

* Publie Ledger, das öffentlihe Hauptbuchz — eine 
bloße Handels Zeitung, befondens für Shift: Nach · 
tichten. 

The Times, Die 

be Morning Her: a“ "ie Moräüns Herofk 

Mötning Chränicle, ‚die Morgen ) Ghronif.‘ 

The Dioruiog.Pom, die Mergen« Pol. 

The British Press ,gpdig briftiche Preffe. 

The Publican's Advertiser, der Zoll» Anzeiger ; und 

The Aurora, Die Aurora, 

Abend Zeitungen, enthaltend eine Auswahl von 
Artikeln aus den Morgenblättern desfelben Tages, und 
alle Nachrichten, die vor a Uhr Raimittag, wo das Blart 
in die Preife geſchiekt wird, einlaufen, find: 

The Star, der Stern; — das ältefie und eines der beſten 
unter den Abendblattern. 

The Sun, die Sonne. 

The Courier, der Gourier. 

The Traveller, der Wanderer. 

Tbe Globe, der Erdball. 

The Sıatesman, der Stadtsmann; und 

She Pilot, der Steitermann. 

Diefe Tieben Abend » Zeitungen haben einen ungeheu⸗ 


..—_ 


ren Abfap in allen Theilen Grofibrittanniens, und werben 


In einen, auf die erle Nacriht von dem Rafeler beſonders in den Provinzen häufiger gelefen, als bie ee. 


gen: Blätter, “ * J 
ri Bloß ge" sehimmsen, ‚rabeagte, Der Bohe. — 
ſchnnen; Bd no 


The London Gazette, published by — bie Lon⸗ 


doner Holzeitung/ an Dinfagen und Goasabenden 
Abends. Bvamrunane j 
Außerdem werden am Disfag, D ——— zus 
Spounabend ausgegeben: 
The General Evening Post; die allgemeine Abend⸗ Poſt 


——— 


on The St.Jamess Chroniele, die,Ghrdnit ven St. James, 


The English Chronicle, die enalifhe Chronik. I mi 

The Whiteball Evening Post; dia Abend Dof von he 
tehall (dem alten Wohnfige der Nönige). 

Tbe London ‚Evening Post, die Londonet Abend Pojk; 
und ed sa 

The Commerctal Chronjcle ‚ die Handels Göronit,. > »I 

Ferner am Momtaa, Mittwod und Ferätag: 
Thr London Chronicle, die eurer rer 7 
The London Packet, das Loudoner Poͤſtſchif 
— Evätimig Post, Llohde Abend⸗ 

The’ Evening Mail, die Abend» Briefpoft.; 

Biof an Sonntagen erfchrinen —— 558 
und liefern hauptfächlich eine kurze Zufammenftelung aller 
Neuigkeiten der lettverfloſſenen Woche, mit Inbegriff. der 
in den Sonnabends » Zeitungen enthaltenen: , 

The National Register, das Nationals » Regißer. 

Tbe Neptuse, der Neptun, 

Tlie Phoenix, der Dhönir. . ne 

The Observer, der Bebbachter. 

The Sunday Arview', Die ES orintägd ı Reife. wint BIT 928 

Thr Sunday Recorder, dat —2 v 

The Sunday Monitor, der Eonntöab Ertuneret.. 

The Independent Whir, Der unäbhäraiae Whig  - 

Bell's Wekkly Messenger, Bell’s Dyoo eutvc⸗⸗ Re * 
pelefenften Son⸗tageblatter⸗ © ° 


The News; die Muigteiten. —  orumun 
The Patriot, der Patriot." , — 
The Weeckty Dispatch, Die Moser. Das —F 


The Albion, der Alblon. 

The Britaonia, die Brittannia, 

The Englishman , der Gngeländer, 

The Fränliner, der’ Unterfucher. ” 

Ihr Mittor of Fashion, der Moden * Spiegel. 

The’ Mönitor , der Grinrerer. 

The Selector, der Sammler, und 

The Sunday Advertiser, der Sonntags » Anzeiger. 
Nur an Eonnabenden werden ausgegeben: 

Baldwın’s Journal, Baldmin’s Journal. 

The Mirror of the Timer, der Spiegel der u: 

Say’s Crafısman, Say's Handwerker, 

The Wesuninster Jourmal, das Weitminfter —“ 

The County Chronicle, di Provinzial: Shronit, 


wen Yfoy ⸗ “ 


Färiwer's'Journa! , Journal für dem Landıranı: Es exiſtirt in Geiafand Feine andere offizielle Jeb 
Impkrial Gazette , kaiferliche Zeitung, tung, als Die unter dem Namen der London Gazette ber 
Ihe Saturday Mail, die Eonnabends » Briefpoft. kannte, in welcher die Regierung außer der Notiz von Aus 
CobbeniPoiliigal Register, Gobbert's politiſches Regiſter. terverieihungen, Beförderungen, Banferust + Commiſſſo ⸗ 
The Politic.l Review, Die politiſche Kritik. nen u. f. w. die offiziellen Berichte von Krieadvorfällen zu 


The Publie Hue aud Cry, die allgemeine Polizei-Fama, Woller und zu.Lande befannt maden läßt. Es gıbt zwae 
elu Polizeiblate, weldes jeden dritten Sonn⸗ außer dem in England fogenannte Minitterial» Jets 
abend im Monat erfcheint , -und den vornehmften Lungen im Gegenfage derer, die man Dppofitions 

v  obrigfeitlichen Perfomen unentgeldlich zugelendet wird. Zeitungen heift. Bon der Natur Dirfes Umterfchiedes 


Außerdem erfneint noch alle Montage: aber und von dem Berkältniffe der Minifterialbläts 
Ihe Legnl Register, das Geſetz ⸗Regiſtec; und ter insbefondere find im Auslande häufig die unrichtigften 
er, an jeder Mattewoche: Vorſtellungen aangbar. Ja ’fo fern unter einer Mintr 
Tlie Britisb Mercury, Der brittiſche Diertur; und - fterial»Zeitung eime folhe verftanden wird, deren 


The; Instructor, der. Uaterweiſe r. . Herausgeber unter unmittelbarer Aufſicht oder im Solde 
‚Sn franzöfifher Sprache erihrinen D inftıgd des Miniſteriums fichen, von dieſem ihre Inſtructionen 


und Freitags: 12 * erhalten, authentiſche NReuigkeiten Hefern, und das Pür 
Le Courier de Londres,; und blifum mit den Ydeen der Regierung, mit ihren Anfiche 
Le Courier d'Angleterre. ten, Wünfchen, und Borfäsen befannt machen — in fs 

. » Ferner auch eine teutfche Zeitung: - fern gibt es feine Mintfterial» Zeitung in Eagland Der 
Dertreiss.DBerkündiger + ganze Unterjchied zwiſchen den öffentliben Blättern rührt 


Diele fecht und ſechſzig fah darchgehends politi Tom der Verſchledenhelt der perfönlichen Befinnungen ihrer 
fchen Blätter; wovron die bedeutendſten trog der ungeheuern Berfaffer und Lefer, von deren perfönliden Neigungen 
Soncurren, 5 bis 6odo Abnehmer zählen, und von denen nd Anfihten her. In einem Lande, mo die Verfafiung 
jährlich wenigiien® 12,500,000 einzelme Abdrfihe gemadıt nicht bfoß zuläße, fondern mehr oder weniger erfodert, 
werden, nämlid daß ed politifhe Partheiem gebe, muß nothwendig aud bie 
Bon den Morgenzeitungen ne er fe 5,000 000 Nation in ihrem Urtheile über den Geil und bie Geund⸗ 
- Abendjeitunaen - .23465600, ooo ſaͤte der Verwaltung in zwei oder mehrere Klaſſen getheilt 
— Conntapsjeitungen » » = 4 = . 2,500,000 ſeyn. Um Das Bedürſuiß einer jeden zu befriedigen, muß 

— Zeitungen a, d. übrigen Wochentanett  1,500,000 es für eine jede Zeitungen: geben, die ihren Sinn, und 
- igre Dieinungen ausfprechen. «Hierin allein liegt die Quel⸗ 








za 24.800, 000 le der Berfhiedenheit. Auch bleiben diefe Blätter den Ger 

werfen ihren Gigenthümern mit. Inbegelff der Imfers finnungen Und Partheien, zu denen jle fih einmal bekann⸗ 
ttonsgıbühren, die allein mwerigiiens 100,000 Pi. ten, feſt und unerſchütterlich getreu, fo daf z. ®. die 
Sterling betragen, jührlig über 400,900 hf. (ungefübe Morning-Ehronicle — jegt eine der entſchledeuſten 
3,600 000 fl GonventionaBrid) ab. Bon dieſet Summe Hppofitionsjeitungen — während der ganzen Dauer deb 
sieht Die Regierung unsefahedie Hälfte, eitt Ahtel (50,009 Forx'ſchen Minifteriums nit weniger Miniflerial » Sritung 

f. Sterl.) bleibe old reiner Bewina fur die Eigentzümee, , wurde, ale #6 jegt wieder 5. DB. der Gourier, die Th 

nd won ‚den übrigen 160,000 Pf, leben fämmtlihe Ne mes oder die Morning-Poft find, melde Damals der 
bakteurs, über 300 Drucker, nebit einigen hundert Ade Charakter von Dppojitionsblättern annahmen. . 
ſchreibern, Abſchreiberkgehülfen, Zeitungsteägen, Papier In Momatsheften erfheimen su London folgens 
machern, Buchhändlern, Schriftgießern u. |. m. Kechnet de Journale meiſt wiffenfhaftiigen Inhalts: 
man nun hinzu eine nicht minder große Zahl Abdrüde Army List, Armee » Life, 
won Provinzial- Zeitungen In allen Theilen des Anti -jacobin Review, Antijefobinifche Kritik, 
bristifhen Reiches, Deren Ertrag fi über eine palde Diil- Agrieultural Magazine, Diagazin für Landwirtthſchaft. 
lion Pf Sterl, deläuft, ued welche mehr als 1500 Mens» Arhenacum, Athenäum. ‘ 
ſchen beipäftisen, fo muß manyibsr diefe ungeheure Thär British Miscelliny, brittiſche Miscelen ; Abblldungen aus 
tigkeit der Preſſe in Grofbrittannien blofj zu Werbreitung dem Thierreihe enthaltend. 
politiicher Tages » Neuigkeiten, und anderer Anzeigen in Aritisk Mineralogy , brittifhe Mineralogie, 
der That erftaunen. Bricisli Critie , brittiſche Ketrik. 

Ehe wir nun von den politifhen Tageshlättern Britaunic Magazine, brittiſches Magazin. 

zu den bloß in Monatsheften erfheinenden gröftene Botanical Magazine, or Flower Garden displayed, botar 
tbeild wiffenfhaftlidgen Zeitfchriften übergehen, glaus nifhes Magazin, oder zuc Schau gejtellter Blumen 
ben wir ein Paar Worte über das Weſen und den Eha— garten. . 
ratter ber erjteren fagen zu müflen, Critical Review, !ritifhe uͤberſicht. 


* 
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Öbristiian Observer, chriftlicher Beobachter, 

Evangelical Magazine, evangelifhes, Magazin, 

English Botany, or coloured figures of british Plants; 
engliſche Botanik, oder IMumtnirte Abbildungen brit« 

tiſcher @emädhfe. 

European Magazin, eüropälfhes Magazin, 

Ecletie Review, eclectifche Kritik. 

Eashions of London and Paris, Moden von Bondon und 
Paris, 

Gentleman’s Magazine, Magazin für die elegante Wels, 

Gospel Magazine, evängelifches Magazin. 

Lady’s Magazine, Magazin für Damen. 

Lady’s Museum, Mufeum für Damen, 

La belle Assemblee. 

Le beau Monde, 

London Medical Review, Londoner medisinifhe Aritif, 

Medical and Physical Journal edited by Dociors Brad- 
ley and Batıy, mebisinifch » phnfitalifches Journal, 
heraufgegeben von den DD. Bradley und Batty. 

Monthly Repository 05 Theölogy and Literature, mor 
nafliches Archiv für Theologie und Litteratur. 

Metliodist's Magazine, Methodiften » Magazin. 

Modern Voyages and Travels, neue Reifen und Wander 
rungen. 

Monthly Review, monätlihe Kritik. 

Monthly Magazine, monatlihes Magazin. 

Montbly Mirror, manatliher Spiegel. 

Monograph of the Genus Geranium, Monographie dee 
Geſchlechts der Geranium, 

Monograph of ıhe Genus Rose, Monographie des © 
fhlechts der Rofen. 

Naval Chronicle, Schiffs-EChronik. 

Navy Lie, Schiffs + Lille. 

Maturalist's Miscellany,, Mitceflen für Naturforfcher. 

Orthodox Churchman , der ortbodore GSeiſtliche 

Philosopbical Magazine, phifofephifhes Magazin. 

Philosophical Journal. phllofophifes Journal. 

Paradisns Londinensis, Londoner Paradies, 


* 


* 


* 
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vw N r * + 
' Repertaryiof Arts and Matufadture, Repesterium für 

Küuſte und Manufatturen. 

Retrospeot :0f Discoveries in Arts, Manufactures, and 
Commerce, Nuchblick auf Entdedungen te — 

Manufakturtveſen und Handel: 

Sporting Magazine „ Magozin zum VBergnügen. 

Theologieal and Biblical Megssiae, ragt und 
bißlifches Magazin. 

Universal Magazine, Univerfaf » Magdjin. — 

Youths Magazine , Magazin für die Jugend, und 

Zoological Magazine, joologifihes Magazin. 

"Aufer Den bisher angeführten erfcheinen noch in Groß: 
beitfannten zwei Höhft Imtereffante litterarifhe Auartafr 
Schriften; die eine zu. Edinburg unter dem Bird TEdihg- 
burgh Review, die andere zu London unter dem Zitel: 
Quarterly Review, Die nichts als Britifche „ aber: ſeht aus⸗ 
fuͤhrliche Artikel uͤher wichtige, ſowohl in - als außerhalb 
Eugland erfheinende Schriften enthälten, Das Editg- 
burgb Review bat bereitö im: Jahr ıBo2 feinen Anfang 
genommen, und ed find davon bis zum Auguſt 38:1, 36 
Hefte erfärtenen. Diefes Journal: tt, im GSanzen betrach 
tet, im Geiſt der Oppofitionspartei geſchrieben, behauotet 
aber einen Charakter von Selbfiftändigfeit: and Orisina⸗ 
Nität, Der. es über alle aemöhntiche: Parteischriften weit ex» 
hebt. Des Quarterly Review, welches mit dem Jahr ıBog 
angefangen hat, und wovon bis jeht 22 Hefte herausgt 
kommen find, hat in Rüdjiiht auf höhere Polititund-rn ' 
ligloͤſe Angelegenheiten eine, dem Rdinburgh: Review ent 
gegengefsgte Anfiht zum Grunde gelsgt; 0b. 48 gleich über 
manche andere Sauptgegenftände mit Diefem eine! Einnet 
if. Es wird ebenfalls von ſehr geiftreichen und einfichtes 
sollen Männern abgefaßt, und ſcheint feit einem Jobre — 
beionders feitdem die Haupt:Redakteure des Gdinburger 
Journals, Horner (gegenwärtig zum Sekretär der Schatz⸗ 
kammer befiimmt), und Brougham, Mitglieder des 
Parlaments geworden, und von der unmitselbaten Theil 
nahme an dem Journal abgezogen worden Änd — in Eng⸗ 
fand noch mehr gefhägt zu werden, ald das Gdinburger. 
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Kurs der N am 16. December ı8ır. 
Mittelpreis, 
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EDieners Stadt Bunte + » Obligationen « . gu 212 gu 20 Burgibes gHeuseı Minna von Barnheim. 
Hoffanmwier » Obligationen « «+ » .- u 202 PA 1956 in Morgen: Don Kartet. 
— ——— 98 J sa} 
at. ber Stan er. u. mer 2. ware. 15 50 
Saofe ver ern Banensketterie, . . -.m2 POL. 2078 Rärnttnem Töceute: Merten. 
Soofe Dererfen Brefal. Dir. Lot. var Zrüd . 5 son. 137 172; Ehorfheaser. | Morgen: Dir Augenarze. 
— jeriten rin re Let. das Süd „ gu — * 142 
— neuen Sitber· Lotterie.. A . 4 * 41 Sherteran Oeuter Bam Dencfy des Gen. Mingmannız 
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Oeſterreichiſcher Beobacter. 


Mittwoche, den 18. December 1811. 





Netterologiſche 


Beoded tungen ber.t. 6 * — — * 
€ 6 uhr Mörgens 53 Grad. 20 3. 4 2. 7 p. I Ihwadı. Wolfen, 
REES? 3 Ube Nesmittag $ + 3 vn - = 2- 2-3 6B0..Kil. heiter, 
vom 16. Dec. 1811. | 10 uer Abends + 21 — zu 0—-} © — trüß, 


Zeit der Berbagtung.} Therm. m. Reaum. } 


Dind, 


Barometer, 





Yusländifhe Nachrichten. 


Spanien. 


Eine Eördtimson der fpanifgen: Grenze vom 20. 
Mov; in. der allg. Beitung meldet Folgendes: „Wie man 
‘ud Gatalonien- erfährt, wenden die in diefer Pros 
Ding jerfirenten Emiffäre der Junta von Valencia alle Mit: 
tel an, um den Aufitand in Gatalonien neuerdings an- 
“zufachen. Bermuthlich vehnen fie daraufz daß Marſchall 
Süchet dadurch nicht nur auf Feine fernere Truppenvers 
Pärtungen. aus Gatalonien hoffen könne, fondern daf er 
ſelbſt zju Detafgirung von Golonnen feiner Armee gend, 
thigt feyn würde, um fid den Rüden frei zu halten. Als 


kein diefe Berechnungen find, im füdlihen Gatalonien wer . 


nigftens, ohne Erfolg geblieben. In den nördligen Ges 
genden wurden zwar die Infurgentenbanden wieder küch⸗ 
ner, and. liefen fich in Gefechte mit den .frangöfifchen Trups 
sen ein, allein fie wurden ju Paaten gefrieben, und ers 
Titten allenthalben, wo fie ſich bliden ließen, Niederlagen. 
Dan hat auch in Arragonien einen Aufſtand zu der 
wirfen ‚gefucht ; aber hier ift das Vorhaben der Unruhe 
Rifter: vereitelt worden. Ganz Arragenien genieht der voll« 
Eomimenfen Ruhe. Dort ſowohl, ald in Gatalonien cl 
Ken Die bemegtihen Kolonnen ſehr gute Dienfle. In Ar 
rägonien firht eine mamhafte Zahl von Referwetruppen, 
die im. Nothfalle aus Nononea undıamdern mahe gele- 
genen Provinzen Unterftügung: schalten können. Die cas 
talonifche Armee, über die nun der: kürzlich im Haupts 


quartier angelangte Gen. Decasn den Dberbefehl über, , 


nommen bat, ift zahlreich genug, um ihre Beſtimmung 
zu erfüllen. — Aus dem Königreich Balencta erfährt 
man, daß die einzelnen Forts, Die im Rüden der Süchet⸗ 
fen Armee lagen, und von, befondemn Abtheilungen 
franzöfifher Truppen blokirt wurden, ih nah und nad 
ergeben. Marſchall Sürhet ficht in Perfon war der Etadt 
Brlencia; unter ihm fommandirt Gen. Hariepe bie 
Belagerung, die bereits ihren Anfang genommen bat. Die 
Trümmer der bit Saaunmt gefhblanenen Blakeſchen Ars 
euer follen einigermasßen reorganifict worden ſeyn, und 
Berflarfungen an ſich gezogen haben; es iſt Daher zu ver 


muthen, dag Blake noch einen Verſuch zum Entfag mas 


Gen, und eine neue Schlacht das Schidfal von Balen-, 


eia entiheiden wird, mo man bisher jede Auffoderung 
zur Übergabe verweigerte. Übrigens beftätigt es ſich, daß 
die frangöfifche Armee zum Theil über den Guadalar 
viar gefegt, und die Infurgententruppen von deſſen rech⸗ 
tem Ufer vertrieben bat, Die polnifhe Divifion fol ſich 
bei allen dieien Vorfällen befonders ausgezeichnet haben. 
— Aus dem Königeih Murcia erhält man traurige 
Nachrichten. Das gelbe Fieber, das fhon vor geraumer 
Zeit zu Garthagena-ansgebroden war, aber anfänge 
Hd Beine bedeutende Berheerungen  anzichtete, und das 
man bereits für vertilgt hielt, hat ſich, vom ſehr gefährli« 
den Symptomen begleitet, aufs. Neue geäußert. Die Ver⸗ 
mwüftung foll nexerlih in Garthagena ausnehmend groß 
gemwefen ſeyn, und fie bat jih ‚mie man vernimmt, auch 
ſchon auf andere. Begenden der Provinz Murcia ausge 


dehnt. Auf die Nachtichten hievon find in Andalnfien 


ſeht ſtrenge Vorſichtomaaßregeln getsoffen worden, Damit 
Gh diefe gefährliche Krankheit nit auch in -diefe. Gegen⸗ 
dem ımwerbreite. Alle vormaligen Reglements für ‚ähuliche 
Bäle find aufs Neue zur Beobachtung eingeſchärft, und 
durch neue Verfügungen vermehrt worden, Die je tigen 
Berhaͤltniſſe zwiſchen Andatufien und Murcia, mo 

alle Kommunikation aufs Strengſte unterſagt iſt, ec 
dern ohnehin jede Anfiedung durch, Reifende und Waa- 
zen, und außerdem iſt an den. murcianiihen Grenzen sin 
Kordon- gezogen. Auch hat fi bis jetzt noch nicht die min · 
deſte -Spur ber Krankheit weder In der Provinz, Brana 
da nod in Andalwfien geäußert." Bei Diefem Zuß aud 
der Dinge kann im jetzlgen Augenblick wohl Feine Frage 


mehr von der Grpedition mach Murcka und der Belagt⸗ 


rung von Garthaaena-fenn, Die man für nahe nehale 
ten hatte. — Aus Andalufien erfährt man, dafı-man 
in den Häfen des Mittelmeeres nächſfens Anführem von 
Getreide und andern Lebentmitteln aus Afrika erwartet 
Zugleich verfihert man, daf aus Anbalufien und Eſtre⸗ 
madura neuerdings Truppen nach Ba da ij oz aufgebrochen 
find, wo fi ein Korps verfammelt, deffen "fernere "Bes 
fimmung unbekannt it, Zu Madrid fprah man yon 
einse neuen kombinirten Erpeditton nah Portugal, wog. 


Witterung. \ 


wem A410 sun - 


ein Armpgtotpe vom th fen ab mitwirken würde, 
„Hiemit wollte man in Babladung bringen, mas das Ge» 
rüht von Anftalten zit einer Belagerung der portugleſi⸗ 
fhen Feſtung Elvas, die nur einige Stunden von Bar 
dajoz entferne liegt, behauptete, — Nah Madrider Brie⸗ 
fen ift Die bisher von General Godinot Eommandirte 
Divifion, die zulsgt an den Küften des Miktelmeeres jtund, 
ins Innere von Andalufien zucüdgefommen, General Go» 
dinot foll in dem legten Dktobertagen zu Sevilla geftor- 


ben ſeyn.“ 8 
MWefindien 


Man hat auf Fanıaika eine Perfon verhaftet, die 
man für. einen Agenten Ghriftophe’s hält, Gin anderer, 
Ramens Piguerre, hat fih an Bord eines Schiffes ver 


ftedt, und fo Mittel gefunden zu entwifhen. Bei Durch⸗ 


fuchung feiner Wohnung fand man eine Infteuktion von 
Ehriftophe, die fo lautet: „ı. Sih nah Jamaika ber 
geben, unter dem Vorwande, von Martinique wegen 
Handelsangelegenpeiten zu kommen. 2. Den Zuſtaud der 
Sklaven in Jamaika baldigit unterſuchen nad: möglichſt 
erforfchen, ob fie zum Ayfitand geneigt find oder nicht. 3, 
Sich über die militärifche Lage der’ Colonie, d. h. über 
die Zahl und Kriegszucht der regulirten Truppen und Frei ⸗ 
willigen unterrichten; auch bie Aahänglichkeit der ſchwar⸗ 
sen Regiminter in grofbrittamnifchenn Dienite, die Quan⸗ 
titaͤt der Waffen, der Munitlon me. unterfuchen. 4. Allen 
Denen Schuß verſprechen, die geneigt find, Großbrittans 
niens Joch abzjumerfen, und fih zur Sache der Freiheit 
und ded Souverains von Halth zus ſchlagen. 5. Bei Diefen 
Nachforſchungen wird Hr. Piguerte äußerjt vorfidtig ver: 
fahren, und jede Gelegenheit benützen, um Die Reſultate 
zu melden. Sollte er verhaftet oder auch nur verdächtig 
werden, fo int: diefe Initrußfton, fo wie jedes Papier, 
das Bezun anf feine Seabumg bat, zu vernichten. „Herr 
Piguerre muß filh mit Den wöthigen ſchriftlichen Bemweifen 
verfehben, doß er aus Martinique im Danseietuane nad 
Zamaita komme.“ 

Sobald die Nachricht von der (im unſerm geftrigen 


Blätte erwähnten) Berihmwörung auf Wartinigue nah 


Barbadoes Tam, wurde Die Fregatte Orpheus von 
56 Kanonen, mit Waffen und Munition nach Muri 
ame und Suadeloupe obgeſchickt. \ 


Brantreid. 


Paris, den 6. Dec. Dorgeitern bielt Se. Majeftät 
ein Mintiterial » Gonfeil. 

Der Stade Lie it duch ein Paiferl. Patent ein eis 
gened Wappen bewilligt worden. 

Toulon, den 27. Nov. Am 20, d. M. lichteten 14 
Rinienfhiffe von der Eskadre und mehrere Frenatten un: 
ter den Befehlen des Admiral Emeriau die Anker, 

Wir fahen fie in großer Entfernung von den Hüften 
His zum 22. manövriren, dann bemerkte man, während 
die Hauptmacht der Göfadre aus Dem Geſichte ver: 


ſchwaud, bloß noch einige Fahrzeuge. dia zurückgeblieben 
zu ſeyn fohienen, um im Rüden: der Flotte zu obſerviren. 

Eben ift ie zutückgekehrt, und wie vernehmen, dag 
fie fehr weit in See gegangen ift, und ein, englifgeskiis 
nienfhif und eine Fregatte verfolgt hat, melden der 
Trident und die Fregatte Amelie fhon ſeht nahe ges 
tommen waren, jedoch ohne fie bis auf Squßweit⸗ ein. 
holen zu können. 

Unfere Fahrzeuge haben beim Berfolgen mehrere Böüfs 
gegen die feindlichen Fahrzeuge gethan, und Die Engläns 
der jie beim Zurückziehen beantwortet, jedoch ohne ſich 
einander das Tafelwerk zu beſchaͤdigen, obgleich auf beis 
den Seiten mehrere Kugeln die Segel erreicht haben. 

Die englifhen Fahrzeuge haben, um ſchneller zu fes 
geln, Anker, Taue ıc. ind Meer geworfen, würden aber 
trotz dem allen unfehlbar duch unfere Fahrzeuge genom ⸗ 
men worden feyn, wenn Diefen nicht die MWindjtille oder 
andere Ummtände beftändig zuwider gewefen fbären:; 

Dog hatte man während neun Stunden, welche das 
Verfolgen dauerte, Die Hoffnung fie zu rreeihen ‚und erſt 
am Abend, da der Feind, früher als unfere Fahrzeuge 
die hinter ihm waren, einen friſchen Wind erhielt, gelang 
es Ihm fo weit vorauszukommen, daß der Contreadmirai 
Baudin, der die Avantgarde kommandirte, den Eut— 
ſchluß faßte, auf Die Verfolgung desſelben Verzicht gu 
leiten. 

Diefer Vorfall hat am 22. Stätt gefunden; aber-die 
Eskadee iſt erſt am 26. in der Rhede eingrlaufen, ob⸗ 
gleih das Wetter ſehr ſchlecht mar, Diefer legte Umſtand 
fheint jogar den Admiral beitimmt zu baden aufder Ser 
au bleiben, fowohl um feine Schiffs mannſchaft zu übeny 
als mehrere Gonvey’s zu beipüzen, die an ‘der Küfte 
Binfuhren. 

Gberbourg, den 27. Rob. Bon In fbönen Bit: 
terung be,ünftigt, fahren uafere Landtruppen und Die Gs⸗ 
Fadre fort, ſich mit vieler Thätigkeit zu üben. Die Ehtar 
dre unter deu Befehlen des Gontreadmirals Trbute mas 
nöprirt oft auferhaib der Rhede, umd ganz nahe "bei der 
engliſchen Station, weiche gewöhnlich aus Lintenfhiffen 
2 Sregatten und mehrern Kutteen befteht, Heute Tick Bw 
neral Blammont die Truppen, in Gegeunwart des Ober⸗ 
Eommmandanten Brafen Bandamme, ein großes Ma— 


"növre Im Feuer ausführen, 


ö Rußland. 

Eine Beilage zu der St. Petersburgifhen Zeitung 
Neo. 88 vom 3. (15.) Noo entpält Folgendes: 

Der Oderbefehlshaber der moldauiſchen Armee berichten 
über die von den fiegreichen ruſſiſchen Waffen erfoch⸗ 
tenen neuen Siege Folgendes: - 

Auf einer Strecke von nrehr als drei hundert Werften, 
von Widdin bis zur Feſtung Silijtria, erlitten die 
feindligen Truppen faft zu einer Zeit überall Niedere- 
lagen. Y 


— BÄTT ww 


Unger vielen einzelnen Scharmägeln find folgende wider 
tige Siege erfochten worden: 
2. Am 28. Auguſt ging der Großweſir, unter dem 
Schupe Der befeftigten Anhöhen , mit Dem größten Theile 
feinee Made über die Donau auf das linke Domanılifer 
bei Stobodfe. Der Dberbefehlehaber, General von der 
Infankerle Soleniſchtſchew⸗Kutuſow, umringte glei 
anfangs die türkifhen Berfhanzungen mit Jeldbatferien 
und ſchloß ſte enge ein, uud vernichtete in wiederholten 
flasten Ausfällen anf fünf taufend Mann der auserleſen⸗ 
ſten feindlihen Truppen. Sodann, am a. Okt. im der 
Naht fertigte er, 20 Werſte Die Donau aufwärts von 
feinem Lager, das Corps des Generallieuienans Mars 
Eo mw, welches ans fieben faufend Mann beftand, über die 
Donau auf das'rechte Donau⸗Ufer ab, 
Dieunerwartete Erfcheinung unferer Truppen jenfelts 
der Donan verbreitete Schreden und Unruhe. Durd eis 
nen ſchnellen umd unverhoften Angriff mit Anbrucd bes 
Tages am 2. Oktober wurden die feindlihen Truppen 
volltommen geſchlagen. 22 Fahnen , die ſaͤmmtliche Artile 
lerle, das ganze Lager des Großweſirs, welches auf dem 
rechten Donau-Ufer war, nedft einer anfehnlichen Menge 
von Palver und’ Munition, alles fiel dem Sieger in Dis 
Hände, Der Generällieutenaut Markow nahm denſelben 
Zag Beſitz von den naͤmlichen befejtigten Anhöhen, um» 
ter deren Schutz der Feind über die Donau Jegangen war, 
bemächtigte jih aller Transporkfahrzeuge , und ſchnitt den 
‚feindligen, in den Berfhanzungen noch gebliebenen Trup⸗ 
pen alle Kommunitatıon mit dem rechten Domaurlifer 
und mit Rustihuf ab. Die Gerinafügigfett unfers Ber 
luſtes in dieſer Aktion beweist, wie ſchnell und unverhofft 
Der Augeiff geweien ift. 
2. Eine diefem ähnliche Bewegung unter Widdin 
auszuführen, hatte fid auch der Generallientelant S af 
vorgenommen. Zu diefem Endzwecke ward der General: 
major Graf Woronzow detaſthirt. Dieſer ſetzte ſich am 
7. Okt. von Kalafat aus in Bewegung, machte einen fors 
eirten Marſch, ging über Die Donau auf das rechte Do- 
nau⸗Ufer bei Grua, wo er fid mit dem Generalmajor 
Seafen Drwurt und mit den ferbifchen Druppen unter Dem 
Kommando des Woymoden Welka Petrowitſch vereinig⸗ 
te , und ſuhrte die vereinigten Truppen in Dre Nacht auf 
einem Bieinen Wege über das Gebirge, anf die Dorfs 
ftait Sturofe (Alt) Hinzomo, um mit Tagesanbruch 
vor Widdin anzukommen und Die feindlihen Truppen ab» 
zuſchneiden. Diefer Marſch war äußerſt fhwierig, aber 
na Überwindung allee Hinderniſſe erfhieaen unfere Trups 
pen in der großen Ebene vor Widdin. 
Gegen unsere Detafhement, welches ungefähr aus 
dei toujend Mann Infanterie und Kavallerie bejtand, 
leß der Feind von Den Truppen des Fsmail-Bep 
und der Widdiaſchen Garnifon über fieben taufend Mann 
aus der Feitung ausrüden. Aber Die Anfirengungen des 
Zeindes waren umſonſt. Das Treffen dauerte aber vier 


rien, Die Kürten wurden geſchlagen und flohen, 
nachdem fie eine große Menge an VBerwundeten und Gt» 
todteten verloren hatten, in Die Feſtung, und unfere Trups 
pen, melde einen unanſehnlichen Verluf an Leuten erlite 
ten hatten „ Tagerten fih im einer fehr vortheilpaiten 
Stellung. 

Durch dieſe, demjenigen Theile der feindlichen Trurps 
pen, welcher fi auf dem rechten Donau⸗Ufer befand,. fo 
glücklich beigebrachte Niederlage, mar smail- Bey, der 
mit feinen übrigen Truppen auf der linten Seiteder Dos 
hau fand, gejmungen, fih von dort zu entfernen, nach⸗ 
dem er jich verbindlich gemacht hatte, — dort nichts 
feindliches zu unternehmen. 

3. Nah dem Übergange des Gentrallleutenants Mare 
tom über die Donau, nad ber Vernichtung did Lagers 
des Großweſirs, und nach ber volljiändigen engen Gin» 
ſchließung der auserlefenjlen, zahlreichen türkifchen Trupe 
pen in den Verſchanzungen auf unferer Seite der Douau, 
befahl der Dberbefehlöhaber, um das unter den feindite 
hen Truppen verbreitete Schreden ned zu vergrößern, 
Turtukal und Siliftria zu überrumpeln. Der Oberſt 
vom Donfden Kofatencorps, Grefom 8, nahm mit 
einem Theile Infanterie und Kavallerie am 8. Dit., am 
Tage des von dem Grafen Worongomw erfochtenen Sieges, 
Turtukai. Die in dieſem Plage fih befundenen zwei 
taufend Dann türkfifher Truppen wurden zerftreut, und 
unter ber Zahl. der Gefangenen wurde auıh der Sohn 
ded kommandirenden Paſcha Aly von zwei Roßſchweiſen 
genommen, 

Vom 21.’ auf den 12. Oktober drangen unfere Trup⸗ 
peu-buch einen unverhofften Angeiff von Drei Geiten in 
die Feſtungswerke von Siliflria, und nahmen Diele Fe— 
fiung. Hierbei wurden gegen taufend Mann zu Gefanger 
nen gemacht, eine Menge Kanonen, unter denen acht me⸗ 
tallene, alle Fahnen , die ſammtlichen Transportfahrgeuge 
und das Arfenal mit Kriegsvortäthen wurden erobert, 
und die Gcemeiuen erhleiten eine fehr reiche Beute. 

Diefe ſchnellen Fortſchritte legt der Oberbefehlrhaber 
als Beweis des Heldenmuthes der ibm auvertrauten tar 
pfern Arınee Dar, indem er auch unter andern den neue 
formiıten bulgariihen Kommanden, die in diefen Aktios 
nen mit Anftrengung und Much gefochten baden, Gertch⸗ 
tigkeit widerfahren läßt.” 


Königreidh Neapel. 


Laut Berichten aus Calabrien vom i2. d. M. ſcheint 
der dießmalige Ausbruch des Atna vorüber zu ſeya. Am 
B. aber flog no glühende Aſche über die Meerenge nach 
Gafabrien herüber, Die Stadt Meffina ſteht nod ; wel» 
de Vermüjtungen dafelbit Die Erdjtöße und Die, aus Dem 
Bulkan ausgeſtroͤmte Lava an diffen Fuß angeritter has 
ben, werden mir erfahren, wenn gelegentlih Früdhtlinge 
aus Sicilien berüber kommen. — Der Veſuv raucht ins 
mer noch von Zeit zu Zeit ſtark. 


won {12 wen 


Königreid Nlafiem 


Nach Berichten aus Mailand vom 4. Dun 
Se. Paiferl, Hoheit der Prinz Vizekoönig mittelf erh 


som 27. Nov. aus Monza Folgendes frftaefehtr wi. Bow -Meskanjungen anfangen, wird nähitens bekannt gemacht. 


», Jän, 1612 an cxiſtirt iu dem Koͤnigtetche Otallen in je⸗ 
dem Departemente, das yon Olona alſein ausgenomun 
ur Eine politiſche Zeitung. 2. Dieſe Meht unte#X 
ſicht des Präfetten, kann nur unter feiner Genehmigung 


ausgegeben werden, und trägt den Namen des Departe- 
Ente; tn weichen fleogebrudt- wird 3: Sittgsarifhhe und. 


wiſſenſchaftliche Journale blirfen yon nun an Teinen, im 
ihr Foch micht einfchlagenden, fremden Artikel enthalten. 4. 
In dem Departement yon Diona- find propiforifh und 
Auaſchließlich beibehalten: MI Giornale italiano, Il Corriere 
Milanese, Il Poligwfo, Gli Annali delle Scienze e delle 
Letiere, Gli Annali d’Agrieultura , 1 Giornale di Giuris- 
prudenza , Il Giornale d Indiaio, Il Corriere delle Dame. 
5. Der Minifter des Innern wird Uns in dem moͤglichſt 
ürgeften Zeitrtanme eine Generalüberiht aller politiſchen, 
fitterarifehen , wiffenfchaftlichen,, Handlungs» und Anzei« 
geblätter, die jeht in den verfchiebenen Departements be» 
ſtehen, vorlegen, und Uns diejenigen benennen, Die durch 
die Zeit ihrer Eriftenz, durch die Zahl ihrer Abonnenten, 
und durch die Art, womit fie verfaßt werben, vorzugs⸗ 
'weife beibehalten zur werdeu verdienen. 6. Bon jegt an 
Bann in dem Höntgreiche Itallen Bein Journal ohne Un- 
fere fpegielle Antorifation,, Die Wir nach dem Berichte des 
Minifters des Innern ertheilen , ausgegeben werben.” 
‘Ein Mailänder Blart meldet umterm a. Dee. : „Zägr 
Yich Kommen aus Magdeburg über Nürnberg, Augsburg, 
gunebruck, Botzen und Verona mehrere Frachtwagen hier 


an. Zum Trankport der von Magdeburg nah Mailank 
beilimmten Eolonialmaaren find den Spediteurs für die⸗ 
fon Jauzen Weg 84 Zage bewilligt. Die Zeit, wenn Die 


Vor der Hand mei man, daß die meiign. Artikel Dirfer 


ter ee ih Ahpfe Hort som 
belt und a ag Die en h 
: fämm 


Im Publifum hatte man den Werth d 

Eoloniatprodufee auf so Millionen angefhlagen; fie be⸗ 

laufen. fich aber_nur. auf ungsfäßr.25. AilieRdh” 
Vermiſchte Nadrigtem 


Newerlich erfchlen von dem Hrn, Staaterath v. Jim⸗ 
mermann eine Schrift, worimier nach Nemnlich wahrſchein⸗ 
Tigen Berechnungen behauptet, dag morgen ves 
19. Jahrhunderts in Europa jägrlih 7-Millionen Centner 
Zuder und über eine Million Centner Kaffeh eomfumirt 
wurden, die ſaͤmmtlich aus Oft: und Weftindien zugeführt 
worden feien, est hat fid ber Abfag diefer Helden Artifel 
auf dem Gontinent wenigftens um die -Dälfte, wieleifhe 
um drei Diertheile vermindert. rm ' ser, 

Bu Heidelberg begegneten ein Paar Bausry ‚einem 
Studenten, der einen Spenger.über.-feinem; Mode. tung. 
Gravitärifh behauptete der Muſenſohn den breiten Stein, 
und gab dem einen Bauer, der ihm ıunbefanat mik,dier 
fem akademiſchen Vorrecht, wicht glei gemwicen: war, ei⸗ 
nen ſehr heftigen Stoß. Der geftofeun Bauer wollte eben 
diefen Angriff erwiedern, als der. andere Bauer ihn ar 
Arme faßte und zu ihm ſagte: „Laß doch den Kerl gehen, 
du ſiehſt ja, daß er nicht recht Hugift, echat ja den Baafı 
laß. über: Den Rod gezogen.” . . un“ ’ 
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Kurs der Staatöpapieme am ı7. December afıı. 


Mittelpreid. 
Miener⸗ Brabt +» Dante »Obligationen » - u 212 püL 16 
Doflammer s Obligationen » » + + . gu zur pol, 1025 
. He .: 2: 0.» WE WE — au 2 par, 18 143 
Bienen Dberfammer Um Dblianttonen „ u 212 sk. 20 
Dbliaat, der Stände Öfterr. u.d. Enns ,„ „ gu 212 pet, 20 
DB ee re 16 
Boote Ber erfien Damsorlötterit, . » u. + zu 2 päl, ‚42 
Koofe der erten Derfint. Dir. Lott. das &llid . u so. 136 34 
— jiweiten Berfäit. Dir. Lott. das Enid . zu 100 fh 191 310 
— deuen Sifbenlattsries » 0 un» Mandl 192 78 
2 f: 1Jabr 198 16 
Bern. 3. Negierung u Stande v. d. Men. af „2er 19 8 
aiſtrats gemeinihaiti. Ot ligat u 3 3ijr 1 
.4 Jabe 10 10 
.12 Voenat u. drunt. — 


Av Eonyent. Zung abit. Trat: 1° ne 38 Nonat u, drum. 
ten der nich. en. Bionde auf]... 29 Monat “dran. 153 


ses» 


Eee 
Burgthew- [Heuts:Die beiden Rlingeberg.....n. + 
en _ Morgen: Das, Interusgp. a 


Rirntpurn (Heuter Das Waiſendaus, mn 
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Da bei dem nunmehr fo nahe bevorftchenden Johresfchfuffe die Präuumerationen auf immitiche, in meinem 


Serlage erſchelnende Beirfihriften ſich häufen, fo werden 


zeihifhen Beobachter, ergebenft erfucht, ſich haldmöglichfi und nicht aerade in den alleı 
fes Jahres zu melden, um dad Eintragen Ihrer Pränumerationn und Dis 


an erleichtern. Wien „ den a8. December ıBıa. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Großbrittannien und JIrrland. 


Riten, den 28. Nov. Geſtern begab fih der Mars 
quis Welleslen nach Datlands, um dem Prinzen-Rer 
genten vorzutragen, was im letzten Kabinetörath am Dins 
ftage befchloffen worden If. Schon fpraden mehrere uns 
feree Jeltungen von einer Änderung in der Adminiftration, 
und man verbreitete Biflen von Perfonen, die angeblich 
Ins Mintfferium berufen werden follen ; fo behauptet man 
wich jegt, der Beſuch dead Marquis Wellesley zu Datlands 
babe zum Zweck, dem Prinzen» Regenten eine definitive 
Übereinkunft über diefen wichtigen Punkt vorzulegen. Die 
neuen Mitglieder des Kabinets follen vor der Aufamımens 
Eunft des Parlamentö Ihre Functionen angetreten haben; 
inzwiſchen nlaubt-man Die Erneuerung des Mintjieriums 
werde nicht fo umfaflend ſeyn, ald «5 Anfangs geheißen 
hatte. j 


Geftern erfuhren die Staatepapiere ein noch ftärkeres ' 
35. Sept. beftätigen Rtgauds Tod; er hinterläßt einen 


Einten als ehegeftern; ohne daß man die Urſache Davon 
genau meiß. Die konfol. 3’Procent ftanden einen Augenr 
bIi@ gu 65 und darnnter, umd fie komen nidt wieder 
über 634. Das Omulum ſchwankte ungefähr in ähnlichem 
Berpältnifie. 

Die Minifter Haben an die vornehmften Branntemwein, 
brenner eine Einladung gefchtdt; fie mollen mit ihnen bes 
rathſchlagen, ob e# rathſam if, das Brannteweinbrennen 
aus Getreide wegen des ſchlechten Ausfalls der legten Ern⸗ 

te zu Verbieten. 

Das Paketboot Francis Feeling hat im atlantir 
ſchen Ocean unter dem 35. Grad 46 Minuten nördlicher 
Breite und dem 56. Grad 10 Minuten weſtlicher Länge 
(son Sreenwich) eine Meine Inſel, oder vielmehr einen fehr 
großen Felſen entdeckt. Man weiß nicht, ob es die Ynfel 
Klein s» Bermudas, oder irgend ein vulkanlſches Produkt it. 

Nah Beriäten aus Dublin, heißt es in den Tis 
med vom 26. Nov., ift der Doktor Sheridan, als der 
erfte der Bathelifhen Delegieten, welche man wegen ans 
geblihen Ungehorfamd gegen Die Parlamentsafte in BR 
wg auf die verbotenen Zufammentünfte vor Gericht ges 





ſtellt Hatte, freigefprocden worden. Ganz Ireland nahm, 
wie man ſich leicht vorjiellen kann, dem lebhafteften Ans 
theil an dieſer Angelegenheit. Welches die öffentliche Meir 
mung gemefen it, kann man daraus fchliefen, daß der 
Attornegrgeneral (erfier Generalfiscal) fich genöthigt 
fah, 22 Perfonen von der Befchwornenlifte zu rekuſiren, 
ehe man bie Urtheilt jury ‚bilden konnte. Am Gnde wurde 
der Doktor aus. Mangel an Beweiſen der Thatfache, nit 
aus Ungewlßhelt über Die Nechtöfrage, losgeſprochen. Un⸗ 
ftreitig hat hier der. Attorney » general einen ungefhidten 
Anfang gemacht; vermuthlih wird nun die Krone die Prps 
zeſſe nicht fortbetveiben, und die irrländifche Regierung ſich 
in riner großen Berlegenheit befinden, indem fie die Ras 
iboliten ein Verfahren fortfegen laſſen muß, baf fie vom ‘ 
ber für feindlich gegen den Staat erklärt hatte. Zu Dus 
blin bat bei dieſer Gelegenheit eine große Gährung qe— 
herrſcht; wir erwarten begierig wähere Nachrichten. 


Weſtindien. 
Nachrichten aus Port,royal auf Jamaika vom 


Sohn, der ſich gegenwärtig anf St. Domingo befindet. 
Neuere Berichte vom 12. Okt. fprechen von einem 
Anfblage auf Pethiond Leben, von Seite eines Gene 
rald Belam. Diefer Hatte einen Dold und ein Paar Pie . 
ftolen in fein Rodfutter verftedt; begab fid aber zwel 
Mahl nach dem Pallafte, ohne fein Borhaben ausführen 


zu können. Als er zum dritten Mable erſchien, befahl ihm 


Pethion, der feine Abficht erfahren hatte, fid ins Gefäng, 
niß zu begeben. Statt zu gehorchen, entfprang Belam aus 
dem Pallafte, warf fih auf fein Pferd, ſeuerte feine Pie 
ſtolen auf die Schildwache ab, und entwilchte. Gr ritt 
nah Süden pin; als er aber an Rigauds Diftrift kam, 
wurden die Lärmkanonen gelöst, und alle Wege bewacht. 
Alfo mußte er umkehren und fih felbit überliefern. Er 
wurde vor ein Kriegsgericht geftellt und jedermanırermars 
tete fein Todesurtheil, ald er, wie man jagt, feine Ride _ 
ter fo flshentlich bat, daß fie ſich begnügten , ihn zu fünfs 
jähriger einfamer Ginfperrung in Ketten zu verdammen.. 

Die Kriegöfloop Rofamunde von 18 Kanonen hat 
am 22. Auguft mach der Inſel Trinidad bie Nachricht 


— wu mu 


gebracht, daß die Provin Gumana Keulid die nes 
Genflitgtion angenommen bat. 


ADS ‘ Spanien R 

- i  Aufdie Narigt (erahit die Ma — geituag) 
daß Franelsquete mit feiner Bande in. der Gegend 

"yon Beimonte (ander Grenze ‚der Provinzen Euenca 

. und Manta) fig herumtrieb, brach Geueral dD’Armag- 
nac, Gouverneur der Provinz Gnenca, In der Nacht 
vom ı2.—ı3. Nov. von Tarancon auf, und befahl 


« 


dem Kommandanten Beauffe, mit der aus Kavallerie beſte ._. 


benden Avantgarde vormärtd zu eilen. Diefer Offiſter übers 
fiel die. Schildwachen und den Vorpoſten den-der Feind 
gu Belmonte hatte, und drang im Galopp in diefen 
Duck eine. Mauer vertheidigten Flecken ein Francis 
quete dee ſich uͤberraſcht fah, wollte feine Beute auf 
dem Waffenplage verfammeln. und fliehen; aber. Die Dra⸗ 
goner liehen Ihm dazu nicht Bein, fonderm hieben ein, Er 
wurde hefangen gemacht, amd erhielt, da er ſich verthel ⸗ 
digen wollte;-eine Wunde, morau er bald nachher flach. 
Dreißig Mann von feiner Bande‘ blieben todt, 75 wur⸗ 


den gefaugen; aſbo Pferde, die Waflen nad Das Gepäck 


der ganzen Guerilla fielen in feauzöſiſche Hände, Unter 
den Gefangenen befinden ſich 3 Offigiere und 4 Sergeas-⸗ 
ten. Die: Hauptleute der ſpaniſchen Freikompagnien, dis 
fi Hei diefer Gelegenheit ausjeihneten, wurden der na 
de. des Könige einpfohlem. \ 

Die Madrtider Zeitung vomaz. Nov. verfihert 
Heftimmt, am 6. Mow, habe. Die Armee des Marſcholls 
Sübet ihre Vorpoflen vor vier Thoren von Balem 
eta, nämlih vor den Tboren de Eerranos, del’ Neal, 


dei Mar und Zrinidad' gehabt. Zugleich fei fie bereits dm - 


Seſitze des Brio: (did Hafens von: Baleucia, an * 
ring des Guäbaläviär) gemeien.:: * 


‚BSrantreih, 


Paris, * 7. Dee. Vorgeſtern um 2 ler. befucht⸗ 
Ihre Mai. die Kalſerinn Die Sptegelfabrit in der Vorſtadt 
St. Antoine. Ihre Moj. befahen diefe große und fhöne 
Anſtalt His auf die Eleinflen Einrichtungen, und ließen ich 
von dem eben fo einfachen, als finnreihen Derfahren: bei 
der Berfirtigung und dem Politen der Spiegel Rechen ⸗ 
ſchaft ablegen. Ihte Mai.’ fhlenen mir dem Buflande Die 
fer Fabrik ſehr jufrieden zu ſeyn, und bezeigten Diefe Ger 
finnung ; als Sie fid) entfernten , dem Direktor derſelben. 

Ihre Mai. Haben den Arbeitern mehrere Taglohne als 
Gehen? reihen laſſen. 

Geſtern Morgens machte Ibr⸗ Maj. die Kaiſerinn eis 
nen Spatzierritt im Park von-Moufleanr.- 

Am 4. Dee. Abends befuchten 33. MM. das Theätre 
frangais, wo Dedip vorgeflellt murde Am 8, follte dem 
Bernehmen nach große Parade ſeyn, wo der Kaiſer verſchie⸗ 
dene Regimenter muſtern wollte, 

als JI- MR. am 3. die Kirche St. Genevleve ber 


fuhten, hielten Ste fib zuerſt eine ZJeit lang im Schiff 
der Kirche auf, an deſſen Bellendung:jegt: fhätig gearbei⸗ 
tet roicdy und Mlegen ſedaun aan‘ be 
rũhmter Männer ‚befimmten Orufte hindb; - Der Kaifer 
ſchien mit der Aufftelung der —R— —* und 
lad met Intereſſe die JIuſchrifteu. 

Der auf den 10, Des. gu Paris für Rehnung — 
gierung angelegte Verkauf von 597,071 Rogre Zucket war 
bio zum 07: Dee. ; und-der-Bertaur yon 674,200 Kilege 
Kaffeh His auf den Jänner verfchoben worßemiu „u "1:09 
Das Fournalde 'Gmpir mil. willen. Daß; die 
ſchwedifche Regierung ftrengere Moafregein, als bisherg 
gegen die englifhen Waaren ergreifen „und fie alle tom 
fitjiren werde. * FF 

Am 7. Nov. ſetzten fih einige Schiffe, melde Bam 
Holz Inden aach Porto Ercoiigahı fosanifhen Meer) 
vor einer eugliſchen Fregatte in Sicherheit. Dis: Eregadse 
beſchoß hierauf die Küfe „murde aber vom Feuer den Batı 
terien ‚gejwungen, ſich beſchadioi — —— 
gu entfernen, 1264 
ußl n dz. mais: Yu 

— den 15. Now. — ur⸗ ih 
Betreff der Rekrutenauthebung lautet folgendermaagen : 

Alerander ze. ıc Da Wir für Aöthig finden, 
unfere Armee in komplettem Etande ju erhalten, beſeh⸗ 
den Wir nah Anhörung unfers Reiherathpdn 7°. 

Es follen im ganjen Umfange des Reichs, mit Aut⸗ 
nahme der Provinzen Bialnitot, Tarnepol und Gruſtnien, 
von’ 506 Seelen 4 Rekruten ausaeboben werden, Dieſe 
Aubhebung fängt mit dem 3. Ncy,: des gegenwärtigen 
Jahres an, und muß bis zum ı. Jän aBı2 beendiat ſeyn. 

° Die weitern Berfügungen im Betreff der. Volljiebung 
Dieter Rekrutenaushebung follen, in Bemäßheit der. früs 
hern Verordnungen , von dem Sense ertheilt werben. 
' ‚peterhbung‘, den 16. Sept. (a. St) ıda. * 

Alesander; 


Rtnigeeih Neapel. 

Neapel, den 24. Nov. Berfloffenen Monfag begab 
fi. der König nah Pompeji, wo ervon dem Miniſter 
‚des Innern, und von dem Gavallere Arbiti, Generaldi- 
rektor der Pöniglihen Mufeen und Nadgrabungen, em« 
pfangen wurde, Der König beſichtigte fehr geman Die ousge⸗ 
gtabene breite Straße, deren Pflofter aus Laraficinen vom 
Weinv-befteht, und mehrere Grabmäbler ; vun da begab 
er fich weiter in das Innere der Stadt, wo in feiner Ge» 
genmwart mit Nachgraben fortgefahren wurde. Man fand 
zwei Löffel von Silber, einen goldenen Ring, einen Ning 
mir einem Garniol , auf dem ein Scarabaus eingegraben 
ift, eine Lonfularifhe Münze, eine Feine Schale von Glas, 
und. viele Bafen aus *— von verſchie de ner Größe 
und vortrefflicher Arbeit. Se. Majeſtãt waren _derüber 
fehr zufrieden, und — unter die seta, Geld vom 
theilen. i “ 


ins Bi 


Be NG 


Machrichlen dur eier ſufvze, die man durch 
einige nad Galabrien hetüber geftüchtete Flſcher erhalten 
hat, ii folgender ‚gedrufte Befehl,.am zı. Rov. im eng ⸗ 
Nchen Hauptquartier zu Meffin a angeſchlagen worden : 
u Der Generafliertinähe Mait land, Befehlshaber 
der brittifhen Truppen Auf Sicilien und deſſen Zubehör, 
ſteht ſich durch die Umflände gemöthigt, auf Eurze Zeit 
die licherehnbes" Nachts: längs der von den Engländern 
befehten Hüfte gie beſchränken, und er hat deswegen bes 
teits an Die Anführer der zwiſchen Melatzo und Taormi- 
ad ſtehenden Truppen Die nöthigen Befehle erlaſſen, Hei« 
we-Barke,:die nie Sr. Moj. dem Könige von Sicilien, 
oder die engliſchen Flottille angehört, ſoll eine Stuude 
nah Gintritt der Nacht ſich dort blidenlafen. Keine Bart, 
Die Unter Tags ſiſcht, Darf ſich üder zwei Meilm weit von 
‘der Küſte tfernen, oder fich in der Mitte. des Kamals 
Faden Taffen. Der ehglifihe Befehlshaber gibt den guten 
und wohigeſtanten Sinwobſiarij von Steiiien die Varfi ⸗ 
qerung daß er dieſen Befthi, deu er nur ungern erließ, 
wieder aufheben wird, ſobald es die Umſtände erlauben. 
Auf jeden Fall wird er nur Purge Zeit dauern, und dann 
Können die. Fiſcher wieder wie vorher ihr Geſchaͤſt treiben.” 


Dyars nit maniat 
ia 


Rheinifher Bund, 


Am 7. Daec. iſt An, ſtanzoͤſiſcher Furler, ats Perfien 
‚Bommend, iu be amtfnahsingerraffen.. 
Am 3..Dee umso. Uhr Vormittags, ſtellte Se. Er» 
zellenz der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten des 
Rönigreihs Werpbalen, Hra. Baron Biaot von Dil» 
»lanısy , Kammerberrn des Königs, Der an. die Stelle des 
Kommandeurs, Grafen. von. Hammerſtein, Lönigl.-Genes 
xral djutanten, zum aufßerordentlihen Gefandten und bes 
"volmpdtiyten, Minifier bei Gr. Mai. dem Könige von 
Dänemark, Amaunt,worden if, Sr. Moj. zum Side vor, 
welcher von demſelben in Allerhöchſideſſen Hände abae- 
legt wurde. — Dur ein Dekret, vom 3. Dec. find 
Hr. Baron v. Palie, Skaalstath und Präfivent der Obers 


An 


zehnungstammer, und Hr, Kauffmann, Präſtdent des - 


Kriminalgerihtöhofes des Allerdepartemienis, zu befoudern 
Bevollmädtigten ernannt worden, um mit dem Bevoll⸗ 
mädtigten Er. Maj des Raifer® der Franzoſen, in Voll⸗ 
siehung bes Traktates vom 10. Mal, Alles ju reguliren, 
mas auf die Theilung ber Echulden und die Berebnung 
der Einkünfte und Steuern zwiihen Weftpbalen und 
Brankreih Beziehung bat. 


Inländifhe Nachrichten. 


Wien, den 38, December. .,. 


Am 13. d. M. flarb allbier der £. 2. Feldmarſchall⸗ 
Bleutenant, Karl Freiherr 1.5 tutterheim, Rırteribes 
ertitäriihen Mor ia TpereflensDrdens, im 36: Jahre -feis 

med Alters, Zn Sachen geboren, hatte er ſich In dortigen 


RÄtttächtänft en frühzeitig wor Anderem bemerklich gemacht, 
Und von feinem Dofe im Jahre i7y6 die Beſflumung ots 
halten, während damals der Kriegiichauplag in den Rier 
derlanden und am Rhein eröffnet war, "dem Laiferl. kön. 
Hauptquartier zu folgen. Nachdem diefe Sendung ihr En« 
de erreicht hatte, verlieh er die Sähifhen Dienite, um 
eine neue Militär-Baufbapn im der öfterreigifhen Armee 
su beginnen , wo er gleich als Rettmeiſter bei einem Uhla⸗ 
nentegturente eintrat, und fehr bald duch ausgezeichnete 


‚Talente und ganz befösdere Bravour, jene große Hoſſaungen 
von ſich gab, Die ec fpäter in allen Rangſtufen von-militäri« 


ſther Ehre, thats in Der aktiven Armee, theils bei aufers 
ordentlichen Miffionen, die ipm von Seiten des ®. &. Dos 
fes übertragen wurden, auf eine glängende Art rechtfer» 


‚tigen. Hoher Sinn für Ades Große und Nüpliche, ver⸗ 


teauter Umgang mit den Wiſſenſchaften, tiefer militärie 
fher Scharfblid, Klughett in Unternehmungen, perfönfiche 


Tapfetkeit, ausgebreitete Renntniffe im Face der Staats⸗ 


und Rriegätunft, verbunden mit vielfeitiger Brauchbarkeit 
in wichtigen Befchäften, daun uncefhütterlide Anhanglich⸗ 
keit an den Staat und den Souyerain, denen er dien 
te, harakteriien den Berflorbenen ganz befonders , und 
laſſen feinen frühen Tod al® Staatsdiener, und and als 


‚Schriftfteller, tief’betrauern, Derblenfte fo ausgezeichneter 


Art konnten nicht werfehlen,, dem Beritorbenen während 
feinen Lebzeiten die Gnade und das Beitiaiien Er, Mar 
ieſtaͤt des Kaiſers zu erwerben, Allerhöch ſtwelche ihm auch 
noch kurz vor feinem Tode ein neues Verknial davon durth 
feine Ernennung zum Feldmarfchall » Rieutenant zu geben 


„gerubten, Aber auch als Prisatınann machen ihn viele ſel⸗ 
»tene Tugenden, und die vortrefflichten Gharafter + Eigen⸗ 


ſchaften in einem Hohen Grade adtungewerth. Büre deß 
Herzens, Filne Homanttät; Bentierigkeit im’ Umgange; Fer 


ges Gefühl für Freundſchaft, und Theilnahme an fremdem 


Mißgeſchicke, waren an ihm hervorſtechend, und verbür⸗ 
gen, daß fein Andenken allen, bie Ihm kanuten, unvergeh 
lich fegn wird. 


— 


Theater. 


— — 


Abeaternaächſt der kak. Burg 


Am 15, December; Hamlet,/ Prouz von Dänemark; 
ein Zrauerfpiel In fünf Akten, von Ehakespeare. 


Naddem Schröder und Brodmanm durd. ihr 
treffliges Spiel in der Rolle des Hamlete, Diefed Meier 
ſterſtuck des großen brittiihen Die tecd auf uuferen Büh⸗ 
nen beliebt gemacht harten, ward jene Rolle Die Kraitcole 
aller jungen Schaufpieler Wer Ham ler nicht fplelen Ponne 
te, ward kaum für voll angefehrn, umd wer auf Reilen 

‚um auffremden Theatern aufzurreteu, in deſſen Kofs 
u Arte aud gewiß Dumlets fhwarze Kleidung, der Fe⸗ 
derhut und Halsfemud nicht, Die Eheatergefhtare Idhmei.zt 
von den Machfolgern jener großen, adtungemeriheh Vete— 
ranen, und jeder, der Die Holle jege gibt, und ant Erfelg 
gibt, verdient deſto mehr die Aufmerkfamksit derer, die an 
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der Erhaltung — wir können Teider nicht fagen am dem 
ra — des teutſchen Theaters Ancheil nehmen. 
er Polamöty hatte fih im neuen Proteuß, in 
Kotzebue's alten Liebfhaften ıc. fhon als denkenden 
und ausgezeichneten Künfiler bewiefen, und bas 'Pablifum 
mußte deſſo geipamnter ſeyn, als angefündigt wurde, daß 
Dr. P. den Hamiet geben würde, ein Rollenfach, das 
fo fehr von dem bisher von ihm gefpielten verfchteden iſt. 
Meder, der das Gedicht mit Nachdenken gelefen und ver 
fanden hat, . die ze Schwierigkeiten abzumägen, 
welche diefe, in ibrer Art einzige Rolle hat, die über Die 
Ordnung und das Gelsis afer menſchlichen Leidenfhaft 
binantzufhmweifen jheint, und nur von einem Shakespeare 
erfunden umd durchgeführt werden konnte, Die ſchauder⸗ 
fte, himmelfchreiende, jegliche — —— 
bat, welche Hamlets Mutter beging, da ſie ihrem ruchs 
lofen Buplen, dem Mörder und Bruder ihres Gemahls 
Die Hand gab, hat Hamletd Gemüth fo ergriffen und ges 
feffeit, dag ihm von Stund an die Welt und ihr Treiben 
fündkaft, thöricht, lächerlich erfcheint , daß er nur einen 
Gedanken, den Gräueltod feines Baterd zu rächen, feſt 
Bil und die Moske eines ironifhen Wahnſinns annimnit, 
urch welde der tragifihe, Die höchſte Beftimmung und das 
Weſen ber Me eit tieffinmig waͤgende Grnftsmiverkenn- 
- bar Deutlich herwurblidtt. Dieß bauptſachlich muß der Schau. 
fpieler darfiellen, wenn er uns befriedigen will; aber um 
es zu können, werden Eigenfhaften erfodert, die immer 
feltener unter ben Schaufpielern merden: Bildung und Eins 
fiht, den Dichter volltommen ju-verfteben ‚und ſelnen 
tiefen Sinn zu würdigen, eine feltene Sewandtbeit des 
Spiels, die innigſte — ———— der Bühne, vols 
Fommenes Auswendigmiflen der Rolle, damit hiet, mo jer 
des Wort unendlihe Kraft und tiefe Beziehung hat, alles 
deutlich herausgehoben und anfpreibend gemacht, und Der 
— nie durch Stocken oder Verſprechen geſtört werde. 
08 Publikum ließ Hrn. P. wohlverdiente Gerechtigkeit wis 
derfahren, und dieſer Beifall iſt um fo vollgültiger und ehcen⸗ 
voller, da man in den frühern, ſchönern Zeiten unſerer 
Bühne an fo vollendete Daritellüngen dieſer Rolle ge 
wöhnt morden tft. Hr. P. mußte, was der Dieter woll⸗ 
te, er Eonnte feine Rolle volllommen auswendig, und 


ftellte fie fo ausdrudsvoll durch Sprache und Gebährde dar, _ 


daß dem Zufhaner nichts verloren ging. Ülberall in Hrn. 
SP 8, Spiele fah man ein herrliches Talent mit dem gründ- 
fipfien Studium vereint wirken. Die Deflamation ‚mar 
ausdrudsvoll und abgewogen; der ironiiche Zug, der Das 
Innere Hamlets fo bedeutend ausdrüdt, ſchwebte Blei- 
bend auf den Zügen des Geſichts; die Stelluugen waren 
fhön und theatralifh, vorzüglich ſchön die Haltung und 
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Bewegung der Ende. Erſt, wenn man fie. ſo gebrauchen 
ſieht, lernt man ſchähen, wie viel fe Bebeutſam kelt 
und Verſinallchung der Rede beitragen. Wir erlunern zur 
Beſtaͤtigung des Geſagten ah den 5Auſtritt des =. Auf 
sad, wo Guflev und Barnfield bet der Erfarinung Des 
Geiles Hamlet jurücdhalten; am das brrübmte Selbftge- 
ſprach: „Seyn oder Nichtſeyn“ im 10. Auftritt des 3. Anfe 
zugs, und an Die aleich darauf folgende Unterredung zwi 
ſchen Homlet-und Ophella, mo erflerer ihr ins Kloſter zu 
gehen zäh. Die Zuſchauer werden den mannigfaltigen 
—— *8 2* igne wg ee aupt im 
efer ganzen fchwierigen Ecene fprah, gewiß noch im 
re —— * Pr £ ale j 
war fehr ade, dag Sr. P. fo wenig durch bie 

übrigen Mitfpielenden unterflügt Murbe, Einige a 
große Derdienfie wir in andern Rollen achten und verehs 
ren, waren bier, andere hier, wie überall, wo man etwas 
Anegezeichnetes verlangt, und mit Reai auf eine forg« 
fältigere Darftelung Auſpruch machen / darf, nidt an ihr 
rem Plage. Nur Die-Krliger gewährte und als Dpbe 
lia den herzzerreiſſenden Aublick eine irren Beilies , 
eines durch Liebe zerrütteten, im ſtulen Wahnfinn verfun« 
kenen Gemüthes, mit eitde Gt und Fünfterifhen 
Wahrheit; die ihrem rühmlichen‘, Aberal umperkennbaren 
Streben nach Dollendang, jur größten. Ehre gerricht. 


Auch Dr. Koch, den jedoch das Bedädtni wellen 
fiep, elite den Oldenholm (Polonlus) alte t br 
Bon allen, welhe ernflen und innigen-Zheil an der 


Bühne nehmen, verlieh heute wohl keiner Das Baus che 
die Sragem bei ſich zu ihun; warum wird Hamlet immer 
noc nach der alten, mangelhaften Bearbeitung ararben ? 
5 wirken nicht die vorzügllcheren Mitslieder unferer 

ühne mit, um ein Sbakespeoreſches Stüc ſeines Mei 
ſters würdig darsuftellen ? mwärına find Die Dekorationen 
gu Anem fo — —— Werke, das durch Jahrhunderta 
die Probe beſtanden hat, ſchlechter, als bei der oberfläch⸗ 
Uchſten Operette oder dem leihteften Luſtſpielchen? war⸗ 
am find die meiflen Coſtümet fo alt oder geſchmocklos 7 
marum endlich eriheint der Geiſt in einer fo unbehülflichen 
biehernen oder Rählernen Rüftung, Die bei jeder 2 
gr ein Geraffel verurfacht, die Beititulation unbeho]« 
en macht, und fo den Begriff alled Beifterhaften und die 
große Wirkung, melde Die Erfbelnung hervgrbringen 
? gehörig gegeben wird‘, gänzlich zerſtört ? 
Den Schatten des großen Dichters zu Ehren, der befannt» 
lich, als er ſich als Schauſpieler verſuchte, den Geift in 
feinem Hamlet und gerade diefen mit befonderm Erfolge 


jpielte — dem großen Dichter zu Ehren follte man 
dergleichen nicht zu Schulden Be d. » 
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Na⸗ Gelahlang der Mabrider Zeitung fließ der 
General Erpert Gouverneur der. Proving Segovla, am 
9. Nov, Morgens im Walde von Gantalejos auf die 
yerelniaten Banden des Martiner und Abril, die aus 
650 Mann Kavallerie befanden. Der. General verfolgte 
ſie an der pipe von. 130 Dragonern drei Stunden weit, 
tödtete ihnen 65 Mann und verwundete über 40, ohne 
feiner, Seits picht als 2 Todte und 3 leicht Verwundete 
zu verkieren.. Zwei unter dem nämlichen General fichende 
Abtheilungen erfochten ähnlihe Vortheile gegen amdere 
nfurgentenbanden; Fin Detafhement von 35 weſſtphall⸗ 
ſchen Jaͤgern überfiel in dem Flecken Malaga, Provinz 
Guadalazaraı, ainen Infurgentenhaufen ‚ tödtete und nahm 
viele davon gefangen, und erbeutete 14 Pferde. 

Gin Pondoner Jonrnal vom 30, Mov. fagt: Nach 
Ausfogs eines von Giion in Afturlen Yommenden Schif⸗ 
fer ‚Bnd.‚dafelbit am 6. Roy. 4000 Branzofen , Die vers 
muthlich som: ber in der Prosing Leon ſtehenden Armee des 
Generald Bontiet detaſchlet waren, eingerückt, und bes 
lenden ſich, als das Schiff abfuhr, noch daſelbſt. 

Die Franzofen haben die neuerlich von den Epaniern 
kluge um das Fort Higuiezas erbauten Werke ſaͤmmtlich 
geſchleift. 

Großbrittannien. 


Ein Schreiben aus Nottingham vom 28. Row, 
im Gourier meldet: Die Unruhen und Plünderungen, 
worog- ih, Sie unglüdliherweife in meinem legten Brieie 
unterhalten mußte (vergl. öſterr. Beob. Nro. 341), haben 
endlih, Dank den von dem Sherif und den Obrigkeiten 
ergriffenen, ud von dem Militär unterfiügten Fraftvollen 
und entfcheidenden Maanfregeln, beinahe aan aufgehört, 
Seit der Verhaftnehmung einiger der thätigſten Ruheſtö— 


u "und der Berfamm' ung einer befräßtiichen Miitär 
macht ih man den übeln Abſicht en der Rrödelsführen . auf ve 


eins kräftige Weite juborgefömmen,, und es wurde fein 
muss Deriuch mehr gemagt, die Öffentliche Ruhe zu une 


terbrechen, Nur’ am verfloffenen Montage Abend begaben 
fih die Aufwiegler in ein Haus in Acomb+ Lane, Old⸗ 
Radford, und zerfälugen einen der neuen Werkjlühle, 
Nicht weniger bedropete man einige andere, und am 
Dinflage Abends wurde in einem ebenfalls bedroheten Lär 
den. ein Stein ins Fenfter geworfen; ein Detaſchement 
der Ortömilig begab fich In diefes, fo wie in ein anderes 


auf die nämliche Weife bedrohtes Haus, um diefelben zu 


fhügen,, während andere Detafchements die ganze Macht 
Patrouillen machten, und auf Diefe Art jeden Angriff auf 
das Gigenthum verhinderten. Es ſcheint inzwifhen, als 
ob auf diefes Syſtem, die Werkſtühle zu zerſchlagen, ein 
anderes von noch feuffifcherer Matur gefolgt ſel. Am ver⸗ 
Nofenen Sonnabend legten fhändlige Mordbrenner tm 
einem dem Mer. Stirrup, Befiser des MWirthshaufes zum 
Schwan in Mansfield, gehörlgen Henfhober Feuer än, 
mwodurd bei 20 Fuder Heu in Flammen aufgingen. Man 
vermuthet, diefe Rache gegen Dir, Stirrup fei von den 
Nuheftörern defhalb genommen worden, weil er einen 
Detafhement von 7 unberittenen Dragonern, melde mit 
einigen Individuen der Deomanry von Mansfield abmärs 
ſchirten, um die Unruhen zu Sutton in Aſhffeld zu daͤm⸗ 
pfen, Poſipferde geliefert hatte. Eine ähnliche Rache wur⸗ 
de gegen Mr. Lewis von Swenton ausgeübt, deſſen Sohn 
Mitglied der Deomanıy von Holm + Pierre » Point ff, die 


verfloffene Woche zufammenberufen wurde, Endlich wurs 


de in der Nacht vom verfloffenen Dinftage ebenfals in 
jwe, Dr. Hardöffaff und Mr. Tosm, zu Hacktall Tors 
Board in Diefer Grafichaft, gehörigen Heufhobern Feuer ges 
legt, die aänzlib ven deh Flammen verzehrt wırrden. Die 
in den Kafernen befindlichen Dragoner wurden durch Zin 
Meines Detafhbement von den von Lichrfield gefommerlen 
grouen Schottländenn verftärft. Am Mittwoch rüfre eine 
($etadron vom 15. Dragonerregimente von Eolcheſter hier 
ein, und geflern Morgen gingen Abtheilungen davon nah 
Manefield und in die Dörfer der umliegenden Gegend ab, 


Frankreich. 


Paris, den B. December, Der geſtrige Moni⸗ 
teuer enthält Folgenden Beridt des Miniſters, 
Direktors der Kriegövermältung, an ben Kais 





# 
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fer, vom 4. December: „Sire! Ew. Deajeftät Befehlen 
zufolge habe ih von dem Herrn Marſchall Fürften von 
GAmühH! mähere Angabe der Beſchwerden begehrt, die 
ihn vermocht haben die Entlaffung des Hrn. Defirat, 
Kommiſſar⸗ Dedonnateur bei feiner Armee zu fodern. Ich 
habe die Ehre, Em. Maj. die Antwort des Fürften vom 
22, Nov. vor Augen zu legen, woraus fi ergibt, daß 


der Drdonnateur Defirat angeklagt war, von den Her⸗ 


- 


zen Marks und Friedländer, Generallieferanten der 
Lebensmittel im der 32. Militärdivifton, Geldfummen, Bes 
bensmittel und Effekten, 930 Friedrichsd'or an Werth, 
gefodert und erhalten zu haben. Ich verfhone Ew. Mai. 
mit dem empörenden Detail der Ränke, zu welchen Herr 
Defirat feine Zufluht genommen hat, um jene Lieferanten 
zu fo zahlreihen Opfern zu zwingen. Auf die Rachricht 
von diefen Erpreflungen foderte der Hr. Marfhall Fürft 
son Eckmühl den Hrn, Deficat, in Gegenwart der Herren 
Brofen Ehaban, General d'Haſtrel und Drdonnateur en 
Chef Chambon vor ih. Hr. Defirat läugnete den Empfang 
der Gelder und Juwelen, ward aber genöthigt, das Holz, 
den Zuder und Kaffeh, die Gemüfe und die Kutiche ein- 
zugeſtehen, deren Lieferung nöthigenfalls durch die Kaufs 
leute beseugt worden wäre, die dem Hrn. Defirat die Gar 
den verabfolgt, und die Bezahlung dafür von den HH. 
Marks und Friedländer erhalten hatten. Nach diefen Gin» 
geſtänduiſſen blieb der Fürft von der Wahrheit aller Ans 
fhuldigungen gegen Defirat überzeugte, und fein erſter 
Entihluß war, ihn vor ein Kriegsgericht ftellen und öfs 
fentlich ſtrafen zu laffen. Aber aus Achtung für das Korps 
der Krlegskommiſſäre begnügte er fih von Hrn. Deficat 
au fodern, daß er feine Stelle aufgebe, und die erpreßten 
Summen surüdftelle. Der Fürft drückt fich hierüber fo aus: 
„„Da mich diefer Vorfall gang befonders in den Stand 
febte, das Zartgefühl und die rühmliche Dentungsart der, 
meinem Armerkorps jugegebenen Rriegstommiffärs kennen 
zu lernen, fo fehlen es mir, als müſſe Die Strenge nur 
auf Den. Deficat fallen, der dadurch, daß er wegen feis 
ned flrafbaren Betragens feinen Poften verlöre, denen, 
Die in ihren Grundfägen no nit feit genug wären, zur 
Warnung dienen würde; feine Schaude müſſe aber nicht 
auf ein achtungswerthes Korps fallen, das unter meinen 
Augen Anſprüche auf die Gnade Er Mejeftät erworben 
bat.”” Aus diefen Gründen befhränkte ſich der Fürſt dar 
auf, Hrn. Defirats Entlaſſung zu fodern, und mic fie zur 
Ülberreihung an Em. Majejtät gu überfenden, auch zit« 
gleich die Qurüdftellung der empfangenen 930 Friedrichs: 
D’or zu fodern. Wirklich gab Herr Deſirat diefe Summe 
chne Ginwendung zurück, und geftand alfo ſtillſchweigend 
ein, was er Anfangs hatte ablängnen wollen, 
Unter. Der Graf v Geffac.” 
Hierauf hat der Raifer defrefirt: „„ Der Kriegsminiſter 
wird die Geſetze des Reichs in Vollziehung bringen laffen. 
Im Palafte der Tuilerien, den 4. Dee, 181, 
Unter. Rapgleon.” 


Berner engählt der Monitewr über das in unferm 
geſtrigen Blatte kurz erwähnte Gefecht mit der englifchen 
Tregatte an der toscanifhen Küfte: „Am 7. Rov. wur⸗ 
den einige Schiffe, melde am Strande vor MRachiar 
tonde Bauholz Iuden, eine eugliihe Fregatte gewahr, 
und begaben fih nach Porto Ereole in Sicherheit. 
Die Fregatte blieb den ganzen Tag im Angefihte des Ha- 
fens, fuhr längs der Zufel GTanutefl hin, und Fam 
um 4 Uhr Abends in die Nähe des Forts fa Rocca, 
Sie fuchte,, ohne ſich Eenntlih zu maden, dem Hafen 
nahe gu kommen, wo fich die geflüchteten Schiffe. befan« 
den. Man fhoß eine Kanonenkugel auf-fie ab, und for 
glei ftedte fie ihre Flagge auf. Die Strandbatterien 
wollten fie vom Lande entferaen. Allein die Fregatte hielt 
das Feuer aus, und es begann ein allgemeines Gefecht 
zwifchen ihr und den: Forts des Plages. Beim erften Sig⸗ 
nale lief alles, was in Porto»Ercole dienftfählg war, 
Land» und Geeoffiziere, Douanenvorgefegte, ehemalige 
Militärs, und felbit die Givilangeftellten., den Batte⸗ 
rien zu. Ein bemerkenswerthes Beifpielgab beidiefer Ger 
legenheit Hr. Terra»Labonr, eim yojähriger Breis 
und ehemaliger Dberftlientenant in neapolitaaifihen Dien⸗ 
ſten. Diefer wadere Dffigier, der auf feinem Landlige 
war, hört nicht fobald den KRanonendonner, ald er au⸗- 
gendlidlih fein Randgut verläßt, ungerufen herbeieilt, 
feine Dienfte zu Porto⸗Ercole anbietet, und ſich za 
einer Batterie begibt, deren Rommando man ibm fiber: 
trägt. Nach einem Gefechte von anderthalb Stunden ward 
die Fregatte genöthigt fin zu entfernen ; es waren mehrere 
Kugeln bei ihe an Bord arfallen , und fie hatte einige Ber 
fHädigung erlitten ; einige Hundert von ihr auf das Land 
geihoffene Kugeln hatten nichts befhädigt und niemand 
verwundet, Diefes Eceigniß hat zu Porto⸗Ercole einen 
lobenswürdigen Eifer bei den Truppen aller Waffen und 
bei den Perfonen aller Klaffen an den Tag gebradt.. . « 
Se. Majeftät ernannten den Hrn, Terra-2abonr zum 
Mitaliede der hrenlegton, liefen ihm durch den Krieger 
minifter Ihre Zufriedenheit bezeigen, und festen fich vor, 
den Waffenfommandanten von Porto:-Grcole, fo wie 
den Militärd, den Angejtellten und den Einwohnern, die 
fid bei dieier Gelegenheit ausgezeichnet haben, Brlohnun« 
gen zuzuerkennen.“ . 

Amfterdam, den 7. Dec. Hier wurde Folgendes 
befannt gemacht: „Der Admiral, Seepräfelt von Holland, 
Fündige allen Seeleuten der unten bemerkte Grade und 
Profejlionen an, die chemals in dieſen Graden fomohlan 
Bord der Schife des Staats, ald an Bord von Kapern 
oder KRauffahrteifhiffen augeſtelt waren, daß diejenigen 
unter ihnen, welche die erfoderlihen Eigenſchaften hefigen, 
und freimillig auf den Schiffen Er. Ft. Ma; bei dervom 
Sr. Grzellenz dem Admiral de Winter Bommandirten Es⸗ 
kadre dienen mollen, ſich auf dem Bürcau der Marines 
Einfhreibung und der Ausrüflungen guf Dem Hotel der 
Präfektur zu Amfterdam ſtellen tünnen. Se Maj. bewils. 
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Hat benfelben als Werbegeld eine mit ihrem refpektiven 
Grade in Berhältniß ſtehende Gratifitation; nämlich: den 
Schifsmeiftern 350 bis 450 Franken; den 2. Schiffsmei» 
fern 200 bis 250 Fr.; den Gegenſchlffsmeiſtern 150 bis 
200 ®r.; ben Oberfonflablern 200 his 250 Frank.; den 
S hifägimmer und Kalfatermeiftern 200 bis 250 Frank, ; 
den Dberfegelmahern 200 bis 250 Fr.; den Schiffswaſ⸗ 
fenfhmieden 100 bis 150 Fr. Die Scyiffsmeifter, Ober» 
Bonjtabler, Schifjszimmer» Kalfatermetfter und Oberſegel⸗ 
mader, weldge für die, ihrer Adminiftration übergebene 
Güter verantwortlich find, genießen außer ihrer gewöhn⸗ 
lichen noch eine monatlihe Supplementärgage von 45 
Gr. Sie werden, bis die Schiffe, auf welchen man fie ein« 
fhiffen wird, nämlich die Stadt Amjlerdam, die Doggerss 
bank, der Everſten, der Ruyter ıc. ausgerüftet find, 
proviforifh auf Die ſchon ausgerüfteten Schiffe verſetzt, 
Damit fie von dem Tage ihrer Ankunft im Helder an, den 
Sold und die ihren refpektiven Graden zugetheilten Ber 
bensmittel beziehen Bönnen. Die obgenannten Individuen 
müffen leſen und ſchreiben Eönnen. Sie müffen ſich ſämmt ⸗ 
lich mit ihren Taufiheinen ; Gertifitaten der Rommans 
Danten und Kapitäne, unter deren Befehle fie gedient has 
ben, oder in deren Ermangelung mit Schriften und At» 
teftaten, die fi auf ihre frühere Dienjte beziehen, auf 
dem Bürean der Marine-Einfhreibung ſtellen. Gegenwär⸗ 
tige Bekanntmachung foll in Den Zeitungen von Amſter⸗ 
dam und Rotterdam eingerüdt und in den Hauptfeepläs 
sen, Ober⸗ und linterquartieren von Holland angefchlas 
gen werden. Gegeben zu Amſterdam, im Hotel der Ger 
präfeftur, den 30. Nov. ıdıı. Trugnet.“ 


Königreid Neapel. 


Durch Flüchtlinge aus Sicllien, welche Zeitungen aus 
Meflina mitbrachten, hatte man zu Neapel über den letz⸗ 
ten Ausbruch des Ätna folgende Nachrichten erhalten : 
Zwiſchen den 24. und 26 Oktober bemerkte man in den 
Thaͤlern, öflih vom Atna , und befonders bei dem foges 
nannten Torre del Filofofo, Öffnungen, woraus 
Rauch bervoriiieg, elır gewiffes Anzeichen von einer inne 
ren Gährung oder einem nahen Ausbruch. Am 26. fing 
man an, das dumpfe Brüllen zu vernehmen, was Ihm 
vorhergeht, wenn er nahe it. Am 27. fah man im Valle 
dei Bue eine dichte Nauchfäule auffteigen, und am näms 
lichen Tage Abends üffmete fih ein neuer Krater, der nad 
allen Richtungen bin eine unermeßliche Menge brennender 
Stoffe ausfpie. Am 28. war die Afche fhon bis nah Mefs 
fina und in die Ebenen von Melazzo geflogen, Ob⸗ 
gleich die Öffnung hinten im Thale war, fo war doch die 
Flammenſäule fo hoch, daß fie fehr weit über die Höchften 
Berafpigen, welche dieß Thal von allen Seiten beherr⸗ 
fen, herworragte. Die Lava floß anfangs nach dem Ehas 
le von Gatania zw, dad unter dem Balle del Bue 
Hegt, nnd ungeachtet feiner großen Tiefe in neun Tagen 
wöllig überfrömt wurde; dann nahm fie ihre Richtung 


rechts nad dem Thale Mufarra Hin, das ebenfalls ſchon 
bededt iſt. Ste hat bisher, wie man ſagt, noch nicht vier 
le Berwüflungen angerichtet, da die-Rändereien, die fie 
wieder überflofien hat, meift umangebaut waren, und 
nichts ald Binfter darauf wuchs ; aber der Ausbruch dauert 
noch fort, und wenn die Lava, wenn fie dad Thal Mus 
farra angefüllt haben wird, noch fortfährt, fid in Die Ebe⸗ 
ne zu ergießen, fo ift der Schaden, den fie verurfachen 
Bann, nicht zu berechnen. 

Der Ausbruch des Ätna vom Jahre 1669 war einer 
der fürchterlichften , damals brad die Rava bei Ricink 
hervor, und bildete einen 4 Miglien breiten und 50 Fuß 
tiefen Strom, der alles vernichtete, was er antraf. Ge 
jerftörte dem größten Theil von Eatanea, und drängte 
das Meer fehr weit von der Stadt zurück. Diefer Schwe⸗ 
feiftrom legte anfangs täglich anderthalb teutfche Meilen 
zurück, aber in der Folge bloß fünfe In vier Tagen; der 
Krater ſtürzte gufammen, und fein Umfang betrug ı bi 
14 Liewes Seit diefer Zeit Haben bloß fieben Ausbrüche 
Statt gefunden, wovon Eeiner fehr heftig gewefen ift. 

Bu Detranto hatte man Nachrichten aus Gorfw, 
die bis zum 14. Mov. reichten. Sie lauten fehr erwünſcht: 
e5 herrſcht daſelbſt Überflug an Lebensmitteln, Die aus den 
Häfen des Königreihs Neapel ohne Schwierigkeit zuge» 
führt wurden, 

Shweig. 


Solothurn, den 6. Dre, Der Landammann deu 
Shweig bat durch ein Kreiöihreiben vom 25. Nov. die 
FKantonsregierungen in Kenntniß gefest, fomohl von der 
Rüdkehr des Hrn. Bürgermeifters v. Reinhard von Pas 
vis, ald von dem Urfachen, die, nachdem die Tagſatzung 
feine Sendung für beendigt erklärt hatte, feinen längeren 
Aufenthalt in jener Stadt veranlaften. 

Der kleine Rath des Kantons St. Ballen beride 
tet durch ein Kreisihreiben vom 29. Nov bie Mirftändee 
es habe der in Et. Gallen angeſeſſene Kaufmannsfohn , 
Peter Delille, fig der Verbreitung einer anftöffigen Fluges 
ſchrift fhuldig gemacht, und es fei derfelbe deghalb neben 
der, richterlich gegen ihn ausgefprohenen Etrafe (einer 
beträchtlichen Geldbuße) von Polizei wegen mweggewiefen „- 
und ihm ‚der Aufenthalt in der Gidgenoffenfhaft unterfage 
worden. 

Durch Kreisihreiben vom 26, Nov. tyrilt der Landam⸗ 
mann der Schweitz den Kantonsregierungen eine Zus 
ſchrift des franzöfiigen Minifters, Grafen v Talleyrand, 
vom 23. mit, worin derfelbe dem Laudammann bemerkt, 
daß ſelt einiger Zeit aus den, nererlich mit Frankreich ver» 
einigten Ländern, insbefondere aus Rom, Toscana, Illy⸗ 
rien, den Hanfeftädten, und verzüglich aus Holland, zahle 
reihe Individuen duch die Schweig reifen, darin Aufent» 
halts und auch wohl Niederlaffungsbewilligung erhalten, 
ohne Daß die franzöfifhe Gefandtihaft von Ihnen Kennt⸗ 
niß genommen habe ; des nahen müſſe er den Landammann 
einladen, dafür zu forgen, da iu Bezug auf diefe neuen 
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Angehörigen des frauzoſiſchen Reicht vollkommen die näms 
lichen Poltzeilmaagregeln beobachtet wrrdän., wie für alle 


Tranzoſen überhaupt , und dag mithin denſelben, ehe fie, 


fi bei dem franzöffhen Minifter gezeigt, und ihre Schrife 
ten von ihm in Ordnung befunden worden, ihnen weder 
Aufenthalts» noch Niederlaffungsbewiligung ertheilt wer⸗ 
den folle. Der Landammann ladet die, Stände'ein, dies 
fem Berlangen in allen vorfommenden Fällen zu entipres 
“en, und demfelben gemäß zu’ handeln, 


Ballade. 


Bukureſt, den 6. Dee, Ein aus Gonftantinopel 
eimgetroffener Tartar hat dem fortwährend in Rustihuf 
befindlichen Großmweflr am Ende voriger Woche die Nach⸗ 
sicht von der Entbindung einer der Sultaninnen des Groß 
beren von einem Prinzen überbracht; diefes für die Dy⸗ 
naftie der Ddmannen fo wichtige Ereigniß ward. zu Rus 
tſchur mit vielem Zubel durch Artilleriefolven ꝛc. ge 
feiert, wodurch man in Biurgemo, weil man wegen 
eines Dichten Mebels gar nicht Über den Strom fehen konn⸗ 
te, auf die Dermuthung eines am rechten Donau » Ufer 
vorgefallenen Gefechtes gerieth, bis endlich die zum Gon« 
greffe in Giurgemo anmrfenden türkiihen Bevollmaͤch⸗ 
figten durch den Großweſir von der Veranlafjung diefes 
bloßen Freudenfeners unterrichtet wurdem 

Übrigens fol, wie es heißt, wegen des ſchlechten Un⸗ 
terfommens in Giurgewo und der ungefanden Lage 
Diefer Stadt, der Eongref hierher verlegt werden, und 
fämmtlihe Mitglieder desfeiben bereits künftige Woch⸗ 
hier eintreffen. 

Einem glaubwürdigen Gerücht zufolge, ſoll das blo⸗ 
ber auf der Slobodſeer Inſel geftandene Korps des Tſcha⸗ 





Kurs der Staatöpapitre am ıg. December ıBıs. 


. Mittelpreis, 
MWieners Stadt «Banto » Obligationen « » m 212 pt. 29 14 
BHoftammer » Obligationen « + + + . gu zıa pet. 20 
Dit 2 0 00er. du 214 pe 16172 
DO 20 ee uu 2 Et. 1 
Bbtinat. der Stände von Böhmen „ « » sun 2pGt 17172 
Dbligat. der Stände von Mähren „ . . du 2u2p@t. 1818 
Dbligat. der Stände Öfterr. n.d. Enns .. au 212 pt. 20 14 
Dil 2 0... ee. guzpä. 1b wie 
Loofe der erften Daneo-Lotterle, » » on » gu zndt 2014 
— ımeiten dette das Stuͤck zu 100 fl. 54 15 
Moofe der erſten Berfibl. Dir. Lott. dad Stud zu 50 A. 130 TI8 
_—— jmeiten Verichl. Dir. Lört. day Grüd . au 100 f. 142 2/3 
— genen Silder Lottorie... u4y6t, 144 
1Jahr 18 174 
Der n. 3. Negieruna u. Stände u. db. Wien. Mas 2dabr 10V 
gifrars gemeinichaftl. Dbligat. zusp@t.auff - 5 * 19 14 
.4 


Sn Convent. Münge zahid. rate) * * * 12 Konat n.drum. 


ten der aied. öj. Stände aufl 


152 


“+ 185 Monat u. drunt. 
+ 24 Monat u. drunt, 


* 
.. 


pan Oglu nad Piafra marfhiren, wo #8 ein Rager Bes 
siehen, und fehnerhin 2,fo wie zuvor auf wer Anfeß, 
ruffifiher Seite) mit Lebensmitteln verichen werden * 
Durch den Abmarſch dieſer Truppen wäre ſodaun die Kom⸗ 
munikation pwiſchen beiden Ufern auf dleſem Punkte wies 
der hergeſtellt. — 


Rheiniſcher Bund. 


Am 4. Dec. früh um 7 Uhr brach im dem Lönigl. 
Pallafte zu Braunfhmeig Feuer aus, dem aber durch 
die thättge Hülfe der dorttgen Elawohner, des dafelbft in 
Garniſon flehenden Militäcs mit Inbegriff der Fönigl. 
Barden und des 3. frang. Küraffierregiments, in nicht 
völlig dreiviertel Stunden gänzlih Ginhalt geſchah. 

Durch eine Bönigl. baterifche Verordnung vom 15. 
Nov. wird die zu Regensburg ehemals beftaudene Rache 
Heuer aufgehoben. — Eine andere Verordnung vom 2, 
Dee. unterfagt den öffentlihen Gebrauch der ehemaligen 
Zandfaffenuniform. — Eine Bekanntmachung vom 4. Dee, 
befichtt die frühere Verordnung vom 27. Juli aBog, mer 
gen der Staatsverbrechen , als ein allgemeines: Gefrg 
su betrachten, und aud ohne befondere Promulgation 
in den neuerworbenen -Bebietstheilen In Anendung iu 
Bringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Herausgeber der neuen Hamburger Zeitung und 
der Hamb. Adref » Gomptoir » Nachrichten, Bietor Ludwig 
Klopftod, großherzoglih badifher Gommerzienrath 
farb am 27. Nov. zu Hamburg nad langen Leiden, 
Er wär der jüngfte Bruder des unfterblihen Sängers 
der Meffiade, - 


eu. — a 





Shaufptele. 


Heute: Die Macht der Liche, 
Morgen: Emilie Galotti. 


Burgthea—⸗ 
ter, 


Kärntbners fBeute: Dftade, und ein Divertiſſement. 
thortheater. [Morgen : Milton, und d. Divertiff: wieberhofg. 


Theateran [Heute: Die Jungfrau von Orleans, 
der Wien. Morgen: Die Eifterne, 


Leopordſtäd fHeute: Der Kampf um Mitternacht. 
ter Theater. Morgen: Dasfelbe wiederholt, 


1. 1143 Srofe mehanifhroptifhe Borflellungen zu Marias 


bülf Nro. d, im Saufe zum blechernen Thurm; alle Tage 
um 6 Hr Mbends; an Sonn- und Feiertagen um 4 Uhr 
Nachmittags, nud um halb 7 Uhr Abends, En 


Da bei dem nunmehr fo nahe bevorſtehenden Jahresſchluſſe die Pränumerationen auf fümmtfiche, im meinem 
Berfane erfheinende Zeitichriften ih häufen, fo werden die Titl. Hera Pränumeranten, beionders für Bm öfters 
reichifhen Beobachter, eraebenft erſucht ſich bald möalichſt und nicht aerade in den allerletzteu Tragen Dies 
ſes Jahres zu melden, um bas Eintragen ihrer Pränumerationen und die Ausfertigung der Pränumerationsfgeine 


zu erleichtern. Wien , den 29. December 1824. 


Anton Strauf, 
% 8. priv, Buchdrucker. 


N” 348. 





Defterreidifger Beobachter. . 


Sonnabend, den 21. December ı8ı1, ". 


Meteorologiie 
Beobachtungen der i. I. 
Sternwarte 


som 19. Dec. 1811. 


8 Uhr Morsens 
5 Uhr Nachmittags 
10 Ubr Abends 


+ 293 Grab, 
> 534 
+ 2 


Ausländifde Nachrichten. 
Grefbrittanniem 


—— den 30. Nov. Das Befinden des Königs iſt 
fortwährend basfelbe;. er nimmt, wie gewöhnlid, alle. 
feine Mahlzeiten zu fi, fhläft. aber wenig. 

— Mr. & A. Madenfie fol, wie «8 heißt, uns 
vergüglic mit Aufträgen von unferer Regierung nad Si: 
eilten abgehen. 

BWeftindien. 


Nah Belefen aus Martinique wurden bereits 
mebrere Theilnehbmer won der jüngfipin anf diefer Infel 
entdeckten Verſchwörung vernrtheilt und hingerichtet. 


Brantreid. 


Paris, den 8. Dec. II. MM. find’geftern um halb 
x Uhr aus dem Schloſſe der Tuilerien nad Grosbois, eis 
nem Landgut des Fürften von Neufchatel, gu einer Jagd⸗ 
parthie abgereist; die Akteure des Vaudeville waren: nach 
Srosbois berufen. 


Am 3. Dec, haften Ihre Majefläten der Raifer und 
bie Kaiferinn die Arbeiten an den. Fruchtmagazinen und 
der Weinhalle beſichtigt. 

Der König von Rom wurde am 6. Dec, im Boulog ⸗ 
ner Wäldchen ſpatzieren gefahren. 

No immer find die beiden berühmten litterarifchen , 
vor einer der forrettionellen Abtheilungen des hleſigen Tri» 
bunals erfter Inftanz, anhaͤngigen Prozeſſe nicht entfchies 
den. Gie haben, mie man weiß, lagen wegen Rad» 
druck zum hauptfählichften Oggenftand. Die eine ift vom 
Buchhändler Dentu, den Herausgeber der Pinkertom 
Iden Geographie, gegen den Geograpben Malte» Brun; 
der andere von Prudhbomme, dem Herausgeber des bio⸗ 
graphiſchen Dictionnaire, gegen bie Gebrüder Michaud, 
als Herausgeber Der Biograpbie anvienne et moderne, ans 
geftelt. Das gelehrte Publitum, das an diefen beiden Pros 
schen lebhaften Authell nimmt, behauptet, die Leidens 
KHaffligfelt. und der, Bigennug ‚der beiden Mläger, Die den. 


Zeit der Beobachtung · Therm. n. Reaum. 








Barometer. Wi, H Witterung. 
20 3. 62. PB INDTE, mittelm. Motten. 
-— 171-5 - W. ſchwach. ——— 
—— — — W. fill. kübs 


Abſatz ihrer Werke durch die furchtbare Konkurrenz der 


unftreitig weit vorgügligern Schriften ihrer Gegner Mal: 
te: Brun und Mihaud beeinträchtigt fehen, feien die 
Haupturſache diefer Klagen. Wenigftens ift die öffentliche: 
Meinung der Gelehrten und Litterätoren offenbar den Bes 
klagten günffig. Malte» Braun, der fich felbft ohne Beb⸗ 
hülfe eines Advokaten vertheidigte, hat durch feine gründs: 
liche und methodifche Defenfion feine überwiegenden Tas 
lente rühmlich bewährt. Alles läßt vermuthen, daß in beis 
ben Prozeſſen bie Urtheile des Zribunald mit denen des‘ 
Publitums in Einklang feyn werden. 


Livorno, den 1, Dee. In der legten Wode des. 
Novembers Fam die Großhergoginn von Toscana mit ihs 
sen Gemahl dem Prinzen Felix hler an. Am 29. Nov. be> 
fuhten Ihre kaiſerl. Hobeiten die im Hafen vor Anker 
liegende Flottille,. und befliegen mehrere Schiffe, unter 
andern auch Die, den Engländern abgenommene Brigg Alas 
erity , die jegt neu ausgerüftet worden iſt. Am nämfichen 
Tage lief aud die Brigg l'Iuconſtante glüdlich yom Stanel. 


‚Am 18..Rov. wurde der Handelsftand Hiefiger Stadt 


- mit einem bedeutenden Verluſt bedroht. In dem kaiſerli⸗ 


hen Gntrepot, mo für mehr ald 200,000 Piafler Waa⸗ 
ren liegen, brach eine gefährliche Feuersbrunft aus, Der. 
Geſellſchaft der Sprigenleute gelang #8 jedoch, Diefelbe 
durch ihre Tpätigkelt bald wieder zw Töfchen, 


Hamburg, den 10; Dec. Ein Beſchlaß ded Fürften 
von Eckmühl, mit der Überfhrift: „Dhfervation 
Borps an der Elbe”, und vom 28. Nov, Datirt, befiebit 
alle Bezaplungsfcheine und Geffionsakten in Betreff der 
Golgnialmaaren,, auf dem ganzen Umfangs der Linie auf: 
der Douane zu depaniren, 


Kbnigreich Italien. 


Am 5. Dec. waren IJ. ER. HH. der Prinz Vijekönig 
und die Bizekönigien mit Ihren Kindern von Monza nad“ 
Mailand zurũckgekehrt. Die fanfte und Heitere Witterung, - 
welche den ganzen Movember hindurch in Dber » Ztalien: 
herrſchte, hatte dem diefjährigen Aufenthalt in dem Eönigl. 
Echlofis yon. Monza um. mehrere Wochen verlängert. 
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"Sdmweis. — 

Solothurn, den 30. Nov. Gegen ‚den von dem 
kleinen Rathe des Kantone Froburg zu Beſchrän— 
kung der, von der Geiſtlichkeit desſelben überaus thätig 
Betriebenen Proſelitenmacherei, am 30. Sept. d. J. ger 
nommenen Beſchluß, Hat, öffentlichen Nachrichten zufols 
gt, ber in Fryburg refidirende Bifhof yon Lauſanne, Mar 
rimus ‚Buifolan, vom KRapuzinerorden , Borftellungen ges 
« macht, and deffen Zurücknahme begehrt; dieſe fol abge ⸗ 
lehnt, und inzwiſchen deu Pfarrern anheimgeftellt worden 
feyn, andere zweckmaͤßige Mittel vorzufchlagen, mie den 
Nachtheilen, welhe von der, den Konvertiten mangelns 
den bürgerligen Eriſten entſpringen, vorgebeugt werden 
roͤnne. 


Die betraͤchtliche Steigerung der Getreidepreiſe Hatı 


den Beinen Rath von Bernburg bewogen, .allen betreffen ⸗ 
den Behörden bedeuten zu laſſen, Beine Urſprungszeug⸗ 
niffe für jenes in diefem Kantone gekaufte Getreide aus: 
zuftellen, weldes für dad Ausland beſtimmt Kt, zumal 
ein Jeder, der ſich mit die ſem Handelszweige abgeben will, 
ſich Tranſitoſchelne von der, Staatskanzlei verſchaffen fol, 
Die allein befugt ift, folde nah einer vorgefchriebenen 
Norm auszufertigen. Der für den Kanton Fryburg ſeht 
bedentende Abſatz der Käfe, leidet fortdauernd empfindlich 
durch den vielfach gehemmten Handel, Unkundige ſchreiben 
Died der großen Anzahl Käſerelen (Laiteries) zu, die Im 
franzöftfchen Theile desſelben, fo mie im Kanton Waadt, 
zum großen Wortheile der Landwirthſchaft ſeit vinlgen 
Japren fehe allgemein eingeführt wurden. 


Daänemark. 


Ropenhagen, den 24. Rov. Die felndliche Con⸗ 
voy aus dem Süden liegt noch im Belt. Unter den fünf 
Raͤngſchiffen bei der Convoy befindet fih eim Dreidecker 
mit" der Admiralsflagge; da dieß vermuthlich von dem Ad⸗ 
miral Reluolde geführt wird, der bei Hande kommandirke, 
ſo tt das wohl die legte Convoy in dieſen Jahre. "Das 
feft gemefene Linlenſchiff fol’7o Kanonen über Bord ges 
worfen Haben. Don ber aus dem Norden fübmärts gegans 
genen Gonvog lagen neh 14 Schiffe zwifhen Alto und 
Gulſtav. 

Alle Auktloneverwalter ſollen von dem Salar, wel 
ches für kondemnirte Schiffe und Ladungen erlegt wird, 
in ſoſern die Auftionsfumme 10,000 Thlt. überfteigt, drei 
Diertel bezahlen, um Diejenigen obrigteltlihen Perfonen 
au unterftügen,, die groͤßtentheils bloß ungewiſſe Einkünfte 
Haben , deren jährlicher — nicht 1000 oder a 200 Thlr. 
Anne. 


"von 


Rpeinifger Bund, 


Am 9. Der. in der Früde traf der Fürft von Schwar⸗ 
äguberg , kaiſerl. öfterreichifper Bothſchafter am franzöfl- 


fen Dofe, mit feinen Gefolge, won Wim-Tommenb. 
in Stwttgartrein, und fehle Abende: — Rüdreife 
nach. Paris forte BL 

Öfrutlie- Blätter dus Stuttgerdt. liefern folgen 
de tonigliche Berorduung vom ag. Now: „Gti Maiglr 
Mojetät Haben in Gemäßpeit des FüniglicHausgefepes die: 
rechtliche Erledigung: der Debitfahe Se; Hoheltdes Hexen: 
Herzogs Ludwig an das konigl. Ober⸗Appellatio notribunat 
ja verweifen geruhet. Um den ungeſtoͤrten Fortgang diefes 
Gefchäfts zu fihern, und der Wiederkehr ähulider Werr 
hältniffe: für die Zukunft vorgubengen ; iſt eine angemeſ⸗ 
ſene Beſchraͤnkung Sr. königl. Hopelt in Übernehmung 
neuer Verbindlichkeiten nothwendige, und, Pöchſtdie ſelbe 
werden daher mac der allerhoͤchſten Werordnung Bit; Eönigl« 
MajeRät von jegt an, ofne Zuſtimmung det mit der Reis 
tung Ihrer ökonomifhen Angelegenheiten beäufttagten 
ObersÖkonomieraths Faber , weder Geld aufnehmen; nad. 
irgend eim verbindliches Rechtsgeſchäft abſchlie den "Auf 
koͤnigl. allerhöchſten Befehl wird ſolches hlerdurch mit dern 
Belfügen zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daf in Rüde 
fiht jeder damider anftofenden Handlung: Feine: rühter- 
lihe Hülfe erwartet werden darf. Rönigli uſtitzmminiſte⸗ 
rlum.” 

Die glüdfihe Entbindung free Fönial. Hoheit der 
Kronprinzeffian von Baiern, wurde am 6. Der. in 
Salzburg auf das Felerlichſte begangen, 

Man ſah bei den Frankfurter Golarseltenu pt: 
druckte Berzeichniffe von abhanden gefommetien- Gffeften 
bei dem großen Brand im Schloffe zu Kaſſel yfie beſtehen 
in’ Ringen, Uhren, Tabatleren un. vo peäctofen 

utendem Werthe 4 35 
Zu Garlsruge if folgende Höfe Bervedmung ee 
ſchlenen: Wir Karl von Wortes Baden Stoßherzog zu 
Baden, Herzog zu Bähringen 16 te. ‚- fehen- Uns veren⸗ 
Tat; zur Erzielung eimer gwechmäßigen Polizei im Ufer 
rer Rrfidaizftade Die dahin einfchlagenden Segeuſta ude von 
den übrigen Stadtämtlichen zu treuen. Wir verordnen 
daher: I. Es wird ein Polizetdirefeoe aufgeſtellt, uad Ihn 
zur Vollziehung der ihm jugeimiefenen Begenftände, als 
Gehütfen und veipettive Untergebenen zugegeben. a Polis 
zeiamtmann, ı Sekretär, 1 Aktuar, 5 Polizeitommiffärh, 
g-Polizeidiener. It. In den Gefchäftötreis-der. Poligeidi⸗ 
rettiön ſoſſen gehören: ı) die Borforge für den Nabrungsr 
ftand der "Armen, 2) die Auethellung und- Verweudung 
der Almoſen, 5) Die Berhütung des Bettelö,..4) Die Bes. 
forgung der Gefundheitspoligel unter Mitwirkung des 
Stadtphyſikats, 5) die Aufſicht auf. die Lebensmittel,-6)e 
die Auffihe auf Maaf und Gewid;t, 7) die Aufficht auf 
alle öffentliche Wirths⸗ und Kaffehhäuſer, die Erlaubnig- 
vertheilung zu Tänzen und andern öffentlichen Beluftiguns 
gen, 8) die Aufſicht auf die Fremden, 9) die Paßertheis 
lung, 10) die Beforgung der Relnlichkeit und: Sicherheit 
ber Straßen nnd der nächtlichen Beleachtung, Juaydie Ger 
finbepolizel, a2) die Seueepoligei, 13) die Pundspatizei . 


uniy 
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24) bie Sewerbopollzen; Indbrfondete-follen Feine Conceſ · 
fionen amd Meiſterannahmen, ohne vorher vor dem Por 
Vigeibirekter eingeholten Bericht ertheilt werben Fönne, 
15) die Seflräfung der Poligeivergehen aller Bewohner det 
Stadt, Unfer Milltär auögenommen, 16) die Exhebüng 
ber Bevölkerungsliften und deren Einſendung au dad Mir 
niſteriun des Junern, 27) die Weforgung der Kartelmä ⸗ 
Pigen Auslieferungen, fo wie bie Nequiricung megen fols 
Ger, die nicht zum Militär gehören, 16) die Eenfink aller 
in der Stadt: gedruckt werdendin Zeit + und Flugſchriften 
mit Ausnahme der Staafäzeitung, Regierungd » und An 
seigeblatt , 19) das Zuuft » und Okonomieweſen, 20) die 
Aufſicht auf die Polizeigefängnife, 22) die Unterſuch ung 
der Uaglũckafaͤlle und deren Verhutung, 22) det Polizeie 
dirtktor kann dem Sitzungen des Bauamts in —** po · 
lizeilicher Begenftüinde beiwohnen fe. EIL. An die Miniſte⸗ 
ion erflättet die Pofizeidireftion, fo eft es nötkig if}; 16? 
re Berichte, IV, Mit allen Übrigen Behörden hat mur Ein’ 
Eommuunitativer Geſchaftogang Statt, V. Diefe Polisiviw 
rektlon ſteht unmittelbar unter Uns. Sie it daher auch 
nar Und verantwortlich und fol unverweilt in Tirkiam» 
keit treten Garlörufe, din-ın. Nov, abıı — Kati. 
Inlandiſche Nachrichten. 
Wien, den zo, December. 
©. k. k. Mojeflät Haben Die dereinftige Führung des‘ 
Neferates in Sanitätsangelegenheiten bei der vereinigten 
Hoftanziei, und des :medieinifihen Studiums bei der Stue 
dien» Hoflommilfion, dem Doftor der Heiltunde, Ludwig 
Jueijecm. von Zürtheim, gnädigft amynvertrauen geruhtt. 
Se. k. k. Mojeftät haben mitteilt allerhoͤchſter Ent ⸗ 
ſchließung vom a. Deeyd. J· den Banko· Hoſbuchhaltungs · 
Rehnungsrath, Moriz v. Brahm, in Ruͤckſicht feiner er⸗ 
probten Geſchaͤftekenntniſſe und bisher geleiſteten treuen 
und eifrigen Dieuſte, zum wieklichen Vizt ⸗Hofbuchhalter 
——— — allergnãdigſt gu ernennen geruht. 
& tr emlaır € : 
de x. ®. Qandrsutgiecung tm Erzherzogthume Öfterrei 
unter der Fans. 

Da der. Borrath.an -Biniöfungsicheimen gusaoo-fliry 

20 fl., 20 fl. und 5 fl. groß genug iſt, um die Einwechs⸗ 
lung der Bankozettel von 5 fl. unbefchränkt zu veranlaffen, 
und die Ginlöfungsiheins « Hafen Überdieß.gu dem möthir 
gen Ausgleichuagen bereits mit einen angemeſſenen Ver ⸗ 
lage von Einlöfungsfseinen zu 2 fl. und ı fl. betheilt wor- 
den find, fo wird auf Allerhöchſten Befehl vom 5. diefes 
wahßehende Berfgeift zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 
. pünktlichiten Datuachachtung bekannt gemacht. 

2) Dom 20. December d. J. an hat die Ein 'chung 
der Bankozettel von 5 fl, und deren, Ginmeheltug za 
Einlöfungsiseine ihren Anfang zusuehmen., u. + 

02) Bom ao. December d. J. au hat die Umwechslung 
der Bankpgettel von Afl. in Beinere Bonkozettel aufjuhören, 
‚Ay Mit.20.,Zänyer-aßan werden Die Bankogetielvon 


5 7. aute Wehlhuf gerecht. Won diefetn Tage an Dürfen fie 
weder in öffentlichen Kaſſen, noch von Privaten m: be 
an Zahlungeſtatt angenommen werden, 

4) Bis Sr. Mat aBıa wird jedoch aus beſouderer Aller 
hoͤchſter Begähftigung geſtattet, dieſe Gattung Bankozek⸗ 
tel nicht allein im Die in dem Patente vom 20, Juntd ZAA 
$. 6. benannten -Winlöfungsfceias.Käflen, ſondern über 
dieſt Bei dem zur Erleichterung des Auswehslungsgerhäfs 
tes proviſortſch angemiefenen Aintern, hiemlt in Ofierteich 
ahter der Enns fowohl in die Einlöfungs » Haupttaffe im 
Bien als bei den Bankafı  Infpeftoratöämtern zu. St. 
Pölten, Neuſtadt, Brut an der Reitha, Korneuburg und 
Kreins abzufüpren, und mit Finlöfungsfheinen umzuwech⸗ 
fein; allein dieſe Aus weqhtjung muß mil dem 3ı, Mai 
1812 ganz vollendet ſeyn, und darf fpäterhin felöft bei 
dieſen Kaſſen kein Bankozettel von 5 A. mehr angenome 
men werden. Wien, den 10, Dee. 1611. 

\ Grany Graf v. Saurau, Stätthalter. 

Augufin Reichmann von Hodkirden, 
Regierungs:Bicepräfldent, 
Andreas Pichler, Rez. Rath. 


Vermifhte Nachrichten. 
Man flest jet in einem ſchwäbiſchen Blatte fehe be 


berziguugbwerthe Bemerkungen über die vielen und mane 


cderlei Unglüdsfäle, die duch Erplofionen von Pulver⸗ 
mädazinen und Pulvermagen bis zu dem ſchrecklichen Uns 
glüf, das Eiſennach betraf, angerichtet worden find Gis 
ne Menge Beifpiele Haben dargethan, daß fi Pulver oh · 
ne ſichtbare äußere Urſache, mie von ſelbſt zutzündet hatr 
ein einziges Sandkornchen, das durch irgend einen Zufall 
auf Eifen zu-tiegen Fam’, hät nit felten die furchtbarſte 
Grplofion veranlaft. Das Refultat if, daß alle bisher 
vorgefhlagene Vorſichtoem aaßregeln zwar que aber doch 
nicht hinlängli find, vor Gefahr zu fihern, menu nicht 
dem Übel ſelbſt die Wurzel abgefhnitten wird. In Diefer Ab⸗ 


ſicht hat Se. M. der König von Würtemberg verordnet, daß 


kein Pulverwagen durch Stuttgart paflicen darf, fondern” 
jeder den Weg um die Stadt uehmen muß. (Dur die 


-- Fürforge und Thartgreit der Praterten und Unterpräfekem” 


find au in Weſtphalen in verfgiedenen Gegenden ähnli · 
che Verauſtaltuugen getroffen, und die Mtlitärftraße J. B. 
in Schmalkalden, zur großen Freude und Beruhigung der 
Einmöhner, um die Stadt herum verlegt worden.) 


Dandeläberidte 


Auf den 15. Jän. ıdı2 iſt zu Mainz ein Verkauf 
folgeridir Golohialwaaren ausgefchrieben : 

Kilogram.: Barbhöker 33,000 ; Cacas 38,000 ; Kaf ⸗ 
feh 50,000 ; Baummolle 10,000 ; Gummi 49,000 ; ‘Pfeffer 
18,000; Quinquina 78,000 ; Rhabarber 13,000 ; Robjuder 

6500; , Gandis 15,400; Juder in hüten 60,000; Zuder 
terre 8500 5" Thee xa/boo. Sämmtlihe Waaren werden aber 
nur franzöflihen Ginkäufern überlaffen. 


Die Roloniafmaaren , melde aus Magdeburg nad 
Mailand und Sranffurt zum Verkaufabaefüprt mer 
den, beftehen in folgendin: ; 


. a Rilogr. 
"23,000 Ballen Baumwolle, gröftentheils » 
Brafilifhe, Louiſianiſche und Georgi- j 
fe, mwiegend . euere. n,- Börse 
4000 Riften Zuder, Havannah, mwiegend .„ .. 40,000 
2000 Kiſten Zuder, Brofiliiher, wiegend . . 2,900,00q 
Zuder, rafinirter, von verfhiedenen orten . 21,140,182 
— Brut und größtentpeils Terre und 
Terre» Martinique, gut » =» + + + « 3,485,428 
— Bompen . +...» 36,0170 


Kaffeh, Demeraryh, Martinique, Guadalou⸗ 
pt, St. Dom. und von den fpanifhen _ j 
Solonieen » # =, 14 one un,n 237,388 


Eacaon. » +. * Te nn, 28,778, 
Piment 55,558 
Pfr nn. 40,000 
ZarbHölger, verſchiedene, ein Theil gelbes 

Samaile. - ee a 666,654 
Quercitrom, groß und klein 67,608 


Berfchiedene Droguerien, IE TE 
Keine diefer Waarın gebt nach Frgnkrelch, fondern alle 


nach Fcanffurt und Mailand, Für Mailand find 1,128,000 


Kilogr. raffinirter Zuder, 50,000 Kilogr. Terre und Brut, 


werfhiedens Sorten Kaffeh, aller Pfeffer und aller Pirsent 


beftimmt. 
Nachſtehendes war ber Stand des ruffifhen Wech⸗ 
felr und Geldkurſes am 3. (15. Rov.) abıı:  . 


Wechfellursam3. Nm.  ,. , 
Auf Hamburg gi, #3 Schilling Bauko. 
— Amfterdam 108 Stüver. . ’ 
— Paris 107, 108 Gentimes. 

GeldEurs vom 3. Nov, 
Holländ. Dukaten, ı2 Rub. neue, 11 Rub. 50 Kop. alte. 
Agio auf Silber 3 Rub. 5 Kop. 
Aglo auf StuldtilgungsObligationen 25 pGt. in Banko⸗ 
Afignationen. s 


Öandelöbriefe aus dem Südlichen Frankteich verficherm, 
daß dig Biepiäbrige Ohlernte in der spemaligen Provence, 
des warmen Sommers und Herbſtes wegen, ganz vortreff⸗ 
li außgefüllen fe Der Ertrag warigegen alderg Jaßre 
vardoppelt. 260 


— 
* 


Wiſſenſchaftliche und Kunfi« Nachrichten, 
Br. Alesrander u, Humbokdt iftauf feinem Rück⸗ 
wege von Wien nach Paris kürzlich durch Schwaben ge 
reist. Die Etuttgarter Hofjeitung bemerkt bei diefer Ger 
legenheit ganz richtig, Hr. v. Humboldt werde feine Reife 
nach Tibet noch nicht fogleih antısten. »-unu ums 
Am 135, November ftarb zu Paris in Der Bluthe feiner 
Zahre Dr. Friedrich Zatob Baft, geokherzögl. heſſiſcher 
Legationsrath, Ritter des heſſiſchen Ordens, korreſpon⸗ 
birendes Mitglied der dritten Klaſſe bed NRationalinftltuts ıc.. 
Ein Schlagfluß endete uavermuthet fein thätiges Leben in 
einem Alter von kaum jo Jahren, und in den angenehfü- 
flen und intereffanteften Verhältniſſen. ö 
Am 22. Dec. farb zu Augsburg der verdiente Ber 
faffer der „Unterhaltungen aus ber, Maturgeihichte” und 
anderer Schriften, Hr. Pfarrer WilpeIm. - 
Hr. Morghen in Florenz arbeitete ſeit einigen Jahh- 
ren an einem großen Watte, nach einem von Rapharld be» 
rühmteften ®emählben, der Berbläcung der Mutter Bot- 
tes. Er hat num Deifen Stich vollendet, und die Eubferk 
benten erhalten jeden Abdrud avant la lettre für zo Epe 
ziesdufaten. Man zmweifelt:aber im Florenz nicht, daß auf 


‚ diefea Blatt bald das naͤmliche Glück machen werde, das 


Hrn. Morgbens berühmten Abendmahl nad. Leonard ba 
Vinci zu Theil wurde. Letzteres erhielten. anfänglich bie 
Eubicribenten für 6 Dubaten, und jegt find Abdrücke da« 
von avant la keitre zu 40 bis 60 Dukaten geſucht. 

Salymann's Jaſtitut zu Schnepfenthal wird von 
feinem Sohn Karl fortgefegt, und zählt jegt 32 Zöglinge, 
und z2ı lehrende und erziehende Perfonen beiderlei Ges 
fhledts, die meilensd zur Familie des Verſtorbenen ges 
hören, - * 





Kurs der Staatopapiere am 20, Dec ember Br. 


Mittelpreit, 

Ctadt +: Dante» Obligationen + . 21m yEL 29 38 

Hoflammer » Obligationen « » + * . man pet 19172 

— —— 
igat. tänd ern. md. Euns.. R 

— ee . —w2 pzt. 16 ve 


Loeſe der erflen Banco⸗Lotterſe. 28* 3 

Eaofs der erien BVerſcht. Dir. Lott. das Süd . gu 50. 
—— weiten Verfht. Dir, Lott, das Stüd . du 100 fie . 
— neuen Bilber:Löttorie. + 0. + su a pt, 

.. da 2zıiapee 


— — 
5853 


Wötig.d.i. Trintkt.; Bon. Sendo.‘ : —— 
—— 5— = 
.1Iahe 28 1/6 
Dern. 5. Nealerung u. Stände u.d. Wien. Mar) . 2Jahr 12 1b 
Bitwatsgemeinkpaftt: Dbligan zusp@t.auff . Jahr 1a 16 
RR, T- m 18 1/6 
... onaf u. drun — 
u Gonvent. br 3 unten ven 18 Monat u drumt.. 171 1/8 
son der nisd, HN, Stande anf], , , 24 Monat u, druns — 
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ärnthner 
En tbortheaten 


Shanfpgiele 


Heute: Emilia Galotti. 
Durathea 
ter 


Morgen: Zum Vortheile des Fonde der mu⸗ 
fitalifhen Wittwens und allen » Ge 
felifhaft: Hayd'ns Jahrszeitem. 


Henmte: Diode, und ein Divertiffement, 

Morgen: Muſitallſch⸗derlametoriſche Abends 
Unterhaltung zum Bortbeile für Hrm., 
und Mad. Korn. 


4 
Theateran [Bieute: Ein Tag in Paris. 
der Wien. Morgen: Kein Schaufpiel. 


Heute: Der Kampf um Mitternacht. 
LeopoibHädr JMpdrgen: Mufltalifhe Uladernie zum Bene 
ter Iheaser.t- Ay'für- Ira, Karyl, Opern: Direor. 
biefer. Bühne 


+ 


et EN. Vin 3549 


Defterreidiiger Beobachter. 


Sonntag, den 22. December 1811. 





Meteorotogifäe Zeit der Deodahtung.? Therm. a. Reaum, Barometer, ' Wind, Witterung. 


king B mung 
Deobachtungen ver , 4 


» “ 
8 Uhr Morgens E 112 Grab, |= 8. 68%.7 9 | W. fi. | trüb, 
Sternwarte 








3 Uhr Ratmittagt 3 + 6 — -— - 6— 0- W. farf, Beiter, 


som 20. Der. 1811, 10 Uhr Abends 8» > 334 — — — 5- 11- W. Kin. Wolfen 
t Stadt liegt, datirten Briefe, daf er zufolge der Annaͤhe⸗ 
Auslandiſche Non * zung des Feindes, Gijon verlaſſen habe. 
8 ofbrittannien und 8 rrla ER — In einem andern, von einem Cinwohner yon Guer⸗ 


neley am 26. v. M. gefchriebenen Briefe, liest man, daß 
2 onbes: ben 2, Dee. Vergangene Bode, heißt es in ein Fahrzeug, welches am 14. v. M. oder ungefähr um 
dere Mprning:-Ghronicle, nahm ein Eaper auf der Diefe Zeit von San Vicente, einige Meilen von Gis 
Themie fieben mit englifhen Licenzen verfehene Fahrzeuge jon abgefegelt, fo eben In Guerneſey angefommen wär 
weg. Er war zu diefer Unternehmung ausgerüftet worden. re, und die Nachricht mitgebracht habe, daß Giijon bei Ab⸗ 
Sollten die Fahrzeuge Eondemnirt werden, fo wird der gange diefes Tahrzeuges in ber Gewalt der Sranzofen ge 
Ertrag aus dem Dertaufe ſeht beträchtfich feyn. Um zu weien fei. 
beweiſen, daß diefe Priien geſetzmäßig find, führt man am, Sranlreid. 
daß ihre Licenzeu ſich nur auf eine gewiſſe KRüftenftrede ade 
dehnten, welche fie überfhritten, und fih folglih einer, Maris, den. 10, Dec. Vorgeftern Sonntage war 
Verlegung der ‘Slofadegeiehe ſchuldig gemadt hatten. Die große Parade im Hofe der Tuilerien. u 
fer al it, wie man fagt, bisher nie vorgefommen, Der königl. weſtphaͤllſche GSeſandte, Graf v. Winzins 
— Nach Briefen aus Nottingham vom 27. Nov. gerode, iſt wieder hiet eingetroffen. 
maren am vorhergehenden. Sonntage zu Batford dreißig Durch zwel Defrete vom 3. und 4. Dee. hat der als 
bis vierzig Feuſter eingefählagen worden. Am folgenden fer den Requetenmeifter, Baron Louis, zum Staatsrath 
Tage dauerte der Tumult fort, und breitete fich auch über befördert, und ihn der Finanzfektion zugegeben. ‚Hlüges 
ein benachbartes Dorf aus, ohne daß man ihn zu fllllen gen wurde durch ein Dekret vom 5. der Präfekt des Po Der 
vermochte. Die Rädelöführer find fo verwegen geworden, partements, Dr, Lameth, zum Requetenmelſter ernannt, 
daß fie an hellem Tage auf den Straßen ranben, und den Ein Laiferl. Dekret vom 2. Dec. belegt die reine Mes 
** aderken nachher ind Geſicht lachen. rinos⸗ oder Meflijenmwolle, weni fie auß den nordiſchen 
ie man aud den neueften Dubrinet Zeitungen Gtagten kommt, mit einer Abgabe von 30 Fr. für den 
ſeht hat der Attorney· gerteraf die Pärkel ergriffen, die metriſchen Gentuer, die gemeine Wolle aber, dies 
Prozeſſe gegen die übrigen katholiſchen Herten, die mit denfelben -Ländern kommt, mit einer Angabe Yon 10 fr. 
me Shrrivan angefragt waren; ya yerTagieden; md man vom metrifhen Gentner. — 
ſagt ſich im Vertrauen, er wölle ſie aufgeben. Se. Maj. der König von Balern, repräfentirt durch 
— Bir melden mit Bedauern, heißt es In engliſchen Seinen Geſandten, Hrn. v. Getto, haffe geruht am 5. 
Blättern, daf nad den Briefen, melde wir aus demmdrd»- Dec. den Cohn des Hrn. de la Belinane, deſſen Gat⸗ 
lichen Irrland erhalten ‚haben , in der Grafihaft Down tina eine Enkelinn des verflorbenen Marcchal de Camp 
noch viele Unruhen find, umd daf der thätige Eifer der Keralio, ehemaligen Gouverneurs Gr. könlgl. Majefhit 
Dbrigkeiten einen fpitematifhen Plan entdeckt hat, der iſt, zu Paris.in der Pfarrfiche Et. Dincent de Paul 
nur durch Fräftige Maapregein von Seiten der — über die Taufe halten zu laſſen. 
vereitelt werden kann. Das Journalde DE mpire enthält Folgendes : 
‚© yanie n Der größte Theil derjenigen Fomillen, welche ihren ‚in 
er e 5 MEngland(su Dartmoor) gefangenen Anverwandten Uns 
Die gütahr der Rranzofar nad) Akurion;. beißt  terflügnngen zufenden , adreifiren ihre Aumeifungen nad 
es in der Moeningadtnoniele vom 2. December, » Dasrtmouth, einem Kleinen Sechofen, in melden ſich 
Mrntcheimebrimeli:ihaft. Der brittiſche Gonful im Giron "Aber Keim einziger Kriegsgefangener befindet. Diefe Vers 
meldet An einem, ans Llaues, das ini der Nahe dieſer wechtlung der Namen kommt daher, weil man in keinem 


— 


— 146. mein 


einzigen geogtaphiſchen Mörterbuch den Namen Dart 
moor findet, welches eine neue errichtete Anlage in Der 
donfhire, in der Nähe von Plymeuth if. Das nah 
Dartmoutp gefendete Geld bleibt daher dadelbit oft 
Pbie 5 Monate liegen, bevor es in die Hände derjenigen 
Perfonen gelangt, für melde es beſtimmt tft. Um dieſes 
Geld alfo geſchwinder zu befördern, muß man #6 naq 
Dartmoor in Devonfhire adreſſiren. 

— Gin Screiden aus Delfzyl, vom a. Deec., 


enthält Folgendes: Mit Leidmefen vernehmen wir, daß 


ein mit Getreide beladenes Schiff, welches einen Tpeil 
der aus der Weſer Lommenden beträchtlichen Convoi 
ausmacht, in den Watten durch einen Sturm gezwungen 
wurde, fih auf die Hüfte zu werfen ; allein man verſichert, 
daß dasfelbe keinen großen Schaden gelitten habe, und 
daß es, um feine Fahet fortzufegen, werde wieder flott ge 
made werden können. Man rühmet befonderd den Eifer der 
Douanlers und der Einwohner, welche fich beftrebten, bier 
ſem Schiffe alle mögliche Hülfe zu Teiften. 

Hamburg, den 10. Dee. Der hiefige Magiſtrat 
erinnert Diejenigen, die mit-der Bezahlung ihrer Contri⸗ 
butiom noch im Rüdftande find, zum letztenmale und mit 
Androhung der firengiten Maafregeln , ihre Grund⸗, Pers 
fonals, Mobillar,, Thüren«, Feuſter⸗ und Patentjtener zu 
berichtigen. 

—Die neue Bamburger galtung hat aufgehört. 


Rußland. 


Petersburg, den 16. Nov. Der Reichsranzler Graf 
Rumänzom hat, aus Adtung gegen das Andenken feines 
verſtorbenen Ohelmo, des gemwefenen bevollmächtigten Bots 
fchafters zu Wien, Fürken D. M. Golizyn, welcher uns 
ter mehreren andern Gegenftänden in der Wobhlthätigkeit, 
auch befondere Sorge für das geiftliche Kollegium zu Char⸗ 
kow getragen, jeht einen neuen Beweis von feinem Eifer 
für das allgemeine Befte gegeben. Er bat nämlich darauf 
angetragen, daß fünf Zöglingen diefes Kollegiums, den 
ausgezeichnetften in den Wiflenfhaften und der Sittſam ⸗ 
Felt, bei den Öffentlihen Prüfungen jährlich jedem derſel⸗ 
ben eine filberne Medaille mit der Abbildung des Fürften 
Golisyn, nah dem Muſter derjenigen, die in Wien zum 
Andenten der Tugenden deöfeiben und feiner Liebe zu dem 
Wiſſenſchaften geprägt wurden, ertheilt werden möchte. 
Diefem zufolge hat er bereits hundert folher Medaillen 
überreichen laffen, und für die Zukunft bat er zweltauſend 
Rubel beftimmt, von deren Zinfen jährlich fünf Medaillen 
geprägt, und der übrige Theil zum Ankauf von Büchern 
und andern Rehrgegenftänden nach der Einſicht der Behör⸗ 
de, verwandt werden follen. Se. Majeftät der Kaifer har 
den diefen Plan dur einen an die Kommiſſion der gelft» 
liden Schulen am verwichenen 20, DM. erlajienen Aller 
Höhlen Ukas Alergnädigft zu beflätigen gerubet, 

Der wirtlihe Kammerherr, Graf Reffelrode, iſt 


Alleegnidigft zur Funktlon eines ge set: * 
kalferl. Moafeftät beftellt. 

Der beim Finanzmintiter ſtehende —— und wirk⸗ 
liche Kammerhere Fürft Grigorſi Gagarkin, iſt Alergnä- 
Vet zum Staatöfefretär Sr. Eölferl Maſeſtat ernannt: 


. BESSERE me 


Berlin, den ı2. Dee. Am ro. D.vecitäch Age, 
an einen wiederholten Anfall vom Schlagfſuß, die Prim. 
zeſſinn Katharina von Holjtein: Bet, vermählte Für- 
flinn VBariatinsfot, des ruſſiſchen“ St. Kathatinen⸗Ordens 
Groffreug. Schon am 9. d. Nahmittags um 3 Up ward 
Sie vom Sclage getroffen, doch Tiefen’ die Angewandetn 
Mittel,alle Befferung hoffen, als ein abermaliger' Anfall 
der am 10, d. des Morgens um 4 Uhr eintrat, etnige 
Stunden ſpäter, um gühr, Ihrem Reben ein Ende mad» 
te. Was aud hier zn Ihrem Lobe geſagt werden mochte, 
witde immer Ihren Verdienſten noch nicht dngemeifen 
ſeyn, laut gering ertönt dieß Lob auf dem Minds ’aller 
derer, welchen Sie Ihr ganzes Beben raid nichts als 
Wohlthaten erjeigt bat. = 100 

Ce. Maj. der Kalſer Napoleon päben durch din bier 
figtn Gefandten, Hm. Grafen Sr. Narfäh, dert Gr 
neral- Stabschirurgen Dr. Goerde, und dein Diwiſſo ne⸗ 
neralchirurgen Schack, für die in dem letzien Kriege duch bei 
den franz. Bleſſirten und kranken Truppen angemankfe 
gute Behandlung, einem jeden einen brilantenen Rity 
von Werth zuftellen laſſen. 

Zu Stettin flarb am 26. v. M. der. Bönigl. Ben: 
vol Risufenant, Ritter des großen ſchwarzen und rothen 
Adler ⸗Ordens, fo wie des Derdienft- Ordens, Dorr Karl 
Philipp v. Owſtien, im 76. Jahre feines rubmmürdigen 
Lebend, von weldien er, unter dreien Königen von Preu ⸗ 
Ben, 54 Jahre im Militärdienit des tlieiela⸗d·⸗ zuge 
beat bat, ,  - ’ 

Stettin, den g. Dee. Die vergangene Nadt war 
für: die Bewohner Stettine eine Nacht: des. Entſetzeus 
und Scredens, indem die hiefige Nikolaikirche, in Der 


39) 


ıBrauenftraße neben dem Rathhauſe gelegen, gegen ı Uhr 


In. Brand- ‚gerieth ,„ und fowohl. wegen der Höhe ihres 
Thuemes, als wegen der Anfällung .mit 30 bis 40,000 
Gentaern Heu, der ganzen Stadt Unglüf und Verderben 
droßte. Da tn der Entfernung der Schaden, der wirklich 
durch diefen Brand, entitanden iſt, und Der bei den ge= 
nannten Umflinden bedeutend zu fegn fcheint, leicht ver⸗ 
größert werden Eönnte; fo fheilt ein Augenzeuge, ge 
nähere Umſtände Gierüden mit: 

„Gegen 1 Uhr nad Mitternacht wedte uns der Laͤrm 
der Trommeln aus dem Schlafe, uud verkündete, fo wie die 
auffallende Erleuchtung der ganzen Stadt fogleich eine fürch⸗ 
terliche Feuersbrunſt. Mit den bangſten Beforgntffen ftedtk: 
fe alles mach jener Gegend, bom wo aus dad Äistag ih 
breitete, und fand dort bie Nikolaikirche, welche tu der lehten 


un 1487 
jetzigen Gewerbefrelheit Malſenbrauer, indem fie fe oft 


Zeit zu Anfhewahriag des für die Hiefige fremde Befar 
Hung erfoderlihen Beues benutzt, und getade genenwär« 
tig durch: den darin untergebrahten Winterporrath fehr 
angefüllt war, in lichten Flammen ſtehend. An Rettung der 
Kirche. felbjt war nicht zu denken, und wegen des hohen, 
an einer Seite der Kirche gelegenen Thumes , deffen Ein 
flurj man erwarten mußte, Fonnfe man auch nur zur Rets 
tung: der Gebäude, welche der dem Thurme ent gegengeſetz⸗ 
ten-Belte dev Kirche ‚gegenüber ſtanden, die möthigen Ver⸗ 
anftaltungen- treffen: Wo der Thurn fland, mußte bie 
wogande Menge ſich entfernt halten und ruhig abwarten, 
bie das Feuer den hölzernen Theil desfelben zum größten 
Theil verzehrt hatte, und er, vermöge dee Schwere feince 
äuferiten Spige, von ber Seite außerhalb der Kirche, 
herab fiel. Nunmehr wurde zur Mettung der Gebäude and 
von diefer Seite gefchritten, und maun war fo glüdlid, 
das dem Thurme zunächſt gelegene Gebäude, deſſen Dach 
bereits in Brand gerathen war ; mach weniger Anſtreuguug 
zu löſchen, fo daß man. beim Abgauge dieſes Schreibens 
völlig. Meifter des Feuers iſt, und nun zur Loſchung es 
inneren Theiled der Kirche ſchreitet. 
Wer die Lage diefer Kirche kennt, von drei —* 
durch „oo enge Gallen, von den gegemüber liegenden 
hohen, aus mehreren Stockwerken beſtehenden Bebäu- 
den getrennt, dah nur cin Wagen zur Durchfahrt Raum 
"hat, von allen Seiten aber mit größtentheils hölzernen 
MWohngebänden und Buden bebanet, übrigens mit einer 
fo großen Maſſe Heu angefült, der wird es faum für mög« 
li halten , daß fämmtliche umliegende, und felbit der arös 
"Bere Theil der am: die Kirche augebauten Gebäude nicht 
nur getefterift, fordern auch, daß die meiſten Feinen ber 
deutenden Schäden erlitten haben. "Der nicht arte Sud⸗ 
wind, welchet Die Flaume mehr mach der breiten Frauch- 
ftraße blles, und Die treffiichen Feueranſtalten, verbunden 
"te dem Eifer der Einwohrter und de® fremden Militärs, 


welches feine Hülfe nicht verfagte, fo wie auch die hohen“ 


Mauern der Kirche, welche , nachdem sbas Dach herunter» 
geftürgt war, die Flamme in ſich verſchloſſen, waren bie 
Urfachen Diefes verminderten Unglücks 

So lange ber hölzerne Theil des Thurmes noch brannı 
te, war vom Flugfeuer fehr viel zu befürchten, iudem, 
obgleich Fein ftarter Wind war, dennoch die glühenden 
Kohlen weit hinweg getrieben wurden, Bon ihnen wur⸗ 
den aud drei Strohmiethen (Feimen), welde in dem er 
fien Seitungsgtaben, zwifhen dem Anklammer: nad Frauen 
thore fanden, angezündet. Sobald der Thurm herunter⸗ 
geſturzt war, veränderte ſich and biefe' Gefahr, und, fo 
bedeutend der Schade hätte ſeyn können, fo if er, den 
Werluft der Rice und Des Heues abgerechnet, in. Hinſicht 
der Größe des Feuers nur unbedeutend, zu nennen.” 
„ı. Köntgsdberg,'ben 25. Nov. Unfere Zeitung: der 
richtige einen Aufſatz des Freimüthigen [Neo. 214) in Bes 
ziehung auf die zeither bier häufig eingetretenen Feuers⸗ 


brinfte, ald wenn Diefe daher entitänden, weil bei der 


ne... 


brauen dürfen alsıfle wollen, Die Braufchornfleine nicht 
kalt werden ließen, und diefe baper plagen müßten. Gben 
fo würden Die Darsen ‚überheigt ıc. 66 wird dagegen ge⸗ 
zeigt, daß felbit die 5 Feuersbrünfte, die in 5 hiefigen 
Mälzenbranpäufern: während dieles Jahres ausbraden, 
ganz andere Veranlafungen hatten, 5. B. die eine, ſicht ⸗ 
bare Nachläffigkeit des Mälzer; Gerade bei mehreren fol« 
hen Mäljbeanern, melde ihr Gewerbe Hark und häufig 
betreiben, mären dergleichen Etörungen am wenigſten 
zu ‚beforgen, weil fie, um in ihrem Gewerbe nicht ger 
hemmt zu werden , größere Sorgfalt ſowohl bei dem Bes 
triebe ald bei den Anlagen ber Gebäude ıc. anwenden, 
Dos Braumefen habe jegt hier eine vortheilhaftere Rich« 
tung als ehemals, weil die Brauhäufer nicht mehr als 
Pfründen/ fondern als Zabritationsanftalten anzujehen 
wären. 


Shweis. 


Eolothurn, den g. Dec, Am 5. echielt dir fran⸗ 
zoͤſiſche Gefandte im der Schweig einen auferordentlien 
Aurier, und begab fih hierauf fogleih nach Solothurn, 
am dem Sandanimann der Schweig zu eröffnen: es haben 
Se. Majeftät der Kaifer geruht, dem Wunſche der Tags 
fagung, daß bie Unterhandlungen über Den kapitulirten 
Dienft in dee Schweiß vor id gehen möchten, zu ent⸗ 
ſptechen, um damit der Eidgenofienichaft einen neuen Ber 
weis Ihres Wohjwollens zu ertheilen; dem Grafen von 
Zallegrand feien zu dem Ende die Vollmachten und In— 


ſtruktlonen für dieſe Unterhandiung bereits zugefommen, 


und Se, Majeſtat wünfhen, daf die letztere mit aller Ber 
förderung wud noch vor Abfluß des Jchres beendigt wer⸗ 
de, Der Landammann hat blerauf die von der Zaglakung 
ernannten Kommiffarien (diez859. Eſchi, Reutti, Pis 
dou und Heer) auf den 16. Dee. zu fih nah Solothurn 
berufen, damit fie alsdann am a7. fih nad Bern bege⸗ 
ben, und allda ihre Geſchäfte beginnen. Den fünften der 
Rommiijarien (den Hrn. v. Wattenwyll) erwartet man 
auf eben diefe Zeit von Paris zutück, mo er fi in Pris 
vatangelegenheiten feit einigen Wochen aufgehalten hafte, 


Herzogthum Warſchau. 
Sonntags den 24. Nov. nah der Meile war Cour 


Bei Hofe, wo einige Reichstagsgefandte, welche bereits In 


der Reſidenz Warſchau einuetroffen find, Er. Moj. dem 
Könige vorgetellt wurden. Abends war Aſemblee. 


Rheinifher Bund. 


Das Fönigl. baierifhe Regierungsblatt enthält 
folgende Berordaung som 3, Dee: „Mir Marimilian 
Joſeph ꝛc. ꝛe. Es iſt Uns die Anzeige gemacht word; u, 
daß, ungeachtet durch die Konſtitution des Relchs alle vor» 
hin beitandenen befonderen Berfafiungen und Privilegien 
der einzelnen Perfonen aufgepoben worden, dennoch einle 


* 
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ge — fortfahren , In ber‘ vormaligen Laud⸗ Aölie mente. für jeden Balden der —— Safııs- 


"Taffen-Uniform - öffentüch —21 Wit ‚geben daher 
gm Gereraltönimifariäten fo mie Ben Kommiſſaria- 

a in den Städten Augsburg und Mürmberg anf, derglei⸗ 
chen Übertretingen des gegenwärtigen Gebotes auf Ber 
fund abjuflellen” 


Dur eine kömgl HaterifheWerorbnung-vom 8, - 


Dee. wird befohlen, daf die Juſtizſtellen und Ämter alle 
gerichtlichen Depofiten unmittelbar an die Spezlal · Schul · 
dentilgungsfaffe überliefern follen ; fo wie diefe wieder alle 
an fie gelangende Depofitengelder unmittelbar an die be⸗ 
treffenden Juſtizämter auf Verlangen reftituiren ſoll. Die 
Gentral:Staatdlaffe erhält den Auftrag, das Depofitens 
"buch zu fließen, und es binnem 6 Tagen dem Fönigk. ger 
helmen Miniftertum der Finanzen vorzulegen. Die Rreid- 
kaſſen und Rentämter werden angemwiefen, kein Depofitum, 
bon dem Tage des Auftrags an, mehr anzunehmen, noch 
ein, vor dem 1. Okt. d. 3. empfangenes Depofitum zurück⸗ 
zubesahlen, alle mit dem fo eben bemerkten Datum em- 
pfangenen Depofitengelder an bie, fie überliefert habende 
Behörde zuraugenblidlihen Einfendung an die Schulden« 
tilgungsßafle zurüdgufenden, und endlich allevor dein ı. 


res Per ey Er — x 


fuer Bon Gründen, bauſern, TH und — 


Neuer Eomet. 


De. Monitenn- nom. 

Nahrihtvon der kalſerl. Sternmas in..Den. 9. 
Dee. 1811: „Bin neuer Gomet hat ib im Stermbilde 
des Eridanusgegeigt ; er wurde zugeitam 16. M. von Hrn. 
Pons in Marfeille bemerkt. Die neblichte Witterungner- 
laubfe nicht, dafı man ihn vor dam 5 Deermder tin parte 
beobachten konnte: am dieſem Tage um zeit ı Min 
mittl. Zeit war feine gerade Yufjteigung 64° 25, und die 
Abweichung 13° 34°, nah Süden. Am 4, Mopcmber um 
a1 Up 55 Min. mittloBeit, nach dem Meridian Dog, 

fellle war feine gerade Aufiieigung .67°,25', und jei 


| 
hr 


Abweichung 25° 66., nad: Sliden.. Die ſchel 


wequng bes Gometen im gerader: Aufiicigung _ 
rüßgängig und fehr laugſam; feine Abwelchung 
der nördlichen Hemiſphaͤre m. _; 


Man kann dieß nsue Geſtirn wie mit bloßen | Unger 


DE. empfangenen, der Central-Staatskaſſe noch nicht »fehen. Mit ſehr guten Fernröhren ‚Bcht.man ſeintku Keen, 
jugerechnete Depofiten unverzüglich zuzutechnen. — Durch deſſen Licht ziemlich lebhaft it, mit einem leichten Tichel 
eine Bekanntmachung von Seite des Mintfteriums der sumgeben, bemerkt aber nicht die oeꝛing⸗ Spur von 
Finanzen wird bekannt gemacht, daß die Steuern vonder nem Schweife. . , — 
Stadt Münden für das Jahr 16160/11 gleich wie in den Die Journale vom. vergangenen Monats, meldeten. 
worhergebenden Jahren erhoben werden follen. daß man am 4. Mov.,;gegen 7.1pr Abends, ie Dir 
Bermöge einer koͤnigl. bairifhen Verordnung vom Mord«Öftliher Richtung in Bern einen Eometin 
29. Nov. darfdas Markmum aller jener orbentlihen Kon ziemlich hoch über dem Horizont erblidt, habe, deſſen 
kurrenzen, welche dung das neuerliche Stenermandat nicht Schweif ſichgerade gegenHorigentheradfen 
für —— — Ginrehnung aller nach el · ke. Wiemüjjen bemerken, daß dieſe Anzeige ſich Zeinedwags 
nem bil zu berechnenden Naturalkon · aufden von Din. Pons entdedten Gometen bez ma, 
Furrenp; den festen Theil der ordentlichen Grund», erſtlich, weil ſich dieſer Comet am 4. November, 
Häufer:, Dominital» und Gewerbfteuer nicht überfteigen. um 8 Uhe noch unterm Horisonte befand, amd dann, ‚mgil 
Einftweilen fol zur Betreitung der dringendften Gemeinds. » er in Süd» Dft.aufgept und Erinen Schweif hal, Wahr: 
bedürfniffe des laufenden Etatsjahrs, auf Rechnung des ſcheinlich hat der. Beobachter in Bern die Nebelfleden ih 


erwähnten Marimums mit dem erften Steuerziele ein Bei⸗ 


der Andromache für sinen Gometen angeſehen.“ 





Behfel-Kurs vom 21, December ıßıs, 


Amfterbam, für 100 Thlr. Curr., Rihlt. 315 Br. 6 Wochen. 


227 uf. 
Huasbury, für 100 Bud. Eur. Guld. 225 14 2 Monat 
Ronftantinepel, für 100 Plaſter Guld. — 31 T.Sicht. 
drankfurt, a. M.f. 100 hir. W. 3. Rthlt. — turze Sicht. 


Hamburg, fir 100 Ihr. Banko, Rthle. 337 3/0 6 Wochen. 
— Mailand, für 1 Bu. 22.0... Sotdi — 2 Monat, 
Paris, fÜrgLirre Tournoie ... Kreuzer 53 Br. furze Sicht. 
Prag für 100 Sulden. .. ... Gulden 9912 Dr. t. Sicht. 





Seuander Dufaten. „none nenne ae en 1] „u fr. 
Raiferl, Dufaten. De Dur Ba Se er ee ee I ı BE 7,1 

Neue franzöfiihe Louisd'or oo 0er ne ee m —— — 
Gonverainib’on. .. 
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ee Heute: 
| Kärnthrien unterbaltung  Jum Vortbeile für > 


Shaufpiele 
Heute: Zum Wortbeite des Fonds der mus 
a ſit aliſchen Wittwen⸗ nd Waiſen Se⸗ 
ten ſellſchaft· Hanne Jabreyritem 
Morgen: Dasſelbe wicherholt, 


Mufifatifch  deamatorifhe Abm» 


und Mad; Morm 
Morgen: Kein Schauſplel. + 
ß eute: Kein Schauſpeel. 
Rorgen: Sum Dertheite für Sem, Meter: Sn 
arofie nmfkalilde —— 


thortheater. 


Theater an 
der Wien. 


Muitalifbe Utademie ‚ya Bene 


* 
a —— ſiz für Hrn. Karzi, Opern? Du cuo; 


Dirfer Rlibne. 


& 


erge n: Din ‚ oder Dofepb in Nanrten, 
öreis Cinnahne fut das Damen Inftiruis 


* Theater. k 


m 


N 350. 





Defterreihitger Deodanter. 


Montag, den 23. 





Merearslogifans Zeit der BDeobakrung.} Therm. n. Braum, 
ep = a ee ee 114 BGread. 
uapene 3 Uber Nachmittage + 112 — 
vom 24.. Dec, 1a11. | 10 use Usends de 


Unsiändifse Nachrichten. 
Def i ndien 


Man bat, heißt es im Englifsmen; gegenwärtig. in 
London eine Reihe don Zeitungsblättern aus Jamaika, 
die bi zum 20. Oft. reihen. Man findet derin den Ur⸗ 
fprung, den Fortgang und das Ende der Berfhmörung, 
nebjt den Namen derjenigen , die hingerichtet wurden. Bol 
gendes ift ein Auszug aus dieien Beitungsblättern : 
. Eaintr Pierre, den ri. Dffober. 

„&e. Ercellenz der Gouverneur iſt, nachdem er ſich 
tinige Tage in Portsropal anfgehalten hat, auf bie 
Ihm gegebene Nachricht, daff das Appellafionsgeriht feine 
außerordentliche Sitzung halte, im unfere Stadt zuräd- 
geehrt. Se. Ercellenz wünſchte, die Anhöhen von Gt. 
Pierre genau zu beobachten, und begab ſich am ©; auf die 
pie von Gallebaffo. Den Tag daranf gab er. bem 
Beihlufe des Appellationsgerichts feine Sanktion.” 
Dieſer Beſchluß enthält ein Urthell, welches das 
Bericht über 28 Individuen gefällt hat, bie bei ihm wegen 
Hochverrath angeklagt worden waren, weil fie unter 
Anführung eines Mularten, Namens Molterer, am 17. 
September Nachmittags in der Gezend von St. Pierre 
ein bewaffnetes Korps gebildet ; weil ſte aus verſchiedenen 
Pflanzungen mit Gewalt Waſſen weggenommen, die Me⸗ 
ger daraus zu verführen geſucht, und endlich auf die königl. 
Truppen geſchoſſen Haben. Acht freie Mulatten, zwei Skla⸗ 
ven und ſieben Negerftlaven wurden zum Strange ver⸗ 
urtheilt, und ihre Leichname follen auf den Heerfiraßen 
ausgeftellt werden; ein freier Mulatte und ein Sklave, 
ein freier Neger und ein Sklave follen ein Jahr lang ge 
fangen ſihen, und während diefer Zeit fol ihr Prozeß 
auf weitere Unterfuhung fortgeführt werden ; ein Meftiye 
murde zu 29 Peitfchenhieben verurtheilt; 6 Mulatten, 
nämlih 2 freie und 4 Stlaven, wurden freigeiproden. 
Das Geriht hat auferdem: den Generalproturator bevoll ⸗ 
mädtigt, vor das Tribunal von St. Pierre den Befiger 
eines Fahrzeugs zu cifirem, welches einen von den verur⸗ 
theilten Muiatten von Curacao nah St. Pierse gebracht 
und ans Band gelegt bat, bevor noch das Schiff von den 
Dafen-Dffigieren vijitirt worden war,” 






December 1811, 






BDarometer. Witterung. 








u se. ı m heiter, 
— 6 — 90 — Nebel. 
—— 5 — 0 — trüb. 


„Deute zwiſchen 9 und 20 Uhr Morgens ward bat 
Urteil mit großer Felerlichkeit auf dem öffentlihen Plage 
volljogen. Die Strafe des einen von den Berurtheilten 
ward aufgefchoben; zn den andern begaben fih den Tag 
vorher um 3 Uhr mehrere Priefter von ber Golonie, und 
biieben bie zu ihrer Todesftunde bei Ihnen. Alle Verur⸗ 
theilte gaben Zeichen von Reue und florben dem Anfheine 
nach innig durchdrungen von den Wahrheiten der Religion.” 

Bom 10. Dltoben 

„Mahbem Se: ‚&peell. diefe Angelegenheit beendigt 
haben ‚ı welche feine Anweſenheit in unferer Stadt nörhig 
machte , ‚hielt er über die Beſatzung derfelben Nevüe, und 
gabıdie nöthigen Befehle zur Erhaltung der Ruhe, welche 
jegt volltommen wieder hergeſtellt ij.” 

„Se. Greell. hat auch eine Proflamation erlaffen, wors 
in er von dieſem eben fo verbrecheriſchen, ald thörichten 
"Gompiotte ‚fpricht, umb bemerkt, daß fi Jadividuen 
darunter befunden haben , welchen das Wohlwollen der 
Golonte bie Freigeit ſchenkte; daß diejenigen, wel⸗ 
he Auftuhr zu fliften gefucht, ſich ſobald als die Unord⸗ 
wungen begonnen „ davon gemacht, und die unglücklichen 
Opfer ihrer Verführung , ihrer Strafe übderlaffen haben. 
Se. Excell. fügt hinzw, daß fih Einige aus böſer Abjicht 
vder Unverſtand ein befonderes Geſchaͤft daraus gemacht 
Gaben, über das, was in den öffentlichen Blättern ſteht, 
Audlegungen gu mahen; die Meinungen der Journaliſten 
‚zu überftreiten, und daraus für das Syſtem, welches feit 
#00 Jahren die Wohlfahrt des amerikaniſchen Archipelagus 
ſichert, beunruhigende Folgerungen zu ziehen; daß man 
trotz aller , felt der Revolution bekannt gemachten, und 
jest als folche anerfannten, Rügen, wohl im Stande fel, die 
Behauptungen der Unwiſſenheit und Treufofigkeit nach Ihrem 
Werthe zu fchägen; daß man durch die Erfahrung hätte 
lernen follen, daß Lügen , immer Lügen biriben ; wenn fie 
auch gedrudt find; daß die Stütze der politifhen Markt 
ſchreier zerbrochen ſei, und der Strom ber Revolution ſich 
auf immer verlaufen habe. 


Irrland. 


Man weiß jetzt ziemlich gewiß, heißt es in Londoner 
Zeitungen vom. a. Dec., daß der Attorney general von 
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Irrland entſchloſſen ift, die Proseffe gegen "Wr. Kıdanı 
und die übrigen katholiſchen Delegirten nicht fortzufegen. 
Nach den legten Berichten aus Dublin hat erfeine Brüns 
de hiezu Hor dem Gerichte der Kingebeuch folgendergeftalt 
angegeben. Er fei, fagte er ; gegenwärtig-äbergeugt, daß 
. die Katholiken nicht die Adſicht hätten, das Geſetz zu vers 
legen; und da bie Richter erklärt hätten, daf ihr Gonvent 
ober ihre Committee Arte geſetzwidrige Bufanntentumfirfeh, 
ſo glaube er, man werde den Plan zu einer ſolchen Goms 
mittee unfehlbar felbit aufgeben. Hingegen weigern ſich die 
Herren , gegen melde die Anklagsakten erlaffen waren, 
diefer Art von Kompromiß beizutreten ; fie läugnen etwas 
Geſehwidriges begangen zu haben, und beaehren einen Urs 
cheilsſpruch. Der Projeß dürfte alfo uuwerpüglich wieder 
vorgenommen werben, 


Frankreich. 


Paris, den 10. Dec. Das Feſt, welches der Fürſt 
von Neufhatel am 7. Dee. zu Grosbois gab, war fehr 
Hlängend, und der erlaucten Gäfke würdig geweſen. Dis 
Jagd dauerte bis um 5 Uhr. Nah Ihrer Zurüdtunft 
ins Schloß wohnten Ihre Maieftäten einer Vorſtellung 
der deux Edmonds und der Danse’interrompue bei, wel⸗ 
che durch Schauſpieler vom Vaudevilletheater aufgeführt 
wurden. Sin Souper beſchloß das Feſt. Um:a Uhr nad 
Mitternacht kehrten II. MM. nach den Tuilerien zurũck. 

Vorgeſtern nach der Meſſe war Präfentation bei Has 
fe, und um Mittagszeit Parade. Man hatte den Kar— 
zouffelplag von den Baüfteinen , die ihm bedediten, befreit, 
und eine Wenge Truppen, die zum Tell exit an dielem 
Morgen aus der Gegend von Paris angefommen waren, 
Befegten diefen Plag, den Quay bu Lonvre und Die 
Straße von Rivoli, Se. Maj. der Kaiſer, in Begleitung 
mehrerer Märfhälle und vieler Offiziere ſtellte fih vor 
den Haupreingang des Schloffes, und die Mufterung be 
gann. Nah und Las paflieten vor den Augen des Hair 
fers inter Priögerifher Muſik mehrere. Linien» und leichte 
Anfanterieregimenter , die Garden, einige Kompagnien leich 
#6 Artillerie ac. 16. vorbei. Jedes diefer Rorps wurde von dem 
Noiſer einzeln beſichtigt und machte einige Erolutionen. 
Die Muſterung dauerte vier Stunden, während welcher 
öfters die Luft von dem Rufe: Es lebe der Raifer! er: 
ſchallte. Die Soldaten riefen auch: Es lebe der König 
von Rom! ald man biefes erlauchte Kind an den Fenftern 
feiner Zimmer erblickte. Ale Zugänge der Tuilerien, alle 
Feriter und Dächer auf dem Plage waren mit Zufchauern 
bedeckt. Der Kaifer nahm mehrere. von Militärs ihm über» 
reichte Bittfchriften arädig an. 

Bermöge eines Girkularfheeibens des Seeminifters 
an die Eeepräfekten und Konfuls im Auslande, dat. vom 
2. Dft., it ed den Yusrüflern von. Rapern oder Handels; 
ſchiffen künftig nicht mehr erlaubt, denfelben Namen aus 
der Ealferlihen Familie beizulegen, als welche allein den 
Ariegoſchiſſen vorbehalten bleiben. Kaper ober Kaufahrer, 


weile fihon dergleichen Namen tragen ‚ıfollew Be mit ans 
dern verwechfrin 
8, Shrafbirg, den ı0, Dee. Mitde = a Hat 
ſich, ſelt Einführung des neuen· Kriminalgeſetzbuches, dar 
Aſſtſenhof des niedeerheidiiheh Departemeuts »guniogmeis 
tenmale verſammelt. Die gegenwärtige Seſſion wird, mie 
man glaubt,-fünf bis ſechs Wochen daueru Es Find much- 
rere wichtige und - interejjante Krimiaalprozeſſe anhängig. 
Dorzügitc in pfohologiiher Hinfiht merkwürdig war der 
eines Zünglings von noch nicht ſechszehn Jahren, deſſen 
treffliche Anlagen, von einer forgfältigen Erziehung uns 
terftügt , ihn nicht vor Verführung hatten ſchützen ‚tunen. 
Gr war überwieien, ein Lotterieloos verfälſcht zu. haben. 
Seine Jugend gab dem Aſſiſengerichtshofe Mittel an die 
Hand, ihn gu retten. Es mußte nämlich „da der Anger 
Bagte das ſechszehnte Zapr feines Alters noch nicht et» 
reiht hatte, den Geſchwornen von Seiten des Tridunals 
die Frage vorgelegt werden: „ob er mit Überlegung ges 
bandek hab« ?” Im Berneinungsfalle wird der Jüngling 
freigefprochen, allein das Geſetz überläßt dem Gerichtg· 
bofe , ip entweder feinen Verwandten zurückzugeben, oder 
ihn in ein Befiscungspaus zu ſchicken, um dafelbi ‚eine 
im Uetheil befiimmte Zeit bindurh (melde jedoh nie 
länger dauern kann, ald bis der Berurtgeilte das zwan-⸗ 
sigfte Fahr feines Lebens erreicht hat) erzogen und aufs 
bewahrt zu werden. Da obige Frage von den Geſchwor⸗ 
nen verneint wurde, fo verordnete das Tribunal die Zur 
rüdgabe des Jünglings in Die Hände feines Waters, 
eines gefhägten hiefigen Künſtlers, untermarf ihn iedeg 
der. Auffiht der hoben Polizei. er 
Shwebe n. | 
Stodbolm, den 26, Rev, Se, Maj. der König 
Haben den Admiral, Baron Vietor von StedingE, zum 
Chef der Derwaltung für die Seeangelegenpeiten ernannt. 
In einem geitern gehaltenen Drdensfapitel haben Se. 
Mai. eine‘ große Ordens Promotion porgenommen. Unter 
andern wurden ernannt: Zu Rittern des Seraphinenor- 
dens: Se. Excell der Staatorath Baren’Rofenblad, und 
der Staatstath und General, Baron Adſercreutz. Zu Roms 
mandeurs des Schmwertordend mit Dem großen Kreuß : Der 
erfte Stallmetfier, Generalmajor Baron Bunge, der Ge 
meralmajor und Dofitallmeifter, Graf Schwerin , die Bas 
rond von Platen und von Mdlerfparce. Zu Kommandeurs 
des Schmertordens: der Generalmsjor, Barcm Silfiwer- 
ſtöld, der Graf Löwenhieſm, der Generalfeldjeugmeifter 
Helwig, der Oberſte Baron von Platen, und der Graf 
Mörner. Zu Kommandeurs des Nordfiernordens : der Hof - 
marſchall, Baron Löwenſköld, Dber» Geremonienmeifter 
von Hauswolff, ber Wlicheff von Binköping, Dofter Ro 
fenftein ıc. Zum Nitter des Wofaordens: der Leibmedi—⸗ 
kus ®r, königl. Hoheit des Kronpriuzen, Doktor Saubten. 
Am 15. Jänner foll für Rechnung ber Regierung Die 
Ladung eines kondemnirten Schiffes zu Garlehakktı wet- 
auttioniet werden, Sie beileht in Golonlälmaaren , mad 


> 
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wird den Käufern. gollfrei und. jur beliebigen Difpofition 
—— 

Sier in Stockholm if jept auch, in Nachahmung ber 
Upfalifhen Edition teuticher Klafjiter „ eine mwohlfeilere 
Ausgabe der frauzoſiſchen Klaſſiker in 2140 Bänden anges 
kündigt Der Bogen wird ben — ı Schill. 
— Beo. koſten. 

—Danemark. 

Der Altonaer Merkur meldet aus Kopenhagen 
vom 30. Roember: „Eine Parthie geldener und filberner 
Münzen und Medaillen, die zum Bau einer neuen Flot⸗ 
fe geſchenet wurden, folen am 20. Dec. auf Veranſial⸗ 

. tung des Admiralitäts» und Kommiffariatstollegiums in 
_ Öffentlicher Auktion verkauft werden. 

Die Subjeription für die norwegiſche Univerfität ber 
trägt jetzt: a. im däniſchem Kurant ein» für allemal 522,446 
Ktblr. und 6627 Rtblr. an jährlidiem Kontingent, 2.'in 
dänifhen Species 3909 Rthlr. ein» für allemal, 3. an 
Gerſte 6255/5 Tonnen, und 4. an Haber 200 1/16 Toms 
sten jährlich.” 

Ferner aus Helfingör vom 26. Nm.: „Die feinds 
Tide Konvot dus dem Süden liegt noch Im Belt, weßhalb 
geitern die Paffage über Denfeiben eingeftellt war. Am 19. 
wurden zmei Schiffe aus der Konvpi genemmen, welche 
wegen midrigen Windes vor Anker lieat. Wie es heißt, 
hat ein Kaper vor Nyborg auch im diefer Nacht eine Pris 
fe erbeutet. Unter den 5 Rangithiffen bei der Konvoi bes 
findet ſich ein Dreidecker mit der Admiltalirätsflagge; da 
Diefe vermuthlich von dem Admiral Retnolds geführt wird, 
der bei Hande Bommandirte, jo iſt Die gegenwärtige wohl 
Die lebte Konvoi in’ dieſem Fahre. z 

Bon der aus den Morden fühmärts geganaenen Kon— 


vor lagen gefleru noch 14 Schiffe zwiſchen Aldo und Bufftan.”- 


A Rheinifher Bund, 
Zu-Leipzig.erfhien unterm. Der, von Seite der 
königl. fähfiften Bucherkommiſſien und, des Rathes allda 
folgendes. Publifandum: „Nachdem Se. Tönigl. Majejlät 
von Sachſen, unfer allergnädigiier Herr, für nöthig be— 
fundeu haben , hier zu KLeipzig einen eigenen politischen 
Genfor in der Perfon des biefigen Privatgelehrten, Herrn 
Zopann Auguſt Brüdner, zu beſtellen, für weiden die 
Genfer aller und jeder in den biefinen Bucddrudereien jum 
Druck fommenden politifhen, hiſtoriſchen, Ratiitifchen und 
geographifgen Schriften, ig fo weit fie die Geſchichte des 
Zages und Der neueflen Zeitereignijfe uud Ctactöverkäits 
niffe von und mit dem Jahre 1738 mit alleiniger Ausnah—⸗ 
me der Geſchichte, Gerehtjame und Derfajlung des Kö— 
nigreihs Sachſeas, zum Begenitande haben, und in der 
Form ausführliher, ſyſtematiſcher und kritiſcher Werke 
oder als Joucnale, Zeitſcheiiten, Zeitungen und Flugblat⸗ 
„ter ericheinen, für Rechnung hieſiger oder ausmärtiger 
Verleger, Verfaſſer oder Herausgeber hier gedruckt wer» 
ben , ingleichen der hier erfheinenden politiſchen Zeitungen 


und aller Gier gedrudten Journale, Flag⸗ und Zeitfchrife 
ten vermifchten Juhaltd, wenn fie nleich Beinen eine poli« 
tifhe Beſtimmung vercathenden Titel führen, fobald fie 
nicht befondern, mit politiſchen, hiſtoriſchen, ſtatiſtiſchen 
und geographiſchen Genenjländen der neuern Zeit in keiner 
Beziehung fleheuden Willenfhaften ausdrüdlih und allein 
gewidmet find, gehören foll; als wird foldhes, und daß es 
hingegen in Anfehung aller übrigen unter obige Beyiehun« 
gen nicht gehörigen, fo wie der bloß das Kin geeih Sad 
fen augeheuden Süriften bei der Vorfchrift des Genfurs 
Regulativs vom Fahre 1779 ferner fein Bewenden hat, 
zufolge aliechöchften am und ergangenen Befehls hierdurch 
Öffentlich belannt gemacht, dabei auch angezeigt, daß Ein« 
gangs benanuter Herr Brüdner fein Amt den 15. d, M. 
antreten wird.” 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Wien, den 22. December, 

Se. E, £, Majeftät haben den Hoffommifllonsrath, 
Johann Nepomuf Gußmann, dann den Hofkommiſſions⸗ 
rath und Reopold: Drdend Ritter, v. Liedemann, zu wirk⸗ 
lichen Hoſräthen bei Allerhöchſtihrer Hoftammer im Münze 
und Bergweſen allergnätigit zu ernennen gerudet. 

Girceulare 
der k. k. Bandesregieruma fm Erzherzogthume Öfterreich 
unter der Enns. 

Für-die Reſidenzſtadt Wien und die Bezirke 
inner den Linien. 
Über die hächften Orts für das Jahr ıBı2 ausgefhriebene 
Klaſſen· und Perſonalſteuer. 

Mit hohem Dekrete vom ı8/ıg. December d. I. wur⸗ 
be erinnert: Da zur Bededung der Staats» Finanzen im 
Dinficht der laufenden Auslagen der Bezug der Rlaffen« 
Rewer, des Sopercentigen KlaffenftenersZujchlages und der 
Perfonalfiener auch für das Militärjahe 1612 unumgängs 
lic nothwendig iſt, fo haben feine Maieſtät Die Erhebung 
diefer Steuern auch fürdas J. 1812 anzuordnen befchlojjen. 

Rüuͤckſichtlich der Klaſſenſteuer und des Sopercentigen 
Klaſſenſteuer ⸗· Zuſchlages, wollen e8 Se. Majeſtät bei der 
Gnteihtunge-Berbindiihkeit der Percenten, Befreiungen, 
Strafen und übrigen Modalitäten, zwar bei den bither 
bifiandenen Berimmungen, jetoh mit folgenden Abmeis 
chungen, bemenden lajien: 

1) Daß die jäprlihen Einkünfte oder der Erwerb auf 
Diener Währung bereipnet, fatirt, und die Percente auf 
gleihe Art bemeijen; 

2) Das die Ginaaben, Fafionen, fpäteflens bis 15, 
Zänuer ıdız on die Behörden abgegeben, und ſämmtllche 
Faſſicnen unfeplbar bis 3ı. Jänner ıBı2 an die in jeder 


„Provinz beſtehende Landesjtelle gelangen ; 


3) Daß zur Berichtigung der Klaffenfiener und bes 
Sopercentigen Klajfeniteuer- Zufchlaged zwei Raten, nämlich: 
der legte Diärz, und der legte Juni feſtgeſetzt; 
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4) Daß die Perſonalſteuer für das Militärjahr ıBıa 
auf einen Gulden Wiener: Währung beſtimmt, und dieſelbe 
mit Ende Jänner 1833 mit einmal abzeführet ; 

5) Daß die bisher in Auſehung der Perſonalſteuer der 
ſtandenen BVorfihriften ihre vole Gültigkeit, mit der etitls 
jigen Ausnahme behalten follen, daf den Orts-Obrigfeis 
ten und Beamten flatt Eines Percentes nur Ein halbes 
PDercent von der wirklich eingebobenen und abgeführten 
Derfonalfteuer bemilliget werden ſoll. 

Da hiedurch die ſchon felt dem Jahre 1600 beftande 
ne Klaſſen- und Perfonalftener im Wefentlichen die näm« 
liche verbleibt, fo wird fib dieffalls nur auf das höchſte 
Patent vom 20. Auguft 3806 und Girculare vom a2. Juli 
2806 bezogen, nach welchen fi Jedermann genau zu be⸗ 
sehmen hat; aur kömmt zu trinnern: daß die Faſſions⸗ 
und Zahlungstermine um fo gemwiffer einzuhalten feyn 
werden, ald gegen diejenigen, die dem nicht nachkommen, 
ſich ſelbſt zuzuſchteiben haben, wenn mider fie, mit den 
in den dieffalls bezichenden höchſten Patenten vorgefchries 
benen Strafen, unnachſichtlich verfahren werden wird. 

Da fih übrigens durch die Jahre Her bei der Faſſions⸗ 
Revifion gezeigt hat, daß die beftehende Vorſchrift bei der 
Berfaffung der Faflionen nit gehörig beobachtet werde; 
fo werden die ſaämmtlichen Hausinhaber, bei Bermeidung 
Der gefegmäßigen Ahndung, nochmals erinnert, von allen 
in ihrem Haufe wohnenden Partheien, diefelben mögen 
ſchon eigene Wohnungs: Zahaber oder After» Partheyen 
feyn, die vworgefchriebenen Klaſſenſteuer⸗Faſſionen pünkt⸗ 
Uch abzufodern, und die Parteien, melde ihre Faſſionen 
Ahnen nicht übergeben würden, in dem anber vorzulegen: 
den Verzeichniſſe unfehlbar namhaft zu maden. 

&ben fo hat auch jeder Faſſions⸗-Abgebder in feiner 
Faſſion, nebft feinem Tauf- und Zunamen auch feinen 
Stand oder Gewerbe beſtimmt beizufegen, und die Dienfts 
geber, Meifter, oder Fabrikanten haben hierin ihre Dies 
nerfhaft, Gefellen und Arbeiter (diefeiben mögen ſchon im 
Danfe oder anderöwo wohnen) namentlih mit Beiſetzung 
ihres wöchentlich », monatlich « oder jährlichen Gehalts oder 
Rohnes aufzuführen. Die Dienerſchaft oder die Gefellen 
hingegen, haben ihren Hawseigenthümern, wo fie wohnen, 
Deutliche Fafionen abzugeben, in melden fie, Falls die, 
Fibe außer ihrem Lohne Feine andern Nebeneinkünfte har 
ben, die anzugeben wären, fi bloß auf die Faſſion ih» 
res Dienft» oder Arbeitgebers, mit Beziehung auf deffen 
Namen, wie auch Benennung des Grundes und Haus— 
Nummer, wo fi derfelbe für fie fatirt hat, zu berufen. 
Im Falle aber ein Befelle bei keinem Meiſter im Wochen» 
ohne fteht, fondern nad dem Stüde für verihiedene Mei: 
fer in Triner Wohnung arbeitet, fo hat er foldhes in der 
Tafion befliimmt auszudrücken, und fih in Rücſicht fei- 
ned eigenen Verdi⸗enſtes zu erklären. 

Da endlich In den verfloffenen Jahren, ungeachtet bes 
fimmter Weifungen, fih mehrere Fälle ergeben haben, daß 
einige Partsien, Abzuge mahen, melde in dem höchſten 


Patente wicht ausdrüdlich zugeſtanden find, und jene, weis 
Ge Banko» Obligationen en andere verzinslich überlaffen 
haben , die Intereſſen nicht verfleuerten, and ſich mit der 
Unwiſſenheit des Geſehes zu entſchuldigen glauben ; fo wird 
hiermit nohmalen erinnert; daß nur der wirkliche Befiger 
einer Bauto : Dbligation von der Verſteuerung der In 
tereſſen befreit If}; mer aber ſolche an andere, unter was 
immer für Bedingniffe verzinslich überläßt, die ihm zufal- 
lenden Intereffen, bei Bermeidung der patentmäfßigen vier⸗ 


‚fahen Strafe, zu fatiren und zu verfieuern Habe. 


Bien, den 19 December ıBıı. 
“ Fran; Grafv. Sautau, Statthalter, 
Augufiin Reihmann von Hochkirchen, 
Regterungs-Bisepräftdent:- 
Aloys Edler v. Fraißl, k. E. Rath. 


Vermifhte Naqrichten. 


Die Arauer Miscellen fagen: „Ein fih fo nens 
nender „geborner frangöflfher Unterthan’” verbreitet jest 
gedrudte Aufrufe an die „braven Teutfchen” jur Stiftung 
eines großen litterarifhen Ordens, einer engern Verbrü— 
derung der teutfchen Gelehrten. Dieler Orden fol Uniform, 
Dekoration, fogar (durch jährlich zu leiftende Geldbeirräge) 
Berdienftmedaillen, Penfionen fürdie Wittwen der Ritter, 
und Erziehungsanjtalten für deren Rinder erhalten. Der 
beſcheiden verhüllte Stifter meint, die Souveraine Der 
Zeutfhen würden einem fo vortrefflihen Unternehmen ih» 
ren Schuß nicht meigern; dee teutihe Drden werde in 
ausgebreiteterm Umfange und dem Zeitgeift gemäßer wies 
der darin aufleben, und der Bund der ächten Freimaurer 
fich mit demfelben vereinigen. — Bis jebt it zwar ſchwer 
auszumachen, ob der Einfall eine kahle Albernheit, oder 
eine Satpre auf die Titelfucht der Teutfchen, oder eine 
Spekulation im Geift von Bahrds Union u. dal. it, — 
doc diene er immer den Lefern zur erlaubten Gemüths- 
ergekung und zum Beifpiel, worauf man oft ans Lange 
weile verfallen kann.” 
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Shaufpiele 
Heute: Zum Vortbeile bed Fonda der mu⸗ 
fifalifhen Wittwen⸗ und Waifen » &er 
BIER felisaft: Haydn’ Jahreszeiten. 


Morgen: Großes Concert fürden Fond gu Er⸗ 
bauung des neuen Spital bei Baden. 

Heute: Zum Vortbeile für Hru. Meier, Regie 
feur der Dper: Eine grofie muſtt aliſche 
Afademie, 

Morgen: Kein Schaufpiel, 


— Dmafis, oder Joſeph in AÄsypten. 


Theateran| 
der Wien. 


Eeopoldfädr 
ter Theater. 


Gür den Zond gu Erbauung des neuen 
Gpitals bi Baden. ı 
Morgen: Ken Schauſfriel. 


Drudfehler:s 


In unferm gefrigen Diatte ift In ven Tehten Reiten des Artis 
feld vom Eometen, aus Berfchen „Andromadhe"fätt„Anore 
meda” Reben geblieben, 
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Defterreidiiger Beodanter. 


Dinftag,. den 24. December 1811. 





Meteoroiogifche Bert, Rap Sodaotuns. 


Beobachtungen der k. I. 


& " Eusr "Morgens + 114 Grad, 
®ternwarte $ Ubr Madniteage E + 210 — 
som 22. Der. 1811. 0 ubr Abends I + 12 — 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien und Portugall. 


Der Moniteur vom 11. Dec, enthält folgende offls 
sielle Nachrichten von den kaiſerlichen Hem 
sen in Spanien. 

Bericht des Marfhalls Sühet an Seine 
Durchl. den Fürfien von Neufdatel, Major 
Generale: 
4 Im Bauptauartier Murviebro, ben 6, 

Jiopember 1811. 

Monfeigneur! Ich eilte die Vortheile zu benügen, 
welche mir der Sieg von Sagunt und die Groberung 
feiner Hort gewährten; in der Abfiht, Balencia eng 
eingufchließen, ließ ich meine Truppen aufbrechen ; die Dis 
viſion Habert bemächtigte fih der Borftadt Serrano, 
wo fie fich- feftfegte. Unfere Poften ftehen vor den Brür 
denköpfen. IH ließ Togleih Werke von Erbe und: Ben 
ſchanzungen aufmwerfen , um bie Stadt einzufhließen. Ih 
werde den Gr ao, den einzigen. Ausweg von der Stadt 
vach dem Meere, befegen laſſen. Die Divifionen Pokom- 
bint und: Robert bilden bie: zweite Linien - 

Ich Habe die Ehre, Em. Durchl. zu berichten, ‚daß, 


nachdem die Infnrgenten von-Eatatonien in dem 


Städtchen Balagner ein Bataillon von oo Mann zur 
fammengebract hatten, um die Ebene um Lerida zu 
beunrubtgen„ General Henriod, Gouverneur dieſer Fe⸗ 
fe, eine Abtheilung von 4oo Mann vom 14. Linieninfan- 
terie.» Regimente nebſt 33 Dragonern, unter Kommando 
des braven Kapitäns Lecomte, gegen fie ausſchidte. Bar 
laguer’mward ‚übereumpelt, Am 25, Oft. mit Tages An» 
bruch ‚flohen die Feinde haftig durch ein Thor, welches uns 
fere Dragener beobachteten ; die Spanier wurden alfogleih 
mit Wuth angearifien, und zum Theil in Die Gräben ger 
worfen , worin viele ertranten. 

Ich habe die Ehre ıc. 

Der Braf, Marfhall Süd et. 

Die Berichte aus der Gegend von Balencia vom 
8. Roy melden ; daß auf dem linken Hfer des Guada— 
Taviar zwei flare Redouten gegen die Fronte der Stadt 
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Nebel. 

Resen, 
—— Be do Wollen. 
errichtet, und mit Geſchütz beſetzt worden find; die Maus 
ern des Kapnzinertlofters wurden mit Schießfcharten ver⸗ 
fehen , und: das Kloſter felbft in Bertpeidigungeitand ges 
fegt. Eine dritte Nedoute fing man an, auf der Promes 
nade des Grao aufjumerfen. 

Der Feind haste noch das Klofter Pio Quinto 
auf dem linken Ufer des Fluſſes befegt. General Rognat 
erhielt Befehl, eine- Mine dafeldft anzulegen, die volllom⸗ 
men gealüdt iſt; das Klofter warb durdı 3 Gompagnien 
angegriffen, die, nachdem fie die Befagung zu Gefangenen 
gemacht hatte, bafelbit Quartier genommen haben. 

Der englifhe Gonful Tupper it ſehr verſchwende⸗ 
rifch mie Geld und den ungegründetfien und lächerlichſten 
Menigkeiten,, um die Köpfe der unglüdlicben Valencianer 
zu-eralticen. Der Belagerungsparf ift gröftentheild anges 
kommen. Am ab. Nov. zaͤhlte man ſchon 60 Feuetſchluũnde 
und 30,000 Kugeln Es folgt immer ein Transport nach 
dem andern, Art der Spige der Beſatzung befinden: ſich 9 
Regimenter Mönche, die ‚3000 Draun betragen, 

Gataloniem 

Am der Nacht vom ı2. auf den 135; Nov. ‚machte Bis 
neral-Maurice Mathieu einen Streifzug atken Mar 
taro, wo ſich gewöhnlich die eataloniſchen Inſurgenten 
aufhalten. Die Stadt ward um 4 Uhr Morgens überrums 
pelt, und man vernichtete dabei viele Waffen und ein Mar 
gain von: Lebensmitteln und Kleidungsſtücken. Gegen 
Mittag vereinigte der Feind alle feine Streitkräfte, um 
einen Angrif zu machen; ein Bataillon vom 18. leichten 
Infanterieregiment reichte hin, ihn weit zutückzuwerfen, 
nachdem es einen Dberfilieutenant mit etwa 60 Mann 
gefangen genommen, und noch eine größere on ge 
töbtet und verwundet hatte. 

Die englifhe Eokadre machte den aangen Tg über 
ein fürdterlihes Feuer, Das meiter feine Folgen hatte, 
als daß ſechs Ginmohner von Mataro dadurch getübtst 
wurden, 

General Decaen bat der Beinen Anfel Las Mer 
das gegenüber , wo die Enaländer Verſchanzungen anges 
fangen hatten , welche die Fahrt an. den Küften befhüsen 
follten , fharke -Rüftenbatterien angelegt. Am 6, Novem:- 
ber ı begann das Feuer, und von diefen Augenblide an 
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Honnte die engliſche Eskadre nicht mehr der Juſel mabe 
kommen, deren aus ſpaniſchen Rekruten beſtehende Be— 
fagung fi in Löchern verſtecken muß; viele von dieſen 
Unglüdlihen haben fih auf Böten geflüchtet, und ju um 
fern Poften begeben. 

Am 1. Dftober Fam eine Golonne von 2000 Mann 
Infanterie und 500 Reitern von der» Fnfurgentenarmee 
von Murcia, und griff den Poften von Huerca an, wo 
eine Rompagnie vom 43, Linienregimente und 50 Dragos 
ner fanden ; der Feind manöveirte, um dieß Detafhement 
zu umzingeln, und ihm feinen Rüdyug auf das 4, Korps, 
Das ju Belez Rubio fland, abzufhneiden ; aber der Es⸗ 
kadronschef Lenourit nahm feine Maafregeln fo gut, 
und griff den Feind fo zu rechter. Zeit an, daf die Spas 
nier auf fi felbft gurüdgeworfen wurden, und bei ihrer 
Flucht 35 Todte und 200 Verwundete auf dem Schlacht« 
felde zurüdiießen. 

Am 14. Oktober vereinigten ſich drei Eolonnen unter 
den Befehlen der Generäle Godinot, Barrois und 
SG emele gegen die Pofition von St. Roch, welche Bal ⸗ 
Taftero6 feit einigen Tagen mit feiner Diviſton befegt 
hielt; die Difpofitionen, um ihn zum Gefecht ju bringen, 
waren gemadt; aber in Der Racht räumte er die Berg« 
ebeue, zog ſich ſchleunigſt bis über die alten Linien zurüd, 
und glaubte fich nicht eher ficher, als bis er ih unter den 
Kanonen von Gibraltar befand, wo fogleih Lärm wurde, 
Ballafteros Lage war um fo Eritifcher, da Die Engläns 
der fih gemeigert hatten, ihn im Die Feſtung aufzugeh⸗ 
men; aber er befand ih auf einem Terrain, wo er den 
Rüden an den Felſen lehnte, und Durch Das Feuer Der 
Eitadelle gefhügt war. Nachdem General Godinot ei 
nige Tage St. Roc beiept gehalten hatte, ging er wie: 
der nay Sevilla zurück. Am Tage nad feiner Ankunft 
bekam er einen Nervenzufall, denen er beftändig unterwor⸗ 
fen war, und brachte fich mit dem Gewehre feiner Schild⸗ 
wache ums Leben. Es war ein braver, rechtliher, ſehr 
ausgezeichneter Mann, dem fih Die lachendſten Ausjich 
ten in jeder Hinſicht zu eröffnen ſchienen. 

" Berichte des Marfhalls Herzog von Dal—⸗ 
matienan Ge Durchl. den Fürften von Reuf. 
datei: 
Im Hauptquartier von Serilla, den 26. Novem⸗ 
ber 1811. 

Monfeigneur! Ich hatte die Ehre, Ew. Durchl. von 
der Bewegung, welche Gen. Girard gegen Gaceres 
gemacht hatte, und von dem Zwed derfelben zu benach⸗ 
richtigen. Diefer Zweck ward volltommen erreiht. Durch 
dieſes VBorrüden wurde das Korps zerſtreut, welches Ges 
neral Eaftannos zu organifiren fi bemühte; mehr als 
die Hälfte dieſes Korps wurde zerfprengt oder gefangen 
genommen , ein Theil davon Eehrte nah Haufe; Gajlans 
nos felbft Hat fih nach Portugal flüchten müſſen. 

Der Bataillonschef Brondel, vom 21, leichten Infau⸗ 
deri Regiment, hat in die Gebirge -yorwärts Keres De 


los Eaballeros und Dliva einen Streifjug unters 
nommen. Gr ftieß auf mebrere Korps von ponfugiefifchen 
Divijionen, tödtete etwa 100 Mann, vermundete eine noch 
bedeutendere Anzahl, und zerfprengte Die übrigen. Er iſt 
mit einem Zuge von mehreren hundert Dchfen, die er Dem 
Telnde abgenommen , zurüdgelommen, 

Ich Habe die Ehre ıc. ıc. 

Der Dberbefehlegaber der Südbarmee , Mar» 
[hal Heryog v. Dalmatien. 
gweiter Brief. 
Im Hauptquartier von Sevilla, den 2. Novem⸗ 
ber 1811. 

Monfeigneur! Der Borfall, ben mir der General 
Graf Erlon, Kommandant des fünften Korps, tm feinen 
Berichten vom 28., 29. und 30, Oktober meldet, iſt fe 
ſchimpflich, daß es mir an Worten gebriht, ihn gehörig 
au bezeichnen. 

Nachdem General Birard das fpanifche Korps Des 
General Saftannos geritreut hafte, war er bis Gace» 
res vorgedrungen, wo er ſich feit dem a3. befand. Er 
hatte Befehl, Ah am 22. nah Merida zu begeben; 
demungsochtet glaubte er bis zum 26, in Gareres blei« 
ben zu müſſen. Endlich marfdirte er ab, und machte am 
27. in Arroyo de Molinos Machtquartier. Erund der 
Herzog von Aremberg, der die leichte Kavallerie foms 
mandiet, flug fein Hauptquartier in dieſem Dorfe auf. 
Man legte fih nieder, obne Poſten von außen oder eis 
ne Avantgarde aufjuftellen; und doch hatte General 
Glrard fhon die Natricht erhalten, daß die englifche 
Divifion des Beneral Hill an der Grenze manövrirte; 
mehrere Chefs der Flanqueurs hatten ihm angezeigt. daß 
der Feind mit Macht heranrüde ; feine Verblendung und 
fein Gigendüntel waren aber fo groß, daß fih am 27%. 
Abends der Feind ſchon in dem erfien Däufern eine halbe 
Stunde von der Stadt (dem Dorfe) befand, ohne daß er 
das Geringite davon wußte. Am 20. war die erfle Briga ⸗ 
de, unter Kommando des General Remond, ſchon (nad 
Merida) aufgebrochen, und anderthalb Stunden weit fort⸗ 
marfgirt, als General HEIL mit feinen Truppen bis zur 
Wohnung des General Girard gelangte, ohne daf ein 
einziger Schuß gefallen wäre. Ein Batalllen vom 34., 
und eins vom do, Regimente befanden fih mit 5 leichten 
Feldſtücken in der Stadt, und wurden fo durch die Rache 
läfftgkeit ihrer Chefs überfallen. Diefe Braven griffen je 
doch zu den Waffen, fammelten fi ſchnell, und mahmen, 
mitten ducch den Feind dringend, ihre Richtung nad den 
Bebirgen; nit ohne Verluſt. Der Herzog von Arem⸗ 
berg, Dberft vom 27. Regimente, 15 Dffisiere, worun⸗ 
ter ſich zwei Batalllonschefs befinden, wurden nebjt 400 
Soldaten vom Feinde gefangen genommen, welder auch 
Drei Kanonen erbeutsfe, 

General Birard hat fih mit der Hälfte feiner bei⸗ 
den Bafailone, 500 Reitern und den Adlern der beiden 
Bataillone, in die Gebirge gerettet, 
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Der übrige Theil der Diviſion, unter dem Rommans 
do des General Remond, der eine Stunde vor Tage 
aufgebroden war, langte, ohne von all diefem das’ ge» 

riugſte gehört zu haben, in Merida an. 
General Brom mar bei Anfang des Gefehtes an der 
pipe des 20. Regiments fchnell auf den Feind loögerits 
ten, und hatte durch mehrere Angriffe die Truppen freis 
machen helfen; allein > da ihm eine Kugel das Pferd uns 
term Leibe erſchoſſen hatte, fiel er ebenfalls in feindlihe 
Gefangenfhaft. 

General Birard hatte Eliten » Truppen bei fid, und 
Hat fih Durch zu großen Gigendünkel und zw großes Ber» 
trauen, f[himpfli überfallen laffen. Zn dem Augenblide, 
wo er fi in Gefahr befand, war keine einzige Wade aus⸗ 
geſtellt; Offiziere und Soldaten befanden ih, wie im 
tiefiten Frieden, in den Häufern. Ich werde eine Unterfus 
dung anordnen, und ein firenges Beifpiel geben. 

Sobald der. Graf von Erlon Nachricht von diefem 
unangenehmen Vorfall erhalten hatte, brach er gegen Mer 
eida auf, wo die Gngländer bereits eingerüdt waren; 
allein fie räumten bei feiner Annäherung die Stadt. Die 
Engländer haben fih nach diefer Erpedition wieder nad 
Dortugall gezogen; der Graf von Grlon folgte ihnen. 

Ich habe die Ehre ıc. 

Der Dberbefehlshaber der Sübarmee, 
Unterz. Marfpall Herzog von Dalmatien. 

(Hierauf folgt ein weiterer Bericht des Herzogs v. Dals 
matlen, die näbern Umſtände vom Tode des Generale 
Godinot enthaltend; ferner zwei Berichte bes Genes 
ral Dorfenne, einer aus Balladolid vom zı. Dit, 
der andere aus Leon vom g. Mov.; erjterer meldet, daß 
General Reynaud, Kommandant von Giudadsı Ros 
drigo am 15. Dit. bei einer Nefognoscirung,, Dieer uns 
vorjihtig unternommen hatte, von den Spaniern gefans 
gen genommen wurde; in dem zweiten gibt General Dors 
fenne Rechenſchaſt von feiner Erpedition nah Afturien, 
welche die Beietung von Dviedo, Gijon, und des Bas 
gers bei Grado zur Folge hatte, Auch hatte bie Nord» 
armee mehrere Borthelie gegen MRarquefito ud Tem 
Disabal errungen u. f. wm. Wir werden ale diefe Bes 
richte unfern Lefern im nächſten Blatte vollftändig liefern.) 


Großbrittangien. 


London, den 4 Dec. Die Sloop the Bover hat 
ein franzöſiſches Fahrzeug, el Bincejo, genommen, 
dad ehemals England zngehörte und aus Batavta kam, 
von wo es am 7. Auguſt abgefegelt war. Damals blokir- 
ten unfere Schiffe die verfhiedenen Häfen von Java; aber 
bie Eruppen waren noch nicht dafelbft angelangt. 


Vermiſchte Nadhridten. 


Die traurige Begebenpeit, welde fih vor ungefähr 
vier Wochen in der Nähe von Berlin ereignete, beſchäf⸗ 
tige feit-einiger Zeit die Aufmerkfamkeit des Publikums. 


Dim Geundfage treu, unſeren Leſern mit der ſtreugſten 
Bewifenhaftigkeit und MWaprpeitsliebe, alle Thatſachen zur 
Geſchichte der Zelt zu liefern, ſchwiegen wir bieher über 
biefen Vorfall, mwartend, bi6 wir aus ädıten Quellen 
eine durchaus wahre, unverfälfhte Darftellung eines Er» 
eigniffes mitzutheilen im Stande wären, welches neuere 
dings beweist, auf welde Verirrungen und Abwege der 
Menſch durch Vergefienpeit und Hintanfegung alles hir 
beren Glaubens gerathen könne! — Machftehendes ift ein 
Ausdjug aus dem Schreiben eines der vertrauteften Freuns 
de der Berftorbenen, ber alle hier angeregten Berbältniffe 
auf dad genauefte kaunte: „Die Nachricht von dem tragie 
fen Erelgniß, welches fih am 21. November in der Ge» 
gend von Potsdam zugetragen, iſt, da bis jegt nur einer⸗ 
feitö mit unziemlihem Enthuflatmus, andererfeits mit em⸗ 
pörender Entjtellung der Thatſachen, öffentlich davon ge⸗ 
ſprochen worden, fo unvolllommen zur Kenntniß des aus» 
märtigen Publitums gekommen, daß eine kurze und wahre 
Darftelung der - Sache den Leſern Ihres Blattes gewiß 


‚nicht unwilllommen ſeyn wird. — Heiurih von Klelit, 


durch großartige und originelle Berfuche im Felde der tra 
giſchen Dichtkunſt in Teutſchland bekannt, und durch 
eine wahre Schönheit der Seele, wie durch aufopferndes 
Dingeben on alles Gute, Große und Gerechte, feinen wer 
nigen Freunden unvergeßlich, hatte längft eine Art vom 
Unbehaglichkeit unter den Umftänden feiner Zeit empfun⸗ 
den. Seine teutſchen Zeitgenoffen waren ihres eigenen 
Urtheild vieleiht nie weniger mächtig geweſen, als da 
feine Werke erfgienen: man firebte nah Nuhe, nach ger 
wiffen bequemen Empfindungen , nad leichten fhmeicheln« 
den Berührungen des Herzens. Wie Eonnte ein Dice 
ter gefallen, der felbft keines oberflächlichen Gefühls für 
big, die Zukunft zu ergreifen, die Nation für den Schmerz 
zu erziehen, und für großmüthiges Hingeben an das Da» 
terland und an die Freunde zu begeiftern, alfo ale Wun⸗ 
den noch tiefer aufjureiffen, mit jugendlicher Überfhwengr 
lichkeit unternommen hatte. Erin Publikum Tief das guet 
feyn, der Dichter ward au die Seite gejtellt, und, wie 
alles Unbequeme, leicht vergeſſen. Dieß bat ihm das Her 
gebrochen, feine Kraft gelähmt, ihm getödtet fange vorher, 
ehe er den verbrecheriſchen Entſchluß faßte, den er zulegt, 
nicht ohne Widerftreben feiner befferen Natur ausführte. — 
Gr hatte imden legten Tagen feines Rebens eine Frau 
kennen gelernt, die, mit vielen glücklichen Gaben des Gets 
fles und mit Anlagen zu jeder Tugend ausgefhmüdt, 
zugleih mufterhofte Hausfrau und ihrem rechtſchaffenen 
Ghemanne auf Tod und Leben ergeben war. Ihr einziger 
Fehler war ein tiefes Mißtrauen in fi felbft, eine Uns 
befriedigung mit ihrem eigenen Thun und Laſſen, ein ges 
beimer Widerjtreit gegen die Verhältniſſe diefer Erde, 
fo mie fie felbige kennen gelernt. Alle ihre äußeren Ver« 
hältniffe waren die woͤglichſt glüdligen, welches fie auch 
enf fand, mit Dankbarkeit, obwohl nicht rede wilfend, 
wem fie dafür verpflichtet fei. Gine abfolut unpeilbare Lörs 


— 1436 


perlihe Rrankhelt fündigte fih bei ihr an, und, ba ihr 
zerriffener Gemüthszuftend es ihr fhon längſt zweifelhaft 
gemacht, ob fie eigentlich für diefe Welt beftimmt fei, und 
ob fie je ipre Bamilie fo beglücken könnte, wie fie es wunſch⸗ 
te, fo fhien ihre nun das Mäthfel gelöst. Eie hatte ſich 
ſchon mit dem Leben abgefunden, als fie dem unglücklichen 
Freunde begegnete, der wie fie, über die Anfprühe des 
Lebens getäufcht, der wie fie, wenn ih mid fo ausdrür 
den darf, lange Zeit her den Todesgedanten als «ine bloße 
Würze des gefhmadlofen Lebens betrachtete ; der fo vieles 
um<fih her und alle Arbeiten feines thätigen Lebens, 
fruchtloß hatte untergehen ſehen, und, in der Gegenwart 
au fehe befangen, obwohl ohne unheilbare, Pörperliche Krank: 
heit, gleichfalls das Ende feines Daſeyns und der Dinge, 
die ihm gereigt hatten, deutlich heranfommen fah. Über 
die Troͤſtungen einer Burgen Leidenfhaft, waren beide fo 
meit erhaben, daß ich fie, um mid der Welt verſtändlich 
zu machen, Palt gegen einander nennen muß. Es gab kel⸗ 
ne Gemeinſchaft zwiſchen ihnen, als die der herrlichſten 
Anlagen, der Unmiffenheit über ihre höhere, göttliche Ber 
fimmung, alfo der Verzweiflung und — in den legien 
Stunden ihres Lebens — eines gemwifien tragifhen Inter 
reffes aneinander.” 

„In diefer und Feiner geringeren, aber auch Feiner befr 
feren Difpofition der Gemüther, begaben fie fid am 20, 
November nach dem, an der Strafe von Berlin nad) Potdr 
dam (drei Meilen von Berlin), gelegenen neuen Krug. Die 
flache Gegend der Mark erhebt fi dort fanft; die Havel 
bilder an beiden Seiten der Strafe beträchtliche Seen ; bie 
hoben Ufer find mit Madelholz bededt: der Gindrud des 
Ortes, wenn man fih von der Etrafie entfernt, ift trübe; 
man gehf wenige Schritte, und tft fehr einfam. Den Ras 
mittag des 20., und die darauf folgende Naht brachten 
fie, ohne fih fohlafen zu legen, unter den Wirthölenten, 
in anfcheinender Heiterkeit über die gleichgültigften Dinge 
mit dem Wirthe fprechend, und Briefe fchreibend, zu. Eie 
verlangten «inen Fußboten, der das Paket mit der Nadır 
richt von ihrem Tode, mit Abfchiedöbriefen, manderlel letz⸗ 





Rurs der Staatöpapiere am 23. December ıBıı. 
Mittelpreid, 


Wiener Stadt + Banfo » Obligationen » . gu 2172 pät. 
Gem:  Diligeilenen 4 iu au 1 
u. u 1 


osıge. der Stänse Ökterr. u.d, Ennt . .. w 3 pet. 20 
Pe a 00. juzpee 16 
—** vr erften BaneorBotteric, . '. . . du 2 vet 20 1/8 
Loofe der ergen Bericht. Dir, Lott. das Srüd . 38 5. 1% 
—_— jmeiten Berfcht. Dir. Bott. das Bun - du 100 fl. 142 
— neuen BildersLottorie . su 4 p@t. 143 34 


. "zu 21290, — 


Oblia. d. l. Teutſchl. Flor., Gen..Holl. [- hu zıasan 


u. 2. Schweih aufgen. #. f. Anlchen | Bi 


19abe 18 176 

Dern. 5, Nealerung u, Stände u. d. Wien. Mas .s Jahr 18 16 
gifrars aemeinfhaftl. Obligar. gusp@t.auf} - 3JIabr 18 ud 

a Rabr 19 


Sn Gonsent. Münyegabid. Trat: | e . 12 onat u.brumt. 


ten der nied. öl. Stände auf]. 22— 


. + 24 Monat u. drunt. 


— 





ten Aufträgen und Begrüßungen nach Berlin an den zus 
rüdgelafiınen Ehemann der Frau fragen follte, und als am 
21. der Wirth ihre Frage, ob der Bote wohl fhon in Ber: 
lin angefommen fenn mödhte, bejahte, fo befellten fie für 
den, zu einer fhredfichen Zufammenkunft durch jene Bries 
fe eingeladenen Gatten, und einen feiner Sreunde Nacht» 
quartier, ließen fich den Kaſſeh in eine ftille Bucht, melde 
der See bildete, hintragen, fegten fi dort beide in Die, 
dur Ausrotten eines Baumes entjtandene Vertiefung eins 
ander gegenüber, und begehrten von der begleitenden Magd, 
daß jie noch eine Tafle bringen follte, Als fih die legtere 
etwa fünfjig Schritte entfernt hatte, hörte fie zwei Schüffe 
fallen. — Man fand die Frau, Die Hände faltend, obne 
Zeichen des Lebens, eine Kugel durchs Herz geſchoſſen; 
ben unglüdlihen Dichter gleihfalls entfeelt, die Kugel 
durch den Kopf. Beide find ihrem Verlangen gemäß, ner 
beneinander, an derfelben Stelle, beerdigt worden.” 
„Wie zwei der ausgejeihnetfien Naturen, auf diefe 
Weife alle göttlihen und menfhliden Gelege verachtend 
bei Seite fegen , und in frevelhafter Gemeinſchaft die Thüs 
re erbrehen Fonnten, welche zu öffnen der Himmel ſich 
ſelbſt vorbehält, bedarf keiner weiteren Grflärung. Wenn 
fie auch die größte Charafterftärke bewiefen hätten, fo ift 
das neben dem Geſehe, welches fle verlegt, Fine Rleinige 
keit. Welt davon entfernt, fie zw rechtfertigen, oder auch 
nur zu entfchuldigen, Magen die hinterbliebenen Freunde 
zuförderft fle aufs ſtärkſte an. Dann aber ift es ihnen au 
erlaubt zu fagen, daß das Leben beider übrigens fo rein 
und fledenles war, ald es ohne den höheren Glauben, 
den fie durch ihre Ende verläugneten, überhaupt fern konns 
te; ferner, daß Kleiſt wahr, ohne Falſch und ohne Zieres 
rei irgend einer Art gemwefen, und daß alfo feine That 
wenigſtens durchans frei von dem theatralifchen Lichte war, 
welches falfhe Emphafe einerfeits und Unverſtand ande 
rerfeit3 darauf hat werfen wollen. Wie er es als franir 
fher Dichter gemeint hat, und was er geleiftet, und was 
alfo Teutichland an ihm verloren hat, wird, wie in ſolchen 
Fällen gewoͤhnlich, erft bie Zukunft zu mürdigen willen.” 





Shaufpiele 


. Heute: Grofies Concert für den Bond zu Em 
Burstdte — bauung des neuen Spitale bei Baden. 


Ben Morgen: Kein Schaufpiel. 


Kärnthner— 
thortheater. 


Heute: Rein Schanfpiel. 
Morgen: fein Schauſpiel. 


TIheateran ſSeute: Kein Schaufpiel, 
der Wien. (Morgen: Ken Schaufpiel, 


Leopoldftäd [Deuter Rein Echanfpiel, 
ter Theater, [Morgen: Ken Schauſplel. 


Der Bernhardöhberg, arofie Oper, Munt von Tberubini, 
als muſtt aliſae Akademte zum Vertbeile ver in Derforaung 
zu St. Marr befindlichen armen Bürger 16, im großen Res 
deutenfaale, Mergen Abends um 7 Uhr. 


Morgen wird Fein Blatt ausgegeben, 


N” 352. 





Defterreidiiger Benbanter.<” 











Donnerflag, den 26, December 1811. 
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Auslaͤndiſche Nachrichten. 


Spanien und Portugall. 


DB erstus der in unferem legten Blatte abgebroche nen 
sffizgiellen Nachrichten von den Faiferliden 
Heereu in Spanien: 

‚Beriht des Marfhalls Herzogs von Dal« 
matien an Se. Durchlaucht den Fürftenvon 
Neufhatel, Maion@enirel, 

Gerviiia, den 27. DIR 1811. 

Monfeigneur! Ich gabe die Ehre Em. Durchl. von 
dem unglücffeligen Ende des Divifions-Benerald Godis 
not zu benachrichtigen. Diefer General war geflern Abends 
mit den Truppen, welde ich aus den Gebirgen von one 
da zurüdkommen ließ, gu Sevilla eingetroffen ; ; er war 
febr ermaitet und litt an einer alten Nervenkrantpeit, 
melde ihm oft das Reben bedrohte, und ihn jederzeit in 
düftere Schwermuth verſenkte Er ging um 5 Uhr Dior 
gend aus feinem Zimmer, nabm.heimlih das Gewehr 
einer Ordonnanz, und kehrte Damit unbenterft wieder in 
dasfelbe zurüd. Er lud das Gewehr feldft und ſchoß ſich 
die Kugel durch den Kopf. Als fein Bedienter den Augen- 
bi darauf Hineintrat, fand er Ihn todt zu Boden ge 
ſtreckt; den Schuß hatte man kaum gehört. 

G; wurde ein Protokoll aufgenommen , welches be: 
Rätigte, daß fh General Sodinot ſelbſt das Leben ge« 
nommen babe, 

General Godinot war allgemein geliebt und geach⸗ 
tet; Ich war ihm befonders gugetban; man Bannte Peine 
andere Urfache feines Kummers, als feine durch die heftis 
gen, oft wiederholten Fieberanfälle geſchwächte Befund» 
heit. Er äußerte ziemlich oft, Daß er fi feinem Ende 
nahe glaubte ; man fand unter frinen Papieren ein im letz ⸗ 
ten Maimonat aufgeſetztes Telament, worin er über feine 
Pferde verfügt ,. feiner Dienerihafft Geſchenke anmeifet 
und vorfhreibt, wie fein Sohn erzogen werden foll. Als 
les Diefes läßt vermuthen, daß er feit langer Zeit ents 
ſchloſſen war, fein Leben abzukürzen, wenn feine Leiden 
sicht aufhören follten. Jh babe die Ehre ıc. 

Marſchall, Herzog von Dalmatien 





Berichte des General Dorfenne, Dberbes 
fehlshabers der fpanifhenRordarmee, an Se. 
Durchl. den Fürfien von Neufcatel, 

Im Hauptquartier von Balladelid, den 21, Dr 
tober 1811. 

Monfeigneur! Der General Reynand, Kommans 
dant von Eiudad-Rodrigo, ritt am 15. d. M.mit 4 
Jägern zu Pferde aus der Feſtung, um in eigener Perfon 
eine Stelle auf der Strafe nah Fuente Guinaldo 
ju refognossicen, we man Fouragiren Fönnte; er halte 
die Umvorfichtigkeit, fich anderthalb Stunden meit von der 
Stadt zu entfermen, als eine Eökadrön von Don Ju— 
lions Bande, der in der Gegend umberftrih, über ihn 
berfiel. Gr verſuchte vergebens ſich zu vertheidigen, und 
wurde nebit 3 feiner Begleiter gefangen genommen; ber 
vierte entlam in die Stadt zurück. Em. Durchl. werden 
in der That ſchwer begreifen, wie General Reynaud io 
unvorfihtig handeln Bonnte, befonders da ich Ihm wieder 
bolt verboten hatte, Feine gewagten Ausfälle, befonders 
in einener Perfon zu machen, da er mit. allem Nöthigen 
hinreichend verichen wäre. Ich habe fogleih dem Brigas 
degeneral Barrie Befehl ertheilt, das Kommando von 
Eiudad- Rodrigo zu übernehmen, er ift bereits mit 
einem, für diefe Feſtung beftimmten Transport Mehl abs 
gegangen. Ih habe die Ehre ıc. 

Graf Dorfenne 
Zweiter Brief. 
Im Hauptquartier von Leon, den 9, Nov. 1311. 

Monfeigneur! Ich hatte die Ehre, Ew. Durchl. von 
den Anftalten zu benachrichtigen , die ich zur Wiederbeſe⸗ 
gung von Afturien getroffen hatte. 

Ich hatte ale Urſache ju vermuthen, daß die Inſur⸗ 
genten alles aufbieten würden, um den Gebirgepaf vou 
Pajares zu vertheidigen ; allen Nachrichten zufolge hat: 
ten fie auf verſchledeuen, vortheilhaft gelegenen Punkten 
Derkbanzungen aufgeworfen; dieß beſtimmte mich, die 
mit Diefer Erpedition beauftragte Divifion Bonnet in 
Perfon zu unterftügen; ich verwendete hierau noch drei 
Voltigeurbataillons von der Divifion Dümouftier, und 
einen Theil der Kavallerie der Garde. 

Aum 5. fliegen wir bei Pajarcs auf den Feind; uns 


amt 
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fere Voltigeurs flürzten auf ipn los. Der Feind, Tvon 
Schrecken überrafht, vertheidigte ih ſchwach; alle Ber: 
ſchanzu ngen wurden im Nu genommen; der Feind verlor 
viele Beute, und zog fih in Eile gurüc. Mach dieſem er: 
flen Angriffe ließ id den Gebirgspaß ſtark befegen, und 
General Bonnet rüdte gegen Puente-Flerras, wo 
fid) der Feind zur heftigſten Gegenmwehr gerüftet hatte; 
aber dieſer Beneral, der die ganze Gegend fehr genau 
Benut, ließ dieſe furhtbare Pofition duch eine feiner Go: 
lonnen umgehen, während er fie von vorne angeiff, Die 
nfurgenten, in Gefahr abgeichnitten zu werden, verlies 
Ben ihre Berichanzungen. Man verfolgte fle lebhaft bie 
Gampo»Manes und Polade una, wo fie von ber 
Avantgarde eingeholt und zugleich zum Gefechte genöthigt 
wurden , weiched fich durch die Ankunft von 2 Regimentern 
bald entfchied. Der Feind ließ viele Todte auf dem Schlacht⸗ 
felde; wir machten 135 Gefangene. 

- General Pol, Anführer der Zufurgenten, hoffte noch 
unfere Braven an der Brüfe von Santillana, ande 
ren Berfhanzungen eifrig gearbeitet wurde, anfjuhalten; 
General Bonnet lief eines feiher Regimeuter am 7. mit 
Tagedanbruh bei Bejo über bie Lena fegen, und am lins 
Een Ufer diefes Fluffes voreüden Nun murde die Mieders 
Tage des Feindes vollftändig; man verfolgte ihn lebhaft 
auf der Straße nah Galicien bis über Die Parita. 

Die Armee ift im Befig von Dpiedo, des Lagers 
von Grado, und des Hafens won Gljon. Gen. Bon 
net, deifen Tälente und Erfahrung befannt find, beihäf: 
tige fi, Diefe Provinz mieder zu organljiren, und die 
Überrefte der Banden völllg daraus zu vertceiben ; er 
rüdte gegen die @ebirgspäffe an der Seite von Galicien 
vor, Jm Hafen (von Gijon) fielen und mehrere Schiffe 
mit engliiden Waaren in die Hände, unter andern ein 
Bahrzeug mit Pulver, Eiſen und englifhen Monturen. 

Ich habe die Ehre ıc. ıc. , 
Graf Dorfenne. 


RNordbarmee 


Während General Bonnet duch den Gebirgspaß 
von Pajares nach Aflurien vorrüdte, marfchirte Gene 
zal Dubreton, der eine ftarke Eolonne in Torrela 
vega verfanimelt hafte, auf Cabezon und Die übrigen 
Punkte der Provinz Sant» Ander los, welde von Mar 
quefito und Mendizabal beunruhigt worden waren- 
Am 6. wurde dee Feind aus Cabezon vertrieben, und 
der General, faßte in Sidlas Pofto. Am 7. vereinigte 
der Feind alle feine Streitkräfte, und machte vinen Ans 
griff; er wurde lebhaft gurüdgeroorfen, und verlor zmei 
Dffiziere und viele Soldaten. Um 4 Uhr Nachmittag ſam⸗ 
melte er fi wieder, und erneuerte den Anariff; aber uns 
fere Grenadiere und Chaffeurs gingen ihrerfeitd mit dem 
Bajonette auf ihn los. In den feindlichen Reihen entftand 
Unordaung; ein Oberſt und mehrere andere Offiziere wur: 
den getödtet; die Niederlage war allgemein ; der Feind ver⸗ 


lor gegen 500 Mann an Todten oder Bermundsten, und 
viele Gefangeite. Marauefito hat fih mrit wenig Leu⸗ 
ten über die Deba geflühtet; Mendizabal ſuchte fi 
von allen entblöft, In die Gebirge von Potes zu reiten. 

An San, Bicente bat man eine fhöne ſpaniſche 
Brigg weggenommen, Ein mit 8 Kauonen, 500 Flinten 
und viel Munition beladenes Trausportſchiff flüchtete ſich 
in dem Augenblidte aus dem Hafen von Gijon, wo Se⸗ 
neral Bonnet in Dpiedo einmarfhirte; das ſchlechte 
Wetter veramlafte den Kapitän, die englifhen Kreutzſchiffe 
zu verlaffen, und feine Ladung in Plencia abzufegen, 
wo fle uufern Truppen in die Hände fiel. 

Die beweglihen Golonnen des Arrondifiements der 
Nordarnite haben die Bleinen Infurgentenbanden mit dem 
glüdlihiten Erfolge unabläflig verfolgt. Im Monat DEtos 
ber hat man ihnen auf verfchiedenen Punkten mehr als 500 
Mann getödtel; gegen 200 befinden fih in den Gefängnifs 
fen; man hat ihnen gegen 300 Pferde abgenommen, 


Armeerbes Gentrums. 


@rneral d Armagnac flieht mit flarker Macht in 
Euenca; die Bänden, melde diefe Provinz beunrupig« 
ten, wurden eine nad der andern geflogen und jerflrcut, 

Ginige Streifpartpien mandten- Äh geaen die Pro» 
sin; Manda; die beweglichen Golonnen verfolgen fie, 
Die Eolonne des Oberſen Krufe fließ bei Billa Row 
vabde la Fuente auf eine Diefer Banden, und griff fie 
auf einem fteilen Zelfen an, wo die Ruinen eines alten 
Schloſſes ihr zur Schugmwehr dienten. Die Pofition wur 
de erflürmt ; 250 Mann blieben auf Dem Plate; Der Über 
reft aus 245 Maun beſtehend, fiel nebft Wahlen und Bas 
gage in unfere Hände, 

Kopitän Morales, ander Epips einer Rompagnie 
fpaniiher Jaͤger, zeichnete ſſch in einem andern Gefechte 
aus; er vernichtete eine Guerille, und machte 60 Maun 
zu Gefangenen, 





General Eompere iſt mit 40 Oberſten, oder Oberſt⸗ 
leutenaute, 500 Öffigieren und 6700 Gemeine, welche in 
der Schladit von Sagunt, und der dortigen Fortagn Ge 
fangenen gemadt worden waren, in Pau angefommen. 
Diefer Transport wurde mit fo viel Drdnung geführt, daf 
bfof 100 Mann davon in den Epitälern zurüdblieben oder 
entwifchten. 

— Rad Berfiherung eines kürzlich zu London angelom- 
menen Offiziers vom Range, beißt es in der Morning- 
GChronicle vom 6. Der., betrug die Anzahl unferer 
Truppen auf der Nordfeite des Tajo, mit Einſchluß der 
Portugiefen, zu Ende Oktobers 35,000 Diann unter den 
Waffen. Nun werden aber bei Gintritt des Winters über 
10,000 Mann die Spitäler verlafien können. Die Krankheis 
ten waren in dem Bartaillone diefes Oſſiziers, welches 
bei der Einfhiffung in England 780 Mann zählte, fe 
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häufig, daß er nig über 290 Mann unter den Waffen 
Batte. we 

Eine Ranonierfhaluppe unter Kemmando des Lieu- 
tenants Daly, heißt rs im Star, iſt unglüdligerweile 
in die Luft gefprungen, als fie eine franzöſiſche Batterie 
bei Gadir bombardirte. Gme glühende Kugel war in ihre 
Pulverfammer gedrungen. Der Lieutenant » an weſchem 
die Marine einen guten Dfilzier verliect, und 30: Matro⸗ 
fen famen um, 


Grofbrittannien. 


Lord Bentink iſt anf feinem Wege no Sicies 
bereits bei Gibraltar vorbeigelegelt. - 
: Die Unruhen zu Rottiuabanr und: in pn ber 
uachbarten Manufoßturorten find noch nicht unterdrückt; 
überall, fähet der Pöbel mt ‚ die Werkjtüple zu gers 
trümmern. 1; un 


Vereinigte Staaten von Nordamerika, 


Der Eourber pom 4, Dee. liefert in einer dritten 
Antgabe feines Blattes von dDiefem Tage einen aedrängten 
Auszug aus der Herde des Präfidentender vereb 
nigten Staaten, bei Eröffnung bes Eongreffes, 
wilde damals eben in: London angefonımen war , folgen» 
den Inhalts: 

„Des Präfident hatte fih, wie er am Eingange ſagt, 
arfchmeichelt, dDafi bie wiederholten Beflätigunaen des Wis 
derrufs der franzöfifhen Defeete, au den Widerruf der 
engliſchen herbeiführen würden. 

Diefer letztere Widerruf. ward verweigert, indem die 
engliſche Regierung laͤugnete, daß die franzöfifchen Dekrete 
wirklich zutũckzenommen worden feien, und den vereinige 
ten Sitadten zu verfieben 006, dagß die von ihnen erioTene 
Einfuhrserbots:Acte Repreffalien tee 

lands zur Folge haben könnte. 

j Der Pröfident fpriht von dem Vorfalle zwiſchen * 
Preſfident und Little⸗Belt, und beſchuldigt den 
Rapitän Bingham geradezu; da er zuerſt geſchoſſen habe. 
Ge beſchuldigt Die eagliſche Regierung, ſich In Die Hän⸗—⸗ 
Dei Der vereinigten Staaten in Berzef Der beiden die 
rida's aemifcht zu haben. 

Gr bemertt, daß Frantreig fein üßriges Unregt 
gegen die vereinigten Staaten bisher nicht wieder aut ge» 
made, noch dus meggenommene amerifamiiche Eigenthum 
zuruckgegeben habe. Die unerwarteten Befchränfungen 
som Seite Frankreichs gegen die Einfuhr aus den: ver- 
einigten Staaten, arheiſchen gleihe Belgräntungen argen 
Die Einfuhr aus Frankreich. 

Was Sümweden arlangt, fo Ichen die vereinigten 
Staaten in Frieden mit dieſem Königreiche, und De Mife 
fion nach Dänemark hatte einen Fehr guten Grfola. 

Man hat allgemeine Sicherheits: Macfregeln duch 
Anlegung von Fortifitationen ic, getroffen, Man muß die 
Vorſichtsmaaßregeln noch weiter treiben; und da die von 


England ergriffenen Maafregeln einen feindlichen Cha- 


rafter gegen den amerifonifhen Handel angenommen has 
ben, mird der Congreß fühlen, daß es feine Pflicht iſt, 
= Land in einen enges Vertpeidigungsftand zu 
eben. 

Es wird ber Vorſchlag gemacht, die Regimenter zu 
komplettiren, Hülfstruppen auszuheben, und bie Aner⸗ 
bietuayen der Eorps von Freiwilligen anzunehmen. 

Im Ganzen, hat dien ie ar Cha⸗ 


rabter 
Fran * rei &. 

Paris, den 13. Dec. Se, Maieſtät der Kaifer Hat 
ſich vorgeſtern Mittags aus den Tuilerien zu einer Jagd» 
parthie ias Bouloaner Wäldchen verfügt. Nah beendigter 
Zagdıptelt Se. Majeftär ein Mintflerialkonfeil. 

- Der gejirige Moniteur enthält folgendes kaiſerli⸗ 
des Dekret über die Aufhebung des Heimfallrede 


t28 (droitd’aubaine) zu@unften Der Unterthanemw 


Sr, Majepät des Königs von Preußen. 
"gm Pallafte der Zuilerien, den 2. 

. : December 18114 

F Rapoleo n 10, Auf den Bericht Unſeres Mintiters 
Bir auswärtigen Angelegenhelten, in’ Betracht, daß Se, 
Majefkät der König’ von Preußen, dutch eine Veroednung 
vom 6. Auguft’d. J., welche Unferem Gabiitette offiziell 
mitaetbeilt wurde, und woron eine Abſchrift dem gegen- 

mwärtigen Defrete beiliegt , die Sabinetsfhreiben vom 12. 
Ault 1791, 19. Juli ı7gB und 8. Auguft ı8or, förmlich 
beftätigten, welche in Ihren Staaten die Ausũbung des 
Oeimfallrechtes gegen Unfere Unterthanen abſchaffen, und 
das Abzugsrecht bei Erbfchaften Und Legaten, welche Frans 
jofen in den preußifchen Staaten anheimfallen, aufheben, 
da Wir den preußlſchen Unterthanen volllommen gleich ger 
henfeifige Bortheile angedeihen laſſen mollen, haben nach 
Anhörung Unferes Staatsrathé beſchloſſen, und beſchließen 
wie folgt: 
Art. 9. Das Heimfallsrecht fol in Frankreich gegen 
die Unterthanen Gr. Majenät des Königs von Preußen 
nicht ausgeübt werden. r 
2 Es fol kein Abu don den Eisfaften oder Le⸗ 
gaten Statt finden, weiche in Unferen Staaten prewfifchen 
Unterthanen’anheim gefallen find, oder künftighin anheim 
fallen werden. 

3. Unfere Miniſter find, jeder in feinem Wirkungss 
Breife, mit Vollziehung gegenwärtigen Dekrets beauftragt, 
welches in das —— der Eeſetze eingerückt werden foll, 

Untery. Mapoleon. 
Auf Befehl des Kaiſers. 
Der Miniſter Staats⸗Sekretär, 
Unter;.. Graf Dart. 
Derordbnung des Rönigs von Preufenvom 
6. Auguft ıBı 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König 

von Preußen :c. ic. Thun hiermit jedermann Fund und ze 
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wiſſen, daß nad-einer-mit Er. Majeflät dem Kalfer der 
Frauzoſen getroffenen Übereinkunft gegenfritig gleich ads 
seihafit ſeyn follen. 

2) Das Hrimfelldredt (jus albinagiil 

2) Das Abzugsrecht (gabella hereditariu), In Fällen, 
wo Erbicaften und Legate aus Unſern Staaten nach Frauk · 
weich zu verabfolgen find, wie diefe Abſchaffung bereits 
früher durch Unfere Gabinetäfchreiden vom a2. Juli 2792, 
vom.ı9 Juli 1798, und vom .B. Auguft ıBos. verordnet, 
und Unferer Seite bisher beftändig darnach verfahren 
wurde. 

Wir wollen daher und befehlen hiermit, daß diele Ab⸗ 
ſchoffung zu Gunſten des franzöjifchen Reichs nach wie vor 
Statt finden fol ,.und erBlären im Folge deſſen ausbrüds 
lich, daß Erbfchaften und. Legate von allem Abzuge (ga- 
bella hereditariuy vollkommen frei aus Unferen Etcaten 
nach Ftauteeich gu verabfolgen find, ohne Interfhich, ob 
dieſee Abzug dein Fietus oder den Gemeinden; dder den Yas 
trimonial » Gerichten anfallen follte. 

66 it Unfer Wille, daß gegenmärtige Berorduung 
öffentlich bekannt gemacht werde, und ſich alle a 
den ſtrenge darnach richten, 

Zu deflen Beglaubigung baben Wie fie eigenhändig 
unterzeichnet, und mit Unſerem Eönigl, Infiegel verfehen 
loflen.-Begeben zu Berlin den. 6. Auguft 16141. 

(L.S.} Unterz. Frledrich Wilpelm. _ = 
Kontrafig. Bardenberg: 


Florenz, den 5. Deo, Am 26. und 27. November 
herrſchte im der Gegend won St, Marcello bei Piſtoja 
ein unbefchreibli heftiger Sturm, der dreißig Stunden 
anhielt, und große Bermüllungen ‚anrichtite. Er warf eis 
ne Menge Bäume und ganze Hänfer um, bob Däder 
ab, und zjerfhmetterte die Fenjterfheiben. Um die Ber« 
müjlung vollſtaͤndlg zu machen, brach zu gleiher Zeit durch 
einen noch unerllärten Zufall in dem Kaftanienwalde.bei 
Lizzano Feuer aus, und die Flamane verberitese ſich mit 
Bligesfhnelle durch die Gewalt des Sturmes längs der 
Sandftrage zwiſchen Eivorno und Modena zwei Meilen 
weit. Dat Schloß von, Lizzano, das in der Mitte des bren⸗ 
nenden. Waldes ſtand, glich des Rachts einem befeuchtes 
ten Theater. Die Einwohner von Cutigliano, St. Dar, 
sello, und andern Gemeinden verfammelten ſich +ndlich, 
und thaten der Verbreitung des Feuers dadurch Einhalt, 
daß ſie Griben zogen, und das niedrige Buſchwerk uns 
hieben. W 

Ham bung den 16. Dee. ‚Hier 7 die Warnung ers 
aangen, dag Altern, welche Die bei der Geburt ihrer Kin— 
Der ihnen obliegendew Pflichten. nicht erfüllen, wenn fie 
nicht vor dem dritten Tage Anzeige im Bureau des Etate 
«ivils machen, an das Teihunal erfter Inſtanz gewieſen 
werden follen. Auch ſollen fie den. Kindern bei Der Taufe 


wicht andere Namen acben,, als heim —— in die" 


Alle ded strilgendet. KIT 8 


Königreih Neapel, 


Nach Berichten aus Galabriem, die man am 28. Nor. 
zu Neapel erhalten hutte ,. ſchien der Ätma vuhlger ger 
morden zum ſeyn; allein laut Autfagen von Flüchtlingen, 
die von Eicilien herüber gefommen waren , näherte ſich 
der Povaftrom, nachdem er das Thal di Mufara augefüllt 
hatte, am 9. und ı0. Nov. der Stadt Gatanta, An 
legterm Tage war er nur noch fünf (italienifche) Meilen 
von derſelben entfernt. Die Eiuwohner hatten daber be» 
reits angefangen, ihre beiten Habfeligteiten zu Schiffe zu 
bringen, um wenn die Bata Die Stadt wirklich erreichte, 
ſich fogleih mit ihren Faninen fächten zu können. Auch 
ein zu-Gatamta Uegendes engliſches Batelllon war im 
Begriffe, die Stadt au verlaffet. Die Stadt Meffina 
halte zwar am 27. Okt. durch den heftigen Wirdfiohi, Dee 
dem Auebruche des Vulkans im Balle del Bue vorampina, 
eine ſtatke Erfhütterung, fonft aber Leinen wefentlichen 
Schaden erlitten. Diefer Erdſtoß war in der gamen Nach⸗ 
barſchaft des Ätna zur naͤmlichtu gei mehr oder, wrniger 
beitig- verfpürt worden. 

Soeit einigen Tagen herrfchte iu Neapel eine —** 
lich⸗ Kälte; man vermuthete Schuee.; Während Der, Ak 
aa Feuerſteöme ausgirft, ‚war. dei Beius tan vos 
Schnee bededt. 

Briefe ans Neapel, vom a8 Mop, wielden , rag das 
a. — — ———— ‚ meiches ſich in den Örgemden Din 
fer Stadt befand, am folgenden Tage, den 2g., nad 
Piazenza in Marſch fegen follte, wo — ve auf wei⸗ 
teen Befehl verbleiben wird. 


Herjogthum —M8 


Se. Maſeſſaͤt haben den bisherigen Polizeimintfler, 
Alerander Potoc,, zum Senator · Voywoden ernannt. An 
die Stelle des gewrienen Poligeiminifters iſt durch ein anı 
deres Eönigl, Dektet der Sumau Jonas Eobolemsti 
genanıt werden. i 
Der Etaatsrath heißt ed uatenn 39, Nov.) perfams 
melte fich in dieſer Woche täglich, außer Freitag, Der für 
Die Sachen, welche zur Kafarion angebracht wurden, bes 
Pia war, und arbeitete unter deu Augen Er, Majeſtat. 


Preußen 


Berlin, den 17. Dee. Se. Bönigl, Mai. haben bes 
OHen. Brofen u Grote, Grand- Maitre de la Garderobe 
eic,,; Ercellenz, zu Ihrem -aufesordentlichen Geſandten 
und bevollmädtigten Minister bei Er. Mai. dem Könige 
yon Sachſen zu ernennen geruht. 

Berlin, den 14. Dec, Dier- ik folgendes Edift 
in Betreff der @infhmslzung und Umprägung 
der Scheide Münze bu Eourant, erfdienen: 

Wir Briedrih Wilhelm von Gotted Gnaden Kid: 
nig von Preußen ze. ıc, Die allgemeinen und gegründeten 
Beſchweiden Unierer Unterthanen, über den. Nachtheil der 

ihnen 
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hhnen aus dem Vechaͤltniſſe der jehigen, SHeidemünge zu 
dem Gourant erwädhjl, baben, Uns bewogen, Maafregeln 
ju treffen, um das uͤrel aänglich ju heben. 

Wir hoben daher nad sepfogener Berathung mit bes 
mwährten Männern aus dem Stande der Gutsbeſitzet ſo⸗ 
wohl, old aus dem Handalöitande, beſchloſſen: 

1) Sammtliche noch Burfirende und fhon bither auf 
zwei Deittheil ihtes Nominalwerthes reducirte Scheider 
münze, fell, fobald als möglich, eingeihmoljin, affırirk 
und in vollwich tia ⸗ · Gourant umgewandelt werden, Damit 
fie demnächſt ganz aus dem Umlauf werfhminde: 

2) Bom 15. Jänner 1812 an follen mindejtens für 
65,000 Thaler Nealwerth Scheivemünge wöcheutlich afftı 
niet, und in Gorrant nah dem Münzfof von 1765 ums 


geprägt, auch Damit fo lange ununterbrochen fortartahren. 


werden, bis die jegt umlaufende Echeidemünge umseprägt 
iſt, oder weriaftens feine mehr zum Umprägen eingrli-fert 
wird; wonädil Wir einen Termin beitimmen ‚werden, bin 
nen welchem die etwa vorhandenen Reſte folder Münze 
noch in Unfern Kaffen und im gemeinen, Bertehr, nad 
deſſen Umlauf aber bloß als Metall in Unſerer Münze an« 
genommen werden ſollen. 

3) Damit Unfert Untertbanen jetzt gleich Die beabſich⸗ 
tigten Vortheile genießen, und mährend der Oberation 
der Schmelzung und Umprägung, durch das Echmanfen 
des Kurfes der Scheidemünge, und durch den Wucher nicht 
feiden ; fo erBlären Wir fie hiermit, bis fie eingeſchmolzen 
feyn mird, für ein gefegliches Surrogat des Gourants, 
und firiren Wir, auf die Zeit, den Kurs folgendermaafen: 

Ein Reichtthaler Gourant iſt gleich, und Fann bezaplt 
werden, in Rominal: oder ehemaliger fogenaunter ſchlech⸗ 
der Münze, in den Marken und Pommern‘ mit 42 Oros 
fhenftüden, in Preufen und Schleſien mit 52 und ı hal» 
ben Silbergroſchen oder Düttshenjtüden. 

Ja reduchrter oder fogenannter guter Münge (Münze 
Gourant) in den Marken und Pommern mit 28 Groidyen, 
in Preußen und Schleſien mit 35. Silbergrofgen oder 
Dütthen. 

Hundert Thaler Courant eoanen demnach bezahlt wer · 
den, in Nominal-oder ſogenannter ſchlechter Münze mit 
375 Thalern, In reducirter oder fogenannter guter Münze 
mit 116 und 2 Drittheil Thalern, 

4) Einem jedem der eine Zahlung an eine Böntal. Kaffe 
zu Teiften ſchuldig iſt, ſteht von Publikation Dieles Edikts an, 
frei, den Theil den er in Biingendem Silbergelde zu entrichten 
hat nach Belieben im Courant oder in Scheidemünze nach 
obigem Auıs von 175 zu gablen ; jedoch Fann bei Eutrichtung 
der Abgaben, die Scheidemünge nicht mehr zum Theile nach 
der vorigen Reduktion, fondern fernerhin nie anders als 
nad der neuen Reduktion, Das it zu 42 Grofhenflüden 
oder 524 Stlbergrofgen oder Düttchenſtücke angenommen 
werden. 

5) Mit Ausnahme des Handelsverkehrs unter Kauf⸗ 
leuten, iſt aud jeder Privatmann der eine Courant Sum 

Zu Nro. 553, 


me einzuziehen hat, verbunden, ftatt derſelben Scheider 
münze zu obigem Hure yon 175 für 100 Thaler Gouran 

anzunehmen. Der Gläubiger kann jedoch die Berifitation 
der Münze verlangen. | 

6) Ale von Publikation diefes Edikte an zu fchliefende 
Kauf. und Verkauf, Mieths-, Lohn: und andere Derträge, 
konnen nur (mean ed nicht im Golde geſchieht) in Gourant, 
oder als Surtogat desfelben, in Scheidemünge nach obigem 
Kurt geſchloſen werden, Bloß in Rückſicht der, von der 
Pudlikatlon des gegenwärtigen Edikts , eingegangenen 
temporären Verpflihtungen, folles, fo lange der Vertrag 
wär, wenn derielbe auf Scheidemünze lautet, bei der 
Zahlung der reducirten Münze von 36 Gr. oder 45 Böhr 
men oder Düttchen verbleiben. 

7) Einem jeden, der feine Scheidemünze will umprägen 
laſſen, ſteht frei, fie im die Münze gu liefern, und wird 
ihm für 175 Nominal» Thaler in Böhmen, Gröſchel oder 
in andtree Scheidemünze, 100 Thaler klingend Gouranf 
nach dem Münzfuße von 1754 , ohne irgend einen Abzug 
gezahlt werden. Sollte bei der Münze bereits die für die 
nachſte Wode belimmte E Yeidemünze zum Afftniren ein» 
gegangen feyn: fo hängt‘ ed lediglich von dem Ginbringer 
ab, ob er feine Scheidemünze vorlärfig zurüdnchmen.oder: 
fie in der Münze laffen will; In weldem Falle ihm ein 
Kurs eröffnet und ihm ein Schein gegeben wird, worin: 
bemerkt it, am. welchem Tage ihm, nach dee ihn treffenden 
Reihe, das Courant⸗Geld ausgezahlt werden foll. 

8) Da die Münzoffizianten ih nur mit Auantitäten 
von wenigſtens 1000 Thle. Münze befaffen können, fo wer⸗ 
den Handelshäufer in den Hauptſtädten der Monardiie 
unverzüglich damit beaufteagt werden, die Heineren Auanı 
tititen von ı bis zu 1000 Thalern zum Einſchmelzen und 
Umprägen in Gourant bei der Hauptmünge zu befördern. 

9) Das Einbringen der preußifhen Scheidemünge ſteht 
jmar einem jeden frei, die Münze muß jedoch bei dem: 
Verifitationd » Büreau-geprüft, und die motorifh falihen 
Stüfe müffen ausgefloßen werden, 

20) Die Erpertation der Scheidemünze ſowohl als 
des Gourants, und des Silbers In Barren nach dem Aus« 
lande, ift, während Diefer Operation, verboten, und fin» 
det ledigfih nur auf Pälfe Unfers Staatskanzlers Statt. 
Wer auf heimfiher Erportatiom ertappt wird, den trifft- 
die Konfiskation; die Denunctanten, fo wie Diejenigen ,. 
die dergleihen Münze anhalten, erhalten die Hälfte zur 
Belohnung. Auf den gehörig befheinigten Durchfuhrhau— 
del, fo wie auf das Elsine Grenzverkehr, findet das Ver⸗ 
bot feine Anmendung. 

12) Wenn durd die gegenwärtige Operation aller Ins: 
terfchted zwifhen Coutant und Scheidemmünze aufhören foll, 
und alle Geldverträge nur in Bold oder Courant Statt: 
finden können, fo ift au in Zukunft weiter feine Schei» 
demünze nöthig, ols fo viel zum Ausgleichen des kleinſtemn 
Gourantgeldes erfoderlih it. Eine folde Ausglelhungss 
münze werden Wir fobald ale möglih, jedoeh ſchlechter 
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Dinge mur fo viel prägen Tafen, als zum Ausgleichen une 
entbehrlich if. Diefe Ausgleihungsmünze darf nie als 
Zahlungsmittel ſtatt Courant gebraucht werden. 

12) Damit nie beſorgt werde, daß davon je ein Über: 
fluß entfiche, der die nämlichen Nadıtheile ergeuge , wel⸗ 
he die jepige Scheidemünge hervorgebracht hat, fo beftim- 
men Wir hiermit als feftee Beleg, dafı niemand genöthigt 
werden könne, unter welchim Vorwande es aud fei, eis 
ne Summe, die dur ein Gonrantflüd ausgedrüdt wer 
den kann, in einer Ausgleihungsmünze änzunehmen, wor 
gegen Unfere Kaſſen alle neue Ausgleihungsmünge künftig 
fiatt Gourant, auf Verlangen, anzunehmen verpflichtet find. 

15) Zur Erleigterung der Rechnungen und um eine 
ganz gleiche Münze in Unfern Staaten einzuführen, wol 
len Wir künftighin, wie ed bereits in Gchleflen und in 
Preußen der Boll ift, deu Thaler ftatt in 25, in 30 gleis 
che Theile und dagegen den dreißtaften Theil des Thalers 
in 10 Pfennige gertheilen,, fo daß der Thaler aus 300 Pfen« 
nigen beitehe. Wir werden daher für das erfte Pfennigſtü⸗ 
de gu 500 auf den Thaler; 2 Pfeunigſtücke zu 150 anfden 
Thaler, und 5 Pfennigſtücke zu 60 auf den Thaler, Bes 
hufs der Ausgleihung, fauber in Kupfer ausprägen laffen. 

24) Wir werden Sorge Bafür tragen, daß in allen 
Kaſſen ein Pleiner Beftand der neuen Ausgleichungsmünze 
vorhanden fei, ber, auf Derlangen, gegen Gourant aub» 
gewechſelt werden faun. Bis die jegige Scheldemünze im 
Eourant umzeprägt ſeyn wird, kann fie, nebft der neuen 
jedod) nur nad obiaem Maaßſtabe zirkufiren,, und foll das 
Publikum aus Heinen Vergleichungstabellen das Verhäft- 


nig der neuen Ausgleibungsinünge zu Der jegt noch Burfis 


senden alten Scheidemünze eriehen. 
Gegeben Berlin den 135, December, sßrı, 
Friedrich Wilhelm. 
Hardenberg. 


Inlaͤndiſche Nach richten. 


Ungarn 
Dfen, den 15. Dec, Geſtern wurde die Schiffbrüde 
zwifchen Dfen und Pet, wie gewöhnlich gu dieſer Jabres« 


— 











Kurs der Sltaalspapiere am 24. December 1814. 


Tiittelpreis, 
Wiener⸗ Eradt + Bante » Obligationen » . gu 2172 pr, 29 5% 
Soeftonamer⸗ Obligationen « . . » . gu 2 pt. 1014 
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zeit, autgehoßen, nachdem Neſckbe w — * 
19. März an ununterbrochen 275 Bage fang paffirt mer») 
den Fonnte. Die Kommunikation zwiſchen beiden Ufern " 
wird nam einfiweilen wieder — Plätten und Kähnesn 
unterhalten: * 


Preßburg, den 20. Dec. Am 17. d. wurde die 89.. 
worgeflern die 40., und geitern die 41. Landtageſttzung 
gehalten. 


> rpm ng" 


— 


Wien, den 24, — 


Se. Er. Majeſtät haben die Beaber KoriJolerh 
und Heintich Neumanu, wovon erſterer bei dem Sr. Mas 
jetät alerhöchften Namen führenden Gorablnie- Regimente 
als Rittmeifter,, derzeit aber bei der Bf. eriten —— 
Lelbwache, zuſammen durch 39 Jahre dieut, Ichteriro 
bei erwähnten ehemaligen Garabinier-Regimente als eier. 
tenant, derzeit bei dem 17 Einien Infanterie, We imenfat 
als Hauptmann ı3 Dienfljahre zählt „in Anbercat t, here 
dem allerdurchlaudtigiten Haiferhaufe mit ungef@üikgelichen 
Treue geleifteten Dleuſte, und ihres bei jeder Grlegehseit” 
bewisfenen Muthes und ihrer Baterlandsliche, faıhmt ihe 
rer eheleiblihen Nachkommenſchaft beiderlei GSeſchlechts in 
den erbländifhen Adelſtand mit dem Ehsenporte: von 
Meiffentgal, erfteren taxftei, letzteren aygen Eitastcas 
der Taxen, zu erheben, und das Dichfälige Diplom db 
genhändig unterfertigt aushändigen zu laſſen gerubet. 


Die zu Eolltn’s Feier von dem edlen Freunde den 
veritorbenen, dem Grafen Moriz non Dhetrihfleim, 
veranitaltete mufitalifh » Deflamatoriiche Ale 
demie ward Sonntags den 15.d. Min dem prächtigen 
Saale der k. k. Univerfität, vor einer ungemeinnzähleeis 
hen und glänzenden Verſammlung aud:alen Ständen 
aufgeführt, und mit ungetbeiltem Beifalle aufgenommen, 
Der ihöne Zweck zu Ddeiien: Beförderung: Dier@innahıne 
beftfimmt mar, ließ sum Voraus auf die Bräftigite Theil⸗ 
nahme und laterflügung von Geite der edelmüthigen 
Bewohner dieſer Hauptitadt rechnen, und- die dieffalls, 
gehegten Erwartungen wurden in vollſtem Maaße erfüllt. 


—— — — — — — — — 


Edhaufpiele. 


Buratbem fHente: Die Jeiträume. m 
tem Morgen: Dina pen Darnhein, 

Heute: Die Veſtaliun. 

Morgen: Zum Bombeile für ra. und Map. 
Vegano: Agnes Sorel, u. ein neues Ballet, 


Heute: Die @iferne, ’ 
Mergen: Midienbrodel, 


Kärnınmer J 


der Wıen. 


"PLeorotdaadı ſHeute: Der Kambf um Mikternacht, 


kei Theater. [MT orgen: Dasſelbe wiederholt. . 


Drudfehler: In unferm letzten Platte If Seite 1454, Epalte 1, Brite 12 und 15 v, u. „Dteoher" Rat „Movsmfer” zu leſen. 


N” 353, 





Oeſterreichiſher Beobachter. 


Freitag, den 27. 


December 1811. 





Meteorologifche 
Berobachtungen ver k. J. 
Siernwarte 


vom 29. Dee. 1811. 


jet der Beebachtung. 


8 Uhr Worgens 
3 Uhr Nadimittags 
so Uhr Abends „ 
8 Ubr Morgens 
3 Ubr Nacmittagd 
10 Ubr Abends 


3wZ 


DI — 
2 — 






som 25. Dee. » 4 
Ol — 





Ausländifhe Nachrichten. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


MM aspinston, den 6. Nov. Nachſtehendes ift der 
vollftändige Inhalt der (In unferm legten Blatte erwähn⸗ 
ten) Botbfhaft des Präfidenten bei Eröff 
nung bes Gongreffeb: 
Mitbürger des Senats, und des Haufes der Ri, 
präfentonten ! j 

Indem ich euch früher, als es eure innern Angelegen« 
beiten zu andern Zeiten’ erfodert Häften, zufammenberus 
fen babe, ward ich hiezu duch Nüdfichten auf die Rage 
unferer äußeren Berhältniffe bewogen ; auch hatte ich bri 
Seltfepung ded gegenwärtigen Zeitpunktes eurer Zuſam⸗ 
menkunft; die Wohrfheinlikeit beftimmterer Äußerungen 
der Politit der Friegführenden Mächte gegen unfer Land 
vor Augen, — Äußerungen, melde mehr Einigkeit In uns 
fere Nationalberathfchlagung In Betreff der von und zu ers 
greifenden Maafregeln bringen Pönnten. 

Beim Schluffe der legten Eigung des Congreſſes, 
hoffte man, daf die wiederholten Beftätigunhen des Wis 
derrufs der franzoͤſiſchen Dekrete, in fo fern fie unfern nens 
tralen Handel flörten, Die brittifhe Regierung ber 
wegen würden, ihre Cabinetbordres zurück zu nehmen, 
end und hiedurch aufzufodern, die gegenwärtigen Bes 
fhräntungen des englifchen Dandels mit den vereinigten 
Etoaten zu beſeitigen. 

Statt diefes vernünftigen und bifligen Schristes zu 
aegenfeitigem Vortheil und Freundſchaft zmwifchen beiden 
Nationen, wurden die Cabinetsordres, gerade in einem Aus 
genblide, mo es am wenlaflen gu erwarten war, mit noch 
größerer Strenge volljogen; und es wurde durch den neu⸗ 
lich eingetroffenen engliſchen Befaudten einer Seits eröffnet, 
daß Die eugliſche Regierung den Widerruf der frangöfifchen 
Dekrete, obſchon er ihr offiziell bekannt gemacht wurde, 
läugne, anderer Seits zugleich beigebracht, daß ed eine 
unnachläßliche Bedingung des Widerrufs der enalifchen 
Gabinetserdres fei, daß der Handel auf einen Fuß jurk- 
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geführt werde, wobei die brittiſchen Waaren und Produk 
fe, wenn fie Nentralen angehören, Eingang auf den, 
England verſchloſſenen, Märkten finden konnten; überdieg 
gab man den vereinigten Staaten zu verfiehen, daß inzwi⸗ 
ſchen die Fortfegung ihrer Ginfuhbrverbots«dicte 
Nepreffalien veragnlaffen würde. 

Bang meuerlich fcheint es freilich allerdings; als ob der 
englifhen Reglerung irgend eine Sommunication gemacht 
worden wäre, mwodurd fie neue Beweife von dem Wider: 
rufe der franzöftfhen Dekrete erhalten pättez in Folge 
deffen ward uns angezeigt, daß ber engliſche Bevollmäch ⸗ 
tlate von dieſer Bage der Dinge unterrichtet worden ſei, 
damit bei den gegenwärtigen Erörterungen alle nur mön» 
liche Rucſicht Hierauf genommen werden Bünnte Der 
englifhe Bevollwächtigte [helnt die In Frage fichende Com⸗ 
munication nicht erhalten zu haben ; allein die bloße Über 
fendung diefes Dokuments, ohne es zugleich zur Grunds 
lage des wirklihen Widerrufs der Tabinetsordres zu mar 
hen, oder es wenigſtens mit der Zufiherung zu begleie 
ten, daß diefer Widerruf die Folge davon ſeyn würde, er⸗ 
laubt und nicht, irgend eine in der That eingetretene Äns 
derung In den @efinnungen des englifhen Gabinets zu 
hoffen. Unter dieſen Umftänden fheint «8 uns überhaupt 
Pflicht zu ſeyn, gemügende Bewelſe einer folden Ände⸗ 
zung mit herzlicher Bereitwilligkeit aufzunehmen, und zu⸗ 
gleih darauf zu denken, unfere eigenen Maaßregeln nad) 
den uns mittelft diefes Minifters eröffneten Gefinnungen 
einzurichten. 

Dem mentg frenndfhaftlichen Geiſte dieſer Mittheir 
ungen gemäß, beharrte man darauf, uns Eutfhädigungen 
md Genuathuung für anderes Unrecht zu verweigern; an 
unferen Küfen, am Eingange unferer Häfen fielen neus 
erdings Scenen vor, welche eben fo fehr unfere National» 
Rechte beeinträchtigen, als den regelmäßigen: Lauf unfere® 
Handels ftören. 

Unter die durch das Benehmen der enplifchen an un« 
feren Küften ?reugenden Kriegsſchiſſe herbeigeführten Er— 
eigniffe, muß auch das zwifchen einem derfelben und Dar 
amerikaniſchen Fregatte unter Kommando des Kapitän: 
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Rogers vorgefallene Sefecht gerechnet werden; ein Gefecht, 
welches letterer wegen eines von Dem engliſchen Fahrzeu—⸗ 
ge ohne Grund abgefeuerten Kanonenſchuſſes nicht vermel: 
den konnte; der Kommandant des englifhen Schiffes iſt 
Daher allein, für dos zu Aufrechthaltung der Ehre der ame 
ritanifben Flagge veraoffene Blut vwerantwortlih. Die 
Acten- Der. bierüber . auf- Berlaugen. des Kapttän Rogers— 
Etatt gefundenen Unterfuhung ſowohl, als die durch Dies 
fen Borfall zwiſchen dem Staatsſektetär und dem Brittis 
fden Gefandten veranlaßte Eorreipondenz wurden euch 
mitgetheilt. Beigefügt waren gleichfalls die verſchiedenen 
Gorreipondenzen über Die brittifchen Gabinets » Drdres , 


„nebit der Correſpondenz in Betreff der beiden Klorida's, 
"aus welcher der Congreß die Einmiſchung erfehen wird, 


melde fih Großbeittannien gegen die von den vereinigs 
ten Staaten ergriffenen Maaßregeln erlauben zu können 
glaubte. Die Fortſetzung folgt.) 

Nah Briefen ans Mew-MYork war dort am ız. 
Okt. duch die Zollbeamten eine beträchtlihe Menge eng- 
liſche Waaren, die man ald Hontrebandg und der Gims 


fuhrverbotsacte zuwider eingefhmwärzt hatte, in Ber 


ſchlag genommen worden. Die Wahlen für den Staat 
New-MYöork waren beendigt; ihr Erfolg hatte Die. Hofe 
mungen der föderaliftifhen oder enaliihen Partei höchlich 
getäufht. In einem Falle waren die Stimmen wie 3 ger 
gen a, in einem andern wie 10 gegen 3 zu Gunjten der 
Demotraten, 


Großbrittannien und Irrland, 


London, den 6. Dec. Nah dem gefttigen Bülletin 
befand fih der König fortwährend im alten Zuitande. 

Briefe aus Dublin, beit ed im Statedman 
som 6, Dec., ſprechen nod immer von den Unruhen in der 
Grofihaft Domn. Die Anfrührer ſollen angeblich einen 
teuflifhen Eid geleiftet haben ; aber er iſt fo abſcheulich, 
daß mir lieber am feiner Ächtheit zweifeln wollen, 


Spanien 


Die Minifter, beißt «6 in englifchen Blättern vom 6, 
Dee. , haben geftern Depefiben von Rord Wellington 
erhalten. Das Hauptquartier und die Stellung der beider: 
feitigen Armeen iſt die alte. Nah Privatberiditen erwars 
este man, dap Lord Wellington eine Bewegung nad 
Badajoz bin mahen würde; andere Briefe vermuthen 
eher, daß diefe Bewegung nah dem Norden hin Start 
finden werde. In Giudad-Rodrigo fol jegt der fran- 
söfifhe General Brenler (maprfgeinlih eine Verwecht⸗ 
lung mit Barrie) fommandiren, 

Nah einem Briefe ans Gadir vom 23. Roy. war 
felt einiger Zeit nidhts Erhebliches in der dortigen Nach- 
barfchaft vornefallen, Die enaliihen Teuppen unter dem 
Dberften Kerret befanden ſich noch zu Tarife. 

Dur das am 3. Dec. zu Falmouth eingelanfene 
Datstboot, the Speedy, hat man die Berichte des Ge— 


nerald Blake über das Treffen bei Sagunt erhalten, 
Er fhäte feinen Verluſt auf 4000 Mann, ſpricht aber nicht 
vom feindliden. Er geſteht ein, daß das Treffen. fehr une 
alücklich für die Spanier geweſen it. Er hat fi mach ber 
Schlacht water die Mauern von Valencia zurückgezo⸗ 
gen. Man war zu Gadir allgemein überzeugt, daß Balen- 
eia in franzöſiſche Gewalt fallen würde. Blake befigt kei« 
nesweges das Vertrauen feiner Armee, und man befhul« 
bigt ihn laut der Feigheit und Berrätherei im letzten 
Treffen. 


Erontrei’e 


Parts, den,ı4. Dec. Der geſtrige Monitene 
Tiefert abermals ein Mamensverzeihnif von-200, ans dem 
englifhen Dienfte verabfchiedeten, und aufs feſte Land aus: 
gefehten Soldaten; mit Deifügung ihres Alters, Geburts⸗ 
orts, ihrer Dienftzeit und des Gebrechens, das ihre Ent 
loffung veranlaßte. Die meiſten find Hannoveraner, Preu⸗ 
Gen und Polen, wenige aus den Staaten des Rpeinbums 
des, aus-der Echweig, Öflerreich, Ruflaud ıc. Zwei dar 
von, die geborne Franzoſen find, wucden ind Depot zu 
Weſel, Die Ubrigen in ihre Helmath geſchickt. 

Nah Cherbourg wurden am 3. Dee. zwei englie 
fhe Prifen eingebrast, wovon befonders die Eine, von: 
Smyrna nad Londen bejlimmt, und mit Farbmaaren und 
türtifhen Teppichen geladen, von befrägitligem Werthe 
war. 

Eine Parifer Zeitung erzäblt, in Schweden habe man 
auf eine von der Regierung argeordnete Unterfuhung ei 
ne beträchtliche Menge engliige Tücher entdedt, die für 
meilgothländifhe ausgegeben worden, und mit den Stem⸗ 
pel der dortigen Fabriken verfehen gemefen feien, 

Seit dem 1. December erfheint der bisherige Gourier 
b’Amfierdam, als einziges politifches Tageblatf des Der 
partements der Zuyderzee, in veränderter form und uns 
ter einem neuen Zitel; es beißt jet: Feuille politique 
du Departement du Zuiderzee (Staatkundig Dagblad van 
het Departement den Zuiderzee.) 

— Das mathematiihe Büreau hat Sr. Maj. dem 
Kaifer and König, fein Jahrbuch für das J. ıBı2 vorge 
legt. Nah demſelben wird Die höchſte Flutb am 13. Febr., 
befonders aber am ad. Maͤrz und ız, April eintreten, wenn 
fie die Winde begünftigen, Da dieſe Fluth Überſchwem— 
mungen und alleilei andere Zufälle von Bedeutung ber« 
beifupren Bann, fo bemerkt dad Jahrbuch mit Net, daf 
es von Wictiakeit fei, die Seedepartemente davon im- 
voraus zu Untercichten, 

Vor einigen Tagen ij ein mit Boo Säcken Getreide 
beladenes Schiff, mweldes von der Dbermarne Bam, bei 
der Grüde dem Jardin des plantes gegenüder, arfdeitert, 
Der Gifer der Dktroibeamten wor an dieſem Greignijfe 
Schuld. Cie glaubten das Schiff viüitiren zu müjlen, und 
bielten es in dem Augenblide an, als es gerade im Eins 
Taufen begrifien war. Der Stoß, den ipm das ploglide 


— 
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Anhalten gab, warf daeſelbe gegen ein mit Erde belade⸗ 
nes Schiff, welches ebenfalls vor ein Paar Tagen geicels 
tert war, Dan traf alle Anftalten, um daeſelbe über dem 
Waſſer zu halten. Das Getreide wurde gerettet. 

Rom, denı.Dec. Auch hier ward der Jahrestag der 
Koiferfrönung, durch ein Hochamt und Te Deum in der 
Peterskiche, Durch Ausftattung von Mädchen, durch Pfers 
derennen und durch einen Ball, den der Gouvernent Graf 
Miollis gab, feierlich begangen, 


Preußen. 


Der Korreſpondent v. u, f Teutfhlanb 
enthält ans den Miszellen für die meuete Weltfunde Fol- 
gended aus Preußen: „Unfer am franzöſiſchen ‚Hofe akkre⸗ 
Ditirter Gefandte, General von Kruſemark, ift bekannt: 
lich‘, wieder nach Paris zurück gekehrt, und es finden die 
beiten ftledlichen⸗ Verhältniſſe zwiſchen Frankreich und 
Preußen Statt, In unſern militariſchen Dis poſitlonen iſt 
Beine Veränderung von Bedeutung vorgenommen worden, 
Die Fonds find feit Kurzem wieder gefallen, es ift zu 
wenig Umlauf darin. — Bon Seite der Polizeibehärde ıft 
jegt auf dem Togenannsen Keppenfchen Armenkirchhofe zu 
Berlin ein Gelaf erbant worden, mo die aufgefundenen 
Betten gerichtlich Hefihtigt und ferirt nnd zugleich aufge: 
flelit werden fünnen, um von ihrin Bermandten und Bes 
Bannten erfannt zw werden. Die Zeitvertreibe des Berlis 
ner Publikums für diefen Winter find fehr mäßig und nüch⸗ 
tern. Dan weif nichts von großen Aſſembleen und Bäls- 
len, und ſelbſt am Hofe berrfht eine tiefe Stille in die⸗ 
fer Hinfiht. Theater und Konzerte find noch die einzige 
Unterhaltung der höhern Zirkel, 


Rheinifher Bund, 


Ein Schreiben aus Annaberg (im ſächſiſchen Erz 
gebirge) vom 24. Dec. meldet Folgendes: „Am 12. Der. 
Abends , 25 Minuten aufg Uhr, hatten wir hier das in 
unferer Gebirgögegend feltene Maturereigniß einer ziem⸗ 
lich bedeutenden Erderfhätterung, die fih, fpätern 
Nachtichten zu Folge, über einen großen Theil -unferer 
Gebirgékette verbreitete. Am gedachten Tage ftand der 
Thermometer früh ı Grad unter dem Gefrierpuntte; allein 
gegen Mittag trat bei einem mäßigen Südmeftmwinde 
fchnelles Thauwetter ein, fo daß der Thermometer Mit⸗ 
tags bereits 5 Grad Über dem Gispunte zeiate. Die Luft 
war ungewöhnlih ſchwül, eleftriich, und man bemerkte, 
am Horizont in Weiten ordentlihe @ewitterwolten, aud 
mollen einige Beobachter im Freien gegen Abend Blitze 
gefchen und einen ſcwachen Donner in der Luft gehört 
gaben. Die Erderfätterung felbft beftand In einem, on- 
fangs ſchwächern, allmählig an Stärke zunehmenden und 
fi eben fo wieder verlierenden unterirdifchen donnerähns 
lichen Getöfe, wobel der Zußboden in Gebäuden in eine 
Deutlich zitternde Bewegung gerietb, melde Menihen 
und Tpiere in Zucht und Schrecken fepte. Die ganze 


Erihütterung hatte ungefähr 6 Serunden angehalten ; fie 
hatte viel Ähnlichkeit mit dem Geräuſche eines auf Stein⸗ 
pflafter fortrollenden Wagens; die Fenitrriheiben und ans 
dere leicht bewegliche Gegenſtaͤnde klirrten und bewegten 
fi merklich; in einigen Käufern war die Bewegung fo 
Kart, daf Dinge von Tiſchen und Fenftern ‚herunter fies 
len; Menſchen, die fi gerade zur Zeit im Rreien befau⸗ 
den, fühlten eine ſchwankende Bewegung des Erdbodens, 
und felbft in unteriedifher Tiefe empfanden die Bergar⸗ 
beiter Diefelde Bewegung und den damit verbundenen Dons 
ner. Während diefer Erfchütterung , die ihre Richtung von 
Südoſt nah Nordweſt zu uehmen fhien, fiand der Bas 
rometer 26° 2% 6%, der Thermometer — 3; der Wind 
war Südweſt. (Diefes Erdbeben ward, mie die Prager 
Oberpoſtamtszeitung meldet, au zu Hauenftein im 
GEllenbogner Kreife Abends zwiſchen } und # auf g Uhe 
und auch zu Kaaden im Saagerkreife verfpürt.) 


Inländifhe Nachrichten. 
Böhmen 


Prag, ben 16. Dec. Bei dem hiefigen Buchhändler 
Widtmann ift ein vom Hrn. Prof, Meinert verfafe 
ter Weihnachtsgeſang, mit Mufit von dem aräfl. 
Bouguoifgen Tonfeger, Hrn. Tomaſcheck, erſchienen. 
Das Gedicht, fo wie die heilige Zeit, melde es feiert, 
und bie uns fo nahe tft, erregen ſchon an ſich die Theile 
nahme aller, welche die heiligen Felle unfers Glaubens 
nicht unbeachtet vorbei geben laffen, und Sinn für die 
geiſtliche Dicht⸗ und Tonkunft Haben. Aber auferdem gilt 
ee noch einen andern, gewiß nit weniger edlen Zweck. 
Der Ertrag, der von der (auf ı fl. B. 3. für ı Erempfar 
feitgefegten) Sudfeription auf jenes Gedicht, zufammen« 
kömmt, ift zur Unterftügung der Einwohner von Haar 
den und Preßnitz beſtimmt, die durch einen unglüdlis 
chen Brand alle ihre Habe verloren hoben. Bedarf es noch 
einer andern Ermunterung, um Redliche und Gefühlvolle 
jur Unterfiügung mothleidender Brüder zu bemegen! Läßt 
fih das Felt, mo wir die Geburt deſſen feiern, der uns 
die Religion der Liebe lehrte, beſſer und genugthuender 
begehen, als wenn wir das Geſetz der Liebe gegen unfere 
Mitbrüder in Ausübung Bringen! 

Prefnig, den 26. Nov. Langſam erholt fih unfere 
unglücliche Bergfladt von dem fürdterligen Brande, durch 
welchen fie am ı, Aug. d. 3., mit Ausnabme einiger mer 
nigen Häufer, gänzlich in Afche gelegt murde., Verſchiede⸗ 
ne bedeutende Beiträge zur Unterflügung und Auspülfe 
unferer bedrängten Mitbürger find bereits aus verfchiedes 


„nen Theilen der Monarchie eingegangen; unter andern ha⸗ 


ben Se. kaiferl. Pönigl. Hoheit der Erzherzog Karl, gerührt 
von den Leiden fo vieler brod» und obdadiefer Unglück⸗ 
lichen, dur Ihren in Prag angeftellten Agenten die Sume 
me von boo fl. zur Vertheilung an die Nothdürftigiten ans 
weifen laffen. 
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Wien, den 28. December. 
Er. k. und ap. Majeſtaͤt haben dem Oberftlieuter 


nant Anton Grafen v. Schlegenberg Die k. k. Kammeret ⸗ 


Würde allergnädigft zu verleihen gerühet. 

Set, k. Majeflät haben dein Kammerdireetordrs Hru. 
Fürft » Biſchoſes von Breslau, uud Johannetberger,Land« 
rechtsrethe, Rorenz Kart, im Anbetracht der ji um den 
Staat mannigfaltig erworbenen Verdienſte, den Titel eines 
BP, Rathes mit Rachſicht der Tare allergnatigfl zu ver⸗ 
leihen geruhet. — 

Gireulare 
der F. k. Nied. Dfierr, Landesregierung. _ 
Ce. Majeſtät haben nah Inhalt des hohen Hofkanzs 


leidekrets vom 7. Empf. 21. d. M. zu beiließen germbet: 


Es werde unter Gonfistationsftrafe verboten, inländiſche 
durch künſtliche Zubereitung, den fremden ähnlich gemachte 
Weine für ausländifge zum Berfaufe anzulündigen, und 
dafür abzufegen, und follen die Übertreter dieſer Anord⸗ 
nung überdieß nach Umfländen nach den auf die Getraänk⸗ 
verfaͤlſchungen in den F5. 106, 157 und 158 des IX. Haupt- 
jlücteb des Gefegbuces über ſchwere PoligelsÜbertretun: 
gen verhängten Strafen zu behandeln fepn. 
Wien den 21. Dec. 1611. 
(Folgen die Unterfchriften. ) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 15. Nov. Nachts ſchlug der Blitz in die ehemall⸗ 
ge Abtei zu Fecamp, und fraf einen Mann, jedod nicht 
tödtlih. Ein anderer Blig fiel aufs Schloß Balmont, mo 
Derfelbe viele Verheerungen anrichtete. 

Zu Petersburg gebar die Tochter eines Goldarbeiters 
heimlich, und da fie ſich ihrem fireugen Water verrarhen 
glaubte, erſchtack fie fo fehr, daf ihr die Milch nad; dem Ko» 
pfe trat, und fie nach wenigen Stunden im MWahnfinne flarb. 
Ihr Berführer, ein Offizier, fuhr eben am Haufe vorbei, 
als fie degraben wurde, Als man ihm ihren Kamen nannr 
te, verfehte der Frevler leichtſinnig: „Warum hat fie mir 
Bas nicht geſagt, ich hätte fie wieleidt geheirathet.” 

Über den neu entdediten Gometen euthält die Berlir 
ner Zeitung Folgendes: Here Pons hat zu Marfeille am 
16. Nov. tief im Süden beim Gridan« Jluß einen neuen 
Eometen entdeit. Am 17. um Mitternadt war feine ae 
ade Aufftelgung 67* 25° und Südl. Abwelchung 25° 58. 
Am g. Dee. wurde der Gomet von Dr. Olbers in Bre- 
men um 83 Uber Abends unter 63° 50’ gerader Aufſteigung 
und 10* 35° Güdlier Abweichung bein erjten Stern des 
Grandenberniften Serrterö geſunden. Er it nur Hein, 
und erfcheint fhmad mit einem unregelmäßigen Nebel; 
doch iſt frin Kern kenntlich. Unfer bisherige große Eomet 
entfernt ſtih nun immer weiter von Der Eıde and Sonne, 
eriheint daher nah und nah lichtſchwächer, iſt aber doch 
nch in (jegt reftenen) beitern Abenden, am weil. £ims 
wei unterm Delphin fehr gut mit bloßen Tugen fit fbar, 

Bude 


Geographiſch-ſtatiſtiſche Rotisen, 





Rah einer im Monat Juni a851 vorgenommenen 
Zahlung enthält die Stadt London mit allen ihren Vor— 
ftädten: &inmohner. 
Die Eitg von London » +» „er 2 
Weſtminſte .4 
Southwark.. Tot TUR. 
Der vorftädtifhe Difteltt Holbouen .. 
Sinsbuy - » » 
som Tomer . 
von Eurey. «+ 
von Middlefer . . 80,45" 


m — — — — — 
Eumma' ‚ Logpıagı 
Im Jahre ıBor betrug e  . : 2 TTV 


Vermehrte Bevölkerung in 10 Jahren , 43,159 
wovon man 50,000 den Kuhpoden zufhreibt. 

Auf dieſe Volkemenge von 1,099,1204 Einmwohnitn, 
melde in 205 Pfarreien vertheilt find, treffen 484,066 
Männer und 615,000 Weiber, und doc werden nach den 
Zaujbüchern 105 Knaben auf 100 Mädchen geboren. ' 

Bei Mefer Volkszählung And die Pfartelen Chriſich utch 
Lambeih, Remington, Gamberwell, Pidnen, Elörpam , 
Wandsworth „ Rorberhite, Streatham, Batterfea, Ber⸗ 
mondſey, Rihmond, Kenfington, Chelſea, Fullam, Homs 
merimith, EChlewick, Galnig, Edmonton, Tottenham, Eis 
field, Harrow, Twickenham, Stanied, und Urbridge, bie 
im Weichbilde von Sonden Tiegen, mit Indegriffen. Die 
Bevölkerung dieſer 25 Pfarreien beläuft ſich allein auf 
226,000 Seelen. ’ 

Nach der nämlichen Volktzaͤhlung ift die Stadt Glas · 
aom in Schottlond die bevöltertfie nad) Condon ; fit enã ⸗ 
Bielt 108,850 Einwohner; Gdinburg 203,155; Mancheſter 
98,573, und Liverpool 90.371 

— in Fürslich in Teutſchland erfchienenes Lehrbuch 
der Geographie bexechnet die gegenwärtige Bevölkerung : 


von (Europa auf 2og,228,300 Seelen. 
A s Ich 


— — — — — — — — 
Shaufpiele — 


Burgthew ſSeute: Minna von Barnbeim. 
ter. Morgen:Der neue Prottus. 


Heute: Zum Vortheile für Hru. und Mad, Bir 
sand: Agnes Eorel; nnd das neue Divers, 
tiffement: Das Heft des Bachus. 

Morgen: Der Hugenarzt. 


Rärntbner | 
thorthenten 


Theateren 
der Wien, 


Heute: Raspar der Thorringer. 
Morgen: Midard Limwenber. 


Lerpoldflab:fHente: Der Kampf um Mitternacht. \ 
ber Theater. Morgen; Omafis , oder Geleph in, Agupten. 
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Deferreidiiber Beobaqter. 








Serihäsend, den 28: December "rärr, 
Mesesrolsgiiche Ze der Beobachtung. | Lheri. n. Mecum $ |Batörheter. 73° Kb Witterung. 
*7 dert Hd ⏑⏑ — +u034 Brad. trüb. 
UERDAER Aidt Nadmitandt +. 114 beiten, 


vom 26. Dec. 1811. 


Pr  Alusländifge Raeiaten, 2* 


€ “4 398 * hs 
“-@ereinigte Staaten von Nordamerika 


artfegung, ber, in unferm geßtigen Blatte 
Abgebrodenen Bothſchaft des Präfidenten bei 
Griöifaungdes Gongreffes. 

‚Die von Seite der,vereinigten Staaten gegen Frank» 
er jomapl wor al6 nah dem Widerruf feiner Defrete 
‚Heäußertenigeresten und redlichen Gefiunungen hatten und 
allerdinge au der Hoffaung berechtiget, daß Die, franzöjl- 
ſcae Regierung in Folge dieſes Widerrufs auch unfere übrl- 
gen billigen Anfprüche befriedigen .mürde, mie man übers 
dieß ihren freundihaftliden Zujiherumgen gemäß ermar- 
‚ten Ponnte. Nichtedefioweniger haben, wir bisher feinem 
Beweis in; Händen, daß man zur Abſicht habe, das übri« 
„ge den vereinigten Staaten zugefügte Unrecht wieder gut 
sw machen, vder, was die, Hauptſache iſt, den anfehnlis 
hen Betrag amerikanifchen Gigentbums wieder zu erſtat⸗ 
‚ken, das, in Kraft von Defreten weggengmmen und Eoms 
demnirt wurde, melde ohue unſeren Verhältniſſen, als 
Meutrale, nahe zu treten, und folalih ohne die. zwiſchen 
Men vereinigten Staaten und den Übrigen frieaführenden 
‚Mägten aufgemprfenen Gtwitpunkte zu beriihren, Doc jan 
swmer anf fo ungerechfe Brundfäge geſtüht waren, daß eine 
Achleunige und voßfländige Genugthuuug Darauf härte fols 
‚gen follen. 

Überdieß und außer andern voltommen gezehten 30: 
derungen an diefe Nation, haben die vereinigten Staaten 
‚alle Urfache, über bie ſtrengen und unerwarteten Bes 
Ihräntungen zu Hagen, denen ihre Handel mit den franr 

‚aönidhen Befigungen unterworfen wurde, und melde, wern 
* „fie fortbeftchen follen, wenisflens, gleiche Belhränfungen 
‚genen die Einfuhr aus Frankteich nah den xcxeinſaten 

Staaten nothwendig machen werden. 

Über alle diefe verfchiedenen @egeuftände hat. unfer 

‘ Iepthin nah Paris abgefandter bevollmächtigter Minifter 
vor feiner Abreife ale nöthigen Inftruktionen erhalten. 
Das Refultat hievon wird euch mitgetheilt, und. die fer» 
nere Politik der franzöſiſchen Reglerung, gegen, die vereis 
nigten Staaten betannt gemacht werden, damit ihr euch 


10 Uhr Abend⸗ — 4 -_— 





. Im Stande befindet, das ns Benehmen der verel⸗ 
nigten Staaten gegen Frankreich datnach einzurichten. : 

"ÜUnfere üörigen äußeren Verhältniffe haben keine uns 
günftige Veränderung erlitten. Mit Rußland flchen 
wir auf dem freundfchaftlichiten Fuße. In den ſchwedi— 
fhen Häfen fanden wir gleihfalle Beweife freundfcaftlir 
Ger Gefinnungen der dortigen Regierung zu Guuſten un« 
fers Handels. Aus dem Berichten unferes, eigens nad D ä» 
nemärf abgtordneten, Minifters erfehen wir, daß feine 
‚Sendung gute  Bolgen für unfere Bürger hatte,’ deren El— 
denthum durch Caper, unter. däniſcher Flagge, fo bedeus 
‚tend beeinträchtiget und gefährdet worden war. 

Unter den drohenden Umftänden, melde Wach ſo m⸗ 
keit erfodern,, war es Pflicht der erecutiven Macht, die 
ihre für die allgemeine Sicherheit anvertrauten Mittel zu 
gebrauchen. Demzufolge wurden dfe Bertbeidigungsanftaf 
ten auf unlerer, Speprenge mit einer Tpätigkelt geleitet, 
melde, in Hiufict der wichtigſten derſelben, wenig zu ib⸗ 
zer Vollendung übrig läßt. Da die Kanonierſchaluppen bei 
vielen Gelegeirheilen gang 'befonders zur WVertheidigung 
‚geeignet find, fo wurde verordnet, daß ein Thell derſel⸗ 
ben In gewiſſen Häfen biezu verwendet werden follte. Die 
Krieasichiffe, welche vorher Srlaubnig, hatten, geaem die 
feindlihen Fabrzeuge zu kreutzen, nebſt einer, Frega te mehr, 
wurden vorzüglig sum Beobadtings» Kreützen, um de 
Rechte unſerer Küſten zn beſchützen, xerwendet, und une 
fere Sandmadt dergeftalt vertheilt, daß man Die ef rieße 
lichſten und wichtigſten Dienſte von ihr erwarten darf, 
‚Dierunter befindet fih ein aus Rinich » » Truppen und Mis 
Fiz beſtehendes Gorps, das auf dem Gebiete von Indiana 
‚sufommengezogen, und gegen unfere nordweftlihe Grenze 
Beorderf sde. Diefe Maafregel ward durch mäncher]| ei 
‚mörberifche e und i r 66 Unfäde von Seit⸗ der Indlär 
ner, Pr mehr abfr du ch die Rüfungen und den droben · 
den Anblic einer : Zufdmmenrottung diefer Volter am "Wir 
bush, ünter Einflug und, Reitung.eiges Skwärmlis wo 
Stemme der Shamancis, veranlaßt. Dieß fest 
verhalten ſich die indianischen Stämme fortmäßrend Erg 


und es hat ſich in ipren Verhaltniſſen mit und midrd gl 


‚Ändert. » 
"39, muß, Run auch olnen daß die gegenwärtigen 


men 440 mm 


—* von ie —— Vertheidigern unferer 
Nationalrehte ausgedehntere Bertheidigungsmanfregeln; 
als die bisher beſſandenen, erheifchen. Ungeachtet. der ge⸗ 
wilienhaften Gerechtigkeit, der ſtaudhaften Mäflgung und 
ben wiederholten Beftrebungen von Geite der vereinigten 
Staaren, an Stelle der immer wachſenden Gefahr rineh 
Bruces zwiſchen beiden Rändern die gegenleitigen VBortheis 
le wieder hergeſtellter Freundſchaft and Bertrauens treten 
zu laſſen, fahen wir, daß das brittifhe Gabimet nicht .al- 
Iein alle Befeifigung anderer Beſchwerden, die nach höch⸗ 
ſter Billigkeit fhon fo lange hätte gehoben werden follen, 
bartnädig’verweiarre , fondern noch ũberdieß, felbit an 
ber Schwelle unſeres Bebiets, Maafregeln ausführe, 
welche unter den gegenwärtigen Umftänden den Charakter 
ſowohl als die Wirkungen eined Krieges gegen unfern 
rechtmäßigen Handel mit fih führen. 


Mach diefen Bemeifen feindlicher Unblegſamkelt, wor. 


mit man Rechte mit Füßen tritt, die von Feiner unab: 
hängigen Ration bintangefegt werden dürfen, wird ber 
Gongseh fühlen, daß es feine Pflicht fei, Die vereinigten 
Staaten eine Stehung annehmen, und Rüflungen mochen 
zu. laffen, wie fie der gegenwärtige kritiſche Augenblick er⸗ 
fodert, und der Muth und die Grwartunug der Nation 
erheifchen. (Die Förtfegung folgt.) 

— In den meiften Städten der vereinigten Staaten 
finden in der Erwartung eines Kriegs mit England mitte 
tärifche Ruſtungen Statt, Die Journaliſten von der des 
wofrätifhhen Partei Ienten beffändig die Aufmerkfamteit 
Ihrer Mitbürger auf die Provinz; Gamada, wahrſchein⸗ 
Kid weil diefelbe, Da Ne vom den brittiſchen Inſeln ente 
fernt liegt, micht fo ſchleunig unterflüge werden Tann. 


Brofbrittannien und Irrland. 


London, den 7. Dec. Der König befindet fih nicht 
fo wohl, wie in verflofiener Mode. Doktor Willis wens 
det called au, allein ale von Ihm bisher angewandten Mit» 
"Hl; um Er. Mojerät ein wenig mehr Kraft zu verſchaf⸗ 
fen, find Bis jeht fruchtlos geblieben. Mur durch Die vor⸗ 
treffliche Reibestonftitution miderfteht der Monarch diefer 
Krankheit nod fo lange. 

* Man verfihert, es fei im legten Gabinetsfonfell bes 
fhloffin worden, Das Parlament vom T- auf ben 22. Yäns 
wer zu prorogiren. 

Im Gemeindrathe der City von London iſt, wie bie 
Morning-Ghronicle vom 6. Dei. meldet, eine Abd» 
dreſſe an den PringenRegenten definifiv angenommen wor« 
den, die folgenden Jmbalts ifi: „Zuerſt ſpricht fie dem 
Wunſch aus, Se. königl. Hoheit möchten vermöge Ihrer 
Lönigl. Gewalt den Bebraud Des Getreibesin den 
Branntweindbrennereien von England und Schotte 
land verbieten; weldes Derbot der Gemelndratb für 
eine der wirffamften Maaßregeln halte, um bem großen 
ütbeln , welche ein ferneres Steigen der Getreidepreife in 
Diefem Augenblicke verurſachen Bönne, junorjufommen. 


Oierauf beyetat der Bemeindrath feine Hoffnung. tape. 
königl. Hoheit, mit den Urſachen der Seltenheit ded aus 
der Fremde kommenden. Getreides, und mit der dareus 
fowogl für-die Armeen im Auslande ald für: did Qinweh · 
ner von GBroßbeittanniln zu befürdienden: DWeriegenheit 
wohl befannt, ehe, ale in feiner Gemalt.\lie 
gende Mittel anzuwenden , um zu verhindern, daf die Reir 
den des Krieges nicht unnüger Weiſe weiter ausgedehnt 


würden; und daß er zu diefem Behuf folde Annäheüngss 


maafergeln nehmen werde, die wis dee Würde des: GH 
rakters und der Denkungsart Sr. königl. Soh. vereinbar 
mären, um wo möglich mit bem Auslaude, beſondert aber 
mit den neutralen Mationen , die Handelsvergältniffe wies 
der zu eröffnen ,. deren. Nugen’füc Die Unterthaanen Wei 
Mojeftät bis jegt fo allgemein anerkanut worden fel; wid 
bie vormala ei fo ſichere Bürgfchaft gegen dieß ſcaree 
lihe Elend dargeboten hätten, das eine Folge der: noͤchtg· 
ſten Lehens dedürfuiſſe iR.” — Wie man ſagt/ waren Inder 
su Abfaſſung der Addreſſe nie dergeſehhten Commlitee "es 
Etimmen.gegen 13 dafür, daß man mir) den erſten Thett 
der Addreſſe, der das Branutweinbrenuen :amd Berreide 
betzifft, beibthalten folle. Allein bei Der Berichrftattung 


Im Gemeludrathe trug der Alderman Wood in Form es 


ner Verbefferung darauf an, daß man aud die jmeite 
Hälfte der Addteſſe, nah dem Worte „auborjuitommen”, 
dem Befchlufie des Gemeindraths gemäß, Reden haffen * 
Diefes wurde genehmigt, 

Über. Die Lage Irrlande, die wie db —* in 
Öffentlichen Blättern nılt zu nachtheiligen Farben geſchll 
dert wurde, enthalten franzöfliche Blätter aus Bem’Wrh 
foft News “Better (einer In Freiland erfcheiienden 
Zeitung) Folgendes ı „Bewöhnlich werden Ereigniſſe wid 
Gefahren: in ber Entfernung übertrieben ;: oder aud einem 
falfhen Gefihtöpunkte betrachtet. Dief tft der Fa U miedein 
nördlichen Zrrland,ı und‘ namentlich Inst der Brafkpurt 
Domm ,- über deren Zuſtand nad Die) Bhurrficheiftän 
Eerüchte "verbreitet Hateel! Kein Sedante am made 
Unrupen, wie man wohl ansmärts glauben Fönkite ;''%6 
bersicht: die tieffte Ruhe in der gamyen Grofſchaft Die 
Zahl ber Verbrecher iſt ſehr gering, und es wurde kein 
Zodesurtheil ausgeſprochen. Der Werth der Bändereiew 
feige betraͤchtlich; Aderbau und Manufaktuten verbeſſern 
ſich/ und machen, wenn "auch Beine ſchnellen, doc ſolid⸗ 
Fortſchritte; auch beweist die vertrauensvollt Sich erheit 
mit welcher die Leinwand — ela Erzeugnif diefer Braficaft, 
welches dem Ierländifhen Handel jäptlich uhgebrure Surm ⸗ 
meu einbringt — auf den Bleiben aufgeipannt wird, 
bag die Polizei thätig fei, und übrrhaupt im Innern Rus 
he and Ordnung hercſche. AU dieſed beweist augenfhrim« 
lich, daß der Wohlſtand Irtlaudée ſich vermehre, unde ai 
it gewiß von Wichtigkeit, daß dirſet Yufland der Dinge 
erhalten werde. Wenn auch die Seſehzgebung ihren Pflich⸗ 
ten nicht geup Geige leiſtet ; ‘Anden ſie mie" alle: 
Glaſſen des Ircländiihen Wolke: gleichen, Autpeif an; deu; 
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EConſtituden·vehraen Täft, ſo iſt ed doch -teöfttud; den 
Obrigkeiten in der Grafſchaft Domm das Zeugalß geben 
am: können‘, daß ſie die einmal beſtehen den Geſetze mit aller 
aur mõgliche n Unparteitichteit auſtecht erhalten. und allen 
Betreuen: — — ze a. — laſſen 
LT ſawe mat ae 


13: En fi "Ssenitäer Sätamerita. 


rs — path. man am 6. Des. Yıllungen- aus 
Geox xecas Bis-zuar aa. Septemb. Lima (in Peru) und 
Ieaamwlim Tucuman) find dem Brifpiele von Garaccas 
gefolgt uud nad: Privatnachrichten verbreitete fi die Me 
“solution: zafchı auf den fpaniihen Gontinente, es fehlen 
Baum med; 5. oder 1a Serftädte, um das ganze fpanifıbe 
Südansevita unabhängig zu ſehen. Au in Maracaybo 
haben ſich ſtarke Symptome gezeigt, und man glaubt, daf 
der Ausbruch ber Nenolution dort nicht. lange ausbleiben 
Derde Unterdeſſen hatten ſich die dortigen regulirten Trup⸗ 
Ban sont. Driana und 1: Schooner"eingefihifit, und bil⸗ 
deten einem Ehdl-der gegen Garaccas beſtimmten Ep 

. wehitiom, Die von Dem Generalgnunernehr kommandirt wer⸗ 
den folk. Voa deren Grfolg hat man noch feine Nachricht. 


Strantreid,. 


Paris, den 15: Dec. -Borgeftern präfiticte der Rats 
fer in. ciner· Oitzung des Staatsraths; die. Karferinn fuhe 
In Das Boulo ner Wäldchen fpagteren, 

Dee Monzteur bringt nererdings ein Mamessver 
ztichniß von bo verabſchiedeten, auf die Küflen des ſeſten 
Landes aus geſetztan engliſchen Soldaten... Es befinden ſich 
darugter Mehrere, die 56 bio 48 Jahre in engliſchen 
Dieniten: waren, 

Die Jeunabrũcke war jetzt fo weit fertia, daß Fufr 
Bängen dieſelbe paffiren konnten. Die ganzliche Vollen⸗ 
dung iſt bis atuf naͤchſtes Gaben verſchoben. Die Arbeiten 
an den Grnmblagen des Padda ſſe d vwon Rom (aufden 
Anhöben: von Ehalllet dem Marsfelde gegenuber) wur⸗ 
Den lebhaft fortgeſeht. u 

'7 Der Genera-Öberft ber Dragoner, Graf Bara⸗ 
duay d'Hiliiers, welder das Kommando der 19. Mile 
litaͤrdiviſton erhielt, I wie dos Journal de parte 
meldet, am 8. d. zu Lyon angekommen. Ä 

Die dritte, Ataffe bes, Juſtituta Hat at mes verſſor⸗ 
dienen Ameilhons Stelle nah einem dreimalig ⸗ a Erktutis 
ninm den Hrn. -Amaury» Duval zu ihrem Mitgliede 
gewaͤhlt. Rächſt ihm Hatten die HH. Bernardy ,„ Xler, 
Laborde und Gorap Die meiſten Stimmen. 

Aachen ,ıdem 14. Dee. Deferteurs und widerſpenſti⸗ 
ge Romfcribirte zeigten: ſich un wũedig drr Gnade Er, Dia 


+ 


jeſtat/ und hatten aufd Meue den Pfad der Ehre verlaſſen. 


Mehröre von ihnen ſuchten ah ind Roerdepartement zu 
flucht en. Der Präfekt dieſes Departements , Here Baron 
von Eadowcekte „ werordnute einem allgemeinen urd gleiche 
zeitigeu Gtertjzug im. allem vier Bezieken feiner Praͤfektur. 


Faft alle Menlres ; und Henanmilich jenen yon Aachen » DW 
Narionalgardem, die katferlide Bensdormerie, die Reſer⸗ 
vefompagnie ‚die Forſtwaͤchter, mit einem Worte die oͤſ⸗ 
fenelige Macht und die Zollvorgeſetzten zeichneten ſich bet 
die ſer Gelegenheit aus. Man arretirte viele feige Memmen, 
und dem Befehle der höhern Obrigkeit zufolge, wurden 
zugleich die Laudſtreicher und heimathloſes Geſtiadel, wels 
che die öffentliche Ruhe Hätten gefährden können, in Wer 
haſt genommen. 


Konigreich Italien. 


Nah Berichten and Venedig vom 15. Dee, wich 
im dortigen Arfemal der Bau mehrerer Linlenſchiffe und 
einer beteähtlihen Anzahl Fregatten, Rorvetten ze. , mit 
beifpiellofer Tpätigfeit betrieben. Eine große Anzapl Men» 
fhen findet dabei Arbeit und Verdlenſt. Das Baupolg 
Bommt theils aus den ſchoͤnen Eihenwaldımgen bei Tre⸗ 
viſo, tyeils aus Dalmatien. Zu Malamoeco liegt beftän« 
dig eine Flottille fegelfertig, um einzelne engl. Schiffe, 
wenn fie ſich in den Gemwällern von Benedig blicken laffen, 
anzugreifen. Überhaupt, ſetzt obiger Bericht hinzu, dürfte 
die Zeit nicht mehr fern ſeyn, wo der Feind des Gontis 
ments das adriatifche Meer ganz wird räumen müjlen. 

Aus Bogen wird unterm 15. Dec. gefdirieben : „EB 
vergeht Fein Tag, wo nicht aus Magdeburg über Rürn« 
berg, Augsburg und Fnnshruß mehrere große Frachtwa⸗ 
gen mit Golonialwaareu beladen bier ankommen, die ſo⸗ 
dann weiter nad Mailand befördert werden. Die Fuhr⸗ 
leute erhalten: ſammtlich gute Rückfrachten nad Teutſch⸗ 
land „ wohln gegenwärtig der Abſatz an Ohl, Reis und 
andern italienifhen Produkten fehr beträchtiih. id. Des 
Serkrieges halber werden Die Drangen und Eittonen über 
Bogen zu Rande bis mach Derlin und Hamburg verführt.” 


Königreih Neapel. 


Berihteaus Neapel erzählen: „Am ze. Nov. brach⸗ 
te ein neapolitanifher Kaper ein mit Schwefel beladenes 
engliiges Schiff, das er an der Küſte von Sicillen ge 
nommen hatte, nah Reggio auf. Nachmittags um x 
Uhr Ilefen 43 gröflere ‚und Eleinere Kriegsfabrzeuge aus 
dem Hafen vom Melfina aus, und fleuten ſich Abends 
um 5 Uhr in einer langen Linie vor der Stadt - auf. Da 
man die eigentliche Abfiht des Feindes noch ‚nicht wiſſen 
tonnte, und ed nicht unwahrfheinlid war, daß er eine 
Landung vernehmen würde, ſo berief. der, Kommandant 
von Reggio aus der Nahbarfhaft alle Truppen und 
Legionatıs zuſammen. Am a3. Nov. Morgens um g Uhr 
eröffueten die feindlihen Schiffe ein heftiges Feuer ſowohl 
auf die Stadt ale auf die Forts; der Regen von Bom— 
ben, Granaten und Kugeln dauerte zwei Stunden lang 
ununserbeochen ‚fort 5 er. wurde aber aus den. Strandbat⸗ 
terien und dem, Forts nahdrüdlih und mit. dem beflen 
Erfolge beantwortet, und alle Anhoͤhen um Reggio 
waren mis Truppen und Nationalgarden bedsdt, die mit 
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Ungeduld den Angenbiid. erwarteten , 100 der Feind eine 
Bandung unternehmen würde. Allein gegen Mittag kehrte 
Defer nah Meflina zurüd z dad mit ®chmwefel belade⸗ 
ne Schiff, ohne Zweifel der Beweggrund feiner großen 
Erpedition , llegt noch in dem Hafen von Neggio, und 

“aan bedauert daſelbſt bloh Den Tod eines Kanonters, vi 
nes Bauern und eines Madchens von ı2 Jahren, die 
Yard)’ Bomben zerfchmettert wurden.” 


Vermifhte Nachrichten. 


Zu Breslau hat fih ein neuer Bauchredner, Namens 
Rıumann hören laſſen, der ſo viel leiftet, ald jeder andre. 

Eine große Drenge Ausdfliber ward von eimem im der 
Segend von Gadir gefheiterten ſpaniſchen Schiffe durch 3 
englifhe Schiffe gerettet und in’ diefen aufbewahrt. Alle, 
die fi auf dieſen Schiffen eufpielten „ fingen, mehr odet 
wenider, zu ſaliviren (Speiheifluß zu dekemmen) an. ale 
Ratten und Mäufe ‚Die auf den Schiffen waren ; wurden 
sermichtet , und die Zufälle eines allgemeinen Spridel- 
fluffes fliegen zu einem hohen Grade. Entftand digfe Wir 
Zung davon, daf das Auedfilber lange in Seewaſſer ge 
legen hatte, oder mag dad Faulen der federnen Gefäße, 
in denen das Auedfilder enthalten war, Theil an Erzeu ⸗ 
gung diefer Ausflüſſe aehabt haben ? Zu Gunſten Icpterer 
Meinung ift, daß die DOffistere, die über Diefen Iedernen 
Saͤcken ſchliefen, am meiften Htten, was nicht. bei denen 
Statt fand , die dem Lurdfiiber nahe lagen, das frei 
herumlief. 
2 Zu Paris wurden einige junge Ungeheuer zu mehrjähs 
riger Befängnißitrafe verur thellt ‚welche eine alte Frau von 
31 Jahren bloß and Übermuth prügelten, und einen Korb 
glühender Kohlen über fie ſchütteten, fe daß fie farb. 





Wiſſenſchaftliche und Kunft Nachrichten. 


Hr. Zof.v. Hammer, kalſerl. königl. Hofdolmetſch 
"and Raip, wirtiches Mitglied der Göttinger Akademie 





Aure der Staatöpäpiere am 27. December oh. 
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der Wiſſenſchaften, und correfpondireiies Mitaliedndes 
bolländifden Zaftituls , iff von der Drikten? Glaffe des 
frangöfiihen IAnMirurts Wera dr Beihlnn 
und altem Citteratur) zum korrefpondirenden Mitgliede er⸗ 
mannt worden: 

Brei Zoch. Leomd.  Shrag Im Riders erſcheint im 
Laufe des Jahres ıBı2 eine ntue perlodifche Schrift un⸗ 
ter dem Titel: Allgemeine Zeitfhriftwon Tri: 
fhen für Teutfche, herausgegeben Bürh’F. W. 3. 
Sc ellina. Die Botberöltungen zur Herausgabe Dlefer 
periodifhen Schrift find- mie es beige von dem Herälifde- 
der ſchon feit Jahr und Zag getroffen. Den genauen Plan 
wird das erſte Heft verzeichnen. — "So viel’ kann Üder den 
allgemeinen Inhalt gefägt werden. Er wird meift erm 
fie Grgenftände, der Wiſſenſchaft und des Lebend, des 
allgemein — menſchlichen md öffentlichen, betreffen } er 
ſchließt Beine Wilfenfhaft’audsz; der: Gelehtte jedes 
Faches ſoll Hier den Raum finden, wichtige oder ihtefrf- 
fante Gedanken, Thatſachen, Bemerkungen niederzufegen. 
In Anfehung der höhern Biffeufhaften, namentlich der 
Philofophie, wird bemertt, daf Die dahin einfchla: 
genden Auffäge alle in allgemein verfändiider 
Sprade verfaßt werden, daß die Beziehung der Ideen 
aufs Leben und die ernfien Angelegenheiten der Menſch 
heit der Hauptgefihtspumke iſt. Dieſen Abbau” 
lungen und Auffägen wilfenfhaftlihen. Inhalts. werden 
Krititen und Überfihten des Bedeute ndjien,in Der 
Lirteratur der Hauptfäher — jedoch nur bes Bedentcud» 


fen — zur Seite geben, — Erheiternde Beiträge, fi find nicht 


8 
} Theateran 


| 


{ 


aus geſchloſſen. Teutſchen ein Mahl wieder einen Berein!: 
gungepunft zu geben, im der gegenwärtigen Befeglojig» 
keit teutfcher Litteratur einen Ort zu erhalten, wo der 
ernfte Mann in angsgewäplter Geſellſchaft ruhig ih mit: 
theilen, ein Wortzum Beten des Ganzen ſprechen kann, 
ift der Hauptzweck. Übrigens wird dleſe Zeitfrift beft- 
meife, aber ohne Zeitheftimmung , neh Giafhräntung 
der Hefte auf eine gewiſſe Bogenzahl, in einem gefäligen 
Außern erfcheinen. 
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Shaufpiele 


Beute: Der neue Protent. 
Morgen :Mittel und Wege. 


[: eute: Der Augenarzt. 


Burgatbear 
sch 


Rärntbner 


tbortheater Mergen: Dos zugemauttte Benfer, And ie 


Divertiffenment. 
Heute: Aſchenbrödel. 
der Wien! (Morgen: Ricdard Lͤwenher. 


EeopetpflädefHeuterDimafis, oder Dotenb im Aabften. 
KerThencen Morgen: Der Gerenmeifter im Fichtbale. 


Dufitatifhe'ünd deffanratorifigr uhterbärfing 
. soon Profi, Bann) imT. Aikieinen Revansenfaale „’ mongen 
Mitcags um halb cın Upe, 
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rn wet © Uhr Morgens a Sr 20 3. 18% 5% SD, ſart. heiter. 
ernwarte 3 Uhr Nadmittage 0 EVER —— 0- 0oti- SD. ſchwach. trüb, 
vom 27.. Dies 1811, — 1150 =-1-0-— ED. nart. heiter. 


10 uhr Abends 


Auslandifhe Nachrichten. 


Vereinigte Staaten von Norbamerika. 


ortfeßumg der in unferm geftrigen Blatte 
abgebrochenen Botpfhaft des Präftdentenbei 
Gröffnung des Gongreffes. 


Ich wünfce Daher, daß man zweckdienllche Moaßte⸗ 
Helm ergreife, uns die Rinienteuppen-Regimenter wallzähllg 
gu’ maden, und Die Dienftzeit bei denfelben ju verlängern; 
dag Hüifstruppen ausgehoben werden, die auf eine fürs 
jere Zeit angeworben werden Bönnen; daß man Die Dienft» 
anerbietungen der Korps von Freimilligen annehme, won 
deren patrtotifhem Eifer in dringenden Fällen Gebrauch 
au machen wäre; daß andere Abtheifnungen der Miliz, nach 
Befund der Umflände, Detafhsmentsmelfe verwendet wer. 
ben; eudlich daß dieſes große Korps eine ſolche Drasntfar 
tion erhalte, daß der möglichſt größte Vortheil daraus ges 
sogen werben Fönne, Ahr werdet bei biefer Gelegenteit pe: 
wiß nicht vergeſſen, wie wichtig mifttäcifhe Planzſchulen 
feien, die, es geſchehe mas da wolle, einen koſtbaren und 
ötonomifchen Theil unferes Milktärr@tabliffenients aubma⸗ 
den werden. Die Berfertigung von Gefhüg und Waffen, 
wurde mit Erfolg betrieben, und unfere Mmmitichsvor« 
räthe fomch! als die Mittel, ſte gu ergänzen, reichen für 
unferen Bedarf in den verichiebenen Borfolleriheiten hiu. 
Immerhin w'rd «8 nit unnüg feyn, Daß der Gonguf 
Vollmacht ertheile, fir noch gu vermehren. -- 


Gure Aufmerkſamkeit wird füch natürlich auf’ die für 
die verichiedenen Bedärfrifie der Marine, zu der, nad 
Eintreten der Umftände, zweckmaͤßigſten Wermendung ber: 
beizufchaffenden Beldbeiträge richten. Auch glaube ic, daf 
ber Gongreß Vollmacht ertheilen follte, die Magazinvor⸗ 
räthe folder Materialien zu vermehren, melde dur Auf: 
bewahren nicht verderben, und die man fich nicht Immer 
mis derfelben Leichtigkeit verfchaften Kann. 


Wenn mir. die Vorfälle betrachten, welche dieſen wich» 
figen Zeitpunkt bezeichnen, und die gebührende Aufmerk: 
‚ famtrit ouf felbe richten, muſſ unfer Blid nothwendig 
auf den Scenen haften, die ſich unter den großen DBölters 





Maffen auf unferenfüdblihen Hemifphäre entwickeln, und 
bis in unfere Nachbarſchaft erfireden,"Liberole Menfchen 

liebe und aufgeklärte Vorſicht nebiefen uns bei unferen 
National: Beratsfhlagungen lebhaftes Intereſſe an ihrem 
Schidfole zu nehmen, gegenfeitig wohlwollende Geſinnum ⸗ 
gen zu erhalten und zu begünftigen, dem Laufe der Gr- 
eigniffe zuzuſehen, und auf alle Yale, welche Partei auch 
immer zuletzt die Oberhand behalten möge, gefaßt zu feyn. 


Wenn mir unfere Lage in anderer Hinficht ins Auge 
foffen, muß die Aufmerkfamfeit des Gongreffes zuvörderſt 
auf neue Vorſichtsmaaßregeln gerichtet ſeyn, um Vetrle⸗ 
sungen und Umgehung unſerer Handelögefehe zu verhlu⸗ 
bern. Die Gonfrebande, überall verhaßt Amber beionders 
verbrecheriſch in einem Breiftaafe, mo man, da das Geſetz 
durchgehends für das Wohl Aller gegeben wurde, durch 
Übertretung deöfelben ein Unrecht gegen jeden Einzeluen 
eben fo wobl als gegen.den Staat begeht), die Gontie- 
bande erreicht den höchſten Grad des Verbrechend, wenn 
fih zu dem Jagen nah fhimpfliden Gewinn eine treu · 
lofe Unterwerfung unter eine fremde, dem Intereſſe des 
Baterlandes entgegengefegte Politie gefellt. Hier iſt der 
Sal, wo fi der edle Unmille der Nation durch die uns 
ausbletblihe Nahe zweckmaͤßiger Gefeke zur Züchtigung 
der Schuldigen äufern müßte! 


Um unferer Kauflartgeir Flagge ſowohl als — Ba» 
dungen, welche fie det, die gebührende Astung, su 
verfhaffen, muß ein Strafgefek gegen diejenigen Bürger 
der vereinigten Gtaaten erlaffen werden, welche von frem⸗ 
den Regierungen Licenzen für einen Handel annehmen , 
deu eben diefe Regierungen nngerechter Weife den übrigen 
Bürgern der vereinigten Etaaten unterfagen,, oder welr 
che, mas Immer für Handel unter falfher Flagge, ader 
mit falfhen Papieren verfehen, treiben. 


Eben fo nothwendig iſt ed, unferen Mitbürgern zu 
verbieten, befondere Licenzen für was immer für einen 
Handel mit den vereinigten: Staaten anzunehmen, und 
nice zu geftatten, daß Fahrzeuge im fpezielle Häfen zus 


‚gelaffen werden, melde Erlaubnig Haben follten; bloß 


mit einigen fpeziellen Häfen Derkehr zu treiben, 
* Der Dethtuß Fortan). 


— Ah — 


Brantreia. 


Dariszden 17. Dec. Am ı2,d, M. Hatte Dr von 
Getlo, auferordentliher Brfandter und bevollmäctigter 
Miniſter des baitiſchen Hofes die Ehre, Er. €: Moien 
fät in einer befondern Audienz ein Schreiben bed Königs; 
feines Herrn zu überreigen, welches die Anzeige ber Gen 
burt sines Sohnes bed Kronprinzen enthält. 

Borgeſtern nad der Mejje wurden zum Eide vorge ⸗ 
fhellt, welchen fie in die Hände Er. Majelät ablegten; 
durch, Se. Durchlaucht den Fürjten Erzkanzler des Reihe: 
Hr, Baron Didelot, Rommerherr des Kaifers. Durch Se, 
Durchl. den Prinzen Vicetonnetabie, welder die Funktio⸗ 
men als Erz ⸗Staatékanzler verrichtete : Der He. Graf v. 
Montholon, bevolm. Minifler bei Er. kalferl. Hoheit 
Sem Grofbherzoge von Würzburg; Hr. Grofy. Nikolai, 
Gevollm. Minifter bei Sr. Bönigl. Hoh. dem Grofherjoge 
von Baden; Hr. Baren v. St. Aiguan, bevollm. Bis 
niſter bei den hetzogl. ſachſiſchen Häufern; Hr Banbeuil, 
bevolm. Minifler bei Er. königl. Hob. dem Grofherzoge 
von Darmfadt. Durd Se. Durchl. den Fürften Gxjtanze 
ler des Reichs: Here v. Billequier, erſter Präfident des 
Baiferl. Gerichtähofes von Rouen. 

— Der kalſerl. öjterreigifhe Bothfchafter am frany.Hpr 
ke, Fürſt von Schwarzenberg, iſt wieder hier einge 
troffen. 

Am 14. Dec, jagte der Kaiſer in Begleitung der Kal⸗ 
ferinn im Forfe von St. Germain, 

Durch ein Dekret vom zı. Rov, bat Se. Mai der 
Wittwe des Ingenieurs Lebon, des Erfinders der Ther» 
molampen, eine Penflon von 1200 Fr. bewilligt. 

Durd ein Dekret vom 13 Dec. wird der ſchon ſuspen⸗ 


dirte Generalfebretäe im Durthedepartement, Gafelli. 


auf den Bericht einer Kommiſſton des Staatsraths, defis 
mitiv abgefegt, weil er Derwaltungsmaaßregeln, Die ihrer 
Natur nach ein Geheimniß bleiben follten, unvorſichtiger⸗ 
weife bekannt gemacht, und am Unternehmungen Die mit, 
feinen. Amtsversihtungen unvereinbar waren, Theil ges 
nemmen hat. 

Der Diskonto fteht gegenwärtig zu Paris —— 
als je ſelt 1769. Ein Beweis, wie viel baares Bd. in dies 
for Hauptſtadt eirfulirt. 

Hamburg, den 15. Dec. Die Lalferl, Poſtdireltlon 
hierſeldſt zelat hieedburh dem Publitum an, daf vom ı. 
Jan des mächften Jahres an alle aus dem Imuern dus 
Reich⸗ kommende oder dahin beſtimmte Briefe, ſo wie al- 
le Belefe aus der Fremde und nach der Fremde, dis der 
Tore, oder, der gejwungenen oder freimilligen Franfirung 
unterworfen find, fämmtlich nach dem Decimalfpftem fol» 
len taxut oder frambirt ‚werden. Zur Grleichterung des 
Publitums.-und um jeden Mißbrauch in Beziehung der 
Reduktion der, Decimaltare in Bandesmünge bei den Brie⸗ 


fen. vorzubeugen, Die zufolge der Decimaltore von den 


Briefbetelleen werapeilt werden, je fol dieſe Reduktion 


in- Bomdesmünze, abgeſondert von. der Exrerim:Decimen; 
auf der einen Seite der Adreſſe der Briefe beſonders Kr 
merkt werden. . n  ’ye 82 
Die BaiferL Pofldiekiiom zu —E— deu Pu⸗ 
blikum an, daß vom a. nächſten Jaͤnner Au ale noch Deu 
danifchen Staaten benimmte Briefe frankirt werden müllenz 
. BETT EN SER, 
? a ven, wii er de Pre 
: Berlin, den a9. Dee. Se, koönigl. Maieſtät ıhaben 
dem Doktor der Medizin und praktiſchen Argt Schon 
Wendt zu Breslau wegenfeinee Berdieaftlichkeit den Dies 
bizinalrarhs«Charakter allergnädigft zu ertheilem geruhet. 
Am 15. d. Abends farb allhier der Zönigl: Hof und 
Domprediger Here Gheiteph Friede ich Konrad, imıkg 
Zabre feines Alters, Seine Gemeine: verlor anibın einen 
durchaus rechifchaffenen Mann der fein Amp, mit der.ger 
wiſſenhafteſten Treue pre. Er beſaß einc ausgebreltete 
Kenntniß, ſeln Umgang war lehtreich und ange aehm, um 
fein Wandel muſterhaft. Mit rafllofer Epätigkeit ſergte 
er für. Die Armen wie ein Vater, und Half indem Nothe 
leidenden mit Aufopferung eigener Ruhe und, Beauents 
lichteit Erin Andenken wird feinen, Werwandten um 
Freunden ewig unvergeßfih bleiben. din se 


Shmwei & —*2*2 


Solothurn, den 16. De. Dark Rreisiäreten 
vom 27. Nov. theilt der Landammann deu Kantondreaies 
rungen das verbindliche Schreiden mit , wodurch Se Mar 
jeität der Konig von Preußen Die Eidgenoflenfbaft von 
dee glüdlichen Entbindung Sr. könial. Bebeit, der Mes 
mahlina Des Prinzen Wilhelm, Bruders Sr Maieläns 
und. von der Geburt zweier Primen in Kegntaiß ſegt, 
Der Laudammanu bemerkt, er hobe dasſelhe durch ange» 
meſſe ne Beglückwünſchungen im Ramen der —— 
ten zu erwiedarn ſich beeilst. 

Durd-einen Beſchlug vom a6. Oktober bat dee eine 
Rath das Kantons Buszeen «ine freiwillige Seenererhe · 
bung gu Tröfung ;der’ Durch, Die-im Deumpmat Statt- ger 


» habten Wolkenbrache, „Uber hwemmung und; Erdiclipfe»; 


mwodurd vorzünlih im Bemeindegerichtötreis Malters eim 
Schaden von 200,000 Franken angerichtet ward, geichäs 
Digten Familien odrortnet. — Gin Keeisichreiben eben diefer 
Behdrde vom 28 Dft ladet die Bemeindögerichte ein, der 
Dandelstammer in Ihren geiehlihen Verrichtungen rück⸗ 
ſichtlich Der ſtreitigen Hanbelsgrgenjtände gehörige — 
leiſtung 1m Chun. 


Rheinifher Bund, 


Am ı2 Dec. poſſirte ein von Berlin nad Paris ge 
hender frangöjifher Kusier duch Frankfurt. 

Zu Frankfurt in feit Kurzem die Bürgerwache am 
den Magazinen, worin fih die Golonialmsarın für fram-, 
zoſiſche Recnung befinden , duch Frankfurter Militär: abs, 
gelost wordın. — Dian Iprad won einer wahr beyarfle 
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henden neuen Organiſation bed Frankſurter Biegen 
litaͤrs. 

Es wird, wie öffentliche Blätter melden , atı einer 
ganz neunen Gerihfsverfoffung für das Großherzogthum 
Frankfurt gearbeiter. Es foll, wie es heißt, für jedes 
Deyariement din Gericht erſter Inſtanz, und für zwei Des 
partemente ein Appellationsgericht fegn. Man weiß uoch 
nicht, ob dem Givilgerihten zugleich die peinliche Gerichte: 
Hatkeit werde Überttogen, oder ob für dieſe eigene Serich⸗ 
te alıgeordriet werden. Viele wünfchen das lehtere. 

Die großherzogl. badische Gentralpafizei » Unterfus 

dungetommiflion In Mannheim erſucht in der Karlstu⸗ 
Her Zeitung bie öffentlichen Bepörben‘, ihe über 32 vers 
hafter⸗ Vaganten, deren Beihreibung nebſt der Amzeige 
ihrer Kinder beigedruckt iſt, Nachrichten, Die man etwa 
von denfelben Haben möchte, mitzutheilen. 
Am 17. Deer Überreichte der bisher am dem großher⸗ 
font. badischen Hofe alkreditiet geweſene Lönigl. wärs 
tembergiſche auferodentlihe Geſandte und bevollmäd: 
ergeöDriniftee » Hr i@eneral von Wimpffen, Gr. Fönigl. 
Ovheit fein Zurädberufungsihreiben , worauf der min» 
Hrahrige Huhn leihen 'Eigenfchaft akkredltirte Hr. geheime 
Rath und Kammerheren, won Harmenſen, fein: Beglaudis 
gungsfgreiben Sr. tönigl. ‚Hoheit einhändigte. Beide Her 
ren Gefandten wurden hierauf bei Ihrer kaiſerl. Hoheit der 
Sroͤßher zoglan eingeführt, und am Mittag zur gropher» 
he Tafel gezogen. 

Dutdy tie Bönigl, Baterifche Verordnung vom’ 5. 
Sr. wu Anteag deb herzoglichen und fürſtl. Hauſes 
Näfiau ‘die Freigüglgkeli mit demſeſben auf den ganzen 
dermaligen Umfang des Königreichs ansgedehnt. — Durch 
Verordnungen’ vom 7. und 8. Dee. wird das Gemeinder 
weſen der Städte Bairenth nnd Bamberg regülirt. 

Dee: Frau: Erbprimgelliun von Hohenzollern» 
Eigmaringen wurde von einer Depututfon des Bans 
Des «lır Aindbeitgeſchenk von prächtig geärbeitetem Eilder« 
gerärhe , aus der Fabrik der Herten Seethaler und Roms 
pagnie aus Augsburg, übergeben. An dem jüngen Prim 
ien. Karl Anton; ift die Impfung mie‘ dep —— 
vollzegen worden, 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
Ungarn. 


Preftburg, den 24. Dee. Am 20. d. M. wurde die 
42., und am 21, die 43. Bandtagsfigung, und vorgeſtern 
Girkularjigungen. gehalten. 


Bohmen. 


Prag, den ar, Dee. Den menſcheufreundlichen Be: 
mühungen bes Herrn Großbändlers Markus Dormiger, 
mit weldyem Derieide Die Prager iſraelitiſche Gemeinde ju 
wopichärigen Brisrägen’für das Prager neue Armenhaus 
anfordeste · verdautt Atteres wit aut einem Zuflaß von 


4600 fl. in Bankozetteln,, nebft 5650 fl. in fländifhen Ob» 
ligationen , fordern überdieg auf die Dauer von 3 Jahren 
einen monatlicen Zubicriptiomebeitrag von 5, W W. 
Nebſt dem lohnenden Bewuß ſeyn, auch Iprerfeits zur Ser 
haltung eines Inſtitu««Xßxdefſen feſte Bearündung und Korte 
Dauer jedem Menſchenfteunde wünidienewertp ſeya muß, 
nach Kräften beigetragen zu baben, mard dem genannten 
Hrn. Großbändier, jo wie der ifeoelinifhen- Bemeinde, 
auch Die Zufriedenheit der hohen Bandedieg erung zu Theil. 
ı Wien, ben 28 December 

Mittwoch den 25. December, als am beil. Ghrifitage, 
Bormittagd um 10, Uhr, gerußten Se des Rare Mar 
jeftät dem zum Ritter des goldenen Vließes Allerhöchſt 
ernannten durdlaugtigften Grjherjoge Rudolph , Latierl. 
Hoheit, nad empfangenem Ritt:efplage und abgelegten 
Eide, die Gollane dieſes erhabenen Dedens, in GBegenwarf 
fämmtlicher mit dieſem Drbdenszeihen decorirten durch⸗ 
lauchtigiten Erjhergoge uud der übrigen Drdensritter, mit 
dem in den Statuten worgefchriebenen Geremoniel umzite 
hängen, und Gih dann wieder in das innere Apparter 
mient zu begeben. Um halb aı Uhr erhoben Sich Se. Mar 
jeftät der Katſee mit erwähnten höchſten Herrfhaften und 
Drbdensrittern, unter Parädirung der Arcieren: und um 
garifhen adeligen Beibgarde, und Aufmwartung des Hofe 
ſtaates, nah dem Dratorinm ‚der DHofburapforrtiche , ae 
der Predigt und dem Toifonamte beizumohnen. 

Tags darauf, als am Feſte der heil. Stephäns, Vor⸗ 
mittags um a1 Uhr fuhren, wie foldes alle Jahte zu ges 
ſchehen pflegt, beide E. ©. Majeſtäten, von Ihren kaiſerli⸗ 
hen Hoheiten den Erzherzogen begleitet, und vun einem 
Theile Ihres Hofſtaates umgeben, im feierl den Zuge na 
der Metropolitanfirche zu St. Ctepban, wurden alldort 
gewöhnlidhermangen empfangen, und in das Draroriim 
begleitet, wo Allerhoͤchſtdieſelben dem von dem Fucſtea · Eri⸗ 
biſchofe gehaltenen Hochanite beimonnten. 

Se. k. Möjeflät baben dem Themes Chromehe Dr. 
dee Medlein, Magifter der Ehtrurgle, und k.k. Salinen⸗ 
arzt zu Wielteyta, rückſtchtlich feiner um das dinenine,' 
als auch das Sanitätswelen während der agjährigen Oleuſt⸗ 
leiſtüng erworbenen ausgezeihneten Berdienfte , den erb⸗ 
landiſchen Adelitand für ihn und feine eheleiblichen Erben 
beiderlei Geſchlechtes, mit dem Prädikat: von * 
allet guaͤdigſt zu verlelhen geruhet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


= Über den jetzt von der Erde ih entferaeuden Cdine⸗ 
ten enthält eine Zeitigrift Folzendes Bloß den befferm‘ 


- Beobachtungen folgend verfuchte Beſſel eine Elipie aus ih« 


nen abzuleiten, die man ald das Zuverläfiiafte, mas mir 
bisher-jegt über die Wiederkehr dieſes Kometen willen. ber 
traten kant. Cie mag durch fürtgefehte Beobachtuugtn 
noch manche Abänderung lelden ; Imdeffem if e# nicht wahr⸗ 
fheinlich, daß dieſe Umlaufzeit wirt unter 3000 “Jahren | 
fegw wisd. Als dem erfien ſeſten Schritt zur Beffimmung 
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feiner Wiederkehr, werden diefe Elemente Jedender aun 
Aftronomig Theil nimmt, Iutereifiten. Eliphifhe Clemens 
te ded Gometen von »Bıı » DAL der Sönnennähe Soptem 
ber. 18,25157 Pärif, Merid, Fänge des affteigendeah Kap 
tend 140° 24° 29° 9. Bänge des Peribeliums 75 29,2. 
Neigung der Bahn 106 57 24,4. Excentricitaͤt 0,9954056. 
"®og: des Fleinften Abftandes 0,151120. Des halben Pa · 
raineterd 0,1575716. Def 'mittlern täglichen Bewegung 
0,9574598. Umlanfsgeit 3583 Jahre. — Alle Beobachtun⸗ 
gen werden durch diefe Ellipfe ſehr ſchoͤn dargeſtellt, aber 
eben dadurch wird und die Hoffaung, Nachrichten von feis 
ner frühern Erfheinung aufgufinden, genommen, Celine 
eid tabnahme in der letztern Zeit ift fo ſtark, daß es bei 
nahe fheint , fie folge nicht aleln den bekannten Geſttzen. 
Auch iſt feine Maffe fo nering, daß Herr v. Lindenau am 
"48. Oft. zwei kleine Sternt (ahter bis neunter Gcöfe) 
dorch einen Theil des ebern Gometenkerns durchgehen ſah, 
ohne daß fie weſentlich am Licht verloren, 


Thbeaten 





Gaftrollen bes Haren Polamwöty. 


Erit dem Hamlet, der, wie unfern Leſern befannt 
ran, am 5, d. M: gegeben wurde, iſt Hr. Polamstn im 
Theater ander Wien, im Shmwägerald Schwätzet; 
im Tpeaternähft der Burg indenbeiden Klinge: 
bergen ols junger Graf von Klingöberg, in Emilia 
"BaflottialsMarinelli,undimverbannten Amor 
als Prof. der Maturgefdichte aufgetreten. Je mannigfal: 
sigere Talente und ünftterifche Eigenſ aften Diefe, fo ganz 
serfpiedenartigen Rollen verlangen, deſto mehr gereicht eb 
Hrn. P. gur Ehre, dag er alle qut, die meillen gang vor 
freiftich fpielte, und das vollfummen beftätigte, was früher 
son ibm in diefen Blättern gerühmt wurde. Es it nicht 
bieh-Theaterroutine oder eingelerntes Epiel, foudern nid. 
mehr. ianige Harmonie zwiſchen Anlage und Wiſſen, zwi⸗ 
(hen Zalent und Studium, was uns an ihm gefällt, mas 


une Hinreift, und jene höhere Kunſt bervorbrinat, die mit 


ihöner Natur eins- if, die uns die Bretter zouberiſch ents 
züdt,wad: ums auf den Schauplah des Nabens fÜlbR verſetzt. 
Wem fällt bier nicht gs Die Ecene aus den Kling 
bergemein, wo der Sohn den Water um die Erlaubniß, 
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Weſch ſel-Kurs vom 28, December aBın, 
Amifterdam, für 100 Thir, Eurer. , Mir. 315 6 Woden. 
Kuntbury, fur 100 Guld. Fuer, Guid, I 23070 Ufe 


z27 ıl2 2 Monat, 
KRonkantigepet, für10oPiafler Su. 88, 51T. Sicht. 
Hambura, für 100 Thir. Dante, Rehlt. 339 Dr. 6 Wochen, 
Maitand, für 1 Butt ...... Soli 2 Monat. 
YBaris, fiir 1 Piore Toutnoit ... Kreuzer Sn Br Eike 
Pran, fir 100 Gulden . u. 0. Gulden 


9912 Br. F.@iht. 
Amnrma, für 100 Piafter ,. .. Guild⸗ 2 5+T.@igt. 


— 





Holländer Dutaten⸗ — area 


+ Baiterl. Dufeten.. one en n ee nn er Hr I — 714 
Neue ſeamoeſiſche Lonitdlor een nnnn. 
Eoanrireinid'er, 


..-—.. 0.601 ee 


Convenienimünge gTto 233 TA. 


| 
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ſich gurverheirafhen bittet, und Beide, der Väter verwei⸗ 


gerad, der Sohn bittend im Aimmer anf umd nieder pr 
hen ? Unfer dr o d man nyfeienge hut ecue ät: 
Vaph, er übertraf ſich Jelda, unb ahrbedundere: Alan: 

e feine Maſterſchaft noh erhobt babe, Rn a 


ih wäre ein Verdienſt inuiget zu fühlen und zu würd. 
gen, #9 mir Das ſeinige Ichäken. Hr. P. ward am Edlafi: 
des Stücks perworgerufen, und Die Worte, womit er bie 
fe Brifalsbezeugungen erwiederte Wern es rue heu⸗ 
te gelang, ihren Beifall zu verdienen, ſo verdanke ic 
es vorzüglich Der begeiternden Mähe des Meifters ‚son 
deffen Seite zu fpielen ich das BlhrE hatte. Erlauben Sir 
mie , hier öffentlih den Wunſch auszufprehen, daß birker 
adtungsmärdige Veteran noch lange Diefer Bhne Ichen 
möge!” Diefe, für den, der fie Ipradı, alb für Den, Im 
fie galten, gleich ebrenvollen Worte, waren ‚gewiß ans 
allen Herzen genommen. Das Prblikum Yelmodte aus 
nicht feiner Begeiiterung Einhalt zu thun. Dr. Brok 
mann wurde * lautem rer * et: 
und ed war zu bedauern, daß der treffli aſtler, deu 
allgemeinen, freudigen Wunſch, (der Ar die Tptätir- 
gefehe wegen), nicht erfüllen konnte 
She wir fliegen, wolle wie nur neih erwähnen, wis 
eichtig und glüdlih Hr. P. als Marimeilkiund Pest. 
der Naturgefhichte, feine Role auffaßte- @ewö 
lich können die Schaufpieler Marimelki nihe hifid gr 
nug machen; die plumpite Bochelt im Milenen und ir 
den außgebrüdt, tt ipnen nicht -Torediend geimia ir tra- 
gen Farbe auf Farbe, und vernichten fo dran Sinn ds 
Digters und die Bedeutung der Rolle Dr. P. gelgte as 
den gewandten, feinen, bewealichen Söfling, der aleb un: 
ter bin aefühlfo® zu Woden vrüct; der, wie (dmarpken, 
der Epheu, ſich um dem Fürften Tchmleat, und Ihur dar 
Mark ausfaugt ; Der wie die Werterfahne ih nad jede 
Baung bewegt, um jede Lauue zu feinen Qwaden zu benw 
gen, und nur dutch Diefe glelänerikhe aöte , Die feibi 
im höchſſen Afert nicht abgeleat wird, den firbelbaften, 
verähtiihen Bölewiht bliden läßt. Eben fo rihtia 
bafte Hr. P. feine Rolle im verbannten Anrbr aufge: 
fogt. Es il nur zu. fehe-in des Welt. Mode geworden, den 
edelſten der Stände, den Lehrftand in der menfcligen Br 
feni&haft herab,umürdigen, und leichtſtanige. feihte Sau 
fpieldichter und ihrer würdige Shanfpieler Bönnen and 
bier die Rolle nicht ungelenk bästrifh und Tädgerlih’ginua 
maden. Nicht ſo dr, P. Er war im Kielditaeg, Bemeanis. 
Haltung fo, wie 13 einem aefbiften und gebildeten Mar- 
ne zufommt, und die Eiferfucht, Die den Menfden on 
lebt, warf feinen herabwürbigenden und eutfellenden 
Schein auf den Drofeffor. — 





Scha uſpuele. 


Burgthea⸗ſſeute: Das Baftredht, 
ten morgen: Don Kartes. 


— 


.. 


Deute: Der Dorfbarbier, und das Divertife 
ment: Das Feſt des Bachiit, Be” 


URERIPORERN: Morgen: Trajan in Dazien, 


Theateran fHeute: Die Räuber. 


Morgen: Der Schwatzet, und: Die Auhter 
H Leopolbflätr fHeuter Der Heremmeilter im Gichthale 
ter Theater. [Morgens Bhiliber und Raspen.n 0 


...-.-———— —* Mufitetiihe und be flamatsrifihe wntchsätlun 


(won Prof. Banr) im FF. Heineg Redeutenſaale, Heut 
sun halb ein Uhr. 


„N 
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Deierrtidifer Beodanter. 


. Montag, den 30. December 1611. 


Metesrotoniide Zeit der Bertagrung, } Iherm..n. Reaum, Baremeter, Wind, Witreruug, 
— — — — — —— 
—— Ber Ft re Mr 8.10% ı 9} ©. gim. trip, 
ira, 3 Uhr Radmittags 0 mn ße wa — 
som 28. Dec. 1811. — OU. — — 171-9 - Bere Wolfen, 


10 Uber Abends 


Auslaͤndiſche Nachrichten. 
rärtei. 


BR eutsstinenais den 25, Now. Das für. demi — 
Herrn nicht minder ald für das ganze. oftomannifhe Reich 
hoͤchſt erfreuliche Ereigniß der geftern Abenda fpät erfolg- 
ten Geburt eines Thronerben, welder den Namen Mu— 
vad erhielt, wuerde noch auftern Nachts dem in geſpann ⸗ 


tet Srewartung härcemden Publikum durch eine Beleuch ⸗ 


‚tung des Seralls, mad diefen Morgen. theils darch den 
Donner Der Kanonen, thells durch die, Stimme dee öffent» 
ſlichen Ausrufer. zur allgemeinen Freude verfündet. Der 
Grofhere empfing heute in ber fogenannten grünen Riost 
Die Glũd wunſche des oftomannifhen Winifieriums. Bon 
morgen an meiden mehrere Tage Über die bei ähnlichen 
o lũctſichen Erriguifen znipnägen Feierlipkeiten Statt 
finden. 

Die Feledendersfigten nach, den legten an der Donau 
‚-erlittemen. Unfällensder tüirfifchen Armee fangen im Publi · 
tum wieder an zu verfhmwinden, und man hört aflaemein 


rue dom neuen Rũſt ungen zur Fortſezung des Krieges fpres . 


den. Allenthalben find Befehle zu neuen Truppenoushe: 
stunden erlafien werden, und man ſieht ſelbſt durch Die 
Bauptftadt mehrere Fahnen ſJolcher Kriegsſchaaren mach 
dım Lager des Broßmefint, zichen, obsleich Die Türken, 
ilxer herge bracht en Gewohnheilt gemäß, ſouſt feinen Wins 
ttr⸗Jeldzug uuterue hmen/ fonbern wielwehr um dieſe Jah · 
ae ageit überhaupssans. den, — im ihre Heimath jur 
züdjutehren pflrgen. 

Am »8.d: Mursucde der Sapudan-Palde, Hal 
Aly Paſcha, feines Amted entiept, und Die Stelle eines Groß · 
Admirale an den Buiut Imrahor oder Oberſiſtallm⸗iſter 
‚Er. Hoheit, Mehmet Paſcha, übertragen, Man verſpricht 
fi von biefom ‚neuen Groß · Aduiral Deflomepe zur Ber 
‚solllommung der hiefügen Marine „ da derfelbe dieſen Aus 
gelegenheiten Brineswegs ſremd if, und in ber Schule dus 
zu feühzeitig verſtorbenen Rutihut Huffein Paſcha, wel: 
Gern die Berbefferung des türkiſchen Seeweſens und die 
Dermalige Schöne Bauazt der türkifchen Schiffe yuyufhreis 
‚sen Yihu, erzogen murde. wi es ee 


Hafyz Aly Pafha wurde zum Suridfhi Pa- 
fdra in Rumelien ernannt, mit dem Auftrage, die auges 
ardneten neuen Truppenauspebungen thaͤtigſt zu beteeiben, 
‚und zur weiteren Verfügung des Großwehrs mach der De 
mau aufbrechen zu laffen. Er wird morgen oder übermor« 
gen nach feiner Beflimmung abgehen. Das yon Er. Hoheit 
dem ehemaligen Gapudans Paſcha bezeigte Vertrauen ger . 
ſtattet nicht, deffen Entfernung von der zweiten Reichs 
ſtelle als eine förmlihe Ungnade anzufehen, 

Gin ‚vor fünf Tagen bier singetroffener Zartar aus 
Bosnien hat die Nachricht vonder Niederlage der Erw 
‚bier bei Rode und Berfoffdfha, ſammt mehreren 
‚erbeuteten Fahnen, ũberbracht. Die Serbler follen bei die« 
fen, Gefechte ungefähr aooo Mann eingebüßt haben, und 
mar ſchmeichelt ſich, dag fie durch Diefen Einfall der Bob 
nlaten im ihre Provinz, wo nicht einen Theil ihrer Ars 
mee von Timo? zurüdzurufen, doch wenigflens ihre neu« 
liche Unternehmung auf Jeny » Bafar, wodurch ins 
‚befonderg Die Sicherheit der Communications: und Poſt⸗ 
ftraße durch Bosnien, wieder geiähedet wird, , aufgugeben 
‚genöthigt ſeyn werden, ’ 

Bon den Zorsfäritten der türtifcen Waffen miber die 
Wehapiten in Arabien ifl feit Adgaı er lehlen Rach⸗ 
richten nichts weiteret bekaunt geword 3 ungen deö 
Statthelters won Ägppten Nehemed Aly, Pafda find, 
‚wie —W eſchera eben fo ungeh ur, als Dis 

denfiie, Tpätigfeis und der unter mende Sei 
be geraͤhmt zu merden, verdienen. 
s1: . Impmwifchen pat die Pforieaus Bagdad die berupigem 
de Anzeige von der ‚glüdlihen Veilegung Dir durch den 
übertriebenen Ghrgeig eineägewifien Abdurrabman Par 
ſcha ersegten Unruhen, in der Provinz Gurbdiftam erhal _ 


‚sen, Da ſich dep ijepige Etatthalter von Bagdad, Ab⸗ 
dullap Paſcha, allein zu ſchwech glaubte, um dieſen ges 
„fäptien Gegner zu 


— *5 fond «x für gut... ſich hie⸗ 
au. des bewanfuetan Beiſtandes das älteftem, Sohnes der 
Scheh von Perfien und Eiatthalters der. GSGrenztadt Ker⸗ 
manfhap, Mirza Mehmed Aly zu bedienen; ein Mit⸗ 
tel, dad vielleicht in Zukunft vom ungleich gefährlicheren 
‚Holgen für die Ruhe und Sicherheit jener tärfifhen Brenz - 
Drosimien, als das are wett Ubel ſelbſt 


— ‚2456. — 


kenn: bärfte. Auch ſcheinen in jeder Sinſicht bei / dem Ver⸗ wurden gleichfalls. surbäbtgaplt, und: Mi viqtauier lehi⸗ 
gleiche ‚bloß die Derfer gewonnen zu haben, da durch den⸗ rer Bummi east dhilpriamemi ‚m 
felben der nrnblar Abdurrabman Palcha nicht nur Bel Beilimmung: Dee für den Diedfl des gegenwir · 
fernerhim Statthalter, von einem Thelle von Eurbi« gen Jabres erfoderlihen Sammen/ feodet Ihr das durch 
Man bleibe, fondern auc So.0do Tomameı die er als ev Ddin"Zurtand wnferi® Handele verriägene Einfomamen , 
* Erat der Rrlenstajlen an den Schah ſelbſt, and-ı5.000 und Die,aufreordeutlihen, urumgänglid) nethiwendig ge: 
Tomand , die er am deffen,ätteften Sohn Mirga Mehmed’ wordenen, Masaaben ſowohl, als diejenigen A mieiche feri 
m und Dir voruehmr perſiſchen Feldherea erlegen? nerhin durch die Umftändeherbrigefüßetrunerben-Bimiktkm 
geloben mußte, ber Preid.mären, für welden er feine Bes, berükfihtigen, md ich empfehle eukem Griffen die Feſt⸗ 
guadigung verhielt. +. fegung eines jährlichen & y das wenia ſtene gim 
Der köntal, ſchwediſche Gefhäfteträger, Ritter von -reicht die gewöhnlichen Ausgabe der Reglerung ju bes 


Palin, if von feiner nah Aaupten unfernommenen wif- 
ſeuſchaftlichen Reife hier wieder eingetroffen, 


Vereinigte Staaten von Norbamerifa. 


Befſchluß der im geſtrtgen Blatte abge— 
bdrochenen Bothſchaft des Peäſſdenten Hei 
Gröffnung des Conugreſfes: 

Obgleich andere Segenſtaͤnde eure Aufnierkfärhkelt uns 
mittelbarer in Anſpeuch ntbıhen, dürfen wir denuoch die 
Nocthwendigkeit nice aus den Aigen verlieren , ſowohl 
unferen Mauuſakturen den’ GSenuß ‘der Worthelte, wel« 
de fie errangen Haben , umd/noth täglich dutch votüderge ⸗ 
heude Umfände beguuſtiget, erringen , ald-Hrförer Han ⸗ 
deleſch Fahrt die Frelhelt zu ſſichern / welcher fie Durch’ Die 
ungereihten Maafergeln fremder Reptekürigen beraubt iſt. 

Anferdem, Daß’ die Arfudde Vernunft erſodert, unfe 
re Manıfalteriften wor Aufopferungen zu bewahren, mel« 
he die Unftände don ihnen fodern könnten, erbeifcht uns 
for Rational Intereſſe, daß wir weniaftens- in Oinſicht 
Der gu unſerer Bertheldigung und Eriften; mauıngäng- 
Th 'nötbigen Gegenſtände, in Beimer unmühen Unabhäns 
giafeit von fremden Natiönen Iehen. Während audwärti 
94 Regierungen fortwährend umgünftige Beſchränkungen 


genen ünfern Handel tn ihren Häfen aufrecht erhalten, ger. 


nießen fie in den unfrigen mwenigftend gieide Wortheile 
mit den Amerikanern; auch hatten Die Folgen 'Hievon 
einen , leider! nur allzu nachthelligen Einfluß auf unfern 
Dandel, ats dag es mözlig wäre, daran zu zweiftla; 
und je länger Diefe ungleichen Werbäteniffe beſtehen wer 
den, befio mehr werden fih die Rachtheile eines dehenime 
ten Transports umferer Waaten anf auswärtige Märkte 
zeigen, und der Vortheil Hörfhminden. daß Ad zum Dicht 
des Baterlandes ein Corps von Seeleuten blide, auf wels 
Ges in Zeiten der Gefahr gerechnet werden könnte. 

Im kaufe des am letztverfloſſenen 30, Sept.zu Ende 
gegangenen Jahres find 13,500,000 Piafter in dem öffents / 
Tihden Schatz tingegangen. Mit diefer Summe maren wir 
in Stond gefegt, alle eurrenten Ausgaben, die Binfen 
der Et ⸗aateſduld mit inbegtiffen, zu beſtreiten, td’ über 
6,000,000 Plaſter an Gapital zu filaen, ohne defhalb zu 
der, Durch eine Acte der letzten Sitzung autorifirten An» 
leihe, Zuflucht uehmen zu müſſen. Die, am Ende des 
Zapıs 1810 zu Stande gekommene, tempotatte Auleihe, 


ſtrelten, und Die Zinfen dee Staatoſchuld ſowotl, alt der 
neuen Anleihen, zu denen Bolmadt — we tden Bönit« 
te, zu beſtreiten. 0: nũſ 

I kann diefe Bothſchaft unmöglid fliehen , ohn 
euch zu erkennen zu ;geben, wietief Id eimer Geits die 
Wichtigkeit der gegenwärtigen Zeitwnflände: fühle) wie 
fehe ich aber auch wmıderer: Seite uf Das wriſe undichn 
renvolle Relultat eurer Betarhiolagungens und tamf-dau 
‚Eifer zähle ‚ art weichem alle mir yün Beitsifiehenden: 
Staatobeanhten ihre Pflicht erfüllen Werden. Dugleich Be 
he ich "die Sorſehuag / an, daß ſie ihrer Segauntzen über 
unfer kheures Watectand werbreiten ;-umis und bei Yale 
'unferen Anfirengungen gur Sicherung umnferet Rechte und 
een. ihre Tbupefauben unterftägen möget vi 
vom, Yamaa Mapiien, 
— to n dens Mon: — 


Orosbrittannien 


Londbon,ben m. Dee Das: geſtern Doittansıgm 
Pindfor ausaegebene, Bülletin meldet. Dop ih Se Mej 
in jeder Ruckſicht uͤbler befänden, in Dielen: Abend ans 
gekommeuer Kafrier ber ichtete, daß die — * 

Mai. noch zugenommen Habe, ec onalnet 
— Der Prinz Regent welchen mon erſt —24 
"gen Sonnabend eawartete, hat aſich eutſch loſſen. heutt nad 
der Stade! zu kommen. Mei: feiner Ankunft ließ derſelbe 
Me. Peretval cufen/ amd — 2 
des Parlamenta alles vorgubereiten. 7.7 73 
© Modi iſt über die Drganifatiom eines stenen- Be 
niſte riumd aichte entſchleden Man glaubt die. Weränden 
rungen werden erſt nach Eroͤffnung det Parlaments ber 
wertſtelligt werben. Es iſt und erloubt zu muthmaahen, 
daß die Zeit gekommen fei, wo man den Plan wird vor 
bereiten mällen, dis Negentſchaft frei von allen Beſchrun ⸗ 
kurigen gi erklären, Sum diefen Plan den ’Patlamente vor 
zulegen Auch foll der guſtand der Giviuiſte Des "Rönigt 
Unterfücht , und in Diefer Rückficht Arne Workehrumgen ge 
'ttoffen werden, Dem allgemeinen Gerüchte yafoıae,s herrſcht 
An dem Kabinette Aber alle —— 
Verſchitdenbeit der Meinungen. 

u Der@outier vom 1 Deeitverficpertibtei mgiige: 
"Regierunig babe: die’ Harücdgäbe wilde in Bnaland nit Dex 
flag belegten ijch wedi en Gigenthunis Berardmeti "ii 


— Di — 


Rah demſelben ouruel har: Befehl ertheilt wor · 


den, unverzüglich Martel ho - Dpkrmer(MunelloxTos 


wars seine Act Bortifitation): auf — —— 

ass und Morfolkizmierbauem.. .  ı‘ 

nr Swel Aumpaguien von den blauen Anton find‘ 
am »erfiofienen Gonntag Im foreirten: Maͤrſchen vo a Rea⸗ 
ding mod Nottingham ' — Rn —— 
noch ſtets ſertwahren · 

uf: —— — —22 
dieſem· Augenblicke in den vorzuͤglichſten Diſtrieten wo 
NH Mamufatturen beſtuden, diegrößten Anftrengungen 
macht; um einen Bond herbeizuſchaſſen, dutch welhensdie 
oahl deichen Arbeiter, Die ohne — — leben, unter⸗ 
fügt werden konnen. 


—* a Ic er Pa n v. A 


3 I ————— ber. wanitwen Brenje von 
a’ Der. häıder allg. Geit⸗ weildet Holgendes: „In den leth· 
ten’ Wochen Haben In den weſtlichen Provinzen Spawiras 
einige Bewegungen Start gehabt· Nach Berichten aus Val · 
bad cidicrar Dis Neſervediviſſon, unter: Sencral So n⸗ 
rm 6: Ao araoidve, die belden projcktinten Angriffen auf 
Billiwgten Hirmer und deren Vertreibung nad Por» 
tagalljdiyur Mordarımee: geftofen war / und mit dieſer zur 
Grreidemgdenohinen gZwede thätig mitwirkte,imieder au 
dle alt tcaſtiliſche Grenze gurücßgofommen, and ihr Haupt · 
quartier befand fich guiegt in Wuallado ltd. Eine Divi- 
fion der Nordarınee hielt den mördliden Theil der Pros 
Yin; Salamanca beiegt, während ihre übrigen Diyis 
funen in Königreich ER 0 m elngerückt waren; und auf 
Dem dechte Hfeo Des Div no ihre Operationen zu begins 
wen fchieiten: Gin auſehaliches franzoͤſiſches Gorpe tft bei 
fo vambtempenitetrt, und berbachtet die Bewegungen der 
jenfeits Billafranca aufgeſtelten 'galtciantfchen Arge 
unter A bud fa # Kommando: Diefranzöflfche Avantgarde 
ſteht bei Pomts Mer ad Dem Anfehen nad hat die 
galictanifche Armee, deren tarke übrigens nicht beträchtlich 
ſeyn⸗ (of ,Wefeht: habe, Ins Hönigeeih Beam, das eide 
Beit lang von ſranzoſiſche aTeuppen tnkblößt war, gul'Ber 
wirkung einer Diverfion vorjuöringen , aber Ihe Befehld⸗ 
haber. hat auf die Rachricht von ber Ankunft: vieler. Erupr 
pen bei Afterga, dieſe Erpeditiom: nicht auszufahren ‚ge: 
wogt, fondern fit Darauf beſchtänkt, Bit nad Galicien: 
führende Hanptftcage gu befegen. Auch ſoll en, auf die Ber 


eichte vonden Fontfchristemden General Bo nn etıim Abm) 


eien, einen Theil feiner Truppen am die aftarifhe Brom 
je detaſchirt haben Aum dem’ nördlidien Theil von Galis 
eten vor einer Invaſion zu fichern,, die aber wahrſd ein⸗ 
lich Für jezt wicht im Plane des- franzäjinben. Heerführers 
llegt. Die feansdifhe -Erpedition nap Aſtueten, die 
vom Königreih Leon aus uutsendmmen wurde, hat nad 
allen Berichten dem gunftiaflen-Grfolg gebabt. Du wer Pros 
vins Sukanra me a: iſt ae uerlich niasts: Bedeutendes vor⸗ 


gefallen; das beider. Stadt diefes Namens befindliche Corpe 


beob achtet die —E des engliſchen Generals, und 
ſehleßt ſich wemittehsar an! die Armee von Portugal an⸗ 
ter dem Marfchall Ar ar non € an, die Ihre Kartonteungb · 


quartiere Im Tüdlichen Theil des Bandise Salamanca 


vegodin Gar’ und sfih nach Pilafemetähin ausdehnt. 
wich die ſer Aientee umd der ihr geabaũbe ef heuden enge 
Ts pörtwatefifcben unter Lorde Werlfinaton hatte ih 
ſeit Autem nichte der Erwähnung Werthes vreig ee Letz 
tere blied ruhig⸗ And hat die Es a, Hinter die ſte ſich noch 
ihrem Rückzuge von Fuente-Buinaldo 503, miat 
überfgritten ; fie Hä:E RD jwlſchen Swarda, Godeteis 
round Sarvunatonjmkidt,- und ihre Blwegungen 
ſchlenen biäher mirhe Am Mindeſten- die Abſtcht gu etntin 
neuen Vorrüden gegen Eiudad« Rodrigo zu verra ⸗ 
eben, Das ohmedfeh mach Rage der Sache ein geführitches 
Netultat Für ſie haben könnte, Marmonts inter Flü⸗ 
gel deobachtet das Teſothal, allein noch hatten keine Trup« 
pen von diefer Armee’deu Tajo pafirt. Die Kommanitar 
tion zwiſchen der Armer von Portugal und der mittäylis 
hen Armee war mie unterbrochen worden. Der größte-Tpeli 
des fünften Armeetorps befand ſich neuerdings mieder in 
Efremadura ‚und’der Kommandant deöfelben, Ben. 
Deouet, zog no von Andalufien ans: Eruppen am 
ſich, Der Einfall’ des Gen. Hill in den nördlichen Theil 
von Etremadura hatte’fein Refultat gehabt „da oh⸗ 
nehin’der Befig von Wadajoz Der ſeantsſiſchen Armee 
die Provinz Eſtremadura ſichert. Souſt find die felndlir 
hen Corpo auf dem mittäglihen Ufer des Tao beinahe: 
insgefainmt zwifhen Alcantara und Portalegrefons 
zentriert, und Haben; wie es ſcheint die Kommwiiltotion 
zroifhen der Atmee von Portugal und der mittägihen 
Armee unterdregen follen; allein diefes Vochaben wurde 
vereitelt, indem Generat Drouet, nach Seneral Gi⸗ 
rarde Niederlage, mit Verflärkungen herbeleUte, ünd 
ſich neuerdings auf Dem rechten Ufer der Guadiang feftſetzte 
Eine ſtatke Abtheilung von Truppen I} aus den’ andafu⸗n 
ſtſche n Bebirgen imdie Ebene vorgerſickt; älfefn die feind⸗ 


lichen Korpe ürdartetewigren Angrtff aicht / ſte jo geu ſtch 


eluligſt gegen Portalſegere zuruck. An’ der untien Bir 
diana iſt nichte vorgefallenz auch In der Gedlegskette, 
weiche Andalufiea von Eſtterm a dut a ſcheidee ha⸗ 
ben ſich· keine feindlichen" Detafchements me hr gejetat. Die 
etnzelnen Infurgentenbanden, die ſtich dort formiet hatten, 


ſind wieder “aufgelöst. Das Hauptquartier Des Benkräl 


Drouet befand ſich zulegt in Meriva. Aus der Brgtıld 
von Badajoj erhält man Eeine Machrihr von neuen 
Vorfällen. Das Gerücht hatte ſich verbreitet , Lord Welle 
Itnaton made Bewegungen zu einem &infalliin bie 
Previn;z Sclamamea, allem nichts verbürgt «vie jegt 


"die Wahrfheintigpfeit Diefer Sage.” 


Weſtindien. 


Bu. London hatte man mehrere Bricfe von den. weft» 
Inpifgen Znieln erhalten, Golgendes-ijls eis Auszug: ehndpı 


me 2458 me 


Schreibens aus Euragao vom 24, DE.: Unſer Han⸗ 
dei liegt ganz darnieder; Fein ſpaniſches Schiff iſt unbe 
Guara oder Puerto»Gabello, feit-die Spanier vide 
andere Flagge anfgeftedtt haben, augekommen: Dirſe Ha⸗ 
fen. werden nuun von einer ſpaniſchen Getädfliaus Porto, 
Rico blotirt Es Heraihen viele Krankheiten auf die In⸗ 
fel.Unfer Wondernede wird die aeune nabbängigkeitss 
Flagge ohne Befehl der engliſchen Regierung nit aner: 
kennen. Miranda rüdt auf Gore Iod? 
Rheiniſcher Bund, 

Prlvatbriefen zufolge wird Sr. Mai. der König von 
Sadhfen am 6. Jänner aus Warſchau wieder zu Dass» 
den einteeſſen. 

Dur; Detrete vom zo. Dee. find die Brigadegene- 
rale, Graf von Wilingerode, Grpfmarfgall, und Gha- 
dert, Adjutant des Königs von Weftphalen, ju Gr 
neralkapitänd der Barden ernannt, 


Wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗Nachrichten. 


Am 2. Jänner 1b12 wird Hess Karl Armbruſter, 
Sohn des würbigen Hofſekretaͤrs bei der k. E, oberfien 
Doligeir und Eenfurs:Hofftele, Redalteurs der mit Recht 
fo allgemein gefhägten „waterländifhen Blätter”) Die ihm 
guädigit bemilligte öffentliche Leipbibliothek, und 
iwar in der Singeritraße Mro. 957, Im freiberelih von 
Mülerifgen Haufe, In der Rögl und Kaulfufifhen Bude 
handlung eröffnen. 

Eine Anftalt diefer Art war fon längft wieder der alle 
gemeine Wunfd aller Bewohner diefer Banptftadt, die auf 
Blldung Anfpruch machen. Noch lauter muste ſich diefer 
Wunſch äußern, als die hochgeſtlegenen Bücherprelſe ſelbſt 
den begüterteren Freunden einer wiſſenſchaſtlichen, beleh⸗ 
zenden und unterhaltenden Rectüre sine Einſchraͤnkung im 
Yptaufe zur Prligt machten, und den Minderbegüterten 
Beinahe. ganz von diefem, zum Bedürfuife gewordenen 
„Genuffe ausichleffen So kurz auch der Zeiträum mar, 
"welcher imifchen der Grtpeilung der höchſten Bewilligung 
‚nd dem UAnfange Des Jahres 1612 lag, fo fieht fi der 
Unternehmer doch In der Page, fein Inſtitut mit beinape 
‚2000, ausgewählten Werken, welche mehr ald booo Bände 
aus den verfchiedenfien Gebicthen des Wiſſens und der Uns 
j teiheltung, ausmachen, zu eröffnen. Allein er fügt zugleich 





‚be Berfiherung bei, daß Diefe Zahl von Monat zu Mo 


nat mit inter ffanten ſowohl älteren, als befonders nruetea 
Gierfen aus allen Theilen der ernſthafteren uud der fchös 
nen Rlteratur vermehrt werden, und dem bereits erſchit⸗ 
nenen ardrudten Verzelchniſſe der Bücher, welche ausge» 
fiehen werden, bald ein reichhaltiges, zweites nadhfolgen 
werde. Diefes Verzeichniß it vom 2. Jänner 18:2 an, in 
der oben erwähnten Buchhandlung un den Preis von 36 
Krenzer W. W, zu heben. Es enthält zugleich Die verhält: 
wigmößig ſehr billigen. Vedinguagen, von welden wir 


vorläufig hier nur anführen wollen, Bapıbas Abnumement, 
gegen welched man jeden Tag einen Band zum Bei 
erhält gangtährig auf ab fl-, balbjähtig Auf g vier⸗ 
tetjahrig · auf 5 fl. , nd monatlich auf af; UDte — 
aber, we e bei dem 34 in,ba , 
nitt eim 344 zugli didälge * f 
Ir: 3; fefigefeht worden fei: 

als einen Band auf einmal zu erhalten — wit: 
den in den biſonders gu verabredenden Bedingungen immer 


“jene Billigkeit finden ‚melde ſich 


der pünktlichſten Ordaungtkliebe zum unverbrüglihen @ 
ſetze machte. nme 

Noch ift zu bemerken, dafs unfrachtel) in dieſftt Leih · 
bibliothek eine betraͤchtliche Anzahl von Jugend und Bil- 
dungzoſchrifter vorhanden⸗ iſt, d 
Itngen in öffentlichen und — ‚ ohne beion: 
dere Erlaubniß ihrer Altern ‚. Vormündet ‚ Erzie 
ber oder Borgefegten Beine Büger werabfigt onen 
Eönnen. 

Bis jetzt umfaßt diefes Inftitut (anfer. den ehe 
der Griechen und Römer, welden jedoch ge 





‚fegungen zur Seite ſichen) vorzugsmeile, a * 


ſcher Sprache. Doch beſteht auch ein, zmar anheben! 
Anhang von Werken aus der frauzoſiſchen Ielienttärn 


‚und englifchen Ritteratur, &s wird. abet. von den Mänf 


ber Abonnenten abhängen, ob diefem Anhange eins gt 
Gere Ausdehnung gegeben werben foll. 


Neue Srfindungen“ 


Herr Oornerin kündigt im den ZJontnalgn an, daf 
bie Dem Kapitän Monby zugeſchriebent Erfindung, 
die Kanonen blofi durch den Drud des Fingert ouf « 
in das Zündloch angebrachtes Rohe Fodzuicdiegen, nich⸗ 
als die ſeht einfache Anwendung Des puermatiſchen Heut: 
seugeb (mo das Feuer durch den Drudt der Luft entfeht) fd. 

Ein Fabtitant zu Ropsupagen hat sine nictige Ent: 
dedang geinocht ⸗ KirfQengnmmi dergeflalt zujuhnsj: 
ken, dof ea an bis Gtslle das jett fo iheuern Sarladı 
teeten, und zur Sahrifation Des Sisgellads re vw 





den kann. i 
Shaufpiele = 
Buratbem fAente: Dis rähende Berriffem 
ter, Morgen: Mintel und Mrex.. 


Rärnthaen 16 ute: Traian in Dalen. 
thertheater. | Morgen: Der Sammtrod, u. d. Ball: : Unten’ 


Lheateran dam: Die Quarer, und: Der Samäger. 


der Wien MoRgen: Der peringienfhe Gappefı umd: 


Bebigeieheflen. , 


Leopetdfkädr Beute: Philibert mund Kasper { 
ter Theater [ Morgen: Das rache nde Gapifium “(ro 
2* —* * "ib 8%, - * su van 
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Dinſtag, den 51. December ıBıı. 
Meteorstogifde Zeit der Deobautung.} TIherm, m Reaum. Barometer, Wind, Witterung. 
— — —— — 
BSeodachtungen der u Te] zur Morgens 114 rad 3.09% 59 =. gi Nebel, 
Sternwarte Ra + Ti — — 19-10 — FROD, ſchwach. Schnee. 
ser 29. Des 481% | 10 utr Abende — a — 2=- 0-1— Nm. trüb. 


— — — — — 7 


Auslanditche Nachrichten. 


Großbrittannien. 


2: ndon, den 12. Dec. Ale Nachrichten Almmen darin 
überein , } Kap der König von Tage zu Tage fü wädher werde. 
—' Der, ’Birjog Yon Sıflır befindet ſich neuerdings 
wider Ayähıt, 

m Dir‘ PeinzNegent wird‘ morgen um 3 utzt den 
Erd. Moiee'und den Geme adrath der City zu Dortgoufe 
eutpfangen. 

— Das Parlament wird ih beſtimmt an dem fefl- 
gefehten Tage (wahtſcheinlich den 21. Jänmer sBı2) ver 
Japımeln. 

— Yrs die Ridridt von Dr. &eridanrs Perfpres 
«ung (ia Frl zu Dortömoath anfdin, "too fid der 
Herjog von Glärente bei einem enktihen Batnıöhle be⸗ 
fond, Fand ei. Pönisl, Dobeit Auf, und erffirte, er milfe 
nit, wie er feine, Freude bei dieſet Gefczenkeit außdrfi- 
den folle; te füäte hinzu, Var Die Katpoliten In Ireland 
in Um und fen feinen Städern 0m Heros von Cum⸗ 
detlaad aufgenommen) fett ne nden wühden. 

Has her Afriifen ae Men: Hort warb 
Her au Prince uf St. Dimtiio) Yon Epeino 
ahe ſtreng blofirt, 

— Die Brigae Er. brietiſchen Majeſtät, Staund, 
Dutcheß of Dork, und Farguhar find an der Kü⸗ 
Be von Madagascar gefheitert ; es konnte kein Mann 
girettet werden. 

— Bord Behfin? mar am 18! Mob. zu Gibraltar 
engefommen, und fatte am 20. feine Reife von da nad 
Eiciiten fortgefsht, 


Spanifches. Amerile, 


Zu Ronden hatte man am ra. Dee. Briefe und Zeis 
tungen ans Buenot-Ayres bie zum a1. Gept erhal» 
sen. Dis Unterhandlungen zwiſchen der Junta Diefer Stadt 
und dem Gouverntut von Monte-VBideo waren noch 
nicht beendigt; doch war es feifdem Im diefer Gegend bes 
deutend tuhiger Feworden. Admiral de Gourch befand 
fh aoch im la Plataftrome, der Damals zufolge einigen 


Präftigen, von unferer Flotte gemachten Remonitrationän, 

allen brittifchen Fahrzeugen offen fand. 
Die legten, ans dieſem Bande angefommenen Belefe‘ 
erzählen, daf die Sache der Patrioten des füdlichen Ames 
rita's nie gfnftiger geftanden hat, als ed feit einigen Tas 
gen der Fall if. Im noͤrdlichen Theile der fpanifhen Ber 
figungen beſchäͤftigt fih General Rayom, ber ein 1000 
Bann flarkes Gorps unter La Torre's Kommando, von 
welchen bloß vier Mann entlommen waren, jerfprenge 
hatte, 3o Stunden von Mexiko feine Armee zu verftär. 
ten, als er von einer 6000. Mann flarfen Divifion, uns 
ter Kommando bes Oberfien Emparan angegriffen wur⸗ 
de; BensralRapon warf fie, und ſchlug ſie in die Flucht; 
fie verloren Ihre Artillerle, ihre Bagage und ihre Muntl- 
tion, und myrden bis Fpluca, vierzehn Stunden von Die 
zito werfolat. Der amtrifanifhe General Marlos yet 
fprengte mit einer Diviion feiner Armee bei Drtda ein 
Gorps, weldies der Oberflieutenaut Fuentes fommin», 

Dirte „.mobei letzterer 100 Diann verlor. 
Ein betraͤchtliches Gorpo Rebellen (diefen Namen 


„ ‚neben ihnen ibre Unterbräder) griff die Stadt WaITadg» 
Ald, an, die 2500 Einwohner bat, und wis et fcheint, (die 
fete Trurilfo, der Gouverneur der Stobt, Diet Tagı 


lang einen lebhoſten Miderftand, Mas auf die Zeitung 
des Dicrönigs Über diefen vermeintlich won Won erneur 
davon getragenen Sieg ſagen mag, der Rapport über das 
Gefecht felon beweist Den Ungrund der Sache, und man 
fagt ſelbſt, daß die Infurgenten in die Staͤdt eingezogen 
find, und Erurilfo erfhofern haben. Wab auch am die 
fen Beritten wahr oder nicht wahr ſeyn mag, fo viel If 
gewiß, daß die Infurgenten in diefer Gegend eine betraͤcht ⸗ 
fihe Mat heben. Zur felben Zeit hatte eine Divlfion yon 


‚ber Armee des General Villagran bi Damighik 


pam ein Meines, dem Vicekönig nehörige® Teuppencorps 
In die Flucht gefhlagen: Miranda, Eigentbümer von 
Piedras« Negrero, und der DOberftlienfenant Pamas, der 
die Rangenreiter von Brra» Gruz; kemmandirt, Kalten ims 
mer not) mit 3000 Mann die Etrafe defekt, welche von 
diefem legtern Hafen ha PurblarAgriel führt; und 
erfterer hat mit 4 Compagnien Reiterel und etwas Inſan ⸗ 
terie, womit er zu den Inſurgenten übergegangen iſt, ein 


— 140 mem 


Go Manu ſtarkes eg des ——— 
geſchlagen 

— Nah den neueſten Zeitungen aus Merifo mar, ‚wie 
der Gourier vom 7. Dec, meldet, gu Aufang Auguſts 
eine ueue Verſchwörung angefponnen worbem, Die gut Ab» 
fiht Hatte, die Regierung zu ſtürzen, und fib der Perz. 
fon des Gouverneurs und des DObergenerals gu bemächti⸗ 
gen: Da man das"Gomplot bei Beitententdedte, for wur⸗ 
den diefe Projekte vereitelt, und die Hauptverſchwörer ver 
haftet und vor Gericht geftellt. Privatbriefe fügen hinzu, 
drei davon feten hingerichtet worden, und mehrere Ander 
re dürften nächſtens diefes Loos theilem: Es befanden ſich 
Geiſtliche und Nechtögelehrte dabel. Miliiiweniger ab drets 
humdert Perfouen waren verhaftet, und in das Schloß San 
Juan D’Ulloa (bei Bera»Gruz) geſchickt worden, Wei 
Abgang der. Briefe war zu Merito Alles ruhig. 

— Nah Briefen aus Buenos-Apres vom ıy. 
Sept. hatten Die Generäle von der Aimee im Dften gegen 
die Berichte proteſtirt, welche fih von ihrer —“ 
verbreitet hatten. 

— Der Praͤſident und die Deputirten, welche vor el⸗ 
niger Zeit aus Peru abgegangen waren, find gu Eordos 
va angekommen, und. haben von den Ginwohnern dis 
freundſchaftlichſten Zufiherungen von Patriotismus ems 
pfangen. 

— Auf Borftelung der Municipalität von Buenos 
Apres it Don Joaquin Gampanla, Kriegs: und Res 
gierungdfeßretär von der Junta feines Amtes entlaffen wor: 
den. Man fhaffte ihn Nachts aus der Stadt, da feine Ber 
genwart für die Nuhe,gefähelid fepgn Eonnte, Don Juan 
Alagon, Mitglied der Junta, ward an deſſen Stelle zum 
Kriegöfekretär ernannt, 


w 


Spanien 


In dem Augeublicke als die Frangofen zu Glfon ein» 
ehten, gingen eine Menge Küftenfahrer , welche Ladun⸗ 
gen Im Hafen rinnehmen wollten, ungeachtet des heffigs 
ften Sturnws, um fih zu retten, unter Segel; allein jie 
wurden fo Abel zugerichtet, daß fie alle im den Hafen von 
Buame (einige Meilen welih von Gijon) einlaufen muß ⸗ 
ten, wo fie den Franzojen in die Hände fielen. 

Zu London waren einige Nachrichten aus der Gegend 
von Balsencia eingetroffen. Die Franzofen warfen Wer- 
Be hinter San Juan de fa Nibera auf, um gegen die Bat« 
terle del Real zu feuern, Man glaubt, daß ein beträchtli⸗ 
eb Gorps auf dem Marſche begriffen fet, um zu Dar 
ſchall S uach et zw ſtoßen, und erwartet wichtige Greigntffe. 


Brantreid, i 


Paris, den 18, Dec. IJ. MM. wohnten geftern 
Abend im Opernhauſe der erften Borflellung der neuen 
Dper, „Die Amazonen”, bei. 

Gin Falferliches Dekret vom 9. Dee. handelt in * 
Titeln und 216 Paragraphen von ber Abſchaſſung der 


Feudofität in den drei Departements der Elben ũndungen 

der: Mieiermündengen , und Der, oberm Ems. 
Unter den Militärs, welche atı a5< Bee. ihre 

im die Hände des Kalleriunblegten'„ befanty ſich ande 

Bardin, Oberſt des „Regiments der Pupillen Der Gachei®; 


‚Königreih Neapel, 


-Dffentliche: Berichte aus» 7 ——— 2 
fihern , daß das Bombarbement der ‚Stade Mey gielam) 
25. Mov. daſelbſt einen ganz unbedeutenden Schoden and 
gerichtet babe: -Dagegen erlitten die ingländer durch das 
Beurer aus den Forts und aus den. Stranhbattreich eiie 
großen Verluſt an Todten-und Verwundeten. Nach Ans 
fage der Deſerteurs verſammelten ſich am: 24: Ron. id 
Meffina mehr als fünfzig Frauen vor denn: Pallaſte desi 
GSincrals Maitland, von denen die eine den Tod ihre 
Mannes, die andere den Verluſt ihres Sohnes ci bejamr 
merte, Zwei englifhe. Ranonierfhaluppen wurden: währ 
rend der Aktion. in den Grund gebohrt; mehrere audere 
übel zugerichtet. Ein Bombenmörſer, der auf:rimem Fahın 
jeuge der englifhen Flottille gerplagte, richtete auch auf 
derſelben eing große Derwüllung :an.ı Die Zeitung von 
Mrffina hat von dem ganzen Borfalle bisher rag A 


Preußen. 


‘Berlin, den 21. Dec. Se. Mejenit der König: ho⸗ 

ben ihrem General · Adjutanten, dem General Lieutenant 

von Ködrig, am ap. d. M. den —— Alaa⸗de⸗ zu 
verleihen geruhet. 

Am 15. dieſes wurde die Söjährige Dienftjmbeifert 
Se. Exzellenz des Herren General⸗Lieutenants von Köckrit 
General-Adjutanten Er. Mojeflät des Königs 16, aitdger 
zeichnet begangen. Brüh Morgens wurde Se. -Epjilley 
duch den militächihen Glüͤckwunſch aller ⸗Meiftchöte det 
biefigen GBarnifon geweckt. Bald, nachher traf Das könige 
liche Geſchenk, der geoße ſchwarze Adler» Orden, win: Auf 
der Parade wurde Se: Erjellenz vom höch ſten und hehen 
Militar bewiltommt; dann wurde, auf Befehl Sr. Mur 
jetät des Königs, ein großes Manöver angeftelit, nad deir' 
fen Vollendung, die Truppen vor Gr. Erzelleng vorbeides 
filiren mußten, Bei der königl. Mittagstafel genof SH 
Grjelleng die ausgezeihnste Gnade, zwiſchen Sr. Majeftät 
dım Rönige und der Prinzeffinn Gharlotte konigl. Heheil 
feinen Plog einnehmen zu dürfen, und wurde gegen dab, 
Ende der Mahlzeit durch Die liebensmürdige Yufmerkfame 
keit des Bönigl, Prinzen Karl, auf das angenehmfte und 
fhmeiselhaftefte überrafht. 

In einem Schreiben aus Berlin vom Ende. Re 
— Bas die grofiberzonl. badiide Etaatetzeh 
tung aus Shweigerblättern entichnt, heißt ed; 
unter Anden: „Treotz der machdrüdlidien Werficherume‘ 
gem unſerer Regierung über die hergeſtellten guten Ber 
hältniffe zwiſchen Dem Norden und Cüden belicht es doch 
unfern politiſchen Mülliggängern, ‚aus jeder Bewegungs 
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die eine Gorpsabtheilung ‚jener, Seite der Welchſel voneis, 
nem Drte zum ‚andern macht, eine eingetretene Epans, 
mung zwiſchen dem Morden und Süden guraugueicen, 
und eine Ronitellation ju einem Kriege wiſchen Grande 
reich und Rufland berauszmdenteln. Die maucherlei Zel⸗ 
tungsgerücte, Die iprem Ralfonnement zu einer, Boujfole 
dienen, führen fie, wie das Irrlicht den Wanderer, von 
"einsg) Voltage, zum andern Irse. Indeß Faden: dergleichen 
Gerüchte immer einen enticheidenden Einfluß auf den Preis. 
der Fonds ‚ die-fid vom ihrem: niedrigen Kurfe noch nidyt 
erheben Zönnen, Letztere ſind im Gegentheile ‚feit Kurzem- 
mwieber ‚bedeutend gefallen, und es iſt zu wenig Umlauf, 
darih. "Die Kurmark hat zwar mehrere Buchſtaben ihrer, 
Obligaflonen zur mpfongnepmung der Halbjäprigen Zins‘ 
fen aufgefodert„ allein. fie hat eine große Anzahl Nums 
mern eximirt, und dadurch einen. Argmohn und eine Bew 
forguif Bei den Fondshändlerm erregt , bie den Kurs dicſer 
—— “on S5 auf 33 Proeent warfen. 

Das gu Elbing vor einem Jahre gegründete Indus 
kit Kinder, die dem Bettelſtande eut⸗ 
elften ſind, verſorgt überbieh „269 folder Kinder außer 
dem Haufe, unterſtützt 179 ermachfene Arme, die zu ar ⸗ 
beiteniunfähig Andi, wöchentlich mit Gelde, und erquickt 
täglich 60 Kranke uyd Schwache mit Speife. Die geſun⸗ 
den Armen finden im Andufiriehaufe Gelegenheit sim Er« 
werde, uud Inf verflo ſenen Jahre find Zoo RNihlr, Arbeits⸗ 
lehn an fie: gezahit worden, "Das Stiftungsfeſt dieſer Ans 
Halt wurde an »8,:Mow. fehrlidy begangen, 

Zu Wartenberg (in Sclefien) It am-ı2: Dec, 
Are hochfürſt. Dardlange, Die Frau Prinzeſſinn von 
Biron jurfurland , mit einem Wenn giaduch entbund 
den worden. ' - J 

Am⸗a. Dee: wurde bie Beide des am a6! Novn wer⸗ 
ſtorbenen königl. preuf. General⸗Lieutenante von der Ars 
meer, Dras Karl: Philipp von Diwstiens denen Anorde⸗ 
nungen. des BDerftorbenen gemäß, von Stettin nach ſel⸗ 
nem Geburtsorte Quilow abarführt. Es Tolite Dieh in als 
lee Stille geſchehen; allein der Lalfecl, franz: Diviſions · 
general, und Gouverneur von Stettin, Baron Liebert, 
wollte es nicht zugeben, daß ein im Lehen von feinem’ 
Monarchen fo hochgeehrter und gefchigter preußifcher Ge⸗ 
neral, vicht mit allen militäriihen Gprenbejeigungen zu 
Grabe begleitet werde? auf des Hru. Gouverneurs: drin ⸗ 
genden Wunfd und Anordmung —— daher eig ſeler liche r 
Leichenzug Statt. 


Herzogthum Warſchau. 


Am ı, Dec., un 4 Uhr Nachmittags, ſtarb zu Wars 
ſch au ein in jeder Rückſicht fhäsbarer Mann, Se, Ertell. 
Hr. Ludwig Gutakowski, Präjident bes Senats, Mitter 
Der polu. Drden und Mitglied der Ehtenlegiom. f 

Um den Hatıseigenthümern zu Warſchau Linderung 
4 Ertragung der Einquartirung gu verſchaffen, haben Se. 
Majeſtaͤt durch ein Dekret yom,g. Nav. verordnet: Je ⸗ 


dee Öffigiet, won welchetin Grade ar fel, iſt nerbundenn 
den Erſatz im baarem Gelde anzunshmen, flatt des Quar⸗ 
tiere, wenn ihm dieſer⸗Erſatz, es ſei Durch die Stadt oder, 
dur ‚einen. Privalsigerubümer angeboten wird; gemäß: 
den Tarif, der Dusch das Dekret vom 8. Nov, m I. ber 
fliummtwird. 1...“ ‘ 

» Der Jahrestag der —5 ex. mej. — 
dee Fran zo ſen wurde zu Watſchau auf, das feierlichſte be⸗ 
gamgen. Den Donner der Kanonen verländigte am Abend 
vorher, und am dem Tage felbit beim Aufgange der ons, 
ne, die beporfichenbe Feſtlichkeit. Am... ao Uhr des. More 
gens war geafe- Parade der ganzen Beſatzung. Die Trup⸗ 
pen, melde bei der Wohnuug Er: Ereell. des Hrn. Reſi ⸗ 
deuten, Baron Bignon, vorbei marjgirten, erfüllten die 
Luft mit ihtem Freudenausrufe: Es lebe deu-Raifer ! Mach, 
der Parade legten die Givil« und Militärbehörden ihre 
Glüdwünfhe St. Excell. dem Hrn, Rejidenten ab. Hier⸗ 
auf war Gour bei Hofe und große Mittagstafel, bei wels 
der Se. Ercell. der Baron Serra, franzöfüher Minifter 
in Dregsden, und Ge. Ercell der Hr. Baron Bignon .. 
frangöjiiher Reſident bei dem Hofe in Warfıbau , erfchier 
nen. Während der Dittagstafel brachte Se. Mojeſtät ber. 
Köntg die Geſundheit aus: „Dem Kaifer Napoleon, mel⸗ 
nem großen Bundesgenojien.” In dieſem Augenbiide wur ⸗ 
den dreijigmal die Kanonen gelöst. Abends war Eau» 
fpiel und Dawen⸗Aſſemblee bei Dofe, und die ganze Stadt, 
erleuchtet. Beſonders zeichneten ſich duch geſchmackvolle 
Illuminationen dee Pallaft des Präfidenten, des Staats⸗ 
rathe und der Des franzöflfhen Gefandten aus. Diefe gro⸗ 
be- Feierlichkeit endigte mit einem Ball und Souper, wel⸗ 
des den Tag darauf.bei Er, Ercell. dem franzöfiicyen Res. 
fiventen gegeben wurde, und bei melden die crften öffent ⸗ 
ligen Beamten, viele [dom gegenwärtige Reihstagsger 
fandte, und andere angefehene Perfonen beiderlei Seſchlehte 
gegenwärtig. waren. 

Die Ausführung der Pferde und des Rinboieheh au; 
dem Herzogthume Warſchau iſt vom 2. Dec. an erlaubt, 

Ale Waaren und. Produkte, welde, Dur —* 
zogthum Warſchau per Tranſito geführt werden, ſind vom 
». Fän, sdıs an gerechnet, keiner Trauſitogebühr unters 
mworfen. 

Auch ift die Ausfuhr roher ich aus dem Denoge 
thume frei gegeben. 


Rheinifher Bund, 


Über das am 12. d. M. am mehreren Deten im faͤch⸗ 
ſiſchen Erzgebirge und in Böhmen verfpürte Erdbeben, 
meldet ein Schreiben aus Marienberg, vom 15. Der, 
Bolgendes: Die, am ı2..d. M. Abends Halb 9 Uhr ver« 
fpürten 2 Erdſtoͤße warden in den Stuben , unter wel» 


chen ein Keller iſt, amı jiärkften empfunden. Es ſchien, 


als ob die Erdfiöfe von Süden nach Norden ihre Rich⸗ 
tung wähnren. Es gehen nun auch Nachrichten ein, dag 
in Garlabad Heftige Wirkungen bavon verfpürtw andre: 


ce 7° 7 Ben 


Bad; wilde unſete Waceläten beſtacigon werden Roc "und, wühle 6 nötsnendig‘ RT ua 


iſt zu bemerken, daß in einer Grube (Mater Abrafam) im mehreren Stunden gegeben, und im Laufe 
in der Tiefe von 7m Lachtern (das -Bachter pa 7 SSuyen) "Ten" riremar vollendet foym. Sür den prateif 


Das Getöſe und die Stöße ſtark vernommen worden find, 
bei 100 bachtern Tiefe aber nichts bemerkbar gewefen iſt. 
Aus eines, andern Grube (Fabian Sebaſtian) IR zu eben 
Diefer Zeit der Steiger im Ausfahren begriffen, gemeien , 
dem es. vorfommt, als ob der ganze Schade unter ihm 
snfommenftürze. Ee ſahrt ſogleich wieder hinsin, findet 
aber nichts Widriges. 

» Ge; Eöntak: Hohelt der Sroßherzog von Heffen bat 
unterm 7. Dre, dem Regierungsräthe Freiherrn ve Lich⸗ 
tenberg, die bei der großherzogl. Gefandtſchaft am kaiſerl. 
ſtanz. Hofe erledigte Begationsrathöftelle prowiforifch übers 
Magen, und ihm zugleich feine Stelle und Anteiennerät 
in dem Regierungsfiliegiem der Proving Starkuburg 
vorbehalten. —— 

Am aa. Dee, iſt der Hr. Graf von der Schulenburg · 
Emden, Präfekt des Elbbepartements, von feinem Urlaub 
wieder zu Magdeburg augekommen. 

IB Der Artikel ber allgemeinen Organifation der w fl 


phälifhen Armee, welcher verordnet, daf die General | 


Bapitänd der Barden bloß aus den Divifionsgeneralen er: 
nanut werden follen,, ift zuruckgenommen. 

Am 7, Dee, überreichte gu Karlsruhe der bisheri« 
ge Pönigl, würtembergifche außerordentliche Sefandte und 
kewollmädtigte Minifter, General v. Wimpfen, fein Abr 
berufung®+ , und deſſen Machfolger , der geheime Rath v. 
Harmenfen, fein Beglaubigungsichreiben. 

' gu Würzburg wird eine Gentral:Indufriefchufe 
und eine Gentral-Induftriefchulenfabrit errichtet, welche 
der Privatunternehmung des, an der dortigen Unlverſität 
amgeitellten, öffentlihen und ordentlihen Profeffors der 
Etaatdı und Landwirthſchaft, ©. 8. Seier, Überlaffen ift, 
and welche die gemeinnüßige Beftimmuug hat, gründfi« 
den Unterricht über waterländifche Juduſttie im Großher⸗ 
zegthume Wurzburg theoretifh und praktifch zu verbreis 
ten, Der theoretifhe Unterricht wird wöchentlich in vier, 


eines Jap: 
ben Unten 
richt werden im Schul · und Fabtikgebaude ſechs Leht⸗ 
weiſter aufgeſtellt, welche alle Joöglinge der Schult im 
Spinnen, Nahen, Stricken und andern 4wedm ‚a 
Dandorbeften unterrichten: Ei Gattin, ale nee 
ie, fol’zu Betfuchen über die Zidtige dub Feld. uab bar 
tenbaues, und Selbſtübung der Stile vermindert und 
ganz zu einem Grperimentolgarten für diefe Sentralfgale 
eimgerichtet werden. Jaͤhrlich gefcieht nad, wollendetm 
Unterricpfe eins Öffentliche Prüfung, Brl welher Die. Bons 
tral· Jaduftriefhule ipre Bärfuge Über Yaterländifge, Ian. 
dufirie bekannt maden, und die nüglih Hefundenes, Re: 
fültate weit den ige jur Geboi ehenden, Hüffemkitt:fn, an, 


Die Filicck⸗ Jnduſtrieſchulen des Landıs zu mag. 
vertheiten wird, —— * Se 
a Bat 

ad san un 
Hanbeldbe erh, i rl 
J Je — Bags "nnf 


Sandelsherichte aus Leipzig-aom'rt. Dee mrlden,' 
daf die Eile im Handel fortdaung,„mmd dag auch die 
Preiſe der Rolomialmaaren ſat einigen Wochen Feiner mert 
lihen Veränderung ausgefegt geweſen ftiem, Der Rath 
Rand zwifchen a7 und 30 Grofchen 4 der Andernach Mae 
gabe der Quolitaͤt zwiſchen ge’ umd-ad Thalern z Kandis 
su 97 Thalern ‚ der Pfeffer wied zu Pimeat ju-rdo; 
Ziummet za 54 Thalern, Dacisuäffe ging, Hilo Bla’ 
men, zu 27 Thalern vertanft. Der Mailänder Reis kofler 
te 37, der Earoliniſche 23: Thaler. Der Transport dei’ 
Rolonialprodukte von Magdeburg durch Leipzig nad Reis 
land. Dauerte ununterbrogen fort. erüa amihe 

Noch Magdesürger Briefen wird Ber. Serth der 
nach Frankfort und Mailand deſfimmten Vorrätge von 
Götonialproduften beiläufg auf fünfjehn Mifionen prew · 
Fifche Thaler geihägt. RER, ; 


Kurs der Staatäpapiere am 30, December ıBın 


Mitiefpreis, 
Wiener Stade s Dante » OSligationen » . gu 2t2 pl. 32 1/8 
Beltamamer »-Digotionen » + + « . ze nee ı 
DM - ae rer. 1 
pe ne ng ationen . » 2 pe  ı6 7/8 
nat. der Stände Öfterr. u. d. Guns . . m 2ıant. mu 
beito ner ee ee. 2 a 16.34 
blinat. der Stände Dfterr.0.d. Enns . . “ M2V0L 47 
2oofe der eriten oBotlärie, - =» 4» mzper. ı } 
—— jmeiten Deite das Seud gu » . - . 100 M va 
Boofe Der erftch Verſchi. Dir, Lott. dad Btüd .„ gu So. 137 172 
— jmweiten Vericht. Dir. Bott. dad Stüd: . gu 100 A. 146 2/3 
— neuen Bilbenkattorin. - « i .. w y * 143 34 
ge 212 p. i 
Sdli.d.i. Teuticht. Jlor. Sen„Hom.t" ' ne 
‚ 0.8, Schroeig aufgen. Fr Anieben |. * Zune — 
j .AIehr 18 1n 
Bern. d, Neateruna u. Brände u. d. Wien. Muh. 2 Tote ım 
ara gemeinihafl. Oblinat. guspit.auf) - SIahr 1817 
— Lohdahe salz? 


Schaufpiele 


Duratdem fHeute: Mittel und Wege. 
ten Morgen: Die Zeiträume, 


Pe 


— 


 Rärntbner gHeute: Der Bemmtead, u. Ballet: Anıah 
shortbeater. Morgen: Drr Husenarit.. 


Theater an gdrute: Fimard'z Hodzyeik. 
ber Wiem Morgen: Die Ciſterne. 


Leopoldftäd (Heute: Das rachende GSewiſſen. 
ker Theater, [Morgen : Die Teufelönrüpfe am Wienerberga. 





° 1 
Große menanifd: eptifhe Borkellumgen zu Maria 
gülf Are. 6. im Haufe zum blechernen Trurm; alle Tamı 
um A tier Abendte an Seun- And Feſerragen um 4 A 
„ Rigeitegd, mm un badı, 2 Ubz Abends; * 
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RE Allerpiochf 

BHFFanader r fer von Sottes Guaden Reifer von 
— Mi A Körlig zu Ungern, Böhmen, -Galljien 
Bodomerien ve; Erzherpog zu Oſterreich, 18. ı€. 


v6 Da Wie ſchon von jeher durch Unfere Zollorduungen 
von den Jahren 2785 und 2788, vorzuglich aber durch 
das’ dem erſten Special⸗ Tariffe über die Verzollung der 
Miteriols vnd Epecerefwaaren angeheftete Patent vom 
2. Sedtebtr 1810, die clzene Eczeugniß und den inläne 
diſchen Kunſfflelß abf Alte Art angeeifert und, unterfüget 
haben, fo Henrfegt noch mehr als jemals. daran, daß die 
in Diefer Abſicht erlajfenen. Ginfuhrsperbetd « Befche ents 
Gehrlicher fremder Waaren swedmäßig gehandhabt werden. 

Wir verordnen demnach Folgendes: 

$. a. Alle in Unferen allgemeinen Bolordunng vom 
Sabre 17838, in der zweiten Abtheiluug $5, 62, 63, 64 
und. 65, enthalte uen Vorfchriften über bie gefchmäßig er. 
faubte Einfuhr der außer Handel geſetzten Waarın jum 
Drivatgebraudge, und über die sollämtlice Behandlung 
derſelben, werden durchaus beſtätiget, im fo ferne fie nicht 
duch, Unſer gegenwärtiges , Patent abgeändert werden, 

$..2. Die ſchriftlichen Geſuche einzelner Perfonen um 
bie Erlaubniß zur Ginfugr außer Handel Alfchter Waaren, 
müjlen auf künftig, wie. bieper, bet der Kandesftelle :derx 
ienigen ‚Provinz, wehin die Waare beitimmt it, und 
welcher der Bittteller durch feinen gewöhnlichen Aufent⸗ 
Halt unterſteht, eingereichet, oder Durch das "betreffende 
Kreitamt , oder Comitat dahln einbegleitet werden‘ 

ugleih aber werden au; nebſt der, genauen Beobach⸗ 
RER: vn $. EI dr ae en era, 
thellten Vorfihrifien, bey “diefen Geſuche ‚nachfolgende 
Bedingungen vorgefrießen, ohne "deren sfüllung Die 
Gewährung nie Plotz greifen darf: * —— 

a) Sin -foldes Geſuch darf auch niemals von mehre⸗ 
ren Thellnebmern, fondern es muß. jedetmal nur von 
einem einzelnen Paßwerber eigenhändig unterfertige, und 
ein ibm eigenthümliches Snflegel belgedruckt ſeyn. 

b) In dieſem Sefuche hat’ der Bittſteller unter Ange⸗ 
lobung reiner Wahrheit die Verfiherung beizufügen, daß 
die von ihm angefuhte Menge der aufer Handel. gelegten 
Waaren oder Feilſchaften nur zum eigenen, feinem haͤus⸗ 
lichen Bedürfniffe angeme ſſe nen Gebrauche, gehöre  ymd! 
iſt zugleich die Goſſe, mebft der Hauszahl der Wohnumg 
des Bittſtellers in dieſem Geſuche jederzeit anzumerfen. 

Benn eine ordunngemäßig mie Paf zum Hei— 
vatgebtonche bezogene, außer Handel geſetzte Waare von 
dem Eigenthümer derſelben aus eier Unferer erbländifchen 
Pıarimgen,insdis andere, ganz oder zum Then verfendet‘ 
werden will z· ſo muß hiervon unter Strafe der. .Gonfisca- 
don vor der Beriendung die Aumeldung bei. wine Unfes ; 

zu Nre, 557, 


„Außerordentliche Beilage zum Oeſterreichiſchen Beobachter. 


es: Patent 9 — 
rer nachſt gelegenen Hauptzollãmter oder Legſtaͤtten, mit 
Anführung des Ortes, wohin die Waare oder ein That 
derfeiben beſtimmet tft, gefchehen » umd die betreffende blaue 
Driginal:Stammbollete vorgezeigt merden ‚md fodanı Bit» 
Partch zu ihrer Bededung eine: ſich anf diefe Orignal⸗ 
Stammbollete besiehente Neferirhoflete erhalten mirdi 
‚Ehen diefe Vorſchrift ift auch in dem Falle zu beobadhe: 
tens wenn diefe verfendete Waare oder nur mehr ein Epelß' 


derfolben wieder zuruck Oder auch noch iu eine andere Un⸗ 


ſerer erbländtfchen Provinzen verfendet werden wollte. 

$ 4. Gine mie Pap und nah den Befrgen’eindes 
führte „. und bey der- betreffenden Zolllegflätte- verzollte 
aufer Dandel geſetzte Waare, darf niemals einem Hans 
dels manne oder Speditene, der fie für den Eigenthümer-. 
beſtellt hat, fondern nur allein dieſem letzterem gegen defe 
fen eigenhändigem, an die Magazins» Verwaltung der 
betsefjenden Zolllegftätte ausgeftellten Gmpfangsichein , im 
melden die Aualität und Auantität der bezogenen Waare 


deflimmt ausgedrüdt ſeyn muß, verabfolgt werden. Jedoch 
ift es hiare ichend, wenn der richtige Empfang der Wanre > 


nur jedesmal auf der Rückſete bes Einfuhrpaffes , welcher 
nad dem $. 65 der allgemeinen Zollordnung,, vom Jehre 
1788 ohnehin bey. dem Zollamte zurück au bleibean hat, 
eigenhändig mon der Partei mit Beiſetzung des Datums 
beflätiget,, Diefes Datum ſelbſt aber von dem die, Amtse 
hanbiung. „führenden Zeflbeamten auf der Püdfelte dem. 


blauen Bollete, welche Die, Partei zu ihrer Bededung im. 
Berwahrung behalten muß, augemerket wird -; 2 


6. Die nur gegen Paß einzuführen erfaubten free » 
den Waaren, wovon ein Berzeihniß „dem Potente rom· 


Ende angeheftet iſt, dürfen nie theilweiſe, od: üben ver i 
ſchie dene Graͤnz ⸗· Zollämter in. Unfere Erblander gebrach e 


werden, ſondern fie müſſen in der ganzen In dem Ein⸗ 
fuhrspoſſe enthaltenen Menge auf ein Dal Auaefühit wer» 
den. Wenn-daher eine Partei die Einfuhrs-Veroilliaung: 
Über verſchiedene außer Handel gefegte Waaren zugleich 
angeſucht, und erhalten hätte, und nicht alle dieſe Waaten: 


aufein Mal’über die nämliche Bränge einbrechen Edunr. . 


ten; fo hätte diefelbe aud eben fo viele Cinfuhre:- Päffe 
zu verlangen, und gegen Erlegung Der betreffenden Stems: 
peigebühren von. 10 fl. in Ginlöfungsfcheinen für jeden ein 
zeluen Maß zu ethalten, als fie nad Verhältaiß- der jur: 
theilwe iſen Einfupe: bejtimmten ZoN » Einfrngb.« Statlo⸗ 
nen nötig Hat: ’ — 
96. Wenn zwiſchen dem Einfuhrspoſſe und der Wi 
ſchau ein Mehrbefund der nach dem Gewichte, dem Mo ße 70 
und der Zahl angegebenen eingeführten: außer Handıl are 
festen: Woute ſich zeigt j; fo iſt, wenn dleſer· Nem f 
den vierten Theil mieht überfteigt‘, eingig der tar äflge 
Einfuprsgel, uberſteigt Hingegen’ Biefer Wekrärfund-Tur 


” # 


wierten Theil, fo it der happize Ginfahjn bafüc wu 
entrichten. 

Greignet IH aber im Ja, dab $ei den eingeführ. 
ten außer Handel geſetzten Waare, wofür Der Zoll im 
- Kariffie nur nah dem Werthe angefeget if, dem Zollamte 
ber von der Parter in der Erklärung angegebene Werth 
em den viedten Theil gu -gering ſcheint, und daher ämt« 
Ud um fünf und zwanzig vom Hundert höher geſchätzt 
wird, fo ſteht es der Partei frei, entweder Die Waare dem 
Bollamte um diefe höhere Schägung- zu überlaſſen, oder 
ben Zoll nad folder zu entrichten, 

$- 7. Eine von dem Eigentümer auf die oben ($. 4) 
beihriebene Art bezogene aufer- Handel geſetzte Waare, 
Darf Feidem Dritten, no viel weniger einem Handels⸗ 
anne in Verwahrung gegeben, fondern fie muß in Pris 
sattelleen, Wohnzimmiern „: oder anderen von allen übri⸗ 
gen Warren» Depofitorien abgefonderten, zur, Privase 
wohnung des Gigenthümers „gehörigen Bebältniffen aufs 
bewahret werden, wenn derfelbe auch gleich felbfi ein Dane 
Delömann wäre, und als folder Die Bewilligung jur Eins 
fuhr einer außer Handel geſetzten Waare auf die vorger 
ſchriebene Welſe erhalten Hätte, 

5. 8. Uber jede and im elgum ſelchen Privarbehäkt 
mie befindliche außer Dandel geſetzte Waare, muß.der 
Gigentbümer die erhaltene Einfuhrs + Bewilligung durch 
ben, auf feinen eigenen. Namen lautenden, und. bei der 
Zollbehörde aufbewahrten Bancale Adminitretiond : Paß; 
und die richtig geleiftete Verzollung duch bie betreffende 
blaue Eonfumo » Zahlumns» oder die fih darauf beziehende 
Breibollete auf jedesmaliges ämtliches Befragen aus weiſen 
tönnen,; widrigen Falls derſelbe in die: dee ſechſten Abthel⸗ 
lung der allgemeinen Solorbmung: ($$. 102, 1035, und 
»0;) beflimmes Patentalſtrafe verfällt, welche bei allen 
vorgefundenen,, wand nicht.gefegmäßig ausgewieſenen aufer 
Dandel gefegten Waaren, in Gemäßbeit Unferer, ſchon 
unterm 4 Dee. 1810, durch öffentiihe Kreisfchreiben (Kir⸗ 
eulare) tundgemachten Hofentihllefung dahin ausgedehnt 
wird, daß webit dem Berfalle dieſer Waare auch noch der 
deppelte Werth derſelben als beſondere Sttafe von dem 
Üdertreter Der Zollgeſetze zu erlegen, und den Denuntlan⸗ 
ten uud Apprehendenten ohne allen Abzug ganz zu über 
Yofiın fei. 

$. 9. Auch iſt jede ſelbſt vorfhriftmäfig bezogene au. 
Ber Handel gefette Waare ohne Ausnahme verfallen , for 
tern ſelbe in einem öffentlichen Raufmannsgewölbe, Waar 


zen» Magazine, oder Keller der Weinbändler, Gaftgeber, : 


Traitsurs, Zuderbäder, Parfümeriehänbdler ac. 1€. vorge 
funden wird. Könnte fi der Eigentümer eirter im einem 
ſolchen Orte entdeckten, außer Handel gelegten Waare, 
nicht einmal über die erhaltene Einfüuhrsbewilligung, und 
zichkig geleiſtete Verzollung nad der Vorſchrift des voris 
gen 5.8. gehörig answeifen; fo hätte er noch über dieß bie 
in dem $. 102. der allgemeinen Zolorduung feſtgeſetzte 
Mebenftrafe nah dem Einne des —* 4 angeführ« 
den Dofdskretes zw entrichten, | 


fi - 


%ıo. Durch S genfüngen, Gefftonen, Abtöfuugen, 


Erdb ſchaften, und andere dergleichen Erwerbungs atien darf 


keine außer Handel geſetzte, ſelbſt rechtmäßig bezogene 
Waare an⸗einen Dritten überlaſſen werden, wenn dieſer 
nicht die Bewilligung sur Beziehung derfelben; auf fein 
‚bei der betreffenden Randesiielle: ein gereichtes ſchrift lichen 
Geſuch erlangt hat, wobei aller($. 2.) enthaltenen Vot ⸗ 
ſchriften beobadptet werden müflenz; nur Hat- bie‘ Partei 
in diefen Fällen den ($ 4.) vorgefchriebenen Empfang 
ſchein auf ihrem won der Laudesſtelle erhattenuhmerbefhies | 
denen ſchriftlichen Geſuche, womit fle- ſich bel der Baucch 
Behörde zu legttimiren bat, ansjuftellen, 8 

$. 11. Durch eine ſolche von der politiſchen Bandetı 
felle ertpeifte Bewilligung hingegen ertiältt bir ne air 
genthümer erft göfeglihen Auſpruch auf den Brut Diefer 
Waare, und die betteffende Jolllegſtatt hat ihm hierüher 
fodann ohne Anftand eine blaue Ednſunon Fretbollete se 
gen den vorgefchtichenen Einb fangsſchein ausjufertigen? 
mern gemäß des vorigen 6. 8. ermiefem iſt, daß dor tariff⸗ 
mäßige Gonfumozoll fhon bon dem vorigen Br * 
für entrichtet worden if. 

$. ı2. Aller Verkauf und Sander Pe tt er 
auch mit Bewilligung der Randesitelle, ünd mit te 5 
hörigen Bancal + Adminifirstionepafle eingefü fen, 4 
Handel geſetzten neuen und ungebraugten I 30 
ter Gonfiscationsflrafe verboten, und eben fo Ben tg Bi 
auch weder von Unferen öfentlihen Verſe ämmtein, a : 
eine ſolche ungebraucte außer Händel gefehte Madre Sad 
geliehen, nch auch fonft ſolche unter ber nähliden” Come 
fiscatiomsftrafe als Pfand gegeben oder genommen) werden. 

5. 13. Eben fo wenig darf au ‚künftig ‚map. | de öfe 
fentlichen Berfteigerungen , -eine in, Gfmwaazen und Orr 
tränden beſtehende, oder fonft mob ganz; neue, uud. un 
gebrauchte aufer Handel gefegte. Waare verkauft werdeu, 
fondeen dergleihen Warren müflen ,„ wenm die (Fiber, 
ſolche nicht ſelbſt gebrauchen können oder wollen, bei der 
fonft zu befahrenden nämlihen, im vorigen,g ı2. aufden, 
Verkauf derfelben Im Haudel jeder Art feftgefegten Stra 
fe, in Gemäßpeit Unſeres erſt unterm ag, Wärz ıdıı, 
durch öffentliche Kreiöfihreiben _ (Circulor:) kundgemaq⸗ 
ten Hofdekretes außer Laud gefhofit, und bis dapim bei, 
einem Unferer dem Verſteigerungsotte nächſtgel⸗genen 
Haupts oder anderer Zollämter depofitirt werben. 


$ 14. Die Beitdauer der. Gültigkeit den blauen, In 
Aniehung der aufer Haudel gefegten Efmaaren und Ger 
tränfe Lünftig ausgeſtellten Eonfumor, Bahlungs oder 
Freibolleten iſt, von dem Bage des ($. 4°) ausgeſtellten 
Empfangiceines anzufangen ‚ aufrein Jahr beſtimmt, 
nad deffen Verlauf die Gültigkeit dieſer Bolleten aufzu⸗ 
bören bat. Sollte ſich jedoch der Fall erelgnen, daß nad 
diefer erlofchenen Frift die Waare noch zum Theil vorban- 
den wäre, fo hat die Partei eine neue Bollete zur Beder 
dung des Vorrathes bei der Banral BSehöoede Fer a“ 


; zufuchen, welde derfeiben auch jedesmal, — Erin: 


SD wen 


2 


Anſtaund eintritt, gegen Abſtreifung der varigen Bollete 
verabfolagt werden wird, 

5.26. Eben fo. wird auch, in Aufchung ar blshe⸗ 
rigen, üben die eerhtmäßig bezogenen, außer Handel ger 
festen Efwaaren und Getränke ämtfih ausgeſtellten blauen 
Bahlungs» oder Freibolleten „dit Zeit dauer ihrer Gültige 


Reit nur auf ein Jahr, won dem Tage der Kundmachung 


des gegenwärtigen Patente zur gerechnet, dergeſtalt 
beſtimmet, daß keins dergleichen Bollete als ein legaler 
Ausweis mehr gelten kann, welche früher. ald vor einem 
Zahre, che dDiefesgegenwärtige Patent kund gemacht ward, 
audgeftellt worden iſt, und melde nicht zugleich auch auf 
den.eigenen Ramen des Befigerd der obgedachten Eßwaa ⸗ 
ren und Getränke lautet. 

Da. ed.jebarch bisher fHinfhmeigend geſtattet war, dleſe 
außer Handel geſetzten Waaren bei öffentlichen Verſleige-⸗ 
zungen Fäuflih an ſich zu bringen, und überhaupt ſolche 
duch Schenkung, oder auh felbft im Handel ohne Ges 
win von den zehtmäßigen Beilgern ohne zöllämtliche 
Dasmwifhenkunft und Regittmation zu erhalten; fo Haben 
Tängftens nah 6 Wochen, von dem, Tage der Kundma⸗ 
dung des gegenwärtigen Patentes, alle biejemigen, wel⸗ 
de dergleihen Waaren Im Kleinen oder Großen befigen, 
und fih darüber entweder durch gar keine, oder nur Durch 
eine ältere, und nicht auf ihren Namen lautende , blaue 
Bollete gehörig audweilen können, diefe ihre unbedeckten 
VBorräthe genau zu verzeichnen, und dieſe Bergeichniffe mir 
ihrer eigenbändigen Unterfchrift und beigedrucktem Infiegel, 
In den Hauptjtädten den betreffenden Hauptjollämtern 
oder Legſtätten, auf dem Lande aber den nächſtgelegenen 
Zollämtern zu übergeben, worüber der Partei ſodann oh⸗ 
ne mindeitem Anftande eine blaue Freibollete zu ihrer 
Bünftigen Bedeckung ertheilet werden wird. Bon der Wahr⸗ 
geit der verfaßten Berzeichniffe haben die Bancalı Amir 
niftrationen da, mo fie ed nothwendig finden, durch Lo» 
Bals Unterfuhungen fich zu überzeugen. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Reſidenzſtadt Wien, 
den 7. December, im eintaufend acht hundert und eilften, 
YUnferer Regierung im zwanziäften Jahre, 

Sranı. ° 
(L. 5) 
Alons Graf von und zu Ugarte, 
Bin, böhm. oberſt. und erzherzogl. öfter. 
eriter Kanzler. 
Tran; Graf von Wonna. 
Kay Sr, k. k. Maieflät 
höchſt eigenem Befehle: 
Johann Freihert v. Geislern, 





Berze id ni 
der außer Handel gefegten fremden Waaren. 
4, 
Alter, ein: tüsttfche®, aus Baumwolle — grobes 
BGemwebe. 2 


Vandſchuhe aller Gattungen, 


8». 
Bänder aller Battungem, 
Barhent do. do. 
Battift ohne Unterfhied, auch der fogemannte Battift Binom . 
Baummollenwaaren aller Gattungen. 
Vergatun. 
Berliner Blau und Roth. 
Bettgewand, neues, und neue Bettdeden, 
Beuteltud do. do. do. 
Bier aller Gattungen. 
Bilder, fo wie fie im. Zolltarige enthalten find, 
Blech aller Battungen. 
Blei, fo wie es im Zolltariffe enthalten if. 
Bleiftifte, 
Blumen. 
Bluſch oder Plüſch allge Gattungen. 
Brieftaſchen, lederme und papterne, 
Buchdruckerbuchſtaben oder Bektern, 
Bürsten aller Art, fo wir fle im Tarife vorkommen. 
&. 
Gaffeh. 
Cioccolade. 
Coufeet aller Art, fo wie es im Tariffe enthalten iſt. 
Eitronenfaft, eingeſottener, in Flaſchen. 
Gorallen,, fo. wie-fie im Tariffe enthalten find. 
D n 


Drapt aller Battungen ‚fo wie fie ins Tariffe enthaften find. 
Dredslerwaaren, do. do, do. 
Dünntud ’ do. do. dp. 

€. 
Gifen aller Art, fo wie es im Tarife enthalten iff, 
Gifeugefhmeide, do, d. do. 


F. 

Fingerhüte aller Art. 
Fiſchbeine und Arbelten von Fiſchbein, ſo wie ſie im Ta⸗ 

riffe enthalten ünd. ; ‘ 
Blafhenteller mit oder ohne Einrichtumg. 
Flöre aller Art, fo wie fie ini Zariffe enthalten Aid 
Butterale allır Gattungen. . 
Galanteriewaaren aller Art, fo wie fie im Tarife enthals 


ten find, 
Galonen aller Arten, de. do, do. 
@lasmwaaren, do, do. de. 


@elfengarn, Teinenes, und Gaje. 

@loden, große und Beine. 

Blette oder Glaͤtte. 

Gürtlerwaaren. 

Boldgefpinnft, leoniſches, fammt Holy, fo wie es Im Ta» 
riffe vorkommt. 

— — derlst Plätte, lindern und Follen. 

— — Rauſqchgold und Boldihlagerhäutchen , leonlſche. 


Saarpuber. e 
Dammerfclag , fo wie fie im Tarife are if. 
do. do. 


n 00 ve 


Bundsserr, 
Hüte, fo wie fie im Tarife vorkommen. 


Faspis zu Theilen von Dofen vorgerichtet. 


Kaͤmme, Haarkämme von Elfenbein oder Schildkröte, fo 

wie fie im Tariffe vorkommen. 
Käfe, fo wie fie im Tariffe enthalten find, 
KRoppen, do, do. de. 
Karten, Spieltarten, be. do, 
Kleidungen, fo mie fie im Tarife vorkommen, 
Alempner- oder Flaſchnerarbeit. 
Klingen ohne Unterſchled. 
Anöpfe aller Gattungen. 
Rogen, fo wie fie im Tariffe vorkommen. 
KArämereiwaaren, de. de. 
Kupfer aller Art, do, do. 

g, 

Karven. 
Raternen, hölzerne, mit ober ohne Beſchläge. 
Beinwand, fo wie fie im Tariffe vorkommt. 
Reinenwaaren, de. bo. do. 
Liquenrs, fo mis fie Im Tarife vorkommen. 


Macaroni, fo wie fie Im Tariffe vorkommen. 
Mojolita» @efhire oder Fayence. 
Maulbeerblätter. 
Maultrommeln. 
Meſſer, fo mie fie im Tariffe vorkommen. 
Mefling, fo mie es im Tariffe enthalten if. 
Mitoll, do. do. Bo. 

N. 
Madeln, fo wie fie im Tarife vorfommum 
Nägel, meſſingene und perjinnte, 


D. 
Oblaten. 
Obſlmoſt. 
..P. 
Papler, fo mie es im Tariffe vorkömmn 
Parfümeriewaaten, de, de. 


Perlen, fo wie es Im Tariffe Vorkömmt. 

Porzellan, de. do. Dar -- md ü 

Pofamentirerarbeit, fo wie &3 im Tarife Vorfömit: -- 

Pulver, do. do, do. " 

S. 

Scheeren, gemeine und ſeine. 

Schirme oder ſogenanute ſpaniſche Wände, 

Schleler ohne Uarerfibied, 

Schwmalte oder Scmolte und Blaufärke. , 

Schminke, fo wie fie im Tarife vorkönint. 

Schnallen ohne Ausnahme. 

Schwertſegerwaaren. 

Seidenwaaten. 

Siegellock und Siegelwachs. 

Silbergeſpinnſte, fo wie ſie iin Tariffe weinonmen. — 

Silberplätte und Flinderin; leoniſche. 

Spalleren, fo wie fie im Tariffe enthalten find, 

Spiegelrapmen und Futterale zw Spiegeln," : 

Spielwerke für Kinder, fo wie fie im Tarife yorfomaren. 

Spigen, fo wie fie im Boll» Tarife enthalten find. ':* 

Sporerarbeiten, fo wie fie im Tarife Horfommen. 

Stahlarbeiten. j ., 

Stroh⸗ und Holzhüte, frine: ) 
..g j 


Tabaksdofen ohne Ausnahme, 

Tabakspfeifenköpfe, fo wie fie im Tarife vorkommen 
Tapejiererarbeiten, 

Taſchnerarbelten, fo wie fle im Zariffe enthalten find, 


Teppiche, do. do. do. ' 
Tücher, fo wie fie im Zariffe vorlommen. 
od, leonifder. 
u, 
Usren, wie. fit im Tariffe verbammen. 
— Uprenbeftandtheife. 
W. 
Wotta. x 
Weine, fo wie fie im Tarife vorkommen. 
Wolleumaaren, dv. do, 


3: 
Zinn, fo wie #3 im Tariffe vorfimmk 


Nr. 380. 


ne. 342. Großprittenni 


vebtaad der Raiferfeinung. — Statigiſche re der %: 
duftrie und Manufacturen des frangöfifihen Reichs. — Hark: 
richten aus Borde aur und verſchie denen Häfen des franssı 
Afayen Reichs. — Hamburg. Widerfegung des Geruchte von. 
emem Balsbandeis » Monopol. — Tiirfen. Abmarſch von 
Bertärtungen zur Arme des 8345 — Wetzung dee 
Seymen Beſcht. 2 PrenGen. Seherot Blliher ninmt 
feinen Abſched. — Bermifhte Nadhrichten. Lıtto 
ratur. Selamı von J. 3. Caſtelli. Recenfien. 
anteh. Mochtragſiche Pridatberichte über dem im 
Konigreich Valencig eroffneten Feſdzua. — Brofibrits 
tannıen und Ireland. Beſinden des Könge. — Ka— 
pereien der Frongofen en den Küſten. — Lord King wei⸗ 
gert ſich eine Kente in Banknoten anzunehmen — Der 
cimiate Staaten von Nerdamerila. Belrkung 
des Gebiets von Moblle von Seiten der vereinigten Staa— 
ten, — Frankeetc. Karfert. Dettet über can Journal des 
» Buchhandels. — Rom, Mad. Blanchard. — Jlthrifdre 
Drovingen. Handefdconfel in Erich: — Nufland, 
(Srhebung des General Amulow im den Obrafenftand, — 
Fapence⸗ Fabrek zu Kiew. — Danyig. Cınrringen ciner 
enatifhen Prife ın den dortigen Hafen. — Rtreinichrer 
Bund Braud in Eaffe. — Intantiise Nachtich 
ten. Wien. Örnennung des Areibeern von Maren zum 
Vicepräfidenten bei dem Landesguberniam in Sturermorf 
— — Eollin’s Beim — Bermiſchte Nach⸗ 
richten. 


"Nr. 340. Spaniem Ted der Infurgenten ⸗Cheft Peffeburo und 


Montardi — Marco Lurra in Tamyona. — Grchbrir 
tannien und Irrlamt, Gerüchte von der Vermahlung 
des Herzegs bon Slarenee. — Prockfi gegen bie katbeltinen 
Delegierten. — Unrubeninder Öraffchaft Don. — Frans 


reich. AUntunft 3I. MM. in Paris, — Nachrichten im Mor 
nieder über die Unfälfe una iſcher Conven's ın der Ole. — 
Berichte über die Entweidirma eines gewiſſen Courtier St. 


Star aus La Kochele zu den Eaglandern. — Köniarcic 
Neapel Geſechte mit den Englandern. — Nachrichten 
aus Cork. — Ausbruch des Htna,.— Königreich Ita 
Kien. Rarfert. Defrer über die Conſcription vom Jahr 1312. 
— Dänemart, Wennabme eines Doenfer Fiſchet · Fahr⸗ 
zeugs durch die Enuglander. — Nachrichten von dem Sturm 
am 16. Nov. — Untunft des zum franz. Geſandten gun dä⸗ 
” nifchen Hofe ernannten Baren Alquirr in Cepenhagen. — 
Rheinsfarer Bunde Brand in Eoffel. . 


Nr. 341. Grofibrittannten Unruben gu‘ gi chin Neue 


Erfindung, eine Kanone, ohne euer zu gebrauchen, los—⸗ 
sufhichen. — Spanien, Nacht ſchten von der, Siud⸗rmee. 
— Poertugieſiſch⸗ ſpaniſch · Lager bei Portalegre. — Könige 
reich Gronada. — Belagerung von Tarlfa und Cadix. — 
Großer Drand in Gadıy, — Pöntgreich Italien. — 
Hergogtbum Warſchau. Antrittsaudien, bes Daron 
&erra, fran. Geſandten am fähfiihen Hofe, — Rheini⸗ 
(her Bund. Taufe des neugeboh nen Sohnes des Krou⸗ 
prinzen vn Baiern. — Intändjiicdhe Benslatee 
Böhmen. Verſchiedent Unterftünnnden von Hürsbevürftigen. 
— Vermiſchte Nahbrihten. Mutel gegen die Habe 
mung. — Geegraphiſch Ratıfifle Rotitzen. 
Uberſicht der Zweige der franzenchen Induſtrie. — Statis 
ſtiſche Überfiht des Abmigreiche Waſtpbalen. 
gr und Irrtamd. Befinden des 
Köınnd. — Bevorſtebe nde MinMeriat: Brrändertig. — @ir 
ciltaniſche Angelegenheiten, — Naacnichten von der Flotte 
vor Teulon. — Zranzdfiihe Saper ım Canal. — Losiprer 
auıs des Abgeerdniten Der Ratkotifen in Irrtänd. — 
Mentliche Bonte, — Braıtreiih. Dipfomatiide Hudieng 
in den Tullerien am Jobretoge der Harfer » Krönung. — 
Koiferl. Deerer über die Bader gu Haben. — Husberung von 
6000 Knaben zu den zen der taiferl. Garde. — Hams 
burg. — Dremen. Gefecht mit eimgen an der Jabde gelans 
deten Gnaländern. — Pia Unmwerität. — Preufien, 
Taufe der beiden Sobne tes Prinzen Wilhelm. — Verbot 
der Grportation der Scheidemunze und des Silbers in Bar⸗ 
ren. — Bermiſchte hadrıdbtem 


Mr. 34%. Frantreicd. Raifel, Ditrer über Deferteurs und wis 


derjpenftine Fonferibirte, — Amfterdam. — Hachen,. Wider⸗ 
legung des Gerüchte von Eintahrung eines Salzmogepols. 
— Großbrittannien Lıfle der diplematiſchen Pen 
nen. — Könisreib Neapel. — Königreich ar 
lien. — Rußland. "Waffercommunication gmufhen dein 
Bluffe Tihrein und Semna. — Danemank, Feindiide 
Blotten und Convbis in der Düfce und iin Belt.— ES chmeig. 
Beſchluſſ des Landammanns über Finfübrung des Baummels 
lengarns. — Rheinifher Bund. — Schleſſe zu 
Caſſel. — Intändiibe Rachrichten. Ana 

tag. — Wien. Wuhl des Mctors und Der vier Procuratos 
ren an ber Univerfität,. — Bermiſchte Nakriptem, 
— Theatertritit. nel 


. Lande ' 


Mr. 344. Sroßbrittannıen und Ireland. Beiden das 


rt 


Mr. 


PringenrRegenten, — Leeſerechung der Fatbelifiges Deid- 
arten. — Portunall, Verbot des Huswanderus aus Dar: 
u. Wiefindien, Zoo des brittifhen Mömiiuis 
omiey. — Rigaud's Tod, — Entdedte Perſchwsrung auf 
Diartinique. — Frantreid. — KFbeiniſchet Dund 
Du m Schloſſe gu Gaſſel. — Zeitungsweitn in 
dadon. m 


345. Spanien. Verſuche gu netten Infurrectionen in Cata ⸗ 


tonien umd Arranonien, — Machtichten aus dem Röniareich 
Botencia. — Gelbes Fieber in Carthagena und einigen Ge— 

euden von Muecia. — Geritcht von Generol Sedinots 

ode. — Wefinpien. Verbaftungen verdaächtiger Derfor 
nen auf Jemotta. — Frantreich. — Parıd. — Toulon. 
Mandvers der fransöfiäun zlotte. — Cherbourg. Übungen 
der dortigen Lands und Seetruppen. — Rufilant. Ber 
richte über’ die von Ruſen erfontenen neuen Siege. — Kö: 
niareih Neape!. Nachtichten Über den Mudbrud des 

tina. — Königreik Jrtalıen Detret über das Jour— 
nalwefen, — Transport von Golonial: Massen neh Mair 
fand. — Bermifiile Nedriaten. 5 


Mr. 346. Groftrirtannıcn und Arrland, Besorſtebende 


Minsteriat Veränderung. — Losipredung der katholiſchen 
Delegierten. — Wefindien. Mörderiiher Anſchlag auf 
Perbion’4 Leben. — Sranten. Francısquetes Nieder 
lane bei Belmonte in der Provinz Guruca — Marita 
Suchet vor Valencia, — Zranfrcid. — Rußland. 
Koiſerlicher Ukes über Die Refrutenausbebang. — Könige 
reih Neavel, Veluch Des Köntas in Pompeii. — Der 
fehl des General Maitland um Hauptquartier zu Meifina 
-Üser Delgrititungen der Ahern — Rbeinifder 
Bund Eidesteiſung dee weſtebäliſchen Gefandten am dar 
niihen Heft. — Regultrung der Schutden ic. zwiſchen Deſt⸗ 
phalen wu Frartkreich. — Inländiſche Nachichten. 
Wien. Tod des k. . Feldmmerſchall ⸗ eutenantz Brciherrn 
v. Stuttecbeinu. — Theaterteitit. 


Hr. 347. Spanien. Gefechte mit den Banden deö Martineg und 


Aben in der Pr-ving Segobia. — Sion von den Franyer 
fen beſezt. — Broßbrittannien. Unruden in Netting 
bam. — Frantreid. Örridt des Miniitert Directeurs 
der Kriegsrerwaltung über Erpreffungen des Drvonnateitrs 
Defirat, — Bericht über ein an der teslaniſchen Kuſte mit 
einer enalifhen Fregette vorgefellenes Getecht. — Am— 
frdam, Bekanntmachung des Sreprafecten uber Cinfchreis 
bung zum Secdienſte. — Konigreih Ne ape 1. Aus⸗ 
bruch des Atua — Nacridten aus Cerfu. — Ziweip. 
Berbaftong eines Kaufmonnes in St. Ballen wesen Bers 
teitung einer der frangofiihen Regierung anftchiigen Zluns 
ſchrtit. ¶ Worlahei. Nochticht von der Entbindung eie 
ner der Eultannınnen des Großberrn uni einem Priuzen. 
— Verlegung des Congreſſes nach Bufureſ. — Öberiicht vom 
Admarſch der bisher auf vor Slebodſeer Jaſet geiandenen 
Truppen nach Pintr. - Abeinıiher Bund. Brand im 
&chtoffe zu Braunſchweig. — Kontgl. dairiſche Belanntmar 
dungen. — Dreremilhte Rachrichten. 


Ar. 348. Grofbrittannien. Befiuden des Nönish — Wefbs 


der Bantoxettel von 5 fl. — 


indıen. Verſchwerung auf Martinique. — Franfreid. 
Paris, Aradparıbie 33. IM mach Grotbeit, — Litterarıe 
ſche Prezeſſe über Nachdruck. — Livorne. — Hamburg. Ober 
ferpations + Corps an der Elbe. — 233813 Italien 
Rüdtebr 33. ff, HH. nach Mailand. — Eh wein. Beſchran⸗ 
fung, der 'Profelpten Wacherei. — Steigen Der Geireide⸗ 
Preife, — Dänemark. Zemdliche Fonven's in, Belte, — 
Rheinifher Bund. Konigl. erg Derordr 
nung in der Debitfäche des Herzoge Lntıriy,.— Poligennerr 
ordnung für das Grofiberzoathum Daten, — Intändis 
ſche Namribten. Wien. Circulate wegen Ummesbriung 
Vermiſchte Nahrıde 
ten. — Handelsberidhte. Vertauf von Golemials 
Woaren in Mainz, Masand und Frankfurt, — Rußiſcher 
— — Wiſſenſchaftliche und Kunſt-Nach— 
ri en, 


Mr. 349. SGrofibrittannien und Irrtand. MWeanabme 


Pe 
s 


Fun 


mebrerer mit Licenzen verfebener Fahrzeuge auf der Themſe. 
— Unruben in Nottinabam umd in der Braffhafı Down. — 
Spanien. Belegung von Sion durd die Franzoſen. — 
Brantreicdh. Parıs. Berisicdene Kafert. Decritr, — 
Hamburg. — Rufitand. Geiſtliches Collegium zu Char⸗ 
kow. — Exuennung des Grafen Wefleirede und Zürften Ga— 

arin gu Staatsierretaird, — Preußen. Berlin. Tod der 
Frinychun Gatbarina von Holſtein⸗ Bed. — Ted dt G. 2. 

wftien in Stettin. — Stettin. Beuerdbrunft dDafetif. — 
Königsberg. Widerlegung verſchiedener Gerüchte über die 
seither häufig vorgefallenen Feue-ebrünfte, — Schweih. 
Beſchleumgung der Unterbandiungen über den capitulirtem 
Dienf. — Derzogtbum Warfchau. —Rbeiniſcher 
Bund. Kenigl. bairifcpe Verordnungen. - Neuer Gomes 


» 
4‘ 


Nr. 350, Weftindien. Nachrichten Mer die Berfhmörung auf Mr. 354. Vereinigte Staaten von Rerdamırifa. — 


Mr. 3 


Jamaifa, — Ireland, Miederfblagung der Proyefie gegen 
die farbolifhen Delegirten. — Frankreich. Paris, Fef 
in Örospois. — Prafentatton und Parade am 8, De — 
Strafburg. Bungen des Afilenbofes. — Schwe—⸗ 
den. Ernennung dei Abmirals Stedingt 87 Chef der 
Marine. — role Drdens — — Dänemarks 
Aniverfität in Norwegen. — deindliche Gonveis im Beit. — 
Rheinifber Bund. Grnennung eines potitiiden @ens 
fors in Leippiag. — Inländifhe Nabridten Wien. 
Circulate über Die für das Jahr 1012 aus geſcheſebene Qtafe 
fen und Perſonalſteuer. — Bermiſchte Nadbridbien. 

51. Spanien und Portugal. DOfisielle frunzönide 
Rachrichten von den kaiſerl. Beeren in Spanien. — Bericht 
des Marſchalls Suchet über den Fortgang feiner DOperatios 
wen gegen Valencia. — Gtreiijug det Gouverneuss von 
Borcellona gegen Mataro. — Gefecht bei Huerca mit den 
Infurgenten. — Ballafterss unter den Ranonın von Gibrals 
tar, — Generat Godinst Pömme nech Sevilla zuruck, und 
exſchießt ſich· — Berichte des Marfchalls, Derjogs von 
Dalmatien. — Generali Girard laͤßt fi in Acreyo de Mor 
finet überfallen. — Grofibrittannien. Nachrichten 
aus Java. — Bermiſchte Redhridten. 


Nr. 352. Spanien und Portugal. Bericht det Marſchalls, 


Ar. 3 


gerne von Dalmatien über General Godinet's Tod, — 

erichte Des General Dorfenne. — General Reynaud, Roms 
mandunt von Eiudad « Rodrigo fallt ın feindliche Gefangen⸗ 
Idaft. — Wiederbefenung von Afurien Durch dic Franzoſen. 
— Merbarmee. Borfälle in der Provinz; Gautander giaen 
Marquefite und Mendyabal. — Armes des Centrums. Bors 
Site in den Provinzen Euenca und Mancha. — Ankunft 
ſpaniſcher Gefangenen in Pau. — Zahl der englifchen Trup⸗ 
pen in Portugal. — Grohbrittannien. — Vrreis 
niate Graaten von Norbamerifa. Auszug aus der 
Borbihaft des Präfidenten bei Eröffnung des Gonareflet. — 
Frantrelch. Kaifert. Decret aber wie Mufbebung des 
Seimfallrechtes zu Bunflen der preußiſchen Untertbanen. — 
Berenz. — Hambura, — Königrcih Neapel. Nach⸗ 
richten Über den Ansbrud des Atna, — Uufbruch des gıoeis 
sen Schweizer « Regiments 9 Piacenza. — Herjogr 
tum Darfban. — Preußen. Ernennung des Grä⸗— 
sen v. Grote zum Geſandten am ſachſiſchen Hofe. — Edict 
in Betreff der Einfchmelsung und Umprägung der Scheider 
münze in Gonrant. — Inlandifhe Nahriuten, Uns 
aarn. Dfen. — Preßburg. Landtag, — Wien. Mufitatifche 
declamatoriſche Akademie zu Collin’s Feler. 

55. Bereiniate Gtaatenvon Mordbamerifa, Bots 
(daft des Praridenten bei Gröffnung des Congreſſes — Ber 
ſchlagnehmung enalifher Waaren alt Eontrebande.. — &rofße 
drittannien und Jrrland. Befinden des Komas. — 
Unruben in der Grafſchaft Domn. — Spanien. Welling⸗ 
ton. — Blafe. — Brantreid. Parid, Berzeibnif von 
hundert aus dem m... Dienſt verabfchiedeten und aufs 
Sehe Land Frei eſchidten Soldaten. — Rom. — Prew 
Ben. Briedliht Verbaͤltniße mit Franfreich. — Rbeinis 


dändifhs Nacdhridten. Prag. ——— 
Prof. Meiner. — Preßnitz. — Geſchen Erf. 
des Ertherleqs Catt an die Dur Brand verunglüdten Ein⸗ 
wohnen, — Wien. Verbot inlandiſche, den fremden äbıs 
Ach gemachte, Weine für auslandiſche zu verfaufen. — 
Bermiihre Nachrichten. Bede über den neuen @os 
wien. — Brograpbifah : Batiifge Notizen 
Beröitsrung ber Stadt Sana 


(der Bumd. Erdbeben in Annaberg in Böhmen, — = i 
” 





Mr. 357. Grofiprittannien. Befinden des Königs 


Bothchaft ds Prifidenten bei Eröffnung des Gongreffes-— 
Küftungen zum Sriene, — Großbrittannıen un» 
Yırland, Befinden des Königs, — Prorsgation des Par» 
Taments auf den 21. Jan. — Üüdreſſe des Yemeinderarbs der 
Eito ron London wegen Berbor des Branntweinbrenuens 
aus Getreide. — Widertsaung übertrebener über Die Lage 
Irelands verbreiteter GSerüchte. — Spranifors Side 
amerıta. Luna, Juan und Maracapbo empören fig. — 
Brantreıb. Neues VBerzeichn aus engliſchen Dienſten 
derabſchiedeter Soldaten. — Aachen. Berfadren gegen Des 
ferteurs und miderfpenfige Gonftridirte. — Koenigereich 
Yralten, Scheffdaunin Venedig. — Transport von Colo⸗ 
Biatonareu nah Magdeburg. — Königreib Neapel. 
Bombardement som Kıyato dur feindliche Babrzeuge. — 
Bermiſchte Rahrıayten.. — Wıilfenfheaftlise 
und AunftsRadhrihren. Hrn. von Hammer’s Ernens 
nung um correipondirenden Mityliede der drittey @iaffe des 
frang. Inkiturs, — Allgemeine Zeitſcherft von ichen und 
für Keutfge ‚ von Selling. 


Nr. 355. Bereinigte Stang nos Norbamerita — 


Bothſchaft Des Pranitenten ber Erötaung des Gongreffis,.— 
Zruntreid. Notification der Grlurt eines Sobne des 
bairıfben Aronpringen. — Eidebleiſtung mehrerer au ver⸗ 
ſchie dene cheiniſche Bundes: Hofe ernannten Geſandten. — 
Küdtunft des Furſſen von Sawarzeuberg nad Paris, — 
Niedriner Dtand des Dieconto's in Parıs. — Hamburg 
Brieftage. — Preußen. — Schwei,— Äbernifcher 
Bun’. Nasrichten aus Dem pt a rigen Sranffurt, 
— Wurtembergrichet Grfanoten + Lich lem babıfhen Ho ⸗ 
fe. — Intaundıfhe Rachrichten. — Umgarn. Lade 
tan — Böhmen. — Wien. Frjbergon Rudolpn wird Rırter 
des aoldnen Bueſſes. — Rirdentaor 35. MM. am St. 
Sier hans +» Tage. — Vermiſchte Nachrichten. Rad» 
richt über den nunmehr fi van der Erde entferuenden Ca 
meten, Theatertritik. 


Ne. 356. Türkei. Geburt eines Thtonerben. — Berminderte 


Ariedensausfidten. — Ernennung eines andern Gasudanu 
- Yaldıa, — Bieg über die Derbier, — Exvediuon geacm Dre 
Wahabis. — Beigelegte Uuruben in der Provinz Gurorften. 
— Rlüdtchr des ſawediſchen Geihäfistragers Ritters von 
Valin aus Arcgupten, — Bereinigte Staaten vom 
Nordamerika. Dorbihait des Prafidenten bei Gröfnmg 
des Songrefled. — Sroßbrittannien. Befinden ds 
Königs. — Bevortehende ey  } des Parlaments, — 
Serucht von Zurücdgabe alles mir Beſchlag beieaten fhmes 
duchen Einentbums. — Spanien. Berichte von der Rerd⸗ 
Urmer, — Nachrichten aus Andalufien und Eſtre madura. — 
Werindien. Macdricten aus Curagao. — RAheinis 
fher Dund — Wıllenfbaftlıhe und Kun 
Nachrichten. Dffenttige Leihhisliochef in Wim. — 
Meue@rfindungen. 
und des 


Herzogs von Buffer. — Spaniſches Amerita. Nach- 
richten von den Bortfchritten der Inſurrection. — Abfepung 
des Mriegsfehretärs in Buenos-Ayres. — Spanten. — 
Branfreic, Kaiſerl. Detret über Abſchaffung des Bew 
Dalismud Im den teutfchen Departennentt, — Königreich 
Neapel. Bembardement von Rragio, — Preußen 
Bünfyigiäbrige Dienftiubelfeier des ©. 2. von Hödriz. — 
Briedliche Berbaltuiffe.- — Hergoatbum Warfdam. 
18 des Jabretags der Katſerkrönung if Warſchas. — 

beinifher Bund. Grooeben im Erzgebirge. — Gens 
sral: Sndußriekhule in Würpburg, = Handeisherimts. 
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